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Das 


deutſche Kirdenlied | 


von der dltefien Beit 


bis gu Anfang des XVII. Yahrhunderta. 


Rit Geradfidtiguag der deutſchen kirchlichen Liederdidtung im tweiteren Sinne und der 
lateiniſchen bon Hilarius bis Georg Fabricius und Wolfgang Ammonins. 


Bon 


Philipp TAackernagel. 


Bweiter Sand. 


Leipzig, 
Drud und Verlag von B. G. Teubner. 
1867. ‘ 


Der 


Hochwürdigen evangelifd)-theologifden Sacultat 
zu 


Breslan. 


ALs Sic, Hochwürdige Herren, am Tage der Feier des funfzigjährigen 
Veſtehens der Univerſität Breslau mic) unter Ihre Doctoren erwählten, da hoffte 
ich, den Dank für dieſes Ehrengeſchenk, den ich Ihnen nach akademiſcher Gitte 
oöfentlich auszuſprechen hatte, in kürzeſter Friſt mit der überreichung des vor— 
liegenden Werkes verbinden gu koͤnnen. Nun find ſeitdem ſechs Jahre verfloßen; 
die Aufbringung und Verarbeitung des vielfach zerſtreuten Materials, aus welchem 
dergleichen Werke ſich bauen, täuſcht noch bis zum letzten Augenblicke zu leicht 
uber bas Maß der Beit, das ſie fordern. 

Bet Erwähnung meines damals eben anfgeldften Amtes als Directors der 
Realſchule gu Elberfeld bezeichnen Sie diefe Anftalt als eine ſchola artibus 
quz ad vitze ufum pertinent docendis deftinata, in weldjem Ausdruck die 
Sorte ad vitze ufum fowol von weltlichem als von geiftlidem Lebensbedarf gu ver- 
nehen find. Denn alle Sdhulen, was rechte Schulen find, ihre Divectoren und 
ite Lehrer, dienen beided bem Volke und dev Kirche, und wie ich damal3 ohne 
tirchliche Berufung mein Amt in diefem Sinne gu verwalten ftrebte, fo verpflichter 
cie mid) nunmehr ausdrücklich dem Dienfte ber Kirche, und ich willige darein, 
reg ber Verantwortung, die Sie damit auf mid) legen. Denn nun ift mir be- 
feblen gu thun, was ich anders wol als mir anheim geftellt crachten durfte, befohlen, 
tas Werk, an bas id) die Hand gelegt und dad Gie gut heißen, und wads id 
fonit ber Kirche darbicten fann, mit Fleiß zu treiben, aber and) befohlen, mid 
nicht zu fürchten, Feiner Schädigung der Kirche ohne Widerſpruch gugufehen, fondern 
zu vermeiden, dab mid) nicht bas Urteil treffe Alle ihre Wadhter find blind, 
fle wigen alle nichts; ftumme Hunde find fie, die nicht ftrafen tinnen.’ 

Als zur Reformationsgcit mit dem gleidzeitigen Vordringen bed Humanismus 
ms Stalien nad) Deutſchland aud) die deutſche Kunſt auf frembde Bahnen ver- 
ldtet ward, ba erhielt die Dichtung fich im Rirdenliede rein und Lauter und 
tie Muſik blieb gang unberührt von dem Miſere heidnifder Cinflige. Was der 
teutidhe Geiſt vermag, wenn ihm nicht eingeredet wird, bad Hat er vor der 
Reformationszeit in der Urditectur, nach der Reformation in der Muſik bewiefen 
und wird eS weiter aud) in den bilbenden Künſten beweiſen, wenn er im Gunde 
mit ber Kirche fic) der Feßeln bed Humanismus entledigt hat. Bet der Cinheit 
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von Lied und Geſang hat mir der Gedanfe,‘ daß ich mit meiner Arbeit Aber den al: 
ten kirchlichen Liedern, ben Hier vorliegenden und denen aus der Reformationszeit, 
mid) zugleich im Gebiete ber Muſik, der treu gebliebenen unter den Künſten, 
bewege, oft gu befonderer Genugthuung und Freude gereicht. Daran Eniipfer 
ji alte Evinnerungen aus Breslau, wo id in den Gahren 1819 und 20 was 
kirchliche Muſik fei guerft im Raumerifden Haufe und bet Carl v. Winterfeld 
fennen lernte. Unb dies, Hodwitrdige Herren, dap die ehrende Erweiſung, für 
die td) Ihnen hier danke, aus einer Stadt kommt, der ich in meinen erſten Studien⸗ 
jabren angehirte umd in welder ic) damals viel Lieb und Leid erfubr, aus 
einent Lande, das mir ein Menſchenalter ſpäter durch Beſchäftigung mit Johann 
Hermann und feiner Reit nod) teurer und vertrauter ward, dad hat fiir mid) cine 
beſondere perfinlide Bedeutung, deren gu gedenfen Gie mir gewis geftatten. 


Dresden den 3. Auguft 1867. 


Dr. Philipp Wacernagel. 


Vorrede, 


— — — 


Der vorliegende zweite Band meines Werkes enthalt cine möglichſt vollſtändige 
Gammlung von Liedern Firdlides Inhalts aus den fiebentehalb Yahrhunderien von 868 
bid 1518, in chronologiſcher Aufeinanderfolge. Die Schwierigkeiten, welde einer genauen 
Seitheftimmung oft entgegen traten, find nidt immer gu fiberwinden gewefen, und es 
mögen in dem letzten Drittel des Buches fic) vielleidht fogar Lieder finden, welche nad 
weiterer Unterſuchung ſchließlich gar nidt in dieſen Teil meines Werkes gehören, fondern 
in frithere oder ſpätere Jahre der Reformationszeit gu fewen find. Cine Cinteilung der 
Lieder nad ihrem Inhalte war bier nod) weniger denn bei den lateiniſchen Viedern ded 
exten Banded gu bewerkftelligen; id habe verfudt, durd ein befondered Regifter die er⸗ 
winfdte Aushilfe au geben. 

Ju Bezug auf jede eingehende Betradtung, der dite Lieder nad ihrem poetifden 
Rerte, nad) Inhalt und Form, Zeit und Ort, Urfprung, Gebraud und Fortbildung unter⸗ 
zogen werden miifen, verweiſe id) auf den abhandelnden legten Leil meines Werkes; in 
einer Borrede ift dafür fein Raum, am mwenigften in der eines ſchon ohnehin febr fart 
anggefallenen Banded. Ich werde mid alfo bier auf diejenigen Bemerkungen befdrainten, 
welche gur vorlinfigen Orientierung fiber den Gefamtinbalt de3 Banded notwendiy find. 

In Der Zeit vor Luther Lann von deutfden Rirdenliedern in dem Sinne, den wir feit 
ba Reformation mit diefem Worte verbinden, nicht bie Rede fein. So grofartig die rö⸗ 
niſch-katholiſche Auffafung der Kirche als eined alle Bolter der Crde umfagenden einheit⸗ 
iden Inſtitutes iſt, das durch ein ſichtbares Oberhaupt, den Stellvertreter Chriſti, geleitet 
werde und ſich in der Einmüthigkeit ſeiner Belehrungen, ſeiner Gebete, Geſänge und ſacra⸗ 
mentalen Handlungen Einer Sprache, der von Gott dazu auserleſenen lateiniſchen, bediene, 
ſo fehlt dieſer Auffaßung doch, was den letztern hier allein in Betracht kommenden Punkt 
angeht, alle bibliſche Berechtigung, da das Pfingſtwunder nidt dieß war, dag die Betroffe⸗ 
nen alle cine und diefelbe Sprache vernabmen, fondern gerade umgekehrt dieß, daß fie ein 
jeder in feiner Sprade bie grogen Thaten Gotted preifen hirten. Die griedhifde Kirche 
ift der beßeron Erkenntnis gefolgt und hat weder den Gothen noch den flavifden Völkern 
bet Deven Belehrung dad Yod einer fremden ihnen unverftindliden Kirchenſprache aufer⸗ 
legt. Daß es den andern Völkern deutſcher Zunge nicht ſo gut ergieng als den Gothen, 
ſondern erſt die Reformation dem unnatürlichen aller geiſtlichen Volksbildung hinderlichen 
Zwange ein Ende machte, und daß wiederum durch ſie nicht ganz Deutſchland befreit ward, 
jondern nod weite Gebiete unter jener Verkümmerung ihres kirchlichen Lebens ſeufzen, 
dieß mag man gleich anderen nicht fofort begreiflichen Fügungen auslegen wie man wolle, 
in Beziehung auf den vorliegenden Gegenſtand müßen wir bedauern, daß in der langen 
achthundertjãhrigen Zeit von Bonifacius bis Luther ſo hochbegabte deutſche Dichter, die 
ein Herz für Volk und Kirche hatten, und ſo herliche deutſche Sprachweiſen, die noch in 
jriſcher keuſcher Jugendkraft ſtunden, nicht in den unmittelbaren Dienſt des kirchlichen 
Cultus treten durften. 
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VI. Borrede. 
Es kann fid) alfo in dieſem Beitraume nidt um Rirvdenlieder im engeren Sinne, um 
Lieder, Die im Sffentlidjen Gottesdienfte der Gemeinden gefungen wurden, fondern nur im 
Allgemeinen um kirchliche Lieder handeln. Wher will man der damaligen Kirche geredht 
werden, fo mug man den Begriff ded firdliden Liededs in einem Umfange nehmen, der alle 
aus firdlider Anregung ftammende lyriſche Oidtung einſchließt, alfo nidt nur die an 
kirchliche Volksfeiern gebundencn Lieder, fondern aud) die aus perfdnlider Vertiefung des 
Gingelnen in dite HetlZoffenbarungen oder in das eigene geiftlid) bemegte Gemüth ent{pro- 
Benen. Die Didyter von Liedern der letzteren Art waren entweder geiftlide oder welt- 
lide. Su Klöſtern wurde viel gedichtet, Lieder mannigfades Inhalts, dic gum Roſenkranz 
oder wie die Grüße bei befonderen Marienandadten gebetet oder gefungen wurden, Über— 
febungen von lateiniſchen Hymnen und Sequengen zu cigener Ubung oder zur Belehrung 
fir Undere, nidt felten Lieder in einfachen volksmäßigen Tönen, welder Art befonders 
Die myftijden, zum Teil aus Jungfrauenklöſtern herftammenden angehören. Die weltlicden 
Didter verdankten thre Bildung Lirdliden Lehrern; es gab Feine andere Erzichung oder 
Unterweiſung, mittelbare wie unmittelbare, denn firdlide. Die Lieder diefer Didter 
zeichnen fid) durch größere Freibeit und Männlichkeit aus, ihre Cine verlaßen dic volks⸗ 
magige Einfachheit und bilden fid) gu mannigfaden Hinftlerifden Formen aus. Gie waren 
wie die weltliden Lieder zunddft gu eigenem Vortrag beftimmt, famen aber durch Ab⸗ 
ſchriften aus erfter, weiter, dritter Hand, die Den ſpäteren flieqenden Blättern vergleidbar 
find, aud in die Hande anderer Ginger. Man wird die ſchönen Lieder Spervogel3, des 
von Rolmas, Walthers von der Vogelweide und fo fort der anderen Dichter bid gu Michel 
Behems Gefingen Nro. 859 und 865 nidt anders denn kirchliche nennen können; fie be- 
zeugen aud die vollfommene Befibigung der Zeit zur Hervorbringung von Kirchenliedern 
im engeren Sinne, fowol wads die Kraft der Erkenntnis als die Poefie des Ausdrucks bez 
trifft, eine volfommnere denn die weldje Luther vorfand. Wie id) es alfo bet der erften 
Ausgabe meiner Arbeit im Sabre 1841 nicht fiir angemegen halten fonnte, an den geijt- 
lichen Liedern der Mtinnefinger ſtillſchweigend voriiber zu gehen, fo glaubte td) es diefed- 
mal nod weniger gu diirfen. Dicjenigen meiner Lefer, weldye von Minneſängern wol gebsrt, 
aber wenig von ihnen gelefen haben, werden hier manden Liedern derfelben von grofer 
Klarhett und Schönheit begegnen, und können überzeugt fein, dak die weltliden Lieder 
Diefer Didter keinerlei Vorzug wor den geiftliden verdienen. Uber Herkommen und Ge- 
ſchichte des Minnegeſangs und das Leben der nambaften Didter wird an dem bezeichneten 
Orte gehandelt werden, dafelbft follen auch die bier mitgeteilten Lieder die Grundlage fiir 
cine eingebende Betrachtung diefer Seite der kirchlichen Poefie bilden. 
; Die SGprade der Lieder diefes Banded gu verftehen, namentlid) der alteren auf den 
erften Ddrittebalb Bogen, aber aud) der fpdteren an nidt wenigen Orten, mag fir manche 
Lefer feine Gdwierigheit haben. Yd) werde zu Ende des Werkes, nachdem id dte Lieder 
aus der Reformationszeit, dic aud) nod hie und da einer Worterfldrung bediirfen, erledigt, 
cin Wörterbuch fiir fimtlide Ceile des Werkes folgen lager. 

Augerdem dap diefe Lieder der Gefdhidhte der deutfden Poefie angehdren, haben fie 
als kirchliche neben dem hymnologifden aud ein kirchenhiſtoriſches und dadurch ein polt- 
tiſches Intereſſe. Sie find ein poetiſches ſpeculum theologia dieſes großen Zeitraums 
deutſcher Geſchichte, Außerungen des religiöſen Geiſtes unſeres Volkes, mit welchen 
daſſelbe Zeugnis gibt von der ihm zu Teil gewordenen kirchlichen Bildung. Einer ins 
Einzelne gehenden Nebeneinanderſtellung der Lieder und der ſie deckenden Zeitlagen muß 
ich mich hier enthalten; dagegen wird eine allgemeine kurze Charakteriſtik der betreffenden 
kirchenhiſtoriſchen Thatſachen, auf die ich mich im Nachſtehenden beſchränke, dazu beitragen 
können, daß der kirchliche Werth der Lieder mit richtigem Maße gemeßen werde. Der 
Standpunkt, von dem aus dieſe Thatſachen und der ſie beherſchende Geiſt aufgefaßt und 
dargeſtellt werden, iſt ein ſehr verſchiedener; id) halte den lutheriſch-katholiſchen für den 
allein wahren und berechtigten. Er iſt dieß für die Beurteilung aller geiſtigen Erſcheinungen 
unſerer Zeit, mögen ſie in das Gebiet der Kunſt oder der Politik fallen. Die Duſelei des 
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Vorrede. VIL 
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befenntnislofen Chriſtentums auf diefen Gebieten ijt fo grog, dag da8 RNadhtgefindel der 
liederlichen Wißenſchaft fowol als de3 Jeſuitismus geringe Mühe hat, fid) einer Pofition 
nad) der andern gu bemächtigen; dem frechen Gebahren wie der ſchleichenden Thätigkeit 
beider gegeniiber ift es die Pflidt ded feften Glaubens, ein lautes und ungweideutiges 
Zeugnis abgulegen, fet es gur Reit oder gur Ungeit. Es gibt Didter und Mtabler, weldye 
feinen Augenbli€ Anſtand nehmen wiirden, bei ernften Anläßen gu befennen, daß fie der 
lutherifd = fatholifdhen Kirche angehören, dte aber gu träumeriſch find, um ſich den Geift 
ihres ftillen Bekenntniſſes leiten gu lagen und die immanenten Intereſſen ihrer Kunſt 
diejem Geifte gu unterwerfen, gu trdge, um fiir denfelben gu ftreiten oder gar fir ihn auf 
verforenem Poſten gu ſtehn. Die Mtahler kommen ber die Anbetung der Göttin Nafaclitas 
nicht hinaus, fie bedenken nicht gu diefer threr Reit, dag es gilt, Die Stride ded abgöttiſchen 
Dienſtes gu zerreifen und lutheriſch⸗katholiſche Kunſt gu fchaffen, dag es ein Verrath an 
ibrer Kirche ift, gar Bilder gur Verbherlidung der blutigen Feindin derfelben gu mablen. 
Zuchtloſe Geijter geben nod) weiter nad; fie beftidgt der Cinklang von Minnegefang und 
Rariendienft, ihnen ijt die römiſch-katholiſche Rirde die Erſcheinung de3 Ewigweibliden, 
welches der Sinnlidfeit in Novalisſcher Weife religidfen Raum gibt; fre wollen nidt den 
Anblid deffen der Augen hat wie Feuerflammen und fein Name heißt Gottes Wort’, 
fendern folgen Tieber der Auffagung des großen firtinifdhen Bildes von Raphael, nad 
welder Chriftus nod) im Himmel ein Kind auf den Armen der Königin de3 Himmel ift; 
fie bermigen e3 nidt aus den Worten 
Mein ſchönſte Rier und Kleinod bift 
auf Grden du, Herr Jeſu Chriſt, 





ever aus Diefen 

Ich lag in tiefer Tobednadt, 

bu wurdeft meine Gonne, 
Motive gu Bildern gu entnehmen: 

felig wie ein Himmelstnabe, 

der der Jungfrau Sdleier Halt, 
das [age fid) ohne Weitered mahlen. Diefe Kunſt ift ein Clel tm Auge ernfter Manner. 
Alles was Kunſt übt und der Kunſt fic freut follte dem geteilten bleidfiidtigen Wefen 
ten Abſchied geben. Die eit braudt mehr Cifen im Blut, Stablbdder fiir Hof und Hiittc, 
zeiſtlicher Weife. We Kunſt, alle Wißenſchaft, alle Politi’, aller unfer Ernjt und alle 
unjere Liebe follten ihre Arbeit auf den einen Punkt ridten, da3 Herz deutſches Lebens, 
ben Intherifd=fatholifden Glauber ded deutfden Volkes gu ftdrfen. Confervativ im emi- 
uenten Sinne des Worted ift nur die Politik, welded Den Intereſſen der lutheriſch-katholiſchen 
Kirche der germanifden Volker dient. 

Se viel biervon. 

Im neunten Sabrhundert, gur Beit der an der Spibe dieſes Bandes vertretenen 
Liederdichtung Otfrids, hatte die römiſche Kirche längſt die reine Chriſtenlehre des heil. 
Anguſtinus, gu welcher fie in der erſten ont des ſechſten Jahrhunderts ſich befannt, ver: 
laßen und in ihren kirchlichen und politiſchen Maßnahmen ſich als dem Pelagianismus 
zugewandt erwieſen. Auf dieſem Wege verharrte ſie bis zu der letzten Conſequenz deſſelben 
in dem Lehrbegriff des Jeſuiterordens und in dem von Glidern dieſes Ordens redigierten 
Tridentiniſchen Bekenntniſſe. Das ganze Mittelalter hindurch hat die Kirche als ſolche 
md nicht die kleinſte Anſtrengung gemacht, die verlorene Erkenntnis wieder gu gewinnen. 
3u ben Beiten Otfrids war von den beiden contrajtierenden Seiten de3 römiſchen Kirchen⸗ 
tums die weltlide ſchon deutlid) genug gum Schaden der geiſtlichen and Lidt getreten. 
Hitten die deutfden Kaiſer al3 Schutzherren des Pabfted ihren Sig in Rom nehmen 
tennen, fo würden fid) die gegenfeitigen Machtverhältniſſe auf beßere Weife abgegrangt 
baben und der Pabſt hatte der Verfudung, Chrifti Reid gu einem Reiche von diefer Welt 
ju maden, widerſtehen müßen. Gott liek es ander3 gu. Nad der eit Gregors VII. 
fonnte von gwei Schwertern nicht mehr die Mede fein. Die weltlide Macht und Herlid: 


Vit Borrebe. 


feit ber Rirde war eine vollendete, die weitere Aufgabe beftund lediglich darin, fie auf 
Diefer Hohe gu erhalten: die Päbſte tradteten nidt am erjten nad dem Reiche Gottes und 
feiner. Geredhtigteit, ſonſt wäre ihnen folded alles nicht gugefallen. Die Kirchenväter 
batten die heilige Schrift bemart, Hatten in deren Waffenriiftung die Feinde Chrifti be- 
kämpft, die Mtartyrer waren mit dem Worte Gotted auf den Lippen in Pein und Tod 
gegangen, aud) die nad) thnen famen und den Stuhl Petri ftifteten waren nod) Streiter 
Chriſti, wenn aud weltlide Vermifdhungen und- faiferlide Gunftbezeigungen fie weider 
ftimmten; aber jene ließen die beilige Schrift und die alten Belenntniffe der Vater bei 
Seite, ihr Herfderfig war nicht der Stubl ded Petrus, der den Herrn befannte, fondern 
des der thn dreimal verldiugnete, und blieb dieß bid auf die Beit, da die Kirche Buge that 
und dieſem Stuble Petri abfagte. 

Das blendende Rapitel der abendlandifden Geſchichte, da Raifer und Pabft die 
Brennpunfte einer Ellipſe bildeten, in ber die Weltgeſchicke rotierten, audy dann rotierten, 
wenn die Ellipſe gu Beiten in eine Hyperbel umſchlug und beide Mächte fid den Rücken 
kehrten, dieß Rapitel, dem ein Teil unferer Vieder angehören, hat feine Kehrſeite in den 
traurigen Bildungszuſtänden der Voller, tnfonderheit unſeres fo hochbegabten Volkes. Ich 
verftehe bier unter Vol! ganz daffelbe, mas die Demokraten darunter verftehen, den Inbe⸗ 
griff Derer, ber weldye die Nambaften und Vornehmen ſich erheben und fiir deren geiſtiges 
Wol, da fie ſelbſt dafür nidt forgen können, die herſchende Macht Gott verantwortlich iſt, 
und verſtehe unter Bildung nicht die, welche bloß jene Namhaften und Vornehmen ſich 
erwerben können, ſondern die tiefere, welche in das ewige Leben quillet und ohne welche 
jene nichts iſt. Sie iſt das Erbe aller welche berufen ſind, und gerade das Volk, die Ge⸗ 
ringen, ſind die Bevorzugten, weil jene vornehme Bildung dieſer tieferen oft Hinderniſſe 
in den Weg legt. Von den Völkern und ihrer Bildung in dieſem Betracht gibt uns die 
Geſchichte einer Zeit ſelten unmittelbare Kunde; ſie berichtet von den Geſtaltungen der 
Gugeren Machtverhältniſſe und von den Entwickelungen jener vornehmen Bildung in 
Künſten und Wißenſchaften, fie nennt die Namen der auf dieſen Gebieten berühmt ge- 
wordenen Perfonen: in den Geſchichtsbüchern ftehen diefelben, in den Büchern Gottes viel- 
leidjt nicht oder auf einer andern Seite, dagegen werden wir aus diefen dereinſt felige 
Namen leſen hören, von welden die Geſchichte nichts gewußt. Dieſe Namen gu ſchaffen 
und zu mehren, alles Volk zu der ihm verheißenen Quelle des Lebens zu führen, das iſt 
die Aufgabe der Kirche. Das Pabſttum hat dieſelbe nicht gelöſt, ſondern die Völker in die 
Irre geführt. 

Dieſe hatten keine Ahndung davon, mit welcher Geflißenheit ſie an der Erkenntnis 
des dreieinigen Gottes gehindert wurden, wie der einige Mittler zwiſchen Gott und den 
Menſchen mit allen erdenkbaren Mitteln beſeitigt ward und ſtatt ſeiner der Pabſt, Maria 
und die Heiligen nebſt deren Reliquien als ſegenſpendende, hilfebringende, fürbittende 
Mächte vorgeſchoben wurden. Das liebliche Bild der Jungfrau Maria, wie es die heilige 
Schrift uns vorſtellt, ward in die Fratze einer Madonna verkehrt, in betriegeriſche Vor⸗ 
ſpiegelungen von einer Himmelskönigin, welchen Namen die Bibel nicht einmal der Braut 
Chriſti gibt; man raubte ihr die Ehre ihrer Demut und maß ihr eine Machtſtellung bei, 
daß wenn die heilige Jungfrau im Himmel ſich zu dem Wahnwitz der Menſchen bekannt 
hätte, ein Ereignis gleich dem Sturze Lucifers die Folge geweſen wäre. Ihr ſind vielmehr 
im Anſchauen der Majeſtät ihres einſtigen Sohnes die Worte noch in Erinnerung, mit 
denen er ihr am Kreuze kund that, daß ſie nun bald ſeine Mutter nicht mehr ſei, auch 
Die früheren, als fie ein Mittleramt au üben verſuchte, ,Weib, was habe ich mit dir 
gu fdaffen?’, und fie ruft nod tmmer der gangen Chriftenbeit gu was er cud faget, das 
thut.’ Bon den Heiligen, die man das Volk anbeten lehrte, hatten wenige ihre und ihres 
Herrn Erfenntnis in der heiligen Schrift gefudt; Auguftinus, Cäſarius, Benedictus, 
Bernhard von Clairvaur, folde heilige Manner hatten dem Bolle als Vorbilder aufgeftellt 
werden können, die wie Paulus und Barnabas gegen die heidniſche Verehrung geeifert 
und gerufen haber wiirden Wir find auch fterblide Menfden gleid wie ihe und predigen 
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euch Das Cvangelium.’ Aber wad Hatten die meiften anderen Heiligen mit der Predigt 
bes Eoangeliums gu ſchaffen! Sie wandelten ohne Kenntnis de3 Wortes Gotted oder trotz 
derfelben die Wege heidniſcher Selbftredtfertigung, lehrten das Volk durch thr Beifpiel 
jein Heil auf die Ausũbung fogenannter guter Werke fegen, und die Kirche wiederum lehrte 
e3 nicht nur diefe Heiligen anrufen, ſondern aud) glauben, daß die Verdienfte derfelben 
den gu ihrer Redtfertigung vor Gott ndthigen eigenen Bedarf iiberftiegen und die Kirche 
aug den ũberſchüßen einen nambaften Schatz zur Austeilung an Begehrende aufgefammelt 
babe und verwalte: Kommet ber, faufet, aber faufet nidt umſonſt.“ Dazu famen die 
vielfacen Erdidtunger, mit denen man dad Leben der Hetligen ausſchmückte, guweilen 
unmittelbar nad) ibrem Tode, wie bet dem Heiligen Franciscus, zuweilen erft Sabrhunderte 
nachher, wann das Bedürfnis, einen betreffenden Heiligen gur Stelle gu haben, fic geltend 
madte, unter welchen Umftinden man aud wol den ganzen Heiligen famt feinem Lebens⸗ 
lauf und feinen Wundern erfand, wie dieß mit dem Heiligen Nepomuk der Fall war. Dazu 
die Erdidtung fabelhafter Vorgänge, lediglich um betreffende Orte gu befonderen Andachts⸗ 
ftitten einzuweihen und dafelbft neue wunderthitige Marien: und Heiligenbilder aufgu- 
ellen: man beftimmte die Jahrestage der Feiern, dichtete die Lieder, weldye bet Denfelben 
gefungen werden follten, ſchrieb Die Gebete und Liturgien vor, verbiindete Die Abläße: die 
Geiftlidfeit erfand die Thorbeiten, dad Voll mufte fle glaubew, fie didteten die Lieder, 
das Bol! mufte fie finger; es glaubte gern und fang gern, und abndete nicht, dak ed 
tmmer don Neuem betrogen ward. 

Wir dürfen unB dod) die damaligen driftliden Völker nicht ander} denn als heils⸗ 
bediirftige und ald heilsbegierige vorſtellen, denen aber Stein fir Brot und Sdlange fiir 
Fiſch (2z9vc) gereidt ward. Die Riche, unfähig und unwillig, ihr apoftolifdeds Amt an 
iguen gu ũben, leiftete dafür jeder Selbfthilfe, die fic) innerhalb der kirchlichen Bannlinie 
hielt, allen Vorſchub ſie ließ es ohne jeden Ausdruck von Beſchämung zu, daß immer 
neue Orden zuſammentraten, immer neue Klöſter geſtiftet wurden und die nach Troſt und 
Hilfe Verlangenden dort verſuchen durften, in Erfüllung von Gelübden und geregelter 
Ausũbung vorgeſchriebener guter Werke ein Gott wolgefälliges Leben zu Stande zu 
bringen und den entbehrten Frieden zu finden. Das machte der Kirche keine Mühe, ſie 
misbrauchte vielmehr jeden neuen Orden als ein neues Mittel zur Verfolgung ihrer welt⸗ 
lichen Zwecke. 

Und was ward aus denen, die ſich keinem Orden anſchließen, in kein aloſter gehen 
fonnten? aud den ihrer Arbeit nachgehenden, in ihren Familien lebenden, an eine Heimat, 
an Haus und Hof gebundenen Menfden? aus der großen Maffe ded Volls? Selten und 
an feltenen Orten berührte die Seelen ein Haud geiftlider Belehrung fiber des Menſchen 
eigentliches Verderben und fein einziges Heil durch Chrifti Tod; von Sinden ward thnen 
gefagt, für begangene Giinden lernten fie Buße thun und Ablaß faufen oder da8 Vaterunfer 
und bad Ave Maria, dad fie gleid) ihren unwifenden Geiftliden fiir cin Gebet hielten, in 
vorgefdriebener Anzahl herfagen, aber woher die einzelnen Giinden fommen, das Wort 
des Königs David ,Siehe, id) bin aus fiindlidem Samen erzeugt und meine Mutter bat 
mid) in Sinden empfangen’, die Wurgel der Sinden und daß die Verſöhnung der gangen 
jündhaften Perfsnlidfeit mit Gott nur durch Chriftum und unmittelbar durch Chriftum 
geſucht werden milfe, die Auguſtiniſche Chriftenlehre fonnte oder wollte fie der Geiftlicde 
nist lehren, er lebrte fie aber fein Amt anſehen, der, wie er aud leben mige, vor dem 
Altare Die Macht habe, in jeder Meffe Chriftum herbei zu ziehen und ihn von Neuem für 
die verſammelte Gemeinde zu opfern. 

Tiber der Chriſtenheit lagen Schatten des Todes. Unwürdig gehalten einer inner⸗ 
lichen Auffaßung der Heilswahrheiten, ausgeſchloßen vom Worte Gottes und vom Sacra⸗ 
mente des Altars, umgeben von heiligen Bildern auf Höhen und in Hainen, eingeführt in 
cine etlogene Welt von Wundern der Heiligen und ihrer Bilder, ſtunden die Völker unter 
einem Ynterdicte Gottes, da3 wit wie fo mance feiner Geſchicke nicht begreifen. Leicht⸗ 
fertige oder von dem Prunt und Der Macht ded römiſchen Kirchenweſens beftodhene Seelen 
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wagen es anzunehmen, daß es Gott in Fällen der Noth gleichgiltig ſei, wohin man ſich mit 
ſeiner Andacht wende und wem man ſeine Lieder ſinge, wenn man nur überhaupt andächtig 
ſei, und daß er durch Vermittelung der Kirche die an die Jungfrau Maria oder an die 
Heiligen gerichteten Gebete als an ihn gerichtet anſehe. 
Die Völker waren einem zweiten Heidentume verfallen, das ſich allmählich durch die 
Entſtellungen der zweiten Offenbarung herangebildet, wie der Teufel das erſte aus den 
Entſtellungen der erſten bereitet hatte. Wie oft mögen die Engel der Völker vor den 
Gnadenſtuhl getreten fein und gefleht haben, daß der Herr ein Ende made. ‚Hüter, iſt 
Die Macht ſchier hin? Hitter, ift die Nacht fier hin? Der Hitter aber ſprach: Wenn der 
Morgen fon fommt, fo wird es dod Nadt fein; wenn ihr ſchon fraget, fo werdet ihr 
Dod) wieder fommen und wieder fragen.’ 

Wie foll ein Dichter fid) die Strafgeridte denken, die Gott Aber die Kirche fiir ihre 
furdhtbharen Verfiindigungen an den Völkern verhangt habe oder au verhingen beabfidtige? 
Soll er Perfonen verantwortlid) machen fiir die tirhliden Verfiumniffe und Srrefihrungen, 
in Folge deren unter den Völkern von einem Kahrhundert ins andere abertaufend Seelen 
ihres ewigen Heiles verluftig gegangen? Oder foll er in jener Weife wertrauen, daß die 
Volker durch die Taufe ohne weiteres der Crldfung teilhaftig und Gottes Cigentum ge- 
worden und daß Gott ihnen iby kirchlich heidnifdes Leben gu gute halte? Damit waren 
die Verſchuldungen der Kirche nidt nadgelaken, der Dichter würde darnach ringen miifen, 
Der Rade Gottes iiber fie in feiner Vorftellung Geftalt gu geben. Wol vergebens. Wer 
wendet nidt gern feine Gedanfen von fo ſchweren Geheimniffen Gottes ab. 

Es hat ja gu Leiner Beit unter den Nambaften und Vornchmen an Mtinnern gefeblt, 
welde Dem Pabfttum widerfproden und ihm die gerade in Schwange gehenden Irrlehren 
vorgebalten bitten. Man wird nidt anftehen diirfen, Hieber die frommen Mönche und ge- 
lebrten Theologen gu rednen, welde in den gehobenen Zeiten de3 12. und 13. Jahrhunderts 
Die kirchlichen Angelegenheiten mit heiligem Ernſte discutierten und die Lehren der Rirdye 
in reinfter Auffaßung darguftellen ſuchten; allein bet aller Wnerfennung wird man dod 
aud) nidjt vergeßen diirfen, daß felbft bie beften unter ihnen nod) groben Irrlehren zu⸗ 
gethan waren und diefen durd) ihre Autorität 3u allgemeiner Annahme und Verbreitung 
verbalfen. Reformatorifdhen Cinflug batten fie nicht; Pabſt und Cardindle tn Nom 
wandten dieſen Vorgdngen im Wuslanbe diejenige Teilnahme gu, die nbthig war um zu 
beurteilen, was davon der firdliden Gewalt niigen oder ſchaden könne, wie denn die Kirche 
aud) weiterhin der Entwidelung der ſcholaſtiſchen Theologie bid gu deren Gelbjtaufldfung 
gelagen gufah. Für dad Volk aber waren die gelehrten Bewegungen in den höheren geiſt— 
liden Regionen wie gar nicht vorhanden; es wandelte nad wie vor im Ellende, in der 
Wiifte, weit weg von dem verheifenen Lande, und weder Weltgeciftlide nod) Bettelmönche 
reidjten ihm einen Trunk lebendiges Wafers. Wenn jene großen Theologen aus dem 
Belfer, auf welchem die Rirdhe gegriindet war, Waferbriinnlein ſchlugen, fo flogen diefe 
nidt bis gu ihm herab: mas gu ihm herab fam, war wieder durd die alten kirchlichen 
Röhren geleitet und ftinfend geworden, es war nicht unmittelbar die heilige Schrift felbjt. 
Aber die Geſchichte der Kirde nennt aud Manner ded Volks, die fic der verſchmachtenden 
Herden annahmen, offen und frei das Heidentum der Kirche bekämpften und den reinen 
apoftolifden Glauben verfindigten. Seon gu Ludemig de3 Frommen Beiten, kurz vor 
Otfried, etferte Biſchof Claudius von Turin in feinem Bistum mit allem Crnft und Feucr 
gegen den Heiligendienft und die Verehrung der Bilder in den Kirchen und ließ fid die 
Auslegung von Biidern der heiligen Schrift aufs höchſte angelegen fein. Jahrhunderte 
nad) ihm war es ein Laie, der reidhe Birger Petrus Waldus von Lion, der fic die Evan⸗ 
gelien in die romanifde Sprache überſetzen ließ, der feine Giiter verfaufte und das Geld 
den Armen gab und aus deffen treuem Wirken unter dem verſäumten Landvolk die Ge- 
meinde der Waldenfer hervorgieng; darnad im 14. Jahrhundert zwei Männer in Prag, 
der gewaltige Prediger Konrad Stickna, der gegen dad gefamte kirchliche Elend, infonderbeit 
gegen Das Mönchsweſen geugte, und der tieffinnige Milicz von Rremficr, Der von den 
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[egten Dingen und dah dev Antidrift in allen Standen der Chriftenheit fein Werk habe, 
vor Hohen und Niedrigen furdtlos predigte. Bu derfelben Beit griff Johann Wiclef in 
England auf Grund der heiligen Schrift, die cr fiir dai Vol€ in dic Landesſprache überſetzt 
hatte, das Verderben der Kirche an und ftiftete einen Verein von frommen Männern gur 
Serbreitung der reinen Chrijtenlehre; darnad, wiederum in Böhmen, trat Johannes Hus 
gegen ,dte erlogenen oder von böſen Geiftern bemwirften Wunder’, mit welden man das 
Volk hintergebe, auf, verteidigte die Lehren Wiclefs und befimpfte mit heiligem Muthe 
ten frevelbaften Verfauf von Abläßen; endlid) in Florenz, furg vor Luther, Savonarola, 
ter auf Luther weifagte. 

Und die Rirdhe? Sie widerfprad) aufs heftigfte allen Reugniffen geger fie, verftodte 
fi immer mebr in der Erfenntni3, daß der reine unverfalfdte Glaube ihrer Madtentwide- 
lung ſchade und dag, wenn der Laie das Wort Gottes life, ihre Wutoritdt darunter leide, 
fie belegte den Beſitz von Abſchriften biblifder Bader mit den ſchwerſten Strafen, that die 
Raldenfer in Bann und verhingte in allen Landen die graufamften Verfolgungen aber fie, 
Refer, Mtartern und Sdheiterhaufen, Johannes Hus und fein Freund Hieronymus von 
Frag wurden in Coftnis, Gavonarola in Floreng verbrannt. Die römiſchen Päbſte ſetzten 
tie Ehriftenverfolgungen fort, mit welden die rdmifden Raifer den Anfang gemadt: von 
Keto bis Dtocletian ijt nicht fo viel unſchuldiges Blut vergoßen worden al von Innocenz lil. 
bis Gregor XV., ja mit den Diocletianifden Verfolqungen iwetteifern an teufliſcher Wuth 
und Boshett die weldhe das Pabfttum im fedgehnten und fiebsehnten Jahrhundert aller 
Ltten ber dte bekehrten Chrijten ergehen liek. 

In einer Reproduction von Dantes göttlicher Comödie durd) einen Didter von 
weiterem Gefidststreif und beßerer Erfenntnid wiirden wir in den Räumen der Hölle und 
des Paradieſes, auf die wir uns befdrankt finden, manden Perfonen begegnen, an welde 
Lante nidjt gedadt, und in dem Paradiefe mande nicht antreffen, die ex dafelbft glori⸗ 
ficiert. Ihm feblte die Cinfidt in dad wahre Verderben der Kirche und in die Tiefen ihrer 
Irtlehren, was Stellen wie Inf. 4. 31-42 beweifen, und dieß verhinderte ihn, Gefdehenes 
ju begreifen und Rommendes gu weigagen. Anders wiirde er nidt den heiligen Dominicus 
mit ausdrücklicher Hinweifung auf die Grenelthaten feines Ordend bet Der Verfolgung der 
Ratharer felig gepriefen haben, er würde nidt ftatt de3 frommen Petrus Waldus dic Ka⸗ 
tifatur Deffelben, den beiligen Franciscus, in den Himmel erhoben, nidt die phariſäiſche 
Armut dieſes Bedenllidften aller Heiligen mit der Armut Chrifti vergliden haben und 
würdiger gefunden ihrer gu gedenfen, denn de Wandcl3 der Apoftel und der Wrbeit Pauli 
und der Anweiſung Eph. 4. 28. Franz von Aſſiſi nennt die Clemente und alle Creaturen 
gegen Gottes Ordnung feine Briider und feine Schweſtern: daß ſchwache Seelen hiervon 
entzidt find, daß fie feinen im Styl derfelben Albernheit gefdriebenen fogenannten 
Sonnengefang trog der Armfeligfeit deffelben, wenn man ibn mit dem 103. und 104. 
Pſalm vergleidt, erhaben finden, dad ijt verzeihlich, denn Geſchmack fiir Weisheit und 
Poejie ijt nidt Jedermanns Gade: aber Jedermanns Gache follte es fein, aud) Dante’, 
vor offenbaren Gottedslafterungen zurückzuſchrecken. Dante glaubt, was der Heilige viel: 
leicht felbft nidt geglaubt, die von der Geiftlicfeit erfonnene Gabel, daß die Verletzungen 
an des Heiligen Händen ihm, naddem er viergig Tage zu Ehren ded heiligen Martin ge- 
jajtet, durch ſcharfe Stralen aus den Wundenmalen eines Seraphs am Krenz, der vor ihm 
niedergeſchwebt, widerfahren und eine Stigmatifation geweſen, welde ihm Chriftus als 
le&te3 Siegel ſeines Wolgefallend habe gu Teil werden lagen. Goll e8 in diefer Vifion 
Chriſtus geweſen fein, der dem Heiligen gu lieb in feine Rreugesnoth zurückgekehrt, oder 
cn Seraph, dem der Herr feine Wunden und fein Blut mitgeteilt, damit daffelbe auf den 
Heiligen ausftralen finne? Goll diefed frevelhafte Spiel mit dem Allerheiligſten, mit den 
Geheimniffen ded Crldfungswerkes, die Leined Engels und keines Menſchen Herz im Him- 
mel und auf Erden ausdenfen kann, die aberwigige Phantafterei, dak Chriftus, was er kei⸗ 
nem feiner WApoftel, aud) feinen liebften Gingern Johannes und Paulus nidt, dte er hoher 
Offenbarungen miirdigte, thun fonnte und wollte, diefem fonderbaren Heiligen angethan 
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habe, ſoll das auch zu dem gehören, was, wie man ſagt, der Geſtalt des Glaubens im 
Mittelalter gemäß und nothwendig geweſen ſei? Es war damals nur kein ſo großer 
Apparat als in unſern Tagen nothwendig, den Menſchen zu betriegen, weil ſie voll unge⸗ 
brochenes Vertrauens zur Kirche waren: an der armen Katharina Emmerich zu Anfang 
dieſes Jahrhunderts glaubte man ſich ſchon der Künſte eines Magnetiſeurs, der ihren 

Willen und ihre Vorſtellungen beherſchte, bedienen zu müßen, damit man die Eingebungen, 
welche von dieſem herrührten, für Geſichte und Offenbarungen Gottes ausgeben könnte. 
Clemens Brentano ſchenkte, falls der Betrug ihm fremd war, den Mitteilungen der 
Nonne Glauben, und ſo iſt auch Dante zu beſchränkt und zu befangen, um jener frevel⸗ 
haften Erdichtung auf den Grund zu ſehen und Zeugnis gegen ſie abzulegen. Er glaubt 
und dichtet durchaus kirchlich und erzürnt ſich lediglich über dieſe oder jene einzelne kirch⸗ 
liche oder politiſche Ungebühr eines Pabſtes und ſeiner Hofhaltung. Das mag in der- 
Anlage des Gedichtes und in der Abſicht, mit demſelben auf ſeine italieniſchen Zeitgenoßen 
zu wirken, wol begründet ſein, nur ſoll man nicht ſagen, daß er zu einer beßeren Er⸗ 
kenntnis nicht hatte kommen können, daß er mit ſeinem ganzen Geiſte und Gemüthe dem 
Geiſte und Gemüthe der damaligen Welt angehörte und den Einflüßen derſelben mit 
Nothwendigkeit folgen mußte, kurz, wie man zu ſagen pflegt, daß er ein Kind ſeiner Zeit 
war. Denn Petrus Waldus, freilich kein Dichter, aber ein größerer Geiſt, überſchritt die 
Schranken ſeiner Zeit, wie es die Apoſtel auch thaten, und Dichter ſollen wie Helden und 
Staatsmänner nicht bloß Kinder vorhandener Zuſtände, ſondern Väter noch nicht vor⸗ 
handener ſein. Dante war dieß in Beziehung auf Poeſie und Sprache, in Beziehung auf 
die Kirche verließ er leider keinen Augenblick die Heerſtraße der gangbaren Vorſtellungen. 

Vielen gilt Dantes Gedicht als ein Beweis von der Größe des Zeitalters, vor allem 
von der Majeſtät und Schöpfungskraft der römiſchen Kirche, welcher jenes ſeine Größe 
verdanke. Niemand läugnet die Größe des Zeitalters der deutſchen Kaiſer, der Zeit des 

Ritterweſens und der reichen Städte, der Münſter und der Dome, der Dichtkunſt unter 
allen Völkern, vornehmlich unter dem deutſchen, überhaupt der Poeſie in jedweder Lebens⸗ 
geſtaltung. Aber das muß geläugnet werden, daß man berechtigt oder verpflichtet ſei, 
dieſes Alles auf Rechnung der römiſchen Kirche zu ſchreiben. Sie ſagen, die griechiſche 
habe ſolche Blüten nicht getrieben. Wher der griechiſchen Kirche waren andere Nationali⸗ 
täten unterthan; welcher Unterſchied zwiſchen ihr und der römiſchen, wenn es dieſer nicht 
iſt, ſoll ſich denn geltend gemacht haben? Die Geſchichte weiß von einem Unterſchiede, und 
dieſer iſt ſo über alle Maßen wichtig, daß auf ihm die Zukunft beider Kirchen ruht; aber 
unmöglich kann man ſagen, daß er es ſei, der die römiſch-katholiſchen Lande blühend 
gemacht, die griechiſchen leer gelaßen habe. Er beſteht darin, daß die griechiſche Kirche 
nicht wie die römiſche im Blute der Märtyrer gebadet und ihr des Herren Wort nicht gilt 
Ob ihr ſchon viel betet, fo hoͤre ich euch doch nicht, Denn eure Hände find voll Bluts', und 
fie nicht zu rufen bat Errette mid von den Blutſchulden, der du mein Gott und Heiland 
bift, daß meine Bunge deine Geredhtigteit rühme', womit nidt gefagt fein foll, daß die 
römiſche Kirche jemals fo gerufen und jemals Buge gethan, es fei denn, dak Gott dte 
Umlebr gur Zeit Martin Luthers dafür angenommen babe. 

Jene Blüte des Mittelalters ftammt aus natiirlider Wurzel, und gwar aus deutſcher: 
nidt in Deutſchland allein, fondern die deutſchen Völker, welche fic im finften Sabrhundert 
in Stalien, Spanien, England und Frankreich niedergelagen, Hatten dieſe Lande feit der 
Reit mit der gefunden Kraft ded deutſchen Bluted und deutiden Geiftes in Tapferkeit, 
Kunftfinn und bildbendem Fleife erfüllt. Die Kirche kann keine natiirliden Begabungen 
ſchaffen; fie fann vorhandene benugen, fie kann fie tddten, wie die römiſch-katholiſche fid 
des letzteren in Böhmen und Mähren und nad der Reformation szeit in allen Landen ſchuldig 
gemadt. Aber es handelt fid) um Beiter, welde vor diefem grofen Eräugnis liegen, und 
da dürfen wir nidt vergeßen, dak diefe noc den gangen deutſchen Ernft, den gangen demil- 
thigen gläubigen Ginn ded deutſchen Gemüthes in fid ſchloßen, welder erft in der Nach— 
folge Luthers die Stride der kirchlichen Irrlehren gerrif und aud iden Weidhbildern ded 
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Pabfttums in das frete Licht de3 Cvangeliums trat. In jener Zeit war die Scheidung 
noch nicht geſchehen, aber Bernhard von Clairvaur, vielleicht aud Dante, alle tapferen 
Seelen und großen gldubigen Künſtler würden gur Reformationsgeit fic für Luther erklärt 
und den Wbfall dabinten gelagen haben. Außerdem ift es ja begreiflid, dag die Kirche 
mit dem Glange ihrer dugeren Macht Helden und Künſtler gu entgiinden vermodte; die 
Kreuzzüge, welde das Pabſttum erfand, um feine Gewalt gu geigen und gu befeftigen, 
waren ein erwünſchter Kampfplatz fiir die ritterlichen Neigungen, und den Künſtlern, die 
damals wie jetzt vom Golde abbingig waren, hatte die Kirche reiche Mittel große Aufgaben 
ju fiellen. Solche Uufgaben ftellten ihnen aber auch die reichen Städte, und der deutſche 
Sinn vertiefte fid) mit derfelben Rraft und Hingebung in den Bau eines Rathhauſes wie 
in den eines Miinfters. Mit der Blüte des Mittelalters gieng es guriid, als romanifde 
Kunſt und Politik auffamen. Cin feiner gebildeted künſtleriſches Gefühl und Gewißen 
nimmt in dex romaniſchen Urditectur und Muſik etwas Unlauteres war; finnlid) deut- 
licher fpricht fic) diefe Seite bes romanifden Geifted in der Sculptur und Mahlerei aus. 
Davon follte fir Deutfdland in Schriften Aber die Reinheit diefer Künſte und der Dict: 
funft nad) Dem Vorgange Thibauts in ernftefter Weife gehandelt werden. 


Vermöge der in dem Geifte der romanifden Völker vorhandenen alten Elemente, gu 
denen erft fpdter dad deutfde bingufam, findet ein unldugbarer Gegenſatz zwiſchen dem 
romanifden und dem deutſchen Geifte ftatt, aber vermige jened von ihm aufgenommenen 
neuen eine eben fo unliugbare Verwandtſchaft. Sdon aus diefem Grande ift die Behaups 
ting, vom welder id) in einem befannten Buche eine gelegentlide Andeutung gelefer, 
unjtatthaft, daß die römiſch-katholiſche Kirche ein fiir alle mal die romanifde fet und den 
temanijden Völkern dad Vermögen abgehe, de3 Augsburgiſchen Bekenntniffed gu bedürfen 
und es gu verftehen. Wher es erſcheint mie eine Gottedlafterung, gu meinen daß Gott dic 
tomanifden Völker pradeftiniert habe, fic tmmer von dem allein felig madhenden Chriften- 
glauben ausgeſchloßen gu fein; die Geſchichte hat erwiefen, dag er fie nicht nur gugelagen, 
jondern fie aud) geiwiirdigt, um Der reinen Lehre willen gu leiden, wad mit blutigen Zügen 
anf dem Boden Franfreih3 und Spaniend gefdrieben ſteht. 


Aber ,da8 Heil fommt von den Deutſchen.' Gott hatte dad deutſche Volk pradeftiniert, 
bag von ihm die Mettung der Chriftenheit ausgebhen folle. Romanen und Slaven follten 
ibm nadfolgen. Die Deutfden find unter allen Völkern japhetitifder Bunge das begab- 
tete, wie 8 die Juden unter allen Vilkern femitijfder Bunge waren, im neuen Bunde das 
Bolt des Cigentums wie diefe imalten. Sein Gang durd die Gefdhichte ift ein maßgebender 
fir alle Völker des Abendlandes bid auf den heutigen Tag. Jn Lirdlider Begiehung 
tin fangfamer. Denn es hieß nidt von ihm , Weil du von Rind auf die heilige Schrift 
weifeft, fo fann did) dieſelbige unterweiſen gur Geligteit, durch den Glauben an Chrifto 
Jeju,’ fondern dieſes Mitte! aller Umbildung und Ausbildung ward ibm von feiner Vee 
kehrung an vorenthalten, fo daß es, ftatt fdon frühe feine Gaben gur Höhe des Wol⸗ 
gefallens entwideln und eine geſchmückte Behaufung Gotted werden gu können, durch die 
Anweifungen unwifender oder fibel beauftragter Kirchendiener felbft gu einer der unbeili- 
gen Statten ward, auf welden fic die firhliden Verdunfelungen der reinen Chriſtenlehre 
vollzogen. Daritber liegen in Oenfmablern aller Art Zeugniffe genug vor; id) mug mid 
bier auf Beifpiele beſchränken, welde die Lieder darbieten, und gwar die deutſchen Lieder 
dieſer Sammlung, weil es gu viel Raum Loften wiirde, aud) auf die lateinifden des erften 
Teils eingygeben. 

Da tritt und vor Wem die abgöttiſche Verehrung der Jungfrau Maria entgegen, 
bard alle Jahrhunderte hindurd von Otfrid bis auf Luther. ; 

Es gibt Lieder, weldhe die Prderifteng der Maria bet Gott vor der Schöpfung der 
Welt lehren: fo bad Lied Nro. 222 von Friderid) von Gunenburg, Nro. 870 und 876 von 
Michel Behem. Ju iby und gu ihe feien alle Dinge gefdaffen, in ihr nahm Gott am 
fiebenten Tage feine Rube: fo Heinrich von Laufenberg in Nro. 728. 
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Von der unbefleckten Empfängnis der heiligen Jungfrau handeln viele, doch ſchwebt 
über die Art der Auffaßung des Verhältniſſes eine gewiſſe Unbeſtimmtheit. Auf die 
Erdichtung einer engliſchen Verkündigung, eines Ave Anna gratia plena, ließ man ſich noch 
nicht ein, die Behauptung dieſer Tradition iſt vielleicht unſern Tagen vorbehalten. Das 
Lied Nro. 1260 macht von dem Hergange folgende Erzählung: Joachim ſei in fremde Lande 
geflohen und habe dort von einem Engel den Befehl erhalten, heimzukehren: ſeine Frau 
werde nicht länger unfruchtbar ſein, ſondern eine Tochter, die heilige Maria, gebähren: 


Joachim trhört die Worte, Joachim tit fer verlangen, 

gieng unter die guldent pforte, ec kiifft fie an ire wangen, 

ex fand die frauen fein: das gab im frend und mut: 

Vor frend tat er fid) erbarmen, Su dem kufs cmpfieng fie on ſchaden 
fie ſchloß in in ire acme, matia voller guaden, 

das gab ir der engel cin. das aller höchſte gut. 


Dem Gedanken, dak wenn die unbefledte Cmpfingnid Maria um Chrifti willen nö⸗ 
thig gewefen fet, dieß aud) um der Maria willen von der heiligen Anna gelte u. ſ. f., 
gebt fein Lied nad. Vielleicht mag die Lehre von der unbefledten Cmpfingnid der Heil. 
Jungfrau {don damals mit jener von ihrer Präexiſtenz bet Gott in Verbindung gebradt 
worden fein, wie die die vor einigen Jahren in Miinden erfdhienene ,Betradtung fiber 
Vergangenheit, Gegenwart und Bufunft’ (S. 40) mit folgenden Worten thut: , Himmels- 
königin! id) habe da8 Geheimnis deiner Empfängnis betradtend gefdaut, offen und klar 
ligt e8 vor dem Auge meines Geiſtes; aber id bin nicht im Stande, es fo in Budjtaben 
wieder gu geben. Ich jah, dag du im Anfange und vor allen Zeiten bet Gott warft, daß 
du vor ihm in der heiligen Wohnung dienteft, id fah did al8 das Haus meines Gotted, 
und id erfannte, daß der, welder vor did) im Gebete und Betradtungen tritt, in den 
Vorhsfen Gotted weilt.’ 

Die Lieder Nro. 438, 1057 und 1217 lehren, dak die Qungfrau Maria am dritter 
Tage nad) ihrem Code auferftanden und darnad gen Himmel gefahren fei; von ihrer Him⸗ 
melfabrt handeln aud Nro. 548. 3, 1062. 18 und 1218. 86 ff. 

Bei Frauenlob ift in bem Leiche Nro. 358 die Braut de3 Hohenliedes Mtaria, nod 
ausdriidlider bet Heinrid) von Laufenberg in der Auslegung de3 Hobhenliedes Nro. 768. 

In vielen Liedern wird fie angerufen, dte Mtenfden bei Gott zu vertreten und fiir — 
fie gu bitten, vor allem ihr Rind gu bitten, dak es ihnen feine Huld guwende. Sie fol 
Bote fein: Nro. 214, 1169, 1173 und 1178. Man vergletdhe ferner die Lieder Nro. 301, 
313, 361, 405, 475. 13, 868, 1030, 1034, 1288, 1400. Walther von der Vogelweide 
tuft fie in Dem Ltede Nro. 78.9 an: 

Rn bite in da; er uns gewer 
durch did) des on dürfte ger: 
ta fende uns troft von bhimel- her: 
des wird din lop gemeret. 


Zuweilen wird die Art und Weife, wie fie thre Bitten vorbringt, dargeftellt: Frideric 
von Sunenburg läßt fie in dem Liede Nro. 226 gu Chrifto fagen ,vergib dem funder fundic 
(eben, viel ſüezer Sefu Chrijt.” Bollftindiger der Henneberger Nro. 1441: fie nehme 
die reine Gottheit an die Hand und Ente und bitte , fib an ir ellende, gedenke daß fie deine 
geſchöpfe find, fib an deine wunden, gedenke meiner großen leiden, gewere mid) deiner 
gnade fiir den finder und lone mir damit meiner vielen {dmergen.” Chriftus antwortet: 

Ave Maria, reine maget, 

dn bift gewert von dime lieben Kinde, 

ſwaz mir der fiinder hat getaget, 

da3 man in dod) in himelride finde: 

er la fid) rinwen ande lobe dine Hohe wirdekcit, 

fwie da3 ex mid) erzürnet hat, id) wil verkicfen nf in min herzeleit. 
In nod größerer Ausführlichkeit Meifter Rumegland in dem rede Nro. 271, auf welded 
id) nod) einmal guriidfommen werde. Sie zeigt ihm die Briifte, die ihn geſäugt, und erz 
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inert ibn aller ihrer Sorgen und Sdmergen. Der Brüſte geſchieht aud) in andern Liedern 
Erwähnung, z. B. in Nro. 551. 2 und in Nro. 547. 3 des Mönchs von Salzburg. 
In Nro. 1053 von Konrad Burer weiſt Chriſtus die Fürbitte der Maria für einen Sünder 
zuerſt entſchieden zurũck, darnach aber, als fie ibn bittet gu gedenken, dag er ihre Brüſte 
geſogen, gibt er nadj: die 7. und 8. Strophe lauten 


O fun, lag ab dein joren, 

bu krenkeft im fein ber3. 

Gedenk daß did) geboren 

cin jungfran ane ſchmerz. 
Lak in der briif aenicfen 

die du gefogen haf, 

laf ihn fein fiinde dũeßen, 

o Jeſu, du viel ſüeßer, 

und gib im deinen itoft. 


Mutter, nun habs verborgen, 
von mic feift du gewert 
Und daß ev flet in ſorgen 
recht als du halt begert, 
So fei er dir ecgeben, 

ber matter mein 

einen dienſt zu ireben, 
die weil ex Hat das leben, 
cin büeßer foll ex fein. 


Jn dem Liede Nro. 543. 23 wird Chriftus gebeten, feine Mutter gu Hiren, wenn fie 
unjere Fürbitterin fei. Oft heißt e3 von Maria, ibr Sohn verfage ihr nidts: Nro. 183, 
311, 314, 1030, 1441, aud ftarter ausgedrückt, fie fet feiner gemaltig. So fagen es Ruz 
neland und Frauenlob, erſterer in Dem Liede Nro. 271 in dem Abgeſange der 2. Strophe, 
mit einer noch außerdem bemerkenswerthen Wendung: 

Du gotes biſt in gotes gewalt gewaltic: 

daz haftu von der kranken ſünder miffetat: 


an bilf der armen ſchar din dir gebolfen hat 
des daz din ere ft alfo manicvaltic. 


Ftanenlob in dem Liede Nro. 405 Vers 2. 11: - 


Ja bifta fo gewaltec fir, da3 ex uns wol bewart 
vor. houbetfiinden und uns dort vor engeftlidjen neten ſpart. 

Andere gehen weiter und bauen darauf, daß fie ihrem Sohne gebieten finne: bei 
Konrad Dem Marner leſen wir Nro. 183. 13 , Bite got unt gebiut dem eingebornen fune 
din,’ und in Dem Rofenfrangliede-Nro. 200 lautet die 37. Strophe 

Frene did), froue: du gebinteft 

dinem fun, den du wol trinteft: 

Bit got, gebinte dinem kinde 

da} unfer wise werden Linde. 
Sie ift die Mittlerin gwifden dem Sünder und ihrem Kinde, wie dieß wörtlich fo in dem 
Rufe Nro. 1175. 2 und faft eben fo Nro. 543. 19 gu leſen ift: 

Du ſchalt de fone fin . 
twifdjen uns unde deme kinde din. 
Sdon bei Otfrid fteht in der vorlegten Strophe des Liedes Nro. 3 die Aufforderung, die 
heilige Jungfrau gu bitten, daß fie Mittlerin gwifden uns und ihrem Sohne fein möge. 
Jn dem 8. Verfe von Nro. 51 wird Maria gebeten, ihr Rind gu verfdhnen. Ähnliche 
Stellen in den Liedern Nro. 59—69. Gie wird angerufen, ihres Rindes Born gu fenften, 
wegzunehmen, abzuwenden, zu ſuͤnen, uns vor demſelben zu behuͤten; Walther von der 
Vogelweide in dem Leiche Nro. 78. 22: 
Au ſeufte uns, frouwe, ſinen zorn, 
barmherzic mister nzerkorn. 
ee Nro. 183. 7, 184, 199. 35, 361. 2, 541, 1030. 
Dine gnade feude, 
du chriſtes zorn crwende, 
beigt es Nro. 471. 5, und Nro. 550. 7 ,mach und gnedig Jeſum Chriſt', Nro. 551. 2 
cdem fun wail fein gemitt’, und Nro. 259 
fiiene, fiienc, fiienerinne, gotes sora durch dine giiete. 


Riemand findet ohne fie Gnade bei ibm: Nro. 547 Bers 3. 8. 
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Sie wird aber nicht bloß als Fürbitterin und Mittlerin angerufen, ſondern als un⸗ 
mittelbare Helferin, die von Sünden frei mache, deren Gnade und Beſchirmung zu ſuchen 
fet: Nro. 201, 315, 405, 776. 17, 1175. Won dem ſchönen Liede Nro. 470 lautet die 
Teste Strophe alfo: J 
Heige tougen 
milte ougen 
in diz biter jameriant, 

Grid) ſunden bant 
mit diner haut, 
hilf daz wir dig) mii 
mit reinem herzen gr oye 
Nro. 483, 48 Tefen wir da8 Gebet an fie: 
un mache mid) von fiinden fri, 
daz mir din gnade wone bi. 
In dem Rofentrangliede Nro. 199 heißt 3 in der 36. ‘Strophe 


Wis gegrüezet, maget Marie. 

* du nus all vou funder vrit, 
Daz nus ic keinin niht envelle 
in die grundelofen Helle, 


und in der 44. Strophe 
ere vid fwer genefen welle, 


und Strophe 49 
Wis gegriieset, flectin trinwe. 
, via genade iff immer ninwe 
Bi ee himmel fid) verkeret 
- und din erde ir hab gereret. 
Das Gedicht Nro. 543 enthalt in den Sätzen 175 — 198 eine Anrede Gottes an die nad 
ihrer Himmelfart vor ihm erfdeinende Sungfrau, dte legten Worte heifer 
\ So we dy denet, dodter min, 
de ſchal ewich ſauch fx, . 
und der Didter fagt i in dem 211. Gage 


We deffe hemmelfart gerne eret 

unde ok we fe gerne horet, 

Deme minfdjen wil fe fix goed meren 
unde helpen cme to dex ewigen cren. 


Oft wird Maria ihrer Freuden oder ihrer Schmerzen gemabhnt, damit fie fiirbitte oder 
helfe.‘ Ich will hier blog das Gedidt Nro. 312 des Meifters Stolle anführen: dad eine: 
mal heißt es darin 
Swer fic des manet, da; fie drifum reinin maget gebar 
unde daz ir lip nehetner i lial wart gewar, 
des fit gewis, der wirt gelo 
, ob ex in engeflidjen nœten were. 
Das andremal, am Ende, 
do ex vom tode uf erftiint, 30 wart ir frende groz: 
fwer fie der frende dike ment, der madet fid) vow finen finden bios. 
Herman Damen weiß aud von der Jungfrau Born gu fagen: die legten Beilen von 
Nro. 355 Yauten 
na la mid) dine hulde har, 
dim jorn iff mir ze fwere: 
we tm der in ze grabe treit! 
Da wire eB am Plage geweſen, die heilige Anna um Fürbitte bet ihrer Todter angurufen. 
Die heilige Sungfrau wird vornehmlid) um ihre Hilfe gebeten, wenn dad Ende her⸗ 
heifommt: dann möge fie Gnade geben, daß der Sterbende nod die Sacramente empfange, 
die Seele gu Himmel geleiten und fie vor der ewigen Noth und dem ewigen Tode bewaren. 
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Man vergleide dic Lieder Nro. 456.13, 471.5, 485.8, 531.2, 800.49, 1014.24, 
1043.21, 1064.13, 1221.6, 1222.2. Qn Nro. 475,13 heißt es: 


Au wünſchel alle die hie fin Als id) von ditre welte far, 
daz din himel kunigin daz fie mit der engel ſchar 
iz vil licbez kindelin kome mic 3¢ helfe dar 

bite fiir dic finde min. unde mid) vor not bewar. 


Und wie bier gebetet wird, dab Maria mit der Engel Sar fommen mige, jo in Dem 
Liede Nro. 485.10, dag fie mit ihrem Kinde fomme: ” 
Au unferm angeft ende 
fo kom mit dinem kinde 
nnd fiiere uns gar behende 
ze des himels gefinde. 
Hier mug der Didter fid) vorgeftellt haben, der Herr Chriftus fet nod) im Himmel ein 
Find auf den Armen der Jungfrau Maria, nad der Weife der firtinifden Madonna von 
Raphael. Das Rofentranz-Lied Nro. 484 hat gegen dad Ende folgende Strophen: 


Ich grücze did) mit gefalten henden, Ich griieze did), unfer hadfe; heiltum. 
dine gnadt zu mir fendc, uns armen fiindern ju troke kum 
Wann id) daz lebin numme habe Au nuferm leften todis ende 
mud der tot ircit 3u dem grabe. und entphad unfer fele in dine hende. 
Gegrüczet ſiſtu, min heil und min troft. Gegritejet fiftn, flicsender guadendad , 
bilf Baz id) ſchiere werde erlof unfer fele zu guaden entphad, 
Vou finden ſchult unde pin, Wann fie fal von unferm munde farn, 
wann id) nummt fal uf evden fin. und brenge fie an der engel ſcharn. 
Der Mind von Salzburg ſchließt dad Lieb Nro. 548 mit folgenden Verfen: 

Dein kintlid) fweben darum folt dn behend 

beftat an miffewent, uns armen flindern geben, 

dn haft gar eben frau, dort das ewig leben 

den gewalt in deiner hent, nnd hie cin felig end. 


dir mag nidjts widerfireben, 
Das Lied Nro. 648 von Muscatblüet bat diefen Schluß: 


® milter aller gnaden reich, 303 wir werden geſpeiſet 
wann wit fullen von hinne, mit dem hailigen facrament 
mit deiner helfe von uns mit weid, an unferm ent 

allmedjtige kaiſerinne, hab uns in bit, 

das nuſer ſũut daz Anstcatplut 

werde bekũnt, werde nimer mer verweifet. 


Rie ſehr mupte das alte Lied Nro. 43 in Vergeßenheit gerathen fein 
Mu biten wir den heiligen geiſt 
ninbe den rehten glonben allermeiſt, 
Da; er uns bebiiete an unſerm ende, 
fo wit heim ſuln varn nz difem ellende. 


Schon durd dad bloße Cintreten in die Brilderfdaft vom Roſenkranz Maric erwirht man 
ibte Gnade: fo lautet der Whgefang der erften Strophe ded Liedes Nro. 1063 

Wer fid) lat ſchreiben in rofenkran;, 

gen irem kind kaw fie im gnad erwerben, 

das folt ir fider glanben gan;, 

in keinen todfiinden Int fie in nit erflerben, 

Das facrament vor feinem lehten ende 

des fol ex fidjer fein gewert 

der fel zu heil ang cines priefers hende. 


Zet heiligen Jungfrau witd aud) zugefprodjen, daf fie an dent lester Geridte mitiwirte. 
Btiderid) von Gunenburg betet Nro. 226 : 


wen wit an der leſten flunt all fament vor geribte fan, 
eſcheine uns dine barmberjikeit , 
vil fiiese kuningin. 
Badernagel, Kirdentied. IL. ; hb 
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Rumezlant felt in den beiden letzten Strophen des Liedes Nro. 271 das Auftreten der 
Jungfrau Maria am jüngſten Gerichte in folgender Weiſe dar: 


So groze liebe da zeſamen wirt getragen, gedenke diner ſcharfen marter, wie der tot 
tz mobte menfdjen zunge niemer volle fagen, din menfdyenherze brad) viir aller finder not: 
fic fwelhen finder Maria wil dingen. fie miiezen finden, dar nad) genade ſüchen.' 


Si fyridet ,kint, diz fint die brüſte die du fiigeft, 
gedenke, Lieber fun, gewer mid), ob du mügeſt, So nimt dex fun fin edeles milter bi der hant, 
la mid) den fiinder dix ze hulden briugen; cv fpridjet ,vater min, cs ift alfo gewant, 
| Bid), herzentrut, diz iſt der ſchoz id) unt min miter fiidjen din erbarmen’; 
dar id) did) nfe want mit kranken tigen; 
et crinnert dann den Bater an alles das, woran die Mutter guvor ibn ertunert. Jn dem 
Liede Nro. 317, weldje3 bid 1858 Gotfrid von Strapburg zugeſchrieben ward, heißt es 
Strophe 53 von Maria an dem zorneclichen tage’ 
tu (rén did), iemer bernde; leben, 
daz du folt belfen urtetl geben. 
Meifter Poppe redet in dem Liede Nro. 320.9 von dem ftarken Redte, weldem am jüngſten 
Geridte Niemand widerftreben könne, Maria jolle un8 dann Gnade erwerben, daß wir 
vor dem Angefidte .de3 viel Grimmen’, der ihre Brut gefogen, beftehen mögen. 
Der Mind von Salzburg bittet fle in dem Leiche Nro. 582.12, am jiingften Ge- 
ridjte unfere Schuld gu durchſtreichen: 


An dem end folt dn verjagen rent dein kind gar minnicleider, 
bos geiſt, dab mic nidt verzagen, forid) den zorn laß dir entweichen, 
die all anfer ſchuld dann fagen, mann id) wil fie immer reichtn, 
bilf die fweren bürd uns tragen, fie find menfdyen mein geleichen: 
mit genad fircid) durch die fdyuld: kind, gib in dein ewig huld. 


Und in dem Leiche Nro. 580. 24 ruft derfelbe Didter die Jungfrau Maria an, daß fie am 

jüngſten Geridte den Born Gotted verſcheuche, ſchließlich: 

Maria, unfer ſchuld dana trag, 

dab uns das urtail wol behag 

bei den erwelten, Amen. =, 

Heinrvid von Laufenberg bittet in dem Rofentrang-Riede Nro. 727. 40 die Jungfrau: 
entbind mid) ab des todes angen 
und ftell mid) 3i der rehten hand. 

Diefen Liederftellen, welche fic) auf die Verbreitung de3 Mtariendienfted in deutſchen 
Landen begiehen, mögen nod) einige in Begiehung auf Heiligendienft folgen. 

Johannes ſcheint der erfte Heilige geweſen gu fein, den man angerufen, und, zwar in 
friihefter Beit verbundén mit Maria: Otfrid fpridt in dem Liede Nro. 3, deffen vorleste 
Strophe ein Gebet an die heilige Jungfrau enthalt, in der Tebten die Bitte aus, Johannes 
des Herrn Liebling möge es bewirfen, dak Chriftus uns Verthanen feiner Gnade wiirdige. 
Auger Verbindung mit Maria lefen wir die Aufforderung, ,den gotes trut’ hierum 3u 
bitten, in der letzten Strophe von Nro. 20. Bruder Wernher fdliekt da3 Lied Nro. 96, 
nadjdem er von der Todedsfahrt und von der erbarmenden Liebe gefprodyen, die er vor Der- 
felben gu ſuchen babe, mit dem Troſte 


Da fol min Kriſtes miiter wol unt der getrinwe Sant Johannes pflegen. 
Jn dem Rufe Nro. 1223 wenden fid) die dret letzten Strophen an ©. Johannes: 


Mod) willn wit ferner nidt abelar, 
den Heiligen Sanct Johanuem rüfen wir an. 


Johannes, du trever nothelfer reid, 
hilf daß uns Gott unfer fiind verzeich. 


Du folt aud) fein unfer lieber bott 
wol beim allmadjtigen ewigen Gott. 
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Der Jungfrau Maria in anderer Weife nabeftehend war die Heil. Anna. Heinrid 
von aufenberg ſchließt das Annen-Grüßen Nro. 729, in deffen 16. Strophe er dte Hetlige 
einen Tempel nennt, in weldhem Maria ohne Sünde empfangen worden, mit der Bitte, 
bag diefelbige fiir ihn bei Maria und Chriftus Fürſprache einlegen mage. 

Das Lied Nro. 1254, welches von dem Lobe Gottes und der Jungfrau Maria han- 
belt, fcblieGt mit folgenden zwei Strophen: 


© cwiger Gott, wie hod) follen wir dic danken? Run bitt id did), o du hailige mutter Anna, 
serici uns kraft, da6 wir von dir nimmer wanken, mit Joadim deinem hochgelobten manne, 

pen deiner hohen gotthait klar: und mit allem hailigen geſchlechte dein: 

9 Maria, nimm unfer feel war want id) von hinnen ſchaiden fol, 

and fier fic an der hailigen engel ſchar. fo bebiict mid) vor der bittern Helle pein. 


Die legte Strophe de3 St. Annen⸗Rufes Nro. 1255 lautet 


O finder, du folt nit verjagen, 

fol al dein ſünd dem pricher klagen 

und and dein große ſchulde, 

fo wil 3. Anna die fromme fran 

erwerben Gottes hulde. 
Lie heilige Anna tritt gang an die Stelle Der Jungfrau Maria: in dem Ltede Nro. 1257 
wird fie Strophe 10 angerufen, fid) unfer im Lode anzunehmen und die Seele ind 
Himmelreich zu führen, in der 11. Strophe wird gefagt, Chriftus gewebre fie aller ihrer 
Vitten und pflege ihr nichts gu verfagen, worauf dann die Zeilen folgen 


o orton, ber oe klagen na unſem leſten flerven , 
umd gif uns troft, Dat wi to hand 

dat wi vorlof dat vaderiand 

jo ewich fix ewid) beginnen to erven. 


pan hellen pin 


Der Dichter des Liedes Nro. 1258 bittet in der 7. Strophe, dag am lesten Ende, wann 
jeine Seele ſcheiden foll, St. Anna ,felb dritt’, nimlid mit Maria und Chriftus, fommen 
und ihn gu ihr ſchmiegen folle: ,fo wird verduft mein leiden’. Das Lied Nro. 1259 
bandelt von Wundern an Kranken und Geftorbenen durd) Anrufung der Heil. Anna, un 
ichließt mit der Aufforderung 

fo cif wir an fant Anna, 

fiicwar fie uns helfen mag. 
lind wenn, ſo möchte man fragen, die Heil. Anna gitrnen und, fall3 id es verſuchte, fie gu 
umgehen und mid an Maria oder gar direct an Chriftus gu wenden, durd ihren Cinflug 
die Erhörung meiner Bitten verhindern follte, was dann? Dann würde id) entweder 
Maria anrufen miigen, ihre Mutter fiir mid) gu bitten, dah diefelbe mein Gebet erhöre 
und meine Fürſprecherin bet ihrer Tochter fei, oder id) müßte mid) an St. Siphra, die 
Mutter der Heil. Anna, wenden und fte bitten, deren Zorn gu befanftigen. Die Mutter 
der heil. Stphra hieß Lydia; es ijt der rdmifdhen Kirche vorbehalten, die unbefledte Em- 
pfingnis der Heil. Anna, der heil. Siphra und der heil. Lydia au lehren, bid das Bedürfnis 
nod) weiter reiden follte. 

Sonft ijt dad altefte der deutfden Heiligenlieder wol Nro. 70 an St. Nicolas, 
weldem, naddem von feinem Anfehen bei Gott und feinen Zeichen und Kräften gefagt 
worden, Der Bittende tn der 5. Strophe alle Roth ſeines Herzens klagt und in der 6. das 
verlangen ausſpricht, daß der Heilige diefe Noth wende und es bewirke, dak der Bittende 
ſeiner Miffethat entbunden werde. 

Das zum SGebraud fiir die fieben canonifden Zeiten eingeridtete Gebet in die Ehre 
der eilf taufend Sungfrauen Nro. 840 enthalt in den voraufgebenden Beilen die Verheißung, 
dag wer es alle Tage andächtiglich fprede, ohne Brweifel an feinem legten Ende getreue 
Rothelferinnen haben werde an der beiligen Jungfrau Urfula mit aller ihrer Shar; worin 
de Noth und die Hilfe beftehe wird in den Strophen 28—30 alfo ausgedriidt: 

b* 
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© ic megede in hohen ſillen, Das id) der vigend wiiffe do, 

sun erfillet minen willen: und er sefdant merde alfo 

i. mines todes ſund⸗ fi, F der mir dicke geſchadet hat. 

o wellent mic alle wonen bi: . . 

Denne es denne fo herte fot, pas i ie ele caeabe ſchan 

fo gent hitfe in miner nol Mit dec reinen tuterkeit , 

vor dem vigend grimme. . , 

das id) 3i gotte werde bercit. 
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Awer keine fol mid) lan: | Stout bi mir vor gottes tron 
maria die fol vor gan, und bebiictent mid) vil fdjon, 
Und obe mir fiinde ft bliben, das der vigend habe kein fat. 


die wellen ir edelen megde vertriben, 


Das Lied No. 890 an dic Heil. Margaretha, eine Uberfegung des nidt lange vorber in 
Deutſchland gedidteten lateinifden Liedes J. Nro. 308, lautet ftellenmweife ganz wie an die 
Jungfrau. Maria geridtet: es enthalt Str. 3 die Bitte 

© juncfran rain, erhor mein klag: 

am gridjt das gſchicht am jiinafien tag 

gib antwort fiir mid), jungfran fein, 

erlos mid) von der helle pein. 
und in der letzten Strophe wird dic Heilige wieder um Hilfe in Todesnoth und daß die 
Seele im Himmel der Engel Krone befigen möge angerufen: 


Wann nun der tod kumt ane weil, Und warn fid) dfel vom leichnam ſchait, 
9 Margaretha, kum und cil, fo bit id) dein barmberzikait , 

Dem bdfen feind laf kain gewalt, hilf, das id) DAK in himels tron 

got deim ſchepfer mid) behalt. dort mit dir der engel kron. 


In dem Liede Nro. 1236, weldes von Rem Martyrium St. Sebaſtians handelt, bittet der 
Dichter in der 28. Strophe dtefen Heiligen und den heiligen Rodus um ibre Firbitte, 
weil Gott ihnen fetne verfage: 

litt uns beiflan durch ener bli 

das ir umb Jeſus Chrifius 

habet vergofen giit. 

St. Sebaftian midge den Bittenden vor allem Übel und befonders vor der grimmigen 
Peftilens bewaren: fein heiliger Name fei fo groß vor Gott, dak er gwifden diefem und 
den Menſchen Friede gu maden vermige. 

Ich will anderer eingelner Heiligen und der Lieder, die von ithnen und ihren Wunder- 
thaten bandeln und an deren Schluß fie um ihre Fiirbitte angerufen werden, keiner weiteren 
Erwähnung than, fondern nur nod auf einige Cteder aufmerffam maden, welde um dte Hilfe 
und den Beiftand aller derer bie in Himmel find bitten. Zuerft das Lted Nro. 300 des jungen 
Stolle, ein Morgenfegen, in weldem der Didhter ſich befiehlt zuerft Gott, darnac der lieben 
Mutter deffelben, den zwölf Wpofteln, allen Heiligen, Jungfrauen und Martyrern, die zu 
Himmel find, nad diefen nod) einmal Chrifto, denn dtefer kann dod nur unter , der megede 
fint’ gemeint fei, fodann den Engeln in den neun Chören, er befteblt ſich in die guten 
Worte, welche die Priefter heute in der ftillen Mteffe ſprechen würden, und bitten den den 
fie ſegnen, nämlich den durd fie geopferten Herm, die verwandelte Hoftie, um feiner 
Mutter willen, dag er ihn befdirme und ihm aus aller Noth Helfe, und dte Mutter, daf 
fie Daffelbe thue um ded Todes ihres Kindes willen. Wie viel gottfeliger wate es, fid) anf 
den dreieinigen Gott und den Schutzengel der Seele, dem er Befehl gibt, gu befdrdanten, 
wie viel gottfeliger ijt der Morgenfegen Nro. 80 Walthers von dev Vogelweide. Diefelbe 
Anrufung aller die gu Himmel find gejdhieht in den rdmifden Lttaneten, aus weldem Grunde 
der Mind von Salzburg fein Lied Nro. 551 eine Litanei nennt. Bn der erften Strafe ruft 
er die drei Perfonen der heil. Oreieinigkeit an, in dem Anfgefang der zweiten dle Jungfrau 
Maria, im Abgeſange die mannigfaltigen Engel, die gu ihnen gezählten Geifter und dic 
vierundzwanzig Alten, und bittet Dann nod insbefondere, daß jeder Engel dem Menfden, 
der in feinen Schutz gegeben fei, helfen mbge. Ju der dritten Strophe werden Johannes der 
Taufer, der Vorgengel' Chrifti, die Propheten, dic Patriardhen, die zwölf Wpoftel, die 
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vier Evangeliften, daß fie un vor Gott vertreten und um ibre Fürbitte angerufen, ferner 
St. Stephan und alle Märtyrer, die Biſchöfe, Cinfiedler, Bekenner, Jungfrauen, Wit= 
wen und alle Heiligen: 

des bitet all, wann wir fein leer 

der guten werk, der ſchnoͤden ſchwer, 

dag wir bediirfen cnet wol, 

wann ic feid aller falden voll. 


Darnach ſchließt das Lied mit gwei Stropher, in weldjen wieder lediglich Chrifius der Herr 
um ſeine Hilfe und um feinen Segen in leibliden und geiftigen Giitern gebeten wird; die 
zwei letzten Beilen aber lauten wieder 

bas helf got hie und anderswa 

und aud die ſücße Maria. 
Mit diefem Viede de3 Mönchs von Salzburg vergleidhe man das Litanet=Lied Nro. 687, 
welches fidy in Dem Michael Vehiſchen Gefangbude von 1537 findet. 

Pie aud) cine vermittelnde Betrachtungsweiſe über die Wunderthaten der Heiligen 
auf Erden und über ihre Machtſphäre im Himmel denken möge, immerhin bleibt, aud 
wenn man die [ebtere auf die Fürbitte beſchränkt, dod übrig, daß Gott den Heiligen ent: 
weder Allgegenwart oder Allwißenheit verliehen haben müße, um die gu ihnen gleidseitig 
von allen Orten dev Erde ausgehenden Gebete au vernehmen. 

Es gibt aud Lieder, welde vom Ablaß handelu. Das Nro. 440 fegt die Vehre davon 
in ihrem gangen Umfange aus etnander. Jn der 11. und 12. Strophe von Nro. 1064 
with Der Ablaß befproden, weldhe der fleißige Beter von dret Roſenkränzen, alfo von 150 
Gebeten, erwerbe. Der Inbegriff von drei Rofenkrdngen ward Martenpfalter genannt: 
Raria fol diefe Cinridtung dem heil. Oominicus offenbart und ihm geboten haben, eine 
Brüderſchaft dtefed heiligen Rofentranges gu ftiften. Dem Heil. Bonaventura wird die 
Abfagung eines Marienpfalters gugefdrieben, welder aus einer Bearbeitung der 150 
Pjalmen auf den Namen der Sungfrau Maria befteht, dergeftalt, daß iberall Maria fiir 
Herr geſetzt ift; man vergleide die in meiner Bibliographie von 1855 ©. 454 ff. gegebenen 
Ausdsiige aus einer 1521 erfdhienenen deutſchen Uberfesung diefes Mtarienpfalters. Daz 
Yied Nro. 1064 deutet in der 5. Strophe den Gewinn an, welden die Welt von dem 
hiligen Roſenkranz gehabt: es geſchahen durd thn grofe Wunderzeichen, und Maria gable 
diejenigen, welde ihren Pjalter beten, gu ihren Auserwählten, die fie bet Gott und ihrem 
Sohne vertreten wolle; in der 11. Strophe wird gefagt, daß fie ibm feinen Tod fünfzehn 
Lage vorber zu wifen thue, wads {don vielen Menfden offenbar geworden fet, und daß 
man, fo oft man mit Andadht den heiligen Namen Jeſus Chriftus’ fprede, hundert Tage 
Ablaß habe. Die 12. Strophe lautet dann alfo: 


Wann dn den Heiligen Rofenkran; die geben ablaß grofe, t 
cin woden beteft all tag gan;, dab ids uit halbs ergrunden kann, 
der ablaß madt furware id) hort nie des genoßen: 
§undert tanfend funf taufend tag wenn dn den pfalfer cin mal haft gefproden 
and funfzehen, als id) end) fag, all tag cin ganze Woden, 
pom namen Jeſus jware. der ablaß madt furwar 

Johaunes, Sixius, babf Urban, funf und funfzig hundert Jar. 


Ich habe ſchon oben eine Stelle des Gedidtes Nro. 300 erwähnt, ald welde nad der 
Yrandfubftantiationslehre erklart werden miige; Muscatblüet fagt in der letzten Strophe 
hs Liedes Nro. 654 von dem heil. Gacramente, dak es die Tugend an ſich babe, 

Wer do mit wirt geriieret an, 

das merket hie gar eben, 

es feten frauen oder man, © 

dem werden die find vergeben: 
das bloße Angerührtwerden mit der conjecrierten Hoftie wire Siindenvergebung. Die 
Lieder Nro. 1268 und 1269 befennen das Dogma, dak wer die geweihte Hoftie gefehen 
den Herm gefehen habe, weldje3 ſchon vor feiner tirdliden Sanction fo feft ftund, dag der 


— 
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Graf Walther von Aquitanien, als ihm Bernhard von Clairvaur die Hoſtie entgegenhielt 
und ihm gurief .fieh bier deinen Herm’, in die Knie fan! und Golge leijtete. Die Veeder 
Nro. 1277 und 1278 handeln von Wundern, welche fid) mit gemeihten Hoftien gugetragen, 
Erzählungen, die an Unfinn und Frevelmuth mit der Wunderfage von den dret Hoftien gu 
Wilsna auf gleider Stufe ftehen. C8 ift gleichgiltig, in welde Beit dtefe und die beiden 
vorher angefiihrten Lieder fallen, weil die Brotverwandlungslehre ſchon gur Zeit Otfrids 
unter dem Bolle verbreitet mar, ſchon Innocenz 3. fie zu einem Glaubensartilel gemadt 
hatte und fie dieß bid anf den beutigen Tag geblieben. 

Nod) mus ich gweier Lieder erwähnen, deren Inhalt in eines der unfduldigeren Ge- 
biete derjenigen frommen Crdidtungen gebirt, welche die römiſche Kirche Traditionen 
nennt. Das eine, Nro. 839, erzählt, dab die Raiferin Helena, naddem fie dad Kreuz 
Chriſti entdedt, gen Indien gereift fet, um aud) die heiligen dret Könige aufgufinden. 
Dieß fet thr gelungen und fie habe diefelben nad) Konftantinopel gebradt. Bon Konſtan⸗ 
tinopel feien fie fpaterhin nad) Mtailand gefommen und dort beigefest worden, bid fie end- 
lid) Biſchof Reginalt nad) Köln gebradt habe. Das Lied Nro. 1279 betvifft den Rod 
Chriftt gu Trier und das Hemd der Jungfrau Maria gu Aden. Maximilien habe nad) 
feiner Wahl gum RKaifer die Gruft der heiligen drei Könige gu Köln beſucht und daſelbſt 
die Botſchaft eines Engels empfangen, de3 Inhalts, daß in dem Altare unferer lieben 
Frauen gu Crier der Rock liege, den Maria ihrem Kinde geſponnen, und daß der Kai— 
jer dieß dem Pabſte anzeigen ſolle. Der Pabſt verkündigt darauf einen feierlichen Ab⸗ 
laß, der Kaiſer zieht mit glänzendem Gefolge nach Trier; man ſah am Altare fünfzehn 
Kerzen brennen, von denen Niemand wußte, woher ſie kamen; der Biſchof von Köln brach 
den Eckſtein aus dem Altare, da fand ſich der blutbefleckte Rock, die Würfel und ein Buch, 
das aber Niemand denn allein der Kaiſer leſen konnte. Als man das Sanctus anhub, fam 
aus dem Rock noch das Hemd heraus, in welchem die Jungfrau den Herrn empfangen und 
geboren hatte; dieſes Hemd ſchickte man nach Achen, den Rock aber baten die von Trier 
Den Kaiſer ihnen da gu lagen; er gewehrte fie deſſen: fie ſollten ihm denſelben bewaren, 
wenn er feiner einmal gu der Welt bediirfe, der Rod habe vor Gott große Kraft.’ Dre 
Wahl Marimilians fand 1486 gu Frankfurt ftatt, das Lied fdeint um 1500 gedidtet. 

Go berithren die Lieder diefer Sammlung fajt jeden in dem deutſchen Volle damals 
verbreiteten kirchlichen Wherglauben, und gwar oft in fo wahrhaft poetifder Weife, dab 
man fid fagen mug, die Poefie möge es guweilen gewefen fein, welde den Wberglauben 
perporgerufen oder die unbelwadten Gemüther dafiir beftodyen babe. Und nimmt man 

azu die vielen eben fo ſchönen matellofen Gedichte, die rührenden Marienklagen, dte 
Lieder welde fid) auf Die unverfalfdbaren Heilsthatſachen, auf die vier großen Fejte der 
Chriftenheit begiehen, die welche von dem hHeiligen Leben Chrifti und feiner Nachfolge 
handeln, und andere, die Dem Lefer von Anfang bid Ende de} Buches begegnen, fo ift ge- 
wis, daß von dieſer Gefamtbheit der Lieder vor der Meformationszeit, von diefem poetifden 
fpeculum theologie der mit Blindheit gefdlagenen Kirche, daffelbe gilt, was fo oft von 
den Liedern der lutherifden Kirche gefagt worden, daß fich Fein Volk der Chriftenheit eines 
folden kirchlichen Liederſchatzes, einer folden poetiſchen Begeugung feined Glaubens 
rühmen tonne. Seines Glaubens und ſeines Aberglaubens. Leider find die lesteren die, 
welde dDem Volke gewidmet waren. Wn diefeds fihle id) mein Gewißen gebunden. Der 
Vornehmere fieht in den abgöttiſchen Liedern mehr die Poefle an und weiß die ungeift- 
lichen Chorheiten in manderlet Weiſe gu vermitteln oder auch fic) für feine Perfon daritber 
zufrieden gu geben; dem Volke aber waren die Lieder, die es auf feinen Wallfahrten nad) 
wunderthätigen Orten und Heiltimern, an den vielen Feften der Jungfrau Maria und der 
Heiligen fang, die Rufe mit melden e3 in den Bethdufern und auf feinen Bittgängen 
mit Dem Kreuz die Sungfrau Maria’ und den jedemaligen Ortsheiligen um unmittelbare 
Hilfe oder um Filrbitte bei Gott in diefer oder jener Noth der Gemeinde oder fein ſelbſt 
anrief, fie waren ihm mehr denn bloge Poefie und madten einen unvermittelten wefent- 
lidhen Beftandteil feines Glaubens aus, damal3 und bis auf den heutigen Tag. Damit 
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ſoll nicht geſagt ſein, daß es unter dem Volke nirgend oder niemals wahrhaft fromme, der 
fingliden Thorheit abholde Seelen gegeben, noch weniger, daß alle Vornehmen dem Aber- 
glauben fremd geblieben: die gottloſen Lieder find vielmehr gang allgemein untwiderfpred): 
lide Beweiſe von dem Verfalle des Volks, der die Reformation nöthig machte, die makel⸗ 
loſen Lieder Reugniffe ſeiner Bewarung, welche die Reformation möglich machte. 

Man wird zu den makelloſen Liedern auch einen Teil der älteren myſtiſchen zählen 
dürfen. Die den myſtiſchen Liedern zu Grunde liegende Geiſtesrichtung bildete ſich zu 
Anfang des 14. Jahrhunderts aus der Zuſammenwirkung der ſpeculativen Lehren des 
Meiſters Eckhart gu Köln und der von Nicolaus von Baſel, dem Haupte der Gottes— 
freunde, ausgehenden Anweiſungen zu einem frommen inneren Leben. In den Predigten 
Meiſter Eckharts verwandelte ſich alle bibliſche Geſchichte in Vorgänge innerhalb des 
menſchlichen Gemüthes; aber Tauler und Suſo waren ſeine Schüler, wie Göſchel ein 
Schüler Hegels. Man wird Eckhart einen der tiefſten Denker aller Zeiten nennen können, 
der es werth geweſen wäre, von Schelling, Franz v. Baader und Hegel mehr denn man weiß 
fiudiert gu werden, id glaube aud), daß er über Dem Ringen mit Gedanken und Sprache, 
um die Thatſachen des Chriftentums in den Grundanlagen des Geiftes nachzuweiſen, dod 
ten einfachen Glauben nidt verloren: erleudtetere Augen des Verſtändniſſes aber hatte 
Nicolaus von Bafel, der feine fromme praktiſche Myſtik auf Tauler in Stragburg vererbte. 
Henrich Eckhart fonnte feine ausſchweifenden Gave widerrufen, Nicolaus von Bafel mußte 
eine Tebendigere Erkenntnis auf dem Sdeiterbaufen bilgen. Wher e8 gieng am Mbein- 
from auf und nider, von Bafel über Strakburg bi3 Griinthal in Brabant, ein Weben ded 
beiligen Geiſtes burd die Gemiither, denen was die Kirche ihnen bot nidt geniigte, die 
ten dem ãußeren Treiben abgewandt fid) in gottfelige Betradtungen verfenften oder in 
Ginfalt und Innigkeit den heiligen Fußſpuren Chrifti nadguwandeln ſich befligen. Wir 
haben ſowol Lieder von fpeculativ myſtiſchem, als von prattifd myſtiſchem Inhalte. Die 
lesteren find es, unter denen fid) eine Anzahl ſchöner makellofer Lteder befinden, die welche 
von geiſtlicher Minne handeln, da Yefus die Geele fudt (Nro. 446. 4 ff.), der fliebenden 
nachgeht und tbr vorbalt dag fie alles was fie liebe in ihm finde (Nro. 448). Nro. 493 
und 494 werden nidt ald myſtiſche angufchen fein, da fie wahrſcheinlich gu geijtliden 
‘Sdanfpielen gebdren. Im 15. Jahrhundert zur Beit Heinrichs von Laufenberg und weiter⸗ 
bin verliert fic dieje Poefie in den Liedern vom Baden, von der Fasnadt, vom Maien 
und von Der Weinleſe auf Abmege. Die der fpeculativen Myſtik angehsrigen Lieder, unter 
teen rool mebrere, namentlid) Nro. 468, von Meiſter Eckhart ſelbſt herrithren, ftehen 
unjerem evangelifden Glauben befrembdlider gegeniiber; gleidwol haben fie und jene 
bafielbe gemeinfdaftlide Band, welded die beiden Ridtungen der Myſtik, aus welder fie 
jtammen, überhaupt mit einander vermittelte. Dad Leben aus der RKirde, weldem dic 
unbefriedigte Geele Valet gab, ward zu einem Leben ans fid), nämlich aus eigener Liebe 
und eigenem Willen, aber nidt gu einem demiithigen Leben aus Gott. Aus diefem Grunde 
hatte die myſtiſche Lehre betderfeits gu viel Wbfonderlides, um fiir den gewöhnlichen 
Menſchen verſtändlich und zufriedenftellend gu fein. Gie drang auf Heiligung ded Lebens 
in demfelben Sinne, in weldem die Rirdhe auf Werke der Buge drang, nämlich um dadurd) 
vor Gott gu beftehen; die Wnforderung, aus der Geele durd Kraft des Willens alles 
Figene gu entlagen, fie gänzlich paffiv gu maden, damit Gott in diefelbe ald in ein leeres 
Gefäß eingelagen werden finne, war eine hartere denn jede Firdlide, aber im Grunde 
keine gläubigere, fondern verlangte ein Werk, das, wenn es überhaupt vollgogen werden 
lennte, ebenfall3 ein äußeres, ſelbſtgewirktes, auf Selbftredtfertigung vor Gott abgefehenes 
mar, das in der Bloßlegung, in der Entwefung der Seele dadjenige herbeifithren follte, 
wad wir ihre Entfindigung nennen wiirden. Der gangen myſtiſchen Ridtung von David 
von Augsburg an bid über Tauler hinaus geht die volle Erkenntnis der Sünde und ded 
Serlangen3 der Seele nad Sündenvergebung und damit aud) die wahre Erkenntnis von 
der Bedeutung der Gnade Gottes ab. Nimmt man dagu, daß der einfade ungelebrte 
Menſch, falls er leſen fonnte, dod) die heilige Schrift nidt in Handen hatte, um die 
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geleſenen oder gehörten Dinge an ihr zu prüfen, ob ſichs alſo hielte, oder die ſchönen 
Lehren und Predigten ſich durch die betreffenden Bibelſtellen wieder in Erinnerung zu 
bringen, ſo ſieht man wol, daß die ganze großartige Reaction gegen die herſchende Kirche, 
die erfte auf deutfhem Boden von einem Umfange, daß fie den Zeitgenoßen verheißungs⸗ 
voll erſcheinen durfte, vollends die Menge des Volkes in Stadt und Land, die ja des 
Leſens unfundig waren, nidt angieng oder fie nur mittelbar in voritbergehenden WAn- 
regungen beriibrte, He Dann nad den Gegenmitteln der Geiftlidleit und unter dem Schutt 
und Mtoder der firdliden Prattifen bald wieder vergefen waren. | 

Wir können jenen myſtiſchen Vedern gleid) den anderen, die wir fiir malellofe erz 
Fart, rect wol einen Pla’ innerhalb ded lutheriſchen Liederkreißes anweifen, aber fie 
find einfeitigen Inhalts und bediirfen der Ergänzung. Dieſe haben fie gu ihrer Zeit nidt 
gefunden. Man überſetzte wol das Media vita (I. Nro. 141): 

In mittel unfer lebenszeit 
mil fod find wir umfangen: 
* Wen fiiden wir, der uns hilfe grit, 
pon dem wir huld erlangen, 
Daun did), herr, alleine? 
der dn uM unſer miffetat 
redjtlidyen jiirnen tift. 
Dann did), Herr, alleine!? Wie einfam ftund dieſes Bekenntnis damals in der Kirche! 
Die Lehre von der Redtfertigung allein aus dem Glauben und von den Werken allein aus 
dem Glauben war feit Wuguftinus von Yabrhundert gu Sahrhundert immer mehr in Ver: 
geßenheit gerathen; bevor fic wieder ind Leben gerufen ward, war kein Didter tm Stande 
folgende Strophe hinzuzufügen: 
Mitten in der höllen angf 
unfer ſünd uns treiben: 
Wo follen wir denn flichen bin, 
da wit mögen bleiben? 
Bu dir, herr Chrifl, alleine. 
vergoßen ift dein tenures blut, 
das guug fiir die finde tut. 

Wie ſchwer können in einer Vorrede fo große Dinge befricdigend evdrtert werden! — 
Aber fehen wir zurück auf die Vergeblidleit aller Anliufe, weldhe von Petrus Waldus an 
bid Johannes Hus die edelften, die gelehrteften, die frömmſten Manner ans allerlet Voll 
Der abendlandifdhen Chriftenheit genommen, um die Kirche auf die Wege des Heils zurück⸗ 
zuführen, fo ift die nachher gefdyehene Reformation ein Wunder vor unfern Augen. Denn 
eine von der herfdenden Obfervang abmeidende Lehre gu verbreiten gab es nur zwei 
Wege: entweder nahmen Pabſt und Cardinale fie an und gaben ihr kirchliche Geltung, 
oder man bediente fid) Der Mtittel, mit welden jene Manner ihre frommen Zwecke gu er 
reiden fudten, nämlich der beiligen Sdrift und der Predigt. Beide Mtittel gu tilgen war 
in der Hand der Kirche. Die heilige Sdrift fonnte man fid nur in koſtbaren Abſchriften 
verſchaffen, fie war alfo ein feltencr Beſitz, zugleid ein mit großen Gefahren verbundenet: 
die Kirche verfolgte jeden, bet weldem fid) eine Abfdyrift fand, mit den härteſten Strafen: 
zu derfelben Zeit, wo Honorius Ul. und Gregor IX. die Mteute der Dominicaner gegen 
die Ulbigenfer losließen und die Greuelthaten der Inquiſition erdffneten, ja nod) einige 
Sabre friiher, war e3 in Deutfdland der Dominicaner Konrad von Marburg, der Beidyt- 
water ber heil. Clifabeth, welder gegen We, die in Verdadt waren, eine Uberfegung vor 
Büchern der heiligen Gdrift gu befigen oder an deren Benutzung beteiligt gu fein, mut 
Marter und Lod wüthete. Bn gleider Weife verfolgte man die Predigt, indem man, 
wenn firdlide Cenfuren nicht frudteten, ſchließlich den Prediger tddtete. 

Wie war gleidwol die Reformation der Kirche möglich geworden? 

Nef. 43. 21 und 24 f. 
Dieß Bell habe ih mir zugerichtet, ef fell metnen Nahm erjählen. 


Ja, mir hat du Arbeit gemacht in deinen Siiaden, und haf mir Miihe gemadht in deinen Mifethaten. 
3%, Ich tilge deine Uhertretung um meinet Willen, und gedente deiner Sünden nidt. 


Borrede. XXV 
G8 gilt dieß von. dem deutſchen Volk wie von Iſrael. Auf allen Irrwegen, unter allen 
Befledungen trug ¢3 die erhabenen Beiden feiner Erwählung. Gort leitete es mit bez 
ſenderer Langmuth und Geduld, weil er Groged fiir alle Welt mit ihm vorbatte. 

Wer ift fo verwegen Gott angullagen, dak et Hilfe und Rettung fo ſpät gefandt, oder 
rerftehen gu wollen, warum er dieß gethan? Wer fic dentt, daß nad) Gottes Rathfdluge 
Petrus Waldus, die Mtyftifer, Johannes Hus, Johannes Weffel, Savonarola die Bez 
ſtimmung gehabt, die Reformation der Kirche vorgubereiten, der wird fid) Mar darüber 
werden mũßen, wie er fid) dad denfe; id) glaube, dag jene allerdings mitgewirkt, die 
Salter wad gu erhalten, daß aber Gott aud obne fie im Stillen viele Fromme gebabt, 
denen ex tote er jene berufen öffentlich aufgutreten, die Gabe der verborgenen demüthigen 
Pflege feines Wortes innerhalb ihres Hauſes und ihrer Gemeinde verliehen. Gott gebt 
wol Wege, die Niemand erfährt, von denen alfo die Kirchengeſchichte keine Aufzeichnung 
maden kann. Es wird fdhwerlid blog an der Mangelhaftigkeit de3 Pofitiven in der Lehre - 
jeer Sffentliden Befenner gelegen haben, dah fie nidt Größeres vollbradht und daf fie 
ter firdhliden Gewalt haben erliegen müßen. Was Pabft und Cardinäle hatte ftiirgen 
fnnen, Dad wire bie Rraft des Gebete3 Zweier oder Dreier gemefen; hatte dieſes gefeblt, 
jo mugte ſich wol manches verſpäten, manches ander3 geftalten. 

Wie viel mußte geſchehen, um eine neue empfängliche Zeit herbeizuführen, wie viel 
Hinderliches abſterben, wie viel Förderliches ins Leben treten! Eines aber unter den 
Dingen die aufkamen ſteht vor allen, das iſt die Buchdruckerkunſt. Gott ließ ſie erfinden, 
um es unmöglich zu machen, daß der Satan die bevorſtehenden Angriffe auf das Heiden⸗ 
tum der Kirche wiederum localiſiere und dadurch wiederum abſchlage, und um die Verbrei⸗ 
tung ſeines Wortes endlich unwiderſtehlich, unaufhaltſam ins Werk zu ſetzen. Dieſe große 
Kunſt konnte damals keine andere Bedeutung haben: ſie war eine Eingebung Gottes für 
die beſonderen Abfichten, die er mit ſeiner Kirche vorhatte. Ihr Erfinder mar deutſcher 
Freiheit Waffenſchmid, in mehrfachem Sinne, vor Allem aber in dem, daß ſein Werk 
dienen follte, das ganze Volk gu befreien, nicht bloß dieſe oder jene Auserlefenen, Vor⸗ 
nehmen, Studierten, und nicht bloß von dieſer oder jener Beſchwernis, ſondern es zu be⸗ 
freien aus der Knechtſchaft der Sünde, unter welcher es die Kirche bis dahin gehalten, 
ſchließlich alle Voller gu der Freiheit der Kinder Gottes gu führen, alle die gutes Willens 
witen und tapfer genug, ſich der dargebotenen Waffenrüſtung gu bedienen. Auch fühlte 
man dieſe göttliche Beſtimmung der großen Kunſt ſchon vor Luther: man bediente ſich 
ihrer gleich nach ihrer Erfindung, um deutſche Bibelüberſetzungen ans Licht treten zu laßen 
und zu verbreiten. Es waren gewis fromme und tapfere Männer, welche dieß wagten und 
ihr Vermögen daran ſetzten: von großen Erfolgen hat nie etwas verlautet. Die Zeit war 
eine andere geworden. Man wartete größerer Dinge, die da kommen ſollten. 

Der Herr der Kirche hatte ſeinen Engeln nicht bloß dorthin Befehl gegeben, ſondern 
ſie auch zur Behütung des Manned ausgeſandt, den er ſich bereitete, um jene Waffen⸗ 
rüſtung ind Feld gu führen. Cr bereitete ihn dadurch, daß er ibn an ſich erfahren ließ, 
was er darnach alles Volk lehren ſollte; er ließ ihn, der vor Menſchen ein unſträfliches 
Leben führte, bekennen: Ich babe Luft an Gottes Geſetz nach dem inwendigen Menſchen. 
Ich ſehe aber ein ander Geſetz in meinen Glidern, das da widerſtreitet dem Geſetze in 
meinem Gemüthe und nimmt mich gefangen in der Sünde Geſetz, welches iſt in meinen 
Glidern. Ich elender Menſch, wer wird mid) erlöſen von dem Leibe dieſes Todes?’? Er 
eB ihn erfahren, daß weder Mönchsgelübde nod Priefterweihe, dak fein Faften, Wachen 
md Beten, keine Kaſteiung, mit der er ſich peinigte, ihm Frieden bradte, aud) die Ver⸗ 
hrautheit mit Dem Worte Gottes nidt, die er fid erworben, fondern dak das geängſtete 
Herz und der zerſchlagene Geift erſt in der Erfenntnis ,wir werden ohne Verdienft gerecht 
aus Gottes Gnade, durd die Erldfung, fo durch Chriftum Jeſum geſchehen iſt' Troft und 
neues Leben fand. Gott hatte dem, der die heilige Schrift fannte, dad Verftindnis der- 
jelben gu Sffnen gewußt und ſich fo den Helden gugeridtet, der feine Schlachten ſchlagen 
follte. Gr hieß wol Martin, er follte aber nidt gu Chren ded Heil. Martin viergig Tage 


XXVI Porrede. 





— —— — — — —— — — —— 








faſten müßen, um ſich dadurch würdig oder geſchickt zu machen: das war der Heldennatur, 
die Gott ſich heiligen wollte, nicht beſchieden, anders wäre ſie verderbt worden oder ge⸗ 
fallen, den falſchen Heiligen gleich. 

Es mag im Verborgenen manche Seele, welcher die Satzungen der Kirche keinen 
Frieden zu geben vermochten, denſelben Weg geführt worden ſein wie Luther und wie 
dieſer unmittelbar vor Gott um ihr ewiges Heil geworben und durch treue Diener der 
Kirche Troſt und Abſolution empfangen haben, aber dieſer einige Menſch Martin Luther 
war es, welchen Gott inſonderheit ausgerüſtet und ihm Kraft und Vollmacht gegeben, über 
die Schranken ſeiner Perſon hinauszugehen und dem ganzen Volke die Quelle des Lebens, 
durch welche er heil geworden, zugänglich zu machen. Er überſetzte die Bibel für das Volk, 
machte fie Juug und Alt durch den Katechismus verſtändlich und ſtellte in den alten 
Kirchen die ſchönen apoſtoliſchen Gottesdienſte wieder her, nämlich die Auslegung der 
» betligen Schrift aus iby ſelbſt und die Feier der Sacramente nad) Anleitung des Wortes 
Gottes, beides verbunden mit dem Gefange deutfder Lieder. Yn wie wenigen Worten iſt 
hiermit fo unermeflid) Großes gefagt! Nun war wirklid) endlid fiir alled Volk geforg?, 
fiir alle Stände, fiir Arm und Reid), Allen ward Bue gepredigt und da3 Cvangelium 
von der Vergebung der Sünden, von der Redtfertigung durd) das einmalige Opfer und 
das Blut Chriftt verkündigt. Alle durften Gott in ihrer Sprache fiir feine Gnade danken 
und preifen. Jun ward wieder Allen im heiligen Abendmahl auch der Kelch gereidht, nun 
ward feine Hojtie mehr angebetet, fein Hoftienanbetungsfeft mehr gefeiert. Die Ramen 
der falſchen Heiligen wurden bei Seite gethan, der Jungfrau Maria blieben alle die hoben 
Ehren, weldhe nad) den Worten der Verkündigung, nad ihrem eigenen Lobgefang und des 
Herrn Chriftt Ausfpriiden ihr gebiihrten, und der heiligen Apoftel und Propheten ward 
in Predigten und Spriiden lobpreifend gedadt. Der ſchönen Lieder gab es je linger je 
mehr, man fang fte in der Gemeinde, man fang fie gu Haufe und in der Schule. Es war 
ein Jubel aller Orten, als grüßte ein Seder den Andern Nun freut euch, liebe Chrijten 
gemetn’. Dagu fam die Cinridtung von Schulen fiir die Kinder: der Katechismus mufte 
gelernt werden, die Bibel follte alles Volk lefen können, alfo muften die Kinder leſen 
lernen. Dieß ward die Grundlage der Volksſchule, alle anderweitigen Vorteile an ſchönen 
Befähigungen fielen der Jugend nad der Verheifung de3 Wortes Gotted von felbft gu. 

EB ift nidht zufällig, daß Luthers erſtes öffentliches Auftreten gegen die herfdende 
Kirche die Lehre vom Ablaß betraf; aud) Johannes Hus hatte von diefer Herzkrankheit der 
Rirdhe ausgehen müßen. Der Handel mit Siindenvergebung in dem Tempel Gottes war 
ein fo viel ſchlimmerer denn damal3 die bloßen Marktgeſchäfte der Juden, daß das Wort 
des Herrn , mein Haus ijt ein Bethaus, ihr habt es gemacht gur Mördergrube' die Geijt- 
lichkeit der Rirdhe gur Reit Luthers mit dem Grauen gwiefadher Wahrheit traf: fie übten 
in dem Tempel Gottes Mord an den Seelen, die ihnen vertrauten. Es war ja die felbft- 
erfabrene Erſtlingserkenntnis Luthers von dem wahren Heilsbronnen de3 Lebens, die ihm 
wie mit feuriger Roble die Runge rührte, dak er die Sprüche der heiligen Weisheit gegen 
Die rdmifde Lehre vom Ablaß und von den Werken der Bufe an die Pforten des Tempel 
heftete. Das deutfde Volk follte errettet werden von der Hand der fremden Kinder, 
welder Lehre ift fein nütze und ihre Werke find falſch'. Der Kampf mit der Herfdenden 
Kirche begann an ihrer empfindlidften Stelle; Luther führte ihn von Ort gu Ort wetter 

und verfolgte die Truggebilde in alle thre Schlupfwinkel hinein, mit allen Waffen, welde 
Die heilige Schrift und feine befonderen Geiftesgaben, der von Gott gebeiligte deutſche 
Muth, die von Gott gebeiligte deutſche Treue ihm verliehen, diefem unerſchrockenſten aller 
Bekenner feit der Apoftel Zeiten, dem Helden, der mit der einen Hand bas Schwert führte 
und mit der andern baute. Dieß Schwert nennt die moderne Unwifenbeit oder Ober- 
flächlichkeit Proteftanti3mus: es war nicht proteftierend, fondern vernidtend, und an der 
Stelle jedes geftiirgten Gwen hatte fofort die andere Hand den Altar Gotted wieder her: 
geftellt, in deffen Ehre dad Götzenbild hatte geftiirgt werden miifen. ” Uber Proteftantismus 
iſt es ſeit 1529, dag die lutheriſche Rirche ſich der Reaction des Pabfttums gegen dte 
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widergewonnenen Giiter des Heiligtums erwehrt; andere? waren die Jeſuiten die rechten 
Proteſtanten, nach Ebr. 12. 3: Gedenket an Den, Dev ein folded Widerfpreden von den 
Sindern wider fid erduldet hat.” 

Las Augsburgiſche Bekenntnis beftegelte den Neubau der Kirche, der fancta ecclefia 
catholica. Es ftellte die fanctitas der Kirche in ihrem Lehrbegriff und ihrer Erfdeinung 
wieder Ber, focht aber die Ratholicitdt, die ungeteilte Einheit dDerfelben an: das Wort 
latholijd’ hatte ſchon durd die Trennung der griehifden Kirche von der römiſchen feinen 
eigentliden Stun verloren und fonnte in diefem nur nod auf Hoffnung gebraudt werden. 
an folder Bedeutung hatte ihn feit dem eilften Jahrhundert die römiſche Kirche fiir fid 
in Anfprud) genommen. Als fie nun der Reformation nidt ungeteilt beitrat, als ſelbſt 
cine Anzahl deutſcher Biſchöfe im päbſtlichen Antereffe die Kirche als ihres Abfalls nicht 
uberfiifrt und der Reformation nicht bedürftig erflarten, da vollzog fid) cine neue Schei⸗ 
tung, und and) nad) diefer fubr die römiſche Rirdhe fort, fid) die katholiſche gu nennen. 
Hat aber das neue Belenntnid diefe Teilung bervorgerufen, fo waren die Widerfader 
deffelben Die von der Entwidelung der Kirche und alfo von diefer felbft ſich Ausſchließenden, 
tagegen Die Bekenner der Augultana die mit der fanctitas der bisherigen Kirche, nämlich 
mit allem was der beilige Geift offenbar oder verborgen, trog aller heidniſchen und ab- 
gẽttiſchen Menſchenſatzungen, in ihr gewirkt, im lebendigen Zuſammenhange Bleibenden. 
Die Rirde der Confefsio Auguftana iſt die fancta ecclefia catholica, in Hoffnung. Da es 
fih aber nicht aud der Welt ſchaffen läßt, dah ſich die römiſche Kirche nach wie vor die 
tatheliſche nennt, fo darf der Sprachgebrauch ohne Misverſtand eine römiſch-katholiſche 
uad cine luth criſch katholiſche Kirche unterſcheiden. 

Das Weſen des Verhältniſſes der lutheriſch-katholiſchen Kirche zu der römiſch⸗ katho⸗ 
liſchen wird nicht beſtimmt genug bezeichnet, wenn man ſagt, fie habe ſich ,aus dieſer ent⸗ 
widelt’. Es iſt unverfänglich gu ſagen, fie fet die Entwickelung der roͤmiſch -katholiſchen: 
fie iſt dieß als Trieb und Verlangen aud) in der rückſtändig gebliebenen Kirche, wie fie es 
in der vorreformatoriſchen war; denn mag auch in ihr das Verderben fortwuchern und 
weiter ſchreiten, ihre Entwickelung iſt nad wie vor an die ſich in ihr bezeugende fanctitas 
gebunden, und drängt und treibt nad) wie vor gur lutheriſchen Kirche. Aus ihr entwidelt’, 
—a miifte erflart werden ,al8 wad’, Man finnte fagen, als die aud ihren Umftridungen 
Herausgewidelte, aus ihrer Gebundenheit und Gefangenfdaft Erlöſte, aus ſchwerer Krank: 
heit Genefene; allein man will ein Gleidnis. Und findet feines. Bu fagen wie der Kern 
aus der Nuß' ware ziemlich gutrefferd, wenn in Diefem Hilde nidt die Sdhale als etwas 
nethwendig gewefened dargeftellt wiirde; aud) , wie Silber aus dem Erg’ würde wollauten, 
wenn da3 Silber in dem Erze nidt mit Subſtamen verbunden geweſen ſein könnte, welche 
nach ſeiner Ausſcheidung noch ihren beſonderen Werth haben, den dod Niemand den ab- 
göttiſchen Subjtangen, von denen fic) die Kirche in der Reformation gefdhieden, beimeßen 
witd: dieſes Hiittenwerk verarbeitete ein Erz, dad nur Abfall und Schlacke zurückließ. 
Ler gedankenloſeſte Ausdrud ift der, wenn gefagt wird, die rimifde Kirche fet die Mutter- 
kirche, die lutbherifde die Tochter; gu diefem hat lediglidh die Erwägung der duperen Zeit- 
beſtimmungen verleitet, mabrend dod) eben fo nah lag gu erwigen, dag Die lutheriſche 
Lirche als die Wahrheit der rimifden von je her in dieſer geweſen und mit der Reforma: 
tien Blof aud ihr Heraudsgetreten; aber nidt wie bie Todter aus der Mutter. Wer fo 
Hime verhüllt ſehr übel die Schwäche feines Verftanded und die Unbefeftigtheit ſeines 

Slaubens, befer vielleidht die Schlauheit des hiſtoriſch oder politiſch decorierten Hinter⸗ 
zedankens, daß die Mutter nod immer eben fo gut fet al8 die Tochter oder diefe gar 
ene anSgeartete. Bei Cinigen mag der Verblendung eine ireniſche Neigung yu Grunde 
fliegen, bet Anderen aber iſt es eine Überſchätzung der weltlidjen Madtoerhaltnifje der 
romifden Rirdhe, ein Liebäugeln mit derfelben, das nahe an Verrath der eigenen Kirche 
feift. 

Alle aus der fanctitas der alten Rirdhe ftammenden Lieder, Sitten und Gebräuche, 
Verfaßungs⸗ und Cultusformen find das beredtigte Erbe der lutherifden Kirche; thr ge- 
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hörte daſſelbe, als ſie noch in der alten Kirche verborgen war, ſie hatte, was nur Misver⸗ 
ſtand bezweifeln kann, dad Recht, in dem Beitalter der Reformation jene Überlieferungen 
als ihr Eigentum in Anſpruch zu nehmen, und hat es bis auf den heutigen Tag an alle 
in der römiſchen Kirche aufbewarten, von ihr aber noch nicht eingezogenen. Daß die reinen 
lateiniſchen Hymnen ein Erbteil der lutheriſchen Kirche ſind und nur die abergläubiſchen 
ausſchließlich der zurückgebliebenen römiſchen Kirche gehören, iſt {don Seite IX der Vor⸗ 
rede zu dem erſten Bande bemerkt worden. Was die deutſchen Lieder betrifft, ſo nahm 
der lutheriſche Gemeindegeſang ſofort nach ſeiner erſten Einrichtung mehrere Lieder der 
alten Kirche auf und die zum Teil aus ſehr alter Zeit herrührenden einzelnen Strophen, 
welche Luther zu Anfängen vollſtändigerer Lieder benutzte, ſind noch in täglicher Ubung. 
Alles, was der vorliegende Band an ſchönen makelloſen Liedern enthält, ſteht der lutheri⸗ 
ſchen Kirche als ihr Eigentum zur Verfügung, welchen Gebrauch ſie auch davon zu machen 
Anlaß nehme. Einzelne derſelben verbunden mit anderen, welche in römiſch-katholiſchen 
Geſangbüchern des 16. und 17. Jahrhunderts ſtehen, findet man in verſchiedenen Samm⸗ 
lungen, die ohne Anſpruch auf hiſtoriſches Intereſſe und kritiſchen Fleiß den Zweck haben, 
die ſchöneren und kirchlich unverfänglicheren Lieder in den Kreiß des Haus- und Kinder⸗ 
geſangs zu ziehen. Es ſcheint auch, als fienge man innerhalb unſerer Kirche an, ſich der 
alten mit Lied und Geſang verbundenen Begehung kirchlicher Volksfeiern, welche in der 
römiſch⸗katholiſchen Kirche nod) gebräuchlich find, wieder gu erinnern; wads ſollte aud eine 
lutheriſche Gemeinde hindern diirfen, an einem DMtiffionsfefte fid) in geordnetem Zuge, da3 
Kreuz voran und unter dem Gefange der ſchönen Lieder nad) dem Plage der Feier gu be- 
geben? was diirfte fie hinders, ihre Fluren alfo gu durchziehen und Gott in Liedern Dant 
und Bitte dargubringen, Dank fiir die Behiitung der Felder und BWiefen, Bitte um 
Regen, um Gonnenfshein, um Wbwendung von manderlet Gefahren? oder ihre Ernte: 
und Kirchweihfeſte in diefer Weife gu feiern oder in feierliden Zuzügen fic an dtefer 
Feſten benadbarter Gemeinden gu beteiligen? Die Hinderungen mögen metft in dem 
Mangel an Belehrung von Seiten des Geiftlichen über den Schein ded Katholiſchen', 
Den die Leute nidt wollen, vielleicht auch in allerlet Unbebolfenbeit und Trägheit gu ſuchen 
fein; anders follten es die Seelforger wol fiir eine Pflicht halten, dak fie aud) die Geele 
ded Gemeindefdrpers meiden, der Gemeinde die Scheu benehmen, fic vor aller Welt als 
eine chriſtliche darguftellen, fic anleiten und gewöhnen, ihren Befis an Weingirten, Feld, 
Wieſe und Wald öffentlich ald ein Lehn Gottes zu befennen und aud unter blauem Himmel 
fein Angefidt gu ſuchen. Die lutheriſche Kirche follte fid) nod) mandher Cinridtungen 
erinnern, gu denen fie vor der Reformation ibre Stimme gegeben. Es geſchähe gum Bei— 
fptel nur wad rest und geboten wire, wenn fie auf Briiden und Wegen, an befonderen 
Puntten des Verweilens und der Ausrube, wieder Kreuze aufridtete; diejen ſchönen Ge: 
braud, die Mahnung, wenn die Natur zu und fpridjt, fie geiſtlich zu vernehmen, wenn 
. dad Getdfe der Welt uns umgibt, die Seele einen kurzen Augenblick aufathmen und fid 
ihres Heil getrdften gu lagen, diefen haben wir in den erften Zeiten des Gegenſatzes gegen 
die römiſche Kirche gu ſchnell aufgegeben und finden nun Schwierigkeiten, ihn wieder ein: 
zuſetzen. 

Die Zukunft der lutheriſchen Kirche kann nach Maßgabe ihres Bekenntniſſes keine 
andere ſein, denn daß ſie in Wahrheit werde was ſie jetzt nur in Hoffnung iſt und die 
Kirche Chriſti auf Erden noch niemals in Wahrheit war, die allgemeine, die katholiſche. 
Die Zukunft der römiſchen dagegen, daß, wenn ſie für ihre Blutſchulden Buße gethan und 
ihren Verſündigungen an den ihr unterthan gebliebenen Völkern ein Ende gemacht, Gott 
ihr die Gnade ſchenken werde, dieſe Völker noch in der eilften Stunde zur lutheriſchen 
Kirche zu bekehren. Bei Gott iſt kein Ding unmöglich. Will man ſagen, der Zuſtand der 
römiſchen Kirche vor der Reformation ſei der der Unwißenheit und Verblendung geweſen, 
ſo iſt er nach der Reformation der des böſen Gewißens und nach dem Tridentinum der 
der Verſtockung; aber auch aus dieſer kann Gott ſie erwecken, trotz dieſer den armen armen 
Völkern, die unter der Tyrannei des kirchlichen Heidentums ſeufzen, endlich Erlöſung 
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geben; vielleidt daß die Sünde wider den heiligen Geift nidt gur Vollendung gefommen 
oder daß fie Die perſönliche Laſt ber Päbſte bleibt. 

Die lutherifde Kirche fteht mitten in grogen Kämpfen. C8 ift als wollten fid alle . 
Erſcheinungen der Kirchengeſchichte der erften fünf Jahrhunderte wiederholen, als follten 
tem hergefteliten reinen Chriftentume dtefelben Häreſien und Secten in den Weg treten, 
mit deren Belimpfung die erften Kirchenväter zu fdaffen batten. Wie thöricht aber, die 
lutherifdbe Rirdhe fiir die aufgefommenen Irrlehren verantwortlid gu madden und gu bez 
baupten, daß ſich Diefelben aud ihrem Schoße ergeugten. Sie find Kinder de3 Humanismus, 
melden die römiſche Rirdhe adt Jahrhunderte lang in Stalien an ſich gepflegt und der von 
dort, als reine beilige Regungen in Deutſchland ihn bange madjten, ſich über diefes Land 
ergoß, um daſelbſt der bevorjtehenden Reformation gu begegnen, ihe hindernd und lähmend 
zur Seite gu geben und fid allmählich mit allen Produlten der Verwefung deffen gu vere 
binden, was nad Ausſcheidung der lutheriſchen Kirche ays der römiſchen vow dieſer zurück⸗ 
geblieben, des Abfalls, der Schale, der Schlacke, je nach dem Bilde, mit allen Abgöttern 
des Pabſttums, welche in Deutſchland durch die Reformation frei geworden. Seitdem haben 
fie ihr Reich befeſtigt, Humanismus und Revolutionismus, die Widerſacher der Herſchaft 
Chriſti in Den Menſchen und in den Königreichen. Alle Kämpfe mit dieſen entfeßelten 
Midten der Finſterniß, perſönlich ausgedrückt, mit dieſen getauften Teufeln, überläßt die 
rũcſtãndige römiſche Kirche den lutheriſchen Waffen; fie hatte deren in ihrer ſanctitas aud), 
aber gerade die mit dieſer verbunden gebliebenen bifen Clemente find die Urſach, daß fie 
uidt fampfen Fann, dag vielmebhr aus ifr nod) immer Nadfommen Leos X., der im An⸗ 
geſichte der Reformation mit dem Glauben an die Muferftehung der Codten und ein ewiges 
Yeben feinen Spott trieb, Geifter wie Voltaire und deren Gefinde, die literavifden und 
jectalen Genoßenſchaften der Judasjünger, der Religions {pstteret, der Ungudt, geboren 
werden, und die fanctitas vor Sham und Trauer nicht gu Worte fommt: die lutherifde 
Sirhe mug in Gottes Namen bid auf den heutigen Tag den Kampf mit diefen Pforten der 
Helle beftehen. Sie mug ſich aber um fo fefter giirten und fdirmen, Helm und Schild um 
je blanker balten, das Schwert um fo fidrer führen, ald fie in ihrem Mange! an einbeit- 
liher Verfaßung alle die Außenwerke nidt hat, welde die römiſche Kirche umgeben. Diefer 
MNangel ijt ihe aud) hinderlid) in ihren Kämpfen mit den inneren Feinden, nämlich mit 
den Schwächen und Geliiften dex eigenen Glider, dem Unweſen im eigenen Haufe. Bon 
dieſen Feinden droht thr, wenn fie nidt auf ihrer Hut ift, bas Schickſal der rdmifden 
Sithe, dicfelbe allmablide Oxydation und Verbitterung ihres reinen Metalles durd Cine 
lagung jener in dec Luft herſchenden Geifter der Finfternif. - 

Es fag ja in der Natur der Gade, daß gur Beit der Reformation die feften Verfa- 
fungSformen der römiſchen Kirche nur gu einem geringen Teil auf die lutherifde iiber- 
geben fonnten. Noch feblt diefer, nad Jahrhunderten nod, was endlid) ein gum Himmel 
ſchreiendes Bedürfnis geworden, fiir jede Rirdenproving etn Kirchenrath oder Biſchof, der 
jeine Didgzefe nad) Maßgabe der Kirdhenbelenntniffe verwalte und vertrete, und Concilia 
tiejer Kirchenräthe oder Biſchöfe, engere fiir die deutſchen Landeslirden, weitere fiir die 
lutheriſche Kirche iberhaupt, welche zeitweife gur Warnehmung der die deutſche Kirche oder 
tie Geſamtkirche angebenden allgemeinen Intereſſen zufammentriten. Die Aufridtung 
und Erhaltung lebendiges Glaubens in den Gemeinden ift freilid die nothmendige Voraus⸗ 
iegung und der hauptfidlide Zweck diefer Conftituierung de3 Lirdliden Lebens, aber leben⸗ 
gen demüthigen Glauben und zugleich fejted kirchliches Bewußtſein haben, das ijt fein 
Riderfprud fondern Pflidt. Cin Concilium lutheriſcher Biſchöfe aus Deutſchland, aus 
tex Deutjden Ojtfeeprovingen Rußlands, aus Dänemark, Sdhmeden, Norwegen und Ames 
rifz wiirde fiir Den Ausbau der Cultusformen und anderer kirchlichen Güter, fo wie fiir die 
Abwehr der feindliden Ungriffe auf die reine lutheriſche Lehre, namentlidy fiir die Abwehr 
ter Union, wirffamere Maßregeln an die Hand geben, Denn die kleinen Wutoritdten der in 
bujlojer Zerftrentheit lebenden und von bureautratifden Feßeln gedriidten Landestirden 
dermogen. 
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Von den Cultusformen war zur Zeit der Reformation, da man nur die abgöttiſchen 
Stücke beſeitigte und bei den andern bloß den Gebrauch der lateiniſchen Sprache in den der 


deutſchen umſetzte, auf die lutheriſche Kirche eine reiche Erbſchaft übergegangen, welche durch 


die Einführung des deutſchen Gemeindegeſanges und durch die künſtleriſche Geſtaltung des 
Chorgeſanges durch Johann Eckhart zu ſchönen Gottesdienſten erhoben werden konnte. Der 
Mangel einheitlicher Verfaßung hinderte dieß: kein Concilium, kein hohes kirchliches Amt 
nahm dieſe der lutheriſchen Geſamtkirche gehörigen Güter unter ſeine Pflege, ja auch nur 
unter ſeinen Schutz, noch weniger konnte alſo eine Entwickelung ihrer kirchlichen Verwen⸗ 
dung ſtatt finden. So kam es allmählich, daß unter Mitwirkung reformierter Einflüße im 
Ganzen und Großen überall Unwißenheit und Geſchmackloſigkeit die Oberhand behielten 
und nur hie und da eine Erkenntnis der großen Schätze vorhanden blieb. Schließlich iſt es 
nun überhaupt nirgend mehr erſichtlich, was unſere Kirche als lutheriſche Kirche in ihrer 
Erſcheinung zu charakteriſieren habe und was etwa daneben einer beſonderen Landeskirche 
oder einer Gemeinde gu freier Verwendung und Ausbildung nachgelaßen ſei. Ihre Ver: 
faßungsloſigkeit hindert fie, ſich gu der ſchönen Gejtalt gu entmideln, welde der Braut 
Chriſti geziemt, und läßt die ſchwächlichen Kirchenbehörden felbft an etner der erften Vor: 
bedingungen, an der Wiedereinfiihrung guter Landesgeſangbücher vergagen, aus Lindifder 
Furcht vor den Agitationen derer, die nicht in die Kirche gehen, und vor dent möglichen Cin- 
ſprüchen ſtädtiſcher Körperſchaften, welde gu diefen gehören und fie vertreten. 

Die Unionsbeftrebungen find Angriffe auf die reine Lehre der lutheriſchen Kirche: die 
Verſchiedenheit, welde gwifden ihr und den RMeformierten in der Vorftellung von der 
Machtſphäre Chriftt, alfo vor Alem in der Huffagung der Wuguftinifden Lehre von der 
Pradeftination und der biblijden Lehre von Den Gacramenten, ftatt findet, foll feitens der 
Juthegifdjen Rirde durd Nachlaß an ihrem Bekenntnis ausgeglicden merden. 

Der erfte Differengpuntt ift ein fehr erheblider: denn wir glauben an einen allmad: 
tigen und barmbergigen Gott, von dem fie Iehren, daß er in der Cinen That uranfing: 
lider willkührlicher Vorherbeftimmung feine Allmacht und Liebe erſchöpft habe und nun, 
wenn die Reibe der Zeiten in ihren vorbeftimmten Bildbungen und Verzehrungen an ihm 
voribergeht, in jedem BWugenblide, der dreieinige Gott, dad gu thun gebalten fet, wad er 
fi von Anfang vorgefdrieben, der nicht Wunderbar, Nath, Kraft, Cwig Vater, Friede⸗ 
fiirft, fondern Prädeſtination und Vorwißenheit beige, der feinem Sünder Freiheit gelaßen, 
ohne Vorherbeftimmung um Gnade gu rufen, und felber keine Freiheit habe, ohne Vorher⸗ 
beſtimmung augenblidlide Gnade gu üben, teine Macht, wie die Sqrift fagt plötzlich 
zu wirken und Wunder gu thun, der, wenn ihn etwas reue (Ser. 18. 7—10), vorher ge⸗ 
wußt, daß es ihn reuen werde. 

Diefen Gegenjas der beiderfeitigen Auffaßungen lagen die UnionBbefteebungen in Der 
Regel unberiihrt. 

An Marburg 1529 handelte es fid) um die heiligen Gacramente, die Mittel und Zu⸗ 
gänge der freten Gnade Gottes, infonderheit um dad heilige Abenbmahl. Die republi⸗ 
kaniſche Auffaßung forderte, die Kirche ſolle die Sacramente lediglich fiir Zeichen einer durch 
den Glauben erſchwungenen Vereinigung mit Chriſto erklären und ihnen keine andern 
Gnadenwirkungen Gottes denn die jedes Gebet, jede gläubige Gemüthsbewegung herbei⸗ 
führe, zuſchreiben. Zwingli hatte die Rindertaufe längſt nur fiir eine leere Förmlichkeit 
angefeben, aber nidt den Muth gebabt, fie gang gu verwerfen und ſich rückhaltslos gu det 
Lehre der Wiedertiufer gu befennen; in Marburg nun, getrieben von demfelben Geifte ded 
fpdteren Rationalismus, der ſich hier in feinen Anfaͤngen, zugleich in ſeiner ausſichtsloſen 
Beſchränktheit offenbatte, entſchloßen, der abfoluten Monardhie Gotted fein Myſterium zu⸗ 
gugeftehen, fondern aud) bier dem Verſtande allein die Ehre gu geben, verfodt er dieſe 
reformierte Lehre vom heiligen Abendmahle und trat dem Glauber der Kirche an die Meal: 
tit göttlicher Deteiligung entgegen. Wie ſchwer fallt e8 uns, die Harthörigkeit gu begret: 
fen, mit welder man fidh dem Verſtändnis der Einſebungsworte und ihrer apoſtoliſchen 
Auslegung 1. Cor. 11. 29 verſchließt, wie ſchwer, die Dürre des Gemüths zu faßen, das 
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in dem ganzen Bereiche ſeiner Erkenntnis kein Analogon oder Gleichnis für die Gegen⸗ 
wart Gottes in ſeinen Sacramenten findet, und keinen Geſchmack dafür hat, daß der die 
ganze Natur erſchaffen dieſelbe auch zu jeder Zeit ſeiner reinen Menſchheit teilhaftig zu 
machen und damit der weißagenden Irrlehre des heidniſchen Pantheismus chriſtliche Er⸗ 
füllung gu geben vermöge, und was er aller Creatur thun werde, um fie gu-erlifen, ſchon 
tem mit feinem Worte gefegneten Brote und Weine nad feiner Verheißung thue. Unfer 
Glaube troftet fid nit feiner Größe und Starke, er troftet fid) Der Gnade Gottes, an 
die er glaubt, der heiligen Taufe, die und wiedergeboren, und ded Heiligen Abendmahls, 
das nach Sob. 6. 48 ff. in und den Keim der Auferftchung gum ewigen feligen Leben ge- 
pflanzt. Luther war in Marburg der Vertreter aller Geſchichte unfered Volkes, feiner Ver⸗ 
gangenbeit und feiner Zukunft, er ftund wie ein Fels fiir deutſche Runft und Wißenſchaft, 
bie kommen follte, nidt als ibr Prophet, aber als Hiiter und Engel ihrer Wurzeln, die in 
dem dürren Boden des reformierten Geiftes, der fid) des Thaues meigert, erftorben waren. 

Ihr habt einen anderen Geift.’ 

Aus dem Gange der Verhandlungen lagt ſich wol ſchließen, was Luther, als alle Be⸗ 
wihungen, den Schweizern die kirchliche Lehre zugänglich gu maden, vergeblid) waren, 
mit jenen Worten fagen wollte: fie waren der fdmerglidhe Ausdrud feiner Ueberzeugung, 
bak der Mangel alles Verftindniffes, beer alles Bedürfniſſes fir ein Myfterium in den 
Sacramenten das Vorhandenfein eines anderen Geiftes bezeuge, dem e3 an dem Vermigen 
eder dem Willen gu glauben feble. Jener andere Geijt ift nad) meiner Meinung der Geift 
tet Unbotmäßigkeit, dev republifanifde, den die Rebel perſönlicher Freiheit hindern in die 
Mahtvolfommenheit Gottes gu ſehen, bet Calvin der verwandte franzöſiſche, der unter 
derielben Herfdaft des Berftandes fteht und an derfelben Neigung zur SGiderheit und 
Uberhebung leidet. In diefer Cigenfdaft ift ber reformierte Geift nidt der deutſche, aber 
das Creatitrlide an ihm wird unter Dem Cinfluge der lutherifden Kirche allmählich aus- 
jcheiden, und feine befonderen Begabungen werden ungebinderter und reiner ans Lidt 
treten. Es geben in der Schweiz ftille Verwandlungen vor fid): der Geift der Wahrheit ift 
midgtiger Denn Der Geift ded republifanifden oder frangififden Wefens und beswingt den 
Verſtand der Aufridtigen. 

Luther wies in Marburg jede Union mit dem ſacramentloſen Glauben zurück; es war 
bie zweite Proteſtation der Kirche in dieſem Jahre. Das Lied Cine fefte Burg iſt unfer 
Bett’, bas er längſt vor dem Marburger Gefprad gedidtet, ift der wunderbare ernfte 
Austrud ded Heiligen Realismus feiner Anfd)auungen, der ibn in Marburg befeelte. 
Melanchthon hatte nun erkannt, welche Kluft zwiſchen den Reformierten und der Kirche 
befeftigt fei, und gab tn der Confeffion, die er fiir den Reidstag in Augsburg entwarf, 
ten betreffenden Artikeln die kirchliche Fafung, aus welchem Grunde die Reformierten nidt 
beitraten. 

Aber Melandthon war nicht beſtändig. Es gibt ergreifende Sagen von abgedrunge- 
nen Gebetserhörungen, die nadhber Sdhaden und Hergeleid gur Folge batten. Die ernftefte 
unter allen ijt dte von der Erhörung des ungeftiimen Gebetes Luthers um dad Leben Me⸗ 
lanchthons, als diefer 1540 auf der Reiſe nad Hagenau in Weimar ſchwer erfrantt war. 
Melandthons fernere Wirkfamfeit, von der Verfälſchung der Wuguftana in jenem Yabre 
an bid gu fetnem Lode, vierzehn Jahre nad Dem Code Lutherd, bradte der Kirche Sdhaden 
und Herzeleid. Cr fam mit jener unbefugten Veranderung des kirchlichen Belenntniffes 
ten Doctrinen Calvin’ entgegen, und bereitete dadurd und durd feine weiteren Vermit- 
tdungen Die Bahn, auf welder die erratifdhen Blöcke de3 Calvinigmus in unfere Lande 
glitten, die Pfalz und Sachſen verwiljteten und in den Micderlanden diefelbe chroniſche 
Serdunfelung des deutſchen Geifted herbeiführten, welche durch Bwingli über die Schweiz 
gekommen war. Der Verſuche, den Irrlehren durch Compromiſſe zur Gemeinſchaft mit der 
Wahrheit gu verhelfen, entſchlug ſich die Kirche für immer durch die Concordienformel von 
1577, ſie konnte es aber bei ihrer Verfaßungsloſigkeit nicht hindern, daß fürſtliche Gewalt 
wad die Kirche verurteilt hatte in Schutz nahm und gu weltlichen Ehren brachte. Der ber: 
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tritt der Pfalz und deſſen in der kirchlichen Zerrüttung des heutigen Badens und Rhein: 
baierns nachwirkende Folgen, die energifdhe Bewarung Sachſens, die erneuete Belimpfung 
der reformierten Lehre fowol als der Unionsbeftrebungen feit 1613, in weldem Jahre Kur: 
fiirft Johann Sigismund fein Glaubensbekenntnis wedfelte und Georg Calirt, der Ur- 
heber der fyntretiftifden Streitigteiten, nach Helmjtedt fam, diefe Oinge, da Gott der 
Kirche Anfechtungen fdafft, die fie beftehen, Widerſprüche, die fie löſen foll, bezeugen keine 
Logit der Thatfaden, wie die Medensart lautet, fondern eine Dialektik der Gefdide, in 
welder Die göttliche Weisheit gu uns ſpricht und die gdttlide Pädagogik fid) vollgtebt. 

Das haben die legten hundert Jahre im Yorden Deutſchlands Elar gegetgt. Dort lag, 
während in Wiirtemberg eine fromme Geiftlicleit aus J. A. Bengels Gamen die Gemein- 
den weidcte, dad chriſtliche Volksleben in einer folden Erſtorbenheit, daß eine Gemetn{dajt 
frommer um die geiftretche Fürſtinn Gallizin in Münſter fid fammelnder Katholiken die Wulf: 
merffanifeit de3 einfamen Zeugen in Königsberg, weldem Fr. K. von Mtofer den thörichten 
Namen , der Magus aus Yorden’ gegeben, auf fid) gtehen fonnte. In diefem Kreiße, der 
Cutin und Hamburg einſchloß, machten die Angehörigen feinen Unterfdied zwiſchen den 
Sonfeffionen; bet dem Austauſch chriſtlicher Erftlingsempfindungen entſchlugen fie ſich jeder 
tiefern Renntnisnahme von Kirchengeſchichte und Glaubenslehre in einem foldyen Grade 
von Unbefangenbeit, ald time erft mit ibnen dad Chriftentum auf die Welt. Die Fiirjtin 
las die Schriften Hamanns, es ift nidt gefagt, mit weldhem Verſtändnis: die hierophan- 
tijden Briefe midten night nad ihrem und ihrer nddjten Berather Gefdymad gemefen fein. 
Gie waren aud nist nad dem Geſchmack jenes Todtenfeldes: wer mote dort von Luther 
und der Augsburgijden Confeffion reden Hiren? Die Kirche klagte den 88. Pfalm. 
Hamann und Claudius, der aud) von jenem Kreiße beriihrt ward, waren Habnenfdret vor 
der Morgenrdthe; 1812 rief der Bote von Gott gefandt Die Wahrheit bleibt und wanket 
nidt. Und mer ibr einfaltig und beharrlich anhanget, der wittert Morgenluft.’ Und in 
feiner Bredigt eines Laienbruders gu Neujahr 1814: , Vielleidht ift feit der Einführung 
des Chriftentums feine Beit gemefen, wo der Ader fo gut, und fo weit und fo brett guge- 
ridtet war, denn gu diefer unfrer Beit.’ ,Wenn denn nun Bahn geworden und dads Him: 
melreid) nabe herbeigefommen ift, fo ift es Zeit, nidt blog den alten Schaden gu begern, 
fondern einen von Grund aus neuen Bau des Reiches Gottes gu gründen. Stehe denn 
auf, wer Gott fürchtet und dagu helfen und beitragen fann!’ Cr meinte feinen anderen 
Grund denn dev geleget ijt, fein unbeftimmtes Frommfein, tein bekenntnisloſes Chriften- 
tum, fein facramentlofed: davon gibt aud fein im Jahre 1812 gefdriebener Uuffag Das 
heilige Abendmahl', welder gleid) dem fiebenten Briefe an Andres aus dem Jahre 1797 
ſtreng an dem firdliden Bekenntniſſe halt, directed Zeugnis. 

Die deutfdhen Freiheitstriege waren in der Furdht Gottes begonnen und in, feftem 
ernftem Auffdauen auf ihn geſchlagen worden. Das fagt uns manches Kapitel der Ge: 
ſchichte jener Zeit, dad ſagen und aud die Lieder von Theodor Korner, E. M. Arndt und 
Mar von Sdhenfendorf. Die verdorrten Gebeine batten de3 Herr Wort gehsrt und ſeinen 
Odem gefühlt, der ſie lebendig machte. Und nach der Erledigung brachen aller Orten die 
Werke der dankenden Liebe hervor, in Anſtalten für Heidenmiſſion, für Kinderpflege, in 
Wiederbringung der alten Kirchenlieder. Wer Dank opfert der preifet mich, und da iſt 
der Weg, dak ich ihn zeige das Heil Gotted.’ Der gottfelige König Friedric) Wilhelm lll. 
hatte nad Beendigung der Kriege das fehnlide Verlangen, fid) mit feinem Volke vor den 
Altaren Gottes Eins gu fehen: die Union die ex ftiftete war ein Werk des Glaubend und 
es folgte ihm cin Segen in vollen Garben. Dic Cingebungen Gotted reiden weiter denn 
die Gedanfen ded Herzend, dad ihnen willtg Folge leiftet. 

Die Union ward da3 Mittel, den Gndifferentismus des Landes, dex feit der Begün⸗ 
ftigung der anſäßig gewordenen Reformierten durd den großen Kurfürſten und deffen Harte 
gegen die lutheriſche Geiftlidteit allmählich eingetreten, gu löſen und die lutherifde Kirche 
wieder ind Leben gu rufen. Uber Lande wie Naßau und Baden Lam die Union im Schlafe 
und ließ fie im Schlafe, bid auf den heutigen Tag, in Preußen -erwadte das Volk das 
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geſchlafen', die Unionsbeſtrebungen öffneten ibm die Augen, es kommt je länger je mehr 
zu feſterem kirchlichen Bewußtſein. 

Dieſen Erfolg verdanken die Unionsbeſtrebungen beſonders dem feindſeligen Charak—⸗ 
ter gegen die lutheriſche Kirche, den ſie ſeitens einer kleinen aber einflußreichen Partei an⸗ 
genommen. Von Anfang war es ja nur durch jenes Verlangen des frommen Königs ver⸗ 
ſtändlich, was man ſich in einem bis auf wenige reformierte Gemeinden durchaus lutheriſchen 
Lande unter Union vorſtellen ſollte; die Reformierten, welche aus Frankreich kamen, hatten 
tn Dentſchland nicht Union, ſondern Schutz geſucht, und fo war das Verhältnis der refor⸗ 
mierten Gemeinden gu der lutheriſchen Landeskirche naturgemäß überhaupt das der Anleh⸗ 
nung: die Befeſtigung deſſelben hätte nach menſchlichem Ermeßen als der einzige Weg er⸗ 
ſcheinen ſollen, auf welchem die beiderſeitigen Rechte gewart, der Friede erhalten und eine 
weitere Angleichung des reformierten Geiſtes an den der Kirche herbeigeführt werden konnte. 
Statt den Unionsbeſtrebungen dieſe Richtung oder Deutung gu geben, ſchlug man den 
entgegengefebten Weg ein, und das Vorgeben gegen die lutheriſche Kirche ließ die Befiird:- 
tung auffommen, dag jene Partet in Dem Unionsweſen blog ein Mtittel ſähe, den feften 
lutheriſchen GlaubenSgrund der Rirde, auf weldem das Volk von Gottes und Rechts 
wegen fteht, gu untergraben und die lutherifden Gemeinden dadurd, dag fie gewöhnt 
werden, die Lehre von Den Sacramenten als cin Adiaphoron gu betradten, und demnächſt 
durch weitere Maßnahmen allmadblid in reformterte umgumandelu. In der fehr geredt= 
jertigten Beforgnis vor dergleiden. Wbfidten ſchärfen fid) bie Augen der Tüchtigen und 
widft die Zahl der Bekenner, gugleid aud der Streiter, gugleid) auc) dad feſte Vertrauen, 
bag die Wahrheit endlid ſiegen müße. Den feindfeligenHaufen, weldem die kirchliche Lehre 
ven Ben Gacramenten ein folded Argernis ijt, dah er diefelbe ald römiſch-katholiſch ver⸗ 
Ndtigt und die treuen Vorkämpfer al3 yon der reinen Lehre abgefallen verldumbdet, ſcheint 
ter Gedanke nod) menig zu beuntubigen, dag es die Wahrheit ift, der fie nad) dem Leben 
tradten, und dag der Wahrheit nad dem Leben tradten, gefdehe es durch ein offences , treu- 
zige' oder Durch leiſe tretende Künſte der Heuchelei und fiberliftung, zur Verdammnis führt. 

Wir ſehen für Union alle Abfälle der Kirche ihren Staub aufwerfen. Sie wißen 
recht wol, was die Sacramente im Organismus des Lebens aus Gott bedeuten und dak, 
wam man Chriftum im Gacramente bei Sette läßt und den ganzen Segen ded heiligen 
Abendmahls wiedertäuferiſcher Weife in bloke Gemithsbemegungen des Empfangenden, 
bie der Heilige Geift wirke, fet, der heilige Geift ſehr bald der eigene Geift fein werde 
und die Kirche in zeitgemäßem Fortſchritt ein Convent derer werden müße, die wie Schen⸗ 
fel und Beiſchlag ihrem Abfalle, den Heidnifden Didtern gleid, welche thre Poefien mit 
tem Ramen der alten Gottheiten fdmiiden, nod einigen theologifden Ausputz geben, de⸗ 
ten Ideal aber immerbin Straug und Ublid find. Sie halten fdon jest die Union fiir 
ein Gebdude, in weldem jedermann, der diefed oder jenes nidt glauben gu können er- 
Mart, gaftfreundlide Unterfunft finde, vor Wem, wenn er fic alB geſchworener Feind der 
lutheriſchen Kirche ausweife. 

Aud namhafte Glieder unſerer Kirche find ohne Verſtändnis der großen Angelegen— 
heit und ohne Intereſſe fiir die ſchwebenden Kämpfe, fromme Glieder, aber ſchwache und 
trage, denen weder mit ſtarker Speiſe nod) mit ſtarker Arbeit gedient iſt. Sie meinen, der 
Reiger Der Kirchenuhr ſtehe nod wo er vor fünfzig Jahren geſtanden: er iſt weit vorge⸗ 
Tudt, wo fie Frieden wähnen ift Rampf verordnet, fie fennen den Feind nidt, aber er fennt 
fie und benugt fie gu feinen Zwecken. Der gemeinfdaftlide Mame , evangelifd’ ijt das 
Rand, mit weldem er fie und fid) umfdlingt, ihrer Liebe Verfnotigung’. Sie follten wifen, 
bag diefen Namen in der Reformationszeit durd ganz Deutfdland ausnahmslos nur die 
lutheriſche Kirche führte und daß diefe Laut der Concordienformel, in der furgen Cinleitung 
gu Epitome VII, nicht gemeint war, denfelben weiter gu geben und gar den Wiedertdufern 
zuzugeſtehen. Der heutige Gebraud, da felbft die bitterften Feinde dev lutherifden Kirche 
ſich evangeliſch' nennen, gehört in dad Rapitel der in Schwange gehenden unwifentliden 
oder abfidtliden Spradverfalfdungen, in jened beriidtigte rimifde Rapitel von der 
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Selbſtauflöſung des Proteſtantismus. Aber ſie laufen auch aus dem heiligen Mutterlande 
der Reformation in die von engliſcher Anmaßung ausgeſchriebenen Sectentage; der Name 
evangeliſche Alliance' beſticht ihre träumeriſche Seele, die Großartigkeit der britiſchen 
Zuſammenfaßung alles ſogenannten evangeliſchen Chriſtentums auf Erden imponiert ihnen, 
und in kindlicher Genugthuung, an dieſen Verſammlungen teilnehmen und ihre Namen in 
bie Liſte der Vertreter des evangeliſchen' Chriſtentums eintragen gu dürfen, fühlen fie 
nicht, daß fie durch ihre Zuſtimmung gu einem fo reducierten und unbeſtimmten Belennt: 
niſſe wie das des Sectentages ihr reiches und feſtes lutheriſches Bekenntnis preis geben 
und aller Kirchengeſchichte ins Geſicht ſchlagen. Aber einer ſträflichen Pflichtvergeßenheit 
machen ſie ſich ſchuldig, wenn ſie es dulden, daß daſelbſt in ihrer Gegenwart gerade dieſes 
welthiſtoriſche Bekenntnis, gu dem fic) alle in dem Vereine ſonſt nod vertretenen Oenomi- 
nationen als drmere an Erkenntnis oder gar als häretiſche verhalten, von loſen Zungen 
angegriffen und verldftert wird. Waren fie eitel genug, fid) in bad feindlide Lager ver- 
locken gu lagen, fo follte e3 ihnen nidt an Ehrgefühl und an Muth gefehlt haben, daffelbe 
tw dieſem Falle nad den ernfte(ten Gegenerfldrungen wieder gu verlagen. 

Die Union ift eine Krankheit der Kirche, welche gleich den Einflüßen des reformierten 
Geiftes, der fie ergeugt, überwunden werden mug, und gwar zunächſt eine Rrankheit der 
preußiſchen Landeskirche, wie jede Landeskirche ihre Gebreden bat, fomit aber aud der 
lutheriſchen Gefamtfirde, welde die Rrankheiten der cingelnen Glieder trägt: menn das 
Auge oder das Herz letdet, fo leidet der gange Leib. Die gefamte lutheriſche Kirche 
würde gegen die Krankheit der preugifden Landeslirdhe reagieren uud fid) derfelber er: 
webren, wenn fie die organifde Verfagung eines Geſamtkörpers hatte; da dieß nicht der 
all ift, fo fteht die preußiſche Landeskirche hilflos da und fieht fic allein auf ſich angewieſen, 
ja fie mug Schmach erfahren von trenen Bekennern, die nidt geiftlid) ridten, fonder 
juriſtiſch. Gleichwol ift und bleibt fte lutheriſche Rirdhe, und was die Krankheit an ihrem 
Organismus leiblich zerſtört, dad erfewt, bid die heilfame Kriſis der Reaction eingetreten, 
in Adern, Fugen und Bandern ihr himmliſcher König, der fie gu feiner Reit aus ihrer 
Noth erldfen und gu großer Herlichkeit führen will. 


Media morte in vita fumus. 


Die Kämpfe gegen den Geift des deutſchen Bolles, der lutheriſch ift und fein anderer 
fein fann, nad den Rathſchlüßen Gottes und den Zeugniffen der Gefdidte, erſcheinen aud 
dem Pabjttum angeblid) als Beiden der Rerriittung unferer Rirde, der Selbſtauflöſung 
des ProteftantiImus, wie e3 aus Unwifenheit oder Lüge unfer heiligeds Bekenntnis nennt. 
Uber dieſes löſt fid) niemals felbft auf, das lHft Gott auf am Ende der Tage. Was ſich 
felbft aufldft, da8 find jene Unionsbeftrebungen und deren Ranon, die unfrudtbare 
Rwittertheologie der Vermittelung, welde von dem Belenntnis der Kirche abgefallen den 
Glauben des durd den Katechismus Luthers und die alten Gebete und die heiligen Lieder 
im rechten Verſtändnis der Bibel geblichenen Volkes verldugnet und fid tn erfolglofem 
Anſtrang vermift, ftatt diefes an die Schrift gebundenen Glaubens eine ifolterte, haltlofe, 
wiedertäuferiſche Gemithsverfagung als Rechtfertigung vor Gott gu lehren, der Golem, 
von Judenhänden gemadt, der, wenn ein Rind feine Stirn mit dem kleinen Katechismus 
Luther3 berührt, in die trodene Thonerde gufammenfdlt, aus der er gebildet morbden. 
Niemals wird e3 wißenſchaftlich oder prattifd gelingen, aus der Wurgel eines Tannen: 
baums eine Eiche oder aus der Wurzel eines Cidbaums eine Lanne hervorwadfen zu 
lagen. Wie die Wurzel, fo das Gewächs. Die Wurgel der lutheriſch-katholiſchen Kirche 
in der Neformationszeit ift eine fo breitc, ihre Pfahlwurzel, Das Augsburgiſche Bekennt⸗ 
ni8, eine fo ſtarke, tiefgebende, gefunde, daß nur der Arm deffen, der fie gepflangt und 
gepflegt, ftarf genug ware, fie Durd ein Erdbeben aus dem Boden gu reißen. Weder 
Univerfitéten nod Kirchenbehörden tinnen Gefdhidte und Literatur vernidten, nod) weni- 
ger liegt es in ihrer Macht, den in Herz und Sprache des deutſchen Volkes eingewurgelten 
Geift dcr Wahrheit aussurotten. Es ift Winter gewefen und Wurzel und Baum haben 
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tedt gefdienen: das waren Geridjte Gottes, der die Jahreszeiten ſchafft; aber die Beit 
ver Verjiingung, 

der Sommer ift bart vor der Thür, 

ber Winter ift vergangen, 

die zarten Blümlein gehn berfiir: - 

Der bas hat angefangen, 

ber wird es wol vollenden. 


Dte Beftimmung, blof als Mittel zu dienen, damit fid) dadjenige, wad man verfolgt, 
um fo fidjrer aufridjte, ift feine beneiden3werthe. Man wird nad anderthalb hundert 
Jahren, wenn fid) große Vhatfaden werden vollendet haben und die deutſche Wißenſchaft 
die Kirche nist mehr hindert, fondern ibe dient, nidt begreifen, mit welher VerHlendung, 
mit welder Unfähigkeit die Zeichen der Zeit gu verftehen, fic) fromme Männer an der 
dunklen Agitationen gegen da3 [utherifde Belenntni, gegen die fancta ecclefia catholica, 
haben beteiligen können. Dann wird man fie ded Beugniffed gewähren, dab ihnen aller 
Siun fiir Geſchichte, alles Vorgefithl der Wege Gottes, alles Warnehmungsvermigen fiir 
die vor ihren Augen gelegenen Thatſachen gefehlt, dak fie nicht gewußt, was ganz Deutſch⸗ 
lad wußte, daß die Union es mar, die dem Namen Preugen in Sachſen, VBaiern, Meklen⸗ 
burg und Hannover ftatt , moraliſcher Croberungen’ die Entfremdung aller frommen Hergen 
cingetragen. 

Gott wird uns, wenn wir wieder gu und gefommen, ftarfen, um tn den Schlachten 
jeine3 Reithes gegen den Humanismus das Bordertreffen gu führen. Denn Hier ftebt ein 
Reltfampf bevor. Die erften unfideren Angriffe haben ſchon begonnen. Wie viel Volks, 
unt wie wenig Mtinner! da8 Häuflein Gideons, das Gott von den Vergagten und den 
Vequemen abgefondest und deffen belle Pofaunen weithin da8 alte Schlachtlied ertönen 
lagen , Cine fefte Burg ift unfer Gott’. Der ihre Burg ift, deffen Schwert find fie. Gr 
macht Menfden gu Waffen feines Arms und rüſtet fie mit Fadeln und Pofaunen, mit 
Alte umd Klang gu feinem Dienfte aus, mit dem Blig der Vehre, mit Dem Klang der 
Lieder. Das blitzende Clingende Schwert in der Hand de3 Helden, dex fommen fol. 

Die Midtaniter und Amalefiter und alle aus dem Morgenlande, die ſich niederge- 
legt im Grunde wie eine Menge Heufdreden, und ihre Ramele find nidht gu zählen vor 
ter Menge, wie der Sand am Ufer ded Meers': dad ift die gegen Chriftum gelagerte ge- 
bildete Welt, die Heeresmacht de3 Humanismus und feines Erzeugten, de3 Revolutionis⸗ 
mus, der zwei finfteren und unverſöhnlichen Feinde alled Chriftentums. Der Humanis- 
mus will nidt, dak Chriftus in den Menſchen herſche, der Nevolutionismus nidt, dak er 
uber fie herſche. Dieſes aus der römiſchen Kirche geborene Heidentum ijt voll größeres 
Gifted denn da8-Heidentum zur Beit der Apoftel und Rircenviter, weil es getaufted 
Heidentum ijt, fein Gewißen alfo an bad Chriftentum gebunden ift. Voll Unruhe, dem 
Shriftentume gu entrinnen oder es gu zerſchlagen, ſchafft es fic) Vereine und Literaturen 
er Bosheit, in denen es fein Hergllopfen beſchwichtigt. 

Piele wißen ihre politifde oder kirchliche Stellung in unfrer Beit nist beger denn 
bard) Rundgebung ihres Abſcheus vor den Oemokraten gu bezeichnen. Das Wort Demo⸗ 
tratie’ ift ffir fie die Zuſammenfaßung aller Unrube, alles Unfriedend, aller Hinderung 
pelizeilidhes Sdubes, der bis dabin die Ausibung der gewohnten Thatigheit und den un- 
attérten Genuß der Güter ded Glücks, des Verlehrs, ded gefelligen Lebens gefidert. Sie 
vermetden damit abfidtlidy oder durch ſchwächliches Empfinden die Crfenntnis der fignatura 
lemporis. Diefe ift nit Demokratie, fondern Satanofratie. 

Der Humanismus hat wie die Kirche, welche fir Chriftofratie ftreitet, ein großes 
Bolf von Verzagten und Bequemen und nur wenige gepritfte ausermabhlte Manner, aber 
eta gréfereds Goll und entfdlofenere Manner. Die Menge mifdt fid mit jenen Ver- 
zagten und Bequemen der Rirde, die eine Schar bildet bie Waffe des Satans, von 
Fener der Holle leuchtend, von Liedern der Hille tönend, dad bligende klingende Sdwert 
in der Hand des Antihrifts, der kommen foll. Was wollen gegen diefe Energie der 
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Hölle die Demokraten ſagen, die Schafe in Wolfskleidern, Dienende des dritten und 
vierten Grades, blind und taub für die Kämpfe, welche die Engel beider Reiche und ihnen 
zur Seite die beiden Schwerter mit einander führen. 

Unter den Jüngern des Humanismus, die zu verzagt oder zu bequem ſind, um ſich 
an dem organiſierten Kampfe gegen das Reich Gottes zu beteiligen, machen die ſelbſtgenüg— 
ſamen, die ſich den Ernſt der Frage ganz vom Leibe halten, die eigentliche Maſſe aus. 
Sie participieren an den Bildungsmitteln, die ſie vorfinden, ohne zu fragen, woher ſie 
kommen: gebildet ſein, mehr wollen ſie nicht und laßen den Teufel, an den ſie ſo wenig 
alg an Gott glauben, für das Ubrige ſorgen. Gott weiß, was es mit dieſer großen 
Menſchenwüſte auf ſich hat und wozu die großen Städte da ſind, leere Räume unter der 
Luftpumpe des Satans, da fein Wehen des heiligen Geiſtes gefühlt, tein Gebet laut wird. 
Man hört nur das Schmatzen des Schmeckers, die Jubeltöne gu den Tänzen um das gol: 
Dene Kalb. Die Kirde arbeitet an den öden Seelen durch das verordnete geiftlide Amt, 
in der Predigt, wenn fie dieſelbe befuden, tn der Geelforge, wenn fie zu finden find, aud 
durch Widerlegung der ſchädlichen Literatur, durd Stiftung beßerer, durch einflugreide 
Vereine, durd apologetifde Vortraige fiir diefe, u. ſ. w.: die Erfahrung lehrt, dak fie 
meift die Hilfe ablehnen, daß fie nicht befehrt werden, fondern viel Verführung auf die 
ſchwachen Glieder der Kirche ausüben. Naturgenuß, Kunſtgenuß, Renntnisnabme von den 
Darbietungen der Tageswißenſchaft und der Beitungen, Converfation über dieß Ales und 
Vermeidung des Bedenkens, daß fie fterben miigen, das ift ihr Leben, und von ihrem 
Code fagt die Schrift Sie müßen dabin wie cin Vieh’: in ihrer Seele herſchte wie tm 
Viehe weder Gott nod) Satan, fondern das natiirlide Bediirfen und Verlangen, und ſo 
fallen fie an Die Natur guriid, millionenwweife, wie taube Bliten von den Bäumen. Ihnen 
geſchieht wie fie gedadjt und gewollt: es tft tm Code aus mit ibnen als waren fie nie ge 
weſen und haben weder im Himmel nod in der Hille ein ewiges Gedddtnis.. Wire 
Seelenwanderung, fo wiirden ihre Seelen in diejenigen Thiere fahren, aus denen nad det 
Dogmatik de3 Humanismus ibre Vorfahren zunächſt erwadfen, und gwar, da nad) der 
felben Lehre die Menfden keineswegs von einem Paare ftammen, in verfdiedene, einige in 
Affen, andere in Efel, nod) andere in Schweine, und es könnte den Seelen beſchieden jein, 
au der uranfingliden gebeimnisvollen Relle ober Faſer, aus der fid) nad der neueften 
Lehre alle Lebensformen auf Erden entwidelt, zurück gu wandern, untermeges auf jedet 
Station geringer gu werden und endlid) auf irgend einer gu verfdwinden. Oder iſt es 
um der Sünde willen, die fie nicht befannt, und um der Taufe willen, die fie empfanger, 
eine Thorheit, alfo zu urteilen? 

Wer hat nod) je den Schleier geliiftet, welder die Bedeutung menfdlider Bildung 
verbirgt? Der Begriff deffen was unfer Auguſteiſches Zeitalter im höchſten Cenfus det 
Selbſtſchätzung Bildung nennt ift wie Flugfand, der fein feftes Wuftreten geftattet. Den 
Bekennern des Humanismus fließt ber Mund über von Bildung, jedes dritte Wort lautet 
Bildung, alles was Federn hat ſchreit Bildung und bis in die fernften Thaler hallt es 
wieder Bildung! Bildung! 

Ein Wort, das der Humanismus in den Tagen unferer Vater auf die Welt gebracht. 

Was wire geworden, wenn gu den eiten der Sündflut ftatt Noah und der Geinigen 
vier Paar neu geborene Kinder erhalten worden waren? Es ift des Naddentens werth. 
Vielleicht wagt eB einmal der Humanismus, da8 Experiment gu maden und eine Anzahl 
Säuglinge unter Fiirforge fiir thre leibliche Erndhrung in einen Wildpark auszuſetzen und 
ihrer Entwidelung zehn Jahre oder linger, am beften bid auf Rind und Rindesfind, aus 
verborgenen Orten zuzuſehen. Bis dahin ſieht felt, dak neugeborene Kinder nicht von felbit 
, gu Mtenfden erwachſen, wie junge Welfen gu Hunden, Baren, Löwen, nidt von Matur, 
fondern durd Tradition. Das Geheimnis von nothwendiger Überlieferung altes Erbes von 
Geſchlecht auf Geſchlecht, damit Menſchen Menſchen bleiben, das umgibt unB wie die Luft 
und Niemand will es wigen. Adam allein war geſchichtsios; dai Menſchengeſchlecht ift 
der der Geſchichte verfallene Adam: es büßt feineSiinde und troftet ſich feiner Verheißung . 
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Seine Sinden 1 batten aud) jene ausgeſetzten Kinder, dad eingige Erbe, dad mit ihnen ges 
boren ware, die Verheifung müßte ihnen gefagt werden. Die Sünde würden fie bald ſehen 
laßen, nicht wie wilde Thiere, ſondern als unerhörte Scheuſäler, von denen erſt im weite⸗ 
ren Berlaufe vielleicht Thiere abſtammen könnten. 

Sünde und Gnade ſind es, unter denen das Menſchengeſchlecht erwachſen, zwiefache 
Noth, unter der es ſeine Wege geht, die Noth der Sünde und die Noth der Strafe. Die 
Roth der Sünde iſt Krankheit der Seele, Krankheit und Tod des Leibes, die Noth der 
Strafe die Arbeit, welche die Gnade Gottes verordnet, damit ſich die Menſchheit aufrecht 
ethalte, der Kampf mit aller Creatur, die ihr fonft willig dienen würde. Die Strafe hebt 
die Sũnde und ihre Folgen nicht auf: die Sünde iſt Erbſünde, alle Krankheit Erbnoth, 
aber die Strafe, die Erbnothwendigkeit der Arbeit, lehrt Erbſünde und Erbgnade erkennen, 
das iſt des Menſchen Selbſterkenntnis. Der Humanismus, welder keine Schöpfung glaubt, 
jendern Selbſtentſtehung, Gewordenheit des Menſchen wie der ganzen Natur, will auch 
von Sünde, Verheißung und Erfüllung nichts wißen: ſeine Jünger ſehen einander die 
tangentnoten und die Lujtfeude ihrer Seelen an, aber ſchweigend, fdonend, vertraiglid, 
fie rennen fie nicht Siinde, fondern Schwachheit, Mangel. 

Sünde und Gnade lagen die Menſchheit aus dem Weltgerümpel, das ſie auf ihrem 
Bildungswege, ſie weiß nicht wohin und wozu, abgeworfen, aus allen Misverſtändniſſen 
und Umdeutungen der Traditionen durch jedes folgende Geſchlecht, ein Epos ſchaffen, das durch 
die Geſchicke, deren es gedenkt und daß es ihrer ſo und nicht anders gedenkt, den Geiſt der 
Menſchheit darſtellt, die Erſcheinung deſſelben, das Gehäuſe, dad die große Schnece aus 
ihten Abſonderungen ſich gebildet. Dieſe Weltſage in Denkmählern aller Art, in Sprache 
und Geſchichte, neben unverſchuldeten und unverſtandenen Trümmern, und auf Gräbern, 
die Vergeßenes, vielleicht das Beſtz, bedecken, iſt dem Geiſte gleich der ſie gedichtet, der 
he dernimmt, aber ohne Perftindnis. Die nadgrabende Hand der Gefdledter, die Ver⸗ 
langen tragen, zu wißen was fie gewefen und wober fie gefommen, gleidt der Hand de 
Arbeiters am Stein, die den Baumeifter nidt tennt. Auch die Schlange hat fein Ver⸗ 
jtandnis der Weltfage, fie freut fid) ber Sünde und der Ruinen, fieht aber die Geheimniffe 
der Gnade Gottes nidt, die Engel, die tn der Didhtung arbeiten. Des Weibes Same 
allein weiß wad da war, was da ift und was da fommt. Wenn die Gefdhidte fic verendet, - 
tam wird die erldfte Menſchheit, dex wiedergeborene Adam, auf die wunderbaren Dent: 
mailer des langen Weges zurückſehen wie auf einen Traum: 


hie hat daz mer cin ende, dike ift der Adaminge not. 


Bis dabin bleiben Arbeit und Gnade die bilbenden Mächte. Sid) felbft und der 
Greatur Gewalt anthun, Gewalt anthun miigen, um Geborfam gu ergwingen, dad ift die 
Strafe jenes verhingnidvollen Ungehorſams, der die eigene Freiheit und die Crgebenheit 
der Greatur werfdergte. Es ift Arbeit und Gnade, gehorden lernen und die Natur gehor⸗ 
Gen lehren. 

Gotes gebot niht fibergat 

wan da; menſche daz ex geſchaffen bat. 

Viſche, wiirme, vogele, tier 

hant ir rebte bas danne wir: 
Wes, woran der Menſch arbeitet, Halt feine Conftitution, fein Recht felt: nad diefem 
it er gezwungen e8 gu behandeln, diefem muß er Geborfam leiſten. Arbeit und Gnade 
lehten Recht und Treue. Das Leben ,menn es köſtlich gewefen ift, fo ift e3 Mühe und 
Arbeit gewefen.’ Arbeit, die Gott wolgefallen und ihren Beruf an dem Menſchen erfül⸗ 
len fol, muß trene Arbeit fein, andere ift nidt wabr, und aud) Bildung, die ohne Mühe 
und Arbeit erreicht worden, ift nidt wabr. Nur mühevolles Lernen und Üben, dad die 
ſproͤden Stoffe mit Macht gu bewaltigen fudjt, führt gu der entfpredenden Bewaltigung 
der mabrend Der Arbeit fid offendarenden eigenen Harten und Widerwilligheiten, und dies 
it Gewinn famt den erworbenen Kenntniffen und Fähigkeiten, aber aud ohne diefelben, 
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weil fie verloren geben fonnen, tft wabre Bildung. Cin perſönlicher Erwerb, und dabei 
gleidwol ein in Dem Mecresftrome der Craditionen iberfommener. | 

Arbeit und Gnade — nidt Arbeit allein. Gott fegnet treue Acbeit und gibt Freude 
daran. Das geht durch die Gefdhidte aller Heiden, er lenket ihnen alken das Herz, er 
merfet auf alle ihre Werle, ex ſchafft thnen allen das Lebenselement, in weldyem fie arbei⸗ 
ten, Liebe und Ehre, welche Haus und Stinde gufammen halten, daß die Erinnerung an 
alte Offenbarungen, die Ahndung fommender Gefdide nist ausfterben. Die Yuden hat 
et feine Wege wißen lagen, dte driftliden Vslfer wandeln in den Gegnungen feiner Er⸗ 
ſcheinung, und ſeit der Reformation der Kirche lehren Haus und Sdule alle Jugend den 
beiligen Glauben. Die Kirche gibt dem Volke Aufſchluß über die Geſchichte der Menſch⸗ 
heit und über dad was fommen foll, in allen Beunrubigungen des Lebens die heimliche 
Weisheit, welche fic) mit Gott befpridjt und in Lieb und Leid nad feinen Augen ſieht. 

Has Sprichwort , Bete und arbeite’, dad aller Welt die von Gott verordneten berden 
Hilbungsmittel vorſchreibt, das ijt dem Humanismus eine Chorheit. Cine Thorheit, dap 
Arbeit bilde, und eine Thorheit, daß der Mtenfd nicht auf fic) felber fteben folle. Die 
Mühſeligkeit, mit welder das Kind fpreden lernt, die Darin beſchloßene Verſtändigung 
zwiſchen ihm und jeiner Umgebung, diefe wunderbar fid) vollgiehende Ubertragung det 
Sprache von ber Mutter auf das Kind, von dem Alteren Geſchlecht auf das jiingere, der 
Sprache und der taufend KRenntniffe, die an ihr und mit ibe erworben werden, der Spriide 
und Lieder, der Gitten und Gagen, dieje Ubertragungen und ihre bildende Kraft ignoriert 
der Humanismus: die Bildung fange erft mit dem Unterridt über Fremdartiges an, wel: 
es nicht unmittelbar das Bewußtſein beribre. Oer Menſch habe nits an feiner eigenen 
Sprache; daß fic ein Volk darin gu hoher Philofophie und Didtung erſchwingen könne, 
Daf fie Snbalt und AWusdrud feiner höchſten Bildung fein könne, das hatte wol dag grie— 
hijde Volk bewiejen, nicht aber ein anderes (dad israelitiſche Comme nicht in Betrad), 
vielmebr müße die Jugend jedes anderen fid einer fremden Sprache befleigigen, um in det 
eigenen gejdeidt gu werden. Am wenigſten dürfe man zugeben, dak gar leiblide Arbeiten 
geijtig bildend feien und dag die Einflüße der Girde gur Bildung mitwirtten. 

Gleidwol ijt es Thatfadhe, dab treue Urbeit und fleißiges Aufmerken auf die Worte 
des Autors, der fiber allen Autoren ijt, Männern wie Frauen cine Bildung gibt, um dte 
em Belenner des Humanismus, wenn die Verftodung von ihm liege, fie beneiden würde, 
ein ftarfes Herz und einen gewiffen Geift, der Bildung des Diamantkryſtalls vergleidbat, 
der durch und Durd fejt ift, Durd und durch vollendete Geftalt hat, aber nicht glangt, weil 
ev nidt gefdliffen ift. Der Humanismus fann fubftantielle Bildung nidt geben; was et 
ſchleift Ligt er innerlid) roh und geftaltlos, jede Gacette ein Feigenblatt der Blöße, ihr 
Giang das funtelnde Auge der erften Predigerin des Humanismus. - 

Sene innerlide Bildung findet ſich vorgugsweife bei den arbeitenden Stinden, fowol 
bei den unmittelbar in der Natur als bei den fiinftlerifd arbeitendDen. Der Landbauet, 
der Gartner, der Hirte, der Fiſcher, diefe einfadyen Menſchen, deren Urbeiten die älteſten 
des Geſchlechts find, ftehen Gott und der Natur nod immer fo nah als ihre erlaudten 
Vorfahren Mofes, Gideon, Petrus, die und lehren, welde Bildung Gott von denen for? 
dDert, die ex heimſuchen will. Ihren reinen offenen Ginnen, ihrem Sehen, Hadren und 
Schmecken correjpondteren die höchſten Gaben de3 Geiſtes. Im Umgange mit der Natur, 
dex bald Rudt und Pflege, bald Rwang und Kampf, immer aber Beadtung aller ihrer 
Lebensäußerungen ift, fteben fie mut Auge und Obr beharrlid auf der Warte und verneb: 
men wol mebr, feben wol weiter und klarer Denn dex Weltweifen Speculation und Ver: 
nunft. Die Freude an Gottes Wort und an feiner Creatur ijt der Brunnen ihrer Erfennt: 
nis, der heimlichen Aufſchlüße über die Analogie der Natur gum menfdliden Geifte und 
über die Doppelbedeutung der Sprache (. zu mir vernehmlich redet die Natur’), der Auf—⸗ 
ſchlüße, die fie nicht weiter gu geben verftehen, denn bier find die Schranken ihrer Bildung, 
bon denen aber Dod in ihren tieffinnigen Liedern Andeutungen [aut werden. Sie fpreden 
nicht, aber fie ſchmecken: .famedet und febet, wie freundlidy der Here ift,’ die fapientia, 
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die von Schmecken ihren Namen hat, deren Natur und Gleichnis in Brot und Waßer, in 
Milch und Honig und ſüßen Früchten reiner vernommen und leichter verſtanden wird denn 
in den zuſammengeſetzten Genüßen der discurſiven Geſellſchaft, die heimliche Weisheit, 
welche die Kräfte der zukünftigen Welt ſchmeckt und der die Rechte des Herrn ſüßer find 
ten Honig und Honigfeim. Der Untundige fieht den rohen glanglofen Kryſtallflächen des 
Diamants nidt an, welde innere Erleuchtung diefem edlen Steine betwohnt. Der Mund, 
der da ſchmeckt, foll fofort aud ſprechen, dad verlangt die vornehine Bildung; der da ſpricht, 
fell zuvor gefdymedt haben, das verlangt die höhere: allen großen Weltweifen unferer Zeit 
jah man am Munde an, daf fie thre Lehren durchſchmeckten und jedes Wort gu einer Speife 
ju maden ſuchten. . 

Der Sdreiner, der Tdpfer, der Weber, der Schmid, alle Cntwirler und Umgeſtalter 
ber Natur, bilden vermige ihrer Arbeiten nicht bloß die leibliden Glieder und Sinne: der 
Geijt zeigt ſich ihnen als derſelben Glieder und Sinne teilhaftig, fein Denken beglettet 
jcde Bemegung der Hand und de3 Werkzeuges, jede weitere Umbildung des Gegenftandes, 
tardy welche Derfelbe feinem Vorbilde näher fommt; jeden Augenblid offenbart fid) thnen 
dit Einheit von Wollen und Denken, jeden Augenblick vollzieht fid) eine Geftaltung beider 
nag Maßgabe der künſtleriſchen Bewegung, alles weit Aber ihre Sprache, ber deren Ver⸗ 
mogen und das ibrige, es auszudrücken, hinaus, eine concrete Vildung ded Geiftes, welche 
durch discurſives Denfen nidt erlangt werden fann. Oem Reidhtum von Traditionen, 
welde fie empfangen baben und vererben follen, an Dentmablern der erfonnenen Gebilde, 
au Mitteln und Werkzeugen ihrer Darſtellung, an Handgriffen und Erfahrungen aller 
At, diefen tauſendjährigen Uberlieferungen von dugerer Beſchaffenheit entipreden eben 
fo viele und fo manigfaltige von innerer, welde die mitermorbene Gewandtheit ded Geiftes 
und deren Gefdhidte angeben. 

Diefe hier wie dort aus realer Arbeit erwadfende Bildung, fo ungleicd fie in beiden 
fallen ift und fo verfdieden in jedem, da beiſpielsweiſe der Hirte anderen Gleidniffen 
naddenft denn Der Gartner, der Schmid anderen denn der Weber, fo eind find fie in Dem 
gemeinfdaftlidjen Charatter der Unmittelbarteit und Gangheit, fo allgemein gugleid, da 
alle Geſchlechter auf Erden diefe Arbeiten geübt, alle Völker, aud) das griechiſche, an ihnen 
unt den Trũümmern der Offenbarung Gotted ihre Kräfte entfaltet. Sie ijt aber, was die 
qriſtlichen Völker betrifft, die germanifden feit der Reformationszeit, aud) in dem Sinne 
cme allgemeine, in weldjem der Humanismus dieſes Wort ausſchließlich von der vor- 
nehmen Schulbildung gu brauden pflegt, nur in viel höherem Grade: da3 gemeinfame 
Sildungsmittel find die Schriften jened alten Klaſſikers, der auf dem Wafer ſchwebte, die 
Cinführung Aller durch fie in alle Schätze der Weisheit und der Erkenntnis. Hier ift 
mehr denn Herodot und Livius, mehr denn Cicero und Plato, hier aller Autoren Maß 
umd Richter, die ganze Wahrheit, der Gefdhidhte wie ded Geifted, hier nicht Wahn fondern 
Ernſt. Das Studium und die Beherzigung der heiligen Literatur, ihre Auslegung durd) 
ben Hirten der Gemeinde, in der Schule, im Haufe, in dev Kirche, wirken allgemeine 
Bildung, eine Bildung, die jeder erwerben fann und die gu allen Dingen nilge ijt, die 
aud gu reden vermag wo es noth thut, daf ed holdfelig ift gu hören. Sie ift die Cinheit 
in jener Manigfaltigkeit der Arbeiten, und in diefem Verbande hat die Bildung der ar⸗ 
btitenden Stinde als Gefamtbildung de3 Bolts gefagt den Charatter einer fo hohen Schön⸗ 
kit, daß die Menfdheit nod mit jedem Verſuche, eine vollkommnere auf Erden herbei- 
pjubren, zu Schanden geworden ijt. Das Wort Gottes Hat ancy klaſſiſche Bedeutung in 
Beziehung auf die Volksſprache: die Bibel, der Katechismus und die Kirchenlieder find fir 
bie arbeitenden Stände die Quelle des Hochdeutſchen, weldes, wo eine Mundart geſprochen 
wird and die Jugend ded Vorzuges genießt, in einer foldhen aufzuwachſen, den Werth 
emer fremden Sprache hat, die gelernt werden mug und an der Hand der Mundart leidt 
umd gern gelernt wird. So fehlt es ihnen in Haus und Sdule nidt an heilfamer Sprach⸗ 
ubung, an Stoff gu VergleidGungen, den fie in ihr Gemüth aufnehmen und in der Stille 
verarbeiten köͤnnen. Es mangelt ihnen nidt an irgend einem Gute. Wanderfdhaft und 
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Soldatendienſt und gute Schriften über Altes und Neues erweitern ihren Geſichtskreiß. 
Liebe und Leid finden bei jeder Arbeit eine Stätte ſich auszudenken, auf dem Felde, im 
Walde, im Garten, am Bach der Wäſcherin; wie viele Gedanken fliegen mit der Spindel 
davon und kehren wieder und ſpinnen ſich weiter, wie viele Gedanken der ausharrenden 
Seele gehen mit dem Schifflein am Webeſtuhle hin und her und bilden den Durchſchuß des 
Gewebes, den Gott kennt; jede Arbeit begleiten Gedanken ber Güte, der Sorge, ded Ge⸗ 
betes, ſehnende, einſame, welche vergangener Zeiten gedenken, hoffende, auch tapfere und 
mannhafte, die der Schmid verarbeitet, funkenſprühende, wenn er dem Landgrafen Härte 
predigt, zürnende, auch Fluch und Zauber, bis Gott die Seele wieder löſt und ſänftigt und 
durch den Glauben reinigt. Die vornehmen Stände ergetzen ſich an Zügen des Volkslebens, 
wie Schubert, Ofer, Stdber, Conſcience, Riehl es ſchildern, die gelehrte Forſchung geht 
den unmittelbaren Traditionen deſſelben, den Volksſitten, Volksſagen, Volksmährchen und 
Volksliedern nach, den Volksliedern, deren Worten und Weiſen der Fremde im Lande 
lauſcht und welche die Salons zur Würze ihrer Einerleiheiten nachahmen laßen: was 
könnte es verſchlagen, daß der Humanismus ſcheel ſieht, wenn nichts Schlimmeres be⸗ 
gegnete? 

Aus jedem der angeführten Stände können ſich Einzelne durch beſondere Begabung 
oder Lebensführung gu einer weiteren Bildung erheben, einer wißenſchaftlichen, künſt⸗ 
leriſchen oder den Aufgaben der vornehmeren Stände gewachſenen. Reichtum, Macht und 
Anſehen begünſtigen oder fordern eine Bildung, die nicht unmittelbar an den realen Ar⸗ 
beiten beteiligt iſt, aber entweder an der Leitung derſelben in Feld und Wald, in Schacht 
und Hütte, an Waffenübung und Jagd gewonnen wird, oder ſich aus der realen Volks⸗ 
bildung durch beſondere Pflege des geiſtigen Anteils derſelben entwickelt, der Naturbeob⸗ 
achtung, der Poeſie, der Geſchichte, der Sprache. Dieſe höhere oder vornehme Bildung iſt 
bei jedem geſunden Volke nicht der Art nach, ſondern nur dem Grade nach von der Bil⸗ 
dung der arbeitenden Stände unterſchieden, oft nur durch die Befähigung, ſich in Frage und 
Antwort und jeder Mitteilung geläufig auszudrücken, während es den arbeitenden Ständen 
eigen iſt, ſich kurz zu faßen, mehr zu zeigen denn zu ſprechen und mit Vorliebe auf ſchon 
bewährten Ausdrücken zu halten, auf Sprichwörtern und ſprichwörtlichen Gleichnifſen aus 
heiliger Schrift oder alter Erfahrung. 

Die vornehme Bildung iunerhalb des deutſchen Volkes hat einen fremdartigen Ur⸗ 
ſprung, aber einen alten und heiligen, aus der Zeit der Apoſtel und Kirchenväter: die 
Sprachen, in welchen damals die Bibel geleſen und ausgelegt ward, in den erſten Jahr⸗ 
hunderten die griechiſche, danach die lateiniſche, waren providentiell für ſie bis auf den 
heutigen Tag. Mit der Überſetzung der Bibel aus dem Griechiſchen ins Lateiniſche und 
mit der Ausdehnung der päbſtlichen Herſchaft trat die griechiſche Sprache zurück und die 
lateiniſche ward die Sprache der Kirche und damit der vornehmen Stände durch das ganze 
Abendland, in der Art, daß fie in den romaniſchen Provinzen dem Einfluße der jedesmali- 
gen Mundart nadgab und ſich einer lebendigen Sprache gleich fortentwidelte. In diefem 
Verlaufe ward der heilige Urfprung der vornehmen Bildung ſchon bis zur Vergeßenheit ent= 
ftellt, er follte furg vor der Reit Der Reformation in einen unbeiligen verwandelt werden. 

Xn Italien erbielt ſich heidniſche Weltanfdhauung und heidniſches Gewißen, genährt 
durch die mächtigen Eindrücke der alten ruhmreichen Umgebungen, und durch die Schriften 
der Klaſſiker des Landes, aus denen die vornehmen Stände ihre Bildung ſchöpften. Italien 
war zu allen Zeiten das von der römiſchen Kirche am meiſten vernachläßigte Volk in der 
ganzen Chriſtenheit. Die Päbſte hatten mehr zu thun denn ſich in einem Lande, wo ihre 
Herſchaft geſichert war, auf einen Vernichtungskampf gegen das Heidentum einzulaßen. 
Sie ließen es wachſen und wuchern unter dem geringen Bolk wie unter den Vornehmen 
und glaubten am ſchnellſten über ihre Aufgabe hinweg zu kommen, wenn ſie den heidniſchen 
Göttern und Göttinnen möglichſt viel Heiligen- und Marienbilder unterſchoben. So ver⸗ 
fiel das Volk einem furchtbaren Synkretismus im gemeinſchaftlichen Intereſſe des Kampfes 
für die Herſchaft der Lüge und die Weide des faulen Bauches. Wie ſehr das Heidentum 
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allmaͤhlich dic Oberhand gewann, ijt jedem lutheriſchen Chriften aus der Gefdidte Leos X. 
und ſeines Secretärs, des nadmaligen Cardinals Bembo, belannt, gweter Jünger des 
Humanismus vom unteinften Wafer, die beide den Glauben an die Auferftehung der 
Todten und ein ewiges Leben verfpotteten. Bembo nennt in feinen Schriften Chriftum 
nigt anders denn Heros und die Jungfrau Maria die Göttin von Loreto, von Leo X. fagt 
et, derjelbe fet nad den Rathſchlüßen der unfterbliden Götter gum Pabfte erwählt worden. 
Aber auc) bei den gefeiertiten Didtern finden wir Außerungen eines aweifarbigen Ge⸗ 
wifens. Dante redet, Fegfeuer VI. 118, Gott alfo an: 
Und darf ih fragen bid, o höchſter Jovis, 
ber bu burd und gefreugigt wurdft auf Erden, 
; faut anderwärts bin bem gerechtes Auge? 
FKoceaccio weiß von einer Erfdeinung , der Heiligen Venus’ gu fagen und bezeichnet den 
Sonnabend vor Oftern als den Tag, ,an weldem man die glorreidhe Rückkehr des Sohnes 
Jupiters aus dem von ihm beraubten Reihe Plutos feire’. Dergleiden bet anderen 
Didtern, in Deutſchland bei feinem. Endlich ſchlug der Drachenſchwanz in den Brei 
hinein und machte dem Mifdmafd ein Ende. Der Satan liek in entſchloßener Ware 
nehmung der Zeit, weil ihn reine heilige Regungen in Deutſchland bange madten, den 
Hamanismus allen Rufammenhang der vornehmen Bildung mit der erften Rirde fprengen 
und die Welt lehren, dieß arglod die Reit des Wiederaufbliihens klaſſiſcher Studien und 
ber Wiedergeburt klaſfiſcher Kunſtübung' nennen. In beiderlet Geftalt hatte ihn ſich der 
Satan auserfeben, durd feine Einführung in Deutſchland die Reformation der Kirche und 
vie Berjiingung de3 Volks gu hintertretben. Die Schlange follte das Chriftentum nod 
cinmal in Die Ferſe ſtechen. Es geſchah wie der Dichter fagt: 
Wol mit Recht ift lang verkündet, 
bab ber Teufel ſich bette e, 
Wo die Kirche wird begründet, 
ſeinem Dienſte bie Kapelle. 


Des Ariſtoteles hatte man ſich entſchlagen, mit den klaſſiſchen Studien und Kunſtübungen 
führte man heidniſche Anſchauungen gu Hauf in die Chriſtenheit ein, einen fremden Geiſt 
in Volk und Kirche. Noch nie auf Erden und an keinem Volke hatte der Satan dieſe An⸗ 
fehtung verſucht. Zweierlei Weltanſchauungen ſollten dad Volk geiſtig verwirren, auf 
Hoffnung, daß die, welche nun täglich in ber Kapelle gepflegt ward, den Sieg behalte. 

Dem Gewidte diefer Anfechtung und diefer Brechung der Continuitét ded deutfden 
Geiftes kommt die Größe der Verblendung gleid, mit welder nidt Wenge den Anfang 
deutfher Bildung von diefem Crdugniffe her datieren. Schwerlich wollen fie daran er: 
innern, Daf man alle Bildung der Menſchheit von dem Crdugniffe des Sündenfalls datiert. 
Aber ernfte Männer follten den Begriff der Bildung nicht unentwidelt lagen, meder was 
die Dem Bolle, nod) wad die Gott gugewandte Seite deffelben betrifft. Yn lesterer Bez 
ziehung Hatten fie dad von ihnen Hodgebaltene unſrer Zeit, was fie ausſchließlich Bildung 
nennen, dod nidt aus der Rapelle, fondern aus ber Kirche gu datieren und fic Mar gu 
werden, ob Baum und Friidte einander entipredhen; und was das deutſche Voll angebt, 
jo wiirden fie der Bebauptung, dak daffelbe nie ungebildet gemefen, weder vor der Zeit 
ber Meformation nod während derſelben, und daß nad) der Reformationszeit zweierlei 
Bildung unterfdieden werden müße, die der arbeitendDen Stände und die der vornehmen, 
ved) faum widerſprechen mögen. 

Immerhin war es, mit dlteren Zuftinden vergliden, ein verkommenes Erbe, das 
he Reformation antrat, aber verſchuldet durch die Kirche, und nun aud durd die Rirde, 
nicht Durd Die Rapelle, wieder herguftellen und frudthar gu madden. Die Bliteseit der 
deutſchen Reichsſtädte und des deutſchen Handel, die ungeſchwächten Kräfte und Tugen⸗ 
den des deutſchen Geiſtes, von welchen Hans Sachs und Dürer und Holbein vor den 
Augen der gelehrten Verläugner deſſelben Jeugnis gaben, würden weiſen und vertrauens⸗ 
vollen und geduldigen Männern, wenn Luther ſolche in ſeinem Rathe gehabt hätte, An⸗ 
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knüpfungspunkte genug gu guten Schuleinrichtungen, zur Reformation des ganzen Er⸗ 
ziehungsweſens auf Grund der Kirchenreformation geboten haben. Was dem Volke jetzt 
von denen, die es nicht kannten aber verachteten, zut Bildung ſeines Sprachvermögens, 
wie ſie ſagten, und ſeines Geſchmacks aufgelegt ward, war nicht aus der Subſtanz und in 
der Continuität ſeines Geiſtes, ſondern ein fremdes Joch, an dem es ziehen ſollte. 
Seitdem iſt es der Arbeit mit allem Fleiße obgelegen. Es hat ſich aus ſeinen Tie fen 

an die Oberfläche heraus gearbeitet, aus ſeinen Höhen in die Ebene hinunter, aus den 
Tiefen und Höhen des Geiſtes Gottes in alle Oberflächlichkeit heidniſcher Lebensanſchau⸗ 
ungen, heidniſches Dichtens und Trachtens. Entweſung, Entbildung, Vertauſchung ſeiner 
Gaben, Vergeßenheit ſeiner Erbgüter weltlicher und geiſtlicher Seits, ein trauriger Lohn 
für fo viele Mühe und Arbeit. Mit leerem Herzen ſteht es verſammelt um die Rapelle, 
ertödtet am Geiſte und doch neuer Dinge harrend, denn ſein Gewißen ruht nicht. Ob eine 
Ahndung durch ſeine Seele geht, daß es einmal von dem Ziegelſtreichen für die Behau—⸗ 
ſungen des Fremdlings erlöſt und die Kapelle nicht mehr ſein werde? Aber wo bleiben 
die Geſchlechter, die über der Arbeit ſterben? Gerechtigkeit and Barmherzigkeit ſagen: ſie 
haben Chriſtum und die Apoſtel, laßet ſie dieſelbigen hören. Und neben der Menge ſteht 
zur Kirche das Häuflein derer die Treue gehalten oder im Elend Heimweh bekommen und 
ſich zurückgewandt. Der Geiſt des alten Beſtandes und der Geſchichte lebt noch in manchen 
Herzen und Gottes Segen über ihm. Die Klage trifft die große Menſchenwüſte, die ſich 
der Entbildung freut und rühmt, den Engel der Seuche, an welcher das edelſte Volk der 
Welt ein Geſchlecht nach dem andern hinſtirbt, der hoffende, fragende, ſehnende Blick aber 
ſucht den Garten Gottes, in welchem die Pfleger der Kranken arbeiten und die Helden ſich 
ſammeln, aus welchem die Erlöſung kommen ſoll. 

Wie lauter klang zur Zeit der Reformation die Predigt aus der Kirche über alles 
Volk, von der Forderung Gottes Ihr ſollt heilig fein, denn ich bin heilig', von der Er⸗ 
füllung in Chrijto , Mit einem Opfer hat er in Ewigkeit vollendet die geheiligt werden 
Durd den Glauben an ifn’, das Bekenntnis ,So halten wir es nun, dak der Menſch ge⸗ 
recht werde ohne ded Gefebes Werke, allein durd) den Glauben’, und der Gefang der 
Gemeinde: 

Es ift bas Heil uns fommen ber 
yor Gnad und lauter Guten, 
bie Werke helfen nimmermebhr, 
fie migen nicht behuͤten: . 

Der Glaub fieht Sefum Shriftum an, 
ber hat gnug fiir uns alle gethan, 
er ift ber Mittler worden. 
Wie haben die Lehren aus der Rapelle dad fromme Volk geminbdert! Dieſe Lehren 
maden ein fröhliches Ungefidt, wie Pabſt Leo X. fagt, und Lauten fo verftindlid. Es ift 
fo luftig, von der vorbildliden Ungudt der Götter und Gottinnen gu lefen und der Wurzel 
des Begriffed von Schönheit und ihres Genußes näher gu treten, gu hören, dak Verlocken⸗ 
des die Schönheit niemals habe, weder in der Literatur nod in der Kunft, ſondern nur Zu⸗ 
fagendes und Befriedigendeds; es ift fo begreiflid), wenn der Humanismus, wie aus römi⸗ 
{den Erinnerungen her, alfo mit tirdlidem Anftrid), Gottes Wort auf fish beruben läßt, 
aber der Menſchen Wort und der Menſchen eigene Gerechtigkeit predigt, wenn er beweiſt, 
dak Griedhen und Rimer grok und weiſe und reid) an Künſten geworden aud ſich felbft 
und daß dieß nod immer alle Menfdjen könnten, ohne dazu Gottes, falld eB einen ſolchen 
gebe, gu bedürfen; es bat fo gar nichts von älterem hinderlidem Tieffinn an fid, wenn ein 
Profeffor der Theologie, der calviniftijden, wie es ſcheint, von der Präexiſtenz Chriftt bei 
Gott lehrt, daß derfelbe von je in Gottes Vorwifenbeit exiftiert habe, und es wird aud 
Menſchenverſtand bleiben, wenn derfelbe Profeffor ganz in die pbhilofophifdhe Facultat 
übertritt und die Präexiſtenz Gotted felbft famt aller feiner Vorwißenheit in die Welt 
vetlegt, etwa fo, daß vor aller Beit ſchon in der erften Belle oder Fafer, die fidh unter 
giinftigen Umftinden aus einer Contraction de3 Teeren Raumes gebildet, der Keim Gottes 
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enthalten gewefen, dag diefer allmählich im Fortſchritte der Weltbildung gu ſeiner ſelbſt 
Crienntuis gefommen, auf Erden im Menſchen gu bijtorifder, im gebildeten Menfden der 
hentigen Zeit gu vollendetem: der Menſch ift zugleich Gott, Gott ift der gum Bewußtſein 
gtoumene Menſch, dex Menſch dex gum Bewuftfein gefommene Gott: die gange Drei⸗ 
riizleit, Die bis dahin ein Gegenftand fo unfrudtbharer Myſtik war, ift leibhaftig im Men⸗ 
iden und fann nunmehr einfad und verſtändlich von fic) felbft Rechenfdaft geben. Das 
garze Chriftentum, und die jũdiſchen und heidniſchen Traditionen unmittelbar, find Weiss 
jagungen auf den Humanismus, ausdrildlide und typifde. 

Den Humanismus ftellt eine Sculptur an der Sebalbdustirde in Milrnberg dar: eine 
nadie Figur, die vordere Seite wol gebildet und von frdhlidem Angefidt, die hintere den 
gangen offenen Rücken entlang mit Gewürm und Sdlangen durdhflodten. Er geigt fid 
usgem Don dieſer Hinteren Seite: prattifd heißt fie Verwefung, wißenſchaftlich Wthetss 
mus, beidemal gu abſchreckend fiir die Welt. Die meiften befriedigt die vordere Seite, die 
Wnerfennung des guten Menſchen, dad leidtfertige Spiel mit jedweder Sünde in der Lites 
tatur, im Sffentliden Leben, in der Runft, auf dem Theater. In dem aus frivoler Parodie 
ten Hiob 1. G-12 Hervorgegangenen albernen Prologe gum Fauſt [aft Githe Gott und 
ta Satan einander den Rang ftreitig madden, wer von betden der bepere Bekenner ded 
hamanismus, iiberhaupt wer der Verftindigere fei. Gott ijt mit der Welt gufrieden, der 
Teufel nicht: Gott fragt diefen 

Kommſt du nur immer gu verflagen ? 

ift auf ber Erde ewig bir nichts recht? 
Unt die Worte, mit weldhen Gott den Satan in Begiehung auf Fauft belehrt, 

Gin guter Menſch in ſeinem dunklen Drange 

ift fig des rechten Weges wol bewuft, 
fad wie von dem Humanismus ſelbſt geiproden. Bu dem Vorfpiele, das jenem Prologe 
rorausgeht, demaskirt fid) cinmal die Lächerlichkeit, dad fröhliche Angeſicht: der Theater: 
birector fagt unter Underm 

Denn freilid mag id) gern bie Menge fehen, 

wenn ſich ber Strom nad unfrer Bude dringt 

Und mit gewaltig wiederholten Wehen 

fic) dburd) bie enge Gnadenpforte zwängt: 
liege man bier die zweite Reile lauten ,wenn ſich der Strom nad der Kapelle drangt’, fo 
bitte Ded Menſchen unfelige Hand in diefer ſchmutzigen Blasphemie dem Satan, welder 
fie nicht mit eigener Hand {dhreiben durfte, einen willfommenen Ausdruck feiner Freunde 
an Dem frequenten Befuce der Rapelle in den Mund gelegt. Aus folden Sprüchen des 
Oberpricfters giehen Kiifter und Glidner wie Heinrid Heine ihre Nahrung. . 

Veberhaupt wird dex Humanismus Allen, welche die Ausbreitung feiner Herfdaft 
jo gern begweifeln, gurufen Suchet in der Literatur, fie ift e3, Die von mit zeuget'. Bon 
dem erften Lallen lateiniſcher Sittenſprüche an, weldhe die Kinder nad Melanchthons Anz 
weijung Abends lernen muften, um fie morgens wieder aufgufagen, bis gu dem heutigen 
tuternationalen Geſchwätz von Cultur und Civilifation ift die Wurgel de unnatürlichen 
aud unhiſtoriſchen Beginnens allmählich gu einem Baume ermadfen, in deffen Schatten 
wir das List nicht mehr feben. Der Humanismus hat Hand und Wort in Pflidt genom: 
men: tie große Literatur und die Tagespreffe, die unterhaltende wie die belehrende, arbei- 
ten nad feinen Cingebungen, ein groger Teil in unmittelbarem Dienfte ded Satan’. Dafe 
ſelbe gilt von den öffentlichen Meden, die in literarifden, focialen und politiſchen Vereinen, 
anf Landtagen und fogenannten Volfsverfammlungen gehalten werden: hier darf ſich wie 
mj dem Theater der Humanismus in jedweder Erſcheinungsform ungeftraft fund geben, 
mit einer Unbefangenbeit und Sicherheit, als exiſtiere gar feine andere Lebensanſchauung 
meht und alg diirfe der Vortragende, was den Geift feiner Rede betrifft, denfelben ohne 
Weiteres aud bei feinen Zuhörern vorausfegen, ungeftraft und unerwidert. 
Rirgend deutlider denn auf dem Gebiete der Kunſt offenbart fid der Humanismus 
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nad ſeinem Urſprungs⸗Charakter, als der Geiſt des offenbaren unverhüllten Heidentums. 
Seit ſeiner Verpflanzung nach Deutſchland iſt von einem Einfluß deutſcher Kunſt auf 
italieniſche keine Rede mehr: die Briider van Eyl mochten nod auf Leonardo da Vinci ein: 
wirken, Raphael fragte nod nad) Albrecht Dürer und folgte ihm: dergleidhen hatte nun 
ein Ende. Die deutſche Runft wird eine Nadhahmung der italienifden, die heilige im 
Dienfte der römiſchen Kirche, die unbheilige gleid) der unheiligen Literatur im Dienfte ded 
Humaniimus. Wuf beiden Gebieten, in der Nachahmung der heidnifden Klaſſiker wie der 
heidniſchen Kunſt, gilt die alte Frage ded deutſchen Geiftes nad dem , Wad’ der Darftel: 
lung nidt3 mehr, dad , Wie’ allein entſcheidet über Werth und Unwerth einer Leiftung, 
ein Princip, das der HumaniImus gu allgemeiner Anerfennung gebradt, auf Grund einer 
gebeimen Verjtandigung, dag anders gum Schaden der Kunſt alles Unkeuſche von der Dar: 
ftelung ausgefdlogen fein wiirde. Auf diefem Grunde läßt man ftillfdweigend die Defi: 
nition tinfilerijher Schönheit und die Entſcheidung Aber die Zuläßigkeit non Runfturteilen 
beruben. Der Schönheit nadjagen, der Schönheit fein Leben weihen, dad fet höchſte Auf: 
gabe und höchſter Ruhm des Künſtlers. Des Unterfdiedes von Gut und Bafe und des 
Intereſſes fittlider Beſchauer wird nicht gedadht. Nod) heute fiehen die Jünger ded Hu⸗ 
manismus mit gleider Vergiidung vor Correggios drei jovialen Schandgemählden So, 
Leda und Danaég wie vor Raphaels Mtadonnenbildern, und nennen Correggio ,den Meifter 
der Lieblidfeit und Anmuth, den Mahler der Gragien’, der in feinen ſchlichten ftillen Le- 
benStreifen ,die fanfte Heiterfeit, die naive und tindlide Freude am Schönen, die in feinen 
Werken fid ausſprechen, retn und unbefangen gu bemaren vermodte’. Wed freie Urteil 
fol vor diefen Abmadungen verftummen, als berubten diefelben nicht auf Cingebungen 
der niedrigiten Fleiſchesluſt, fondern auf irgend einem fid von felbft verftehenden Natur: 
oder Sittengeſetz. Es gehört dieß WMed gu den Predigten aus der Rapelle. Die büßende 
Magdalena jenes Meiſters ift von demfelben Geſchlechte; auf feinem Bilbe ift fie nidt die 
Magdalene, gu der fic) Ghriftus befennen fonnte, die ihm mit ihren Thrdnen die Füße 
genetzt, nidt die büßende, fondern die coquettierende und von Menem gur Sünde reizende, 
welder nad wie vor die Worte ©. 342 diefes Buches gemäß find: 

Chramer, gip die varwe wir 

din min wengel rete, 

Da mil id die jungen man 

an ir dand der minnenliebe nete. ‘ 

Seht mid) an, 

junge man, 

lat mid) en gevallen! 
Das ift der Gefdmad der Singer des Humanismus, derfelbe in der bildenden Kunſt 
wie in ber Poefie, des darftellendDen Auges wie des darftellendDen Wortes. Wilhelm 
Meifter, die Wahlverwandtſchaften und dergleiden fittenlofe Schriften, die fo viel Unheil 
angeridjtet, follen alle nad Dem , Wie’ beurteilt werden; Herders Frau nahm fic einmal 
die Freibeit, an ihnen mit einer draftifden Benennung des Was’, die ih nicht wieder: 
holen will, eine febr ireffende Kritik zu iben, denn dad Was' ift and ein Wie, aber eitt 
Wie der Stellung gu Gott und Menſchen. Durch ſüße Worte und praidtige Rede ver: 
führen fle unfduldige Herzen.” Die Kunſt der Kapelle hat überhand genommen, die de’ 
Heiligtums und des deutfden Geifted aber ift aud auf dem Plan und erfrent mit ihren 
Werken den Cleinen Kreiß derer die reines Hergens find. Ich habe die oben angeführten 
Urteile fiber Correggio einem Lexicon entnommen, da8 bet feiner Ankündigung als % 
confervatived bezeichnet ward, aber in vielen Urtifeln den entgegengefebten Weg geht; au 
eine Wochenſchrift unferer Tage, welde die Beftimmung hat, den ſatanokratiſchen Unter: 
haltungsblattern Abbruch gu thun, weiß hie und da de3 Humanismus , Bande, Fallen und 
Stride’ nicht gu vermeiden. 

In welder Ausdehnung der heidniſche Kunſtgeſchmack feinen Cinflug übt und durd 

Einführung in eine andere Weltanfdauung das Vol! verwirrt, welded diefelbe ſchließlich 
wol gar fiir die höhere, von ihm durch Preisgebung der chriſtlichen ebenfalls gu erftrebende 


Vorrede. XLV 


anfehen lernt, Dad zeigen die Bildwerke, mit welden wit in den großen Städten Gebdude, 
Plage und Garten audgeftattet finden. Was follen die nadten Geftalten griechiſcher Gott: 
heiten und dex Perfonificationen heidniſcher Vorſtellungen auf deutſchem und dHrifilidem 
Grund und Boden? Begeicnen fie nidt die Herſchaft des Humanismus in den Stddten 
bie in Den Hoflagern und hidften Verwaltungsbehsrden? die Verfennung und Misadhtung 
der wahren Bediirfniffe des Bolles hinſichtlich fetner Geſchichte, ſeines Glaubens, feiner 
Erziehung? Hat das geiftlide Amt tein Bewußtſein feiner Verantwortlidteit? Goll es 
wol StaatZanwalte geben, die wegen mancher Kleinigkeit einfdjreiten, aud) ba, wo der Be⸗ 
leidigte fein Recht felber ſuchen könnte, aber feine Volksanwaltſchaft, welde den Geift der 

Serwilderung, die chroniſchen Attentate auf Volksehre und Chriftentum, von welden Kunſt 

und Literatur fic) ndbren, endlich zur Rechenſchaft z3ge? Sind die Statuen und Marmor- 

gruppen in Herrenhaufen bet Hannover, im großen Garten bei Dresden und dergleidhen 
an auderen Orten etwas anderes denn Mittel der Verwirrung des Volkes und gu einem 
großen Veil Vorbilder meiblidher Proftitution, eine ſchamloſe sffentlide Verhdhnung aller 

Zucht und Gitte, vow der Obrigteit geftiftet und vier, fünf Menfdenalter hindurd gut 

geheißen bid auf den heutigen Tag? Oder haben fie die Beftimmung, in unferer Zeit der 

zu entpfindlidben Fleiſchesluſt abhärtend und abftumpfend auf die Sinne gu wirlen? drift: 

liche Bildungdideale durd Aufweifung des Gegenfake3 gu unterftiigten? Sie haben die 

Heftimmung, gu zeigen, daß wir bald aud ber Rirde, bald aus der Rapelle regiert werden, 

balb chriſtokratiſch, halb fatanotratifd, von Hinkenden auf beiden Seiten. Was follen im 
Perticus des Mufeums gu Berlin Birger und Landleute vor den Schinkelſchen Frescobil- 

den denken, vor diefem ſich fortwälzenden Gewühle und Gewürge mythologiſcher Phan- 

taſtereien, bie jede Anknüpfung an die bibliſche Schöpfungsgeſchichte ausſchließen? Sind 
ſie nicht wie erfunden, um das Volk an ſeinem Glauben irre zu machen und ihm ſeine 
beßeren Lehrer in Kirche und Schule gu verdächtigen? eines der farbigen Bander, an. 
weldhen e3 aus dem Reidhe Gotted in dad Reid des Satan’ hinüber gegogen werden fol? 
Rer diefe vom Humanismus gefhaffenen Kunftridtungen verwirft, wer eine Stadt (silt, 

in der fein von idealem Realismus befeelter Rinftler auffommen fonnte, um dte großen 
Thaten Der Befreiungstriege durch Bildwerke gu verherliden, fondern ein frommer Konig 
fig begniigen mufte, ftatt deffen allgemeine beziehungsloſe Allegorien, bloke Meiſterwerke 
bet Bewältigung ſchwieriger Lagen, ausführen gu lagen, die gugleid) vermöge ihrer nack⸗ 
ten Figuren für den einfadhen Mann unverftandlid, fir die einfache Frau anſtößig, fiir die 
wetblidhe Jugend verderblich find, der muß fic den fiir folde Falle von bem HumaniImus 

priparierten Borwurf des Rigorismus und des Mangel3 an Bildung und Gefdmad ge- 

fallen lagen. Gerne. Deutſches Bewugtfein und chriſtlicher Glaube lagen fid einmal von 

dem Humanismus fetne Vorſchriften machen. 

Der Gegenſatz von zweierlei Stinden gu einander, den die Einführung der Heid: 
niſchen Bildungsmittel geftiftet, ift ein ſchlimmerer benn jemals Stände au einander ge⸗ 
abt haben. Die realen Stinde, welche vermige der ihre Sitten und ihre Arbeiten betrefs 
_fenden Lraditionen nod in einigem Qufammenhange mit der Vorzeit geblieben und ohne 
fich aufzugeben nidt in die Bildungswege der vornehmen Stände einmiinden können, 
maden den eigentliden Beftand des Volkes aus, fle legen Werth darauf, fic Volf gu nen: 
nen, die vornehmen Stände dagegen wollen auddriidlid unter diefen Namen nicht mitbe- 
ariffen fein. Gie erfennen die reale Bildung, die Volksbildung, gar nicht al8 Bildung an 
md fehen auf die arbeitenden Stände mit Geringſchätzung herab. Dieſe feben dafür im 
Gefũhle ihrer Tüchtigkeit zu jenen mit Stolz hinauf, in böſen Zeiten mit Trotz und Er⸗ 
bitterung. Was die beiderlei Stände zuſammenhält iſt Äußerliches, die Staatseinrich⸗ 
tungen und die materiellen Bedürfnifſſe, Innerliches wenig, ſelbſt die Sprache iſt nur ein 
ſchwaches Band, ſie hat auf beiden Seiten verſchiedenen Inhalt und verſchiedenen Aus⸗ 
bud. Das ganze ſittliche und poetiſche Volksweſen der arbeitenden Stände iſt der vor⸗ 
nehmen Bildung ſo unverſtändlich und unzugänglich als der realen Bildung das Leben 
und die Intereſſen der vornehmen Stände ſind. 
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Dieſe Entfremdung iſt ein großes Übel, ein größeres, wenn es dem Humanismus 
gelingt, dieſelbe in ſeiner Weiſe zu beſeitigen. Die Kirche kann verſöhnend und aus⸗ 
gleichend einwirken, kann auf beiden Seiten das Band des Friedens zu befeſtigen ſuchen, 
aber ſelbſt wenn beide willig waren, auf das Wort Gottes gu hören, aufheben den verderb⸗ 
lichen Zwieſpalt fann fie nicht. Das müßte auf anderem Wege gefdehen. Der Humanis- 
mus thut e8 auf böſem Wege, in alter Weife: wie er in Anfang durd Cinfiihrung ded 
Heidentums die vornehme Bildung geftiftet, fo will er nunmchr durch Einführung ihrer 
Erzeugniſſe in die niederen Stinde fid aud diefe unterwerfer und fo allmablid) dad ganze 
Volk aus feinem alten Beftande reifen und von Gott abfallig machen. Es gelingt thm 
mit zunehmendem Erfolge, durch die Preffe, burd das Cheater, durd die dffentlide Rede, 
durch die Sffentlide Kunſt, überhaupt durd die Offentlidteit: die Weisheit, die im Ver⸗ 
borgenen liegt, die Stille in der man Gott lobet, fie weicht je Langer je mehr der Teil= 
nabme an dem dffentliden Getreibe, in dad die Manner gezogen werden. Die Frauen find 
von dem Verderben nod weniger berihrt, aud in den grofen Stddten, aud in den vor⸗ 
nehmen Stinden: die grifere Reinheit und Stärke des Gefühls, das Hauswefen und die 
Gorge fiir die Kinder, deren erfte Jugend fie hüten, machen fie gu Pflegerinnen der heil⸗ 
ſamen Lehren und ded Gebet3, zu Grundfeften ber confervativen Partei in Voll und Rirdye. 

Rwifden den realen Standen und den vornehmen läuft aus beiden ein mittlerer 
Haufe zuſammen und ftellt im gefelligen Leben wie in der Tagespreffe dad lofe Geſchwätz 
als Bildung dar, ein Spiegel fiir beidérlet Stinde. War es bet Einführung der Maffijden 
Studien fo oft gefagt werden, daß fie ndthig feien, um dem dummen Bolfe die Bunge gu 
löſen, fo fehen wir diefen Zweck aufs befte erreicht: was man in der Jugend wünſcht bat 
man im Alter die Fille. Natürlich ftehen diefe Proletarier des Humanismus in einem 
ſehr vermittelten Verhaltnis gu den flaffifden Studien: fie find der Schaum auf den Wequt- 
valenten und Surrogaten, welde der Humanismus fiir diefe gugelagen, die Schüler der 
Weidhenfteller an den Zweigausläufen fener Hauptbahnen. 

Der Zwiefpalt der beiderlei Bilbungen, und wenn ihn die arbeitenden Stände durd 
Die ſchroffeſte Warung ihrer Cigenheiten und Craditionen, die vornehmen durd) die ver: 
ächtlichſte Behandlung der Vollsbildung bis gur Entzündung fteigerten, bid gur Aufleb- 
nung der arbeitenden Stinde gegen die Brutalitét der vornehmen, der Rwiefpalt ware 
immer ertriglider und hoffnungsvoller denn die gottlofe Ausgleichung, der Fortſchritt des 
vergebrenden Wurmfraßes, wie er fid in den grogen Staddten vollgieht. Hand in Hand 
mit jener Einflößung de3 fremden Geifted in bie arbeitenden Stände, der gu innerer Zer⸗ 
jegung und Fäulniß führt, geht ibre dugere Auflöſung durch denfelben Humanismus, der 
bier Selbſtſucht heißt: der deutfde Handwerksſtand hat eB ſchwer, feine Ehren gegen die 
Ubergriffe der fogenannten höheren Induſtrie und den Unfug der Geldmächte aufredt gu 
erhalten. Wo fonft Werkftdtten blühten, belebt von Luſt und Liebe gu den künſtleriſchen Ar⸗ 
beiten und von Freunde über jedes vollendete Werk, da fteben Fabrifen, in denen Hunderte 
pon armen Menfden gedanfenlos und freudlos ihre medanifden Teilarbeiten abmaden, 
und wo font von Mteiftern, Gefellen und Lehrburfden die Rede war, von einem häus— 
lichen Berbande derfelben in Zucht und Wiebe, da beſchäftigt jest ein Capitaltft ſeine ver- 
laufenen ouvriers, feine , Urbeiter’, ein Wort gleichbezeichnend fiir unfere Zuſtände wie der 
Name socicté, ,Gefellfdaft’, welden der Whhub des vornehmen Wefens dem Volke gegen: 
über für fid angenommen. Die Weltausftellung gu Paris, an der fid) beiderlet Stände 
beteiligt, war eine Revue des Humanismus Aber die Fähnlein feiner Macht, vergletdhbar 
Der Volkszählung Iſraels durd David: Und der Satan ftund-wider Iſrael, und gab Da⸗ 
vid ein, Daf er Yfrael gablen ließ.“ Wher der Vergleid hinkt: wo ware hier der David, 
Der die Wahl der Strafe hatte? . 

Wie ſchwer.verſündigen ſich die Lehrbiider der Pädagogik und der Geſchichte derfelben 
dadurch, daß fie von diefem Zwieſpalt der Stände und von den verderbliden Mitteln des 
Humanismus, ihn gu ldfen, teine Kenntnis nehmen, fondern durd Vorhaltung und aus: 
ſchließliche Beſprechung von Bilbungsidealen de3 Humanismus, die dod nur die vornehmen 
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Stinde angehen Conner, die fie aber gleichwol als allgemeine hinſtellen, die Exiſtenz der 
niederen Stdnde und ihre Yntereffen geradezu ignorieren. Iſt eB diejen nicht gegeben, einem 
a8 dem Wirkungstreife des Humanismus entnommenem Bildungsideale aud nur nach⸗ 
juitreben, geſchweige es gu erreiden, fo ift damit ihre pradeftinierte Verwerf ung und eine 
Aaflage Gottes feitend jener Lehrbucher, wenn deren BVerfager fid) Mac waren, ausge- 
fprodjen. Diefe Lehrbiicher aber ridten ſich dadurd felbft. Geſchaffen, .fagt und die 
Schrift, ift ber Menſch nad Gottes Bilde: in der Taufe wird bas Rind heredtigt , dab 
bad Ideal ſeiner Erziehung die Herftellung des Chenbildes Gottes in ihm fet. Das ijt 
dad Ideal chriſtokratiſcher Bildung: Umbildung, Zurückbildung des Mtenfden in feine ur⸗ 
ſprüngliche Wahrheit. In chriſtokratiſcher Bildung erkennt ſich der Menſch als Gottes, als 
ron ihm und durch ihn und zu ihm gemacht, dem Bergkryſtall gleich, welcher, in den Fin⸗ 
ſterniſſen der Erde gebildet, ſobald er ans Licht kommt, die Stralen deſſelben mit Staunen 
and innerſter Luft empfindet, mit Staunen, dag er es ſofort verſteht, mit Luft an den 
ſchönen Spielen der Wellen, die ihn durddringen, an der Offenbarung, dag er und das 
Licht Eins find. Die gebheiligte Seele fühlt die Lichtwellen des gdttliden Geiftes und daß 
te Zonen ihrer innerften Bildung unter ihren Einflüßen wiederflingen; fie fühlt aud, 
wefir der Kryſtall fein Gleiduis bietet, ben Neid und die Gegenwirkungen der Finfternis, 
he Perturbationen ihres urfpriingliden Leben3 aus Gott, die fie ererbt und von denen fie 
erft auf der neuen Erde fret werden foll. Das Studium ded Kryſtalls befriedigt den Sinn 
jit die ewigen Gefebe dex Schönheit in Geftalt und Lidt, einen gréferen Metz aber hat 
jit das aufgethane Auge die ſchöne Geftalt, welde eine Seele unter driftotratifder Vil: 
bung wiedergewonnen, haben die Lidhtwirkungen de3 Geiftes Gotted in ihr, fiir welde fie 
gtidafien worden, und ihre Heldentdmpfe mit den Brandungen der Finfternis. Für wen 
bitte es cin Yntereffe, es fet denn fiir den dDramatifden Didter, der Bildung einer im Hu⸗ 
manismus verweſenden Seele nadzugehen ? 

Der Humanismus ift tein Zudtmeifter auf irgend eine Zukunft ded Herr, fondern 
eine Bosheit, die alle Creaturen Gottes und deren Werke in ihre Gewalt gu bringen und 
gegen das Chriftentum gu ridten fudt, von der Literatur und Runft der Grieden und 
Remer an, auf welder der wiederfinende Geift die Rapelle gegriindet, bid gn den Natur⸗ 
wigenfhaften, auf welden er ifr in unfern Tagen den Glodenturm erbaut. Gottes Wille, 
als er bem Humanismus in der Reformationsgeit Cingang geftattete, war, glaube id, 
bag bad deutſche Vol! thn innerlid in fich aufnehme, um ihn innerlidft gu überwinden und 
damach auf immer von ihm fret gu fein. Die betden großen kirchlichen Valter, dad jüdiſche 
und bad dDeutfde, find Perſönlichkeiten vor Gott, die einft nad der Auferftehung jedes in 
ſeiner Weife verklärt bei ihm fortleben werden. Der Cngel de3 deutſchen Volkes halt es 
bet ber Hand, daß unter der Züchtigung die Kraft nidt ſchwinde und die Kirche ihr Werk 
an thm ausridjtern tonne. Es wird die Verfälſchung feiner Gefdhidte durd den Humanis⸗ 
mu3 iberdauern und nad Umwegen, die es fic felbft geſchaffen, fein Ziel erreichen. Die 
Hoffaung fteht in den Verheigungen, die Gott uns gegeben, nidt gefproden, wie den Ju⸗ 
ten, aber in unfrer Gefdhidte und gegeben. Aud in der neueſten. Denn wie viel aud mag 
geſündigt worden fein, die Crdugniffe im vorigen Jahre waren von Gott, Thaten ſeines 
Armes, mit denen er die lange Geduld und Arbeit und Wachſamkeit Preußens fegnete und 
tem deutſchen Volke Luft madhte. Es ift nidt auszudenken, wad aud unferem Vaterlande 
zworden wäre, wenn Ofterreid) geflegt und der Kefuitismus, der ſchon die Hand ausge⸗ 

inedt, Macht befommen hatte, ſeine Abſichten audsgufithren. Die Reformation ware an 
ums verforen geweſen, die deutſchen Lande Hatten dad Schickſal aller der Völker geteilt, 
welche das Haus Habsburg aud dem hellen Lidte des Coangeliums, dads ihnen eine Weile 
geſchienen, in die alte Ginfternis des römiſch-katholiſchen Heidentums guridgeworfen. Zu⸗ 
Jleich Hat das preußiſche Rriegsheer jedermann vor Augen geftellt, dag in feinen Landen 
die arbeitendDen Stände, die es gumeift bilben, dem Humanismus nod nidt erlegen find, 
ja bab das Rrieg Sheer eine fic) gu dem dreicinigen Gotte befennende Erziehungsanſtalt fiir 
das Boll ijt, aus welder die gediente Mannfdaft mit gefundem Blute und frifdem Geifte 
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in ihre Hütten heimkehrt. Die allgemeine Dienſtpflicht führt aud in dieſer Erziehungs⸗ 
anſtalt Die Jugend der beiderlei Stände zuſammen und ſtellt fie unter den Einfluß gleicher 
Übungen und gleicher Zucht, leider nur ein Jahr lang, aber immerhin zu einer wolthä⸗ 
tigen Ausgleichung des Gegenſatzes. 

Der Humanismus nimmt eine bevorzugte Stellung der Wißenſchaft in Anſpruch. 
Seit Menſchenaltern gebehrdet er ſich, als ſei ſie ſein Domanium und das Chriſtentum 
ſcheue oder fürchte fie. Hat ſich je eine ſolche Scheu geäußert, jetzt iſt die Beit vorüber. 
Das wahre Verhältnis iſt das umgekehrte. Der Begriff der Wißenſchaft iſt von dem der 
Wahrheit nicht zu trennen und dieſe iſt das Domanium des Chriſtentums, die Lüge das 
des Humanismus. Die Wißenſchaft ſucht vernünftige Erkenntnis alles Geweſenen und 
Vorhandenen; aus den einzelnen Ergebniſſen ihrer Forſchungen zieht fie Schlüße und grün⸗ 
det auf dieſe wiederum neue Unterſuchungen. In dem ganzen Verfahren, betreffe es nun 
Geſchichte oder Natur, iſt die Wißenſchaft unberührt von dem Unterſchiede zwiſchen Gut 
und Böſe: dieſer betrifft den forſchenden und ausſagenden Menſchen, den Geiſt ſeiner 
wißenſchaftlichen Beſtrebungen, die Wißenſchaft ſelbſt nicht. Aufgaben verfolgen oder ver 
ſäumen, welche nicht die Fortführung der Wißenſchaft, ſondern ihre Benutzung bezwecken, 
moͤgen ſie techniſche oder philoſophiſche heißen; von Vorausſetzungen ſtatt von exacten 
Kenntniffen ausgehen und Folgerungen aus unzureichenden Gründen machen, beidemal im 
Intereſſe perſönlicher Neigungen oder Abſichten; den Reiz der Wahrheit, die den Geiſt an⸗ 
geht, ſich über dem Geniige an den einzelnen Wahrheiten abſtumpfen lagen; die erworbenen 
Kenntniſſe überſchätzen, da dod) allein die Exiſtenzen ſelbſt und nicht ihre Spiegelbilder 
Werth haben: in dieſem Allen iſt der Menſch, nicht die Wißenſchaft, einem ſittlichen Ur⸗ 
teil unterworfen; Irrtümer in den Beobachtungen oder Folgerungen werden durch gründ⸗ 
lichere Unterſuchungen widerlegt und berichtigt. Bis in unſere Tage hinein, ſo Gott will 
nicht linger, diente die Wißenſchaft vielfach den Zwecken des Humanismus, dem eingeftan: 
denen Hauptzwecke, die Menſchen irre zu führen über die Entſtehung der erſten Dinge und 
über die Beſchaffenheit der letzten. Die Lehren der heiligen Schrift von dem Urſprunge der 
Welt, der Erde, des Menſchen, der Sprache, von dem Untergange der Welt und dem Auf— 
gange eines neuen Himmels und einer neuen Erde, vom Tode des Menfden, von der 
Auferftehung und dem jüngſten Geridte, diefe fudt der Humani8mus zu nidte gu maden 
und bringt gu bem Ende Lug und Crug in die Oarftellung wifenfdaftlider Unterfudun- 
gen, deren eracter Inhalt jene Lehren nidt erreidt. 

Man hat gefagt, die Wifenfdaft mike umfehren. Das wird fie jedesmal, wenn tn 
einer Reihe von eracten Beobadtungen Irrtümer nadgewiefen werden, welde etn Zurück⸗ 
gehen auf den erften Sig derfelben erheiſchen; die Forderung einer allgemeinen Umkehr 
fann nur in Beziehung auf den Geift der Wißenſchaft, der fle misbraudt, verftanden wer⸗ 
den: fie felbft ift ihrem Wefen nad fortfdreitend und überall, wo der Fleiß des Menſchen 
nicht feblt, fic felbft verbeßernd. 

Deutſche Wißenſchaft ft ein edles Kleinod, das fein chriſtokratiſcher Kämpfer verad- 
ten darf. Er halte es werth genug, um es ald leuchtenden Stein in den Schild des Glau- 
bend gu feben. Deutſcher Fleiß bat bie klaſſiſchen Studien gu Altertumswißenſchaften der 
beiden Valter erhoben, eine Arbeit, die er den Griedhen und Stalienern abgenommen: was 
gieng fie eigentlid) un3 an? Unter der Herſchaft eined beferen Geifted ware e3 eine be⸗ 
deutungdvolle Wufgabe gewefen und wird es werden, jene zwei Cpifoden aus der großen 
Weltfage in daffelbe Licht gu ftellen, in welchem wir die Gefdidte ded jüdiſchen Volkes 
feben, die mebrende und erhaltende Wirkfambeit der Engel Gottes in thnen unter den tau- 
fend Blendwerfen de3 Satans zu erfennen und auszulegen, eine Aufgabe, die der Heilige 
Geift ftellt und (sft, night der Humanismus. Unfere Gade war es, die deutſchen Klaffiter 
wieder gu erwecken und die deutſche Altertumswifenfdaft gu bauen. Otefer Arbeit Hat fid) 
der deutſche Geift mit Ernft und Liebe hingegeben und pflegt fie mit ganger Treue. Cin- 
gefibrt in diefelbe ward er gur Beit der Niederlage Deutſchlands unter Napoleon, löſen 
lehrte fie ihn thatſächlich, vielleicht nicht nothwendig, vielleicht nicht einmal in heilſamer 
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wißenſchaftliche, vor Wem eine fiir die vergleidhende Sprachwißenſchaft maßgebend ge- 
wordene Grammatif unfrer Sprache und gute Wusgaben der alten klaſſiſchen Literatur, fo 
dap diefelben nunmebr bei der Revifion des höheren Schulweſens, mag fie anbauend oder 
gmadftiirgend verfabren, nidt linger auger Wht gelagen werden diirfen. 

Luther, als er die Agitation fiir Cinfiibrung der klaſſiſchen Studien gewähren lief, 
rar ber guten Ruverjidt, Dag bas neue Princip nod) immer dad alte von der heiligen Be- 
deutung der bibliſchen Sprachen fet, auf weldem er ftund, daß fie um der Auslegung der 
Sahrift willen gelernt werden müßten, und drang aus dicfem Grunde wiederholt ganz bez 
jender3 auf das Studium de8 Hebräiſchen. Sonſt war e3 ibm mehr denn um die Sprachen 
um das gu thun, was aus den fremden Autoren gelernt werde, weil man deutſche nicht 
babe, um Geſchichte und weiſe Sentenzen, Darnad maß er aud) den Werth der Gpraden 
gegen einander, und fagte einmal ,Der Griedhen Weidsheit, wenn fie gegen der Yuden 
Veisheit gehalten wird, ift gar viehifd; denn auger Gott fann feine Weisheit nod einiger 
Verſtand und Wik fein. Das Ende der Griedhen Weisheit ift Cugend und ein ehrbarer 
Kandel, aber das Ende der Juden Weisheit, was redte fromme Juden find, ift Gott 
fürchten und vertrauen. Er neigte fo fehr gu einer Reformation ded Sdhulwefens im 
Griite Des deutſchen Volfes, dak wenn er in unfern Cagen wiederfame, um den kleinen 
Schlachthaufen der Bekenner gegen die Macht der Finfternis gu führen und die Rirde aus 
ten Umftridungen des HumaniImus zu befreien, fein Mtund voll Lobes und Dankes fein 
' witte fiir Den Gegen, der aus feiner Bibelaberfebung wie ein Strom über die Sprache 
alles Solfes geflogen, und fiir die Gnade, dak Gott die feindfelige Macht gendthiget, wider 
thten Millen das deutſche Volk gu tieferer Erkenntnis feiner Gaben und feiner Gefdidte 
ju fibren; er würde urteilen, dag deutſche Bildung und deutſche Schule fid) nunmebhr aus 
eigenen Mitteln erbauen und auf eigenen Figen ftehen könne: es gebe guter deutfder 
Lidter und Profaifer aus alter Zeit genug, um der fremden entbehren gu fdnnen, und fiir 
hn Ausbund', fiir Theologen und Pbilologen, iberhaupt fiir befondere Fachbedürfniſſe 
tinne man Fachſchulen und Lyceen einridten. Er würde an David und Galomo erinnern, 
tie ohne Hilfe einer fremden Sprache fo weife und mächtige Könige geworden, und an alle 
gtiechiſchen Didter, Philofophen und StaatImanner, die ebenfalls feine fremde Sprade 
ackernt und aus diefem Grunde fo ungebrochenes Geiſtes geblieben waren. Dem Humaz 
nigmus mũße obne feinen Dank das erſchlichene Protectorat über Künſte und Wißenſchaf⸗ 
ten md fiber Dad ganze Erziehungsweſen aus der Hand genommen werden, damit der 
Get der Wahrheit fie wieder beherfde und alles, was auf Erden ſchön heige und wol 
lante und niiblid) fei, wieder gu Gottes Ehren gebraucht werde und ibm diene. Dem 
Rampfe mit Dem Humanismus diirfe die Kirche nidt Langer ausweichen, fondern müße ihn 
bid aufs Blut beftehen. - 

Es wird aud Blut der Martyrer fliegen. 

Hier, nicht in der Wißenſchaft, handelt 3 fic) von Umkehr, von einer principiellen 
Umfehr. Was wiirde ein Concilium lutherifder Biſchöfe darüber beſchließen wiirde es cin 
Beßeres wißen? würde es uns hören lagen, wad Gutes die klaſſiſchen Studien nod auger 
jener unfreiwilligen Wufridtung unferer alten Ehren geftiftet? wad Gutes, dad nicht ihnen 
mmittelbar felbft, dem Ausbau ihrer eigenften Yntereffen, der klaſſiſchen Philologie und 
Atertumswißenſchaft gölte? Diefem Wusbau, der nur deutſche Geſchicklichkeit und dent: 
idea Fleiß begeugt, nidt aber den Werth ber Sache oder gar die Nothwendigteit, fid an 
iht abguarbeiten, weil man nur dadurch gu Kräften fommen inne? Wiirden die Biſchöfe 
wd meinen, daß es ndthig fet, und von Geſchlecht zu Geſchlecht in der Continuitit griedi- 
iches Geifted zu erhalten, deutſche Bildung aber fic) blog al3 Nebenerwerb, als Beilage, 
tie auch ausbleiben könne, gefallen gu lagen? Würden fie, und lage ihnen aud) gar 
nichts an deutſchem Geifte, fondern nur an driftotratifdem, rwiirden fie gugefteben, daß 
Rildung durd Heidentum ſich mit dem Chriftentum vertrage, oder dak, fallS der Staat 
dieſelbe für ndthig eradjte, zwei widentlide Neligionsftunden in einer Schulflaffe dev 
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Macht des Humanismus gleidtimen und Alles wieder ind Gleiche brächten? Das Con⸗ 
cilium würde, worüber es auch in Schulſachen verhandeln und was es auch in ſo ſchweren 
Fragen beſchließen möchte, ſich ſagen, daß die Schule nicht wie zur Zeit der Reformation 
frei {ci und der Kirche gu Gebote ſtehe, fondern daß der Stagt fie in ſeiner Gewalt habe, 
dak dic Biſchöfe vor Alem die Vorfrage gur Entſcheidung bringen migten, in welded — 
Verhältniß die Schule zur Kirche geftellt fet oder gu treten habe. 

Die Einführung der deutſchen klaſſiſchen Studien in die höheren Schulen, nämlich 
die Erlaubnis, daß der deutſche Geiſt ſich ſeiner Schwungfedern bedienen dürfe, die Er— 
klärung, daß ihm fürder ſeine Flügel nicht beſchnitten und mit fremden Federn beſchwert 
werden ſollen, die Verzichtleiſtung auf Fortſetzung der Lüge, daß ſein Hin⸗ und Herflattern 
auf der Erde mit den verkürzten Schwingen Erfolge ſeien, die er den eingeſetzten fremden 
Federn verdanke und nicht hoch genug anſchlagen könne, dieſe Umkehr iſt die rettende That, 
die Kriegserklärung gegen den Humanismus, ja die Eröffnung des Kampfes, den nun der 
entfeßelte, ſeiner Kraft und ſeiner Gaben ſich wieder bewußte Geiſt, geſegnet und erleuch⸗ 
tet von der Kirche, mit großer Freidigkeit eingeht. Ja, kommt es zu einem ſolchen Kampfe, 
fo fommt es aud) gum Siege, und dieſer Sieg iſt dic Wiederbringung und Vollendnug der 
Reformation nad allen Seiten des Lebens, der Morgen ihres zweiten Tages nad iiber: 
ftandener langer langer Nacht: die Stände in alten Chren, die beſeßenen gefund, die ge: 
trennten vereinigt, der Rufammenbhang der Zeiten hergeftellt, der Rheinſtrom Der deutſchen 
Dichtung nod weit davon entfernt, fid in Dad Meer der Weltliteratur einguminden: er 
flieBt dann eben Maing voriiber und fieht bald in fetnen Fluten ſchönere und er: 
habenere Bilder fid) fpiegeln. Der deutſche Geift hat ſich in den Werken der letzten Gee 
ſchlechter, in den aus zwiefach geteilter Seele und befledtem Gewißen hervorgegangenen, 
nidt erſchöpft: er fängt etn neues Leben an, in Fortführung der alten Arbeiten, die er 
vor der Beit der Rerfliftung geübt, aber nun geleitet und gefdrdert durch die Seriften des 
Autors, in welchem allein Natur und Kunſt ohne es zu wißen wachſen und gedeihen, die 
heilige Weltliteratur, welche wieder alle Völker, fo viel ihrer dazu verordnet find, tn Einem 
Glauben verbindet, aber nun in der That und in der Wahrheit. 

Träume! wollte Gott, weißagende in ferne hehre Zeiten, da unſern Nachkommen die 
Werke Göthes, die edleren, die vor den italieniſchen Einflüßen liegen, wie Federproben 
des deutſchen Geiſtes erſcheinen, Träume, die es noth thut zu haben, von denen es aber 
gerathen iſt ſich bei Zeiten in die Gegenwart zurückzuwenden. Es iſt ja Alles anders. 
Gott weiß was werden ſoll: , Meine Gedanken find nicht eure Gedanken.“ Wer kennt 
aud, auger einigen Philologen, unfere alte Literatur? wer glaubt aud) nur an die Möglich-⸗ 
feit eines Rampfes um Einführung unfrer tlaffifden Studien? Dem Humanismus ift 
e3, wie bie Gaden liegen, ein Geringed, jeden Bweifel an feine Vorredte unwirkſam 
zu maden: ev wird fie, menn der Rampf eintritt, mit eifernen Ketten und Klammern ju 
balten ſuchen. 

In weffen Seele aber die Geſchichte der alten Herlidfeit unfers Bolles, der Anblick 
der künſtleriſchen Verkörperung feines edlen Geifted in allen Gebilden de haͤuslichen und 
öffentlichen Lebens der früheren Zeiten, denen auch die Lieder dieſes Buches angehören, 
und der verheißungsvolle Aufſchwung mit Flügeln wie Adler, den es in der Reformations⸗ 
zeit nahm, keine Geſtalt gewonnen, kein Bild erzeugt, das er liebt und dem er ſich gleich 
fühlt, vor weſſen Augen die Verwüſtung, welche der Humanismus in den Städten des 
Volkes, in den Weinbergen der Kirche angerichtet, verborgen iſt, der wähne nicht, in kos⸗ 
mopolitiſcher Erhabenheit gegen eine vorübergehende Erſcheinungsform des Humanismus, 
gegen Den Materialismus, welcher vielleicht Aber Nacht in Spiritualismus umſchlägt, mit 
Erfolg in die Poſaune ftofen gu können. Ihr werdet nichts ausridten, fo Tange thr den 
Geiſt der herfdenden Bildung, als fei er Gottes, gelten lafet, weil ihr felber von thm be- 
fangen ſeid und eud) dieſe Selbfterfenntnis feblt. Es find roftige und befledte Waffen, die 
ibr führet, und eure Pofaune gibt einen undeutliden Ton. Unterfdeidet euch lieber wie 
Cid von feinen Begleitern: 
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Auf Maulthieren ritten Alle, 

er allein auf einem Roſs; 

Biſamhandſchuh trugen Alle, 

er allein den Reiterhandſchuh; 

Alle reich in Gold und Seite, 

et allein in Waffenwebr: 
das heißt: rettet weber das Maulthier der Union, nod) pfleget höfiſcher Schmeichelreden, 
wenn iby Streiter Chriftt fein wollt, Oer Humaniimus wil nidt mit Biſamhandſchuhen 
angegriffen fein, fondern mit berber Cutherifder Waffenwebr. Suchet eud) den Engeln gu 
gefellen, deren heilige Riiftung wir bie und da blinfen fehen. Sie werden euch annehmen, 
wenn eure Waffen im Feuer der Selbfiverliugnung, in den Flammen de3 Zorns und der 
Liebe für dad Erbe der Heiligen fis rein und fledenlos ausgeglüht und die Weihe eines 
ehtlichen deutlichen Belenntniffes empfangen haben. 

Riemand wähne and, ohne Cinfidt in dad Wefen de3 Humanismus den Revolutio- 
usmus bekämpfen gu finnen. Der Humanismus ift latenter Revolutionismus, der Re- 
velutionismus Heraus{dlagender Humantsmus. Der Humanismus wirkt durd bad was 
cit, Der Revolutionismus durd das was er thut. Zwei gleidgefinnte Briider, der eine 
Grilift, Der andere Militir. Der HumaniImus benutzt die driftotratifden Formen wie 
ber Qufuf fremde Neſter, oder er macht fie allmählich gu leeren Hiilfen, die er fo ftehen 
ligt oder Durd) Ausfillung mit feinen Gubftangen in AWfterfryftalle der Wahrheit verwan⸗ 
delt; Der Mevolutionismus greift mit Larm und Waffenklang die chriſtokratiſchen Ord⸗ 
wungen an und hat es fein Hehl, daß er fie gerftdren und an threr Statt ſatanokratiſche 
aufigten will, Bor ihm befteht feine aweideutige Waffe; Ourdftederet mit dem Huma: 
nianns treiben heißt fid) der Revolution ergeben. 

€3 ift eine große Verblendung zu meinen, man könne fid mit dem Humaniémus 
gegen Den. Mevolutionismus verbiinden. Diefer Meinung find Cinige gewefen, als der Re⸗ 
volutionismus, der Geift der Auflehnung gegen die Herfdaft Chrifti über die Menſchen, 
ih im befonderen Sinne al8 Geift der Empörung gegen die Fürſten offenbarte und die 
dentſchen VSlLer beunrubigte. Dak die Jünger ded Humanismus nidt gern ire weltlide 
Habe und den friedliden Genus derfelben angetaftet fehen, bas macht fie nod nidt ge- 
Widt zum Rampfe der Wahrheit gegen den Mevolutionismus. Aber jene hatten aud) we- 
mget Den iſolierten Humanismus im Auge, dadten wol gar nidt an Humanismus, als fie 
bei ter kläglichen Zerfahrenheit und Verfaßungsloſigkeit der lutheriſchen Kirche ſich nad 
Mithilfe bet der römiſchen Kirche umſahen: wenn man im Getümmel und Lärm des Strei⸗ 
tes die Stimme Chriſti nicht hört und auf eitlen Rath der, Gelbfthilfe fällt, fo iſt dieß 
ſbon Hel, aber Hilfe bet denen ſuchen, deren kirchliches Syſtem den Humanismus und 
mit ihm den Revolutionismus einfdliekt, bei römiſch fatholifden Chriften, die fehr wol 
igen, wie ihre Kirche dadurd, daf fie den iby unterthanen Völkern die Reformation nidt 
zegönnt, denfelben die Revolution gum Erbteil gegeben, bid auf den heutigen Tag, wo 
Stalien und Spanien e3 von Nenem lehren, das heift fein Vertranen wegwerfen und fid 
bem dürren Winde gefellen. In jedem römiſch tatholifden Lande brechen mit Nothwendig: 
tit Zeiten der Revolution herein, Zeiten der Erfenntnid de3 von der Kirche gepflegten 
Hnmanisſsmus, daß er mit diefer nichts mehr gu thun haben und feine Wege allein geben 
welle; fommt es dann gu neuen Staatseinridtungen, fo läßt fid die römiſche Kirche diefe 
U3 ihrer Grundrichtung nidt widerfpredend gefallen und nimmt Beſitz von ibnen. Go 
fa und gieng die franzöſiſche Revolution, fo wird nod mance kommen und gehen. Die 
Reiormation, dad Verfahren ded deutſchen Geiftes, war und ift dad entgegengefeste: bie Bez 
iegung des Humanismus in der rdmifden Kirche, und demnächſt ber Kampf mit dem frei 
gewordenen Humanismus augerhalb derfelben. 

Jene Hilfsbedürftigen follten dod) wenigften’ wißen, daß ſchließlich keine Verbindung 
mit Glidern der römiſchen Kirche zu gemeinſchaftlichen Aufgaben ohne Genehmigung des 
Pabſtes und ohne Mitwirkung der Jeſuiten, die eben beide nicht die fanctitas der Kirche 
ſondern die weltlichen Sntereffen derfelben vertreten’, gu Stande fommen kann. Hinter 
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dem Rücken ausgelacht werden und nach dem mislungenen Verſuche eines Compromiſſes 
die einzigen Compromittierten ſein, das iſt der Lohn für das unüberlegte Entgegenkommen. 

Manche ernſte Chriſten, die überhaupt eine Union unſerer Kirche mit der römiſchen 
gern ſähen, ohne klar zu wißen warum, da doch der römiſchen Kirche alle Tage der Uber: 
tritt zur lutheriſchen offen ſteht, täuſchen ſich wie abſichtlich über die Zeitlage. Sie thun, 
als ob die Summe der modernen Bildung, der chriſtlichen meinen ſie, das Leben überhaupt 
fiber die alten Geſchichten längſt zur Tagesordnung übergegangen fet: die römiſchen Chri: 
ſten fragten nichts mehr nach dem Tridentiniſchen Bekenntniſſe und ſeinen Conſequenzen, 
ſo dürften wir es noch weniger. Das ſind phantaſiereiche Einbildungen. Jeder der waches 
Auges in römiſch katholiſchen Landen gelebt und aller Art Geiſtlichkeit und aller Art Volkkennen 
gelernt, wird als Reſultat ſeiner Warnehmungen bekennen, daß Alles, ausnahmslos Alles 
ſo ſei, wie es vor der Reformation geweſen. Es werden ſich heute wie damals unter der 
Geiſtlichkeit wie unter den Laien Einzelne finden, die würdig und unter Umſtänden auch 
willig waren, der reinen Kirche anzugehören; wer blog an ſolche empfohlen war und viel: 
leidht Der Befahigung ermangelte, dem Volksleben nahe gu treten, vielleidht Der Mteinung, 
nad) dem Bolle fragen fet Gade der Demokraten, ,wer fid) dieferhalb alfo Tieber an 
Träume wendet, der befommt der redjten Sache feinen Beſcheid'. Hatte er den Grund 
und Boden, aus weldem jene Frommen oder Gebildeten etnfam hervorragen, kennen gu 
lernen gefucht, fo witrde er Gumpf und Moder unter feine Füße befommen haben, eine den 
Rweden des Kefuitismus ergebene höhere Geiftlicgleit, eine in Unwißenheit crhaltene nie: 
dere und ein Volk, das nad) wie vor abgefpeift wird mit der Poefie des Marien⸗ und Hel- 
ligendienfte3, mit Hoftienanbetung und der Literatur der Ablaßverkündigungen an den Kird: 
thiiven, nad) wie vor aller tieferen Belehrung und der heiligen Schrift entbehrt. Gibt ef 
Gegenden, weldhe eine Ausnahme machen, fo fann diefe den Schmerz über die entſetzliche 
geiftige Verdung unferes Volkes in den meiften römiſch katholiſchen Landftridjen, über de 
{oftematifd herbeigeführte und aufredt erhaltene Lähmung feiner geijtigen Spannkraft mut 
wermebren. Fällt einmal die Gebel, fallen die Bande und mit ibnen der dugere Pus, ſo 
fteht der nactte Unglaube da, der blinde wüſte Humanismus, wie er jest in Italien und 
Oſterreich gegen die fanctitas der Kirche auftritt. 

Es ift aud feinem Zweifel unterworfen, daß jene lutherifden Manner ihre Beltre 
bungen fiir Union unter der Vorausſetzung verfolgen, dak von Seiten der rdmifden Kirche 
Conceffionen gu erwarten feien. Ich will es dabin geftellt fein lagen, ob fie Der Meinung 
find, daß die (utherifde Theologie bereits Cinflug auf die römiſch katholiſche und durch 
diefe auf die Geltung der Profeffio fidei Tridentine gebabt, oder gar glauben, dag dic 
römiſche Kirche fir ihre Blutidulden und tauſendjährigen Verfindigungen an den Völkern 
im Stillen Buge gethan und nun Wege der Wahrheit gehe: es liegen dod) Thatſachen ge 
nug vor, welde ihnen den Unterſchied gwifden dem Wolmeinen eingelner frommer Katho- 
lifen und den bid in die neuefte Reit verfolgten Tendengen der Kirche aufdecken könnten. 
Jenes lang vorbereitete und dann 1854 vertiindigte Dogma von der unbefledten Empfaing: 
nid Maria, die Herftellung ded Yefuiterordend und feine Miſſionszüge durd die Lande, 
die erneueten Verbote der Verbreitung von Bibeln in der Volksſprache, die Ausftellung des 
heiligen Rockes 3u Crier, von deffen Auffindung das S. XXII befprodene Lied Nro. 1279 
handelt, die Wunder durd Madonnenbilder in Frantreid) und Jtalien, die Wusteilung 
wunderkräftiger Umulete, die Schenkung von Reliquien ded Heil. Theophilus von Setter 
des Pabfted an bie Gemeinde gu Remagen, weldje diefelben im October 1865 in feierlicher 
Proceffion von Ling einholte und diefem Heiligen feltbem durch Gebete und Litaneien eine 
gottlofe Verehrung angedeihen ligt, die Suverfidt, mit welder feit 1830 römiſche Zungen 


Den nabe bevorftehenden Sieg ihrer Rirde über alle tegerifden Lande verfiindigen, dab es 


derfelben in England wie in Belgien gelingen werde und die Beit nicht fern fet, wo in der 
Wefimiinfter-Rirdhe die Meffe werde celebriert werden, das öſterreichiſche Concordat, det 
Übermuth römiſch katholiſcher Schriftſteller wie Alban Stolz, die Erlaße bed Biſchofs von 
Paderborn, deſſen Weisheit und ungemeine Verſchämtheit daſelbſt ſprichwörtlich geworden, 
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das Verhalten der römiſch katholiſchen Geiſtlichkeit in Deutſchland und im Auslande vor 
und nach dem Kriege von 1866, — man ſollte meinen, jedermann müße zugeben, daß es 
ſich hier nicht um alte Geſchichten, um abgelegte Kleider und ſchwarze Wäſche handle, ſon⸗ 
dern um ſehr neue Vorgänge und friſche Anzüge, möge man fie nun für wahre oder für 
fimulierte Unferungen von Kraftgefühl, für Lebenszeichen oder Todeszuckungen anſehen, 
und daß ſie kühl genug die überſchwenglichen Vorſtellungen von willigem Entgegenkommen 
der roͤmiſch katholiſchen Kirche, von Conceſſionen derſelben an das lutheriſch katholiſche 
Gemeingefihl widerlegten. 

Die Vorſtellungen von Einflüßen, welche nothwendig die lutheriſche Bevölkerung 
eines Landſtrichs auf die benachbarte römiſch katholiſche haben müße, beruhen auf keinem 
feſteren Grunde. Das Gemeinſchaftliche in Natur, Sprache und Geſchichte, der lebendige 
Umgang und Verkehr werden ja beide Bevölkerungen einander nahe genug bringen, aber 
von einer ſich etwa auf dieſem Wege vollziehenden Angleichung des kirchlichen Bewußt⸗ 
ſeins römiſch katholiſcher Gemeinden an das der benachbarten lutheriſchen iſt wenig gu 
bemerken, und dieß kann Niemand befremden, welcher einerſeits die Gegenwirkungen der 
rimiſch katholiſchen Geiſtlichkeit und die Zucht kennt, welche fie auf ihre Gemeinden aus⸗ 
ifn, andrerſeits ſich dem thatſächlichen Gegenbeweis durch die im Schwange gehenden 
kirchlichen Volkslieder nicht verſchließt. Auf dieſe, die in römiſch katholiſchen Landen die 
Offenbarungen des Geiſtes der Gemeinden find, berufe id mid: fie enthalten in unſeren 
Tagen die nämliche Verflechtung von Glauben und Abgötterei wie zur Zeit der Reforma⸗ 
tien, nur daß Der abergläubiſche Beſtandteil nahezu als der fortgeſchrittene erſcheint. Dieß 
werden nachſtehende Beiſpiele erläutern, welche ſich abſichtlich auf die in ben beiden fran: 
kichen Diözeſen Würzburg und Bamberg üblichen Lieder beſchränken, weil in fo hellen 
Landen keine den Biſchöfen verborgene Misleitung der Gemeinden durch die niedere Geiſt⸗ 
ligteit geargwobnt werden kann, auch der rege Verkehr mit den benachbarten lutheriſchen 
Landesteilen nad jenen Borftellungen eine befere Erfenntnis begiinitigen müßte. Diefe 
Rieder hat rang Wilhelm Freiherr won Ditfurth in den Gemeinden beider Bistimer 
aug dem Munde des Volkes felbft gefammelt und verbunden mit anderen aus römiſch 
latholiſchen Geſangbüchern 1855 herausgegeben. 


Jn Schmachtenberg wird folgendes Marienlied (Nro. 61) gefungen: 


4. Wann id meine Sind werd fehen 
in bem Buch der Ewigfeit, ‘ 
Wie werd id) alsdann beftehen, 
wann e8 fommt gum lepten Streit? 
© Maria, Meer der Gnaden, 
Mutter ber Barmberzigfeit! 


Bann mein Scdhifflein wird anlanden 
an bem Port ber Ewigkeit, 
Ban fic) wird dads Leben enden, 
wann wird fein ber lepte Streit, 

O Maria, fteh pu Seiten, ’ 
lag mid) dir befoblen fein! 


w 


Os 


leit mein Gehifflein, hilf mir ftreiten, 
hilf, o liebfte Mutter mein! 


. Bann mid meine Freund verlaßen 


und id) keinen Troſt mebr find, 
Wollſt mich liebreid dort umfaken, 
nidt gedenken meiner Giind. 

O Maria, mid) errette, 
fieh mir bet, verlag mid nit! 
wann die Wag infteben thate, 
fomm gu Hilf, das ift mein Bitt! 


. Bann id einft von bier inuß ſcheiden, 


wellft mein treue Mutter fein! 
Lag mein Geel fein Schiffbrud leiden, 
lag mid) bir befoblen fein! 
O Maria, Brunn der Gnaden, 
Teidh mix deine Gnadenhänd! 
lag die Feinde mir nicht ſchaden, 
deine Augen gu mir wend! - 


laß mid nicht in Schuld gerathen, 
Hilf mic in dem letzten Streit! 


. Bann ber Ridter mir wird zeigen 


fein ergiirntes Angefidt, 
Wollft alsdann nidt von mic weider, 
mid) verſöhnen vor Geridt! 

Maria, lag mich finden 
Gnad bei dir und beinem Sohn, 
daß er tilge meine Sünden 
und mid) führ gur ewgen Strom! 


. Ru div ſetz ih mein Vertrauen, 


pon bir laf id) nicht mebr ab, 
AX mein Troft auf dich will bauen, 
bis id liegen muß im Grab. 

Ewig, ewig will did lieben, 
ewig will bein Diener fein; 


laß im Tod mid nicht betriiber, 


bilf, o liebſte Mutter mein! 
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Nachſtehendes gu Dettelbach geſungene Lied (Nro. 58) rühmt die Wunderwerke des vor: 
tigen Marienbildes: 


Zu Dettelbach in Frankenland 4. Gott ijt au dieſem Bild openeist, 

ijt Gottes Dtutter wolbefannt. viel Gnaden burd bas Bild ergeigt. 
2. Hie ift Maria Bild gu febr, 5. Hie find erftanben von bem Tod, 

babet viel Wunderwerl geſchehn. bie findt man Hilf in aller Noth. 
3. Das Bilb hat Jefum auf dem Schoß, 6. O Franfenland, ber Schatz ift dein, 

ole er bom Kreuz genommen blog. wie könnteſt bu aud) reicher fein! 


In Wiilfingen ſingt man folgendes Lied (Nro. 63), das ein Beiſpiel von großer Ver⸗ 
warloſung poetiſcher Anlage iſt; id teile es wegen der in der detzten Strophe enthaltenen 
Verheißung mit: 


Da drunten in dem Thale Ei haſt du nicht geſehen 
ae ein fee tebe ae auf, bas liebe Sefulein?’ 
a figen unfre lieben frauen , 
' ; 5. .Sa, geftern hab ids gefeber 
mit bem Jefulein brauf. . gam fat ſchon in ber Nacht, 
2. Die Frauen giengen fdlafen | uf den Olberg ift er gangen, 
an —2 mut ein halbe fund, ſchwitzt blutigen Sawweih 
ag Jeſulein bas gieng verloren 6. Sein Kreuz dads muß er tragen, 
man weiß nidt wobin. perwundet —* eim Spieß, 
3. Maria wollte wandern Drei Nägel geſchlagen 
un wollte wauibern Raed burd Hand und durd Füß!' 
nterweges ſchaut ber heilig Johannes 7. Und wer bas Liedlein fin 
' . get 
gum Fenſter hinaus. des Tages nur einmal, 
4. .© heiliger Johannes, So wird er gewis erlangen 
du treuer Diener mein, die himmlifde Kron. 


Als Gegenftiid gu der letzten Strophe dieſes Liedes will ich nod den Schluß eines anderen 
ebenfall8 in Wiilfingen aufgegeidneten (Nro. 99) herſetzen: 
6. Unb wer die Liedlein fingen fann, 
ber fing e8 die Woden einmal alsdann. 


7. Der fing es alle Freitag Nacht, 
fo roird jeine a im ben Himmel gebracht. 
Zu Wülfingen wird aud ein Marienlied geſungen, welches anfingt Die Schönſte aus 
Allen' (Nro. 42) und von welchem ich hier vier Strophen mitteile: 


6. Dein Schönheit, o Jungfrau, benimmt uns 8. Wann einſtens in silgen mein fiinbdiges Her3 
bas Leib, ganz fraftlos wird fliegen in Angſten und 


verfebret all Trauern in himmliſche Freud, merz, 
Dein Glanz thut verjagen die finſtere Nacht, Beſtreite den Satan, zerbrich ſeine Band, 
wo hölliſche Bosheit die Finſternis macht. verjage, obſiege mit mächtiger Hand! 

7. So lah dann erblicken ein Stralen der Gnad, 11. O himmliſche Fürſtin, es bleibt dann dabei, 
und laß uns erfahren dein Schönheit im Tod! im Leben und Sterben bin ich dir getreu: 
Ach, wollſt uns anſchauen in Elend und Noth, Ich hab dirs verſprochen, will halten das Wort, 
beſonders wann brechen die Augen im Tod! bis meine Geel fahret an die himmliſche Pfort. 


Gin andered zu Wiilfingen (Nro. 64) handelt davon, daß Maria eine arme Geele gen 
Himmel geleitet, die Seele aber an der Pforte von Petrus zurückgewieſen wird; Marta 
fagt darauf: | 
‚Eh die arme Geele foll draußen ſtehn, . 
lieber will id) fiir fie in die Holle — — 
Sie hat mir alle Samſtag einen Wadhésftod angebrennt.’ 
Maria, fteh mir bet in meinem legten End! 
Zu Hasfurt fingt man ein Lied , Maria von Troft’ (Nro. 39), welded fidh aud in dem 
Würzburger Gefangbidlein von 1827 (Chrifttatholifdes neu vermehrtes Geſangbüch⸗ 
Tein 2c.) gedrudt findet; in demſelben fommen folgende vier Strophen vor: 
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2 Begehrit du Verzeihung ber Sünden grog dein, 8. Maria, du Mutter von himmliſchem Troſt, 
———— Strafen und hölliſchen Pein: ach, hilf hier auf Erden, wann die Noth uns 


Den zeitlichen Segen anſtoßt! 
allhier bringt zu wegen O Mutter der Gnaden, 

Maria von Troſt, bebiit uns vor Schaden! 

fo niemand verftoft. Maria von Troft, 


fo miemand verftoft! 
3, Gn Gnadenort allbier aufgeridtet auf Erden, 10. Und wann fommt die letzte ctunb bak id) mus 


dabei man allé Gites teilbaftig fann werden: erben, 

Im Leben und Sterben fo bitt id) dich, Dtutter, laf mid) nicht verderben ! 
bie Gnad thut erwerben Dap id) did) mög loben 

Maria von Troft, im Himmel hod broben! 

jo niemand verſtoßt. Maria von Troſt, 


ſo niemand verſtoßt! 
Aus einem anderen Marienliede (Nro. 40) gu Hasfurt, welches ebenfalls ſchon in dem 
angeführten Geſangbüchlein ſteht, die drei letzten Strophen: 


9. Bann ſich Leib und Seel auch trennen, Unb viel heiße Zaͤhren ſchwihen, 
o Maria, Jungfrau rein, laß uns dir empfohlen ſein. 
Nimm die Seel zu deinen Händen, 11. Amen, Amen, daß wir beſtehen, 
laß ſie dir empfohlen ſein. o Maria, Jungfrau rein, 
10. Wann wir auf der Wag thun ſitzen, Wann wir zum Gericht Gottes gehen, 
o Maria, Jungfrau rein, lap uns bir empfoblen fein. 


Xu Bud wird ein in demfclben Gefangbidlein ſtehendes Lied (Nro. 45) gefungen, unter 
tefien acht Strophen dret alfo lauten: 
4. Obſchon ich mit Menge der Sünden umfaft, in hölliſchen Bürden 


doch wollſi dich erbarmen, auf ewig geplagt. 
o Mutter ber Armen! 6. Du fannft uné erlangen von Jeſu Genad, 
fan'n Giinber verlaft! bilf bab wir nicht fterben 
5. Su haft ja dem Teufel viel Seelen entjagt, und ewig verderben 
bie Lingftens {don würden in unfer Miſſethat! 


Jn einem Marienliede gu Horhaufen (Nro. 46), ebenfalld ſchon in jenem Geſangbüchlein 
gedruckt, fommen folgende Strophen vor: 


3.0 du Hilf der Shriftenkeit, 5. Wann der Vater zeigt die Ruth, 
Mutter der Barmbergigheit! alsdann bas Kind weislid thut, 
Gott ber Bater broket uns, BWany es gu der Mutter lauftJ 
o bu Mtutter, bitt fir uns! bid des Vaters Zorn hort auf. 

4, Bann uns der ergiirnte Gott 6. Drum, o Mutter, Jungfrau rein, 
ſtrafen will mit Hungerénoth, bitt’? wir um die Filrbitt dein, 
Bann er Peftilens fogar Daß bu Gottes Vaters Rorn 
ſchiken will mit Kriegégefabr: ftilleft, fonft find wir verlorn! 


Zon Maria im griinen Thale zu Retzbach', weldes ein Wallfahrtsort bei Würzburg ift, 
ſingt man Dafelbft ein Lied (Nro. 51), deffen zwei mittlere Strophen alfo lauten: 
2. Maria von Retzbach in ſchönſter Geftalt 3. Maria von Retzbach, wir rufen did an, 
ift zierlich gelleidet und koſtbar gemalt. und bitten von Herzen, ach gib uns Pardon! - 
Bie die ſchoͤnſte Roſe du ftebeft allbar Du bift ja fon langftens von Gott auserwählt, 
m der ſchönſten Glori beim hohen Altar. bu kannſt uns ja belfen, wann dirs nur gefallt. 
3n Wonfurt von derfelben Maria ein Lied (Nro. 52), das ſich {don in den Würzburger 
Gejangbiidern von 1721, 1827 und 1735 findet, und {von deffen neunzehn Strophen id 
tolgende fünf mitteile: 


4. Maria in bem gritnen Thal, 17. Sm qriinen Thal die arme Geel 
ethalt porm yall, der Meſſ' empfebl, 
bring uns zuweg bie Gnadenwahl! fannft fie erietten auf ber Stell. 
18, Im griinen Thal febr große Gnad 18. In Joſaphat, bes Königs Saal, 
ben Durchfluß hat, gum Pofaunenfdhall 
Ablaß gu finden früh und fpat. wit müßen erfdeinen allgumal. 


19. Maria, ſchau das Sammerthal 
in dieſem yall, 
ad) bilf, ad) Hilf vom griinen Thal! 


o 


LVI ; BVorrebe. 








Befonders viele Lieder bat Here v. Ditfurth gu Theres gefammelt. Aus einigen derfelben 
nadftehende Mitteilungen. Nro. 24, ein Lied von der Heil. Oreifaltigheit, ſchließt mit 
folgenden drei Strophen: 


10. Zu dir rufen wit ingleider, Trag e8 hin gu Gottes Höhen, 
—* mane ttre “i mad uns von bent Glend frei! 
wo eine Hand uns reiden ; . 3* ros 
pc Aaneane ; 12. Bitt bet Gott fitr uns hienieden, 
jegt in dieſer üblen Zeit. wende Teurung, Krankheit ab, 
11. Höre gnädig unſer Flehen, Schicke doch den lieben Frieden 
© Maria, ſieh uns bei! Von bem Himmel uns herab! 
Xn einem Marienliede (Nro. 33) lauten die zweite Strophe und die letzte alfo: 
2, O Maria, wann dein Sohne 5. O Maria, wir did) bitten, 
famt dem liebjten Vater fein wann dein Sohn das Urteil fpricdt, 
Sigen wird aut feinem Throne, Stell dich alsdann in die Mitten, 
um uns alle insgemein wolleft uns verlagen nicht. 

Bor der ganzen Welt zu richten, Wolleft gnädig uns beijtehen, 
lag uns nicht werden zu nidter, laß uns Teer nicht von dir geben! 
nimm uns unter deinen Schutz, ad), verlaße uns dod) nicht, 
bieten wir bem Feinde Crug. warn dein Sohn das Urieil fpridt! 


Sn einem anderen Marienliede (Nro. 36) die vorlegte Strophe : 


6. Gott dic) ermablet hat 
gu einer Zufluchtsſtatt 
allen Bebdringten und Sündern inggemein. 
Du bift die Gelferit, 
bu bift bie Retterin, 
fo prt nur intmer der Jammer mag fein. 
or allen Gefabren 
fannft bu uns bewaren, | 
ein ganges Kriegesheer vertilget gar bald 
deine uneingeſchränkte himmlifde Gewalt. 


Gin Marienlied (Nro. 38) wird befonder3 am Rofentrangfefte, Maria de victoria genannt, 
gefungen, guerft gedrudt in dem Banger Gefangbud von 1799 (Chriftcatholifdes Gefang: 
bud 2c. gufammengetragen und herausgegeben von einem Benedictiner in Bang); die drei 
porlesten Strophen lauten: 


8. Ja, die Teufel müßen eben, Löſch die Brunſt mit Gnadenglanz 
die nach unſrer Seele ſtreben, durch den heilgen Roſenkranz, 
dir ja weichen allezeit, Maria Victoria! 
Fürchten deinen Gnadenglanz 10. Wann die Engel mit Erſchrecken 


durch den heilgen Roſenkranz, 


Maria Victoria! all bie Todten auferwecken 


mit Pofaunen zum Geridt, 


9. Deine Kinder kläglich freien, | Führe uns mit Gnadenglanz 
in der Qual gar ſchmerzlich weinen, burd den heilgen Roſenkranz, 
adj! wie brennt die heiße Glut: Maria Victoria! 


Aus einem aud in dem Wiirgburger. Gefangbiidlein von 1827 ftehenden Marienliede 
(Nro. 43) von dreigehn Strophen beiſpielsweiſe folgende dret: 


6. Darum id flehentlid Grflar mid offenbar * 
mein Schuld befenn! . . bein Sclav aud) in Gefabr, 
Du nicht verarge mid, aus Liebestried. 
is ie ecbentlid) 11, Weil id) bei Leben bin, 


out bi ae x bert I 
ys ann endlich 's Leber him 
10. Drum id) mid) gang und gar verloren ijt mein Sinn, 


jum Pfand dir gieb, fo bin id bein. 
Jn Theres hat Herr v. Ditfurth aud ein Lied (Nro. 50) aufgeseidnet, welded der Maria 
gu Limbad), einer Wallfabrtatirde gwifden Beil und Eltmann auf dem linfen Mainufer, 
gefungen wird; die betden letzten Strophen lauten: “ts 
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6. Maria zu Limbach lieb id allezeit, 7. Und wann gleich anklopfet der grimmige Tod, 
mein Leib und mein Seele ihr ewig verſchreib. Maria gu Limbach hilft mir aus der Noth, 
Yon Maria gu Limbad laf id) nicht mehr ab, Und wann ſchon mit Haufen abrinnet ber Schweiß, 
bis man mid wird tragen ms finftere Grab. Maria gu Limbad lieb ich allegeit. 


Aus einem Liede an Maria die Königin (Nro. 53) die vier letzten Strophen: 
16, Steh uns bet am letzten End, o Königin! 18. Romm zur letzten Sterbenszeit, o Königin! 
deinen Jeſum zu uns wend, o Königin! komm und bring und of und Freud, o 
nigin! 

7. Du her Sünder Zuflucht biſt, o Königin! 19, Komm mit den Schutzengeln all, o Koönigin! 
ireib von uns all Teufelsliſt, o Königin! und führ uns in Himmelsſaal, o Königin! 
Oben iſt einiger Vieder an , Maria im ſchönen grünen Thale gu Retzbach' gedacht worden: 
ein ebenfalls bei Wallfahrten nach Retzbach ſehr gebräuchliches Lied, welches auch auf 
fliegenden Blättern gedruckt erſchienen, hat Herr v. Ditfurth ſich in Theres fingen lagen; 

die dritte der neun Strophen lautet: 

Ich als ein armer Sünder 

will fallen dir zu Fuß, 

Mach mir mein' Sünden linder 

durch wahre Reu und Buß, 

Daß ich allhier empfange 

Jeſum dein liebſten Sohne, 

Maria, Maria 

im ſchönen grünen Thal! 
Aud Theres teilt Herr v. Ditfurth auch eine Anzahl dort geſungener Heiligen⸗Lieder mit. 
Gind derſelben (Nro. 66) handelt von einem dreijährigen Mädchen, dad in einen Brunnen 
gtfallen und in dDemfelben durd ein Bildchen der Heil. Anna am Leben erhalten worden 
(detgl. Nro. 1259 dieſes Bandes, Str. 9); das Lied findet fic) aud) auf fliegenden 
Blättern; die gweite einleitendDe Strophe heift: 

Wer did) all Dienſtag ehrt, 

ber with von Gott erbért. 

Mirafel find die Proben, 

die did) unzählbar loben. 

Sanct Anna Lob und Chr 

will fingen mehr und mebr. 


Lie dret letzten Strophen eines Liedes von St. Joſeph (Nro. 67) lauten alfo: 
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7, Kommt nun ber, ibe Chriften all, 
Brüder, Schweſtern allgumal! 
Klagt Sanct Joſeph euren Jammer, 
thut ihm auf die Herzenskammer, 
Sprecht .Ganct Joſeph, hab ein Bitt, 
ach vergeße meiner mit!’ 

.Joſeph, du weißt unſer G'fahr, 
eib und Seel ein elends Paar, 
Beiden flarf der Feind zuſetzet, 


00 


wider ſie die Waffen wetzet: 
Liebſter Joſeph, laß mich nit, 
wenn ich ſtreit, ſtreit du auch mit! 


.Muß es endlich gſtorben ſein, 


komm alsdann, o Joſeph mein, 
Laß mich in dein Armen ſterben, 
ſterben und den Himmel erben! 
Liebſter Joſeph, laß mich nit, 
laß mich fahren in den Fried! 


Sehr häufig wird in Liedern ſchließlich die heil. Barbara angerufen, daß ſie am letzten 
Ende dem Menſchen zur Empfahung des heil. Sacramentes verhelfe; nachſtehend die drei 
letzten Strophen eines an dieſe Heilige gerichteten Liedes (Nro. 69): 


13. Sanct Barbara lebt in der Freud 
bei Gott in alle Ewigkeit 
Und hilft uns in der letzten Noth 
durch ihr Fürbitt einſt bei Gott. 


14. Sanct Barvara ruf id) jetzt an’, 
weil fie bei Gott uns helfen kann: 


Daß wir bet unferm legten End 
empfangen bas beilig Gacrament. 


15. Sanct Barbara die Jungfrau rein, 


Die fol mein Scag im Himmel fein, 
Mit iby will ich in höchſter Freud 
Gott loben in alle Gwigfeit. 


Here v. Ditfurth teilt aud) zwei in Theres aufgegetdnete Lieder an den Heil. Nepomul mit, 

deſſen Verehrung 1620 in Böhmen auffam, als man fiir nützlich fand, diefen Heiligen mit 

Joh. Hus au verſchmelzen, ja Bildfaulen, die urfpringlid Hus darftellten, auf Nepomut 
Badernagel, Kirchenlied. II. a ** 
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umzudeuten. In dem einen Liede (Nro. 76) heißt es, der Heilige habe ſich gleich nach der 
Geburt verſchworen, ,cin Stumm ju fein’, was ſprachlich bemerkenswerth iſt; aber die 
beiden letzten Strophen lauten: 


Du bift ein Rofen roth, 

allzeit lieblich bet Gott. 

Wann diewAugen breden, 

mein Dtund nidjts fann fyreden, 


Amen, e& werde wahr, 
bag mein Rung tmmerdar 


. Obne End fann fagen 


Johann liegt begrabert 


fo fteh mir bei! gu Prag bet Ganct Veit.’ 
Von dem anderen Liede (Nro. 77) die legte Strophe: 
© Sanct Johann, zuletzt wir -bitten, 
bleib bod) allgett ein treuer Hitt, 
Und ftell did) einsmals in bite Mitten, 
wann Gott das Urteil fallen wird, 
Und fall bem lieben Gott gu Fifer, 
für uns thu deinen Mtund aufjdliepen, 
daß wit mit dir allgeit 
genießen Himme\lsfreud 
in Ewigkeit! 
Es gibt viel Lieder auf die ,Bierzehn Heiligen’; Herr v. Ditfurth hat viere gu Chere, 
eines gu Wülfingen und viere gu Vierzehnheiligen felbft, dem befannten Wallfabrtsorte im 
Frankenthale, dem Kloſter Bang gegeniiber, gefammelt; von einem der letzteren (Nro. 80) 
bier die zweite Hälfte: : 
5. Sanct Georgi, hilf uns ftreiten 
wider Geel= und Glaubensfeind! 
Hilf, Sanct Blafi, von Kranfheiten, 
Halsweh das gefabrlid) ſcheint! 
Sanct Erasme, did) ber armen 
Witwen, Waifen nimme an! 
thu did) unjer aud erbarmen, eurem Schutz wir uns empfeblen, 
heiliger Pantaleon ad), verlakt uns Sünder nicht! 
6. Heilger Veit aud, uns erbitte . 8. Did) aud bitten wir von Herzen, 
Leibs- und Seelenreinigkeit! große Heldin Barbara, 
Großer Chriſtoph, uns errette Steh uns bei in letzten Schmerzen, 
aus aller Gefährlichkeit! laß den Satan nicht zu nah! 
Dionyſi, Licht der Blinden, Laß die letzten Sacramenten 
mehr in uns des Glaubens Licht! uns genießen auf die Reis, 
thu den Satan auch anbinden, unſer Leben wol zu enden 
Cyriac, ſein Macht zernicht! tröſt uns mit der Engelſpeis. 

Ich füge dieſen Liedern keine aus anderen römiſch-katholiſchen Kirchenprovinzen 
hinzu: das Elend iſt überall daſſelbe. Allein ich bezeuge andrerſeits der Wahrheit ge- 
mag, daß neben den abergläubiſchen aud) gute geſungen werden und daß deren gang un— 
fivaflice und ſchöne aud in dem Bude de3 Herrn v. Ditfurth ftehn; aber diefe mit jenen 
verbunden gewehren eben etn Bild der rimifd-fatholifden Kirche heutiger Tage, das von 
dem der vorreformatorifden Beit in den Grundgiigen nit verfdieden ift, ja die Entſtel⸗ 
lungen der reinen Chriſtenlehre und die Berriittungen de3 inneren Glaubenslebens nod 
deutlider vor Augen ftellt. Wie fo gang ander verhalt es fid) mit dem Gemeindegefang 
der lutheriſch-katholiſchen Kirche. Der neue Liederſchatz, diefe Stiftung Gottes gur Feier 
Dev Reformation feiner Kirche, ift ja ebenfall8 im Zufammenbhange mit dem Liederwefen 
der alten gemeinfamen Beit, aber es find heilige Lieder und die Dem deutſchen Geiſte und 
deutſchen Herzen fo gemäß find wie die lutheriſche Bibel es tft, an denen in böſen Reit- 
lduften bas Volk fic guredht findet und welde den jedesmaligen Verirrungen der wigen= 
ſchaftlichen Cheologie das beſchämende Bild der in den Gemeinden fortwaltenden Theologie 
ded Lebens gur Seite ftellen. 

Wie ift es denkbar, dag bet der römiſch-katholiſchen Geijtlidteit, weldhe dergleiden 
gottlofe Lieder, Gebete und Litaneien erfindet, und bei dem armen betrogenen Volke, das 


7. Hilf, Adhati, uns in Leiden! 
ſchaff, Guftadhi, uns Geduld! 
Hilf, Agidi, dag bet Zeiten 
wir abjablen unſre Schuld! 

Margaretha, Furcht der Holler, 
Katharina, Wunderlicht, 
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ſie üben und glauben muß, noch das apoſtoliſche Glaubensbekenntnis eine Geltung haben 
könne? dad Bekenntnis, welches jene Chriſten zur Grundlage ihrer ireniſchen Beſtre⸗ 
bungen machen, weil er der ganzen Chriſtenheit gemeinſam ſei? Wie oberflächlich iſt auch 
alles Eifern um deutſche Einheit, wo ſichtlich das Band des Glaubens fehlt. Der ge⸗ 
meinſame Glaube und die gemeinſame Geſchichte conſtituieren ein Volk und faßen es in 
eine Einheit zuſammen, nicht das gemeinſame Netz von Rechten ohne Pflichten, das über 
alles Leben geworfen wird, das gemeinſame Dratgitter einer trotzigen Verfaßung, in 
welded Der HumaniImus Land und Leute einhegt. Der Widerſtand, den die heilige Re⸗ 
formation bei den von Rom infpirierten deutſchen Biſchöfen gefunden, fprengte damals das 
Band des Glauben3 und der Gefdidte, und ehe die guriidgebliebenen Lande ſich nidt be⸗ 
tehren diirfen, fann von Grundlagen oder Anfängen deutfder Cinheit im Geift und in 
der Wahrheit nidt die Rede fein. 

Der Abfall vom Pabſttum, der in unfrer Zeit in Stalien begonnen und alle römiſch⸗ 
katholiſchen Lande ergreifen wird, iſt nicht geiſtlicher Art, fondern teufliſcher, und wird 
dafelbft Zuftinde herbeifiibren, welde den vorausſchauenden Blid mit Grauſen erfiillen. 
Die wahre Chriftenlehre war den Vslfern vorenthalten worden, nun fangen fie an, mit 
dem Aberglauben der Kirche, den fie erfannt, aud) die fanctitas, die fie nidt fennen, in 
den Roth gu fdleifen. Sie klagt gleid ihrem Erldfer Die im Thore figen wafden von 
mit, und in der Bede fingt man von mir. Yh warte, ob e3 Jemand jammerte, aber da 
ift Riemand.’ Reine Hand, fo geſchickt aud) bid jest operiert worden, fann den Durdhbrud 
des Verderbens aufhalten, das Europa erfdiittern wird. Möge der römiſche Hof den heil. 
Bambino durch die franken und freifenden Völker curfieren lagen, fie werden thn verladen 
um ohne ifn das Rind gebdren, da8 in ihrem Schoße unter den Einflüßen de3 Satan, 
wie ihr gewollt, reif geworden. Wher jeder lutherifd-Latholifde Chrift tragt Leid um die 
Schmach der edlen Gefangenen, der fanctitas der römiſch-katholiſchen Kirche, und bittet 
Gott um ibre Offenbarung und der betrogenen Völker Crledigung. 

Anders in Deutfdland, in diefem Beitalter der Wiederbildung unſeres Volke3, wenn 
3 Gottes Wille ijt. Es beginnt fid gu fammeln und an fid gu nehmen wad fein ift. Die 
Horner des Rheins an feinem Cingang und feinem Wusgang, die fid) dem Reidhe ent: 
fremdet, ftehen in Furcht, Frankreich rüſtet um Clfag, Rufland um feine deutſchen Oftfee- 
provingen und eilt, fie enger mit fid) gu verbinden, bewirft aber bad Gegenteil: was je gu 
Deutſchland gehört, fehrt wieder dahin zurück, geredjte Kriege bringen wieder, wads unge- 
tepte und Lift und Betrug davon gefiihrt. Unfere Hoffnung aber fteht nicht in der leib⸗ 
iden Herftellung und Heilung, fondern in der geiftliden, dag in ben Münſtern und Do- 
men gu Freiburg, Stragburg, Maing, Köln, Aachen, Untwerpen fein rimifder Aberglaube 
mehr gefetert, fondern dem wabren Gotteddienfte und der wahren Feier der Gacramente 
Raum gegeben werde. Die lutherifde Rirde allein fann den Humanismus, den an der 
tomifdjen Kirche haftenden und den ifolierten, befimpfen und befiegen, fie allein das Volk, 
bie arbeitenden Stinde, in dem Elend, das fie aller Lande gu vergehren drobt, ſchützen und 
aufredt erhalten, fie allein wird den deutſchen Geift durd den Glauben reinigen und ihn 
die alten Hobheitsredte wieder gemwinnen lehren, wenn nun Deutſchland mit Dänemark, 
Rorwegen, Sdweden und England, mit England, das fic) gur lutheriſchen Kirche durch— 
bildet, im Bunde, der lutherifd = germaniſche Staatenbund, den Kirche und Geſchichte por: 
\oteiben und dem keine Macht anf Erden gleid) fommt, dem Miſere ded ruſſiſch-franzö⸗ 
iikhen Preftige, gu deutſch Blendwerks, endlich ein Biel fest und feine Weltaufgabe im 
Reihe Gotted begreift. Denn die drei Großmächte in Europa, die romanifde, die ger- 
manifde und die flavifde, find nidt da, um einander ihre Erifteng ftreitig gu maden: 
bie germaniſche foll dte betden andern bekehren, daß fie im wahren Chriftenglauben Eins 
hud und als drei Söhne Japhets nad Jeruſalem ſchauen, wo Ffrael mit den Bruderz 
ftimmen Gems, die es belehrt, der Helden Japhets wartet, um den Flud von Ham zu 
nehmen. Gefegnet, wer einft diefe Kreuzzüge Gotted fieht, auf welde dte päbſtlichen ge- 
deutet, die großen Heidenmifjionen vor der Welt Ende. 
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Dann werden andere Lieder erfchallen, in anderen Bungen, madtigere, die gum 
Himmel auffdlagen, dem entgegen gu tdnen, der in den Wolfen fommt. 

Mir lag es in diefen Blattern daran, meine Wuffagung von dem wahren Verhaltnis 
der Lutherifden Rirde gu der rdmifden und gu dem herſchenden Humanismus gu {figzieren, 
weil fie meiner Beurteilung de3 Verhältniſſes der hier vorliegenden Lieder gu denen in 
dem nddfter Bande, Aberhaupt des Zuſammenhanges und der Continnitat der gangen 
kirchlichen Liederdictung gu Grunbe liegt. Die Kirche fteht in ſchweren Leiden und 
Kämpfen: warum didtet fie teine Lieder? feine Pjalmen? Wir lefen viele neue geift= 
lice Rieder, firdlide feine. Das liegt an der Schwächlichkeit der Liebe und des Zornes, 
und daran, daß felbft den Haufen der Getrenen, der Starken, der Rampfer, wenn ef fie 
treibt, in Liedern gu Gott gu fdreien, ihm in Viedern gu danken, fic) in Liedern gu er= 
muntern und gu triften, die falſche Bildung, mit der fie bebaftet find, hindert, den fird - 
lichen Ausdruc gu finden. Die Sprache der Bibel ijt nit auf dem Plan. Gott will, 
daß die Kirche nur Vieder finge, die im Cinklange mit der Sprade der Bibel find. Wud) 
bier gilt dex Spruch auf unferem Schilde , Halt was du Haft, dak Niemand deine Krone 


me.’ 
Der lutheriſchen Kirche Geduld. Dem deutiden Geijte Croft. Gott allein die Ehre. 


Dresden im September 1867. 


Bh. W. 


Lieder und Leiche 
bis auf die Beit der Reformation, 
von Otfrid bis Hans Sachs einſchl., 
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8 Tha; ih, druͤhlin, Mien 


Otfrid v 


on Weifenburg. 


Nro. 1—19. 


1. Invocatio ſcriptoris ad dominum. 


Wrcia druͤhtin min, 
id bin ith ſcaͤlk thin, 
Thin arma miater min 
tigau thin ift fi thin. 


2 Fiugar thinan 


dna anan mind minan, 
Then onh hant thina 
in thia jingun mina, 


3 Tha; ih loͤb thina; 


ft luͤtentaz, 
Giburt fanes thines, 
drühtines mines ; 


4 Joh th biginne rédinon 


unio ¢r bigonda brédigon, 
Thaz th giunar fi hdrto 
thtro finero uudrio, 

Joh zeichan thin er déta tho, 
thes unic birun na fo frs, 
Soh unfo thin felba heili 
nuft undrolti giméini; 


6 Thaz th onh hiar giferibe 


uns zi réhtemo Ifbe, 
Unio firdsdn ex unfih find, 
tho er felbo tédes gindnd; 


7 Joh unio er fuar ouh thdune 


ubar bimila alle 
Abar fianun lioht 
toh dilan thefan undrolt thiot; 


in ther fdgu ni ſirſpürne, 
Ash in themo unahen 
thin undrt ni miffifdben; 


9 Tha; ih ni feribn thurnh raam, 


ſüntar bi thin Iébduam, 
Thaz mir i} fonuanne 
zi nuize nirgdnge. 


10 Ob iz 3i thin thoh gigéit 


thirah mina duͤmpheit, 
Thia fanta, drubtin mino, 
ginddlidjo dilo. 


11 Auanta ih zellu thir in unde, 
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iz nift bi bdlanne qian, 
Soh th iz ouh bimide 
bi nibcinigemo nide. 


Then uuan zell ih bi thds, 
tha; herza uncift the filu bd;, 
Thoh iz bae iunan mic 

ift harto kuͤndera thir. 


Bi thin thu io, druͤhtin, 
ginado féllido min, 
Hugi in mic mit kréftt 
thera thinera gifcéftt. 


Hiar hügi mines uudrtes, 
thd; thu i; harto hdltes, 
Gisduua mo firlihe 
ginada thin, theis thihe. 


Ouh ther unidarunerto thin 
ni quém ex inna imiat min, 
Thaz er mir hiar ni dérre 
ouh nuiht mih ni gimérre. 


Unkut rumo finn 

ioh nah ginda thina, 
Irfirrit unerde bdlo fir, 

thu, druͤhtin, rihti unset min. 


Al gizuͤngilo tha; if, ; 
thu, drubtin, cin es alles bift, 
Unéltis thu thes lintes 

ioh alles undrolt thfotes. 


Mit thinern ginuélti 

fie ddti al fprédyenti, 
Soh fdlida in gilungun 
thin undrt in tro zuͤngnn. 


Tha; fie thin io gihdactin, 

in éunon iamer tobotin, 

36h fic thih irkndtin 

inti thionoft thina; ddtin. 

Sar thuzar théra ménigi 

fcéidift thin githigini, 

So az mih, druͤhtin min, 

mit draton thinen iamer ſin. 
* 
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4 Otfrid von Weißenburg. Nro. 2. 


Theih thionoft thinaz fille, 
uniht dies io ni ungile, 


Joh mix io hiar zi libe 

nniht diles io ni klibe, 

Mi fi, drühtin, thas thin uuillo if, 
thu io ginddiger bf. 


Thih bittu th mines mates, 
tha; mir queme alles gates 
In cuuon giniagi 

ioh 3i drüton thinen fiagi, 


23 Thaz ih famer, druhtin min, 
mit themo drdfte megi fin, 

Ait themo gtate ih frauno thdr 
mina ddga inti elln idr. 

Fon idre zi idre 

ih iamer frauno thdre, 

Son éunon unz ia énnon 

mit then fdligen félon. 


21 Joh theih thir hiar nu ziaro 
in mina zungnn thiono, 
Onh in dl gizüngi, 
in thin tha; ih i3 künni, 
22 Thaz ih in himilride 
thir, druͤhtin, tamer lide, 
Soh idmer frenue in ribti | > 
| 
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in thinern gifthti 


23 Mit éngilon thinen, 
thaz nift bi unéckon minen, 
Suntar céhto in undrn 
bi thinern ginddn. 


24 Thu hilfis fo mit krefti 
thern thinern gifcéfti: 
Dua haldi thino ubar mil, 
thas th thanne tamer loͤbo thih, 


25 Thaz ih ouh nu gifito tha;, 
thas mir es iamer fi thin bd;, 


2 


* 
—_ 


KRIST. Das altefie, von OTFRID im neunten Jahrhundert verfafzte hochdeut{che Gedicht, nach den drei 
gleichzeitigen, zu Wien, Minchen und Heidelberg befindlichen, Handf{chriften kritifch herausgegeben von 
EK. G. Graff, Mit cinem Facfimile aus ieder der drei Handfchrifien. Konigsberg 1831. fm Verlage der 
Gebrider Borntrager. 4. 


J. Bud 2. Cap. 


sn jedem Berfe der vorliegenden Mitteilungen aus Otfrid find zwei ver vier Accente begeidhnet , guweilen aud) drei, 
wenn die Wiener Handfdrift fie bat; wo diefe nur einen fareibt, ift ber andere in der Regel nach ver Muͤnchener 
oder der Heidelberger Handſchrift, deren Lesarten Graff unter bem Tert angibt, bingugefigt. Wo ic nur einen ge- 
feet, da liegt ber andere auf dem Bokale, mit weldem die Zeile beginnt, tiber weldem er im Falle eines grofen 
Anfangshudftabens nicht geſchickt yu bezeichnen war. 


2. Miffus eft gabriel angelus ad mariam virginem. 


uc, 1. 

Waar dfter thiu irferitan fdr, 7 Tho ſprach er érlide ubar di, 

fo moͤht es fin, cin hdlb iar, fo man 3¢ frénunn fed, 
Auaͤnodo after rime So béto fcal io guater, 

thria flunta jnéne, | zi drühtines muiater. 

2 Tho quam boͤto fona géte, s Geil, mdgad zieri, 

éngil ir himile, | thiarna fo ſcoͤni, 

Grdbt er therera undrolti Allero unibo 

dfurt aͤrnnti. ! gdte ztizoſto. 


3 £loug ex ſünnun pad, o Mi bratti thih miates, 
ſterrono firdja, nol) thines dulnz3es 
Uutga uudlkono Fdrauua ni unénti: 
zi theru itis frdno, fol biſtu götes enfii. 


4 Zi ediles frsunun 10 Forafagon ſüngun 
félbun fancta märiun, fon thir ſaͤligun, 
Chie foͤrdoron bi bdrne Undrnn fe allo undrolti 
unarun Rininga dile. zi thir s¢igonti. 


| 

| 

I 

5 Giang er in thia pdlinza, 11 Gimme thin uniza, 

faͤnd fia drirenta, maͤgad fcinenta 
Mit fdltern in henti, Muater thin dtura 
then fdng fi unz in enti; fedlt thu unefan dina. 


6 Undhero dnado 12 Thi fealt beran ¢inan 
unéck uuirkento, dlauudltentan 
Dinrero gdrno, Erdun iol) himiles 
tha; déta fin io gerno. int diles libbafies, 


Nro. 3. Otfrid von Weißenburg. 5 


13 Scépheri uudrolti, 25 Moh kéifor untar männe, 
theiſt min drunti, ni imo gtba bringe 
Fatere gibsranan Fins fallonti 
éban éunigan. int inan érenti. 

14 Got gibit tmo anfha 26 Er ſcal finen dritton 
ioh éra fil boa, thrdto gimuͤnton, 

Desf ni zuinolo thu thts, Then ditan fdtanafan 
danides fez thes kuninges. unilit ex gifdhan. 

15 Ex ridifot githinto 27 Rift in érdride, 
küning therero linto, thdr er imo io inſtriche, 
Thaz ſteit in géies hinti, Hoh uninkil untar himile, 
dina thebcinig énti. thar ex fil) ginérie. 

16 Allera undrolti 25 Fliuhit ec in then fé 
ift ex lib gébenti, thar gidtat er imo nné, 
Thaz er onh inſperre Giduͤat er imo frémidi 
himilrichi manne.’ thaz hoͤha himilrichi. 

17 Thio thiarna filu fcdno 29 Thoh hdbet ex mo irdéitit 
forah si böten fröno, ioh félbo giméinit, 

Gab fimo dnutunurti Thaͤz er uan in béde 
mit ſuͤazeru giunürti. mit kétinu zibreche. 

1% Wudnana ift iz, fro min, 30 Iſt cin thin gifibba 
thd; ih es nutrdig bin réues uͤmberenta, 
Tha; ih drubtine Ju mdnagern ziti 
finan fun ſoͤuge? iſt daͤga leitenti. 

19 Unio meg iz fo unerdan unic, zu Uiſt fin giburdinot 
thd; ih nucrde fudngar? kindes fo Diures, 
Mih io goͤmman nihéin So firira bi undrolti 
in min müat ni biréin. nift quéna berenti. 

2 fjdben ih gimetnit, 32 nNiſt nuiht, ſuntar unerde, 
ia muate bikléibit, in thiu iz; göt unolle, 
Thd; ih kiuluzzo Ush thas unidarfdnte 
mina undrolt mii330." | drühtines mudrte.’ 

21 Zi irn fprdh tho ubarlüt 33 Ih bin’ quad fin gdtes thin 
ther felbo druͤhtincs driit . zi érbe gibdranin, 

Arunti gdha3 Si undct fina; 
ish haͤrto ſilu undhas. in mirc undbhfentas.’ 

22 3h fedl thir fagen, thiarna, 31 Undlaga stmuati, 
raͤcha filu doͤngna, fo güal biſtu io in nöti, 
Salida iſt in knuun Chu nudri in ira moöͤrie 
mit thinern fétn. zi foͤllemo dntunutte. 

2 Sdgen ih thir fina, 35 Druͤhtin kos fia gtater 
tha; felba kind thing; zi cigenern muüͤater, 
Geizit iz fcono Si quad, fi nudei fin thin 
dics fun frono. zt thionofte gdranun. 

24 Ff fedal fina; a6 Engil floug zi hfmile 
in himilt giftttia;, zi ſtib druͤhtine 
Küning niſt in nudrolti Sdgata ex in frono 
ni fi imo thiononti, tha; aͤrunti fedno. 


A. a. O. 1,5. Die erften Verſe ver zweiten Strophe, mit welder Blatt 17” ver Heidelberger Handfdrift beginnt, 
fin’ daſelbſt auper mit den metriſchen Accenten nod mit Neumen begeidhnet. 


3. De cantico ſancte mariv. 


fur, 1. 
Ts ſprach fancta maria 2 dn feat geift miner 
tha; fin zi huge häbeta, mit félu gifuͤagter 
Si unds fib blidenti Mit lidin lichamen 


bi thaz aͤrunti. drühtinan diuren. 


— — — — 


3 Ih fraͤunon druͤhtine, 
alle daͤga mine 
Freinn th mih in miate 
göte heilante. 


4 Undnt er stmuati 
in mir unas fcdunonti, 
Hin fdligont wil dile 
undrolt io bi maͤnne. 


5 Maͤhlig druͤhtin, 
nnih naͤmo finer 
Det ex unéck marca 
in mic drmern. 


6 Fon dnagenge undrolti 
ift eͤr ginddonti, 
Fon kuͤnnc zi kuͤnne, 
in thin man nan irkenne. 


7 Det er mit ginuélli 
finern hénti 
Thds er ubarmuati 
gifctad fon thern giiati. 
g Fona hoͤh fédale 
ziſtiaz er thie ride, 
Gifidalt ex in himile 
thie oͤtmuͤatige. 





Otfrid von Weißenbaurg. Nro. 4. 


9 Thic tringorogon muͤadon 
gildbet ex in énuon, 
Thie oͤdegun dile 
firliaz er ftale. 


10 Mu inthang drühtin 
drut liut finan, 
ilu nuilit er ginddon 
then unfen ditmagon. 


11 Thaͤz er allo uudrolti 
zin nuas (prédenti 
Joh io gihcizenti, 
nn hdbent fie iz tn henti. 


12 Unas fin dfter thiu mit irn far 
thri mdnodo thar 
So fuͤar fi ziro felidon 
mit allen ſaͤlidon. 


13 Mu férgomes thia thiarnun 
élbun fea mdriun, 
Tha; fi uns allo nudrolti 
fi zirn fine nuégonti. 


14 Johannes druͤhtines drat 
unilit es bithiban 
Tha; er uns firddnen 
ginnérdo ginddon. 


A. a. O. 1,7. Bers 5, 2 lieft fo vie Freifinger Handſchrift, vie Wiener und die Geivelberger haben fin, gegen das 
Versmaß; man mifte leſen uuih ſi namo fin. Bergl. aud Nro. 10, Bers is, 4. Zur Legten Strophe vergl. 


Mro. 21, 3. 


4. Paflores erant in regione eadem. 


Tg0 nudenn thar in ldnte 
hirta hdltente, 

hes féhes datun nudrta 
nuidar fianta. 


2 Bi in quam béto fconi, 
engil fcinenti, 
Joh nuürtun fie inlinhte 
-fon himilisgen liohte. 


3 £srahtun fie in tho qdhun 
fo finan dnafahun, 
Joh hintarquamun hdrto 
thes gotes béten undrte. 


4 Sprah ther gdtes boto fdr 
th fedl in fagen unuͤntar 
Su ſcal fin fon gote heil, 
tales férahta nibéin. 


5 3h fedl in fagen imbot, 
gibdt ther himilisgo aot, 
Onh nfft ther ex gihdrti 
fo frénisg drunti. 


6 Thes unirdit nudrolt finn 
zi Cunidon blidu 
Joh dl giſcaſt thin in undrolti 
thefa erdun ift ouh drétenti: 


fur, 2, 


7 Uinnui boran habet thi; ldat ° 
then hfmilisgon héilant, 
Theift druͤhtin krift quater 
fon itngern muater 


8 In béthicem, thiue küninga 
thie undrun alle thdnana, 
Fon tn unard ouh gibdsran in 
fin miater magad ſcoͤnu. 


9 Sdgen ih in, guate man, 
nuio fr nan fenlut finden, 
Béidan onh gizaͤmi 
thüruh thas féltfani: 


10 Zi theru buͤrgi faret hinana 
it findet, fo ih in fdgeta, 
Aind ninuni borana; 
in Rripphun giltgita;.’ 


11 Thö quam, unz er zin tho fprah, 
éngilo hérifcaf, 
Himilisgn méntgi 
fus dile fingenti 


12 In himilrides hoͤhi 
fi goͤte gnaͤllichi, 
Si in erdu fridn onh dllen 
thic fol fin guales unillen.’ 


Nro. 5—6. Otfrid von Weißenburg. 


Myſtice. 
13 Sie kündtun uns thia frima frug Uuanta engila uns 3i bilide 
ioh —* we ther fans sua: brdbtun iz fon himile. 
Jn herzen hugi thy tune 16 Bifcof ther fib uudcyorot 
aud; tha; wers finge. rsh — thiot, 


14 Ri ld; thir innan thina brüſt Ther ff onh unirdig ſcoͤnes 
arges 33 —* avid ingilo gifinnes. 
has ex fon thir mefride 17 Thie éngila zi himile 
then fridu in himilriche. fligun ringaute, 
15 Unix fculin waben thas fdug, | Su gifiht frsno} 
theift ſcoͤni gotes dntfang, thar zaͤmun fe fcdno. 


A. a. O.l, £2. 


5. Paſtores loquebantur ad innicem. 


Luc. 2. 

Spraqun tho thie hirta 7 Gifdhun fie thas undrt thar 
thie felbun fthenndrta, ioh ickdntun iz fdr 
Sie aͤhtotun thas imbot Tha; thie éngila in irdugtun, 
thin felbun éngiles nudrt, thar fie thes files goͤumtun. 

2 Ilemes nu dile 8 Alle thie i; gihdriun 
zi thémo kdftelle, haͤrto fic i; intrictun, 
Thaz unir ont mit then gonnon Joh forahtun mér onh habetun 
thas gotes undrt ſconnon fo thie hirta thiz gifdgeinn. 

3 Tha; drahtin dian nuolta 9 Thin mater barg mit feſti 
int iz héra in nuorolt fanta, thin nudrt in iru brüſti, 
Ja sugta uns zi crit tha; gibot Su hérzen mit githdbti 
thér ginddigo got.’ thiz ¢bono dbtonti, 

1 Tho fiiarun fie ilenti to Unio thin uudrt hiar gdgantin 
ish filn gdhonti, thin er férafagon fdgetin, 
Irhanabun fie fid) filn frua, Joh this al mit gisdmi 


fie thaͤhtun härto thar zug. onl thaͤra zuag biquaͤmi. 


5 So fie tho thära qudmun, 11 Fharun far thes findes 
thia miater gifdhun, thie birta héimortes, 
In ira bdrm ft ſaͤzta ehere undrono unsrio 
bdrno bésifta. | blidtun fie fid) haͤrto. 

6 Joh ther fiu thdra füarta, 12 Sie t3 diaz thar irkdntnn 

thar ir zutis hüatta, fo thie éngila in gizältun, 

Tha; fcolta fin bi ndti Thes ldbotun fie io gilidho 

tha; er in thfonott. drühtin giallido. 


4.4.0, J, 13. 
6. De obviatione et benedictione ſymeonis. 
Lur. 2, 

Thar nnds ein maͤn alter 3 Ther goͤtes geiſt ther mo dna nuas 
zi falidon gizälter, ther gihfas imo thd, 
Er nuas thiononti thar Tha; krift er denagt in hénti 
géte filu mdnag iar. cr fines ddges eoͤnti. 

2 Ex unas géte foͤrahtal | 1 Er fddes io ni Réreti 
ish réhto ex lébeta nbaral, ec cr then droft hdbeti, 
Britota ex thar ſuͤazo Thin unihi gotes gfiftes 


there drühtines gibtizo. ginnerota inan thes gihéises. 


5 Tho qudm ther fdligo man, 
in finen ddgon unas i; frdm, 
3n bis tha; ih nu fdgeta, 
thar ex émmijigen bétoda. 


6 Alnater thiu guͤata 
tha; kind ouh thdra fnarta, 
Thar gdganta in giminato 
fymedn ther gitato. 


7 Gingig ex imo filn_ frdm 
ioh huͤab inant in finan drm, 
Tho fprdh ouh filu blider 
ther alto ſcaͤlk finer 


8 An ldsift tha mit frfdn fin, 
fo gihia; mir io tha; unort thin, 
Mit ddgon ioh ginuͤhtin 
thinan fedlk, drubtin. 


9 Undnta thiu min dugun 
nu thd gifcéunotun, 
Thia heili thia thn uns gdrotes 
tc thu undrolt nudrabtos. 


10 Lioht thas thar fcinit 
inti alla undrolt rinit, 
Joh guͤallichi githinto 
théerero ldntlinto.’ 


11 Unintorota fih tho harto 
thin müater thero undrto 
Thin in allen thén fluͤnton 
giſproͤhanu nunrtun. 


12 Joh thér thar unas in nudui | 
thes kindes fdter nndri, 
Bithaͤht er fin io gilido 
filu foͤrahtlicho. 


13 Tho nuihta fin ther dito 
thar férna in gindnto, 
Joh fprdh ouh zi thern müater 
ther férafago guater 
14 im nu undef mina; 
in hérza, migad, thina; 
Joh huges harto nbar dl 


thu thiarna, theih thir fdgen feal. 


15 Thiz kind ift untac manne 
zi mdnagero fale, 


A. a. O. l, 15. 


Joh thén zirſtaͤntniſſe 
thie zi libe fint ginniſſe. 


16 In zeichan filn hébiga;, 
théh ficfpridit man tha;, 
Thin framg ift hiar irdugit 
fo unémo i; ni gildubit. 


17 Drubtin iff er adater 

ioh thiarna iff ouh fin maater, 

Er tdd ſih anannéntit, 

in themo thritten dage irſtentit. 
is Férit er onh thdnne 

nbar himila dile, 

Ubar ſünnun lioht 

ioh aͤllan thefan undrolt thiot. 
19 Er quimit mit ginnélii, 

fax fo ift nudrolt énti, 

In nudlkon filu bého 

fo fcéuuon nuir nan fcdéno. 
20 Mit {mo ift fin githigini 

ioh fugilo ménitgi, 


Nro. 7. 


Otfrid von Weißenburg. 


Ex habet thdr, ih fagen thir thds, 


thing flu hébiga;. 


21 Ofan dnat er thdre 
tha; unir on helen hiare: 
Sft iz abil odo nud, 
unfirbdlan ift iz thdr. 


22 Thie ungildubige 
thie dbahont i; dile, 
Firfprédjent io zi noͤti 
thio unuͤntarlichun ddti. 


23 Joh nutntot férah thina; 
nudfan filn undffa3, 
Bitturu pina 
thia felbun féla thina. 


24 Thu fibis fin liaban 
zi maͤrtolonne ziaͤhan, 
So rinzit thir thay hérza 
thucuh midila ſmerza. 


25 Char fpridit filu mduno 
tha; fe ér in halun ldngo, 
Giborgan nid in mdune 
al dugit er ſih thanne.’ 


7. Myflice de reverfione magorum ad patriam. 


Hanot unſih thifu fdrt, 
tha; unfr es nuefen dnannart, 
Unir unfih ouh biruͤachen 

int eigan laͤnt ſuͤachen. 


2 Thu ni biſt cs, unan ib, unis: 
tha; ldnt tha; heizit pdradis. 
3h meq iz löben haͤrto, 
ni girinnit mih thero undrto. 


3 Thoͤh mir megi lidolih 
ſprechan uudrto gilih, 
Hi mag ih thoͤh mit uadrte 
thes ldbes queman zi énte 

4 i bift cs fo gildubo, 
ſelbo thu iz mi feduno, 
Hi mabtu 3 snh noh thanne 
irzellen fomanue. 





vro. 8. Otfrid von Weißenburg. 


5 Char ift lib ana td, 
lioht ana finfri, 
Engillichaz künni 
ioh tuninigo nuünni. 


6 Unir kigun i; firldsau, 
tha; mügnn nuir io riazan, 
366 3en inheimon 
io tamijsigen nnfinon. 


7 Auir fuarun thanaua ndti 
tharnh nbarmuati, 
Irſpüan wnfih fo ſtillo 
ther anfer muatunillo. 


$ Mi undltun unir gilds fin, 
barto unégen nuir es fein, 
Un riazen elilente 
in frimidemo ldnte. 


9 Un ligit uns mbitherbi 
tha; anfer ddalerbi, 
Mi niazen fino guati: 
fo Diat uns uͤbarmnati. 


10 Tharben unic nu leunes 
liebes filu mdnages, 
Joh thilten hiar nu xoti 
bitters 3fti. 


1 Ra birun nuir mornente 
mit fécu biar in ldnte 
In mdnagfalicn nuinton 
bi tinferen funton. 


12 Arabciti manage 
fint uns biar io gdranno: 
Ri nuollen heim uniſon 
unit unénegon unéifon? 


13 Undlaga élilenti, 

héris biftn hérti, 

Tha biſt hdrto flu fndy, 

tha; fdgen ih thir in dla unar. 
14 Mit drabcitin nuérbent 

thie béiminges thdrbent: 


%. a. O. I, 18, 








Ih haben iz füntan in mir, 
nt fand ih liabes uniht in thir. 


15 Mi fand in thir ih ander grat 
funtac rözagaz miat, 
Séraga; herza 
ioh mdnagfalia ſmerza. 


16 Ob uns in muat giadnge 
tha; uͤnſih béim lange, 
3i thémo lante in athe 
onh idmar gifdhe: 


17 Farames fo thie gindsa 
onl dudera firdza, 
Then uuég ther uufih unénte 
st Ciginemo länte. 


18 Thes felben pddes fudyi 
ſuachit réine füazi, 
St thérer ſitu in mdane 
thér thar dna gange. 


19 Tha fedlt haben guati 
toh midilo dtmuati, 
In herzen io zi ndti 
nnaͤro kaͤritati. 


20 Dia thir zi ginnuͤrti 
(céno furiburti: 
unis hérfam io zi giate, 
ut hoͤri themo miate. 


21 Innan thines herzen kuft 
ni Id; thir thefa uudrolt tuft, 
Fling thia géginnucrti, 
fo quimit thir frima in henti. 


22 Gigi unio th thar féra quad, 
this ift ther duder pad, 
Gang théfan uueg: ih fagen thir éin, 
ex giltitit thih héim. 
23 So tha thera héimunifii 
niuzift mit gilifi, 
So biflu géte liaber, 
nintralift ſcaͤdon niamer. 


8. In principio erat verbum et verbum erat apud 
deum ef deus erat verbum. 


Gx alien nudrolt kréftin 
toh éngilo gifcéftin 

So rumo oul fo in dhton 
mda ni mag gidrdhton, 


2 Er féh ioh himil unucti 
ioh érda ouh, fo hérti 


tha; fin én thrin ruͤarit: 


3 So nuas io muoͤrt undnanti 
er dilen zitin unodrolti 
Thaz unir nu fehen éfan 
thas unas thdnne uͤngiſcafan 


| 
Ouh anit in thin gifnarit, 


4 Er aͤllern duagifti 
thern druͤhtines gifcefti, 
So unds iz mit gilüſti 
in theru druhtines bruͤſti. 


5 33 unds mit drühline far, 
ni brdft imos fo thar, 
Joh iff ouh drubtin ubar di, 
nuanta er iz fon hérzen gibar 


6 Then dnagin ni fiarit 
ouh enti ni birnarit, 
Joh quam fon himile dbana: 
unaz mdg ih fagen thdnana? 
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Ma. O. If, 1. Gleichheit der Strophen 8, 10, 12, 14 und 16. 


Otfrid von Weißenburg. 


7 Er mano rihti thia ndbt 
ioh nunrti onh funna fo gldt 
Odo onh himil, fo ex giboͤt, 
mit flérron gimdlot: 


s So unas er fo mit imo far, 
mit imo nudsraht er i; thar, 
So unds fes io giddtun, 
fie is diaz fdman rietun. 


9 Er ther himil umbi 
fus émmisigen uunrbi 
Odo undlkan onh in ndti 
then (futin régouoti: 


10 So nuas er fo mit fmo far, 
mit imo nudrabht er iz thar, 
So uuds fes io giddtun, 
fie iz aͤlaz fdman rietun. 


11 Tho er déta, thas fib zdrpta 
ther himil fus io undrpta 
Tha; findament zi hdufe, 
thar thiu érda ligit afe: 


12 30 uuas cr fo mit {mo far, 
mit imo nudraht cr iz thar, 
So unds fes io giddtun 
fie iz aͤlaz fdman rictun. 


13 Onh himilridi osha; 
ish pdradns fo ſcoͤnaz, 
Engiion ioh maͤnne 
thin zuti zi baanne: 


14 Zo unas cr fo mit imo far, 
mit imo nngraht er iz thar, 
So unds fes io giddtun 
fie iz aͤlaz fdman rietun. 


15 So ex thaͤra iz the gifiarta 
ex theſa nudrolt ziarta, 
Char menniſgon giftdtti, 
er thionoft fina; ddti: 


16 3o unas ex fo mit imo far, 
mit imo undraht er iz thar, 


So unds fes io giddtun 
fie iz aͤlaz ſaͤman rictun. 


17 Sin unodct i; al giméinta, 
fus mdnagfalte d¢ilta 
Al io in théefa uniſun 
thurnh finan ¢inegan fun. 


ts So unaz fo himil füarit 
ioh erdun onl biruarit 
Soh in ſenne ubar dl, 
got détaz thurah inan dl. 


19 Thés niſt uniht in undrolti, 
thas got an inan nusrahti, 
Thaz drubtin io gidaͤti 
dua fin girdtt. 


20 3; unard diaz io far, 
fo fo ex iz gibdt thar, 
Joh man i; dla; far gifah, 
fof éx iz rift giſprah. 


21 Thd3 thar nu giddn iff, 
thaz nuds io in géte, fof i; iff, 
Unas gidhtot io zi giate 
in themo ¢nuinigen mutate. 


22 33 unas in imo io quéka; 
ioh filn libhaftaz, 
Unialih oul ioh undue 
cx iz undlti irdugen manne. 


23 Tha; lib unas lioht gerno 
ſuͤntigero mdnno, 
Bi thin thas fie iz intffangin 
int irri ni giaugin. 


24 In finftecemo is fcinit, 
thie ſuͤntigon rinit, 
Sint thie-mdn al firdda, 
ni muͤgun iz bifdban. 


25 Sie bifiang i; alla färt, 
thoh fics nie unuctin duaunart 
So i; blintan man birinit 
then finna bifcinit. 


9. Jeſus fatigatus ex ttinere. 


Sa tho théfen thingon 
fnar krift 3en heimingon, 
In félbaz géunt fina;, 

thio buah nénnent uns thd;. 


2 Thera férti ex unard ermiait, 
o ofto fdrantemo dnit, 

i lazent thie drabeit es friſt 
themo undrlido maͤn if. 


Füar ex thurnh famdriam, 


si cinera burg ex thar tho quam 


In thémo dgaleize 
zi cinemo gifdge. 


4 Tho gifas ex muͤader, 
fo nuir gizältun hiar nu ér, 
Gi einemo bruͤnnen, 
thaz unir ouh puͤzzi nennen. 


5 Ther enangklio thar quit, 
thei; möhti unefan ſerta jit, 
Theift ddges heizifta 
ioh drabcito méifta. 

6 Thie iüngoron iro zilotun, 
in fut in müas tho hölotun, 
Thdz fle thes giflizin, 
mit felben krifte inbizzin. 


Nro. 9. 


Otfrid von Weißenburg. 1] 


7 Auz drühtin thar ſaz ¢ins, 
fo quam cin unib thara thé, 
Tha fi thes giziloti 
thes undjsares gibéloti. 


8 Anib' quad cr innan this 
gib mir des drinkannes, 
Unird mir zi gifiare, 
tha; ih mi nn gikale.’ 


9 Auio mdg tha;’ quad fie unérdan, 
thn bift indcisger man ; 
Sati th bin théfes thietes, 
tha; thi mir fo gibictes?’ 


10 Thaz sfonot iohannes thar, 
bi hin fi [6 quad in undr, 
Bi unin fic tha; fo jiiita, 
tha; drinkan fo firfdgeta. 


11 Uuduta thio zug linti 
ni cigun muͤas gimiati 
Muérgin ziro maͤzze 
in finemo faͤzze. 


12 Oba thu’ quad er ddtift, 
thia gotes gift irkndtift, 
Joh uncre thih bitit thdnne 
ouh hiar zi drinkanne, 


13 Thu batis inan odo fir, 
ex gäbi thir in alaundr 
3i liebe ioh zi unuͤnnon 
ſpringentan brinnon.’ 


14 Mi babes’ qnad fie frd min, 
fazzes nuiht zi thin herg fn, 
Thn hera saa gilépphes, 
unibt théffes far gifcépphes. 


15 Unaz mag ih 3éllen thir ouh mér? 
ther püzz ift ſilü dinfer: 
Anar nimift thu thdnne ubar thd; 
nudjat fifasanta;? 


is Fucira, undn ih, thu ni bift 
thanne infer fater idcob ift: 
Er drank es, ft ih thir zellu, 
toh finn kind cin. 


17 Ex undla t3 al bithdhta, 
thas ex mit thin nan unihta, 
Joh gdb uns ouh ji nüzzi 
théfan felbon püzzi. 


1S Onad unfer druͤhtin zirn thd 
ficnim nn, unib, thei) rédino, 
Ficnim thin andrt ella 
thin ih thir hiar nu 3éln. 


19 Sher thurnh thürſt githénkil 
tha; thefes brunnen drinkit, 
Hift lang zi themo thinge, 
nab dunce nan thirft githuinge. 


2 Ther aͤnnr untar maͤnnun 
ninzit minan brunnon, 
Then ih imo thaͤnne 
gibn zi drinkanne, 





21 Thürſt then mec ni thuingit, 
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uyant cr im imo ſpringit, 
3h imo kuͤali thrdto 
in énuow mdmmonto.’ 


Thu mobhtis’ quad fin einan rüam 
ioh cin gifüari mir gidnan, 

Mil themo brinnen thu an quif 
mih unenegun gidrdnktift, 


Theih ses puͤzzes din 
fus émmizen ni liafi, 
Theil thucnh thine quati 
bimidi thio drabciti.’ 


Holo’ quad er far 3i kriſt 
thinan gémman thar er iff, 
So 3ilot iuer héra far, 

ih zellu in béthen thas uuar.’ 


Ih ni haben’ quad fin jin andr 
unit gdmmannes fdr.’ 

Gab dntuunrti gimuͤati 

fines felbes guati: 


Thu ſprachi in unde un fo 34m, 
thi ni babes gmman: 

Giuniffo 3éln ih thir nu, 

finft hdbotoft thu iu. 


Then thu dunr na uͤabis 

ioh thir zi thin linbis 

Anant er ginuiffo thin nift, 

bi thin fprddji thu fo i; nudr ift.’ 


Min miat’ quad fi düat mih nuis 
tha; thu fdrafago fis: 

Thinu undrt nu 3élitan 

tha; mdn thir er ni fdgetun. 


29 Unfere ditfordoron 


thie bétotun hiar in bérgon: 
Giuniffo undn ih nn thes, 
tha; tha hiar bita ouh ſüaches. 


OQuédct ic onh, indeon, nu 
tha; fi 3i hierofélimu 
Stat filu cidu, . 


34 thin giltimflidu.’ 


Auib' quad ec ih fdgen thir, 
thas giloubi tha mir, 
Quément noh thio zitt 
ménnifgon bi ndti, 


Thaz ix noh hiar noh onh thdr 
ni betot then fdter, tha; if undr. 
Giunifo ir bétet alla frif 

thas in ünknundaz iff. 


Unie felbe béton auur thar 
thd; unir unizun dlannar, 
Unanta Heil, fo ih rédinon, 
thas quimit fon then inden. 


Thoh quimit noh thera ziti friſt 
ioh oͤnh nu géginuuertig iſt, 
Tha; bétont nuare bétoman 
then fater gtiftlido frdm. 
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35 Anant er ſüachit filu frdm 
thrdto rehte bétoman, 
Tha; fie nan geiſtlicho 
bélon io gilicho. 


36 Ther géift ther if druͤhtin 
mil filn hohen mabtin, 
Mit undrn unilit ther goͤtes geiſt 
thd; man inan beto meift.’ 


37 Si nam gouma haͤrto 
thero drubtines uudrto 
Joh kéria tho mit uudrte 
zi Diafemo dutuuurte: 


35 Ein mdn ift uns gehtizan 
toh feal onh kriſt heizan, 
Uns duit fin kinft noh undune 
thas dl zi unizanne, 


39 Irrichit uns fin güati 
dilo théfo dati 
Ouh ſcoͤno ioh giringo 
maͤnagero thingo. 


40 Gdb iru mit milti 
the drühtin dntuuncti: 
Chaz bin fh, giloubi mir, 
ih hiar fpridja mit thir.’ 


41 Tho qudmun thic itingoron innan thes, 
fie umintar unas thes thinges, 
Sih unintorotun haͤrto 
iro zutio nudrto, 


12 Thaz fih lias thin fin diuri 
mit dtmuati fo nidiri 
Thaz thas cuniniga lib 
lérta thar cin arma; unib. 


43 So fliumo fiu gihorta thd;, 
fitnuarf fi [dr io thaz faͤz, 
Alta in.thia burg in, 
gen liutin, fdgcta this al in: 


41 Qucmel’ quad fie féhet den man, 
ther mir tha; dla; brahta fraͤm, 
Mit nudrton mix al zelita 
fo unas fih mit unérkon fitota. 


45 Seal iz krift fin, fro min? 
ih fprtdu bi then unduin, 
Tha; felba ſprich ih bi thin 
iz if gilih filu thin. 


46 Bi then giddugnen féginin 
fo thünkit mil theis megi fin: 
Er dl i; untarunéfla 
thes mih noh io gtlifta.’ 


47 Ste fltnn tho bi mdnne 
fon théru birg alle, 
Stun al bi gaͤhin, 
thäz fie nan gifdhin. 


48 Innan thés batun thdr 
thie iüngoron then méiflar, 


Moa. ti, 14. 
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Edy er thar gifdyi 
zi daͤgamnaſt inti dz. 


49 Er guad, cr mas hdbcti, 
fof tr in thar tho {dgeti, 
Mit ſuͤazlichen gilüſtin 
thoͤh fics nuiht ni uncfin. 


50 In quam tho in githdhti 
thd; man imo i; brdbti, 
Unz fe odo undrun zi theru bürg 
koͤnfen iro noͤtthurft. 


st Min mas if? quad er foͤlls 
mines fdter nuillo, 
Theih emmizen irfuͤlle 

fo und; fo cr felbo uudile. 


52 Ir quedet in dlanudri 
tha; mdnodo fin noh fiari, 
Thaz thanne. ff, fo man quit, 
reht drnogisit: 


53 tn féhet mit then sugon, 
biginuct ambi fcdunon: 
Hit dkar hiar in ride, 
nub ér zi thin nu bléide. 


54 Ni fie zi thim fih maͤchon, 
fof ih in hiar nu rddjon, 
Tha; frima thie gibüra 
fracen in thia fctura. 


55 3h fanta tuih drnon, 
ir ni fdtut thoh thas kérn, 
Giangut ir bi noͤti 
in dnderero drabeiti.’ 


56 Giloubta thero linto 
filu thar the thrdto, 
Chie thara 3i imo quaͤmun, 
thia léra ſirnaͤmun. 


57 Gimnatfigota ex tho fu, 
unas zuene ddga thar mit fn, 
Milti fiuo is ddinn, 
fo fie nan thar tho bdtun. 


bs Gildubta iro onh tho in undra 
filu harto méra, 
Uuanta fi" félbes léra 
thin nuds in barto méra. 


59 Spraͤchun fie tho blide 
zi thémo felben unibe, 
Chin eriſt thdra in thia birg 
déta fina kinft kund, 


Go Ui gilduben uuir in undra 
thuruh thia thina (era, 
Un uns thin frima ircéimta, 
tha; ér uns felbo zeinta. 


61 Un nuiznn in dlaunaci 
thd; ec ift héilari, 
Chaz er quam hera zi nudrolti, 
er mennisgon ginttiti.’ 


Nro. 
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10. Quomodo fit orandum et de oratione dominica. 


Desa thu oul biginnes 
tha; thi 3i adte thinges 
3ati thu githénkes 

tha; thin gibét unirkes, 


2 Tha; fi in hérzen-thdnne 
tha; thir cs uniht nintfdile, 
Gidsugno in themo miate 
thei; thir irge zi guate: 


3 3u hérzen fi iz ſtoͤno, 
thas in cs gét gildno, 
Si ther githdnk in fefti 
innan thern bruͤſti, 


1 Tha; io bi thémo méine 
tha; mmiat fi fafto béime 
Then huͤgu ia then githdnkon 
ni laͤzet nuergin undukon. 


S Ni lazet fdran iu tha; miat, 
fo then driagarin duat, 
Umbikerit ſih thaz muat 
félb fo mo ther hdls duat. 


6 Thas dnent fe dilaz zi thin 
ther lint fe lobo bi thin 
Joh fie fe éren thurnh thd3, 


bithin niſt es untht in thin bäz. 


7 Auéif—t thu ancih thir rédinon, 
tha; felba lob theift tha; (én, 
Ginuiſſo uniziſt thu tha;, 
in thin giftcit iz aͤllaz. 


s Thaune ir béfot, nuizit thds, 
duet iz kürzlichaz, 
Hi rüachit drnhtin hdrto 
thero maͤnagfalton unoͤrto. 


9 In hefrzen betot hdrto 
kürzero unoͤrto 
Joh lütoro thare, 
thd; iz gdt gibore. 

10 Thaz (dn las ime dila;, 
tijaz thes gibttes fi thin bd;, 
Thaz the in thérn dati 
ni firliafeh thio drabeiti. 

11 Ir ni thurfut bi thtu: 
gol irk¢nnit in {u, 

Er ix imo i; sfliet, 
daz thas ir uudiiet. 


A. q. ©. II, 21. 


11. De ſpoliis et tunica 


Sac ndmun tha; girdubi, 
then biadjon thar gildubi, 
Sib thés tho giginotun 

im fiern fic iz gidéiltun. 


Matt. 6. 


Soh. 19, 


12 Giudda fina griazct, 
fo minn nudet iu iz filazent 
Mines félbes léra, 
ni thdrf es nueſan méra. 


13 Sof ih inih ubar dl 
biar nu léren feal, 
Firfahent io gilido 
thin iz alla; gaͤralicho. 


14 Fdter unfer gato, 
bift druͤhtin tha gimiiate 
In himilon io hober, 
unih fi ndmo thiner. 


15 Biquéme uns thinaz cidi, 
tha; höha himilrichi, 
hara wuir zug io gingen 
ioh émmizigen thingen. 


16 Si nuillo thin hiar nidare 
Sof cr iſt ufan himile, 
In érdu Hilf uns bfare 
fo tha éngilon duiſt nu thace. 


17 Thia daͤgalichun zuüͤhti 
gib hintn uns mit ginthti, 
Joh föllen onh, theif mera, 
thines felbes lera. 


18 Scuͤld bila; uns den 
fo unir ouh dnan uuöllen, 
Buͤnta thia unir thénken 
ioh émmisigen unirken. 


19 Wi ficldse unſih thin undra 
in thes unidarnnerten fdra, 
Tha; uuic ni miffigdtgen, 
thar dua ni gifdllen. 


2) Loͤſi unſih io thdnana, 
tha; unir fin thine thégana, 
Jol) mit ginddon thinen 
then unéunon io bimiden. 


21 Ob ic in miat in laͤzet. 
tha; funta ir to bildsct, 
So dilont fino guati 
thio ino miffidati. 


2? Cher thar auur ſo ni dial, 
lazet quéman in iz im miat, 
Gisclit fint themo in thrati 
allo thio undati. 


forte dinifis. 


2 Mnanta iro unarun fiari 
thic in thérn ddti unari, 
Tha; fic iz fis giméiutin 
inti ¢hono gid¢iltin. 


Otfrid von Weifenburg. 


3 Cho nuded in theen déiln 
thin tunica ji ltibu, 
Uuas unérkes thin giddnes 
haͤrto féltfancs. 


4 Mi unds thar uniht gindtes 
noͤh gibdfotes, 
Uuas fi nbar dl mit ridinu 
ziaro ginnébann. 


5 Tho rictun thie ginoza, 
fie untrfin iro 1930, 
Tha; fie mit thiu gisami 
unélih fa imo nami. 


6 Mi diemes’ quatun fe ,lés 
unértifal thes nuerkes, 
Ther 15; ther cihtit nnfih al 
unélidjes fin uuéfan fcal. 


7 Ju thin ünſih ouh ni réden 
thd3 nuir fia ni bréden, 
Untar tins ni flizen 
nuir fulih nnéck ſlizen. 


A.a 0. IV, 28. 


Bazéinot thifn tünicha 
rddja diurlida, 

Giundr es unis giuuiſſo, 
hdrto limphit iz fo. 


2 Siztinot thin ira rédina 
thie félban kriftes thégana, 
Siut fie dlang io zi güate 
ioh hdrto fdftmuate. 


3 Sic find al ¢inmuate 
zi aͤlemo dnagnate, 
Job fint to mit ébine 
mit minnn al untarnuébane. 


4 Undlt ex fie gifdmanon, 
mit filu kleinen faͤdomon, 
Ex felbo fie birüachit 


bi thiu nift thar nuiht gidsadit. 


5 Ouh fih thar jna ni ndbit, 
untht thes ift gindit 
AUngimades miuates 
noh nuiht thes ift gidnabtes. 


6 Gildubent fic io réhtes 
in lichamon kriftes 
In fina ménnisai 
mit thin thékent fie nan ümbi. 


7 Thie gotes drut thégana 
tha; fint thie ſcönun fdduma, 
Mit in ift io mit ébinn 
thin tinida ginuébina. 


8 Thin tunida thin guata 
bi thia ther 183 fuanta 
Tha; fi dlang mit ginuuͤrti 
gibditinu unuͤrti. 


12. Myſtice. 


8 Unanta {3 ift fo gisdmi 
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ish haͤrto féltfani, 
Mit 1630 tha; githalten 
unix fa dlanga gibditen.’ 


Sagen még man thes gintag 
unio alt giſcrib er thes ginntag, 
Bi zéllenn ift i; lang in unde, 
lis thir félbo iz rebte thdr. 


3néinjug fame ztli thir, 
tha; giloubt thn mir, 
Oba thn es ouh fo géro bift 
thes ſaͤlteres zi érift. 


Mn dian ih thih cs unffi, 
ther fid thanuc ¢rifto fi 

Hift thés thehcin dudla, 
thar findift thu iz; in uudra. 


Thu fiudift fol then ſaͤlmon 
fon théfen felben thingon 
Siislidera rédina, 

tha; ;¢lit er alla; thdnana. 


Theiz undri fo gifprédhan, 
ni nuürti uniht firbrsdan 
Tha; iro nihéin ni nuari 
thas nuiht ira firzdri. 


36h fie thés gizami 

tha; fia tinlicher naͤmi, 

Thes unürti ony thär giflizan, - 
ni unürti anibt ſirſlizan. 


Unas fi nu thero uudrto 
unnufrdig filn hdrto, 

Thaz faman tha; thar ſpraͤchi 
tha; uniht ira ſirbraͤchi. 


Unaͤnta fia jean fcéno 
kdcitas in froͤno, 

Sie thic fdduma alle gdb 
ioh fia félbo giuudb. 


Giuniffo, fo ih thir én, 
thin unerk bifihit fi éllu, 
Si iz aͤllaz géte reifot 
ioh finen io gistigot. 


Ni undue theih thir gélbo, 
thia tinidun fpan fi ſelbo, 
Stlbo nnab fi krifte tha;, 
bi thiu ift iz allas fo dlanga;. 
Jol ft iz aͤllaz gimd; 

fo kriftes lichamen ſaz, 
Scéno fi iz gifuͤagta 

fo drühtin felbo ſüahta, 
Gifcdfota fia fo fo iz sam 
ioh fo fiu bésift biquam 
Ait filu kleinen fadumon 
ioh unginaten rédinon 


Nro. 12 


Nro. 13. 


17 Ailéinero gdrno 
tha; déta fi rifte gerno, 
Anas ginuéban ubar dl 
fé man finegen feal. 

18 Bifdh fi iz io gilicho 
thrdto linblido 
Ginnaͤralicho in thrdti 
tha; féltfano ginudti, 


19 Chaz thar uniht ni rémeti 
fo ex ſih iz dua legit, 
Biquami zioro ana nndnk 
tha; felba fréno gifdng. 


20 Joh thdr fo fo iz zaͤmi 
nuiht falteres ni uudri, 
Tha; ſih zi thin giftarti 
thie kriftes lih birüarti. 

21 Siqudmi onl fcdno ubar al 
fo fddum zi dudremo fecal, 
Sih untar in ruartin, 
zifdmane gifiagtin. 

22 Sélbo fi tha; undita, 
thé fi krifte feolta, 

Tha; fi in thera nahi 
fétbo 13 al bifdabi. 

23 Theiz undri in dla lidi 
thera finera lidji 


4a, 0. IV, 29. 
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Uniht ni mi hb 
fid ft fia felbo ſpuͤnni. 

24 ha; nfaman thar ui riafi, 
ſid fia ſelbo ſcüafi, 
Tha; uniht thar miſſihuͤlli 
thes lichamen foͤlli. 


2 Süntar ett fi in gaͤhi 
kriſtan aͤnaſahi, 
Soh félbon fcdunoti ana nudnk, 
tho fimo ſcüaf tha; gifdng. 

26 Kaͤritas thin güata 
fi félbo iz fus giftiagia, 
Si nob hfutu ana undnk 
unibit krifte fin gifdng. 


27 Rift uniht fo rédthaftes, 
drof ni zuiuolo thn thes, 
Laz thie quéman iz in uniat 
fo tha; kdvitas gidüat. 


28 Si liuzit i; al thaͤnang uͤz 
zi themo drahtines has, 
Si if dla zit io nudune 
fimbolon thar inne. 


29 Suͤmenes farent thdnana 
thio ico ſneſter snd, 
Auuc thifu in min nudr 
ift emmizigen io thar. 


13. Cur dominus ignominiam crucis et non aliam pro 
nobis mortem pertulertt. 


Ist filu manno nuintar, 

tha; 3é1 ih biar nu fintar, 
Biu druͤhtin hiar in undrolti 
thes krüzes tod icunéliti, 


2 Tho er uͤnſih hiar fo nérita, 

[en fianton irrétita 
am nzar hérten banton 
fou fianto hänton 

3 Tha; fines felben giati, 
tha; éina nuas gimiati, 

In falideru noti 
er tins gindDdoli. 

4 Bic unizun ana zuiual 
thas ex thes unialt ubar dil, 
Er bi anfih 16d thulti, 
fo uufo fo er felbo uuditi. 


5 Ob-dunr unir iz dhtort 
ioh nudla iz al bidrdhton, 


Thanne if uns duh thas unintac 


tin gindda ſuntar. 


6 Mit finrn fie nan brdntin, 
mit undzarn onh irqudltin, 
Odo nh mit fiéinonne, 


mit nuin fégenotis thu thih thdnne. 


7 Uns ift früma in thin gilt 
io (égan filn mduagfalt, 
Sdlida jt Ube, 
tha; feddo uns hiar ni kifbe, 

8 Ff uns tha; girüſti 
brinia ala ‘eat, 


Joh ift uns hélm ouh ubar thds, 


ioh uudfan ala nndffa3. 

9 Hift aniht in themo béume, 
tha; friuntiliy giléube, © 
Thes mdunilih gtunis fi 
thd; thar übbigaz fi. 

10 Whes kruͤzes horn thar shana 
tha; 3éigot uf in himila, 

Thic derma ioh thie henii 
thie zeigont undrolt enti. 

11 Ther felbo mittilo boͤum 


Es ift zi zellenne ginuͤag, 
thér then lichamon druag. 


12 Hift uniht in themo béume, 
tha; frinntilih gildube, 
Thes mdnnilih ginnis fi 
thaͤz thar nbbiges fi. 


ther ita thefan unsrolt floum, 
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13 Chaz ſih es thdra nuentit 
theiz innan erdu ftentit, 
Him géuma unas thas méinit 
theiz untar érda zeinit. 


11 Mit thin ift thar bi;éinit, 
theiz imo ift al giméinit 
In érdu ioh in himile 
inti in dbgrunte onh hiar nidare. 


15 Bi thiu niſt in themo béume, 
tha; mdnnilih gildube, 
Thes friuntilih ginnis fi 
thd; thar uͤbbiges fi. 


16 Lég iz nidar halda;, 
i3 zeigot imo i; aͤllaz 
Fiar hdlbun umbiring 
dilan thefan undrolt ring. 


17 Elin zilln ih thir thiu thing, 
theift duur therer undrolt ring, 
Sf ia uniht méra onh fürdir 
theift fin, gildubi thu mir. 


is Hift aͤuur in themo béume, 
tha; friuntilih gildnbe, 
Thes mdunilih giunis fi 
thd; thar ubbiges fi. 


H.a O. V, 1. 


14. De ntilitate 


Nu fealun nnic unfih rigilon 
mit thes krizes fégonon, 

Mit krifies ſelben undrton 
uuftar fianton. 


2 Tha; ſcuͤlun unic zi uudron 
in unfen éndin mdlon 
In ünſemo aͤnnnzze 
tha; uns iz nudla fise. 


3 3i thin ouh in themo énde, 
tha; unfer müat fih ménde 
Sulidera rüſti 
ingégin dkuftt. 


4 Unix ducmes thd;, ih fagen thir ¢in, 
mit unfen fingoron zuein, 
Sint juéne ouh, nim es géuma, 
thes felben kruͤzes boͤuma. 


5 Drag tha, gildubt tha mir, 
then gundfauon anan thir 


A. aD. V, 2. 


Nro, 14—15. 


19 Higge;, [agen ih thic tha3, 
odo ift is afhalda;, 
Giuniffo uniziſt tha thds, 
io zeigot tmo iz aͤllaz. 


20 Ellu thiſu unüntar 
ztigot imo iz ſuntar, 
33 rihtit nudrolt éuti 
zi Sines felbes bénti. 


21 Bi thiu nift in themo béume, 
iha; mdnnilih gilsube, 
Thes friuntilih ginnis fi 
thd; thar ubbiges fi. 


22 Uuara thénkifiu lés, 
unio még i; untſan alles 
Then ruarta wit theen tdi 
ther rihtit himilrichi, 


23 Bigöz inan zi quate 
mit fines felbes blnate, 
Er dita, uncift es méra, 
in thémo fina fela. 

24 Bi thin niſt in themo béume, 
tha; mdnnilih gildube, 
Thes etn giunis fi 
thd; thar uͤbbigaz fi. 


crucis. 


In hoͤubite inti in brüftin 
in thines herzen lüͤſtin. 


6 Rift fiant hiar in ride 
nub er hiar fora ininniche, 
Ther dinfal félbo thuruh nét, 
fo éx thar ana ſcoͤunot. 


7 Mit thiu nuürtun unir girddhan 
ioh Redft fin thurubftédan 
Mit thin unded er al birédinst, 
thas tamer er nirkdborot. 


s Mit thiu unard filn haͤrto 
félb ther unidarnucrto 
Giuutntot ioh fixrddmnot 
rimo in ¢uninigan aot. 


9 Dua theiz in thir fcine 
intis drdgen lidi thine, 
Gildubi mir in unar min, 
haͤrto ſcinhit er thin. 


15. Signaculum crucis. 


Gap drühtin fégan finan 
in lichamon minan, 

Soh theiz io hiar in libe 
minera féla klibe. 


2 Si druͤhtin io ther fégan fin 
in allon dnahalbon min, 
Tha; fiant io zi uudre 
min unérgin ni gifdre. 
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7 Thaz ſcirme mih in beatin 
fon aͤrmalichen lupin, 
In herzen ioh in ddtin 
fon uͤbilen githdtin. 


8 Mit thin fi th io thuruh not 
al uümbizirg biféganot, 
Tha; fiant fib ni ménde 
er fldt in mir. io finde. 


9 Mit thin fi ih fo bifdngan 
iol fianton ingdngan, 
Bifolahan finen ſtgnnon 
ioh allen gétes théganon. 


10 Tha; mih mit finn nide 
ther fiant io bimide, 
36h mir hiar zi libe 
guatali io klibe. 


3 Tha; ih mit thémo thurnh krift 
ſi ümbikirg biféfit 
In lichamon ioh muͤate 
zi aͤltmo dunguate. 

4 Sifcirmen fino ſüagzi 
sugun ioh thie fia;i, 
Min pérja ouh mir binnérre, - 
tha; ftant mir ni dérre. 

5 Mit thin fin mino brafi 
giftgonot in féfi, 
fisubit ioh thio hénti, 
thie lidi al unz in énti. 

6 Bifdngan fi ih mit rfino, 
thanne ih in mic i; 3¢ino 
Sat io thia undrba 
in dilan duabalba. 


A. a. O. V, 3. Bergl. Bers 3.2 und 8.2. 
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16. De die indicit. 


Tacs bdbet ex ubar unérolt ring 


giméinit cinas ddgathing, 
Thing filn hébiga;, 


zt forganne figun noir bi thd. 


2 Thir zelln ih hiar nbar lit, 
niſt nib¢inig finer drut, 
Thes alics unio biginne, 
ni ex quéme 3i themo thinge. 


3 Ouément thara ouh thdunc 
thie uuénagnn dille, 
Thie hiar gidatun féllon 
thea {ro muͤatuuillon. 


4 3i zélleune tft iz ſuͤari, 
nift ther fon nufbe qudmi, 
€s irquimit muat min, 
nub ex thdr ſculi fin, 


5 Bi fie fcnlin herton 
thar ico ddti renton, 
Al io giuuiffo umbicing 
theif filn iamarlichaz thing. 


6 Uuard unsla in then thingon 
thie ſelbun ménnisgon, 
Thie thir thoh bigonoto 
fint fidjuc ito ddto, 


7 3n thie thoh übil thanne 
nift uniht 3i zéllenne, 
Mit thin fb thoh binu¢ricn 
ioh tthesunio ginérien. 


s Unanig és nift {dba furdir, 
tha; gildnbi tha mir, 
Er uuérgin megi ingdngan, 
unérd er thar bifdngan, 


9 Rnb er ſcüli tharnh ndt, 
unérd er thar birédinot, 
Thulten thdune in tuuon 
thes heliuuizes nutunon. 


Wackemnagel, Kirchenlied. Ll. 


10 Unard nuola in then thingon 
thie félbun ménnisgon, 
Thie thar thoh bigonoto 
fint fidjur iro ddto. 


Mucifin uuto bi thia zit 

ther fotes férafago quit? 
Ex Clit bi tha; felba thing 
thas thar fi mtdila; githning 


3n fmo man thar léfan mag 
théiz ift dbulges dag, 
Arabeito, quifti 

ioh mdnagoro dugnfi. 


Thaz if onh ag hérnes 
tol) engilliches gaͤlmes, 
Thie blaͤſent hiar in laͤnte 
thaz uudrolt uf ſtante. 


Theiſt daͤg ouh nibulniffes 
ioh unintes bruti léuues, 
Thin zuei firundhent thänut 
thie ſuͤntigon älle. 


Hermido gindto 
ioh unénaghciti thrdto: 
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naz mag .ih scllen thir hiar mir? 


thes ift ther ddg al foller. 


16 LAG thu io thia rédina 


a 


unio drubtin threunit thénana? 


Thar duͤat er zi gihuͤgle, 
er thanne himil ſcüuͤtte. 


Uuner iſt manno in laͤute 
ther thaͤnne unidarſtaͤnte? 
Thanne er i; 3i thin gifiarit 
thas fih ther himil rnarit, 


Thdune ex mit giuuélti 
ift inan fdltonti: 


—_ 
om | 


_ 
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Oneman mdg uns-thas in müat 


fé man finan (fuol duat. 


2 


17 


18 


19 Uiſt ther dag fumiril 
Dagon dnderen gilih, 
Chaz fde man in githinkon 
thar mégi uniht binnänkon. 


20 Gibsrganero dito 





ni pligit man hiar nu thrato, 


Sih ougit thir ana undnk 
ther felbo luͤzilo githäuk. 


21 Ruard unoͤla minnisgon 
in then felben thingon, 
Thie thar thoh bigonoto 
ſint ſichur iro dato, 


22 In thie thoh übil thanne 
nift uuiht zi zillenne, 
Mit thin ſih thoh binucriet 
ioh éthesunio gintricn. 


23 ni loͤſent thar in ndti 
géld noh diuro nndti, 
ti hilfit gstouncbbi thie 
néh thaz filabar in unar. 


24 Ni mag thar mdnabonbit 
helfan héreren uniht, 
Rind noh quéna im ware, 
fie férgent fro thare, 


25 Odo fauniht helfau ihdune 
themo filu richen indune: 
Sie fint al ébancciti 
in thern felbun drabciti. 


26 Ginniffo, tha; ni hiluh thih, 
thar forget maͤnnilih bi fil, 


A. a. D. vy, 19, Die Strophen G und 7 wiederholen ſich in 21 und 22; 32 und 33, vie Strophe 6 allein in 10 und 28. 
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Bi fines feibes (ela, 
niſt uniht in thanne méra. 


Scaͤlka ioh thie ride 
thie gent thar al gilide, 
Ni fi thie thar bi néti 
gifordoront thio guͤati. 


Unard undla in then thingon 
thie félbun ménnisgon, 

Chic thar thoh bigonoio 

fint ſichur ico dato. 


9 Thaͤr niſt mfotono nuiht, 
oul unchfates niauniht, 

- Chaz faman thes giunife, 

mit unihtu fil) irlofe: 


Mu unäri thu io fo richi 
uͤbar unoͤroltrichi. 

Thoͤh thn es thar biginnes, 
ther fcd3 ift fines findes. 


Unanta drühtin ift fo güat, 

ther tha; uͤrdrili duat, 

Er duat iz félbo, ih fagen thir fin, 
aͤnder bdtons nihein. 


Gi thin if unsla in then thingou 
thie félbun ménuisgon, 

Chic ihdr thol) bigonsto 

fint ſichnr iro ddto, 


In thie thoh übil thanne 
niſt uuiht zi zellenne, 

Alit thin ſih thoh binntrien 
iol cthesunio gintrien. 
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17. De qualitate coleftis regni et inegqualitate terreni. 


— — — — 


82 Theiſt al aͤnder gimaͤh, 
fo ih hiar foͤrna giſpräh, 
Theift al cinfaltaz quat, 
gila; thir thära thinas miat. 


$3 Ginfaltn unünna 
fo fcinit thar fo lünng, 
Sie fürdir thar nicuncikent 
then hiar io undla thenkeut. 


$4 Thio fritma then thar bliucut 
thie fih 3i thin hiar muͤent, 
Then thts hiar gidgaleisent, 
mit hirsgidn onl giunäizent, 


$5 Chaz fic thdra al thas iar 
lädot michil idmar 
3oh iro lib allaz, 
thie hiar ſörgent bi thas. 


$6 Chdra leiti, druͤhlin, 
init thines felbes maͤhtin 
Bi themo ſconcu libe 
thie holdun fedika thine. 


87 Chaz unix thas mäimmunti 
in thinern muͤnti 
Niazen uns in miate 
in cuuon zi gitate. 


Char if fing fconaz 
ioh muͤnnon ſeltſang; 
Sconn lütida ubar dig, 
tha; ih irzillen ni mäg. 


Chis it in girihti 
fora drihtines ¢ giſihli, 
Selho ſcoͤnnot ev thäz, 
bi thin iſt iz fo fedua;. 


© Chun horif thar ana uuduk 
io thero engilo fang, 
Mit thin fe thén nnarbon 
löbont druhtin féelbon. 


Mit thin fe drüta fine 
duent iamer filn blide, 
Samer frdunamnate 

si allemo guate. 
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92 Thaͤra leiti, drühlin 
mit thines felbes mabtin 
Bi thémo fconen libe 
thie hoͤldun fcdika thine. 


93 Chaz unit thay mdmmunti 
in thinern muntt 
Hiasen uns in miate 
in cunon 3i guͤate. 


94 Thir dt thar ſcono hillit 
thaz mifica gifingit, 
Allaz thir zi liebe 
zt themo é¢nninigen libe. 


Jo then enninigen ddq, 
then min irzellen ni mag, 
Gifttit thir thar al rédinox 
mit Enuinigen fréuuidon. 


96 Wi mag mdn nibein irredinon 
nuio thar iff gdtes theganon, 
Thie drabciti thültun 
ish finan unfilon faltun. 


Thdra leiti, druͤhtin 
mit thines felbes mahtin 
Zi themo ſconen libe 
thie holdun frdlka thine. 


98 Thaz unter thas mémmanti 
in thinern münti 
UNiazen uns in muate 
in cunon zi quate. 


99 Sib thdr onh dl ruarit  * 
tha; érgana fiarit, 
Lira ioh fidula 
ioh mdnagfalin fuégala. 


100 §drpha ish rotta 
iol} thd; io gnates dobta, 
Thes mannes miat nob io giuntag, 
thar ift es diles ginnag. 


Tha; [pil tha [ities fuarent 
ioh man mit , nton rnarent 
Ouh mit bldfanne, 

tha; hoͤriſt thn alla; thdnne, 


Tha; ninziſt thu iagilide 
thar fcéno geiſtlicho, 

33 if fo in dla unati 
in himile gizaͤmi. 


103 Thaͤra leiti, drühtin, 
mit thines felbes maͤhtin 
Zi thémo ſconen libe 
thie hoͤldun ſcaͤlka thine. 


101 Thaz ante tha; maͤmmunti 
in thinern munti 
Aiazen ans in muiate 
in ¢nnon zi guate. 


105 Allo nnuͤnna thio fin 
odo io in gidtdhta quemen thin, 
Tha; ninziſt tha in miate 
tamer thar mit guate, 
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106 Jamer mit tiabe, 
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thin herza mir gildube, 
Thaz guatn mdnagfalta 
tha; ih. thir btar nu jsdlta. 


Uinzit thar in undra 

fdlida thin fétn, 

Samer maͤmmunti 

ioh Cuninig gimiati, , 


Euniniga fiasi, 
bimidit alla; nuizi, 
Alles muͤattes ſorgon, 

fi blidit ſih thar föllon, 


Blidit ſih thar iamer, 

ana ſoͤrgun ioh fér 

Joh ana leido gilih, 
ginniſſo thas ni hilnh thib. 


Chara leiti, druͤhtin 
mit thines ſelbts mabtin 
Bi themo fconen libe 
thic hoͤldun fedlka thine. 


Thaz nuir thas mdmmunti 
in thinern muinti 

Niazen nus in miate 

in cuuon zi gilate. 


UWudri in mic gindto 
manago thifunt miato, 
Spraͤcha fo gisdmi, 

tha; énti thes ni undct, 


Ri mdbt ih thoh mit unudete 
thes Idbes queman zente 
Alles mines libes frift, 
uniolih thar in ldnte ift. 


Thu unirdift mir gildubo, 
félbo thu is bifcdun, 

Theis dnit thia mina redina 
härto filu nidara. 


Joh ſconuos, uniziſt thu thds, 
liob filn mdnaga3 

Liabes hdrto giniag, 

thes ih nol hiar ni giuutag. 


Théra leiti, druͤhtin, 


mit thines felbes maͤhtin 
Bi thémo fconen libe 
thie hoͤldun fcdika thine. 


Thaz unix thas mémmuuti 
in thinern muͤnti 

Hiazen uns in miate 

in enuon 3i guate. 


Unio még ih tha; iruuélen, 
tha; minu unort icséilen 
Himilriches doͤhta, 

tha; uudrolt al ni möhta, 


Cha; thie alle ex nirzélitun 
thara 34a thoh thingotun 
Joh sub zi dla nuart 

mit miiate nuarun thdre: 


2* 





2) Otfrid von Weifenburg. Nro. 18. 
120 Unaz feolt {h thanne? 134 Thoh ouh thas nt undri, 
é bin ſüntg untar mdnue, tha; unari thoh io fconi 


Tho chanliy ni moͤhta 
gizélen thaz doͤhta. 


Thaͤra leiti, druͤhtin, 13 
mit thines ſelbes maͤhlin 

Bi themo ſconen libe 

thie höldun fcdlka thine. 


122 Tha; nuir tha; mémmanti 7 8 
in thinern muͤnti 
Niazen uns in müate 
in eunon zi guͤate. 


a 


12 


oe 


123 Niſt thémo thar in ldnte 137 
16d io thay inbldute, 
Thin fréunt ift in geméino 
tha; finan friunt binnéino, 

124 Odo ouh tha; infise 138 


tha; fnan uuiht giltzze, 
Theift iu duh gimeini 
thera finera ſelbun béilt, 


125 Odo imo 14d fo gtenge, 139 
thaz gét io tha; ath uge 
Thaz in thémo ride 
faman far irfiade. 


Quiſtn bi thio find 1 
odo er far unfranuer fi 

Odo man nmuiht far fmérze 

tha; er es theh gigrinse, 


Odo fanuiht duder funtar güat 14 
rere mo tha; blida muat, 

LED odo ſmerza 

thaz fina; frduua herza. 


Thdra leitt, druͤhtin 14 
mit thines felbes mahtin 

Bt thémo ſconen libe 

thie hdldnn fedlka thine. 


129 Thaz unic tha; maͤmmunti 14 
in th f 
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; inern muͤnti 
Riazsen uns in miate 
in eunon zi giiate. 


130 Ni unirdit in themo érbe 14 
tha; mdn thihein irftérbe, 
Zod inan bifnidye : 
in thémo felben ride: 


131 Ginuiffo fdgen ih thir ¢iu, 14 
thdr nirftirbit mdn nihein, 
Bi thin ni nuirdit ouh in unde 
tha; man ndn bigrdbe thar, 


132 Odo ianniht thes man thar bigé 14 
thes zi toͤde gigt 
Zi thémo thionoſte 
ſie ſint thar al zidroſte. 


133 Then t6d then habet füntan 14 
thin hélla toh firflintan, 
Diofo firfudigan 
ioh tlichor gibérgan. 


on 


on 


to) 


wl 


Heili, uniziſtu thd;, 
ana enti thehéina;. 


Chara leiti, drühlin, 
mit thines felbes mabtin 
Bi thémo ſconen libe 
thie hoͤldun fedika thine. 


Thaz unir thas mémmunti 
in thinern minti 

Hiazen uns in miate 

in enuon 31 guͤate. 


Thar blient thir fo 
filia inti roͤſa, 

Stiazo fie thir ftinkent 
ioh flidor nirunélkent. 


Thia vinat thia érda fuarit 
toh dkara alle rüarit, 

Thia feoni zi mudre 

thia ſihiſtu alla thdre. 
Ther fldnk ther bldfit thar in mat 
io tha; ¢éuniniga guat 
Siia3i filu mdnaga 

in thia gétes thégana, 


In thie gétes liabon 
mit fuazin ginüagon, 

Ju thie druta fine 
nuard undla fie mit libe, 


Thaz fie gibsran uunrinn 
tho fie ſülih funtun, 

Soh fie in théfa cedina 
niazent iamer frénnida. 


Thdra leiti, druͤhtin 
mit thines felbes mahtin 
Bi thémo fednen libe 
thie hdldun ſcaͤlka thine. 


Cha; nuir tha; maͤmmunti 
in thinera munti 

Niazen uns in miate 

in tnnon zi quate. 


Ubar thi; dla; 

fo ift uns filayife thd3 

Unix nufih thes thar fröuuon, 
felbon druͤhtin fcdunon, 


Sines félbes fedni 

ioh aͤllaz fin gisdmi 
Samer in then mdbtin 
bi finen éregrebtin. 


Theift thin uutinna ioh tha; guat, 
tha; blafit lib uns in tha; müat, 
Theift al fon thémo brunuen 
tha; unfr hiar guates zellen. 


Sehen duh thar then drsf 
thero éngilo thionoſt 
Uns thar io [fb bibringit 
tha; iagilider fingit: 


Nro, 18. ~ Otfrid von Weikenburg. 91 


148 Thdra leiti, druͤhtin 
mit thines felbes mdbtin 
Zi themo fconen libe 
thie hoͤldun fedika thine. 


A. a. O. V. 23, S. 432 von eile 163 an. 


18. ratio. 


D années uns geban, drubtin, 
mit thines felbes mdbtin, 

Unir unfih muazin bliden 

mit héilegon thinen, 


2 Mit in nuir mugzin nfajan, 
thas hdbcft thn uns gihétjan, 
Thefa felbun nuünna 
thia nuir hiar ſcribun forna. 


3 Exdun inti himiles 
infi aͤlles fifazentes, 
Fthes inti mdnnes, 
drühtin bift es diles. 


4 Unir birun, druͤhtin, alle thin, 
nt laz quéman tha; to in müat min 
Theih hiar gidne in ride 
uniht thes thir ni lide. 
5 Gibscan unir ni unirtnn 
ev thino mabti iz uuditan, 
Stéit onh unfer énti 
in thines felbes béuti. 
6 Iſt uns in thir giuniffi 
onh thd; ixfdntniffi, 


Ra. O. V, 24. 


119 Tha 
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nuir thas mdmmunti 
in thinern münti 

UNiazen uns in miate 

in tunon zi giate. 


Thaz unfer ſtübbi fila; 
unerde anne ſüͤlih fo fo iz unds. 


7 Thn uneltift dub ana thés 
thes félben urdeiles, 
Kihtis félbo thu then dag 
then man biundnkon ni mag. 


8 Un i; dilas, druhtin, thin iff, 
ginado bi unfih fo thu bff, 
Léiti unfih in richi thin, 
thoh nuir es unirdig ni fin. 


9 Druhtin, diles unto ni dia, 
mih io füagi thara züg 
Tha; ih mih untar thinen 
famer mugzi bliden, 


10 Theih thar thih loͤbo ubar dl 
fo man drühlinan fed! 
Allen kriftin minen 
mit héiligon thinen, 


11 Unie thfna géginunerti 
niazen mit ginnürti, 
Joh fin thih ſaman löbonti 
allo undrolt unudrolti. 
Amen. 


19. Concluſio noluminis totins. 


Seiven kriftes ſtinru 
ioh finera ginddu 

Bin at zi thin giffarit, 
zi fidde biat gimiarit. 


2 Sin nu mines uudries 
gikéxit héimortes 
Joh unill es dnan nu énti 
mit thin ih fuar férienti. 


3 Au nuill th thes giſlizan, 
then fegal nidarlazan, 
Tha; in thes fiddes feſte 
min raadar nn giréfiec. 

4 Bin géte hélfante 
thero drabeito zi énte, 
Thes mih frinuta ddtun, 
in gétes minna iz ddtun, 

5 Thes fie mih batun harto 
felben gétes nudrte, 

Thaz th giſcrib in unfer heil 
enangéliono dil, 


6 Thd; ih es bigunni 
in ünſaraz gizungi, 
Sh thuruh got iz dati 
fé fo man mih bdti. 


44 Un bifiln ih mih biar 
then béziron allen in undr, 
Allen goͤtes théganon 
mit felben kriftes féganon. 


45 Cha; thie felbun fmdhi min 
in gihigti muajin fro fin, 
Mit undrinn mih ginvagen 
zi drühtine gifnagen, 


16 38 far in thémo frite 
zi undltantemo krifte, 
Zi uudltanteru heuti 
dua theheinig énti. 

17 Themo fi guallidi 
nbar dalla; fina; richi, 
Abar dilo undrolti 
fi dinri fin io undnenti, 





22 Ueuntes Jahrhundert. urxo. 20—21, 


43 In irdu ioh in himile, 
in aͤbgrunte ouh hiar nidare, 
Mit engilon ioh mdnnon 
in énuinigen ſaͤngon, 


49 Ther mth hiar fo gtdrdfta, 
thero drabeito irldsfta, 
Thay ex min githahte, 
zi fidde mih bibrdbta. 


50 Thoh fh thar sua hugge, 
thoh ſcouuon e zie ruͤgge, 


Hin mir mendenti 
in ſtaͤde fldntenti. 


52 Si guͤallichi thern énfti 
thin mix thés io gidnfi, 
£6b onh theru giunclti 
dua theheinig euti, 


53 In erdn ioh in himile, 
in äbgrunte ouh hiar nidare, 
Mit engilon ioh maͤnnon 
in enuinigen ſaͤngon. 
Amen. 


A. a. O. V, 25. Die ſechs erſten Strophen und die neun letzten. Bon Schifffahrt hergenommene Ausédruͤcke Str. 1, 
3,49 und 50. Die Freunde Str. 4 bezeichnet Otfrid naͤher in der Zueignung ſeines Buches an den Erzbiſchof Sint. 
bert von Maing : a quibusdam memorize dignis fratribus rogatus maximeque cuiusdam uenerande matrone 


uerbis nimium fagitantis nomine iudith. 


é 


20. Leich vom heiligen Petrus. 


Unſar trohtin hat farſalt 
fancte peice giunalt, 
a3 cr mac ginerian 

ze imo dingenten man. 
kyrie eleyfon, - 
chriſte cleyfon. 

2 Er hapet onh mit vuortun 
himilricheſ portun. 
Dac in mad) er fkevian 


Muf ber letzten Seite einer Handfdrift der Koͤnigl. Bibliothek zu Minden, cod. lat. 6260 fol., 
IX, aué Greifingen ſtammend. Oft gedrudt, querft in Docens Miscell. 3. Geſch. d. teutiden Literatur, 


den er unili nerian. 
kirie elcifon, 
chriſte eleifon. 


3 Pittemef den gotef trut 
alla famant upar Lut, 
Daz er unf firtanen 
ginnerdo ginaden. 

kirie eleyſon, 
drifle elcifon. 


cimel, IIIS, feec. 


I. (1809) 


Geite 4, gulegt in DENKMALER DEUTSCIIER POESIE UND PROSA AUS DEM VILL — XII JAHRHUNDERT 
VON K. MULLENHOFF UND W. SCHERER BERLIN 1864 Geite 12, 3ur dritten Stropbe vergl. Nro. 3. 14. 


21. Chrifius und die Samariterin. 


Vejen vuir, tha; füri 
ther heilant fartmitdi: 

Be untarne, vnizzun tha, 
er zeinen brunnon kiſaz. 


2 QOnam fone ſamario 
cin quena ſario 
Scephan thaz vuazzer. 
thanna noh fo fazer. 


3 Junt ben fina thegana 
be fina lipleita. 
Bat ev ſih ketrencan 


da3 vip, thas ther thara quam. 


4 <Binua; keroſt thu, gůt man, 
daz ih thir geba trinkan? 
Ja ne nicjant, vuizze uh 

thie iudon vnſera vuiſt. 


5 Buip, obe thn vniffif, 
puielih gotef gift iff, 
Vnte den creautif, 
mit themo du kofotif: 
Zu batif dic unnen 
finef kecprnnnen.’ 


Difin buzza ift fo tinf, 

ze Dero ih heimina inf, 
Hoh tu ne habif kifcirref, 
daz thu thef kifcephef: 
Yuar maht thn, git mar, 
neman quecprunnan? 


He biftu tinten kelop 

mer thaw tacob. 

Ther gab unf theſan brunuan, 
trance er nan ioh fina mat; 
Sinin ſmalenozzer 

nuzzun thay vugzzer. 


0 


a | 


Nro. 22. 
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Ther trinkit thiz vuazzer, 
be demo thurftit inan mer, 
Der afar trindit daz min, 
then lazit der durft fin. 
33 fprangot imon pruflon 
in ennon mit Lufton.’ 


» 


P=) 


Kerra, th thidjo ze dir, 
tha; vnuzzer gabift dn mir, 
Da; ih mer ubar tac 

ne linfi hera durſtac.' 


Vib, tit dih anne nart, 
hole Hera dincn nirt.’ 
Siu quat fuf libiti, 
commen ne hebiti. 
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Vuci; ih, daz du nar ſegiſt, 
day du commen ne hebift: 
Du hebitof er finfe 

dir zi nollifie; 

Des mahttn ſichnre fin: 

nu hebiſt enin, der wif din.’ 


erro, in thir unigic fein, 
day thu maht forafago fin, 
For unf cre giborana 
betoton hiar im bercga. 


3 Vnſer altmaga 


futan, hia genada, 
Choh ix fagaut kicorana 
thia bita in hitroſolyma. 


oo 29 ®© @ © @ 0 8&8 & 


Cod. Vind, 515. V. foc, IX. Blatt 52. Abgerrude in H. Hoffmanns FUNDGRUBEN FUR GESCHICHTE DEUT- 
Bearbeitet durd IW. Wadernagel, ALTDEUT- 
SCHES LESEBUCH (1559) Spalte 101 ff., gulegt durd) K. Muͤllenheff und W. Scherer, DENKMALER DEUT- 
SCHER POESIE UND PROSA AUS DEM VILI—X1I JAHRHUNDERT BERLIN i864 S. 43 f. u. 275-— 2583. Vergl. 


SCHEB SPRACHE UND LITTERATUR 1, BRESLAU 1830 Seite 2, 


Aro. 9: D 


tfrid II. 11, 


22. Brudfiicke des 139. (röm. 138.) Pfahns. 


Docuter ir gehoren 
daniden den guotor, 
Den finen tonginon fin? 
er grnozte ſinen trobtin: 


2 3a giduri du mil, trohtin, 
inte irdjennift ucr th pin 
Fone Iemo anegenge 
vncin an daz enti. 


3 He megih in gidandun 
fere dir ginandjon. 
Dn irdennift allo fligo, 
fe narot fo th ginigo. 


4 So uare fo il) dyerte mincu jun, 
fo rado nami duf gonm. 
Den ued furinorhtofu mir, 
daz ih mihwdjerte after dir. 


5 Dn hapef mir de zungun 
fo fafto piduvngen, 
Da; ih ane din gipot 
ne fpridjo nohein vort. 
6 Vie midiliv if 
de Din givizida, drift, 
fone mic ce dir gitan, 
wie mahtih dic intrinnan. 


7 far th uf ze himile, 
dar pifin mit herje. 
Sft ze hello min fart, 
dar piftu geginuart. 


& far th in de finftar, 
dar hapeft du mih far: 
4h uciz da3 din nacht 
mad) fin fo lioht alfo tad. 
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So vuillih danne file fru 
ficllen mino fedcro, 

Peginno ih daune fliogen 
fofe er ne tete nioman. 


So ſlingih ze entie eneſ meref, 
ih ucts daz du mil) dav irferift: 
He megih in nohhein lant, 
unpe mih hapet din haut. 


De fela vorhtohu mir, 
Die piſazi du mir. 

Du nurti fac min ginar, 
fo mil) de muoter gipar, 


2Noh trof i) def we lougine 


def du tati tongino, 
Unpe i fone gipurti 
ze erdun aner vorti. 


Un nillih manſleccun 
alle fone mic gitvon. 


Alle die mir rictin 
den unrehton rihtnom, 
Dic fint ticyfa din, 
mit den villih gifely fir. 


5 De wider dir nellent tuon 


de nillih faflo nidon, 

Alle durch dinen rnom 
mir ze fiente tnon. 

Un dinuf dir falo ze mir, 
pe th mil) dere after dir 
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17 Du ginadigo got, Mit dinen ginadun 
cheri mih frammort. gihalt mih dir in enun. 


Heinr. Hoffmann Fundgruben ꝛc. J. (1830) Seite 3, aus dem Cod. iheol. 732. 40. ſæc. X. ver Kaiſerl. Koͤnigl. 
Hofbibliothek zu Wien, Blatt 69. Die Verſe folgen in großer Unordnung auf einander, wie die Vergleichung 
mit bem Text ber Vulgata, den der Dichter bearbeitete, lehrt. In dieſer Hinficht nach Lachmanns Vorgange her⸗ 
geſtellt und aud) anderweitig verbeßert von W. Scherer: DENKMALER DEUTSCHER POESIE UND FROSA 
AUS DEM VIII—XII JAHRHUNDKRT HERAUSGEGEBEN VON K. MULLENHOFF UND W. SCHERER, 
1961, Seite 20 f. und 293 ff. Die Handfdhrift hat meift einfaches u over v fir uu, Bers 2.3 anegine, 3.3 ftiga, 
6.2 derift, 8.1 und2 far ih in den finfler dar, hapeſt du mih far, 9.2 fevera, 14.1 rieton, 17.2 framort. 


23. Gebet. 


DEUS, CUI PROPRIUM EST — mifereri femper et parcere, — fufcipe deprecationem noftram, — 
ut quos catena — delicloruam conftringit — miferatio tue — pietalis abfolvat, P. 


Her, thir cigenhaf ift, 2 Tha; uns thio. ketinun 
tha; to genathih bift: bindent thero ſundun, 
Inifa gebet uufar, Thinero mildo 

thes beihurfun unir far, genad intbinde haldo. 


Auf der erſten Seite des Muͤnchener Cod. lat. 3351. 40, cimel. IIIa, ſæc. IX — X, urſpruͤnglich ver Auqeburger 
Kirchenbibliothek gehoͤrig. Zuerft mitgebeilt von 3. A. Sdhmeller in ves Freiherrn v. Aufſeß Angeiger fir Kunde 
des deutſchen Mittelalters J. (1933) Spalte 176. Zuletzt von K. Muͤllenhoff und W. Scherer, denkmaler (1964) 
S. 22. Das lat. Gebet ijt eine der orationes pro peccatis im liber facramentorum Gregoré des Großen. Gers 
2.1 uns fir unfid, wie in dem Leiche Ezzos 14.3 und 7. 


24, Das Gebet Sigihards 


ves Schreibers ber gu Munchen befindlichen Greifinger Handfahrift von Otfrids Werken, am Ende diefer Handſchrift. 


Du vimitisco troptin, : 2 Crohtin drift in himite, 
ginade uns mit mabhtin mit dines fater feqane 

gn din felbes ride Ginade uns in cuuon, 

fo fo dir gilide. daz unir ni lider unennun. 


Unaldo epifcopns iftud enangelinm fieri inffit. Ego figibardus indiguns presbiter ſcripfi. 
Graffé Krift Seite 446, Cod. germ. Mon. 14. Blatt 125°, | 


25. Leity vom heiligen Georg. 


Oeorio fi I Hub ex al kefrunteti 

J Eorjo filr ze malo des er ce kote digeli. 
mit mikilemo herigo, 
fone dero marko 3 Daz keteta felbo 
mit mikilemo folko. fancte georjo. 
Für ex ze demo ringe, Do teilton ſi inen ſare 
e hevigemo dinge. ze demo karckare. 
Das thine was mariſta, Dar met imo do fiiren 
kote lichofta. engilo de ſkoncn. 
Serlies ex wereltvike, Dar ſwullen zwei wid: 


ke ex bimilrike. kenerit cx daz ire lib. 
man et himi Do worht er ſo ſkono 


2 Daz keteta ſelbo daz imbiz in fone 


der mare crabo georjo. ; 
Do fbiinen inen alla Daz ceiken worhta dare 


we» 


kuninga fo mancga. gcorjo 3c ware 

Wolton fi inen erkeren: Georjo do digita: 

ne wolla ert es horen. inau drubtin al gewereta. 
Herte was daz georigen miit, Inan druhtin al gewereta 


ne hort er in es, feg th git, des gorjo zimo digitd. 


o 
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Dew plinten det er fehenten, Ppoloton fi derubere 
den halcen gangenten, fleine mikil megine. 
Den tunben (prekenten, Segonton fi nen umbekan, 
den fouben horenten. hiczen gorjen uf erftan. 
Ein ful ſtunt ter manic jar: Mikit teta georjo dar, , 
u3 fpranc der lonb far. fo er to tnt war. 
5 Da; jciken worhta dare s Daz wel; ik, daz ift alewar 
9 
gorjo ze er ke uf erfliint fik gorjo dar. 
Begont ez der rike man UF erflimt fik gorjo dar, 
file barte surnam: wola predijot er far. 
Cacianns wiite, ) Die heidenen man 
zurent ez wunter rato. hefante gorſo file fram. 
€r me serie wart Uf ecftiint fik gorjo dar,’ 
cia Rouketart. nz ſpranc der wabe far. 
fies er gorjen fahen, Gorjon den giiten man 
Bie cn * ichen, uf hies er flantan: 
fic; en ſlahen harto Er hiez en dare cimo kan, 
mit wunterwaffo ſwerto. hies en far [precan. 
6 Daz wei; ik, a3 if alewar, Do fegita ex kobet het; 
nf ecint fk gorijo dor. © |e ee gcloubet ez 
Uf erfliint fik gorijo dar, Gwat, fi warin florcna, 
wola predijot er far. Demo tinfele al yetrogena. 
Die heidenen man Daz cunt uns felbo 
kefante serio bratc fram. fancte georjo. 
Begont ez der rike mas es 
file bacto jnrnan, 9 Gorjo huͤb dia hant nf: 
Do hies ex gorijon binten, gebot cx uper den hellehunt. 
anen rad winten: Erbibinota apollin: 
€e ware fagen ik ¢ in, do fuer ex far en abcrunti in. 


Do gienc er ze dero kamero, 


fie praken inen en jenin. 3¢ Dero chuninginno: 


7 Da weis ik, da; ift alewar, Gegont er fie leren, 
uf erftint fik gorjo dar. begonta fim es horen. 
Uf ecftint fik qorjo dar, Elofandria, 
wola predijot er far: fi was dogelika: 
Die heidenen man Si ilta far mole tin, 
kefante gorjo file fram. den iro ſcaz fpenton. 
Do hiez cr gorjon fabhen, Bi ſpentota iro trifo dar 
bie; en harto fillen. daz hilfit fa mance jar. 
Man gohics en müllen, Yon cwon uncen cwor 
3¢ pulper al verprennen. f° ift fe in den genadon. 
Man warf en in den pr. “au: a3 erdigita felbo 
ex was faliker fun. herro ſaucte gorjo. 


Den urfunvliden Tert enthalten die drei legten, unten mit 192, 193 unb 191, oben (der eingebefteten leeren Gre 
gingungébldtter wegen) mit 200, 201 und 202 bejeichneten Blatter ver Heidelberger Pergamenthandſchrift bes Otfrit 
iNro. 52): auf ver Ruͤckſeite ves erften derfelben ſchließt oben das Otfridiſche Gedicht, ſieben Beilen, dann folgen 
von tem Georios⸗Leich 13 Zeilen, auf ber vordern Seite des gweiten Blattes 26, alles ned) ziemlich gut gu lefen, 
ras anf ber Ridfeite Stehende und Weitere aber faft nist mehr. Diefen Tert und den Verfud einer Wiederher= 
Aellung gab Heinr. Hoffmann in der. Fundgruben 2c. J. (1530) Seite 10—13. Bon Moris Haupt weiter bearbeitet 
ia ten Schriften der Afademie der Wißenſchaften gu Berlin vom Jahre 1954 und barnad in bie DENKMALER 
DEUTSCHER POESIE UND PROSA AUS DEM VIII—XIIf JAHRHUNDERT HERAUSGEGEBEN VON K, MULLENe« 
HOFF UND W. SCHERER BEBLIN 1564, Seite 23 ff. und 298 ff., aufgenommen. 


26. Schöpfung und erlöſung. 


uzzin umbinahinti. 
Gor, pater ewich, ift da; angengt Dar an if anpicmandielt 
atic giten dingin, ani unmizzi und ani arbeit. 
dex gibundin hat den Diunal, . 
des mancraft wonit ubir al. 2 Ain gotif crapht in drin ginennidin, 
Su ift obini duv dinc ridtintt, deft ond) gilan den felin, 


undin uf habinti dt fi habint ungiſcheidin, 
innin fi irunlinn, rat, gihugidt mid dim willin. 





6 


id 


é 


— 


oe 


2 


Eilftes Jahrhundert. 


Diſi dri ginennidi 

ſint immir famint woninti: 

di ginadi uns got do nirliz, 

do er unſich ſin adim in blis. 
dannin birin wir an der feli 

mid giloubin daz erlichi gotif bilidi. 


Hot noribimeinti in difin sucin dingin 
al fin lob unri bringin, 

daz cr fi giwaltic unde giit, 

non den zucin er alluy wudir did. 

Er iff kunic allnvaltic 

und natir woliwillic, 

zi Dun daz wir inin hinnin 

beidi nordtin unde minnin, 

daz wir ond) non diſin dingin 

immir mngin fagin unde fingin. 


Hot alwaltig wolti irougin 
fint crefti nili dongin. 
der ſinir wifheiti was dir rat 
mit dem er clluv dine giwordt hat. 
Er was meciflic unde wercman, 
fin gizuch was nil luſſam. 
er hiz werdin cingilt, 
a nvirin ioch uil edili. 

oli gisam den herin 
daz fie alli nti werin, 
daz fi merri wani habitin, 
ob fin nrilichin lobitin. 


Per cingil allir herift undir in, 
lucifer giheizzin, 

der was alf cin infigili 

nad) Demo uront bilidi. 

Sini herſchaf, ime gigebin durch gilt, - 
dt Revit ex alli in ubirmitt: 

ex dot, wolti ſizzin nordin, 

fin ebinſezzi def hohiſtin: 

durh da; was er uirſtozzin 

mit den volginti imo gindzzin. 


Mo wart des nidif uatir lucifer, 
cin cingil abitrunniger. 
noni der hohi ginil er fo nidiri, 
daz er nimmir kumit widiri, 
wand er uirlorin hat den willin 
jain giitin dingin. 

o di gittin engili al 
ani fahin den finin nal, 
ziri Herrin fi fid) gihabitin, 
uorchtlichi ft in lobitin: 
durch daz wart in gigebin, 
daz ſimir fulin infamint gott lebin. 


Mer felbo, derdir wifi nnd almedtig ift, 
famfti irvulter diſin gibrift: 

tr giſchüf zi der felbin heimi 

adam u33it demo leimin. 

Da was er arzit der wifi 

daz wir biftiintin in paradnfi. 

wanti cucr mo; zi ubili 

di ſini herin edili; 

got irwac do Bur cbindnri 

di unſir brodt erdi widir dem unuri. 


8 Al, def dic menniſchi bidorfti, 
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in uimf dagin got nori wordt, 

an demo fedflin dagi wordter tH: 
diſn werilt alin irwart durd) in. 

Ec habiti in alin gifdephtdon 

wuni, bilidi, herzindum :7 

unſir dunftic ellendi 

was er mit difin allin droflinti, 

daz ft unfid) des irmanitin, 

da3 wir beim zi der mendin Hugitin. 


Won dir ecrin gifdepphidi: 
gab ex uns mifilidi crefti: 
emid demo ftcint — 

gab er unſ gimcini 

di herti der beini, 

mid ponmi grunin 

der negili chimin, 

di ſinni mit den nligintin, 
ſuimmintin unde creſintin, 
mit den eingilin bidrachti 
di giti uon den ubulin ſchidinti. 


Yon den anigengin uirin 

got wolti den mennifdin zirin: 

er gammi uon den unri 

giſuni nili duri, 

non den hohirin luftin hori, 

non den nidirin da3 cr ftinckin mag, 
non dem wazziri gifmag. 

Der hendi und der unzzi birnridi 
gilizzer imo uon der erdi. 

er giſchuf in uffrecht, daz cr uf feb, 
damidi fi wir gifdycidin uow dem uchi. 


Do wart zi ftunt mit dem criftin man 
fuflid) gidingi gitan, 

daz cr cin cinwig rungi 

mit demo gibolt unr mankunni: 

Ob er den figt irwrbt, 

daz Der meuniſchi nimmir irſturbi. 


wanti der unfit dhempho do giwcid, 
leidit cr unſich allt bifuncid). 


Der engilt minne und gotif huld 
nirluri wir durch diſi ſenldi. 

der thunil wart ubir unſich giwaltig, 
wir warin ſzuſchiliſ dodiſ ſchuldig. 
Sith chom jer ſuni umd sem giwegidi 
fun gotif, bara der magidi: 

cr nam non unf di doticheit 

unde gab unf dt gotheit, 

want ex dir inzuiſchin woldt wefin: 
von des dodi fulin wir alli genefin. 


Adam der andic woltt fini ginannin 
non redti widir giwinnin: 

cr was non fundin reini, 

ex drat di torcnlin alticf cini. 

Do adti der uiant di meinnifdeit, 
dadir middi was IUD gothecit. 

da3 chordir urnmit ex irhangin, 


mid dem angili wart er ginangin. 


drift gab fini unſchuldi nir unſir (quidi, 
tinri chouft er unſich widir zer huldi. 


Nro. 26, 
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11 Got wolli daz cruci in nir fpaltin, 

difi werilt allt gihaltin: 

Yo er wart unſchuldig irhangin, 

habiti er nir enti dirri weriltt binangin, 
. da; er fini icwelitin allt si imo zugi, 

fren et den niant bitrugi. 

urd des elientin fcaldif of 

leit gotis fun honlidjin dodh, 

des dodis craft er do irfarbti, 

mit deme lib ex fini holdin widir giarbti. 


15 Adam inflif, fin fli wart ingunnin, : 
cuun wart dannin bignnnin, 
beinif uchi wib uon man giwan, 
mit uleiſchis brodi wart der wechſil gitar. 
Innart oud) in fitin duv ardja was, 
in der mandunni ginas: 
unſir beili was uru bidadt, 
rift in cruci hat ſi bradt, 
won des wndin wir birin gihtilot, 
der uns zi uci mit brodi wart uirdcilot. 


16 Druv des heiligin crncif ort 
fnt des gilsubin drnv wort, 
Yar undin tft daz virdi, 
der driir cin gimeiniu redi. 
Der urunti minnin und der nianti 
breitott di nirdenitin hendi, 
an den fol nfredt irſtan 
fuer mid gott wil nolhertan. 
i himili gidingi ob houbit ift, 
az inthebit al din dougini gnadi, crift. 


— 
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Suer fo wolli criſtiſ wegi uolgi, 
Yer dragi fuf finin galgin, 
an dem er alin finin willin 
ton nbilin werdin mugi giftillin, 
fin felbef werdin ungiwaltig, 
goti gihorſam unde chaltig. 
il er dar an alfo uolflan 
ant tum durch den gotif willan, 
fo hat ex den geiſtlichi gebilidot, 
er unſculdig Burd) in wart gicrucigot. 
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Hew gotif minni iſt cin kunigin 

undir allin dugintin, 

di ſulin leitin uorchti und zunirſicht 
unri di gotif felbif anifidyt. 

Uorchti non helli dinit in fealkif wif, 
gidingi des erbif in funif wif. 

fuenni fi di minni wolbringint, 

unzi fi got irkennnnt : 

ani norchti biſtet dar inni 

wid dem nalit in funif wis dev minni. 


19 Gat, der deo minni if, hat unf offin gitan, 
Wi wit die minni fulin han: 
tt giſchuf an unf duy gilit alli 
tig andir dininti. 
Dov gilit, dup dir fint ani d eri, 
der bidurfi wir meri. 
RUT mugin di ougin niriwizzin 
dt niditi den unzziu: 
alſuſ dirt wir undic unf gilegin, 
Wi wit bradiclidi fulin infamint lebin. 


- 
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20 Wanti got al mug und at git will, 


we 
as 


in 


wo 
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non dan wart der dingi fo nili: 

fui fi unfid) dunkin miflid, 

zi Demo gotiſ lobi fint ſalli gilich. 

Iſt sucwir libi middilanc, 

obini gnadi, undini giduanc, 

drowil unf zi der Heli al duv gifcaft, 

Duy dir ift fearf undi darihaft: 

fuaz dic iſt fempfti undi wnniclich, 

daz dinol al deme gidingi in daz himelrich. 


Der uiant an den gotif niantin 
ridjit den gotif antin, 

ſiniſ undankif gott dinot er, 

golif holdin mit uordtin adtit er. 
Er inmag nimannin binellin, 

wari mid fin felbif willin. 

unſir erdi ift ec nach ſchibinti, 

di gnadi gotif uf zihinti: 

alſo muzzer goti dinon, 

imo fellin zi wizzi merit ex nuuſir lon. 


Tad unſir uordirin valli 

niruluchit wart duv erdi imidalli: 

daz wazzir habiti got in rüchi, 

er giſchid ts non dem ulüchi: 

ev wolti unſich noni den meinin 

an dir donffi gircinin. 

Di erdi giwfe duv ſinnlüt, 

di undi giwihiti fin blüt, 

daz gimiſchit non ſinir fitin ran, 

mit dem er unſich irloſti und heim giwan. 


Criſt unſir giſil due unſich in grabi lag 
zub nacht und einin dag. | 
finif cinin dodif . 


tee ew ew wf taht, 

in des eri man driflunt bifouffit 

den man rechti gidouffit. 

Da fulin wir werdin 

fin ebinbilidi und erbin. 

in der uordirin ingultin wir, 

Ver nurfpredintin giloubin ginizzin wir. 


1 fjoubit it irfantin dec criftinhcit, 


des duv Lit allt habint undirſcheid. 

ex ni wil nurdir nid) irflerbdin, 
noni duv fo ni mag zuiſchil douffi werdin. - 
Dev duv gnade it, der hat anic bigunnin 
unſirmo herzin einiſ brunnin, 

der mag unſich allt gireinin, 

ob wir dic fundi luttirlidji weinin. 

der dir lonit fin felbif gebi, 
Der wil igilid) fin lit bringin, daz iz cwin ledi. 


Hot felbi lerti unſich chuſchi und dimitt, 
gidult und wefin widir ubili gilt, 

mundi uremidi; leit irbarmin, 

lerin di dumbin, Helfin den armen, 

di warheit bifdirmin, ungerne ſucrigin, 
nirmiden laſtir tod) werigin, 

ueſtin gilonbin habi tod) gidingi 

zi Der criftinlidjin minni, 

gotif wort gihorin atf iz imo gizemi, 

fo wir in bitin, daz ond) ev uni uirnemi. 


‘ 
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26 Sui wir givallin, fo fol i; unſich ruwin, 29 Duv gotif urthel ift bi dongin, 
undi fuli wir goti nili wol gitruwin, zi demo fiintagi ift fiu offin. 
der Danidin dedthi lobifam, manigin nillit got mit feri, 
fit er uriam uirrith, dem er fint donin nam, daz er ſich zi Demo guti keri, 
der dem ſcacheri fint meindat nirli; ob er fid) dan bezziri ni welll, 
unde imo daz Himilridi gihiz, | daz er im nor gerimt jt der belli. 
iody der gotiſ drit flunt nirlonginoti, Bi ivagift in offinimo jorni 
ift nu dt — dragiuti: di heliwin ſcheidit er non demo chorni. 
Äzzir der aſchin irlntirit ex unſich alſo daz glaſ, da ſihit ein igilichir nach ſin ſelbiſ wizintheit 
‘Des gnadi was daz pauluſ unde maria ginaſ. an demo gotif girichti im felbim lib odir leit. 


27 otis bruth, dun feli adilurowi, | 39 Saligin di zi der zeſwin fint 

nordtt dn der iri Duwi: immere gotif kint, 

der lichami ift der felt chamerwib, den natir crit da zi Himili der fun - 
ec mag iri nirlifin den cwigin Lib. mid den er hat bi in erdi qgiwannn. 
Duv feli fol ici felbic rati, Infamint in drindit er den win, . 
alliz git der duw gibiti: zeichin der cwigin mendin. 

fu fol irſterbi der duwi hint, mid din engilin fint fi undotlid, 


—X 


bas def lidhamin ubiluy werd) fint, mid in erbint fi da daz himilrid. 
undi fol ediluv kint giwinnin, .. got tft ic lib, rawa unde minni, 
di fa 3t Demo gotif erbi mugt bringin. alfo da3 lidt iff der ongin wani. 
28 Der dir ift beiduy got undi mennifdi, 31 Herro, di dic dinint iſt daz richi: 
Yer gibit urſtendi zuiſchili: wi mugin wir dir giloni? 
di ſeli let er non den ſundin irfan du Dir nidir ginigi uf zi Henini den man, 
ioh nil lutirlichi ruwi ban. . dec von fundin waf giuallan. 
Mont grabi irflent noh nir fladti Du dir wefin woltif unfir ginoz, 
an der inngiftin wad)ti. ‘ dragint unſir burdin fo groz, 
zi urtheli ni chumint di wirfiftin: nu hafin, herro, dinin milten rat 
di dir fint nor uirdciliti. allin Diniu holdin zi urowidi bradt, 
di durdnadtigin fulin irdcilin daz dih, unfir icloferi, alliz daz lobi 
di Dic fint dex zueir meddimin. fuaz dir tft undir deme himili ied) dar obi. 


Handfdhrift bes 12. Ihs., Nro. XI der Bibl. des regulierten Ghorberrenftiftes gu Vorau in ver Steiermark, Blatt 
97 und 98: Sofeph Diemer DEUTSCHE GEDICHTE DES XI, UND XII. JAHRHUNDERTS. WIEN 1849. Seite 93— 
103, unter bem Titel Die Schoͤpfung'. Oskar Schade VETERUM MONUMENTORUM THEOTISCORUM DECAS. 
VIMABIAE 1860 p. 36 Halt bad Gedicht fur die cantilena de miraculis Chrifti von @330, und fagt: de miraculis 
Chrifti, que vulgo appellantur, nimirum non agit carmen, fed de angelorum creatione ac defectione, de crea- 
tione primorum hominum eorumque peccato, et quomodo deinde Chriſtus Adam fecundus homines ab inte- 
ritu liberaverit et morte fua piacolari refurrectioneque vite #tern# auctor nobis ac parens extiterit. nonne 
autem hee facta miracula nominari poffunt? Die DENKMALER DEUTSCHER POESIK UND PROSA AUS 
DEM VIII—XII JAHRHUNDERT HERAUSGEGEBEN VON K. MULLENHOFF UND W. SCHERER, BERLIN 14 
S. 84—93 enthalten bad Gedicht, bearbeitet von W. Sderer, unter dem Titel SUMMA THEOLOGIAE, Dem vor- 
ſtehenden Aborud ligt dieſe Bearbeitung gu Grunde, aber mit Beibehaltung der Orthograpbhie des Originales; Vera 
6.6, 6.7, 7.6, 10.10, 19.3, 19.10, 22.3 und 22.4 habe id it fir u gefegt. Der urkundliche Lert bat gwifden 
ber 12, und 13. Strophe nod cine eingeſchobene unechte und in der 9. Strophe zwiſchen ber 7. und 8. Zeile zwei 
unvollftdndig uberlieferte Berfe, die ebenfalls befier wegfallen. W. Scherer lieft 8. 4 wart fiir irwart, 11.10 bi- 
fued), 12.4 zufchilis, 1633 undir; Gers 17.5 hat die Handichrift in der Ausdrucksweiſe der mbftifchen Theelogie 
ungiwaltig, ndmlid) in Gelafenheit aus eigener Gewalt in vie Gewalt Gottes (vgl. aud 1. Gor. 7, 4), Scherer 
fest dafite irrtimlig gewallig; 22.9 gimift, 23.2 habe die Handſchrift gv, fle hat aber (nach Diemer) 3uv, 26.1 
und 2 lieſt Sderer ° 
Sui wir givallin, so iz unstch ruwi, 
so suli wir goti vil wol gitruwin. 
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2%, Leidy vor den wundern Chriffi. 


Aver got, ihe lobe dibe, , der erde johe des himiles 
cin anegenge gihich an did. wages unite luftes ‘ 
das anegenge biftu, trebtin, cin, unt alles des vinrin if, 

Icbentes unte ligentes: 


ja ne gihihc andere; nebcin, 


Nro, 27, 


we 


to 
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daz gefdophe du alle; cino, — 
dn ne bederfteft helfere dar zit. 
ibe wil dihe 3¢ ancgenge haben 
in worten unt in werdjan. 


Got, du fife alles das ter if, 
ane did) nit niewiht. 

ze jungeft fciife du den man 
nah dinem bilde getan, 

nah diner getate, 

fo dn gewalt hate. 

Du blicfe im dinen geift in, 
das" er ewihe mobte fin, 

uoh er ne vorhte den tot, 

ub ex bebielte din gebot. 
zallen eren fenfe du den man: 
du wefefl wol den finen val. 


Wie der man getate, 

des gchuge wir leider note. 
dur des tiefelles rat 

wie fdier ev elicnie wart. 
Vil harte gie din fia ſcult 
uber alle fine afterchunft. 

dit wurde wir alle gezalt 

in des ficfeles gewalt. 

Vil mide! was din unfer not. 
Yo begunde richiſon der tot, 
Ver belle withs der ic gewin: 
mandunne alle; vir dar in. 


Du fid) Adam geviel, 
df was naht nnte vinftri. 
do irfcinen an dirre werlte 
die ſternen bire zite, 
Die der luzzel lichtes bares, 
o fi befdjatewot waren. 
aute fie hate bedaht 
din nebelvinflere naht 
din von dem ticfel bechom, 
im des gewalt wir waron, 
unze uns erſctin der gotes fun, 
warer ſunno vou den himelun. 


Mer ſternen aller iegtlich 

der teilet uns da; fin lieht. 

fin licht daz gab uns Abel, 

da3 wir durch reht erfterben. 

Du lert unfih Enohe 

daz unfrin werd) fin ellin gist. 

uz der arda gab uns ioc 
himele reht gedinge. 

i lert unſih Abraham 

daz wir gote fin gehorfam, 

der vil gite David 

wider ubele fin genadich. 


Da irfcein ze jungifte 
Zohannes Saptifia, 

demo morgenfernen gelich, 

der zeigott uns daz ware licht, 
Yer der vil warlide was 

uber alle prophetas. 

Der was der vrone vorbote 
von dem geweltigen gote. 

da ricf Des boten flimme 

in dife wecltwiifliune: 
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in fyirtin lig 
ev chenot uns den gotes wed). 


Du die vinf werlte alle 
geviiten zi der belle 

unt der febften cin vil midel teil, 
do irſcein uns allen daz heil. 
Dune was des langore bite, - 
der funne gic den ſternen mite. 
do irfccin uns der funne 

uber alle; manduune: 

In fine fecutorum 

do irſcein uns der gotes fun 
in mennifclidjemo bitde, 

den tad braht ex von himile. 


Du wart geboren cin dint, 
des elliu difin lant fint, 

Demo dientt erde unte mere - 
unte ein himelifcin here, 

den fancta Maria gebar, 

des fcol ft iemer lop haben. 
Wante fi was milter unte magct, 
daz wart uns fit von ir gefaget, 
fie was miter ane mannes rat, 
fi bedadjte wibes miffetat. 

din geburt was wunterlibe: 
demo chinde if nicht gelid). 


Du trante fih der alte frit: 
der himel was ze Ber erde gebit. 
dil domen von himele 

engilo cin michel menige. 

Dit fanhe daz here himelifdy 
gloria in ercelfis. 

wie tiure gut wille fi, 

daz fungen fi Ia derbi. 

Daz was der erefte man 

der ſih it adames funden niene bewal: 
da; hint was gotes wifheit, 

fin gewalt ift midel unte breit. 


Du lady der ride gotes fun 

in einer engen chrippun: 

der engel meldot in da, 

die hirte funden in fa. 

Er verdolte da; fi in befniten, 
do begienger cbreifcen fite. 

dit wart er circumecifus, 

dit nanten ft in Jefus. 

Mit opphere lofte in din maget, 
des ne wirt von ir nibt gedaget. 
oe tuben brabte fi fue in, 

ur unſih wolt er acmer fin. 


Antiquus dierum 

der wuohs unter jaron: 

der ie ane zit was, 

unter fagen gemerter fin gewahft. 
dit wihs daz dint edila, 
der gotes atem was in imo. 
Dit cv drizzich jar alt was, 
des diſin merit al genas, 
dit dom ev zu Jordane, 
getoufet wart ex dare. 

cx wuſch ab unfer miffetat, 
uchcine.cr felbe nient bat. 
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din gotheit fi ougte. 
daz was daz erfte zeichin: 


von dem wazzer machot ex den win. 


Drin toten gab er den lib, 

pon dem blite mert er cin wid, 
dic drumben unt die halen 
Dic machot ex ganje. 

Den blinten er daz licht gab. 
neheiner micte ex ne phlad. 

tc loſte mangen haften man: 
den tievel hie; ce dane varn. 


Sit finf proten fatot ex 
pinf tufent unte mer, 

daz fi alle habeten genic, 
zwelf djorbe man danue triic. 
Mit fuzzen wit ex uber flit, 
Y den winten dod er rüwot', 
i¢ gebunden jungen 

dic loft er dem ſtunnnen. 

Er cin warer gotecs prunno 
dei heizzen vieber lafdt ex do, 
din touben oren cr intſloz, 
ſuht von tmo floh, 

dew ficden hies ex uf fan, 
mit finem bette dane gun. 


Er was mennifd unte got. 

alfo fiize iſ fin gebot: 

er lert uns dicmot unte fite, 
trime unte warheit dirmite, 

daz wit uns mit triwen trageten, 
unfer not ime dlageten: 

daz lert uns der gotes fun 

mit worten joube mit werchun. 
Mit uns er wantelota 

driu unte drizihc jar, 
durch unfer not, da3 vicrde halp. 
vil michel iff der fin gewalt. 
fini wort waren uns der lip, 
durch unſih alle erſtarb ev fit: 
er wart mit finen willen 

an daz eruce irhangen. 


Dũ habten fine hente 

dic veſte nagelgebente 

galle unt ezzich was fin trand: 
fo loft uns der heilant. 

Von finer fiten floy da; plat: 
des pit wir alle geheiligot. 
inzwiſchen zuen meintatun 
hicngen fie den goles fun. 
Von holje hub fil) der tot, 
von holse gevicl er gotelob. 
dev ticvel ginite an daz flrife: 
der angel was din gotheit. 

un ift ez wol irgangen: 

da an ward er gevangen. 


Du dex unfer ewart 

alfo unfenldiger erflagen wart, 
Din erda icvorht ir daz mein, 
der funne an erde niene ſcein. 
dex umbehane zeſleiz fibe al, 
finen Herren chlagett dex fal, 
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Din greber taten ih nf, 

dic toten ſtünden dar U3 

mit in Herren gebote: 

fi irftiinten lebentid) mit gote. 
Die fint uns urchunde des 

daz wit alle irften zt jungeft. 


Dar wart cin teil gefunterot 
cit Incel von den engtlon. 

3€ zeichene an dem famstage 
daz fleiſt rüwote inemo grabe. 
unt an demo dritten tage 

di irſtünt ce vonemo grabe. 
hiunen vür er nntotlile. 

after tode gab er uns den lip, 
des fleiſches urſtente, 
himelriche an ente. 

nin richeſot fin magendraft 
uber alle fine hautgeſcaft. 


Don der Iuden flabte, 

got mit magendrafte 

Din helleſloz er al sebrady. 

du Nam er da daz fin mas, 
daz er mit finem bliite 

vil tiure chouphet bate. 

Dev fortis armatus 

der dlagete du daz fin hus, 
dit ime Der flerdore dam: 
der zeviirte im fin geronbe al, 
cc nam imo cllin finn vaz, 
der er ¢ fo manege; hie befas. 


Daz was der herre, der da cam 
finctis veflibus vou Bofra, 

in plitigen gewate, 

durch unſih leit cr note, 

vil fcone in finer flola, 

durch fines vater era: 

Vil midel was fin magendraft. 
uber alle me ik herſcaft, 
uber die helle iſt fin gewalt, 
michel unte manicvalt. 

in bedjennent ellin chunne 

bic in erde johe in himete. 


Dike fageten uns ¢ 

Die alten prophete. 

dit Abel brahte daz fin lamp, 
du hiet er diſſes gedanc, 

unt Abraham daz fin dint, 

dn dahter-her in difen fint, ° 
unt Monfes hics den flangen 
in der wiiftunge Hangen, 

daz die da laden namen 

Die Der citerbifsic waren. 

cr gehiez uns nal den wanton 
an dem cruce ware; ladendiim. 


Du got mit finer qewalt 
finhe egyptiſce lant, 

mit zehen blagen er fe ſluͤhe, 
Moyles, der vrone bote giit, 
cr hic; flaken cin lamb: 

pil tougen was der fin gedanc. 
mit des lambes plitte 

die ture ex [eqenote, 
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et ſtrtich cz an da; uberinre: Den lib erneccten auc dir, 
der flabente engel vie da vure: ja triigen din eſte 

fwa ex daz plat ane fab, Die burde himelifce. . 
fade da inne nient geſcah. An did) flos daz frone plut, 


din wilder iff fiz unte git, 
da dermitt irlofet tf 
mandunue alle; daz der iff. 


ð 


Daz was alle; griſtlich, 
daz beztichnot chriſtenlichin dinc. 
der ſctatt was in hanten, 


din warheit uf gehalten, 26 Trehtin, dn tins gebiese 
du da; mare oſterlamp daz du war verlitze. 
dow in der Juden gwalt dn gewerdotoſt uns vore fagen, 


unt daz opher mare fwenn du, herve, wurde irhaben 
fag in crucis altare. von der erde an daz cruct, 

Da wife der nuſer wigaut du unfthe zugeh zuze Dir. 

des alten witridjes lant: Din martere ift irvollot: 

den tievel unt al fin bere, nn leifte, herre, dinin mort 

den verſnalh daz rote tonfmerc. nu zinch Du, chunihc himelife, 


23 Pon dem tode flarp der tot unfer herce dar da du dif, 
din belle ward A abot , daz wit die dine dieneflinan 


di daz mare ofterlamp vou dir ne fin gefccidan. 


fur unfih gcopheret watt. 27 @ crux falvatoris, 
Da; gab uns frilide widervart dn unfer fegelgerte bift. 
in unſer alterbelant, diſin werlt elliu iff daz meri, 
die wege unte lant, min trebtin feqel unte vere; 
dar hab wir geiftiiden ganc, Din rehten werd unfer fil, 
da; tagelide himelprot. din cibtent uns die vart heim; 
der gotes prunno ift daz pliit: der [cae der ware gcloubo, 
{wa iat fant an dem uberture, der bilfet uns wole der zi. 
er flahente engel vür da fure. Der heilige atem ift der wint, 
24 Spiritalis Iſrach, der viiret unſih an den fint: 
un fcowe wider din erbe, himelriche iff unfer heimitt, 
wante du irlofet biſt da feulen wir lenten, gotelob. 
de jugo Pharaonis. 28 Unſer urloſe ift getan. 
Der unſer alte viant des lobe wit got vater al, 


der wert uns daz felbe lant, 
er wil uns gerne getaren, , ve 
Ben wee ful wir mit wige varen. Me wage ennifee walt € fin: 
Der unfer herzoge ift ( gilt: unfer ucteile din if fin , 
nb uns ne gejwivelot daz mitt, Da Dritte der heiliae ate 
vil mide! ift der fin gewalt Bat petlige atem, 
? der fcol uns ouhe genaden. 


unt loben es ouhc den finen fun 


mit im beſizzt wir din laut. ⸗ wir gelouben daz die namen dri 
25 O crue benedicta, | cin warin gotheit fi. 

aller holze beſziſta, Alfe unfihe vindet der tof, 

an dir wart gevangan 4 {° -wirt uns gelonot. 

der git leviathan. alwir den lip namen, 

Lip fiut din eſte, wante wir dar widere feul wir, Amen. 


Tie gu Nro. 26 bezeichnete Handſchrift Scife 128>— 1294, 9, Diemer Seite 319—- 330. In ber Lebenshefdreibung 
Altmanns, feit 1065 Biſchofs won Paßau, gefdhrieben yu Goͤttweih zwiſchen 1125 und 1141 (Pez feripéor. rer. 
austriac. I 117. 3), finvet ſich folgende Stelle: Eo tempore multi nobiles ibant Jerofolimam invifere fepul- 
chrom domini, quadam vulgari opinione decepti quafi inflaret dies iudicii, eo quod pafcha illo anno (1065) 
eveniffet fexto kalend. aprilis, quo f{cribitur refurrectio Chrifti. quo terrore permoti non folum vulgares, fed 
et populorum primores genere et dignitate infignes et ipfi diverfarum civitatum epifcopi magua gloria ct 
fuinmo honore fulli patriam cognatos et divitias reliquerunt et per artam viam crucem baiolantes Chriftum 
fecati funt, qaoram previas dux et incentor fuit Guntherus Babinbergenfis epifcopus, vir tam corporis ele- 
gautia quam animi fapientia confpicaus, in cuins comitatu multi nominali viri et clerict et laici tum de orien- 
tall Francia quam de Bauuaria ſnerunt, inter quos precipui duo canonici extiterunt, videlicet Ezzo Ccolafi- 
cus, tir omni fapientia et eloquentia preditus, qui in eodem itinere cantilenam de miraculis Chri(ti patria 
lingua nobiliter compofuit, et Cuonradus omni fcientia et facundia ornatus, qni poftea in nofiro loco ca- 
honicis prelates propofitus fuit, quibus Altinannus ex latere regina (Agnelis Heinrict III. viduw) cum 
multis viris de palatio honoratis factus est comes itineris et focius laboris. Gon dieſer Cantilena Ezzos hatte 
Man bid 1519 feine adhere Runde. Lem vorftehenden Gedidht gehen aber in der Handſchrift folgende cinleitenden 


Berie voraus: Der gbte bifcoph guntere none babenberch 
der hies maden cin nil ght werhe, 
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er bie; di fine phaphen dG, berre, du der mit famet anf Sif, 


tin gut liebt machen. d6 nus da; ware lieth gideft, 
5 eines liedes fle begunden, 80 urheiner antrime du ue phligift. 

want fi die bb4 dunden: du gebe uns einen berren, 
£330 beguude fcriben, den ſcholte wir vil wol eren. 
wille nant die wife. daz was der gite funtad. 
d8 er die wife do gewan, nedeines merdes er ne phtabe. 

: 10 d6 ilten fi fibc alle maneden, 35 da fyrede, ube wir den bebielten, 
non ewen 34 den ewen wir paradyfes gewilten. 


got guade ir aller fele. 
Got mit finer gewalt 


Sh wil iv eben allen der wribet zeichen ail manecnalt. 
eine nil ware rede nor tin dec worhte den mennifhen einen 
15 non dem minem fiune 40 uzzen non abt tetlen. 
non dem rebten anegenge, Uon dem leime gab er ime da; fleifts, 
non den genaden alfo manedaalt Der tom becedhenit dex freibe, 
di auf nj den HEden fint gesalt, non dem fleine gab er ime da; pein, 
nzzer genefi unt a3 libro regum, "Des wtf zwinil nehein; 
20 der werlt al 3e genaden. 45 uon den wreen gab er ime die adren, 
nox bem grafe gab er ime da3 bar, 
Die rede di ike ua fol thu, now dem mere gab er ime daz plat, 
da; fint dle nier ewangelia. non den wolden daz mit, 
in principio erat verbum, dB habet ex ime begunnen 
da; was der ware gotes fun, 50 Der ougen aon der funnen. 
25 non dem einem worte Er nerleh ime finen altem, 
ex beqnam 3¢ trofte aller dirre werite. daz wir ime den bebilten, 
ante finen geſin, 
® lar in tenedris, daz mic ime imer ücherente fin. 


Die erften acht Verſe diefer Ginleitung und jene Madridt in ber VITA ALTMANNI find auf ein und baffelbe 
Gedicht Czzos gu beziehen Joſeph Diemer (S. XLIX) beſtreitet diß, ex ſagt aber ©. XXXIV von dem urfundli- 
den Tert, daß er ihn fur eine neue auflage ves liedes von 6430 halte', daß der Dichter daffelbe .henugte oder viel. 
leicht nur wenig verdndert wiedergab’: warum aber nod ein anderes Gedidht von Czzo annehmen, da das vorlies 
gende ungweifelhaft eine cantilena de miracnlis Chrifti ift. Osfar Schade, GEISTLICHE GEDICHTE DES XIV. 
UND XV. JAHRHUNDERTS VOM NIDERRHEIN, HANNOVER 1854, gibt ©, XXIV—XXXVII bas handſchriftlich 
uͤberlieferte Gedicht unverkuͤrzt, aber in 68 ſechtzeiligen Sdgen, und haͤlt dafuͤr, daß der Vorauer Handſchrift ein 
niderrheiniſches Original gu Grunde gelegen babe. Daf er(VETERUM MONUMENTORUM THEOTISCORUM DECAS 
1860 p.36) nicht diefes Gedicht, fondern das vorausgehende fir die cantiluna E3308 Halt, ift dort ſchon angefubrt wor. 
pen. Gr ift aber auch (S. 31) ver Meinung, daß es fid) an fenen beiden Stellen um ein und daffelbe Gedicht Gyzo8 
handele: Duo hac teftimonia et (criptoris vile Altmanni et carminis theotifci nihil habent diverfum inter fe 
ac repugnans, nec ulla exiflit, ut nobis videtur, caufa, cur non ad unum idemque Ezzonis carmen referamus, 
et duo fupponamus, quod voluit Diemer (p. XLIX), quem fequitur Gervinus (Gesch. d. Dentfchen Dichtung 
4, Ausg. 1, 109). non est cur tefltimonia hifturica plana ac perfpicua fufpiciofis interpretationibus perturbe- 
mus, In feiner weiteren Searbeitung bes Leichs, ALTDEYITSCHES LESEBUCH. HALLE 1862 ©. 87—90, (dft er 
benfelben wie in bem vorliegenden Verſuch beginnen, Marl Millenboff (DENKMALER DEUTSCHER POESIE UND 
PROBA AUS DEM VIII — XII JAHRHUNDERT, BERLIN 1864 Seite 56—67) mit einem aus den Verfen 23—36 
gebildeten Syftem, hinter weldem bann unfer erftes gang wegfdllt. Dem zweiten folgen in Der Handſchrift neun 
Paar Verſe, welche hier in Uehereinftimmung mit O. Schade und K. Muͤllenhoff als eingeſchoben weggelafen fine. 
Daffelbe gilt von zwei Verfen Hinter dem eilften Sage. In dem urfundlicen Terte gehoren die beiden legten Set= 
len bes adjten Abfages gum neunten, die beiden lesten des neunten gum zehnten, und ber neunzehnte ſteht vor dem 
achtzehnten: ich bin hierin wie großentheils in der metriſchen Recenfion ver Verſe Muͤllen hoff gefolgt. Zeile 9. 
wuͤrde man ungern adames vermiſſen, 22.3 aͤndert Muͤllenhoff ſcate in ſcade, was mit Ruͤckſicht auf Gol. 2. 17, 
und Ebr. 8.5, 10.8 ein Irrtum iſt; 23.5 ſetzt er einfach vart, ich glaubte widervart beibehalten zu muͤßen, 
27,3 wird der ‘wole zů bei M. Druckfehler ſein fuͤr wole der 3U: die Handſchrift hat der 30 wole. Die VBerfe 15.1 
und 2 haben im Allgemeinen den Sinn von 14.1. Wo bie Handfebrift he fur dy fegt, habe ich diß ſtehen lafien. 
Sie braucht guweilen h fcheinbar in ver Weife heutiger Schreibung: 8. 8 und 14.14 fibt, 5.9 raht, $.11 geburbt, 
9.2 gebiht, 14.6 noth. Bet Oskar Schade (Altd. LB.) Hat bas Gedidht nur 23 Sdge, feden von feds Paar Rei⸗ 
men: er vereinigt S und 9 durch Ausfdheidung ver Zeilen 5.7 — 9.2 und der Zeilen 9.9 und 9.10, ſtreicht in 10 
bie Zeilen 11 und 12, in 13 die Betlen 3 und 4, in 14 die Zeilen 5 und 6, 11 und 12, in 15 die Zeilen 7 und 8 und 
enblidh bie vier Sige 21— 24, 


Der Bau des Gedidjtes fordert wol zunaͤchſt, die legte Strophe alé Schlußſtrophe, weldhe die Dorologie und das 
Amen enthalt, abjufondern; von ven 12 -+- 3-4 12 Strophen, die dann bleiben, bildet bie 14. Strophe von 16 
Zeilen den Mittelpunte des Ganjen, ihr gu beiven Seiten zwei Strophen (die 13. und 15.) von 14 Zeilen, die 12 vor⸗ 
angehenden und die 12 nadfolgenden fede von 12 Beilen; nie Schlußſtrophe gleich fenen gweien wieder von 14 Zeilen. 


Nro, 28. 
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28. Salomonisleich. 


Juclita lng mundi, 

du dir babi in dinir kandi 
erdin undi lufti 

unde alli himilcrefti: 

du fendi mir zi mundi 

da; id) muzzi kundi 

di gebi noli fconi 

dt du deti falomoni, 

di manicfaltin wmilbeit: 
nbic did) mendit dOuy criftinhcit. 


2 Salomon danidif fan was, 
dav richi er fil nad) imo biſaz. 
durh fnif natir {euldi 
gond imo got finir buldi: 
Ex ſprach, daz er gebiti 
fnedic fo er wolti, 
Tidium odir wifheit. 
dard di fint urnmichheit 
ec gihobit in fo werdi 
ubir allt di dix warin an dir erdi. 


Der herro fid) bidadti, 

zi goti er karti: 

cherro, du weift vil wol 

wi midil lenth id) biwarin fol: 
Du machi mid) fo wifi, 

daz id) ridjti fo dir gilidi: 
wilde mir den wiftum gebin, 

fo mag id) immir erhafti lebdin, 
daz iff dic allir meift Lif, 

fo gewinnid) ſnaz mir lib ift.’ 


i) 


4 Pav flimmi ſprach dannin 
3i Demo kunincliden manni 
an du nirkuri den ridtum 
und gtiffi an den wiftum, 
un wil id) did) merin 
mid michilin ceria: 
id) madi dinin giwalt 
with undi manincfalt, 
das man dinin gilidin 
ni mag finden in allin difin ridin.’ 


5 David, cin duirir wigant, 
be er ali fini not nbirwant, 
der bigondi alfo werdi 
allir eriſt her in erdi 
goti cin huſ zimmiron, 
des giwanner michilin fon. 
Daz uolworhti fith fatomon 
mil widilin giziridon 
undi manigir fladti wunin 
dems himilifdjen kunigi 3i minnin. 


Gin herro his heronimuf, 
fin ſcripft zelit unf (nf, 
der beit cin midil wudir 
uzzir cinim budi uundin, 
upic ardely, 

Wadernagel, Rirchentied Il. 
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daz habint nod) dt cridi, 
wi in hierſalem gifcad 
midilif wadirif gimad. 
Ein wrm waf dar inni, 
der irdranc allt bruni 

di dir in der burch warin: 
di cifternin wrdin lexi, 

des dhomin di luithi 

in rini flardi nott. 


Salmon der was ridi, 

cr ded fo wiflidl: 

ct biz daz Inith zu gan, 

tint cifternam vullan 

meddis undi uninif, 

dif allir bezziſtin lidiſ: 

do ex iz 'alliz nz gitranc, 

id) wei; er in flaffinti bant. 
daz was cin midil gotif craft 
daz imo der wrm zu ſprach. 


Mer urtiſſami drachi, 

zi ſalmoni ſprach cr 
herro, nn nirla mid, 

fo biwifin id) did) 

cinic uili midilin erin: 

iY dinim munfteri 

u wrchiſt in enim iari, 
wildu mirz giloubin, 

daz du ſnidiſ minny bant, 
wil manigir claftirin lauc. 


Salomon ſprach do 

nil wiflidia dir jn: 

hn fagi mics uil ſchiri, 
odir id) heizzi did) nirliſi. 
Der wem ſprach imo ju 
cin thir gat in libano, 
daz heiz du dic giwinni, 

di adirin bringi: 

Ich ſagi dir rechti wi du du: 
Dar uz werchi cini funir, 
Buy wirt fcarf undi was, 
duv ſnidit alf cin ſcarſachs 
ufſi den marmilficin, 

nil ebini muzzer inznei, 

fui fo dir lib tft.’ 

cv kunic urowit fidy des 


Satomon was ridi, 

er dct fo wiflidi: 

er biz imo fuidin dnv bant 
und nirbot imo dun lant. 
Do uur er zi maldi 

mid alin ſinin holdin: 

cr nant daz dir in lybano, 
zi ficti iagit crs do. 

Do iagit ers alli 

dri tagi uolli: 

do cr da; dir do giwan, 
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do wal ex cit ro mat. 

Ex hizz imo giwinnit 

di adirin bringin, 

non duv mart da3 buf 3 bierfalem 
giworcht ant alliz ifin. 


Mo was da; hus ridi 

giworcht mid michilin wlizzi. 

di wenti marmilficin nil wis, 

daz himiliz und der eſtirich. 

Dar inni hangitin fconi 

di guldinin cronin. 

da was Ine undi claritas, 

fms ſtanc, fuanitaf, 

a3 was alfo luſſam 

fo ts demo himilifdin kunigt molt gizam. 


o 


Duv lagil und Inv hantwaz, 
duy niole und Inv lidina;, 
duv ronchuaz und nv cherziſtal, 
daz roti goli waf iz al. 

Day bina man den ewartin 
di dir got norchtin, 

di dir dagiſ undi nadtif 
plagin gotif ammidti/. 

daz wart alfo gordinot, 

alf iz der wifi falomon gibot. 


=3 
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In finim honi was michil zucht, 
da was allif glitif ginudt. 

fin richtum imo nil woli ſchein, 
fin ſinl was gut helphinbein, 
woli gidreit nnd irgrabin, 

mid dim goldi waf cr biſlagin. 
Sedf gradi gingin dirzn, 

uclf gummin dinotims dn, 

ru thufint manigeri 

di giwift ex alli mid ſinir leri. 


Sin dinift daz was ueſti. 
{° der kunic folti ezzin, 

i feuszilin und di nepphi, 
di woli giftcinitin chophi, 
daz was alliz guldin. 
fi adden finer huldin. 
nibenif maunif ni wart min, 
fini dinotin 
allt gizoginlichi, 
alfo gibot falomon dir ridji. 


= 


10 Dw bid) zelint unf nili giwif: 
in finim houi was cin difc 
mit filbicinin ftollin. 
den dife trugin fi allt, 
in allin uirin fin uf hubin, 
une den kunic fi in teugin. 
dar obi goumit cr frons, 
daz Hols kom uon tybano. 
demo der wiſtum fi cleini, 
der nirnemi was duv zali meini. 


11 Sin diniſt da; was ueſti. 
fo cv folti gan 3i refi, 


— 
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fedie irwelific quedti 
i miifin fin geredtt. 

Dero helidt igilid 

druc fin fuert umbi fid, 

di dir in biwadtin 

zi iglichin nachtin. 

uon ſimilichir ginozſchaf 
uili midil waf fin herſchaf. 


Do com Inv gotif fiunni 

— demo kuniclichin manni: 

er wifum..... 

der richtum imo zu uloz. 

cr ui wiſſi ſinin ginoz, 

der imo gilich wari, 

in ſinir urambairi. 

alliz an imo gizirit waf, 

in hierſalem militarif potcftaf. 


Ein kunigin dom ſundir 
zi falmont durch wndir, 
duv bradti midilin ſcaz, 
thymiama undi opef, 

des cdilin giftcinif 

grozziſ undi cleinif: 

Su was cin urowi uil rid, 
iri gebi was nil Raniclid. 


ee «© ©» b&b wp ee @ 0 


Do ſuz rechti nirnam, 

uil harli fa fin ircham. 
woli did, kunic falomon, 
in dimo hont tft nil ſchoni, 
uil felic fint duv hint ! 
du in dinimo diniſti fint. 

Dinif wihumif han id) uundin 

mer Danni iman modti irkundin. 

kunic, an wif gifundt: 

id wil beim zi minimo landi.” 


Salmon der was beri, 

ex hiz ane tragin wil meiri 
des cdilin giftcinif 

grozziſ undi cleinif. 


mid erin his ex fu biwarin, 

ex li fi urolidin narin. 

minniclichi He non imo irwaut, 

ev urumit fl abir da3 meri in iri laut 


Der kunic diseichinot den got 

Dex di werilt hat gibilidet, 

in def giwalt alliz flat 

daz daz giftirni mmbi gat. 

Imo dinint nili uro 

niun dori der cingilo, 

di lobint in mid allic macht. 

in fimo Hout wirt nimmic nacht: 
da iſt inni daz ewigi licht, 

des niwirt hini unrdir ziganc nicht. 


Nro. 29. 


17 Duv kunigin, fo id) i; nirnemin kan, 
bijeihinot ecclefiam, 
duv fol wefin fin bruth 
dongin undi ubirluth. 
3d) weni fimo gimchilot fi 
in communionem domint. 
dup fol imo gilidin 
in dngintin ridlidi, 
ane ( giberin duv hint 
dun dir, got, ſelbi ginennit fint. 


18 Di diniſtmin, fo id) iz uirnemin kan, 
bizeichinont biſchoflichi man, 
di dinunt imo in plichti. 
daz luth ſuln fi birichti, 
leri di criſtinheit 
truwi undi warhtit, 
mid werchin irnullin 
daz ſi in nori zellin, 
R fulin unr den uroni difc 
oti bringin hoftiam landiſ. 
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Bi falmonif zitin 

was fuld) nridi undir din luthin: 
ſuelich enti dic man wolti natin, 
urlougif wart ni man giwari. 

Di heriuerti warin ſtilli, 

Do dagitin di helidi fuelli, 
urlougif wart ni giphadt, 

man ni fillit iz mid ſinir craft, 
alf iz got felbi gibot. 

do ridjfoti rex paciſicuſ. 


Salomon der was heri, 

fin richtum was nil meri. 
der des himilif walt 

und daz liüth fult bibalti 
der ruchi unf di gnadi gcbin 
da3 wir infamint imo lebin, 
da3 wit fdinin in fimo houi 
mid nil midjilimo tobi, 

baz wir in muzzin gifen 

in der himiliſchin bhierfalem. 


Berauer Handſchrift Nro. XI. Blatt 98—99: Sofeph Diemer DEUTSCHE GEDICHTE DES XI. UND XII. JAHR- 
HUXDERTS, WIEN 1949, ©. 107—114. Worftebend nad ber Bearbeitung, welche bie DENKMALER VON K. 
NCLLENHOFF UND W. SCHERER BERLIN 1564 S. 93—100 enthalten. Die finf Abſaͤtze a— e werden dafelbft 
(S. 375) fir eingefdaltete erklaͤrt. In der Handſchrift folgen die Strophen 7—14 alfo: 7, 13, 10, 8, 9, 11, 12, 14, 
Tie DENKMALER [efen 1.7 vili, 3.3 und 4 

herro, du weist vil wale 

wi michil lul ich sol biwarin. 


b. Ghestin, c. 7 inemi, c.8 gilobin zuwari, 7.2 di viole, 8.9 bat bie Handfarift duv thufint, bie DENKWALER | 
vermuthen (S. 377) magineri fir manigeri, 14.3 [efen fie su sppach ,woli dir Salomoni, 17.9 du fur aue. 


29. Lied an die jungfrau Maria. 


3x in erde leite 
aaron cine gcrice, 
Din gebar mandalon 
nuz3¢ alfo edile: 
Die fiiesse halt du fure brabt, 
miter ane mannef rat, 
Sancta Maria. 


2 Ju in deme gefpreidad) 
monfef cin ſint gefad, 
Daz daz hols niene bran, 
den loud) fal er obenan, 
Der waf land unde breit: 
da3 bezeichint dine magethcit, 
Sancta Maria. 


3 Gedeton dur ifracl 
nider fprevit ex cin lamphel, 
Daz himelton die wolle 
betouwete almitalle: 
Alfo dom dic din magendraft, 
daz du wurde berehaft, 
Saucta Maria. 


4 Merſterne, morgenrot, 
anger ungebradot 
ac ane fiat cin blame 
Vin linhtet alfo {cone : 
Si iſt under den anderen 


fo Lilium undern dornen.- 
Sancta Maria. 


5 Ein angelſnaͤr geflohtin iff, 


oe 
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dannen du geborn bift: 

Da; was din din qchunneſtcaft, 

der angel waf din gotes draft, 
Da der tot wart ane irworgen, 

der non dir wart verborgen, 

Sancia Maria. 


Vſayaſ der wiffage 
der habet din gewagen, 
Wie none Jeſſeſ ſtammt 
wiichfe cin gerten imme, 

Da none feol cin bliime paren: 
Din bescidjint did) und din barn, 
Sancta Maria. 


Do gehit ime fo merde 

der himel 3H dev erde, 

Da dev efil und daz rint 

wole irdanten daz vrone dint: 
Do waf din din wambe 

cin chrippe deme lambe, 

Sancta Maria. 


Dii geberre du daz goteſ dint 
der unfi alle iclofte fint 
3% 
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Mit fim heiligen blite Du bift uber engil al, 

ton der ewigen nocte: , du befiintch den encn nal, 
Def fcol er iemmer globet fin, Sancta Maria. 

nile wole gniczzt mir din, ; 

Sancta Maria. 12 Eua brabt anf swiffen tot; 


dev cine ienoch ridfenot. 
Du bift da; ander wib, 


9 Zeſloncnin borte, din unf brabte den Lib 
entan veme aid Der tinfel gerict da; mort: 
piguenten —3* Gabriel cunte dir daz goteſ wort, 

Da bit an 4 jin Sancta Maria. 
glid) der turtiltuban. 13 Chint gebare du magedin, 
Sancta Maria. alee meclte elie. 
a glid) deme funnen 

10 Brunne befigelter, uon nazarcth ircunnes. 
garte —T tiernſalem. gloria, 
Dar inne fuͤnzzit balſamum, iſrahei Leticia, 
der wœzzit fo cinamomum, Sancta Aaria. 

Du biſt ſam der croerbonm, 
den da flinhet dcr wurm, 14 Chuniginne def himelef, 
Sancta Maria. porte def paradyfef, 
Du irweltez gotef buf, 

11 Cedruſ ia libano, facrarinm faucti fpirituf, 
rofa in icrido, Du wif uns allen wegnute 
Du irmelte mirre, 3¢ iungiſte an dem ente, 
dn Der wazzeſt alfo uerre, Sancta Maria. 


Funtgruben fir Geld. deutſcher Spr. u. Litt. von Dr. Heinrich Hoffmann. Il. (1537.) Seite 142 ff., aus der Hand. 
ſchrift J. 8. ber Ribliothef des Kloſters Mell. aie mit ben Gorrecturen in Wilhelm Madernagels Refebuche I. 
(1959) Spalte 163—166: §. Hoffmann, Vers 1. 1. Juin erve | leit o., 2.3 cin daz fehlt, 3.3 himeltü, 6.2 
gewage, 6.3 der quot wie, 6.4 vvdehſe, 6.6 unde, S.1 D5, 9.1 Du bift ein b. b., 9.6 tyrtilttben, 10.3 
flözzit, 10.6 flöhet, wuͤrm, 12.5 tiuͤfel. Heinrich Hoffmann (Geſch. des d. Kirchenliebes bis auf Luthers Zeit. 


2, Ausg. 1954. S. 33) aͤndert den Anfang: 
7 Aaron inin erde 
leit eine gerte, 


und fegt 2.1 Inin deme, 3.2 lampvel, 4.5 andern, 6.2 gewage, 6.5 varn, 12.1 zwisken. RK. Muͤllenhoff und 
W. Scherer (DENKMALER DEUTSCHER POESIE UND PROSA AUS DEM VIII—XIT JAHRHUNDERT IStt. | 


S. 115 u. 387) fegen den Anfang: 
Su leit iw erde 
Aaron cine gerte. 


Der Dichter wird diefen Reim nidt chne Grund dahinten gelafen haben; durch Schuld cines Schreibers ift er wel 
ſchwerlich verfegt worden. 


30. Palerxnoſterleich. 


Sei din gotes wishnit ze diffes libes frifie 

din durch uns nam dic mennefdait, joch zer cwigen genifte. 

din lert nus minne unt vorhten da fint inne fiben gebcte: 

mit pilede jod) mit worten. fibene fint ond) der gebe 

er iff herro nude got: des heligen gaiſtes, 

vorhten ſculen wir fin gebot. des unſeren cwartes maiſters. 


er iſt vater, wir din dint: 


wie ffize diſin namen fint. 3 Din vorhte des obrifien gotes, 
wir ia in vorhten unte minnen deft din geb aller vorderoſt. 
mit funilidjen dingen: Din giite mit ter verwizzenhaite, 
mit ten juain wir genefen, din dan fid) wole braiten. 
fo wir fingen unte leſen. mit ter fterdje der rat, 

urmar aft der fin famet hat. 

2 Sta gebet ex nus felbe brabte- mit der vernunfle der wiflinm, 
des da vor nicemen gedahte: ane dic wir rehtes niene tin. 
iz ift paternoſter genamet. mi diſen fiben virtutibus 
43 pigrifet alle; da; infamet —* wir tw — hus. 

cherzeſtal, 


mit churzlichen worten | fint dei 


des mennifk ic bedorftc a ne liuhtent den gotes fal. 


Neo, 30, 





1 So wir lefen an der ¢ 
die got fante den IJnden e, 
Vie dnand tes wizes forbte, 
als ir ubele des pedorfic 
fatfe der magezoge tit 
cs chindes getelofe; miit]: 
{a fo fie miffegiengen, 
eu ſcaden fie fa enphiengen. 
ir herro was fo vorhtlid, 
ix vorhte was fo forclid. 
din gnada tempert nn da; rebt, 
3c taine iff worden d'aribet. 
pater iff der e herro was: 
fo begagenet im unſer caritas. 


Plu wir cinen vater haben, 

un fculn wir denden ane den namen. 
welle wit haizen finin dint, 

wir miizen bileden finin dind, 

mit funcliden minuen 

des vater erbe gewinnen, 

unfern britder der fin dint if 
minnen fam uns tete Crift, 

Der Burd) finer bruder not 

lait den ſcantlichen tot. 

flicfen wir die minne, 

wie gtturren wir den pater fingen? 


So quit din bete alrerif 

vater, dn der in himelen bift, 
geheleget werde der name din’ 

da wir getoufet inne fin, 

pone Chrifto Chriftiani, 

daz wir der funte geflen fam ane, 
fo wir 3em erſten waren, 

do uns dic dint gebaren 

din ‘gnade unter din gaiſt. 

Yes verfehen wir uns dann aller maift, 
fo wir reften von der erde 

ante anderfunt geborn werden. 
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Salih fint die fridafamen: 

die erent wol des vater ramen, 
die wellent hie funlidje leben: 
Yaz muz din goles vorhte geben. 
die forgent zu dem fiintage, 

fi ſünent fid) hie unz fi magen, 
A n'ophernt deme vater nicht 
unz file dem briidere ſculn ieht. 
die verhten David habcte, 

dir finen viant {parate. 

cr wainote den Saulis tof, 

Yer in fo ofte braht in not. 


> 


So pite wir tagilide 
herro, zu dome din ride’, 
daz dente mfiz ergen, 
fo wit von der erde erficn. 
fo der tinfel unde finiu lit 
alfo gar werdent verniht, 

fo ne vchtent in den ‘outer 
> die tugende mit den adniten, 
fo werden wir luticr unde reine, 
fo richiſit dn in uns cine, 
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fo wirt der viante gewalt 
ze dinem viizfeamele gezalt. 


Salige die da; ride mainent 
unte ir herze da 3H rainent, 
daz fi fligen uf mit gote 
nad) dem vronem gebote: 

die fcowent nod) die gothnit 
mit der gebe dex guadidait, 
fi bifisent nod) daz ride 

Dar fi clophent tagilide. 
des Digite ofte zů ze gote 
Monfes der getrinwe bote, 
daz ex got felben mitfe gefehen: 
des mabhte hie nicht gefcchen. 


So fiet an der tritten flete 
cin fo fil notlichin bete 

Din wille hie in erde 

fam da in himele werde’, 
daz wir in erde dir gehengen 
femme die himilifcen engel, 

ie nicht des newellen 

des did) mug erbelgen, 

unter unfer herife gaiſt 

(° da bi daz dinliche flaifdy, 
a3 fiu baidin fament ne gerent 
des tu fie nicht fenlift weren. 


Balic die der barmberje fint, 
vil wole icgent den ir dind: 
an in fcol difin bete irgen. 

ir fele ift hie mit got icften 
von der funde flafhaite 

mit gebe der verwizzenhaite. 

fi efdrbent gire des flaifees, 
ſi erchukkent werd) des gaiftes, 
fi erringent dea Jacobis fegen, 
fi garnent daz fie got gefehent. 
gehelcent fi des flaifces craft, 
fo werdent fi fa figehaft. 


Mar nad gern wir ane got 
herre, gib uns unfer prot 
daz tagilidye hinte’. 
vernement wol wa; da; tinte. 
er ift felbe dex engele prot, 
fn ift ond) der fele not. 

ex lib vertuelf ane3 prot, 
fame tit din fele ane got. 
daz wizet, daz er felbe if, 
deift dex fele wegewift, 

unte din ſuͤze gotes lere, 
Din ift Dritte labe der fele. 


In dri wis maine wir da; prot. 
falige die des hie Hungerot: . 

fi beqrabent mit gote den alten man, 
den niwen watent fie fid) ar. 

daz prot git uns flerde 

zallen gitten werden; 

wider demo gotes worte 

fo ne craftent nicht die helleborte. 
diſe geb Iſac habete, 

dor ſich zer martere garete. 
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ex wolte felbe der ophervriſcinch wefen: 
mit dem feaphe geriiht in got verwefen. 


Wir tin mit gote cin gedinge 

daz ung alfo fere twinaet. 

wir queden vergib uns nufer fenlde, 
daz wir domen ze Diner hulde, 

fame wir allen den vergeben 

dic uns der fculde vergehent’. 

der ſinem fcolen nicht vergibet, 

wie unfalidlide er diffes diget! 

ex laitet uber ſich gotes zorn, 

ex hat die tonfe gar verlorn. 


Demo gnoz wi wil cr claines nicht vergeben, 


demo herren mis cx groze; wider geben. 


Salic ift der dic difen rat 

von der gotes gnada hat, 

c vergebenne daz man im vergebe: 

a3 ift fin vnnfte gotes gebe. 

fin cruce treit der nad gebote 

die martir lidet cr mit gote, 

er weinet icgelides val, 

ev betet al wider dem abtefal. 

fo better gitte Abraham ° 
umben duncdy der ime die donen nam; 
ex chlagete der verworchten burge flor, 
er geweget in gerne da vore. 


Din bedorunge ift fo mannichſlaht, 
einiu gfit, dander tarabaft. 

diu gfite trlintteret daz mit 

fame; golt der eitoven tit: 

fi clophet an den flategen man, 

ex clinget fame der ganze haven. 
din vone dem finfel aver vert, 

der ſich dere mit gote nicht crmert, 
alfes pli verbrinnet, 

vonem hamer er gar zeſpringet. 
der hamer tft der verwazen: 

deme feolte dex herre uns ninht lazen. 


Mic fanften ſalicliche lebent 
die des frites niene phiegent. 
it ougen din fint cinvalt; 
ser tuben fint fie gesalt 
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din in Chriftes touf erfcain: 

der toufe git fie nod) daz hail, 
ſi brabte cin oleswi ouh ¢ 

in d'arche dem guͤten Ror. 

fi fcol latter die vernunft, 

in die gaiſtlichen chunſt, 

[wie uns dcr viant bedore, 

cit nus niemer laite zemo flore. 


An diffes gebetes ende, 

fo wir denchen in diz cHemde, _ 
fo wir ane feben den val 

vone demo rid) in daz zahirtal, — 
wir ſprechen herre in himite, 
irlos uns von dem ubile’. 

wir mainen al die menidait, 
forge, not und aribait 

untes viantes abtifal, 

dei nus brahte Adames val. 

dar zů fin wir geborn: 

fo freislid) was ter gotes zorn. 


Wie ſalich die gotes armen fint, 
want ir dei himilride fint! 

die tit der ware wistiim 
verinanen dev werlie richtüm. 
des wistiimes unfer vater wielt, 
f lang er gotes gebot bihielt. 
or gotes zorn laitte ubir ſich, 
do traf uns alle der gerid. 
verfcelket hat uns der alte man, 
gevricn mii; nns der niewe man. 
ni ware got nicht geborn, 

wit miifen alle wefen verlorn. 


Virre fiben bete dri zerift, 

die fint aller herift. 

fi gerent der durnabhtidjaite . 
zer drivalten gothaite. 

dex gedinge wir jem fintage, 
wante wir fi hie haben ne magen. 
die viere die da nad ſtent 

trofient des libes ellente, 

den uns der fcephare hat geben 
pon angengin vicren, fo wir Lefer. 
det wer nits, Janna wir fe naman, 
dex unfer fiize vater. Amen. 


Nro, 


31. 


FJ. J. Mone, Anzeiger fiir Kunde der teutſchen Vorzeit, VIII.(1839) Spalte 39—44, nach ber Pergamenthandſchrift 
Nro. 652 ſæc. XII. der Univerfitdtebibliothet yu Innsbruck Th. G. v. Karafan, Deutſche Sprachdenkmale ves 
XII. Jahrhunderts (1346) S. 67—70, nad einer Klagenfurter aus dem Kloſter Milſtat ſtammenden Handſchrift des 
12, Jahrhunderts Blatt 161>—167>, PENRKMALER DEUTSCHER POESIE UND PROSA AUS DEM VIII—XII 
JAHRHUNDERT HERAUSGEGEBEN VON K. MULLENAOFF UND W. SCHERER BERLIN 1364 S. 125—132 u. 
396— 403, mit Berbeßerungen und Grgdngungen. Bers 3.6 urmar fir ur vorift in ver Insbruder Handſchrift, au 
Zeile 5 und 6 ber 4. Strophe heift es: die beiden zeilen find die entbehrlich{ten der ftrophe, welche nicht 
allein vor allen andern 14 zeilen gehabt haben kann. 


31. Cobet den herren. 


Nu lobe wir minen Irchtin 
jouh den heiligen geift fin, ze neſpere jouhe ze mettin 
die namen alle dIvic foul wir fpate unt vrii fin 
fepcies in die, ic goteſ dienefte. 

alle tage fiben ſtunt a3 gepot unf der pfalmifte. 


lobet did) nil manid) munt. 


Nro, 32. Zwölftes Jahrhundert. 


2 Daz gepot uns danid, 
do er machote die tagecit. 
ze prime joule ze tercic 
lobe wir gewiffe. 
ze ferte unt ze none 
fo lobe wir did) (cone. 
an der compicte 
lobe mic dine glite, 
fo du nil wole wert pift. 
lantate dominnm de celis. 


3 Nu loben did) aner fa 

{e et luna, 

er {irae jouhe din manin, 
dic fernen loben did) unter in, 
unt loben didj, trebtin, uber al 
peidin perd) unte tal, 
hols’ nnie ftaine 
leben dib, trehtin, cine, 
unt al da3 nf der erde iff 
landate dominum int excelfis. 


Pu loben dih, trebtin, aner fa 
maria et flumina, 

wazer unte prunact, 

uate loben dih alle zungen. 
neſte unte nogelin 

loben di}, herro trehtin, 

loben dih diner chrefte 

alle die gefcephte. 


oben 


daz lemtigis nf der erde iff, 
laudate dominum de celis. 


5 Mu loben did), trehlin werde, 
Die himele joule din erde, 
loben dibc, herre, da pi 
omnia fidera celi, 
jonhe daz firmamentum 
lobe did) unt den Binen fun: 
Di wr3e jonhe daz ander drut 
loben did), Herro, goles trut, 
wante du des ſchephere pif. 
landate dominnm in cecclfis. 


Plu lobe wir did) aucr fa 

in pfalterio ct cithara, 

mit falmen jouhe mit feitfpile. 
dihc lobent engele nile: 

ane vilfent fi did) ful, 

alle dodent fi fanctns’. 

alle; daz uf deme himele if, 
landate dominum de Celis. 


Nu loben dihe, teehtin, ance fa 
rores et prnina, 

regene unt die winte 

unte cen apgrunte, 

die puhele jouhe dic lewen, 

die pache jouhe dic fewe. 

al Bat ie wart unt icmer if, 
landate dominnm in cecelfis. 
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Sanpi drift Nro, XI ver Bibliothel ves regulierten Ghorherrenftiftes gu Vorau in ver Steiermark, fc. XII. Blatt 
113, im dem Lobgedichte Arnolts auf ven Heiligen @eift. Durch Jofeph Diemer: DEUTSCHE GEDICHTE DES XI. | 
UXD XII. JAHRHUNDERTS. WIEN (849. S. 334 f. Darnad bei Oslar Shade, ALTDEUTSCHES LESEBUCH, 
HALLE 1562. S. 136.. K. Muͤllenhoff und WeScherer DENKMALER x. S. 135, mit Berichtigungen: in der 
Handſchrift feblen 2.1 bie Worte Pas gepot uns, 1.7 ſteht mettine, 2.6 diche, 3.3 maninne, 4.5 uuefce, 
1.9 ſcehte 5.6 lobe herro unte, 6.7 unte al daz ter te wart unte iemer iſt. Die he der Handſchrift fur 
§ habe id beibehalten: 5.7 ſchreibt fle hruth, 5.8 truht. Muͤllenhoff fest 2.6 viche, 3.8 did), 4.9 lebendes. 
femtig aud jweimal in Lambrechts Alexander, Diemer 198.24 und 216.15, in bem Gedicht .won dem bimmlifden 
Serufatem’ Diemer 361.4—5, unb in der legten Beile bes Bruchftices eines Gedichtes aus dem 12. Jahrh., bag 
Tiemer in der Anmerfung gu 283.1 mitteilt; ang Nro. 33; man fprad in fener Mundart vamalé lébendig , nicht 
lebtndig. O. Schade 4.8 geflebte. Diemer S. L: Der (chane bymous auf den h. geift ift dem bei Daniel 
cap. 3, v. 52—90 nachgebildet, Millenhoff S. 107: der hymnus, so schlecht er ist, konnte hier nicht wol 
ubergangen werden, .... zu grunde liegt der psalm 148, woneben noch ps. 150 und besonders das benedicite 
der drei manner im fearigen ofen benutzt find, das auf jenen psalm zurickgeht. 


32. Gefang sur meffe. 


O ereſiv magenchraft, 
vater aller diner ate 
ScSvve an dine drifiendtit, 
wariv beriv gotheit. 

Dizze opfer daz wie dir hie tin 
daz ift din ainborn fun: 
enphabe, vvife vaterbeit, 

dines Chrifies ſunhait. 
Hedende bt dir felben in 

nũ bedcudje Od) uns an im, 

in bi diner gothait, 

nus bi finer mennifdait. 

Sin gothait diu ift mit im dix, 
unfer if din lide fin; 


uf iſt icdod) da; unfer din, 
du la daz din unfer fin. 


Gr famenot unfer mennifdait 
an fic) 3f diner gothait, 

daz wir fin mit im gemaine 
als cc ift mit dic alaine. 

Unſer bilde ex an fid) nam, 

da bt cr Did) an uns erman 

er gab uns ze wandeln ſich, 
daz wir bi im manen did. 

Da; cv des unfern nam an fid 
im 3¢ liebe nit ody ze lid, 

daz gab cr uns ze niczen wider, 
daz im niht entw'hfen finin lider. 
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Dir fin mit famt im ain 
vlaif a) lid) nit gebain 
uñ 
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a da3 von im infize leben 
ide er finen gaift ze geben. 


Alfo famuot er dunnefcaft 


wiſcen im uit finer geſcaft, 


avon die rehten fint 
fine briider uit finin dint, 


Mit im ain gait uit ain mit, 


vlaiſch, gebaine uit blitt, 
erben nit ftptail, 
gttaiten an dem erbetail. 
Anſer herre Jeſu Chrift 
din fun von nature ift 
fo gab uns din milte fin 


daz wir fine von gnaden fin. 


Swie wir daz ellende nod 


mit funden biiwen, fo ift ikdod 
der uns vertilige unfer meil 


H himele unfer fipctail. 
u ruͤhte unfer opher fin 
von der magendrefte din, 


pon div nim von uns vargiit 


ie fine lid) uñ ſin blüt. 


it vinden niht gelides dem, 


daz vor dinen ögen zem 


ut unſern ſunten wider mege 


uf difes cllendes wege. 


Enphahe cs von des priefers hant, 
ui wis bi im dar an gemant 


daz ez dir gename fi. 
durch dic dine namen drt, 
babe uf dines zornes flad) 


den wir arnen nabt ui tac. 


J. A. Sdmeller in Moriz Haupts Zeitſchrift VIII. (185 


Koͤnigl. Bibl. zu Muͤnchen, Blatt 54. 


Die Unterabteilun 


habe ich jetzt nicht tilgen moͤgen; fie hindern Niemand. 


undeutlich. Die DENKMALER elc, vo 
fen, 3.1 famenot, 3.12 fiine, 3.14 baw 
beftunge, in ven Verſen 1.10, 2.14, 8.4, 


Day pit did), obriftin draft, 
daz du mir gebeſt git wirtſchaft. 


o 


Bers 5.2 lieft 
n Miullenhoff und Sderer Seite 


4 Wir bieten viir ze ſcherme den 


dev den zorn dic beneme: 

din giite mad) gezurnen niht 
fo ft folhe mafen fibt, 

die ex ze phande trait 

dex durch uns die martere Lait. 
Blige fine vriſche wanden an, 
ull bedenche uns wol daran 
daz ex durch daz din gebot 

uns ze helfe lait den tat. 


Verlih uns folhe ſalicheit, 

daz wit mit rebter innerchtit 
fine marter im gebugen, 

wande wir an did) ni ne mugen. 
Od) bite wir did), herre, 

durd der wandelunge ére, 

nnde fid) disse opher tit 

ze chriſtes lide uit se finem blit, 
ic falde aller driftentait, 

u wende uns cllin unferin lait. 
Ut ſwaz an uns alicn 

gedauch ui willen 

werd nũ worte 

wider dine vorbte 

nit wider dincn willen if, 

daz wende uns durch den dinen drift, 
Der innedliden ewedhatt 

unde einer waren gotehdit 

in. der hailigen gaifies ainunge 
ze rehter cbenbellnnge 

mit dir tft cin nomen 

von cwen zewen. Amen. 


33. Bur meffe. 


2 Dein engel enphahent did) mit dem munde, 
fo enpfahe id) did) anf dein heiligt parmunge. 


3 Die engel enphahent did fiir daz lemptige prot, 
fo enphahe id) did) fiir den ewigen tot. 


Cod. germ, Mon. 73. 43. fac. Blatt 49. Wher Lemptige 


4 Flr den tot enpfahe id) did, 


herre, alfo ti dn mid, 


5 Den mir der pricier hat geqeben, 


daz ift daz ewige leben. 


6 Mu franwe did, fele vnd leip, 
daz dic got fo nahen leit. 





Nro. 33. 


1) ©. 117 ff., aus vem Cod. lat. 1616 ſæc. XI—XIII. ver 
gen von vier und feds Zeilen, die id damals vermuthet, 
Schmeller ebenheftunge, aber vas f fer 
137—139, Bers 1.6 flim, 2.12 entwitep 
en, 4.3 gdete, 5.3 martere, 5.3 unde blit, 5.17 innedlider, 5.20 eb 
3.5, 3.6, 3.7, 4.8, 5.11, 5.12 und 5.13 unde fuͤr wit 


Bers 3.1 vergl. die Anmerfung gu Vers 4.9 von Nro. 30. 


Nro, 34—36. 


Der junge Spervogel. 
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Der junge Spervogel. 


Nro. 34 - 36. 


34. Himmel und jelle. 


Ex ift gewaltic unde flare, 

der ze winnaht geboren wart: 

Da; ift der heilige Crift. 

ja lobt in alle3, da; dir if, 
Aiewan der tievel cine: 

dur finen grojen ubermiit, 

fo wart ime din helle ze feile. 


2 Ju der hele ift midel unrat: 
fwer da heimite bat, 
Die ſunne ſchinet nie fo licht, 
dex mane hilfet in niet 
Mod der lichte fterne, 
ja miict in alle; oe er fibt, 
ja wer cr da je b 


3 In himelrich cin hus ftat, 
cin guldin wee dar in gat; 
Die fute die fint mecmelin: 


on 


or 


mel alfe gerne. 


Die zieret unfer trehtin 
Mit edelem geftcine. 
da enkumpt nieman in, 
ern fi vor allen funden alfo reine. 


Swer gerne zů der kilden gat 

und ane nit da flat, 

Der mac wol vroliden leben: 

dem wirt ze jnngeſt gegeben 
Der engel gemeine. 

wol in, daz er ie wart! 

ze himel iſt da; leben alfo reine 


Ich han gedienct lange 
leider cinem manne, 
Der in dev helle ambe gat: 
der briievet mine miffetat; 
Sin lon der ift bife. 
hilf mir, heiliger geift, 
deid) mid) von finer vancniffe erlofe. 


Wilhelm Wadernagels Altdeutſches Leſebuch I. (1859) Spalte 225. In DES MINNESANGS FRUHLING HER- 
AUSGRGEBEN VON KARL LACHMANN UND MORIZ HAUPT LEIPZIG 1857 S. 28: Weré 1.2 wihen nahi, 1.3 
Krist, 1.4 dazdir, 1.6 Gberm., 2.2 heimiiete, 2.4 nieht, 3.3 siule, 3.7 sdnden, 3.1 kirchen, 4.2 da inne, 


5.5 bese, 5.7 erloese. 


Cria fid) 3¢ marterenne gab; 
ec lie fid) legen in cin grap. 
Daz tet ex dur die goteheit; 
da mit loft cr die criftenheit 
Pon der heizen heizen heile. 
er gett es niemer mer: 
dar an gedenke fwer fo der weile. 


W. Badernagel a. a. O. Spalte 226. 


35. Ofterlied. 


2 An dem ofterlidjem tage, 


ftiint fic) Criſt nz dem grabe, 


Aünec aller keifer, 
vater aller weiſen; 


int 
do 


heizen, 1.7 soder, 2.2 Kr., 2. 0 s. h. erloste, 1.7 troste. 


36. Gotes lob. 


Ware des waldes 

und eriz des goldes 

Und elliu apgrunde, 

Din fint dir, herve, kunde; 
Din fient in diner bende. 


alles himeleſchez her 
das enmohte did ni 


W. Wadernagel a. a. O. Spalte 226. 
7 dazn moht. 


— — — — — 


Sin hantgetat ev loſte. 
die belle (dein cin lieht: 
kom er finen kinden ze troften. 


M. Haupt a. a. O. Seite 30: Vers 1.1 Krift, tt kr., 1.5 feblt einmal 


ht volloben an cin ende. 
M. Haupt a. a. O. Seite 30: Bers 2 erze, 3 apgriinde, 4 kande, 
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Nro. 37. 
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37. Sequentia de S. Maria. 


Ave, vil lichlic meris flerne, 
cin lieht der criftinheit, Maria, alri magide cin 
lucerne. 


— 


Frowe dich, gotis celle, 

biſlozinu cappelle. 

do du den gibart 

der did) und al dic welt gifcif, 

nu fid), wie reine cin vaz dn magit do ware. 
Sende in mine finue, 

des himilis chuniginne, 

ware rede fiize, 

daz id) den vatic und den fun 
and den vil herin geift gilobin mize 
Semir magit an ende, 


miitic ane miſſewende 

frouwe, du haſt vitfinit das Eve zirſtorte, 
din got abirhorie. 

Hilf mix, fronwe here; 

trot uns armin dur die ere, 

daz din got vor allen wibin ji miltic gidabte, 
als tir Gabriel brabte. 


—2 


Do du in virname, 

wie du von ers irdame! 
din vil reinu fcam 

irfecad) von deme mare, 
wie magit ane man 

iemir dint gibare. 
HFrouwe, an dic ift wundir, 
mutir und magit dar undir: 
der die Helle brad) 

der lac in dime Libe, 

unde wurde ic dod 

dar undir nict zi wibe. 


Dn bift allein der falde cin porte. 
ja wurde dn fwangir von worte: 
dic dam cin Hint, 

frowe, dur din ore. 


a 


an 


| 


a 
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des criftin, judin umd dic heidin Aint, 
nade des ginade 

i¢ was endelos, 

allic magide cia gimme, 

daz chint did) ime zi matic dos. 
Din wirdccheit din nift niet cleine. 
ja triige du magit pil reine 

da3 lebindic brot: 

das was got felbe, 

der finin munt zů Dinen beaftin bot 
unde dine brufte 

in fine bende vie. 

owe kuniginne, 

Wa; guadin got an dir bigic! 


La mid) ginicsin, fweane id) did) nenne, 

da; id), Maria fronwe, da; 

giloube und daz an dir irdenne, 

daz nicman giitir 

mad) des virlongin, dune fief der icbarmde miitir. 

Fa mich giniczin des dn ie begienge 

in Ddirre welt mit dime fune, 

fo dun mit handin zu dir vienge. 

wol did) des kindis! 

bilf mic umb in: id) wei; wol, frowe, daz dn in 
fenflin vindis. 


Dinir bete mad) did) din tiebic fun nimer virzihin: 
Bite in des, daz er mic nize ware riwe virlihin, 


Unde da; ex Yur Yen grimmin tot, 
Yen ev leit dur * Dic meniſcheit, 
fehe an menifclide not, 

Unde da; ex dur die namin dri 
ſinir criſtenlichit hantgitat 

gnadich in den ſundin fi. 


Hilf mic, fronwe! fo din fele von mir ſcheide, 
fo cum ir zi trofie: 

wan id) gilowbe, daz du bift 

miitic unde magit beide. 


Wilhelm Wadernagel Altdeutſches Lefebuch , (1959) Spalte 259 ff., nad ver Handſchrift, cinem Pergamenteoder 
vom fleinften Format, ſchoͤn und reinlich geſchrieben von einer Sand des XII. Sahrbunverts, einft der überliefe rung 
nach das Eigentum der Koͤnigin Agnes, dann bes Kloſters Muri bis gu deſſen Stoͤrung und Pluͤnderung im Sabre 
1841, ſeitdem verſchwunden.“ Die Handfdrift hat nach W. Wacernagel Bers 2.1 frovwe, 2.3 gibere, 2.10 lobin, 
4.1 virneme, 4.4 mere, 5.1 felde, 5.4 frovwe, 6.12 frovwe, 7.2 ware rovwe mvoze. Bei v. d. Hagen, Min. 
nefinger III. S. 167, faͤngt bie Sequeng (nach derſelben Handſchrift) alfo an: 


1 Ave, vil lichtin waris flella, 
ein liebt der Rriftendeit, 
Maria, aire magede lacerna, 
urinwe did, Gotes cella. 


2 Beſlozzenin porte, do dn den geberre, 
der did) and al die welt geſchüſ, 
un fig, wie reine cin vaz, du maget, de were. 


3 Sende in mine flune x. ſ. ». 


Nro, 38 - 41. Zwölftes Jahchundert. 43 





38. Maria Magdalena. 


As dem ofterliden tag Er ift erftanden von dem tod 
Maria Magdalena gicng ju dem grad: den du falben wolteft.’ 
Wa; fand fie in dem grabe flan? 
ciuen engel wol getan. 3 eMaria' ruft ex ix su hant, 
. da kant fie iren heilant, 
2 Ber engel grist fle in der zeit: Sie fah in in aller der geperde 
‘ben da fucjet da; vil felige weip, fam ev cin gatiner were. 


Papierhaudſchrift auf der Nuͤruberger Stadtbibliothek, cent. VI. 82. 8°. Blatt 33>. Sines von ven Liedern, welche 
fein entſchiedenes Merkmahl ihres Alters tragen; ih hatte es (Deutſchet Kirchenlied 1841. Nro, 108) in den Anfang 
bef 11. Jabrhunderts gefegt, H. Hoffmann (Geſch. v. d. Kirchenliedes 1854. S. 39) und Marl Bartſch (Die Srldfung, 
1858. &. 199) nehmen an, daß es ſchon im 12. Sabrhundert gedidtet fei, file welde Annabme aber der muthmaß⸗ 
fide Reim tod — woltoſt wenig iné Gewide fit. Bei der grofen Verſchiedenheit ver Verſuche, das Red auf eine 
jenem hoͤhern Alter angemefene Sprachform zuruͤckzufuͤhren, fa bei der Unfiderheit, ob man dabei aud) nur die 
urſpruͤngliche Mundart ridtig getroffen, habe ih 6 vorgezogen, daffelbe wieder in ber urfundliden Form abdrucken 
ju laßen. Gers 1.3 was, 2.1 gruͤzzt. Ludwig Ubland (Vollkelieder Nro. 322) fegt Bers 1.1 öſterleichen, nicht aber 
3.2 hatlant, abgefeben von bem neutralen cit Vers 1.4 und 3. 4, 


. 39. Oſterlied. 
Cggxrit it erſtanden 


pon der marter aller, 

Des fdiill wir allew fro fein, 

drift ſchol vnſer troft fein. 
Lirioleis. 


Auelnia, allelnia, allelnia. 

des ſchül wir allew fro fein, 

drift [doll vnſer troft fein. 
Kirtoicis. 


Mingener cod. lat. c. germ. 66, fac. XV. Blatt 37. Von J. Andreas Schmeller fon 1936 im Bayr. W. B. lll. 
S. mitgeteilt. Nachſtehend now einige andere im 15. Jahrhundert gemachte Aufzeichnungen des alten Liedek, das 
uriprunglidh nur aus dieſer einen Strophe beſtanden zu haben ſcheint. Die mannigfachen Erweiterungen deſſelben 


follen weiter unten mitgeteilt werden. 
40. Ofterlied. 


Cris if erfianden Chriftus furrerit, 
vou der marter alle, mela nofira terit, 
Des ful wir alle fro {cm Et quos hic dilerit 
crift fol vunfer troft fein. hos ad coelnm verit. 
Ryrie lenfon. ; ARyrie leyfon. 


Stindener cod. lat. 5023. fac. XV, Blatt 2i"n, 63>. An letzterer Stelle ſteht Bers 1 der lat. Ueberfegung cwlos, 


41. Oſterlied. 


Caria it rectanden, 
indaf iff derhangen. 

Des ſoll wir ale fro fein, 
crift fol vnſer tro fein. 


Aleluia, alleluia, 
alleinia, allelnia. 


Muͤnchener cod. germ. 716. fec. XV, Blatt 20. In ver Handſchrift folgen ver Strophe viermal bie Vokale aeu ta, 
deren Bedextung H. Hoffmann (Geld. v. d. Kirchenliedes 1854. S. 198) nicht verftanden; es find vie Vokale des 
Bertes alleluia, vie in jener Seit, befonderé unter Noten, oft flatt ves vollftdndigen Wortes gefegt werden. 
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42. Ofterlied. 
, Cegritus it upertanden 


von des todes banden, 

Des ſollen wir alle fro fein, 

got wil unfer troft fein. 
Ayric eleis. 


Sobann Buſch (De reformatione monafteriorum Saxoniæ. 1473, lib. III. cap. 41., in Leibnitii Scriptorum 
Bronfvigenfia illaftrantium tom. If. p. 941) erzaͤhlt, daß ibn, alé ex im Rlofter Neuwerk bei Halle lebte, Mark. 
graf Friderich 2. von Brandenburg zur Feier des Ofterfeftes nach Gibichenftein eingeladen babe und daß von ber 
gangen Verſammlung, ehe man fich gu Tiſche gefegt, obige Strophe gefungen worden fei. Die Form der beiden 
erften 3eifen mit dem Reime erflanden — banden mifien ber Strophe ſchon fehr frih eigen gewefen fein: in ben 
geiftligen Spielen von der Auferfiehung Shrifti kommen diefelben Sfteré unter ben Reimpaaren vor. 


43. Pfingfilied. 


Nu biten wir den heiligen geiſt 
umb den rehten glouben alermeiſt, 
Daz ex uns bebiicte an unſerm eude, 
fo wir beim fuln varn nz difem ellende. 

Kyrieleis. 


Die Predigt Bruder Berhtolts von Regenshurg, Von drin lagen, in welder die Liederſtrophe zweimal angefuͤhrt 
wird, ift nad ber Heidelberger Handfdrift abgedrudt in meinem mittelhochdeutſchen Leſebuche “Grelfteine dent. 
ſcher Didtung und Weisheit im XIII. Jahrhundert’, 3weite Aufl. ©. 263 und 265. Aus mehr denn einer Strophe 
ſcheint auch dieſes Lied urſpruͤnglich nidt beftanden gu haben. 


44, Hohes Pingffet. 


A bitten wir den heiligen Geift 
pmb den redjten Glanben allermeif, 
Das Ex vns bebhite an vnſerm ende, 
wenn mir heimfahrn ans diefem elende. 

Kyrie eleefon.’ 


Hie fingt die ganke Rird. 


PSALTES ECCLESIASTICUS, Durd Georgium Vuicelium, ©. Victor bey Meng. 1550. 4°, fol. 112, 


45, Der 51. Pfalm. Miſerere mei dens. 


Herre got, erbarme did 


7 Min vbel da; erkenne id, 
dvrd) dine gnade vber mid. 


min funde fint tegelid) wider mid. 


2 Herve, nad dinen holden, S Wider die wis min helfer vnde flijter, 
niht nad minen ſcholden. | genediclider hetre onde ridter. 


9 Dir cinen id gefundet han, 
vor dir han id) miffetan. 


3 Herre, nad) dinef vater rat 
verteile mine miffetat. 


4 Daj der tevfel iht envinde, 10 Bip, da; id) daz bewcine; 


daz ich fi ſin gefinde. | ez ift nibt gut, wan dv alcine. 
5 Waſche mid) von den funder | 11 Ju funden bin id) gewurket gar, 
mit der seeher vnden. ; in fanden mid) min muter gebar. 
6 Die alten ſcholt mic niwe | 12 Pewollen fwie aber id fei vil, 


mit def herzen riwe. | v macht mid reinen, ob dv wil. 


Nro. 45. 


13 Bu meinet triwe vnde warheit, 
do gip mic die wifbeit. 


14 Da; mid) min mbt welle 
beware vor der belle. 


15 Herre, fprenge mich mit dem yſopo 
vnde waſche mid) alſo, 


16 Da; mir die ſunde abe ge, 
fo witde id) wiser danne der (ne. 


17 Herre, von den himelifden koren 
la did) vernemen mine oren. 


1S Swenne dv lade die dinen hin 
in da; ewige ridje din, 


19 So laze mid) ic einen fin, 
beware mid) vor dem ewigen pin. 


2 Chere did) vow minen fanden, 
mit den id) pin gebunden. 


21 Herre, heiz mid) dix veriehen, 
da; id) Bid) an muge feber. 


7 Gip mir cin herje reine, 
cinen gtiſt, der did) meine, 


2B gis dv- davide fande, 
do do fin riwe erkande. 


U Wirf wid von dinem antloge nibt, 
als den verworfen geſchiht. 


25 Refſe mid niht in dinem zorn, 
anderf wer id) verlorn. 


76 @ip mic in dinem erbe teil, 
herre, da; id) ane meil 


27 gn dinem lobe verende: 
B queme durd) mid) in dif ellende. 


Bwilftes Jahrhundert. 





23 Verlihe mic cin fo reine; leben, 
daz id) den loten moge geben 


20 But bilde vnde rehte lere, 
dar 30, herre, mid) gewere, 


30 Swo id ic miffetete 
von def tevfels rete, 


31 Baz mir daz verbrinnc 
in dem fiwer diner minne. 


32 Herre, menſche vnde got, 
din lop vnd din gebot 


33 Beinige in minem munde 
mit des heiligen geiftes vndt. 


34 Woldeſt dv win opfer von mir, 
herre, daz gebe id) dir. 


35 Din opfer ift die triwe, 
daz herze mit riwe 


36 Vnde rehte siemvf: 
dw gereft niht wan rebter gt. 


37 Schepfæer aller creature, 
dorch def menſchen nature 


38 Die dv haft an vns geleit, 
wif genedic der kriftenheit. 


39 Geruch min opfer an fehen, 
laze mic als abelen geſchthen, 


40 Def opfer dv gerudef enphahen, 
alfo la dir daz mine niht verſmahen. 


41 Pebhvete mid) vor leviatane konde 
vnde vor dem apgrunde. 


42 @ib vnſ nad difem ellende 
die cwigen vrftende. 


43° Lop fei dem vater. 


Aus ber Pergamenthandfdrift Nro. 25. ſæc. XIII. ver Koͤnigl. Bibliothel yu Stuttgart. 
a) Resarten ber Gießener Pergamenthandſchrift 878 in 4° aus bem 13. Jahrhundert Blatt 112>—115: Bers 1.2 pint 
genade, 2.1 Serre got, 4.1 tufel, 4.2 ingefinde, 8.1 und 2 vn, 13.1 und 15.2 vit, 16.2 Denne, 20.1 Kere, 
21.1 beize, 23.1 fante, 23.2 erhante, 25.1 zorne, 25.2 ber verlorite, 29.1 vñ, 30.1 Swa, 30.2 tufels, 32.1 
men(d vn, 36.1 Di dDiemute, 36.2 gute, 41.1 leviatanas, 41.2 vñ. 
b) Sesarten ter Wiener Handſchrift 2745 aus bem 14. Sabrhundert Blatt 149° — 152” nad Geinr. Hoffmann, Alte. 
BAtter 1. (1896) Seite 376 — 379: Vers 6.1 uerniwe, 7.2 dich fdr mid), 9.1 ainem, 16.2 dan, 17.1 deren, 
17.2 miniu, 21.2 Did) muge ane f., 24.2 gefchiet, 25.1 Beffefe, 27.2 home, 36.20. g. n. Den rechten man 
guet, 37.1 creative, 37.2 natur, 39.1 ane, 40.1 gerubeft, 41.1 Behut, leuiathanes chunde, 41.2 on. 
c) Setarten bei Sond. Camerarius in ber Vorrede gu Joh. Slaufens Pfalmen , Leipgig 1542, 8°: Per L. Pfalm aus 
tinem feer alten und vngeachten Puͤchlein. Camerarius fet uͤberall ei fir i. Bers 1.2 vein genade, 2.1 und 
3.1 Serr, 3.1 Vaters, 8.2 vertilg mein, 4.1 finde, 5.1 Wafh m. v. meinen, 6.1 ſchulde, 7.2 Sund, 8: 

Sis wein belfer vnd mein {alidter, 

mein guediger HERR nnd Ridter. 
9.1 cite, 9.2 misgethan, 10.1 bewein, 10.2 es tft nidts anders guts denn du allein, 12: 


Mein vuflat th an mir genilt, 
du mag reinigen, ob du wilt. 


46 3Zwölftes Jahrhundert. Nro. 46. 


13.1 meinft trem, 19.2 zeigſt, 14.1 dein git, 15.1 Serr, fpr. m. m. Iſopo, 16.1 Sind abgee, 16.2 werd, 
pent, 17.1 himlifden, 17.2 las, mein, 18: 


Wenn da lade miltiglich 
die deinen in das ewig Reid, 


19.1 mid aud irer, 19.2 ond b., dex ewign, 20.1 Ker, 21.1 Serr, 21.2 musanf., 23.1 Dauiden fandeft, 
23.2 erkandeſt, 24.1 Verwirff, veim Antliz, 24.2 denen verworffnen, 25.1 Verwirff fir Reffe, 25.2 id were 
gar, 26.1 deim, 26.2 Herr, one, 27.1 lob volend, 27.2 vu hampft, elend, 28.1 Verleih, fo ein, 28.2 mig ge- 
geben, 29.1 Gute b. under. leer, 29.2 Sere, gewer, 30.1 Was id je misthate, 30.2 rathe, 32.1 Serr 
Menſch vnd G., 32.2 vein Leer, 33.1 Han id in meim M., 33.2 Geifis, 34.2 gab id willigd., 35.1 Mein, 
35.2 herb, 36: 

Vnd ware demnt: 

da gidft dod nidts denn redte gilt, 
$7.1 Ich opffer alle Creatur , 37.2 natur, 33.1 an did halt, 38.2 bis gnedig, Herr, 39.1 an gu ſehn, 39.2 las 
m. a. Abeln geſchehn, 40.1 geruchſt entpfahn, 40.2 fo las bir das mein nit verfdmabn , 41.1 Peat m. v. 
Feuiatanes, 41.2 vnd v. d. abegr., 42.2 die ewig vrſtende, 

43 Lob fey dem Water vnd dem Sex 
Bnd anh dem beilgen Geifte ſchon, 
44 Als war im enfang, nun and {mer 

vad guint ewig kein end nimer. 
d) Lesarten bes Texted in dem alten Bud: Pas Biudlin halt jnn von eft | Pie fiben zyt x. Blatt 125>: Bers 
1.2 vin groffe, 3.2 vrtail, 4.2 vas id ict werd fin noel. 5.1 minen, 5.2 wunden, 8.1 ſchlechter, 9.1 allein, 
10.2 nidtz, 12 fehlt, 13.1 Pu haſt lic vie, 17.1 horen, 17.2 lof dich min oren horen, 18.1 Wanne d. 1. die 
pir dienen fin, 19.2 Der, 23.1 fannteft, 23.2 treme erhanteft , 25.1 Richt, 25.2 th wer, 27.1 willen, 27.2 
hempt, 80.1 Wa, 33.1 Menge fir Reinige, 34.1 du herre, 34.2 Bas geb ich vil gerne dir, 35.2 ond mines 
bergen r., 36.1 diemute, $6.2 du geredteft nidt Dann jn rechter gute, 39.2 alles abluge, 40.2 33 far la, 
file 41 Olof die Belle: behuͤt mid) vor dem abgruͤnde. 


46. Der yous. Veni creator fpiritus. 


R . . duſers libes krancheit 
Ym ſchepfær, heiliger geift, : it. 
Heimfud) dex dinen mit, als dv weil Rerke mit diner tugent Dreit 

Erfulle mit der obrifien gnaden gla 5 Wertrip den vint von ons, 

die herze die du gefdepfet haf. gib vus den vride gotes fons, 

Da; wir von dines getrites wiſheit 

2 Sit dv cin trofter biſt genant, miden alle boſheit. 

des obrifien gotes gabe erkant, ; 

Ein lebendiger branne, cin fivcin roft, 6 Gib ous der vrevden fon, 


gib uns der guaden gabe ſthon, 
Entflev; ons des ftrites bant, 
beſteetige unf des vrides lant. 


die ware minne, der fele troft. 


3 Dp fibentfaltige gabe, 


dv vinger dex gotes zeſwe her abe, : | 
Du rideft dec dinen munt 7 Das wir in den drin genenuen 


vnde madeft in wort vnd ſprache kent. | ven Ng, — Her eckennen, 


tu ir beder volleiſt 
4 Ensuade, erlvhte vafer finne, Gelouben vnd gelober fibtectid) 
pufer herze begen; mit diner minne, immer an ende ewiclid. 


Aus der Stuttgarter Pergamenthandſchrift Nr. 25 (ec. XIII. Ver’ 3.2 her habe. 


&) Resarten ber Gießener Pergamenthanofdrift 873 in 4° aus dem 13. Jahrhundert Blatt 124: Bers 1.2 heim- 
fuche, mite, 2.3 fimerin, 3.4 fprad, 4.1 finde, 4.2 ber minne, 6.4 beftetig, 7.4 beiver, 7.5 Loben ſihticlich. 
b) Sesarten der Wiener Handſchrift 2745 aus dem 14. Jahrhundert Blatt 166>— 169? nag H. Hoffmanné Fund⸗ 
gruben I. (1836) Seite 379: Bers 1.4 Diu herbe, 2.2 gab, 2.4 du, 3.1 gab, 3.2 und 3 

Du vinger der getes sefewe, herab 

da reicheſt der dinen munt, 
4.1 erleuch, 4.2 begivz, 4.4 flerk, 5.2 frid, 5.3 gewaltes, 6.3 entſliuz, 6.4 beftetig, 7.1 genenden, 7.5 lo- 
ben infidticlid. 
c) eéarten ves Texte’ in dem gu Nro. 45 erwdbnten alten Drude: Vers 1.2 heim fue der dinen mute (nidte 
fonft), 1.8 e. m. d. oberflen gnade (nichte fonft), 1.4 bergen, 2.2 gabe feblt, 3.1 du fibenualtige gottes g., 
8.2b. f. d. gerecdhten gotes hande, 3.3 Herre du ridteft, 3.4 und, 4.2 hertzen, 4.4 tugende, 6.1 frove, 6.2 
und 4 bilden die eine Zeile Entſleuß ons des frives landt, 7.5 vnd leben. 
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47. Imnum dicamus domino. 


Ge: fage wir gnade vnd cren dank, i Da; wir immer ewiclid 
den herren hohe wir mit lobe fank, ; din lop fingen wirdiclicd. . 
Der vnſ mit fin felbef blute 3 Bes verlih ter wit 2 
hat wider braht ze gotes gute. | ' ¢ vuf vater mit dem fone 
on mit dem beiliges griſte dar zu 
2 Wir biten dic genade din Vnd mit der barmange moter, 
onde avd) der barmunge din, erhor ons, ber even konic guter. 


Stuttgarter Pergamenthandfdrift Nro. 25 aué dem 13. Jahrhundert, vergl. mit ver Gießener Pergamenthandfsrift 
S75 in 4° ané dem 13. Jahrhundert, Blatt 150. Beive lefen Vers 1.4: ze gotes gute hat wider braht, vie Sturt. 
garter 1.3 blut, vie Giefiener 1.1 Gote, 2.2 on, 3.1 fom, 3.2 gett, 3.3 onde. Villeicht foll ver Anfang ver 
3. Strophe lauten : . 


Des verlibe sus vater und der fan 
mit dem heiligen grifte fren. 


48. Ymprum dei clemencie. 


Ws fullen gotes gitc | 2 Lop dex barmherzicheit 

cinen lobe fank — bote eon der gotef gute gefeit, 

Der vnſ zy des himeles hof | cr vnſ an dem tode bewar 

ladct von feinen genaden groz. vnde verlibe onf cebtef lebenſ dar. 


Nach ver eben erwaͤhnten Stuttgarter Haudſchrift. Die Giefener (Glatt 152>) lieft Vers 1.1 gute, 1.3 himels, 
1.4 gnaden, 2.1 barmberjiheit, 2.2 gefait, 2.4 vñ. 


AQ, Der ymnus Ymnum dei glorie. 


Wa fingen ere vii lobe fank . 2 Des verlibe vas vater mit dem ſun 
der gotes barmherzikeit, mit dem heiligen geifle dar ju, 

Der wns an dem tode bewar Da; cin cinnage if 

vnde gebe ons vebics leben dar. gewaltik eben ewiclid. 


Giejener Pergamenthandfdrift 878 in 1° aus bem 13. Sabrhunvert, Blatt 1545 und 156. Bers 2.1 fune. Blate 
162 ſteht vaffelbe, bie Doxologie aber lautet wie gu Nro. 47: 


Bes verlibe unf vater vad der fan 
OH mit dem heiligen geifle dar 30, 
BE mit der barmunge mater, 

erbore vuf, der eren koninc guter. 


Sergi. vie vortige Bemerfung in Begiehung auf ven Anfang diefer Strophe. 


50. Der ymnus Sune dens. 


Aeier hobfter got der guie, | 2 Gop der barmberzikeit 

orhab der barmberzikcit, fet vad der gotes gute gefait, 

Cin einer got verfenticlid, © | Der vus anu dem tode bewar 

an dex perfone drivalticlid. pi verlibe vns rebtes lebenf gabe. 


nd verfelben Giefener Handſchrift Blatt 15S>. 


48 -  . Bwilftes Jahrhundert. Nro. 51— 53. 





51. Hie hebt ſich an das loblidy ampt der meffe 
pon sufer lieben frowen 


Salut vol aller heilikeit, 

maria, muter ond meidt. 

Din reiner leib deu kiinig gebar 

dem vndertenig feint vil gar 

Gymel ond erde vnd das darinnen if, 
des iff gemaltig ihefns crift. 

Frowe, troͤſtt die din Diener fint, 
verfin din liebes kind. 


™ 


Lob fei dem pater vnd dem Sune ond dem heiligen geifte. Als ex 
WAS HON anegenge nun vnd ymmer ewiklidjen on ende Amen 
; Ayricleifon Crifteeleifon Ryrieleifou. 


Got, herre, erbarme did 
gebencdicten vͤber mid. 

Crift, berre, biß genadig mir, 
erhöt mid) nad) miner begir. 


Blatt 36> bes unter Nro. 45 und 46 erwdbnten alten Orudes (um 1470). Aud die folgenden Nro. 52 — 56 find aus 
demſelben entnommen. Beré 7 ſeint. 


52. Das ift das gloria in excelſis. 


Oe: Joben wir in aller wirdikcit, Du ciniges kindt diner muter, 
lob fei dix im Der hohe gefcit jhefu herre, herre guter. 
Yud fride uff difem ertrich 


den liiten gutes willens geleich. 5 Du macheſt die werlt finden par, 


wit diner bermde nym vanfer war 


2 Wir loben did) von hergen gat, | Durch eve der lieben muter din, 
Maria vnd die himelide ſchar, Marien, der herren kitwigin. 
Wir fpreden wol dem amen din, | 


das lob fol dic von vns flate fin. : 6 Du fikeft yu der rechten haat dem vater bey 
made ons, herre, von finden fr 
3 Wir betten did) an, ciniger got, | a dn pili bit * Frey, 
damit erfillen wir din gebot. ! pon maria der maget rein 
Wir eren did) mit geſanges lob, Du bift der hat on alle pfat 
dinen eren iff niemant ob dex mariam geboren hat. 
Vnd dine grofs ere do, 
du bift genant alpha ct o. 7 @ jhefu crift aller meiſt 
oo mit fampt dem heiligen geift 
4 Got heree, künig himelſcher, In den eren des vaters reid 
Got vater almadtiger, bit vad ymmer ewiklid. 


8 Got, onfer herre, mit iid fei 
vnd fin guad fey vns ben. 
A. a. O. Blatt 37. 


53. Ein Alleluia. 


Lor den niemant gefehen mag, 
an dem erſchein cin ewiger tag, 
Maria, gotes muter trut, 
ewigt magt pnd fin prat, 

Bit jhefum din liebes kind 

far alle dic in finden fint. 


A. a. O. Blatt 39. Vers 6 feint. 
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54. Das iſt ein tractus von vnſer frowen 
den Lift man in der vaſten. 


Maria, ſuͤſze frowen gynne, 3 Bu ſolt dic) ſelber damit ceven, 
hor vuſern rif ved fymme, | gerud) fie der bette geweren. 
Waune vafer herre jhefus criff Shefus, gib das wir funder war 
din kimdt da mit froden iff, volfuͤren kriften glanben gar 

. Ena, did) frowe verzcihet nicht, 
was du in bitteſt, daz geſchicht. 4 SMit rechten werken alfo rein, 

. das wir zu dir alle gemein 

2 Shefus, dn ceiner, guter, Bu hymel vf difem cllende 
vub vus bitt did) din muter: mit froden faren an vnnſerm ende. 
Made vus hail vnd wel gefundt, 
vou finden fein wir leider mundt. Amen. 


A. a. O. Blatt 39>. Bers 2.4 fei fur fein. 
a 


55. Bas ift das euangelimm. 


Ea: weip fprad, das ift war, | Wann du enphahen haf 
mit Inter ſtymme vB der ſchar von maria der felden laf.’ 
Mit andadtigem mute 


yu jhefu, dem vil guten: 3 Des antwirt jhefus alfo 
9J Jaͤlig fein fie vnd humer fro, 
2 Balig fey der leip, der did truge, Dic gern hdren gotes wort 
pnd dic fpcift, der du gnugde, pnd es behaltcn ju der fele hort’ 


A. a, 0. Blatt 42, unmittelbar naw dex Sequenz. 


56. Der ymnus. Wir lobe. 


Ws: loben, das dn gemartert bift, 2 Des geb wir lob dem heiligen crift, 
ond mit gankem bergen bitt wir did), der on fdnlde gcmartert if, 

Das dn vus heiſſeſt gefcilen fin Der fiir alle criftenheit 

wit en vil licben engeln din. an dem ſcharpfen galgen laidt. 


Blatt 71” geht cine Profa in diefe vorftehenden Verſe aus, Das legte dieſer beiven Gejege kehrt nachher oft wieder 
ale Shlup profaifer Wberfegungen ron Hymnen, und fautet dann ein wenig verdndert alſo: 

Des geben wir lob dem beiligen crift, 

der on ſchulde gemartert iff 

Und den tod far alle kriftenbeit 

an dem ſcharpfen kruͤje leidt. 


57. Die sehen gebste. 


. 3 Ere die von den du biſt geborn, 
Ds; fut div . X . gebot. flad niemen durh din zorn. 
Mahe dir wiht abgot, 4 3e hire habe dehcinen wiit, 
miane von allem herzen got. und fil niemen fin gilt. 
2 Swere niht mainf, da; iff min lere, 5 Linge niht noh habe dehainen valfden lift, 
Yen funnentak mit fire ere. ger dcheinef dingeſ dinef chendriff. 
Maindener cod, lat. 4616 aus vem XII — XIN. Jahrhundert, Blatt ss. e 


Wadernagel, Kitchenlied Il. 4 
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58. Diu heiligen sehen gebot. 


Meret din heiligen zehen gebot, 7 Wlichen faltu vukiuſcheit 
die in fezzet der ewige got, pnd alle libes vuareinekcit, 
Alle Bie funde wellen bewaren Daz von aller leige vaviat 
vnd 3 den ewigen felden varen. reine fin herze, onge vnd tat. 

2 Bremde gite falt du niht haben, 8 Dun falt niht ronben, abe brechen nod ſteln, 
die did) Von dime ſchepfer tragen: ° nod) onrebte habe bi dir vorheln, 
Vremde got if zonber vnd alle dink, Hod) kein git mit valfden -lifen 
Yin dir lieber Jenne got fint. gewinnen an dim chencrifien. 

3 Du une falt dines gotes namen 9 Wis wider nicmande vals geziuk, 
niht vnnnzlichen ncmen nod) haben, seter ſprich niemande nod) plüch, 
Mody bi diner criftendeit £a3 in dime herzen niht beftan 
got liegen oder fweren meinen cit. purcht vrtel oder argen wan. 

4 Den tac der riiwe faltu vicen 10 Dun falt niht tragen girichſtu miit 
pnd mit beiligen werken jiren: vf dines ebencriften giit, 
Bezzer were velt arbeit Mit trugene oder mit hazze hart 
denne topelen, tans vad trunkenheit. vremdcr habe nimmer gewart. 

6 Water ond miter falt du cren, 11 Daz zehende gebot ter man vnd wip, 
wilin lange tage 3eren: daz kein menfce in vremder he eins ander lip. 
LKeinin fade fal da; weren, Du falt did) ond) niht mit valfdjen tucken 
dun fullis allen vliz aw fi keren. eim andern ju bekorunge funcken. 

6 Niemens morder falt dn fin 12 Di; fint din sehen gotes wort, 
mit werken, worten nod) mit fin: an den liget aller tugende dort, 

Wilin Baran rete varen, Din faltu kunnen vnde din gefinde leren, 
fo faltu did) vor hazze bewaren. fo kumſtu zu den ewigen eren. 


Reipjiger Pergamenthandfdrift Nro. 456. 4°, fac. XIII. XIV. Blatt 12 (L). Muünchener cod. Jat. 2953 (Altm. 23) 
(ec. XIII. XIV, Blatt 101 (M). Resarten, L: Vers 1.2 ud), 3.2 nennen, 3.3 an, 3.4 meineit, 4.4 topeln tan- 
zen ober tr., 6.3 wiltu ane rode varn, 7.2 allef libes, 7.3 vor, 8.2 Unredte gut, 9.1 gezuk, 9.2 zeter ? bie bei⸗ 
ben erften Budftaben nicht gu lefen, vold fiir vlud), 10.1 gitefen?, 11.2 fo, 12.3 vader. M feblen die vier letzten 
Strophen, Vers 2.1 Vremden got, 2.2 der did) möge von deinem ſchepher tr., 2.4 vrember got, 4.1 Gelig tag 
folt du veiren, 4.3 pezzeren v' welt a., 5.3 Dehain ſ. fol dir w., 5.4 Du foleft a. v. an fev legen, 6.2 mit wor- 
ten werden nob mit fein, 7.1 caine fet dein herze augen vnd ray, %.1 Du folt, 8.2 unrebtev, 8.4 von deinem. 


59. Ave Marin. 


Ave maria, ain res an alle dorn, 3 Ave maria, durd dines kindes blüt, 
mit miffetant baw id) verlorn bef ſchmerhen dix durch din fel wiit 
Din kind, das von dir ift geboru: Als ain ticffe wages Rat, 
maria, verficn mid) vor finem zorn. bilf mix, das min end werd git. 
2 Ave maria, durd) dines kindes tod, 4 Ave maria, frow vnwandelbar, 
das vor dic hieng von blit rot, end mir den engel dar, 
Hilf das id) der engel brot enn id) von der welt far, 
mit rinwen empfad) in todes not. maria, vor den bofen vinden mid) bewar. 


Stuttgarter Pergamenthandfdrift Nro. 12 von 1476. Blatt 14>. 


60. Gebet zu Maria. 


Maia, miiter von gnaden grog, 2@ maria, aller 
ein brunne vow himel flos genaden cin voller ſchirme, 
ften in dines bergen ſchoß: Hilf mic, daz id) die (unde min 


hilff mir, id) fle in frenden blof. weit vor den fuffen diu. 


Nro, 61— 62. Bwoiftes Jahrhundert. 51 











3 O maria, ros aw dorn, 5 ® maria, id bitt did) durch dines kindes bift, 
mit miffetat han id) verlorn ‘ des ſchmerczen durd din herq wit 
Din hint, 33 von dir iſt geborn: Als enn bee wages flit, 
werde frauwe . . . . fit jorn. mad mir, franwe, myn end git. 

10 maria, id bitte dich Burd) dines hindes tot, 6 O maria, id bit did), maget onwandelbar, 
daz vor dir heng mit blide rot, wan myit felle vou mir far, 
Hilf mic, das id) der engel brot Daz du kümeſt 3 mynem ende aldar 
mit rnwen enphach in fodes not. vnd fi vor dem loidigen vinde bewar. 


Stuttgarter Pergamenthandſchrift Nro. 61, (osc. XIII — XIV. Mebhrere Stide von verfchiedener meift uͤbeler 
Gand; bas zweite, etwa im erften Biertel ves Bandes, enthaͤlt vorftehenden Tert bes Liedes. Bers 3.4 vielleigt 
werde frau wende f. 3., 6.4 vinde welleft bewaren. 


od 
61. Gebet zu Maria. 
Maria, dürch deines kindes blütt, hilff mir, das ich d' engel brot 
des ſchuertzen dir durch dein herk wütt mit rewen cupfahe jn todtes not. 
als cines ficfies wages flit, ; 
med) mic mein ‘end gilt. 3 Maria, durch deynes funs leiden gros 
oo vnnd durd) fein bliit, das er vergoß, 
2 SMaria, urd) dines kindes tod, emphahe mid) jn den gnaden ſchoß 
das vor dir hyeng von blitte rot, vñ mad mid) aller funden blos. Amen. 


Salus anime, Wiiremberg 1503. 16°. Blatt CXX®. In bem Miirnberger Hortuius anime von 1518, 80. Blatt 
LXXXV> und in dem Bafeler von 1520. 9°, Blatt LXXVIb: Vers 1.2 here, 1.3 tieffen, 1. ennde, 22pluͤt, 3.1 funes 


62. Mariengris. 


Swer der himel deiferinne chlar 
daz grhsjen ſprichet alle tag gar, 
Dem wirt an feiner [eften Runde 
der engel Guniginne grüzzen chunde. 


Wa⸗ gegruͤzzet, maria ewigin mait, Mis gregruͤzt, gotes miter, ze aller fund 
vou der chlaren driualtichait. von aller rainer herhen grunt. 
Du pil erwelt vad anz erdoren, O du hymel werendiu wunne, 
e meuſchen pilde wurde ie geworn, vrfprund des ſliezzigen prunnen, 
Dem hime! fuͤrſten zu ainem fal, Der ans gotes parmunge fin;set, 
vad allcr werlt Sber al mit genaden rainen hertze begiusset : 
Sh daz liecht mit dir gegeben Riid) auz gotes parmunge fliczzen 
vad infigel Hher da; ewig leben. genade in onfer hertze giczzen. 

2 Wis gegruͤzt, dunidleidin mait, 5 Wis gegruͤzzet in warer liebe vnd minne, 
von engelifcer wirdidait. der werlt cin widerpringerian, 
Du pift todjter, miiter vad trant, Von aller driftenherken zunge, 
des obriften dyronten herren praut. der funder trof mit parmunge, 
Die liedjten engel Sher al Vber hymel vnd erde cin dhiniginn, 
lobend did) des chuͤniges fal gegen got den ſuͤnder vermin, 
Mit ganker lich an miffewende runn der gut, rid) did) erparmen 
ewichſcich an alles ende. ber die finder vil armen. 

3 Wis geqriizt, chaiſtriun mer, 6 Seit alle creatur zwar 
ven aliem hymliſchem ber. did) nimmer dan vol loben gar, 
Au; deinem bergen iff geflozzen So ift and nindert dein geleid 
genad vnd lich haft dy gegozzen anf erde nod) in hymelreich. 
In aller heiligen Icben © maria, dn pift genaden vol, 
vad frende, die nod) got wil geben den chriſtenhait did) piiten fol, 
Exgeln vnd menſchen ewichleich Daz du vas pringeſt ze froeuden gar, 
im dem froͤnen hymelreid. ob aller tugend cin ſpiegel dlar. Amen. 


Mindener Pergamenthandfasrift, cod. germ. 73, ſæc. XI — XIV. Blatt 20%. 
- | 4% 
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63. 


Aan plinder paum in paradeys, 
dein fruht ift aller werlde cin fpcif, 
Dein eſte plint in der engel dor, 

in Dein pliide vus ftet erhoͤr. 

Dein prait hat alle werlt pmb geben, 
dein faft ift aller heiligen Icben, 
Dein pleter fint von ole vol, 

daz zimt gclanbigen feln vol. 


2 Ain lylige, deu erſt if enfprungen | 
- in der groͤzziſten gotes parmunge, 

Gtziert in voller ſchoͤne ftat, 

pnd von anegenge geblut bat 

Mit bluͤt in lanteree lich gar 

in der waren gothait dlar, 

Den ift aephlanket mit maifter [daft 

pon ancgenge der maicfiat. 


3 Ob allen hymela cin ros aufgat 
pnd gar in vollem blide ſtat, 
Deu leudt in der drinaltidait, 
got felb bat fid) mit ic bedjlait, 
Der edelift obrift dhunid her 
mit deiner magtileidjen cr: 
Er fpridt, du feift erwelt und dlar 
Yer magendraft 3H ainem tenipel zwar. 


=] 


4 Gr foridt, du fei der cheuſch cin prunn 
gar auz dex werlt alfam din ſunne, 
Ein fpiegel ob aller dlarhait dlar, 
dein cheuſche tft raine ond lanter gar, 
Si ift erſt in deinem herhen erfprungen, 
hat alle cheuſche herhe betwnngen: 
Sei hat got felbe in did) gegozzen, 
vou dir in andriu herke geflozzen. 


.O. Blatt 205, 


Bwilftes Jahrhundert. 


Nro. 63 — 64. 


Marienpreis. 
5 Gezaichent iſt din liebe dein 


als an dem golde der liechte ſchein, 
Dein liebe ber alle liebe plit, 

als fenwr Sher alle bike glut, 

Dein herke hat alle liche vmbgeben 
mit entzuͤndunge aller heiligen leben, 
Dein ltrbe hat got von erft betwungen 
der dhriftenhait zu der lofunge. 


6 Wir loben did), des hymels margareit, 


vind alle tugend die an dir leit. 

Von dir dumpt alle tugent gar, 

du pift der tugend cin ſchuͤl chlar. 
Swa; al der werld iff tugend dunt, 
den flenzzet auz dcines Herken grunt, 
Aud) fint Dic zarten cugel dlar 

von dir in voller tngent gar. 


Wir pitten did), der genaden prunn, 
cit, fpcis vor gotes augen wunn: 

Du haf der genaden prunn wol, 

himel vnd erde fint deiner genaden vol, 
Du haf genade auz gegozzen, 

den iſt vber alle werlt geſtozzen 

Und flenst aud) ewichleichen zwar 

Dber alles himliſchez her gar: 


Mache vnfer hers vou finden par, 
geziert mit tugend vad genaden dlar, 
Daz du, frawe, mit deinem chinde 
mit allem hymliſchem geſinde 

Dar inne woneft mit liebe vnd minne: 
maria, hymliſchin fürſtinne, 

© du hymliſchez paradtis, 

wis den vns zu der chlarhait weis. 


64. Gebet an Marien hind. 


Swer dem inde der Heiferinne 

da; gepet fpridet mit liebe ond mit minne, 
Dem werden alle feine ſuͤnde vergeben 

vid befiget in frinden das emige leben. 


Wis gegruͤzzet, des hoͤchſten diniges dint, 
von aller creatur die fint, 

Die in der hymel hohe ex 

did), Herre, lobent immer mer, 

Den leuten, die anf ertreidy leben, 

dein fride vnd ware minne geben 

Den, dic da raines hergen fint, 

von fand mareyn der maget hint: 


3 


to 


Wir oben dein zarten dinthait zwar, 
tz iff dein marcy gothait chlar 

Ver flosgen genkleid) dar inne 

durch difer werlt lieb vnd minne: 
Beſlozzen han dcin chintleich ingent 
die almedtigen gotes tugent, 


4 


Weifhait, draft vnd allen gewalt, 
Dein chintleich tngent vngezalt: 


Pit id, herve, vil fuszer ihefu drift, 
wan du der werlt erloſer pif, 

Vergib vns allen baler ſchulde 

vnd gib uns lauterlich dein hulde. 
Der engel chaiſerinn chint, 

lis dic mit finden bevangen fint, 

Du vnd dein miiter din caine mait 
laidet vns dex finde gewonhait. 


Ich pit did), herve iheſn drift, 
des Iemptigen gotes fun du pift, 


Nro, 65— 66, Bwolftes Jahrhundert. 53 


Durd die liebleid) handelunge, ! welait vns zu dem erbtayl, 
die den Hymelifden maget junge Den wit mit finden haben verlorn, 
Au dein vil zarten dinthait pnd ringe ons deines vater zorn. 


mit ſicizze ſete hat gelait: 
Riid) vns durch ir liebe geben 6 Lob vnd genade fei gefait 





gauge fictidait in rainem leben. deiner vil dlaren dinthait 
Yon engeln vnd von menfdjen munde, 
5 Pater vnd and fun der rainen mait, dein Hinthait th ons freude dunt, 
gedench der grozzen parmhertichait, Dein chinileich git an alle ma; 
Daz du, vil fazer ihefu drift, belait vns auf die hymelftra; 
durch vns —**— worden pift, Daz wir did) mit der engel (har 


Vnd aud) geworn an alle mail, ſchawen mit der gethait chlar. Amen. 


A. a. O. Blatt 22>, Pers 1.2 Lemptigen fiir bie alte Beronung Lébenvigen, nod einmal Nro. 6% Bere 5.5. Bergl. 
Aro, 67 Bers 4.5 und die Anmerfungen gu Nro, 31 und 33. 


65. Wis gegrist, Maria. 


dein rainer leib ift geſuͤzt, Gehalt vnder deinen armen, 
Als der oͤlpaum du frudptig pift, me waifen und vil armen, 
goͤtlticher blind von dir iff, Wan nad got vor allen dingen 
De; wiider vnfer fpcife bedyomen, han id zu dir allain gedingen. 
daz vns von hunger hat benomen. 

5 Wis gegruͤzt, maget hod) geborn, 


Aria franwe, wis Gegritzt, hoher trot, mir nidt entweid, 
| gewad {nen plain ven dem dor, 


2 Wis gegruͤzt, maget, cin wirdich name, 


du dlares liedt der waren ſchame, Gewer mid), milter, des id ger, 
Yn pit dein dint vmb mein hail, fan auf ond cile gen mir her, 
gib mic deiner genaden tail. bap raid) dein hant se flcawer mir, 


send) vnd pringe mid) anf ji dir. 
3 Wis gegruͤjt, tanbe rechtet git, 


femft vnd ringe mein gemit, 6 Wis gegruͤzt, magt, lob id dir finge, 
Gib mir von vedern ringe dlait, gezierde vnd ſchonhait aller dinge: 
da; id) ze fliegen werde werait Gewer mid), milter, des ich pil, 
You onfat vile miffewende gepuit, da; mir volge wit 
da hin, da ruͤbe iff an ende. Bel vnd leibes felden menge 
ved and) meiner tag lenge. 
1 Wis gegruͤzt, maget ſunderleich, Amen. 


A. a. D. Blatt 3. Bers 1.4 blind, 3.2 vie alte Form femft (vesgl. Nro. 67 Bers 3.1), 4.2 vas legte Wort geteilt 
in zwei Zeilen: ent | tweid). 


66. Ich gruͤze didy, Maria. 


Ich grit; did, maget. du gewer 3 Sd gruͤz did), maget, aller mein gedinge. 
nad) gepurd an fwer: enpfad) daz lob, da3 id) dir pringe: 

Hilf ze vechten allen zeiten, Dein gut geit mir alle; gͤt, 

gegen dein veinde hilf ficciien, hab mid), frawe, in deiner bat, 

Day ex geſchendet von mir ge fit mid) der hohen fclden reid, 

pad oͤberwunden hinder ſich fe. daz id) did) lob ze hymelreich. 


| 

29d gti; did), dune ici pliim, | 1 Bh gruͤz dich hoher frenden zelt, 
bu fracht wernder magtim. du pluͤnden pltim auf dem velt. 
Behalt, behut mid mit genaden, | In difer wiifte mid) nidt verlazze, 
bilf mix vollidjlcidy enila ) fuͤr mid) die geridter ſtrazzc 
Meiner ſuͤnden hie auf erden, 3K deinem licbe auf die waide, 
la; wid) dex puz dort oͤberch "werden. | da du halteſt anf der haide. 


54 Bwilftes Jahrhundert. 


5 Ich gruͤz did), maget, dar 3H geborn, | 
daz du vns verſuͤnſt gotes zorn: 
Pringe vus zů deines dindes halde, 
rainige, frame, vnſer ſchnlde, 
Da; wit dar vmb idt werden gefdendet, 
ſwenn vnſer leben wirt hie verendet. 


A. a. O. Platt 23, 


Nro. 67—68. 


6 Bd) gruͤz dich, Hechter maien ſchein, 
chain ſchoͤn geleicht der ſchoͤn dein: 
Mahe mein trauren freudenber, 
dyreflige mid) anz meiner fwer, 
Alfo da; id) widt verzage, 


des pit td), muoter, alle tage. Amen. 


Pers 2.2 wernder — bernder, 2.6 bberch — iiverig. 


67. Freue dich, Maria. 


F Ren did), chünichleich geſlachte, 
du yeſſe gerte, dn frucht proedte, 
Genaden vol ob allen weiben, 

laz mich vil armen vey dir pelciben, 
Iu mein herke die girde fende, 

daz id) did) lob an ende. 


2 Frau did), maget eren reid: 
erzaig mir tugend, du tugentleich, 
Sahay daz id) Did) immer gruͤzze 
pnd and immer niczzen muͤzze, 
Swenne ze flerben mir geſchicht, 
deines antluges angefidt. 


3 Fran did), mage? femfter git: 
behalt beſchirme mid) bebite, 
Gail mid) von der weitsunge 
difes leibes inwonnnge, 

Ynd freie von der martcr mid, 
die dort wert ewidleid. 


A. a. O. Blatt 24. Bers 22 tu, 3.5 frœuwe. 


1 Fran dich, dn aller frenden hort: 
pringe mid) 38 den freenden dort, 
Bil der erwelten famenunge, 
fek mid zü ic ordenungt 
In der lebentigen lande, 
daz id) die redjten frend erdyand. 


5 Frau did), liecht ond trot nad chlage: 
id) lob vnd pit alle tage, 
Swenne 3¢ ſterben mic geſchche, 
daz id) chriſtes antlube ſche, 
Daz liechter iff danne din fanne 
vnd Yer engel hoͤſtin wanne. 


6 Fran did), maget, turen vefte: 
gedinge vnd troft piſt du mir der pefte, 
Hilf vnd trofte mid), helferin, 
ſuͤzze maget, gedende mein, 

Frawe, daz mein werde rat 
an meiner leſten hinevart. 


68. Chriftt leichnam vnd fein but. 


Ho vater aller chriſtenhait, 

lob vnd ere fet dir gefait 

Umb alle deine hantgetat, 

die, herre, dein fun erloft hat 
Durch da; oppher herre icfn drift, 
wan du es, herre, felber pif. 


2 Hilf da; wie gewinnen rainen mit, 
daz vns dein leichnam vnd dcin pliit 
Getlænter vnd geraine 
pon finden alle gemaine, 

Swaz driften fele in weigen fei, 
die loͤſe durch die namen drei. 


3 Herre, durch dic fuͤnf wunden 
hilf daz wir an dem redten werden erfnnden. | 


A. a. O Blatt 505, 
vergl. Nro. 65 Berg 4.2. 


3u 3 vergl. den Nuͤrnberger Hortulus anime von 1518 Blatt 192. 


1 Heint lege id) mid flaffen, 
mein finde mid) verlag ct: 
Ob mid der tot begre Fe, 
IK fet got der reide, 
er mir daz leben hat gegeben, - 
Der muͤzze meiner fele phlegen. 


5 Sd an pit, herve iefu rift, 
dein Icidnam, der gar heilich ift: 
Wis gegruͤzt, lcichnam des herren mein, 
der werlde trofileidy hilfe vnd liedter ſcheĩn, 
Dun lemptigces prot, riid) mic ze geben 
nad) difem leben daz ewige leben. 
Amen. 


Zu lemptigez Bers 5.5 


Nro. 69— 71. 3Zwölftes Jahrhundert. 55 


69. Gebet xu Maria vnd Chriftus. 


Maria tain, gib ons da; bail, Ergetze mid), frawe, meiner (ware, 
daz wit erfien an alle mail mit deinem dinde, Daz du gebere. 
Yor deinem inde, da; In gebere | 
durch vnſer not an alle fwerre. 3 Jeſu drifte, des vater (dein, 
erlandte mir daz herge mein. 
2 Maria, milter vnde mait, Dein here gepurt, dein ſchemleich tot 
id) lage dir alle mein lait: bebut mid vor der belle not. Amen. 


Ma. ©. Blatt 53. Bers 1.3 geboœr, 1.4 fwer, 2.1 vnd. 


10. Bon fanct Aycolaus. 


Saacte Aycolac, lieber herre, ' Yon armut vad von fdanden, 
getriwer milter uothelfere von cyfen vad von panden. 
Allen den, die in noͤten fein, 
id enphilhe mid) in die triwe dein. 5 Dar vmb, getriwer nothelfer, 
; mein not, mein armiit, mein fwer, . 
2 Gimme aller tugent, Din id an hergen trage, 
in alter ond in ingent wit trimen id) dir dlage. 
Gah du zaichen vil getan, 
paiden an frawen pnd an man, 6 Wu gerd) mir, lieder herre, 
alle not verdjere 
3 Wud hilfet nod alle tage got Din mid) vmbvangen hat, 
der werlt vow aller hande not, daz id) von meiner miffetat 


herre, durd deinen willen, | 
lant nnd Sber filler, | 7 Werde genedidieid enpunden 
. : vnd ax dem redjten erfnnden, 
4 Don wazzers ndt, vow fenwer, | daz id) mit gote ewichleich 
von allen vagehinwer, befben muͤzze daz hymelreich. Amen. 


A. a. D. Blatt 56. 


71. Berlorene jare. 


Ox: utiner gar virlornen jare 
din mir ia dex welte fint erſtorben. 
Fr velſchin minne flint mir ie ze vare, 
des id) nad der fiune was verdorben. 
Wn hat mid) Bin minne des ermant 
da aot durch uns uf ertride cam 
und da; fin wert je gfite an uns ift worden: 
fin minne hat mid) braht in grawen orden. 


Aus einer HandfHrift des 12. Jahrhunderts in Gattemers Denkmahlen des Mittelalters Lil. 596, und darnach Karl 
Sartſch in Pfeiffers Germania V. (1960) ©. 67. 
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fer §cinrid) von Rugge. 


Nro. 72. 





Her Heinrich von Rugge. 


Nro. 72. 


72. Ein leich von deme heiligen grabe. 


Ean tumber man in hat 

gegeben difen wifen rat, 

dur daz man in ze gitte ſchol verftan. 
it wifen, merkent in: 

daz wirt in cin vil groz gewin. 
fwer in verftat, 

fo iff min rat 

nod) wifer danne id felbe bin. 
Min tumbes manaes mant 

der tht in allen gerue kuat, 

wie; umbe gotes wunder ift getan: 
Derk mere Danne vil. ° 
fwer ime nibt rehte dienen wil 

der ift verlorn: 

wan fin jorn 

minz fiber in vil harte ergan. 


Mu herent wifes mannes wort 
von inmbes mannes munde: 

3 wurde cin lange wernder hort, 
fwer gote nu dienen kunde. 

Da; were git und ond min rat, 
daz wizzent algelide. 

vil maneger drnmbe enpfaugen hat 
daz vrone himelriche. 


Als miiesen wir. 

ja teil’ id) mir 

die felben feelekeit: 

ob id) gedienen kan dar nad, 

din gnade ift mir gereit. 

Ob id verbir 

die bleden gir, 

die nod) min herze treit, 

[° witt mir bin 3¢ den vrönden gad, 
a von man wunder feit. 


Nu fint uns ſtarkin mere komen, 
Din habent ir alle wol vernomen. 
nn wünſchent algelide 

Heiles umbe den riden got, 
wand er revulte fin gebst, 

dem keifer Vridcride. 


Do; wir geniesen miiezen fin, 
des er gedienet hat 

und ander mance bilgerin, 

Der dinc vit fdyone flat. 

dev fele dinft vor gote ſchin, 

der niemer fi verlat. 

der fetbe ſedel ift uns allen veile. 
Swer in nu koufet an der zit, 


| 
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i) 


=~ 
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daz ift cin ferlekeit, 

fit got fo fiiesen market git. 

ja vinden wir gereit 

lediclidjen ane ftrit 

gro; licp an alles Icit: 

tin werbent nad) dem wünncclichen heile. 


Mu haret man der linte vil 
ix vrinnde fere klagen: 

3¢ ware td) in dar umbe wil 
cin ander mere fagen. 
Minen rat id) nieman pil: 
ja fun wir nicht verzagen. 
unſer leit daz iſt ir fpil: 
wir mugen wol flille dagen. 


Swer fi weinet, derf cin kint: 
daz wir niet fin da fi da fint, 
daz ift cin [dade 
den wit midels gerner möhlen weinen. 
Dis kurze (chen da; ift cin wint, 
wir fin mit fehenden ougen blint, 
daz wit mn got 
von herzen niet mit rehten trinwen meinen. 


Ir dine nad grozen even feat, 
ic foelee fele enpfangen bat 
funder frit 

und ane nit 

die lichten himelkrone. 

Wie ſaleclichen; deme ergat 
Den ex den fil befigen lat 
nnd ime git 

nu zaller jit 

nad) wünneclichem lone. 


Der tinvel hip den felben fpot: 
enflafen was der ride got, 
dur daz wir braden fin gebot: 


_ in bat fin guade ermecket. 


Wir waren lagen under wegen: 
nu wil ec unfer felbe pfcgen. 

er hat vil manegen floljeu degen: 
die bafen fint erſchreckct. 


Swer nu daz krinze nimet, 
wie wol daz helden jimet! 
daz Rumt von mannes miite. 
got der giite 

in finer bite 

fi zallen ziten hat, 

der niemer fi verlat. 


~ 


Nro, 73, 


Der von Rolmas. 57 





11 So fpridjet libte ein befer man, 
der herze nie gewan 
‘wit fun bie beime vil fanfte belibet, 
die zit wol vertriben 
vil ſchone mit wiben.’ 


12 So ſprichet din der ex da geri 
sefnlte, ec iſt niebt bates wert: 
wa; fol er dan 3c friunte mic? 
vil gerne id) in verbir.’ 

‘temt, daz rat id) dir. 

Hin, da; ex ie wart geben! 

ua hat er beidinthalp ferlorn, 
wande ex vorhte da; got im zebot, 
dard in je liden die not 

und den tot. 


13 Gehabent ind), flolze helde, wol. 
erft feelec, der da flerden fol 
da got erfarg, 
do ex erwarp 
daz Heil der kriftenheite. 
Din helle tin cin bitter bol, 


1 


ww 


daz himelrid) genaden vol. 
nu volgent mir: 

fo werbent ir 

daz man ind) dar vericite. 


Bil maneger nad) der werlte fredet, 
dem fi Bod) beſez ende gedet, 

und nieman weiz wie lange cr lebet: 

daz ift cin midjel not. 

Ich rate in dar ich felbe bin. 

nu nement da; krinze und varnt da hia, 
daz wirt iv cin vil groz gewin, 

und viirhtent nicht den tot. 


Dec tumbe man von Riigge hat 
gegeben diſen wifen rat. 

if ieman, dcr in nu verfiat 

icht anders wan in giit, 

Ben cinwet, fo rer ſchade ergat, 
das ime der grozen miffetat 
nirman nedeinen wandel hat: 

3¢ fpate tft ers behüt. 


V. d. Hagen, Minnefinger Il. S. 468 à — c, nad dem Muͤnchener cod. lat. et germ, 37. 4" Perg. Blatt 239, — 


Bilhelm Bacernagels Altdeutſchet keſebuch (1859) Spalte 323 ff.: Bere 1.3 in in gut vernemende fi, 


1,8 fi, 


3.9 mir zů Dem vröuden, 5.1 geniezent, 5.6 foelecliden ez, 10 und 11 gu cinem Gage verbunden, 10.1 binter hriuje 
cin Sterndhen, dedgl. 10.3 hinter von, 11.3 fehlt vil und 11.1 wol, 11.5 mit ſchenen wiben, 12.3 dante ze vriunt- 

ſchefte, 12.9 feblt die, 12.10 Sternden vor UND. DES MINNESANGS FRUHLING HERAUSGEGEBEN VON KARL 
LACHMANN UND MORIZ HAUPT LEIPZIG 1957 Seite %: Bers 3.9 froweden, 5.14 wuͤnneclichem, 11.2 der 
mannes herze, 12.9 und 10 éine Zeile, 13.4 warp, 14.2 mit befem ende. 


Der PON n Bolas. 


73. Ez gat an den abend. 


Hs iff von den kinden 
da her mine tage 
entflogen mit den winder, 
daz id) von herzen kiage. 


kunde ez gehelfen! un hilfet ¢3 nicht: 


Swa; id) dar umbe tate, 
Oo wer ez gefdehen. 
ig leben iff unfiete, 
als ic hant wol gefehen, 


wan ¢3 erleſchet der tot als cin licht. 
Owe da; wir gedenken fo kleine dar an 
nad ez mit nihte nieman erwenden enkan. 
nn enriidt uns wie liigel wir drumbe geforgen. 
uns ift din bitter gale in dem honege verborgen. 


2 Whol in der nu wirbet 
mit flize umbe leben 
da nieman enflirbet: 
da wirt im gegeben 


nad) finem willen daz niemer sergat. 


458 fier Albredi ven Johansdorf. Nro. 74. 





Da ift ganzin wiinne 
und minne ane ba;: 
id) weene iceman kiiuae 
velbedenken da; 
wie gar ¢; alle; nad wunſche da flat. 
Da ift rehtin vrinde und vollez gemach, 
Da enirrent riechendin hus nod) tricfendin dad, 
da kan von jaren nieman cralten: 
da fuln wir hin, wil ez got, der es alles fol walten. 


Des viten unfer vrouwen 
gehilfe an der ger, 

3 wit; befdjouwen 
da; uns des gewer 
der vil milte got den ic lip umbevie. 
Der hat bevangen 
die welt nmbe gar. 
fix kraft mag langen 
nod) verrer dan dar. 
nu ſchowent daz wander da; er begie. 

Allin wander des gen dem wunder cin wint: 

fo ift Criftes miter von himele und if dod fin hint, 
und iff maget her, da a} die reinen volſchenei. 
got bat den hime!’ und die welt mit ic tugenden bekrenet. 


os 


Wir fin vilgerine 
nnd jogen vafte bin. 
in der ffinden lime 

ecket min fin, 

a3 id) fin dru; niht gebreden enmac. 
Wir varn cine ſtraze 
die nieman verbirt. 
wir (ale durch nibt enlazen 
wir bereiten den wirt 
dex nus bat geborget da her mangen tac. 

Gelt im: dike leben ſmilzt als cin sin; 

tz gat an den abent des libes; der morgen ift bin. 
wir fulu nus besite des beften beraten. 
begrift uns din naht mit der ſchulde, fo wirt es ze ſpate. 


he» 


Aus einer Handfdrift ves 14. SabrGundertés gu Zuͤrich mitgetei{t von W. Wadernagel in den Altd. Bldttern II. 
S. 122. Bearbeitet in DES MINNESANGS FRUHLING HERAUSGEGEBEN VON KARL LACHMANN UND MORIZ 
HAUPT LEIPZIG 1857 Geite 122. 


Her Albredjt von Dohansdorf. 


Nro. 74. 


74. Der got wol hulfe und tut es wiht. 


De hinnen varn, dic fagen durch got Wn mugen fi denken daz ex leit den grimmen 

da; Jernfalem der reinen fat und ond) dem Lande tet. 

belfe nod) nie neater wart. Yer grozen marter was im ond vil gar wunot, 
in hlage wirt der tumben ſpot: wan da3 in erbarmet unfer val: [barme ct, 


e ſprechent alle ‘wore es unferm herren ande, Swen tn fin krinje und fia grap niht wil er- 
ex rade ez an ir aller part.’ daz fint vom ime die falden armen. 


\ro. 75. fjer Reinmar von §aqenan. 59 





— — — — — — oe — — — 


2 Yu was gelonben wil der han, 3 Mich habent die forge uf da; braht 
und wer fol im ze helfe komen an finem ende, daz id) vil gerne kranken mit vow mir vertribe, 
Yer gote wol hulfe und tit es wiht? des was min herze her nibt fri. 
As id mid) verfinnen kan, Bd gedenke manege nabt 
en fi vil gar cin chaft uot din in des wende, ‘waz fol id) wider got au tin, ob td belibe, 
id weene erz fibele tiberfibt. [wet ligen: | daz ex mir genadic fi?? 
Wn lat a3 grap und ond) da3 krinse geril- So weisz ich niht vil groze ſchulde die id habe, 
dic heiden wellent ciner rede an uns gefigen, tinwan cine, der enknme id) niemer abe, 
Ye; gotes müter niht enfi cin maget. alle ſünde licse id) wol wan dic: 
Swem diſin rede niht nahe an fin berze vellet, Ich minne cin wip vor al der werlte in minem miite: 
swe war bat fid) der gefellet! got berre, daz vervad) ze giite. 


V.d. Hagen, Minnefinger I. S. 322, nad ver Maneffifchen Handſchrift in Paris, Blatt 180. Vorſtehend nad DES 
MINNESANGS FRUHLING HERAUSGEGEBEN VON KARL LACHMANN UND MORIZ HAUPT LEIPZIG 1857 Geite 89. 


Her Reinmar von Hagenan, 


Nro, 75, 


- 1. Des bilgerins gedanke. 


Des tages de id) da; krinse nam, 3 Hedanken wil id) niemer gar 
de hitte id) Ber gedanke min, verbicten, des ir cigen lant, 
Als ez dem zeichen wol gesam In eclonbe in efeswenne dar, 
and als cin cebter bilgerin. nnd aber wider fa zchant: 

Do wande id) fi ze gote alfo befteten, Sos unfer beider friunde dort gegriiesen, 
ass iemer fy uz fime dienſte mer getreten: fo keren dan und helfen mir die finde büezen, 
wn wellents aber ic willen han und fi in alle; daz vergeben 


und ledecliche varn als e: 
din forge din iſt min cines niet, 
fi tit ond) mere liuten we. 


ſwaz fi mic haben ber getan. 
dod) fiirhte id ir betrogenheit, 
daz fi mid) dike nod) beftan. 


Vow fiiere id) aller dinge wol, 4 So wol dir, freide, und wol im fi 
wan da; gedanke wellent toben: der din cin teil gewinnen mac. 
Bem gote dem id) da dienen fot, Swie gar id) din fi worden fri, 


— — 





den cnhelfent fi mir niht fo loben, dod) fad) id) cteswenne den tac, 
Als ids bedirfte und ez min ſelde were: Daz du fiber naht in miner pflege were. 


fh wellent alle; wider an din alter mere, | des han id) aber vergezzen nn mit maniger ſwart. 
und wellent dcid) nod) freide pfiege, die flige fat mir abe getreten 

als id ir cteswenne pflac. die mid) da leiten hin an did. 

da; mende, milter unde maget, mirn bulfe nieman wider ze weae, 

At ids in niht verbicten mac. cr hete min dieneſt unde oud) mid, 


Zen ber Hagen, Minnefinger I. S. 147, nad ver Maneſſiſchen Handſchrift Blatt 103, Wilhelm Wadernagels 
Altdentſches Lefebu (1559) Spalte 330. In DES MINNESANGS FRUHLING Geite 191: Seile 1.9 diuft, 2.4 den 
belfent, 2.7 frdive, 3.10 diche, 4.1 fröide, 4.5 dazd, 4.6 maneger. 
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hartmann von Ane. 


Hartmann von Aue. 


Nro. 76 und 77%, 


Dem kriuze simt wol reiner miit 
und kinfdje fite: 
fo mac man felde und alles giit 
erwerben mite. 
Ond ift ez niht cin kleiner haft 
dem tumben man 
der fime libe meiſterſchaft 
niht halten kan. 
Ez wil nit da; man fi 
der werke drunder fri: 
waz tonc ez uf der wat, 
ders an dem Herzen niene hat. 


Nu zinſent, citter, inwer leben 

und oud) den miit 

durd in der in da hat gegeben 

lip unde gilt. 

Swes [hilt ic was zer werlte beret 

nf hohen pris, 

ob er den gote un verfeit, 

der ift nibt wis. ; 
Wan fwem daz iſt befdert 

daz ex da wol gevert, 

daz giltet beidin teil, 

der werlic lop, der fele beil. 


—8X 


DIE LIEDER UND BUCHLEIN UND DER ARME HEINRICH VON HARTMANN VON AUK HERAUSGEGEBEN 


Rreuzlieder. 


16. 


3 Din werlt mid) ladet triegent an 


hn 


und winket mir. 
nu han id) als cin tumber man 
gevolget tr. 
Der hacken han id) manegen tac 
gclonfen nad: 
da niemen forte vinden mac 
dar was mir gad). 
Mu hilf mir, herre Arif, 
der min da varend iff, 
daz id) mid) dem entfage 
mit dinem zeichen deich hie trage. 


Sit mid) der tot beronbet hat 
des herren min, 

fwie nu din werit nad) im geflat, 
daz laze id) fin. 

Der fröide min den beften teil 
hat er da bin, 

und fdiiefe id) mm der fele heil, 
daz were cin fin. 

Mag ime je helfe komen 
min vart died) han genomen, 
id) wil irm halber jchen: 
vor gote miteze id) in gefehen. 


VON MORIZ HAUPT LEIPIG 1342. 8°. Geite 9. In DES MINNESANGS FRUALING G, 209, 


77. 


Msn frside wart nic forgelos 


unz an die tage 


daz id) mic Kriſtes bliimen kos 


die id) hie trage. 
Die kündent cine ſumerzit 
din alfo gar 
in fiiezer ongenweide lit: 
got helfe uns dar, 
Hin in den zehenden kor, 
dar uz en hellemor 
fin valſch perflojen hat 
und nod) den gihten offen fiat. 


DIE LIEDER UND BUCHLEIN 2¢. Seite 11, In DES MINNESANGS FRUHLING Seite 210: Vers 2.7 forgen. 


2 Mid) hat din werlt alfo gewent 
daz mir der miit 
fid) seiner maze nad) iy ent: 
deft mir an gill. 
Got hat vil wol ze mir getan, 
als cz un flat, 
daz ich der forge bin erlan, 
din manegen hat 
Gebunden an den fitz, 
daz ex beliben mii; 
fwenn id) in Rriftes (dar 
mit froiden wünneclichen var. 


Nro. 76 — 77. 


Nro. 78. 


we 


J) 


ry 


5 


Ker Walther von der Vogelweide. 








Her Walther von der Vogelweide. 


Nru. 78 — 92. 


18. Get und din kriftenbeit. 


Bor, diner trinitate, 

die ie beſlozzen hate 

din fiirgedanc mit rate, 
dex jehen wir mit driunge: 
Dim Drie iff cin cinunge. 


Ein got der hohe here, 

fin ic felbwefende exe 
verendet niemer mere, 

der fende uns fine lere. 

uns hat verleitet fere 

die finne uf menege finde 
dex fiicfte nz belle abgriinde. 


Sin rat und befes fleifdes gir 
die haut geverret, Herre, uns dir. 
ſint difin zwei dir nit ze balt 
und du der beider haft gewall, 
fo ti da; dinem namen ze lobe, 
unt hilf uns 903 wir mit dic obe 


gcligen und daz din kraft uns gebe 


fo flarke fete widerftrebe, 


Da von di name fi gerct 
und ond din lob gemeref. 
da vou wirt er guneret, 
der nus da ſünde leret 


ud der uns uf unkinſche jaget: 
fin kraft von diner kraft verjaget. 
des fi Dic iemer lop geſaget 

unt oud) der reinen ſüezen maget, 
von der uns ift der fun betaget, 
der ix ze kinde wol behaget. 


Magt unde miter, ſchouwe 
der krifienheite not, 
du bliiende gerie Aroncs, 
uf gender morgenrot; 
Exechieles porte, 
din nie wart uf getan, 
Dur die Ber kiiner herlide 
wart 03 und in gelan. 
Alfo diu funne ſchinet 
durh gan; gewohric; glas, 
alfo gebar diu reine Arif, 
Yin maget und miter was. 


6 Ein boſch der bran, 


da tie niht an 
beſenget nod) vecbrennel wart: 
Breit unde gan} 


=) 


Zz 


i) 


So 


beleip fin glanz 

vor finres flamme unverſchart: 
a3 was din reine 

magt alleine, 

din mit megetlider art 


ARindes milter worden if 

an aller manne mitewift, 

und wider mnennefdliden lift 
den waren Crift 

gebar, der. uns bedabte. 

Wol ix, daz fie den ic getriic, 
dev unfern tot ze tode flict 
mit finem bifite er ab uns twiic 
den ungefüuͤc, 

den Even ſchulde nus brabte. 


Salomones 

hohes trones 

biſt du, froume, cin felde here 

und oud) gebieterinne. 

PHalfamite, 

margarite, 

ob allen magden bift du, maget, 

cin maget, cin kiiniginne. 
Gotes lamme 

was din wamme 

cin palas kleine, 

da der reine 

lac beſlozzen inne. 


Daz lamp daz if 

der ware Criff, 

da von du biſt 

wn alle frift 

gehœhet und gebheret. 
Dem lamme if gar 

gelich gevar 

der megde fdjar: 

die nement fin war 

und kerent fwar ez keret. 

Des biftu, frouwe, geret. 
na bite in daz er uns gewer 
durh did) des unſer dürfte ger: 
dn fende uns trot von himel her: 
des wird din lop gemeret. 


Du maget vil unbewoller, 

der Gedcones wollen 

gelicheſt du bevollen, 

die got begoz mit ſime himeltouwe. 
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62 Her Walther von der Vogel weide. Nro. 78. 


Ein wort ob allen worten 19 Bn diirfiet fere 
eniſloz dings oren porten, nad der lere, 
des ſueze an allen orten als er von Rome was gewon: 
did) Hat gefiieset, ſüeze himelfrouwe. Der im die fcancte 
un 
11 Haz uz dem worte erwahſen fi, ls on werde tt varnde vor. 
daz iff von kindes finnen fri: , 
es wihs ze worte und wart ein man. 20 Swaz im leides ie gewar, 
da merket alle cin wunder an: Yaz kam von fimonie gar, 
Ein got dcr ic gewefende wart und if cr nu fo frinnde bar, 
cin man nad) mennefdlider art. daz ern getar 
[maj et nod) wunders ie begic, niht finen ſchaden geriiegen. 
as hat ex überwundert bie. Ariſtentüm and kriftenheit, 
Des felben wundereres hus dev diſin zwei zeſamue fueit, 
was einer reinen megde kius gelidje lanc, gelide breit, 
wol vicrzec woden und niht me lich unde leit, 
an alle finde und ane we. der wolte oud) da; wit triiegen 
12 Nu biten wir die miiter 21 In rifle kriftentide; leben: 
und oud) der miter barn, fit cr uns bat uf cin gegeben, 
f reine und ec vil giiter, fo fuln wir uns niht ſchtiden. 
a3 fie uns tin bewarn. Swelh kviften kriftentiimes gibt 
Wan ane fi kan niemen an worten, unde an werken niht, 
nod) bie mod) dort genefen: der iff wol halb cin heiden. 
und widerredet daz iemen Wn ift ef uns ic beider not: 
der mii; cin tore wefen. daz cine ift ane dez ander tot: 
13 Wie kund des iemer werden rat, nn fliuce uns got an beiden, 
der umbe fine miffetat 22 Bnd gebe uns rat, 


niht herzelicher i hoi hat? t ec uns bat 
fit got enbeine fiinde lat fr hantgetat 
gehcizen offenbare. 


14 Die niht geriuwent jailer ftunt Wn feufte nus, frouwe, finew zorn, 
hin abe unz uf des hersen grunt. barmberzic milter uzerkorn, 
a ee act seen BY fle cf fame or, 
din mit der finden [wert if wunt, du ſunncvarwiu clare. 
fin habe vow rinwen heiles funt. 23 Wid) lobet der hohen engel fdar: 


dod) brahten fie din lop nie dar, 
da; ez volendct wurde gar, 


Swaz ie wurde geſungen 


15 Wu ift uns rinwe tinre: 
f fende uns got ze ftinre 
i finem minnefince. 


—X 
von 


fin geift der vil gebiure - « in flimmen oder vom zungen 
uz allen ordennungen 
ic Per kan wol herten herjen geben ¢ himel und uf der crde. 
gewere rinwe und lichte; leben: bes mane wir did), vil werde, 


da wider folte niemen fireben. 


w 
wt 


Wir biten umb unfer ſchulde did, 
17 Swa er die rinwe gerne weis, daz du uns fit generdiclidy, 


da madet er die riuwe heiz: 7 ; . 
cin wilde; herze ex alfo zamt, 26 Bo day din bete erklinge 


we 
os 


s vor der barmunge urfpringe: 
daz ez fid) aller finden ſchami. fo han wit des gcdinge, 
18 Mu feabe uns, vater unde fun, din ſchulde werde ringe, 
“i jelben, Siar then Gubte 27 Da mite wir fere fin beladen. 
cin Ylivces herse ec tbe. hilf uns, daz wir fi abe gebaden 
Wukriftentiher dinge if al 23 Mit ſtarker fete wernder rinwe 
din kriftenheit fo vol. umb unfer miffetat, 
{wa kriftentiim ze ſiechhus lit, Die ane got und ane did 
a tit man im niht wol. tticman 3¢ gebenne hat. 


WALTHER VON DER VOGELWEIDE NEBST ULRICH VON SINGENBERG UND LEUTOLD VON SEVEN HERAUS- 
GEGEBEN VON WILHELM WACKERNAGEL UND MAX RIEGER. GIESSEN 1362, Geite 1—S, 


Nro. 79—81. 


A. a. ©. Seite 11. 


Ma. D- Geite 12. 


A. a. O. Seite 12. 


Ger Walther von der Vogelweide. 


19. Din sehen gebst. 


Swe ane vorhte, berre got, 

wil fpredjen dinin zehen gebot 

mud bridet din, da; if wiht rehtin minac. 
Did) heizet vater menege vil: 

{wet min ze briider wiht enwil, 


ct ſpricht din flarken wort uz kraukem finue. 


Wir wahfen nz gelidhem dinge: 
fpife frumet uns, din wirt cringe 
fo fi. dur den must gevert. 
wer kan den herren vow dem kuehte ſcheiden 
ſwa ex ix gebcine blozez finde, 
und heete ex ir joch lebender kiinde, 
fe gewürme de; ficifdy verzert? 
m dienent wih juden unde heiden, 
der clin lebendin wander wert. 


80. Morgenfegen. 


Mar feelden wiicze id) hinte uf ſten, 

got herre, in diner bitte gen 

und riten, fwar id) in Dem lande kere. 

Acifi, Laz an mic werden (din 

die grozen kraft der giiete din 

und pflic min wol dur diner milter ere. 
Als it der heilig engel pflege, 

nad din, do du in der kripfen lege, 

junger menfde und alter got, 

demiictic vor dem efel und vor dIem rinde; 

Bnd dod) mit felderider hiite 

plac din Gabriel der giite 

wol mit trinwen funder fpot: 

als pflig ond) min, daz an mir iht erwinde 

daz din dil gotelid) gebot. 


81. Das jüngſte geribte. 


Say hare des die wifen jehen 

daz cin geribte fil geſchehen 

daz nie dehcines me wart alfo firenge. 

Der rihter ſprichet fa zehant 

‘gilt ane borg nnd ane phant’: 

da wirt des mannes rat vil kur; und enge. 
Da; hilf mix, vronwe, hie beforgen, 

ft da3 dort nieman wil borgen, 

ur die hæehſten vrönde din, 

die dic Der heilig engel zoren brabte, 

do er Dir ze tragenne kunte 

da von fid) din vrénde erzunte 

und unfer wernde; heil fol fin. 

der Dir dex vréude von alrerft gedahte, 

des trot fi an dem ende min. 
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A. a. O. Seite 30. 


M. a. O. Seite 31. 


A. a. O. Seite 31. 


A, a. O. Seite 33. 


Ger Walther von der Vogelweide. Nro, 82-—85 


— — 


82. Der babeſt ein souberere. 


(Jnnoceng IIL und Silvefter II.) 


| Dex Rill 3¢ Rome flat alreft beribtet rehte 


als hie vor bi cinem jouberare Gerbredte. 

Der gup ze valle nieman wan fin eines leben: 

fo hat fd) dirre und al die kriflenbeit ze valle geben. 
Wan rücfent alle zungen hin ze himele wafen, 

und fragen got, wie lange er welle flafen. 

fie widerwiirkent finin were und felſchent finiu wort: 

fin kamercre filt im finen bimelgort, 

fin ſüener roubct bie und mordet dort, 

fin hirte if seinem wolve im worden under finen (dafen. 


83. Des babſtes fusfpor. 


Ws, clagen alle, und wizen dod) niht waz uns wirret, 

daz uns der babe unfer vater alfus hat verirret. 

Wu gat cr uns dod) Harte vaterliden vor: 

wir volgen ime und komen niemer fiiz 03 finem ſpor. 
Un merke, wectt, waz mic dar ane miffevatie: 

gizet ex, fie gisent mit im alle, 

linget er, fie ltegent alle mit im fine liige, 

und tringet ex, fie triegent mit im fine triige. 

nu merket wer mir bay verkeren miige. — . 

fus wirt der junge Indas mit dem alteu dort ze ſchallt. 


84. Der pfaffen leben. 


Du criftenheit gelepte nie fo gar nad) wane: 
die fie da leren folten, die fint giiter fiune ane. 
Es wer jc vil, und tete cin tumber leie daz; 
fic fiindent ane vorbte, dar umb iff in got gcha;. 
Sie wifent uns zem himel und varent fie jer belle: 
fie fpredjent, fwer ic worten volgen welle 
nnd niht ir werken, der fi ane zwivel dort genefen. 
die pfaffen folien kiuſcher Dan die Icten wefen: 


: an welen bitden hant fie daz erlefen, 


daz fid) fo maneger flisct wa er cin fdencs wip vervelle? 


85. Unreiniu lere, unreiniu were. . 
1212. 


Swe herze fid) bi diſen ziten niht verkeret, | 

fit daz dex babeſt felbe dort den ungelouben merct, 

Da wont cin ſalic geift und gotes minne bi. 

nu feht ic waz der pfaffen were und wa; ir lere fi. . 
E do was ic lere bi den werken reine, 

nu fint fi aber anders fo gemeine, 

da3 wirs unrehte würken ſchen, uarebte heren fagen, 

die uns gitter lere bilde folten tragen. 

des mugen wir tumbe leien wol verjagen: 

wen aber min giiter clofenere clage und fere weine. 


Nro. 86 — 89. Hee Walther vow der Vogelweide. 








86. Bedenket inth. 


(An Snnoceng IIE. nad ver Bannung Ottos im November 1210.) 


fe: babe, id) mac wol genefer, 


t ic ni : 
wan id) wil in gehorfam wefen. Oud fult ic niht vergessen 


, ; t . ir fpradjet ‘fwer did) fegene fi 

wit horten ind) der criftenheit gebieten gtſegenei, (wer dir fliide fi verflidet 
Wes wir dem heifer folten pfitgen, mit flide vollemeszen?: 

do ix im gabet gotes fegen, durd) got, bedenket iuch da bi, 

daz wir iw hiezen herve und vor im kuieten. ob it det pfaffen eve ibt geriidet. 


A. a. D. Seite 38. 
87. Din zinsmünze. 


Doo gots fun hiew erde gic, Er ieſch cin müniziſen: 
do verfibien in dic juden ic: er ſprach ‘wes bilde if hie ergraben?? 
ba cegite ab it orice kcben prage, ‘des keifers’ ſprachen do die mierkere. 


do riet er den unwifer 
dem ride tht zinfes folte geben: daz fi den keifer licsen haben 


do brad cx in die bite und al ir lage. | fin keifers reht und got ſwaz gotes were 
A. a. O. Seite 39. 


88. Got, hilf und vergib. 


D3 wol gelobter got, wie felten id) did) prife! 
At id) von dic beide wort han unde wife, 
wie getar id fo gefreveln under dime rife? 
In tin dif rehten were, in han der waren minne 
gen minem ebencrifier, herve pater, nod) gen dir: 
fo holt enwart id ir deheinem nie fo mir. 
frou vater unde fun, din geift berihte mine finne. 
Wie folt id) den geminnen, der mir übeit tit? 
wir mils der iemer licber fin, der mic ift gill. 
vetgip mit anders mine fdulde, id) wil nod) haben den miit. 


A. a. O. Seite 41. 


89. Get, Maria, die engel. - 


Dex auegenge nic gewan 4 Bh folte ind), engel, grüczen ouch, 
nud anegenge maden kan, wan daz id) bin niht gar cin goud): 
der kan wol ende maden unde an cude: wa; habt ic der heiden nod serfteret? 
fit daz alle; fiet in finer hende, fit ind) nicmau ſiht nod) nicman beret, 
wer were danne lobes fo wol wert? ſaget, waz hant ir nod) dar zü getan? 
Der fi der erſte in mince wife, Möht id) got lille als ix gereden, 
fin lep get vor allem prife, mit wem folte id) mid) befpredjen? 
daz lop iff ſelic, des ex gert. id) wolte ind) herren rüwen lan. 

2 Yu loben wir die fiesen maget, 5 Her Midahel, her Gabriel, 
der ir fun niemer niht verfaget. shee tiufels vient Raphahel, 
fi iff des mitter, der von belle uns lofe: it pfleget wisheit, flerke und arsenic, 
daz iff uns cin troft vor allem trofte, dar zu hant ir engelkere dric, 
daz man da ze hime! ir willen tit. die mit willen Iciftent iur gebot: 
Mn dar, die alten mit den jungen, Welt ix min lop, {* fit beſcheiden 
daz ic werde lop gefungen: und ſchadet allererft dIen Heiden: 
AR ait sc lobennc, fi ift git. lopt id) ind) ¢, daz were it ſpot. 


A. a. D. Seite 68. 


Wadernage!, Kirchenlied. Il. 


or 
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—— . 


Her Walther von er Vogelweide. 


tw 


Ds ſücze were minne, 
berihte cranke finue: 
got, dur din anbeginne 
bewar die criftendcit. 
Din kunft ift friudebere 
übr al dex werlte fwere: 
der weifen barmenare, 
hilf rechen difin leit. 
Lefer uj den finden, 


wir gern zen fwebenden ünden: 


uns mac din geifl enzünden, 
witt rinwic herzt erkant. 
Din blit hat uns begozzen, 
den himel uf geflossen : 

nu lefet unverdrozzen 

daz herebernde lant. 
Vercinfet lip und eigen: 
got fol uns helfe erzeigen 
uf den, der meuegen veigen 
der fele bat gephant. 


Diz kurce leben verfwinde!, 

der tot uns fiindic vindet: 

{mer fid) ze gote gefindct, 

ec mac der belle engan. 

Bi (were ift guade funden: 

nu heilent Criftes wunden, 

fin laut wirt ſchiere enbunden, 

deft fidjer funder wat. 
Kiingin ob allen frouwen, 

la wernde helfe ſchouwen: 

Diu kint wart dort verhouwen, 

fin menſcheit ſich crgap: 

Sin geift mie; uns gevriften, 

daz wir dic Dict verlifien. 

der touf fie fcit uncriften: 

wan fiirhten ſi den ftay, 

Der oud) dic jnden vilict! 

ir ſchrien lute erbillet: 

mance lop dem crince erfdjillet. 

erleſen wir daz grap! . 


A. a. D. Seite 78. 


Nu alreſt leb ich mir werde, 
fit min fiindic ouge ſiht 


Lant da; reine und oud) die erde, 


dem man vil der eren gibt. 


id) 


Mirſt geſchehen des id ic 
bin komen an die fint 


Ia got menneſchlichen trat. 


2 Schanin lant rtd unde here; 


ſwaz id) der nod) han gefehen, 
So biſt duz ix aller cre: 


Nro, 90—-91. 


90. Rreuslied. 


1228. 


| 3 Din menſcheit wiz verderben, 
| ſuln wir den low erwerben. 
got woltc dur uns fterben, 
fin troft ift uf gefpact: 
in criuce vil geheret 
bat meneges beil geweret. 
wer fid) von 3wivel keret, 
er hat den geift bewart. 
Sündiger lip vergtzzen, 
dir ſint din jar gemezzen: 
der tot hat uns beſezzen, 
die veigen ane wer. 
Hu hellet hin gelide 
da wir daz himelride 
ermerben d necliche 
bi dulteclidjer jer! 
Got wil mit heldes handen 
dort reden finen anden: 
fid) ſchar von menegen landen 
des heiligcifies ber! 


Got, dine helfe uns fende, 
mit diner zefewen bende 
bewar uns an dem ende, 
fo uns der geift verlat, 
Mor helleheizen wallen, 
daz wir dar in iht vallen. 
ez if wol kunt uns allen 
wie jœmerliche ez flat, 

Da; here lant vil reine, 
gat helfelos und cine: 
Serufalem, uu weine, 

Wie din vergessen ift! 

Der heiden iiberhere 

bat did) verſchelket fere: 
dur Diner Namen ere, 

la did) erbarmen, Criſt, 
Mit fwelder mot fie ringen, 
die dort den borgen dingen. 
dazs uns alfo betwingen 
da; wende in knrcer frift. 


dn 


91. Kreuzlied. 
1228. 


was ift wanders bie geſchehen! 
Da; cin maget cin kint gebar 
here übr aller engel ſchar, 
was daz nicht cin wunder gar? 


bat: 3 Hie lies ex fidy reine toufen, 
daz Yer menſche reine fi; 
Do lies tc fid) hic verkoufen, 
daz wit cigen warden vri. 
Anders weren wir verlorn, 
wan fin fper criuz unde dorn: 
we dir, Heiden, deiſt dic zorn! 


Nro. 92—98. Alrid von Singenderg. 67 
4 Gjinnen vur der fun ser belle 6 Su diz lant hat er gefproden 
pou dem grabe, da ex inne flac. einen angesliden tac, 
Des was te der vater gefeile Da din witwe wirt geroden 
und der geift, den nieman mac ~ und der weife clagen mac 
Sander ſcheiden: eft al cin, Wud dex arme den gewalt 
fleht und ebener danne cin zein, der da wirt an ime geftalt. 
alfe ex Abrahame erſchein. wol im dort, der bie vergalt! 
5 Do er den tievel do geſchande, 7 Duden, criften vnde heiden 
daz nie heifer ba; gefircit, jehent da; diz tc erbe fi: 
Do viir ex her wider zt Lande. Got milez ez ze rebte giden 
do Hib ſich der juden leit, dur dic Ane nawen dri. 
Da; er herre ic huͤte brady At diu werlt din Rritet ber : 
and man in fit lebendic fad wir fin an der redjten ger, 
dic ix hant flfic unde fad. rebt ift daz ex uns gewer. 


A. a. O. Seite 81. 


Ulridy von Singenberg, 
trubfese se S. Gallen. 


Nro, 92 - 84. 


92. Got ſthepfer und erleſer. 


®o herre, du gefdiiefe mid), 
daz weisz id) unde bin fo tump da; id) nie wolfe erkennen did: 
wie mabte id) iemer tumber fin? 
So weiz id) daz id) brade bin, 
fo weiz ic) daz id) nibt enwas und wiht enwirde. owe, der fin 
mac wol dite forheit maden din, 

Daz id) wich felben tore! des wird id oil lihte erteret. 
[wie fin genade min unfelde nibt serferct, 
es crafl, des glicte wunders vil begangen hat, 
fo kan min armen finders niemer werden rat. 


Heidelberger Handfdrift Nro. 357, 4°, Blatt 17>, nad derfelben v. d. Gagen, DMinnefinger Ill. Seite 326. Hier 
nad vet Bearbeitung in W. Wadlernagels und M. Riegers Walther von der VBogelweide r¢., Gießen 1862. S. 209, 
Die Handſchrift: Bers 1 ſchoͤfe, 2 tumpt, 3 mobte, 6 madhin, 7 mid fehlt, 8 gnade, on folte, 9 der gdte vil 
wunders. BG. d. Hagen verbefert 2, 6, 7 und 8, fest 5 Colon hinter enwirde, 6 Punkt Hinter ſchin, 7 Comma’ 


Ginter tore. 


93. Hoch unde wider. 


De got den richen ride (dif, — 
do ſchuf erz fo, da; ex bekande in rebter not des armen rif. 
wolt ex fin ibt bedurfen mer? 
Da bi gab er in cine wal 
‘bie welent: weder geliiftet ind) bie hoher fin ald dort ze tal 
in iemer wernde herjzefer? 

Di; ift in vor geteilet, neme daz cine fwer der welle: 
fwer fo fid) nidvet, dem wirt babe nad) gevelle, 
und fer fid) hahet, daz der da genidert wirt 
da jamer unde fenede leit an ende fwirt.’ 


GHeivelberger Hf. Nro. 357. 4°. Blatt 17>, Hinter dem vorigen Geſaͤtz, und nad verfelben v. d. Hagen, Minneftn- 
ger III. S. 326. Borliegend nad ver Bearbeitung bei W. Wadernagel und M. Rieger in dem angefuͤhrten Werke 
S. 209. Die Handſchrift: Bers 3 me, 4 ime far in, 5 vie welt gilvſte ie hoher fin ond dort zetal, 7 in fade iu, 
vir webli, 8 fuer fid) miltet dem wirt hohe nad gefelli. 


68 Brüder Wernher. Nro. 94—95, 


94. Got unt din werlt. 


Beirogenin werlt, du haſt betrogen nu made mich der uns gefdiif 
mich unde ond) vor mix manegen man. des felben giifes ride; 
d) haw durch did) mid) dem crlogen ct varude git mit dem wir varn: 
ec midy mit not zů sim gewan. un vñege, pert mir des flaten gittes tl, 
Owe, des bride id) leider an mir felben ald id) milz iemer wefen arn. 


nu fende, erbarmeherzer got, [trinwe! 5 Swenn aller herren herre kumet 


nay ide bee ete iberjage mit zorne und er nus ciſchet gelt, 

und id) mit diner fiiesen miter volltiſt noh So wit das reht vil kurz gedrumet, 
den femer wernden lon bejage. dar an gedenke, brædiu welt! 

Wat wizzet daz ex dane finen anden cidel: 
2. Wol im, dex denket waz er was fwer fatic fi, der denke hin 

nnd iff und aber ſchiert wirt! sem winkel da ex ſprichet 

Der fiht in cin betrogen glas ‘ir rehten, gent jer zeſwen min, 

fwer folben viirgedank verbirt, und miiesen die mix dieucſt do verfaget haut 
Der ſich ser cweclichen vrdide niht bercitet, ins winſter viur veroliidjet fin.’ | 

fit nieman redte wizzen mac 6 In weiz fo giiter gabe niht 


wie lange im wirt gebeitet. 
hie mite id) mid) allereſt man: 
vergizze id) des, fo ift dod) ane swivel git 


als uns der herve hat gegeben, 
Den unfer brede als überſiht 


gedenkent ander linte draw. daz wir im niht ze willen nen 
X it nus 
3 Hwer weiz und dod) niht wizzen wil, er ane hecen uehe (chen, gut, er gi fere, 
Des wisheit ahte id) zeime [pil . cx git ung wilt, ex git uns som, 
da; nan din wihtel hat genant. cr tilt nude vliegend unde vltescad vndertan: 
Ex lat uns ſchouwen wanders vil, der ix da) + «= fwer Dem wiht git, hab ime dic fam. 
ht i . . 
ee —8 sas —5* verſet lwaldet: 7 Diu vroͤide vroͤit unlange zit 
daz ez im zeime troume wirt, die diſtu werlt zer beſten hat: 
der fl gewis, nnd licgent unſer meiſter niht, Swem got cin leben nach wunſche git, 
erft beide Hie mnt dort verirt. nu feht, wie gates daz zergat! 
, « Der hinte in ſwebenden vroͤiden fwebct an 
4 In weiz aibt giites wan cin giit: der mac fins herselicbes liht lallen fader, 
dem giite were id) gerne 31. des morgens nient erlachen 
lites gficte fanfte tit her ahs ; 
Des giites g diz ift cin not vor aller not 


beidin den abent unde vrii | daz wir dar an niht denken! ja if dap mare 
Und under zwiſchen zallen funden flatectide: icdod) ze jungeft niht wan ‘er ift tot.’ 


| Maneffifdhe Hf. yu Paris Blatt 155 und nad derſelben v. d. Hagen, Minnefinger J. S. 208. Hier nad ber Bear. 
beitung bei W. Wacernagel und M. Rieger a. a. O. Seite 25 ff.; Bers 1.1 und 7.2 Welt. Die Handſchrift: eile 
1.1 Betrogente, 1.9 felt volleift, 2.2 fehlt wirt, 2.4 ſteht vürdank, 2.5 das er fiir der, niht fehlt, 3.9 und fehlt, 
3.10 Der ift fir erſt, 1.5 Und fehlt, 4.10 alver fir aly, 5.5 Da fiir Danne, 5.9 verfeiten fic verfaget hant, 5.10 
in das vinfter, 6.9 vliegendes vnd vlieſſenz, 6.10 gibt der habe ime (dam, 7.6 lite, 7.7 Des fehlt, 7.10 e doch. 
‘Die Berbeferungen 2.2, 2.4, 5.10 winfler, 6.10 git und 7.10 find ven v. d. Hagen. 


| Bruͤder Wernher. - 


Nro. 95 — 105, 


95. Der unwife man. 


Wer fine riuwe anz ende lat, 
der fit als ein unwifer man 
der gebumen Hat cin hus mit ſchenem holse gut: 
Bo kom cin zürnic viur dar an, 
do flint fin fin, fin wort, fin rat 
nf anders nibt wan ‘lefda herre’, als nod) vil maniger tit: - 


Nro. 96—98. Grider Wernher. 69 


Do im vergie da3 vine dic tiir, 
do wmilfler felbe utd ond) fia git in Anem huſe verbrinnen. 
diz bifpel künde td) mic nut fumben linten vür, 
da; wir den fiinden vor dem tode cupflichen und entrinnen: 
hete ond) der felbe unwife man gewunnen e¢ den rehten mit, 
fo hete ex vor des vinres kraft fic) ſelben uz getragen und ond) fin giit. 


Maneſſiſche Handſchrift Blatt 3464, Bon ver Sagen, Mtinnefinger II. Seite 233, 


96. Din lange hervart. 


Sst got 03 finer hantgetat 
wol fcaffet faz ex berre wil , 
uni nicman des fin meificr tft unt nie fia meifter wart, 
Wnt doch des nieman git cin zil 
(fit ids in ſinne baw die flat) 
fwenne ex uns wil gebicten nf die langen hervart: 
Da mebhten wir toren kiefen bi, 
may wir nus nibt mit vlise enzit nf dic reife wol ceiten 
und ix dod) nicman zwei hundert jar wirdct ori: 
e fol iegeslid) finnic man der erbermde geleiten 
ie im dür angef hülfen vir, fwenne ex fid) mhz Yer vart bewegen: 
Ya fol min rifles milter wol ant der getrinwe Sant Johannes pflegen. 


Maneffifde Handſchrift Blatt 316. Bon ver Hagen, Minnefinger II. Seite 232. 


97, Adam und Eva. 


Dor hat Adame und Even geben in paradife wunne vil. 
Adam, dir tet er undertan gar wilde unt jam biz uf cin zil, 
tin obtz daz du ſoldeſt miden dur fold) ungemad: 
Der flange cz Even ezzen hiez, um aze duz ond) uf ir rat. 
mir ift leit da; dus niht cine engülte und cs din werlt nod kumber hat. 
ts kam alfo, 0a; cinem jungen kiinige alfam gefdad, 

Dem ond) der krone was gedabt, 
tidjeit nnd ere, wan daz er nibt wolde miden 
cinen ſchalk, dem hate dex tievel valſchen rat ze munde brabt, 
Ya vow fie beide cin ſurez miiften liden. 
ſüln wit engelten des unt daz Adam und Eve den apfel a3, 
fo engiilde id) des id) nic genoz: got herre, viiege 3 alle; baz! 


Naneſſiſche Handſchrift Blatt 3445, Bon ver Hagen, Minnefinger I. Seite 227. Gers 2 Adame tet. 


98. Lik und fele. 


Du fele tft Inter alfo cin glas, fo fie der tonf erwafdjen hat, 
die meilet unfer brüder lib mit ungetaner miffetat, 
Yer fwane iff an den vederen wi; nut fint im dod) dic viicse ſwarz: 
Din vert vow uns rehte alfo cin blas unt lat den lip ze pfande bie, 
den wiirmen er cin ſpiſe wirt, es fict ir dort got weiz wol wie, 
dex tot dem libe ende git alfam dem liehte tit der ſnarz. 

O we, da; Eva den apfel beis, 
das hat fer unfer afterkunft erarnet, 
des viirhten wir die dorne hie, da; uns beginset jamers fwei;. 
da bt fo fila wir alle fin gewarnet: 
din tageweide diu wil hin, der abent figet vafte zů: ; 
fwer rehte tft, des fit gewis, deme kumt cin Lichter morgen fri. 


Jeneiſche dandſchrift Blatt 9. Von ber Hagen, Minneſinger III. Seite 13. 


70 Grider Wernher. Nro. 99 — 102. 


99. Der werlte lon. 


So we dir, werlt! fo we im, der dir volgen mi;! 
Din lon iff Rranc, du gift den angel iemer nad der fiieze, 
du treiſt untriuwe und aller valſch af dinem rügge enbsr. 
Jt han in dinen wee gefeget minen viz, 
ezne wende got von himele, fo wene td) dir volgen miieze: 
du jzinhef mir den halm als ciner jungen Ragen vor. 
Din ton ift als cin cider troum 
der nad) dem flafe fwindet. 
du hat in minen mant geftriket dinen zoum, 
da von min lip in diner lere erblindet. 
3¢ Dir id) nacket wart geborn unt ſchtide ond) wider blo; von dir: 
cin linin tid) viic mine ſchamt und anders ntht giſtn se lone mir. 


Maneffifce Handſchrift Blatt 316. Bon der Hagen, Minnefinger Il. Seite 233. 


100. We mir armen. 


So we mir armen, we, daz id) fo rehte wei; 
wan id) quam unde wer id) bin unt waz id) werden müezt: 
dar an folde id) gedenken wol, da; were der fele heil. 
Wu iff des lanc da; id) mid) des von kinde vlei; 
nad al der werlde lone, din hat mid) wol in ir ſüeze 
dar an gewifct da3 id) Hon mit manigen fiinden teil. 
Ich han leider gar vil verborn 
des giiten, da; ift min vorhte, 
mut wei; ond) wol id) ban verſchuldet ſinen zorn 
der mid) unde al die werlt 3 nihte worhte: ° 
mirne kome hefe, id) bin verlorn in lange werndin Icit: 
rofe ane Born, nu treſte mid! des ift mir not unde al der kriftenyeit. 


Jenaiſche Handſchrift Blatt 15. Von der Hagen, Minnefinger III. Seite 19. Bers 10 diu werlt. 


101. Be jungeſt. 


Dx mite wir nn fin geborn, da mite mils ond) enden fid. 
die eugel blafent uf ir a z¢ Junge: alfo dunket mids, 
Ya miiczen wir ze bize flan der ſünden; daz ift reht. 
Ph aber iht genaden da? fo ſpricht din jamerlide ſchar. 
ja, da iff genaden vil, ſwer fi ze rehte bringet dar 
man fibt in ciner wirde da den Herren unt den knebt : 

Got fpridet diz leit id) dur did, 
mine wunden bluͤtent mir vil fere.? 
wir leben in der werlte in vriem miite: daz erbarme did, 
herre got, dur diner marter ere 
daz uns niht geſchehe als in: wit (paren; nf den leſten tac, 
wir feken hie din hohiu pfant, din nieman dort crlefen mac. 


Maneſſiſche Handſchrift Blatt 345. Von ver Hagen, Minnefinger II. Seite 228, 


102. Baz din fele niht fippe hat. 


So fid) dev lip verwandelt hat unt fo din fele von uns vert 

unt fi niht weiz was fi bedarf: we, da; der werlde ic wart befdert 
folh angeft unt din züverſicht! der menſche bedenken fol 

Din werlt in valſcher viice lebt, fwee fi ze rehte erkeanen kan 


Nro. 103--105. Brüder Wernher. 71 


wie fie nad tode louct dic da; gilt Hie wider erbet an: 

we, daz dis fele wiht fippe bat! des wirt din Helle vol. 
Aad tode ic nicman pflegen wil, 

fi gahen niht man wie fi daz git getcilen, 

fi beten wilent, d0 fi Icbten, mage und ond) dex vriunde vil: 

wa fint fi na, die fie von fere beilen? 

in iff gefdehen als uns geſchiht: wir fparn unz nf den leſten tac, 

fo feken wir bie diu hoben pfant, diu micman dort erlefen mac. 


Maneſſiſche Handſchrift Blatt 317. Bon der Hagen, Minnefinger Il. Seite 230, 


103. Friderich 2. zu Apulien. 


1220. 


De dur der werlte mifctat er cine diirnin krone trite, 
do in diu ungetonfte dict mit nagelen an da; krinze fliic: 
her heifer, niget im, fit er ind) fo gehabet bat. 
Sit ix der krifien krome traget, dien ex ze frofte go; fia dlit, 
fo merket wa; ir ſelden habt unt waz er wanders dur indy tit, 
fo ribtet ond) under krone, daz der fele werde rat. 
Heart ic die armen ſchrien we 
pon nugetibic, wie flat da; dem ride? 
fo viirhte id ba; cliihkes rat nod) vor dem ride ftille fte. 
ir ribtet hie, fo tit ir ſelecliche, 
fit da; wir alle heren von geribte da ze Pile fagen, 
fo ribtet oud) bie, da; wirt in liep, e ind) die viere sem grabe tragen. 


Mamneſſiſche Handſchrift Blatt 346, Vers 12 e daz. Bon ver Hagen, Minnefinger I. Seite 22%. 


104. Gregorius 9. und Friderich 2. 


1227. 


Or egorje babcft, geiftlider vater, wade unde brid) abe dinen ſlaf, 

du wende da3 in vremder weide iht irre loufen dinin ſchaf: 

cy wadfet junger wolve vil in tugentlider wat. 

Lamparten gliiet in kekerheit: wariimbe lefdefin da; niht, 

daz man fo vil der diner ſchafe in keger viire weiden ſihte 

fi [deukent dic von golde cin trank, daz did) in fiinden lat. 
Dem heifer hilf fin reht behaben, 

daz hebhet did) und alle geiftlide orden. 

acoenke wol da; got die marter umb uns leit unt wart begraben: 

lay zwiſchen dir und im wiht hazzes borden, 

fo witt der pride unde der geloube flarc unt nimt nibt abe, 

fo fiiln wir priteven cine vart viir fiinde in ze gotes grabe. 


Manefifhe Handſchrift Blatt 345. Bon der Hagen, Minnefinger If. Seite 227, 


105. Krinz unt grap. 


Je wil dem krinse flugen | wes fol ond) der gedingen han 
unt dem der dran die matter cit: | der vert dar id) da wil? 
id) gan dex werlde nf kranken lon NMu ſchaff cin ieslich wife man 


gefangen leider vil. daʒ fim der engel pflege: 
Wie mac mir ba; gclingen | fwie vil der tievel danne valfder life kan, 
an lange wernder ſaickeit? | der engel wert in dod der ſlehten wege, 





12 Dreizsehntes Jahrhundert. Nro. 105. 





der ſchinhet allez ungeverte lige, 
ſtraze und oud) die flege. 


2 Be trofte wart uns allen 
pon ciner magt cin kint geborn, 
der ift fin felbes vater und 
ift ond) fin felbes hint. 
Wir waren gar vervalicn 
Der ewiclidy verluſt verlorn, 


wir waren in der vinſter mit 
gefehenden ongen blint. 
Wir fin von twe ze lichte komen: 
{wer da3 bebalten wil, 
ex helfe rechen da; im ift fie lant genomen, 
fin krinze und ond) fin grap; des iff ze vil 
den gar verworhien, die da mit ans haben 
ze leide ic reizenſpil. 


Heivelberger Handſchrift Nro. 357, Bon ver Hagen, Minnefinger II. Seite 235, 


106. Die swen biume im walde. 
Aünic Tirsl von Bcpstten. . 


Bor hat wander manicvalt: 
Daniel ;cigte er cinen walt, 
Dec duhie in volle lobeſan, 
dar inne zwene bonme fan, 

Den tolden man der hehe jach, 
daz man fi in den landen 

ob allen bonmen verre fad). 


2 Als man die morgen zit vernam, 
cin balfamfmac an fi bekam 
Sit lifters, daz er life gie, 
ietweder boum den fmac cupfic: 
Der eine wart griien unde breit, 
der ander oul ant dürre gar: 
wie was der fmac an fi gelcit? 


3 Per geiiene unt der da diirre fat, 
ieglidjer bonm cin voglin bat; 
Suft ift Yer ander walt über al 
ieglichz ris vel der voglin ſchal, 
Von Iem fmacke nement fie die kraft: 
der diirre bonm und ond) fin vogel 
iemer mit jamer fint bebaft. 


4 Daniel uns daz befinnct hat, 
wie; umb die zwene bonme ftat: 
Da ſprach des wiſen manues munt 
‘walt unde vögellin werdent kunt.’ 
BRatefin daz, Vridebrant, 
von leigen herzen, lieber ſun, 
fo wol min lere an did) bewant. 


Aünic Pridebrant. 


5 Do ſprach der jnnge künic wis 
herre, gent ic mir den pris: 
Den gritenen bonm wil id) in fagen, 
der mii von fdulden vrinde tragen, 
Da; ift cin pricier, der enpfat 
got alfo wirdeclichen, da; 
ex ane houbetfiinde flat. 


6 Ir madet mir die varwe rot, 
fwenne id) daz himelifde brot 
Geliche zů des balfmen zil, 
daz iſt mir leigen al ze vil, 
Swenne der prieſter meffe tit, 
Din gotes genade knmt balfmen gelich, 


unt wirt daz brot vleifd) unde blit. 


7 Welt ir, wie; umb den diirren flat: 
der valfde prieſter niht enlat, 
Den ſüezen got ex ond) enpfat, 
der tumber tor fid) felben bet, 
Judas und er hant gelidjen pin: 
der valfde priefter daft der boum, 
fin fele daft cin vogellin. 


s Pin kriftenheit da; iſt der walt, 
ir fele zen vogelen fi gejalt: 
Swa din bi valſchem priefter flan, - 
unt dod) ze gote glonben han, 
Da; er ſich birget in cin brot, 


ir vogel von ſchulden fingen mit3, 
ic fele vermidct belle not. 


9 Sr leigen vrouwen, fwa ir fiat 
und ond) 3¢ gote gelonben hat, 
Der valſche priefter [chat in niht, 
fwie vil man fdjanden von ihm jibt: 
Er trittet felbe in jappes flift, 
ſwenne er den ſüczen got enpfat, 
ex flindet vippernatern gift. 


10 Sweld) pricier aber got ſchont enpfat, 
mit finen pfarrelinten gat, 
Der ift da ze himelrich, 
dem felben dem ift niht gelid, 
Sie fingent alle ‘wol nus din, 
ay dn uns haft alfo bewart, 
a3 wir vermiden belle pin! 








Nro, 107. 





it Swenwe id) dte krone afe han, 
die priefier folden ver mir gan, 
Die wirde hat im got gegeben: 
an fwadent f ic felbes leben, 
Mit gitckeit und mit unrehtem fite 
secbictent fi; den leigen gar, 
ant piilient A fid) felber mite. 


12 Bis tint aber alle prieſter wiht: 
fwa man der cinen reinen fibt, 
Des fimme kiint uns gotes wort, 
tt if cin ganzer himelhort, 
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Er iſt cin tam vñr ſünden fe.’ 
‘Hu low dic got, vil lieber ſun, 
ift dic daz kunt, fo weiſt ond me. 


13 Romiſch babe hochgenant 


der ¢, der kiinic Yridebrant 
Leit in diy biſpel ‘viir, 
unt rimifd) vogt von vürſten kiir: 
Bway keambe ficbe Af erden treit, 
und allen, die man blatten ſcher, 
den fi diz bifpel vorgefcit. 


Maneffildhe Handidrift Blatt 8. Bon ver Hagen, Minnefinger 1. Seite 5—6, Bers 1.6 man fin, 5.5 Paft, 
64 deft, 15.5 BAD mit in AusfHluplammern, 12.4 erft, 12.5 Er ift tam[me]. 


107. Die Muhle. 
Aünic Sirol von Schotten. 


D xniet wanders mer geſchach: 
ciae flarke miilen er fad), 
Din lag an cinem wage tief, 
der under ficin vafte ümbe icf, 
Dex ober kunde fille ligen: 
wie; nmbe die miilen fie getan, 
da; were mir ſchedelich verſwigen. 


2 Ba; rat da; an der mülen gat, 
zwen unt fibensec kamben c3 hat, 
Die fint vow alfo maniger par, 
eints wirt man da gewar, 
Der ift von lignum aloe, 
wie teiner hols nf erde wart: 
weiftu, wie; umb die miilen fte? 


3 Der felben miiten pflag cin wan, 
der nie vicifd) nod) bein gewan, 
Der het cin kint, da; wart en cia, 
daz ez Den undern miilenftcin 

Drukte, daz ex fille lac, 
pon cinem kicinen weyers 
der obere grozer [nelle pflac. 


4 Ba; kint daz hate knappen jart: 
do der ober flein kam an die vart, 
Ez (prad ‘ir ſült ind) des bewegen, 
da3 ix des ficines künnet pflegen, 
Ob der under welle fireben, 
den drücket, als id) han getan: 
id) wil in lon dar ümbe geben.’ 


Kiinic Pridebrant. 


5 Ferre, ic habt wunderlichen mitt, | 
das ic gegen mir die vrage tit; | 
Bon ritierſchefte wiſte ich baz, 
wa jent gelag, wa der geſaz, 

Wa ſich die fpene uz helme vlugen 
Don fwerten fiber die ſchilte, 
dar under fid) dte recken ſmugen. 


6 Se Yow), welt ix fin niht enbern, 
6 wil id ind) der mülen wern: 
er muder ſein if din alte e, 
din kumt vürbaz niemer me, 
Dic hat der megde fan verdrukt; 
der sher ficin da; ift der tonf, 
da mit din ninwe ift uf gezukt. 


7 Welt ic, wies umb die kamben fat: 
* ſibenzec ſprache din werlt hat, 
einen der man*da wirt gewar, 
in da if woe fo fiieser par, 


Do; if din magt von Jeſſe geborn, 
die got al dex werlt herre 
ze einer milter hat erkorn. 


8 Pie knappen, dic Yer miilen pflegen, 
daz fing die pricler, Die den fegen 
Habent fiber des tonfes jit; 
were in der rede niht ze vil, 

Got gap den pfaffen uf ir cit, 
daz ungelonben drucktien 
und ufcten die kriſtenheit. 


9 Welt ir Ian wissen umb den man, 
der nie vicifd) nod) bein gewan, 
Des hint triig ciner megde lip, 
die Inden jahen, fi ware cin wig: 

Daniel mit beiden handen fwiir, 
daz fie mit dem gelonben darn, 
als Adam nmb den apfel viir. 


74 her Reinmar von Sweter. Nro. 108. 


10 Sie habent dannoch pine vil; 11 Do got von dirre werlte (dict, 


got dur nas niht me flerben wil, er bevalh uns ciner tinren diet, 
Von finem tode wart nas jorn, Pricher neane id im mit samen: 
ex fprad) ‘fwer ie mer wirt gebort, kein künic fid) niemer darf geſchamen, 


Dem fi denant res tonfes zil, Da; ex da; edel houbet fin 
nut volge den man blatte ſcher: : mit krone gegen im neiget, 
dur ind) id) niht me flerben wil.’ des gibe id) in die trinwe min. 
Maneffifhe Handſchrift Blatt 6 ane 9. Gon ser Gagen, Biinnefinger 1. Seite 6. Bers 2.2 3wo, 2.4 einez, 5.5 
und 7 Gat vie Of. klungen — ſwungen, 7.1 Of. Welt ix wizzen wie 23, 7.7 v. d. Hagen seiner, 8.6 drukten, 
11.1 Hf, Wan do got. 





Her Reinmar von Bweter. 


Nro, 108 — 155. 


108. Leidy von der Erlöſung. 


Oo unt din eben ewekcit, | fo ift daz ander wazzers lonf, 


i) 


oo 


bin 


mit drin perfonen underſchriben, 

fi des gelobt, da; unfer leit 

der drier ciner hat vertriben, 

der Bir ze kinde tft bi beliben. 
Der felbe wart dur din gebot 

und ond durh unſer heil verſniten, 


des flarp er menſche und flarp niht got, 


ev flarp nad) menſchelichen fiten: 
fin flerben bat uns leben erftriten. 


Des vater minne nnd ond) de3 funs 
dex gothcit in ir herze dranc, 

unt klagten beide, wie da; uns 

dev erfte val ze valle twanc, 

dar at uns allen miffelanc. 

Got, herre, uniiberwindelid, 

wie fiberwant din minne did! 
ctorfte id) {predyen, fo fprede id: 
‘ wart an dic fo figerid), 

daz fi den val nam über fid. 


Da; uns ze vliide was geſchehen, 
des hat din minne uns übertragen; 
des fiiln wir lobs der minne jehen 
und temer mer genade {asen: ⸗ 

A hat getreſtet unſer klagen. 

Din minne iſt ze durchliuhtet gar, 
daz tie fo trüebe cin herze wart, 
fo dürre nod) fo vlinfeshatt, 

wirt ic gewinket rebte dar, 

fi macht cz balde himelvar. 


Wer die minne tht bekant, 
den lat iu bie kiinden: 

gotes geift ift er genant, 
twahen kan er von finden 
mit zwein wazzeründen: 

Da; cin daz if der weſtertouf 
da man inne tonfet, 


an 


02 


@ 


ay dur ongen lonfet 
und ond) din wangen befronfet. 


Der minne ſcheuke ift aller meiſt 
der iberfiieze gotes geift: 
dem er die wil ſchenken, 
Den dürſtet nad) der minne nibt, 
Die sh den finden hat gepfliht: 
totliche tft ix trenken. 

Diu minne if git, 
din Der finden glfit 
und ir gelnft erlefden tit: 
din aber ze finden weet mill, 
der minne ſüln wir wenken. 


Pur minne wart er alte junc 
der te was alt an ende, 

von himel tet cr einen ſprunc 
ber abe in di; ellende, 

cin got unt drin genende, 
Enpfienc von einer megde jugent : 
daz geſchach dur minne, 

ir gap des beiligen geiftes tugent 
minnebernde finne: 

des wol dit, küniginne! 


Aller wander fi gefwiger: 

daz erde den himel hat fiberfligen, 
daz fult ic viir cim wunder wigen. 
Erde oben, unt hime! ander, 

daz fult ir han befunder 

vir clin wunder wunder. 


An wem di; wander fi geſchehen, 
des miige wir wol dIer megde {chen, 
die got liphaft 3¢ bimel nam, 

dar menſchlich moͤnſche nie bekam: 
Vou crde fo was fi geborn, 
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Wit Ad din gerndiu dict gehabt: 
minne, der chee wat wim ir war. 


In der herze finde it fwere, 
die ti aller finden lere, 


unt wart vigelinue ze himel erkorn. 
des habe din ware minne dane, 
din got 3% dirre liebe twanc. 


16 


— 
- 


und iemer nad) ir genaden ficgen. | f , 
fi ift ein flerne von Jacop, | minne, den gip finne, 
au ic lit aller engel lop. (trinten, da von ir heil beginuc. 
it miterberen magetim kan nieman vole Sünde enbirt wol miune namen. 
von engelen usd) vow liuten. minne fol fid) finden ſchamen, 
finde enift nicht minne, 
10 Bu patriarchen vorbehüge, minne ift ic teterinne. 
propheten lobes cin iibervliige, 
Jue weiz ob ieman da 3% tige, 
daz ex din lop durchreichen miige: 
Pon dem din funne enpfenget, 
den hale geangenget. 


17 Do minne des niht wolte enbern, 
f folde got ir bete gewern, 
o wife er finer tohter gern, 
menfdliden seiner miiter: 
Sus wart din tohter miter fin 


11 Bn blimengerte von Zeffe, und ond) der vater ic kindelin: 


Yin nie gewan gelidjen me minne, der rat der was sud) din, 
ned) wiemer me gewinncn mac, wa wart fe rat fo giiter. 
din lip brabte uns die fiiezen vruht, 
des himel and erde if geeret. 13 Do dirre junge was geborn, 
Des hinges Davides harfenklanc do wart verfiienet al der zorn 
unt Salomones minnefanc der vow Adames valle 
mit lobe gar an dir cine lac; We al der werlde was gelegen, 
mit dic wart Even finden ſuht der wart durd) difen jungen degen 
vriuntliche verkeret: verfitenct al mit alle: 

Swa fi hat geferct, mit grozec vrönden [dalle 


da hafta beil gemerct. 


12 Minnenbũrde (ander fwere, 
winnenbiirde, finden lare 
unt ded) rebte minnenbiirde, 
Wart getragen vow dic alcine, 
da vil reine und ex vil reine, 
mit em du gebürdet wiirde. 


19 Wart ex enpfangen [done 
von aller cngel done, 
Ex wart genant Jefus Arif, 
der got was und iemer iff, 
Sunder menſcheliche lif 
vermeret wart in kurzer vrift. 


Ec get der minne, er minnefdente, 20 Qin fterne wifte künge dri 
in tet din minne alfo gelenke, von Sabba unt von Arabi 
das ex ſich in din herse viclt BAR Bethlehem, da er was 
Yer aller clemente wielt. des fin miiter meit genas; 
Golt, wirouch, mirre brahten fie, 
13 Sit daz minne uns hat genciget unt legeten fid) im nf ic knie. 
den des ſueze finden veiget — | 
unt des helfe uns truren ſweiget, 21 Hohen kiiugen und armer diet 


des fi ex gebencdijct. Wie er Yen velthicten befdict 

Ader kriften imme ſchrie wie unt wa fi in vinden, 

mut wate ea yiaben kk ie Hic erkenne ih, daz dev felbe Arif 
bur die cingotigen Drie geliche veile uns allen ift. 


die kriſten gelonben dtijet. 22 Swa; Yfains von dir ſeit, 


den din geburt fc fange jeit, 

daz ift alle: worden war 

mn ond) Sibillen ſprüche gar 

an difem edeln kinde. 

Sin geburt ift fanges wert: 

des aller engel vroude gert, 

daz ift difer himelhabe, 

der durch uns wart cin krippenknabe 
vor efel unt vor rinde: 

wart, weld) cin flalgefinde! 


14 Minne, din vine if durchzündic, 
minne, din kraft if durdgriindic, 
Du bit ouch als ãberwündic, 
da; nieman lebet fo ſündic, 

Wiltu did underwinden fin, 
ctu werde gotes und ond) din. 


15 So ile, minne, unt kam her abe, 


| 
| 
als ex hat vil dicke erjciget, | wolde ev fid) beiden künden: 
| 
| 
| 
breuge uns din ſüeze, und ervar | 


76 Ger Reinmar von Sweter. Nro. 109— 110, 





23 rift, lay uns genitzen, in fwertes wife ix herze fucit, 
daz fic) din Marke gotheit Die hat minne al iiberwunden 
Dard minne liez beflicsen an Yem kringe mit vituf wander, 
in nnfer armen formen kicit: den fi dod) gefunden 

Des laz did) niht verdvicsen, unt lebende brahte uz finem grabe 


unt lay der ſüezen minne regen ze himel in fines vater babe. 
im unſet herjt plicjen. 27 Da hat din minne den gewalt, 


24 Rrift, wir heizen nach dir krift: daz fi unt der barmunge rat 
fint — unſer —* biſt, vor gote fint fo manienalt, 
Bo heb ans uf, wir fia erleger, be — oar Ly —8 at 
durch Diner ſüczen minne kraft “4 2, 
Unt viiere oe thin vot [antes wegen Dar nad) get din gerthtikeit 
dar in wir fin fo kerkerhaft. mit vil gelider wage vir, 
ey fi uns liep, ez ſi uns leit, 
25 Lere uns umb ſünde riuwe pflegen ſi bringet mit ir willekür 
durch diner fiten bifitesregen, fi zwei in unſer finde ſpür. 
en du reiner unde giiter ; 7 ; 
* ſchouwen dint miter 238 Erbarmt dich, menſche, über dich, 
mit anfehenden ougen: du biſt nod) in genaden tagen; 
Wie daz durch ir fele wiite got der ift nod) fo barmiclid, 
nnd ond) durd ix herze gliite, wiltu did) ſündenrinwic tragen, 
da; trfic fi vil tongen, fo endatf du niht an tm verjagen. 
”: Un helfe uns, diu nie mücde wart 
26 Biz daz cx fi doch gewerte e betene amb unfer miffetat, 
mit dem Simeonis fwerte Sat ift din, din Bo trite ver{part 
matter, der f gerte: in ir Der uns eraruct bat: 
din marter, die fi ſehende leit, al unfer beil an in zwein flat. 


Wiener Perg.-Hf. 509 in 4° aus dem 14. 3h. Blatt 11%, Heidelberger Perg.⸗Hſ. Nro. 341 in gr. fol. aus bem An⸗ 
fang bes 14. Ihts. Maneffifde Handſchrift gu Paris Blatt 323, wo aber die gweite Haͤlfte ves Sages 3 und wegen 
eines herausgerißenen Blattes alle Sige von 18 an feblen. Bon der Hagen, Minnefinger I]. Seite 175 — 177: 
Bers 21.1 UND geſtrichen, 22.2 diu fiir din, 22.5 zwei Puntte fir edeln, 23.2 Diu fir din. 


Einzelne Geſätze 


aus der Maneſſiſchen Hf. zu Paris (M) Blatt 321 — 337 und der SHeibelberger Perg.-Hf. Nro. 350 in 4° aus vem 
Anfange des 14. Ihts. Bon ver Hagen Minnefinger (H) II. Seite 178 ff. Der Ban ver Strophe wirh Fpdter ber 
‘frauen Eren ton’ genannt. 


- 109. Erlöſung. 


De got har ze erde wolte komen 

nnd in gebar cin magt, die ex im ze miter hate genomen, 

do hitp fid) unfer felde, an finem libe hip fid) ungemach: 

An dem vronen krinze ex leit den tot, 

da mit ex uns crlofte m3 grozer angeft, 13 grozer not 

et gewan uns feleclide, mit allem reht er do die belle brad: 
Do erſchein cin lieht, daz fante ex uns ze trofte, 

da mit er vil manige fele erlofte: 

fin. güete werde uns nod) ze teile 

und ond) fin bliit, e wir vervarn, 

daz uns die fele fol bewarn 

mit vröuden dort in cweclidjem heile. 


M Blatt 330. H Nro. 3, Bere 4 vronen auégeflammert. 


110. Geloube. 


Dam unt manic verlorne fel 
route daz in Der Helle, do der engel Gabriel 
ave Maricn kunte, daz reine wort, unt fi in maget gebar, 


Nro. 111-113. Ser Reiumar von Bweterc. 
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Den hod gelopten ceinen got, 

des menſcheit an dem krinze leit den tot, nad) dem gebot, 

als im din minne lerte und im gebot, daz wart erviillet gar. 
Bin ſündenblozer lip Yer lie fid) teten, 

fin nufdaldic tot half uns nz neten, 

ev brad die belle nad) finre urftende; 

do wart vil manic (er evlof: 

nu bite id) did), vil fiiezer troft, 

daz du mir gebeſt riuwe vor mime ende. 


M Blatt 34, Bers t2 ware riuwe. II Nro. 4. 


- 111. Gotes barmekeit. 


Ber vater, diner manigen tugent 

unt dines funs, die der begangen hat in finer jngent, 

dex iff dekein fo kleine, fi enſi dannoch menſchen lobe ze groz. 

Der hau id cine erwellet mir; 

gciorfte ichz, herre, die wolde id) nu gerne loben an dir. 

din ae tugent iff alfo groz, daz fi dic felbem tft genoz; 
ie was ie und if nod) din ratgebinuc, 

und ob allen tugenden kiiniginne, 

mit halden mis id dir fi nennen: 

ez ift Din reinin barmekeit, 

din uufer tegelichez leit 

did), Herre, tat genedeclid) erkennen. 


M Blatt 330, H Nro. 5. 
112. Get vater, fun, heiliger geift. - 


Dor, vater, fun, beiliger geift, 

du aller giiter dinge anegenge und ende weift, 

did) gebar von cinem worte cin reinin maget nad) milterlider trabt: 

Din geburt dir cinem wol gesam; 

din meuſchheit an dem kriuse den fod durh uns an fid) nam; 

dn erfliiende an dem dritten tage, din tot den unferu übervaht. 
ex dar an zwivel, der Denke an din wunder, 

din Ou tate vor den juden befunder, 

unt geloube din drie namen did) cine, 

daz dis gewalt iff ane ;il: 

bilf mir, des id) did) diten wil 

da; rinwe unt bihte mid) von finden reine. 


M Bfatt 330. H Nro. 6. 
113. Got, aller giter dinge urfprinc. 


Oor, aller gilter Binge urfprinc, 

got, aller wite und aller lenge cin ümbe gender rinc, 

got, aller habe cin dad, got, aller ticfe cin endelofer grunt! 

Bn ſich n3 diner goteheit ; 

uf dine tinre har nidere, die gekonften kriftendeit, 

durd) die din cineborner fun wart an dem vronen kriuze want. 
Miit finem bluͤt ec uns gemebhelte ze briuten; 

die liebe foltu, herre, an uns trinten 

durch den Ber uns Ia hat gevrijet 

vou belle und a; des tievels kloben 

den faln wir, her, mit fant dir loben 

vũr einen got, des namen fint gedrijet. 


MW Blatt 329, IIl Xro. 7. 


78 Ger Reinmar von Zweter. Nro. 114— 117. 
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114. Vie vier evangeliſten und ir bilde. 


Tejas, dn gotes wander bet, 

Jeſus, du menfdjen kint unt got und chen mebtic get, 

du bimelfippe vaterhalp, du erdeſippe miiterbalp; 

Du vaterhalp Johannes ar, 

da leo Marcas, milterhalp Matheus menſche gar, 

hie mit bescidennuge an Lucas flat, geformet als cin kalp. 
Die vier evangelifien und ir bilde 

fint ungelerten linten gar ze wilde, 

waz at, waz leo, waz menfdje meine, 

wa3 betinte an Lucas flat: 

der ane Arift te miffetrat, 

were im daz hunt, der wurde swivels cine. 


M Blatt 330. Gers 5 du mitterhalp. H Nro. 8, 


115. Was die vier bilde bediuten. 


Mathens menſchen bilde hat, 

wie got cin menfdje wart, von im ans daz gefdriben fiat 

in manigem ewangelio, din got felber ſprach dur finen muat. 

Wie got alfam cin kalp vertriic 

den tot an dex menſcheit, wie man in an daz kriuze fliic, 

daz madet Lucas kalp mit finer ſchrift von Kriftes tot uns kunt. 
* —-"- Wie ex von tode erftiint mit lsnwen krefte, 

daz fdjribet Marcus leo mit meifter{mefte. 

Sohannes ar von der gotheite 

Die hohen wisheit nibt enfpart: 

in arn wife gotes himelvact 

do gab unt git nod) maniger fele geleite. 


M Blatt 324. H Nro. 9. 


116. Wer kan iht gutes ane got beginnen? 


Oo, herre, fwes du an uns gerf, 

des mugen wir did) niht wol gewern, ¢ daz du uns gewerf: 

wilin von uns reine gedanke, reinen mit unt reine; leben, 

Wa fuln wir, herve got, daz nemen? 

din reinekcit din welle uns reinen, fo da; wie dir zemen! 

wiltu, da3 wir nad) dinem willen leben, den willen müſtu uns geben. 
Wer kan ibt giites ane did) beginnen? 

wes herje kan did) funder did) geminnen? 

wie kiinnen wir, her, dic geleiften 

iht giites ane din volleift, 

dic uns gegeben hat din geift? 

den ‘felben geift la, Herre got, uns geifien. 


M Bfatt 330. H Nro, 10, 


117. Gebet. 


Oe herre, gib uns biute beil, 

fo da3 uns mützt werden alles des gebctes cin teil, 

fo hinte wirt gefprodjen, fo wit din krifenheit begriffer hat. 
Water unde miiter min, 


Nro. 118 — 120. Her Reinmar ven Bweter. 19 


briider unde fwefter die fuln ond) dar inne fin, 

dar zů mine mage: über alle die.min gebet je rete flat. 
Dar zi fo wünſche id) des den kriften allen, 

daz fi ia Honbetfiinden iht vervalicn, 

unt da3 wit werden alfo vanden, 

( got an dem geribte fle, 

az wit Vor immer wernder we 

vou finer kraft des tages da werden enbunden. 


M Blatt 330. H Nro. 11. 
118. Die gotes heiligen. 


Hei, wie wunneclid) cin ſchar, 
da din vil reine trinitate in cin gefament gar 
ii voller angefihte, und oud) din edele miter bi geſtat, 
Din aller giite ift übervlüt, 
id) meine Rriftes milter, din da besser iff dan git, 
propheten, patriardeu, der cugel (har oud) da vil ſchont bef, 
Swelf boten unde vier evangelifter, 
marterere und ander gilte kriften, 
. bibtare, megde, witwen, vroumen, 
und alle gotes beiligen gar: 
herre got, un bilf wus dar, 
da; wir fl dort mit vrduden müczen ſchouwen. 


M Blatt 324. H Nro. 12. 


119. Bater unfer. 


Dor, vater nuſer, da da dif 

in dem himelridje gewaltic alles des dir iff, 

gcheiliget fo werde din nam, 3f mileze uns komen da; ride din; 

Din wile werde dem gelid) 

bie nf der erde als in den himeln, des gewer unſich. 

un gib uns unfer tegelid) brot unt fwes wir dar nad diirftic fin. 
Vergib nus allen fament unfer ſchulde, 

als du wilt, da; wir durch dine hulde 

vergeben, der wit ie genamen 

dekeinen ſchaden, fwie gro; er fi. 

vor finden bekor fo made uns vei, 

unt lefe uns oud) vow allem fibele. amen. 


M Bart 329. H Nro. 13, Bers 5 der alte Acc. unſich. Wilh. Wadernagel Altd. Lefebuch (1859) Spalte 659; 
ers 1 Du da, 2 himelrid, 3 werd, 11 hor. 


120. Lamb unt helfant. 


Es iſt cin wac, der lat ſich waten 

daz lamp, unt mils dex helfaut da bi {wimmen mit unftaten: 

der wac tft dem helfaude gar ze fief, dem lambe viirtic wol. 

Der wac da; ift der kriftentiim, 

Yen man cinvaltic water fol, ane iippicliden rüm; 

der helfant ift der tumbe man, der mer wil wizzen dan cr fol. 
Swer mit dem lambe cinvalticliden wiiete, 

der wurde nimmer fwimmende in der vlüeit 

der grundelofen gotesticfe: 

der helfant iff dex tumbe man, 

der mer wil wizzen dan er kan, 

unt fwimmen wil da er wol trucken licfe. 


Heivelberger Handi drift 350. H Nro. $5. 
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121. Perfume dich felben nibt. 


Sie fo die linte geordnet fint, 

ez fin die himelbarren oder ez fin der Helle hint, . 

Yaz was gote alles hunt, c te wurde zit, tac, wocht oder jar. 

Dar fimbe nie man fpredjen fol . 

“fwa; ig gettin, bin id) genislid), id) genife wol 

bin id) dem valle ergeben, fon hilfet mid) min woltin niht cia bar.’ 
Swer ſich alfo mit rede verkeberict, 

von dem ift der swivel niht gevriet. 

wir ſuln den swivel un; uns rumen, 

din gotes vorgewizzen heit 

diu enfolte uns niht hares breit, 

und iff daz wir uns felben niht verfumen. 


M Blatt 326. H Nro. 87, 


122, Sinden geluft mit widerwer. 


Sünden geluſt iſt ſünde niht, 
ſwenne ex wird figelos unt daz mit widerwer geſchiht; 
' finden geluft mit widerwer tit kroneberren kempfen kunt. 
Sinden geluſt mit witerwer, 
fwer da mit ift bebaft, der ficitet wider cin kreftic her; 
wand in vil fere an wiget finden geluf mit kampfe manger flunt 
Sinden geluft, fwor der erlazen were, 
daz der ond) alle fiinden gar verbere, 
daz were niht cin marterkrone: 
dem huager niemer we getiit, 
nimt got des vaften wol vergüt, 
das ift cin dinc, daz got im felbem lone. 


M Blatt 333. H Nro, 8s, 
123. Falſcher lere ſchaden. 


Ds manic git kriften finden pfligt, 

der dod) mit biize in finden finen finden an gefigt; 

wan fiinde fint fo gemeine, daz lützel ieman lebt gar finden pri: 

Des mac man alles ſich erholn, 

wan dem der rebte gelonbe uz finem herzen wirt verfolu, 

von den kriſten dicben, die uns mit valſcher lere flident bi: 
Daz ift cin finde, din alfo tiefe gründet, 

daz fie nicman mit finden überſündet. 

nu wadet, edele kriſten, wadyet, 

daz uns der leiden keher rat 

ibt ſoene von der trinitat, 

damit wir fi ze kriſtenheit gemadet. 


M Blatt 333. H Nro. 89, 
124. Marien dienf. 


| Es iſt vil manigem minner leit 
ob ieman finer vrouwen dienet uf genedeheit, 
wan er wil cine ic einer dienen umb tc hulde und umb ir gri;: 
Wu grifen alle kriſten 38 
unt dienen miner vrouwen, dienen fpatc, dienen vrai, 
mit minem giiten willen: fi tit in allen aller forgen biz, 


Nro, 125 — 127, "Ser Reinmar vow Bweter. 


Der diener fol keiner den andern niden, 
fi —F alle unkiuſche oud) gar vermiden: 
A ift rein, fi miltet niht wan reines; 
ix wont din ware minne bi, 
A if gar alles wandels ori: 
er felic man, dem fi gewinket eines! 


M Blatt 324. H Nro. 19. 
125, Befus minne. 


Swe minnen wil nad minne fite, 

dex wizzt daz der minne fol rehte milte volgen mite: 

dic milte dur die minne Der hobfte minner wol erzeiget hat. 

ic minner hoher minne pflac, 

als der durch minneliebe fin felbes leben (° tinge wac, 

dehein minner niemer mere durch minneliche der milte fo bi geftat. 
Wu mecket cehte wer der winner were: 

daz was Jeſus, der fiiese wunderere, 

der gap dur uns er minne ze lone 

fin felbes leben tn todes gir. 

ir minner, feht wie minnet ir! 

minne unt milte tragent des himels krone. 


M Blatt 32%. H Nro. 166. 
126. Hohe ſchůle. 


Sana; got durd der propheicn munt 

gefpcodjen hat ¢ daz ex menſch wurde, vor maniger Aunt, 

da; habent fine zwelef ſchiltgeverten wol ze lichte brabt. 

Wuder Yen zwelven jwene man, . 

Paulus gotes kempfe unt Ariftes mümen fun Johan, 

die zwene habent gefprodjen baz dan alle, der te wart gedaht. 
Paulus wart in den dritten himel gesiicket, 

Johannes hat uf Ariftes brnft cutnücket: 

wa quam ie man se fo hober ſchule 

als dife zwene fiut gewefen? 

{wes kunft ic kunſt wil widertefer, 

es fedel zimt nibt vorm obroften fiiile. 


SHeivelberger Perg. Of. 350. H Nro, 111. 
127. Spiegel gotes. 


Ru felt, wie lifig ex dod) was 

der uz trüeber aſchen worhte cin liter ſpiegelglas 

fo klar und ond) fo reine, daz ex fin felbes bilde dar in fad): 

Was da; niht cin wander gro;, 

daz erz von aſchen worhte nut was dod felbe cin erdenklo;? 

davon fo wart gemadet unfer vater, des if lanc daz cz geſchach, 
Den lie fin ſchepfer wider zeſchen werden: 

un wil er aber uj finer ninwen erden 

pil manigen lutern fpicgel maden, 

der iemer mez an ende fin 

nod Rlarer dan der funnen ſchin: 

fin kunft iff ganz, die kan im nieman fwadjen. 


MW Blatt 334. Bers 2 daz er. H Nro. 189, 
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128. Bon drin houbetfinden. 


Swer ane ſünde welle vervarn, 
der mide drie ſünde: ex kan ſich niemer baz bewarn. 
din erſte heizet hochvart, din ander. nugchorſam iſt genant, 
Die dritte nent man gitekeit: ; 
diſe honbetfiinde madent iemer werndin leit, 
’ daz uns davor bebiiete Dex fiiese got, des miicse er fin gemant. 
Lucifer wart dard die erfte verftosen 
von bimel, er und ander fin genozen, 
din ander roubete daz paradife, 
din dritte wiidert alle tage 
der tiefen belle: o we der klage! 
menfdje, ſich viicidid) unt hüete did), fiftu wife. 


M Blatt 329. H Nro. 192, 


129. Rehtes leben. 


Vas wont cin wunſch gemeine bi, 
daz vns got gebe cin ende git und alles wandels vri: 


der wunſch ift git, aber ende git ze gebene an rehtem lebene lif. 


Got mac cs geben, ob er wil, 
da; id) geloube wol; ez weer aber cin gewunnen fpil, 
daz got güt ende gabe ane rehtez leben, daz wiszet ane ftrit. 
i Beht leben git vil gerne giite; ende, 
unrchte leben pfligt dex miſſewende 
mit Dem der zwivel hat die pflibte. 
Wie din fele mac gevarn, | 
daz mac uns alle; wol bewart 
echt leben, “obfoit daz bringen vür geribte. 


M Slatt 335. H Nro, 205, 


130. Des herzen brunne. 


Esn brunne uz herzen grande gat, ! 

der vor der heizen Helle vil manic fele bebiietet hat: 

er Diujet in die Hebe, fid) vronwet fin wol allez menſchlich her, 

Sin finde die fint finewel, 

ex vlinzet in der rinwen pfat nnd ift dur ongen fuel, 

ev iff vor Criſtes milter nod) breiter dan dag wilde Iebermer. 
Swer nu welle werden ane finde, 

der fenke in vaſte unt habe fin giite kiinde: 

cr leſchet eweclidje; dürſten, 

manne er ift luter unde klar: 

[weld fiinder in geleiten far, 

cc mac wol werden zeime himelvürſten. 


M Blatt 337. H Nro. 236, 


131. Lebenes vriſt. 


Oo herre’, bit vil manic man 

genade, gip mir vrift 3¢ lebene, unz id) dir undertan 
nit dicufle miicze werden’: di; gebct got ofte erherct hat 
An manigen man, der im dod) nic 


Nro. 132 — 184. Ger Reinmar von Bweter. 





fo vil ze diene wart, da; ex im ic gebute din knie 

an rebter liebe ze eren: diz iff jamer, der mir sabe gat. 
Got git ie vriſt: man vindet in aber feiten 

der die vrift mit dienſte welle gelten 

die got fo lange bat geborget. 

ex ſchiebetz uf von tac je tage, 

unt went an einem tage erjage 

daz er da hat fo wenic vor beforget. 


M Blatt 335. H Nro. 206. 


132. Der werlte truc. 


Der wife Salomon do fprad . 

eſwaz id) han ervarn und alle; daz id) ie gefad 

under Der funne, da; iff gar cin truge ob aller trngehcit.’ 

Er fprad aud fiderlide war: 

9 we, daz wir der an fus fwenden unfer kurzen jar 

mit truge unt niht gedenken an die iemer wernden ſtetekreit. 
Niht hilfet al der werlde hort gekoufet, 

unt dur Dew Hort die fele hin befonfet 

in hellepine funder enden. 
- Des fuln wir werben umb cin leben 
dem cwic vrönde wird gegeben, 
wat lazen varn da3 uns des mac gepfenden. 


M Bate 335. H Nro. 207, 
133. Spotter. 


Spotter, du folt heren mid, 

id) will dix ait wes got von himelridje jihet did: 

er jiht daz ſchulde, meincide, untriuwe, fiinde, bas unt nides vol 

Si din herze und ond din lip, - 

dn vridebreche, fdaldic mort an man und oud) an wip, 

die Din gelupte zunge mit valfder fiicze kan geſchiczen wol. 
Got finen vride gap al der werlt gemeine, 

den bridefin mit Dinem ſpotte uurcine: 

daz du in erge haft gefproden 

durch dinen fpottigen valſchen munt, 

daz wirt dort an der belle grunt, 

gehabe did) wol, vil fure an dir gerodjen. 


M Blatt 336. H Nro, 211. 
134. Borfin zunge. 


Ds; beſte vleiſch daz te getriic 

wolf oder hunt in finem munde, daz was befe geniic: 

des beafen menſchen zunge ift beſer vil: fo we in dic fi tragen. 

Sit worten krenket fi den Inft 

unt fenket jene dic fi tragent in der belle gruft. . 

knie runen, Inge lofen, mein fwern, fpotten, ſmeichen, vliid) bejagen, 
Daz kan din bafe zunge nud dannoch mere: 

fi enzündet ſchande unt leſchet hoves cre, - 

f fuabelfuctlet uf die beſten 

a3 bœſte daz fi vinden kan: 

din werlt nie bafer vleiſch gewan, 

des milesen fid) dic maden an ic meficn. 


M Batt wo. H Nro. 91. Gers 6 runnen. 
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- 135, Reinin zunge. 


Du teine zunge if alfo gilt, 

da; fi gote mit den worten fanfte in finen oren tit, 

fi ſüenet unde fi famnet vriunt nut leſchet mangen fweren jorn. 

Wol im der fi behufet hat, 

und ond) dem Herzen da; der zungen Idenkel folhen raf! 

ex fi fwes kint ex welle, id) wil in haben vür edel unt wolgeborn. 
Din reine junge lat fid) niht ermicten, 

die micte han fie niemen an gebicten, 

daz fi fid) ze untriuwen valde. 

Din reine zunge erwerben kan 

git wip ze vrinnde unt werdex man: 

cr folic munt, der reiner zungen walde. 


M Blatt 332. H Nro, 98. 
136. Wiirfelfpil. 


Dex tinvel ſchuf da3 wiirfelfpil 
dar umbe daz ex felenw vil da mit gewinnen wil. 
daz eſſe er hat gemadet dar uf, da; cin got gewaltic if; - 
Der himel in finen handen fiat 
unde din erde, dar nf er da; tus gemadet hat; 
dic drien nf dic Irie namen die er hat, der ſüeze ware Crift; 

Da; quater daz worbte ex mit grosen liften 
uf die namen der vier ewangelifien; 
den zinken nf des menſchen fan, 
wie er im Die viinve made krank; 
daz fes, wie er [chs woden lank 
die vafien uns mit topel an gewinne. 


M Blatt 324, H Nro, 109. 


137. Gelisdfenere. 


Um 1230. Gegen Gregor IX. 


Dor gelichſenere kündekeit 

fot man fid) gerne bucten, wan ic mantel ift fo breit 

a3 fid) dar under birget valfdlider leben Danne ix geberde f. 

Geiſtlich gebœerde unt vleiſchlich leben, 

{wa din zwei ingent under infela bi dien krumben ficben, 

a fiche cin wol verfunnen keifer cinen glidfenere bi. 
Din glidfendcit din birget vil unveines, 

fie hat fo vil der finden unt des meines 

uf fid) geladen in kurzen jaren 

dur juden unt dur vürſten golt, 

fo ift man ic ze Rome bolt: 

ix Credemid kan. ſchatzes wol gebaren. 


M Blatt 324, H Nro. 143. 


138. Wal des babefies. 


1227, Wahl Sregors 1X, 


D 3e engel fint nod) engel kint 

nude dabi hezzic, nidic, hod) gemiictic fint, 

wie kunden fi nad) gotes eren cinen rehten bab erweln? 
PRomere fint niht beilic gar, 





Nro. 139 — 141. - her Reinmar von Sweter. - — 
alfe fiut die cardinal, ob ich; gefpredjen tar: 
fwen fi unbeiligen erwelnt, den wellent fi vür heiligen zeln. 
Warehte weler welnt vil dike unrebte. 
die gotes erwelten die fint fine huchte: 
fwer gotes erwelter bade ware 
nad dem orden Melchiſedech, 
dem ex krone unt keld) verlech, 
der ware nus wol se Rome vaterbere. 


M Blatt 327. H Nro. 127. 


139. Der bebefle armitt. 


1230. 


De got im menſchen bilde erſchein, 

vil arm und alfo arm, ez mobte erbarmen cinen fein, 

dife armit triic er uf der erde vollich Orin unt dIrizec jar, 

Dife armiit triic ex aller diet 

ie bilde vor, fit ex da nieman nz erſchiet: 

A aber da ieman gefundert 13, des enweiz id nibt viirwar. 
Wnd fint die bebeſte nz genomen al cine, 

fwie fle gewerkent, daz fie fint dod) reine, 

fo wart nie nibt fo hod) gcheret: 

golt, ere linte, biirge, lant, 

hant fi daz, funder ney bant, 

nat nieman me, fo fint ft wot bekeret. 


M Batt 332. H Nro. 128. 


140. Bann. 


1230. 


Swe bannen wil nat bannen fol, 

der huete daz fin ban iht fi pleiſchliches jornes vol: 

fwa pleiſchlich zorn im banne ficcket, daz enift niht gotes ban. 

Swes ban mit gote if nnd in gote, 

der wirbet wol nad gote als cin gefanter gotes bote: 

fwer des bannes niht enviichtet, der if niht cin wifer man. 
Der under ftole vluchtt, ſchiltet, bennet, 

nnd under helme roubet unde brennet, 

Ber wil mit beiden fwerten ftriten: 

mac da; geſchehen in gotes namen, 

o darf fd) fante Peter (amen, 

a3 er des niht enpflac bi finen ziten. 


M Blatt 332, H Nro, 129. 


141. Heln unt fteln. 


1230, 


du fet der kirden in den munt, 

her bap, unt nemet war, ob alle ic orden fin gefunt. 

fit war, ob under berien iht flecken grate in der kirchen keln. 
Cin orden, der fid) Arcidjen lat 

mit fimonie hant unt dod) der hirden zeichen hat 

an mantel und an ſchappen, der wil da; inre mit Bem nzern heln. 


86 ; Ser Reinmar von 3weter. Nro, 142 — 144. 


Diu kird enfolt nit mit der fimonie 
gemcine han noch mit der crefie. 
daz gilt da; ift niht wol gewnnnen, 
daz mat dort nimt wnd dishalp bill. 
wer if cin dicp, wan der da flilt? 
an heln unt ſtein! dod) beeite ichz an dic funnen. 


M Blatt 332, Die Hf. hat uͤberall kilche fir hirdhe, Bers 7 Diu hilden ſolt. H Nro. 130, Wilh. Wadernaget 
Altd. Lefeb. (1859) Spalre 691: Bers 3 bertn tht Pechen, 5 unde an fdappn, 9 gut if. 


142. Reht unt unreht. 


1230, 


Waren unt reht hant ie geftriten, 

fi hant vil ungclide lant unt liute enzwei gefniten: 

unreht hat mer gefindes, fo hat day acme rehi die minren ſchar. 

Anceht da; hat vil hohen war: 

3 unt der babeft ladjent cteswenne cinander at, 

da bi flat reht vil truric, des iff remfdyes lop rinweclidy gevar. 
Da; arme reht daz if iedod fo kricge, 

e daz ez finin miieden bein gebicge, 

cy madjet ¢ vil offenberc 

ſwaz nureht har gerunet dat: 

unreht in rehter liute wat 

daz Rempfet reht vür cinen trugenere. 


M Blatt 333 — 333. H Nro, 134. 


143. Land unt linte. 


D3 liute fint gelandct wol, 

din lant niht wol geliutet: meines fint dic linte vol. 

Inft und erde unde himelzeichen nach ict rehte tint: 

Des tiint aber die linte nibt, 

unſchiuhende und unfdamende ſündent fi, da; ez der fibt 

der durh uns wart geborn und an dem Heren kriuze wart verwunt. 
Daz wir des dicke an im vergessen, 

des hat fin vergessen uns beſczzen 

iy tode mit den foufelofen: 

er touf mac fid) wol unfer ſchamen, 

da3 wir mit wolgetouften namen 

touf unt crifmen fo dicke an uns verbofen. 


M Blatt 336. H Nro, 214. 


144. Hofmünche unt kloſterritter. 


fac unde bart nad klofterfiten 

nnd Rlofterlid) gewant nad Klofletidjen fiten gefniten, 

des vind id) geniic: in vinde ab der niht vil, diez rehte fragen. 

Halp vifd) halp man ift vifd) nod) man: 

gar viſch ift vifd), gar man ift man, als ids erkennen kan. 

von hofmiinden und von klofterrittern kan id) niht gefagen. 
Hofmiinden, klofterrittecn, difen beiden 

wolt id) ir reht ze rehte wol befdjciden, 

ob fi fid) wolten lazen vinden, 

da fi ze rehte folten wefen: 

in klofter miinde fulen genefen, 

fo ful des hofs fid) ritter underwinden. 


M Blatt 326. H Nro. 131. Wilh. Wadernagel Altd. Lefeb. (1559) Spalte 692: H lieſt Bers 3 des vinde, aber, 
6 hovemtinden, 8 wolte id ir leben ze rehte, M wolte id) reht ze rehte. 


Nro. 145— 148. Her Reinmar von Sweler. 87 


— — —— —— — 








145. Rum, Endenriſt. > 


Wes fumeft du did); Endckrift, 

a3 dn niht kumi, fit al din werlt fo gar ſchazgitic if? 

nu haft du dod) ze geben, des fi da geri: gift ir, fi git fid) dir. 

Dn funde nie fo. giiten kouf . 

fo nn: dum darft niht fürhten den gelonben nod) den touf: 

cz ift ix alle; veil: fo gar ſict nu nad) giite ic herzen gir. 
Jeſus Arif, den ¢ die juden verkouften, 

war er hien erde, id) wene, in die getouften 

tod) vctkouften fumelide. 

hum, Endekriſt, dn rehter goud: 

den p agen zi Der kirchen ond) 

pindef Ou nu veile nnd remſchez ride. 


M Batt 330. H Nro. 136, Wilh. Wacernagel Altd. Lefeb. (1859) Spalte 692: H lieſt Bera s du endarft, 6 veile, 
‘hie en, nach ver Heidelb. Of. aud Bers 10 tumber fir rehter und 12 wol fiir nu. 


° 146. Wache, krift. 


Wane, ktiſt, ez wil nu tagen, 
dex han hat zwir gekræet, id) mil ez iu warlichen fagen: 
¢; nabet gegen dem morgen, daz got wil rechen allin ſiniu leit. 
Er wil uns alle lazen fehen 
wa; im grojer matter durh uns finder iff geſchehen; 
3 folten wir beforgen, fo weer fire helfe gegen uns gar bercit. 
wenne er uns scigct fper, krinze unde krone, 
der gewallic figet in dem trone, - 
fo kan im nieman widerfriten, 
er ift gewaltic iiber clin lant: 
ir kriften, dar an fil gemant, 
nnt warnet ind) gegen-im in kurzen jiten. ° 


M Blatt 335. H Nro, 223. Bers 2 id) wilz tu weereliden. 


147. Marien genade. 


Dec griieset fiftu, kiinigin, 

Maria, ganzer tngende cin durlinhtiger ſunnenſchin, 

In bit ond) volleclide aller genade ein iemer wernder hort. 

Unſer herce fi mit dir, 

fo da3 ic mit cinander beide fit genadic mir 

ont von mir armen finder geriidt vernemen minin klagendin wort. 
Din hohe genade, vronwe, an mir erzeige, 

e mid) din wilde todes angcft neige. 

gebenedit vor allen wiben 

fi din reiner kinſchet lip, 

du mater maget unt nit cin wip, 

gefegent fi din vrnhi vor allen liben! 


WM Blatt 321. H Nro. 272. 


148. Maxien fut. 


3x engel, hehet inwern fanc: 

fit ſich got hat gejnnget, des ift nu ze mazen lauc, 

lobet alle geliche die reinen magt die got ze milter nam, 
Do ec fic) in ix herze viel, 

id) meine den cdelen got, Ber aller elementen wiclt, 

erde unde himelride ift er gewaltic, ſprich id) funder ſcham. 


88 her Reinmar von 3weter. Nro, 149 — 151. 


— — — — — 





Dar zi riet im din barmnunge unt din minne, 
¢ bas ev 3¢ himele kos die kiiniginne 
und ond) im felben seiner miiter: 
Sus wart der alte perce ‘func, 
von himele tet er cinen ſprunc 
durh menſchen val, unt wort ic fun vil giiter. 


M Blatt 336. H Nro. 216, Gere 7 die b. u. die m., 10 ſuſt. Die Heivelb. Hf. lieft Bers 7: ven ſtarkin god ven 
twang fin ware minne. 


149. Marien eren pris. 


Sino; mat von creaturen feit, 

fo enwart nie nibt fo ſchenes, fo din wunneclide meit, ° 

A erlinhtet allin herzen nnd überſchenet alles daz dex iſt. 

Da; wife Gabriel vil wol: 

er ſprach 3 der felben meide “Ave, du bift quaden vol, 

dn folt fin gotes miiter, dar zh hat did) erwelt der heilege Arift.” 
Man lobet rofen, liljen in dem meien: 

did) lobent beide, pfaffen unde leien. ° 

tieman vol loben kan die fiiezen, 

dia Der funnen liubtet vor. 

fi iſt des paradifes tor: 

Hilf, reine meit, daz wir die finde gebiiczen. 


Heidelb. Perg. Hf. 350 Strophe 29. Bers 1 v. allencr., 10 der klaren funnen. H Nro. 219. Bers 1 Wa;, 
9 nieman khan vol loben. 


150. Ave Maria. 


Ave Maria, ceinin meit, 

fit Did) got bat erwelt ze miiter der barmherzekeit 

o erbarme did) genedeclide fiber alle ſündecliche diet. 
u funuenglaft, da morgenrot, 

din lib uns hat benomen des ewcclichen valles tot, 

den der leide Satan unfer alten miiter Even rict, 

Des bite iq) Bid), fiienerinne, reine, 

daz din helfe mit barmunge uns meine; 

wir gern in innecliden herzen 

daz got fin antliige klar 

fiber uns erlinhte, unt neme war 

wie mit ans hat der tinvel finen ſmerzen. 


M Blatt 336. Il Nro, 222, 
151. Maria troft. 


Maria, milter unde magct, 

in himel küniginne, waz; uns felden iff betaget 

dod), vronwe, von der giicte die Du, vil userwellin milter, treift, 

Das du fo reine cin reine; kint 

gebere, herren fiber alle die nu herren fint; 

den brabte ond) dir vil ebene zi Dinen oren in der heilic gcift: 
Des ta du, fiieze milter, mid) genicsen, 

unt ti din heilic ore fid) entflicsen 

gegen miner bete, unt bilf mic armen 

daz id) von fiinden werde crioft. 

du bift min heil und ond) min troft, 

nnd al min Hort: la did) min lett erbarmen. 


M Blatt 337, H Nro, 231, 


Nro, 152 — 154. fier Reinmar von 3weter. ' 89 


152. Lob fi dix, Maria. 


Lop fi dir, hod) gewihte meit, 

lop fi dir aller vröndt din uns iſt von dir dercit, 

lop fi dir aller forlden, lop fi dir alles beilés nnderbot, 

Lop fi dic, liebſtin gotes trut, 

lop fi dir, gotes tohter, lop fi dir, werdin gofes brut, 

lop fi dir, gotes miiter: den menfdjen haf verfiienct nut got. 
Lop fi Mir, vronwe, gotes niderkiinfte, 

lop dex geburt, der matter, der figeniinfte 

3¢ belle und ond) der urflende, 

lop fi dir gefeit von uns 

der tere und nfvart dines funs: 

lop fi dix, maget, iemer mer ane cnde! 





M Blatt 337. H Nro. 235, Vers 12 mett. 


153. Wis gelobt, Maria. 


Geiobt wis, miter, reinin meit, 

gelobt fo fi din kinſche, gelobt fo fi din ere breit, 

gelobt fo fi din werder mame, gelobt fo fi din werder lip. 

@elobt fo fi din iibergiicte, 

gelobt fo fi din tugent, din als cin tonwic rofe bliicte 

ane alle miffewende, des wis gelobt, gelobt vür clin mip. 
Difiu lob id), vrouwe, von dir fingen; 

du maht mid) wol von mincn finden bringen 

unt mid) ze gitten dingen keren, 

da; mic das beſte bi gefta 

unt id) in dime dienfle gra: . 

des Hilf du mic dur dines kindes eres. 


M Blatt 337. H Nro. 237, Bers 1 und 6 bis fir wis, 7 (wil) id, 8 bringen:, 9 here, 12 ere. 


154. Marien name. 


Maria ift cin ſüezer name, ft et han hint unt rer i 
0 ſælden vrühtig unt fo rehie wunnefame as wander tit uns helfe (din: 
iH * fale oi age, ‘ fame, fi helferrin, fi kan wol helflich griiezen. 
an dem lit anfer forlden hochgewin. 3 Wer dritte fol cin R fin 
Der erfte buͤchſtab if genant td 
cin M, da von uns [duldchaften wefen fol bekant a —5 — —— ese ein widerbringerin 
daz fi mediatrie beset, = . din anders wore verlorn iemer me. 
da} ſorich en kiutſchen “fi ift cin ſüencrin'. a widerbringen was fo flarc, [bare, 
Ix milte fiienct uns vil mange ſchulde, a3 ſich din klarin gotheit in ix kinſchem libe 
ir giicte ift aller giiete cin fibergulde, da mit fi uns widerbrabte 
fic macht ix kindes jorn uns linde, in menfdenbilde nz iamerberndem we. 


unt git viic finde giiten rat, 
ſt tilget unfer miffctat: 
des loben wir die miter mit dem kinde. 


2 Waz um dec ander büchſtap fi? 


Swer ix des widerbringens mu gedenket, 
nud ic mit beisen trehenen wider ſchenket 
nz rinwigem herzen, daz fint ſinne. 
ſi widerbringet linte vil, 
fwer im und ir gctrnwen wil: 


cin A: auriliatrit ift da betintet bi, er mebtic künic, fi mebtic küniginne! 
belfarin genennet: 

it heife (uin wir gemeine nemen war. 4 Der vierde cin 3 geheizen if, 
Mit wifer vorbedehtiktit [Aunt bereit daz ſprichet iluminatrir: du vil faldenride, biſ 
wart ix dec name geformet unt vor maniger eclinhterin genennet: . 


der Krifienbeit an dife werlt gebar. Din lip brabte ans des lichtes ſchin, 
Er was ic kint, ir vater, ix faepfere; din licber fun uns lofte von dcr vinfterniffe pin, 
wol dem wander da3 der wundcrare da wir ane wunne 


yon dem, den fi ze trofte | nie reiner name von vronwen wart gelefer. 
gewundert hat an der vil fiiesen, und ane ende müeſten fin gewefen. 


90 heinrich ven Hardegge. Nro. 155 — 156. 





Alſo durchlinhtic fo was din gemiiete, Maria, wiiter, reinin meit, [ift beveit: 
daz gotes geift nz dinem herzen bliicte: cin ſchirm vor fiinden uns von dic cin ſchirmer 
nn erlinhie oud) nuſer tritebe; herzen, cx helfer ſiner weifen, 
da3 wir in dem gelouben dri: du belfarin viir iamerberuden tot. 
durd) fine ſüczen namen dri | Wim uns, hilf uns, bringe uns von dem blickt, 
behiicte ex uns vor cweclidjen ſmerzen. erledege und erlefe uns vor dem ſchricke, 
den wir han zi dins kindes geridte. 
5 Per viinfte und ond) der jiingeRe wol {mer da vor ucteil wict ernert, 

von ſchulden ift cin A: adjutrir man fic heizen fol, | cr ift ganzer vrönden unverhert: 

fdhirmerin genennet, | got, uns gewer dex felben zuverſihte! 

cin helfarin viir endelofe not. 





M Blatt 337. H Nro, 239—242. Gers 5.5 uns inter iſt. 


155. Bon unfer frouwen. 


Da hodgelopte kiinigin, 2 Gedenke, himclifae magt, 
id) armer gibe mid) ſchuldec waz hoher wirde und eren 

vil grojcr fiinde den quaden din: uns von din ſalden ift betagt. 
vor den foltu mid frien, gedenke, fronwe reine, 

fit daz dn, fronwe, bift der finder troft. wie gar din lip ift miffewende blo;. 
Du bift der engel fpiegeiglas, Gedenke oud) fwem dn helfen will, 
an tugenden vil vefter daz der in wernden frenden 

Dann te vels oder adamas. | gar ane alle forge fpilt. 
id) wil did), frome, an ſchrien, un hilf mic daz id) weine 

bewar mid) vor der ticfen Helle roft. | nnd mid) erclage der minen fiinde groz. 


Bebfiet mid) hic vor wereltlichen ſchanden, Gedenke ond) an die grozen heilikeite 
bewar mid) dort vor leiden tinvels banden, dic dic geſchahn do dir der engel feite 
hilf mir ze dines lieben kindes ride. . daz du geberen foltch, reine fronwe, 
vil reine miiter unde magt, cin kint daz ic was und nod if 
wis belfe gein mir unverjzagt, nnd immer got an cudes frift: 
fit id) gein diner helfe nieman glide. | hilf mir daz id) din Rint mit frenden ſchouwt. 


Kolmarer Handſchrift Blatt 649°, nad der Bearbeitung von Marl Bartſch Seite 199 feiner Ausgabe (Bibliothef 
des litterar. Vereins in Stuttgart: LXVIII. 1562.). 


Heinrich von Hardegge. 


Nro. 166 — 169. 


156. Der felderidje tac. 


Haute ift der ſalderiche tac, da; Jeſns wart geborn 
- von ciner maget dic cr uz al der werlte hat eckorn 
9 milter, durch ix tngent fo gro;, 
az fi mit lobe nieman kan volmezzen. 
Sie ift kinſche, reine, foelic, var zu luterlichen gilt, 
Viemiictig und ecbarmic, vor miffewende gar bebiit, 
wandels vri unt mafen blo;: 
des beften wart nie niht an ir vergezzen, 
Bo; ft vil dicke erzeiget hat. 
an manigen armen den ic belfe lofte, 
und ond) ic miiterltder rat: 
den fende ond) uns dins grosen tages ze helfe nnd ond) 3c trofte, 
an dem ir fer lip fo wert cin beilic Rint gebar, 
daz finer miter elfen fol, da; ix gewalt uns neme von forgen gar. 


Maneffifde Hf. Blatt 204, Von ver Hagen, Miinnefinger Il. Seite 13°. 


Nro, 157 — 159. heinrich von Gardegge. 91 


— —— — — — — — — — — 


157. Ich ſchilte die werlt. 


Ds; tict cin wifer man hie vor, den cat id) — — übergan, 
da; nieman folte ſchelten niht bi dtm er wil geftan: 
id) han nod) mit der werlte teil, 
ant wil fi dod) an mangen dingen ſchelten. 
ch ſchilt an ic daz fi den beſten lon ir beften git, 
6 ſchilt id) daz ir bernde venht nncdelt alle zit: 
bi ir hat nitman fertcy heil, 
wan mac mit ic wol tiunfden unde welten. 
3a we im dort, der hie verzert 
jac unde git in der verſchamten willen, 
din dod) fo triigclide vert, 
da; micman bi ir dienfle mac fin wernde leit geſtillen, 
ex enmũtze ir minne lazen, ald der ſützen minne enbern 
der Jefus Rrift die ſücze hat und ir die rehten alle wil gewern. 


Maneſſiſche Hi. Blatt Wi. Von ver Hagen, Miinnefinger II. Seite 136. 


158. Gotes minne. 


Un ift cs war, als uns die alten wifen hant geſaget, 
da; nieman edel fi wan der fin dine mit tugenden traget 
fo wizzet oud) cin dine viir war 
daz ane zuht nieman wart tugende ride: 
So wil din zuht befdheidenheit se ingefinde han, 
fo lat befdeidenkeit durch rat die maze bi ir flan, 
fo wil din maze al dur daz jar 
das milte nicmer vñz von ir cutwide, 
So wit din milte daz ir trage 
din ſchame der eren fpiegel vor den ougen 
und alien valſch von ic verjage, 
dar nad) fo humt dia gotes minne alrerſt geſlichen tongen: 
fwes herze mit den allen volleclid) erviillet wirt, 
da; ift nod) bezzer danne gold ald edelgeſtein, ald iht Ia; din erde birt. 


Maneſſiſche Hf- Blatt 290°. Von der Hagen, Minnefinger II. Seite 134. 


159. Sol dev finder geiten.. 


Say wil vragen, folt id) dar vinme enn iar vur kirchen ftan, 
onde ne wil der prage nymmer tac mot willen abe lan: 
[wer mynt vrage in git vurnem, ~ 
dem moje got fin dine {30 dem beften keren: 
War vmme fprad got felbe v3 fynem monde cin fiize wort, 
do er bevalch fonte petere fynen licben hymel hort 
‘peter, gib myn ride dem 
der daz vurdiene, da; wille id) did) leren.’ 
Do ſprach fonte peter “daz fol fin, 
herre onde incifter, dod foltu mic kengen 
enn weynich ba; den willen dyn, 
wa mite ent fondere din vil lich riche ab moͤge reichen: 
ol ex icht bichten vnde ſagen waz cr geſpndet hat? 
so ſprach got ſelbe ‘peter, ia, vnde gelten gar wa; vnvurgulten fat.’ 


Nad ver Jenaiſchen Handfdrift Blatt 3*. Bers 5 hat die Handſchrift ſynen. Bon ver Hagen Il. 135 Nro. 6 
nad ter Maneffifgen Sammlung mit abweidenden Lesarten, 3. B. Vers 1 Id my, 2 diu vrage, 6 Peter, 
13 daz far way. In dem vorliegenden Abdrucke dieſes und ves nddfien Spruches ift vie Orthographie ver Senai- 
ſchen Haubſchrift beibehalten worden; vaffelbe ift aud) nod bei einer Anzahl anverer fpdter felgehven Gedichte ge- 
ſchehen, weil dieſe dußerſt confequente mundartliche Schreibweiſe bem Lefer lehrreiche Grammatikalien bietet. 


92 Der alte Stolle. Nro. 160 — 162. 


Der alte Stolle. 


Nro. 160 — 162. 


160. Gegen Geinridy von Hardegge.. 


Olit wit fundere gelten gar waz vnvurguiten flat, 
an uwe gnade, herre, fo worde vnſer nymmer rat; 
des te truwe id), herre, menfter nid, 
da; ir fo iamerlide idt haben geſprochen. 

ch wei; wol, da; ir, Herre, worden gnaden nye fo bar, 
az ix den fondere hiezet gelten ane gnade gar; 
da von vns allen git gefcidt. 
wa; hail der bartecker an ons gerodjen? 

Da; er fo gar vurgezzen hat 
an fome liede, da; got ift alfo milte. 
cr kan ond) geben vil wol rat 
fyme eteslidjem fundere, den die fonde nye bevilte, 
far er fid) ruwen onde bidjien of die gnade ſyn, 
pur war fo wirt fyn gulde kranc; der troft if maniges fonderes vude oud myn. 


Senaifde Handſchrift Blatt 3*. Bon der Hagen, Minnefinger III. Seite 4. Der Ton, deffen fid aud ver Har- 
degger bebdiente, wird “bes Stollen Almentweife’ genannt. Bers 9 bat die Handſchrift vurgezzet. 


161. Hilf an der fele mit. 


Ch wil did biten, milter got, wan dn durch uns den tot 
an dem vil heren criuce lite, daz du uz aller not 
mir helfeft durd die miter din , 
Din did) an allen wandel meit gebere, 
iz id) gebiieze ſwaz id) han gefiindct wider did: 
cs bilf mir, veterlider got, geriidye friften mid 
und las mid) dir bevolhen fin 
‘ durd dine tugent nim mir mine fwere. 
Maria miter unde magt, 
gar wandels fri und aller miffetete, 
min leit fi dir alfo geclagt, 
bit an der fele min und daz min leben werde fete, 
und bit ond) dinen werden fun daz er die criftenheit 
bekere nad dem willen fin, wan er die crone ob alten kiingen freil. 


Kolmarer HandfHrift Blatt 6928 nad ber Bearbeitung von Karl Bartid Seite 511 feiner Ausgabe. 


162. Bwen pfade. 


Wen pfade gent uns allen vor: der cine der iſt [lebt, 
der get hin gegen der himeltiir, der. andcr ift unreht, 
ex tft tief, onl, krnmb unde na; ; 

o we dem, der in wallet an da; ende! 

uden, heiden, beſe Kriſten gent den krumben pfat 
o lange unz da3 fin komen da an dic felben fiat 
a der helle wirt ie ſaz, 
fint daz diu hodvart in des himels pfende. 

Swer den rehten pfat wil gen, 
der minne got unt finen ebenkrifien; 
dem gelonben fol er bigefen 
mit keiner lift enfol er fid) den tiuvel lan verlifien; 
fwer uf dem krumben pfade fi, der kere nod in sit: 
ffit ec des niht, fim fele des entgelten miiz, fwen der lip tot geltt. 


Jenaiſche Hf. Blatt 5. Bers 13 Ver fur vem. Bon der Hagen, Minnefinger III. Seite 7. Hf. und v. v. H. Vers 
vallet, v. d. H. vermuthet (edarten, S. 737) pfavet. 


Nro, 163 — 166. 


6f. 


—, 


U-Beet did, iahelfe, 1zmyr. V. d. Hagen Bers 15 din 


Der Tanhufer. 


93 


Der Canhufer. 


Nro. 168 — 166, 


Einzelne Geſütze, 


aus ber Jenaiſchen Hſ. Blatt 42 f. mit Beibehaltung ver Schreibweiſe. Von der Hagen, Minnefinger II. Seite 48. 


163. Gebet. 


E:s ip hivte cin wuunychlicher tac: 
np pflege myn, der aller dinge walte, 
a mot felden mize wefer, 
pave id) gcbuze myne groze fculde. 
Wente her mix wol gebelfen mac, 
alfo daz id) Bie fele myn bebalte, 
daz id) our fouden fy genefen 
nde da; id} nod) irwerbe gotes hulde. 
Wo gebe her mic fo ſteten mit, 
daz tz der Lib vurdiene fo 
daz myx got danken ubje, 
a myc da; ende werde gilt 
vnd oud) die fele werde vro, 
myn [decider werde fuze, 
daz mid) de Helle gar vurber: 
des belle mir der renne, 
vnde vuͤge mir, des id) da ger, 
da; mir die hefle vrende fy gemenne, 
al id Yer mage md; vnpern, 
daz id) dort vrivnde vynde, 
dic myner konfte werden vro, 


[fynde! 


daz id) gehenzen muͤgt con felden richcz inge- 


Bers 5,9 und 18 mic, 19 onper. 


164. Beithte und Bilte. 


Fey roure dir, herre, myne klage, 
onde wil dir, ſuͤzer pater, wol getruwen, 
dic lazes du Dir wefen leit, 
des bitte id) did) Burd) dyner moter ere. 
J4 habe geſvndeget myne tage, 
vude if mir nod) vil felien ¢ beruwen: 
dyn marter unt dyn gotehcit 
die helfen myr, ba; id) mid) hie bekere 
Der fonden, der id) begangen han, 
da; id) der hie &D böze fe, 
da; i der Lib irarne. 
hen id) gb dynen Hulden wan, 
(6 bilf ond, da; myn wille irge, 
wade id) mid) des gewarne, 
da; ich dic fele fende hyn 
fo der gmmer werenden wunne; 
gid myc fo krefteliden ſyn, 
dez mich der tinbel niht vnrirren konnt. 
fou lage if fo manichvalt, 
die her het nach dinen kynden: 
orloube. uns, herre, dyne hant, 
Ya; du ons miizes funden blo; nad) dynem 
willen vynden! 


165. Got, wetke mith. 


Oe, hetve, fit du ſcheffer bift 

der barmicheit, vil rider got, fo wade, 

vnde wecke mid), e irge da; gil 

dins orteils, herre, ſterke mone foune. 

Vil fuze vater, ihefu krift, 

bill myr, daz id) mid) kegen dic recht gemade, 

onde wife mid), da id) hon wil, 

daz id) Did) Hie mit vollem hertzen mynne. 
Irget min wille, fazer got, 

alfo id) gedinges an did gere, 

h werd id) felden ride. 

an id) gdbrodjen din gebot, 

da vmme id) dyner hulde vapere, 

da; foltu Initerlide 

vurkiefen durd die namen dry 

vnde durd din war irflende, 

( lieb fo dix dyn mBter fy, 

ie pur dem kruge fere want ic hende, 

vide durch die bete, dex fi did) bat, 
hilf mir von mpncn fonden, 

vnde in allen die des gernt, [punden! 
daz fie did), herre, durch dyn hymelride 


Gf. Bers 4 dines orteiles, 6 helf, 19 vir, helf. 


166. Gotes leiden. 


Bo lcit durch uns vil groze not, 
her lies fid) durd) ons an eyn krutze benken; 
fit marter die was manichvalt, 
dic her da leit, da mite her vus irlofte. 
Sin tot irwante mynen tot: 
o we, daz id) dar an nidt wil gedenken, 
daz ex myn fo fere vntgalt! . 
ob id) fin gere, fo Rome cx myr gD trofie. 
Eyn reyne maget enn kynt gebar, 
daz keynt funde nye begienc, 
daz wonct an hymelride; 
ty nympt dic beften alle dar, 
der fynen namen e vutfienc 
durch toufe fiderlide. 
got wet; wol, waz der lib getiit, 
ob ex da ane altct; 
daz ift der fele tzß maze giit; 
hee ift der heſte, der des alles waltet. 
her iff der vater unde der fon, 
her wirt vus an dem ende 
eyn leme, eyn ſcaf, cyn vivr, enw beil, 
alſo cz dex lib vurdienct hat, gar ane myſ⸗ 
fewende. 


1B. d. Gagen: es flehe Vers 6 homet, 17 a3 fir daz. 





94 Micifier Alexander. 


Nro. 167 — 169. 


Meiſter Alerander. 


Nro, 167, 168. 


167. Weihnacht. 


Herre got, dic ſungen [dong 
hivte nabt vur dyme throne 
chernbin vnde feraphyn 
Mawes lob in hoer wunne, 


hivte ontfienc ond) menſchen honuc 


den gotelidjen vrede von yn. 

Hivte quam von hymele mere, 
daz got menſcht werden were; 
daz if vns cin boc gewyn. 


2 Hivte quam vz vremdem Lande 
vns tin kemphe yn dem gewande, 
da ynne er den fige erftrcit. 


Mania) cnget brahte yn go rynge, 


vnde fungen dem ivagelinge 


lob, do ex KD kampbe fereit, 
Als er pur ons wolte friten, 

der werde man vow beiden fiten 

vurtreyp vuſer alte; leit. 


3 Er quam, als er wart ontpfangen 
one, ſchoner vnr gegangen, 

a rick maniger engel ſchar 

‘Lob in hymele, vride of erde', 

da der gotes fon in werde 

vur trat, redjte als er dar 


Komen was vnr viertzich wochtn; 


vngevuͤret vnd vngebrochen 
ir magettöm der bleyb ir gar. 


Aus ver Jenaiſchen Handſchrift Blatt 219, mit Beibehaltung ver Orthographie derſelben. Bon der Hagen, Min⸗ 
nefinger III. Seite 26. Die Hf. bat Vers 1.2 hivten iſt (v. d. Sagen hiuteln iſt)), 2.1 oremben, 24 yom, 2.9 


vurtriep, 3.4 werde fir vriede, 3.9 blieb. 


168. Sion, trure. 


San, trure: 
din burcmure 
hat von fdjure 
und von winde manigen fo}. 
Dar nad) weine 
dem ortfcine, 
_ der al eine 
Dine wende zeſamne ſloz: 


Den wint man abe wit zangen 


finen kloben; 

nu la tober 

da3 volc, la die wahter flafen. 
der kiinic ift uf gegangen 


| 


! 


unt fin ber 

an die wer: 

o we wafen, immer wafer! 
wa; fol cht an bie geſchchen? 
der künic wil fehen, 

wie fin flat bebiictet fi: 

fon’ ift cz niht wan der tot. 
o we der not! - 
er ift im mit zorne bi: 

nod) wadet alle | 

vor dem walle! 

wadet wol, 

da man wachen fol! 


Jenaiſche Handſchrift Blatt 24. Bon der Hagen, Minnefinger UL. Seite 30, 


Ronrad der Marner. 


Nro. 169 — 187. 


Einzelne Gefite. 
169. Buwe ensit. 


Mlecie an, diu Kleine amciz, 


fo fi den winter vor ir wei3, 
ft famnet in des fumers ernde kündeclicht ic fpife: 


Sam ti du, menſche, nut buwe enzit; 


Nro. 170 — 172. 
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— re — et — 
— — — ree — — —— 


cin flacker winter uf dir lit, 

der machet did) im forgen alt nnd in dem alter grife. 
Du madt hie buwen unde fon 

mit ghiten werken gegen gote unt dinen ebenkriften, 

* du maht ſniden unde mon 

und oud) Bort gegen dinem hohen Herren maht gevrifica, 

fo du den sins 3¢ hove gift, 

die fele gote, unt du in armem melwe begraben lift: 

dn ſchafft ez fo, das din din fele warte im paradife. 


Mane fifdhe Handſchrift Blatt 319° (M). Bon der Hagen, Minnefinger Il. 236 (MH). Bers 1 die. 
“ver güldene Ton’ genaunt. Sn ver Kolmarer Handfchrift Blatt 476", nach der Bearbeitung von Karl Bartſch 
Seite 142 feiner Ausgabe, beginnt das Gedicht ‘Ir ſchouwent an die’ und weicht aud fonft von dem vorliegenden 


Terte vielfad ab. 


A. bv. a. O. 


A. ea. dD. 


170. Got und menſche. 


Ezhat din ſtarke gotes kraft 
mit wunderlidjer meiſterſchaft 
gezirket wol der ſternen kreiz, den funucn unt die manen. 
Bu biſt gebildet, menſch, nad im, 
dn fig, du fant, du wat, du fwim, 
da folt “dich finer helfe niemer vrevenliche entanen. 
Sin habe din ift dic ze hod), 
fn wite ze breit, fin grunt ze ticf, fin lenge fid) dic lenget. 
ex erſte menſch fin lere vloch, 
da von wart ex uz paradifes vrönden her gepfrenget 
im dirre werite morönden kamer, 
da von uns twinget nod) des vifides zange unt fleht der Hamer: 
wir miiezen unfer fpife in fweize von dev erde janen. 


171. Erbarme dich. 


Dex ſünder vliibe unt wiffe ex war: 
din gotes ougen fint fo klar, 
da; fd) vor ime verbirget uiht fo kleine als iff cin milwe. 
Die blikzen unt die Jonreflege 
Ant mit gewalte in finer mae 
der regenboge, der winde fus, din Heiter, da; gchilwe. 
Sin fin kan able flecne zeln, 
ir namen, ix lonf und alle ix maht, ic [chin und alle ir ztichtn; 
ex fiket nf den himelſteln: 
wie wiltu, menſch, mit dinem kranken finne den errcichen? 
bis Ddemiiete und erbarme did): 
ecbermde ſchuf daz er von himel zer erde neigte ſich: 
er gap durch uns fio lichten varwe in des todes gilwe. 


172. Der finetac se Iofaphat. 


&; abet gegen der fiine tage, 
daz got wil fiienen alle klage; 


wir baben nibt gewiffes viir des todrs offenungen. 


Wilin dem tode entrinnen dort, 

fid), menſch, vernim daz gotes wort, 

croiille mit den merken Daz du ſpricheſt mit der zungen. 
Wie fuct iff cines ougen blic, 

fo fucl aft da ze Fofaphat des algerihtes ende: 


Die Weife wird 
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die rehten viierent da den fic, 

f° windent die vertanen da vil jamerlid ix hende, 
ie müczen ta des tievels kewen, 

da fint fi lebent in jamer tot von ewen unzt zewen: 
da famne uns gotes giicte zu der rehten famenungen! 


173. Bater unfer. 


Heo berre, vater unfer, der dod) in dem himel bift, 
gehciliget fi din name an nus, getrinwer reiner Kriſt, 
fi kum an uns da; ride dtr, 
bin wille hic werde als in dime ride. 
Din gotlid) brot daz gib uns hinte, funder swivels wan, 
pergib uns unfer ſchult, als wit unfern ſchuldern han getan; 
bekoruuge uns laz anic fin, 
lafe uns von diſen übeln al gelide. 
Ane? den grils der engel fprad, 
Maria, wit Yen worten ex did) griizte; 
gar vol genaden er did) fad: 
got if mit dir, der al unfer erbſünde baste. 
dn bift gefegent vor allen vrouwen immer me. . , 
die vruht des reinen, libes Din die mücze wir mit vröuden nod gefehen. 


Bon ver Hagen, Minnefinger Ill. 333, nad der Wuͤrzburger Pergamenthandfdrift Blatt 225. Der Ton diefes 
und bes folgenden Gefdges ift ves Stollen Almentweife. 


174. Die himeliſche friude, 


Maxis, miter unde meit, der finder trefterin, 
aller beiligen vronwe und in himel kilnigin, 
din ſchent git dem trone glaft 
alfo da3 in din ſchent überſchenet. 
Da ift vrönde anc ende und aue oct, din niemer me zergat, 
da got unt fin miiter figent in ir majefat, 
id) wolfe gerne fin cin gaſt 
da iegelid) engel lob ze lobe denct. 
Saut Midabhel der finget vor 
Kriſtes lop, daz cz im dem trone erhillet; 
fam fiint engel in it bor, ; 
a3 alles himelfdyes her in deu vrouden ſchillet. 
da tufent jar nod) kurzer fint danne hie cin fliindelin: 
die genade hant fi van gote unt dar 3% von dex lichen miter fin. 


Maneſſiſche Handſchrift Blatt 2515, Bon der Hagen, Minnefinger If. 241, 


175. Sidy ze allen fiten. 
Bid) hinder did, wie uot dir vow Yem rei- 


Siinaec, befidy dic ſtrazen nen ſcheyfer i 

in der werlte, war fi gan, des lib fid) an daz krinze here qeyfer iſt, 
wannen du fif komen ald wie dia leben A, vür unfid) bot, der fücze Reif. 

war du welleft, fo du mit der werlte vile Did) verſt. wiltu des gedenken wa; ex dur dich Leit, 
Sid), wie fi hat gelazen fid) fiber did), waz wunne und ere 

die die fi niht wolden lan: Dit ze himel iff bercit; 

la dic werlt, ic mont cin bitter ende bi: under dir befid) die icmer wernden not llol. 
fid) viix did) dic ſtraze, wie du die zem tode kerft, in der helle: ſchiuch unt vlind den eweclider 


Maneſſiſche Handſchrift Blatt 3525, Bers 11 ver alte Ace. unſich. Bon der Hagen, Miinnefinger II. 243. Die 
Meife wird “ver furze Ton’ over “der Hofton' genannt. 


Nro, 176— 179. 





176. Gedenke wiht dex finden 
miner jugent. 


Ber, der uy cinem icine 

vxiſchez wazzer vliezen hiez, 

daz cin gauzez her und alz ix vibe getrauc, 

in ciner wiiefennuge, da nie bruune mer gevlo;: 
Hilf mic daz ich beweine- 

finde dex id} nibt enlic; 
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din geburt din kan uns armen maniger vrönde 
wern. 

Von dem fiiesen worte ave, Ia von din lip 

den hod) gclopten got den reinen enpfit 

der an daz kriuzt Our uns gie 

und Adamen iohe und ond) die belle brad, 

fin zeher unde fin weinen 

wante unfer ungemad, 

4 bite id) dic), hoch gelopte trinitat, 

a3 du mir jer vrouden helfeft din da niht jergat. 


Maneffifde Hf. Blatt 352>, Bon ver Hagen, Minnefin- 


im dex jngende, des din menſcheit mid) betwane: | oer I, 242. 


din fax an dem krinze blüt nut wazzer vũr uns goz, 
ad dem alic kriſten heisent nut din kriſtenhtit. 

diner wander if nibt eines: ° 

din kraft himel und erde treit; 

meafdyen fin und ic gedanc fint dic wol kunt; 

ej wart aie tröpfel alfe kleine; 

au des ticfen meres grunt, 

du durzelf ez wol und aller wazzer gric; 

Me Din wisheit, got herre ob aller wisheit, wer- 

en lies. 


Raneſſiſche Hf. Blatt 352°. Bon ber Hagen, Minnefin- 
ger UL, 244. - 


177. Jeſus der wunderere. 


Jeſu⸗ der wunderere, 

du biß cimer, du dif dri, 

du ware ic unt müſt oud iemer ewic fin: 

ded) dar under woldeſtu der wander nibt enbern 
Ba; did cin magt gcbare, 

kinſcht und allts wandels vri, 


178. Maria din verheizene. 


Je vor vor alten ziten 
Sfaias der wife feit 
von einer ſchenten blitenden gerfen, iff genant 
al vou Jefe, ber die crde gewahfen hod enbor: 
An alle; widerficiten 
fo bifiu, keiferlide meit, 
i der fid) Criftus diu gotlide bliime want, 
er uns dort von der helle braht hia vor des bi- 
mels tor. 
Du bift cz, keiferlide meit, vil wol cin bliiende 
du kame uns im der zit ze trofte, ris, 
do fid) in ciner lilgen wis 
got in din menneſchlich nature er fid) want. 
er nam uns von des tinvels rofte 
und lie; did) magt als er did) vant 
und da gebare den zarten got an miffetal. 
er ſchüf da; din hin chet lip gar unvermeilet flat. 


Kolmarer Hf. gu Minden Blatt 480, nad ver Bear 


cin blãtudin gerte von Jeſſe, der forlden ſchrin; | beitung von Rarl Bartſch Seite 445 feiner Ausgabe. 


179. Marin troft der kriſtenheite. 


Trot at dev krifendeite, | 

Acifes mater unde maget, 

funder gale cin tube, rofe funder dorn, | 

tenia arke, wol geworht vür alle unkinſche vlit: 

Wn wis dn min geleite, 

Al dia fan dir niht verfaget 

au dem ende wende, vronwe, finer porn: 

i wei; wol, [wes du an in gerſt, daz cr da; 

alle; tit. 

Bu mancn finee wisheite, fit da; ex din wis- 

du manen, vronwe, fins gewaltes, (heit ift; 

fit daz du gemaltic bift; 

tn mancn fine erbermde, din iff fo manicvalt, 

fit da; du, vrouwe, tugenden waltes: 

iG bin in finden worden alt, 

der cukiinde nibt fo vil uf mir gefin, 

dar exbermde enfi nod) me: genade, ecbarmerin. 








Troe aller criflenheite, 

als uns din ware [drift geſagt, 

dn tube funder gallen, rofe an allen dorn, 

du reinin arke wol geworht fiir alle unkiufdje 

Wn bis dn min geleite, flirt; 

fit daz din hint dir niht verfagt, 

an unferm ende wende, frowe, den finen zorn. 

id) weiz wol fwes du an im gerſt, daz cr da; ger- 

te int. 

Du man in finer wisheit, fit da; cr din wis- 

du man in, frouwe, fins gemaltes, [heit ift, 

fit daz dn in gewaltic biſt. 

du man in ſinr erbermde, diuſt fo manicvalt, 

fit daz du, frowe, tugende waltes. 

in finden bin id) worden alt: 

der fiinden kan uf mir dod niht fo vil gefin, 

finer erbermde iff dannoch me: genade, cin traflerin ! 


Der Fert lints: v. d. Hagen, Minnefinger IL. 243, nad) ver Mtaneffifchen Of. Blatt 352. Der Tert rechts: Kolma⸗ 
ter Of. zu Munchen Watt 490, nad der Bearbeitung von Karl Bartid Seite 447 feiner Ausgabe. 


Badernagel, Kirchenlied. I. 
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Xro. 180 — 181, 


180. Wunder an Marien. 


De allen vrouwen vrouwe, 

reinin milter unde maget, 

hodjerborne gotes tobter nut fin brat, 

wer kan Diner tugende richtit volleclich erzelu? 

Rofe in himeltonwe, 

funder ſündedorn betaget, 

du bift vor aller creatinre gotes trat, 

ev geriidte did) 03 al der werlte im felbe erweln. 
Din lob ift allen zungen fiberkreftic unt ze arc; 

wer künde felde kraft erſpannen? 

got fid) menſchlich in dir barc; 

{under mannes helfe din lip den gebar 

cm alle kiinige müczen mannen, 

oud) dienct im dex engel (dar. 

du biſt aller vronwen ſchilt viir itewi;, 

den in Eva brahte umb einen kleinen apfelbi3. 


Os allen frouwen frouwe, 

gots miter nnd cin reinin magt, 

du hochgtlopte hiiniginne, gotes brut, 

der hohe got geriichte did) vor aller welt erweln. 


Du rofe in himeltouwe, 


du bift vor gote, als man uns fag, 

ob aller creatinre, frowe, biſtu fn trut: 

wet kunde dine tugende ride volliclid) gezeln? 
Din lop ift allen snugen überkreftic unde face: 

wer möhte folie kraft erſpaunen?. 

got ſich menſchlich in dich verbarc: 

Bin lip in ſunder mannes bilfe kinſche gebar 

dem alle kiinige miicjen maneen, 

ond) dienent im dex engel ſchar. 

du bift ond) aller fronwen ſchilt fiir itewiz, 

den in Eva befdiif mit cinem kicinen apfels bi; 


Der Tert links: v. d. Hagen, Minnefinger II. 243, nad ver Maneſſiſchen Hf. Blatt 352. Der Tert rechts: Kolma- 
rer Hj. Blatt 480, nah rer Bearbeitung von Karl Bartſch Seite 446 feiner Ausgabe. 


181. Do minne menfdjen mitt befas. 


Do minne menſchen miit befas, 
ir wander waren vil: 
fo we dir, arge; liigeva; 
u reizelklobe unde titge/pil! 
citerlider gifte, fid, 
der haſtu ic beflossen vil. 
Wa; fol id) dir nn fagen, waz? 
dn wilt uf todes zil; 
durd got, wariimbe tifin daz? 
mit zihten id) did) warnen wil, 
halt niht wan in maze did), ae 
dem edelen finne din verfil [dir treit 
Warehte minne; wa man fi gefprenzet vor 
da vlind) von ir, da; fiuret dine werdckeit: 
dn th dem vil gelid, 
dem edelen wiſen Habraham, 
der finnen fun fo ſaldenrich 
durd) die waren minne gab in den vil grim- 
alfo im gebot 
trinwe funder nol; 
cv wac rehter wage lot: 
t3 was Jeſus, dex megede fun 
der durch uns goz fin blit fo rot. 
minne, dtu da wandel trage, 
pil lieber vriunt, du gar verbil. 


‘Do minne menſchen mit beſaz, 
wen hete fi da vor 
beſezzen? faget, meifter, daz, 
unt varet uf der ſtrazt ſpor 
endelid) unde ane want, 

fo tit mix die warheit kunt.” 
Des du nu vrageft ane ha; 
nad) vries herzeu kor, 


w 


23 


men tot, | 


fo wil id) did) beſcheiden ba;: 
fid) in din felbes herzen tor. 
Aeiſter, fide den gedanc, 

wen te dic erſte minne enjunt 

Tate in finem mitie, den folta mir fagen ax: 
was ez Adam der erfic? da; la mid) verſtan. 
ucin, du folt raten ba;. 
‘fo was ez libt der zarte got, 

der rehter minne nie verga;.’ 
nu haſtu in vanden, dem din minne was be- 
gar unzetrant: kant 
warin minne in bant 
i zeines kinſchen herzen want, 
af tas din keiferlide maget, 

¢ er gar unverferet vant: 

febt, der minne volget nad, 

fo wert ic nibt in ſchanden want. 


oe 


Do minne menfdyen miit beſaz 
uf wandelliden ker, 
got der gerehten nie vergas, 
vil gar ane allin fer 
wolte der vil milte Arif 

der finde minne widerwegen. 
Der milte in fin gemüett las 
bas ex cin bilde ber 
volbringen wolte, mizzet da3, 
mit reinekeit, unt dannod) mer 
mit der kinſche uf wernden lift: 
, £3 Was dtu maget uz erwegen, 

in in fpiegellidyer forme ob allen formen if: 

got fi fus go; im felben gar uf minne lif 
in finer ewekeit, 
zt miiter er fi do erkos 


Nro. 


4 


aon 


181. \ 


‘ 





made oud) ze trute ané underſcheit; 
des fi wunneberude; lop den guaden fin gefaget! 
f was cin maget 
kinſche din tm bebaget; 
wan it din minne was betaget 
der gotclidhen drivaldekcit, 
dem ſchepfer hat din jarte gewaget 
miiterlide jungen lip: . 
fi kunde fin mit minne pflegen. 


Do minne menfdjen mit beſaz, 
A wart Panlo bekant: 
Yo ex do hin ceit gen Damaz, 
fia — leite minne bant 
an den unverzageten lip; 
Saulus fo was der helt genant: 
Arif im Paulum den namen maz, 
er fific in mit der hant; 
fin ungeloube, als id ez las, 
von rebter minne wart jertrant. 
tit dem wandel widertrip, 
man unde vronwen wit erkant, [was 
Volget Paulus tere, ee Saulus gehtizen 
din gotes minne machte in mit ir tonwe naj; 
h tet im wander kunt: 
wie besser lere rich gevlo;, . 
da; [dif din minne, nj menſchen ment. 
Paule, dn gebliiemte; edel cederdoumes ris, 
durch minne vliz 
wart dir daz paradis 
gar funder valſchen itewi;: 
wel im, wer [done erwerben kan 
als du von minne wernden pris! 
der nad Paulo minnen kan, 
den tiieret nimmer hellcbrant. 


é 


Bo winne menſchen mit befa;, 
Petre, waz tet fi dir? 
da; foltu künden ane has: 
fage an, ez iff mins herjen gir, 
ti mir vow der minne kunt, 
wie daz fi habe betwungen did. 
‘Marner, id) wil dir fagen da3, 
du folt gelouben mir: 
unmiane madjte mid) gar laz, 
903 i mins Herren me dan zwir 
lougen tet im kurzer ftunt, 
da; was dod) an mic wunderlid.’ —[ftein: 
Peirus ift fo vil gefproden alſo cin edel 
fmer man den tit, ex ift dod) in im felber rein; 
fam was daz edel va}: 
wie ex des leremeiſters fin 
wit finen worten do vergaz, — - 
dech hielt ex in vefteclidy in Anes herzen grunt; 
t wart verwant 
in fune tuſentſtunt, 
ĩnbe des kranken cides vnnt 
Bas tr da ; diu minne madte 
in aber vriſch unt wol gefunt: 
Teme; wib, erwelter man, 
au {us getane minne ſich. 


6 ‘Bo minne menſchen mit befa;, 
it fin was wandels ori: 


| 
| 
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beſcheidet mid) vor ir un ba;, 
wem wollte fi do wonen bi?’ 
£3 was die din hochvart vor 
betwnugen het, als man nod fit, 
Din darnad in ir herzen was 
in rinwen: wer nod fi 
als fid) din kiuſche giite maz, 
dem ft din fiinde alfam cin bli, 
fwere unt widerzeme gar 
vow fiteses geifles underſcheit. 
@, Maria Magdalena, ſüczer mandelzwi, 
du cederboum! did) tet din ware minne dri 
unminniclider tat; 
din reine minne lerte did), 
trut, fliefen uz dex ſchanden wat. 
reizelklobe, fiindenftift, hie foltu fehen au 
di¢ vrouwe, man, 
wie Din fiinde kan 
fd zieren uf hochverte ban; 
feht an den gotes zarten geiſt, 
dem rehter minne nie zeran: 
volget fam din giite tet, 
fo witt in minne gnade bercit. 


Do minne menſchen mit befa3, 
wer het A uy gefant? 
des Ne man mid) befdyciden baz; 
3 ift mic leider unbekant, 
wa; din forte minne fi: 
wer mir da; faget, da3 heise ich kunſt.' 
Sie wenket her unt hin viirba; 
durch enges herzen want; 
f fluffe durch ein ganze; glas, 
ar iimbe ez dod) niht wurde setrant: 
alfus kan { wonen bi 
dem Herzen daz von ic in brunſt. 
Seht, din minne iſt anders niht, min mei 
fer, wan gedanc; 
unde ift der giit, fo wirt fin vrénde an aller 


wane. 
het menſche, da; fid) ant 
gedenke, wa; der befe gedanc 

dic arger vreife bringen kan. 
wer der waren minne phegen wil, der gedenke 
der minnen zol wol: 
pris im bringen fol, 
ev iſt fo witer quaden vol. 
nnminne entwenket, werdin kint, 

unfanfte td) jamer an in dol: 
volget wifer lere gar, 

da; wirt der fele rid) vernunſt. 


Do minne menfdyen miit beſaz, 
wie fi do teilte fid? 
got, unfer men te ir niht verga;, 
do ex in nate fomerlid 
durd) uns an dem kriuze ſtünt, 
darzu twang in Din minne do. 
Der eime diebe, wizzet daz, 
bi im da hienc geld, 
den twanc dod) minne, alfe id) ez las: 
ev fprad ‘min, herre, erbarme did 1° 
daz geſchach in kurzer ftunt; 
dar nad) fo rief er ‘fitio! 


7* 
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Daz was rehter minne frei, vil manigem | 
wart daz kunt, | 
die in der hele waren gar vor maniger funt | 
ie vorhteclich gelegen, 
den quam minne minneclid 
ze helfe, Rrift Jefus, der degen, 
finer bitterlidjen not manic fele d9 geno; 


Ronrad der Aarner. 


Nro. 182. 


dic er entſloz 

da nz jamer groz, 

des in Burd) minne niht verdro;: 

Adamen fam er mit der hant, 
daz was fin erfler erdenklo;: 

er half im: fam tii uns, got, 
mit tm ane alle; ende vro! 


Gon ver Hagen, Minnefinger II. 253-— 256, nad der Heidelberger Perg. Hf. 350. Diefelbe lieſt Bers 4.3 do 
er hin reit von Kaukaſaz. Der Ton wird “ber fange Ton” genannt. 


NO 


182. Gua, Ave, 


Eva, din grozer widermiit | 
dex wider gote was, . 
der [cif daz wir gar unbebiit 
wurden unt ganzer prouden laz; 
der gewalt gotlider phidt 
erdahte grimmeclichen zorn: 
Got ſprach ‘din lip nu miſſctüt, 
id) wil dir tragen haz, 
din künne hert in Helle glit, 
fur fol dic werden ie din maz; 
viirbaz id) din wizzen nibt 
wil in dem garten uzerkorn.’ | 
Alſus unfer vater wart verteilet in den tot 
des valles gar; got twanc dar zi vil grozin not, 
daz ex in fus verſchielt. 
den rat gab im der flange do, 
Der grozer kündekeite wielt. 
Adam, waz was dir gefdehen? das ſchuf din 
uf valles kip tigen wip, 
gap fi dinen lip 
da billid) din vrobelip 
gewefen ware minniclid: 
fwie fi dod) heizen leitvertrip, 
feht, nod) fliftet wibes name 
vil manigen werden helt verloru. 


Ave in Qoics oren was 
vor allen formen gar, 
des werden wortes funder haz 
nan er in cwekeite war, 
den vil kreficclidjen zorn 
det widerbrabte daz Ave. 
Verdorben, miicde nut da bi ta; 
wart Adam offenbar, 
fin ougen bifitvar unde na} 
wurden in jamer funder vat. 
Eva, du Hete im verlorn 
den wnnfd unde ond des luftes kle. 
Auuber unde fendiu not dew ujerwelten 
: twanc, 
in jamer er naht unde tac vil ofit ranc. 
vrouwen Even miffetat 
dir, Adam, fnelleclidjer man, 
mit bitterkeii hat note brabt. 
fint daz wir von wibes bilde dolden arbeit 
ane underſcheit, 
wib iff herzelcit: 
febt, fi fliftent cunterfeit: 


eo 


& 


dod) widerbrahte uns allen pin 
cin ſchenin minneclidin meit, 

gotes milter, din uns hat 
benomen immer wernde; we. 


Eva, da; id) mit olde dir 
were fippeclide bereit, 
dex worte id) fanfter ic enbir: 
ez [cif des flangen kündekrit; 
da von id) der vrouwen gar 
daz befte in wirde fpredjen fol. 
Brahe uns civ vronwe in jamers gir, 
ax nad cit maget gemeit 
uf gienc mit zuht, gelonbet mir: 
wa wart ie zarter eren kleit 
geblicket fille unde offenbar 
von ciner megede uf ſelden 301? {tagct, 
Wa; uns fender arbeit ¢ von Even was be- 
daz widerbrabte uns allen gar din milte maget; 
fi ſchuf daz wir erlof 
von langer fware wurden gar, 
do fi got, unfer aller troft, 
mit ix magetlidem riime wirdecliche enpfic, 
der viir uns ie 
an daz kriuze gic, 
des in din gotheit niht entice. 
un rate id) daz ane allen ſpot, 
daz man der maget din fiiude nic 
bekaute dieneſtlichen mit 
in herzen trage, da; zimet wol. 


Ave, dn hoher eren hort, 

du infiter unde maget, 

den langen val haftu zerſtort, 

des fi dic ewic lop gefaget: 

fwaz man von dcr wirde din 
gefpredjen mac uf ferlden 3il, 

Da; fint gar minneclichin wort; 

din pris vil wol behaget. 

dun bift cin gruntucfe unde cin ort 

daz allen wifen wol behaget. 

boher engel keiferin, 
der fugende gar cin citgefpil! (braht, 
Salomones wisheit din wart an dir volle- 

do Din ſchepfer din ze trute bete erdaht, 

du reine reinektit: 

wol der vil minneclidjen Aunt, 
wol ganzer eren underſcheit! 


Nro, 183 — 185. 


da; vil hohin gotes ride an dir erviillet wart, 
maget jart, 
pon der ferlden art, 
mille an gnaden unverfpart, 
wol dir, geblitmte; himelris! 
wem ic gewihs grase oder bart, 
fa; did) der geloben mac, 
daz if dic alles niht ze vil. 


5 Eva, dn bift din exfte gewefen, 
wipligiu miffetat 
was an dir, fo wir haren lefen, 
unt was des argen wurmes rat 
der dir wandte in gelift 

mit worten rider feelden teil. 

Eva, din bilde mac genefen, 
dn haft der ſelden fat 
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geworfen, ez beginnet krefen, 
der eren wife iff dir gemat: 
din trut müterlichin bruſt 

geſonget uf des wunſchts heil 

Hat cin adellichez künue; unt wareſtu beliben 
unde uz dem paradife, vronwe, niht vertriben, 
daz reine geflehte din 
daz were erwnnden, funder wan, 

got hete ond) nihi der milter fin 
bedorft ze keiner flahte not: wer did) mit viiide 
unt did) ccrfmert, bert 
ſchande in gar verhert; 
id) weene, er fine jit verzert 
mit lafter und mit vreifen gar: 

fo wol im, wer als dn ververt, 
Eva, vrouwe minniclidy, 

der mac deliben ane meil. 


Heivelberger Perg. Hf. 350. Bon der Hagen, Minnefinger If, 256—257, Bers 5.5 (wanvelt’). 


Vier einzelne Gefite. 


183. Maria, bite fiir uns. 


P31 reinin milter unde maget, 

tofe ane finden dorn, 

von dic din ſchrift gro; wunder faget: 
wic waren alle nah verlorn, 

Yo half uns din kinfde nut 

din giicte von der ſwaren not. 
Wir fin in arger jit betaget, 
fenfic uns den gotes zorn, 
din fun dic niemer niht verfagel: 
der helle wirt hat des geſchworn, 
er welle nus vertcilen in 

den eweclidje wernden tot. 

Bile got unt gebiut dem eingebornen fune din, 
da; er uns hie nibt laze alfns verweifet fin, 
bur folber vrönde hiintte 
die dir 9 ſchine brahten finer 

urſtende figeniinfte 
ven tode, der den zwilhen fot an uns ze fede fliic, 
nud ab uns twiic 
fanden ungeniic, - 
unt fin menſcheit vũr uns trite. 
des was der creatiure 

von ic ſchepfer me danne genic, 

a} ex Rd} se marterenne 
an daz vrone krinze vñr nuns bot. 


184, Gefriſte mich. 


Ac, herre got, gefrifte mid, 
td) gen uf cime ftege, 

der wanc der fele iff valles rid: 
dn mife mid) die rehten wege 
die Da je dime ride gant, 

od id) bin ewiclid) verlorn. 
Mlartia miter, dar 38 ſprich 
daz ich die fele gevege 
pon finden, und erbarine did), 
daz id) fo ſwacher füre iht pflege 
ze dienſte dirre welt: wir fin 

z¢ kraukem leben her geborn. 

Ein ieclich creatinre heldet den ir orden ba; 
wan diu arme menſcheit der got nic verga;, 
id) mein die criflen fin. 

Maria milter ceine magt, 

ob wir in houbetfiinden fiu, 
fo bit für uns din kint ald wir fin eweclidjen tot. 
hilf uns wu; mot 
al durch daz crinze rot 
da fid) got fiir uns ane bot 
unt nod) durch menfden liebe git - 

in wine wazzer unde brot. 

Maria miter reine magt, 
un fiiene uns dines kindes zorn. 


Waneſſiſche Hf. Blatt 3534, Bon ver Hagen, Minnefins Karl Bartid nad ver Nolmarer Hſ. Blatt 1354 in fei- 


get Ll. Seite 250. 


'ner Bearbeitung berfelben Seite 130, 


185. Bon den sehen geboten. 


Seer vor der belle welle genefer, 
dem rat id) daz er ſich 

ket an din dine Din miigen wefen 
in getes namen ewiclidy, 


unt tii er, als er im gebot 

im ninwer und in alter ec. 
An cinen got, als pricier lefen, 
gcloub er fidyerlidy, 
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(e mac ex wol in folden weſen. 
time fwer nicht üppiclich; 
Die Heiligen zit in eren habe; 
ere vater milter; mecke me: 
Sate ond wit worten nod mit werken wip 
nod) wan; 
du nim did) ſtelns nod valſchs geziuges nimmer at ; 
mit kinfde halt den lip; 
dn ahte ond) niht uf vremdez gilt; 


Ronrad dec Marner. 


Nro. 186— 187. 








nim keinem man fin clid) wig. ' 
din dinc din fint vor got verloru, unt tot ane ende 
un nemet war, gar. 
Din belle iff eren bar, 
unt fellet 38 dex engel ſchar: 
unkinfde, hodjvart, gite, zorn, 

nit, vrazheit, trakeit von dic var; 
ſwer die kan halten nade lan, 

dem wirt dort wol unt niumer we. 


\ 
Wuͤrzburger Perg. Hf. in fol. auf vér Koͤnigl. Bibl. gu Minden. Bon ver Hagen, Minnefinger ll. Seite 257. 
Pers 9 [wer er niht, 10 v. unt m., m. oud m., 11 Du tote, 19 gitikeit fiir gite, nit fehlt. 


186. Gip mir frift. 


Da hodjgelopter megede kint, 

got, berre, vater, Arif, 

pil groz gegen dir min fdyalde fint: 

dur Dine giicte, gip mir vriſt, . 

un id) büeze wider did 
ie minen grozen miffetat. 

Min herze was gegen dir ie blint 

unt nod) vil leider iff, 

die finde waren mit cin wint: 

gedenke, herve, daz dn bift 

dex umb unfidj-fiindig ar- 
met groze not erliten bat. [ren fin, 
Dinen angeſtlichen tot ta wiht an uns verlo- 


Maneffifdhe Hf. Blatt 353°. Non der Hagen, Minnefinger Il. 219. Bers 5 gebüeze, 10 der alte Ace. unſich. | 


gip, herre, mic den fin ceht in da; herze min, 
daz id) gelebe alfo 
in dinem Ddienfle hie, daz min 
der tievel dort iht werde vro, 
fo wir jefamen komen uf den jungeftliden tac, 
a nieman mac ~ 
crwenden dinen flac: 
da rid) nibt, herre, ob id) verlac 
din hochgebot, da; id) nod) te 
in minem herzen ringe wae: 
hilf durch dinen fot mir, da; 
der armen fele werde raf. 


18%. Des Marners entlied. 


De sit die mid) erqangen hat, 
fit id) von hinnen mii;, 
vergip mir, ber, min miffetat, 
verlid) mir bidt, rew und oud bij, 
bebiiet mid) vor der Helle pix 
an minem ent, fo wirt ¢3 gůt. 
Unt da; ez mir niht werd ze fpat, 
Maria, maget fii, 
e daz min Icben hie vergat, 
fend id) dir, juncfron, minen grils, 
az du mir welft behelfen fin 
unt friften mid) vor belle gliit. {kron, 
Sie tregt des rides adelar, die aller hohſte 
wart fie got felb begabet hat licplidjen ſchon 
in finem zeſen rid 
fie wont im aller hohſten tron, 
dev fie bevothen hint min fel in miner hinefart: 
Maria jart, 
dins gclid) nic wart, 
got felb evarnet mid) fo hart: 
un bit vür mid) din liebe; kint 
Hilf mix, du gnadenricher ſchrin, 
fo ift min fel gar wol bebit. 


23m rif did) an in mince not, 


du himeliſche meit: 
mit hat der grimmeclidje fot 
mit ganjen kreften widcrfeit: 
id) man did) an den ſchmerzen groz, 
do du nmbvieng des crinzes ſtam: 
Do du anfehe fin wunden rot, 
din berg was nad) verjcit, 
got an daz heilig crinz fid) bot, 
do ſtüende du in grozem leit, 
daz was cin leit din keins geno;, 
Johannes dic ze trofte kam. (re pin 
Sin marter unt fin bitter tot nwt fia vil fwe- 
die wol uns armen fiindern hie genedic fin, 
ond) vif id), ber, zi dir: 
o du genadenridjer got, 
an minem ent wis gnedic mir. 
bilf mir, Maria milter jart, mit diner genad unt 
du haft fin gunſt, kunft, 
gar tief in meines runſt 
hept fid) cin gnadenrider dunſt, 
des heilgen geiſtes güctikeit 
daz ift der fele min cin want, 
din kinfd) den himel uf entflo;, 
dun hogelopter reiner nam. 
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3Geſegn mid) hint din gotes er, In dir fint juden heiden blint, keher und wiiderer, 

ſin bitter marter stm: ic Dumber mit mac in nod) werden vil ze fwer, 

got viir den finder leit gar fer, wan fie fint gar verteit, 

wun belf mir bint daz von im fos fie fint gan; in des tinfels bant, 

fu blit, und onch din dürnin krow, | wan alle gnad wirt in verfeit.  [ffiezen ton: 
dia got fin heilic houpt durchſtach. | id) Han der werlt gefungen lang mit manegem 

Geſegen mid) daz kring und ſper, werlt, dines lon 

er drier wegele 29; id) armer funder klein verſton, 

gefegen mid) din funcfron ber, den id) umbe did) verdienet hon: 

din got lieylich tric nf der (dyes, het id) gedicnt dem ſchepfer min 


ecan mid) hint fin fiten fron nut finer heiligen miiter fron, 
ve fo eae Non R ‘ia bad. der id alsit gip lop unt pris, 
Da wart beiriiebt fenr, wager, tuft, ert, fir- fo tet fe mines endes pflegen. 
momentes louft . 
unt do des menſchen hint wart in den fot verkonft| 5 Id) lop din himeliſchen ding, 


mabe unfdjult clegelid: daz irdifde iff entwidt: 
finder, da; foltn merken rebt, mits her; in grozer mot tit ring: 
dez leit er alle; (ry viir did, wolt got, het id) mid) e verpfibt 
nat las dix Baz ze Herzen gan, lop got durch di- unt hie verdient da; erbeteil 
Nene gtfunt new mint, | daz got der fun erfiriten hat. 
¢ und ond) dort ze aller flunt: Sweld) menſch fin cigen willen twing 
Jefus, dins hobficn heiles vant, unt fect nach folder ſchicht, 
detkeufte uns umbe fin tintes bliit em menfdyen mac niht mifeling: 
ant loſte uns uz der belle grunt: des heilgen geiftes zuverſihi 
banc hap der edel meg fo ſchon, gibt fieztheit an alle; meil, 
der mit gewalt die hel sebrad. die vrönd die miemer mer jergat. xraft, 
; Wer id cin reht philofophus, het fiben künſte 
1 Se heifer, kiinic, viich, grafen, ori, mid) modt gebelfen niht ic kunt nut meiſterſchaft, 
it werden diencfiman, . mid) twinct dennod) der tot: =” 
it wart dex jit wie im hie fi, barmberziger ſcheyfer min, 
gewalt und ex wirt iud) verlan: kom mir ze hilf in miner wot, 
ux dienet got mit ganzem nits, | unt Maria arte mit bi an minem lezten ent, 
ſo git iu got a3 ewic leben. bent mir din bent, 
34 lop die himel kũnic dri, du reinin meit, in dem cllent 
den ig als gitten gan, mit diner barmunge zů mir went: 
It gwalt fleht vür ret als da; bli, nu bitet got vüũr den Marner hie, 
fc fille mir alzit bigeftan, daz fin fele nf ze himel lent, 
Maria ſũczez mandelris, zit Maria, der werlte Heil, 
in din genad hab id) mid) geben. an der al unſer hoffenung fiat. 


Sans Sadfens Handſchrift auf der Koͤnigl. Bibliothe? zu Berlin, Ms. germ. quart. 414. Blatt 351. Überſchrift: 
dn des Marners langem don fein emtlied. Ad) Habe lediglich die Orthographie ein wenig verbefiert. 


Meiſter Sigeher. 


Nro. 188 und 189. 


eo 


188. Marten lied. 


Maria, miter unde meit, | —28 


du hat den hohſten pris bejeit ; 

der tagenne — jeit, gote liebin ſpiegelſchouwe. 

Du ſũtze ob aller ſũezekrit, 2 Dich lobent die faite in muſica 
dia fiicse ift al der werlde beret, unde din fiiezen cantica, 

der tugende keiferinne. 


heilberndin hitniginne. 
Bu cedecboum, Did) lobent din pfalteria, 
die fdellen unt din organa, 


du balfemfmac 
a ridin liljenonwe, heilberndin kiniginne. 
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Du olbonmaſt, 
du muſcatunz, 
du drivaltic fagerece, 
du funnenglaft, 
dn minneſchuz, 
von dic fint fiiezin mere. 


Du lieht ob al der werlde licht, 
die ficrnen fid) dir geliden nicht, 
der tngende Reifertnne. 
Daz du biſt alfo minnenvar, 
des wunnet al der engel ſchar, 
heilberndin kiiniginne. 
Du feitenklane, 
du vürſtenſtäl, 
dn hod fwcbendin krone, 
du himelfanc, 
du tugenden(diil, 
du zimſt wol kiiniges krone. 


' 


u⸗ 


Du cdliu tohter von Sion, 
did) mant daz her vow Sabilon, 
der tugende keiferinne: 
Erlef uns da; verflanden pfant, 
da3 get dem finvel in die hant, 
beilberndin kiiniginne. 

Du wunnentans, 
du Licht auror, 
da vollen ſüengrinne, 


Meifier Sigeher. 


Nro. 189. 


dn rofenkran;, 
du vrondentror, 
din lop git hohe finue. 


5 Dn edclin gerte von Jefe, 
der nie niht wart gelidet me, 
der tugende keiferinne, 

Du haf gewahſen fiber den laft, 
gewurzet in der witzen kraft, 
heilberndin kiiniginue. 
Du vrideftat, 
du vrondental, 
du ſpilndin blitendin heide, 
du himelpfat, 
des herzen ſchal, 
der engel ongenweide. 


oa 


Du werdin geburt von Razaret, 
der rat an dir aleine fiet, 
der tugende keiferinne. 
Genaden fibecvliizsic vaz: 
er milter ſchenke, der dich maz, 
heilberndin küniginne. 
Du wolkenduz, 
du mirrentrouf, 
du bismeridin krame, 
du honegesvluz, 
du fiernenlouf 
du vrdudebecnder fame. ' 


Maneſſiſche Of. Blatt 410°. Bon ber Hagen, Minnefinger II. Seite 360. In ver erften Strophe follten bie Verſe 7 
und 10 auf eines reimen; Moriz Haupt (Aled. Blatter J. $8) vermuthet himelſtroum fur himel frase. 


189. Bwen künige. 


Hor, din zorn der ift verſchuldet: 

ſchouwet, wie der tonf nimt abe, 

die Heiden vafle dringen. 

wadja, herre, wad! unt wera, wer! 

Ariftenher kumber duldet 

unde ſtrebet nad) dime grabe, 

fo da; iv ſwert erklingen 

miiezen dem gelide als fiber mer. 
Ungeborn 


were uns baz, danne ob wir den fig verlieſen. 


got, du folt dur diner marter cre verkiefen, 
nnt nf den der daz houbct if: 

wizze krift, 

achat Otacker tht, wie fin verlorn. 


i] 


Des heifers wal flint gar ſchone, 
do fin künige pflagen c: 

nu pflegent fin welhifde pfaffen, 
die vervendern fegen unt den tonf. 
Dem von Stonfen wirt din krone, 
wie ez ümbe den von Hollant ge: 
wil er ze Rome ſchaffen, 


Jernſalem fin erbe daz iſt der kouf. 
Wf den val 
let dex babeſt fid) nad landen diirflen. 


‘als der torken [pilt dex walch mit finiſchen vürſten: 


ex ſetzet fi nf, er fetset fi abe, 
nad) der habe 
witfet er fi bin unt ber als einen bal. 


Herre got, mahtu uns erzeigen 

ob din kraft miige uns ecnert. 

nade uz zwein kiinigen cinen, 

dent gerihte liebe unt kriften ec. 

Mlan fiht reconben cigen, 

kirchen, ſtrazen, dorfer bern, 

man hert die -witewen weiner 

unt Die kicinen weiſen ſchrien ‘owe! 
Solche not 

hat din arme kriſtenhtit gemeine: 

got,. dur diner marter willen, un vereine: 

der vürſten rat und ix gewalt 

if geftalt 

als cin meilic hant vow blite ret. 


Maneſſiſche Of. Blatt 4104, Non ver Hagen, Minnefinger Il. Seite 361. Bers 4.4 mada unt. Die legte Syl be 
ber jedesmaligen vierten Zeile ſcheint auf die vritte der fiinften reimen gu follen. 
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Einzelne Geſütze 


aus ter Heidelberger Vergament⸗-Handſchrift Nro. 319, 20 Blatter in 10, 11. Jahrhundert, von Blatt t7> — 192, 
hinter bem Freidank. Nad verfelben v. d. Hagen, Minnefinger III. Seite 4689— a8", 


Nro. 192 - 200. 


190. Zod und leben. 


Cebene⸗ gedinge ift al der werlde trof, 
da bi if todes vorhte cin engeftlider wan. 
Da von mohte durren cim man fam der roft, 
ex fibt manige vroude mit leide zegan. 
Wieman kunde crdenken grozer not, 
daz uns iff niht gewiffer danne der tot: 
. Yes nimt wunder mid), da; ieman wirdet welgemiil, 
At daz des libes ſüezt fo we der fele tit. 


Vie beiden Teile ber Strophe flehen bei v. d. Hagen als felbftdndige Gedichte aufgezaͤhlt. 





191. 


Mex valle waren jwene, von den uns wiihs der tot, 
des tinvels und Adams val id) meine. 
ft kom nus got ze helfe, als ex gebot. 
Un mecket, wie din funne durchſchine ganze; glas, 
als fwanger wart din milter reine 
din Arif gebar nude dannoch maget was. 
Sin geburt, tonf unt marter lofte uns al gemcine, 
daz ex nach tode erfliint, da wart uns trof gegeben, 
da wir in im und er in ans foln iemer eweclide leben. 


MR. v. Hagen 7 gebot flatt geburt. 


192. Gotes erckentnis. 


Da got den erſten man gefdiif, . 
den leften bekante ex fa zehant. 
Er beret gedanke fam den riif, 
Din herze fint im alle erkant. 
Swa ex eckennet reinen mit, 
da nimt ex willen vür da; git: 
den webfel nieman mere tit. 


193. Daz beſte teil. 


Swer got minnet als er ſol, 

der bat erwelt da; befte teil. 

Salde endict Yer wife wol: | 

waz bilfet wisheit ane heil? 
Triuwe ift hie Yer eren hort 

unt treit ze himele krone. 

mit vergifte ſüczin wort 

Bin git din werlt se lone, 

A kan verleiten (done. 
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194. Boum unt kriuze. 


Don cinem bonme ans leit geſchach, 
da; hip fid) durch des flangen nit: 
Got ſchiere cin ander hols erſach, 
an dem cr uns erlofte fit. 

Da wart da; ungeliike cin heil, 
dex zehende kor wart unfer teil. 
erbermede und genaden rat 
von belle uns alle erlof hat. 


195. Grisfung. 


Ber nam an fid) die menſcheit 
tinwan durch der verworhten not: 
Umb uns ex die marter teit. 
von finem tode flarp der tot 
Der uns von Even was angeborn. 
wit waren eweclide verlorn, 
biz uns guade erlofte: 
got durch exbermede verkos vil grozen zorn, 
des quam er uns ze trofte. 


196. Schoœniu wort ane werke. 


Wi siigel helfent ſchenin wort, - 
fo wit der werke nibt entiin. 
Sünde ift jamerlider hort 
und oud) der fele cin fwader rim. 
Wir folten dar an gedenken ba; 
wie gotes milter wurden naz 
it ongen von dem bliite, 
da cr mit finer mactel amme krinze erloſte manige fele gite. 


; 197. Alles wirt ze liehte gebrabt. 


€; fi übel oder giit, 
ſwaz ieman in der vinfer tit, 
ez wirt wol braht ze lichte, als id) ez meine. 
Man ſiht, fwas cin dem andern gan, 
bay vellet lihte in felben an. 
gedanke erkennet nieman wan got cine. 
Din werlt git uns alle tage 
, nad kurzer vrönde lange klage. 
nu merket, des lones ende ift befe. 
Arift herre, leite uns uf die wege, da; uns din gnade erlefe. 


198. Dri flige ser belle. 


D3 ftige hin zer belle gat, 
der aller mobte werden rat, 
wan daz id) vürhte die breiten fraje. 
Der ift cine: fwer durch grozen zorn 
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verzwivelt; der iſt gar verlorn; 
daz komt vou flarken ſünden ane maje. 
Din ander if: fwer miffetit 
nnd ex fid) dannoch dunket gilt. 
Din dritte if: fwer ſündet uf gedingen 
unt treet fid) unſteier jugent; dem mac wol miffelingen. 





Drei Marienlieder sum rofenkrans 


aus vem Koloczaer Godex mitgeteilt von Frauz Pfeiffer in Morty Haupts Zeitſchrift VIN (1851) Seite 274 — 298. 
Sn ver Heidelberger Sf. 341 Blatt 16 —22. Jedem der brei Gedidhte geht eine Betradtung in Reimparen voran, dle 
ic bier glaubte weglafen gu dürfen. 


199. Wis gegriteset, vronwe. 


Ws; gegriieset, Jeſſe künne, 
lop dex engel, vroude, wũune, 
Fiirfienkint uj hiineges flamme, 
gotes tobter, Kriſtes amme. 


2 Wis gegritezet, Aarones gerte, 
Bin mit witszen Da; beherte 
Da; ir herre und ic geflehte 
gote fin opfer willic breebte. 


3 Wis gegriiejet, Ande dornic, 
Aoyſeſes fuwer fanfte sornic: 

Da; bran und verbran dod nimmer, 
alfo biſtn maget immer. 





4 Wis geariieset, vel des (cafes, 
Gedconcs touw des fafes, 
Tror, dex uns von himel getrorte, 
do din ore den grils erhorte. 


5 Wis gegrũczet, des paradifes 
lichtiu blüme, blift des rifes 
Da da; leben webfet ufe, 
prouden fange, falden hufe. 


6 Wis gegriieset, himetvronwe. 
neig din ore ber abe und ſchonwe, 
Wa; nod) nifteln unde neven 
Iebt mit jamer Hie ven Even. 


7 Wis gegrüezet, reiner fame. 
did) gerftrie von Adame 
Ribt wan geburt, dar nad) du were 
valſches vri, gar finden lore. 


& Wis gegrüczet, rofen anger. 
do bu Rrifes wurde fwanger, 
Do want fiden zů dem golde 
gotes wisheit, als fi wolde. 


9 Wis gegrüezet, liljen garte. 
bi dir Act uf Sions warte 


Manic tufent meide ſchone, 
den git allen lieht din krone. 


10 Wis aegriieset, edlin gimme. 
wes fin, wes munt oder wes fimme 
Mac volfpreden din eiertet 
daz tet nibt Salmon fei vierde. 


11 Wis gegrileset, fiieziu tobter. 
der juve fibte, done mobter 
Au dir mafen niender vinden, 
din von maune folde kinden. 


12 Wis gegrüczet, dex propheten 
wunfd), die girde nad dir beten, 
Den dn fiicse in mande were 
e din ſchin uns lieht gebare. 


13 Wis gegriiejet , balfamtropfe. 
din ware minne nz dinem kopfe 
Drie firenen gegen uns vlibtet, 
der firic uns je himel* cibtet. 


11 Wis gegriicset, klarin funne. 
von dir hat der himel wunne, 
Suunen [din ift din gewete, 
fo gar was din kinſche fete. 


15 Wis gegriieset, himelvane. 
Dine fiieze hat der mane 
Uf im, nieman des niht wane 
daz din fdjamel fi vow ſpœene. 


16 Wis gegriieset, vronwe gerne. 
uf din honbet zwelif frrne 
Bint gemadet zeiner krone 
pou dem wifen Salomonce. 


17 Wis gegriieset, margariten 
voller acker. din nam witen 
Hillet fcillet, hia bia. 
bilf uns, bilf uns, git Maria. 
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18 Wis gegriiezet, mufdat ftingel. 
umb din krone get cin ringel 
Da die jwelf an ciner zile 
fieine ligent ane vile. 


19 Wis gegriieset, brunne luter. 
Iſaias did) beduter 
Wilent mit alfolhem mere, 
daz cit maget cin Rint gebere. 


20 Wis gegriieset, honeges vlade. 
hilf uns armen zu dem flare, 
Lichter merflern, leite und wife 
uns zem vronen paradife. 


21 Wis gegrüezet, morgenrete. 
hilf den felen uz der note 
Die daz vegefinr da citet, 
Din troſt fie ze himel leitet. 


22 Wis gegriieset, reintn erde. 
hilf mir daz id) nimmer werde 
Ger nod) ermel in da; milder 
da din Helle nimt ir [Ader. 


23 Wis gegriicset, edel vrie. 
did) beseidjent wol din bie, 
Din treit wahs und honec 3c hufe, 
got wart menſche in diner klufe. 


2 Wis gegrüezet, suckerfiike, 
zimmin rinde, mirren rücke. 
Sind uns nad) dir uf der ſtraze, 
da; wir gen nad) dinem waze. 


25 Wis gegriieset, und geriide 
biten daz id) an dem bide 
Dines funes fi genennet, 
der die finen wol bekeunet. 


26 Wis gegrüezet, warm der iden. 
fa; die juden did) geniden, 
Als daz wiirmel fid) bewindet, 
Kriſt man bi dic, maget, vindrt. 


27 Wis gegrüezet, liehter morgen, 
des heiligen gcifies orgen. 
Die flimme luftet wol ze heren 
got mit allen himel keren. 


28 Wis gegrüczet, fiicser abent. 
‘nad dir uf der wante trabent 
Meide im vinfler mit ic palmen, 
die got fingent lop und falment. 


29 Wis gegriicjet, erftiu vige. 
hilf mir daz ih nad) dir flige 
Dar da fid) daz leben tenget, 
vronde breitet, famer enget. 


30 Wis geariiczet, violfude. 
fwaz der keker von dir ſnude, 


Did) mifiz al din werlt vichen, 
fi ſint din cigen, niht din lehen. 


31 Wis gegriteset, wines trube. 
gah 3 fam din turteliube 

Haft dn, dar 3h tubenongen, 
din wol febent gotes tongen. 


3 


we 


Wis gegriieset, fumerlate. 
wiroudjes ruch nz aromate, 
Spinat, gaffer und alene 

iff geget Diner fiteze cin krene. 


3 


i) 


Wis geariieset, ſpica nardes, 
veldes bliime, kle des bhardes, 
Seder, mirrekaffe, mandel, 
du cypreffe funder wandel. 


Wis geqriieset, grũener famit. 
ez kumt nieman in din hamit 
Wan die engel unt die meide 
die fint bi dic uf der Heide. 


3 


thm 


35 Wis geariieset, rofe an dorne. 
benim uns dines kindes jorne, 
Daz wir kumen zu dem frone 


da got wonct mit dir fdone. 


a 


3 


oe 


Wis gegriteset, maget Marie. 
du uns all vou ſunden vrie, 
Daj uns ic keinin niht envetle 
in die grnndclofen Helle. 

37 Wis geariiezet, Davides lire. 

bi dir iff der pröuden vire. 

Swem din feite ze rehte erklinget, 
fam cin red) dex halze fpringet. 


par) 


Wis gegriieset, himelrinc, 

aller tugent cin urfprinc. 
Entflinze nus uf die himelporten, 
Marja, mit dinen fiicsen worten. 


3 


Fe) 


39 Wis gegrüczet, kiineginne, 
Serufalemes liehtin zinne, 
Sious turnes murt fiarke, 
Salinones tempel, gotes arke. 


4 


_—) 


Wis gegriieset, heifers adel, 
mevengatben voller ety 

Wol mit liljen fiberfidet, - 
da fint rofen in gezwicket. 


4 


—_ 


Wis gegrileset, walt der keften. 
ane dorne fiir die beften 

Hare id) lefen, fingen, ſchriben 
did) nz meiden unde nz wiben. 


4 


i) 


Wis gegrüezet, goldes lifte, 

. da fic) felbe got in brifte: 
Durd din ore dcanc din nadel, 
dn bift immer ane tadel. 
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43 Wis gegriicset, lichter fumer. Dincn namen in dew. getibte: 
nad) got lebet alf frumer daz kumt von der rime nibte. 
Hieman der fid) dir gelide J 
uf dev erde usd) in hinclricht. 49 Wis gegriicset, Actin triuwe. 

din genade if immer niuwe 

44 Wis gegrüczet, himelfliizzel, Biz dex himel fid) verkeret 
himelleiter, bimelfpriiszet, unt din erde ic hab gereret. 
An dir fleic Adam von heile: oo 
cre did) fuer genefen welle. 50 Wis gegriieset mit den worten 

dia ſprach ab des kriuzes orien 

45 Wis geqriteset, himelporte. Din fun zi dir, tohter Annen, 
bilf mir, daz id) am dem orte do ex did) bevald) Johannen. 
Ste da got die rehten mizzet 
nut der winftern {dar vergizzet. 51 Wis gegriiezet, ane wewen 

. _ Arifies milter. lebens ewen 

46 Wis gegriicset, reinin wolke. Hat daz werde hofgeſinde 
uf dic quam zů finem volke von Sion bi dinem kinde. 
Gotes fun in dife vinfler 
ab der zeſwen an die winfter. 52 Wis gegriicset an die fiieze. 

. hilf mir, vrowe, daz id) gcbiieze 

47 Wis gegrüczet, donerfirale. Miner finden maffenie, 
dn biſt in dem himelfale als von Egypten tet Maric. 


Salmones tron, gotes gefidel, 
Davides herpfe, feitevidel. 53 Wis gegriiczet an die hende. 

ic daz fünfzic hat cin ende 
48 Wis gegriicset, unde erkenne | pic day fainfzte ' 
| 


Da; wir hie mit wunfde ramen: 
daz id), vronwe, felicn neune 


Hilf uns. 3 dir, amen amen. 


Tie Abſicht war, nur 50 Gefdge gu didten, wie dif aud) in dem’ legten ausoridlid) gefagt iſt. Gers 31.4 hat der 
Trud die, 37.4 fam eit ced vermuthet Pf. fir fam yer reht ved Gover, 46.4 Haupt ab fiir ob. Gin Aus. 
jug von 19 Strophen ſteht in Docens Mise. Ul. 244 ohne Bezeichnung ver Handfdrift (nad Haupt Wien 2677 Blate 
>—552), Darnad bei B. d. Hagen Minnefinger III. 130. Ss find folgende: 3X1), 40(2), 8(3), 94), 10(5) 1(6), 4(7), 
AS), G9), 11(10), 14011), 135(12), 19(13), 2014), 215), 22116), 23(17), 25(18), 26(19). esarten , meift feblerbafte: im 
Anfang aller Strophen Bis fir Wis, Bers 1.2 werde w. fuͤr vpröude, w., 1.4 miter fir tobter, 4 Gommata 
binter Gedeonis, tou und tror, 4.4 (H) muter fir wisheit, 10.3 uy fir vol; Bers 14.4 lautet gotes wisheit 
bir daz nete, 15.3 enwane fir nibt w., 20.2 3em geſtade, 21.35. d. wilde v. e., 22.4 (H) in n., 25.2 und 3 
wir fin fic id fi, 26.2 [wie vil, 39.3 turne mur, (H) ture, mure, 10.2 weizen garbe, v. ft., 40.3 ümbe. 


200. Brewe didy, vrowwe. 


Prewe did), aller vrouwen vrouwe. Leben lip wort unde fiune 
nie wart in der fiinden touwe au die waren gotes minne. 
Ha; der foum an diner wate, 
fo gar was din kiuſcht fete. 6 Prewe did), under dinen rippen 
; ; wart got menfdje, in ciner krippen 
2 Vrewe dich da; din got gerüchet Was din reine; kindel betten, 
seiner miter und an did) fiidet ohs und efel bi dic treften. 
Da; du finen fun gebereft 
unt ded) immer maget warcſi. 7 Brewe did), vrouwe. funder ſmerzen 
. triiege du bi dinem Herzen 
3 Vrewe did), vromme, folber mere, Himelbrot, der engel fpife, 
daz du leferrinne were unfer heil in kindes wife. 
Aller vrouwen von itwizze, 
den brad) Eva mit dem bizzt. 8 Prewe did daz got des gelufe 
. da3 din fiiezer muut in kufte. 
1 Brewe did) daz da an dem rate Du wund in in diner windel 
bi der hoben trinitate dinen ſchepfer als cin kindel. 
Ware, do got gedahte lefen 
Adams künne von dem befen. 9 Prewe did), vrouwe, da; die drie 
; kiinege rid) von Arabic 
5 Vrewe dig, vronwe, du achicze Dinem [une ir opfer brabter, 


dinen magtiim gote und lieze | seinem küneg fi fin gedahten. 
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10 Prewe did), da; din reine; opfer 
fulber golt was nod daz kopfer, 
Wan zwei tinbel, do du woltef 
gen 3¢ kirchen als du foltef. 


Drewe did), vronwe, da; Yu were 
din fun unde din ſchepfœere 

Wajzer bie 3¢ giitem wine 

werden durch dte lieben dine. 


1 


12 Prewe dich, daz din wunder ſwigent 
dinem fune und alle nigent, 
Wazzer luft fiwer and erde 
dierent im nad hohem werde. 


13 Prewe did), vronwe, da; die fiben 
abe bi dir gar beliben 
Die dis [done kunden hüeten 
vor der valſchen linte wiicten. 


14 Prewe did), vrouwe. die finder alle 
did) antiifent nad ic valle 
‘Hilf uns durch dic namen drie, 
miter unde maget Maric.’ 


15 Prewe did), vrouwe, folher gabe, 
bin von himel quam herabe, 
Daz did) vol genaden nennet 
dinen namen fwer erkennet. 


1 


i) 


Vrewe did), daz din name ſchinet 
morgen abent nehten bint, 

Swie die wile fint gemezzen: 

du folt unfer nibt vergessen. 


—_ 
om 


Vrewe did, vronwe, daz wie kriften 
uns mit dinem namen vriften: 

Du bift uns cin veſtin mure 

fue dex leiden belle fdyure. 


| 


v4 


Prewe did), daz dn uns den breebte 
der uns bulf uz folher ate 
Da wit inne verbanuen waren 


vor zwei hundert und füuf tufend jaren. 


19 Wrewe did), vronwe. hilf uns vrenden, 


daz wir ſten vor den beſchenden 
Dines kindes an dom leften 
bi den rehten, bi den beften, 


2 Vrewe did, aller vrenden ſpicgel. 
in Dem oven fam der ziegel 
Gitet fid) unt wird geretet, 
fus warn al die finde ertetet. 


2 


⸗ 


Vrewe dich, vronwe, daz din güete 
nie verlos alſulch gemücie, 
Dune hulfeſt fwer did) beie 
funder valſches herzen rerte. 


22 Brewe did) von des engels gruze: 
Gabricl dev ſprach vil fiize 


Ddreizehntes Jahrhundert. 





“Got dex wil bi dic beliven, 
du gefegent nz allen wiben. 


23 Prewe did), vrowe. durch dine fele 


24 


2 


2 


o 


Ad 


28 


29 


30 


3 


3 


3 


— ⸗ 


we 


drauc cin fwert von jamers quele, 
Do du dim kint forhe hangen 
au des beren krinzes fpangen. 


Vrewe did. dev die funne erlinhtet, 
erne zelt, daz mer exfindtet, 

en beflos din reine; wembel, 
unfern beilant, gotes lembel. 


Drewe did), vrouwe. wir gelouden 
daz dn maht die wise betonben. 
Wes kan din fum did) verzihen? 
ct mac geben, dn folt liken. 


Vrewe did), daz got wart gebildet 
in Dir menſche: gar erwildet 
Iſt diu werlt, die folt du riuten. 
bilf uns armen kriftenlinten. 


Vrewe did), sronwe, daz nie gehorte 
ore nod) herze nie bekorte . 
Hod id) die vrende geſchriben vinde 
die du hat bi dinem kinde. 


Vrewe did), vronwe, und hilf uns aller - 
wan wer Adam niht gevatien, 
Sone hete wir niht ſchulde 
din nu bedorfte diner hulde. 


Vrewe did), vronwe. ſwaz wir fider, 
leſen fingen an den biden, 

Daz ift dines funs urkiinde 

wie et flarp durd unſer finde. 


VPrewe did) vow fo hohem prife, 
daz du reinin wer fo wife, 
Daz du gotes tongen tritege 
unde it cines mie gewiiege. 


Brewe did), vrouwe, des befunder: 
got ift filmer, du bift zunder, 
Din zwei fint alfe gemiſchet 
daz ix flamme niht erlifchet. 


VPrewe did), vrenden anegenge: 
babe, tiefe, breite und lenge, 
Swaz dar inne gat, vert, flinset, 
Din te gitos und nod geninzet. 


Vrewe dich, vrouwe, vri, vro, vröulich. 
wie dcr tiuvel fi vil drönlich, 

in fun was im köder und angel, 
des nod) hat din Helle mangel. 


Vrewe did: den die inden morten, 
der entflos die drie pforten 

Helle, parddis, himeltiir 

nad fin felbes willekür. 
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35 Prewe did), vronwe vreudenride: 
por des todes not din lide 
Sicher was, fam vor dem meile 
din geburt an mannes teile. 


96 Vrewe did): fwie fie iu geſcheiden, 
juden, Krifien unde heiden, 
Die Ant dines funes cigen: 
babe dte flarten, bilf den veigen. 


37 Vrewe did), vronwe. du gebintef 
dinem fun, den dn wol trintef: 
Bit got, gebinte dinem kinde | 
das unfer wise werden linde. 


35 Prewe did). din fruht wihs ze heile 


den die Adam madte veile 
- Qu den tot, die got der giite 
loſte mit fin felbes bliite. 


99 Prewe did. vrouwe, hilf uns armen. 


den du triiege dn dinen armen, 
Dem wigt himel und erde ringer 
denne cin vefe uf minem vinger. 


40 Brewe did), daz uf diner ſchoze 
ff dex ride got der groze: 
az ex madjte fid) fo kleine, 


da mite half er uns von dem meine. 


41 Drewe did), vronwe, folher eren. 
fo fid) muz din werlt verkeren, 
Erde neben hime! valden, 
du biſt ſicher in den halden. 


42 Vrtwe dich. Vir kan niht qewerren: 
die vigr und sweinzic altherren 
Sibef du, vronwe, vor dem trone 
fiken, flen ze hove fdjone. 


48 Prewe did), vrouwe, da; din houbei 
finer krone wiht beroubet 
Alter, vroft, bige, durft, banger, 
bi dir wird der alte junger. 


44 Drewe did). uf der erde niemen 
ift wol wirdic einen riemen 
em enbinden ane [were 
den du, ceinin maget, gebare. 


45 Prewe did), vronwe. künege, keifer 
milezen alle werden heifer, 
Swigen, nigen. din mant [pridet, 
da got mit geribte ridet. 


46 Prewe did. du bift zallen ziten 
gote vil nahen bi der fiten, 
Der dic winde fliegen leret 
unt den fue von wolken reret. 


47 Wrewe did), vrenwe. in dinem hove 
irret niemen ficin nod ſchrove: 
Got if wirt, du bit wirtinne, 
da; ſchüf dix din ware minne. 


48 Prewe dich, unde veewe mic armen 
die fele und la did) erbarmen. 
Wir fia ſtoup und erde uz evden, 

_ daz fie fint daz foll wit werden. 


19 Prewe did), vrouwe vrendenbere. 
engel, meide, marterere, 
Bihteger und zwelfboten ghte 
vrewen fid) din in fiiesem miite. 


iO Vrtwe did, vronwe! waz [pride id) mere? 


din hat himel and erde ere. 
Sit wir leben von dir namen, 
fo bebalt uns. amen amen. 


201. . Hilf uns, vrowwe. 


fay uns, Drouwe. wir fin brede 
von gebiirte , din were fint [ude 
Din uns hulfen si dem ride 

da wir leben ewiclide. 


2 Silf uns unfer finde bihten 
Interlidhen unde libten 
Yon gedanken worten werken, 
dn mabt uns ze gütt ſterken. 


3 Hilf uns, vrouwe, da; wir weinen 
unfer ſünde, dar si meinen 
Got mit herzen nnd mit ſinnen, 
Auſern ebcakrifien minnen. 


4 Hilf ans armen ganzer rinwe, 
tehter bitze, ſtœter trinwe, 
Gib uns fin zu em gelingen 
der uns mac ze himel bringen. 


5 Hilf uns, vronwe, uz den finden 
die wir niemen tiirren kiinden, 
Daz vergezzen finde heizent, 
unt Ddie tinvel uf uns reizent. 


6 Hilf uns, daz wir hie gebiiesen 
alfo daz wir dort niht milezen 
Grinnen in der belle fiure, 
gotes giicte uns dat zi flinre. 


7 Milf uns, vrouwe, da; wir werden 
gotes kint, hie uf der evden 
Heizen mit der kriften namen, 
daz wit uns fin dort tht ſchamen. 


8 Hilf uns, da; uns iht erwiſche 
gaher tot, von gotes tiſcht 
Da; wir werden iht verbannen: 
hilf uns, vrouwe, dar unt dannen. 


— — — — — — 


S 


112 


9 Milf uns, vrouwe, durd di dinen 
einen muter, la da; fdinen 
Daz nie besser hint von wibe 
wart geboren dinem libe. 


10 Hilf uns urd) die reinen biirde 
der du maget fwanger wiirde 
Und maget iriiege und ony gebare, 
daz wir werden finden lere. 


11 Milf uns, vronwe, durch den erſten 
blic den du tet an den herfen 
Sun, der gotes cinborn heizet, 
gegen den tinvel der uns reizet. 


12 Hilf uns durd) die Ariftes blicke, 
Die er tet an did vil dicke 
Als cin kint an fine miter: 
ſwaz du wilt, durch did) daz titer. 


13 Hilf uns, vronwe, dIurd) die vorhte 
die Herodes der verworhte 
Mit den kindern an dic mahte, 
din ex fliic unt did) erſchrahte. 


11 Hilf uns durch daz reine vlichen 
nad) Egypten: durch daz ziehen 
Got du züge an dinen briiften, 
des did) mohte wol geliifien. 


15 Hilf uns, vrouwe, durch da; griiezen 
daz du tate den vil ſüczen 
Sine kintheit in der wiegen, 
daz die vinde uns iht betriegen. 


16 Hilf uns durch die ſüczen vrage 
die Du tate fine mage, 
Do du fin bi dir niht funde, 
Bo ex erfile leven begunde. 


17 Hilf uns, vronwe, Iurd daz ſchrien 
daz durch Marten und Marien 
Do gefdad von Magdalen, 
do Kriſt LKazarum hic; erflen. 


18 Hilf uns durd die toufe reine 
in Dem Jordan, do gemeine 
Rrifius ab wiifd) al die finde 
die man in der tonfe finde. 


19 Hilf uns, vronwe, durd) die vaflen 
die Kriſt tet, daz wir geraften 
Bi dir, fo wit ſcheiden hinnen, 
daz wit rime fo gewinnen. 


20 Hilf uns durd) dew fiiesen hunger 
den Arift leit und fine junger, 
Do er an den vicboum fiihte 
fruht, niht vant und in verfliilte. 


21 Hilf uns, vrouwe, durd dic lert 
die er lerte, uns ond) bekere 
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Ba; gen im, gen dir, vil giite, 
milter, maget, wol gemiite. 


Hilf uns durch daz werde enpfahen 
mit den palmen, do Rrift nahen 
Serufalem der fete wolde, 

da ex lerte daz er folde. 


Hilf uns, vrouwe, und wis gemant, 
ev brad fid) von dev juden haut, 

Do weid) im der fleiu hie? widen 
und der valant leſterlichen. 


Hilf uns durd da; mandatezzen, 
das Arift nam; niht wart vergessen 
Vragens da, wer in verricte, 
Judas nam des todcs micte. 


Hilf uns, vronwe, durd) die bete 
die Rrift finem vater tete 

Alfo, ob ¢3 miigelid) ware, 

daz din marter in verbere. 


Hilf uns durd daz reine bagen 
daz er tet, do flafent lagen 
Sine junger, die cx wakte 

unt fie uz dem flafe exfdrakte. 


Hilf uns, veouwe, durd daz vallen 
fiuer venjen, daz wir allen 

Unfern vinden an gefigen, 

bejen geiften ob geligen. 


Hilf uns dIurd die ſüczen tropfen 
die Kriſt lic, daz wirt nod klopfen 
An das herze mitt den triuwen, 

daz uns unfer finde tinwen. 


Hilf uns, vronwe, durd da; warten 
daz cr tet dort in dem garten 

Da er inne wart gevangen 

mit des leiden kuffes angen. 


Hilf uns durd din bant Yer hende 
daz wir nemen rehtez ende. 

Da an uns ift kerump, daz flibte. 
fus gienc din fun für geribte. 


Hilf nuns, vronwe, durd das wiifen 
daz die juden mit ir riifen 

Taten uf ic rehten herren, 

daz wit uns von fiiuden verren. 


Hilf uns, ceinin, durch da; fpien 

daz fie taten an den vrien, 

Da; uns nimmer werde tiure 

wazzer in dem vegefiure. ° 


Hilf uns, vrouwe, in dine pflege 
durch die Arifics halsfiege, 

Daz wir sort ibt werden veige, 
daz Kriſt fine wunden jcige. 


Nro. 201. 


H Hilf uns durch de keſtigunge 
die et leit vom judenzunge, 
Durd die villat an der finle, 
vor des leiden tinvels griule. 


35 Hilf uns, vromwe, durd fin krenen 
mit den dornen, da; wir henen 
Anfer vinde Yak drier hande, 
die werlt, daz vleiſch, die valande. 


36 Hilf uns, als Rrift fante Peter 
wider half: verlongent beter 
Sin driſtunt, leider wir vil mere, 
daz verged uns got der bere. 


37 Hilf uns, vrouwe, durd) die oreife 
die Rrift het uf todes reife, 

Do Pilatus twiic die hende, 

daz uns vinde rebter ende. 


33 Hilf uns durd daz fiiese weinen 
da; die Dronwen fiber den reinen 
Weinten gegen dem trnte: owt, da 
leit din herze not, Maria. 


39 Hilf uns, vrouwe, durd) da; krinze, 
dard die nagel vor der foe 
Die der tinvel nf uns tihtet 
Arik mit liften gegen uns rihtet. 


10 Hilf uns durch die Rriftes marter 
din din herze twanc vil barter 
Denne ie milter kindes flerben, 
daz wit armen iht verderben. 


4t Hilf nus, vrouwe, durch die wunden, 


dex fint fiinfe, da; wir funden 
Alfe werden mit fiinf finnen, 
daj wit rüwe dort gewinnen. 


42 Silf uns durd die begrebde Rriftes, 
0 der lip wirt würme und miftes, . 
a; din fele ic herren werde, 
der fie gap in unfer erde. 


43 Silf uns, vrouwe, durch Yin mere, 
der dn, vrowe, mit trinmen were, 
Do man fagte ‘Rrift iff erſtanden 
von des argen fodes banden.’ 


i Hilf nus durch die dinen vrönde, 
de ex dir bot fin beſchönde 
Had) der urflende unt en vrouwen, 
daz wir in ze bimel ſchouwen. 


45 Hilf anus, vronwe, durch daz kapfen 
daz du tate af finen flapfen, 
Do er fleic vermezzenliche 
3h dem vatet in fin ride. 


46 Hilf uns durch da; reine fenen 
des din lip fid) mile wenen, 
Badernagel, Kirchenlied. II. 
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Do du Kriſtes niht me foebe 
daz ex uns dort iht verfmmbe. 


47 Milf uns, vrowe, durd dine ceine 
und durch den geift der did) gemcine 
Wart gefaut vor aller zungt 
dev zwelfboten famenunge. 


43 Hilf uns, hilf uns, wir fin din ja, 
du bift git, vil git, Maria. 
Aum nus an des toden berte, 
wis geleite und ond geverte. 


49 Hilf uns, vrouwe, an dem dittern 
tage, do die übeln jittern, 
Sagt din ſchrift, alda got cibtet, 
allin dine nad) rehte flibtet. 


50 Hilf nus, hilf uns an dem ende, 
gilt Maria, nieman fende, 
elbe kum, bilf in die kramen 
uns vil aren. amen amen. 


Lefer, wilt du hæeren ne, 

von mir berittet bift du. 

Der lnfsic fint mit alle drin, 
daz folt du wizzen umbe win. 
Da; erfle flinfjic, fid, Pay ſprich, 
da; unfer vronwe grütze did), 
So fid) din leben lieben miiz. 
mit fünfzic venjen fiide ix faz. 
dverdienen du ix fiiezen gril; 

die wirt nad) tode focaen bis. 


Das ander fünfzic ift geftriut 

in ix ere, din wol vröut 

Mit vrinde din niht endes bat. 
mit fiinfjic venjen, if min rat 
Der vreuden fpriide für fie ficou, 
das fie did) an dex fele gevrou 
Und ner vor befer geifte drin, 
fo du miift varen durd) din gon. 


Da; dritte fünfzic helfe gert. 

¢3 wart nie kiinic alfo wert, 

Er mobte ir bette gerne geri. 

bit du, fi kan did) wol gewern, 
Mit nina venjen nf din kuie, 

die zehenden folt du vallen ic 
Geftraht jer erde enkrinzeftal. 

der werdent fiinf über mit der jal 
In eve dex fünf wunden fin, 

der marter leit durch fiinde din. 
Und volgeft du dem rate min, —. 
Wn legeſt vil falde in dinen (arin. 


Lefer, id) wil dir fagen me. 
Dir tit vil libte daz venjen we. 
Ribt amtes lihe id) dix dar an: 
wan obe did) got felbe erman, 
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Daz du fiu muͤter eren wil, Zwelf ſtunde hat cin ieglich tac: 
ſteke ouch felben dir cin zil. ob dir der cinin werden mac, 

u weit wol wa; du bringen mabt: Die du vertribeſt in ir lobe, 
din wodje hat ic fiben nabt, dn folt niht wenen da3 id) tobe, 
Dar zu geherent fiben tage. Sic habt did) dinen vinden obe 
die fint gekloben, als id) fage. | und mil; did) lan des tiuvels klobe. 


Lieder sum lobe dex jungfrau Maria. 


Nro. 202 — 213. 


Handſchrift aus vem XII. XIII. Jahrhundert, in niderrheiniſcher Mundart, auf ser Koͤnigl. Bibliothef gu Hanno⸗ 

ver, fruͤher einem Karthaͤuſer⸗Kloſter in Koͤln gehoͤrig, von Wilhelm Grimm in ver Vorrede zu Wernher vom 

Niederrhein' (Gottingen 1839), deſſen Gedichte fie ebenfalls enthaͤlt, beſchrieben. Die Blatt 1/ —3 her Handſchrift 

ſtehenden Lieder zum Lobe der Jungfrau Maria hat W. Grimm im 10. Bande der Zeitſchrift fuͤr Deutſches Alter⸗ 
tum von Moriz Haupt (Berlin 1556) unter dem Titel Marienlieder' abdrucken lagen. 


202. Das gedidjt redet die jungfrau Maria an. 


Dey bon de lof der reinefter urowen | Gilp mic, urowe, dat id) bline ewelich 
du godes ongen ic modten befdowen, m .. de muder inde maget funcrlid. 
Du godes geift fo wolde bedowen 
dat fi is urowe finer alle urowen. 4 Eulaz mid) dn nidege zunge nit cisen, 
; enlaz mid) die nidege conde nit bisen, 
2 Ich bon gefdrinen zu dineme lone, Enlaz mir niemanne Vid) nerwiztn, 
u gelouet bis in deme ouerfieme houc muder des roden Bhefu inde des wiser. 
Vor dineme kuninge, var dineme biſchont, 
godes muder, it is rect dat id) did) lone, =| 5 Din knedht, min wader, fi dir benoten, 
; bekeune on ane enfi fin name nerbolen, 
3 Heilige Maria, id) lone dis), | Entfenge in ieme Bee reinner minnen colen, 


lonefame, minefame, minue mid, zu dinen uroweden gernde on gebolen. 


Handſchrift Blatt 1, Haupté Zeitſchrift Seite 1. Die Anfangshbudftaben 3, E, D der 2., 4. und 5. Stropbhe in 
Verbindung mit dem ded Wortes lof in der erften duͤrften an ein urſpruͤngliches Alroftidhon ‘lied’ denken lagen: das 
H der 3. Strophe wiirde nicht ſtoͤren, va bas Wort ofter mit h geſchrieben vorkommt. Bers 5.3 Gr. minen. 


203. Iheſus. 


seu, der reinefter mnder kunt, | 4 Sid) mid) ane, nit cnbeide, 
bit diner wiſheide ......... 3¢ umbewunt, bit den ongen der barmhercechtide, 
Du ie gewart ¢ one funt, “4 Diner muder knedjt nom in din geleide, 
bit diner minnen min herze bunt. leide mid), lere mid) bit underſcheide. 

2 Silp mic durg diner muder ere, / 5 Wilt du, id) werden alcehant wis, 
bit mineme dieneſte dine muder cere, | want du haf al cine der wifhcide pris, 
Bit diner wifheide mine dumpheit lere, | Alcehant fmilcet minef calden hercen is, 
getrne urunt Bhefu inde gut lerere. alfe du mid) eines gutlide ane fis. 

3 Ei edel kunt uan beiden halnen, 6 Schone Bhefu inde nile ſuverlich, 
vol dines heiligen geiſtes — din [dine antlize irluchte üuer mid, 
Gerucht min durre herce ſaluen, Ich muze bekennen inde minnen did, 
dat id) ond) engrune in allenthaluen. dat unfe gedichte werde lowelid. 


Hf. Blatt 12, Haupté Ff. S. 1. W. Grimm: 1.2 in ze das z undeutlid). 3.1 Hat vie Hf. Di evel, Gr. Da evel, 
mit ber Anweifung, dad erfte Wort wegen bes urſpruͤnglich beabſichtigten Akroſtichons Iheſus' gu ſtreichen. 


Nro, 204 - 205. 
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204. Maria. 


Maca, muder der barmbercidcide, 
cum, faze, felue, wirt min geleide, 
Din fun inde du geleidet mid) beide 
al ane geſchrit bit aller fledidjcide. 


2 Aller reinefte, ane got aleine, 
des gude did) hat gemadet fo reine, 
Beſich min herce, wie it did) meine, 
fid) wie fere it ficy up did) leine. 


3 Pcinige min herce nan aller bofheit, 
du an deme hercen aneginne entfeit, 
Gif mineme hercen alle reinideit, 
dal it zu dineme lone fi bereit. 


$i. 1>, Saupts 3f. 2 Afroftidon ‘Maria’. Hf. 4.4 gewelgifte. 


4 Jd gan an dife arbeit durg dine minne, 
prowe, aller hogefle minnerinne, 
Mum in dine haut alle mine finue, 
aller geweldighte keſerinne. 


5 Aler ſchoneſte uan himelrige, 
da dn ſchineſ so wunderlide, 
Rum mines ind minnenclide, 
want id) did) minnen funderlide. 


6 SMaria, wa mad id) dines loueſ beginnen, 
want da id) die werelt fin aneginnen, 
Want himel inde erde beceichenent did) 
godes muder inde maget lonelid. 


205. Sefus di ware winrese. 


Want dif bm is di ware winrenen, | 

it if licht dat id) Def urcunde gener, 
ale id an fineme lone bekennen, 

dat ich on werlidje cin winrene nennen, 

So Iheſus felue dif urcumde gene: 

1h bon, ſprichet he, di ware winrene. 


2 Sit alle, wat vruchte dif bom drage, 
ee muge inde kunne he fage 
ifer heiliger urnchte ſuzicheit, 

di up deme leuenden bome ſteit. 


3 Bekennet dic urncht der hoger winrentu, 
Ki engelen inden inden ginet ir leuen, 
Dn die {legen beide fpifet inde drenket, 
Yi nam ice feluere den beften win ſchenket 
¢ in himele one up der erden if: 
be if er befte, dat if gewiſ. 


4 Men drinket difen win bit ondyen inde bit oxen, 
want man fal beide fin inde horen 
Dem ſchonen jhefum tude den ſuzen: 
wale on, di fin gebruchen mujen. 


Gthentditi fis du in allen dagen, 
beilidge garde, du unſ haf gedragen 
ifm beiligen bom in dineme line, 
altt beiligeife aller wiue. 


6 Dif bim if fo breit inde ho, 
Mat he did) gat beſchednet alſo 
Sit J heiligen geiſteſ cramt, 
Mel bu nimer geſundigen enmacht. 


 Bif bam dreget fiuen uogilkine, 
ite fimme ts fo faze inde (cin, 
Bi is gelufeger Ban cinidy win 
it mad der heilige geift wale fn. 


8 It fint fine beilige finen gaucn, 


i gaf dir din fun zu morgen gaucu, 
Di finkent alle cit dinef hercen oren, 
niman enmad nit fuzere geboren. 


9 Suze if difer fiuen wWgele fanc 


alte der fufter harpen clanc, 
fe fi finkent ire ganen fi genent, 
dan af die geiftlide Inde lenent. 


10 Der erfle wgel ſanc ift godeſ norte, 


di norte if rechte alfe cine porce, 
Dat man ju der gebrndingen kume, 
diſen ſauc horen it if groz urmme. - 


11 De ander wgel finket mildideit, 


di nan unf up unfe neften geit, 
Ate wir bit on uan hercen dragen 
beide ire nrowede inde tr clagen. 


12 De dride tgel leret underſcheit, 


de fanc he hat groze luterdeit, 
He deit bekennen bit warcide 
alle gude bit aller boſheide. 


13 De virde finget inde giutt manheit, 


du aller boſheide wale widerfeit, 
Dat di fele nit enwerde genalt 
in cinige bofhcit bit ciniger gewalt. 


14 De vunfte wgelfanc ginet den rat 


dat man anegrife alle gute dat. 
Dif woelef fane hat groze ſuzicheit, 
de die fele def guden radef wolgen Ddeit. 


15 De fefle dgel finget verſtendicheit, 


dat man die ſachen heimelide werficit 
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Die god wifet finen griſtlichen inden Dinem hercen fi harpeden alle cit, 
den aller liueſten, finen beiligen bruden. dan af wart it beide wif inde wit. 
16 De fiuende gel finget den ſmachen 18 Jt wart oner nol alle der gautu 
de fuse maget der felen rachen, ie id) bit deme fanke beccichent hanen: 
Dat d fmade der melfer (uzideide, €i wie [done cin paradif 
der onerfler fuzfter drineldidjeide. | bif du, maria, ſchout inde wif. 


Engcin garde enmad dir gelichen 
in allen landen, in allen rider. 





17 Drowe, dife Hgele uroweden dis, 
did) lerede it ftimme ſuzelich, 


Hf. Blatt 5>—6>, Haupts 3f. S. S—10. Hf. 1.4 weinreve, 6.1 bömeſ, 17.2 ur fir ir, 18.5 eingein. eile 10.2 
deutet bas Koͤlniſche porce fir porte im Reime auf uorte (uordte) auf urſpruͤnglich nicht Koͤlniſche Abfaßung. 


206. Maria die heilige elterfiat. 


Mi aria, du bif die heilige elterfat, 7 Gebot inde cat if godes fanc, 
Dare in de gewtede elter if gefat, uziliche de ſauc din herce duanc, 
Da uppe aller dat heilichdum feit aut du ermiledef bit guder dat 
dat himel inde erde umbeneit. * alle gebot inde godef rat. 
2 Din herce is de elter fo reine, 8 Ir beider ſanc ift minneſam, 
gezieret bit golde inde bit geftcine: uol geiftlidcide inde lonefam, 
Dat golt if wifheit inde minne, Ir beider fac if ho inde fuze: 
dte gemmen fint reinideit diner ſinne Gif, fuze, dat id) mide finger muzt. 
Jude aller dugede richedum, 
din elter dreget allet dat heilichdum 9 $a; mid bit dic godef ſcholert fin, 
Der heiligen die ie wrden geboren dine groze gude made an mir ſchin, 
inde ju deme lime fint ercoren. Lere mid) fingen der minnen fanc 
. den din herce dineme minnere fanc, 
3 Dit godef buf, dat du ſelue dif, Du du on minnedef bit unterfdeide, 
Deme engein godef huf gelid) en if, bit aller madt inde bit ſuzichtide. 
Wiede feine de ouerſte bichſchof, 
Den lomet inde eret de engelſche bof. 10 Sere mid) fiugen den lonefanc, 
umbe alle godef ganen lef inde danc, 
4 e" Diner felen fanc be dn miffe, Alfe du fingef ime danc inde of 
e fauc fi ane al binderniffe: Bu he did) wiede, de oncrfie biſſchof. 
On cumudede engein din gedanc, 
du he fine miffe in dir fanc. | 11 He wiede den elter dinef hercen, 
be fatte dar up finen kerzen 
5 He waſ der biſſchof, be waf der herve, Sines heiligen geifies * zaucn, 
du weref, urowe, cin gut [dolere, Die id) alle da wre gejalt hauen, 
Du antwrdef alle cit bercide Si branten in dir Interlide 
finer heiliger ftimmen ſuzichtide. ane underlaz inde ewelide. 
6 Du dedef fo wat he dic gebot, 12 He late allet Bat heiliddnm in dim, 
du were{ gehorfam bis an den dot, heilige maget inde fuuerlidy, 
Wale autwrdef dn ime alfo Dat alle heiligen ie gewiuncn, 
ane enſanc he ſchelle in die ho. tan den wir irgen gelefen kunnen. 


Gf. Blatt 8° — 9, Haupts 3f. S. 12—14, Hf. 6.4 inde fe in die, 7.2 vuanc fir Duane. 


207. Marien klage. Cin leich. 


Heres mine clage | 2 Bit redjten truen 
in diſeme dage, t minef hercen ruen 
eugele mde lute. it ures hercen ougen. 
Wit enfit mic nerre, ! Mineſ hercen ſmercen 
ſit wat mir werre, | wet, getrue hercen, 
alle godeſ brute. den ich arme dongen. 


Nro, 207, 








Oh dougen def [darpen ſuerdes ſlach, 
Yat fimeon lange wr fad. 


3 In mineme hercen it fidet, 
min berce it gare cebridet 
dif groze ungemach. 
Wale if an mir nollbraht 
in warheit die mir waf gefabt: 
id liden des ſcharpen fuerdes flac, 
Mculiche min herce rad 
dit ſcharpe fwert bit aller macht. 


1 Blif alle cit wnt, 
nit cuwirt bia 
fo min line fierne. 

Wit enwirt Heil, 
des crucef drach cin teil, 
fo min fun nerderne. 


5 Q) aller linere linefe kout, 
lif oner alle di font, 
wie fin id) did) duſ hangen: 
Alte flare 
if dic dure, 
Vine urunt Aint dir engangen. 


6 ® aller fusefte elincliche, 
wie fin id) did) duſ iemerlide 
gtbunden inde gevanken, 
gecraccet fin dine wangen 
nile unbermlidje. 
Yuic fint dive ongen alfus befpuen, 
wie modjte id) dif grozen (cides getrucn, 
at id} did) fin dragen 
inde nerdragen 
alfus werdolttide. 


7 Me rer unmilder hende 
die die iferne bende 
dir hauent angeladt, 
Die dig hancut genangen, 
die di Hhanent gehangen! 
we der manflaht! 


Og der quecker bludes droffen 
die nzer dinen wunden offen 
rinnent up di erde. 

Vuale ime de di droffen Hilde, 
ve fi in fineme bercen benilde 
al ua ireme werde. 


9 Bit bint is min, min if dt blut, 
du tan dir uluzet dif bludeſ ulut, - 
fis kumen van mineme line. 

Ai alle, wie id) celine bline 

in dieſer not. 

Bin lif Ye nan mir is entfangen, 
de an dat cence if gehangen, 

he if gare cine wude, 

he lidet de tele flunde 

den grimmen dot. 
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10 Pine aderen brechent 
inde neriedent 
din honet niget, 
dine zunge fwiaet: 
owt dif ruen. 
Da hut dinef lichamen 
wirdet fuar; alfamen, 
ine narue uerlefdjen, 
fi gelichet den eſchen: 
o diner trnen. 


=_ 
- 


Groze true inde minne 
wider die fundere 
fe id), fun inde bere, 

t fi dich nerwinne. 

n diner niende gewaltl 
gineſtu dn dinen lichamen, 
di dine lidere alfamen 
bauent gejalt. 


Mie nidege hamerflege 

da mide fi did fleent, 

ci wie na fi mic geent, 

in did) min herce lege. 

Die negele die dic durggranent 
beide ñͤze inde hende 

fi fint wed hercen bende 

min herce fi durggrauen hanent. 


— 
— 


Susifte fun, geweldich here, 

dn biſt der meiſte, nieman mere: 
wie lange fal id) blinen 

arm wr allen winen 

in Ddifeme ellende? 


—_ 
Gs 
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Mineſ herzen nrowede die uerref nan mir, 


min lenen, wie fal id) gelenen na dir, 
wie lange fal id) lenende fterucn, 

wie lange fal id) leuende uerdernen 

al fumder ende? 


Susie kunt, barmbercid) here, 
diner niende zorn an mid) kere, 
Kere up mid) dine crucigere, 
ci wie fuze mir der dot were. 


—_ 
= 


Min cinich kont, faze inde lif, 

wie vuit dine wnden fint inde wie dif. 
Du bif echangen wr einen dif. 

alfe die indeſchaf bat inde rif. 


— 
a 


16 Schrinet dat alle in urtſ hercen brine, 
dat de reine inde line 
Jt gehangen entuffdjen zuene dine: 
line, dn bis nerdorret alfe eine grine. 


17 Line, din blut if algare nergo;fen, 


fo in deme fueize da dine hut if zerozen 


In den geiflen is fin wile merulojen, 
an deme cruce if it gare gegosen. 
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2 
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2 


w 


23 


24 


Sit alle gemure 

nile groze gude 

def milden herren: 

He endregel nit herce fuar, 
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da he gedenct ficit alfe cin fnar, 


zu finen crucigeren. 


Sin gutlid) gebet dat he gaf 
wr die luden umbe nientſchaf 
in finen meiſten pinen, 

Wie gut urunt he were 
wider fine crucigere, 

dat deit it wale ſchinen. 


UWnfelige inden 

arin an allen duͤden, 

ware dut ir uren fou? 

ane recht dodct ir on, 

de nd) alfus minnet. 

De finer fuckeden arcetere, 
finen meifier, urunt inde herre 
brenket im fo grozt not, 

in die ſchande inde in den dot, 
wie fiuele be fic) verfinnet. 


Truret, alle creaturen, 

belpet mic weinen inde truren, 

want de flirnet 

inde nerdirnet 

de beide mid) inde ud) geſchuf. 
cide funne inde mane, 

uf nd) farce cleidere ane, 

ir fulet bit mic bedruuet fin, 

leget nider uren ſchin, 

geuet minnelid) difen iif. 


Erbine, al ertriche, 
ceſpronget, fleinr, 
Erſcheinet algeliche 
inde algemeine, 

Dat ic muzet clagen 
inde nit enmuget gedragen 
godef funes dot, 
want te gwrdet du he gebot. 


Peide, Yad) inde flerren, 
it enfulet nit merren, 
uctberget ur licht, 

Dat ir deſ linen reinen 
reine ouchen nerſteinen 
nit anc enſit. 


Want min line he ſlirnet isi. 
owi, niman endeit ime ju 

fine lifliche ongen. 

Wan he is gererket, 
temerlide getrecket, 

owi wat mir dogen. 


Mineſ linen uot 
fi is offenbar, 
fine wunden fint fuar 


8 


te 
* 


2 


—_ 
— 
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bizze an den dot. 
Sine urunt alle 

A Ant geuluen, 

die in diſeme ualle 
nergezzent der trnen. 


Liuche urunt, id) fia did) al einen 
watt alfe uile alfe id) did) weinen 
inde dif reinen man, 

DHen du cetrofe mir haf gegenen 
dat he trofte min ruclich lencn, 

de getrue Johan. 


Johan, win fun uan difec fuuden, 
hilp mir tragen mincſ hercen wnden, 
diſen ſcharpen rnen 

drach bit rechter truen 

in diſeme dage, 

Jude du, minnende Magdalene, 
cum, mir mengen unfe trene, 

niman fd enmide, 

ſo got den dot lide 

al ane clage. 


Cumet, mine fuftere, 
beide Mericn, 

fit mine helpere,' 
Helpet mic ſchrien, 
dex armer Marien, 
unſen minnere. 

Sit minen mertelere 
in fiten wnden, 

fit wi dic nelſchere 
on hauent gebunden, 
fit under den hunden 
den nridemedhere. 


Sit, vat alle creaturen 

di got wolde maden 

Alle famen bit unf teuven, 
fo dic inden laden, 

Alle herce modte uerduren 
dev iemerlicher ſachen. 


Dumben, willet ir enuollen uro ſin, 
cruciget ond) mid, 

Machet ure bofheit oud) aw mir ſchin, 
fin muder bon ich, 

Mlin fun if he, 


he if min alfus iemerlich. 


Dodet muder inde fun beide, 
fi fleruent beide al ane beide, 
Want id muz lenende fternen nan leide 
van difeme inngefteme geſcheide. 
Dwi, we fal mir dat genen 
dat id) we on gene min lenen. 


2 Ei aller ſuziſte, wa lczes du mid? 


wat fuzidjeide blinct mir ane did? 





Nro, 207. 





— — — — —- — — 


Herrtliche urunt inde ſuzelich, 
vot allen ſunen ſuncerlich. 

Owi, we fal mir dat geuen 
dat id) wr did) gene min lenen. 


3 Parmbercidy line, fid) an min leit, 
wie fere it mir zu hercen geit, 
Din cruce dat in mineme hercen fit, 
Mt bekenne dine barmbercideit. 
Owi, we fal mi dat genen 
dat id) wr did) gene min lenen. 


1 Os def dankes, den dic ſchenket 
din note dat ice bofheit ucrdrenket, 
Di ire haz in die helle nerſenket, 


wie inele dit molec Diner ſuzicheide gedenkel. 


Owi, we fal mir dat geucn, 
dat id) wr did) gene min lenen. 


5 Mu knmet ende diner martelungen 
na der martilien diner jungen, 
Yan ezzige inde gallen is fi cefprungen. 
weinet bit mir, alden inde iungen. 
Ci, line fun, we fal mic genen 
dat id) Dod) Hit dtr ende min lene. 


36 9s iman de ie Rint gewnne, 
Ye muderlide minneu kunne, 
Kumet, knmet algemeine, 
ut igelich zu firide weine. 
Want be nerleſſchet, der werelde funne, 
hie nerdrugnet de rechte quecbrunne. 
Ei, line fun, we fal mir genen 
dat id) Bod) bit Dir ende min leuen. 


37 3h fin dinen durren lidjame ſigen, 
nan grozer amaht din hduct igen: 
Ei motte id) bindige trene weinen, 
alfe id did) herceliche nan hercen meinen. 
Ich fin dich in Dineme dotbedde ligen, 
wit modten mine ouchen imer gefuigen. 

Ei, line fun, we fal mir geuen 

dat id) dod) bit dic ende min leuen. 


3 Sternende ſchecere, wie ſelich du bis, 
want du def dodef bif gewis. 
du ſalt bit mineme linen waren, 
wie wale min line did) fal bewaren. 
ci wie fuse din dof is. 
Line kont, ta; mid) dd bit dir fteruen, 
mine leſtt bede la mid) erweruen. 
id cauorten die engeſtliche Helle nit, 
fo ich bit dic fi, mines hercen lidt, 
id) comagy nit uerderutn. 

Bi Vineme lichamen reſte ond) der min, 
want al tine if der min ide der din, 
din enge graf umbene unf beiden, 
finer al blinen wir ungeſcheiden, 
dine gude werde alſus (din. 
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39 Wat fpreden id) aller armefle wif? 
min line be if ucrfdjciden. 
Wat fal mic wrunert dif acme lif, 
wef mad id) vorunert beidet. 
v -»> 


40 Brig), min herce, 
wef madt du leuen 
in Ddifeme grosen rien. 
rid) inde flirf, 
o mat dn genen 
ceichen der rechter trnen. 


Wat deiſ du, ciddere, bit Yeme fpere? 
weneſtu dat fin herce nod) were, 

dat du it wilt wnden? 

rf if wnt we langer cit, 

at weiz be de fine minne fit, 

he hat it bewnden. 


a. 
—_ 


Nu dn nit engehoref minen worden, | 
nn if die nunde zucincldid) worden 
def aller fuzifien hercen. 

Vr nit nundet dat herce umbe nit, 
it enuiilet nit wat ieme gefdit, 

fine wade enmach nit fmercen. 


43 Min tine if dot, 
inde ur haz tenet, 
In difer not 
ir urcnnde genet, 
Ir dut it wale ſchinen 
Dat ir finer pinen 
nod nit enfit gefadet. 
Ei unmilde didt, 
unfelige lude, 
Ud) feluen befit, 
bekennct nd) nod bude 
Beſchuldiget uren bofen rat, 
beweinet ure miffedat 
die uren felen ſchadet. 


ws 
Co) 


Wu Int dod) alle cin genud) 

mir nile armen wie, 

Geuei mic der lichame den id) gedruch, 
id) druch on in Difeme line. 


5 eal 
—_ 


thie 
on 


Prone cruce, del bam, 

du bif gebenedict: 

Mines linen bludeſ ſtroͤm, 
he hat did) gewict. 


Hetrue cruce, bouge dine armen, 
bouge did) her nider: 

Dinef herten muder laz did) enbarmen, 
gif mir on her wider. 


to 
oa 


Dintn grozen ſchat bit mic deile 
de dir if fo wale ucile, 

den Doden lidjamen gif mir, 

dat heilige blut behalf du dir, 

fo fin wir heide ride. 


4 


A 
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a3 mid) al nan nuens griizen 
Dat herce, die hende bit den uiizfen, 
id) fal ale die wnden hol 
bit minen trenen madjen uol, 
e he mix entwide. 


48 Ei we fal mir dife negele u; cin, 
dat ich di wide muge bifen 
der dotlider wnden. 
Nichodeme, biſ willeknmen mir, 
inde Jofeph, de kumet dit dir 
gu difer iemerlider flunden. 


Reidet mir mincf linen rechtt hant 
di nan deme cruce if irloſt: 
Wie dike id did) wilen ec beitant, 
nile line mine hercen troft. 


50 Bu bon id, dat wei du, al ane hance, 
dat id), line, enweiz wa mide 
Ich. did) beftade zu deme grane, 
alfe it gut were inde fide. 


4 


@o 


51 Dur die mirre vom minen rue, 
wr gnt gecrnde nom mine true, 
Pur den balfamen nom mine minne, 
fine, fuze inde ceine minne. 


52 Yom mine trene wr dure faluen, 
Damide fal id) dine wnden faluen, 
ch fal fi alle cit nue madden, 
® fal in den trenen wader. 


53 Dit hanen id, dit genen id) dir, 
dat du aller erifie genef mir: 
So wat id) hanen dat if din, 
nan dinen gnaden if it min. 


54 Dwi, fal mon did) nu begranen, 
. mufie id) did) dod alfus hanen, 
id) enwolde nit fo fere clagen. 


55 Ei line, laz mir minen lidamen, 
of begranct mich bit ieme alfamen. 
Wat muget ix minen clagen fluren, 
id) muz alfo lange weinen inde trnren, 
Bin mir die felidjeit geſchi, 
at id) minen linen leuende gefi. 


56 Rumtt, inncurowen nan (yon, 
knmet, der genoz id) bon: 
Bit trucigen herzen fulet ic komen, 
weinen inde clagen uren brudegumen. 
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57 Suar; is worden unfe fuucrlide 
alfo dat he nimanne engelige, 
De gewali hat aller richeide 
he arm blinen is al ane gecicide, 
Alſo arm is fine hinenart 
alfe he uan mir gcboren wart. 


58 Bre hercen fulea nan grande ecbinen, 
fit ir, wie iemerlide he if blinen, 
Priinet inde befit finen dot, 
want Burg uns leit he alle dufe not. 


50 He wart hezlich, dat wir wrden [donc 
tad gewnnen def ridjef crone. 
-He wart darumbe arm, dat wir ride 
wrden inde blinen ewelide. 


60 He wart geſchaut, de groze here, 
dat he unf bredjte ta fine ere. 
He wart trurich, dat he unf gewane 
di ewtliche nrowede inde wuue. 


61 He if dot umbe unfe leuen: 
fit, wat wir ime ber wider genen. 


62 Weinet bit mir alle fine not, | 
weinet bit mir fiuen bitteren dot, 
Weinet bit mic durg finen willen, 
gisfet dt trene al ane fille. 


63 Die trene fint der minnen ceiden, 
die faten wir deme minnefameme reiden. 
Sine wnden fulen in ans lenen, 
den fulen wir unfe trene genen. 


61 Wir fulen fi wefden, wir ſulen wiſſchen, 
wir fulen weinen, wir fulen gifden, 
Bisfe die line flunde kume, 

Dat wit nunden dIen brudegume. 


65 Mimer enwerden id anderf uro. 


reine iunvrowen, dut dd) alfo, 
Sit mineme ſune inde mir gelid, 
willet ix werden inde blinen ſelich. 


66 Ure herce trene genet unſ beiden, 
want unfe rue waſ ungeſcheiden, 
So fat ud) min fun die urowede genen 
da inne ix iemer fulet lenen. 


67 Set die trene der urowede famen, 
fo weffel ud) dic urowede. Amen. 


Hf. Blatt 164—22>, Haupts 3f. S. 21-35. Hf. 5.3 fine, 37. 6.8—10: 








dat id fin dragen did 
inde nerdragen alfus uerdoldlide. 
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208. Maria, vrowe van vroweden geheizen. 


Maria, bn bis urowe genant, 

want du bis nrowe finer alle lant. 
Selid) is he de alle cit mad wanen 
in difeme line under dineme nanen. 


Wie fider if, urowe, dine bude, 
want du gemeldide inde dn guide 

Du haf def dunelef honet cewriuen, 
want alfo ban id bie wre gefdrinen, 


Hod wil id) it zu dineme lone ſchrinen, 


gebenediede wr allen winen. 


Du adam inde eva wider got 
Bumbelide cebrachen godef gebot 
Gol uerflfidede deme lifegeme flangen, 


bit def liflen der menſche waf genangen. 


He ſprach ‘du falt up diner burſt gan, 


Die erde falt du ce ezzene entfan, 
Ich fal dir inde deme wine 
cine uede madjen die fede bline. 


Du falt tagen iren voſporen, 
dat is dat ende dat A werde nerloren, 


Jude dat wif fal din honet cewrinen’: 


bn gebenediede under allen winen, 
Die aller erſt nerwan 
den flangen de heizet leniatan. 


Dat if de flange de in waszsere geit: 
wazzer if dex geluſte unreinideit, 
Der luccel iman entrinnen can, 

fo liſtich if dex bofe leniathan. 


Dit is de nient, def nientſchaf 

al menfdjen cunne deme dode gaf, 
Bisse Bu, groze urowe, quenef 

inde deme niende fine gewalt beneme), 
Dine funderlide otmndideit 

cenureif fin houet, dat if houcrdideil. 


Homnt if def duneleſ houet, 

dat manige fele der dugede ronet. 

Dit houct ennant an dir engeine flat, 
dn haddeſ din herce fo nider gefat, 
Du drugeſ fo otmutlide alle ſachen 
dt dix werdidett modten maden, 
Darumbe bif dn un, urowe, nner al, 
wuct den himel inde der erden dal. 


Du heizes urowe inde bis ond) alfo, 
want du, nrowe, haf gemadet uro 
So wat in bimele inde in erden is: 
du NYowe Nan uroweden gejel en bis, 
Wan dn trurideit enrurde did) nit 
du allen nrowen ic we gerit 

Die kindere genafen uan enen ciden, 
A muſten ruen inde pine liden. 


10 Wan wes fun wart ie fo wis 


13 


- 
o 


oh 


or 


=~] 


w 


=> 


de dat begrifen mochte enige wis, 

Wat uroweden din herce inde din lif hedde 
in deme feligeme kindelbedde 

Du urowede der engele nan dir wart aeboren: 
urewe did), urowe, al cine ercoren, 

Dat dn gebenedicde unſ die nrowede brechteſ, 
den hinden def nermaledicden geſlechteſ. 


Die engele fungen einen aroliden lof, 
umbe die kribbe was de himelſche hof: 
Whderlide on ce mude waf 

dat din magetdum def kindes genaf, 
Dat dat kind lad) iw cineme flatle 

dat fi hadde gemadjet alle, 

Def lif was genomen wan dineme line, 
gebenediede urowe aller wine. 


Did) fagen die engele ce wndere ane, 
Dat du dregeſ der cuſcheide nane 
Inde dat du wider die nature 

got gebireſ, dn godef creature. 


Si wndert fere, wie got bline 
geuselide in Dineme engeme line, 
Def gotliche gewalt ernullet al cine 
himel inde erde algemeine. 


Dat du on dreges de alle dine dreget, 
de alle creature beweget. 

Si wndert, dat dn deme genes [pile 
de in himelride is der engele fpife. 


Bi wndert, dat In Yeme genes gecleide 
de gecleidet is bit der onerfler cirheide, 
Bit deme (dine den niman enuernam, 
de nie in nimannef hercen enquam. 


St wndert, dat dine aleiflide hant 
godes fun in den windelen bewant, 
Dat du den ruref allecit 

den al himelſch Herre bit norten aneftt. 


Wen du cuffes, den du anelades, 
deme dn ge inde cleidere mades, 
Den geluftet die engele anefin, 

ſi bougent wr ieme alle ire knin. 


Bu deme feligeme kindelbedde 
lonfent fi alle rechte alfe ce wedvde. 
Di gude Inde, die engele reine, 

fi fukent den heilant algemeine, 
Si hoffent dat on der feliger ſpiſen 
in der cribben it [ule berifen. 


Di dri kunige, fi ileden fo nerre, 
alfe fi leide de nue fterre 

De bit deme kinde geboren wart, 

fi enhilden nit up di lange nart, 
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Bizze fi bit Yes ſterren geleide 25 Fege on in dineſ hercen grunt, 

in dat hus quamen, da fi ud) beide, drucke on alle cit an diner felen munt, 
Did [use muder, inde din kint vunden. Entfauc uan fineme munde die fusideit 
nit fi di urowede begrifen cncunden Die uzer fineme ſuzilichen mande geit. 


Di ire hercen du entfingen, 


du fi deme kinde ce offere gingen. | 26 Prowe, gif mic on underfunden 
; | Dat id) ond) werde entbunden 
on Hat nroweden muſte did), nrowe, enifengen, Man miner unmeslider irnricheide 
du du di Heidenen feges offer brengen dat id) getroſt werde in miner arbeide. 
Deme kinde dat quam uan dineme live, 
o aller linefte aller wine. 27 Fd) unwirdidy prifter, id ſundich man, 


id) De ni nit gudef an mir cn uant, 


21 Di hirden lifen zu der cribben oud, 3d bandelen bit miner unceiner haut 
inde fagen dat fi de engel nit endrouch, din band hint, unſen heilant, h 
De fi dat kint bis zu bethlecm {rath Den din lif bradte in unfe tant, 
ta ciner cribben, bewnden bit uden: den din reine hant ſo dicke bewant. 

Wan min nul herce enuiilet nit: 

22 Bi uunden, alfe en waf gefat, unl inde dot herce, wie if dir geſchit? 
dat kint in windelen in di cribbe gelat. Wie haf du alfo ucrloren die finne, 
Def loucden fi bit uroweden unſen herren Dat nod) du norte nod) di minne 
de fine heimelideit fi wolde leren. - Did) endcit niilen dec entgenwordideide 

dex unmezlichtr ſuzicheide, 

23 Wrowe, dn wrdef oud) ure inde blide, Die in deme fnjifteme Iheſu is? 


din herce begine ond) gro; hogecide, it ſchinet wale dat du leider dot bis. 


Wi fere din herce nan ucoweden naderquam, | 
du it dt urolide urcunde nernam. : 28 Pronne, nile fuze mnder inde maget, 
Co van mineme hercen min berce dix claget 
2 Browe did), urowe, wis blide inde uro. | Dat it di ville fo gare hat nerloren: 
wat mad) td) did) manen, du bif alfo. | + bilp mir, want unje beil uan dic if geboren, 
Sade bit nroweden din herce, of du madt, | Enlaz mid) ait me fo durre fin, 
halfe on cuffe on beide dad) inde nacht, deile bit mir diner uroweden win, 
Lege wider in dinen lifliden if | Durg dine nrowede bidden id) did), + 
dines liuen lif, aller linefte wif. gcfelle diner nroweden made mid. 


Hj. Blatt 234*—26", Haupts 37. S. 36—10. Hf. 7.3 di flatt vu, 9.8 rue, 15.2 gecleide, 19.7 wunden, 21.2 den 
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209. Marien reinigung. 


Dat golt, dat pur if uan naturen, Dat du nolgedef fine vvfporen, 

alfe mon dat nod me wilt paren, be did) zu ciner muder hadde erkoren. 
St wirt dicke gebrant alfo fere, 

aife it uan naturen nnreine were, 5 Du wrdeſ mude, dit du fpunnes, 

Ft enfeit ond) manige hamerficge, du du Medes, Dat Dn gewnnes 

e mon it an die cirheit lege: Dineme kinde inde dir dat brot, 


dat ic ucrdrinet deſ hungeres not. 
A i wer jeten vlgemeine” 6 Did machde mude ond) andere arbeit, 
Gereiniget wart in diner muder line: dar gu din lichame deme grifie was gereit, 
ci aller reincſte aller wine, | Dat dn arbeidef al gelide — 

fe enmodte di pinen nit uermiden alfe cin ſundere umbe dat himelride. 

die die fundere ceredjte fulen liden. | 


to) 


— — — 


7 Did brande dat vor def ruen fere, 
dit OnE enwart ni in menfden mere, 


3 De hamer def armudef he ſluch did, Alfe id) bewifet han an diner clagen 
du wertſ durſtich irdt hungerich, —E oat nit andermerne fagen. 
De fumer heiz, de winter calt 
fi fineden an dic ire gewall. Alſus was gemachet de cdele thron 

da inne ſaz unfe Salomon, 
4 ge wenen du wrdeſ dicht mude, Ich meinen did), urowe uol ceinideide, 
ii Did) duanc dintſ hercen guide minnen inde nerdoldicheide. 





Nro, 210. 


0 Du dif de thron den nie eucebrad 
uo vor nod engein hamerflad), 
Dat if nod) cue nod) ungemad) 
dat dineſ kindeſ lidjame durdbrad). 


10 Din herce brad) inde encedrad nit, 
want dir dat crnce wile we gerit, 
De din drude fun anchinc 
inde da be die nonf whden entfine. 


i Die flege die flugen dines funes backen, 


die flege die flugen finen nacken 
Si filugen din herce bit grozen flegen, 
nu muftes fi alle ce hercen legen. 


12 Die geiflen die ſingen den reinen lif 
Vines linen kindef, ci ceinefle wif, 
Dec inden inde der heidenen sungen 
wie fere fi Din herce dunngen. 


B Die hemere, die Bi negele drinen 
durg hende inde voſe dines linen, 
Bi queleden din guiden herce fere: 
wilid wader, of it cebrodjen were. 


1 Jt brad, des giuct din trurich gedene 
war arcunde inde dine trene. 


Dreizehntes Jabrhandert. 


— — — — — — — — 


St brad, dat gemachde dine guide, 
wan if cucebrad) engein nugemude. 


15 Din herce brady die barmbercidcit, 
mit encebrad) it die nnuerdoldidcit. 
Dine ſenfimndicheit inde dine nerdolt 
hilt alle cit dineſ hercen golt. 


16 Dine fenftmudideit lisef du ſcinen 
in dinef linen kindef pinen, 
Di In feges alle fine not, 
alle fine ſchande inde finen dot: 
In dineme ruen enwart nie gehort 
nan dineme munde ciuid) bofe wort. 


17 Dine farkheit wart di befin, 
du alle die tungere muſten ulin: 
Rod rue nod) norte encebrad did, 
ci flarke urowe inde funerlid. 


15 Ei edel theron, naft inde ſchone, 
genfige inde fenfte finer alle throne, 
Def himelef inde der erden ride 
enbat mit dat dic gelide: 

Godes fun fas in dir sneneltlide 
uur allen engtlen funderlide. 


vj. Blatt W>—16", Haupts 3f. S. 66—6», Hf. 9.1 die thro, 12.4 geifleen, 13.2 linen herce. 
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210. Marien lere van iver klarheit. 


Ich fal did) onc leren dat is blinen 
an den buden angefdriuen. 


Di id) cleine was an den iaren, 
min Herre wolde ſich mir offenbaren, 
He gaf mic wifhett bit finer minnen, 
der dede he mid) uilen cubinnen. 


2 Bin ſuzlich une in min herce quam, 
min berce dan af ſchein inde glam, 
De [din gaf wifheit allen minen finnen, 


dat glemmen entfengede mid) bit finer minnen. 


3 J wart birnende alfo fere, 


al dit nur nie cu menſchen enwart mere, 


Want it wart in mix felucre gemeret, 
do min lif bit godef fune wart befneret. 


4 J wart befueret inde nit ſuar, 
il id dix fagen, dat if war: 
Die fuze burden erlidie mich, 
Was ſo licht inde fo fuzelidy, 
Bat id wale niilede dat ic) got druch: 
get dragen, it hat ſuͤzheide geniid. 


5 Die minne enliz mid) nit gerefter, 
id cnmufe mid) keren an den beften: 
44 kereke mid) an ou inde befady 
wal grozer cicheide an mir lad. 


6 Jd nant an gode, fo wat mad) maden 


gate geluft an allen fadjen. 
o wat is fuslid) allen finnen, 
Dat mufte id) an deme linen minnen. 


7 Ich fad den ſchonen nür ow alien 
ie ie manne modten benallen, 
Sine ſchonheit fi alle uiter ginc 
Die himel inde erde te umbeninc: 
Engele inde lude fi waren cin nit, 
dil id) aneſach fines antlitces lidt. 


Serafin birnet, he is (done algare: 
wan di id) nam der ulammen ware 
Die is finer ulammen aneginne, 

dat is got felue inde fine minne, 
So dudjte mid) Serafin Iunkel fin, 
alfo durgfdone is godcf fain. 


w 4 


Want got is rechte alfe die funne, 
got is redjte at de queckebrnane * 
Nan deme alle fdonheit wluset: 
mildliche he fine ſchonheit quyet 

Up alle fine creatnren, 

die he wilt reinigen inde puren. 


2 
—⸗ 
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10 Dii fad) ich alle creaturen ane, 
madden mineme hercen cine bane, 
at id) zu deme quecbrunnen queme, 

dat id) die ware ſchonhrit nerneme. 


ch fad) allererft ane die erde: 
waf fdone na ireme werde. 


3d) fad) fo wat da ſchone waf, 
poume {abe platen, out inde gras. 


Ich fad in ive manidueldige fleine, 
edele, creftid), ſchone inde reine, 

Ich priinede in ire filuer inde golt, 
den der Dumber Inde ondjen fint holt, 
Der dire inder (nde lidamen 
fuergingen mine ondjen alſamen, 
Inde mir fagede ire unfledidcit 

dat fi nit enhedden die ware ſchonheit. 


a herede mid) zu dex riniren 
te id) fad) al ertride ciren. 

Ich [as die wazser inde die brunnen 
van der ſchonheide die erde if uerwanen, 
Want def waszeres tuterdeit 

Ber erden cirheit fere finergeit. 


— 
bap 
. 


bob 
te 


wo 


14 Yd) fad) in den wazzeren reine 
e ſchone nfigele, niſche inde geftcine. 
Wan id) enmodjte da nit reften, 
id) enmodjte min herce da nit tan’ 
Want die ſachen nit enmugen beflan, 
fi muzen nallen, ſimuzen cegan. 


15 An die lutert lucht kerede ich mich, 
minen oudjen lonede fi felue fid. 
St is geluftlid) dat man fi fe 
fo fi unfe ouden fevne an fid) cie 
Inde di fic) der lude hercen arden, 
alfe fi ive Interdcit mugen beſchowen. 


16 a fad) den mance bit der funnen, 
ie hanent alle ſchone dine uerwnnen. 
Si drinen mid) upwert zu mineme herren, 
fi fpraden, dat fi min bere nit enweren: 
Ire unflede wandelunge 
waf ire wort inde ire zunge. 


—_ 
=] 


Groze clarheit hat cin iewelid) fterre, 
wan de himel is ſchonere nerre, 

De himel, de cin fenfte nur is algare, 
da inne wanet die engelſche fdare: 
Wie ſchone is die fat inde wie tide, 
wie ungelidy is fi unfeme ertride. 


— 
@ 


Van der erden bizze an de flat, 
da de Inter himel is gefat 

3s groze citheit an allen fachen 
die godes wiſheit wolde machen. 


10 Wan allet dat id) hauen gezalt 
it en hat fines ſelnes engeine gewalt, 
st enbat an ime der felew nit 
die erluchtet der wifheide hit, 


v 


id 
pas 


i) 
co 
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A 
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Engeinere ſachen die id) hanen genant 
en is wifheit nod) underf{derit bekant. 


Darumbe beſach id) dic hogere creaturen, 
Die die wifheit hanent van naturen. 

Ich meinen die felen bit dex geifien, 

die aller beften inde die meiſten, 

Die geiſte die allecit uiic gode feent 

inde fir gebot nimer enuergeent: 

Die ſelen inde die engele algemeine 
haucnt nan gode dic wiſheit alcine. 


Dife fint fdyone inde clar, 

wan ire clarheit enif nit offenbar 

Difen oudhen, die andere ſachen, 

alſe wir fi fin, ans mugen cundid) madden. 


Die engelen inde die felen reine 
hauent einir hande clarheide alcine, 
ie fi ſcheidet nan naturen 

nan anderen godes creaturen. 


ie clarheit ſint die dugede algemeine, 
machent die geiſte clar inde reine 
Beide, der engele inde der lude, 
godes kindere inde godes brude. 


Viſer geiſtlicher clarheide geluſte mich ſere, 
wan ft wifeden mid) upwert zu iremt ſcheppert, 
Si enganen mir in on nif lange raſte, 

fi drinen mid) alle upwert nafte, 

Alfe fi ſprechen ‘wat madt du uns befin? 
wat madt dn din herce an uns cin? 
Sude den de uns gemadet hat, 

de hie enbonen if, dat is ral, 

In deme is die clarheit al 

inde alle ſchonheit an nidernal.’ 


Min herce uerflunt die geiftlide rede, 
na ireme rade id} ulizliche Dede, 

3d enrüede uit bizze ich on nant, 
bizze mir dec ſchoneſte wart bekant. 


Dii id) cines dew ſchonſten gefady, 

dD id) beſchowede fines antlices dach, 
Du fin ſchin eines min herce befdein, 
erluchtet wrden miner felen bein: 

Min fele fmat; nan fineme unre, 

inde mir wart hezlich alle creature, 
Mir wart cin nit, fo wat be vit enwas, 
timer mine minnende fele engenas, 
Bizze fi in on gedrucket wart 

inde bit fineme bilede wart bewart, 
Bizze id) fin lit rechte aueſach, 

ane dat fo was mir dnfler al dam, 
Aldage waren mir pine 

Die nit enſchinen nan der ſunnen dine, 
Der ſunnen, die die aleine 

beſchowen mugen der herce is ceine. 


Dit is die ſunne die nit dunkel enwirt, 
die ires [dines nimer enbirt, 

Die nimer endencket wolke nod) nadt, 
die alle cit ſchinet in irer macht. 





Nro, 211, 


2s Dn fin fugife flarkifie wort 
pan nines bercen oren wart gebort, 
Snsliche dat wort min herce flud, 
liflide min berce die wade druch. 
Suzliche fin wort min herce brad, 


Hj. Blatt 68>—71>, Gaupts 3f. S. 97—101. 


Grimm 24.5 ſprachen. Sf. 26.3 fi ſtatt fin, 26.11 funden ftatt ſunnen, 


Dreizehntes Jahrhandert. 


min herce brad) ane ungemach, 

It ginc up inde it entfine 

def linen firale, dic mir nit engine, 
St entfine dea heimlidften gaf, 

tt umbefine die lidteften iaf. 
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Gf. 6.2 ſagen, Vers 7.5 und 6 die Reime nit : Licht, 22.1 reinen. 


fim, aber Van gehoͤrt in die folgenve Seile, wo es fehlt; Or. Wan du fin. Hf. 28.10 lichſteten. 


911. Marien lere van iver mime. 


Wise vigitt indith ive ceinigeit, 
wie menlide fi wider olofernem fireit, 
Ba def bedde fi kumen wal: 

fi rif got ane inde geuaf, 
Si bleif reine inde fig on dof, 
wie guilide got ende ire sot. 


2 Wie wale ſtreit Jofeph, du he ule, 
da on Die uncuſche nrowe 30: 
Si bebilt alcine tofepes cleit, 
den midjel ba; cleide de reinidell. 


2 De reine Daniel lad under den lewen, 


der lewen nature nergaz ireſ ewen: 
Dic hungerge lewen bliuen ungczzen, 


G mufien ireſ hungers an ime nergtzzen. 


4 Wie fal man dic dri kindere loucn, 
die de kunine warp in finen onen? 
So de ouen finenneldide brende, 
de brande alcine der kindere bende 
Da mide fi gebunden waren, 


it enrurde fi uod) an cleideren noch an haren. 


5 Alſus dachte id in mineme mnde 
Dat mid) folde Haden godeſ hire, 
Alfe fi dede inde font hat behut 
manige iuucurowe got ceine inde gut. 


G Jude of id) nu fal mid feluen lonen: 


we waf mic an der minnen enbonen, 
Da ane ferkede inde ciinheit beginnct? 
be is cune inde flarc, fo we minnet. 


7 Die minne waſ wine mabt inde mine rat, 


die minne beribte alle mine dat, 
Die minne wifede inde leide mid, 
der minuen nan hercen nolgede id. 


8 Die miune nerwindet alle not, 
die minne, fi is flare alfe de dot, 
Si birnet alfe die nackelen groz: 
fo wat wazjeres die nackelen ic bego;, 


Engtine nlut enmodie fi nit nerleſſchen, 


nimer enwirt ix nur zů eſſchen 


Riman enmad die werdidelt der minnen 


bit engcineme lone nit gewinnen. 


9 Die minune finergeit alle hane, 
o we fi bat be is walehaue. 





| 


10 Jd) hadde fi, id) hadde fi nunden, 
hadde mir gegenen die dife wuden, 

3d waſ ride der edeler mergrizen, 

id) finede fi, id) wolde ire genizen. 


ot 


Bi entfengede min herct fo nameslide, 
ni menſche enbrande mir gelide 

3d) brande nan minnen in eririche 
alſe Seraphin iu himelriche. 


Die minne machde mid ferafin, 

die minne madde mid) derubin, 

Want fi entfengede unde erluchte mid, 
beide brande inde licht waren fuzlidy. 


1 


eo 


Parumbe bon id) un wuderliche 

uer fi beide in himelride 

Want fuer Cherubin is mine wiſheit, 
mine minue ſcraſin fiuergcit. 

Def willen id) did) curtliche beſcheiden, 
id) willen did) an die warheit leiden. 


—_ 
-_ 


die muder if fuer die knedte ceredjte: 


26.15 gweimal der ſunnen, 28.1 Van du 


JH bon godes muder, inde fi fint knedte, 


Welid) kuecht modte ie fo nile der minnen 


alfe die gude muder gewinnen? 


t fprad ein man, inde be fprad war, 
ie warbeit fi is offenbar 
eIt wizzen alcine dte muderlide finne 
wie die muder dat einige kint minue.’ 


1 


— 


We if it de diſer warheide lone, 
fo die nature dife warheit zone? 


Wod willen id) dix fagen cine fade 

die Dir mine minne kundlich made, 

Di din herce dat redte df nerſtan 

dat engeine minne ju mir enmach gegan, 
Dat ni engeine creature 

fo enbrande nan der minnen nurte, 

Alfe mine herce an fer der minnen, 

de der minnen colen hadde enbinnen. 


— 
— 


| 18 Wat creaturen wart ie fo wert, 


die fo grozer gauen wrde gewert, 
Die mir min here got fo mildlide 
gegenen bat inde funderlide? 


126 Deeisehutes Jahrhundert. Nro, 212 — 213. 





19 Ban allen creaturen bon id) ercoren, Alje he mid) minncde minucde id) on, 
dat min got nan mir wrde gebsren | unſer beider minne finergcit menſchlichen fon, 
Bit deme fine den he nan mir nam, Dod) nimct oucrhant fine minne, 
dB he fo otmatlide in mid) quam. want fi is miner minnen aneginuc. 
20 Wat creaturen dede got dat? 22 Alfns bow id) uuer ferafin cumen, 
wa gehordefin du it ie in ciniger fiat, id) bon aller neſt mineme brudegumen. 
Dat got ie gesoucde fo groze minne Engeiner creaturen werdideit 
ciniger creaturen nan aneginne? enmadject entuſſchen uns engrin geſchtit, 
Ich bon aller ack fineme ſchinc, 
21 Darumbe mufle id), godes minnerinne, darumbe fdinen id) finer alle de fine. 


gode minne geuen umbe minne, 


Hf. Blatt 764—78". Haupts 3f. S. 100 — 109. Hf. 1.4 ende, 77.7 war es Grimm zweifelhaft, ob cinfer over anfer 
zu Tefen fei. 


212. Marien kleid. 


De ſchrift die got ceſchriucnt gebot, | Din fun, din here, din erlofere, 
fi fpridjet, din gewant ſi wis inde rot. ane den niman erloft enwere. 

2 Dine reinidycit ucrdinede dat wise cleit, 6 Sin blut dat uloz nan fineme lichamen, 
dat dir din ie feluc ane deit: dat waf beide fm inde din alfamen: 
We mach def cleidef ſchin gefagen Jt waf genomen nan dineme line, 
dat du ſchone muft ane dragen, ci aller fconefte aller wine. 


Da aller heiligen ſchare reine 


wi; gecleide dreget algemecine? 7 Did rodet dinef kindes bint inde dat din, 


3 Wr allen wisen biftn fo wis, fin cruce mufte ur beidere fin: 
1 €i wie bitter wart dir fin dot 
want din fan fnen meifen wlip. du ides bit ime des dodef not. 


Sunderlide hat an dat cleit geleget, 
dat din reinefle magetdum dreget. ; 
3 Dn furuef leucnde, din herce irſtarf, 


4 An deme cruct des wien Ihefu, din wut herce al da erwarf 
ci rode rofe, nirdinedeſtu Dat dic dc rode pelle da wrde gegeucn, 
Dat dich au cleide de pelle rot, da din fun inde du fulet ewelide leuen. 


Dat nirdinedeſtu an def cruces not. 
9 Ave maria, maget funerlid, 
5 Du wrdef da rot nan deme blade lilien inde rofen cleident did. 
Dat da 13 goz de meiſte, de gude, 


Hf. Blatt 802 — 80b. Gaupte af. S. 112. 


213. Des dithters gebet. 


Msunefame Shefu, getrue leidere, 4 Din mider nur wid) dir danken möze, 
aller warheide gewar Icrere, der herce is reine, ive imme fase, 
Des ewigen levenes milde gevere, Si mitze mid) brengen uiir dine ndyje, 
Diner giide geven id) lof inde ere. da mir dine giide alles fiveles bese. 

2 Want dv sd in difer lefter arbeide 5 Here Iheſu, durd diner müder ere 
gewefen bis min reht geleide, dine ogen giittice y Vifen biden kere, 
Dn has mid geleret inde gelcidet beide Vunfe viende genedelide vmbe kere 
bizze an dit ende in barmbercideide. inde dine geweldige gide an vns bewere. 

3 Sd heven, here, 3d dir up mine hende, 6 Gi filze, nim ghtlide difen leften bp 
min sgen, min herce in difeme ellende: den id) arme diner ghde genen ever uv, 
Reht helpere, hilp mir biz an min ende, Waut win aller ert aneginne weres dv, 
dat id) all min leven wale vollcende. dn bis od) min ende, live fuze ihefv. 


GJ. Blatt 93>, Haupts 3f. S. 1393. Hf. 2.2 geileide, 2.3 geiledet, 3.4 walle, 5.1 der ere. 
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her Ridolf von Rotenburg. 





Her Rudolf von Rotenburg. 


214. Marien leich. 


Da; erſte leit daz erſte wip 
dem erſten man 

geſchaffen hat, 

der erſte ie wart geſchaffen: 
Jt tumben finne, ix wibes kip 
petwifte in au 

des fievels rat: 

die leien unt die pfaffen, 


Wifagen, kiinige und ellin diet 
hant leider fit 

engolten vil 

der finden unt der fdyulde, 
Din fi vow paradife (dict 

und in ir ;it 

ix vrsuden fpil 

verlos unt gotes hulde. 


Eva, din nam git underdint, 
da} owe nie 

e wart vor dir 

wod herjzefer nod) fweere: 

Daz hant die alten unt ir kint 
ber gerbet ie 

amt dar 3 wir; 

ad) got der leiden were! 


Des waren fidber, da; ift war, 
Bin vronwe und ir gefelle 

und all din welt viinf tufent jar 
mit jamer in der belle. 

Si teten wol, fi terten arc, 
daz merke, fwer der welle, 
iedoch fo was ic kumber flarc 
und ander ungevelle. 


Sit wihs ein cite ven Jeſſe, 

umd mz dex cite cin blime klar, 

uf dem cin gei 

der fibenvalien gabe riiwen wolde: 
Daz was cin magt, din fit nod ¢ 
beriieret ward umb cinic har, 

pen des vollci 

der fi geſchuf unt den fi tragen folde. 


Gin finde cs nod) bezeichent baz, 
die Moifes Yer giite mat 
in vinrt fad 


daz dod) nibt bran din finde nod) ir tolde: 


Bu gelicher wis ic tip befa; 

der wife got der wunder kan, 

daz nie zerbrach 

it hinſche din ſich varwel nad) dem golde, 


© 


7 Da; iemer fate ane ende wert 


unt da; man von Arabe har 

bem keifer git 

3¢ hoher gabe in prefente nnd in folde: 
Sus hat din, reine magt, gegert 

der himelkeifer, da; iff war, 

[us jibt Davit, 

es [pride unt des getibte did) hat holde. 


Ez wart ond an dem vee erkant 
dem vürſten Gedeone, 

daz er eins tages betouwet vant 
nad ſinem willen fdone: 

Da; wander hat uns fit ermant, 
wie got pou finem trone 

zi dinem libe wart gefant, 

maget, aller megde cin krone. 


Tron Salomones, 
rite Aarones, 
vrouwe, ſütze maget, 
dn bift ze ſelden nus betaget, 
du gimme fiber alle ſchene, 
oſanne wilder dene! 
u margarite, 
du widerfirite 
viendes tate, bafer ger; 
Dir iff von end Der welte her 
behalden funder ſwœre 
daz du den künic gebere 


10 Der lefen wotte, 


als ez 3a folte, 

Adamen unt fiu kiinue gar: 
und e was nicman unze dar, 
dex dir gelidjen mobte 

unt dem ze miter tobte 

Dee mit gewalte 

fus beſtalte 

bimel, erde unt die gefdaft, 

die wishcit nie nod meifterfdaft 
beflibte nod) beribte, 

wan fin der cz da tibte. 

Tohter (done 

von Sione, 

keiferinne, kiiniges hort, 

der engel ſtimme und all ic wort 
enkunden niht vol prifen 

dich, maget, in al ir wiſen. 


Ezechitl fad) durd cin tor 

den hohſten keiſer von dir gan; 
Daj felbe tor wart ¢ da vor 
entſlozzen nie noh uf getan, 


128 Meijer FSriderich vou Sünenburg. 
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12 Wan im durch fid: 

[ns hat er did 

ehalten zeiner porte,’ 
Din niemer me 

nod) fit nod ¢ 

ze nieman traf ued borte. 


13 Du bift cin fal 
der berg unt tal 
bewadet unt beflinget. 
Du bift cin gelt 
daz al die welt 
begnadet unt beginjet. 


Des lobent did) en widerfrit 
dex funne und ond) der mane; 
Din lop, din er fint beidin wit, 
did) lobt der tremundane. 


ae 


i 


—2 


Bimbal, ex unt ſwaz erklinget, 
daz ift dir bercit. 

{way leben wil unt ſwaz gedinget, 
az git underſchtit, 

Da; ez von dinen gnaden finget, 
ſprichet unde feit; 

wan uns von allen forgen bringet 
din erbarmekeit 


Diu top die Siren 

unt die liren, 

harpfen, rotten kunden niht 

vol bringen; des din warheit jiht, 
ts mobte niht beſchrien 

fanbut nod) ſimphonien. 

Ale organiften 

mit ir liſten 

kunden niht an dinem lobe 


ton 
Oo 


1 


Co 
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erzeigen, in war dauned) obe 
ic melodic, ix wife 
des wunſches von paradife. 


Swer an [pil 
haben wil 
vou der maget, 
din verjaget 
hat die not 
unt den tot 
der bizhar 
lange ſwar, 
der fi vro 
ſpreche alfo: 
g F dir 
hin bon mir, 
—A ari 
œlden ſchrin 
din une 
at er * 
alle tic |” 
die nod) ie 
tr lebin! 
uf gewin 
Mit gedingen zů dir haut 
unde ſich an did) verlant: 


den ti fo, » 


daz fi_vro 
dort —X ſunder dro. 


Mer geiſt, der alle ſinue 
enziinden nnd erlinhten mac, 
der helfe uns, kiiniginne, 

rehter finne uf felden tac, 
Alſo fwer an did dinge 

ald did) von herzen minnen kan, 
daz den din beife bringe 

piir den der ende nie gewan. 


Maneſſiſche Sf. Blatt 57% V. v. Sagen, Minnefinger J. Seite 84—86, Vers 5.6 wart berileret umb ein bar. 


Meifler Friderich von Sunenburg. 


Nro. 215 — 230. 


Einzelne Geſütze. 
215. Alpha unde O. 


Oo, herre, ane anegenge got 
und iemer got ane ende, 
drivaltig unt dod) ntht wan cin, 
in diner magenkraft, 

Din ſchene ob aller ſchene ſchein 
mif almehtigce hende, 

fiber ellin ding ift din gebot 

mit voller meiſterſchaft. 


Du alles heiles überheil 
unt git ob aller gficte, 
din vollin tugent ane meil 
ob aller tugende ie blitete: 
untetlid) künic der ewekcit, 
heiliger Alpha unde ©, 
wis uufer vride vür clin leit 
unt hilf uns, daz wir iemer fin 
mit Dien gevrönten vro. 


Maneſſiſche Hf. Blatt 397, V. d. Hagen, Mtinnefinger II. Seite 352. 


Nro. 216 — 219, Meifier Friderig von Sünenburg. 129 











216. Got alles. 


,; Wie got durch got vergo; fin blit, 
Bese we * nse cin got, durd got nad) gotes rate: 

st 98, § hal daz fete got, wan got was gilt, | 
wie got an got fa got verfial, daj got got volgcte drate. 
unt got cin got dod) was. bete got gegen got iht me gegert 
Got faute uns got durd got ze tal, den got durdy got da tete, 
got hiez got nad) uns nennen. des hete got got wol gewert: 
gol menſche wart durd gotes gebot, got tete durd) got, des got bat got, 
pon gote Davit da; las, | durd) got nad gotes acbete. 


B. d. Hagen, Minnefinger II. Seite 354, nad ver Jenaiſchen Hf. (Str. 62), 


217. Gang in dish. 218. BVerfinne dich, ſinnelin. 


UW; allem finne cin finnelin, 
kanſtu did) ba; verfinnen, 


denk an den fin der hohe fwebct 
ob aller finne krefte: 


Bia uf cin lieht unt gang in did, 

gefehender blinde, fiiden: 

mim did) mit dir: dn vindeſt valſch, 
den hat din wille verborgen. 

Din nabderfehen [pche did, Him cinen fpiegel, ſich a in, 

Din ſchult dir dienct viiden, unt kanfiu finne minnen, 

din abent nabtet an dem lobe, . fibftn did) dar in hinden an: 
din fdetten wil fid) morgen. daz kumt von meiſterſchefte. 
Wu tugende dine finne ba;, Tuſtu des niht, id) rate dir 

o wird din Licht entsiindel; befid) did) nad) der funnen 


ie Dine ſelde fint ze ies, der id) Den tac ungerne enbir: 
min fin did) hat dnrdgrindct. wiltu dic finne gunner, 

bint dinen willen in folhe; bant, one krenke niht des finnes rat 
wis gitter fite gewallic: er did) da hat gebildet 
tifin des nibt, dn wir gefdant, und alfo wol geſchaffen hat, 
du bift zt manicvaltic. oder ex wirt dir verwildet. 


V. d. Hagen, Minnefinger Il. Seite 355, nad ver Je⸗ | V.d. Hagen, MiMinefinger II. Seite 355, nad der Je⸗ 
naiſchen Of. (Str. 51). naifden Of. (Str. 53). 


219. Silt nicht die welt. 


Savaue id) gotes hohiu wunderwerc, an din er hat geleit 
wz alre fiure almehtikett ere unde manege werdekeil, 
fo ſchülte id) got ie fa ze hant 
an der geſchepfde fin. 
Schülte id) im fine vlize, finiu were unt finiu wort, 
ſchülte id) dar uz ex hat genomen al finer hoften vrinden hort, 
ſo würde id fiinder fin bekant 
te der unwizze min, 
Pou der, uz dex, in der, mit der gesieret unt gekleit 
ex fine hoben gotheit hat mit finer menſcheheit: ° 
da; if din well, dic ſcheltent fie. an dex iff wandelbares niht, 
wan fwa din menfdenkinder habent mit argen finden pfibt. 


2 @® wol dir, gotes wundertal, id) mein dich, tincin welt! 
got nimt nut hat uz dir genomen al finer hohſten vrouden gelt, 
Die fine hohen menfdyeheit, 
die edelen milter fin, 
Gar alle gotes heiligen hat got uj dic genomen. 
welt, warfin niht, waz ware uns got? wer werre su gotes ride komen? 
Wadernagel, Kirchentied. 11. 9 


130 Meifier Fri.erid) vou Sinenburg. Nro. 220. 


wa; were liep, waz were leit, 

din vinflerlichter fain? ° 
Du jarter gotes garte, in dem got wunder wanders hat 

gewundert und erbuwen matic tinre wanderfat, 

die himelfdjen Jerufalem er nod) uz dic volzieret wol, 

uz dir al fine hore werdent fines lobes vol. 


Ir lobt gar allin gotes werc, fo lert der künic Davit; 
da von fwer did) beſchiltet, welt, der ſchiltet got, daft ane frit; 
got inz vergebe, des iff in not, 
fie fint unwife erkant. 
Der welte ob aller gotes geſchaft din werdekeit geſchiht, 
daz man ic wilder alle tage ob aller bimele habe fibt, — 
da fid) got birget in cin brot 
in finer pricfter hant: 
Al da ze hant din erde hat die himele überſtigen: 
al felher gabe fint die hoben engel gar versigen: 
fine mugen niht den gotes fun dem vater geopfern alfe wir. 
pron Welt, die ere haben wir von gote und ond) von dir. 


oo 


Sd here dike ſprechen fo ‘die habent fid) abe getan 
der welte’, daz dod) nie geſchah, nod) niemer menſche erjingen kan 
enheine flunde, nabt noch tac 
nod niemer enbeine ;it. 
Man tit fid) vries lebenes wol und onch der finden abe: 
an got nnd an der welte küele und ond) ir werme und oud) ir labe 
geleben nieman niht enmac, 
nod fwenne er tot gelit: 
Der menfce mits dev welte hie vleifd nut gebeine lan, 
unt dar nad) eweclich dex lip mit famt der fele erftan, 
da fi iemer mer an ende lebent in ewcclicher ewekeit: 
pron Welt, al ſolhe flate hat got felbe an ind geleit. 


> 


O wol dir, welt, o wol dic hinte und iemer mere wol! 
9 wol dir des, da; ich daz himelride nod befigen fol! 
daz iff pon gote und ond) von dir, - 
Yar 3H geber du mid. 
hue did) hie menſchen kinde nie kein git geſchach, 
ane did) nie menfdjen onge got nod) nie kein licp gefad: 
ciuvaltic menſche, hare mir, 
‘got leret felber did, 
Er lert did) “du folt eren vater unde milter din’, 
unt tüſtu daz, von dix din welt wily unbefdolten fin: ’ 
prou Welt, von gote und ond von dir wir folhe wirde und ere han, 
daz alle crentiure fint dem menſchen undertan. 


or 


Maneſſiſche Hf. Blatt 408. Jenaiſche Hſ. Blatt 22. Heidelberger Of. Nro. 357. V. bd. Hagen, Minneſinger II. 
Seite 357; Bers 1.2 mangiu, 5.5 nie far hie. 


220, Schilt die welt. 


Mas ſchiliet got wod) finin wunderwerc dar fimbe niht, 
ob man der welte breften unde groser miſſewende jiht; 

got leit aw fi vil Parken pliz: 

un wirt fi lcider kranc; 

Da von der ſchepfer ift unſchuldic, obe fin hantgetat 

mit willen fwadet, wan er fi ſchent unde wol gebildet hat; 
fi worht aw allen itewi; 

fin wifer viirgedanc. 


Nro. 220. Meifier Friderid von Sünenburg. 131 
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Sit nam fi von ic ſelben abe. alſam tet Lucifer: 
der was oud) gotes wunderwerc, fit wart entidepfet er, 
durd) fine fault wart ec cin ſwarzer tinvel u; cime engel fin: 
fet, fitaf ih den, da mite mac got wiht beſcholten fin. 


2 Din welt if cin garte, da get inne breden fol 
daz wunniclide lonp da; finer vrönden fal beftecket wol: 
dod) iff daz war daz fi ze vil 
nunũtzer boume treit: 
€ daz ze himel wz ic werde cin muscatris bekant, 
fo wirt vil manic bilſenaſt der liefen belle uz ir gefant. 
it aft cin ungelidye; [pil 
von den zweien viir geleit; 
Si kan des beſen wunder unt des güten lüzzel pfleaen, 
des mac ic tugent ic miffetat vil hume widerwegen: 
cin bac der alse manigen dorn unt liigel rofen uf fid) ladet, 
des vrnhten hilfet niht fo vol, fo vil fin kratztu ſchadet. 


3 Mb man die welt niht fol beſchelten umb ir miffetat, 
fo möhte man fi frafen dod), durd daz fie manigen breften hat: 
lidet alter unde vrof, 
urſt, hunger unt fiedjtagen. 
* ſelbes ſchult hat ir geoliege lange; ungemad; 
a3 in den apfel Eva beiz, daz ſchüf da; fi no riet ad; 
aes mii; fi Nib die fnaden — Foe A ned fa 5 
den wifen miffehagen. 
Der angedorne wandel den fi von Adame treit, 
der ſchuf Yo daz erleſchen mils da; licht der weedekeit. 
un fpredet, ob fi denne iht wol von warer fdjult se ſchelten fi? 
fit nieman ane dreficu lebet, iff er jody fiinden ori. 


4 Wer von der welte feit, aw ir fie wandelbares nibt . 
wan fwa der menfdjen kinder hant mit argen houbetfinden pfliht, 
der mil ic niht befmolten han! 
unt fdiltet fi dod gar: 

Wa; fol man fdelien mer an ic wan fiinderid) getat? 
wa; meines die getünt die fi gevrubiet unt gewiidert hat, 
cn hat ic felbes lip getan, 
A warf den famen dar 
Dar nj dic wühſen die mit ſchulde an ir gevailen fint; 
din welt iff anders nibt wan menſche unde menſchen hint: 
ſwa menfdjen kinder fitudent, da beget din welt vil fiinden arc: 
war ümbe ſchülte man an ir niht dife unvüre flarc? 


5 Pin welt von cehte wirt befdolten verre deſte mer, 
daz fic) up ic gerüchte kleiden got ane aller ſchulde fer, 
unt fi des nibt erkennen wil 
das ex fi geeret bat. 
Sit daz der himele kave nz ir nod) müezen werden vol, 
(° jame ix da; an ae even unde an folikeite wol 
a3 fie begienge niht fo vil 
totlider miffetat. ; 

Wil fi betrahten niht daz got mit ix bekleidet wart 

unde ane finde wihs uz ir nad) men(delider att, 
fo tit fi fam cin voulez mos, da; einen vriſchen brunnen birt 
und a3 dod) felbe niht gevrifdet nod) gereinet wirt. 


Heidelberger Perg. Hf. Nro. 357, Blatt 44. GB. d. Hagen, Minnefinger II. Seite 358 — 359. Bers 3.7 fi můz durch, 
5.12 eʒ far da3. 
Qs 
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221. Got herre, ane anegenge got. 


Oot herre, ane anegenge got und oud) ane ende gar, 
almebtic khiinic, der megede kint unt herre ob al der engel ſchar, 
din lop nie menſchen fin durgreif 
tod) kein din hantgetat: ; 
Der endelofen hehe cin dad, du herre almebtic, vif, 
der grundelofen tiefe cin bodem, dur alle finne ein fehender lift, 
umb alle wite cin ganzer reif 
der dod) nibt endes hat: 
Dazwiſchen hafu ellin tine bekant und ond gezalt. 
{ray du erkennen, wissen wilt, day obe iff din gewalt, 
in iff Din vinfler unt daz Licht, din iff Der tot, du biſt daz leben: 
du berre ob allen tugenden, du maht ewige ere uns geben. 


Meifler Friderich pon Sünenburg. Nro. 221 — 2294, 


Maneffifhe Hf. Blatt 408, Jenaiſche Hf. und Seivelberger Nro. 350, V. d. Hagen, Minnefinger If. Seite 359. 


Maneffifhe Hf. Blatt 109. Jenaiſche Hſ., Wuͤrzburger (yu Minden) und Heidelberger Nao, 350. 


222. Maria, ane anegenge in der gotheit. 


; Was zeiget der geloube, daz ane anegenge fi 


din maget mit ic kinde her gewefen ie dex gotheit di, 
in gotes vorbedattekcit 

an fehende jaller jit; 
@ud hat uns wol bewaret da; dia hohe trinitas, 

daz fi an anegenge gar mit got in der gotheite ie was. 
von ſchulden fint ic ere breit, | 

ir lop hol unde wit, 

Die ex von anegenge her mit aller finer kraft 

gehehet unt geherct hat über alle fin gefdaft, 

[° daz fi finer habe unt finer edele wol dar 3 gezam, 
a3 er do fine menfaeheit von der vil edelen nam. 


Minnefinger I]. Seite 359. 


223. Ein wort ob allen worten. 


Can wort ob allen worten was, ¢ iht der welde wet, 


an anegenge unde ond) an end, diu bid) uns fagent din ware mer, 
daz wort uns madte und ond) den man . 

nad) fime bilde geftalt. 

Sin viirgedanc der tohter meide und oud) der miter pflac; 

dennod) was Adam ane wort, der geift im quam, al da er lac, 
antwurt gab ex gote fan; 

ex wifle in vor gevalt. 

Des wart fin reine goteheit unfer vrouwen da getrinwet, 
von fime geifle uns Jefus Kriſt der menfdeit if verniuwet; 
der tinvel wart da figelos, da Jefus an dem krinze erfarp, 
tad) tode menſche gotelich 3¢ belle in himele wary. 


Senaifde Hf. Blatt 68, Randſchrift. GV. d. Gagen, Minnefinger Ll. Seite 75. 


224, Eva ; Ave, 


Us einem worte wiihs ein got der ie gewefen was; 

ex wart oud) menſche [under fpot do fin din reine maget genas, 
da von der himel erlinhtet wart, 

din welt volzieret gar. 


V. d. Hagen, 


— — — — 


Nro, 225 — 227. Meifler Friderigy von Sünenburg. 133 


Jn_forgen maren wir betaget, in finden her geborn, 
cin Eva din het uns verjaget: wir folten alle fin verlorn: 
da; bat Maria fint verkart, 
der quam ein engel dar, 
Ex ſprach ‘Ave, gnaden voile, got der ift mit dirt 
~ wir gedenken Gedcones wollte, des gelonben wir, 
der fle hie vor maniger jit mit himeltonwe gar bego;: 
ir tugende ob allen vrouwen lit, me maget wart ir geno;. 


senaifde Of. Blatt 8—69, Sehr abweidend in ter Heidelberger Hf. Nro. 350 Strophe 267. V. d. Sagen, Min- 
nefingee III, Seite 75. 


229. Be wien nabt. 


Sa pro vnde vrenwet vd) al gemeyne dirre felideit: 
hivte iff eyn kynt geborn zd troſte vns, das wil wenden vnſer leit; 
fon kraft iſt groz, wit unde breit, 
. gar vil daz kynt vurmac. 

Gebenedict fy des kyndes mbter onde ir lib, 
gelobet vnde geeret moͤze ſyn, dic daz kynt trbc maget vnde nidt wid. 
cy ift der werlde leitvurtrib, 
daz in ix libe lac, 

Der kivſchen megede, von Yer got hivte ift vnde wart geborn: 
en were ſyn natinitas, wir weren gar vurlorn. 
got, dn bift git vnd alfo git, das diner gute ift nidt gelid: 
durch dyner burte willen Hilf ons an daz hymelrid. 


Aus ver Jenaifdhen Hf. Blatt 674—68, mit Beibehaltung ber Sdhreibung verfelben; Vers 9 kivſche. B.b, Has 
gen, Minnefinger Ill, Seite 74. 


226. Marien furbete. 


We fpridet uv der funder wort kegen got vnd gotes kynt? 
daz th, maria, durch Inn bort, fit das wir dir bevolhen fint, 
maria, mBter vnde ment, 
dex fonder trofernt. 
Hilf vns vrift vnz daz wir gebivjen vnde ruwe valfan: 
[ten wir an Der leſten font al fament vur geridjte fan, 
eſcheine vns Inne barmberbideit, 
vil fuze kvningin. 

So wirt In lop gevullet daz von dir gefcriben ift; 
behuͤte vns vnr der belle und vur des argen tivbels lift, 
vad ſprich bb dyme kynde: ‘vater, ie heyliger geiſt du dif, 
vurgib dem funder ſondich Icben, vil fuser iheſu Reiftt’ 


Aus ver Jenaiſchen Sf. Blatt 65°, mit Beibehaltung der Orthographic. Vers 2 fieht die fur vin. V. d. Gagen, 
Minne finger lil. Seite 70, 


22%. Gedenke was du biſt. 


erente, menfdje, waz du bift, nde waz dn werden mos, 
gedeuke an got myt warer rnwe, da; ift dyner fele cin troft; 
gedenke, da; did) hat geloft 

fon marter vnde ſyn tot. 

Gedenke, da; dyn ſcheffer did) vz erden gemachet hat; 
gedenke, daz er dynen Lib hür erden wider werden lat; 
gedenke, wie dyr ſvnde an fat, 

gedenke oud) an die no}, 


134 Aeiſter Frirerid von Sünenburg. Nro. 228— 230. 
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Die got durch dich vnde al die ſyne an dem krutze irleit, 
dar an gedenke, menſche, vnde la arme kondichtit; 
gedenke, menſche, hie alfo, daz dort der fele werde rat: 
die fige die ift worden breit die 8H der belle gat. 


Mus der Senaifden Hf. Blatt 66*, mit Beibehaltung ver Schreibung verfelben. Bers 3 fleht Vir fur vid), Bere 
12 font fir tft, Gers 10 faͤllt das letzte Wort in zwei Zeilen und ift geteilt hundic-heit. GB. d. Hagen, Min⸗ 
nefinger Il, Geite 71. 


228. Trimwe unde warheit. 


Trinwe unde warheit afters meil, id) wane, nic gewan, 
triuwe unde warheit sterent wol cin reinen werden biderben man, 
trinwe unde warhcit meren kan 
dex welde wirdikeit. 
Srinwe unde warheit diu zwei fint oud cin vil ride wat, 
trinwe nude warheit armen unde riden edellichen flat, 
trinwe unde warheit, fwer die hat 
des lop wirt wit unt breit. 

Triuwe unde warheit qebent im himelride grozen folt, 
triuwe unde warheit bezzer. fint dew Alber -oder golf, 
trinwe unde warbheit got der kriſtenheit gemeint hat gegeben, 
trinwe unde warheit gewinnent wol daz ewiclide leben. 


Senaifce Of. Blatt 664, V. d. Gagen, Minnefinger Ill. S. 72. 


229. Wary dem tode Friderichs 2. und Innocenz 4, 


Dea: fiinestac wil ſchiere komen: tx Icien, fet ind) viir! 
fid) mitezen liebe vriunde ſcheiden vor des himelriches tiir. 
nurcht gewalt, wa; id) din ſpür 
nu in der kriftenheit! 
Seht, wie die pfaffen alycicine werbent ümbe git, 
fie madjent reht zunrthte, ſwer in dar umb iht ge liebe tit, 
uf gitikeit fo ftet tr mit: 
da; la dir weſen leit, 

Pil fiieser got, zurch dine reinen heren hantgetat, 
fid), wie din welt gar ane babes unde ane keifer flat! 
gip, her got, dirre kriftenhcit cin babes und cinen keifer ber: 
ez ift der pfaffen wille wol, wirt nimmer keiſer mer. 


Jenaiſche Hf. Blatt 690.e, V. d. Hagen, Minnefinger Ill. Seite 76. 


230. Rünic Ridslf. 


Sse vragent wie der kiinic von Rome Ridolf mir behage: 
ex behaget mir als ex fol, fit da; ex gote behagete an dem tage 
do er int je vogete, als id tu fage, 
gab aller kriftenheit, 
Ande alfo ex gote behagete, alfo der Srunecher uns jad), 
daz er und manic tuſent man gcuge wol an ſach, 
zuche fiber dem münſter da; geſchach 
ho, lanc, wit unde breit 

Cin fone krinze fwebcie ob im derwile da; ex ſaz, 
gekrenet unt die wihe enpfienc; hie bi fo weiz id) da; 
daz in got durd der ofirften munt 34 einem vogele bat erwelt: 
nu fi er dir, almehtic got, in dinen vride gezelt. 


Senaifche Of. Blatt 67, V. d. Gagen, Minnefinger Ill. Seite 73. Vrré 11 zů (3°) einem. 


Nro. 231 — 283. Kiinrad vor Wiirjeburg. | 135 
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Kuͤnrad von Würzeburg. 


Uro. 231 — 286, 


231. Wunderbarer gst. 


bo: herre, way du waders an dir ſelben hat geſchicket! 
wie gar din pron almehliktit mit kreften iff verzwicket, 
din fid) hat verſtricket 
fere in der cwekcite din! 
Drivalt in cin gedrungen, und cinlid) in drin gevlohten 
biſtu: der firic hat allen fin werliden fibervohten, 
nie gedanke mohten 
aebredjen in die biinde fin. 
Sunder ende und ane urſprunc was ie din lebende majefat, 
din Ad) undermiſchet hat 
mit drin perfonen vafie, 
nnd cin got ift ane underfdjeit bt drier bilde afte; 
ve vlaht an ix cin drivalt ris ic zeime ganzen afte, 
ex mit fime glafte 
git endelofer —* ſchin. 


Maneſſiſche Hf. Blatt 389. Daſelbſt aud die drei folgenden Gedichte. V. d. Hagen, Minneſinger II. Seite 329—330. 
Per Ton dieſer Strophe wird der Hofton' genannt. 


232. Kriſtes ſleiſch unt blit. 


Aemedtic ſchepfer, dew id) ob den künigen allen prife, 
du bift cin bruner jungeline und cin altherre grife, - 
dex fic) zeiner fpife 
git uns pil armen tegelid. 
Vileiſch unde lit din vaterlides wort umb uns iff worden: 
Din beide niesen wir durch waren kriſtenlichen orden, 
fit die juden morden 
beguaden an dem kriuze did). 
Din lidame der wirt enpfangen funder pin and ane ſchranz, 
fo da; ex belibet gan; 
unde ane fer da enzwiſchen 
mit finer wandelunge wir dic ſiechen fele ervrifden. 
wir flahten, offerlidje; lamp, did) uf dien vronen tifdjen, 
da ze brote mifden 
din heilic lip beginnet ſich. 


233. Daz jüngſte gerichte. 


Oe wil ze jungeft ſinen tot verwizen uns vil armen, 
dur daz wir in der Helle müezen eweclid) erwarmen: 
daz la did) erbarmen, 

ecwelte miter nzerkorn. 

Bin rote; blit er uns zu ſchaden vor gerihte cnblazet: 
des la vow dinre briifte werden blanke mild) gevlajet: 
beit wie daz verflazet 

von uns da fines grimmen jorn. 
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Riinrad vow Würzeburg. Nro, 234 — 235. 


Wie mac ungenade uns iemer von dime edelen fun geſchehen, 
fo du in laft din briiftel ſchen, 
und cr did) fine wunden? 
er wart verferet unt dn fwanger durd) der menſchen ſunden: 
der liebe urkiinde fol uns dort vow leide tin enbunden, 
fo daz jallen flunden 
tht werde an uns fin fot verlort. 


234, Ariftes menſchwerdung. 


Dronwe aller vrinde, id) lobe an dir, da; du den got gebare 
des tohter unt des milter du mit ganzer kinſche were, 
fo daz dir niht fwere 
was aller biirde houbetlaft: 
Den dort der himel nidt begreif nod) hie da; ertgeriifte, 
der wolte din gevangen fin mit vrier mütgelüſte. 
wol der engen briifte 
dar in fic) bare der hohe gaft! 
Des almehtikeit ift allen flacken rifen fibergro;, 
in din herze er ſich beſloz 
menfaliden hie befunder, 
unt was if himele famenthaft fin gotheit ie darunder. 
fin wort bi dix ze vleiſche wart durd fines geiftes zunder: 
vronwe, durd) diz wunder 
nie ridjes lobes dir gebraft. 


235. Leidy von Chriftus unt Maria. 


Oe gewaltic, waz du ſchickeſt 
wunderlider dinge, ane allen mein. 
viir der himel dad) dn blickeſt 
unde durch der Helle dileſtein. 

Hei, wie du mit kraft verzwickeſt 
din almebtekeit din nie verfwein. 
wan du did) ane urhap frideft 
nnd ane ende dringeft ander cit. 


Din majefat in cinen knopf 
drivalt fid) wirret unde leit, 

ir —X ewekeite zopf 

gevlohten iſt ane underſcheit: 

Nu ſchenke uns in des herzen kopf 
der waren minne fiiezekeit; 

du trüege wilent grawen ſchopf, 
dem iſt ein ander ſchin bereit. 


Juncherre wis, 

du were gris, 

un zicret did) cit bruner vahs 
do menſchlich wart 

Din bilde zart, 

do war fid) under fiden viahs; 
Wns volo; dar heim 

Din honges feim, 

wan der bare fid) im unſer wahs; 
da von fin ort 

3¢ jungeſt dort 

uns kere nibt fin ſpitzic fabs. 


4 Uns fol helfen alre meif 


a 


daz du menſchlichin zeichen treift; 
dir wab cin kleit der vroue geift 
mit gételiden kammen 

In der megde libe git, 

warf unt wevel was ir mitt; 
‘Ave!’ daz wort alfam cin glft 
begunde ic herze enpflammen, 

Daz gab iv fo heizen rnd, 

Daz ft did) durch den felben fprud) 
ze kinde eupfienc ane allen brad 
in it pil blu(den wammen. 

Din gruz ic durch din oren dranc, 
der von des engels munde klanc, 
da von du liez an allen wanc 

fi werden zeiner ammen. 


Din gewalt 

manicvalt, 

der madte nah ir kiuſchem libe did) geftalt, 
alfam nad einem glafe din funne verwet ſich, 
Swa fi gay; 

an alien ſchranz 

Durh ez gefdinet, da gelidet fid) ic glauz: 

ſich, alfo malte nad) ix din juncvrouwe did). 
Wan ic miit . 
rein unde giit ſblũt. 
nad) hohem vlize ſreich dir an vleiſch unde 

ir edel herze alſam din ſunne luterlich 

Wart ein ſchrin, 

da ſloz ſich in 


Nro. 235. 


fa, pater unde geift, dod) wart eht nz in drin 
ex fan gezeichent nad) ir bilde wunneclich. 


6 Min figure wart geftempfet 


⸗ 


din onge uns armen hat 


in it kinſchen form infigel, 
daz den tienel tiberkempfet, 
ber fid) rimpfet als cin igel 
Wud ia vinre lit verkrempfet ; 
finer heizen vlammen tigel 


wolde uns han mit ronch exdempfet: 


do vieng in der forgen rigel. 


Got herre, dur din heilic blat 
din finde erlaſch und ir oebel 
ebht 
alfam der wilde ſtruz fia ci; 
Des lõnwen welfer iebende tit 
fin wnefen unde fin geſchrei: 
alfo brad) an dem krinze gilt 
des todes bant din ruf enswei. 


5 Bu woldeft fin uf erden gaſt 


9 


o 
S 


und cin elender pilgerin, 

fo daz ze himel niht gebraft 
der almebhtigen fterke din; 
Geil unde vater ane laf 
beliben dur des funes pin, 
unt was ie dod) ix beider glaf 
bi dit cin gotelider fain. 


Fei, waz du genaden Leif 
an die fiindefieden! 
wan du licze dinen geift 
uj Dem munde rieden: 
do wart in gefunt 

ir gemiicte wut. 

Din atem verluſt genic 
(avi dem hellemore, 

az er im ze tode fliic. 
mit dem ſüejen trore, 
dex von im do gtenc 
unt der flangen vienc. 


Da; pantier if dir gelich, 
da; mit finem ſmacke, 
maniger fiiesekeite rid, 
piieget daz der tracke 
funder widerftrit 

tot von ime gelit: 

Alfe wart der helewurm 
ſigelos gefirccket 

ane hampfes widerſturm, 
Ye von ime geſmecket 
wart din atem ond), 

der nad) wanfde rond. 


Dine wanden 

uns eubunden 

pon des todes ſmerzen; 
altin miſſewende gro; 
wart vertroden, 

de geſtochen 


i 


1 


i) 


i) 


i 


on 
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sli Dim edeln herzen | 
wart cin ſper ſcharp unde bloz. 
Herve giiter, 

Diner miiter 

ſinne funder longer 

wurden jamers vil gewert, 

wan din marter 

dranc vil harter 

dne tr fele tongen 

danne cin wol gefliffen fwert. 


Sid bewarte an dic daz wort 
daz ic feite Simeon, 

do man red) der lanjen ort, 
berre, in dine fiten prom. 
Da; fi wart dar in gebort, 
daz gab uns fo ridjen lon, 
daz uns zig an heiles port 
dines grimmen endes dor. 


ilf uns von Iem wage unrcine 
kicbender finden jf dem flade, 
daz ung tht ir agetfteine 
iche von gelückes rade; 

inen fun den crucifiren 
hei; uns leiten uz dem bade 
der vertanen wazsernizen, 
daz uns ic gedene iht dade. 


Dd jel did) jh dem fwanen blanc 
der an fim ende finget fanc: 
dia ſchrei verdranc 

renen klate, 

er dones vanc 

e grunde zoch der finden kiel. 

in helfe uns an dem flangen rad 
der uns den apfel ezzen fad, 
von dir geſchach 
ime ungemad, 
din gift zerbrach 
in dex fin valſch gefdihte wiel. 
Sin ouge uns was cin mordes bic, 
den widerfad din firuzesblic, 
an im den fic 

nam forgen firic; 

din fun den ric 

verſchriet im unt des mundes giel, 
Alfam da; hermelin den unc 
petferen mac in finer tune: 
altherre junc, 
din gallen trunc 
lert in den ſprunc 
au dem ex fic) ze tode erviel. 


UU; niuwen finden uns enbint; 
bin belfe wol gereinet hat 

von alter ſchulden diniu kint, 

wan dn vür unfer virne milfetat 
wurde in den wac actinbet: 

Alfam der helfant mit genubt 

in wazzer luterlich gevar 

enpfahet finer kinde vrubt 

alfo enpfienc uns unde wider gebar 
din tonf, der finde ſchinhet. 
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138 Riincad von Wiirzeburg. Nro. 
Din heilic ton wart uns gefant Alfo vertreib uns wernde ust 
daz grüene machet unſer hat; din bliit als cin roſe rot, 
du licze cin roferidje; lant do did erbarmet unſer tot. 
unt iltes her in unfer armes göi . 
mit Yornen wohl gerinbet. 9 Wol dir, himelviirfte, 
Man jagte did) uf kinſche groz, Yaz nad) menſchen eile 
als th dins vater minne enbot, din gemitete Cite: 
des fiidjiefin der megde ſchoz, alde wart uns veile, 
alfam der wilde cinhiirn tn finer not (. der ſtuden hiirfte 
ze Bex juncyronwen pliuhet. wart ein viur je teile. 

Si wart [done enpferget 
16 Din vron almehtekeit von hike als cin zunder, 
ſtarkin wort mit eweclider flerte dod) wart ir verhenget 
barc ſich in eren kleit viir cin kiiuftic wander, 
daz wol jieret reiner tngenden nete. daz vil nabefenget 
Dir wart an did geleit ſtünt ir loup dar under. 
magtimlide kiuſche seiner weete 
die dir din tohter ſurit 20 Da wart uns bezeichent an 
Din ze kinde Did) cnpfangen hete. viir cin wate; mare, 
daz din milter did) gewan 
17 Wildec ſchepfer wunderdaft, funder alle fwoere. 


ja gebar did) din gefdaft 

unt din creatiure din, 

dinen glanz verdaht ir fain: 
daz mac wol cin wander fin 
aller wunderlichen kraft. 
Durd fin tongenlich geberc 
flout cin riſe im cin getwerc, 
o din bilde almehteclich 

bal in kindes forme ſich: 
werkman hod, da woldeft did 
lan verferen din antwerk. 


-15 Uns heilte diner wanden ton, 
do did) unfer tot geron 
den uns din zorn durch ſünde bron. 
Du tet alfam der pellican, 
der fid) wil gerinwen fan 
ſwaz finer vrühte wirt getan, 
Der madet lebende finiu kint, 
din mit finem blite fint 
erkicket ſchiere an underbint: 


— 





Si beleip kinſche, ane man 
unde finden lore 
do von dinem geifte enbran 
ic lip wannebere. 


Si vil fiiese mũcze gar 

uns von houbetfiinden lefen. 
ir lop bliiemen unde refen 
folten alle zungen. 

Je lip teuter Iuter var 

trfic did), her, alfo ze herzen 
da3 nie von dekeinem ſmerzen 
wart ir lip befwungen. 

Hilf ans allen wallen dar, 
da mit rider engel dene 
werde cin ewic pris der ſchene 
funder zil gefungen. 

TH von fwaden ſachen gar 
uns vil armen uf der erden, 
1a3 von dinen hulden werden 
niemer uns verdrungen. 


Maneſſiſche Hf. Blatt 383°—341>, B. b. Hagen, Minnefinger I. Seite 310—312; Vers 17,12 (h)jantwerk. 


236. Ave Maria. 


Av Maria! got in cwikeite, 
dem du vil gereite 
were, erwelte magt: 
unde Even famen 
wolte maden, er din vor gedabte. 
Du vil klares minniclides bilde, 
alley truren wilde 
mits dic iemer wefen, fint mit falden gelte 
ie vor al der welte 
did) gar funder ffinde er volle brable. 

Dar nach din lip den ſchepfer din ze kinde 
kos, 


¢ das ec Adamen 


er 
daz din magetiim bleip dod) unverferet. 


da von wirt gemeret 

Din lop alle tage, 

milfe vrouwe reine. 

maget, uns armen meine, 

lefe uns vow des leiden viendes abte. 


2 Ave Maria! miter alter gnade, 
hilf, da3 mir Chünrade 
mileze Heil gefdehen bie vor minem ende. 
bint mir dine hende, 
mirrenvaz, der hohen engel vronwe! 
Swaz uf erden get, fwebct oder krifet, 
fwaz den galm bewifet," 


236. 


Nro, 236, 
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himels beiferin, dem mahtn gebieten, 
das ez fid) mihy nicten, 
(wa du rofe silt im fiteserm touwe. 

Dr haſt durdlinktet gotes ebenewikcit 
mit perfonen drin: du lebender zunder, 
(was da; wiht cin munder?) 
vater, fun, det 
triiege ane allen — 2 
wol dem jarten herzen, 
daz ſich bot zu alſo rider ſcoune 


3 Ave Maria! Gabrieles grũtzen 
was an dir vil fiiezen 
meacde wol bewant, 
[abe mit ten ong en, 

3 fid in din berse wolde giezen 
Des sil hohen himels voget fo fete. 
fines pater revte 
waren wot da bi, do din ſchoz fo diinne 
in enthielt mit wünne 
vou dem man fibt alle ſalde vliezen. 


do dn ſunder longen 


Be troſte ex wart durch uns cin irdiſch kin- 


Ma} et fine ecwelten wider breebte, [Delin, 
ude der gederbte 

‘it vor langer ;it 

waren 38 dem valle 

leider komen alle: 


tr wolte in in todeshampfe erſchiezen. 


4 Ave Maria! fwer ze dir gedinget, 

wol deme ie gelinget, 

als cins males kunt wart vil gar befunder 
aw deme Ver cin wunder 

bete leider fiindenrider pflidte: 

Sin name was Theophilus genennet, 

in der ſchrift eckennet 
was er, als man faa. 
daz fi in wider brahte 
von der vientlichen angefihte 

Des hellewurmes, deme ex ſich do ete er- 

iene’ cin hohe himelskeifariune!  [qeben: 
ecke menſchen finue, 

fi uns swivels vri. 

du ware ie din befte 

‘obe der flernen glefte. 

aller finden laff uns, maget, vernichte! 


magt, din gnade er 
dabte, 


5 Ae Maria! {reas man von dir fingen 
Mac, tn oren klingen 
fol cy zaler fiunt. ſwaz mit ſprüchen flarken 
propheten , patriarken 
baat gefpcodjen gar uz gotes munde, 
Da; lob ift dir alles gar ze kleine, 
milter, maget reine, 
nad) der wirde din. fyiegel aller sihte, 
bilf uns rider vliibte 
don der guaden din vor Helle grunde, 
Dar inne wir gevalien waren manege fiunt, 
bi; cy dich, vil reinin, wolfe verdriesen. 
vin gnade uus 38 blicsen 
f unt werde kunt. 
Y tebie uns ze trofie 


6 


ad 


xe 


der uns fit erloſte 
mit dem bliite fin. fo wol der ſtunde! 


Ave Maria! reinin ſpilndin funne, 
klarheit Inter brunne, 
da nibt triiebes iff in deme zarten vlnzze, 
der alfus von deme urfpringe quillet. 
Da fint inne reine margaciten 
die 3H allen ziten 
wol des badjes pfleqent. hie bi mac man 
daz bt unfer vrouwen ſchouwen 
waren megede, die wol kunden ſtillen 
Deu gotes krefleclichen zorn zu aller ſlunt. 
reinez vaz, daz birt onch gerne reine 
unde blibet eine 
mit der rtinektit: 
alfo waz Marie 
av din wandels vrie: 
t lop fam der glocken doz erbillet. 


Ave Maria! waz du gnade enpfienge, 

da Dn, maget, gienge 

mit dec vriibte rid) vrolide in den fempel! 
bilde unde exempel 

bere du mit forldenrider wiinne, 

Do du dar din opfer brahte ſchone. 

herren Simeone 

midel heil g¢(dad, do er ane lougen 

den fad) mit den ongen 

der in folte erleſen unt fin künne. 

“Fa, herre’, [prad cx, dinen knecht in vride 
du bat mir erlinhtet funder meile fin! 
die geſchiht mit Heile, 
pater unde got: 
wol mir fenden armen! 
ev vieng in jen armen 
unde kufte in an fin mündel diinne.- 


Ave Maria! wol dir ganzer wünne! 

al der juden künne 

gar geridjet wart von dir, maget reine, 
do dn in alcine 

mare komen gar von ir geflebte. 

Dar nad) wurden fi vil gar gekrenket, 
do fi ſich gefdrenket 

heten uf den val: milte maget gewere, 
du wiirde in gar fwere, 

Yo ir leben flalte fig unrebte. 

Pernihtet gar ic valfde finagoge wart. 
der vil zarte touf von dir erninwet 
wart. fwer dir getriuwet, 

Der wird des gewert 

daz man heizet minne: 

fwer dar nad mit finne 

werben kan, id) rate, er drümbe vebte. 


Ave Maria! mounderlidhes wunnder 
was daz gar befunder, 

do Din milter barn aller finden anc 
wolte in deme Jordane 

vür uns gar den zarten touf enpfahen 
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Von deme unverferten milten manne, 
baptifen Johanne, 

gar durch unfer Heil, da; cr des gederbte 
unt von not uns brahte; 

da von fad) man in jc tonfe gaben. 





Da wart befteetet vater, fun, heileger geiſt, 


daz den juden ir gelonben krenket: 

{wer fid) rebte bedenket 

ex nimt toufes war, 

den wil got gevriften: 

fwer nad Kriſte kriſten 

wirt, den wil fin gotheit niht verfmahen. 


10 Ave Maria, aller megede vronwe! 
sarter engel ſchouwe 
mit dir hat gepfliht ſtate ane alles ende. 
fwem dn dine hende 
bicten wilt, mie möht dem miffelingen? 

Vronwe, du gelidjes did) gar flarke 

driveldiger arke, 
wan fid) zi dic flo; vater, fun mit geifte. 
urkiinde unt volleifte 
bifin gar uf ſalderichen gedingen, 


Bit da; du, reine, haft gewalt der trinitat, 


din fid) wolte zi dir viehten (done. 
vel daz Gideone 

finer kiuſche wielt, 

az miiese unfer walten 

unde uns da entthalten 

da der engel kere fiize erklingen. 


1 Ave Maria! jomerlichez fmerzen 
dic an dime Herzen, 
reine maget, was, do die {uden giengen 
unt den jzarten viengen 
der gewaltic himels nat der crde 
Was unt da bi aller creatinre. 
zarte maget gchiure, 
ſendez ungemach hüp fid) da vil ſwinde, 
¢ 


do dn dime kind 

bliktes an gednldecliche geberde. ſtrük. 
Er ſweig, alfam cin lamp er ſinen tot ver- 

fic), da3 miiften ie din ongen ſchouwen, 

ane fwert verhonwen; 

difen ungeviik 

[2b dn vruht fo milte, 

ts did) gar bevilte: 

do hielt did) da; künne, du vil werde. 


12 Ave Maria! dines hersen fere 
wart do michel mere, 
do du dinen barn ſahe vor dir viieren, 
glid) deme dicbe beriieren. 
fia verzigen fid) die finen alle, 
Ane did), vil fitese keifeerinne: 
du were nz unde inne 


fwa im [dade geſchach, unt Johan der giite. 


mit irncegem miite 
feehe du mit der vil furen galle 


Ju trenken, do ex ricf an dem kringe ‘fitio’. 


fin wil bitter not mac er do kleine: 
durch did), maget reine, 
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was dex trute unvro. 

allem menfdjen künne 

was fin tot cin wiinne, 

ex lofte nus von ewiclidjem valle. 


13 Ave Maria! fieser mandelkerne , 


1 


then 


—_ 
Lo 


16 


dn were cin lucerne 
al der kriſtenheit, do din fun geſpaunen 
flint vor finen mannen 
te ex nz Egiptentande erlofie. 
Reine vrouwe, gar gemeine ir zungen 
ftalten nf den jungen, 
wie fin werdez leben wiirde gar vernibtet. 
ez wart uf gerihtet: 
ex quam den erwelten fin ze trofte. 
Den ſchecher hete ex erwelt ze der majeftat 
hin ze fines zarten pater trone. 
er ſtarb an der none 
nad) menſchlicher tat, 
durd da; uns mit ſchalle 
wolte brengen alle 
fin gotheit von icmer werndem rofte. 


Ave Maria! dihe juden geſlehte 
miiezen alle knehte 
harte vafte fin fimbe ir miffewende 
gar ane alle; ende; . 
uf den grunt fo ift ic fame gereret. 
Swen da wider mac der tonf begiczen, 
der fol dIes geniezen 
daz ime arges niht fol gefdchen niemer; 
gar mit gote er iemer 
mac beliben der fin ſelde meret. 
Ir kargen juden ſwachen, tumben, alfo blint! 
unde ſehet doch zeichen ſunder longen 
alle tage vor ougen 
da bi inwer Rint: 
wazzer, is, fre tigende 
hat vor gotes miigende, 
daz ez fid) in cine forme keret. 


Ave Maria! da vow wart nibt wander, 
do got ie befunder 
riihte ervrifden-fid): gar gelid) der wife 
wazzer, fnewe nnd ife, 
vater, kint mit geifte wart beſlozzen 
Bi dir, reines mirrenvaz, gar fate. 
kinſcher eren wete 
tric din zarter lip. gotheit unzertreunci 
was: fwem da; erkennet 
ift, den hat der ſelden ton begozzen. 
Got herve, durch die maget, din did) gar 

kinſche getritc 
unt did) ane fer gebar dar under, 
lebendes heiles zunder, 
hint, fwer din gewlic 
ie zem beften, goiter, 
din nat diner milter, 
deme fit ic an helfe unverdrozzen. 


Ave Maria, gotes ein gruntveſte! 
du ware ie din befte: 
daz wart ofte kuut, do din hint turd vrifen 
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Yeme ewangeliſten 
did} bevalch, deme guͤten ſent Johanne, 
Dec din pflac in feeldenrider hütt. 
funder argen mite 
was dir bi Ser degen. ie dod) wor du tongen 
fet vor gotes ongen. 
wol dir, zarier Joahim nade Anne, 
a3 von in entſproz fo minniclid) cin arc, 
in dic fic) got felbe riihte giczen! 
wa watt funder licsen 
gefehen rider farc 
daunt an goies milter? 
zaritr Rrift vil gitter, , 
made uns vri vor tiefer belle banne. 


17 Ave aria, lebende himelfpifet 

inst an, vrouwe wife, ; 
miter unde maget, wem du dinen weifen 
licse in todes vreifen, 

fage an, milte, reine, vil gebinre. 

"Wie fol id vil acme did) befdyciden? 
witfer dIanne Heiden, 

gar an milie blint waren fi do alle 

gar mit ridem ſchallt 

dit mir namen minen ſchaz fo tinre. 

Yon Würztburc Ciinrat, da; if dir gar un- 
wes id) krauktz wib mid) da getroſte: [kunt, 
forge nieman lofte 
mir, id) was verwunt: 
wan gar ie al cine 
uveriht din reine 

in bot an dem herzen mir die fiure.’ 


18 Ane Maria! jarte maget fete, 
gerne id) vrage tate, oo 
Dromwe, wider did), war din hint bequeme 
nag des todes rome. 
"da; fol id) dix fagen funder longen: 
Er beleite, vrinnt, den ſchecher wife 
zh deme paradife: 
daz fi dic gefaget, min vil traf gefelle. 
Yar nad) ex zer belle 
wolte keren: die erwelten tongen 
Lofte ex in löuwen wife alfam cin kempfe 
Adan, Jeremiam unt baptifien dan: 
wolde ex viirba; vriſten 
teine; vrouwen, man, 
den quam er mit vatien 
alfo cin belt ze flatten; | 
tr bot lieht vil manigen blinden ougen.’ 


19 Ane Maria! vrdude manicveltic 

wũrde dn geweltic, 

cngel keiferin, do er uns erlofie 

gar mit werndem trofte 

unde erſchein alfam cin garicuere 
Marien: die ſeldenrichen vronwen 
Aagdaltnen ſchouwen 

liez der viitfte ſich, deme ane allen ſchimlt 
dienten alle himle, 

der gewali was fin gar offenbare. 


2 


2 


2 
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Iu Galilea Petrus wart do vrönden cid), 
Yo fin got, fin herve was erſtanden 
nf von todes banden 
gar gewaldeclich. 
Paulus, da bi alle 
junger gar mit {dalle 
gaften it dex wünniclichen mere. 


Ave Maria, von Jeſſe du gerte! 
way dir gof* befderte 
feeldenrider tat, do din kint daz reine 
div ofte alters cine 
wonte bi unt bar dic rid) gemiiete! 
Vierzic tage ane alle miſſewende 
hiite din der genende, 
miter nude magt, alfo ein ſun vil giter 
billid) finer milter 
tet mit vride in rehter zühte glicte. 

Der aller flacken riſen was cin überlaſt, 
milte maget, dex molte fid) erhehen, 
von dex werlde viehen, 
beide, ime gebraft 
niht gein cime hare: 
got und wenfdje zwart 
was er gar. fin tegen uns bebiiete. 


Ave Maria! miiter ane (were, 
adj! wie wol dic were, 
viouwe minniclid), deiſt min swivel kicine, 
do din hint fF reine 
wolte keren Hin uz deme ellende. 
Schant jarte turteltube ſüeze, 
fine sarten grilese 
ic do warden kunt, 
alfo er wol erſcheinte, 
zit dex verte ane alle miffewende. 
Der ſalden wolken brahten in uf in den tron 
3H dem wünnebernden fpiluden ſunnen; 
wer folde ime eubunncn, 
daz ſo rider don 
obe tme wart gefungen? 
ride feiten klungen, 
fine erwelten neigten ime ir hende. 


do er fid) vereinte, 


Ave Maria! wir waren vernihtet, 

uf den louf geribhtet 

da der grimme wurm, 

in der belle neige 

ſihet gar in lafter eweclide. 

Gotes himelvart quam uns ze trofte: 

fin kraft uz deme rofte, 

febt, der hike uns nam; geburt mit zartem 

uns von todes floufe toufe 

wider brahte 3% deme vronem ride, 
Hartel, ucfende: daz viinfte was fin di- 

melvart, 


Satanas der veige, 


= ae oe eee — — — — 
— — SP — — 


daz wart alfo reine 
hunt in aller diet genendeclide. 
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23 Ave Marial an ifl bin geſcheiden ibt uz der gefihte, 
ve kriften, inden, belben ° fo virhte id) daz ſi vil gar verſnitten 
famet hat gewalt. milter rift vil güter, Werden von des vil leiden hellchundes dru. 
wer un diner milter milte miiter, reine maget, merke: 
lop wol kiinde erkirnen unde berihten! dine vinger fierke, - 
Ale zungen, werren die cin zunge, halt uns vafte um 
daz din fo erkiunge [ere in rifen wife, 
tages tufentnalt, edele maget reine, G3 min zunge priſt 


dennoch ie ze kleine dine kraft mit lobelichen fitten. 
were gar der felben zungen sihten . | 
Gruͤcher wif, als der day flarke wilde mer | 27 Ave Maviat maget, wis cin urkiinde 


. ete uns vür cine fiinde 
wolte ote mil * fajal uz giczen; din mus fere jagt in daz lant des todes, 
altee eae! her trdriczen. dba Cham unt Herodes 
lobent did) mit finne fint mit grozem jamer gat vervallen: 
pollen, kiiniginne: gn che finde zwivel beiset, 
ibtet. iu uf jamer reizet 
goles lop wirt an bir, maget, geflibtet nabt unde pus den tac: we ime, den fi twin- 
: : ; s¢ truren fi in bringet get 
4 ave Maria! face Ua. maget, gedenket viir daz honic bict i ime nit wan gallen. 
Deme ift heil betaget. wol dem milten munde Swer fiinde tht dem vater, des entrabt id) 
der 38 aller ftunde nod) Jeſu, deme uzerwelten kinde: [mibt, 
dine wirde hat in finen tougen! bes See be me bt: 
f geniczen : hie 
ee ai eee “me Mit Den goteel wena” 
an cin —— ba wiltu mit minne fiiudet, der mac niht mit gote ſchallen. 
fines beiles vor dins kindes ougen, 9% ; ; 
Da tufent jar cefdinent alfo uf erde cin tac. Ave Maria! Inter fint din ongen, 


min vriundinne tongen, 


[limber dar an wende din gemiicte, aller reinckeit; an dir watt nie vunden 
az die gotes güete mafe keinen flunden 

niht vergelten mac: din vil sarter lib if fo gchinre. 

ilber, golt, gefteine, 


if , . Srut, din mant fo vil der milte beſliuzet, 
a} get ze meine der! bay din zunge ginzet 

wider gotes gnade ſunder longen. mild) uni honicſeim lit gar funder ſorgen 
dat under verborgen. 

du birft allen megeden ſüeze fiure. 


Der turteltuben fimme an dir erherct ift. 


25 Ave Maria, Aaronis rute, 
din ia templo blite 
fam daz meienris tit uf liehtem boume! 


fwer din giiete gone Ale ve fame did), trut min vriundianc, 

nimet, wie möhl dem iemer miffelingen? ile in hurjer rift 

Du maht in nach grimmes todes vecife unde enpfad) fo ſchone 

vor der hellercife ; himelriches krone: 

funder ende bewarn, vrouwe, mit genühte, ungemad) daz fol dic wefen tiurt. 

milter aller zühte, 

fint dir aller bimel feiten klingen. 29 Ave Maria, reine vronwe wife! ° 
Davit' dir ic ze trofe finer harpfen klanc wernder brunne, id) prife 

licz erdiezen in din oven milte, Dine reinekeit. din geburt uf erden 

des in wiht bevilte. wolte did) vil werden . 

aller engel fanc pon deme leide in ganzer vröuden wunne. 

ift i lobe dix zarte, Weme fiet din vil ſchene nu gelide, 

vinhter meiengarte: | din an wirde ride 


fi ift wandels ane. 
26 Arye Maria, reiner morgenfterne! fi tft oud) gesieret fam der ſunne. 
du wilt alle gerne 


Kiinic Salomonis wisheit hat f garwe an ir. 
echeren die uu fint im den fiinden arme: wünnicliche varwe din vil giite 
trnt, du did) erbarme, treit, mit miltem miite 
ob fi did) in not gerüchen bitten. luter ift ix gir. 
Wis ix vridefmilt, der milte cin vrouwe. alle giite faden 
halt fi, magct, in ſchonwe kam fi wol bewaden, 
mit den ougen din. leſtu fi die ribte luter urſpring, ewekeit cin brunue 


nad) dem prife kund din herze ringen. lobelide fiat ſchoue alfam der mane? 
| 
| 
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30 Ave Marial wer ift fi, diu gille, 
din mit vriem milte 
fam Ber ſunne fpilt? fi vert mit gedene 
als Jernſalem vil ſchene; 
von Sion din kint hant fi befdouwet, 
Si haut fi gefegent minnicliche. 
in deme vronen ride 
if ic lop bewant; manic kitniginuc 
lobeten fie mit fiuue, 
die din ſelde ond) heit wol betonwet. 

Jt megede, uemet ic war, din lobes kronen 
haltet iud) mit hoher eren rüme treit! 
mit dem magetiime : 
funder herzeleit! 
von Sion die gilten 
weln in kinſche milten: 
tit ic fo, des himels wirt id) vrduwet. 


31 Ave Mavial ſchur der ungerchten, 

allen gotes knehten 

treiftu holden fit; din trut kiat fo wife 

gitu in zeiner fpife, 

a; dic wandelberen nihl verfident. 

Sin erwelicz blit im niht ze trofe 

kumi, in bellerofte 

ma; ic wonen fin, fo dic rehten alle 

gar mit ridjem fdjalle 

goles tougendeit vil gar gerident. 
Siinder, du bit, die wile cz zit Der guaden fi! 

foie du bites dex gerehien fluuden, 

o got ticfe wunden 

t erzouget bi, 

tz witt dic ze ſpœtt. 

volge miner reete: 

nihi enſumt, c daz dix werde vervliidet. 


” Ave Aariat bit din kint, daz reine, 
wande cy gar gemeine 
fixe hanigetat hat nad) fme gebildet. 
wit fn gat verwildet, 
fam din wilden fier in waldes vliicte, 
Wir fu komen gar in din gedürne. 

des bimels cinbiirne 

den des wiht verdroz, ex begunde gahen 

unde lies ſich vahen 

bi dic, zartin maget, durd) dine güete. 
Giese wu got verderben gar daz ex geſchüf, 

febt, fo ware fin ecbermde kleine: 

mein, ez liez dex reine 

tiuen grimmen riif: 

Heli was fin krit. 

fitift der wandels vrie 

wil uns leſen von der Helle glüete. 


3 Ave Merial unfer heil befunder 
bifu, sronwe munder, 
treferin der zuht: fwen du wilt bebalicn, 
dex mac vriude walten. 
wit vil armen bicten uf die bende. 
Bint de; wir nu halten dew gelonden, 
bilf da; mir berouben 
iht von tinvels kraft. dine tiigende, vrouwe, 


ze 





— — — 
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maget, mit liehter ſchouwe 
fende uns gar ane alle miſſewende. 

Swen du mit fpilnden ongen blikkes an din 
unt dn in ermancs diner milter brüſte  [kint 
gar mit miltgeliife: 
die in finden fint, 
den bifin cin flerne. 
fi er mandelkerne, 

ilf daz uns des tiuvels fpot tht ſchende. 


Ave Maria, grunt rehtes gelouben! 

we der veigen touben 

argen juden Rint, df niht riiden walten 

des daz fi behalten 

möhte wol vor arger belle pine. 

Salamiit hat fi vil gar betoubct = - 

unde ix ere beroubet 

vor manigem goteskucht, da fi bifpel ſahen: 

daz wil in verfmaben, 

da von fi deme gotes zarten ſchriue 
Enpfallen fint ambe ic valſchen gelonben vunt. 

wol hin 3 des leiden tinvels tifdje, 

obfe mit dem vifde, 

im der Helle grunt! 

da ir gotes ougen 

gar ane allen lougen 

niemer me befdouwet in deme fdjine. 


Ave Mariat la did), vrouwe, erdarmen 
fiber die vil armen 
fenden kriftenheit! wis in bi mit triuwe 
unt verlid) in rinwe, 
prouwe gilt, an belfe in niht eatwenke. 
Wan wit krankem mite fint ir herjen. 
diſen grozen finerzen 
ſoltu, keiferin, underſtan mit eren, 
uns ze helfe keren: 
an din ebentwekril gedenke. 

Wis vur den gotes zorn cin cehtin ſüencrin 
wenne du nach mücterlichen fitten 
in gerücheſt bitten, 
voller falden (arin, 
fo wirt forge kleine 
uns vil gar gemeine. 
got uns fines griſtes guade ſchenke. 


Ave Maria! roſe in meientonwe, 
ganzer tiigeude vrouwe, 
ia bevolhen fin dir uns vremden gefte, 
zi der Himel vefte 
rihte dine dict unde onch Dine armen. 
Durd) da; krinje daz din hint se neten 
triic, da man in teten 
wolte durd fin ſchar, reines gotes bilde, 
made uns forge wilde, 
fo daz wir in bike tht erwarmen. 

Durd dine güete, miter, maget minnielidy, 
ft din froft des ganzen wunfdjes Krone, 
u enpfad) uns firms, 
alter forge gerich 
laz an uns erwinden, 
bilf uns gnadt vinden, 
fo daz fid) got rüche über uns. erbarmen. 
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37 Ane Maria! waszer viur, luft, erde 39 Ave Maria! la mid) tit vergezzen 
kunnen did) nad) werde worte, din id) mezzen 
gar geleben niht, trut, nad) dinen eren. han mit fippikeit: liegen, triegen, ſchelten, 
dine gnade keren daz id) meit vil felten, 
folin 38 deme armen ingefinde, - des la mid) in milte cinwe enpfaber. 


Bo daz wir mit kreften widerbillen | Reine vronwe, bit den tot mir biter, 
miigen argem willen, hei; in hinnen ſchriten, 
der uns krenket gar leider an gemiicte. | biz daz id) geklage mine finde alle: 
magt, durd dine giicte | fo ſcheide id) mit (dalle 
gabe 3¢ uns mit belfe gar gefwinde. | unde var ſwar dn mid) beizes gahen. 


Din ſchent hat erlinhtet himel unde erde gar, Pim in die hant die wage, miter unde ma- 


da von du, juncvronwe, uns gnade wile; vronwe, la fi dix dar uz niht fliden; (get; 
hoher engel fpife vaſt dn fi begrifen 
{n3 uns nemen war: folt, daz mir behaget; 
maget, du ti uns dürſten heiz die argen ſchichen 
nad) des himels viirften, geiſte dannen vlichen: ⸗ 
dem ze lobe ſuſent alle winde. la mid) armen dir da niht verſmahen. 
38 Ave Maria! maget, min leben krankef, 40 Ave Mariat vor deme grozen jorne 
min gebeine wanket, den Der nzerkorne 
ez ift an der zit: got wil niht me borgen, got wil an deme tage ban, fo fin geribie 
des flex td) it forgen; mii; ergan die flidte, 
rehte enweiz td), war id) armer kere. fo ſich ſcheident liebe vow den leiden: 
Guwe! todes 13, du bift gevallen: Exft fo filet daz reht ver aller milfe; 
finges und min fdallen, got, den nie bevilte 
az ift gar dahin. ſwaz id) ie von onwen not, hat fin gemalt; fine tiefen wunden 
ſprach unt kranken vronwen, fint zen felben febet | 
reine maget, da; rinwet mid) vil fere. offen gar; fid) hebet jamers ſcheiden: 
Din lob obe allen himelen, tebende tube, Geſundert wirt vor gotes reinen ougen gar 
als cin ar, der in den liiften vlinget, [fwebt, alle; wilde unflate Adames kiiune; 
gegen deme fid) fminget got viiege nus die wiinne 
ſwaz geviigeles lebt: bi der engel ſchar, 
fam biſtu cin vrouwe: | da die zarten alle 
aller himel fdjonwe. fint mit ridem ſchalle: 
dine guade an mic vil armen mere. hilf uns, magt, in himels ougenweiden. 


Heidelberger Hf. 350 Blatt 48" ff. Der Ton wird die ‘Morgenweife’ genannt, in welder fonft aud die erfte Haͤlfte 
ver 3. Zeile auf die ber 8 reimt. V. d. agen, Mtinnefinger III. Seite 337-gb44; Bers 6.7 und 1 zuo (3%, 
9.16 Krifto, 24.4 3u0 (3’), 29.6 flet dix. ; 





237%. Armut unt demit. 


Rant, unt welle did) gelücke miden, 
fo daz dix got armiit gebe an libe und ond) an güte, 
Daz foltu gedultectide liden, 
und enfolt dar fimbe ban kein trurea in dem miite; 
Du folt im es genade fagen mit herzen unt mit gedenken, 
nicmer mer folin dar an gewenken: 
fid), fo heizet ex dix dort die wernden vrönde fdenken. 


2 Rint, armit, daz wigzeft, trut gefelle, 
ſwer die willeclide hat, daz foltn mir gelonben, 
Den ernert fi vor der tiefen hele, 
fi kan den lip, die fele, von allen fiiuden ronben. 
Armit ift gegen gotes jorn din habfte finerinne, 
wifden got und ans viieget fi die minne, 
i¢ kein engel viiegen kan: daz vim in Dine finne. 


Nro. 237, 


3 Mint, armiit, die minnete Yer herſte 


=) 
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unt dec erſte der ie was und icmer if an ende; 
Armũt was fin anevank jem erſte, 
do in din ſücze miiter fin gebar in diz ellende; 
Armit leit er naht unt tac, mit armiit ſchiet er hinnen; 
mit armiit müſt cc uns wider gewinnen: 
fid), die miiftu minnen ond), wiltu der belle entrinnen. 


ro 


Mint, dun la did) nieman des detriegen, 

da enminneft armiit — — dur got in dIem Herzen, 

So miifu dic zi der helle biegen, 

da du ane ende dulden miift den icmer wernden ſmerzen. 
@ot enwolte Yer milter fin niht geben zwei himelride, 

bitter armitt leit din minneclide, 

der an wirde menfde wart noh engel nic gelide. 


ad 


Rint, got ſprach ez mit fin felbes mande, 

da3 daz himelride fi der willecliden armen: 

Da; nim in din herje zaller flunde, | 

woh enta den mit nad) horde felden dir erwarmen: 
Gilt if ane mazen ſchade ze dem ewecliden heile, 

¢3 verlettct den man an manigem teile: 


O 


da von wende drabe den mit, welleſtu dort fin geile. 


Liebe; hint, un wil id) dir betinten 
wa von gilt iff alfo (dade, da mans niht bat 3¢ maze: 
Ez lat got vou herzen felten trinten, 
¢3 hat im vil manige fele erwant an finer firase; 

€; birt hodvart, hohen mit unt gotes vil vergessen, 
ez wil han wip, win unt ſüezin ezzen: 
da von maniger mii; hin abe den wee zer belle mezzen. 


Mint, nu wil id) dir befdeiden mere 
wa von git ift alfo {dade gegen gote unt gegen den linten: 
Ez tit manigen goud als überhert, 
daz fin blindes herze enkan nieman dekein ere erbiuten; 

So ift ez oud) vow art alfo, fweld) man fin iht gevabct, 
daz der al 3¢ hant diemit verfmabct, 
da vou er gote verret unt der belle nabet. 


s Rint, un wil id) dir nod) baz beſchtiden, 
wa von gilt ift alfo ſchade gegen gotcliden dingen: 
Ez kan geiſtlich iebew fere teiden, 
ez kan wenden ungemad unt jarte; leben bringen, 
Ez kan uz dem herzen jagen die ſüczen gotes minne: 
eſwa din hort if, da fint dine finne’ 
ſprach got felbe: fid), dim wort din la dir alten: inne. 


9 Mint, un wil id) Vid) nod) baz bewifen, 
wa von git ift alfo [dade 3¢ dem himelifden hore: 
Sid, cy madet manigen alten grifen 
da3 er wirt an giiten werken tumb alfam cin tore; 
Wan fin geile; herse wirt fo vule von dem giite, 
daz er got vertribet uz dem miite 
der in an dem kriuze erloſte mit fins herzen blite. 


a3 


10 Rint, fiftu verfmahet vow Yen linten, 
da; du gfites nibt enhaft, daz la dir niht fin fwere: 
Sid), got wil did) licblid) drumbe trinten 
an der flunt, da im dil richer linte wirt unmerc. 


Rademagel, Kirchenlied. I. 10 
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Pim cinweder hic din wol unt dort din we an ende, 
oder nim bie din we dar aw geuende 
fimbe dort iemer wernde; wol nad dirre werite cende. 


11 Rint, got wart nie niht fo liep, fo mere, 
als im ift diemiictekcit an mannen und an wiben, 
Ant da wider nie niht alfo fwere, . - 
fam din hochvart, wan fi kan ix kint 3¢ der belle triben: 
Sid), nu enſiheſtu ix niender me daune under riden linten, 
die kunnen fid) ic 3c dienfte erbinten 
naht unde tac: da vow folin rideit se maze triuten. 


12 Rint, viinf dinge foltn haben miune, 
wellefin da; dix got lone diner armiicte: 
Reinckeit dic nim in dine finne, 
kinſcheit in daz herze din, die milfe in din gemiicte; 
Wabht unt tac foltu diemiit vür dinin ongen fpannen, 
gedultic fin gegen vronwen unt gegen mannen, 
fid), fo wirſtu niht dort mit den bennigen verbannen. 


13 So die richen linte fint gedrungen 
an daz alter, da; fi wiht mugen me die hodvart iieben, 
So fpigent fi aber nf die jungen 
unde lerent fi hodvart, din get da kan betriicben: 
Sus hant fi die hochvart — — — unz an da; ende, 
fo ſcheident fi von dir, da; if mnwende: 
got durd finen tot uns allen fin genade fende. 


Manäeſſiſche Hf. Blatt 367°, V. d. Hagen, Minnefinger II. Seite 276—277. Die Infinitive erbiuten Vers 7.4 und 
11.6 find grammatiſch unridtig, 7-4 fegt vdH. gegen den Reim erbieten. Franz Pfeiffer gibt Germania III. (1955) 
Seite 79 f. Griinde an, die es nicht ferner glaublid) erfdeinen lafien, daß Gotfrid von Strafburg ver Ber faßer 
des Liedes fei. 


Der alte Miffenere. 


Nro. 238 — 268. 


238. Der brunne im Herzen. 


Got, aller ſalden anevanc, dir fi genigen, 

got, vater aller barmunge, din lop wirt nihl verſwigen, 
künic aller cebtikeit, din wort fint war: 

rift, rihter aller werke, vrider alles vrides, 

Rriſt, ſüeuer aller miffetat, durch uns den tot du lides, 
gcbieter fiber aller engel [dar : 

Hilf, fcepfer aller dinge! du biſt aller güete cin ũübervlũzzic browne: 
la uns niht hie verderben in difem clend, vow dir enpfet der lichte funne. 
cin brun entfpringet in dem Herzen din, findere, 
kumt des cin zar durch din ougen, der iff gote fo mere, 
daz cr dir vergit dine ſünde gar. 


Jenaiſche Hf. Blatt 81°. V. d. Hagen, Minnefinger III. Seite 86, 
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239. Din zunge. 


So unreine nod) fo arc wart nic kein fpinne, 

fo giftic, P valſch, fo unniige, alfo id) mid) verfinuc, 
fo din befe zunge des menfden if: 

Bie linget, triuget, fmeidet, manigen mort fie fiftet; 
ix untrinwen, ix liippikeit alle gift fibergiftet, 
vervlidet unt verwajen ift ir lift. 

So ift din gfite zunge da bi fo git, daz man ir mii; lobes bekennen: 
fie esi 3h die belle unt tit den himel uf, allin dinc kan fic nennen, 
fie hat wunfdjes gewalt gegen gotes barmunge 
unde aller ſalden fegen: fo gilt tft diu giite sunge, 
des mils fie got gewern an alle vriſt. 


Jenaiſche Hf. Blatt $1°. BV. d. Hagen, Minnefinger III. Seite $6. 


24), Din ſtchone der werlt. 


D—u cofe ip din ſchentſte under aller iit, 

dod) iff ic ſtam dornic unde anc giiete, 

ix ſchene wert niht lange, unactic ift ir vrnht: 

Wert, dine ſchent gelic) id zu dex rofen, 

din if unſtete, ſmeichen unde lofen 

kanſtn, du valeweft an der tugent unde an der zuhl. 
Swie rot fie ujen fi, din hicfe, 

icdoch fo ift fie inuerthalb unartic gar: 

werit, du zinhes den halm vor dem vhs 

unt fpils mit im unt tringes in dod) offenbar; 

njerhalp fint gehoniget dine griicse, 

innerbalp bifiu bitter unde unfiieze: 

et falic man, der ſich vor diner Lift bewar! 


Jenaiſche Hf. Blatt $3. BW. d. Sagen, Minnefinger Ul. Seite ss. 


241. Gotes wunder. 242. Bon erden erde. 
Wumntlicher got an diner golcheit, Doon erden erde, dod) vicifd) unde blut, 
din kraft himel unde erden treit, erdenklo;, menſche, wis giit, 
al krifenheit mit jamers vliit 
din gemalte brut vür cigen. gebirt did) jamers miiter. 

An dinen heiligen bifu wanderlid, Ad) unde owe, forgen din leben if, 
din majefat iff wanders rid, vroſt, hunger, durft mit mitewift, 
Bin werk, [prid) id, ſücht ane prif 
manic wander kunnen scigen. mit arbeit, menſche giiter. 
Din trinitat Wirſtu gczogen, 
in srinden flat, oo wis nibt betrogen: 
din cepier unt din trom, din himelſtelle; fo du gewebfes, ſchiere iſt ez ergangen. 
din wunder bunt ſich ümbe dich, 
lint wunder kunt, niht fidyerlid 
fus haben dimu wander wunderlicht velle. mahin gefin; dn has din Ichen enpfangen 
Bilt alle wunder iff wunder groz, pou dem der heldet allin dine 
da; erdenklo; unde allen rinc: 
des ſcheyfers ift gefelle. wer mac des kraft erlangen? 


Jenaiſche $f, Blatt 56. V. d. Hagen, Mtinnefinger Ul. | An ven angegogenen Orten, unmittelbar nah dem neo 
Seite 92, e benfiebenden Gedidte, 
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148 Der alte Miffenere. . Nro. 243 — 245. 
243. Ein bifpel. 
Es, lant bete cinen fite offenbar, 2 Diz bifpel gibt uns lece unde rat: 
daz man da inne kos al jar dicwile man di; leben hat, 
mit ritters ſchar pic miffetat 7 
cin niuwen vürſten junge; daz man git were vür fende: 
So daz jar ende nam, fo verircip man den Almofen fol man geben in getes namen, 


unt fante in 
da3 můſte geſchen, 


des wil id jen ond) fol man fid) der finden ſchamen, 


al tugenden samen, 


hin im die wiieftennnge. durch got, durd) cin git cnde. 
Eins jares wart, Swa; man hie lat 


pon edeler art 
Ros man da cinen 
nnd alfo Rare: 
drizic tufent mare 


ſchiert das vergat, — 

vürſten, der was wife c3 ift der werlde, [pride id) funder longen. 
uns wirt nibt me 
dan wol odcr we. 


uut dannod me fante cr bin viir durd fpife: uufer mere din varnt mit uns: habtt got ver 
do cr dar nad) ins cilant quam, t milte, bumet uber ud, ongen, 


wilt unde sam 


ev fiinden druch 


vant cr da geniic in prife. verleſchet, iebet fougen. 


Jenaiſche Hf. Blatt 97. 


V. d. Hagen, Minnefinger III. Seite 94. Bers 1.15 cilant fiir elende? 2.15 umer, 


2,16 muß druch etwaé anderes denn ‘Galle’ heveuten, etwa “Feuer das zur Galle lode’. 


244, Oot iff gewaltic. 


Oo ift gewaltic, 

manicvaltic 

fint finin were, fin name ift gedrict; 

cr ift der erſte unde oud) dex leſte, gol, fin leben iff an ende. 


Obe im 


ift Reiner, 


ev iſt ciner, 

der allen creatinren len verliet; 

er iſt almebtic; wer vermac das cr vermac? uns madten fine bende. 
Er meificrt alle; daz da lebet; 

cruc viirhtet kiinic nod keifer nit: in viirhtent alle ſchepfenunge, 

ſwaz fwimmet oder in liiften fwebet, 

ſwaz ic gewart, da; Llobet der megede hint unde dic gotes barmnnge. 

tr alle wander 

oben und under 

mit finer kraft al cine mac betwingen: 

der fi gemant, ant helf uns dar, da wir fin lop mit allen engeln fingen. 


Jenaiſche Hf. Blatt s7°, 


B. d. Hagen, Minnefinger III. Seite 94. Die Hf. Hat Vers 13 her fiir er, vd H. her 


aller wunder, S. 745 Der verbefert fir ber. 


Eyn helt des mites 


245. Ungelonbe. 


vndt des giites, 
der ne fol nidjt vurkagen an keynen ee 


ift cx genendid), fo mac ym gelucke bel 


en, daz er fige vichtet. 


Porfdamete gage, 

ſprich unde ſage, 

wes lezes du did) den tzwibetl fo betwyngen? 

getruweſtu nicht gote, daz dic werde grnöc, din fon if vmberichtet; 
Dp lebes hivte, onde morgen nicht: 


fo veres 


du hyn, da ne homes nidt wider; o we, don tomer mbt did) trivget! 


~ 
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wes haſftu &D den ſcanden phlidt? 

din git vurvert ais enn geftuppe, daz da in der ſonnen vlivgel: 

ft got der ride 

al gcelide 

vegele vnde tier irnert vut [pifet, 

varfdamete sage, der hat dir 5B gebende genbe; din Ieben nyeman prifet. 


Jenaiſche Hf. Blatt 882. Die Sdhreibweife derſelben ift hier beibeHalten. V. d. Gagen, Minnefinger III. Seite 94. 


246. Din vier elemente. 


We: mac ernennen 

unde erkennen 

din wander balp, din aot der wunderere 

gewundert hat an den vier elementen, Iuft, da; wazzer, viur unde erde? 

Dec menſche fiirbe 

unt verdirbe, 

ob ex der vierer cines bie enbere. 

weme wundert daz din vier nernt [waz Icbendic if? feht, da; ſchüf got der werde: 
Salamander in viure Arebet; 

der flange fi der tinvel, der den menſchen in ſünden gliit vellet. 

gamalion dcr lüfte lebet, 

da; iff ein tier, ſwaz pare ¢3 fibt, wil ez, wirt ez fam oud) geftellet: ' 

dij wil geliden 
uf die riden 

die moaniger hande wolinft an fid) kleiden; 

fie haben den kür, fie mügen fic) dem ſcheyfer beide licben unde leiden. 


Jenaiſche Hf. Blatt 86>, V. ov. Hagen, Minnefinger Il. Seite 95; Vers 7 eines. 


247. Der juden erbe. 


De gotes fun fin marter leit von himelrid, 
fiben zeichen din gefchahen vor den jude, din fete goies fun al, - 
dod) kanten fie fin nibt: 
Din fuune din vergienc , die ſterne fpielten ſich, 
din Helle wart beroubet, in Dem tempel reiz der figel von oben je tal, 
min gelonbe hat des pflibt, 

Wider lebende wurden die toten, din grap taten fid uf, 
etibibunge do durd) wunder got geſchi f: 
‘ob uns ge fin blit? [drei al dex juden (dar. 
daz erbet uf die juden nod), die fint von irme erbe offenbar 
pertriben, da; iff war. 


zenaiſche Hf. Blatt 88°, V. d. Hagen, Minnefinger IL. Seite 95. 


248, Werlt ende. 


Daonpjen hrichen ſchehen e die werlt gurge: 
des erſten tages daz mer of fliget vierhich elne hoer den keyn bere [n; 
vnde blibet fille fen. 
Des andern tages fo vellet ez wider nider als ec, 
des dritten tages din merwunder of Dem mer ſchryent ‘owe! owi! 
Yin werlt wil thzörgen.' 
Des vierden tages fo bliitent bovm, krat vnde gras; 
div phlage irget vber div werlt, als it ty las; 
des vivaften tages vogele unt tier die at: nidt; 
des feehen tages fo werdent alle berge fledjt: ſwer da an hwibelt idt, 
Yer ift vur gote enn wid. 
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2 Des fibenden tages fo vellet wa; gebnwet ift; 
des adten tages, fwa dan enn menſche lebet, der ouget ſich; da; nyvude iff da; 
die fierne vallent nider; 
Des genden tages die grab tin fid) of, daz wil krift. 
des elften tages fo flirbet waz da lebende iff; des bwelften, merkent ba; 
fo irſten dic foden wider; 
Bes drikenden tages wazzer vnde erde vurbrynnct gar; 
des vierkenden tages got ez trunwet offenbar; 
des vivnfzenden tages got —* gerichte ſihen ſol 


da ſicht man ſper, kruhe vnde krone onde gotes wunden alle bluͤtes vol, 
da varnen dic geredten wol. 


Senaifde Hf. Blatt $9. Die Schreibweiſe derfelben ift beibehalten. V. d. Gagen, Minnefinger III. Seire 96. 97. 


249. Hotes wunder und wisheit. 


Dy: alle wunder, div nv fynt, merket eyun myde! wunder, 

wie fele vnde vicifd) con menfde fy, 

unde wie die fele enn gheift, onde wie der gheift lebe ymmer; 

Wie gotes wort fy menſch vude krift, kriſt gotes kynt befvnder ; 

da by die gotes namen dry, 

vater, fun, beiliger gheiſt, die dry fid) ſcheyden nymmer. 
Irkenne, wie got cyn kegen eyn 

gevuͤget hat mot lifter, 

pid enn kegen tzweyn; fprid) ia, nidt ueyn, 

wilin don Icben vrifien; 

teil eyn Regen drin, Die dry in con 

gcdrict vnde gecynet, fid), fo biſtu krifter. 


te 


E y idt worde, do was got ¢, was ſyn wefen, ſyn wunne, 
mit nm fon wort, da; wort fin kynt 
was ¢, do her do fament nv bende cyues willen. 
it ym, yn ym, von ym fo fint alle dinc; fid), menſchen kvnne, 
fin kint wart durd vns menſche fint. 
her kan wol bligen, dvnren, wynde fus oud) ſtillen. 
Her endelofer hohe cin dach, 
breite unde lenge her endet, 
her grondeloſer grondes bach, 
fin kraft webet onde wendct 
hymel vnde wolken; ſwaz te gefcad 
vnde nod) gefcidyt, ſyn kraft da3 alles phendct. 


Co 


An ancvanc, ende, hober koninc, got, ſcheffer aller dinge, 
wie wazzer obe den Hymelen fy, 
wa an der hymel vnde wolken hangen, da; iff eyn wunder; 
Wie foune, vnde man, gefterne fle, wie wac erden vmmerynge, 
wie di; halten gotes vinger dry, 
wishcit, gewalt, barmunge, dort obene vude hic vnder. 
An wisheit hat got alle dinc 
gemadet, ym ift nidt vurborgen, 
fir gewalt vberrynget alien rine, 
dip nadt vnde ond) den morgen; 
ex ift der barmonge enn vrſprinc, 
da mite cr nert faz da lebet gar ane forgen. 


Senaifde Hf. Blatt s9t—o0, Die Schreibung verfelben ift beibehalten. Bers 1.7 ſteht wir fratt wie. V. v. Ha⸗ 
gen, Minnefinger III. Seite 97. Bers 3.1 hat vie Hf. unde fiir ende, v. d. Hagen fest: An anevanc unde ende 
kuͤnic. 
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250. Bwiveler an deme gelouben. 


Bwivter an deme gelouben, fid) an gotes wunder: 

pou mem kumt bligen, donre, tac und naht, regen befunder? 

pon dem der allin diuc vermac, der ift cin got; 

Dun has dich niht gemadet, ex lie did) e werden. 

fwa3 der himel hat begriffen, ſwaz da lebct uf erden, 
wa; ev da inne wunders wil, tit fin gebot. 

Hic priiev id bi 

da; cin got fi 

der flerben miige und leben geben wider: 

des niget Aner krone. 

lob manicvalt 

wirt im gealt, 

vier nut zweinzic altherren vallent nider 

uf ic antlige ſchone, 

fi betent an tac unde naht gotes lam vor dem trone: 

ir, keBer, juden, beiden, fit der tiuvel ſpot. 


Jenaiſche Hf, Blatt 90°, V. db. Hagen, Minnefinger III. Seite 95. 


251. Der flange. 


Der flang mit fpeben liften kaw fid) wider jungen: 
durd) einen riz ciues fleines get er, ſcht, in ſprungen, 
dar flinft ex durd und lezet da die alten but, 
Sus wirt cv junc und ninwe: diz merkt, findere: 
ziuch uz Dine Hat der ſünden, du biſt gote unmere, 
rat diner fele, da; fie werde gotes brut. 

ft aber als cin 
vil berter fein 
din herze vlinfic hart, in fanden att, 
fo viz da3 uf mit rinwe, 
ge dur da; hol, 
wirt tugende vol, 
erjugende did}, gotes vruhlt viirba; halt, 
wis rebtvertic, trinwe, 
du menſche gad) zi deme zil, ſnabe nibt, finde ſchinwe: 
vellefin nider, din kriic mac bredjen iiberiut. 


Jenaiſche Hf. Blatt 907. Vers 13 vorhte? BW. v. Hagen, Minnefinger III. Seite 93. Bers 15 menfde fehlt, vdH. 
jchlaͤgt ver balve. 


252. Rrifles mage. 


e 
Bs da; gotes fune heizet Rrifies vater wisheit, 
mit dem vater allin dinc volbraht ane arbeit, 
der ¢ mit gole was cin got, als td befdcide. 
Ex was hie ane vater vnd dort ane milter, 
nu bat fid) 38 uns gevriundet gotes fun der vil giiter: 
hie nam er des im dort enbrach, an hat er beide. 
Des danken wir, 
gotes fune, dir, 
da; wir din mage fint, du menſcht unt got 
did) zů uns has gevriindet. 
dins vater rat 
mit willen bat 
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ic kinde uns did) geborn: durch din gebot 
iner miter wart gekündet 

daz fi unfer milter fi vir da; Eva hat gefiindet: 
hilf, vater, miter, briider, nas von Even leide! 


Senaifde Hf. Blatt 915, V. d. Hagen, Minnefinger III. Seite 99; Bers 5 und 10 zuo (3°). 


253. Blise dich an gutin wort. 


Deize did), menfdje, an giite wort, 
die geben dir felden vil, 
gotes hulde vnde ond) der werlde gonſt, 
wort fonent haz vnde nyt. 
Of evden hic, in hymele dort, 
wort walicnt wunſches fpil, 
wort leſchen gar der belle bronſt, 
wort ſcheiden manigen frit. 
Wort die font git, 
wort gotes blit, 
wort gotes lidnamen fdyeffent von brote bie. 
do nidt cn was, 
keyn brut, keit gras, 
Yo was got vnde fyn kynt; kriſt, trofle dic 
dic gerne gilte wort ſprechent bd aller flunt, 
den livten wit vil felden kont: 
gcbenedict fy der renne mout. 


254. Die fünf frönden Marie. 


Muit vnde miter, gotes kynt, 
der got Inn kynt, marie, 
guͤte vberöluzzich, tngende vol, 
da by barmunge rid; 
Bon dir die engele gevrenwet fyat, 
belf dem, fwer did) an ſchrye; 
vür alle creativre mol 
got eyne erwelte did. 
Ane der gril; 
tet kombers bii;, 
gcburt, vrſtende, dis fint dri vrende dyn; 
des gib vns vrift; 
die vierde if 
krifics ofvart, houd) geborne koningyn, 
din heymvart ift dic vivnfte vrende in gotes fal; 
din hohe; lob iff anc gal: 
des leſche vns, vronwe, fonden mal. 


Jenaiſche Hf. Blatt 0°. Die Schreibweife derfelben ift | An den anges. Orten unmittelbar nad bem nebenfleben- 
beibehalten. V. d. Gagen, Minnefinger II. Seite 99. | ven Gefdg. Orthographic wie dort. Bers 15 fehlt tn. 


255. Sang und wart. 


Dax; fanc daz hoefte fy in hymele vnde of erden, 
des bie id) an Die engele, die myt fauge lobent got in hAmele dort; 
Mit worten mac von brote gotes lidnam werden: 
des ift fanc vnde wort da3 hoefte, fit daz ie vnde y was gotes wort. 
Sanc leret tugende phlegen, vlien valfdyen rat, ſanc vreut, fanc ryngct vil der (were; 
fanc ift gotelich, fanc der ift lonebere: 
gedhont ane wort, daz ift eyn toder galm, fo ift vür gote fanc gehort. 


Senaifche Hf. Blatt 929. Die Shreibweife verfelben ift auch hier fowie in den folgenden zwei Gedidhten beibehalten 
Bers 5 ficht vreuwet, 6 lonebere fonnte and louebere gelefen werden. V. d. Hagen, Minnefinger Ll. Seite 99. 


256. Mittelmase. 


De mittel maze, fet, die prife id) vñr die maze; 
wer mac gemezzen alle dync, die hoe, ticfe, breite onde oud) die lenge? 
Obene ober die hoe lege man die maze, laze 
niden vader: wer maz da den grout? wer ma; y gotts anegenge? 

Arne maze ift gotes gnade unde gotes kraft, gotes vreude unde oud) die gotes barmunge. 
enn islid) menſche der fol loben fone ſchefftrnvngt: 
menfdje, die mittelmaze halt, flid) nicht bo ho, got heldet wite vnde lenge. 


Senaifde Hf. Blatt 92 be. B. vd. Hagen, Minnefinger III. Seite 100, 


Nro, 258 — 259. Deralte Miffenare. 


257. Heiliger geift. 


Heruger gheiſt, uv gheiſte uns hie myt dyme gheiſte; 

vufer gheiſt dem vleiſche lit $8 nah, din gheiſt mac vns den gheiſt erbvnden wol. 

Heiliger geift, dyner phlicht gere id) aller meifte; 

drypaltich firic, die Ixy eyn got, vater, fon, heiliger geiſt, tugendcn vol; 
Almethtich got, din hint barmonge rid, beiliger gheif, vns rnwe lye. 

fin onde wihe, vufer geloube die drye 

an bete eynigen got, dex vnſen geift ki fyme geiſte haben fol. 


Jenaiſche Hf. Blatt 92°. Bers 2 nahe. V. v. Hagen, Minnefinger III. Seite 100. 





258. Der pelicanus unt der flange. 


Dex pelicanus unt der flange, din zwei fid) niden; 
dec flange derne mac fine ungunſt niht vermiden, 
ex tet dem pelicane fine jungen gat. 
Bo des der pelican wirt innen, mecket wunder, 
et walgert fid) in dickem pfiile oben und under, 
unt let den flim an im erdorren, daz iff war. 
Da; tht ex e ex sh dem flangen firiten get, 
uf da; ex im geſchaden miige nibt; 
fo da; geſchiht, den flim er ſchiere abe getwet, 
alfus gotes gebot an im geſchiht, 
fo vlinget er hin wider 3 Dem nefte in vrohem miite, 
unt madjet fine jungen lebende wider mit finem bliite: 
des wil id) ind beſcheiden baz, des nemet war. 


eo 


Per pelicanns der fol gotes fun bedinten, 
dex flange den tiuvel, der ift gram alien linten, 
ev fterbet uns, wir Ant din kint din ex betronc. 
Des wife gotes fum dic erde an fid) klieben, 
fin tot lof uns von tode, er wollte uns nibt lieben 
dem lfigenare der die erfte liige louc. 

Des vaht fige an dem krinzt dev ſücze Jefus Kriſt 
unde gab uns wider verlornez leben; 
der im der tonfe wirt getonfet kriften iff, 
we werde den jnuden, die da wider fireben! 
kriften gelonben, rebte bijiht unt ware rinwe 
verlie uns got unde immer wernde vriude ninwe: 
we werde deme, der uns den bonm ze fdaden bouc. 
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Jenaiſche $f, Blatt 93°, Bers 1.11 koͤnnte bem Metrum gu lieb hin und Bers 1.12 wider feblen, dem Ginne nad 


nicht wel. V. d. Sagen, Minnefinger III. Seite 101. 


259. Maria hilf. 


Sondene {nft if alfo foͤze, 

daz da keyn menſche lebet ane fonde; 

mir iff leide, da; id) got irhürnet han fo dicke. 

Maria helf, a3 id) gebuͤze, 

vnde daz id) mid) hi gote wider vrivnde, 

vnde dem tivbel widerfage, dex myr leit manige Aride. 
Séne, fone, ſoͤnerynne, gotes horn durd dyne giite; 

leſche, leſche, leſcherynue, myner fondigen luſt gib ſulch gemdte, 

helf, daz id) dir kb diene werde; 

gedenke, daz td byn enn kranker erde; 

fwie vil id) got irkiirnet han, doch flet KD ym myn gerde. 


if. 


en or Batt 954, Bers 3 leit. Die Schreibweiſe verfelben ift bier beibehalten. V. d. Hagen, Minnefinger 
e 1G, 
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260. Got fiber den wazzern. 


D3 id) an minem herzen minute, 

die folte minnen al din werlt gemeine, 

fwer fie minnet dem gif fie vil rider minnen folt. 
Wn trefte, minne, mine finne 

unt gib mir rinwe, uf da; id) beweine 

mine finde: daz name id) vür al der werlde golf. 

Kinde id) mit riuwe cinen jar hin nz dem herzen twingen, 
fo daz ex durd) mini ougen vlũzze, fo möhte id) ond) gedingen. 
fwer fine finde mac beweinen, 
den tht daz weinen von den finden reinen: 

id) geloube daz uns got über daz wil helfe erſcheinen. 


Senaifde Of. Blatt 96°. V. d. Hagen, Minnefinger II. Seite 101. 


261. Gewalt unt ridjeit. 


Dewars unt rideit, fwem die got hat verligen, der fol da mit beſchridenliche werden, 
fwer fid) dex zwrier dinge wil überheben, den miigen fie beide wol verderden, 
gewalt fol rebt flerken unde unrcht krenken nnde ſwachen. 4 
Swer grozt lehen von gote hat an ridjeit unde an gewalt nude ond) an hohen cren, 
der fol da bi vergtzzen niht daz er totlid) fi, da; wil id) raten unde leven, 
er fol tugentlid), milte fin, warbaft aw allen fadjen. 

Sh ex ride unt hat gewalt, defte me fol cr ſich über arme liute ecbarmen: 
erbarmen unde almofen geben, da mite kouft man gotes ride umb die armen. 
fwer hinte lebet , der iff morgen tot, tufent jar fint als cin tac. alfo der menſche flirbet 
fo fdjcidet cr von hinnen: wol, der bie gotes hulde erwirbel! 


Jenaiſche Sf. Blatt 987. V. d. Hagen, Minnefinger III. Seite 106; Vers 1 befdeivelide. 


262. Sehs varwen. 


® amation daz tft cim tier, daz hat die fite, [was varwe c; fibt die im gevelict, 
gel oder rot, griicne oder bla, wis oder fwarz, fwen cz wil fam wirt cs oud) gefiellct: 
menſche, bi bem ticre ant bi den varwen gid id dic lere, 
Gel daz din trinwe gulden fi, rot daz man fid) ſchame unt daz man got viirhte aude minne, 
grüne an der milte und wiht val, bla himelvar da; dcr munt daz herze ant dic finne 
trage überein, wiz daz man ſchande viie unt minne ere, 

war; daz man wolbeſcheiden fi, barmberzic unde gritzfam: di; merke, cdcle jugende: 
ſwarz zieret alle varwe gar, fam tit befdcidenheit, din meiftert alle tngende. 
tier unde menſche in menſchen hut, meiſter dinen lip, daz er din fehs varwe an im dIulde, 
fo wirt dir hie dex werlte gunſt, dort vrönde unt gotes hulde. 


Jenaiſche Hf. Blatt >, V. vb. Hagen, Minnefinger III. Seite 106, 


- 263. Des hundes tugende. 


Sapen dine fol cin kifiger man merken, was din bedinten an cime ieslidjen hnnde, 

daz erfle da; cr vreidic ift, das ander ift daz da; cr gitic iſt an dem flunde, 

daz drifte it daz im die zene giftic fint an dem bizze, 

Da; vierde da; er ift getrinwe fime herren, die tngent id) an im hohe prife, —— 
daz viinfte da; cr nabtes ift git wahtere, daz ſchſte daz er iſt nafewife, 

daz fibende ift daz fin zunge iff heilfam: menſche, daz wizze: 
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Lege an dich zuht fiir vreidikeit, vür die gitikeit foltu rehte maze minnen, 
irinwe viir die gifligen zene mit rebier durneht, wis nafewife an den finnen, 
habe got vor ongen, wade wol, hiicte diner fele nnde wis hrilſam mit der sungen: 
fiiewe zorn unde liebe did) den alten unt den jungen. 


Jenaiſche Hf. Blatt oS, Bers 4 ift daz, fehlt hohe. B. d. Hagen, Minnefinger I. Seite 106; hohe Vers t er- 
gdngt vdH. 


264. Din ſpinne. 


Du fpiune von der lufte wirt, da von f ir webe in dte luft mac heften mit liften, 


fie untirmet fd) dur kicinen romp dur ir nar, alfus kan fie fic) kundicliden vriften, 
u3 ix iw irem webe ir cier werdent vrnhtebert. 


Geeret fi der milte got, Ier mit finer almehtikett allin dine ordinierct, 
fn wisheit unde fin gewalt habent himel unde erden mit volkomenheit gejierct, 
fAniu were din fint meifierlid): lop fi dem wanderere. 
Din fpinne von der tufte wirt, fo wirſtu von der erden: menſchen hint, daz wisze. 
fo untirmet did) git, ha; unt nit, fo wirt din Icben kranc: von cinem Kleinen bizze 
Rarb cin vatec unt finin Rint. wiltu leben, pflic tngende unt wird nad immer wernder ere, 
heft über did) gegen gote gitliu werk: daz ift min flere. 


Jenaiſche Hi. Blatt 994, V. vd. Hagen, Minnefinger III. Seite 108. 


- 265. Marien ob. 


Vogeiyn vber aller engel ſchar 2 Iq tier vnde menſche in menſchen hut, 
Maria hicz, die got gebar, gotes mbler lobich vberlut, 
din luchiet vür die funnen klar, Maria, fuze gotes brut, 
neift gote fie gieret den hymel gar. gotes todjter, gotes arke, gotcs frut, 
Bivn mande in ix vurborgen lac, Pil reyne meit, rofe anc dora, 
der aller ſcheffenvnge phlac, v3 danites kvnne her geborn, 
iv lob nieman volenden mac; von gote irwelt, hv bomele irkorn, 
ir dienet div nacht onde oud) der tac. purfune vas dynes kyndes Korn. 
Ane we die rene Got in Irivalte 
gebar gol enue, 0 brivte did) malte; 
{us wart cr kleyne hilf, vronwe, balte 
durch vns menſche vnde erdeſch gaft, vus ſonderen ſende troſt. 
vicifd) vnde gebeyne ivnge nod) alte 
nam her gemeyne; din lob nge vol galte, 
npmmer me keine hymel nade erden walte, 
witt der gelid) an fulher laf. din kynt vns alle hat irloft. 
des hilf, marie, Got, eyn, dry genende, 
weit vrhe, lcit wende, 
vutlye ght ende 
ruwe bil, fwer did) mot vlize an ſchrye; gib, fiize kriſt: fus bivt vns dInue hende, 
des gewer vas got durch ſynt namen drye. vide brenge uns henm in dynes vater wende. 


Jenaiſche Hf. Blatt 100". Die Orthograpbhie verfelben ift ier beibehalten, Bers 1.7 fleht neman, 1.16 dir fir der, 
216 allen fir alle. 3B. d. Hagen, Minnefinger Ul. Seite 109. 


266. Keiſerwihe. 


Aemestic got, barmunge rid), fid) bie nider in diz clelende 

3¢ Diner armen kriflenheit, helfe unt troft den kriften fende. 

remifd) cidje, des riches val beweine. 

Der babes dem ride hat gefworn, daz ex unrcht wil helfen krenken: 
un daz cide gevallen iff, des cides fol er gedenken, 

ft ex cin honbet if der werlt al cine. 
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Swer uns nu irre eines küniges, din werlt gemcine über den ſchrie! 
ic dintfden viicfen, fit gemant, ſchaffet da; man den keifer wie, 


vir inwer ſünde vrönt die werlt gemeine. 
Senaifde Hf. Blatt 94>. V. vd. Sagen, Minnefinger UI. Seite 102. 


267. Viutſchez erbe. 


Da; fo lange geftanden hat ane heifer remiſch ride, 

daz iſt von diner girikeit, dintſche zunge, ſicherliche, 

von dir iff remiſch ride gar verweifet. 

Dir folte dienen al din werlt: nu wiltn did) eigen maden: 


verliu(tt dintſchin zunge ix reht, daz wirt fie an eren fwaden; 


owe, din girikeit Yaz ride neifet! 


Gib wiht din erbe in fremdin lant, daz dir din ſchepfer hat an geerbet, 


gedenke wie nnbarmelide der künic Chiinrat wart verderbet, 
da von nod allen dintſchen vürſten eiſet. 


Jenaiſche Of. Blatt 4°. V. d. Hagen, Minnefinger III. Seite 102. 


268. Gitin kunſt iff gotes gabe. 


Gs vraget maniger, wa; id) kunne: 

id) ſpriche, id) bin cin lever aller gfiten dinge . 

nut bin cin ratgebe aller tngent, id) hazze ſchande. 

We dem der mir eren verguane! 

id) bin viirfien diene, nf qnade lied id) finge 

unt bin der eren pilgcrim, fet, in manigem lante. 
Swer mic daz wise, der kome vür gerihte 


unt aebe mir ſchult ümbe die hunf die mir got gap, ze dem id) pflibte. 


ift gutin kunft und gotes gabe fiin 


dex man gebezzert wirt und niht geergert? den fin mir durchgründe 


tin valſcher nider der min leben firafe: 
der tit gegen mir alfam der wolf tit gegen dem ffate: 
was zihet mid) der sage? id) weene fin ſalde [dlafe. 


Jenaifhe Hf. Blatt 95°. V. vb. Hagen, Minnefinger III. Seite 103. 
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Nro, 269 —297. 


269. Maria. 


Da; gedeones wollen vlivs in tonwe 2 Da; vlivs in hymel touwe lac begos3er, 
quam bimelorndt, daz tft die brut - ent bufd) vnbran, eyn trockken gart 
dex waren gotes mynne. tréd) blimen unde mandel: 
Her moyfes der fad zoͤ wunder fcouwe Der hymele gheift quam in ir ib gevlozzen, 
dex grönen buſch dex gotes trnt, der fizen maget, die milter wart 
da got was felber ynne; des kyndes ane wandel. 

Der hymele vive dar ynne vnbran, Sie groͤntr buſch in vivre klar, 
ſyn neſt vnd ond) ſyn lonb nye wart vurfenget: fie blüende gart, file mifiter, maget an ende, 
ny wHs gegruͤzet, aller hymele vronwe! ir vlivs daz tritd) den hymel tov befloszen: 


Aaron dyn gerte vrudten kan, | Maria maget cin kint gebar, 


des fid) al vrncht vnifenget. 


Aus ver Jenaifden Hf. Blatt 51>, mit Beisehaltung ver Schreibweiſe verfelben. 


6 ſelben, 9 wes, 2.8 bluende. V. d. Gagen, Minnefinger III. Seite 55. Bers 1.2 die. 


got gap fid) an ir bende. 


Berg 1.5 ſteht den fur ver, 


Nro. 267 — 269. 





Nro, 270 — 272. 
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210. Der künic viirhte got. 


GE; fprad) cin junger kiinic, Der was cin heiden, 


‘wie fol id tin 


da; man mid viirhte ere? 


wie Ir id) leben, 


Dubtmeifier min, des foltn mid) befdeiden: 


hanfiu mir da zi lere geben, 


Yaz ift cin giite lere.’ 


Sin meifter ſprach ‘da; kan id) wol: 
wiltu da; man did) vürhte fwar du keres, 
fo viirhte got, la dir unviige leiden, 
3¢ rehte man did) viirhten fol, 


des dn got viichten leres.’ 


Jenaiſche HF. Blatt 51. Bers 4 daz fiir des. V. d. Gagen, Minnefinger III. Seite 56; Vers 8 hereft, 11 lereft. 


~ © 271. Marien fiirbete. 


$31 man da; befe bi dem giiten merken fol, 
fo merhet man Ya; giite bi dem befen wol, 
unt wer niht befer ding, fone wer niht giiter. 
Hete Eva und Adam wiht gebrodjen gotes gebot, 
unt het der menſche niht 7 ae wider got, 
fo cnware Maria nit Ariftes milter. 

Wnt hete got Yer menſcheit nidt, 

wes lobes bete cc dan von menſchen sungen? 
wit fila im danken finer edelen miltekcit, 
unt finer marter die ex dur uns finder leit: 
des ift unt wirt im lob an jal gefungen. 


é 


> 


Yn da; ift von der kranken finder ſchulden komen, 
daz gotes fun die men(dpeit bat an fid) genomen ; 
dar zü brabte in din barmunge unt din miune. 
Wir waren anders alle uiemer worden los, 
Maria meit, wan daz did) got 3¢ milter kos: 

mn bifu aller tiuvel twingerinne 


Wnt vrouwe fiber aller engel (dar, 5 


du gotes bift in gotes gewalt gewaltic; 

da} wa pou der krauken [finder miffetat: 
un bilf der armen ſchar din dir gebolfen hat 
des da; din ere iff alfo manicvallic. 


ww 


Db alle finder weften gotes milter kraft, 

ſo cuwũrdt niemer kriſteumenſche jwivelhaft: 
it giete, ix minne gotes zorn verwindet. 
Maria kan, fi mi, fi mac, fi fol, fi wil 
dem finder helfen: i hat aller genaden vil: 
focn fi mit liebe in irme dienfle vindet, 


Dem hilfet gotes erbermekeit, 
din grozer ift Janne aller meuſchen finde: 
ja kœomen aller tinvel ſchar fiber in ze klage 
¢ dem gerehten gerihte 3% dem lefien tage, 
der ſünder ob dem reht nod) genade viinde. 


So groze licbe da sefamen wirt getragen, 
3 möhte aay zungt nicmer volle ſagen, 
viir fwelhen finder Maria wil dingen. 
Si fprichet hint, dis fint die brüſte die du ſügeſt, 
gedenke, lieber fun, gewer mid), ob du mügeſt, 
la mid) den fiimder dir ze Hulden bringen; 
Sich, herzentrut, diz ift der ſcho; 

dar id) Did) ufe want mit kranken tliden; 
gedenke diner ſcharfen marter, wie der tot 
din menfdyenherze brady viir aller fiinder not: 
fi miicsen finden, dar nad) genade fiidjen.’ 


So nimt der fun fin edelen miter bi der haut, 
ex fpridet ‘vater min, cs ift alſo gewant, 
id) unt min miiter fiidjen din ecbarmen; 
Gedenke, vater, do id) von dew himele kam, 
da3 ich von mince miter menſcheit an mid) nam, 
du ſahe mid) gekringet mit den armen; 

Den tot icy vir die finder leit: 

nu fdonwe, herre, onter, mine wunden; 
id) Icit an henden und an viicsen ungemad, 
und in der fiten, da mid) tot cin blinder Aad.” 
dar fimbe hat manic finder genade vunden. 


V. d. Hagen, Minnefinger II. Seite 367, nad der Maneffifdhen Hf. Blatt 113 und ver Jenaiſchen Blatt 50, 


272. Morgenfegen. 


Do ihefus, gotes fon, menſche an dem kenge erſtarb, 
fin gotheit wir 8 hymele, da fie hulfe irwarp; 
der pater vnde der fon myt gotes geiftc 
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Quam in dem dritten morgen hoͤ der erden nyder, 
do wart ihefns der todhe menſche tebendid) wider, 
der fon dem vater fin gehciz irleifte, 
Do er war got unde menſche of ſtunt, die helle zoͤbrach, den vrivnden ſyn bb trofte. 
fam laze her mid) hivte in ſynem vride of fan, 
alfo ber vride vadt, des id) gelonben han, 
do ber adam vnd al dic fyne irlofte. 


Mud der Senaifchen Hf. Blatt 50°, mit Beibehaltung der Schreibweiſe verfelben. Verso fteht den fir dem, s hinte. 
V. d. Hagen, Minnefinger III. Seite 54, 


213. Wa; Cato [prady. 


De: wife heiden Cato, der nie touf gewan, 
der fpridt din wort, daz fid) cin islid) krifteuman 
bedenken mac, wie Daz cin Heiden vitnde. 
Ex fprad ‘id bin den finden alfo gar geba;, 
ob niht dic gote finde raden, wifle id) daz, 
ob nimmer menſche wifle mine fiinde, 
Dennoch welt id die finde lan: fi iff ungefunt, von reinikeit geſcheiden; 
da; miner finde würde nimmer niht geſtit, 
dod) licze id) fiinde durch der fiinde unrcinikcit.’ 
un priieve, kriftenvole, di; fprad cin heiden. 


Senaifdhe Hf. Blatt 49>, B. d. Hagen, Minnefinger III. Seite 53. Bers 7 wolt’. 


274, rift, git vride. 


Ruin, durch den vritac, den du vri vns has gegeben, 
do din lib konfte vry, Inn tot gab vns da3 leben, 
von todes cygenfcaft wir fynt gevryet. 
Din oftermorgen figehaften frit geſchüf, 
vus vrideride felde da von ſich ixhiif 
vilfvrenden, die Ki ſelden vas gedpet. 
Gib nv durd al die arebeit, vil fuser got, dic du mod) ie getete 
den koningen vnde den vurften herren fuledjen mit, 
daz in Der kriftenheit der vride werde gfit: 
pride vnde vreude ift leider gar vnſtete. 


Mus der Senaifden Hf. Blatt 50>, mit Beibehaltung ver Schreibweiſe verfelben. Vers 2 fleht ven fiir da}, 3 todbher. 
V. d. Hagen, Minnefinger IL. Seite 54. 


275. Der hohen viirften unvride. 
Reit vor 1273. 


Ich wolte daz die hohen vürſten unt die herren alle 
gedæehten an die not dcr gotes krifienheite, 
Baz man fie viinde in miltem miite, in rider vrönden ſchalle, 
daz in ic landen were vridc, glit geleite, 
So möhten fie mit rehlikeit viix gotes angefibte 
ze rehte flan. 
mit kurzen worten fpridet got, fin griuwelich geribte 
fol vollen gan 
uf dew der uureht urliuge unde unvride minnet, 
daz er in belle glucten funder vride brinnet. 


Jenaiſche Hſ. Blatt 53. V. d. Hagen, Minnefinger IL, Seite 57, 





Nro. 276 — 279. Meifier Rumezlant. 159 


216. Gotes helfe. 


Do got menflid) of erden gienc myt fynen knedjten allen, 
do quam her $B cine male of cine hoe brucken, 
Dar vnder ploz eyn ticfer bad, do was dar in gevallen 
cpu man, dem funte peter quam Var bo gelucken; 
Do her den helfelofen man sefad bb grunde finken, 
tief was der bad, 
do rief ber ehylf ym, herrt got, la nicht den man vurtrink en! 
Got wider ſprach 
ſwer fid) helfen wil, dem wil id) aah ender, 
der rare fid) mit vizen vnd myt den henden. 


Aus ber Jenaiſchen Of. Blatt 544, mit Beibehaltung der Schreibweiſe derfelben. Bers 2 fieht einen, 7 helf. 
V. d. Hagen, Minnefinger IL. Seite 53. Bers 2 3’ einem, 10 unde (oud) mit henden. 


277. Des hanen ſchrei. 


Io fol man gotes arebcit gedenken jallen siten, 
was ex vil fweere hete von des menſchen brude: 
Ex leit vil ſchemelichen tot, man flac) in durd dic fiten, 
dar 3H fo mife ex liden manigen ſmahen ſorncht. 

Des finget nod) cin creatine der marterunge urkünde, 
daz ift der han 
wie 3efus an bem krinze hienc vũr aller menſchen fiinde, 
gedenket dar an: 
ex fleet ſich ſelben unde riifet ‘crucifirus!? 
daz Jefus an der hafte hienc des todes riens. 


Jenaiſche Hf. Blatt 54>, V. d. Hagen, Minnefinger Ll. Seite 59. 


278. Des menſchen weinen. 


Jo fol id) gote klagen vnde wennen myne fonde ; 
id) weiz wol, daz er myn weynen gerne horet ; 
Sit weynen bete id) got, fo drate id) wol gebitten konde: 
fwer alfo weguen kan, der blibet vngetoret. 

Die gotes ougen fen des menſchen ongen weynen gerne 
Dur miffetat : 
der fid) von gotcs hulden myt den fonden dicke verne 
geworfen hat, 
der fol mgt wepaen gotes barmicheit betwingen, 
daz er ym genadich ſy: der werlde ſol man ſyngen. 


Aud ver Jenaiſchen Hf. Blatt 519, mit Beibehaltung ver Schreibweiſe derſelben. Vers 3 ſteht reynen und fehlt id 
rer wol. V. d. Hagen, Minnefinger Il. Seite 60. 


279. An Marner. 


Da licber Marner, vriunt, bift du der befte dintifde finger 
den man nu Iebendic weiz, des hat din name groze ere. 
Dn hat dic mufeken an der hant, die fillaben an dem vinger 
gemtzzen: des verfma die Icien niht ze fere. 

Ba weift niht al da3 got vermac, wie er al fine gabe 
gtteilet hat: 
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ja git ex cime Sabfen alfo vil alfo cime Swabe 


belfe unde rat. 


daz fante Pawel in der pifteln hat gefproden 


got git nad) finem willen’, la dn; ungeroden. 
Senrifhe Hf. Blatt 52°. Bers 3 has fir hat. V. d. Hagen, Minnefinger III. Seite 56. 


(280. Des Marners tot. 


Dejus Arift, der kriſten 
e wart jibtic, - 
der mac unas dil wol gevrifien. 
daz ift ougenfihtic, 

todes kunft uns allen 
willich ift beret. 

Got hete cinen marner 
lange gevriftct, 

der was maniges waruer, 
nu bat in verliftet 
mortlid) todes vallen: 

got, das iff mir leit. 

Schentlicher mort er wart nod) nie begangen 
an cime kranken blinden alten manne, 
deme felber nad) dem tode mohte erlangen, 
die morder fin die flent 3¢ gotes baune. 


Ariſtes milter, fiicze 
maget, gedenke 


waz er dines lobes griicse 


fdyone mit gclenke 


manigen kunde ſchallen 


diner wirdikeit. 


Senaifhe Hf. Blatt 454. V. d. Sagen, Minnefinger ll, Seite 53, 


Dor, der aller wunder 
wander wundert, 
der hat funderlid) befunder 
wander a3 gefundert, 
daz vor allem wunder 
midel wunder iff. 
Sunder finden ſchimelt, 
wanderere, 
* got ob aller himel bimele, 
du bif wunderdere 
mitten oben und under 
fimbe unt durch dinen Lift. 
Mit liften aller lifte lift verlifte, 
Va fid) got reine in menſchen vicifdy vleifdet, 
da er mit liſten fid) vierzec wodjen vrifte, 
fo grozer wunderlifie id) nie gevrcifaet, 
daz cin meit gebare 
finden vrit 
cin kint, daz ir vater were: 
ſüczin meit, Marie, 
gotes flammen zunder 
dn mit wander biſt! 


281. Hotes wunder unt wisheit. 


2 Der den zirkel tihte 
finewel fimbe 
unt die linte durd die ribte 
funder alle krümbe 
nad) der winkelmase, 
zwrier wende daft, 
Wo fin zirkel elle 
dinc beflinzet, 
beide, himel unt die Helle, 
daz im niht enpflinzet. 
gan; in rebter fase 
volleclid) fin kraft 
Gezirkelt hat ſich felbe fimbe alle kere, 
daz niht if nzen im; des man gedenke. 
fin linte durd) den zirkel reht uns lere 
ev wife gcift den uns der vater ſchenke, 
unt den fun gewaltic 
kunde fenden 
uns cin got, des name drivaltic 
ift, der in jen wenden 
sweter ¢ gelaze 
felbe ift winkelhaft. 


Maneffifhe Hf. Blatt 414 und Ienaifde Hf. GB. d. Hagen, Minnefinger Il. Seite 363, 


Nro, 282 — 286. 





282. Der eren lop. 


ys man dem ere iff angeborn 

ad ere hat, der lay ym da; nicht wefen born 
ob man fgne ere ſynget vnde ſprichet. 

Get felben wil gelobet wefen, 
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Do her dem her gekogete nr, 
vnz an die kit, das her vatfienc cin ſterben 
put vnſe not, da; was ſyn kyr, 
hie myte gedadte her ons wider werden; 
her was ond) biſchof kd der Avut, 
ex opperte aller krifterbeit fon lib gewunt: 
dryvallic vurſte, la uns nidt vurderben. 


dat vmme ſcuf her alle dinc, da; hore id lefer; Aus ber Jenaiſchen Hf. Blatt 56, mit Beibehaltung der 


ſwer got wicht lobet, gotes gebot her dbridet. 
Do got die engele under ftic;, 

da; quam da von da; fie got nidt enlobeten, 
daz ex fie tivbele werden liez; 

in gwibelm mite fie vil gar vurtobeten. 

eon gwibelere nist eren bat: 
der 3 vuſchuldich weiz im aller edelen tat, . 
Yer hornet id), lobet mau dcx vagebobeten. 


Aus ver Senaifden Hf. Blatt 55—56, mit Veibehaltung 
ver Schreibweife verfelben. Vers 6 fieht in gotes, 10 Hwi- 
belen. B. v. Sagen, Minneftnger III. Seite 60. 


283, rift heifer, herzog unde 
bifchof. 


Dex durch vns flarb vnde ond) genas, 
der ketyſer vade herkoge vnde cin bifdof was, 
of enuen tac her daz alles vullenbradte. 
et was enn keifer, do er tric 
die marteckrone, do man in myt dornen fliic; | 
her was ond) hergoge in der ſelben adte, | 


Schreibweiſe. BV. d. Hagen, Minnefinger Il. Seite 60. 


2384, Erbarmen, aller tugende 
küniginne. 


Lor aller tugenden ancvanc, 
du miter aller giite funder abeganc, 
du anbegyn der hymele hoe irfligen; 
Daz biſtu, reyne, faze tugent; 
daz man irbarmid) fy in alter vnde an ivgent; 
irbarmen, dir mojen alle tngende cigen. 
Dv bift da; houbet, daz da treit 
die krone, aller wgende koninginne. 
wol dir der vullenkomenheit. 
irbarmen, du biſt gotes hoeſte mynne, 
die ber myt gotheit ¢ getriid, nid: 
durch barmidcit her menfde wart, des was ge- 
her flacb durch barmideit, vus hö gewynne. 


Aus ber Jenaiſchen Hf. Blatt 56>, mit Beibehaltung ver 
Schreibweiſe. Vers 2 ſonden ftatt fonder. V. d. Hagen, 
Minnefinger III. Seite 60, . 


285. Maget Maria. 


Os aller minne minnen kraft, 

dex hod) gelobeten werden minne meifter{daft, 

der minneclidjen vrönde gebenden minue, 

Der fiiesen minue beruden vruht, 

din den peren gtift mit finer gétes zuht 

al fimbeflo;, der minne metferinne, . 
Der wil id ſingen minen fanc, 

da; erfte lob in difer ninwen wife, 

At gotes zorn ir minne twanc, 

maget Maria, In minne in hohem prife! 

den flarken got des überwant, 

daz ex durd menſchen minne menfde wart erkant: 

hetl von Jeffe dem vrdudebernden rife! 


Jenaiſche Hf. V. d. Hagen, Minnefinger Il. Seite 368. 


286. Der einhfirne. 


€;, lier hat griuwelichen jorn, 

des alle jegere gruwet, da; iff dex einhorn; 
wan jagte in lenge, in getorfle nieman vaben. 
Dow vieng in, als mir ift gefeit, 

cin dele reine Inter unbewolen meit, 

feht, da begunde cz finer müede nahin: 
Bacdernagel, Kirchenlied. I. 


Ex leite fid) in der meide (ayo; 
unt gap fid) ane wanden ir gevangen, 
gewaltic fiarc unde alſo gro3, 
in mohten alle iegere niht erlangen, 
wan do er fid) ir arvangen bot: gere tot: 
fin vleifd) wart mürwe geflagen, in flady cin je- 
do wart ein tinre wiltbrete uf gebangen. 


11 
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2 Uns fagt din glofe da; vñr war, | Er jagte did) unz am den lip 
got was vil irres miltes wol viinf tufent jar der reinen meit, als man den einhorn jeiic, 


unt daunoch mer, des wart vil manic tote des alle meide und ellin wip 
Behalien in dev helle habe: getinret fint ha dic wol bebeite, 
cinborner gotes fun, do jagte did) her abe din milter, din did) maget gebar; 


din vater, wan ex uns verlos vil note; man jagte did) dar nad) wol drin unt drizec far, 
uns ¢3 volquam alfe din vater feite. 


Senaifhe Hf. und Maneffifde Blatt 4145, V. d. Hagen, Minnefinger Il. Seite 368; Vers 2.8 daz fur den. 


287, Alle kunſt if git. 


Aste hunft ift git, da man ic giite zi bederbet: 

fwa man iibele tit mit kunft, ‘des ift din kunſt unfdpuldic, 
kunft ift giit in ſich, 3¢ güte hat fie got gedabt. 
Swer niht giter kunſt enkan, der laze fie unverderbet; 
kunſter, wis bi grozer Ranft demiitic unde gedultic, 

fo witt gotes wille an dic mit kiinften vollenbrabt. 

Den got mit künſten hat gerichet, 

tit er wol mit kunſt, dec edele ride, 

fe hat ex ez alfe gelidet, 

ay ex fid) cime edelen maune gelide. 

kunſter, hütte, da; bi kunft din laſter nibt erbliche. 

fo hüete cin del man, daz in din ſchande niht beflide, 
niht uz adele wide 

der in adele ift wolgeflaht. 


a 


Senaifdhe Hf. Blatt 57°. GB. d. Sagen, Minnefinger III. Scite 62. 


288. Gotes gfiete. 


Aster gite vuller vluͤete vloz in gnaden flramen 
kompt gevloszen her v3 gotes bergen gric; orſpronge, 
da von trinkent al die ſyner helfe durftic fyn. 
Syn geift viivjet, des gennvjet: fwer des kan geramen, 
daz ex funden ruwich ſy, der [drye an gotes barmunge, 
fo mac ex gelazen nidt, ber tv nm belfe ſchyn. 

Her fet bd vange mie den armen, 
yn bor axlen ift ſyn houbet genenget, 
als er fid) wil vber vns irbarmen; 
pinbevane vnd Rvs ber vas ichenget. 
fonder, wiltu gnade fiiden, du bift vngeveyget, 
dynes hergen ougen vlit mgt ruwe troft of reyget, 
da mt wirt geſweyget 
al die lange forge dyn. 


Aus ber Senaifden Hf. Blatt 564 und 57%, mit Beibehaltung ver Sdhreibweife derſelben. V. d. Hagen , Minne 
finger III. Seite 61. 


289. Halt in dinem ſinne Rriftes namen. 


Der vil reyne got al enue klare wandels vrye, 

dem nye gens mod) diz nod) da; of wandel wart gevunden; 
niemant me wen her gan; vollez lob al enue gat. 

Her git lere, felde vnd ere ſyner maffenye; 

alle menfden vnd die hoen engele nye vol kunden 

halbez lob gefyugen finer tugent die her begat. 


Nro. 290— 292, 


Din alle wishent in ic mite 
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triic, do fie got hette in ic bevangen, 


Maria maget, die edele giite, 


kriftes lob nye onilen konde trlangen. 
menfdje, halt den namen kriſtes in dyner ſynne gangen, 
merke an fine guͤlt, waz er gnaden hat begangen: 


jo wart er gehangen 


pur der funder mofetat. 


Aus ver Jenaiſchen Hf. Blatt 57*, mit Beibehaltung ver Sdreibweife verfelben. Bers 3 nemant. V. d. Gagen, 


Minnefinger III. Seite 61, Bers 2 Baz fuͤr diz. 


290. Got almehtit. 


Bo: berre, almebtic, 
viirbedehtic 


aller ne ache und aller dinge, 
du cine meifter, ſchepfer biſt, 


an attegenge, an ende iff din gewall. 


Du aller herſte, 
dir da; erſte 


fob in dirre ninwen wi 
din wisheit aller finne lift 
gemerket hat, gemezzen ant gesalt. 


Wol did), got, krift der kriftendeit! 
fo wol uns, da; wit kriſten fint geworden! 


wol uns des daz du haf gefcit 


daz die fint alle gotes kint, die krißen fint in kriflelidem orden! 
wol did), wol uns, daz; wir did) mützen hie uf erden loben! 
wol dir, da; aller engel ſchar und al din fdepfenunge dic müz hobew. 


Senaifde Of. Blatt 58— 59. Vers 13 has fuͤr haſt. V. d. Hagen, Minnefinger III. Seite 63. 


291. Got ſchepſer aller dinge. | 292. Ootes kraft vnde milte. 


Herre vnde menfter, ſcheffer myn, 
got, alle creatiure don 
die hafu dir hö lobe gedadyt, 
die engel vude die livte; 
Viſche vude vogele, wiirme, ticr 
hafin tzoͤ lobe gefcaffen dicr: 
dnn wille werde an vns vnlbraht, 
wo hilf myr, da; id) hivte 
Gedanke dyner wirdidcit, 
daz id) dyn lob gefinge; 
dyn ere ift groz, aw ende breit. 
daz erfle lob in differ wife irklinge 
dem herren, der e was vnde iff, 
vnde nmmer blibet, thefus krift, 
der ſchüf vns vride onde gibet vns vriſt 
got, aller ſchefenvngt lift 
han onde wei; ber, menfler aller dinge. 


Oo lobid) onde viichte got: 
[on ernift get viic allen fpot, 
8 lob id) fyne gotes kraft 
vnde dank ym ſyner milde. 
Syn gabe if alfo manidwvalt 
daz da niht ende ift an gebalt; 
da; wifct vns ſyn meyſterſcaft 
in maniger hande bilde. 
Dem eynen dij, dem anderen da3, 
fus hat ez got geteilet, 
fwie fo her wil, nidt wirs, nidt bas; 
w gabe ift uns in allen kouf geveilet. 
a3 wit vns felben wol behagen, 
des wille wir gote genade fagen. 
id) enfad in alle mynen tagen 
tie menſchen, daz id) wolde tragen 
fon herge vür da; myn in mgr gebeilet. 


Aus ver Senaifden Hf. Blatt 594—60, mit Beibehaltung | Aus ver Jenaiſchen Of. Blatt 61”, mit Beibehaltung ver 
ber Schreibweiſe; Bers 8 helf fur Hilf. V. d. Hagen, Schreibweiſe. B. d. Hagen, Minnefinger III. Seite 67; 


Minnefinger III. Seite 65, 


Vere 5 fo fiir alfo, 15 allen. 
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Nro, 293 — 296. 





293. Girikeit, 


bay unde nit. 


Bay mii; der werlde werden gram: 
fl id) 3¢ minen jaren quam 
3 mic din merke wart geaeben, 
fo merk id) an der linten 
Bi gicikeit haz unde nit. 
id) enfad) tn alle miner ;it 
niht menſchen viinvc, die fo ieben 
als id) in wil bedinten: 
Vil cehte filt ic merken daz: 


fie folten wefen ane 


der girikeit, nit unde ba; 

der folte in verve enpflichen uz dem wane. 
piinde id) zer werlt an menſchen dri 

der drierhande fade vri, 

den wolt id) gerne wefen dt: 

wa jody dex menſchen ciner A, 

em folte nigen fan unde oud) der mane. 


Senaifde Of. Blatt 60—6!. V. v. Hagen, Minnefinger III. Seite 66. Bers 6 aller. 


294. Got nach des menfehen bilde. 


Da; erſte lob an differ wife id) finge 

dir, ſaͤzer got, du vater aller dinge, 

du vulle gruft der guaden vnde aller gute. 

Dy eyne ſchefer aller creativre, 

dyn kon die [dif da; wazzer myt dem vivre. 

erde vndt luft, urſprync der eren vluͤte. 
Sit her vns von den vngelichen vieren 

gemadet hat 

pude her fid) ons gelide wolte gieren, 

mit redter tat 

kode her da; ordynieren: 

den ſuͤzen rat 

gab ym fou diembt vnvurſmat 

fon richeit ons vil armen na befippe flat. 


Aus ber Jenaiſchen Hf. Blatt 61, mit Beibehaltung der 
Schreibweiſe. B. d. Hagen, Minnefinger III. Seite 67; 
Bers 5 hunft, 13 dcijemuot, vie Hf. hat aber nidt de- 
MUt fonvern diemüt. 


295. Got wart menſche. 


Dex fiber alle rideit iff fo gewaltid, 

ude were fou gute nidjt fo manidpaltid, 

fyu barmideit, fon gnade fonde heilet, 

So moͤſte wir vil manigen komber dulden, 

enbulfe vns got nicht baz denne wir; vurſchulden, 

forge vnde leit des worde vns vil geteilet, 
Wen daz in ſyn barmvnge onde die mynune, 

der truwe mant, 


wie her gb menſchen liebt fine ſynnt 

rechte gewant 

mit gfitem anbegyane, 

da3 man irvant: | 

ber ſchůf den — myt der bant, 

ber was ond) menjdje dry vnde dryzich iat bekant. 


Mus der Jenaiſchen Of. Blatt 61.—62, mit Beibebaltung 
ber Schreihweiſe. Vers 1 fteht ob fur fiber, 5 wir ez, 
(1 guten. V. d. Hagen, Minnefinger III. Seite 67. 


296. Din heilige nat. 


Dor hat dic nadt gemyet bo wynadte, 

vil bo gewnet got die nacht gedadte, 

do her fon wort vnlbrahte kegen den morgen; 

Da; was bd gotes mBter vur gefproden, 

do vntſienc fie got, den triid fie vierzich wochen 

¢ der gebort, die nus uv bradic v3 forgen. 
Der hymel vater alt an anegenge, 

an ende groz, 

der vugegalt an breite vnde ond an lenge, 

den umme flo; 

eyn kleyne brut getwenge, 

gar funden bloz. 

maget maria, vol guaden go; 

Did) Der Den du geberes menſchen Lib genoz. 


Aus der Jenaiſchen Hſ. Blatt 62, mit Beibehaltung der 
Schreibweiſe derſelben. Bers 6 ſteht bort fir gebort, 
8 vnde aN ende e groz, 14 Der fehlt. V. v. Hagen, 
Minneſinger III. Seite 67. 


Nro, 


297 — 298. 
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297. Gotes wefen unde wert. 


Hrs fraget hoch wa got behnſtt were als dn ez ber wol weil. 
e himel oder erde wart, und kriegen der planeten lonf 


luft wazzer finwer wint. 
ch weisz niht wa ec was der wundcrere. 


die flernen gar befunder, 
nnd ift daz got dar under? 


ex badge bin id ungelact —A if, wander der menſcheit, 
als wenic als cin kint. in fi geleit : 
Wil id wie hod, wit id wie tief, uns nie verfucit. 
wif id) wie wit, wift id wie breit! ex hat fo meifterlid) enjunt 


der fune bin id) gar cin gief 


die welt an argen konf. 


ze reden in die gotheit. , 


| 
e was cin got geweſen fri, 
—X eejungct wot em, 
uder, durd) dinen orden. 
cin {unger von dem alten kam | mend), der gelonbt ift min. 
| 


pil lebefam. 


der junc wart jam, 


cin meit er nam 


gar auc find und ane we, 
fagen perfonen dri. 


Luft wazzer wint, des himels ſinr und erde, | 
und fwie da; got geformet hat, 3 
din fin gotheit cs ant. und fwer cs rehl befadet, 


Wud da; hat al 


fo da; dex zirkel umbegat 
ſchon in des meifiers hant. 

Er was cin got, teilt ſich in dri, 
got vater fun beiliger geift. 


3 Man fagt uas vil von wander: wa; if wunder? 
got hat kein wander nie getan, 


Swer; priteven kan, din welt get nf und under. 
nn merka, wikic wifer man, 
wa; wander mac gen. 
Swer fine dine je hoh an nimt, 
volgét daz, da if wunder bi. 
Yem alin bine jt tdume jimt, 
den heiz td) wanders fri. 
id) han ¢3 vic kein wunder nibt 
fwa; got ie hat gemadjel, 
gefdicet dex vil werde, nn ift ez als der fin gewall, 
fo manicvalt, 
menſchlich gefalt. 
bis nibt ze batt, 
ob dic von gotes hawtgcelat 


den wont cin ceine maget bi, . nf erden heil beſchiht. 


Kolmarer Hf. Blatt 762", nad ver Bearbeitung von Marl Bartſch S. 517 feiner Ausgabe. Den Ton nennt bie Of. 
ten “gefwinden’. Gin ied von Pamphilue Gengenbach tn ver GHeivelberger Hf. 109 Blatt 1524 und in ver Dres⸗ 
vener M 13 Blatt 3° fangt an: Man fraget wo got [af der hod ſchoͤpfere, 5(6+9) geil. Strophen. 


Her Hawart. 


Nro. 298 und 299. 


298. Rlage der kriſtenheite. 


3s wil dir, herre Jeſus, der vil ceinen megede kinde, 
se lobe fingen unde fpredjen, wa; ih giites kan, 
uf die genade din, . 
AMigc, bite id), daz din vater in dem felben diene vinde, 
Yen vronen inwer beider geift gefellen helfe id) man, 
da3 der gelonbe min 
Wiemer von in rin gefdeide, 
tod) von der ewigen meide 
Din den waren gotes fun trig und ond) gebar. 
nu nemet war, 
ic verkerten krifien 
die da verben mit den grimmen lifter, 
da; bi dew gelonben inwer fele var: 
pir den ungelonben fuln die rehten ſegenen ſich. 
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wo 


Her Hawart. 


Wie lange fuln die Heiden uns mit dinem lande phenden? 
Arift herre, da von ift des ungelouben worden vil 
unt wahſet alle tage. - 
Die not foltn wit diner heren gotehcite wenden; 
diner kriftenhcite truren daz iff gar ir fpil, 
unt fin wir in der klage 

Daz mic in dem famer ſihen: 
nu ftiuve uns mit rehten wigen, 
ſtere enzit dem irretiim, fo gelit ir fpot. 
wunderlider got, 
nu vil balde made 
daz din armin kriftenheit erlache, 
des fi hin ze Dir din barmunge bot 
din den ſchacher an dem krinze in ba parabife lic. 


Dir, herce, kiagen wir armen grozer ungenaden mere: 


Xro, 299. 


der tievel hat geſeet den finen famen im din lant, 


daz fie verworren fint. 


Wir fin ond) mit gerihle nit berihtet alse fere; 
der rehten weride mit geribte (dif iedod din hant 


ze ſchirmen dinin kint. 


Witwen unde weifen weinent 


daz die vñrſten niht vereinent 


fid) mit cinem remſchen vogete 


herre, din gewalt, 
der dew übermüten valte 


vor dem himele nnd in der Helle falte, 
velle fi die mit nurehte fint fo balt: 
Arebent fi mit dem gewalte, fo if vergeszen ir. 


Maneffifhe Sammlung Blatt 313°. Geivelberger Hf. 357. 49; Bers 3.14 ſterbent. Das erfle Wort jedes Stollen 
reimt auf daé [egte ber gangen Strophe. V. d. Hagen, Minnefinger If. Seite 162, 


999. Di uf din-ore. 


eo 


[=] 


Maneffifde Sammlung Blatt 313°. H 
gen, Minnefinger Il. Seite 163, 


Ruin entbiutet liebin mere 
finer licben kriſtenheit: 

was an ir fi wandelbere, 
daz fi ſinre erbermde leit. 

n erbarmet daz din trift iff alfo gro} 

uf der witen helleſtraze, 
die fin lant, kriuze unde grap ſuln maden bloz: 
nn dan vow dem iibelen wae! 
got hat gelobet cr ſchaffes cine maje. 


| 

| 

Mu ti, finder, uf din ore, | 

here ſücze boteſchaft: 

Dir git in dem zehenden kort 

dine ſtat din gotes kraft | 
Dic verſticz her abe untrinwe and übermäüt; 

Die fint leider hie gefinde: | 

da von iff daz zeichen mit dem krinze git, 

daz dex tievel iht verflinde 

fo grozen teil an maniger miiter kinde. 


Dulden miiz in dinen hulden, 
got, din himelrid) gewalt, 

Daz wie ſcheiden von den ſchulden 
unfer fiinde manicvalt; 


qr 


Hol und enge ift diner magenkrefte pfat: 
iedod) miiezen wirz erfigen, 
Dic zimt mit im dinem ride lariu fiat. 
la der belle grunt defigen, 
hilf, herve, dien die diner miter nigen. 


4 Yu bint viir uns dine hende, 


reinin milter unde maget, 
Dime fun, des lob an ende 
mils beliben unverdaget, 
nt gedenke waz din kriftenheit nu dol 
pon den juden unt von den Heiden; 
des gelonben itewi; dev tit tn wol: 
fuln wir in daz felbe erleiden, 
fo mii3 uns belfe komen von in beiden. 


Uf; den biden fagent die pfaffen, 
ane did), heiliger geift, j 
Muge nicman niht geſchaffen, 
fit dnz allez, berre, weiſt, 
Wie cin icglich menſchlich herze meine dich: 
ſo verlich ouch mir die ſinne 
die mid) niht verteilen, und erhare mid, 
got, vater unfer, durd) die minne 
mit der din Lieber fun vir ber unt binne. 


eidelberger Of. 357. 4°; Gers 1.1 finiu fur liebiu, 29 meneger. V. d. Ha⸗ 


Nro, 300— 302. 
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Meifier Stolle (der junge). 


Nro. 300 - 315. 


300. Morgenſegen. 


Ich hebe an dem hoheſten an, vade bevelhe vns hivte gote, 
dar $ der lichen mBter ſyn vnde allen gwelf bote, 
id} bevethe mid) alien henligen wert 
die da tzo Hymelride fint gekronet; 
3% bevelhe mid) allen megeden die da BE hymele fint, 
ar &B den mertereren, vnde ond) Der megede -kint; 
min herke kegen Den engelen gert, 
da mite die kore unune fint befdonet. 
ch bevelhe mid) in die giiten wort 
die hivte die prieſter ſprechen in der fille, 
die fint ob allen tugenden cin hort: 
den fie da fegenen, den bit id durch ſyner miter wille 
daz ex mid) befdirme unde belfe v3 aller not: 
Maria, miter, trofternn, des bit th did) Burd) dines kindes tot. 


Aus ver Jenaiſchen Hf. Blatt 5, mit Beibehaltung ver Sdhreibweife; Vers 10 prefler. V. v. Hagen, Minnefin- 
ger Hil. Seite 7; Bers 11 aller tugende. Der Ton ift “des Stollen Almentweife’, was (chon gu ben Spruͤchen ves al- 
ten Stolle Nro. 160—162 bemerft worden. Ob feit 1839 mehr denn bei v. d. Hagen, Minnefinger IV. Seite 706, 
ſteht, aber die Unterſcheidung der beiden gleichnamigen Dichter ermittelt worden, ift mir unbefannt. 


301. Das was ein folic flunde. 


Da; was cin falic flunde, 3a got felbe wart geborn 
von finer lichen miiter, anders waren wir gar veriorn: 
ez iff uns ofte niic gefaget 
da; cr uns konfte mit fin felbes libe. 
pane mac da; durch uns armen finder nimmer me geſchen, 
ts hare id) wife pfaffen unde predigare jen: 
nu bite viir uns, reine maget, 
din lieben fun daz er uns niht vertribe, 
Er neme uns an da; cide fin 
da din vrönde iff immer me an ende. 
dn biſt der werlte treferin: 
bilf, edele kiiniginne ber, da; er uns kumber wende. 
der felbe got, der bimeles unt. der erden hat gewall, 
dex viieg ez hie mit uns alfo, unt helfe uns da din vrönde iff manicvalt! 


Senaifde Of. Blatt 5°; Bers 8 uwen fair vin. V. d. Sagen, Minnefinger Ill. Seite 7. 


302. Rrifles wunder. 


Mex an dem krueze gemartert wart, daz iſt der megede hint, 
da von vfaias hat gefcriben, da; wider ¢ nod fyut 

nie vronwe hoher burt gebar 

nod) nymmer tit des fult ic myr gelonben. 

Do er durdy vns irleit den tot, die fonne lies iren (din, 
vnde die erde Dic bebende not; merket die gite fin: 

oud) go; er durd) vns, da; iff war, 

fin blat; do wolte ex dic hele ronbet, 





168 Meifier Stolle Wer junge). Nro. 303 — 305. 


Adame bot ex fyne haut, 
dex milte kunine vnde loficn vow den panes. 
k5 haut wart manich fele irkaut 
yon vnvunrdachten vrenden, die er y gab al den fynen. 
got, gitlider ihefu crift, nv ride uns bringen dar 
da wit ymmer me din lob helfen breiten au der engele ſchar. 


Aus ver IJenaifden Hf. Blatt 24, mit Beibehaltung der Sdhreibweife. V. d. Hagen, Minnefinger Il. Seite 4; 
Pers 4 truok fir tut, 5 die fir diu, 6 diu guete fiir Die g., 14 engel. 


303. Die pfaffen velſchen den gelouben. 


Sas hore fagen daz cin benfpil in den biden fle: 
— fo daz houbet ſiechet, fo iff al dem libe we; 
a3 ift in der werlde ſchyn, 
da; honbet ficdet lender alkd fere: 
Der babes folte eyn honbdet fin der kriftenheite gar, 
unde da; er fi beſchyrmete vur den varebten dar; 
er folte ond) ic ridjter fon: 
nv dunket mid) wie er fie gar varkere. 

Wir lenen fon der phafen fpot, 
fi helfen al cin ander vus betriegen. 
daz erwende vaterlide, got, 
At fie durch gites girideit an uwen biden liegen, 
vnde velſchen den gelouben da wir folten an genefen: 
fit fi nad) rechte nicht entin, wie mohtt dam enn leie git gewefen? 


Aus der Jenaiſchen Hf. Blatt 4*, mit Beibehaltung der Sdhreibweife; Bers 8 mir flatt mid. V. vd. Gagen, Mine 
nefinger Ill. Seite 5, 


304. Werlt unde himelrich. 


D3», wa; mac gelicben dir an der nnfletikeit? 
jo mahtn wol gepriieven wie ez in der werlde ſteit: 
[wer hinte an gfiter viire vert, 
ex iff morne fot, o we der leiden mere! 
Swer fic) des künde verfinnen, Yer diuhte mid vil wis. 
din werlt din hat gebuwet gar nf cin vil kranke; ts: 
fwen cp din funue gar verzert, 
fo were uns liep war wir dan finden lere. 

Din werlt iff wan cin ongendlik, 
daz himelride git uns vrönde an ende. 
die finde fint der fele ftrik: 
nn bilf uns, vater Jeſn Rrift, da; unfer kumber wende! 
din giiete nie vollobet wart, da; wei; id) wol vür war: 
fwer did) durch dine güete lobet, der vriet fid) von finen finden gar. 


Jenaiſche Hf. Blatt 3°; Bers 12 daz fic. V. d. Sagen, Minnefinger III. Seite 14; Bers 12 vater, Zeſu larinj. 
daz ſich. Of. und vd H. Bers 12 helfe, 13 fin fae din. 


305. Griuwe unde Untriuwe. 


Dau Crinwe uf ciner frase vir, Untrinwe ic wider reit, 
din Srinwe erſchrac, do fie erfad) Untrinwen her fo breit: 
fie dachte ‘o we, wa fol id hin 

vor deme here fo gto; unde ane maze?’ 


Nro 306 — 307. 


Senaifée Hf. Blart 3. 
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Antrinwe fprad ‘wer vert da her? wer Ran mir das gefagen?? 
din Trinwe [prad ‘id) bins din Trinwe, nut wil ez gote klagen 
da} ich fogat numere bin, 
da; id) in un mits rumen alle firaje.’ 
Antrinwe fprad ‘ti 3h Yen munt! 
du miift mir hie unde allenthalben widen: 
mic if der valſchen vürt kunt.’ 
din Crinwe fprad) ‘da; klage id) gote fo rebte inniclidjen.’ 
Antrinwe fprad ‘id) wil der hohen ingefinde fin.’ 
din Trinwe fprad ‘daz rihte got, daz fi din pflegent ant niht gerfidjent min): 


Berg. Hf. in UW. fol. aus vem 13. 14. Iht. auf ver Rathéebibl. gu Leipgig. - VB. v. Hagen, 


Rinnecfinger lll. Seite 4, nach beiven Handſchriften. 


Jenaiſche Of. Blatt 6°. 


Aus ver Jenaiſchen Hf. 


306. Warheit unde Unwarheit. 


D3. Warheit ſprach ‘Mawarheit, wie mahin fe vro gefin?’ 
Unwarheit fprad ‘da kiebe id an den Herren als cia lin.’ 
din Warheit fprad ‘da; rinwe got.’ 
Unwarheit ſprach ‘id) han did) gar verdrungen.’ 
Die Warheit ſprach eAnwarheit, da habent fie vil valfden mit.’ 
Mnwarheit ſprach ‘Warheit, du dunkes fle ze nibte git.’ 
din Warhcit fprad ‘bin id ir fpot?? 
‘ja’, fprad) Unwarheit, ‘mic iſt an in gelungen.’ 
Diu Warheit (prad “Mnwarheit, id 
nod) infent fiunt a in ir hoven gezeme.“ 
Mnwarheit ſprach Warheit, an fid, 
da; id) in in ic Herzen bin ofic alin dine gename.’ 
din Warheit fprad “fit daz du in nu lieber biſt wan td, 
fo if num daz befte, daz ich zů den armen tegenthafien made mid.’ 


V. bd. Hagen, Minnefinger III. Seite 10. 


307. Marien lop. 


Lov aller engel onde lob der rechten krifenheit, 
pnd wer daz lob mit rechter viige $B eyme lobe geleit, 
dennoch wer fie nie lobes gewert, | 
din fuse miter vnde maget renue, 
Die krift gebar: vnd wen die geburte, fo were wir gar vurlorn. 
fit daz fie got nm felben &6 mbter hat irkorn, 
wer an fie rechter gnaden gett, 
er wizse das ym ix hulfe iff gemeyne. 
Aller fonder troſteryn, 
+ hymelriche werde koningyune, 
erke, vronwe, vnſen ſyn; 
kriſtes mBter, reyne maget, helf vns der waren mynne, 
la vns der lobe genyezen, die man hat vow dir gefeit, 
die tivrent onde prifent wol: got bat vil tivrren pris an did) geleit. 


Blatt 2°, mit Beibehaltung der Schreibweiſe; Bers 5 wer flatt wen (— wan). B. v. 


Hagen , Ninnefinger IH]. Seite 3; Vers 5 enweer, 14 tiuren ftatt ves Gomparativé tiurren. Nadfiehend das 
Gediht in ver Form, in welder es die Maneffifhe Sammlung Blatt 200 und v. d. Hagen, Minnefinger Il. Seite 
134, unter Heinrichs von Sardegge Namen auffuͤhren. Godann Nro. 309 und 310 die beiden Strophen aus ber 
Relmaret HandfGrift ju Minden Blatt 692" (nad ver Bearbeitung von Marl Bartſch S. 511—512 feiner Aus. 
gabe), welge beive in verſchiedener Weife aus der urſpruͤnglichen gebildet worden. 
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308. 


Denare, kiiuiginne, milter al dex kriſtenheit, 
Din helft was den helfe gernden nic da her verſtit, 
Din tugend ob allen tugenden ftat 
fo hohe, da; niht me fo hohe reiget. 
Din trot der wifelofen trot ift gl da her gewefen, 
gen dinct giicte if noch gclider gütte niht gelefen: 
ſwaz ie mau giiter biide bat, 
din haut wiht, ane get, fo git erjciget. 
Lob al der menſchehrite gar, 
ze Himelride cin werdin kiiniginne, 
cin ſpiegelglanz der engelſchar, 
Arifies milter, reinin maget, hilf mic Yer waren minne, 
la mid) der lobe geniezen din id) hau von dir gefeit, 
din tincent unde prifent wol: got hat vil hoher vliz an dich geleit. 


309. 


Oc aller hohen engel wirde und aller menneſcheit 
nnd aller creatiure lop zeſamene were geleit, 
fo war nod) hebers lobes wert 
din milte milter unde maget reine 
Din Crit gebar, wan din geburt, fo weren wit verlorn. 
fit daz fie got ze milter und ze frouwen hat erkorn, 
[weld finder ix genaden gett, 
er fi gewis daz in ir helfe meine. 
Bon htmelride cin kiinigin, 
du Hilf uns daz wir al mit gotes willen 
mit gote ze himele wellen fin 
alfo daz wir den gotes zorn mit dienfle miiezen Aillen, 
bay er an uns erfülle da3 er nod in willen hat 
und uns die werde freude gebe din dort an ende nimmer me jsergat. 


310. 


Denare, infiter unde magt, Yer armen criftendeit, 
din mitterlide helfe wart den gernden nie verfeit, 
din tugent ob allen tugenden flan 
fo bobe da; kein tugende dar gereident. 
Cin troft er wifelofen bift du lang da her gewefen, 
gcin diner giicte wart nic glid) gefungen nod) gelefen: 
(wap ieman gliter bide kan, 
in hant niht ane got fo gilt bezeichent. 
@b allen menſchen in himele gar 
nnd nf der erde cin werdiu kiiniginne, 
cin fpiege! glans; der engel ſchar, 
dn Crifles milter, ceinin magt, hilf uns der waren minne. 
laz mid) der lobe geniezen hie die id) dir han geſeit, 
fic miigen uns gehelfen wol; got hat vil tiuren pris an did) geleit 


311. Eva, Ave. 


Ase, maris ftella, kriftes moter, ir fint git, 
( git ob alien gitten, die man bd hymele tit, 
urd) nwe gute, fwes ir gert, 

bes werdent ic gewert, vil fuse maget rene. 





Nro. 312 - 314. 
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Die wifen phaffen han gelert in böchen manich iar, 
daz in, ane got enne, nidjt gelichtt, daz iff mar; 
vns hat die ferift nod) me gewert, 
daz wir vurloren waren al gemenne; 

Eva gab vns an den kouf 
vndt warf uns mot ir an die grosen ſchulde: 
do half vus ave vnde Yer tonf, 
da3 wir kriſten worden vnde irwurben gotes hulde. 
fit vns, ane got cyne, nyeman fo wol gebhelfen mac, 
fo helfent nr pus, vronwe, dar da tufent iar fint vrende fam cin tac. 


Aug ver Jenaiſchen Hf. Blatt 2°, mit Beibehaltung ber Sdhreibweife, V. db. Hagen, Minnefinger III. Seite 3. 


312. Marien helfe. 


Bar han nod) hoffenvnge von der rennen maget vurnomen, 
die mir vnde manigen fundere Bd helfe wol mac komen, 
vnde maniger fele wirt cin trof 
die da bb Helle mdften liden fwere. 
Swer fie des manct, da; fie kriftvm reine maget gebar, 
pude daz ir lib neheyner econ wart gewar, 
des fit gewis, der wirt gelof, 
ob er in engeftliden noten were. 
Dennoch weis id) ix gnaden me, 
ſwer fie des manet, Der wirt da an bebalten: 
BD den felben flvnden wart ir we, 
do fi da3 fac) da; in die inden an cin krutze flalten; 
do er von dem tode of fynt, do wart ir vrende gro;: 
fwer fi der vreude dike mant, Der madet fid) von ſynen ſonden blo3. 


Aus der Jenaiſchen Hf. Blatt 2, mit Beibehaltung ver Sdreibweife; Bers 12 fealten. V. v. Hagen, Minne⸗ 


finger III. Seite 3, 


Jenaiiche Hſ. Blate 54. 


s 


313. Marien fiirbete. 


®)s allen vrouwen vronwe her unde ond) cine reine maget, 
da3 biftn, milter, von der man uns al die güete faget: 
fit dn uns wol gehelfen maht 
von forgen hint ze vronden dines kindes, 
Sit daz du forge wendeſt unde uns vrönde maht wol geben, 
fo bite din hint, vil fileze maget, unt viiege tins cin (eben ° 
da; wir geminnen uufer abt, 
daz du uns in den waren rinwen vindes; 
Pil fiiese miter, ſprich uns wort, 
des bite id) mit herzen and mit finnen, 
bay wir enpfangen werden dort 
unde daz wir fine hulde in dirre werlde gewinnen. 
id) bin vow forge enbunden, vronwe, ob cz din helfe tit; 
bite din Rint, vil reine maget, unt kum uns bi, fo wirt anfer ende güt. 


V. d. Hagen, Minnefinger III. Seite 8. 


314. Maria, bit din liebes hint. 


Jey bite did), miter, reyne maget, durd) Dine groze kraft, 
da; du gedenkes an die hoen waren boteſchaft 

die dir din liebe Rint vnbot . 

do er, vronwe, bD mbter din gegerte. 


— — 
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Die botefcaft warb eyn engel, fo du, vronwe, vil wol weif, 
do vntſtengeſtu den fuser got vnd oud) Den waren geift, 
der an dem krneze leit den tot; 
dex lobete dir des er did) fint gewerte, 

Des dn in gebctes ymmer mer, 
vil cdele mbter vnde maget reyne; 
nv hilf ons, fuze vronwe ber, 
kB hymelride, da din vrende iſt al der werlt gemenne, 
da foltu, vrouwe, bote ſyn onde bitten din licbe; kynt, 
daz wir grheizen indzen fin mit den die in dem rechten gerunden fint. 


Aus ver Senaifden Hf. Blatt 4—5, mit Beibehaltung ver Schreibweife. Bers 8 ſteht dich flatt dir, gewerete, 9 tu 
fiir Du, 11 helf fie hilf. V. d. Sagen, Minnefinger Ul. Seite 6. 


315. Rofe ane dorn. 


Ror ane dorn, der werlde Heyl vnde aller felden vol, 
id) gebe mich of dic gnade dyn, als id) von redte fol, 
daz du gerddjes, vronwe, mid | 
beldyrmen wol yur funden vnde nr ſchanden. 
Sathan der hat die lage an mid geltit vil manige wis: 
wiltn, fo mac tu haben wol den fige vnde ouch den pris 
an mid), des bit id), vronwe, did; 
mid) grufet fere vur der Helle banden, | 

Der man hat ymmer werende; leit, 
da bi oufiee vnde aller felden ane. 
krifies mbter vnde meit, 
durd) got, uv lofet mych von dem gar vrendelofen wane, 
vnde helfet mir, ba id) werde vry von aller miffetat 
und die genade werbe hic, die dort an ende nymmer me Kdrgat. 


Aus der Jenaiſchen Hf. Blatt 4, mit Beibehaltung ber Schreibweiſe; Vers 3 geruches, 12 mir und den, 14 gnade. 
B. d. Hagen, Minnefinger III. Seite 6; Vers 7 an mir. ’ 


Bruder Eberhart vou Sar. 


Nro. 316, 


316. Marien top. 


Riinre ich wol mit worten [done | Sich hat [done underſcheiden 


wiirken ganzes lobes krone 
wirdeclid) in ſüczem done 
gezieret nad) dem willen min, 
@ar nad creu, als id) meine, 
die wolde id) der megde reine, 
Din ie ſtünt geliden cine, 
fmiden ane valfdjen (dyin: 
Wau hat mix den fia defiiirzet 
daz ic lop nod) fict gekürzet, 
unt dod) diche hat gewiirsct 
in fo hiinferiden fin. 


2 Du bift gar vor allem rime 
(are cin bliiender blime, 
tner qnaden time | ber von dir ift uz gerunnen 


kinſcher 
gip von 


mir dins lobes anevanc. 


gotes wort, do ez ſich weiden 

wolt in dir unt von dir kleiden 

ſich, dar nach fin giicte ie rauc. 
Du bift der beſlozzen garte 

den got felber im bewarte, 

da er wont mit fiiesem jarte: 

menſchlich lob iff dir ze kranc. 


3 Du bift dev nature wander, 
himel, erd lobt did) bifunder, 
vow des hehſten geiſtes zunder 
din lip gar gevintket fat; 
Wan du genzelich enbrunnen 
were von dem waren funnen 


und fins alle erliuhtet bat. 





Nro. 316. 


a 


wn 


Din vride if gar ungeme;zen, 
got an dix wiht hat vergessen, 
did) durviillet unt beſezzen 


bat fin hobe majeftat. 


Bin kiuſchekeit din ie blate 

fam bern Aarones tlite 

wanneclid) in dinem mite 

bat gezieret dinen kran3; 

Da; bevant nad waren ſiunen 

Meifes, de ex fad) brinnen 

cinen bofden uz und tance 

ant mazen unde ganz. 
Wir anu merken an dem troue 

den der künic Salamone 

bat gebuwen alje ſchone, 

daz din lop fet ane ſchranz. 


Ju dex hobten wisheit rate 
gst did felb nad wunſche drate, 
als ex dim begeret hate 
ztinem funderfiile fin, 
Der fo hohe hat gereiget 
daz ex fidy dar in gencige! 
hat, als cs was vor gesciget 
pou der grozen wird din. 
Wer mac wol din lop gefiugen, 
policclicy ze lichte bringen’? 


"eft verzigen allen dingen, 


7 


fo klar if fu ceiner (din. 


Dig bezeichent hat din gerte 
hiing Afveres, dic cr kerte 
dem den ex fin hulde lerte 
oder finen fenfien mit: 

Swee hie dine grade vindet, 
dem wirt dort got i gclindet, 
da3 er in im fa gefindet 

fiber fin erweltez giit. 

Vou Jakob ufgender fierne, 
fect in dinem lichte gerut 
gat, dex wizzt daz ex lerue 
wie cx gotes willen fill. 


Ezechiel fad cin porte 
ie beflozzen zallem orte, 
da got cin mit finem worte 
fougenlid) ham in gegan 
Da dix gar, dur reine ſchuuwe 
die er vant an dir, oO Dronwe, 
aller tugend cin bldende onwe, 
rofegarte dornts an, 

Da der bliime wart geswiget 
der uns allt hat gevriget 
die mit finden wan befniget: 
fain kraft iff fo beilfan. 


8 Des kraft nie wart überwunden 


feuftectiden wart gebunden 
ie dic an dicen felben funden, 
o du cine dirne did 
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Bute got, do er did) ſüezeu 
geinee miter wolte griiesen, 
a von wit dir jehen müczen 
daz du dif genaden rid; 

Da von du d0 fwanger ware 
gotes funs, den dn gebare: 
diſin vröndebernden mare 
machent did) vil minneclidy. 


9 Wu gelicet wol dem fayrine, 
ũbergũldet nad dem fine 
wol gewürket von ſethine, 
da; man wiht erwerden Abt 
Der da; himelbrot beflossen 
bat daz ic if nubedrozzen 
dem der fin tht hat genozzen 
oder jody bevunden ibt. 

Der vil edel margarite 
bi dic in der guaden site 
punden wart, der did) fo vrite 
daz man dir vil giites jibdt. 


10 Diu lop nieman iberfigen 


mac, dod) wil id) fin niht fwigen; 


diner hohen wirde nigen 

mil; der reinen engel ſchar. 
Pon dir wart ber ümbevangen 
des kraft nieman kan erlangen, 
Den ſlüz du im dintn angen, 

da mart ex von dit gevar, 

Do ex in dir menſchlich dilde 

cinte finer gotheit wilde: 

[wen dins lobes te bevilde, 

ex iff rehter finne bar. 


11 Wu haf clin wip geprifet, 
{ote uns cine bab verwifet, 
o fi wider get gefpifet 
wart, nad ic gelüſte kranc; 
Die haftu von itewize 
U3 genomen mit tugenden plize: 
{way dir ieman lobes rise, 
a3 iff cines ſchaten wanc 

Wad) er wirde diner eren 

die kein zunge mac geleren: 
in git ende kanfu keren 
Even tumben’ anevanc. 


12 Got in fines geiftes briinfe 
an dir ztigte fine kiinfte, 
Bo er aller finden tinfte 
gar von dic geveimet bat; 
Du bift ia der minne [mitten 
0 seyiert mit reimen fittew, 
a3 din kume bat crlitter 
din vil Hobe trinitat. 
Da bift der gezeident branne 


dar in ſchein din lebendin funne: 


gar mit aller tugenden wanne 
ift gebliiemet wol din wat, 
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13 Du bift gotes paradife, 17 Swer nu rehte wil erkunnen 


da gepflanzet wart din fpifc 

din nad) wunſchericher wife 

alle givde viillen mac; 

Von des ſüeſten geiftes touwe 

wer du berhaft, reinin vrouwe, 

gar at alles wandels ſchonwe, 

rehter kinſche cin liebter tac. 
We, kiinde id) din lop fo velsen 

daz es wenken nod) gewelzen 

moht, mit golde wol durſmelzen, 

dar nad als Bin wirde ie wac! 


14 Du bift atler ſelden gimme, 
wan din ſüeze gotes ftimme 
did) 23 allen vronwen imme 
seiner milter m3 erlas, 

Den du, maget dod), gebeere 

auc ſcham und ane fwere, 

da bi alles feres Ire, 

fam din funne dur daz glas 

Ws and in kam ex gegangen 
fenfecttijen ane drangen, 

bi dir minneclid) gevangen, 

des kraft ungemezzen was. 


15 Vronwe, din lob ift ze wilde, 
wan an dinem ſchenem bilde 
gote wunders nie bevilde, 
da ex in dur wunne fidt. 

Du haft hohe uf gedrungen, 
ſwaz dir aller menſchen zungen 
riches lobes ie geſungen, 
daz iſt allez doch ein niht; 

Swer din loblich wil gedenken, 
dem miifin genade ſchenken 
von dem brunnen unde trenken 
dem man aller wisheit jit. 


16 er der profeten munde 
vil man dines lobes vnnde, 
dex wol darin ſüchen kunde 
unde vollecliden ſpehen. 

Ju dem biidhe von der minne, 

da bift du geprücvet inne 

wol nad loberidem fiune, 

fam die wifen müezen jchen. 
Got in finem hahen trone 

gat begeret diner ſchone, 

da er wil, o wibes krone, 

mit geliifie did) an ſehen. 


| 
| 


| 


1 


2 


8 


3s 


9 


wer din iff din mit dem funnea 
ift bekleit, mit ridjen wunnen, 
gckrenct mit zwelf fternen klar, 
Wud ic ſchamel if der mane, 
daz ift alles swivels ane, 
in Der warheit, niht nad) wane, 
din maget din got gebar. 

Ellin creatinre zeiget 
din lob unt wirt ded) erreiget 
niht, wan got hat fid) genciget 
Diner minne wunnevar. 


Der bere, da von wart gefuitten 
cin ſtein, niht nad) menfdjen fitter, 
biftu, des wir knm erbitten 
ban, cv ift fo tugentfam: 
Er kan heilen alle wunden; 
der mit fiinden if gebunden 
afet er alſa ze ſtunden 
und bedeket alle ſcham. 

Ju dir wiihs der lebende fame 
der gelobt hern Abrahame 
wart von gote ze felden kramc, 
alfo finer gfiete jam. 


Pines lobes ſich underwinden 
ift gefpilt nad) fite der kinden 
vow ‘den varwen fam des blinden 
ſprechen, die er nie gefad: 
Als iff aud in miném munde 
din lop, vrou, fwie gerne id) kunde 
did) geprifen wol von grunde, 
ttu iff mir din kunſt ze fwad: 
d) wœue alle engel künden 
din lop nibt ze reht ergriinden, 
ob fis jod) mit vlize begiinden, 
wan im endes ie gebrad. 


Miter der vil ſchenen minne, 

in der vinſter linhterinne, 

zünde, enbrenne mine finne 

in Der waren minne glit, 

Da id) inne werde gereinet 

unt mit gote gar vereinet; 

wa; id) anders hab gemeinct, 

daz bedcke, vrouwe gut! 
Prouwe, erbarme jalien funden, 

wan du haſt genade vunden, 

gotes zorn hat üherwunden 

din vil tugent rider mat. 





Maneffifhe Sf. gu Paris Blatt 49; Bers 3.4 gepuret, 14.3 ime, 15.2 ſchonem. V. d. Gagen, Minnefinger |. 
Seite 68—71; Vers 9.3 guerft ſechine, gewirket, 18.8 und 20.8 bedekke. 


317. Geiſtlicher minneſanc. 


Er mii; onch heldes krefte baw, 
wil er die reinen minne van, 
nnd vafte flan. 

ringen, ſtriten, din beide 


Swer gotes minne wil bejagen, 
Der muͤz cin jagendez herze tragen 
daz niht verzagen 

künn uf der jagenden weide. 


Nro, 317, 


Din mii; ex haben naht unde tac 
nad) der gewihten minne: 
A gat nift flafende in den fac, 
wan mi; fi twingen in den hac 
flebt unde ſtrat 
mit reinem fleten finne. 


2 Din gotes minne if hodgemit, 
da bi diemiictic unde gilt: 
fwer niht entiit 
als ex fol gegen der minne, 
Dem wirt ſi niemer rehte kunt, 
nod) minneclicher wunden wont 
je keiner ftunt | 
wirt er in finem finne. 

Sif alſo feeticlidy gemiit 

daz A wil offenbdare 
fin im dem herze de; hœhſte git 
und aller liebſte herzcbliit: 
fwer des niht tht, 
der mits ic fin wamere. 


3 Dien gotes minne frömde fint, 
die fint mit liehten ongen blint, 

din —* kint 

din Heizent kint der erde. 

Bin aber gotes minne haut, 

din hint fint gofes kint gruant 

Rbr ellin lant 

mit minneclidiem werde. 


t berudin fruht bat bernden regen 


nud himeltonwes fiiese, 

ob in fo fwebt der gotes fegen 
der iv Ran zallen ziten pſtegen: 
daz er uns wegen 

jeu hohen fröiden müeze! 


hi 


Swen gotes minne nie getwanc, 

nie der im hohen froiden ranc 

nod) ait gedanc 

im nie gewurzet inne. 

Swer gotes minne nie evant, 

derſt als cin (date an ciner want 

dem Unerkant 

ift leben, wike und finn. 
Swem gotes minne wie befa; 

den fin nod) da; gemiicte, 

ber iſt der gnade cin ttel vaz, 

blint ift fins herzen ſpitgelglas, 

fu lip iff la; 

gein aller forlden bliicte. 


5 Das id) nn von der minne fage, 
und id) ir dod) fo lützel trage, 
da; iſt cin hlage 
din wol ze klagenne were. 
Verſüchte fi mic minen mit, 
als fi din reinen herzen tit 
din wol bebiit 
fut unde unwandcibere, 

Bo moͤhte id) defle bas gefagen 
von der gewihten minne: 
an mis id) an der rede verzagen, 
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wan id) ir leider haw getragen 
bi minen tagen 
fo lühel in dem finne. 


Und hülfe mid nu ſendez klagen, 
id) klagete, daz manz möhle fagen, 
daz id) der tagen 
fo liigel bete der minne 
Mit der id) folte geworden han 
daz liep bay niemer kan zergan: 
mid) tronc der wan 
der manegem nimt die finne. 

Jd wande nnd wolte wissen niht, 
id bin der weener cine 
der inne iff blint und nzen ſiht, 
als allen toren da gefdiht: 
des iff enwiht 
mins Herzen fröide kicine. 


Getrinwer got, un ecbarme did 
genmdeclidjen fiber mid, 
der gnaden id 
bedarf von allem herzen. 
Wan mince finde der if me 
dan wages in dem Bodenfe: 
des if mir we 
und dulde manegen fmerzen. 

Ih han did) liigel mine tage 
geminnet, daft an lougen: 
Daft ond) daz id) dir, herre, klage. 
id) was gein diner minne cin jage: 
da von id) trage 
cin wundez herje tongen. 


Swa ingentrichin herzen fin 
Dien Difiu klage werde ſchin, 
dia fulen min 
Dur got 3¢ gote gedenken 
Und zů der fiieszen miter fin, 
daz fi dem dürren Herzen min 
den lebenden win 
der waren rinwe ſchenken. 
Des bite id) dur daz here bliit 
daz ex goz dur uns armen, 
fist mir ze finer minne giit 
iu dürre; Herze blücjen tit, 
und mir der mit 
in riumen miieze erwarmen. 


Tu wil id) lan die klage varn, 
und wil cin lop zem andern ſcharn 
des man fol warn 
mit Interlider minue, 
AMit ane gender ceinekheit. 
der [inde dex fi widerfeit 
din bernde; leit 
kan bern und arge finne. 
Wan fol ic gar und gar gedagen 
(wa man — — — — — 
iet oder mare wellt fagen, 
wan fol fi von dem herzen jagen 


— — — — — — =, 
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176 Dreizehutes Jahrhundert. Nro. 817. 
10 Swer haben welle nu fin leben 14 Du reine uns, reinebernder mit, 
und dort mit got ia frdiden fweben lachender rofen fpilendin blit, 
und fid) ergeben wallendin fn 
dem vride und ond) der minne, ſtiezendin Honeges fiieze. 
Swer welle leruen widerfan Rein uns, da; wir did) lobende leben, 
der bafen {inde an allen wan und vahe nus mit der minne kloben, 
nnd fid) erlan daz man uns eben 
vil maneger argen finne, 3¢ frouden ſchen müeze. 
Der lerne difen minnefanc Gin; uns daz bernde minuctranc 
und ti nad finer lere in libe in fele in herzen, 
[° entlinhtet ime der fics inganc daz aller herzen widerwanc 
ew fin den mit und den gedanc nod) te mit lebender ſüeze twanc, 
au allen wanc . gip uns gedanc 
mit boher wirde und ere. der waren rinwe ſmerzen. 
; 15 Entlinhte uns, liehtebernder tac, 
Marien Loy. inbrinndin minne, balfmen fmac, 
bliiejender bac, 
11 Swer heren welle da; ex nie inbviinfin herzen bige. 
pername, von mir, da; er ie, Exrfriihte uns, beruder quade cin fruht, 
dex here hie (eid uns dec finden ungenndt, 
pes im min zunge entflinget, und alle unzuht 
nd neme des ſüczen lobes war uns von dem herzen flige 
von der din gotes kint gebar, Teil mit uns, vrowe, dinen fegen 
da von fi gar den dic der engel brabte, 
genaden iiber vlinzet, Yo did) begoz dex folden regen: 
Alſam de luft des touwes tit en {elben ſelden hilf uns flegen 
im finer bernden wiinne: er dir der degen 
fit alfo feleclid) gemiit, mit friuden zů gedabte. 
ej wart wie kinſcher herzeblüt, 
fo rein, fo gilt, 16 Du rofen biit, du liljen blat, 
geborn von wibes künne. du kiinegin in Yer hebfien fat 
dat nie getrat 
12 Br beruden himel, neigt ind har kein fronwen bilde mete, 
und nemet des ſüezen lobes war Du herzeliep für alles leit, 
daz id) enbar Yer frönde in rebter bitterkeit, 
pon dem gewihten bilde, dir fi gefeit 
Din fid) uns vor gebildet bat gefungen lop und ere. 
mit reiner ſcham, mit kinfdyer tat, Des lebenden gotes zelle was 
din fiiezen rat din lip vil feldeubere: 
git mangem herzen wilde. reht als dex funne durch da; glas 
Weig ond) din heilegen oren dit kan dringen, ſüczer unde baz 
jem lobe da; id) finge, dranc ane ha; 
Jefus, der ſüczen milter din. ze Dir Kriſt der gewerre. 
daz fie gefegent miicze fin! 
wan fi iſt cin ſchrin 17 Wu rofen tal, du violvelt, 
vol aller giiten dinge. da wiinnebernde; herzen gelt, 
dn blender helt, 
13 Be top mit bernder wirde uf ge du fitezin gotes wiinne, 


{aim lonp gras bliimen und der kle 

urd griienen le 

vou berudes regens giiete. 

€; miz uns figen in den mit 

alfam der ton von bimele tit 

uf bernde blit, 

c3 miiz uns daz gemiicte 
Entliuhten fam den morgeurot 

dev froudenbernder funne, 

ez mii3 uns bern daz lebende brot 

da3 gil iff für der fele tot 

au rebter uot: 

des hilf uns, lebender brunue. 


Du liehtebernder morgenrot, 
du rebhtin friumdia an der aot, 
daz lebende brot 
gebar dn kiineges künne, 
Daz manic vinſter herje kalt 
erliuhtete unde enbrande 
mit fiiezer minne manecvalt, 
[e rebte fiarc ift fia gewalt, 
cs wirt gezalt 
din lop in manegem lande. 


18 Du minneclicher blémen glan;, 


dn bliiemcf aller megede kran;, 
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der felden fwan; 
did) hat alumbevangen. 
Du bift daz bliiende himelris, 
daz bliende blüet in manege wis, 
wan gotts vii; 
der iff an dix ergangen. 

Des wirt dir hohes lobes fanc 
3¢ wunſche wol gefungen, 
vil maneges Herzen git gedanc 
dir kicuket manegen fiiezen klanc 
an alien wanc, 
fo wol if dix gelangen. 


Bu dlimen ſchin durch gritenen kle, 
du blũendez lignam aloe, 
du guaden fe 
da man mit fréuden lendet, 
Bu wiinneberude; frinden tad 
da durch man regen nie gefad, 
da git gemach 
des ende niemer endet, 

Du belfeberuder kraft ein turn 
por vientlichem bilde, 
Bu wendeſt manegen herten flurn 
Yen an uns tit durch fiuen burn 
der Helle ware 
und ander wiirme wilde. 


med 
© 


20 Bu bift cia ſunne, cin mane, cin fern, 
dn bif din ellin güt kan wern 
und ues cniwern 
vou des viandes firicke. 

Dic kraft die hat dic got gegeben, 
da; frone lieht, daz lebende leben, 
des fibet man ſweben 
din lop in eren blicke. 

Du haf in reiner reinekeit 
daz habfic lop gewunnen 
daz an dic werlt ie wart gelcit, 
¢3 flinzet ſchone an alles leit 
wil unde vreit 
uz maneges herjen branes. 


21 Mu gimme, cin golt, cit edel fein, 
tin mild) , cin rote; belfendcin, 
cin honecfein 
in berjen und in munde, 
Bu bernder tugende cin edel krut, 
cin minueclidjin getes brut, 
tin fiiezez tent, 
cin ſœldeberndiu funde, 
ds rebter kinfde cin blanker fae, 
der Yeinekeit cin trube, 
Yer waren minne cin griiener kie, 
der gnade cin grundelofer fe, 
und dar 34 me 
der trinwe cin tirtelinbe. 


2 Ob aller ſũtze cin fiicser (hin, 
du fiiezer danue ie wurde win, 
din fiieze din 
mit bliten ze ſelden miiese. 

Wadernagel, Kirchenlied. II. 


shen 


ao 
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Du biſt daz ſüeze minnetrauc 
dar im dim goteheit ſaͤze dranc, 
Sirenen fanc 
wie wart fo rebte fiie;e. 

Dn gak dur oren ougen in 
ze herzen and ze finne, 
da birſta wiinnebernden fin 
und fezeft alle unvrönde hin, 
du biſt gewin 
der herzeclichen minnt. 


Mb aller wũnne cin witnne trut, 
du ſchener daune ie kiineges brut, 
du liljen krut, 
du blüender rofen tolde, 
Du briumder fern, dn brinnder man, 
ob allen bilden wol getan, 
du bliiender plan 
licht under ſunnen golde, 
Wis als cin fue, blanc als cin fwan, 
var fam der butten bliicte, 
gan; als cins wilden ebers jan, 
fe bift du rofebliiender fan, 
ev falden gan 
dir got von finer giiete. 


Mb aller tugende cin fiiesin tagent, 
du jugent an ende in blitender jugent, 
des fi wol mugent 
din lop ze liehte bringen, 
Die himele und der himete kint 
und alle die mit gote fint: 
ja fint fi blint 
au allen giiten diugen, 
Die dine fiiezen werdekcit 
niht erent inneclidye, 
die got an did) da Hat geleit 
mit manger hohen wirde breit, 
daz von dir feit 
mane herze tugende ride. 


Pol aller gnade cin reine; vaz, 
der flaten tugent ein adamas, 
cin [piegelglas 
dex wunne Bin fid) wunntt, 
Du heilés und gelũckes rat, 
des hetlegen geifies minneſat, 
an froner fiat 
din bilde wart gebruunet, 

Dac in der lebende gotes degen 
pou bimele nider drate 
fam uf die bliimen fieyer regen, 
o ſüezer fenfte knnde ex phlegen, 
es iff i fegen 
bi dir fri unde ſpatt. 


Maria, ceiniu werdekeit, 
{ray man dir finget oder feit, 
a; if gemeit, 

lieplid) vor allem fange. 

Ez tit dew lip die fele vro, 
ez liiftet fiune herze bo, 





1 





8 


A 
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an ſus nu fo, 
mit fiieyem anucgenge. 
Ez bliejet ſchont in blimen wis 
in herzen und in mite, 
du bift fo gar cin paradis, 
dex wiinne cin bliicudes rofen ris, 
der falde cin pris, 
der quade cin wiinfdpelriite. 


Got hat dir fiben hande kieit 
an dinen reinen lip geleit: 
daz wit gefeit 
wie din geſchaffen waren. 
Daz eine kiuſcht was genant, 
daz ander tugent iff uns erkant, 
daz dritte gewant 
genaut was wol gebarce, 

Da; vierde kicit daz if demut, 
daz oe erbãrmde reine, 
daz febfte fatin triwe gilt, 
a3 —* zuht, der even bluͤt 
din did) bebiit 
bat gar vor allcm meine. 


Eilf hande kiuſche hat din lip 
die nie gewan nod) magtt nod wip: 
die, frowe, irip 
3¢ fagenne uz minem mundt. 
Kinſch ift din fehen, din angefibt, 
kiuſch din geherde in aller phlidt, 
din rede was niht 
wan kiufd) 3¢ aller Runde, 

Ainſch was din maz, kinſch was din tranc, 
kinfd) waren dine finne, 
kiuſch was din herze und din gedanc, 
kinfd) din gebaren und din ganc, 
da von dic dranc 
ze herzen gotes minne. 


Du funne, cim mane, ein tac, cin flere, 
der pater wolte niht enbern, 
er wolte wern 
din Crift ze ciner milter: 
Dem herzelicben kinde fin, 
daz uns birt leben und lebtus fain, 
brot unde win, 
die kinſche din bebiiter, 
Da; diner beruder tugende zwi 


nie fiimde dorn berürte, 


30 


fr brinndin minne was dit di, 
in did) tet alles wandels oti, 
cin golt, nibt bli, 

wie did) din ſaelde fürte! 


Du reiner lip uz hober art, 
nie frowen lip fo reine wart, 
fo trut, fo zart, 

alfam din lip der bere. 
Maria, bernder cren zwi, 
gewihte; templum domini, 

der dic ic bi 

was unde ift iemer mere, 


3 


3 


3 
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eo 


dé 
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Du bernder frsude cin ancvanc, 
dn ſalden anegenge, 
din goteheit in Bin herze drauc 
dar an uns allen wol gclauc: 
des haſtu danc 
die breite nnd ond) die lenge. 


Dix [pride ich; beſte da; id) kan. 
wie milter reiner kint gewan, 
nod kint gewan 

ein milter mie fo veine. 
Ex fellete fid) da nad ex was, 
a reinin goteheit uz erlas 

aj teinfie va; 

vou ſleiſche und ond) vou beine 

Da; milter ie ze herzen teiic 

enzwiſchen himel und erde. 

an dir lac alles des genic 

des man ze tugenden ic gewiic, 
din ſelde fliic 
did) an von hohem werde. 


Du wahsde; licp fiir alle dol, 
du trintinae aller guaden vol, 
ja iff niemen wol 
von berjen wan dem cinen . 
Der rehte erkennet wer dn dif 
nnd diner {um den werden Crif, 
der alle vrift 
uns gnade kan erſcheinten: 

Dem iuwer ſücze if unerkaut, 
derh witewe unde wcife, 
und dienten im jod clin lant: 
fo vil if guade an ind) gewant, 
ir fint cin bant, 
cin turn ver aller freife. 


Du bift cin licht, cin ancvauc 
des lebenden lebens an allen wanc, 
vor dir uns twanc 
din gnadclofe vorbte, 
Unz da; din bernder funnen ſchin 
uns bat mit deme lichte dix 
die vinſterin 
vertriben, Iu himelporte. 

Du entſlũzze uns der genaden tor, 
daz leider alze lange 
uns armen was beſlozzen vor, 
du hülfe uns an dem rehten fpor: 
des vert enbor 
Din lop mit filezem fange. 


Did even, frowe, ſæelde birt . 
din bernde flunde niemer crwict: 
ex folic witt, 
fi ſeligiu wictinue, 
Die did) se herzen künnen laden 
im da; gemiunete minnegaden, 
die miiezen baden 
iu unjzallider minnt. 

Did eren minne maden kan 
an zamen nude an wilde, 
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did eren minnen tit den man 
dew minne nie 3¢ Herzen bran, 
(° lobefan 

wo bift in wibes bilde. 


Did exen, frowe, fiieget da; 
* man dit trege wirt geha; 
und da3 man la} 
witt gegen itbeler finde. 
Did cren, frowe, da; if kunf 
die wiht verderbet kein ungunf 
noch diep nod brn 
nod) keines wages finde. 

Did eren, frowe, erlinden kan 
din flinfeberten herzen 
did) eren, frowe, tit ben man 
und ond das wip untugende aw 
und verre dan 
vou alicr finde fmerjen. 


Pid eren, frowe, belen tit 

vetfabicr munt, verjagten miit, 

da; kalte bliit 

des herzen hitzen fiize. 

Did) eren, frowe, leren han 

die ſünde miden manegen wan 

des herze bran 

in wallnder finde namije. 
Dich eren, frowe, deft cin zwi 

dar an din ferlde bliefet, 

und oud) daz gote iht ltebers fi 

din wizzende if mir vafie bi: 

got tit in ori 

der hele din da brücjet. 


Bid eren, frowe, ſwer da; tit, 
dem ginzet got in finen mit 
der minne dlat, 
du bift fo rebte reine. 
Bwer did hic tebet, der eret in 
und finen hohen gotes fin, 
eh cin gewin 
cin minne und cin gemcine, 

Cin fiecter wille und cin gewallt, 
cia ucin, cin ja, ciu winne, 
und wirt da; niemer umbe gevalt, 
wan ez iff eweclich geftalt: 
des witt gczalt 
bin lop von manegem fiune. 


3 Yu lobe did) hint wip unde man 
und ſwaz von milter libe ie kan, 
wild unde jan, 
mit lobender wirde untrage. 
So lobe did) hint ſwaz lebendes Iche 
und in dem himeltonwe firede, 
vlics oder [webe, 
in walde, ia wildem wage. 

Hint lobe did) aller flernen ſchin, 
der mane und ond) din funnc, 
bint leben did) delemente din, 
hint miiesefin gefegenct fix, 
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da fröunder win 
und aller guade cin bruune. 


39 Hiut tobe did) got der did) gefdiif 
und lieplid) aller herzen rüf 
hart unde ic wif, 
it frönde nnd oud) ic fwere. 
Hint loben did) aller engel ſchar 
und aller bimelf[hen megde gar, 
hint nemen din war 
mit lobe die martererre. 

Hint loben did) gewihten ſchrin 
die lichten himel ſchene, 

nnd alle die dar inne fin, 
die frome und ond) die Mernbin, 
die feraphin, 
und aller engel dent. 


~ 


40 Hint lobe did), ſüezin veimeneit, 
ht te den tot durd got geleit, 
int fi gefeit 
dir lop von allen zungen. 
Lint lobe did), blitende; rofen ris, 
der kin(djen megde hoher vliz, 
bint fi din pris 
ov al die werlt gefungen. 
int eren did) gefegenten hort, 
did), fröndenberndin wiiune, 
die hie da fin, vor gote dort, 
hint fi dins fuejen lobes wort 
hoh über bort 
gelobet von allem kiiune. 


4 


An fwem fo vil der ſelde lit, 
der mac fid) vréuwen ze aller zit 
in widerfirit, 

als an dir, vrowe reine. 

An dir lit al der werlte heil 
und aller himel cin midel teil, 
eft alles geil 

von diner minne alcine. 


1 


9 





Du brahte uns wider den Iebenden ſchin 


mit diner ceinen güete 
den ans verlos der belle grin: 


des folt dn, vrowe, in vröuden fin, 


daz herze din 
fol fweben in bhodygemiiete. 


4 


ww 


Pil ceinin miter, uu wis vro, 
fit did) gehehet hat alfo 

9 rebte ho 

it kint daz feldenbere. 


Dn folt in hiigenden frinden teben, 


du folt in rider wiinne fweben, 
dic ift gegeben 
cin leben an alle (were. 

Do} reine kinſche bilde din 
fol in dex wñnne blicte 
an ende in allen frönden fin, 
| hat der lebenden ſunnen (din 
did) eren ſchrin 
erwelt ser haben giiete. 

12* 
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43 Yn frin did), aller vrowen pris, 
nu frön did), wünne paradis, 
uu fron did), ris 
der ſchauen rofen biiete. 
Wn frön did), frowe, wunneſan, 
nu fron did) daz did) rüefet an 
wip ude man 
durd dine hohew güete. 

Wn frön did) da; du hak gemein 

mit gote an grozen dingen: 
din ja fin ja, dia nein fin nein, 
an ende hellent ir encin, 
gro; unde kicin 
wil ex dir vollebringen. 


4 


ry 


Hu frin did) da; du bift genant 
din hæœhſte in hime! übr clin lant 
und dir bekant 

fint aller engel fiicze. 

Ru frön dic) da; du bift betaget 
zen hæœhſten frönden, fo mau faget, 
uu frou did), maget, 

der funnenheizen griieze 

| ie dir fint ze allen ziten kunt 
pon manegen reinen herzen, 

un frou did) aber tufentiunt 

daz du wirſt niemer mere want 
nod) nugefunt 

von keiner flabte ſmerzen. 


4 


7) 


Mu frön did) daz du dif erkorn 
daz du folt Rillen gotes jorn, 
der da geborn 
wart uns vow dinem libe. 
Wn friu did) da; der lebende Crif 
din hint din got din fdepfer if, 
und daz du bi 
cin fpiegel aller wibe. 

Wu frön did) daz din minmedlit 
vou herzsenberndem leide 
enbunden bat vil menegen wiit 
der brau in leide alfam ein glüt, 
uu frön did, giit, 
der giicte cin ougenweide. 


46 Wu frin did) daz unmiltekeit 
Bie dine milte nie verfucit: 
du were beret 
ze gebenne fwer es gerüchte. 
Du gabe den uackenden die wat 
und tete in menegen güten rat. 
gefdjriben fiat, . 
fwer dine gnade fiidte, 
Da; dem nie helfe wart verjzigen 
pou dir durch gotes ere, 
des ift din lop fo hohe gefligen 
daz ez kan niemen fiberfigen, 
des wirt genigen 
dic uf genade ſere. 


47 Vn fru did), reinin vrowe zart, 
da; nie din lip bewollen wart 


— — — — — 


von keiner art 

an herzen nod) au ſinne: 

Des mahtu fere vrinwen did, 

wau ez ift fere lobelid. 

ſich, frowe, fid, 

waz got der edelen minne 
Dir in din ceines herje go} 

und in din rein gemiicte! 

da von du niender haf geno; 

wan ciuen der genozeles 

ift und fo gro; 

an eren bernder blüete. 


4s My fron did), fiezin zuckerwabe, 


4 


r=) 
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daz dir got Gabrielen abe 

der gotes habe 

mit hober wirde fante, 
Da; ex dir kunte finen grils 
der iemer ſücze wefen mii;, 
liht was fin fiiz, 

fuel ex 3H dic gerante: 

"Dich gritese got! genaden vol 

(f° bifu, maget reine. 

in lip in frönde enphaben fol, 
dar umbe habe enheine dol, 

tz Rumet dir wol 

und aller werlte gemeine.’ 


Ru frön did, fröndebernder rat, 
daz Bix Dec Icbenden forlde fat 
mit reiver tat 
got in din herze fate. 
We friu did), vrone; paradis, 
daz ex in turtelinben wis, 
din fiiese amis, 
vou himele nider drate 

Durd da; vil hetlege ore din 
aluuder dine briifte: 
Ya von du miift gefegenet fin. 
ad aller engel kiinegin, 
wa; birt din (din 
dex wunderbernden life! 


Nu friu did) daz daz herze din 
enzunte des heilegen geifes din, 
da von dn fin 
miift iemer feldenbere. 
Vu frin did), Iebende; Heil, betaget, 
daz du gebere und rein maget 
gar unperdaget 
belibe an alle fwere. 

Wa friu did); rrinin reinckeit, 
bay du mit reine cuphienge 
wud in gebare an alle; leit, 
daz manec zunge madet breif, 
fwar wirt gefett 
daz ez dir wol ergienge. 


Nu friu did), liehter ſunnen ſchin, 
daz die gefegenten briifie din 

daz kindelin 

des Iebenden gotes fougten. 
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Un froin dich daz dix waren di 
vou frimeden landen künegt dri, 
ber unde ori, 
die Dir ix minne crougten 

Aw dem gewihten kinde din 
da; fie mit gabe fahen 
uu fran did) daz des fernen ſchin 
A wife bin jen eren din: 
ad cren ſchrin, 
wa; eren ſi dir jaben! 


Wn frön did, reiner miter barn, 
daz dn fab af ze himele varn 
als einen aru 
Jeſum deu dn gebare. 
Wa frön did) da; ex menegen fegen 
dir gabe under den felben wegen, 
der ſuze phlegen 
din Runde wol vor ſware. 

Vin friu did) daz du ſehe da; 
wie in die lifte enphicugen, 
wie minacclid) an allen ha; 
er uf der winde vederen fa}, 
wan er got was 
dem fi engegen giengen. 


Mu frön did, iemer bernde; leben, 
daz du folt helfen urteil geben 
da man fit fireben 
vil manegen jamerliden 
An deme zorneclichen tage, 
fe got mit grufentider klage, 
mit grimmer fage, 
den armen und den rider 
Sit fine heren wunden kunt, 
friſch und vow blite ninwe, 
der ex wart dard nus armen wunt; 
des meneger wirt ungefunt: 
swe der Runt, 
owe der fencden fwere. 


Arifies lop. 


Iqh han gelobet die miter din, 

pil ſũezer Arifi und herve min, 

der eren ſchrin 

ia dem da menſche würde: 

Wn wil id oud) did), Herre, loben. 


tat id) des wilt, fo künde id) toben. 


dn ſwebeſt oben 
ob aller eren bürde. 

Sibenfunt an dem tage fol 
dic lop ven mir erklingen: 
din wirde zimt dir, herre, wol, 
wan du bift aller tugende vol, 
leitliche dol 
kanfiu von herzen dringes. 


55 Bu dinem namen fo lobe id did) 


day du, here, ie gefditefe mid, 


5 


5 


oO 
= 


atfus lob id 
did), minneclider heifer. 
So lobe id, herre, da; dn dif 
cin mater got, cin wearer rift, 
und nibt enif 
au dinem bilde heifer: 

€; iff an allen tngenden klar, 
durdlinhtic unde reine, 
da iff wandels an nibt umbe cin har, 
wan ez ift reht ſleht unde war 
und ofenbar 
und alles valſches cine. 


Bd lobe did, vater, herre Ariſt, 
daz dir fo mere der finder if: 
dn gif im vrift 

vil lange uf bezztrunge. 

So fi gelobet naht unde tac 

din lop, daz mid) vil armen fac 
gein dir enmac 


verteilen menſchen zunge. 


— 


a 


Wan dir fint cllin herzen kunt 
nnd offen alle; tongen, 
du wei da; mer unz uf den grnst 
nnd alles da; ic menſchen munt 
ze keiner fiunt 
geſprach, daft ane. lougen. 


So lobe ich, herre, dinen tot, 
der in vil ſtrengebernder not 
nns helfe bot 
und uns vil armen lofte’ 
Von temer wernder brinnder brunt, 
da jamer iff und jamer gunſt 
o-—-— 

ex uns fo tinre trofte. 

Des fol did) loben (was aten habe 
mit hoher wirde und ere, 
wip nude man, kint unde knabe, 
dar nad fwa; fliege flic; unt trabe, 
kriech unde fnabe, 
au ende und iemer mere. 


Got, aller giicte cin anevanc, 

lief unde bo, breit unde lanc, 

fi kaw gedanc 

fic; in Bem Herzen maden, 

Si flinset uy der minne lant, 

pil wol im dem fi wirt erkant: 

dem mi; zehant 

fin herze in froiden laden; 
BSwa; im din werlt ze leide tht 

daz iff im gar cin wünne, 

fo ffize enjiindet im den mit 

din fiicjin brinndin minneglit, 

du biſt fo git 

ob allem menfdjen künne. 


9 Dn bift din fenfte ſüezekeit 


die man vor fenfte anfanfte treif, 
nud herzeleit 
wart nie folide; mere 
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Alſam din ſenfie fiiese din, 
ez ift ir wünnebernder ſchin 
für ſenden pin 
cin ſelde richin lert. 
Dod) kam din fiieze niender hin 
wan in din reinen herzen: 
da birt fi wiinnebernden fin 
und ginbet alle gnade drin, 
und der gewin 
vertribet grimmen ſmerzen. 


Du kiicl, n kalt, du warm, du heiz 
und aller foelde cin umbekreis, 
der did) niht wei; 
wicf dem fo rehte ſware. 

im iff der tac cins fares lanc, 
im grunet felten fia gedanc, 
eri ane wanc 
gar aller fröiden lore. 

Du bift fo gar des herzen [din 
cin fröidebernder funne, 
ein herzeliep fiir fenden pin, 
fiic trinre cin fröide voller ſchrin, 
den gernden fin 
fiir durft cin lebender branne. 


Liep unde liep, liep unde zart, 
nie licp fo liep cim liebe wart, 
dn bift von art 

ticp allen reinen bilden. 

Did minnent megde, fiiesin wip, 
und manic tugenthafter lip: 

da von vertrip 

ſwaz uns dic welle wilder. 

Did minnent erde und ond) daz mer, 
ſinr, luft und ond) die winde, 
die himele und alley himelher, 
fus giſtu bliiender blimen ber 
an alle wer 
dim liebſten ingefinde. 


Pil manegts reinen herzen trut, 
vil maneger reincr mägde brut, 
liebt unde tut 

in ic getrutem ſinne, 


Did trintet manic edeler miit, 


Did) trintet herze und herzeblüt, 
da bift fo giit 
ze trintenne, frutminne. 

Did trintet aller flernen (dyin, 
der mane nnd ond) Ier funne, 
did) trintent delemente dix, 
wa; möhtt baz getrintet fin? 
kein trintelin 
fam du, getrnter brunne! 


Mn voller man, du voller flere, 
wer möht din iemer fiunde enbern? 
der tugende gern 

kan unde fiieser minne, 

Der miiz din innecliden gern, 

wan dn kanſt wander wiinnen wern, 


dn biß cin fern 
in herjen unde in ſinne. 
Du erliuhteſt da; ute fuunen [chia 
nod fern erliuhten kunde. 
fo milte it dincr minue win, 
. fwem ev knmt in daz herze fn, 
des herzen ſchrin 
witt frsiden vol von grande. 


Du manges herzen minucdant, 
dn brinndin minne übr effin lant, 
ez wart bekant 
wie lieberz uf der erde. 
Din liep in lebendem liebe tebet : 
cia, wol im fwer dar nad) ficebet! 
des berze fwebet 
in wünneberndem werde. 

Dun bliicjet in dem reinen mit 
als in der liehten onwe 
cin bernder boum ſchen unde gt 
ladjende fine bliiende blit 
blitejende tit 
uf gegen dem morgenionwe. 


6 


65 Wief ift des wilden meres grant, 
nod) tiefer tufeuthundertftnut 
(da; if uns kant) 
ift din erbermde reine. 
Si reidet von den flernen abe 
nit nf die grundelofen habe, 
fi iff cin wabe 
des lebenden honges feine. 
Si flinjet nget nude gat 
dur mangin wildin wander. 
du biſt cin viſch unz nf den grat, 
din fiieze wandels wiht enbat, 
dn bift cin fat 
durfrühtic obe und under. 


66 Go lobe id) did), vil fiiezer got, 
da; alfo reine ift din gebot 
an allen ſpot, 
fo ſtete und fo getrinwe, 
So lobe td) did) daz du biſt da 
fwa man din gert, verr unde na, 
und da; dir ga 
ift nad) des menſchen rinwe. 

So lobe id) daz dn, ſũezer Kriſt, 

verſmahteſt nie den armen: 
din heilic ore entflossen iff 
gcin finer ftimmne jailer vriſt, 
wan du der biſt 
der fic) da kan crbarmen. 


6 
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Sit da; In, berndin minneblüt, 
bift alfo tugentrid) gemitt 

und alfo git 

daz dine bernden giiete 

Hit cede nie volendIen kan 

der engel dort, hie wip nod) man, 
fwie vil wir han 

gemilejet din gemiiete, 
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uh jimet wol da; id dir fage 
cin lop durch dine minne 
daz blũcjende in die werlt ertage 
nud ez den beſten wol behage, 
an ale klage, 
in herzen unde in ſinne. 


63 Bn bif din erdarmbersekeit 
din hohe uf in den himel treit 
und ũberbreit 
des wilden meres dreite. 
et fief abgritude if ane grunt, 
r lenge wart ate menſchen kunt, - 
fwie maneger Anat 
man ic da von gefeite. 
Ir guade niender ift fo final 
daz ix din werlt gelide, 
ix trinwe din iff ane jal, 
ir minne fullet berc unt tal 
in maneger wal 
durd clin künicriche. 


49 Du bit genant da; lebende heil 
daz dur uns wart dem fode veil, 
du torte uns geil 
mit Dime herzen fere. 

Du froitet aus mit diner not, 
du lieze uns leben und lege fot, 
die trinwe erbot 
nic menſche menſchen mere. 

Sit da; Adam von diner hant 
gebildct wart von erden, 
fon wart nie hober trinwe erkant 
ued) nicmer wirt, daf uncrwant: 
tes wirt gefaat 
dir lop ze bimel von erden. 


70 Du bift gefungen und gefcit 
da; lamp da; unfer finde treit, 
daz Bur uns leit 
mit willen alse verre. 

Wir warn dir, herre, gar je teat, 
du fpien din golt an bloze bat, 
wit nade int 
erſchal, getrinwer berre, 
Din reine fete minut din, 
din fiicse unwandelbere. 
des mũezeſtu gefegent fin, 
on reiner berjen ſunnen (din, 
du lebender win, 
dn fröide in rehter fwere. 


11 Wu bi genant der güte got 
an des gewalt, an des gebot, 
an allen ſpot, 
nie wiht enkunde werden. 
Ez lonfe, ez klinne, ez flide, ez Accbe, 
——, ez rinne, ez flieze, ty ſuebe, 
fea; inder lebe 
enzwiſchen himel und erden, 
Der aller leben ift dir bekant, 
dien allen birſtn ſpiſe, 


— — — — — 
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der aller leben flat anvcrwant 
in diner gotelichen haut: 

ns iff bekant 

in guade in maneger wife. 


Du lebeude; licht, du lebendez heil, 
und aller ſelde cin faiden teil, 
wer were geil 
enzwiſchen himel und erde, 
Cuwer din minncbernder mit 
der aller reiner Herzen bluͤt, 
ze frdiden tit 
wit minneclidem werde? 

Du fröiweß aller engel mat 
nnd aller menſchen fiune; 
fwa; iender hat bein oder bit, 
e —8 ez din giicte tht, 
u biß fo gat, 
du ceiver herzen minne. 


Du jallen jiten haf jertan 
din arme, uns armen wilt enpfan, 
fwie vil wir ban 
gctan gein diner bnlde: 
Wud wellen wir ze hulden van, 
die finde dur din minne lan, 
fo wiltu uns bas 
nafduldic unfer ſchulde. 

Du bift fo git, fo rebte git, 
fo gilt ob aller glicte, 
din güete Iebendin wunder tit, 
fi bringet dar i toten milf, 
va berndin bint 
fwict uz des herzen blitete. 


Did minnebernde minnedlit, 
did) minnet fin, did) minnet miit, 
did) minnet git, 
des reinen herzen giiete. 
Did minnet lip, did) minnet leben, 
din fel die man ſiht drinne Areben, - 
wan du kanf ſweben 
ob aller minne bliiete. 
Des biſtn minne minnden bi 


— — — — — — — — 


den minne minnden wandels fri, 
ſwie vil der fi, 
den flinzeſtu ze mite. 


Du bift der minne cin anevanc, 
nod) niemer mer cin abegauc, 
du bit ciw fanc 
des niemer unde verdrin;et. 
Wan minnet did) mit werdckeit, 
ticf unde hod), wit unde breit, 
au alle; leit, 
din minne verre flinzet. 

Wan minnet did) für win, fir brot, 
fiic golt, fix edel geficine, 
wan minnet did) fiir ſcharlat ref, 
wan minnet did) unz nf den tot, 
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7 


dn bifi fo rehte reine. 


Du vif der brinnden minne fin; 
der minnde ginset mancgen gn; 


und fiiezen duz 


7 


in brinndin miundin herzen, 
Und ſüezef in fin ande mit 
alfam daz tom die blimen tit, 
din minndin blit 
vertiit in allen fmerzen. 
Din herzen din din hant bekort, 
Din mützen fid) des geſten 
daz du dex lebenden minne cin hort 
bik beidin, hie, ze himele dort, 
da von din wort 
dic blitement dalre beften. 


Got, vow dir reden, got, von dir fagen 
kan in din herjen minne tragen 
nnd kaw verfagen 
unminne ic fiiezen porte. 
Got, von dir ceden, got, von dir fagen 
han in din herzen [dene tragen 
und kan did) wagen 
mit manegem fiiezen worte. 

Got, von dic redew, got, von dir fagen 
kan herzen fröide machen. 
got, von dir reden, got, von dir ſagen 
kan rihten uf der falden wagen 
der uns fol tragen 
da man fol iemer laden. 


78 Got, von dir reden, got, vow dir fagen 


7 


kan truren uz den herzen fagen 
und kaw dria tragen 
des beilegen geiftes minne. 
Got, von dir reden, get, von dir fagen 
lert dine heren marter klagen 
und tert ſi tragen 
ze herzen und je fiune. 
Got, von dir reden, got, von dir ſagen 
iſt wol halp himelriche. 
got, von dir reden, got, von dir ſagen 
lert uns ze himelride jagen, 
ez wart nie ſagen 
ſo rehte minnecliche. 


Got, von dir reden, got, vow dir ſagen 
da mite wirt din finde erflagen, 
nnd kan verjagen 
den ficvel in die belle. 
Got, vow dir reden, got, von dir fagen 
kaw dinen hebften trot bejagen 
und kan 38 tragen 
dem Herzen git gevelle. 
Got, von dir reden, got, von dir fagen 
ift wiinne ob aller wiinue, 
c fit daz herze in frdiden wagen, 
die reinem fele nad) dir klagen : 
fo ſchone extagen 
kanſtu menſchlichem kiinne. 


und leiden chin valſchen leben, 
fo flebt, fo eben 
fo gat din wort ba; reine. 
Ez duldet minre valſchen miit 
daune daz mer die finde tit, 
0 rcinen mit 
itt ez, daz wandels cine. 
Got, von dic reden birt reinen fia 
und kinſchez hodgemiicte, 
und jaget den ttevel von uns hin, 
des td) vil wol verfiunet bin: 
cy iff gewin 
der iemer wernden güetet. 


Got, von dir reden birt guaden vil 
und if da3 aller liebfte [pil 
daz id) wol wil 
fiic ellin fpil florieren. 
€; kan dem libe wiinne geben 
und tit die fele in fröiden fweden, 
lip unde leben 
kan ez mit froiden sieren. 

Swa fid) gefetient zwent oder dri 
it diner ſüczen minne, 
den biſtu, herre, emmitten bi 
mit diner bernden gnaden zwi, 
und taf fi fri 
von wandelberndem finue. 


Dn bift des reinen herzen fpil, 
ez hat did) alfo ditke ez wil, 
dn birft fo vil 
der minne in manegem finne. 
Wan hat sid hie, wan hat dich da, 
wan hat did) bi verr nude na, 
tn aber fa, 
mit herzefiieser minne. 

Du bit da; aller liebſte trut 
daz ongen ie gefahen, 
sem herzen in dur ganze but 
gaftu se diner kinſchen brut, 
licht unde (nt 
fol man dir liebe nahen. 


93 Pes edelen menſchen einer mat 


mac gerne fin kiuſch unde güt 

fin herzebliit , 

mac gerne wefen reine, 

Dur did), vil reine; herseblit: 

du bif fe tein, du bift fo git, 

fo wol bebiit 

vor allem valfden meine. 
Mit cehter reinckeit enpfie 

dich din von herzen reine, 

reinez gebern an dir ergie, 

daz ſelher reine wart noch nie 

uf erde alhie 

nod uf dem himel gemeine. 


st Aw blimen tidje; blümen kraut, 


ad) kinſcher herzen fundertrat, 


Nro, 317. Deeisehutes Jahrhundert. 185 


ad ficjin brat, aid gernder riiwe cin git gemady, 
eg minnccligin minne, ad gar fiic fendin leit cin tad), 
Aq herjecliche; herzen blfit, ad) klingder bach 
ach giicte ob aller glicte git, für Iurfebernden ſmerzen, 
ad edeler miit, Ad ſchene antliiz, wol fender munt, 
gebliiemet m3 und inne, ad reinin valken ongen, 
AG fiieze anblic, ach fiiese am fehen, ad) licp ung uf der fele grunt, 
at ſücze au did) gcdenken, Bn tif din liep mit licbe want! 
ad ſüczez von dir fiieze {eben da; ift uns kunt, 
ad) fiieze did) vil ſaze an ſpehen, din rede if ane lougen. 
din fiieze an fehen 
kan fendin leit vetkrenken. 80 Aw brehender flerne, ad brinnder man, 


ad glenzder fuune wel getan 


& Ad reiuer fele ſüeze amis, dur manegen plan, 
ad wie wol stmt dir hober pris, ad bliiendin berndin beide, 
wad 903 man fli; Ad ougen vol, ad herjen fat, 
au dir der tngenden debe. at) licp dar wie kein liep getrat, 
atm heifers kint, ad kiimeges barn, ----, 
ad ſwebender ar ob allen arn, ad) ridin ougenweide. 
wie wol bewarn ahd liep alda, ath liep albie, 
bu kant vor fender tritebe ad liep in allem finne, 

Die did da minnent ane wane ad) liep daz nod) hein licberz nic 
mit Interliger minne! erwiibs in menſchen herzen ie, 
ad in den oren ſüczer fanc, nie herze enpfie 
ad in den Herzen fro gedanc, in fid) fo liebe minne. 


ad barpfen klanc 
in miite, in allem fune. 


8 


Ah iezunt wol und aber wol 
und iemer wol an allen dol, 


6 Aw gotes hint, ad ſüezer Kri In bit fo vol 
** fibr alle; —* if, f der wiiunebernden wünnt. 
ad der du bift Ady zuckerſũczer honecfein, 
tin funne engegen dem morgen, ad cein ob allen dingen rein, 
AG fiieze; leben, ad fiiesin jit, ad) ane mein, 
ach vollin froide an alien nit, ad rein ob allem künne. 
waz an dir lit Ad rein ift ec, ad cein if fi, 
der falden unverborgen! ach ſalic fint fi alle 
Ad minnecliger umbevane, die did) da minnent, eren zwi, 
ad vel vriuntlider grũeze, ad) fwa; in wont der ſalden bi! 
ad nie kein ſüeze naher dranc ad da; fi fri 
3¢ herzen nod) fo ticfe enfauc fint vor dem belle valle! 
an allen wane 
alfam din berndin ſüeze. 91 Aw iesunt fro und aber fro, 


mit froiden bo nu fus nu fo 
87 At herjen trut genaden vol, —----— 


cd wol und iemer mere wol, du difem und dem gemeine. 
ach fender dol Ad iezunt git nnd aber git 
cin ſũczin arsenic, und ewer ait, fo reiner mit, 
Ad herjen brad, ad herzen not, f° hat din blit 
ag fendiu trinwe unz uf den tol, im lip, din fele, reine. 
ad rofe rol, Abd) fiieser wander ane fwert, 
ad roſe wandels vrie, ad funder fiur brennere, 
Ad) jugendin jugent, adj jugender mil, wol im fwer wunden von dir gert, 
ach bliendes herjen minne, ; ber mitt ‘ Hicbeften gewert 
ath wahſdin tugent, ach wahfede; gilt € te der Her 
ad) redelichez trinbelbliit, hſeotz oft getriic, daz iff gewart. 
ad) honeges flit 
in mite, in allem finne. 02 Ad aller arebeit cin ton, 
x i" tebe gn didebernder don, 
88 Ad) wabhjede; licp von tage ze tage R bernder bon 
bas unde baz an alle klage, me dex alle genade bringet, 
ad) fiiesin fage Ad zeller aller aredeit 


dur oren in din herzen, die Durd) did) ie der menſche leit, 
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ad) miltekcit ach aller lifle cin iiberlift, 

din alle fwere ringet, ad) vor dem niht verborgen if, 
Ad wifer man der nie verga; ad) lieber Rrift, 

Yer dic ie bot kein ere, ad) fiieser redegefelle. 


ad) künec der ie ztinander las 
daz git durd git, da; fibel duc haz, og 


= 
sn 


Ad ingent alhie, ad ingent alda, 


ad) fpiegelgias : 
der luterlichen lere. 06 nae mancher wilden fla 
ach tugent in allen enden, 

03 Ag rein cin tugcut, ach rein cin vay, Ady wol gewijmin ceinekeit, 
ady hinfher ongen fplegelgias, ad) giiete die din herse teeit, 
ad) adamas die fut fo breit 
dev bernden tugende güete, deis nieman kan volenden. 

Ad witunebernder eren tac, Ad vater, milter ande mac, 

“4 —e fase’ nie verlac, ad briider unde fwefter, 

ad) bifime in biiiender bliiete, ‘ ad) ganjer triuwe cin Iſaac, 
At himclricht ſwa dn dif, ad) ane trac 

in himele, in erde, in belle, cin friuut bint alfo gefter. 
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ſchaftlich, ndmlid) Str. 12, 16, 17, 18, 19 und 21. Der Teil ved Gedichtes, den Str. 54—76 bilden, weiter bear- 
beitet von Wilhelm Wadernagel, Alto. Lefebuc (1839) Spalte 431—440. Anordnung und legte Bearbeitung ves 
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318. Gin git liet vow unfer lieben frawen. 


Ay du pif genaden. vol ave, ti nus din hilf bekant, 

gar pilid) man did loben fol. ave, Jn kuniginne. 

ave, id) trowe dir alfo wol, an du fie geiragen haf alle dric: 
ave, du Lichter flerne. an cin vierjic wodjen gar 

Ave, dn edeles mirren faz, triieg du Den waren got fo clar: 


die warheit id) wol ſprechen tar 
uz minem munde frie. 


Ave, din hohe wirdikeit 
nieman vol finget nod) vol feit, 


da got felbe innen faz, 
got reiner meide nie vergaz, 
ave, id) dient dir gerne. 

Ave, got geſchüf nie din gelide, 
wan dn; cin reinin maget pift : : 
du tritege Den waren Fhefa Erift —— Wore 
in ‘since’ kinbes “he f Ave bu ofterlider tac, 

; din güet nieman vol loben mac, 

du bift din gotcs menfdcit pflac 


ia) 


2 Altiffimus der herre git 
der het did) ſtete in-finer hat, fiir alle ungehiure· — — — 
do er ſich in din herze lit kein ende hat din werde; lop, 
alfo mit grozem finne. din giiete ift allen giieten op, 
Ave, du gotes tmiiter grant, ave, cin flerne von Jacop, 
ave, cin frowe in oberlant, hab uns iu diner bitte. 


Karl Bartſch “Die Erloͤſung' Seite 191 und XXX, nach einer Handfdrift ves Germ. Mufeums Nro. $910 wv. J. 1421. 
Gr lieft Vers 2.10 an ſtatt dm, aber die Hf. hat on: iG glaube der Ginn ift ‘wiergig woden weniger eine.’ 


Nro. 319. 


we 


(a) 


Cy 


aw 


a2 


Heinzelin vou Rouftan;. 


Heinselin von Konſtanz. 
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319. Bon den swein fanct Iohanfen. 


Der, herre, din almebtikeit, 

an atfprung nude an ende, 
Be hod, ze tief, 3¢ lang, ze breit, 
if funder miffewende, 

Du bift der himel und erde treit 
jemale in finer bende. 


Mit dein pecfonen in cin got 
geflohten and gedrungen, 

Bu alter hiinic Sabact, 

der tinvel wart betwungen, 
Do du mit dinem blite rot 
uns wolfeh wider jungen 


Sam fid) der fenie in der glit: 
du, hoher got geprifet, 

Sat fam der pellicanus tit, 
der uns din wol bewifet 

Wenn ex mit fines herzen blit 
din fine kinder fpifet. 


Bu wurde in unſer armes gin 
acfendet und geſchicket, 

Du ofterlamp, du fdriender ln, 
der totta kint crqnicket, 

Du Davit, der Golias trin 

mil Aner kunf verzwickel. 


Du wolteh uns des tinvels wit 
nibt lasen iiberdrangen, 

Du haf fir andere flangen bis 
erhabet einen flangen; 

Was was vil not des felben frits: 
wit waren bhindergangen. 


Bin tot uns ſiechen tet gefant 
per angeſtlichen wunden. 
Du haft den argen hellehunt 
sence und gebunden, 

ad haf wus durch des meres grunt 
cin trucken firaze funden. 


Ba; was cin foldenride; dine, 

des noch din fele guinset, 

Du ic geweſen jungelinc 

dex alin bilde ginjet, 

Des lebenden brannen cia urfprinc, 
vou dem din wishcit flinzet. 
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Sit ane did) ift atin kun 
den fianen gar ju ſwere, 

Bo la mid haben dine qual, 
Jeſus, du wanderare, 

Day id) getibte mit vernunf 
cin wunderlichez mere. 


Daz ſelbe mere if nicht geftift 
daz id) in bie betihte, 

Ez hat se lugin keine trift 
nod iff erdaht von nibte: 

JH las eʒ eben uz der ſchrift 
als ichs ze rime ribte. 


3 cinem riden kloſter was 
o vil der kloternunnen, 

te fid) gen gote verre ba; 
dan 3H Der welt verfunnen; 
Diu cine fanc, din ander las, 
fam klofterlinte kunnen. 


Bu herzen kundens ablefamt 

gar innecliden borden, 

Wie fie vegiengen gotes amt 

und hielten wol ir orden: 

Wan wer fid fines ordens ſchamt, 
des glittet iſt verworden. 


Mon in watt nieman denne got 
Saree nod) geminnct, 

ie leiſten ſchone fin gebot 
nnd waren des verfinnet, 
Das der geloube ift halber tot 
der niht der werke beginuct. 


Ir hloferzuht in wirde ſchein 

für ander klofterlinte, 

Wan daz ſich hap enzwiſchen zwein 
cin krieg, Der wert nod hinte. 
Die enhulien beide niht enein, 

als id) in hie bedinte. 


Die cine hort man priieven fant 
Sohanuefen Saptiften, 

Der gotes toufer ift genant, 

die ander’n Ewangelifien. 

Bie ongeien (way in was erkant 
und ſwaz fie giites wiften. 


187 





188 Heinzelin von Ronfian;. 


Nro. 319. 





15 Diz disputieren was fo gro; 
enzwiſchen difen beiden, 
Man khunde in difen gegenfs; 
enkeine wis erleiden. 
Swie fin die andern dod) verdroz, 
fie mobtens wie geſcheiden. 


16 Swa; base in ie dar fiber gic, 
nibt wart der trng zerbrochen, 
€; wart mit firenger bie nie 
fo fere an in gerodjen, 

Da; fie dod) wolten lazen ic 
mit kriege von dem bodjen. 


17 Yu haret wanderlid geſchiht 
vou difen gotes kinden. 
& wane, da; td) wolte litt 
er felben viere vinden, 
Die kriegten rehte als man gibt 
‘hie ſchirment jwene blinden.’ 


18 Den niht iff von der gotheit kuat 
unt went fi dod) durdariinden, 
Die felben nement in den munt 
daz fie fid) tint verfiinden. 

Da; lige alfo: lant im den bunt 
des rebten meres künden. 


19 Per krieg fic) zwiſchen difen zwcin 
‘mit worten fere cubte, 
Biz da; der cinen vor erſchein 
cins nahtes, fdm fie dubte, 
Cin bilde, da; nie git geftcin 
nod) golt fo [dene gelnhte. 


20 Br jelle wart in kurzer frift 
erlinhtet von dem glafie. 
"Pu folt mir fagen wee du bift? 
ſprach fi sh difem gafe. 
* Fe binj, din frinnt Emangelift, 
dem du gefteft ze vafte. 
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Bu haltet cin verlorne; fpil, 

din biinde ſint zertreunet. 

Du krieget unrcht, wan din gefpil 
die warheit ba; eckennet: 

J fant Johaus ift werder vil 

en man Baptifie senuci. 


22 Bes ſolin nemen den widerwanc 
apa mir atht gemeje: 
6 felic was fin anevanc 
umd alle; fin geleyje, 
Wud wer min heilekeit ze kraut 
daz man fi gegen im maze. 


23 Sin wirde hat fo tiefen grunt 
daz fi nieman durchgründet; 


— — — — — — — — — — 


gn wart durch Gabricies mnat 
n tame, fin leben gekiindet, 
Der oud) tet gotes miter kunt 
daz fi got hate enzũndet. 
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Ein wunderlichez zeichen man 
au fime vater ſpürte: 
Da von da; fin gedanc gewan 
wivel ander gebiirte, 

es wart fin alter lip getax 
an rede und ane antwiirie. 


Sia rede hate cx gar verlorn 
nu; an die felben ſtunde 

Ba; fant Johannes wart geborn, 
Yar nad ex ſchiere begnude 

Pil prophesien uz erkorn 
ſprechen nz ſinem munde. 
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26 Sohannes in der milter lib 
erkante finen [djipfere. 
Got ſprichet felber, da; nic wid 
den finen geno; gebere. 
Ex if nod) bezzer denne man ſchrib 
ald ie kein beilege were. 


a7 Gr kam, dar an man wander ſpürt, 
pon unberhaftem flamme. 
Er mart gebeileget unde geliirt 
in finer milter wane. 
Sit felber was bi finer gebürt 
Maria gotes amme. 


23 Gr joc) fic) friteje von der fire; 
zt walde von den linten. 
Niht wan da; wilde krut ex a3, 
- daz miifie ex felbe rinten, 
Und madt im felber cinen ha; 
von kewbelticres inten. 


29 Sin lop alfam des meres grie; 
die zal vil gar gefweigte. 
Got felber in fic) tonfen lic; 
und nnder in fid) aeigte, 
Der in ond) aguus ri hie; 
und uf in vinger;eigte. 


30 Er hort den vater in dem don 
und fad) des funes bilde, 
Den beilegen geift, geformet (gon 
in ciner tuben wilde, 
Ond fad ex offen flan den tron; 
da; was niht cin nmbilde. 


31 Er hat fin magtimligen ſcham 
behalten naverdiemet. 
Ob den propheten if fu nam 
genennet und geritemet. 


Nro. 819. 


marter hat ex ond) alfam 
wit finem biite gebliemet. 


32 Man fad in dnrd dex warheit kip 
den küng Gerodes firafen, 
Do ex bi fines briider wip 
fintlidgen wolte flafen, 
Da von den tugendderuden lip 
erflic des kiiueges wafer. 


33 Got felber hat in uz erkorn 
ze ivef den armen kriften, 
Die immer folten fin verlorn 
und nub den touf niht wifter: 
Die hat fin tonf her wider geborn. 
fus kan ex feleu frifien. 


34 Solt id dic balbes ban gefeit 
wie reine fin leben ware 
Wud ond vow finer heilekcit, 
daz wiirde cin lange; mare. 
Dod wizzet, da; min wirdekcit 
gein im iff nibt gebere. 


35 Wa von fo haf dn manegen tac 
unrehten krieg gebalten, 
Des id dic wiht gelimpfen mac: 
du folf fia nũme walten. 
Bin heileheit, Yer ex ie plac, 
die mine möht drivaiten. 


36 Du haft erzürnet dine gefpila 
an lange an alle ſchulde. 
Des foltu niemer tac verzilu, 
du werbeß umbe it hulde. 
Der dinge la did) niht beviln, 
it bitze gerne dulde. 


37 Wud ia fo terſchen tumben fin 
bi dir benahten nimmer, 
Da; du ze folhen dingen min 
wellef gedeuken immer.’ 
Hie mite (diet daz bilde hin 
mad wart din zelle timmer. 


33 Pu hart fwer vremeder weere ger 
ald wer dex warhtit ride, 
Der kum in gotes uamen ber, 
wibt fürbaz ex fie fitde, 
Ex fuude ic wiht, des bin id) wer, 
fo vil an manegem büche. 


30 Swaz got der welte seidjen git, 
da; tit er in der meine, 
Da; ficy dex gloube fierke wit: 
au abtes wir fiu kicine. 
Der glonde hat offence ſachen uit 
din in fo wol erſcheint 
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40 Alfam din zeichen Yin man ſiht 
unt dex wir werden innen. 
Da; kan id) nj geribten wiht 
mit minen kranken finaen, 
Da vou wil id mit mime getiht 
der erren rede beginnen. 


41 Yu hebet fid ecf des mares bunt, 
wan in der felben frifte, 
Do alfus wary, als iu ift kunt, 
der werde Ewangelifie, 
Keht chen an der felben funt 
and) faut Johans Saptifte 


42 Ba finer kempferinne kam 
mit wunneclider wanne. 
Sin liehtin varwe glauz alfam 
des morgens brebendin ſunne: 
Des wart von vorhten und vow ſcham' 
betumbelt dife aunne 


43 YWud lag gar aller finnen bar. 
ir kriegen was gefweiget, 
Bi daz dex himelfürſte gar 
r 


ſinen troft erzeiget. 3 


"Du haf mid von der himel (dar? 
fprad ex ‘her abe geuciget. 


44 Bohannes id der touffer bin, 
durch den din zunge wiietct. 
Du haft did durch dex willen min 
vil dike miffebiictet 
Gein im, er miner giteat (dia 
mit giiete fibergietet. 


45 Bohanues, gotes mümen bara, 
Ewangelift genennet, 
Den man heizet den himelara, 
des wirde iff erkennet, 
Da; ex gar allen himelſcharn 
mit heilikeit vorrennet. 


46 Wa; vremeder wander got begie 
durd in bi lebendem libe 
Und alle Aunde-firer ie, 
id) wane, und immer tribe! 
Durd iu er vater, frinmde lie 
und ſchiet von ſinem wibe, 


47 Bo; ſich fin magtümlicher ſchin 
pervarwete wie dar under. 

i finer brutlouft wolte fin 
got felber, der durd) wander 
Da madte ayer wazzer win 
Burd finen friunt befunder, 


4s Dem ex ie fundeclidge gar 
friuntlichen miit erſcheinde 


190 


Wud in uz der swelfboten (dar 
ie funderliden meinde. 

ae wane niht daz ie kein ar 
o hohen flag exfweinde 


49 Alſam der werde Ewangelif: 
do ex uf gotes briifte, 
ie was got und inmer if, 
gar funder arg akiiftc 
Entſlief, da nam ex folhen tif, 
daz ex daz wit geriifte " 


50 Per himelkere gar Iurdma; 
mit fines ſinnes ongen: 
Swaz da verdvorgentide was 
(ja meine id) gotes tongen) 
Dardlinhtecliden fad) ev da3, 
din cede if ane lougen. 


51 Mo in Domicianus fics 
in walleade of zemale, 
Da; tet im nindert widerdric; 
vow keiner hande quale: 
Da; ol gein im fin hike sie; 
gar funder alle twale. 


52 Totlichin gift ic meifterfdaft 
oud gein im gar verkeric: 
Si wart an im wiht figehaft, 
wan fi in nie verferte. 

Die da erfterbet hate ix kraft, 
von tode ex die nerte. 


53 Do got durch al der welte val 
fin blit wollte vergicsen 
Wud in die juden uf der wal 
piengen, bunden, ficzen, 
Wd ia die {unger über al 
gar fliihteclide liezen: 


54 Po wolte von im ſcheiden niht 
Johannes der vil giiter. 
Got im enpfald in fine pflicht 
die fine jarte milter. 
Ci weld cin reinin zůverſicht 
der maget megede hitter. 


55 Mit drift ex hat ze glider abt 
die welt erlinhtet ſchone 
Alfam die timberhafte nabt 
des liechten morgen Drone, 

Und hat die tougenheit entaht, 
din Dor was iu dem trone. 


88 In Patmos fad) er die gefiht, 
da ex was hin verfendet, 
Der man apocatipfis gidt, 
wie got dic welt verſwendet, 
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Wa; ver dem leften tage geſchiht, 
wie fid) der louf volendet. 


57 Do ex gelebte unz an die fiat 
daz ex fin alter dolte, 
Got feiber in ze huſe vat 
da et in wizzen wolte: 
Ex wart zi fronetiſche gelat 
da ex immer wefen folte. 


58 Sin bu im wiht in brace tac, 
ev lie fin wiht verderben: 
Mien ſach in allen finen tac 
b wunderliche werden, 
a3 ex durch wonder der ex pflac 
folt wunderlidjen Rerben. 


59 Wer möhte fine heilekeit 
mit worten gar durchgründen? 
Wer kunde fine folekcit 
velfagen und volkiinden? 
Bin wirde unfanfte würde geſtit 
mit drin gefpreden miinden. 


60 Ez mihte uf erden nie fin glich 
an eilikeit entſpringen. 
Da von fo wil id warnen did, 
da; du tht wellek ringer 
Dar nach, wie du gebriievet mid 
für in anu folben dingen, 


61 Sam du begunnce Haft da her. 
dn folt did) fin un mazen. 
Sid, daz der krieg iht lenger wer, 
dinhalp folt du in lazen. 
Wir leben friuntlich id) und er, 
ze himel ane grazen. 


62 Wir beide fin ct, wiszet daz, 
un manegen tac verflibtet, 
Wie bode von uns beiden was: 
weret ebt ic verribtet! 
Jt habet durd uns fo Arengen ha; 
gar ane danc verpflibiet. 


63 Da von folt du von herztu gir 
dine gefpilen bittes 
Da; fi welle vergeden dir, 
wan fi hat vil erlitten 
Bon dir. ſuz base wim vou ir 
mit riuweclidjen fitter. 


64 Des foltn nimmer abe geften. 
von hinnan fet min girrde. 
Got miiese 1d) in dite han. 
aa ſwein din gezierde, 

ut fdiet daz bilde ſelber dan 
mit aller finer wierde. 
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65 Yu heret, wa; difin fronwe ti 
ald wes fi welle beginnen. 
Der meitin gloen fi id fii 
bilp fix ix meifierinuen. 
Din andec ſchiere kam dar zů 
wit kumberbaftes ſinnen, 


66 Bud feiten beide unz uf cin ort 
wie in da was gelungen. 
Enwederin da verſweig cin wort. 
die alten und die jungen 
Durch wunder kamen hic unt dort 
in huppelu zu gedrungen, 


67 Da zwiſchent difen beiden wart 
erhaben fold) numiije: 
ctwederin bate an ir die art 
3 A fi neigt ze fiize 
Der andern an der felben vart 
und bat ix geben biize. 


63 Bes hip fc) midel jfgedranc 
34 difen fronwen beiden: 
Als mancegin ſchar hin 38% gefanc, 
als dicke begnnde mans ciden, 
Da; fic in endt und ancvanc 
der mare wolten beſcheiden. 


£9 Biz hiclien ſi fam cingedst 
wad kunten in din mere 
Gar uf cin ciu ende funder ſpot, 
wie in gelungtn were. 
Do ſprachens allefament, got 
der ware cin wundererce. 


70 Oe, flifter wunderlider ding 
gar nad) der wisheit rate, 
Du alter grifer jungeling, 
cin in dex ftrinitate, 
Gelich dem endclofen ring 
is diner majefate, 


71 Bin lop darchſan nie fin noch munt. 


dis mac men immer triben: 
Bin wisheit wil gar funder grant 
und anc me; deliben. 

a; tit anus Paulus [done kant, 
den man alfas Abt ſchriben: 


72 O hebe, hober rideit hort, 
o wisheit gotes tongen, 
Din wege degrifet fin nod) wort, 
gedenke, geharde nod ongen. 
Wer iff der dem du uf cin ort 
wilt dinen willen suger? 


33 Wer gic 38 dix an dinen rat? 
wer was dix rat gebeude? 
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Du bift, der cine geformet hat 
fwa; tot iff oder Iebende, 

Swaz flinjet, flinget oder gat, 
das finkend und da; fwcbende. 


74 Pou dir if der naturen kraft 
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entfprungen nut geſlozzen. 

Din fiictrehtigin meiſterſchaft 
hat bilde un; nibte gegozzen. 
Din wisheit iht uz nihte (daft: 
fus iff din kunt erſchozzen. 


Mena lider fin die wisheit din 
begrifen mac mit nihte. 

Wns feit din ſchriſt, das unfer fia 
gein gotes kunt fid) ribte 

Sam gegen des lichten funnen ſchin 
der ficdermiufe gefidte. 


Ma; uns din wisheit fi se ho 
und ond) ze Hefer gritnde, 
Wan fi fid) zinhet and ie 30 
hod fiber unfer biiude, 

Da; ſchribet Auguftinus fo, 
als id) in hie nad künde. 





77 Möht wissen gotes tougenhcit 


menſchlichin kreature, 

Sin enrelofe heilekeit, 

fin götliche figure, 

So were men(djen fin bekleit 
mit gétlider nature. 


73 Des ratet uns der wisheit bid, 
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des ſpruch man nie fad) liegen, 
Daz nieman heszeliden rid 
vou gotes tougen kricgen. 

d wene, ex welle, wer; verfid, 
oh ane gevider flicgen. 


Dut ſchribet Paulus offentid, 
ez fi au tot begnanen, 

Wer mere kunnen miiejet ſich 
pou gote, dan er fol kunnen. 
Des haten id), fus dunket mid), 
ze rebte wiht verſunnen 


80 Die fronwen, von den id) hie vor 


di3 mere han gekündet. 
, Der fin was alje hod) enbor 
entflammet unde enslindet. 
Wood manegin nf dem felben [por 
mit kriege fid) verfiindet. 


31 Den felben ſchribe id diz getibt. 


fus warne id) fie vil life: 

Ez ware ix fpot, riet id in ibt, 
wan id) bin felbe unwife. 

Got, der ix ebenhinse fibt, 

des beſten fie bewife. 
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s2 Hie mite der rede cin ende fi, 3 Der ic was dri unt ded) cin get, 
und kome uns der ze trofte dem alin dinc ie samen, 
Der David was in firite bi Von des gewalt unt des gebst 
unt der den ſchacher lofte, alle ancvduge kamen, 
Wut ta uns ſündeſiechen fri Des name fi gefegenst 
von helleſcher martel rofie. an ende! ſprechent amen. 


V. d. Hagen, Minnefinger III. Seite 408—414, nad der Perg. Hf. Nro. 260 fol. gu Bern unb ver Würzburger 
Perg. Hf. in fol. gu München. HEINZRLEIN VON KONSTANZ VON FRANZ PFRIFFER LEIPZIG 1352. Seite 
113—133, 
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Nro. 320 — 332. 


320. Ave Maria. 


Ave Maria! muͤter aller fetikeit, 3 Ave Maria! maget, Iu bik guaden vol! 
weld cin gebliimter tac did, minniclide mett,| ‘ die tetle uns mite, da; zimet diner virde wol 
beſchein, da did) Der Hobe bote grizte! miter, In hohe himel ketfarinac! 
Der winne kranz unde alfo ridge mahtlſchaft Erbarmede hafin da; hohe mal gezilt 
die brabte Gabriel, ex tet uns figehaft; mit Iuterkeit, du biß cin rehter vrideſchilt, 
da3 wort Ave ans langen ſmerzen biizte. mit diner kraft du flerke menſchen ſinne. 
Ah, milte turteliube glanz, Sint daz du biſt der trinitat 
eniſliuz uns, vrie maget, uj allen ſorgen! cin kint, cin mitter, brat unde oud cin vrouwe 
der fiinde Luft, des jamers lanz unt helices dod) der megede rat, 
hat uns verferet: hilf, wit wellen worgen; gedenke, da; du gat mit rider [houme 
wis vee an allen neien gar, fee an din minniclidje; kint, 
du lilje wiz, du rofe in fiiesem touwe, a du in milter unt dod magt gebare: 
nim unfer gnadiclicht war, Hilf allen, die in finden fint, 
- On engel wunne, himelriches vronwe, cin künigin, uz ewiclider jmere, 
la din genade werden {din durd den vil minniclichen blik 
und gib ans wife lere, wis uns an helfe fete. 
fit daz dir, trut, gar funder we du Ranft berihten menſchen leben 
daz wort Ave gar fdone und eben 
wart brat, bilf ans, da; wir vow dir kleide ez durd) dines kindes blut 
geſcheiden nimmer mere! in hoher engel wete. 
2 Ave Maria! ſwaz der creatncen lebt, 4 Ave Maria! zuht bi dic gehuſet bat. 
{way vlinget, vlinzet, wetet, get, klimt oder ſwebt, cliendes herze, wa da; gar in ſorgen Rat, 
em mac din maget gebicten wol mit ſchalle. Daz kan din güete fuelleclide cnbinder 
Maria, da; iff gar der falden unter/deit, Mit wernder kraft vow immer eweclider uot: 
ey dintet da; du, vrouwe, bift des meres breit fo du wilt, vronwe, fo mac der vil grimme ist 
cin firaze vid) dar ufe fid) vor valle an uns deheiner ſlahie fedel vinden. 
hiictet wol cins meuſchen tit. Du bift da; lebeude meienris 
doch wil id) rattu, da; mit nazzen vützen des cederboumes uz deme paradife. 
nod) ond) wit wandellidjem fit au dir lit alles lobes pris, 
iht trete uf diſen klaren wee fo ſüezen?; des biftu vol, der engel keiferiune. 
der vinz fol viuhte in rinwen fin, . din bilde uns zeichen hat gegeben: 
man fol dic finde weincn mit den ongen, da uns Eva vil gar ze valle brabte, 
fo wil der engel künigin fid), da crwiirbe du uns das [eben 
daz herze reine halten {Raber lougen, unt hiilfe uns uz des leiden viendes abte. 
fint, maget, du der falden pfat du bift din arke, da fid) got 
und oud) des rebtes ſtrazt dur unas bat in geſlozzen; 
..... . du bit din in ze luſte früc 


woe ee ; der abe uns twiic 
li uns erwerben, keiſerin mit ſinem bliite fiindex meil, 
trut, unfer wiht enlaze. des maniger hat genozzen. 
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Ave Maria! tempel der dIrivaldckeit, 
du Gedconis vel da; wandel nie verfacit, 
unkinfd) gedank din herje wie berürie. 
War fimbe, wanes dn, trut vronwe, na fage an, 
das dim begerte ze trat cin alfo hoher man 
der did) ze huſe ane alice wandel viirte? 
Wy wine trinwe, er hete reht: 
wa wolt er reiner creature vinden, 
velkemenet ganzer eren fieht 
in Stow nuder allen reinen kinden? 
Yemiit mit reiner zuverſiht 
was gotes miter minniclich beſtzzen, 
f hete ond) milte in flocter pſtiht: 
Maria, du folt unfer wiht vergezzen, 
Yard) dine minne unt den gewalt, 
das got din kint befunder 
an did) in finer ewekcit, 
trat, bat geleit: 
du wis uns minniclidjen bi, 
des lebenden beiles zunder! 


Ave Maria! wit dir ift der gotes tron 
gezieret, himel keiferin, unmazen ſchon 
gewirket ſint an dic din gotes wunder. 
Du bit cin creatinre gotes, reine maget, 
den ſcheyfer du gebare, dir was Heil betaget, 
obe allen megeden biſtn gar befunder 
Trutliche miter nz erwelt 
aber prefeten unde patriarken, 
wer in din himel iff geselt, 
u bift ze flark mit kreften allen flarken: 
da vrie nus, miter unde maget, 
ver dem vil leiden iibelen belle hunde, 
der uns 3¢ allen jiten jaget 
unde unfer varet gar zu aller flunde. 
entfling wus aller forse bant 
turd dine ermelte giiete, 
9 himelridjes kiinigin, 
der ſelden ſchrin, 
durch dines milten kindes blit 
vor ſchaden uns bebiietc! 


7 Ave Maria! wol dem minneclidem tage, 


fo wel der funt, da; ie din lib ane alle klage 
gebar deu ſcheyfer aller creatinre! 
Ba; (af daz ex did wifte wol anc allen wanc, 
dat mabe er zi divalfo cin vlũcker valke fwanc, 
al aaa kiiune minniclich ze ftinre. 

in [cade in rinwen d0 began 
der im geſchach von Even unde Adamen 
die ſere heten miffetan: 
got wolte finer hantgetete famen 


Meifier Poppe, der ſtarke. 
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uf leſen den er hete geſat 
unde cr da viel durch die vil tieft ſchrunden, 
id) meine, fine bant getat 
die wollte er vinbten do mit ticfen wunden. 
du Hilf uns durch des jamers blik 

ze dines kindes ſchonwe, 
des manen wir did), funder wank, 
halt den gedank, 
trut, durch din chen ewekeit, 

hilf ans, der engel vrouwe! 


Ave Maria! minniclider morgentot, 
wer din bedacf, der vlehe dic in finer not, 
din milte if breit, wit, mit unmczer lenge. : 
Din lenge reidet von des hohen trones vunt 
mit voller kraft biz in der tiefen belle grunt: 
ad) got, wa mart cin magcet ie fo genge! 
t forme gar durdfiieset bat 

wa; in deme trone wonet unt dar under; 
der hod) gelobten trinitat 
tf Din vil minniclide cin (ebender zunder; 

hat dri vriedel minniclid, 
fo gar mit cime ein ander magt beniieget: 
fus hat ix lip fo ſelden ri 
mit lifter alle vronwen überklüeget. 
vater, fun, heileger geift 

taten did), ſchent, fwanger, 
da zwiſchen, fo man von dir faget, 
belibe du maoet: 
wife uns die ſelden riden (dar 

ia riches trones anger! 


Ave Maria! gnade, minneclide maget, 
genade, cin helfarin an vröuden unverzaget, 
genade, cin hod) gelobte himelrofe! ‘geben 
Hilf, maget, da; uns din hint da zů mile; gnade 
da nieman mac dem flarken rehte widerfireden, 
erwith uns gnade, reine ;itelofe! 

Bo Befus der vil reine degen 
des rehtes pflegen wil in grosem zorne, 
du las uns, maget, niht under wegen, 
fo man die krone fibt mit manigem dorne, 
{per unde kringse nnd nagele dri, 
a bi die gotes fere tiefen wunden, 
genade, tit uns forgen vri, 
fo daz wir an deme rehten werden vnnden 
vor des vil grimmen angefibt, 

ein maget ob allen vronwen, 
der dine brnfl gefogen hat 
ane miffetat, 
des, gnad, hilf uns, das wir in 

ewekeit in miicsen ſchonwen! 


¢ 


Geidelberger Perg. Hf. Nro. 350. fol. aus bem Anfang ves 14. Sabrhunderts, Blatt G1. V. d. Hagen, Minne⸗ 
Ruger III. Seite 405—407. Der Ton wird “des Popyen hofdon' genannt. 


321. Wie man gefanges phlegen fol. 


Sey wolt das reht in allen landen ware gar 
ver pfaffen, leien unt vor ſchenen vronwen klar 
wer fingen wolt, daz ex mich knuf bewifen. 
BWadernagel, Kirchenlied. II. 


Mlanger der wil ſingen hohen meifterfanc, 
ſolde erz bewiſen, cs velte im an ſinen danc; 
alrerſt würd man dic güten finger priſen. 
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Geſchehe da3, fo wolt 1 gern 
daz man git merker feget in den landen, 
da vor man fingen folt bewern: 
wer velt, den miicten{ maden gar ze ſchanden. 
wil des niht iff, fo finget tht 
manger und weiz des grandes niht cin ende. 
Die felben finger lobe id) wiht, 
die fingent valſch unt tint daz gar behende: 
da vür lobe id) die finger git 

die rehten fanc volbringen, 
it fanc dex flat gemezzen eben: 
got laz fi leben! 
fi wizzen den grunt, filben zal 

mit hovelidjen dingen. 


wo 


Mian fagt von mangem oft, wie vil ex fingens kün: 
fo iff im dod fin kunft an allen enden dün, 
unt folt ex fingen, et müeſtez lernen vere. 
Ein finger der fol fingen wol in die gotheit, 
er fol ond) künnen fingen von der werlte breit 
des loufs cin tcil: in weiz niht ieder tore. 

Ex fol oud künnen fiugen wol 
von mangerlei, wa; ietlichz miig bedinten. 
fo prif man als man billid fol 
unt kan er hoflid) fingen vor den linten. 
maniger hat cin folben fin 
daz er bert gerne fingen von den vronwen: 
got helf nus 3% der hehſten hin, 


ws 


da3 wir fi dort im himel anc fdeuwen ! 
bilf mir din ſcheu, wolt id) fin- 
gen defer ba; geredte; 
ift dex tugent cin volles vaz, 
ec kun cin ſtraz, 
din het gevarn ane endes zil 
wan fi und ir geflebte. 


Pie engel fingent wunniclich und alfo (don, 
daz ez bi got erklingt im obcroften tron, 
ir fanc dex ift geziert mit meifler{defte. 
Dar numb lob id) cin finger der wol ſingen kan; 
gefanc daz hat got liep, der aller hebfe man, _ 
der uns den fig gewan mit finer &refte. 
Got fiket nf der künſte al, 
cr bert die engel fingen wunniclichen; 
fi fingent al in bober [ditt 
unt lobent got den edlen vürſten riden; 
dar umb lob id) den meifter git 
der alliu dine hat ond) fo ſchon gemezzen ; 
im dient manc engel wol gemiit 
unt habent daz cwic ride mit im beſczzen. 
der flarke Pop hat diſin liet 
getihtet unt gefungen, 
wie man gefanges hie fol pflegen 
von rehies wegen: 
got rehten fanc nu beret gern 
pon manger cdlen zungen. 


Pap. Hf. gu Heidelberg Nro. 392. 4° aus dem 15. Jahrhundert, Blatt 39. Pay. Hf. eben vaſelbſt Nro. 680. 4° aue 
vem 16. Jahrhundert, Blatt 9. BW. d. Hagen, Minnefinger Hl. Seite 407. 


322. Wunder ob allen wundern. 


Or allen wundern merket wol cin wander groz, 
daz if geſelle des ſchepferes erdekloz | 
und ond) ze cebter fippefdaft gebunden. | 
Diz wundert uns in iemer wernde vrönde ſchielt, 
unt wie er ſich in einer megde wamben vielt 

unt bi der wart got unde menſche vunden; | 

Wie fin enpfieng unt fin genas, 

rein ungemeilt, des tot von tode uns loſte; 
ex nam an ſich da3 er niht was, 

unt beleip da3 cr was ¢, manigem ze trofte. 


an im wart der nature kraft 
in wernder wirde erbahet und exrninwet, 
gefelle unt gefippefdaft, 
des tonfes e verfigelt unt vertrinwet; 
unt wie er nz dem hobfien tro- 
ne kam in diz ellende, 
unt wie er fid) birget in cin bret 
dur unfer not . 
liphaftig hie uf dem altar 
in eines priefers hende. 


Maneſſiſche Hf. Blatt 419>. In der Senaifehen Hf. Blatt 113¢ (Randſchrift) beginnt da’ Gedicht Var alliu wunder. 


YB. d. Hagen, Minnefinger I]. Seite 380. 


323. Gotes hulde fiber alles. 


O al der werlte gar gewaltic were cin man, 
und ob fin fin durchſunne da3 nic fin durdfan, 
und ob er wonder were fiber ellin wunder; 

Ob in gelũcke triiege unz an der himel feln, 
und ob ev kiinde priieven, wizzen unde zeln 

des meres gritz, die ſernen gar beſunder; 


Ob fin kraft cine tufent rifen 
manlide möhte ervellen unde twingen, 
ob hobe berge unt velfe riſen 
dur fin gebot, und ob ex möhte bringen 
fwaz wazzer, luft, viur, erde weben, 
ſwaz wont vou grunde unz an den tron der funnen ; 
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ob im ze rebter e gegeben 
nad wunfde wore cin wib ia eren wannen, 
kinfde unde reine, wolgezogen, 

der foene cin bergulde, 


und ob er mit ir folde gar 

leben tufent jar: 

wa; were ez danne, und ob er niht 
erwurbe gotes hulde? 


Maneffifdse Sammlung Blatt 418°. Wo. Hagen, Minnefinger I]. Seite 377. Aus ver Perg. Hf. ber Bafeler Uni- 
verfitaͤtsbibl. B. XI. 8°, 14. Jahrh. in den Altd. Bldttern II. (1840). S. 131 durch Wilh. Wadernagel ; mit abwei- 
chenden Legarten. 


324. Chrifius der herre. 


Des hohen flarken grojen wandereres kraft, 

der da vow nihte gar gefdiif al die geſchaft 

nat der an fid) nam werdes menfdjen bilde, 

Geburt, befuiduage unt den iemer wernden touf, 

mnt der ſich lie verkonfen fines todes konf, 

Xs wunderwerk fint manigin wander wilde: 
Der finem vater ift her und eden 

und aw daz vrone krinze wart gezwicket, 

des gotheit iſt in cin geweben 

nut deh in drilid) gevlohten unt geſtricket, 


des fezzel if der himel dort 
unt hie din erde finer vñezt ſchamthl, 
des kunft in zorne wirt gehort 
und in dem munde fin cin viuric lamel, 
Der fid) im ciner reiner meg- 
de wamben kunde winden, 
der laze ſich mit ir ond) gar 
der engel ſchar 
3¢ fleeter bitte hie bi uns 
dort ane ende vinden. 


Maneffifse Sammlung Blatt 419>, B. d. Hagen, Mtinnefinger If. Seite av. 


325. Ere prieſters leben. 


Dr werder menſche, mecke, und ere priefters leben, 


fit im ob aller menſchen leben iff hie gegeben, 

und in dex engel kraft dort bo gewundert, 

Bin hohin wirde twinget unt fin hoh gewalt 

dir vũeget hober folden heil vil manicvalt, 

witt exe, vrdude dort unt hie befundert; 
Vou im gefegent wirt der tonf, 

dar inne du nad) Arifte wirdeft kriften; 

fn fegen dix vremdet finden kouf 

fu lere did) mit lifter bie kan vriften. 


kiuſcheit der e was ritterſchaft 
enbinden nat binden mit im verfigelt 
kiinig unde hohe keiferfdaft, 
fin hoher gewalt verfigelt unt verrigelt; 
fin leben unt gebet mac did 
wol wifen von werndem rofte: 
in finen handen wandelt brot 
almehtic got ; 
in vpleiſch und blit, beide im unt dir 
3¢ icmer werndem trofte. 


Maneſſiſche Sammlung Blatt 4195, V. d. Hagen, Minnefinger Il. Seite 390, 


326. Maria, bite viir uns. 


Os allen vrouwen vrouwe reine, gebende nar, | 
gekreut wit boher wirde ob al der engel fdar, | 


du werde gotes tobler unt Ariftes amme, 


Bin lip mit manigen riden tugenden ift geberit, 


bu tberf[donf die hime! gar unt bie die werlt, 
din herze enzündet hat des hohſten vlamme. 
Bu wifes Salomones tron 
und oud) viirwar Eztchieles pforte, 
on teines vel daz Gedcon 
Wil kinfche bielt, ein warin tonfes porte, 


Bu tempel der drivaltekcit, 
du gotes ſezzel unt gotes kindes klofe, 
dim lip triic den der nn da treit 
den himel, erde ond), faget ans die glofe, 
den alle himel niht beva- 

hen kunden manicvattic, 
dem viene din ſchoz due unfer heil, 
prouwe, ane meil: 
nu bit vür uns den felben got, 

fit du bift fin gewaltic. 


RManeffifhe Hf. Blatt 419° 4, Sn ver Jenaiſchen Hf. Blatt 113" beginnt das Gedicht Ob al den himeln vrouw 


%. d. Hagen, Minnefinger Il. Seite svt. 
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327. Des menſchen wirde. 


Des mecke nut vrön did), hoher werder wifer | die mane, flernen, sickelbrehende fnune, 


menfdy, viur, wazzer, luft, der erden riige, 

du Aft fintſch, welſch, windeſch, angerſo —3 | feet tate ie olinjet, mebjet ioe fwimmet, 
von fwelher hande ſprache du fift kriften, | bligen, donten, ſwaz flat oder klinemet, 
Der wirde der dir got befunder hat gegeben, vay dient dir alles vow im dar: 
wad tode dort cin iemer werndez ewic leben = OAT — in fate peat, ‘ 
nat bie daz din fin wander kan verliften: | sae ane feat ic fid) felben g 

Dir Dieet gar der werite mapt, viit arger geiſter kündekeit 
des hohſten kraft nad al din bimel wunne, fo hohe seiner fpife 
ſwaz bringen mac tag unde nabt, 3 puye. 


Maneffifhe Sammlung Blatt 419°. V. d. Hagen, Mtinnefinger Il. Seite 381. 


328. Gebet fic Rinraden von Würzeburc. 





® Gober unde flarker almebtiger got, 


durch din almebtikett, durch did), Burd din gebot 


volkomen gar ane alle miffewende, 

Durd dine hohen flarken klaren gotebeit 
cin unt drivaltic wol geſchicket in cin hkleit, 
ie wefende vrinde ane anegenges ende: 


durch dine hod) gelobten burt, 
durch diner tngentlidjen wirde urſtende, 
durch daz Bu vom Ber Helle vurt 
c himele nabtes, durd) da; du were ellende, 
urd) daz dn meuſche wiirde: fe 

habe flete in dinen guaden, 


ob hie habe gegen dir miffctreten, 

fo wis gebeten 

umb den erwelten meifier wert 
von Würzeburc Chiinraden. 


Durd) dine tugende manicvalt, 
durd) dine hohen wirde dir wolzungic, 
durd dine barmunge nagejzalt, 
durch werdes menſchen bilde dix wolklungic, 


Senaifde Sf. Blatt 111°. BW. d. Hagen, Minnefinger If. Seite 383. 


329, Barmunge. 


Bacunnge, daft cin tugent din dir wol, men{ de, my Ae —* mach gel geRempfet 
sim 7 
barmunge tiuret dir dinen lip, did) unt nim — ie vat bert ae pete —— 
Dic iemer wernde; ad und arge tregede, barmunge ſchaf oud) da3 got bie ’ 
Parmunge birt dir fleter hoher eren fedel, ih kripte unde barade: 
armunge vrembet dir gar aller ſchanden wedel, | pyar an gedenke, cin menſche wis 
barmunge verret dir heiſchez gejegede. dur dinen pris , 
armunge hohe hat getinrt tint minne ecbarmede, durch daz did) got 
did), wande fi hat rilich did erkempfet, 


fo tiure da mit crarnde. 
Maneffifhe Sammlung Blatt 419—420. V. v. Hagen, Mtinnefinger II. Seite 381. 


330. Siben kronen. 


Vu lat iuch nimme wunder haben, ic man und ond ir vrouwen, 
daz got fin miter fad) ¢ ex ie menſche watt, 
Er daune ie himel wart gewiirket, ex got liez erden ſchouwen, 
do fwebte der beilic geift uf minnen fe unt hielt vil zart 
armunge, din in felber hat betwangen, 
die [cite ex an die milter fin: ob id) han war gefungen, 
da; wil id) an die werden wifen meifier pfaffen lan 
unt an des küniges Tirols bid), daz faget uns funder wan. 





Nro. 381. 
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2 Bd wil in vow ſiben kronen fagen die tragen vrouwen bilde, 


oo 


daz was bi dew jiten do got fitin wander maz. 
Wie die vronwen fin genant, daft manigem toren wilde, 
wan des küniges Cirols bid) hat mid) berihtet ba; 

Wie wir die reinen vronwen ſuln nennen. 
et folic man, fi keiſerin, der fi kaw balb erkennen! 
dex mac wol gotes hulde haben unt hie der werlte guef. 
un rage fiirba;, tumber man: id) fage dirs, habe id) kunft. 


Ir hohen pfaffen, (wa ir fit, ix meifter predigare, 
ir werden leijen, vronwen, nemt min fingen niht verha;. 
Vou cinem bid ſint kundic uns din hod gelopten mere, 
wie got felber zeiner sit in finer tougen ſaz: 

Er dahte ‘swar, cin dine daz mii; geſchehen, 
du wilt Sarmange unde ond) da; Reht in eren bilde fehen’, 
Crinwe und Ere die zwo vrouwen ond) nad ir fite, 
Sham unde Milte, Buht din reine klare gienc a mite. 


4 Solte id) in vow der zierde fagen, wie die vronwen waren 


ekræenet unt gekleit, ir ſpehe und ir wirden zil, 

Swie ichj habe von Daniel dem wiffagen geworen 

unt von des küniges Tirols bid), ez werre alse vil. 
Hier umbe wil id vragen wife linte, 

wie id) die gotes tongen der werlte gar betinte, 

welhe vronwen da got hielt vür al fn wunder jart: 

Sarmunge die gab ex menſcheit, din fit fin miter wart. 


Rane fide Sammlung Blatt 420 — 421. B. d. Hagen, Minnefinger I]. Seite 384—395; Bere 4.2 ix fpeehe wurde 
vil, 13 vem, 4.4 23 w. leijen alze vil, 4.5 umb. 


331. Der fegen des flarken Poppen. 


Jey kam cins mals fur des Paradyfe thor, 

do fandt id) cinen wunnigklichen engel vor, 

der pandt cin thier, was ſchwartzer dann cin mor, 

es prummet redjt wie cin wilder per, 30 begundi id) mid) yn furdten. 
Als bald der engel meines leybes fordt erſach, 

wie zart vnd wunigklich er zu mir fprad: 

un fordt dic nit fo bart, . 

das helliſch thier thut dir vor mir kein vngemach, 

pad wilt dn volgen meiner ler, fo erwirbfu gottes bulde. 
id) gieng mit jm in das paradyß dar, 

cin todten leichnam fandt id auf ciner par, 


- id deckt in auff vad fad ju erbermkliden an, 


2 


drey ſchryt drat id) hinderfid), do begundt id) mid) zu fegen. 


Defegen mid) hewt der Got, dex mid) beſchaffen hat, 

4 i mid) hewt der Engel mein vor alſchem rath, 

geſegen mid) hewt Maria maydt fru vnd and fpat, 

gefegen mid) hewt das heylig Creuͤß vor funden vnd vor ſchanden. 

Die vier Ewangelifien nemen meyn hewt gut war, 

oat id) entpfill mid genglidjen an der Engel fdar, 

fo mag mir nidjts gefdaden als kleyn als vmb cin har, 

wo id hin ker in aller welt anff wafer und auff tanden. 
Gefegen wid) hewt maria die reyne mayde, 

Yas fie mein ſchirm vnnd ſchildt hie fey vor aller udtte, 

behuͤi mid) got albie vor cinem gehen tode, 

Yas meiner armen feel werde vil gui cate 

ond wen fie von dem mundt anf get ond von dem leyb mus ſchande. 
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3 Hefegen mid) hewt der Got, de man an das Cretige ſpieng, 
atten mid) hewt sent ond wel, die ex dar an hieng, 
gefegen mid) hent die barmung, die vus da ergieng, 
do ja cin blinder heyde flad) mit cinem ſcharffen ſperr. 
Gefegen mid) hewt Sper, nagel drey vnd aud) ie bron, 
gefegen mid) het plat, wafer, das do von jm ron, 
gefegen mid) gottes mutter vnd Johannes ſchon, 
gefegen mid) ir hendt fie wandt onder dem crenk fere. 

Gefegenn mid) hewt aller reynen Priefer zungen, 
gefegen mid) hewt, Herre Jeſu chriſt, dein angſt vnd not, 
gefegen mid) hewt dein marter vad bein pitter todt, 
gefegen mid) hewt dein heyligen funff wunden rot, 
gefegen mid) all priefter gut in der meß wandelungen. 


im 


Geſegen mid) hewt der vefprung aller gutten art, 

gefegen mid) hewt Got felber vnd fein Engel zart, 

gefegen mid) hent fein vrſtendt ond fein himelfart, 

gefegen mid) als went der throm das erdtrid) hat umbfangen. 

Gefegen mid) hewt das gemeyn gebet der chriſtenheyt, 

gefegen mid) hewt was man von got fingt oder fant, 

gefegen mid) hewt gots mutter vnd ir groffes layd, 

bo fie ix licbes kindt anſach do an dem crenke hangen. 
Gefegen mid) hewt ix fendighlides feben, 

das maria an irem lieben kinde fad, 

do jm der todt das leben vmb den ſunder prad, 

das Renner mutter anff ecdt nie fo layd geſchach: 

durd din vermanutg, mutter gots, laf vns keyn land geſchehen. 


oO 


Mein got, id) pitte did) durch dein drynallikeyt, 

vnd durd dein todt, den deine menſchheyt fur ons lendt, 

gefegen mid) hewt denn warhafftige war menſcheyt, 

gefegen mid), das du vergabſt am creuͤtz dem ſchecher, herve. 

JH ermane did), here Jeſu drift, der vrſtende dein, 

o herre got, laß dir menn gebet angenem fein 

wol durch die engel Die bey dir in Dem himel fein, 

das bit id) did), menn here ond got, durch deiner marter ere. 
MKleyn got, mad mid) nun von meynen fundten hante, 

dein gotlide erbarmung vnd die ift alfo grof, 

vil mer dai laub, grab vnd grif anf erden nie entſproß, 

vil mer dait regen tropfien auff erden ne geflog, 

id) bit did), almedjtiger got, dein barmunge mit vns tayle. 


6 Sd) ermane did), Maria, dn hochgelobte mendt, 

do Dir Dein kindt an deine arme wart gelendt 

vnd durd) das fdywerdt, Bas durd) dein feel vnd hertze ſchneydt, 

do dir Dein zarte wang ond pruft mit plut was vber runnen. 
ch man did) an das kuͤſſen zu derfelben ſtunt, 

as du theft deynem lieben kindt an feinen mund, 

id) man did), do du jn ſachſt alfo fect verwund: 

wer did) des iamers hie ermant, dem hilff zu gottes wunncn. 
Got vus erloͤſte wol auf des Truͤffels arcken, 

mein got, behuͤtte vns vor dem teuffel Sathanns 

pnd vor den andern teuffeln allen yſſimus, 

des hilff vns durch deine wort, here Itſus chriſtus, 

behit wns, almedtiger got, vnd manfter Popp den flarcen. 


Hem vorliegenden Aboruce des Gedichtes ligt der Einzeldruck, Nuͤrnberg burd Jobſt Gutknecht 1515, 4 Bl. in Hein 9, 
welder offenbar dem urſpruͤnglichen Wortlaut am naͤchſten fteht, gu Grunde. (G.) Die Überſchrift lautet hier: ‘Dab 
ift ber fegen bes ftarden Boppen, | Dardure} er felig ift worden. 1 In bem brieff thon ves Negenbogens.’ Gin an- 
perer Gingelbrud, Nurnberg durch Georg Water, 4 Bl. in 8°, (W) ift nach dem Gutknechtſchen gemacht, darert 
aber einzelne Stellen im Ginne ber Reformationé- elt. Der mit neuen Reimen uͤberarbeitete fpdtere Vert im det 
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Hans Sachſiſchen Hſ. gu Berlin (ms. germ. quart. 414), welchem bie erſte Strophe fehlt, folgt unten. Dieſe erſte 
Strophe iſt verwirrt: in dem 2. Stollen iſt ein Vers (7) zu viel, die letzten Zeilen beider Stollen ſollten auf einander 
reimen, auch bie erſte und letzte des Abgeſanges: ich nehme an, daß die erſte fehlt. Die legten Zeilen ver beiden Stol⸗ 
len enthalten einen innern Reim: villeicht cin Zeugnis von der ſpaͤteren nachtraͤglichen Abfaßung dieſer Strophe. G 
lieſt Bers 1.1 ein mal, das Paradyſe, beide Drude Vers 1.3 rab fir mor. W: Vers 1.10 fir yas Paradeiſe, 
1.13 ex fir ih, 2.3 hind fir maydt, 2.6 befilh , 2.9 Marie fon der vil reine, 2.10 er. Bers 3.1 felt G an, 
beide Drude haben hieng. W: 3.6 und das fir das do, 3.8 wol unter, 4.4 erdtrid, 4.7 Gottes. 6: 4.9 tres, 
1,10 fabe, 4.11 proce, 4.12 gefchabe. W: 4.12 fo lend nie. Beide Oruce 4.13 die fir Din. G: 5.1 Deine, 5.2 Dei- 
_ hen fir dein, G W bein fir deine, G 5.5 berre. W: 5.9 nu, heyl, 5.13 erbarmung, teil. G: 6.3 beine, hertzen, 

6.5 ff. Runde, wunde, verwunde, 6.9 vns hat, achen. W: 6.9 hat uns erlößt, 6.19 Satanas, 6.12 in beiden 
Truden herr hinter uns. G: herre. 


332. Der fegen des flarken Poppen. 


Drjean mish hent dex got, dex with etſchafen hat, (o fe i licbef kint fac) an 
geſegn mid) bent der engel mein vor falfdem ral, em crency do cleglid) hangen: 


gefegu mid) hent Maria die meit fri vnd fpat, Geſegn mis heut ix ſenikliches ſechen 

bes beilig crencje fey mein ſchildi daf maria an irem liben kinde ſach, 

vot finden oud vor ſchanden. do im Yer Pot Yaf leben vmb Yen funder prach, 

Die vier ebangelifien nemen mein and) war, das keiner miter anf ic erdt ny fo laidt geſchach: 

vnd id) pefild mid genczlich an der engel (dar, | durd) die vermanong, Junfraw fran, 

fo mag wit dod) geſchaden clein umb cin har laf vnſ kein leit geſchechen. 

kein kreadur die got gepildt 

auf waffer oud anf landen. 4 Mein got, ich pitt did) durd dein hoch drinaltikeit 
Geſegn mid) gottes mutter de rein meide, vnd durd den dot ond den Iein menſcheit vir vns leit, 

daf fg mein ſchilt fey bie vor aller not, gefequ mid) hent dein warhaftige war menſcheit, 

yehat mid) got alby vor cinem iechtn dst, das dw vergabft in grofer not 

das meiner armen felle werde vil git rot, am creug dem ſchacher bere. 

wen it der dot bat isa Fe man did, herve Iefw crift, der vrſtend dein: 

oud von dem leib maf ſcheiden. o her, nun laf dir mein gepet het angnem fein 


wol durd die engel dic pey dir find al gemcin, 
Geſegn mid hent der got, den mon das crenc; fpieng,| def pit ich did), mein her vad got, 
gefegn mid) hent dic seit die ex menſchlich Iron hieng,| durch deiner marter ere. 
gefegn mid) beut die parmong dic onf da ergieng, Mein got, mad mid von meinen finden heile, 
bas in cin plinder heide ſtach dein gotlid) parmong vnd dy if alfo gros —_[[pros- 
mit cinem ſcharyffen ſpert. kron, vil mer dah laub vnd gras vnd grys anf erden ent, 
Geſegn mid) hent ſper, wage! drey ond and die| pil mer wan regendcopffen von gewiilden ſchos: 
gefequ mid) bent plut pnd wafer, daf von im ran,| ih pit did), künig Sabaot, 
gefeqn mid) hent iobannes vnd maria fran, dein parmong mit vns deile. 
fe wandt ix Heyt in vngemach 
vader dem creug vil fere. SdH man did), Marin, Iw hod) gelodte meit, 
Gefegn wid) hent al reiner priefer jungen, do dir dein kint an deinen arem wart geleit, 
geſegn mid) hent, her ieſus crifl, dein angh pad not,/ vnd durch das ſchwert, das durch dIcin fel vnd 
geſegn mid) heut dein marter pitter grimer dot, do dic mit feinem plit fo rott (herge ſchneidt 
gefegen mid) heut dein heilig fünff wanden rot, dein wang vnd prüſt perunnen. 
bilf das id) nugperkeit entpfad d) man did) an daf küſſen yw der felben Aundt, 
aler meſſ mandelungen. af dw deiſt deinem liben hint on feinen mundt, 
id) man did) do dw in ſachſt alfo fer verbundt: 
3 Gefegu mic) hent der vrfprunc aller gütten art,| durd dein mit leiden ſchandt vnd fpot 
geſegen mid) got felbs heut vnd fein engel jart, hilf vnſ 3m gottes wunen. 
geſegn mid) heut fein vrſtendt vnd fein himelfart, Got vnf erloſt wol anf des denfels arcken: 
geſegn mid) hent als weit der tran mein got, pehit vnſ vor dem denfel fathanas 
baf extrid) hat vinbfangen. wud vor der andere deuffel famenunge has: 
Geſegn mid) hent daf gemein pet der criftenheit,| iefus crifius, der. warer got und menſche was, 
geſegn mid) hent was man von got fingt vnde feit,| pehuͤt ous, almedtiger got, 
gefegu mid) bent goc; mutter vnd ir grofses Icit,! vad meifer popp den ſtarcken. 


we 


a] 


Gans Sachſiſche Hf. auf ver Koͤnigl. Bibl. yu Berlin, Ms. germ. quart. 414., Blatt 434. Die Uherfdrift lautet: 
In des regenpogens prieff weis | cin fdoner fegen 5 lieder.” Im allgemeinen gewis ein beferer Tert denn der 
georudte, aber eben fo gewis, wenn aud mit mehr Geſchick, ibergearbeitet. Bers 2.1 ff. ſteht [ping hing ging, 
26 Geſegnn, 4.13 fehlt das zweite vnd, 5.7 Deft fir detſt, 5.9 blog ale fur alfo fer. 
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Der Ranzler. 


Nro. 333 — 334. 





Der Ransler. 


Nro, 333 — 340. 


333. Got vater, fun und heiliger geiſt. 


Her, ſchepſer aller dingey, 
din werde; lop kein zunge mac 
volſprechen, nod) volfingen, 
fwie aller creatiuce kraft 
in Diner hende flat. 
Din fint die himeltrone, 
Din ift din nat, din tft der tac, 
Din if der {hem {done 
nad) diner hohen meiſterſchaft, 
der himel fimbe gat. 

Die flernen fiut dic gar bekant 
mit ir beseidjenungen ; 
vier elemente in Diner hant 
fint ciqentlid) betwungen 
luft, magjer vinr, eriridye, 
fwa; in den vieren wonende if, 
daz ſchůf vil meifterlide 
dins edeln wortes hoher lift 
in fiben tagen vrift. 


2 Got, fcepfer al der welte, 
Jeſus din cingebornes hint 
bant fid) ze grozem gelte, 
Bie er, funder miffetat, 
vil gar uf fid) gelfit; 
Ex wolt die armen leſen 
die in der Helle lagen blint? 
von tinvels reten befen: 
dane half golt, filber, nod) kein wat, 
wan fin vil reine; bliat. 


oo 


Pon Juda wart ex fiderlid 
perkoufet unt verraten; 
gevangen lic; ev viieren fid 
gebunden viir Pilaten; - 
Burd) vũcze nnd ond) durch hende, 
not nr fin fiten wart Ia want 
got, ane miffewende! ⸗ 
des manic fele fa ze ſtunt 
kam uz der belle grunt. 


Heiliger geit, erhere 
mid) armen, id) wil biten did, 
min finde dn verfere; 
id) viirht id got numeere ft 
von finden ungezalt. 
Erlinhter aller herzen, 
mit diner lere erlinhte mid, 
daz mid) der belle fmerzen 
an minem ende madjen vri 
din gabe fibenvalt. 
Gip vorhte mic ant cebte kraft, 
rat unde rebte milte, 
fit td) mit finden bin bebaft; 
nod) miite id) drier fepiite: 
der erfte ift rebte wie, 
der ander ſchilt iff rehtin kunt; 
keinem vient id) entfie 
wirt mir der dritte, tebt vernunſt: 
ſo hab ich gotes gunſt. 


Maneſſiſche Hf. Blatt 424>, V. d. Hagen, Minnefinger Il. Seite 388. Der Ton iſt “ver hohe gulbine' genannt. 


334. Oefihte St. Fohannis. 


Dovannes in dem trone 
[aa got in finer majeftat, 
o tm der geift fo frone 

in rehter liebe enzücket wart, 
als uns din ſchrift gefeit, 
ge gotes tongenie, 
dar im fid) fdjone geflohten hat 
der cin die zwen die drie 
bekomen fint pon ciner art; 
daz zinhe id) an die meit 

Din tohter unde miter if 
nnd wart ond) Crifes amme. 
nns fagt din ſchrift an arge lift 
wie daz von cinem flamme 
bekomen fint die drie, 


2 


got vater fun beiliger geift. 
bi den Ba wont din frie: 
da; fad) Johaunes aller meiſt 
in der gotheit vollcif. 


Er fad) fo vil der wunder, 

wie fid) dtc himel hant gefdiben, 
wie die gant obe und under, 
planeten flerre funne und man, 
gezogen in die gotheit, 

Daz centrum unverrũcket, 
parlellen nud die ſpæren fiber. 
Johannes was entiuticket 

nf gotes briiften, vor im bran 
cin lieht der ewiheit. 


Nro. 336 - 338. 


Der Ranzler. 
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Ba fad ex aber fireda; 
tin got in drin perfonen 
und ond die meit din fin genas. 
der ewikeit cin crone 
tin wart ix nf gefeget. 
Mari, du himelrides funt, 
ev wart fur uns geleget 
do er am cringe wart verwnnt. 
lop babe der drier bunt. 


3 Er hort wie wart verſtricket 
cin knopf in die drivaltikeit. 
Johannes wart erquicket, 
fin griſt der wart im heimelich 
vou geste gegeben als ¢. 


Die dri die zwen der cine 
bekomen fint von einer meit, 
sh vater fun gemeine. 
Sohaunes fad) durd alliu rig) 
groz wunder midel me, 

Und all propheten an der jal: 
bay licht da3 wart enjziindet 
nnd luht in al die welt 3c tal. 
keins menfdjen fin durchgründet 
din gotes wunder aile. 
got fiirt Johannes ofenbar 
durch die ninn ker mit fdalle, 
da in enjunt Din gotheit clar 
mit bimels ftammen gar. 


Solmarer Hf. Blatt 5307, nad der Bearbeitung von Karl BartiG G. 18S feiner Musgabe (Bib. des litt. Bereins 


in Stuttgart. LXVIII. 1962). 


335. Des lebens jamer unde not. 


Se ſchen, fo flark, fo wife 
ift niender man nod wip, 
tin kiinftic vorht iu twenge, 
daz iff der grimme tot, 
Ern viiere onc zeiner fpife 
den würmen lip: 
fou iff niht fin anegenge 
wan jamer unde not. 

Sin erſte fimme if weinen, 
wie daz din lefte fi. 
bi der mag id) beſcheinen 
daz ex iff vrönden pri: 
in not, in vorbic, in leide 
Ret menſchen ende gar, 
wie er von binnen ſcheride 
unt wie er dort gevar. 


337, Der argen vis. 


In ſteten, uf bürgen widerpart, 
geiſtlicher linte nit unt haz, 
bi wifer lere unwiſin tat, 
bi krefte cin jager mit, 
Noup unde brant uf gotes vart, 
an valſche fuel, an rebte Laz, 
adel ane tugent, jugent ane rat, 
ane ere grozez gilt: 
Sus if geftalt der argen vliz, 
irdenſcher ſchaz iff reze ir aller minne; 
die orden ſin —* oder wi; 
dod) ribt niht got wan nad bes herjen ſiune. 
weltlidin diet iff gote kunt, 
gciftlider linte beten unde wader: 
id) weene, er guite tufent pfunt 
ein gtawer rok unt mebte er beilic madden. 


RManefifhe Hf. Blatt 424°, V. d. Hagen, Minnefinger ll. | Maneſſiſche Sammlung Blatt 4275; Bers 11 Hat die Sf. 


Seite 388, 
336. Git ende. 


Swag leben cin git ende bat, 
daz miiy von ſchulden beisen git, 
wie krank fin mittel f gewefen, 
wie fwad) fin urhas fi. 

Swa mittel git vor ende fat, 
mit im ver arger tat bebit, 

id her die wifen meifer lefen, 
da fle daz bezzer bi. 

Swa man miz arge; ende ſpehen, 
git uchab unt git mittel des engildet: 
ſwaz gittes bi den if beſchehen, 
mit argem ende mat fie beide ſchildet. 
mac gil uchap git mittel ban, 


nad) den zwein cin ende git unt vefte, 


if 
da; {* wol unbefdolten flan: 
t; if hie git unt heizet dort da; befte. 


Raneffifge Sammlung Blatt 4278, V. d. Hagen, Miv- 


hefinger II. Geite 397. 


erben ftatt orden. V. d. Hagen, Minnefinger I]. Seite 397. 


338. Hilf, herve, diner hantgetat. 


Ms himel kiinic, in himel vogt, 
gewaltic viirfle in liften gar, 
herre uf der erde und in dem fe, 
got, meifier in abgriinde: — 
Der kiel ift uf daz mer gezogt, 
unt vert gegen leben cin zwivelvart, 
da manigen ſchrien tint ‘o wer 
die winde und ond die inde; 
Derflizzen iff des fegels kraft, 
id) wen die marner mit uns men ertrinken: 
ſich, ſüezer Arif, an din gefdaft, 
wie wit von tage ze tage gen grunde finken. 
hilf, berre, diner hantgetat, 
din alt erbermde werde an uns erzeiget, 
gedenke da; an dem krinze hat 
din götlich houpt fid) gegen uns geneiget. 


Maneffifhe Sammlung Blatt 4275, BV. vd. Hagen, Min- 
nefinger II. Geite 397, 
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Reinolt von der Lippe. 


Nro, 389 — 341. 


339. Galt unde palme. 


Swa golf geliutert wirt alfo 
day ez nit mere gunters bat, 

da minret fid) fin tugent nibt 

von keiner briinfle ſchaden. 

Als durch des argen winters dro 
der palmen lonb in griiene flat, 
fwie da3 man in in fnewe fibt 
mit rifen fiberladen. 


Dem golde gelide id) wol den man | 
des bere ift fo gelintert unt fo reine 
da3 in der bosheit hike enkan 
niht brenuen fo, daz ex iht arges meinet. 
Der palmen gelidet ſich cin wip 
din an fid) ceiner tugenden varwe fridet, 
fe da3 mit niht ir werder lip 
urd arge Inft in ſchanden kleit erblidet. 


Maneffifhe Sammlung Blatt 426—127. B. d. Hagen, Minnefinger Il. Seite 396, 


-340. Die pfaffenviirften. 


- Ds pfaffenvũrſten fiat ir wirden teil beroubet: 
vii infel helm, vñr krumbe ftebe flebte ſpicze unt ſper, ° 
Pic ftolen (wert, viir albe ein plat fint in erlonbel, 
bhalsperc, gupfen, collier, barbel fint ir mmbler. 
HMifsadel hin, her wapenrok, hin bd, har ſchilte breit! 
umb münches blat cin kriille, cin krone umb nunnen bonbet, 
da fimbe fweifet warin hochvart, valſchin heilikeit. 


Maneſſiſche Sammlung Blatt 1252, V. d. Hagen, Minnefinger Il. Seite 390. 


Reinolt von der Lippe. 


Nro. 341 unb 342, 


341. Die finde beweinen. 


Min menſchheit leider if fo krank, 
daz min gedank 

nimt widerwank; 

6 we, da; nie min herze enrank 
nad rebter gotes minne! 


da von zinht mid) der werlde valſchin ſücze. 


Stet mix der fin ze gote enbor, 

mir tanjet vor 

cin ſchirbin J 

vizifen hat fie in irme ſpor, 

din valſche triegerinne; 

dar an verſneit id) dicke mine vüeze. 
Ir valſche ist 

gar ane ſpot, 

vil fiiezer got, 

tit mid) niht halten dia gebot; 

der kan id) nugebrodjen kein erzeigen. 

mir wil der werlde valſchin lift 

in knrjer vriſt 

lib unde fele veigen; 

ic volge git in wernde; ox, 

des trage id) nod) 

cin fwere jody, 

daz sinht mid) in der belle lod, 

oe) 1m) der tinvel cigen 

mo} 


fin, mir enwelle got genade reigen. 


2 Leider al min miffetat 
in miner wat 


oo 


geviecet fiat; 

o we, wie fol des werden rat? 

wod) trage id) tugende lere 

al mine bride der id) ban gebrodjen. 

Des flan id) bije cider ble; ; 

der briidhe gro 

mid) niene verdroz, 

dar fimbe id) rinwe tran wie go;, 

id .gotes liigenare, 

ween daz cy miige bliben vageroden. 
Der finden laf 

id) nie —5 — 

id) armer gaff, 

id) buwe cin is vil gar unvaſt, 

da ſwere id alle tage uf mine lefte; 

mid) hat cin fiben val erflagen, 

vil beſe sagen, 

nod) jagen fie mid hefte. 

nu kum, {Befere aller geſchaft, 

gar famet aft 

mit diner kraft, 

unt ti mid, berre, figehaft 

fiber die vil leiden gefie, 

unt hilf mir in din hohe himelvefie. 


Yu hilf mir, vater unde Rriff, 
fiut mic din vriſt 

gar waltic if 

hilf mir mit diner ſũczen Lift, 





Nro. 342— 343. 


vil reiner barmere, 

bilf mic von minen grozen finden leften. 
in belfe kan id) wiht enbern; 

wie belfe gern, 

die hanfin wern, 

hilf mix nad kriſten namen nern, 

fiut daz din gotehcit, berre, 

porn durſte half ten Jsrahclifden geften, 
Der Moifes phad: 

ſin awder flag 
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da er in der wüeſtenunge lad 
mit finer kraft uy etme herten fteine, 
fin herze diirre alfam cin fico; 

er vaht alfe ° 

mit fime geifte reine, 

mit fime geifte geiftelid): 

got, menſchelich, 

erbarme did 

fiber mid) vil armen fiinderid, 

daz id) vil ſelden reine: 





da; wayser brad mit rinwen kraft de finde min beweine. 
Jenaiſche Hf. Blatt 45—46. Vers 2.6 miner, 2,18—20 undentlig. V. d. Sagen, Minnefinger III. Seite 50. Die 
Hf. und vdH. Bers 1.25 par ſich, 26 muͤz te, 2.12 ween id. 


342. Bes huninges abentwirtfraft. 


Swer ny kor abent wirtſcaft wil, 

der konine wil hoben von fyon der innge, 
der reite fid), ex hat gefant 

ta kriſten lant 

boten im daz gekrye. 


Er wil da ritter maden vil, mit ymmer werendem fcalle. 
der vurſten kuninc, feit uns der boten Bunge, fwer hie vurfpmet daz gewnn, 
pnde wil da keygen fone lift, dex md; doch hyn, 
wie daz er hrift wachet unde flafet nicht, §5 valle. 
ſy eyner vnde drye, 
er vater wil da erbe geben, 3 Werlt, dyn liebe wirt nod leit, 
den fon $5 vnrſten machen, dyn faze vns gar $8 [ure in manigen ſachen; 
der Heilige geiſt eyn ewich Icben; vil maniger durch dyn gougelſpil 
hymel vade hebden vurſumen wil 
ven vreuden mds irkrachen. des ridjen kominges gave. 
—— ſin gelich, Syn abent wicca ift bereit, 
wer fid) da wil bb purften lazen machen, 
von fondelidjen faden. be ferye in ynnichlicem famen 
den Hohen namen 
den bie; der engel ave. 
‘Ave gratia’, da; er ſprach, 
der grils hat ons gevrict; 
der grits den alten koninc durch brad, 
daz er ivnk lad 
in ciner maget gedryct. 
{wer nibt gelonbet der gebort, 
en tamer mort 
den her an ende feryet. 


fie wil £8 vnrfien machen, 
Die ix diene livte (yn 

die wil fie kronen alle. 

der koninc yn ride; erbe git 

$8 der hochthit 


2 Ir herren, nemet in nwern fon 
die abent wirtfeaft vnde der mere gelofe: 
der fondere phort fal offen flat; 
nine der bat 
gerüfen, ix fulen wadyen. 
Vou ſyon div kuniagyn, 
plantatio von ieridjo die rofe, 
die renne miter vude maget, 
die bat gefaget, 


nd ber Jenaiſchen Hf. Blatt 46, mit Beibehaltung der Schreibweiſe. Bers 2.15 fleht werenden, 3.8 ynnidliden. 
%. b. Hagen, Minnefinger Il. Seite 50—51. 


343. @ebet. 


Jar bitte did), here vater Ihn Criff, 
daz On mir wollift geben vrift 

Heiner zeit und miner tage, 

das id) mine funde erclage 

Mit luter bicht and warer riiwe 
Yard) dyne gollide truͤwe. 


af bem Borfegblatte bes cod. lat, 16037 fec. XIN. XIV gu Minden. 





204. Dreizehntes Jahrhundert. , Nro. 344, 
344, Von dem engliſchen grif ein leich. 
Ave, geſchrenet in himelrich, la, reiniu, mid wiht fin verlorn, 
kiinegin genaden rid, fit id) ze troft did) Han erchorn. 
nie wart funden din gelid Min finde an mir fint geborn 
alle; bimel bere da; freut ich, — — — — — — — — 
ſwenn ez, vrowe, abt an did. nod) herter vil dan cin born, 
Mit dinen genaden an mid) fid, bebiiete mid vor des tievels ſporn 
in frenden bift du wünneklich, und vor dins liebes kindes zorn. 
miner —8 bant jebridy 
erbarme prowe, iiber mid Ich pit di 
TD 7 Dd pit did), vrowe, funder [pot, 
durch dine gticte gencdeklich. daz du gerfihest fin min bot 
oo i dem der dir enbot, 

2 Por allen vrowen du reine biſt, a du cuphienge den waren got, 
an dir nibtes gebrift. daz er mir gebe daz himelifd brot, 
von dir man finget unde lift Daz man hie nu handelot, 
daz manig finder von dir gnift, daz an dem krinze leit den tot 
in fwie grozen fiinden er iff. nad daz von bluͤle machte rot 
Pit dinen fun Jeſnum Crift, fin ongen, das an jeheren fot, 
da; er beſchirm mid) vors ticvels lif, daz 13 mir helfe nz aller net. 
a ig mid) von i at 

eu, @ ucn ee ; 8 At we unde immer we, 
und entlade mid) der finden wif. wie der Lichter ougen fe 
; ran ze fal unz nf die 32, 

8 Gren wunnen berndin meit, von der ze unz uf den le! 
din forift vil wanders von dir feit, da was bluͤmen nod) der dle, 
daz dit genade fi ſo breit €; was jetretict alles e. 
die got hat an did geleit: im was vil fur din niwe c. 
ond) nim id) 30; uf minen cit. (wer nn 3 finer marter ge, 
Reinige, fiieze, mir daz chleit ev febe an in wie er fte 
da; min fiintiger lib an treit. und laze tm an dem Herzen ſweſen] we. 
ritge, 8 mig) (aie: ſheit 
pon ſünden dn m ere ſcheit: : 24 

9 Gracia, din wont dir bi, 
an bir han ich wibt verzeit. mit der fo ti mid ſünden vri, 
: ; Swie td dar in gevallen A, 

4 Maria, hecin küniginne, durd dines kindes namen bri. 

or * yy en veſtin jinne, 

mir da; m entrinne sos 
mn in der belle icht verbrinne, 10 Veisin — —— ane, 
do bafes flandes if vil inne. sete ss er rimon ae 
Fitege, ſüeze, deich beginne canes ht [unne nad mane, 
ane valfd) in minem finue, nu th mid) ſchiere finden wane. 
daz id) did) vow Herzen minne. 
din genade mir nibt zerinne, 11 Allin welt hat 38 dir trof, 
von bimel reintn treferinne. din troſt vil manegen bat erloft 

You der bittern belle roft 

s Adee geuadr ein volles vaz, der fic) ta fiinden het verboſt. 
iiber ane ma . 
an —* ftat if ie geſaz, 12 Chumt dit genade zte trofte mir, 
leider id) felten des verga;, fo dum id) von finden dir. 
miner finde id) mid) verma;. Edelin meit, die fende mir: 

Ich bite did), vrowe, umbe daz, vil unſaufte id) der enbir. 

daz [oll du lagen ane bag: 13 In finden bin id) worden gra 

mit diner gnaden towe th mid) maz . und ſwarzer vil mod) dan cin dea: 

nid made mid) ze finden laz. In fiitden mid) wiht, ſũeziu, la 
erfterben, des pit id) did) fa. 

6 Rofe bliiendin funder dorn, 


von Davides gefiehte geborn, 
id) haw ze lange din enborn: 


14 


Amen wil id) ſprechen hie, 
wand id) han gelefen ic 
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Da; din tref nieman verlic 
fcr in dinem dienfe gic. 


15 Plena pif du fander wan, 
gendden dtr ute eran, 
Die-nieman vol enden dan, 
die got hat mit dir gctan. 


16 Lele, reinin, mich vow finden, 
da; min zunge mege chünden 
Din lob und da; herze ergründen, 
23 finden mid) gerd) enwünden, 


17 E dar inne mid erſlicht 
des todes flaf unbermeklide: 
Sinden bin id) leider ride 
un erweche mid) geucdeklige. 


18 Mu la din helfe an mic fehen, 
din manegem finder ift geſchehen, 
Als ich die (drift hare jehen: 
fo mag id) dine belfe ſpehen 


to Ale tage, des if mir not, 
¢ mid) begrif der grimme tot. 
€yh lilja nnd cofe rot, 
au pit umb mid) ven himel got. 


© Vominus, dec if mit dir, 
alfe Aft du, reinin, mit mir 
3u alien naten nad) miner gir: 
vil uufanfte id din enbir. 


2t O vrowe fiber alle vrowen, 
au la din bilfe an mir ſchowen, 


Daz mir ibt [dade des tievels drowen: 


filer pin fel in des bimels swen. 


2 Min wine min frende and min heil, 
min trof gar an clin meil, 
Zebrich miner finden feil, 
erwirh mic in dem himel teil. 


23 Ich han niht trofes wan did 
und dinen fun von himelrid, 
Dem wie niht funden wart gelid: 
in® peidin loben fo wil id. 


4 Wu Hilf mir, vcowe, wan is ift zit, 
wan al min trof an dir lil. 
Din trof mir hohe freude git, 
ſũczin, mid) wiht langer mit. 


25 ‘Mf; erwelter adamas, 
wine sugen lichtez fpiegelglas, 
Din lob zunge nie vollas 
daz au dic if und ie was. 


% Selig A din felbe unde, 
do got trabicn begunde 


2 


wo 


3 


3 


6 


3 


a) 


34 


36 


37 
\ 


Dreisehnies Jahrhundert. 


Durd er wifen propheten munde, 
daz ex did) ze milter funde. 


Tecum wont dn trinitat 
der vater dex fun und fin rat, 
Der heilege geiſt, der did) hat 
umbevangen mit lichter wat. 


Edel maget, werdin gimme, 

dic) grützet ſüeze des engels flimme 
Seufte gar und niht mit grimme: 
din minne an minem herzen glimme. 


Chiinegin, du gotes chron, 

dn balfamus, du finders lon, 
Dn cpeamis du engels don, 
dn gebere den waren Salomon, 


Hou hime! minen Jeſum Chrift, 
der din vater und din Rint iff, 
Du fin milter und fin tobter dif: 
ane ind) beidin nieman gnif. 


Miter der barmherzicheit 
miter und dod) reinin melt, 
Eche re, vrowe, minin lett, 
allin min not fi dic gekieit. 


Benedicta gotes celle, 

von finden ſcheide mid fuefle, 
Made ze himel mid geſele, 
bebiiete mid) vor der pittern belle. 


GE got dic menſcheit ie enphie, 
¢ was a gewiffaget ie 

Daz an Vir, reinin, fit ergie, 
da did) der heilege geift umvie. 


Un merchet alle cin groz wunder, 

id) rate ir merchet ez befunder 

Und ft alle dar 3 mander: 

nu merdet cin wander ond) dat under: 


Gin tobter irn vater gebar, 

ex was ic ſchepher, daz ift war, 
Si fin milter und fin tobter gar, 
ev ir kint, fi manues dar. 


Diz it der greſten wunder cin, 

daz din ſunne ie befdein: 

Sie if mitter unde iff maget rein, 

et fun, fi tobter: fliesin, id) dtd) mein. 


Iſaias ſchreip von ic 

vil gar nad) fines herzen git, 
Des fit getreſtet wurden wir, 
fin git if komen ze trofe mir. 
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83 ‘Obunigin’, alfus ex ſprach, 
ez enpherhet cin juncyron an ungemad 
And gebirt cin fan, ix ſelden dad.’ 
Emanuel ex fin verjad. 


39 Dreflerin, da meint er did 
und dinen fun vou himelrich, 
Jeſum der genaden rid: 
diner genaden Der wart id 


40 Aue tage, des ift mir not, 
¢ mid) begrif der grimme tot. 
Ena lilja und rofe rot, 
un pit nmb mid) von himel got. 


41 Tu it himel haft gewalt 
und in der exde manigvalt, 
La mid) niht werden in finden alt, 
made mid) dir ze dienfle balt. 


42 Browe, miner frenden hort, 
hilf mir, fiiezin, bie and dort. 
Min lib in finden ift bechort: 
bebiiete mid) vor der fele mort. 


43 Bh bite did), Lichter merſtern, 
daz du mid gerücheſt gewern 
Ciner bet, der wil id) gern, 
der enmag id) nibt enbern: 


44 Nu hilf daz id) mia ſünde büczt 
und dit immer dienen mücze, 
Din genade mid) des begrüeze, 
dn edel, reine, ſchene, fiieze. 


45 Mulieribus pif du cin drone, 
diinegin dem hohſten throne, 
Ich wil did) immer in minem done 
loben: Du mir des lone. 


46 Prowe, miner foelden ſchrin 

dn vif al din freude min 

MA; immer inne verſperret fin: 
behiiete mid) vor der hele pin. 


47 Lylia, rofe, bliiendin gerte 
Aaronis, di nilzze berie, 
Da; ix din nature werte: 
un wis gein himel mia geverte. 


4s Bz was cin groz getes zeichen: 
Moyles hie; swelf gerten reiden, 
Die cinlef beguaden pleiden, 
din zwelfte fid) in faffe weichen, 


49 E der ander morgen queme, 
daz iglich geſlehte vernemt 
Wem din bliiende gerte zemt, 
din in truren gat benewe. 


Dreizehutes Jahrhundert. 


P 





50 Reht an dem anderen tage 
do komen friunt unde mage 
4nd taten nad) Moyfes fage: 
zeſteret wart ic aller klage. 


51 Be islid ein wunder fad: 
Aaronis gecte triig cin dach 
Yon lonb und nũzze als man jad: 
gefenftet wart fia ungemach. 


52 Kede loub unde nüzzt 
trig din gerte an regens giiz3¢ 
Unde an alles wazzers fliijze 
unde an fenfics windes důzze. 


54 Süezin, du din gerte pift. 
Din niizze Din fun Jeſus Chrifi, 
Da mit uns bezeident if 
da; du milter und magi fit. 


55 Et benedictus der hoe, 
der uns fid) felben gab ze trofte 
Mud mit finem blit erlofte 
vou der ptitern Helle rofte: 


36 Wi mir diner helfe ſchin, 
Jeſu, durch willen der miter din, 
La mid) nit lange in finden fin, 
vergib wir alle die ſchulde mitt. 


57 Git umbe mid), du reinin ori, 
facia milter, o Mari, 
incr gnaden mid) niht verzi, 
rehte rinwe mir verli, 


ss E id) [acide von diſem ellende: 
des reiche ich, ſüezin, dic min hende, 
Alle min not du mir wende: 
nu hilf mir umb cin rehtez ende. 


59 Nu gih mir, vrowe, ſolhen rat, 
da; id) gebüeze min miffetat, 
Die der lib begangen hat 
beidin frii unde fpat. 


eo Gin miter, maget reine, 
du bit din cin dic id) meine: 
Au din genade id) mid) leine, 
wand din genade ift wiht kicine, 


61 Par nmbe daz dn, reiniu, wir 
verlibeh. daz id) immer dir 
Mit triwe diene nad diner gir: 
reinin, fiieziu, mu lone zwir. 


62 Ich pin im finden lange gewefen, 
mid) hat fibrladen der finde vefen, 
Von dinen genaden han id) gtleſen: 
wil du, fo mag id) wol genefen. 


Nro, 344. Dreizehntes Jahrhundert. 


63 Chinegin, du himelporie, 
mit Ezechielis worte 
Pil dun genant an allem orte 
din verſparie und unbechorte. 


61 Wi mir als ich dix getriwe, 
daz id) mit finden mid) nit niwe 
Und die finden immer chiwe 
und verith mic rebte riwe. 


65 Verſperre mir die helle vor 
und th mic uf des himels tor, 
Fier min fele hob enpor 
mit frenden in den niunten dor. 


66 Siczin tohter von Syon, 
did) lobt daz ber von Babylon 
And ond) miner jungen don: 
au fende mir vow dbimel lon. 


oi Sructus pif du wünneklich 
der engel da in Himelrid. 
Jefu, mit der felben ſpiſe mid) 
au minem ende, des pit id) did. 


63 Rider got von Raszaret, 
pergib mix daz id ie getet, 
Erhere, herre, min gebet, 
wand al min trof an dir fet. 


6 Wande id) weis von warhcit wol 
Yaz du piſt genaden vol. 
Min junge did) immer loben fol: 
bebiicte mid) vor der belle hol. 


70 Chri Jefu, du vater giter, 
gum mir ze tro mit diner miiter, 
Behiiete mid) vor dex belle liter 
und vor falfdjen finden fiter. 


71 Tree mid, du reinin fruht, 
du reine; paz voller genubt, 
3a dir ciner ban id) flubt: | 
hab mich, ſüczin, in diner zuht. 


72 Violſtude un tiljen fmac, 
al mia trof ie au dir lac 
An dics id) genefen niht mac 
da miner wunne oftertac. 


73 Sende vow himel mic die drone 
die get allen den ze lone 
Git, die dic hie dienent ſchont 
mit ir reinen mundes done. 





74 Ventris tui got gelupe 
‘ einem huſt daz fin muſte 
nde ond teigen Dine brufe: 
nad) dex menſcheit er did kale. 


75 Eva brabte uns und Adam 
dew fifid) der uns wiht gezam, 
Den uns din giiete fit benam, 
do dir der gris vou himel quam. 


76 Vlad dem griize got verga; 
fines jorus und lie den ha;, 
Dem Adam an dem aphel a;: 
der was groz ane maj. 


78 Reinin meit, min fo gedenk, 
daz id) von got und dir iht wenk: 
Mit diner barmunge du mid trenk, 
des ridjen gotes fiieser ſcheuk. 


79 Bc bit did), miiter der barmunge, 
durd dines kindes wandelunge, 
Da; did) gelobe fo min zunge, 
daz id) mit dic ze Himel junge 


80 Gwenn ih ſcheide vou irdeſchem erbe, 
und {¢ min lib hie erfterbe 
Daz id) daz umb did) erwerbe 
daz min fele ibt verderbe. 


81 Wreflerin, an hilf mir dar, 
id) meine zu Der engel ſchar. 
Du nim miner fele war, 
fwenn fie von minem libe var. 


82 Prowe min, id) pite did, 
hab in diner phiege mid, 
mit diner barmunge an mid fid, 
miner finden bant-zebridy, 
fwenn fele und lib ſcheidet fid 
Da; id) danne frelich, 
mit al der werlt gemeinlich 
eh an din antlug frenden rid 
immer mer in bimelrid: 
des pit id), vrowe, did) innerklich. 


a3 Ich pite did), vrowe, au wis gemant 

umb mid) armen, fit mid) hant 

min finde fo ſet an gerant: 

nad diner hilfe if mir ant. 

peri winer fiinden bant. 

ciniu, wis umb mid) gemant, 

mit dinen genaden bi mir ſlant: 
fwenn id) begebe ditz jamerlant, 

fo hab min fele in diner haut, 

fiier fi fiir unfern beilant. 


Karl Bartih “Die Erloͤſung' Seite 196 und AXXH, nad) ver Pommeréfelder Perg. Sf. Nro. 2797 in 4° vom Ende 
des 13, Ihe. hinter Bruder Philipps Marienleben. Villeicht hat Bruver Philipp and) dieſet Ave Maria gerid- 
tet: ver Dichter fagt (Str. 45) ‘in minem done’, womit er wol kaum bie Form ves Leichs gemeint. Die Uberfdhrift 
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ruͤhrt von mir Ber. Rarl Bartſch gibt nist an, daß zwei Strophen fehlen: die 53., welche bem zweiten ain mu- 
lieribus, und die 77., welde bem t in ventris gufommt. Vers 2.4 manich, 5.2 überflüzich, 22.8 zebriche, 22.4 er- 
wirbe, 26.1 Saelich, 41.2 manidvalt, 42.2 bilfe, 51.2 und 52.2 trud), 62.4 mad), 64.4 verlibe , 72 ſmach lad 
mad tad), 78 gedend wendy trend ſchench. Dat Gedidt Halt fich fonft von dergleiden mitteldeutſchen Ausar- 
tungen frei. Zeile 83.6 wis. 


Seifrid Helbling. 


Nro. 345 und 346. 


345. Ave Maria. 


Ave, der gruz vow Gabriel O fiicsin frowe, da; du rein gebare 
der gevreut vil manic fel, . den gotes fun gar ane alle [ware 
die kumber heten * und maget ware! 


w der vinſter, daz fie nieht ; 
a Yaz vreuden wernde Licht, 6 Jecun satikel. ift wol bekleit 


od) die propheten : 

Wifagten vor, alfo der hinftic ware, Bas fe m Mace ccen fin 
den cin maget magtlid rein gebere, felb in wonunge wolde fin, 
ende nem it fwere. als fie volbrabte. ° 


2 Maria, cin mecfecue lieht Wa veſloz te maget hort fo grozen? 
ſich kan dir —* nieht Ht, dir ſelden kefs vol heilikeit geſto zen 
an allen even. kan wiht genojen. 

Wir israheliſch armez her 7 Benedict, du gefegent 
[rcben uf dem jamers mer: ob allen wiben din da pfiegent 
u bift der fleren wiplidjer giicte, 
Der uns leiten fol uj dem ellende Den bifte gefegent obe: 
hin 3¢ vrenden ewiclid) an ende, Maria vrouwe, dic je lobe 
dehein fad) da; wende. filet min, gemiicte. 
4 

3 Du ‘eren hort, got felbe did) erte, 
Gratin oe — vol, do ex je di nad finer menfdeit kecte, 
dn reine und werde, din forlbe ex mecte. 

Da; din teiner lip umbartif s Tu in mulieribus 
Ben dex den witen nmbefweif ſprach der engel nibt umſus: 
hime! nnd erde ab allen wiben 

Windgriffen hat und alle creatiure: Biſtu gefegent und crwelt, 
o ſüczin magt, gip uns genaden fliure, zer hebfien kiinegin gezeli, 
du rein gebiure. und kanft vertriben 


Anfer not, Iu bliiend Arones gerte, 
Ezechieles porte, din uns nerte 
von uugenerte. 


4 Plena, vol genaden du, 
Maria, alfo ſprech wir nu 
pon waren ſchulden. 


Dn gnaden übervlüzzic vaz, 9 Et benedictus, und gefegent 

dem der did) gnaden fiberma; in gote, wol in die des pflegent 

bring uns ze bulden, wol erkennen 

Da; diner gnaden fibervinz von rife Da; du maget miter wer, 

an den wee der uns rehte wife uns 3¢ troſt den fun gebæer 

sem. paradife. — nennen 
aor efu Ariſt, einborn kint der guaden: 
6 Dominus’, unfer herce Rit, in gotes rid) fi wir mit dix geladen 

der von dir geboren iff, my mancgem ſchaden 

maget reine, ° 

Wad dem wir kriften fie genant, 10 Fructus, du vruht von dir bequam 

der ellin dine in finer haut din uns al den swivel naw, 


hat gemeine, . maget merde. 
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Ba; got feip vor maneger funt 
ſprach uy der propheten munt 
uf dex erde, 
Da; was den cinvaltigen vor gemeret: 
6 fitesin maget, ez iff un enbarct, 
mit dic beweret. 


n Mentris, din reiner lip beflo; 
dew der al dex werlde gro} 
wart ze befliczen: 

Sin fint die hime! alle vol, 
din abgritnd ex erfiillet wol. 
las mus geniczen, 


Werdin maget, da; ex was fo kleine, 
do in beflos diu lip algemcine, 
maget reine. 


12 Tui, din lop werdictid, 
Maria, in dem himelrid 
iß gemeret, 
Da; dn des miiter maget bift 
der gotes fun cinboren iff. 
drumb did) eret 
@ot und al fin engel immer mere. 
tn autem domine noſtri miferere. 
' Yeo gratias. 


Dat cilfte der von Th. G. v. Karajan in Haupts Zeitſchrift IV (1944) bekannt gemadten fuͤnfzehn Gedichte Seifrid 
Helblings, Sette 205. 


" 346, Quingue funt vorales, 
A€3® U&. 





Dau erſt vocalis ift da; a. 

owe, un wer id) gerne da! 

wil- mid) iemen vragen wa, 

dem zeig id) niht anderswa 

Yaune zu Ber maget Marja. 

fold id) dich ſehen, id) (prade fa 

‘pon dinen gnaden mid) niht la, 

fo wirde id) mimmer forgen gra.’ 

ob daz min beftin vrende war? 
nf min wacheit (prid) id) ‘ja’. 


2 Wa; wil id blumen unde kle? 
mir tht cin ander forge we: 
id) ſen uf der fiiuden le, 
der folde id) mid) gelonben ec. 
id) wil, dim ftraz ze belle ge, 
da not ift in dem jamerfe. 
got felbe in miner helfe fie, 
wo; wil id) danne genadex me, 
ob mid) fin barmunge ert 

dort nad) mines todes re? 


3 Pin ditt vocalis if da; i. 
got bere, durd dine namen dri 
wis mir mit diner helfe bt, 
ret als din warheit an dir fi. 
von dir ans wiihs der falde zwi 


4. a. O. da8 zwelfte Gedicht, S. 208. 


Wadernagel. Kirhentied. 1, 


Po 


om 


au dem wit warden ledicvri. 

ty was cin famerlider ſchri 

an dem krinze ‘eli, elt’: 

belf uns dex cif und icin cit, 
din did) gebar, magtlid) Mari! 


We; wil id bifimen rot unt blo, 
id) unfeliger dan cin kro? 
grozer forgen han id) zwo: 
din cine, fo min ongenbro 
beludjent, wie mid) vinde do 
der tot: din forge lit mir bo. 
din auder not, wie unde wo 
wirt min geverte. td) ſprich alfo 
‘wis mir mit dincr belfe bi, 

du herre, genant alpha et o.° 


Din viinft vocalis if daz u. 
wa} fot id anders [predjen nu? 
Maria, vrowe, ſprich felbe zu 
dem dinen lieben ſun Jefu: 
mir hilfet niemen baz dan du. 
win ſünd mid) leider felten ru, 
der id) vil uf min fel gebru. 
dod) gent min tage hin als cin tu. 
Higter mid) der Jacoben nert 

por finem briider Eſau. 
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Wizlar IV., fürſt von Rügen. 





Nro, 347 - 348. 


a —— — — 





Wislav IV., fürſt von Rügen. 


Nro, 347 —380. 


34%. 


MM ensayen kint, denket dar an, 
ob id) vd) gheraten kan: 
iz ift in der werlt wol ſchin, 
daz endes tac wil komen. 
Js ift in der werlt wol (din, 
daz hint truwet niht dem vater fin, 
nod) vater fime kinde nidt, 
da3 habe wir wol uornomen. 
Yu tt al fo, 
da; ir fith vro, 
ob id) iz vch vorbele, 
da3 ix huͤr fant 
nidjt fith ghewunt 
ghar an nwer fele, 
wenne ir den ghenft vph gheben, 
pad niht behalden mugen den leben, 
da3 ir denne Reyne not 
liden, 303 mad) vch uromen. 


Endes tar. 


Menjden kint, denket dar an, 

oft ik u geraden kan: 

it is in der werlt wol {din 
Dat endes dach wil komen. 

St is in der werlt wol ſchiü: 

nidjt trnwet kint dem fader fin 

nod) fader fime kinde nidjt: 
dat hebbe wi wol fornomen. 
Wu dot alfo 

dat gi fin fro, 

oft idjt juk forbele, 

dat gi tor flunt 

nidt fin gewnnt 

gar an numer fele, 

ſmenn gi den geſt up geven 

und nicht behalden 't leven, 

dat gi denne nene not 
liden, dat mad) mn fromen. 


Per Tert links aus der Jenaiſchen Gf. Blatt 744, mit Beibehaltung ver Schreibweiſe; Vers 6 fiehe Ven fir dem. 
V. d. Hagen, Minnefinger UII. Seite 78. Der Tert rechts nad Ludwig Ettmuͤllers Bearbeitung (1852) Seite 2. 


348. Ave Maria. 


O Maria, din ſuͤht vrucht 
vntphinc enn hole druht 
von Gabrielis botheſcaph: 
ſich, Ane her did) nente. 
Din kuſch edel did) betwanc 
daz v3 dime munde irklanc: 
‘ghotes wille ſche an mir’, 
Bit hant fic) daz wort lente. 
Dar nad wart (din 
enn kindelin, 
Daz du inncvrowe bere, 
nad) ghotes rc, 
ane alle we 
pnd ane kenue fwere, 
[° quam ki ic werlt, maghet, din kint; 
urd vns wart her gheeridceghet fint: 
durch vns vorlos her fin leben, 
diz was eyn groze rente. 


Der Tert linté ans ver Jenaiſchen Hf. Blatt 71>, mit Beibebaltung ver Schreibweiſe. 
ger III. Seite 7%, Der Cert rechts nach Ludwig Sttmillers Bearbeitung Seite 27. 


Maria din fote frudt 
untfenc ene hoge drucht 
fan gabriclis bodefcap: 
ſich, Ave he dik vende. 
Din kufd) cdele dik bedwank, 
dat ut dime munde erklank 
egodes wille ſche an mi’ 
fo hant dat wort fik 
Dor nak wart (din 
en kindelin, 
Yat du, junkfrowe, bere 
nad godes ¢ 
an alle we 
unde an dekene fwere. 
fo quam for werlde, maget, din kint 
dorch us wart he gecruceget fint, 
dord) us forlos be ‘t leven fin: 
dit was cu grote rende. 


V. d. Hagen , Minnefin- 


? 
lende. 


349. Erviille, here, minen geift. 


Sey wil bitten in der git, 

da3 dn dine Hulphe wit 

gheghezeſt, here, an mid) enn teyl, 
ihefus, du wmundererc ; 


| 
| 


IK wil bidden in der tit, 

Dat dn Dine hulpe wit 

gegeteſt, here, an mik en del, 
Itſus, dn wundtrert. 
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Sint id ane dich nicht mac Sint ik ane dik ne mad 

gbeleben nimer ghiiten tac, geleven nummetr goden dad), 

nod) ante groze helphe din; nod) an de groten hulpe din, 
la mich nicht helphe lere. . lat mik nidjt hulpe lere. 
Stete des nicht Stede des nicht 

dem tubel idt, dem duvel idf, 

daz her mid) befcrenke; dat he mik beferenke; 

went ber fo vil went he fo fil 

der funden fpil der funden ſpil 

poget mit finer lenke; foat mit finer Ienke. 

dune wile min belpher fir, un willeft min hulpere fin, 

here, er tzuhet mid) anders hin: her, he tut mik anders in: 

vorpiilie, here, minen genf, erful bere, minen gef, 
fint id) des an dir ghere. nt ik des an di gere. 


Ser Vert links aus ber Jenaiſchen Hf. Blatt 734, mit Beibehaltung der Schreibweife; Bers 16 Hut far tzuhet. 
B. d. Hagen, Minnefinger Ul. Seite 79. Der Text rechts nad Ludwig Ettmuͤllers Bearbeitung Seite 29. 


350. Din heilige sit. 


Daye neytighe sit D sje petige tit 
de twinge! mid, de dwinget mik, 
das id) finghen mil; dat ik fingen mot 
pon dem, der mid) ghemadct hat. fan dem, de mik gemaket beft. 
fceppher aller dinghe, fceper aller dinge, 
Hilph, da; id) werde quit Help, dat tk werde quit 
der funder rid) der funden rik, 
oud ic werde bis, nnd er werde bot, 
Vie id) lange han ghetraghen, de ik fil lange hebbe dragen, 
made mir de ringhe. make mi de tinge. 
HAinen lip haf dn ghemadet brode;) - Heinen lif heft du gemaket brode, 
dis bedenke, edele Here, dit du bedenke, edel here, 
halde mid) sii dime wien vafic; halt mik to dime willen fae. 
al bin id) an dime righe ſnode: al bin ik an dime rike [node: 
bedenke wiflan, din wishen! bedenke Wizlav, dine wishct 
made yn nicht bv elendem gafic: mak en nidt to ellendem gafte: 
dn Haft mid) ture koypht mit dinem bifite. du hefft mik dure hoft mit dime blode. 
prowe, reine ment, frome rene meif, 
bittens wis bercyt iddens wes bereit 
kegen din Rint, daz i; fi min biite. gen dime kinde, dat it fi min hode. 


Der Lert links aus ver Jenaiſchen Sf. Blate 744, mit Beibehaltung ver Schreibweiſe. V. d. Hagen, Minnefin- 
ger III. Seite 80. Der Text rechts nad) Ludwig Ettmuͤllers Bearbeitung Seite 33. 


Herman Damen. 


Nro. 351 — 357. 


351. Leith von. Maria und Chriftus. 


onde made fid) von fonden very, 


In kriſtenen alle ſchriet fo iſt ſyn troft ym hulflich by. 

an ennen got gedrict, §er mac in ol pil wol vurfagen 

fit ber vns bat gevryct, die an dem trofte ſyn vurhagen, 

vnde troft vurlict: da von in vnbeil md; betagen. 

Wir haben alle wol vuruomen, Syn trof in menfdyen herge 

[oem et &B trofte hie wil komen quam nye, her ne worde da in geladen 
ay mac nm ewidlidjen vromen. myt redjter cuwe (merge; 

Swer ſynes trofics gernde fy, . {wer ym mpl ruwe kan fephaien 

Yer ſcrie an ſyne namen dry, em kompt her of der finde ſchaden. 
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2 Wy fi geeret dic mBter ſyn, 
din an anegenge myt ym was, 
pnd oud) ix trut, daz kyndelyn, 
des fi dod) ane we genas, 
als id) ez in den Baden las. 
Sic ift aller felden vberdach 
pnd aller ingent cyn valle; vaz, 
(wai man ie von ir guͤte ind, 
ic kan fie vberguten ba, 
fie wert vns ices Ryndes haz. 

Des fule wie fe ymmer even 
vnde vnſen dieneſt an fie keren; 
fie iff vnſe leyde fleren, 
fie kan vnſer heil wol meren. 
fwa vns der tivbel wil vurſeren, 
da kan fie vns hulfe reren 
vnd alle; vnheil veren. 


3 Dic ift ob aller ſuͤzheit fuze, 
die vil reyne ſuͤze maget, 
wen id) fie nenne vnd id) fie gruͤze, 
ie al dex kriftenheit behaget, 
of da; fie mynen kommer buͤze, 
fo wirt vabeil von myr geiaget. 
Sie ift aller funder hulferynne, 
{wer fie mynnet an fyme ſynne, 
ex mynntt ond) die waren myune, 
Sic if cin brvane der barmunge, 
dex Hv nod) nymmer me hzörgat, 
her fi dex alte oder ivnge, 
der vmme fyne miffetat 
fe un of ruwe gerendem ſpronge, 
em git fie hulfeberen rat. 
Daz aller creativre gungen 
ix lop fageten vnde fongen, 


dennoch wordiz nidjt halb durddrvngen. 


Co 


Salomon ver wife 

wol 8 prife 

ix gtozen tugent bat befcriben: 
die lobebere 

uymmer mere 

enwirt myt lobe halb durch triben; 
ir lob iff vngeendet bliben. 
Sie ift die lenge 

an anegenge 

gewefet by der gotehtit 

in bomelride 


fertide, 

a3 hoefte dob ift ic bereyt, 

nad gote daz div erde trent. 
Gries vude ftond 

gtas vnde lonb 

regens tropfen vude flenne 

da3 die moͤhten algemeyne 

(regen, dannoch die vil regne 
orde von yu allen nidt vollobet, 

der al die hime! rofe bobet; 

wer fi widjt lobet, 

er felbe tobet. 

Sie ift ovd da; 

erwelte va; 

do got menflid) ynne ſaz; 


1 


Nro. 35. 


wer yrme dienfte ift 5 las, 
em kan fie wol irkengen 

fe bulfelide lere 

a; er wirt ir dienere 

pnd ir fid) git vür cygen. 


Sic if alles wandels bar 

vnde var dem founen ſchyne klar. 
it fult daz wissen, vnd iff war, 

daz fie ym bilfet dard) da; iar 

der ic myt truwen dienen tar. 
Swer fid) von gote hat gewant 

vad bonden if mot der fonden bani, 
wirt cr nu ruwen ic bekant, 

dem kompt ix hulfe z8 ym gerant, 
ond vntbyndet in 38 dant. 


a 


2 


Sit da; fie vntbynden mac 
den der in fonden ſtricke ie lac, 
Ob er viir fonde biize vntfat, 
pnd hergidlide ruwe hat, 

So fol eyn izlich kriften man 

fid) ruwen vnd bize uemen an. 


a 


Gedenke, vrouwe, daz du vro were, 
do du gebere 

dynen fone iheſum krifi, 

HMit grozer vrende ond ane (were, 
der da herre 

pnd koninc ob allen kuningen if. 


8 Pes wes gemant, vnd bit vns orif 
pon dem du vil geeret dif. 
Vrouwe, durd) dyne wirdideit - 
la did) irbarmen onfer (cit, 
Und bitte din vil liebe; kynt 
vir die an houbetfundcn fint, 
Daz ex gheriide vriften die, 
durd al die tugent die er ie begie. 


9 Dyn liebes kyut da; if fo git, 
daz ez Dir alles des gewert 
Vnde myt willen gerne tit 
des din mot an om da geri 
Vnd uymmer me ond nibt vucfaget 
dekeyne flvnde nacht nod tac; 
Dyn bitten gm fo wol behaget, 
daz ex dir nidjt vurfagen mac. 


i—) 


Dv meyles vrye 

maget marie 

vnde gotes gyinmen glaf, 

Swer did) an ferye 

durch helfe drye 

vnde durch fwerer fonden laf, 
Dem ti du hulfe durd den aft 

da der eyngeborner fone don 

mit firadjten armen ane —— 

do ex Bie hantgemele vntſienc 

durch die wir ivlofet fon. 





Nro. 352. 


11 Der aft derbebende phlac, 
e her dem (ebende enn ende gab, 
Vnd ond) div erde, 
e¢ der vil werde 
farb, of teten fid) die grab, 


12 Die toten 
irftpnden, 
do cr mit wander 
bliites roten 
an dem kruge mytten bienc. 
Oud) braden feyne 
manid) hondert . 
in Ber maze fonnen ſtonbes klenue. 
up get, ob vd des icht wundert 
wie ¢; dar nad irgtenc: 


13 Die fonne te ſchynen 
liez, do ex mot pynen 
genengcies hovbetes of gab den gcift; 
Sid rey; beſvnder 
dex figel Burd) wander — 
in Dem temple. ip dv da; wol weit, 
Menſche, daz got alle dine vurmac, 
9 virdte ſynes ridtes tac 
nde in felben aller mat’ 
ob dn des gelouben trei 


14 Daz ex von evden 
did} lie werden, 
pude wider werden lat 
T35 vnlem mifte, 
f° bitte hrifte 
3 er did) vrifie 
fit neman vrift $B gebende hat 
Wen ex al eyne, 
der vil reyne, 
an dem al vafer heil anfiat ; 
Wir fulen es ciiden, 
da; wir fiiden 
zo finer barmonge rat. 


15 ger iſt alles heyles vberheyl, 
ob gm lac nye keyn wandels menl, 


a 


| 
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her wil aller ſelden teil 
mit vas armen ieylen. 
Ob wir halten fon gebot, 
pnd des getouben, da; er fy got, 
ſycherlichen funder ſpot, 
fo wil ex gar tzo heylen 
Vuſer fonde wunden, 
die wir vngebvnden 
tragen tzo allen fonden ; 
{ns madjet ex vas dne geſvnden. 
arnad) wil cr vns feilen 
in finer richen gnaden feil: 
Swer da in gefeilet wirt, 
da; weiz id wol, da; ga vurbyrt 
div helle vnde der Helle wirt. 


Ranf gherid 

vnde werid 

fill wir Regen dex fonder wefen. 

Her ift eyn dhegen 

der an gefegen 

Yen fonden kan, der wil genefen 
Dur der (uct die adamen 

obe lac vnde fyme famen. 


Adan vnd al die-fyue 
weren me den vivuf tufent iar 
on der hele pyne, 
o lofte jn got, das if war, 
Vnd ond) dar HH die felben gar 
die fons willen heten gefan 
Vie braht er GB der engle (dar. 


Sh byns gement 
daz vnſer leit 
fon gotehent vberfiriten bat. 
Swer fid) vnrſneit 
ie hares brent 
an fondelider moffetat, 

Ber fol fidy des nicht ſchamen 
daz er fide guaden cat. 
fas leret herman dex damet, 
amen, amen, amet. 


Ane dex Jenaiſchen Sf. Blatt 1134 — 1174, mit Beibehaltung her Schreibweiſe derfelben; Bers 2.7 ſteht vulez, 
1.16 lob, 9.6 Die keine, 13.6 th filr du, 14.4 vulen. V. d. Hagen , Minnefinger LIL. Seite 160—162, Unrichtig 
caielbft (G. 754) 9.6 daß die Of. Bers 27 villez, 8.7 geritdte, 14.11 fulen leſe. 


352. Kriſt herre. 


Dec aller wunder meifter if pon der gabe gotes fons. 
vad ſchefer aller dinge Wer ex nid fo barmich 
bas if dex wife ware brif bi der walte die ex hat, 
ber fo rynge ! fo ne word ond) nymmer der armen fonder ral. 
e leben woch durch ons. fyn barmideit vurknufet gar 
wa; fid) ho in den luften net vuſe tegelide ſchulde. 
pnd in des wages gronde, fwer gnade tzö ym ſuchen tar, 
das befte tft, menfdje, gar befdert ſyne hulde 
dynem monde git ex ym, daz iſt war. 


7 
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2 Kriſt herre, in dyner kriflenheit 
du kleynt vindes kriften; 
daz la dir hivte wefen leit 
bay fle vrifien 
vnkriſtelichez leben. 
Wie moͤchten fie recht kriſten fon 
nach kriſtelichem orden, 
die hie wider den willcu dyn 
rouben, morden? 


Mus ber Jen. Hf. Blatt 11%, in ihrer Schreibweiſe. 
fiir walte, beiden feblt 2.11 Serre, vdH. Kriſt (. 


.). 


herman Damen. 


Nro. 353 - 354 





gotes viiid) iſt in beueben. 

erre kriſt, nv vrifte 
dyne hoen hantgetat, 

vnde gedenke daz dyn mont geſprochen hat, 

du wille in allen genedich weſcn 

die gnade hoͤ dir ſüchen. 

id} wen; daz wol, vnde han; geleſen 

in den buͤchen, 

du bift genaden vol. 


VrH. MS. IL. 162—163. Die Hf. und vdH. Vers 1.11 walt 


353. Gotes barmbersikeit. 


Ws: fulen loben nacht vnde tac 
den hohen hymel herren, 
den neman vollen loben mac 
nod) oul eren, 
der zympt hoͤ lobene wol. 
Swaz ich ym lobes geſongen han, 
daz wizzet ſicherliche, 
daz han id) gar of genade actan; 
gnaden ride , 
ift ber onde guaden vol. 
Er ift enn got gedrict, 

in Dem gelouben myn, 
fo klar vnde fo reyuc 

wart nye keyn ſvnnen (aon. 
ber hat gewalt wit vnde brcit 
ob alle ſcheffenvnge: 
hie vmme fone barinberkideit 
menſchen honge 
uymmer oul loben kan. 


2 Swen id die gotes barmherhicheit 


durch myne fonde an ſchrye, 
fo ift ſyn barmident bereyt, 
funden vrie ; 
tit fi mid) fan bo hant. 
Swer da hat grozer fynden hort 
geladen of finen rucke, 
fin barmideit bie vnde dort 
wirt fin bruacke. 
hie by fo wefet gemant, 
Vnde habet vur ongen 

die gotes barmicheit; 
fie mac vd) beſchirmen 

viir ymmer merende leit. 
(wer fie hie uv vur ougen bat, 
der wirt hö bymelride 
gckleidet myt der engele wat, 
cwidlide 
wirt nm ond) vrende irkant. 


Aus der Jen. Hf. Blatt 1154, in ihrer Schreibweiſe. VrH. MS. Ul, 163; Bers 2.7 finem. 


354. Din vriuntſchaft gotes. 


3a dirre wife id) fingen wil 
cya lob dem hocften herren; 
fin gute nye vol lobct mart 
nod) nymmer me ne wirt. 
Sin cydhe da; hat vreuden vil, 
bes fiile wit in erent, 
ſyn vreud vns vrende hat gelart, 
fin vrcude ons vrende birt. 

Sin guad ift groz, des fit gewis, 
ſwer ſyner hulde gernde is, 
der fol fid) izb ym irvrivnden; 
fwer ſyne vrivntfcaft welle han, 
der fol myt plize dar nad flan 
daz cr fid) vrye von den fonden. 
ruwe, bidt, buze madjent vry 
den menfdyen von den fonder; 
ty vrict vd), daz iff myn rat; 


kenn menſche wirt very, ane defe dry. 


nv lat od) nicht varfdonden: 
die gnade leſchet miffetat. 


2 Pir al daz wander da; ie ghewart, 
fo was daz wunder mere 


7 
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Ge 


do got menflid) of erdhen was, 

do geiſte dry enn geift. 

Ba wart keyn wander an gefpact, 
daz ſchuf der wunderere, 

Der geift der geifie, alfo id) ez las, 
der pater allermeift, 

Der geift der griſte den fone ſyn: 
wa wart e groser wundcr ſchyn 
wen di3 von eyme geiſte al enue? 
der geift der geiſte, da; iff war, 
die miter ob allen tugenden gar, 
das ift Die ſuͤze maget reyne: 
nv gcifie, vater, dyne kynt, 
dard) dyner miter ere, 
pide Lefahe ix aller myſſttat, 
dic hie an honbetfunden fyat 
die made fonden lere 
onde gib in dort der cngel wat. 


Got herre, fit du ſcheffer bift 

des hymeles onde der erden 

vnde al der dinge din an den wen 
kb male begriffen ſyn, 


Nro. 355— 357. . §erman Damen. 


den th du vrivndes bulfe ſchyn, 
fo wirt ic truren ond) gevenact. 
gedenke ond) daz dyn gotehent 
ſich neigete hö der erden 

of daz die menſcheit worde erloft ; 
des it dyn lop gemorden breit 
unde fol nod) breiter werden; 
man du bift aller fonder troft. 





So gib mr alfo lange vrift ! 
vnz id) BD diene werden 
dic mbge vade dynen namen dren, 
nad dem willen myn. 
Sit nu name gedrpet if, 
pude ond) geennet, iheſu krift, 
alfam der lonbe vns irkenget, 
die fete an dem gelonben [yn 


Ang ver Jen. Hf. Blatt 119—120, in ihrer Schreibweife; Vers 1.10 ſteht tft, 2.5 den fur der, 3.5 den fir dem. 
HoH. MS. LU. 164—165. Der Hf. und vdH. feblt Bers 3.4 se male, vdH. fest zwei Punkte vor begriffen. 


355, Maria treefterin. 


Maria, moͤter, reyne mage, 
der werlde troſterynne, 
itwende, vronwe, myn vngemach 
durch al die guͤte dyn. 
3% habe dic ſonde vil getaget; 
nv trofte mone ſynne 
vnde gib mid) rnwe fiber dad, 
wend id) vil fundid) bye. 

Sit du vrouwe aller engele bif, 
fo irbarme did) vnde gib myr vrift 


vnz id) Regen dinen fon ghedynge. 
id) han daz ofte wol gehort, 

fwer did) eret vnde Inne bort, 
daz ym ond) nymmer miffelinge. 
han id) des, vronwe, nidt getan, 
daz moͤrt mid) vil fere 

pnd tt mor yunidlide Icit. 

ny la mic dine hulde’ ban; 

din Korn if myr hö fwere: 

we nm, der in DB grabe trent! 


Aué ver Sen. Of. Blatt 120—121, in ihrer Orthegraphie. Bers 9 ſteht tu fir du. WeH. MS. LL. 166. 


356. Got flars umbe unfer cigentim. 


Denigen liulen wundert des, 
durd) wa; got niht enfende 
tin andern viir fid) an daz zil, 
de er den tot enpfic. 
Vil gerne miiget ic merken wes: 
din fade ift vil behende, 
als id} in bie beſcheiden wil, 
un merket ebene wie: 
Swer konfet cin dinc, daz iſt fin, 
bifider den ez weere min: 


Jen. Hf. Blatt 121°. VoH. MS. Il. 167, 


; 


hie wif mac id) daz wol erjcigen, 
ob fid) hete an den tot gegthen 
cin ander fimbe unfer Icben, 

daz wir fin billig) weeren cigen. 
Dar fimbe wolf ¢; nieman got 
verhengen daz cr ſtürbe 

nib unfer cigenium wan cr; 

ex dulde dJankes ſmachen (pot, 

uf daz vil gar verdiicbe 

an nns des leiden tinvels ger. 


357. Gotes fpife. 


Can lop fing id) Dir ze prife, 
ſüczer got, in dirre wife, 

uf da; dn mix Dine fpife 

teiles an min ende; 

So wirt al fin ger geſwachet 
der nf minen ſchaden wachtt: 
[was et ſider nf mid) ſachet, 

a; hat keine pfende. 


Jen. Sf. Blatt 121>°¢. BH. MS. I, 167. 


Hic fi im widerfeit, 
mines dienſtes fol cr ane fin; 
3¢ lone niht wan Icit 
git ex unde immer wernden pin. 
du cit unt dri genende, 
fende uns dine hohen lere 
urd) al diner tugent ere, 
nf da3 fid) unbeil uns vere, 
herre, Heil uns fende. 


216 FSrouwenlop. Nro. 358. 


Meiſter Heinrid) Frouwenlop, 
der junge Miffenere. 
Nro, 358 — 416. 





Ubfirgungen fiir vie Bezeichnung ver Handfdriften: Heivelh. fiir Heidelberger, Sen. fiir Jenaiſche, Kolm. fir 
Kolmarer, Man. fiir Maneffifde (gu Paris), Mind. fiir Muͤnchener (tro. 351. 4°), Weim. fiir Weimarer, Being. 
fir Weingartner (in der Privathibl. ves Koͤnige von Wiirtemberg), Wien. fir Wiener (frither U 5v9, fegt 2701), 
Wuͤrzb. fir Wuͤrzburger (fegt gu Minden). Boh. bebeutet v. d. Gagens Musgabe ver Mtinnefinger, Ettm. Lud⸗ 
wig Ettmuͤllers Werk: Heinrichs von Meiffen ves Frauenlobes Leide, Sprite, Streitgedidte und Lieder. 1843, 8°. 


358. Unfer vrouwen leidy. 


&3 id) fad) in dem trone dort nf bem lewenberg von mirren. 
ein vronwen din was fwanger, ol irren 

din tric cin wunderkrone ° M4, wan er wil erkofen 

vor Miner ongen auger. ch mit dix in dew woken 

Bi wolde wefen enbunden, es folte tohter, milter, magt, 
fus gte din aller befte. mit licbe iu liebe im lofen. 
elf fieine id) zů den ſtunden 


os an der krone veſte. 


ce 


Ru lougen nit, 
durd ibt dex faibt 


2 Hn merket, wie fi trüege daz did) funder wibt 
din geviiege, der künic in finen keller virte: - 
der naturen 3h geniiege: , did) riirte 
mit dem fi was gebürdet, fin grilezen: 
den fad) fi vor ir figen wie nu, vron magt, habt ix ind) wol ver- 
mit wigen wit gunnen funnen? 
in fiben linhteren, der wunnen 
unt fad) in dod) gefundert in wol, da; ic den win habt trunken 
in cines lambes wife mit der milich 
uf Sion dem berge gehiuren, fo ſũczen. 
Wht hate ond) da3 fi folde. ch wene wol, 
ja din holde n fol den zol 
rfic Den bifimen fam ein tolde. fin munt maden vol; 
vrouwe, ob ic miter wiirdet wa durd) der mure bfiter kamen, 
des lambes unt der tuben? in namen 
Die truben den mandel? 
ix liczet ind) fworen: ‘was ſücht tr, maget, fo [pate in den gazsen? 
da von mid) nidt enwundert kein lazzen, — 
ob iuch din felbe fpife wir vazzen 
kan wol 38 der vrithte geſtinren. tet Paige it iuwern wunden gar durſunken 
at fin dr 
3 Gi bernde magt und eren ride vrouwe, den wandel. 
din ouwe ae 
pon dem gtojen himeltouwe 5 Bit irz din maget 
bliimen birt in werder ſchonwe. din durd) die wiicfenunge zogt 
man bert der turtelinber fingen mit ridjem ſmacke? ind) hat gemahelt der eren 
erklingen ic fit cin bent, vogt, 
vol ringen daz priievid) an den worten. 
nad) fiiezes metjen borden; der künic durch inwer porten 
hin iff des winders orden, kam uz und in 
die bliienden winrebe diner vrubt nad willen fir, 
fint vollen fmakbaft worden. din doch beſlozzen was und ift 
Des foltu gen, din vriedel riiefet dir, arte, oud) nod) an allen ic orten. 
dir zarten Davit der faget, 
in dem heilwin tragendem garten. it ſtũendet ff der zeswen hant 
‘kom, licp, kom!? ſus wirt fin warten goltvar bekleidet ind künic Salomon bevant: 
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gar ũberlut die ſint jacint genenntt; abe id) meine 

er giht, daz inwer locke! den kelch des funs, 

geftalt hin fam rechböckel, dar inne ex uns 

und inwer buf zů finem vater brabte. 

da faget ex inf; wie wol din zarte tohter uns bedabte, 

dia dicher gildin viirfyan fin: ey nus dex val des alten fwindes ſchahte. 
wol ftent dex kiuſchen ix röckel. vil ſchene ob allen vronwen, fprid 


‘der ſchene cin liebin miter id, 
6 Den fiben kirchen ſchreip Johan der heilekett cin hoffenunge nennet mid. 
wa; fi tin folden oder lan, 


ob fi mit willen wolden flan 9 Bd bing din grose von der kür; 
bi gete funder valles wan. min wille if kreftic unt dod) mür; 
Ya wart gebent der falden ban. gen licbem liebe td) mid) erbür. 
der engel fiben viirten dan daz venfter ciner klofentir, 
Vie botfdaft, als id) mid verfan: da gienc min liep fo trintlid) vir, 
magt, fit din forme den befpan fin haut mid) rficte, daz id) ſpür. 
der alle formen tirmen kan, Si was von fiesem tonwe naj: 
des wlirken ſchüf die kraft der fiben geifte: ez dubte mid) cin honicvaj. 
Da von gelide id did) ze funt id) a; den veim 
den kirchen. adj, du bernder grant, unt tran den fam 
der minnen wisheit wart dic kunt, [us kam id) h mM. 
dn fenftekeit, du kiife vunt, es watt mit baj: 
Yin rat, din ſterke bleip geſunt, wa; wirret da? 
din vorhte entflog den grojen bunt: Den flangen beis min hermlinwifel ; 
magt, aller megede cin fiberwant, min fiieser morgentonwic rifel — 
ven difen geiften wart enzint durchbrach des vlides herten kifel; 
din lip, din herze: des min munt min wiinfdelciite funder joie! 
dig) mizzet uf daz befte nnd uf daz meifc. ftreidy ab dex ſwarzen helle mifel; 
us wart geretet funder prifel 
7 Ob id die warheit lerne, in palme dex min grüezen kam. 


forid), edeler wifer vrinnd Adam, 


die fiben lieht lucerne wie min gefid 


ny diner fele linhtent fam die ferne 

ven in wart jitec dines geiftes ecne, veabt te ih 
da der jungalte zwiſchen ſaz, mir megede jam 

atgetwet, als er fid) verina;, wol milter ſcham. 


in wizin kleider funder haz: 

ti, tehter von Sion, vrön did) der mare! 
Diu fiben lieht ergleften 

ab dines geiftes vefien: 


Iqh binz, eckennic, 
nennic, 


1 


o 


: ech, kurc 
din zuht, din kiuſche linhtent mit den beſten. 
din fete und onch din trinwe vil wol weſten des habfice nia ⏑— —— 
da; der geloubt fi niht vloch. Mine sinnen , 
Vin giiete ſchtin da vollen hod), nyen und innen 
ie Remit fd) gen himel jod): fint mit liljen wiz gepin{ct 
elcip din wille an. alle ſwart. des trones wefen mix helfüch zinſet, 
, . min gazzen fint gebliicmet. 
8 Gi, weld) cin lebende; minnewort, fwer meh riiemet, 
magt, alles hordes ũberhort! cin balfam den durchgüemet. 
wan din geſtalt, din (hone Yer funnen glenjen if min klcit, 
darchſchenei alle trene; Yar in fo han id) mich gebrifet nut bereit; 
it gelfer Int iff ‘krona, künic, krone’: fo hat dex mane fid) geleit 
din ridfen wol e minen pũtzen. 
that, als ez fol, ch kan biiezen 
te finee pe(wen fiten. (wore: des got geift mid tiemet, 
ct apfel den du treiß beginnet ziten, Swenne ex mid) vefter 
Vie blitmen lachent beidenthalp dec liten: fwefter 
it miindel hat der ton getwagen; faget. 
fi thet rebt als fi wellen fagen er gibt, id) fi fo junc betaget: 
Vin magt ob allen megeden miiz uns wol be- cemie wolden wir dak fi ſich riifte 
Rinc Salomon, Yes wisheit ſelch, [hagen.’ barwer briifte 
Yer gibt, ix nabel cin guldin keld, i der liifte, 
ft voler edeler Reine, urd) die man fi ſprechen folde?” 


Bin, luter unde reine, un merket wa; win vriedel wolde: 
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er warte ſiner lunen, 

daz mich brunen 

von fenfie der alrunen 

wart flafen durd) fo ſüezen fmac. 

in unſer phorten Icifien durch fo rid bejac, 
die wile und id) des flafes pflac 

gen der natiuren, 

fin behinren 

miift ex vlehten und id) zunen. 


Der fmit von oberlande 
warf finen hamer in mine ſchoz 
unt worhte fiben heilikeit: 
id) irüc in dex dem Himel unt die erde treit, 
und bin dod) meit; 
ec lac in mic nut lie mid) funder arebcit ; 
mit ſicherheit 
id) flicf bi drin: 
des wart id) vriihtic voller giicte, 
fiteze in fiicze mir do fneit. 
min alter vricdel knfle mid, 
daz fi gefeit; 
id) fad) in an, d0 wart er junc, des vrönte fid 
din maffenie da ze hHimel alle; 
wie zühtec flolser megede rum id) ſchalle, 
dod) hoffe id) daz ez ieman miffevalle. 
ex jad, min briiftel weeren fiiezer dan der win: 
da bare ex fid) mit vitgen in. 
Wie wol er mid erkande, 
der fid) fo vafte in mid) verflo;. 
wer leit mid) in der liljen tal, 
da min amis curteis fid) tongen in verftal? 
id) bin3 der fal, 
dar in man daz gefprede nam umb Even val; 
ſchon ich daz hal. 
ſeht, lieben, febt 
min morgenrete hat erwerket 
hohen ſanc unt ridjen fecal, 
den ninwen tac der alten nabt. 
id) binz Der gral, 
da mit der cren kiinic den Iciden übervaht. 
min fpiinuc ernerte den von violvelde. 
mir wart cin hirzgewic an minem gelde, 
Da mit id) fics den vliid) uz dem gezelde; 
id) worhte pfricmen und enbant din alten reht: 
fus wart der ſtric des valles ſleht. 


2 Say bing ein zuckerſüezer brunne 


des lebenes unt der werlde cin wunne. 
id) bing cin fpiegel der vil klaren reintkcit, 
da got von crft fid) inne erfad. 
id) was mit im, do er entwarf 
gar alle ſchepfennnge. 


wie rehte wol id) tete im in den ougen, 
id) zarter wolgemiiter rofengarte! 

komt alle 3i mir, die min gern: 

id) wil, id) han, id) mis gewern; 

id) bins der lebende leiteftern 

des niemen fol nod) mac enbern. 

min mit vrüt 

tit güt. 

id) bins din flimme, die Der alte lewe Lit, 
Vin fininkint uf wecket uz des todes vlüt. 


| 
ex fah mid) fleetes an in ſiner ewiclidyen ger: | 

| 

| 


eo 
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id) bin; din glit, 
da der vil alte feniz inne fid) erjungen wolde. 
id) bin3 des cdelen werden pelicanes blut, 
unt han daz alles wol bebiit. 

ch bins cin wurzen cider anger; 
min bluͤmen die fint alle fwanger, 
ix faffes brebender fmac vil gelwer varwe treil. 
cit weld) cin vliizsic zinſic bad 
die blimen min durchvinhtet, da; 

fi faut nad) wunſche in fprunge! 
id) bins cin acter der den weize zitic brabte her, 
da mit man fpifet fid) in gotes tongen; 
id) draſch, id) mil, id) büch lind ual niht harte, 
wan id) init olei ez beftreid: : 
des bleip fin biz fo fiize weid. 
id) bins der trom Dem nic entweich 
din gotheit, fit got in mid) fleid. 
min fdar gar 
klar var! 
cr got, fi got, id) got: daz id) vor niemen fpar. 
id) vater milter, cr min milter vater zwar, 
wan daz ift war. (id) Ba folde. 
id) wart, id) Icit, id) brad) Den tot, id) warp als 
id) vfir, id) kam ein Adelheit, der tugend_e cin ar: 
cr leit da niht, min Engelmar. 


Sterk unde zierde hat mid) iimbehelfet, 
id} ſchrecke als einer dev da biirge velfet, 
wan id) bin nf geſchozzen als cia luftic ceder- 
den cipres id) vürſchentt ban: boum. 
ci weld) cin fenftes fiiezes riedjen, 
fwem id) Rume in finen goum! 
id) 30d) iiber daz gebirge bin, 
ie ſprechen minen vriedel han id) ganzen fin. 
cn tiſch id) ſpiſe 
den der wife 
vont holje werden lic; 3st prife, 
des güele nennet uns der grife: 
min finten filber meinen; 
min ſimz an leim uz golde erſchrinen, 
min ufganc purpur: wol mid rcinew! 
dar zwiſchen if geftriumet inne 
din were fenfte fiicze minne: 
der aller bin id) cin beginne. 
genade hat ſich in min leffen 
us der keffen 
fo velleclich gegozzen. 
din weisheit hat mir minen munt entſlozzen. 
der ordenunge ſenftekeit min zunge hat genozzen: 
des grüezet, lieben, griieset mid. 
Dic patriardyen fahen min figure, 
fi ſprechent von mir, da; in dcr nature 
fo ſüczez nod) fo reinz in al der werlde wurde 
wil iemen wizzen waz id) kan? nic. 
id) falbe, id) heile, id) ntiiere uz necten 
fwaz man mir dex wunden lic. 
id) bing cin ticht der flarken tngent, 
der grundclofen giicte cin endelofe mugent. 
id) ritfe, id) ſchrie, 
da3 min kric 
al der werlt ze troft gedie: 
hie mit id) mid) von ernſte vrie. 
niht zornes hat min denken; 
id) kan nj fiben hornen [denken, 
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din man fad) uf dem lambe lenken. 

fwa; die propheten alle kunden, 

ic wort, ic rede nf mid) ft bunden; 

id) bir niur himel minen vrunden. 

gen mir fo lant din ingefigcte 

al ic rigele 

ſwie vafte cr fi bebalte, 

min fdepfer unt min vriedel, der vil alte, 
der fid) 3 mir nad finer knft in drin perfoucn 
des felben müter maget bin id. palte: 


11 Gin fnider fucit mir min gewant, 
fa fin den fpaben lift ervant; 
do mid) gebrifet het fin haut, 
tr fad) mid) an_nnt kos min kleider, 
als cin meifier kiefen fol: 
Yo fliinden mir min kleider uz dex maze wol, 
daz ez im gevicl ze hant in nem mit. 
tc tet cin ſpehe din was ne unde gu: 
die wile und id) min kleider tric, 
cr was fo kliic, 
Yaz er uz minen kleidern ſneit im kleider an, 
din waren baz dan miniu kicider vil getan, 
unt dod) min Ricider bliben gan; 
an allen bruch, an allen wanc, an.allen ſchranz, 
vin unde Inter, ſcheue ob aller ſchene, glan;: 
der meifier heizet meifter. 
Als cc diz wunderlide kleit 
het wunderliche an fid) geleit, 
ej was fo wit ont was fo breif, 
daz ez beſloz den grozen der da 
himel und erde in henden hat: 
dod) wart an im verfdyroten fint din felbe wat. 
tr worhte cin fee luter; ſpitgelvaz. 
als ex; volbrahte, fan ex mitten dinue fa; 
nnd aventiurte meifler[daft 
pon vremder kraft. 
da; fpiegelva; in dod) beflo3, fwie gros ev fi: 


do blite ex wider uz im fam cin bliiender zwi 


uz cime ganjen boume tit 
und als der apfel uz dem blüenden blimen blit; 
daz ſpiegelvaz bicip ganz, an allen enden git: 
fus id) verwant dic gcifter. 


15 Ich bin; der flecne von Jacop, 
au mir fo lit der hod) geherten engel lop. 
id) bins din grozt gotes flat 
vou der fant Anguftin fo vil gefprodjen hat: 
tain porten nie entſlozzen wũrden; 
doc) kam min vriedel in unt nam die biirden 
dic id) Ya trüc, nut half mir tragen; 
da; fol in allen Infteclidjen wol behagen. 
ex watt mit ciner ſchenen meit 
gen fitem vater überſtit: 
des kam ec fil in archeit: 
daz elelend er giitlidy leit, 
da mit er dod) fin erbe erſtreit 
daz im fin vater bef verjcit: 


des wol unt wot, da3 id) der ſachen te began. | 


Vil lieben, tit mix ond) cin liep, 

unt merket wie der goteliche minnediep 
ſleich mitten in die fele min 

ust fraukte fi mit fiiezekeit der ſüeze fin. 
ſi wart verbunden mit der ſüeze, 
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daz fi vertrüc des grozen gruͤzes grüezt, 

unt wefte ie dod) waz ir geſchach, 

nie leit wan licp, nie me wan wol, kein un- 
die wahter miner bürge zwar gemach. 
der tougen wurden nie gewar, 

wie got ſin kint in mich gebar, 

daz id) gebar viirba; aldar; 

din fiiese, miner fele nar, 

gebar den geift, id) menfden klar: 

fus vater, fun, deiliger geiſt in mid) fid) ſpan. 


—2 — 
— 


Bd bins der erften ſache kint, 

id) bins cin underftande, in der gewalhet fint 

die Dri unt dod marbaftes kunden werden nie. 

er ift min wefen und id) daz fin, fun giiter, 

er kint, id) miiter; 

er tet, id) leit, 

in wane uf we, des habens id) gelegenheit. 

fin art die mac man von mir fagen, 

unt min geflalt in finer jagen. 

weld) underfdycit mac daz gedagen? 

din menſcheit unfer cigen iemer mi; betagen, 

hein zuſchiht nod) kein abgeſchiht ex mac ge- 

cy fi cia got den id) gebar. tragen, 
az wort mir von der hebe kam 

unt wart in mir cin fo gebenediter nam; 

Ber nam hie wart, daz wort mas ane werden ie. 

von difen swein cin rede wart gevlobten, 

dex min wige tohten. 

cin meinen triic 

Din rede in ix: des Disputicret id) geniic, 

als mid) der vrone bote beſprach; 

mid) wunderte ¢, wie da; geſchach; 

daz wunder mir der engel brad, 

wan ec bemift mid) fin in warer [pride vad): 

dev nidere cin grant, der mitte cin sil, der habe 

nam in mix bernder künſte nar. cin dad) 


—_ 
ej 


Ei waz fic) miſchet und nnmifaet 

unt waz fid) nz der miſche driſchet, 

ob daz miſchen niht verlifdet, 

unt der urſprinc ſich da vriſchet; 

unt daz ungemiſchet blibet, 

wie das mifden von im, tribet. 

werden und nnwerden bredjen 

mit gebiirte, ob td) tar ſprechen 

das id) der bin cin beginne, 

Wie des gciftes worlhtlid) minne 

mit der liche unt mit der lüſte 

enget, witet, an unküſte: 

id} bins aller formen forme, 

ab genomen nad des innern finnes norme, 

din durchblüemei was und ift und 
iemer miz an ende fin. 

Zwar, id) bing aller tugent natnre 

und der materjen nadgebure: 

ſwaz id) in dem finne mure, 

payer bilde id) vil behure. 

id) binz aller himele mezzen: 

ſwaz iv ſuelle hat beſezzen, 

ſwie geſtecket in die firme 

fin dic fierne, daz id) tirme, 

ie fid) werrent mit der erre; 

inguz, wandel, nebe, verre, 
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id) haw geebfet allen fperen, 
beide ix hemmen und ir beren, 
wite, lenge, tiufe, habe, 
winkelmezic: miner lnft fid) niht enpflehe: 
sal der dinge mit den faden 
ligent in der hügede min. 


Wie die ene 

ſchene lene 

chenken uz der armonien, 

ie fid) modeln, dries drien; 

wie die fleige, velle fdrien, 

mac matt heren 

in ninn keren; 

den ſchal niemen mac jzefteren, 

da min vriedel der vil fileze 
ſchaffet unfer beider dine. 

BHalde vrene, 

trene, krone 

mit ein küſſen, ſun dee gerten. 

mit dem kitnige Jefe zerten, 

miner menſcheit ſchiligeverten, 

ſuze iu troume 

wer min gonme: 

under cinem apfelboume 

wart erwecket id) fo fiizlid: 
feht daz tet dex jungeline. 


Hu lat indy lifter alfo hübſches meres: 
ev was fun des alien gartenercs, 
dec gebelzet hate in finem garten 
den boum dar an er felbe fit 
des todes wolde warten. 
min mit da an dex menfaheit gar 
gewalteclid) zebrochen unt zeſteeret wart. 
min kint des lebens tet nad) fines vater art. 
un febt, id bins daz bette Salomencs, 
rid) hod) fwebendes lones 
daz die ſehzic flarken umbehalten. 
pier unt zweinzic iff dex wifen alten. 
tiur zwelve fint der boten dic 
des kriftentiimes walten; 
der ordenunge ninne fiut 
die nie min lop volsalten. 
dri patriarden, Sier cwan- 
gelifien wunder flalten. 
nod) fint ix abte 
den id) fade 
da; ir heilekeit min berndes lop beware: 
gwar dic fint folder flabte. 
Nu ſtröuwet mic die blimen in min kloſen, 
beſtechet mid) mit liljen unt mit roſen. 
et bliime vow mir bliimen wolde ent{priezen, 
unt da; was in der jit, do fidy 
die blimen ſchonwen liczen. 
Dim flat hic; bliime, da der blime 
von mir bliimen warf fid) in dex bliimen jit; 
unt mit dem blůmen han id) mid) gcbliemet wit. 
er ſchin, id) gla: wir liuhten und erglenzen, 


Beh. Il. 337-343, nad der Man., Wuͤrzb. Weim. und 


2 


— 


merzen, meijen, lenzen, 
{oa} der fumer foeber varwe erkücket, 
ar in hat min vricdel fic) gefmiicket. 
er wil da3 id fin berbeft fi, 
unt bat in mid) gedriicket 
die truben da min pater fid) 
hat felben in gebiicet: 
fus wart min kint min brider nat 
min fwager ungeſtücket. 
des vlithes winder 
wir verdrungen. 
ab dem bliimen min ift trofles vil enfprungen: 
finder, da birc did) hinder. 


Hen berge klimment aad ir nar 
die geize; 
dur daz min bar 
id) tar 
gelichen heise: 
der hime! bebe han id überklummen, 
mid) hat din gotheit mit ix kraft 
fo meiſterlich durſwummen. 


ich Kan wol fibers birge herter herzen komen, 


unt mit der ſele [caffe id) mines vricdels vromen: 
fus han id) ab den pinen manegen geift genomen. 
id) binz des wifen Moe trones arke, 
in dic fid) vor menſchlicher finden 
fintoliit bare der ftarke. 
swifdjen menſcheit unde gote 
an id) rehte inmitten uf der marke: 
der vater fimbchalfet mid, 
der fun verſlozzen lit in minem farke. 
rubin roten gab er mir mit Simeones fwerte; 
den fmaragd id) in kinſche triic, 
der faphir zierte mid) genfic; 
des herten vllides adamas zebrochen wart 
mit finem blite: [us er mid) gewerte. 
Des figes jaſpis do daz bliit 
verftalte, . 
der kempfe giit 
die vlit 
des jamers valte. 
cr brinnet durch berillen waver minne, 
da; triicbe fadjandine herze 
wart enzũndic inne. 
fiu topafieren mir in reiner lüſte kam, 
do calccdonct id) daz ez der zibte sam, 
{ns tritc id) ametiften dex vil bernden ſcham, 
cr vrönden crifoliten mid) dnrdfliden, 
do mir der angeborne nebel 
wart gciftlide ab geſtrichen. 
fiicse cin ronp der mandel was, do 
mir die ronber niemer mer entwiden: 
alfus id) menſchlich gotlich wart, 
ja gotlid) menſchlich: daz hat ex getiden. 
prout ind) alle, vröut indy iemer miner balfami- 
id) volles wunſches wiirzefmac, ten, 
min mitfam granatin bejac 
des trofles brafin heilfam an ind) ftriden mij: 
fus werdet ir des bimels margariten.’ 


ee : A Bien. Hſ., mit Hingugiehung der die letzteren ergdngenden 
Mitteilungen von Denis (Refefrudte I. 119-—122), @ttm. 1—16, nad venfelben Gandfdriften und dem in ben Mtr. 
Bl. Il. 293 von Seinrid) Soffmann aus einer Of. gu Lobris in Schlefien mitgeteiften Lert, welder eine Anzahl befe- 
rer Sesarten bietet. Bon vem 13. Gefdg an hinter jerem Cvove. Gttm. Bers 3.1 Cin fir @i, 3.7 wol, 4.11 mild, 
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4.2 drild, 12.18 vil (feblt den Hff.), 12.29 buoc, 12.21 tou fir tron, 13.9 tiſch fite wagen aller Off., 13.45 Luft 
fir hut, 14.5 abte fir maze, 14.6 dazs im gevielen fa zehant, 14.10 kleiden, 14.21 Tp. reine; L., gur Grgdn- 
jung des Verſes als Gegenverfes yu 11.6, die Off. haben dad Wort nidt, 15,12 enelent, 15.15 face, 15.21 ſchlaͤgt 
Gtim. S. 274 grüezers file gruͤzes vor, 16.10 haben alle Sf. aufer ver Lobrifer geklagen, wol cl fir d, 16.12 k. 
abſchiht n. hk. zůügeſchiht, 17.22 wie fir fwie, 20.34 wurzelſmac. 


359. Maz ift des heiligen kriuzes leith. 


® Wunderwernder fiicze urfprinc, m dir id din, 
hodfwebendes vinz3cs nam, fo willeclid) begin, mit On atm 

der hes fade —* dine, | dew erben ja did vaterfin.” 
ir wefen, ic ewic und ix immer wegender fin! Der geiſt nz beider done 
Wie tirmic fpiegelfehender kunft, * ware KA 

qruntfippic blic, der zit gewegen in geſchiht! ’ 

mil im wart biindic focunaft id) beiden jim 


? 
in dir, du griffic, Aibtic immer gebendes iht! drivaltes got, dod cin begin.’ 


6 Is, wazzer, [ne fic) vrien: 
2 Wie vor dex sit gefelle Yer apfel rot, fin maz wiz ob dem kernt: 
din in dir unſpalt fin, feite, hant nine cinen don 
* ye rate jingent würkent gerne: 
nam did mit dir, din ewic Hort: tein bee cance fecacs: git cin licht, 
Sus din uutivmic felle, fus dri von drin id lerne. 
von dir ungemachet, Diz beren und di; drien 


wadjet 


niur be ſacet, got ¢ der zit ſich larte durch verſüchen, 


daz ev ez kund, als in der biz 


erſchein nad) burt fin cinic wort. brabte in bitter vldden. 
dem engel bleip der wernde val: 

3 Sam von der funnen tht Yer fain, got wold unfer ciiden, 
* fam vou dem brunuen ſchinzet manna fin wige uns biden. 
— 7 Wer nerte, Jonas, iid) in viſches wamme? 
cin riane din die wurze erginget wer half I bungrigen lewenwelfen Daniel? 
tunfic, feffic unde vin; wer fande bi dem raben fpife Elias zwir? 
Wie diltfam uz des herzen [arin Wer fliic Eghpten kumber tragender vlamme? 
— * wort mit willen dringet wer gap, verkonfter Jofeph, heil der teimmpen 
winge ’ t 
inet, Iſaac, ſprich vater, wer half wider din mort- 
fwenn c; din zunge luftic twinget : fwert mir?’ 


fus gebar der vater fin 


8 Iſaias, wer was der feraph, 
4 Den fun. Davit in geifte gibt der iN dix erſcheiute, 
mir: in begin der engel Licht, ond) uf dem berge Sinai 
min benft did) bern verbar do niht, mit Moife vereinte? 
e Lucifer nam wefen und iht, weld) funderverge 
min wander, munder funder junder, under tad) mit kerge 
ordenlicher lift Meldifededs. kalbes ſcherge, _ 
Min ewikeit, majehas, ſprich bartes erst, 
‘du min veraunfi, i) du, du id din mit golde was betroffen, 


min geift entſproz vow dir, do mich — 2 meinte? 


din minne twanc, min minne did), 


is tate, tate, finte, bince, vince aly » wer fi fh dard din 
tea 2 
» des min wort din alter ped) Johan, wer kund uf Sion fid 
5 Sytit vaterlich perſone, nie i Pabhe fet inl 
mid), min, mir’, din it piebten 
fun dich, din, bit ; unde vehten 
geil ‘cr, fin, im’: got 3¢ kuebten? , 


un merket, daz id) alles bin. 
Der fun uz kindes vronc 


ieder ſtam jwelf tufent kante, 
¢ nante 
vater min, Tan die tiuren, 
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1 


1 
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> 


Sag, Israhel, berihie mids, 
wer viirte did) 

gewalteclid 
durch daz mer vor Pharaone? 
fdjone 

dirz 3¢ lone 

wart: des wages unden 
finden, 

kunden 


miift ex bi des grimmen todes hunden - 
darf. 


Abednego, wem wart din loben, 
do viners toben 

did) het verſchoben? 

wer fdiif daz din brunft der gliite 
vriite 

did) nit miite? 

da3 fet funder arten 

sarten 

ſcharten 

pri der ſich in enger brüſte garten 
warf. 


Des vater zorubejeide 

und unfer blicbeheide 

den fun treip zu Der meide: 
alfam da3 cingehiirne vliabtic, 
tibtic 

lies ex ſich ix ſchoz beflicsen. 
Er gap fid) bliicnder vrone 
der gerten din, Arone. 

wie tihtic Gedeone 

wart dunflic trubt des tonwes vollen 
wollen! 


‘ porgedenken ſchüf da3 giezen. 


—_ 


Le) 


u3 hohen himelvelſen her. 

ſwaz er 

mit ger 

in der 

profeten kramen 

het behalten, feht da; wolder 
melden mit dem gotelichen famen. 


Frouwenlop. 





Alrerſt viel dex reine, wife, flacke, giite 
| 


Er lit nu in einer bernder meide blüte, 


dex ſchepfer finer ftift verbal 
die zal, 

daz tal. 

der val 

fus kam ze liehte 

von ix, fam tit uz dem fpiegel 


glanser forme glaft, ob er niht ſchichte. 


Der bliimen glanz 

gar funder ſchranz 

belibet, 

fwie wite ic ſmac, 

it fie; bejac 

fid) tribet. 

JZeremias der ſchribet 

‘fi bar gar klar 

den rat ob aller engel ſchar, 
meit, werlid) ungewibet.’ 


wo 


— 
[o>] 


Nro. 359. 


— — 


Durch menſchen gruft 
ſchein gotes guft 
gegerwet, 

alſam der ſchin 

mit gleſten ſin 


ſich nerwet, 
da nad) daz glas AG permet. 
ev kliic, hac. tric 


den bruch, des menſchen nngeviic, 
in todes trance gemerwet. 


Hot fyranc uz finem vater in fin ewikeit, 
da nad) fo ſpranc ex in da; wort, 

der dritte fprunc was in Dic meit; 

dec vierde kam in ales wife” 


[pife, 

krinze, diner hohen wirdekeit ; 

Der viinfte in endelofer trinwen varwen weit; 
der fehste in Balomonis hort, 

des fedeltron was im bercit; 

der fibende fprunc watt nu gemeinen 

reinen 

herzen, fwer fi willeclichen treit. 


Gelichen ſich des flangen ſlingen, 

winden 

er hie wolde, 

do er ſich twingen, 

binden 

lie, der holde 

durch unfer ringen 

vinden 

lies ex fid) in jamers folde: 

cr flanc fid) an des kriuzes boum, 
alfam der flauge bet getan. 

Sin mit was unfer kranken krenken, 

wenden 

in fin bulde; 

ev lies fin ſchenken 

enden 

todes ſchulde; 

den geift fus lenken, 

fenden, 

was dec minne cin übergulde, 

des vater wort, den fun, den geift 
in grabe, in belle, cin wefen, fpan. 


Adam biltfam 

pernam; er gram, 

im kam 

cin finde Din niht lebenden jam. 
durd trot in helfes wife 

den fun zem paradife 

fant er nad cinem rife, 

a von im was din ſpiſe 

des ewiclidjen valles komen: 

er flarp, ¢ danne im kam zt vromen 
der hohen richen belfeberuden Selden hol; 
Dod hies heilvlie; 

i durch nics. 


da; ris uf fines grabes gricz: 
do wiihs des krinjes dille. 
do fct es melt Sibille. 


Nro, 


16 


*4 


359. 





ft Salomonis wille 

gar zühleclich unt fille 

bot im fin reht in voller kiir, 

ft trite ez aller himele tir: 

an cz fo ſchoz der vater fincr fele bol. 


Stoz uf die haut, 

die wirt bekant 

des krinzes rant: 

wie got in finer cwen vant 

den fun, als er daz wort gebar. 
Yaz wort fant er der meide fider. 
% von fo sind die hant her wider, 
[en witf fie gen der linken: 

ec fun durch unfer ſinken 
wold ezzic, gallen triuken. 
fus wart der belle cin rider 
Six ſũcztz pfant, 

fiu bitter bant 

was wol bewant. 

ser sesmen in Der bimele lant 

wont er bi finem vater klar. 

da von fo zinch die haunt her wider: 

Yer kratte ex hat fo fark gevider, 

gcin finer veichen winken 

vatni uf des himels klinken. 

dar an fol niemen binken 

durch daz got im der pricher hant fid) bücket. 


Troup gezücket. 


Coprefus, ctdrus, palmboum, 

die dri nine cin floc giht min goum. 

da edele preffe, aw dic gar aller eren foum 
gepreffct unde gedrungen wart 

mit ſcharpfen nagelen unge/part. 

da richer ſchilt von ſolher art, 

fwer did) kan viieren, der gefigt uf aller vart. 
tia, flolser anebo3, 

WE dic geworht wart unfer himel, 

troft, beil durchſundert. fam cin vimel, 

ba bernder aft, din on brad) unfers jamers 
dn vattt ingefigel ergraben, ſchimtl. 
er twanc did) in des wertes knaben. 

du rider tiſch mit fpife erhaben, 

din koft der engel unt der fele luſt kan laben. 
beilic alter, uf did) go; 


15 Get fin el ant finen crefem: 


fus wihte did) fin felbes zeſem. 

uf dix der tot 

brad) fin brot: 

daz was din menfdjcit, fam diu gotheit ir gebot: 
fi lett aber do kein not. 

Gotes vieifdbanc was din nam: 

uf dix da; lamb jc tode erkam, 

fia tip, fin blit 

did) bewiit. ; | 
des wis gegriiczet, küniges fritpan mebtic, vrüt, 
cc mil dir ervahi fin git. 


19 Sus wart der tot ecwecket, 


din banier uf geftecket 

warden, din man ſchon enpfie, 

de der von Sosra zi der Helle pforten gie. 
as febt an des gelonben klus, 


. 
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daz kriuze ein rigel iſt in dem hus, 

dq3 die tir beveſtet wol vor allem diepgthinze. 
Des kriftentiimes ouwe 

da3 krinse hie; cin prouwe, 

din gebar da; lebende leben. 

fi tric cin kint al anbewollen, rede id) eben. 
cin licht der facramente wert, 

ir gerflange und ir figefwert, krinze. 
himelzeichen, gotes marc, wir kriſten han daz 


Bwei iver haten ticfe; tal: 
ja gotes sort, cin grimme; wal, 
daz ander was Adames val, 
dazwiſchen mangin grose [wif verfanken, 
din kleinen ane widerwer erirunken; 
nieman het uf dem wazzer kein gelückt: 
do wart da3 krinzt cin immer wernde brücke, 
die worhte Acift, der lebende got, 
uf fines felbes rũcke; 
alfus din hohen tiefen fiver 
wurden uns cin ebentz pfat. 
Ein leiter gienc von himel nider 
uf evden, die fad) Facop fider, 
da klummen engel hin unt wider: 
kriuze, ob id) fpredjen tar, dn biſt dia Leiter, 
himel, erde ruͤrt did); jũdiſch citer, 
din buf der alten ¢, din wart zebrochen. 
fus Ramen wir von immer werndem foden, 
wit hielden Kriſt, biz uns der fegen 
des lebens wart geſprochen, 
wir klimmen, kriuze, au diuer want bia 
wider an unfer erbeftat. 


Helenen vinden 
da; khan binden , 
gen: den fweren tint Ien finden, 
jenen die mit athe winder 
blafen uf der himel her: 
du biſt diu Lanne, an der gesemet 
wart des grozen lewen hint. 
jene die ze himele fint 
jehnt daz niemer me kein walt 
bringe cin hol; fam da; geftalt. 
merket, weld) cin Icbender maf, 
mit dein nnfers gtiftes laff. . 
figelet vow dem immer kumber tragenden mer. 
Des tides vliesen 
wart cin niezen 
allen jenen die da hiezen 
fid) des tidjes vlnz begiezen. 


kKriuz, cin engel bitte din: 


* 


ſwenne cr din holz erwegete, 
ſwaz fid) dente von dir warf 
gein der fiudje, ez was fo ſcharf, 
¢3 verireip ic bitterkeit. 
krinje, Kriſtes wafenkleit, 
er triic did), du trüege in oud): 
fus verdampf des valles round). . 
gotes walleſtap unt kefs der marter fin, 


Rekriſte, krinze, uns kriften, 
da; Kriſt uns rüch ze vriften 
daz leben in den genifien, 


liften: 
da; wit der fulen fiinden mift geiſtlichen über 
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waz ere mac der künic begen lan nuſers geifies ramen, 
an uns vil kranken miften! fo licbet uns din heilekeit, 
Ex fol fins geiftes famen ; dan alle tugende ie kamen. — amen. 
den ie die giiten namen tin ende gilt uns, vater fun beileger geift, gip! - 


Bien. Hf. 22>—348, Weim. Hf. 96°—100", Veh. IIT. 889—392, Gttm. Seite 16—24; Bers 5.9 min far nim, 
5.10 dit erbe ja id), DU v., 15.5 helfers, 15.6 fand, 21.5003 himelber, 21.6 feblt grozen. Hinter jedem Gefdg, 
2, 15 unb 22 ausgenommen, Evove. 


360. Maria, got, fun. 


Maric, teiner magetiim, tr unde unz, wunne unde pris, min vrouwe in gir, 
der tugent cin bliim, troft gernder diet, 
did) prift uz junger maht mins lobes gin, licht beruder morgenrot! 


gotes formen dri cin ingefigel, ; Des himels [per ligent, vrouwe, in diner bende, 
Du himelflos: am fliggel fwanc id) viie der rigel ; git, trut, rein, zart: daz fint din flicsend wende ; 


din magtlid rim wirf din minncbrende 
Aroncs kalp zerbrach. den gernden herzen in ic grunt, 
Pon Jericho du himelmatt, f° wirt enzuni 
von dir serbral r ast punt: 
Selfones iy o fid) der ſachen laſt hilf, helfarinne, u3 not! 
barc iu did), durch din Gedea. 
von dix wart brun der fid) e felbe nante gra, 3 San, du bift fun, fan erbes kint, 
du trones glaf, ; fun ficic, fun bint, 
der wunſch an dic gefdad. fun got, fax gcift, fun menſche in got gemint, 
Der fiben heilikeit cin, [pare gefper, [un fdcpfer dines flammes , gcih 
uf gotes wife cin violincr zeſper, er in der megede libe lac, drilch, cin volleift, 
hilf, fweun unfer vefper ' fun vor, fun ſint 
des endes kom, vrou, da; din art kam nz der porte golt. 
uns habe gefpart Sun touf enpfienc, win, wazzer, teehen, 
¢ hoher vart, viinf blinden fehen, 
u vrolich bimeldad! fun, dinin wunder ane zal geſchehen, 
oo . fun lies den tinvel fid) bekorn, 
2 Got, fit din ger dei in cin kran; fun leit, fun ſchrei Heli uz grimues todes zorn, 
vlaht vollich gan3, fun flarp, fun nehen 
des fi gelobt der wunnegarte glanz wolt fid) der belle folt, 
da got fin menſchlich blimen nam : Bun von dem grabe jer helle ift geſcheiden, 
nature in cin vloz, dod) mie kein vluz dar in fun vater was, dex ficic lac zwiſchen beiden, 
pris, bliender ſwanz, kam; fum drin vronwen in leiden 
pris, manna, bimelbrot! — erſchein und oud) den zwelven fis. 
Pris, hodgelobter margariet, ° fun gotes [ori 
din barmung fiet! fun erbe ift din, 
Din line, den zirkel, nie verſchrict menſch, if dic Arif it bolt. 


daz wort ze dir, in dir, von dir. 


Heidelb. Sf. Nro, 350 Blatt 6S; Vers 2.9 fit: ſiet ift fuͤr ſiht gefegt. VdoH. III. 153. Ettm. Seite 164; Vers 1.1 FF. 
magetom blom gom rom, 2.4 blomen. Die Weife von Nro. 360—364 ift Frauenlobs ‘yarter bon’. 


361. Maria, hilf. 


Marcia, hohſter himeltron, id bite unt vie, 

tu gip uss lon, bebiicte uns, vronwe, vor der Helle we, 
wan got fid) barc in did) menſchlichen ſchon; unt bilf uns in din ewikeif. 

bebiicie uns hie vor grojer not, mit diner helfe ſüln wic alle fin bereit; 
des bite id) did) durch dines lieben kindes fot, dn reiner kle, 

du engelkron, du werder funnenfdiat 

du jarter balſamſchrin. Du gotes wurzegarte in ſützen tonwen, 


Du bift din gerte von Ieffes | du liep, du art, du krone ob allen vrouwen, 


Nro. 362— 364, Fronwenloy. 225 


bilf daz wir beſchouwen der uns wol fiat, 
din liebe; hint, unt gip uns rat; an kinſcheit unverzagt. 
an haf verfat 


der belle pfat: 3 Maria, hod drivaltec flo; 
un bif uns, belferin. der tugende gro; 
erbarm did durd) daz blut daz von im vlo;; 
2 Maria, mitter nz eckorn, uz ſinen wanden ez do ran, : 

rofe ane dorn, bod) au dem krinze flacp der herve 3 dex non, 
dua helfft uns, wir fin eweclid) verlorn, cin ris ent{pro; 
wan dn wol allin dine vermaht, daz Aron [done vant 
wan dn bift unfer vrideſchilt tac unde naht, Al in dem tempel zertlich fin; 
perfiien den jorn, bilf, belferin 
du hochgelopte magt. . nny da3 wir humen 38 dem kinde din, 
Wan du bift gotes garte zwar: dn, gotes miter unde magt, 
nn bilf uns dar, din lop wirt nimmer me velfungen nod volfagt; 
unt da3 wir kumen an der engel ſchar; au allen pin 
fo fiu wir, vronwe, gat erloft. ffi uns din belfe erkant. 
wan du bit unfer leiterin, der fele troft, Du bliiender gart nad) Iſaias worte, 
du maget klar, — du Himeltron, Ezedteles pforte, 
als uns din facift hie faat. bile uns an allem orte 

Der tugende brunne, cin urſprinc aller gitete, e dinem vater funder (pot. 
an gip nus, vron, der fele hodygemicte, beilic Sabaot, 
du uns hie bebitete almehtic got, 
alvor des tinvels bantgetat, ' las uns der forgen bant. 


gip uns dew rat 


Weim. Hf. Blatt 22—23, Boy. III. 157. Sttm. Seite 165—167; Berg 1.5 liebes, 2.10 unz fir unt, 2.15 boum 
fac brunne, 2.19 nu g. u. x., 3.4 ran es vron fir ez Do ran. 


362. Armit. 


unt midet unverſchulten haz: 

Amit, did) hazzet manec man get eim andern hie af erden baz, 
unt vient did) an, ev wirt gemeit 
im iff niht kunt daz dir got heiles gan: in bimelrid) gefunt. 
michn triege miner finne rat, —~ Swee finen fin nad rehten dingen fegct, 
kein bezzer wee niht zů dem himelride gat: unt fine fneden zungen niht erhehet, 
cin fichle ban fin nebenkriften leget 
ift aremit wol hunt. an eren nod) an wirdekeit, 

wer die gedulteclidjen treit im wirt bereit 
unt fest fin leit cin rilid kleit 
zem befien vñr uf gotes barmektit, in vrenden jaller fnut, 


Mind. Hf. Strophe 1k. Vrs. III. 360, Sttm. Seite 177. 


363. Menſtchen geift unde frier mit. 


@ 


3 wert alfam cin ongenblic, 
Swa; man gefpreden, fingen mac, unt [penn got wil, fo lett der tot uns cinen 
waht nude tac, des tft min rat, fitic: 
(wa; giiter lere in wifem hirne lac, du leb nibt als ein tier. 
az lonfet alley uf cin ort: Du bift geheht ob aller creatiure, 
wie du dex fele hitetef vor des meines mort; dic dienct Luft unt wazzer mit Iem viure, 
durch da; bejac niht wart fo gehiure 
fo eiſchetz got von dir. als meuſchen geift unt vrier miit; 
Sint daj din leben alfo ftat ex got in gif, 
daz ez vergat, fin fen tit 
des la; did) vinden hie in ghter tat. | tm fine elfe ſchier. 


Weim. Sf. Blatt 2. VyH. WL. 156. Ettm. Seite 177. Bers 5 Hat die Hf. und vdH. vor des menſchen port, 
14 und lebt, G. ic lebt. Zum Schluße lafe id nod ein Gedicht in dieſem Tone folgen, welches Frauenlob zuge⸗ 
ſchrie ben werden darf. 

Wadernagel, Kirchenlied. II. 15 
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364. Ich forge uf minen tof. 


gip mir andadt mit innikeit 





Sey forg gar fer uf minen tot, ~Ddiu dinen uz erwelten frinaden ift beret, 
uu gip mir rat, unt ti mir kuut 

beiliger at da; id) dix diene frii unt fpat, din gotheit hohgemit. 

die armen fele min bewar Min fel gert din, du cdler kiinic wife, 
pnt daz fie werd in diner liep volkomen gar, daz id) did) eweclichen lob unt prife: 

mic witt gar not kom, cdler kitnic wife 

der werden helfe din. bu dir cin hus und dinem rat, 

otis criſtus, du bift din tür balt unde drat 

at nad) id) ſpür, fei nnd ond (pat 

durch did) man in gat in die aller hobften kiir: ort in dem garten rit. 


fwen ziuht dex himeliſch vater in, 


id) ſprich fiirwar, der mac wol ewic felic fin,] 8s So wol der fel, der fic) got git 
wer genad verlür, zt aller jit . 
es fel mobt liden pin. ont fie von ſünden unt von nilen ſchulden frit, 
O got vater, sind) mid) ze allen flunden, der lip jefus, fin reine; blit 
in dir wirt ewiclide vrent gefunden, daz geb der fet, da; fi dot eweclich wol rif, 
Din fun het fiberwanden an allen tit 
den ae geift unt ſinen tif: lieplichen mit ir hoft. 
ber Zeſu crift, ch gtp dir, clarin gothcit vin, 
f loben bift, ¢ fele min, 
ap dic die fele win. wan eweclid) fol fi dir vndericnic fin: 
; hilf mir da; id) Bar an nidt werk 
2 Hot ift da; lieht out din warheit, uut daz id) ewiclich in lich an dig gedenk, 
da von ans {eit unt mad mid rein, 
din ſchrift ganz offenbdarliden gar unverzeit, fo werd id), her, derioft. 
jefum daz lebent bimelprot Wn ti uns, her, din himelrich nf ſliczen, 
got vater uns m3 rehter liep gegeben bat: daz wir die früht der minnen din geniczen: 
des fit gemeit, bi dir ift kein verdriczen, 
ir werden criften git. dajʒ ich mũg iemer lieben di 
Her, feuk did) in mine fele grunt; unt du ond) mid), 
ob fie fi wunt, gar fiderlid 


fo mad) fie, lieber ber, an diner liep gefunt, bt dir iſt aller troft. 


Hans Sachſens Hf. auf ver Koͤnigl. Bibl. gu Berlin, Ms. germ. quart. 414, Blatt 21, Die Ueberſchrift lautet 
daſelbſt: In dem jzarten don frawenlobs 3 lieder. Hier aus der aufldndifden Mundart in die uflaͤndiſche uͤber⸗ 
tragen. Bers 2.15 weife, 2.17 weiffe, 3.7 liplicer, 3.12 denck, 3.16 monte ewig nyſſen, 2.18 ebyg fir iemer. 


365. Galtet gelonber. 


Soe welle cin kringe madjen, dev bict uf die haut, 
dem wirt erkant 
geloube gar cinvaltec, 
ba; cin got gewaltec 
ift aller creature gar, drivalt, dod) unfpaltec, 
vater, fun, heiliger geift, die dri in cin gedrungen. 
$ Swer den gelonben ceine veſteclichen treit, 
dem wirt bereit 
fe himelricht cin kroue, 
in wirt im ze lone 
durch den gelonben dar gegeben rid) unt da bi fdjone: 
durch den gelouben den du treift, fot dir wiht miffelungen. 
Wol im, fwer ſus gelouben pfliget 
unt fid) des zwifels gar verwiget. 
ſchon ex gefiget, 
unt ob geliget 
pil manegem der mit wandel riget: 
ux haltet glonben, da; rat id), ix alten und ic jungen. 


Weing. Hf. Seite 243. VoH. III. 460. Ettm. Seite 37; Vers 13 ir fir nu. Der Ton Nro. 365—389 ift Frauen 
fobs “langer bon’. In den Rieder 367—-375 aué der Weingartner Sf. hat ver Abgeſang nur 6 Zeillen, in ven 
ſpaͤteren Gedichten 7 Zeilen. 


Nro, 366 — 368. 





Weing. Hf. Seite 216, 


Weing. Hf. Seite 247. 
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366. Geloube unde werke. 


De: fenden weride louf der lit an dingen drin: 
demiictic fin, 
daz lect man in der ſchrifte 
gat an alle trifte, 
gelonbe unt da bt zuverſiht vñr des todes fifte: 
die tugende fiienent, finder, did) vor lange wernder vreife. 
Geloube tit mit giten werken wanders vil: 
uf wordt sil 
fo lebet der menſch nad) wane 
After werke ane: 
fic gan; dod) fin gelonbe fi, er ift der vertane, 
fwer vil geloubet ane were, der vert des todes reife. 
Be von fo vrifiet ind) vor not: 
glonb ane werk iff leider tot: 
got daz gebot 
vir belle fot 
e ex vergoz fin blat fo rot, 
da; man were mit gelouben habe, id) fage dirs funder weife. 


BH. III. 462. Sttm. Seite 38. 


367. Blind trugehafte mine. 


ee cret, ic werden kinſchen jarten gotes bara, . 
unt lazet varn 
gar trugebafie minne; 
ribtet tamer finne, 
da; iw der gotes ewikeit allen iht zerinne; 
mit drierhande reinekcit miigt ix wol pris erlangen. 
r vliehet gar den rat des vor vron Eve pflac, 
o fi dex flac 
vrumte un; dem paradife, 
unde fi mit rife 
verdecken miifte gar ic ſchame, do der hohe wife 
3 zin in der wolliife garten kam mit grimme gangen. 
Bid, menſche, dife vire wit, 
wis Demiietic ze aller ;it, 
zuht unverſchrit 
mit viige wit, 
ift daz dir dt; in finne Lif, 
fo withn ond) mit maze da ze himel ſchone enpfanger. 


rH. IH, 463. Sttm. Seite 30; Bers 18 mazze, Hf. maffe. 


368. Pfc kinſchekeit. 


— 
Swer finen lip uf erden hat viir got erkorn, 
der hat verfworn 
daz er tht rebtes mere 
ger, wan da; er kere 
den jœomerlichen hellepfat. o we, git unde ere, 
tideit, gewant, geftcine, golt, da; wirt cin kranc gewidte 
Wider dem ſchatze der an alle; ende wert: 
wer des niht gert, 
et han niht rehtes walten, 
truren unde valten 
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Frouwenlop. Nro. 369 — 370. 


— — — — — — — — — — — — — —— — —— 


Weing. Hf. Seite 248, 


Weing. Hf. Seite 247. 


mit; ex die armen vinger fin bi dex ungefalten, 

die gote ond) vor hant wider fett: fo we der leiden pflibte. 
JH mein did), merdin briftenbeit, 

die wil dir leben fi beret, 

pflic kiuſchekeit, 

fo wirt vil breit 

ie Diner ſelden underſcheit: 

tiifiu des niht, fo wirt din name vor gote gar ze nibte. 


BrH. If. 463—164, Stim. Seite 40; Punkt hinter Bers 6. 


369. Wis unde ſwarz. 


Ws; nude ſwarz die varwen fin gar ungelid. 

in bimelrid 

pint man der cinen mere, 

nad) dex wifen lere, 

o ift din ander hin geflagen zů dex vinfri fere: 

ie ſwarzen varwe, da; rat id, die fcinhet, wife linte! 

Perfmehet fin daz leret blauker varwe pfleger ; 

des bimels degen 

fus leret liden kumber. 

ad) dn menfde tumber, ; 

du volge gelpfer varwe mite, ¢ du werdeſt krumber; 

la vinſtern fan, frit an den tac, als td did) ie detinte. 
Dem lambe, da; fin blüt vergoz, 

id) meine got, iurn eitgenoz, 

den niht verdroz 

des jamers doz, 

der ſpreiten mac cin wite ſchoz, 

dem volget mite, fo daz ex ind) nz tunkeler varwe riute. 


VrhH. Ill, 462—463, Ettm. Seite 38—39; Vers 5 vinfler, 11 mit. 


310. Gotes gedult. 


Se we dic, veigin befiu gar vertiiemtin vruht, 

din mit unzuht 

fus wirbet nude vibtet, 

daz fi fo vernibtet 

it — kriſtenheit! da; got da niht ribtet 

vil drate fiber den argen ſchalc, der fid) des wirſten vlizet! 

Got, herre, vater, unt du daz wol alles weift, 

daz duz vertreiſt, 

daz if cin michel wander. 

rede du befunder, 

als dn tet in der alten ¢, ſo müeſt maneger munder 

werden der fus die fine tage mit grozen ſchanden ſlizet. 
Mort unde wafer fiber den hunt , 

gefdyrinwen fi ze aller flunt 

des gitic munt 

reht als cin flunt 

fus fiebet mort nf tinwen vant: 

we der gebiirte, daz fi mazes iemer tac “enbizet! 


Weing. Hf. Seite 245, VoH. Ill, 461—462, Sttm. Seite 78. 


Nro, 371 — 373. 





Weing. Hf. Seite 244. 


Weing. Hf. Seite 245. 


Fronwentlop. 


371. Manlidjes wert. 


Wo uf, ic merden helde küen nnd nnverjagt, 
al dur die magt 
die Jeſus miter nenuet! 
(° daz au gerenuet 
bt werden witwen, weifen iht: inwer belfe erkennet 
fol in fin naht and ond) Den tac vor aller bande naten. 
Sweld) vronwe in jamer unt da bi in forgen kilt, 
dex vrideſchilt 
ir wefet jallen fiunden, 
fo daz A enbunden ; - 
wol werde gar mit ganjer wer per den ſchurpfehnnden, 
die dar uf gahent naht unt tac, daz fi mit vreiſe teten 
Die armen müeter unt ir kint. 
wa uy erwelte helde fint, 
3 vole fo blint 
fi in cin wint: 
nti fwert, fi alle flint 
die fus die erde funder not mit reinem bliite reien! 


BH. III. 461. Ettm. Seite 77. 


372. Manlidjes gemüete. 


fe bi fo warne id), als id) billid) warnen fol: 

gevriſchet wol 

fol fin manlich gemiicte 

alfo daz din giicte 

verſmelje tht, werden helde git, in der ſchanden gliiete; 

geſtet lip, ere unt werdes eben mit ganjer viige fate. 

Swa; mortlid) unde ſchande fi, da lazet abe, 

der Selden ftabe 

da ſült ix ind) an ftturen, 

belde vil gebinren, 

daz ind) ſchene unt wirdekeit ewecliden finren, 

der werlte pris ant gotes fegen wirt in in even torte. 
Da von fo wefet unversagt . 

au reht, ob cz in wol bebagt: 

cin reinin magt 

pon der man fagt 

din got den f epfer hat gemast, 

febt, din kan geben milten mat an alle valſchen rete. 


Boh. I. 162. Sttm. Seite 78, 


373. Hilf uns, herin trinitat. 


Maria, miter nade minneclichin magt, 
fe daz betagt 

ft gar an alle nreife 

Bin lip, tievels reife 


dex fiberhabe uns, milfin vrnht; vronwe, nns nibt verweife 


der eren fo an did geleit din hint bat gar bifunder. 
Der la; uns, vronwe, geniesen One die falde din; 
dn kiinigin, 

tent gotes unde miter, 
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tiefes fodes viiter 
verkere, minueclidjin magt. hilf oud), Arift vil giiter, 
und ere die an der dn Haft gefiftet michel wander. 
Dard) dines hohen vater rat 
fo mince nnfer miffetat. 
et hohen flat 
a du gefat 
haft, mt uns, herin trinitat; 
vür Die den touf enpfangen hant bite id did) gar befnnder. 


Weing. Hf. Seite 219. VoH. III. 464, GEttm. Seite 41. 


374. Wis gemant, Maria. 


Maria. gotes tohter, milter, tcbende brut, 

td man did), trut, 

an Gabricles grüezen, 

do du got den fiiesen 

nam in din leben; id) man did) ond) an daz antwartbiiesen 

‘id) bin cin dirne in gotes gunft, fin willen an mir erfdine!? 
q man did), vronme, an din geburt, und an daz wegen 
o dn den degen 

gabe in den tempel (done 

herren Simeone. 

id man did) ond) dcr marter fin wnt der tropfen vrone, 

die blitecvar din ougen triben, we, uy dem herzen ſchrint 

Die tropfen in der abte mia. 

id) man did) Der urſtende fin 

des kindes din, 

der vrönden vin, 

do dit fin Simelvart wart fain, 

unt daz did) got ond) nam dar in: 

der aller vrduden wis gemant: hilf mic von finden pine. 


Nro. 374— 375. 


Man. Hf. Blatt 102". Heidelb. Sf. 350 Strophe 276 und nod) einmal (aber nur bis innerhalb Zeile 13) 377. 


Weim. Hf. Blatt 29>, Bog. Il. 343, ttm. Seite 32, 


375. Adames wirdikeit und ere. 


. De got gap nz dem fpiegel finer ewikeit 
Die wirde dreit 
Adame, daz ex were 
nad) art fim ſchepfæere 
gelid) an forme und an geſtalt, vin, wiht wandelbere: 
et blies den geift der ewikeit in in: do kam vron Ere 
Bem erften uz der almehtigen ſüczen art; 
(s liep unt zart : 
leip menſche in fiuen kunnen. 
got fyrad) ‘viir die funnen, 
Adam, du haben folt gewalt aller difer wunnen.' 
uy drier haude wirdckeit gay got dem menfden lere. 
Hem erſten, daz ex if geftalt 
gelich dem der da hat gewalt. 
er junc und alt 
3 der drivalt, 
ex mahte in emic, da3 er galt 
mit finem geifte vor gezalt; 
- die dritten wirde ex im gap dex materje immer mere. 


Nro. 376. Frouwenlop. 231 





2 Aram veries nibt ewikeit nod die geftalt, 
nine den gewalt 
unt fin gemach, da; finnet. 
da von nu beainnet 
im Brin vrow Ere teilen fid): cin teil geiflid) minnet, 
daz ander if werite wirdikeit, daz dvitte if naturen. 
Avames geiſtlich ere nie verloren watt, 
nnd ond) fin art 
bicip menſch in der perfone. 
ob gewaltes vrone 
unt fin “m ad serflaret wart, da; ex von dem trone 
des patadifes wart vertriben, " ba; was cin wertlid truren. 
War im fin griſtlich ere "etflagen 
nnd — fn att, fo war vertragen 
fins wefens jagen: 
daz mz betagen. 
man mac von dem gewalt wol fagen, 
unt vow dem make! wil id) klagen: 
an eren Adam nie verlos, ninr finen nadgeburen. 


Ouch wart Adaw von dem gewalt niht gar genomen, 

im felbe vromen 

mob! er, he chaden erzeigen: 

vri wilickiir fin cigen 

bleip ie und ift der hinder fin; irdoch nider ficigen 

man fibt cin ictslid) menſche wol an iugend nud an eren. 

Wau miunet eve: got if ere, und ere iff got. 

wer fin gebot 

eheldet, ‘ie ee ridet! 

ere im nibt entwidjet : 

A geiftlid) oder werltlid) fi, wie ir art gelidet, 

got gap fi uns unt wil ſi wider vow uns an widerkeren. 
Din ere ift aller tugend urſpriuc, 

ver Heilikett cin umberinc: 
ci, jungeline 

din herze twine 

ze tugent, in eren tor in drinc, 

uf eren pfat dn niht enbinc: 

uf erden bie, in himel dort wil got din falde weren: 
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Weim. Hf. Blatt 3—226. VrhH. III. 128. Ettm. Seite 43 —13; Bers 1.11 dirte, 219 Adam an eren. 


3716. Priefler. ‘ 


Ean hiineclie prieſterſchaft unt gotes hant, 

du bift genant 

cin heilic vole erwelte; 

goles vorgezeliez, 

ex bimele flict und ic flos im dinem ride erhelte; 
haben die matt an gotes flat ze leſen unt je binden. 
Den dritten uz der ewigen drivaltikeit 

an underfdeit | 

nimſtu gewaltecliden 

t3 den himelriden, ; 
dn wandelft dour’ in in cin brot, mt vou dir niht widen 
aa unt gibt ze niezen in ze trot en finen kinden. 
, Wf Sina wurde du erwelt, 

a; allin reht dic fin gezelt, 

Vin niht befdelt; 
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in fi gefelt 

din maht din meifiert unde melt; 

und ob cin rebt den mit fid) quelt, 

dn wifeft gotes facrament: la; did) bi uns ſchon vinden. 


Welch hober kiinic, weld) viirfle möhle daz gettin, 

daz er den fun 

dem vater unt dem geifte 

mit der maht volicifte 

nam ab ir ſchoz gewalteclich? merket an daz meifte, 

ex mii her ab uns armen her, ans fagen fin ellende, 

Wa; ex durch uns verdnldet und erliten hat: 

der wife rat 

hat manec fele erlefet, 

finden fin verefet, 

unt balf uns nj des vliides val, mit fim blüt gerefet, 

die engel unt den himel klar nimt cr in fine hende. 
Du, prieſter, kiufet gotes vaz, 

dun maht oud) wol alcine da; 

nut kein man ba;, 

fat Kriſt ez ma 

ex himel unt die erde w(t 

gen dinem worte ex ift niht La}, 

ex komt unt (ciftet din gebot, cin got unt dri genende. 


Sander, wiltu die bie leiſten, bihte wol, 

cin priefler fol 

dir ſchiere werden vunden, 

ant dient gotes wander, 

din ongenregen did) weſchet ab, fam den unge{unden 

ein troft, cin beil, cin gnade dir komt, wilt 

Do; erſie, waz din finde fin, des foltu jehen, 

wie fi se/diehen 

der val im diner kiinde, 

und mit wem die fiiude 

oud) fin volbraht, wie oder wa, und durch welbe biinde 

fi komen in dins Herzen ger: fo mac cin pricfter finnen, 
Wie ex fol merken dinen miit, 

din antliig nnd din andaht vriit, 

wie fi bebiit 

din rinwe git: 

dar nad er dir genade fit: 

fo leſcheſt du dev fiinden glit, 

Ret din beger in der geſchiht ond) nimmer ze beginnen. 


Die fiben heilikeit fint in der kriſten tim 

in hoben riim 

gegeben ze ſelden fliure; 

dem wirt jamer tinre 

fwer ond) mit warer rinwe andalt ganz unt vil gebiure 

bie difen merken volget nad), der wirt vil wol gefpifet. 

gt reinen priefer, gotes knebte ix fit genant, 

a3 inwer hant 

der facramenten zierde 

halt nad) hober wirde, 

und, als in got geboten hat, in gotlider girde. 

unt tit ir daz, fo wisset ond), ic werdet hochgepriſet. 
Die fimonie lat under wegen, 

welt ic geiftlidker vive pflegen; 

Der junge degen 

in git den fegen, 


u min lere minten. 


Nro. 376. 


Nro. 377 — 378. Fronwentop. 233 


— — — — — — 


ex ginst nf ind) der “ihect regen: 
daz werc kan niemen fiberfegen 
unt daz von got altiſſimus H vituzet unde rifet. 


Weim. Hf. Blatt 455- 16>, BVH. HI. 140. Stim. Seite 35—37. Die unverfidndlidgen Zeilen 1.5—7 und 1.15 
babe id) unveraͤndert naw ver Of. gefegt; etm. .1.6 bu halt die maht, 1.11 Comma inter wider, 1.18 und ob 
Den must cin unrebt quelt, 2.6 Puntt hinter ellende. 


377. Bon der prieſterſchaft. 


So wol dir, prieſter, hochgelopter gotes kueht, 
wis eben ficht 
ze allen giten ſachen. 
unfiige foltn fwaden. 
dn hochgelopter pricfers name, dn kan mit worten maden 
daz fid) got iw die Dende din drivalticl djen flinget. 
Du twinge got her lebendic, des wil id) jchen. 
ex lat Ad fehen, 
prieſter, in diner hende 
an alle ‘mifewende, 
der ie was got nad immer tf; menſchlich nam er ſin ende. 
wol im der got hie njer reinen prieſters henden x * 
Mit rinwen finer miſſetat. 
ex biht vor nad fins pricfers rat. 
im wirt vernat 
cHlie wat, 
din ‘immer me AB (pat 
ander, bab rinwe fri um 
wan wine daz daz got fin —8 Laiht me für dich verginzet. 


Prieſter, wilin viix alle dine gehehet fin, 
din ongen dia 
por valſcher fibt bebiiete 
und trage niht valſch gemiiete, 
in dines herzen grunde bedenke wie did) gotes gilete 
viix alle dine hat nzerkorn, nud halt did) wirdeclide. 
Pricer, gedenk daz fid) got in din hende gibt 
und fid) verwibt 
in cine forme cleinc 
gar ane valſche meine 
ber ie was got und immer iff: ia finem Ddienft blip reine 
Din jit din tage al dine jar, fo lept niht din gelide. 
in bende follent fin bebat 
por argem srifen, finden flit, 
dar in ſich ta 
an argen mit 
gotes liga m, fim finres bliit. 
ae al der werlt cin fibergitt, 
bilf uns daz wir geladen fin in dines vater ride. 


w 


Kolm. Hf. Blatt 754, nak ver Bearbeitung von Karl Bartid Seite 252 feines Werkes. 


378. Rrifles liden. 


E Gotes herze bræeche von des todes kraft, 

ev was in haft, 

der hodjgelobter viirfe, 

er jad) da3 in dürſte. 

fin martel was niht vollckomen: we der Inden fiche! 

ie fan ze hant wart im cin tranc von ezzich ant von gale. 
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SM aria fprad ‘hint, ua ſich minen kumber an, 

du laf mid flan 

in aller jamet erze: 

der vil bitter fmerze 

den id) an dinen wunden fibe get mir durd min here. 

min liebe: tent, wis gein mic Int; 3¢ vf; id Dir un dalle.’ 
Do ſprach got 3h der miiter fin : 

id), wip, daz iff der fune din. 

din martel min 

hat grozen pin. 

du were ¢ min bererin: 

Johannes, nim fi mit dir hin, 

unt wis ic git, in din behit.” do flarp Ariſt viic uns alle. 


Eeivelb. Hf. Nro. 350 Blatt 63°, Vrs. Ill. 124,. Sttm. Seite 33, 


379. Das bilde von der martel Mrifles am krinuze. 


Mas ſiht nad) gote cin bilde malen martelvar: 

[inderr, nim war 

ev negele nut der wander, 

wie dic dorn zerſchrunden 

fs honbet tint: daz hat fu tot vür din flerben onnden. 
enke an die klage, ſinfze unt ſprich ‘et ſchepfer min, grenade! 
Erbarme did) durd dinen bitterlidjen tot 

unt durd die not 

die Dir gap men{djen ende. 

minre finne wende 

nibt bant bedaht die martel din: heli, got, wiht pfende 

da viic den geift, Hilf daz der lip hie home uz finden flade! 

Du folt uns ware rinwe geben 

durch din uffien wide in daz leben. 

hilf uns vol eben 

die biize weben 

ie durch Die maget din dic Act nebew. 

ir ongeurcben in bifite fweben: 

Johannes, bite cin ende git uns vor deme hohſten grade.’ 


Heidelb. Hf. Nro. 350 Blatt 45. BWoH. IL. 124. Sttm. Seite 34. . 


380. Got ift ſchirm unde ſchilt. 


Hen allen vienden unt vor aller forgen (cit 
ift uns bereit 
des waren gotes bite, 
ob wir in dem mite 
Den edelen ſützen jarten got minnen nus 3c giles 
ex ift cin ſchirm und ond) cin ſchilt dex figehaften rebten. 
Be Raphe tete gotes volk den erfien frit; 
ein bere da lit, 
dar uf die dri do kamen, 
war fin des genamen, 
Aaron, Gur und ond) Moifes: der begunde ramen, 
ze wlehen got: er bot die hant durch Heil den fin geflehten: 
Die wile und er dte haut uf bot, 

fo leit te gotes volc kein not; 

-mabte rot 

ie beiden drot; 


Nro. 881 — 882. 
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got lies fi dar ab trinken tot, 
gap goles vole da; himelbrot: 
got wil da; in umb allin dinc fila vlehen die gerehten. 


Weim. Hf. Blatt 10°. Boh. IH, 138; Vers 8 topes fir gotes. Sttm. 6. 35. 


381. Gotes lig unde blit. 


Swer gotes brot wil niezen unt ſin bit dar jf, 
fin bibte er 18 
uz volles herzen girde, 
—* geiſtes wirde 
abe kiufdjen müt wnt reine; leben: in fo hoher zierde 
kein bruch im jage von rites e, mit kreften des gelouben. 
Ex fol die gotes vorhte in warer minne haben, 
umb fi begraben 
der werlde lop, ix prifen; 
ec fol ſich bewifen 
den vignden fin cin voller vrinnt; wil ex fid) wol fpifen, 
Fer uzer luſt fol finen mit niht innekeit berouben. 
Er fol onch Interlid) vergeben 
Jault, miffetat unt widerſtreben, 
fo mac er weben 
tin beilec leben; 
fin herze it gotes tempel eben. 
Arif kan in folhen himelu fweben: 
die fo niht nemen daz Iebende brot, we in, we in, den touben! 


Heivelb. Hf. Nro. 350 Blatt 154, Boh. IH. 124. Sttm, Seite 34; Bers 3 und 4 gierve-wierde, 6 Semicolon hin⸗ 
ter ¢, fein Punkt hinter gelouben. 
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382. Hewalt unde rebt. 


Drury min durd din urſprinc da; reht sem erſten nam, 

dar nad ez kam 

durd) niht wan durch beſcheiden: 

lengen zinht vow vreiden; 

dod) fint ir drin der alten reht, din den wandel leiden: 

natirlid) reht if, fwa dia vruht fid) bildet nad) tr ftamme. 

Sweld) menſche alfam fid) felben liep den menfdyen hat, 

reht gibt den rat, 

tiber allin dine got minnen: 

borden kan dis innen. 

wer ie dem man daz fine lat mit vñrdahten finnen, 

es reht iff komen uf wernde fla bin nad) Johannes lamme. 
Was tint des rehtes meifter (din, 

daz reht wil niht gemietet fin; 

des rebtes ſchrin . 

wigt min unt din 

mit ebener gunſt; ſwelch ic die pin 

verſchuldet hat, da3 mil dar in. 

der bruch, din pin genaden darf: din ſchühet wol dem tamme. 


Reht if cin orden den diu maze hat verfuiten; 

ze vil vermiten, 

ze kleine ez niht enrüeret. 

fin art fo geſnüeret 

ift: fwa gewalt mit rebte vert, reht wirt wol gevileret, 

fwenn aber das reht vert mit gewalt, fan iſt fin name verworden. 
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Gewalt dem rete wart nine zeiner zuht gegeben, 

reht allem leben 

von gofe in art uz willen; 

reht kan wander ftillen: 

wa; ware uns got, gelonbe und e, tonf und cbenbillen? 

reht ift cin wee uf dem uns got und al fin gunſt mii; borden. 
Da; reht daz darf vil wol gewalt, 

ob unrebt ift fo manecvalt, 

daz maw te fdalt 

dard fwaden halt, 

reht if mit allen tugenden balt, 

uy im ir kein wart nie gezalt. 

unceht da; darf der genaden wol: reht if cin rider orden. 


3 Ei ſwa da; ret gewaltes meifier folte wefen, 

da war genefen 

diu trinwe unt menlich ere. 

td) ſpür in der lere, 

gewalt th wol, gewalt ti we, fwelben wee fi kere. 

got gay gewalt: gewalt ift git den linten unt den geiften. 

Gewalt der mac fid) felbe ſwachen, tonben ond: 

ev iff cin gond 

unt fwer da wider fpridet. 

wa gewalt rebt bridet, 

a hat gewalt gefwadet fid): got da; felbe ridet. 

unt fwa gewalt daz reht beget, Ia humt ez zu den meiften. 
ewalt ift in ir ſelben gilt, 

Ait oder —— ift doz fi tit. 

fa herren mat 

if fo bebiit 

daz fin gewalt mer tngent Lit, 

Der edelt fid) und ond fin bliit. 

ir herren, tit gfit mit gewalt, welt ix dem ſchepfer leiften. 


ah 


Got gap in allen den gewalt unt der te wart 

gar unverſpart 

und ond) an manegem ende 

ate miffewende. 

der vient (prad ‘her, gip mir gewalt, deid) Hern Job behende 

verfagen miige, fo tin id) c3.? got {prad) ond zů Pilaten 

“Du heteft kein gewalt, wer ex dic niht gegeben, 

al umb daz leben.’ 

unt fwer ez nibt bedenket, 

in fin herze fenket, 

fwer inr tit mit gewalt unreht, unt da; reht bie krenket 

wes ir gen got befanden fit, welt ic ind) wol beraten? 
Gehorſam leiſtet man in fwie 

ir fragt gewalt mit rebte bie; 

fo merket ie 

got vater fie: 

dex nnreht mit gewalt begie 

dex ware got in te verlie: 

da got uns immer vor bewar! des ie die wifen baten. 


Befig 1 und 2 Jen. Hf. 103%. Gefdg 2—4 Weim. Hf. 46. BVoH. III. 111—113, Ettm. Seite 73—SO. Die Hf. 
und vd H. Bers 1.4 3uht, 1.5 (ohne daß Sttm. es angibt) rehten fir alten, dem fir den, 211 ift ebenhillen ver 
sen. Of. nod unerfldrt, die Weim. Hf. bat ebenpillen. 


383. Trinwe. 


Trinwe if dex waren minne fwefter, wizzet daz. 


id) fage in, waz, 
cin miter des gelonben. 


6 
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wie folt id) den tonben 

“des vollen underſcheit gegeben? wer mit nazzen ſchonben 

cin fuciles vine enjiinden wil, der darf wol ſpeher hitze. 

Din trinwe iff zwiſchen gote und uns cin ſütncrin. 

trinwe ift cin fun 

dev grozen hoffenunge. 

trinwe if barmenunee 

cit were der kri enliven ¢ berjen nat der zunge, 

trinwe iff der heilekeit urſprinc und aller ghien wige. 
Des kriften walſtap trinwe if: 

trinwe opfert gote viix uns den Arif, 

dex alle vrift . 

mit finer tiff 

getirmet hat; dn menſche bi 

vor im cin afde und cin mift. 

wilt du ze himelriche fin, da; did) die trinwe befige! 


2 Yrinwe unde reht cin ietlich menſche folte haben 
genzlich gegraben 
in herze und in fiune. 
trinwe iff cin begins, 
da kriſten, Heiden, juden wefen ift beſlozzen inne. 
cin ietlich dine mils triuwe ban unt rebt nad ſinen abten. 
Rebht if in allen dingen vollekomendcit, 
din trinwe ift breit 
nat rebt an allen dingen; 
fwer da3 wil volbringen, ; 
cin ictlid) Dinc mii; trinwe ban, fol im wol gelingen: 
id klage daz hober mit din zwei vil kleine wil betrahten. 
Bedehten fie ret, triuwe unt ſcham, 
unt heten liep der zweier flam, 
fe blibe ix nam 
w falden sam: ; 
un fint fie difen beiden gram, 
nu welle et fie got alle fam 
da; abgriinde im ſich flinden lau: da; hie; ex den geflahten. 


3 Triuwe ift cin ſchilt, den ietlich menſche tragen fol 
eben unde wol 
an fines endes wallen; 
niemen laze in vallen, 
wan er kan keiten in den trom, da die engel fallen; 
wer in veriat, der hat verlan dev engel famenunge. 
te herren folten bilich trinwe haben licp, 
nt day der diep 
untrinwe iff fo vreislid, 
tinvelbaftec, cislid ; 
dex belle hamer und ir jang ie fiat gar unmeislid, 
als cin gefmide daz man ſleht unt wirt fo fere beiwungen. 
Wutriuwe was der erfte val, 
von ic kumt fbermiit an jal, 
A warf ze tal 
der engel fdal, 
der was fo ringe als cin bal: 
des ic nod) din hele ze fmal. 
uf evden nie nibt veigers wart wan untrinw und ir junge. 


Weim. Hf. Blatt 4144—42, Boh. III. 139—110. ttm. Seite 92-01; Bers 2.6 haben, 
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384, Die toten lebent, die lebenden fint tot. 


Idhanunes gibt, die toten miiezen uf erſten, 

vür geribte gen; 

des iff un zit hie worden: 

in vil viirfen orden 

die toten nf erflanden fint, al an prifes borden, 

aw names cin hod) gezitte; lop, daz dunket mid fo fpebe. 

So fint die lebenden viirfen tot an wirdikeit: 

der webfel treit 

tine fdaden vil, niht anges. 

we des underſchutzes 

Die hie fint tot, die toten lebent, jehnt in hoes trages: 

fwenn got wil, zwar ix flerbet ¢ man lobes von in jehe. 
Des (dam did), lebens toter mar, 

daz dir Der tot da; leben an 

schaen kan: 

des man im gan. 

den wir fin müezen undertan 

im tugent, der in wie zeran, 

der namen nz den worten fint in allen munden wehe. 


Weim. Hf. Blatt 335, BH. III. 133. Ettm. Seite 71; die Hf. und vd H. Bers 7 vur ftatt vilefien, 17 dem, 18 im. 


Grider Berhtolt. 
385. 


Swa; briider Serhtolt ie gefprad von manegem jar, 

deiſt alle; war. 

wan ie ze difen ziten 

fibt die werlt man friten 

wider baz rebt ze aller flunt in den landen witen. 
fint niht kiinege unt vürſten mer, die vride unt fine machen. 
ev herren kriec der wil din lant verderben gar. 

un nemet war, 

wie fid die weint an ftellen, 

veigen ic gefellen; 

Ber tinvel ſchende ix lip, die nu anders niht enwellen. 

ad) herve got, daz klage id) dir, din werlt wil fere fwaden. 
Swie hie uf erden der lip gevar, 

her, vater, nim der fele war. 

din werlt ff gar 

an trinwen bar, 

iedod fo fuln wir forgen dar: 

vor goles geriht da flent zwo ſchar, 

din cin bat grozes leides vil, din ander in vrönden laden. 


Heidelb. Hf. Nro, 690 Blatt 20. Bo. Ill. 336; Bers 4 diu welt. Stim. Seite 42; vie Hf. und vdH. Bers 1 Als 
ſtatt Swaz. 


386. 


Bruirer Berhtolde tet e got groz wunder kant; 
durd) finen munt 

fprad got von himelride 

alfo wirdiclide: 


Nro. 387 — 388, Frouwenlop. 239 


“din Dine, din vor seidehen ſint, nod) ſchehnt tegelide; 
din werit din nimt an trinwen abe unt treit cin valſch gemiiete.’ 
Ec ſprach ‘din ſwert din werdent wider cinander gan, 
° man fibt nfftan, 
daz niemen volget mere 
pater milter lere. 
die alten fint der jungen fpot, fwar der lande id kere; 
din werlt din ſolt verfinken gar: fo nert uns gotes gücke. 
MMeineider dec ift worden vil. 
uu merke wa; id dir fagen wil: 
roub nod ef, 
du niht verbil, 
du fage dem priefter uf cin ;il, 
wan ¢3 if niht cin kindes ſpil: 
fwer Aner ſchult se bibte komt, der vlinht dex Helle gliiete.’ 


Heivelh. Hf. 690. Blatt 2. Boh. III. 356. Ettm. 42—43; Bers 16 vehil. 


387, 


May pindet bruder niht als briider Serbtolt was. 
nit nade ba; 
den tragent ond) die pfaffen; 
viillen unde laffer 
des pflegent fi ze aller sit; wir fin nine ic affen. 
ſi tragent uns befin bilde vor, war nad fuln wir uns ribten? 
Miht fehet an ic werc, ix febet an ic wort, 
bin fint der hort, 
A tuejen ſwaz fi wellen’ 
vinden wirs jer bellen, 
daz fiberwinden wir nie mer; dar nad fuln wir fellen, 
wit fuin verdienen da; wir komen ze gotes angefihte. 
n Hilf uns, Simelkiinigin, 
du milder genade cin voller ſchrin, 
ad, bit da; din 
tent kindelin, 
daz ez uns th fin helfe ſchin. 
in helle grunt iff fere pin; | 
Maria, uzecwelte veuht, du folt uns zi dix phlibten. 


Heivelb. Gf. 690. Blatt 200. Boh. UI. 356. Sttm. 43; Bers 9 tlin oud fuͤr tuejen. 


Rat von dem tiere mit den fiben houpten. 


Der Tert links aus der Man. Hf. Blatt 402, VBoH. I]. Seite 345. Der Vert rete aus der Kolm. Hf. Blatt 77, 
nad der Vearbeitung von Karl Bartſch Seite 254 feiner Ausgabe. 


388, Lrouwenloy. 


Jovanues fad) cin tier uy meres grunde gan, Say fad) cin tier al uz des meres grunde gan 


tar ufe flan nnd dar uf fan 
crs unt fiber boubet: sehen horn, fiber boubet. 
3 tier bat betoubel ond) an daz tier geloubet 
dex meifier vil der kriftendcit; din meifte menge der criſtenheit, 
wer uu dar an glonbet, daz tier fie gutes roubet. 
daz fier daz widerfaget got daz tier da; widerfaget got 


mud al dic 3% sim phidten; und al die si im pflibten. 
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Daj tier da; fol gebern cin wip, ift mir wol kunt. 


nu rüer den grant 
mit dines finnes vilesen: 
e wolt id) gebiiesen, 
obs meres vln; wer galle gar, 
mit hong ez fiberfiiesen, 
e mir icman lofte nf den firic, 
die un zit leben, tibten. 
Hart, wie des tieres meinung gat, 
daz fiben houbet uf im hat; 
der kiinfle mat 
habe id) gefat: 
id) mene da; ieman lebent fiat 
der fanges pflege unt mir da; pfat; 
din fiben houbet unt din horn 
kun eben nz gerihten. 


389. 


Di; fier hodvart tintet, alfo gibt min lift, 
den Endekriſt 
betiutet uns fin meinen; 
fwem ez i wil vercinen, 
febt, keifer kiinge graven vrien 
dieneſtman erſcheinen 
des tieres honbet nat fin bors, 
febt, din wil id) Dic zeigen: 
STetlider finden fibene hochvart uf im hat 
in ſünde fiat, 
als dic wirt bie betintet, 
dar in wirt gebrintet - 
cin tier verſchamt unt gar unrein 
daz Kriſte widerbintet. 
ſich, meifterlin, mid) dunket wol, 
din kunft din mii; fid) neigen. 
Din horn betintent, hera, waz, 
den hellchunt, dur finen ha; 
git widerfa; 
dem gotts maz, 
din sehen gebot din werdent La; 
der kriftenheit dur finen graj. 
daz ſint dtu horn, Hout unt daz ticr: 
ch, un din Runt muz veigen. 


FSrouwenlop. 


Nro. 389 — 390. 


Da; tier da; fol gebern cin wip, if mix wol kuat. 
tier uf den grunt 
mit dines finnes füczen. 
viirwar id) wolte e biiezen oad 
des meres doz und wolte ¢ 

mit gallen zucker fiiezen, 
e mit ieman lefe den firtc 

die un bi lebene tibten, 

Wie; umb des tiers meinunge fiat 
daz zehn horn fiben honbet bat. 
der finne pfat 
ban. id) gefat. 
id) wen da; ieman lebende gat 
der fingens pflege, id) gebe im rat, 
daz ex des tieres horn und bon- 

bet künne uz geribten. 


Regenboge. 


St Regenboge: daz tier iſt hohvart gibt min lip. 

der Endecri 

bintet uns fin meinen. 

id) wil si im veccinen 

keifere künge und fuͤrſten vil 

im wellent dienſt erſcheinen. 

din zehen horn, tier unde bou- 

bet wil id) dir erzeigen. 

Din hodvart fiben tetlid finde uf ix hat 

in fdanden flat, 

dar uz fo wirt gerintet, 

alfo din glofe betintet, 

cin tier verworht und gar gefdant, 
daz wider Crit gebintet. 

fwig, meifterlin, mid) dunket wol 
din Rust din mi; fid) neigen. 
Din zehen horn betinutet baz 

den hellchunt durch finen haz. 

du leides ma}, 

tu wizze day: 

din gotes güete ie din vergaz. 

Din jehen bot fint worden laj. 

daz iff daz fier, born ande honbt, 
he fint des tinvels cigen. 


390. Schame dich. 


Ju ſwelhem dinge ſich cin man 
verſchamt, dem hat er an geſiget 
Kein lafter dem gewerren kan, 
fit ex ez alle; ringe wiget. 

€; ift an allen liuten war: 
wa man des lafters fid) niht ſchamt, 
a ift din tugent gar erlamt, 
dem zimet nine din vervlüchit ſchar. 


Weim. Hf. 75". Bes. III. 390. Ettm. Seite 121, ohne bie ſehr abweidenden Lesarten der Of. angugeben; Bera 7 
Da ez der tugent gut erlamet, 8 dem zimt Niuwer verfludtiu fdar. Die Weife von Nro. 3%— 392 ift Frauen- 
lobs turzer bon’, 


——— — — 


Nro. 391— 393. 
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391. Wig wiht laſter vür die tugent. 


Sana man wigt lafter viir die tugent 
da wil din zuht niht meifter fin. 
So ſcham did, gar verſchamtin ingent, 
du tif alfam ein tumbe; ſwin, 
Da; viir den gritenen anger nimt 

die triicben laden unt da; hor: 
da hiteten fic) die biderben vor, 

. wan ez tine fwader dict gezimt. 





Beim. Hf. 755. Man. Hf. 403°, BrH. I]. 350. Sttm. S. 121—122. 


Dare, got, fwer trinwe in herjen habe, 
der laz fi nimmer von im komen. 


Swer an den 


den bat der wirde tot benomen. | 
Sriuw if cin fpiegel deu der man | 


vir fd in al 


trinw iff da; heimelide kicit 
da; nus got hat gefuiten an. 


mnd if des himels hohſte vrume. 


392. Trinwe unde untriuwe. 


‘ 


Bweld herze cin untrinwe in fid) lat, 
meil unde viecke lat fi da: 
ez witt in knejen jaren gta, 
da; ez dod) ie maſen hat. 





trinwen lezet abe, 


3 Mil edeler ſüezer jarter got, 
man bezzert wol gen dir cin dine 
Da; deunod) if der linte ſpot. 
fid) uf, getrinwer jungelinc, 


der werlde treit, 





beget du fie, fo mift du haben 
cin uennen, fweun du biſt begraben, 


2 Trinw ift der werlde befte; git Hiiet id vor ungetcinwer tat: 
| 


Pai edelen, flicset 3 den milf, 
a3 untrinwe iht dar in bekume. 


obs got dir wol vergeben hat.. 


Weim. Hf. sob. VogH. III. 384. Sttm. S. 126—127; Vers 1.5, 1.7 und 2.1 Triuwe verbepert in Sriwe. 


& 


393. Moiſes fragen, 


Moises der rette an allen ba; 

ny menfdjen munde deme aller hohſten geifie zi: 

"id wiinfde, herre, da; din wille ba; 

der wilden weride ti; 

Mit einen dingen dn fi erlabes; 

jo'chn mac cz langer helen niht nad) mereltlidem fite, 
erjouge uns, herre, obe du Helle babes: 

da tringet man uns mite. 

Sunn unde mane erjongent uns des himelrides vunt 
und ond) die lichten ſterren Die fo wunneclide breben: 
din Helle if mic mit nihte kunt, 
wa hafin un da; vegeviur? din zeichen las uns ſehen. 
eumac des alles nihl gefin, 
fo ti mir balt 
und mad mir (din 
por minen ougen, wie du fift geflalt. 


‘Sit did) diz wander umbe jeit, 

unt. hafin nod) widjt fiune’, [prad des himelridjes wirt, 
‘wie wiltu danne glouben da; cin meit 

mid felben nod) gebirt, 

Wat da; von cinem worte hat? 

fwer des niht gloubet dan, des val hat endelofen grunt. 
ve an den gtiienen wali der vor dir flat: 

ex wirt mit vinre enzunt. 


Wacernage!, Kirchenlied. II. 16 
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Alſe al fin dolden fint zervarn von flarker vlammen sore, 
nat dn dex bike entwiden mah, biz daz Die not serge, 
der walt bat niender lonp verlorn 
nut fat an allen dingen tugentlicher vil dan ¢, 
unt surd daz viur die finne din 
mid) eben an fibt. 
der wille it min: 
daz an did) nimmer menfden me gefdibt.’ 


3 Yu flat der walt mit vinre gar. - 
geniige dic da} faben nad dec menſchelichen art. 
ezn ſchat im an der [Gene niht cin her, 
do ex verlefdet wart. 
HMoifes der fad) die gotehcit 
in aller ix gejierde beide an werken unde au wat, ° 
ex wart beſcheiden, alfe ex uz geleit 
mit finer vrage bat. 
Goi felbe ſprach ‘Moifes, id dir berihte ya; din leben, 
id) lan dir fiedlend brunnen ret al uz erttiche gan: 
diz bilde if al dex werlt gegeben, 
daz id) vil farke hellebige in dem abgriinde ban. . 
min vegevinr id) dir benennen wil, 
wie; drumbe fiat: 
eſt niht cin fpil, 
des wid din munt albie gevraget hat.’ 


4 Meiſes, die wirt von mic gefeit 
da; ninmer menfden me geſchiht biz an der werlde jal. 
id ban in winde, in wage, in liften cit 
unt viiere in ſwar id wil. 


So tint die fiedend brunnen ond) der hele abgriinde erkant. 
[we pine gein wazzer wider fiebet, da hebt fid cin geſtrinz, 
az ie man dunre hat genant. 
des wazzers fpriep. 2.2... we. 
. « « von erze her abe ſchert 
ix lant durd tuft: 
da von fe 
vil manic vels, unt flebet durch erden kenft.’ 


Moiſes rer vragete y 
eſage an, got, war umb lieze du daz paradis zegan, 
daz alſo rehte ſchon gezieret was 
dem wiſen vrinnd Adam? 
Er wolt dar in gehuſet han: 
vervluchet fi der leide wurm der uns dic wirde nam. 
des dicke engolten bant vronn unde man. 
verſchaffen ſi der leide flam 
Dan uz dex apfel blite, des Eva fit manigen ſchaden 
mam al in der belle glficte. 2... ’ 
des antwutte im... . 
der get dex al die werlt erſchüf unt vater unfer if 
id wil nod) durd fi liden ſmerzen me, 
den grimmen tot, 
dar nad) erfien: 
daz wit der fiieze pater min gebot.° 


Heidelb. Perg. Hf. 350, 4°. Blatt 16. WH. III. 334. Stem. S. 225—227, mit viclen Besbeferungen; eingefigte 
ergdngenve Worte Bers 1.9 unde, 1.10 sudh, 1.12 nu waz, 1.13 ew, 3.40 xeht at, 4.9 ough der. Bers 5.4 vriunde 
far vrien ber Of. Bers 5.11 haben die Hf., vb. und ttm. Bes autwurte (ich is hurser vriſt, Etim. im fir 
fich. Die Weife ift “ver Duͤringer herren bon’ oder “der Koufbonꝰ. 


— 


Nro. 


394 - 395. 


Frouwenlop. 
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394. Din sehen gebste. 


Ix vier urteil die ¢ fidy fliczen. 

din zthen gebot din fult ix eben niczen, 

fwer got hat inneclichen licp, 
dem mac wel ere enfpriczen. 

dem ebenkrifien din foitu fin trinwe. 

Du ſchilt in wiht und morde in nimmer, 

daz valſch gezinc meinfucrar biset immer, 

mit werten werken wis Rein dicp, | 
permit des wüchers simmer. | 

biet ind) vor unkinſch, arc, daz merket ninwe. 

e water milter ere man, 

fwte got uns beiset da verfan: 

got unſer leben lengen kan; 

wir mugen kürzen dud) hice dan, 

ob wir gen uf ciu ander ban. 

fet, wie din zehr [dient bieS 

bilf, got, daz uns niht we geſchehe dort hire! | 


2 


Swer innicliden licp hat fete 
den jarten ſüczen got an alle grete, 
dex minuet ond) din gotes gebot 
mit wifer fine rate: 
din were minne liebte iw aller meifte, 
Da; ex fic) von dem himele neigte 
unt mart begriflid, bi dex meit fid) zeigte, 
al durch die waren minne et got 
fic) meuſchlich 34 uns feigte, 
daz er uns fine trinwe nf evden leifte. 
Sorich, Minne, wer erlohe uns da? 
fich, Jeſus Arif’ der jung und gra 
am dritten tag ccfiimd ic fa 
unt brabte uns fivem vater ua; 
betrogen wart der tinvel, ja. 
des fi gelobt din weit rilich, 
unt danken got der finer gliete Ger. 


Beim. Hf. 5%. Veh. IH. 367. Hf. und vdH. Bers 1.2 wizzen, 1.2 und 14 die flatt viu. Ettm. S. 206 —207; ere 
gingt Ber 1.14 fchichent, Bers 2.9 und 10 Sich-ſprich. Der Ton von Nro. 394 unv 305 ift Frauenlobé ‘neuer don’. 
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395. Gotes hilfe. 
Wer balf Adame uz uot in vinre 


der belle? wer kam Abraham ze pinre 
Ya Taldeser der kainic Rint? 
wer balf da; der gehiure 
Iſaac ane tot kam von dem ſwerie? 
Wer half oud) Jakob von Efouwe? 
wer half Jofeph von bridertider untrouwe? 
wer half Jonas nu; vifdes fluut 
dex was dat aus rouwe? 
wer half besu Lot pow Sodoma? dernerie, 
er, Israhel von Gtlboe? 
meric got Meifes alfo c 
dard fin gebet unt durd fin vie 
pen grozem cugeflidem we? 
wer trankte Pharas in dem fe? 
wer half bern Davit vürbaz mer, 
daz ex Golias brat gar drate in fear? 


Můu fic), wer half vil vse vou (were 
Indit, daz fi da; Honbel alſo here | 
kũnc Olofernes abe flac? 

wer half von ligenmere | 
Sufanna, do mit dro zwen zingen Piiuden 
Die fi vil velſchlich fiberkamen 
unt wart dod vri? wer Daniel mit namen 
half von den lewen wol mit viic, 

da; ſich da miifle ſchamen 


wo 


der kiinec, da; er in lebendic hate vanden? 
Wa half daz Jonas uy viſches munt 

baz wart geboren unt geſunt? 

wer half Paulus nj meres ‘grant? 

wer half fant Peter tu der fant 

von vancnus? deiſt mir worden kunt: 

got der half in an allen bay, ° 

unt hilfet uns oud) fpate unt da 3 orn, 


GBrberme, herve Arift, erbarme 
did) fiber nus unt hilf ans von dem harme 
der finde, in lofer miffetat 
bilf daz wir niht erwarmen! 
mit dinen gnaden vrifte uns, licber vader, 
Sun unde geift, einlich, drivaltec. 
hilf, becre min, fut daz du biſt gewaltec 
ibs allin dinc writ unde fpat, 
din genade if unbesalter 
war got umd menfd) dn bift einlich segader. 
Kein finde enmac fo gro; gefin, 
rein witt fie ven genaden din, 
du tilgeſt tegeliden pin, 
da; if ar in wel worden (din 
die ver gejalt bat der munt min: 
din gnade hilfe uns erfchein, 
alfo in kurzer jit ung brift nibt mer. 


Peim. Hf. Blatt 10. VeH. Us. 371; Bers 1.5 Ff. Eſiuwe, untrinwe, riuwe. rtm. Seite 201—202; Bers 1.3 
Calbeor ; Seite 369 wird vie Aenderung Taldeor in Copralmor vorgeſchlagen, 1.4 fteht not fir tot, 1.7 f. flunt? 
wer tas Wer aye rouwe half unt bern £. v. S. ernerte? 1.9 Wer fur Ser, 1.10 mer half bern M.: dreimal 
wet im Reime Berg 1.9 und 10 kann Frauenlob nist gefest haben. Bers 1.15 bravte drate, 2.1 wer m ahte vri, 
2.2 wandelbere fiir alfo here, 2.7 Dem fic Den, 2.9 und 10 gedndert: Maz half Jonas, uz vifdes munt | da3 


wart geborn ex unt gefunt. 


16* 


244 


we 


031 hoher got ie werde, 


Frouwenlop. | Nro, 396 — 397. 


396. Gebet zů got. 
Ganz wine fin durchblicke 


ſtil, lut, wit unde breite, Altiffimus der flarke, 
min wil, da; herze in wife daz, ſünder manecvaltec, 
zil lob dir, hohe ere, id) fle, den bruch bewrine 
rich viirfie Sabaot. den id) begieng in jugende 
Glich vater, fan mit geifte, in tumbes finues gliiete, 
vin, dri perfonen kreftic, daz id) der engel horde, 
din gnade nus hie ſchenket, ba) himelridy ſo vron 
alvaior hed gepriſet vin (dowe an eweclicht 
ex werlde barmeclich. diin autlüz luter, glany. 
Strich an genaden hige, 
— daz min fin an ſcheftic 3 Grunt aller felikcite, 
al ian gotlider gerde, bunt alles beiles willen, 
wan fi uus rebte zifet; du munt in fiicsen wifen, 
Alfa et ©, un leifie * punt mac kein ‘sl durchgrũnden 
daz id blib unver enket, bift du, Athanates. 
herlichen ſchon geleite | Kriſt, fwer in dine wunden 
din herteclicher tot. mit ganzer ger gedenket, 
wn, Adonai, mere fit man mit finucs werken 
du beil uns, vater rich. ez krefteclidjen vlicsen, 
als na din marter wad. 
Oſchiros, got gewaltec, ’ Laz uns din barmung riſen, 
dro unt den tinvel morde in unſer herze gietzen, 
baz, ſo ich do erſchricke, Meffias, unfer cite 
oro id ze dinem ride lo; din barmunge filen, 


kum, Tetragrammaton. 
Vrum made mid in tugende, 


da; wir in rider Runden 
niht kumen ji den lerken, 


bag mines fiunes arke; daz wir iht fin verfenket. 

bay uz der finden vlüete nu hilf uns, o theos, 

gezũcket werd, fo reine Din blit waſch uns vou finden: 
was kine Alaſonanz. vin wit did) ſchouwen baz. 


Weim, Hf. Blatt 1. VoH. III. Seite 386, Sttm. Seite 227—229; Vers 2.11 mien, 2.12 f. fle finder marec- 
valtec, daz id) ven brud beweine, 3.6 an fir in. Der Ton ift vermuthlich Frauenlobs ‘Tagewife’. 


397. Segene mich unde behüete mich. 


Nu fegen wid) hint got vater, fun und ond heiliger geift, 
gots milter unt fin trinitas, fin beilige volleiſt, 
al himeliſchez her mid gar bebiiete. 
Un fegen mid) ond) din marter die er Burd den finder leit, 
da; ie din krone, da3 die zarten menſcherit gar verſueit; 
nu fegen wid fin barmekcit, fin glicte. . 

Wn fegen mid) ond) fin bitter tot, 

krinze, da fin menſchtit an wart vunden, 

un fegen mid ond) fin blit fo rot, 
die neile dri, die heiligen vünf wunden; 
un fegen mid) ond) daz heilic grap, da got felb inne lac: 
fwenn fid) fel unde lip fol ſcheiden "| den febsten tac, 
o helfet alle beten mir, daz id) der Helle tht na: 
es gewer mid) durch dins kindes tot, vil reine maget Maria! 


Wien. Hf. Blatt 1. BH. III. Seite 388. Ettm. Seite 233; Vers 10 negele. File fegen hat die Sf. dberan 
gefein (gefegen), Bers 4 feine. Der Ton der Lieder Nro. 397—400 ift wahrſcheinlich Frauenlobs ‘Silberne wife 7. 


Nr, 


~~ 388 490, Fronwenlop. 


398. Maria, id) mane didy diner viinf note. 


Say man did) grojer mete viinver, miter, ceinin weit: 
der erflen, dic her Simeon im tempel dir wisfeit, 
wie da; ein fwert dim fele folt verfuiden; 
Der andern not der man id) did), dn miter hochgeborn, 
Rap du dia herzeliebez hint hatf# undern juden vlorn 
dri tage: owe, wie mobtfiu daz erliden? 

Der dritten wot, da; man in vienc, 


“Daz ſchein an dinem geifle famerliden ; 


Rien. Hf. Blatt 19>. 


der vierden not, daz man in bienc 

hod) an cin krinze gar unbarmeclidjen; 

der vñnften not, daz ex dir wart tot an den arm geleit: 
der felben note man id) did), milter aber barmekeit: 

bit unde mau den diner fun, den zarten ſüczen got, 

daz er dte arme fele min’ bebiiete vor der Helle pot. 


BH. III. Seite 388. Sttm. Seite 234. 


399. Fefus, ich mane did) diner vfinf wunden. 


Bien. Hf. Blatt 20>, BeH. 1H. Seite 388. Sttm. Seite 234; Vers 13 fit vür yew ſünder haft erliten du. 


Say man did) gotes fun, Fefus, dex tiefen wunden rot, 
der viinfe dn erliter hat aldurd des finders not 
und uns erloft haft von der belle fmerzen. 
Durd diner wunden willen viinf genaden mid) gewer: 
Ba; erfte ift warin rinwe, der ih inneclide ger, 
baz ander Inter bihte uz ganzem herzen, 

Da; dritte fi din liam her 
der mid) beleite uz difem enelende, 
da; vierde, herre, mir befder, 
die heilic olunge an mim leften ende, 
daz vilnfte laz oud), herre, din beilic barinunge fin. 
cin rehten tot verlih mir bard ie lieben milter din, 
fint du erliten viic den finder haf dic wunden rot, 
vergip mir ond die finde min durd dinen bitterlidjen tot. 


400. Wu wil idy nimmer mer verswifeln. 


Hi wil id) simmer mer verjwiveln an dem himelrid, 
fint da; ez got min vater hat beſezzen krefticlich 
alfo dem ridjen rehte dem cllenden. 
Der felbe got gewaltec vater aller menſcheit if: 
( nim id) mir ze britder den Yer heiztt Jefus Arift, 
ex helf mir biten vic min miffewende. 

Er bridertriuwe mid) gewer, 
fiut er die menſcheit hat durd) uns enpfanger; 
ex quam durch unfern willen her, 
nnd an cin kringe bo wart er gehangen. 
fest, an dem kringe da leit er vil maneger marter pin: 
ev felben nate man id) did), vil lieber herre miu; 
bit unfer zweier vater d& vir mid) albriderlidy, 
daz ex mir gebe cin erbeteil in dem gelopten himelrid. 
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Mien. Hf. Blatt 21%. VvgG. III. Seite 388. Ettm. Seite 234; Bers 2 befewet fie beſezzen, 3 rehte oud, 14 ver- 


heizen fuͤr gelopten. 
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Fronwenloy. 


Nro. 401 — 402, 





w 


wo 


Weim. Hf. Blatt 58, BVH. LI, 376, 


401. Got unde nature. 


Drcoriese: fi din veterlid) perſone, 
gegrüczet fi der fun in difem done, 
gegrüezet fi der vrone gcift 

der alin wander madet. 
Gegrüczet fi din meit, din yy dew drien 
den dritten uam und in gebar fo vrien, 
an alle finden ev ie wart 

an bledekcit befadet. 

Begriieset A ic werder nam 
und ic gebenediter ftam 
von kiinigen her gewidinet. 
gegrũezet fi daz wort daz durch ir oven braf, 
daz wart in ir fo gar cin bertediter laf: 
hilf, vrou, der fel dex leſten oart, 

da manec man erbidmet. 


ch bit did), Samfon, flarker got gedrict, 
u Abjalon, Davides kint gevriet, 
dn Gedcones vel fo ſchen 

und Arons bliicndin gerten: 
Hilf mir, daz ich in dem vergeyren Powe 
Dic finge ze lobe unt diner milter ſchone, 
durd) dine tiefen wunden rot, 

die vor Dem fede uns nerten. 

Sint dn drivalteclich din blit 
verrert durch uns, gib mir den miit, 
der mit den fin entflicze, 
fint daz dis fin durd alle inne wol gefidt, 
unt niemen Burd den dincn fin mit keiner pfliht, 
gib mir vernunf vri nude fpat, 

da von dix lop entſpricze. 


Der erſten fad) zikunft, In Ait geqciieset, 
der allin dinc Durdbittért unt durdfiiczet, 
faz ¢, [waz nu, ſwaz nod) gefdidt, 

A genzlid) bat beſachet. 
Er was gar unbegriflid) allem finne, 
unt doch begriflid) von der Heilerinnc; 
von einem worte daz geſchach: 

ave daz wander madet. 


i> 


ow 


Wol wns der ;fkunft Iefu Rrift, 
Din erfle urfadje ex od) ift ° 
gar aller creatinuren: 
ex wart gewürket in vier elementen kraft 
der al ir art tn gap mit finer meiſterſchaft, 
get menſche wart, nature brad: 

wer mohte in des geſtinren? 


Naturt möht wol zürnen folher gſchihle, 
got feilte ic ordenunge: in vlchts flibte 
cin teil tc e zeſteret wart, 
it alfes reht zebrochen. 
Der alle ordenunge hat gefeget, 
nit Der hat fi sefterct unt geleget; 
fin wille cuwas dod nie da wider: 
der apfel wart gerochen. 
Waturen inf gap apfels brad, 
natnre brad) naturen ſpruch, 
fol id) naturen melden? 
nature ftal naturen felbe iren vlnz: 
wie oder wa nut wenne ez tet naturen gu; ? 
got menfdje wart, got kam her nider: 
nature deg miifte engelten. 


Sad und nature lazen wir den künſten 
unt fpredjen lop der magede mit vernünſten, 
dem zarten gotes adelfarc: 
Diu meit wart miter Ariftes. 
gn ic ſchoz bante fi die himele alle, 
ie fiben plancten dienten ic mit (dalle, 
¢3 barc fic) fdjone under ic deaf, 
daz wort des alten lifes. 
Er naw fin wefen ſchone an fid, 
kein fin möhtz werden, alfe id) ſprich: 
got vater, fun mit geifte 
tx ietslider da was d0 4 gebare den 
ie waren got unt waren menſchen: ſprechet wen? 
Jeſus getonft ex wart, in luf 
enphangen allermeifte. 


Gttm. Seite 219 —220; Mera 1.1 vaterlich, 1.9 und 12 gewidemet-er- 





bidemet, 2.1 Samfons ſtarker g., mit einem ungeredten Vorwurf gegen v. v. Hagen (S. 381), 2.6 durch diner 
tiefen wunden fat-nerte, 2.8 verrerft, 3.1 der erften (ache hint, 3.3 fwaz e geſchach, ſwaz nu gefdidt, 4.1(dibte 
4.5 der hat oud fi, 4.10 ir alten vluz, 5.10 teglides. Der Ton dee Geblſchtes ift Frauenlobs Vergezzen von’. 


402. Des menſchen ſthepfunge. 


Dri forme in cime wahſe 

gedrnct, da; wander da; if bloz. 
wie fid) ergo; 

planeten kraft, 80 ſich ze famene fio; 
der gotes tenc; 

Wa fid) naturen abfe 

verbarc, do got fin kint gebar 
(elementen ſchar, 


Neo. 403 — 405. 


Sen. $f. Blatt 107°. 


Frouwenloy. 


wie trucken, vinhte, warm, kali, kamen dar: 
got fi dar bouc), 
Ber dunk wid) da verdcinjet : 
fel wirt, wil got ſi ginget: 
fel Dieyeadingen {orinset, 
nature alda jervlinjet 


got was ie. 
mie fic finn vater in finer wiiter cin lint 
tode bie. 


Frauenlobs ‘Flucvon’. 


403. 


Davir, isp 


vou dir entfpro; plancten flimel, 


im [pan 


cin umbckicit von finer fermen vtmel : 
git was din wat. 

Des hohſten ſedels hanme 

bare ſich in einer lafte gurt. 


durd die geburt ff it arc 
got heit gen der menſcheit cin behurt: a} dritte tain elbe⸗ sleifdes ſarc: 
wel wus der tat din thut mir mort. 


Got wit des gcifies diifte 
den fun warf ane ir briifte, 


swe unt fin g der tievel gen gote blede, 

ſtacy von des lu slike. gen finden zacheit tede. 

9 fase trubt, wa nu, her Bin? 

du vlũr den ige unt behielte dod) den pris: bit gat, a3 4 iin fire helfe gebe, 
bilf uns, zart vruhl. fi stehat t nd fy 


Sen. Hf. Blatt 1074. 


se 


himel that wider 


BG. III. 142, Sttm. S. 181. Sen. Hf. Blatt 107. Veh. III. 143. Sttm. S. 185, 


405. Maria. 


Des himels arjenie, 

dn IR gar wandels vrie, 

din vrũhtic vreude fenden ſiechen heilen kaw: 

id) mein did), hochgelobte balſamie, 

du gotes miter, tobter, brut, du apoteca rid, 

Mit aromat gesiecet, 

din gene if fibervierct, 

fwer did) mit ——ã herzen cilfet F 

wan dir dex nardus durch den flor geſmit 

dn funuen ſchin, du ſternen glaft, (hen, ibectiubteclig 
in keffe din beſlozzen hat die ewigen gotheit, 

een unde fibenzig namen hod, die got und ond fin wefen treit, 

ev dit — unt dod) alein ze dichhe was bereit, 

unt du fin undertenic magt: da; vateresbe if din, 

da; erbe an uns: hilf, gotes irnt, da; wit din erben fir. 


Rig fiberviiiz;ic gitete 

bifts in voller vlitete, 

din meret fid) gar volleclicy pow tag ze tage; 

un fende uns, vrouwe, cin kriſtenlich gemilete 

durd) den dem 0 gebote Ret fwa; krindet, wejet, fwimt, 


rifles kleit. | 404. Dri vinde. 


dime famme! Dah prteve uf miner feage 
P vinde, dic mir naht nat tac 


er eee fi mig in bee belle fac, 


Bey exe * Din. din ſaze, 
* ander ift der tiewe! Rare, 


SHin vleifd) mid) machet brerde, 
din werlt in-tngenden ſnede, 
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Beh. III. 142, Gttm. ©. 180, Der Ton piefes Gedichtet und der beiden folgenden ift 


248 Frouwentop. Nro. 406, 


Wut bit viir uns en ſüezen, 

daz wir im Ddienen mützen, 

daz ex uns brenge nu; der verworren finden hage. 

ja kaw er wol uns kriften kumber büezen: 

ex mac, ex wil, er far, ex fol, ex tit, lat, fetes im zimt. 
a bifiu fo gewaltec fin, da; er uns wol bewart 

vor honbetſünden und uns Bort por erzetucen neten ſpart, 

unt wift nus an den rehten wee hin sh der himelvart: 

den fre uns, reine vronwe, treten, e uns der finden wint 

den ſne werf in den rehten flic, fo blib wir gotes kint. 


Du vrone in eren vrühte, 

unt vronwe fiber alle zühte, 

bilf uns, da; wir nature mügen widerfireben 

din uns kan binden in der finden {abte, 

daz wir iht vallen in da; we da; nimmer me zegat. 
Maria, miter here, 

un fende nas dine lere, 

da; wir beſchonwen dort din eweclidjes leben. 

ja bafta von uns hohen pris und ere. ° 
enteaten wir, du wereſt nie: din Heil gar an uns flat. 

Sit daz wir did) geheehet han, fo habe, vrouwe, ond uns, 
unt | uns des engelien niht da; wir lign ia der finden runs, 
unt bilf uns, miter, reine magt, die hulde dines funs 
erwerben, ¢ denn uns der tot den mort geb manecvalt, 
unt bit piic uns den hohſten vogt, fint du fin hat gewalt. 


—2 


Weim. Hf. Blatt 132. Beh. III. 360. Ettm. S. 187—180; Bers 1.1 und 2 arzenie du biſt, diu w., 2.5 [waz 
hriudet, webfel nimt, 2.8 bringe, 3.12 fin fir ligt. Der Ton von Nro. 405—408 heißt ‘Wiirgendraggel’. Ginen 
Meifterfinger Namens Wirgendri fel, ven Karl Goedecke § 91.9 feines Grundrifies 3. Geſch.d. deutſchen Digs 
tung auffuͤhrt, hat es nie gegeben, und daß die Kolmarer Gf. Lieder von einem foldjen enthalte, ift cine irrtuͤmliche 
Auslegung der Worte v. d. Hagens, Minnefinger IV. S. 906, 


406. Got urteilet alfe er vindet. 


Rx fage an, menſche kriften, 

wilt du din fele vriften 

din ewicliden leben mii; an endes ;il, 

fe hüete did) vor fiiudicliden liften, 

enke an din wort din got nf erden bie gefproden hat: 

Iqh ucteil alfe id) vinde 

ſpricht got ze fim gefinde, 

mit fant Johannes id) 3 wol bejingen wit; 

egip wider, laz cs nibt 3¢ dinem kinde, 

ob dn wilt komen zů der vrinde din nie mer segat.’ 
Pwo nut fibenzic zungen fint, 

der fehszic fint verlorn, 

der zwelve cin teil mit in man dint 

die bie a a gotes jorn; 

fwer aber haltet gotes bot, des name wirt nz erkorn. 

fwer ie von gote komen was, 

der finne wider dar: 

Deus, Sabact, Meffias, 

hilf an der engel ſchar. 


Weim, Hf. Blatt 18. VrH. III. 365. ttm, S. 199. 


Nro, 407 — 408, 


Frouwentop. 
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407. Diirhte dinen ſchepfer. 


Swer ſündet nf die rinwe, 


der ift der fele untrinwe; 


witt im in kurzer flunde cin fneller tot gezallt, 
fo hiiete ex fid), da; ex die belle tht binwe: 
mit vorgedanc wirt finde erwant, har id) die wifen fagen. 


Faz did) an jngent prifen, 
wilt dn in tugent grifen, 


ez wirt dir liep, ſirbſt du niht junc ant wir ond alt. 

nad giiter lere ficebent ie die wifen; 

fwer ordenlide nf erden tit, dem mac dort wol behagen. 
Sweld herre hie hat ciuen knebt, 


dient er im ſicherlich, 


er ift im liep nad dienftes rebt: 


dar an gedenke, menſche, unt fi 
unt vürhte dinen ſchepfer git 
den foltu dit (don ny erlefen, - 


der Dir gebhelfen mac: 


dort in des himelrides zeſen 


tft tnfent jar ein tac. 


Reim. $f. Blatt 18>. BH, III. 365. Ettm. Seite 199. 


ch, 
Ver hat gemachet did: 


408. Swert unde flap. 


Mau Rot die Maze fruden, 
it bein din habent die muchen: 
dic hobften dic der werlde folten rehtes pflegen, 
vie lasent fi im kraukem wefen kudjen: 
rebt es der fm daz ifen tht 
fo flimdent fi den meil. 
Sha; feget unde entfeget, 
din micte hat geleget 
der krifteneit ir e und ond) ix werden fegen. 
der pfaffen ban fwert vür die flolen webet, 
ba; unde wit, git if ic wunſch, 
valſch git den beften teil. 
Dee kiinec Confantinus hat 
wiht wol dar an gevarn, 
daz un der pfaffe wifen fol 
dem ride finen fil bewarn, 
bi zweinzic hüeten fibt man dod 
wol drisic blaten ſcharn. 
ber künc, nu felt den ritter drat, 
dez ſpil if gar verlorn: 
das alfer maht den vrumen mat, 
crwckel fwinden zorn. 


2 Wie an, wie un, ic pfaffen? 
wie fint din reht geſchaffen? geben 
kine Marl dem ride nud oud) dem fliile hat ge- 
Bin (wert: inr leide; kallen mil; id) klaffen: 
it Peters alles da3 da if, 

Johans, wa if din fwert? 

Iqh won du fit entnücket, 

in fwert if dic entziic&et, ſweben. 
din Role und oud) der ban hod) ob dem fwerte 
blat, fdjichet fid) Baz ſchilt unt ſper did) drüset? 


wo 


Sohaunes git, erwecke did 
Dins leides Peter geri. 
Sin if a3 cide mit dem flabe, 
der vrevel nat gewall, 
ex feget uf, ex febet abe: 
fel wille iff finer maht ge;alt, 
in viirftentiim, din rittetſchaft, 
din beidin fint verfdalt: 
Johannes, hege din alte; rebt, 
als ez gefanden habe: 
nim du din ſwert nibt ebene ſleht, 
man jagt did) mit dem fade. 


Wie lange wiltn flafen? 
fant nf, es ſchriet ‘wafen’ 
Ceciljeniant, Calabr Egipten Kriechen klagen: 
des ftiiles wolf ſtet vor des rides ſchafen. 
Britanjen beitet diner kunft: 
wol uf, ez ciifet dir. 
Bind nu da; fwert, Johannes, 
enbint den wolf des bannes: 
fol er des rides ſchaf nu von der weide jagen? 
as rid) iff unbewart von vorht des mannes, 
der wolf tit alfo grozen ſchaden, 
fin giel iff arger gir. 
Des wolfes biſtu felten heit, 
man mii; den arzat bolt. 
3¢ Rome tft der gloube veil, 
gliient fer der fimonie koln. 
der pfaffen fanc da; zieret wol: 
din micte Hat verſtoln 
ir ordenlidin cresmen kleit, 
A ſprenzet ic gewant, 
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fwa fi un wont, an underſcheit; 
fo ift fi us gefant. - 


4 Prent ind), vron Simonie, 
ee Rome ift cunterfie, korn, 
tt Rill und ond) dex ban inch hat ze wibe cr- 
din ſtole, ic fwefter, wil ond in lorie: 
daz nu der blaten hohe; adel 
ſich felbe nideret fo! 
Wer fol cs haben danne? 
id) thy niht uz dem banne, 
daz ez fo nider wibte und if dod) hoch geborn, 
wan im din werlt ie vlidt: id) won ¢; fpaunc 
den bogen, da; din kriftenbeit 
miiz immer fin unvro. 
Ha; unde nit unt gitekcit 
vil fwadin kinder fint 
und din din werlt gemeine treit: 
daz fint dex Simonie hint: 
des mils des ghten Peters Licht 
¢ Rome werden blint, 
une ond) fin [dif gar wifellos 
uf valſcher micte fe, ; 
da; ¢ vil beilicliden vloz 
al uf der krifien e. 


GE; get wit ſwachen ünden, 
fin anker ninder gründen, 
fin fegel an den topf gevlobicn fiat mit cat, 
da; ſchif, da (rt Peter inne an finden 
al uf der kriften wage vio: 
Wa; grozer vifde er vienc! 
Wie nu, her Simelpfetter? 
fit ic des rebtes vetter? 
din gitckeit it marner, oud) daz ſchif volhat 
ha; unde nit: die weren gerne fetter: 
das fcif get under, enwelt ir wern. 
got ſprach, do erz begienc, 
Er wolde ſiner kirchen grunt 
uf inwer ere legen, 
er gap 3¢ binden in ze Runt 
und uf ze binden, welt ir begen 
reht unt geribte. went da; [dif 
DON grozer finden fiegen! 
verfenken mac ez marners folt, 
nad valfder miete cr ſtrebi: 
im ift dar umbe ond) nicmen bolt 
der in dem ſchiffe fwebt. 





ao 


Drin reht din horte id kriegen: 
natur jad) “funder triegen, 
min reht iff te gelidje fwenne dandern ſchiln 
an vnderſcheit: min rebt darf fd ntht biegen, 
min reht nod) unverſwenzet if 

gen gotes gunft fo ber.” 
Do jad dex geiftlid orden 
‘min reht iff ferker worden 
unt heœhet fid) von tage ze tage mit veften fpiln. 
nature, fwic! ja kan id) wunder borden, 
id) hehe, id) nidere fwa; id) wil, 

id) ruwe, td flid) nod mer. 

Das kan id) wol.” ‘Fa mis ichz tragen, 
(au bert waz Ere fagt), 


Frouw 


enlop. 


Le | 


to 2) 


9 


Nro, 408. 





id) wil gen gote unt wil im klagen 
daz er min reht alda verjagt: 
wie klage th uf der viirfen mit, 
ic herze, ix fin verzagt. 
tier wiirme vagel fere grabcnt, 
ir keinz verſchert fin rebt: 
nine menfdjen, die die toufe habeut: 
des herret Aid der kucht.’ 


Ri nomine domini amen, 
wer hat des mordes famen 
fo gindeclidy geworfen in der vitrfen rat, 
wan die fid) wider da3 ride valſches ramen? 
febt uf, ſeht uf, ctu Rolser kiinie, 
it prileft ez an dem fdjal. 
Ir leſchet nod die brende 
mit milte gebender hende: 
nu fumet niht, ic fwert vil ſcharpfe faite bat. 
wart tnd, erkennct wer des mordes vende, 
ſchont, rucht, wie vil crziicket habe 
fin 3uc der meiftcr jal. 
Man wendet manege face wol 
¢ fie bekumet an, 
daz niemen vinges Runde erbol, 
db fi kom uf ein ander ban. 
pou Kleinen vademen wiirket man 
cin ſnür, fwer dringen kan, 
und 03 der ſnur cin vefies feil: 
min rede ez iff ‘nu fwic, 
uu laz den vademen ane meil, 
vil ſtolzer Ludewic.’ 


Her Arift, wes filu wir glonden? 
man fibt die scumen rouben, 
die billid) folten diten viic dic kriflenbeit. 
¢3 wart der Rap cupfolhen den vil touben: 
nu fekent fi der flap bin dan 
unt viierent fdarpfin fwert. 
Weld rat fol uns an werden? 
‘we dir, we dir uf erden’, . 
fo rief ber engel driftunt, als. Johannes [cit - 
dia zit tft bie, daz ſpürt man an geberden: 
den-wir von gote bevolben fin, 
ic mit un verevels gert. 
Cin künic folte haben cin fwert, 
fo miieften fi den flay 
nod tragen, als daz cid) begert: 
daz wer cin vridelid) urhap. 
mit unreht viieren fiz, da; fwert - 
wirft manegen in fin grap. 
ez ift gefeszen vrevelid) 
dem ride uf den vil;: 
f fekent künige nf, ab ame rid, 
az ift cin fmeeher grils. 


Si ſchafen unde ſchafen. 
ja weine id) nibt die afafes 
die got ze dienſt im felbe hie Hat 3 gemelt: 
nf die fol niemen niht unniiges klaften, 
er ſchendet fid) in aller wis: 

id) finge uf ‘den gemalt 
Der pfaffen von dem file, 
den worden in zeim pfiile 


Nro. 409 — 410. Fronwenlop. 251 





der klate ſprinc, den Peter gap in unverſchelt. die künnen wol ir viille tragen, 
fi viichtent da; ix hejzen gebe iht kille, unt ſchatzent armer pfafheit abe 
unt lazent Simonie ix kil tr nar, die valfdjen jagen. 


ethigen manecvalt. | f ſchatzent Simonie rid: 
— * vi flamme enjiindet if, | Pal kat in ates beim 

mit vrevelidem jage 

legaten ſint zů al Sif: | dort in dem honicſeim. 


Beim. Hf. Blatt 15°—17>, BG. Hl, 3683—365. Ettm. Seite 192—197; Bers 1.16 vrilt fire drat, 1.18 vrumen; 
MUt fir prumen mat (Schachſpil), 4.18 feeliclidje (vgl. 5.4). 


409. Wer bin id? 


We: bin 1, wer mac id gefin? 

id) vatte tn fimden gliiete. 

id tin rehte als cin affe fain, 

daz ich mid) ir nibt bfiete: 

feht, faz dex affe vor im fibt, Daz tit er alles nad. 

Sas tin if nad der werlde gar, 

unt bin ded) von der erden, 

id) wei oud) fiderlid) viix war 

¢ erden mis id) werden: | 

iz wei; ich wol, icdody tft mic ze finden flete gad. 
Mat weis niht ob id) morne lebe 

ald nod) cin cince flunde. 

nad) minem fode id) fere firebe: 

kein wifer nie fid) kunde - 

bebiicten des, im were alfam, 

der tot der twiinge in fere. 

id) mac mic felben wol fin gram, 

daz id) mid) nibt bekere 

vou finden, der geladen if nf mid cin ſwarez dad. 


Man. Hf. Blatt 3394, WH. II. Seite 223. Ettm. Seite 24." Der Ton ift wahrfcheinlich Frauenlobs Leitvon'. 


410. Got unde nature. 


We. kante gotes krefte, 
de er was in des vater gheift? 
nive ewideit aleyne kant nn vnde ſyner kraft volleift. 
alda keyn menſche viicbas mac. 
wer kan, wer tar, wer fol? wift wan ez wol? 
Wa wonet nativre in befte, 
font fie aller dinge walte hat? 
mit gst Durd got in gote fie tyrmet waz er tyrmen fat; 
Dz filme bote quam fe te tac; 
- fie was nyvr cnn, des moͤſte/ſie lidhen dol. 
‘Wen got fie beftunt felb vierde: 
ex enn vnd ond) ſyn ewideit onde fon maieſtas wirde, 
Yar BO fo half div reyne 
Maria, pleiſches bleide vry: 
fie fptelt v3 enm perfonen dri: 
viere mvdjten me den nativre alters enue. 


Aus der Sen. Hf. Blatt 105, in ihrer Sehreibweife; Bers 6 fleht native, 15 enn. Bos. IL. 144, Bers 3 im fir 
mur, erkant in fir hant yn unde, Gers 5 fol ez wizzen wol, 9 gebot, 15 fie gub'in cin p. Gttm. Seite 133; 
Berd 8 m. g. d. g. fi tirmet im gote, der vorligende Tert der Jen. Hf. wird als Resart ber Weim. Hf. bezeich⸗ 
uet, Ter Ton von Nro, 410 — 416 ift Frauenlobs Gruͤner von’. 


52 Fronwentop. · 


Nro, 411—413. 





All, Daz ofterbrot. 


Gu ift cin ewig immer, 
cin (piegel fprizel hat gebelt, 
‘mit der geiftheit gewidemt 
‘im ange vierde flat din welt, 
da ſchinet Licht in himel junft, 
mit cbener maze in voller fiiesekeit, 
twiclich gezimmer, 
Din zuckerſũtzt brad den ſwadem 
mit der geiftheit erbidemt 
dur drilich was der götlich adem, 
driuleſtic vunc mit rilich kunft J 
enzũndet wart din brunt, die got befucit. 
Din vaterligin deift 
im ewikeit die briicke twanc, 
mit der naturen gelfe 
brad ex in applatife 
unt nam des lambes vanen tot, 
der werden bruftlin ofterbrot, 
mit inneheit bilf, magt, uns zu der fpife? 











Go, fit din ewig) ymmer 
im fpiegels fpriesen hat geperit 


“menflider formen qunder, 


¢ day gevertnn habe die werlt, ° 
da ſchehn lidt durd dyn figenvaft 
mit voller madt vj ganger fnzident. 
Ber megedelihe Symmer 
in gucterfijen ſmackts pradem 
mot gheiftideit gewidemet 
durdtredilid wart der gollich gadem. 
driv glefid) vonken rider konft 
vngondet wart ic brnft, die got befnent. 
Bye veterlid) gebilwe 
mit figiteit die brudt betmanc 
an der nativren gilwe. 
her grib cin oblatifen, 
fid) felben tam, des vane ift rot: 
fus wart enn bruſtlich ofterbrot 
init incidheit bilf, ment, Baz 





it vus fpifen. 


den verberbten Lert lints hat bie Man, GF. 1014, nag derſelben vdH. Il. 350; der Lert rechts ift aus der Sem. Gf. 
104, mit Beibehattung ver Sehroeibweife, nag diefer Gj. vd. Ill. 144 und Gttm. G. 134, wo aud bie Letarten ber 
Beim. $f. 47° angegeben find, welde vb. Ill. 721 und 751 verheigt aber nigt gibt. Gttm. Bers 3 manlider 
et, 4 die figenunft, 8 durchtrehtic wart, des wortes gadem, 9 hunft, 10 brunft fir bruſt. 


412. Gotes tempel. 


De gotes tempel here, 
dar in fin geift gewidmet wart, 
Der ift alfo gesieret, 
da hat din ware minne jart 
enzilut, daz fi git folden fain, 
Din funne klar mitz da bi vinfler weſen. 
Dev tempel was, nach tere, 
uf cinem fark vil ſchon erhaben, 
der fark was rot cin marmel, 
der tempel guldin, wol dergraben, 
da mitten uf des ſarkes ſchrin 
cin corporal, als man uns bat gelefen, 
Geflige ji dei valten, 
dar in fo lit bay lebent brot, 
menſchlich in drin gefpalten, 
als uf dem tempel finde, 
ich fic) wol lambes bliite rot: 
dur fine hulde leit ex dem tot, 
got fun ex was, unt flacp ori aller finde. 


den Lert links hat vie Man. Hf. 404* und nad derfelben vdg. I, 350; ven Tert redhee vi 
jer die Mind. Hf. 16, 1 großenteils ibereinAimmt, nad ihnen Gttm, S. 135. Bs. gi 





De heilic gotes tempel, 
Dar in fin geift gewidemet was, 
dex was alfus gesieret, 
da het din were minne cin bias 
enziindet, daz gap folhen fain, 
Din funne klar mo da bi dinfler wefen 
Da mitten fliint cin fempel 
an cime farke {done echaben. 
Der fare was rot cin marmel, 
Der flempel guldin, wol ergraben, 
vor mitten in des farkes (dria 
tin corporal, als id ej ham gelefen, 
Geviieget in dei valten: 
da inne lac daz Lebende brot 
manna ganz ungefpalten. 
waz in dem flempel fiiiende? 
tin Gan mit lambes bliite rot, 
Dem holje glid), dar an den tot 
gots fun exwarp. ex ftarp ori aller finde. 





jen. Gf. 109%, mit wel 
tan, bag bie Man. Of. 





Sere 3 fir gart fefe flaf, Gitm. flaf. Die Man. Hf. Hat Bers 8 burgraben, vie Sen. gegraben. ttm, Bert 


alfdon fir alfus, 19 got fir gots. 


413. Dri forme in einer fubftancie. 


Ge: vater fun mit geiſte 


lob, ere, pris! gebencdit 


fi dul genade id) fAde: der a mid), Herre, fin gezwit 


Nro, 413 - 416. Froumentoy. 253 





vou dincr goteliden art, 
dur Dew gedanc der din geſchefte ;ilt; 
Sus trite id an daz meifte: 
von cinem zwei der dritte entſproz 
unt was abt Defte iunger: cin wefen durch die drie vlo;, 
in ewikeit was unde wart, 
dri forme in einer ſubſtancie gotheit hilt. 
Diz wander da; hat krefte. 
got viir zer belle, der lip was tot und lac in grabes befte. 
fi wurden nie geſcheiden, 
gevlobten nz, gefiricket in, 
an ende und an beginnes (din: 
fus gilt id) fjoft gen juden unt gen heiden. 


Man. $f. 4204, Sen. 108>, Weim. 56*, Mind. 56, 3, BH. II. 351 und Sttm. S. 135 mit Angabe ver vielerlei 
Retarten. ttm. Vers 4 durch dine, 9 ein fir in, 7 verbefiert daz fir der. 


414. Der Fenirx cin bilde Rriftes. 


Matures kraft erſchinet 
wel au dem vogel Fenica, 
kein fere nod) kein fware, kein pin, kein leit enkumet da 
alfo daz er ibt lide not 
wan ex die krone ob allen vogelen treit. 
Der tot in niht enpinet, 
als nus din (drift feit offenbar, 
fin lip vor tode ift premde, fin vederen werdent bliticvar: 
alfo din gotheit nie wart tot, 
din menſcheit ſtarp an Arif, urd uns er eit. 
Din gotheit menfdeit vite, 
din menſcheit flarp, fo da; der tot die gotheit nie beriirte. 
da3 was cin midel wunder, 
daz vater fun geift was ein firic, 
unt dod) wan cin leit jamers pic. 
din fougen enflo; din valſcheit nie dar under. 


Ran. Hf. 403°—104". Weim. Hf. 56%. VdH. I]. 350. Ettm. S. 137, wo auc bie Lesarien des Tertes vergliden 
3 ver in ber Man. Hf. nod einmal unter Poppes Namen vorkommt. Vers 2 Ettm. Fenica far Bellica ver 
andſchriften. 


wirf veſen gen holz, gen ſteint bein, 
415 Alenſch und nature gen graſe har, gen geifte geift mit gieren. 
Sase einen kuoten firicte ; sen. Of. Blatt 108>, Meim. Hf. Blatt 19>, Brg. Ml. 
Mit underſcheidener dinge kraft, Seite 145, mit Misverftdnoniffen. Ettm. S. 139; Vers 
dar uf fucit fi viinf echt 15 zedringen fir dringen der Sif. 
almit ic bernder meiferiaft, 
und in den knoten fueit fi drt: .. 
der knote was glich aller creatiur. 416. Dri wirte. 
W; vier clementen ricte "3 
gst menſchlich forme, als id) daz las; In wefen in lnfte ſchiffet, 
vanf ecke fint viinf finne: dri wirte im lockent naht und tac: 
der che gabe ie clid) was. der cine wirt hat gallen, 
dri ecke fint der fele bi, der ander cinen vederfac, 
fuel unde gelenke, behende: din fint tiur. der drifte fiieser ſpiſt vil 
Dis glicht fid) allen dingen: , unt giit gemad: ev ift cin rider wirt. 
da ker din felbes finue zů. Das wefen did), menſche, triffet. 
fwer wil den borien zedringen, unt der der werlde hat gewalt 
det if gelid) den fieren, ift jener mit der gallen: 


te griiuct, valet fam ir ein; Yes triegen iſt fo manecvalt. ~ 


4 Meificr Sarihel Reg 





ge. Neo, 457-- 418, 





den wirt ich gar verkicfen wil: 

fo nenne id) in: den valant heil verbirt. 
Ber mit dem fake wns winket: 

fo vederiegee wict dex lip, 
und in die erden fatet. 

der dritit wirt fo wife, 


“ kan wel "ae Goife sehen. ‘1 
cift, wal 
bil uns ie lay —E foife. 


Beim. Gf. Blatt 8, BH. lll. S145. ttm. S140; 
j Bers 12 vederlepic, fwenn in die erve er. 


417. Der tot wil figen. 


Mla vrende iſt gar sega 
nm heret jamerliche klage. 
mid rinwent mine finde 
Vie id) begangen han min tage, 
der ift uu leider alfo vil. 
wu wil der tot mid) bringen gar je nihtt. 
Min leben wert niht langen, 
der tot min ende geſworu; 
fog; i an in gefende, 
ah, vay ift alles gar verlorn, 
wan er mid) mit im nemen wil: 
owe der jamerliden jiverfibte! 
Miah hilft wiht ori gemiicte, 
nod) kiimdekeit nod) ibermit, 
nod) aller vrouwen giicte) 
min tugent, min kraft, min finnen, 
daz ift un alles gar verlorn 
Dee mid) je gefellen bat ekoru, 
Daz ift Bex tot, mit dem mf; id von binnen. 











2 Der tot wil ie verdringen 
von mir min leben, des bin ich 
gat trurec in dem mite: 
ti, herre got, erbarme did, 
nim hin die fele, id) wil den lip 
der erden unt den würmen fan je teile. 
Min ſchent kunf, min fingen 
wmf trůben in mins hecien icin: 
ad got, an wen fols erben 
fi wil niht lenger bi mir fin. 





got mic fi gap unt voy mic trip, 

unt vijege mic min ichen je glitem heilt. 
It mac wiht mer gefingen. 

tau hartt jameclide klage, 
der tot wil mid) verdripngen. 

na merket alle gelide, 

ich meine ind) vrouwen unde 

da wider miemen 






‘eine, 

n hindes tot, 

© giete, 

its erarnet bat 

ye, do man ſach 
geiu finer Alen utigen: 
aleine, 

— ot miſſctat: 


des berre, 
al Qurd dic wanecvalten not, 

do did) Der blinde jude fad, 

ob du mic armen welles guade erzcigen. 
Aw lichter ongenmeide! . 

her Got, way welt ic an mix began? 
un belfet Rlageu im (ride 

den Yrouwenlop befunder, 

dem wil der tot hie an gefigen. 

ad got, war zi bin id gedigen! 

wol bin, laz varn! ſirb id, deif niht cin wunder. 





en. Of. Nro. 2701 Blatt 17>, Heidelb. Nro. 350. Strophe 260, BdG. Il. Seite 951—352; Bers 3.5 diner fir 
er (gegen bit Seidels. Of.) Gttm. Seite 62-163; Bers 1.12 vreuden fiir prouwen, und weil ig Ste. 3 nist 
Verſe 2und3, 7 und 8, fonder 2 und 8, 3 und 7 auf einander reimen, fo vertauſcht Sttmiiler vie 3 lepten 
en des erften Stollen mit denen ved zweiten, ſeht aber aud Bers s vrouwe fir herre, 9 in fir did, 


Meifier Barthel Regenboge. 


Nro, 418 —429, 


418, Ich fiuge dir, vil werder got. 


Rin Sabaot, 
ig finge dir 
al umb die gabe din; 


6 fage dir, hilf uns uy pin, . 


ift exgnbare, 


Nro, 419. 


Meificr Sarthe! Regenboge. 255 





Mind. Pay. Hf. Nro. 351 


id) fuge dix, vil werder got, 

id} finge dic billicher denne iemant. 

Min got du dif, 

dn gah mid wir, 

mic felb, ich bin niht min, 

el unde lip if alle; din, 

as gab du mic, ſchepfære. 

des lob iG did), vil werder Krift, 

bilf, daz mix armüt dort wiht werd bekant. 
War des lob id did), künic rid), ob allen vürſten ob: 

irdiſche viirfien, inmer gab iff worden alfo krauc, 

wan ba; id ind) ded) niht enlod, 

id fing dir, got, veruim ond) min gefanc. 


in 4; Deve t Mung. VWdG. III. 317; Bers t Kanth, 17 [wen] daz ich. Der Ton 


dieſes Gedichtes und ver folgenden zwei iff bes Megenbogen ‘grauer bon’. 


419. Der rat von dex mülen. 


Gerunen wart 
Cin rides werk 
wil fnnes in cim wall, 
% wart volbradt in kurzer vrifi 
(9 gat ane allin wafer, 
a cdcl mill vow hoher art. 
wie bald der miiluer finen knaben vief! 
un cinem fe 
a lit cin bere, 
fo wunniclid) geftalt, 
dar uf din mill gebuwen ift, 
die fav halt sicmant rafen, 
A melt vil ſchener und oud) me. 
au finer mad) der miilmer nic entflief. 
Dwelf reder an Yer mülen gant, 
din fint fo lobelich. 
Yin mil dtu iff gebouwen ſchon, 
tz pfligf cin wifer man. 
wer ift nu bie fo kiinfle rid 
der mic dic mül mil finnen raten kan? 


2 Hart, lat in fagen,” 

din mill mit viur 

mit klarheit if enzunt, 

vinf edel fleine dic fic het, 

da bi fo merh id) wander: 

aldurd) die mill da gat cin wagen 

fn wend von golt die fint (den, 
@ wei; nod) mer 

der abentinr 

in mines herzen grunut: 

wet ret mir difen klugtu rat? 

het Broumenlop, befunder: 

da; vine iff heiz unt brennct fer 

wnt fwer ez ſchürt dem gant die 

in redex nat die del ſtein 

die haut einander bolt, 

de; vine daz treit in beiden haz, 
if mic wol worden kunt: 

dic wen die malnt in tongen golt: 

het drouwenlop, fling mir uf difen bunt. 


"eben, flebt, 


hein niht rebt. 


dn 


3 


ũbſch unde klüc 

Bie icin ſint zart 

unt gebent vrönden vil 

den cdelen vnrſten wolgemit, 

den leien unt den pfaffen, 

unt die der mülner felber triic; 

Bes werdent fi oft in daz vine geiriben. 

Heck wa; id mein: 

des vinres art 

git mangem vrönden vil, 

ie Dod) verbrennet in din gliit, 

daz hat got nie geſchaffen. 

her Yrouwenlop, rat mir die fein 

unt wa daz vint zem erften fi bebliben, 
Gar iugentlid ane allen zorn 
daz fi iu hie gefeit. 

ber Vronwenlop, ic ſprecht, min her; 
daz fi in wal erkant: 

der rat der fi ia viir gelcit: 

rat mir da; viur, ir baht ez diche endrant. 


Gar unverzeit 

tn ber id wol 

min mill if ungeraten. 

daz vinwer madct mangen plint, 

die fein fini Urouden ride. 

ir habt ze vil bie umb gejeit 

in fibermiit, da; meckt, ber Yrouwenloy. 
ch bin gar vro 

a3 id) niht fol 


uz miner Remenaten, 


mid) dunkt, ix fit der müln cin bint, 

daz rede 4 offenliche, 

ir habt doch dik gemalen do, 

des nu min herzt in hohen vröuden top. 
Der fe daz tft daz mere breit, 
dar in manc wunder lebt 

unt Jefu Rrift der miilner if 
der uns din wander gap, 

din werlt in wages vlucte fwebt, 

Abam den wenfgen dintct uns der kuap. 


5 Meifier Barthel Regenbo 


Nro, 420, 








Bier clement 

hat uns gegeben 

got bie si ciner finr. 

Din reder au der miilen gan 

dar uf fo (it wit buwen 

pe fli des eriftenglouben fint, 
en walt bedintet uns din kriftenbeit. 

Bev miilner fin 

fof uns da5 leben 

fin wort alfo gebinr 

unt wil uns allen bi gefan 

als wir im wol getruwen. 

die fein fint die viinf finne din 

Die got der vater hat an did) geleit. 
Dex tot bedintet uns den wagen: 
it kinder, nemet war, 

et vileret mangen mit gewalt 

durch dife werlt gar wit. 

ſwer nu lebt ane finde gar, 

er mac fid) vrönwen wol der lieben jit. 





6 Dard alin tant 
da; vinwer gat, 
fin vunken ficbent wit, 
fin vlammen fint unmajen breil, 
‘da; merket iiberal: 
din werlt mit finden if enbrant. 
da von uns got hat wife fin gegeben. 
Dex finden fe 
it vom iu lat 
al hie im difer jit, 
der wirt an finen tot gertit 
uy difem jamertal. 
des wafen! inte und iemer me: 
int fi nu die ane finde leben? 
ug unde jorn — — — — 
unt groper aibermit, 
wan, tie gelac fit fi) Adem 
dec ecften find verma;. 
ſwer got cin dienf in trinwen tit, 
dem lont ex wol, fit fider, ane haz. 





16. Bay, Gf. Nro. 351 in 4° um 1450, in welder die Strephen —6, die Aufloͤſung des Raͤthſels, voranſtehen. 
eb. Pap. Hf. Nro. 392 in 4° qué verfelben Zeit, Blatt 93 , mit Bers 6.7 abbredend. Beide Terte fehr abreei- 
d von cinander. Die Seidelb. Hf. vertauſcht auc in dem 4. Gefdg die Zeilen 4 und 5 mit 11 und 12, BH. 
3417—348; Bers 2.14 wer, 3.16 das fi iu wol hunt, 5.3 suo (3"), 5.17 und 6.17 wer, 6.15 Sige unde zorn 


ewikl icher übermuot. 


420. Reiſer Friderich. 


é neht der jit, 

gto; arebeit 

Giebt fid) durch allin lant 

umbe swei honbt der krifenbeit, 
Yin fi) wider cinander fegens 


fig hebet nod) cin grozet frit, . 


daz miiterkint ej wol beweinen mac. 
jan unde wip 

Die habent leit 

umb roup, dar zů den brant, 

ting am andern gat verzeit, 

wie fi fic) wellen legen, 

beide an dem ghte nud an dem lip, 

daz niemand mac beliben ane kiac. 
Bo wirt da; urlinge alfo gros, 
niemant kan es geftilln: 

fo kumt fidy elke driderich 
der hert und ouch der milt, 

ex vert dorther durch gotes willn, 

an cinen Ddiirren boum htukt ex fin ſchilt. 


So wirt din vact 

jin fiber mer, 

fo hebent fi fidy drat, 

man unde wip in vrechem mill, 

fo fi miigen aller befte, 

i Dtingent durg einander hact; 

jax umd in got fin rid) doct geben wil. 
Wip unde man 

gend ane wer, 

albeide oct unt fpat, 


1h. Pap. Hf. Nro, 351 in 4%, Beh. III. Seite 349. 





fo mitt dev vrid danne alfo git 

in lamden und uf veften, 

cing grift day ander nindert an, 

fo gewint din werlt dan vrönden al 
Ex vert Yort hin sem diirren bo 
ane alles widtrhap, 

dar an-fo henkt ex finen ſchilt: 

er griinet unde birt; 

fo wict gewunnen daz heilig grap, 
ay nimmer fwert dar umb gesogen wirt. 


Din rept gelich : 
bringt ex hecwider, 
der felbe heifer her, 
manic fad der werlte vrumen 
al si der felben git, 
und allin heidenſhin rich 
Dim werdent dem felben keifer undertan. 
Dee juden kraft 
legt ex dar nider 
fo gat ane alle wer, 
a3 fi nimmer uf bekumen, 
dar jf ane allen frit 
und aller pfafen meiſterſchaft, 
Daj fibende teil wirt ond) kum beflan. 
Din hlofter din zeſtart ex gar, 
der viitft gar hodygeborn, 
er gibt die munnen jf der e, 
dag fage id in vit war, 
fi miiejen buwen win unt korn: 
wan daz geſchiht, fo kument uns gütin jar. 





Nro. 424, 


Aciſter Barthel Regenboge. 
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421. Die blinden jnden. 


Wo her an mid), weld) Jude ift wife 
al mif dec alten e, den wil ich überkomen, 
wie daz cin meit cin kint gebar 
3¢ Setlehem, daz iff der war ſchepfæerct, 
Der ewic fet vñr uns ze prife. 
[ts au, Jud, hafiu Abakuckes red vernomen’? 
ic ex hie vor ſprach manic jar 
cin fin miter Maria gebere. 

Ja, id) hort daz cin fimme ſprach 
— Abakuk, daz er erſchrak vil ſere, 

o er dic wisheit an im fad), 
din fdyrift des jiht.“ Jud, nu here nod) mere, 
der herren was got cin unt dri, 
der da durch ſiuen munt 
die wisheit pant, die im cin geift enzunt 
zwiſchen zwein viben was din kraft. 
ſich, Jud, unt ſprichſtu da3, da; fi cin trüge, 
fo wear din fagen unwarhaft, 
und mat dod) felbcr ſprechen, ¢3 weer liige: 
din wisheit if der ware Arif, 

da; vibe cin efel und cin rint. Jud, weld) cin 
3nd, fpridfiu da; des niht enfi, vant! 
fo lingefiu ſchemlich in dinen must. 


3h hazzt ind) Juden funder maze 
mab den gelonben, fwert der krifien trage id) bar 
in herz, in hant die wil id) lebe: 
vrid m3 gegen in! zinh ws den boum, gricswarter) 
Dea kampf id) nicman ſcheiden laze, 
fit mic got den flarken ſchilt und ond) din jar 
von finen gnaden hat gegeben, 
der an dem vroncn Rriuze leit dte marter. 

Wu fag an, Bud, wer ift din got? 
"daz if der got, der lonp, gras hat befdaffen.’ 
der it ond) Dec min, gar funder fpot, 
fo get td) flangen, mit urtcil der pfaffer: 
fos under boum, gricswart, wan id 
far Juden niht geflan, 
umb den gelonben den id) mit in han. 
Sagi mic, ix Juden, da; iff min ger, 
gclonbt ic da; fin cin reiniu magt genas, 
den ic bekennet 3¢ ſchepfer, 
dex hat beſchaffen loup, dar zu daz gras? 
gelonbt ir daz er dic marter Icit 

an dem krinje? ‘nein, des fi wir an.” 
fo bald u;, bonm! unt were did, 
judiſchin diet, dic) niht gevriften kan. 


Bnd, glanbfu daz got himel und erden 
befducfe? ‘ja, daz wei id) wizzenlich vile war.’ 
daz if git, Jud: geloubeſt dn, 
daz ex tft fcepfer aller creatinre, 
Das er grrůchte menſche werden? 
‘atin, do sweiel fid) din rede: got if bar 
der menfaeit; nieman mid) dar sit 
kan bringen, der gelonbe iff ungehiurt 
Da; got ic wiirde menſchenbar 
ster von ciner meid ie biirtic wiirde.’ 


Wadernagel, Kirchentlied. II. 
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fwic, ſchalc! ob id) did) des bewerr, 
fol man did) brennen danne uf ciner hürde? 
nein, dn folt mid) niht brennen, du mabt 
mid) fin beweerren nibt.’ 
da; foltu wol geheren, bafer wiht: 
Baias ſprach manic jar it, 
¢ Maria din rein ic wart geborn, 
vou der geburt; fa dines ftrit, 
du blinder Jud, ¢ Dan mir werde zorn; 
got fprad) ze hern Fefaias 

fein meit gebirt ciu Rint!’ daft war mit warre 
du dlinder Ind gar ungeflaht, geſchiht. 
nod) ſich din blindiktit mat angefilt. 


4 Jud, haftu des geloubew pflihte 


und daz ex weer din got, und der den cfel rit? 
Jeruſalem engegen (don 

daz volk do gienc, enpfienc den eren rider. 
‘Wein, des geloub id) do mit nibte.’ 

un here, Jud, wa; Badjarias lang c¢ feit 


“tau louf a3, tobter von Bion! 


dir kumt din kiinig unt got emiicticlidjen 
Af einem kranken efetin.’ 
fo fprad) der profet in des geiftes vluete: 
‘mol uf, enpfad den Herren din! 
ex hat cin fwadje; kleit durd) fiu demuete.° 
Jud, dinin felbes büch dir fagen, 
dar an gefdjriben fat 
daz Zacharias vor geſprochen hat, 
dem lic; got lang ¢ tin bekant 
daz er uf cinem efel wolde komen 
Serufalem in, fwadh gewant 
haben an dcx mennifdcit an fid) genomen: 
dn blinder Jude, da; was Kriſt, 
Yer den efel reit an miffetat 
Burd) fin demiictikcit wolt tragen, 
daz vole in fad tn alfo fwader wat. 


Ad Ind, wie biftu fo verficinet, 
dag du do niht geloubeſt an den waren Krift 
und an dic herten marter fin! 
din herze iſt mec den tuſentſtunt nod) harter, 
Unt men der flein fin herte erſcheinet 
pon gotes marter unt zerklonp fidy zu der veift, 
do ex Ies grimmen todes pin 
da vür uns leit, am vronen kein; die marter: 
Durch hende und durd) viiese ſach 
man im drie nagel flumpf do flaher. 
cin wort unt da3 her Davit fprad) 
vor langer zit, Jud, wil dic daz verfmahen? 
er ſprach alfo ‘A habent mir 
min hend nat vtics durchgraben. 
daz wort hern Davides wart hod erhaben: 
dem waren Ariftus man durdflic 
bend unde viiese an des krinzes want; 
fagt uns der profet vor geniic, 
her Davit fet das lange vor bekant 
in finer profesic viic war: 
Jud, weiftn Davides wort, funder ſnaben, 
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ud, ti din blindikeit von dir mit aller der gotliden Inft: 





ad Laz nod ungelouben von dir ſchabtn. vleifd unde bliit daz fid) do ane vienge 
in dit, Maria, da; extridy 

joc, valſchet Jud, Seneca ſchriben: Iſaias du vif. . 

n man unt der telic pfenninge in dem bfifem fin| fi bringet nus den waren Iefu Ariſt, 

nd in cin tidy gebunden fer, ic himeltouwen and ic regen, 

it in fliie Doners bliken vlammen ride, ic wolken gab in do dex heiüc geift, 

[ud tieg dag tid) dod) ganz beliben, und in it worbt daz nf den wegen 


5 4 4 von himel Gabriel, der si ix reift. 

al Ba ie afnning fas, amt Bay th IGP) fT to mls aD ee 

H gis meil, da got in wart meuſchlicht. att ie aes —— — geniftt 
id), Jud, nod) miiglider daz was H r bt cinic if. 

1 got enpfienc Din cdel meit Marie Mag din geloub mit uns nihi inte ig. 

at gat an we meitlid) genas, 

m waren got menſchlicher wunden vric, 

an daz vom doners viut if bliben 

3 tid) gar nnverfart, 

19 in dem tlic) verfmelst da; filber zart. 





Du valfdyer Inde, dog betrahte, 

wit got der vater got den ton gefegent be 
Bfaias fprad ‘got menfdye wart 

von ciner kinfdjen maget alfo here.” 








1 if miglichen alle tat, Zudiſ cht diet gae ungeflabte, 

4, pins Ind, wem wiltu did) gelichen? tim den gelonben, rif an gat am miffetal 

1p fid) got hie menfdlicen bat Den got der leit die marter hart; 

i einer meit, dec himel und ertrich nad finem tot gienc rifts in fin exe, 

alle creatine befdhiif, Dich, Jud, talmnt gelidet eben. 

habent dic profeten geoffenbart, got vater fant den ſun her nz dem tron. 

s daz Senccas hat geſchriben Triſtus den gelonben hat gegeden, 

ij got von ciner meit menfdlidjen wart. din juncorou treit im himelrid) dic krone, 
Do fi Denefiiezen tonm enpfienc 

Bie ſorach Iſaias dec werde? dec von dem himel kam; 


t himel, tout vo Des ſi gelobet, meit, dim werdcr nam! 
Dene th a Demme? MOH, tegern, ano, wae wilin haben Blubt 

i bring uns cinen got, dex uns gewerte.” am jungfien tac vor Ariftus dem ribter? 
Uaget Maria, du bift din crde, Maria, bin. achat bic pra , 

fiter unt vroume, ob allen veouwen hoch sefegent,| 39 ee uf finem ride {the Anen ger. 

m ery Act mf Dec gotes fun: ” vay ii nf calvarie gar funder 

Vham dev tou, des Bfaias gecte, unto cr fu bem hela chien: ſchan 
Wud ond der degen unter ix bruf, 2, dn bi Fy Lou 

it dem heiligen geite fi enpfienge ad, Jud, du bit an dinem gelouben lam! 





tener Pap. Hf Nro, 351 in 4°. Geivelberger Berg. Hf. Nro. $50 in 4°. Blatt 6s*, Weimarer Gf. Blatt 42. 
ſehr von einander abweidende Terte, B. bd. Hagen, Minnefinger Il. Seite 351—353; Vers 6.6 blieb, 6.16 tog 
tat, aud geliden 6.17 ift falſch. 7.3 tuot, 7.19 3u9 G'), Der Ton dieſes Gedichtes und ber vier folgenden if 
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422. Pharas, Moiſes, Aaron. 


Doo iuuie Phacao niht lazen wolde in cine wiiefle, hunger fi bedrabt, 

ites Israhelen in Egipten tant, do gap der engel Cherudin 

m lamp jc flan er in gebot, Yen Israbelen, das vñr hunger labt, 

1p bliit cin ietslich Jude ze der vriſtt manna. dar nad) fi diicflen wart, 

An daz fũtſtudel firiden folde. got lies cin mayer vliczen, da vor nic kein sar 
» day geſchach, bi nabt cin engel wart gefant, | gevloz: do trank da; graye ber 

oe fliie den ecfigebornen tot, unt dankte im finer genaden offendar. 


va_ex des bifits an dem tiicfudel mific, 
Des morgens vrii do fant er in 


Sud, weiftu waz Pharao bedinte 


tm edelen herren Moifes und Arone, unt was bedintet oud) da bi Egipten tant, 

ie vlicten ridjtiims do mit in unt was da lamp bediuten kan, 

1d) alfo viel, daz cs wart leit Pharaone. fin bit unt din tiirfudel mit gemelde? 

> fi Romen uf daz rote mer, ‘Wer fint dic Asrahtliſchen tinte 

ij ift ſicherlichen war, unde dic ecfigebornen? daz ti, Jud, bekant, 


da ertrank er unt die finen gar, fo mil id werlich dir geftan 
ie Israhelen komen bin ij der gelonbe din dar an niht velde, 


Nro. 
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423. 


uw blinder Jud mit angeft, 

weifa wa; Moifes und Aaron bezeichen ? 
Wn wilt verflen der glofe nibt: 
we dir, da3 did) des nieman han erweiden! 
3nd, weifta maz bedintet da; 
Pharas geficifet wart 
in dem fintwage und allin fin uadvart? 
und weifn wa; bediuten mac 
da; got den Jsrahelen gap manna 
ued lic; uz bertem ovelfe mac 
mit vingse gen, da vor vloz nic kein fra? 
Jud, weiflu waz; daz mac gefin? 

‘ja, 3 if aber ze dintunge nibt gekart.’ 
ch, Jud, du rehtes laferva;, 

in glof wirt von mir wol geoffenbart. 


Pharae gelidye id) Lucifere 
unde gclidje Egiptenlant der hele pin; 
fo iff din Israheliſche diet 
unfduldic volc: Eva braht fi ze neten. 
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Her, Ind, ob id) did) reht beware 
aller bescidjeunnge die des lambes fin, 
wie dir din leit her Moifes riet 
und allen den gebredjen din ze toaten: 
Do; lamp da; if der ware Arif 
der an dem krinze hic fo famecliden, 
des waren lambes dlat, Jud, if, 
daz du an dine fele folbdef ſtrichen: 
du biſt der erſtgeborne ſchalt 
unt ſtritcſt wider unfer ¢ 
did) fleht der engel tot, der ‘Heli? ſchre. 
Moiſts iff got, der wenfd Aron, 
die viirten 13 der hele cin folic her; 
o bleip gelid) künic Pharaon 
ei Lucifere in dem vinrinen mer. 
got ioife fin erloſte diet 
in himelrich unt git in trinken immer me. 
fid), Jud, du rehter lafterbalc, 
ned) fid) ba; din gelonb uneben fle. 


Tie gu dem vorigen Gedichte angegebenen Handfdriften. V. b. Sagen, Minnefinger III. Seite 353. 
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423. Des Regenbogen gebet. 


® Sarter got, herr Jeſu Crifie, 

dard al din giiet, got pater in dem himelrid, 

id) Regenboge, min kunſt id) pris 

fic alle kunft, ſwaz meifter hant gefungen. 

Her Frouwenlop tet mid entrifte, 

i¢ dod) gefanc mit want in mines herzen tid; 

6 jatier got, het id) daz ris 

daz min gefanc wit in dem land crklunge 
Min fiberpunt fiber den hart 

Yen Frouwenlop het in fin hers geſtricktt: 

6 zarter got, wis mir din wart, 

din vongeni feit, wie Johannes blicket 

vil fenden blick nad) gotes ler 

in cele manicvalt. 

tt hort cin flim, ir grunt was ungesalt, 

din simmer gar Inchen wirt, 

als du ſpricheſt, din lop unma;zig if. 

Yar nad) Johannes difputiert 

nad dinem lop, got vatcr Jefu Crif. 

8 tee regum vere tu cs, 

_ Cin künic aller künig mit gewalt, 

Vie dri perfon cin gotheit her, 

din wit wibt func, dar zu ond) nimmer all. 


3h Regenbog ſprich got fin wirrde, 

min fiberpunt 3¢ lob id) got hie fingen wil, 

dim lop nieman ergriinden kan, 

wie wel id) han gefungen von dem ride. 

Din lop git lop mit lop gezierte 

tu folus es et manes femper ane il, 

du bik, here, nuſer fridefan, 

kein lop mit lop mac dincm lop gelide. 
Wan ih gebar der fam Jeſſe 

von diner milter dic du Haft erkoren, 

ſi geber did) an alle; we, 


eo 


da mit haf du verfiient Adames zoren. 
numb dinen willen daz geſchach. 
id) bit did), cdler nam, 
als Johannes tit ſchriben vow dim fam, 
der nimmer gar geme;jcn wirt. 
Johannes in der tongent uns feit 
‘der vater hat den fun geziert 
und ond) der fun dec hat geziert die weit.’ 
Adam der hat verſchuldet daz, 

der menfdycit daz ze grozen ſchaden kam 
und bradjt dem fune ungemad, 
daz er maf liden an des criuzes fam. 


Da; hat cin a alles gebuwen 
und ond) cin 1, daz hat geftiftet grozez mort, 
da von Ffaias vil feit, . 
id) forg der fal dex werd ſwarlich geroden. 
Be dod) hat ez got niht gernwen, 
wie wol gros not geftiftct hat Adam da; wort, 
dar umb daz 1 hat ewic {eit 
und oud) da3 a daz Het ſwarlich gebrochen. 
A, v nud e da; wider bringt 
nnd waz do het da; erfle a verſchuldet, 
da got al nad der menſcheit ringt, 
dar numb daz a dem | ſich Het verhuldet. 
daz 1 daz ift der Lucifer, 
der hat geftiftet not 
unt d0 Adaw zerbrach wa; im got bot. 
got vater in dem oberlant 
der het an fi geleget finen fliz. 
dem fun dem tet der ſchaden ant 
und der geſchach wol in dem paradis. 
c3 was die fault des Sathanas 
do Eva folget finem bafen rat, 
dar umb des funes menſchtit her 
wol für dic ſchult miift liden hie den tot. 
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Des lob id) did), here wirt, und ere 
nnd alles da3 da leben hat uf erden breit. 
o götlich kraft, alfa et 9, + 
Emanuel, cin ſchepfer aller trone. 
O dcitas, din götlich lert, 
als uns Enoch und Jofua hant gefeit, 
qui venit lur de thalamo’ 
in Wetlahem fungen die engel fdyone. 
Gloria, fo was ir gefanc 
und ix geden her durd die himel alle, 
in excelfis der erklanc 
Dem Herren vid fF gar mit grozem ſchalle, 
Dienen dir, almehliger got, 
primus ct ultimns, 
da von herliden feit Ambrofins, 
et in terra fo iff er her, 
hod) in dem himel ift ex ſchepftr wis, 
git par hominibus mit ger, 
landamns te, bere got, mit ganzem fliz, 
bencdicamus fe din nam, 
daz id) von rehten ſchulden werd falus, 
Emanuel, o Sabaot, . 
id, fend von minem herzen dir min griiz. 


nd adoramus te, wir biten 
din gotlid) kraft, die viel id) an in mim gedidt, 
id) fing und rilef ond zi dir ſchri, 
her, fi bi uns wol an dem leften ende. 
@lorificamus te mit fiten, 
her, an din belf wer unfer fad) enwiht. 
des loben wir perfonen dri, 
o her, din lip uns 3i dem leſten fende. 

®racias agimus dir dank, 
tibi fol dir ewiclidjen lob geben 
daz du uns gibef —* unde trank, 
ewigt frend nun, herrt, propter eben 
magnam gloriam tuam, her, 
Domine deus got 
und rex celefis komen in den rat 
da ewiclider zůſtuz iſt. 
o deus pater, got unt ſchepfer min, 
künc Sabaot, genennet Cri i 

n, 


der ewiclichen wil gewaltic 
omnipotens in aller werlt, 

der durch das | kam gar im grozen ſpot. 
got fi verflics in belle fwer, 
Dar in fi müezen liden ewig not. 


6 


~~ 


Nro. 424. 


Domine fili, her, din giicte, 
ct unigenite allein, ber Jeſu Crift, 
nnd agnus dri, gip mir kraft, 
peccata mundi bat daz lamb getragen. 
Sufcipe, her, unfer gemiiete, 
te precationem noſtram in kurzer frift, 
laz rifen diner barmung (att, 
daz wir niht diirfen ewiclidjen klagen. 
Des loben wir din wirdekeit, 
quoniam tu folus fanctns aleine, 
tu folus dominus gemcit, 
tu folus altiffimus alfo reine, 
her Jefu Crifte alfo klar 
hod) in dem himelrich 
ciniger got und ond drifalticlich, 
als id) cz an dem prieſter ſpür, 
[° ec nf heben wil da; facrament, 
ar under ift der gotheit kiir, 
Diu ewiclid) belibet ungetrennt, 
fo groz er an dem crinze hienc 
war got und menfd) nie von cinander wid, 
des fuln wir criften nemen war, 
dar at irren die juden frevellid. 


O jarter got, gip mir geleite, 
wan id) von difer welt kürzlichen ſcheiden mii. 
o herre got, fend mir din kraft, 
durd) al din giiete bilf, umb al din ere, 
Daz id) min finde miig gercite, 
id) forg, id) miies dar umbe liden fwere pi;: 
daz madet als min meifter{daft, 
und der id) ex wolt haben alfo fere. 
Mich ducht cs wer niht min gelid, 
mic wol her Frouwenlop tet hoflid fingen, 
nod) miict im oft fin kunft entwid 
nnd im gein mir ond) oft tet wol gelingen. 
id) bit dic), ſchepfer unt min got, 
din barmunc ju uns wend, 
day wir vom tinfel niht werden gepfent. 
id) Regenboge {ave ze Dir, 
id) tru dir wol, du kReiferlide meit, 
ja da; du wellef belfen mir. 
min überpunt fi dir ze lop bereit. 
hilf, her, daz ich uz ſprech din lop, 
nnd fpis uns, her, mit dinem facrament. 
Jeſu Crift, künic Sabaot, 
nn fle uns bi an unferm leſten ent. 


Muͤnchner cod. germ, 847, welder mebrere Rieder des Regenbogen enthalt, Blatt 49>—54*. Hier, wenn ih mid 
ber Kuͤrze wegen zuweilen dieſes Musdruds bedienen darf, aus der geitldndifden Mundart in die gitldndifde uͤber⸗ 
tragen. Vers 2.18 gepiert , 3.10 das fiir do, 3.9 und 11 bring ring, 5.6 all unfer, 5.11 Du feblt, 6.3 ber gib, 6.25 
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424, Rat von dem bonme und dem bilde. 


Msn fin die ricten mir gar ſchiert 

id) folt fpasieren gan vor cinen grüenen wall; 
id) mid) vergienc, daz id) entflief 

bi cinem boum, da tronmt mir wilde wunder. 
Do id) do lac in ſchlafes giere 

vnder dem boum der was fo wunderlich geftalt, 


min her; uz fdjlafes kluſen ricf: 

cr het vier eft und cinen fam befnader. 
a bi den eften merket diz: 

nf icdem aft da find zwelf eft fiir ware, 

uf icdem fiben vogele wi; 

vnd ander fibene dic fint dIunkelvare. 








Nro, 424. 


nn ratet, meiſter künſten rid, 

der ſiben vogelt art, 

fit da; ix ſprechet ir fit wolgelart. 

die fibte vogele wiz und klar, 

nieman der Iebt der fi mac überſehen, 

und ander fibuc dunkelvar. 

ber Srouwenlop, den rat fiilt ir bekeren. 

id) weiz da; ic mir fit geha; 
darumb daz id) mit künſten bin bewart: 

fey! uf den rat, als fingt gelid), 

a; mũczt ix tin, es wict niht mer gefpart. 


2 Ich fac an ciner want fo fladen 
tin frembde; bilt, da; bet id) vor geſchen nie, 
tz trite drierlei varb vier kron: 
ij was cin bilt, daz merkt ix meifter alle. 
Des bildes form mit frembden fadjen 
und da; was blint, da; mac id) mit der wat- 
fin acwalt was im zerbrochen one [heit jehen, 
un merket 38, lat ride hunft bie ſchallen. 
Vin gilt ez erſt den rebten punt, 
her Fronwenlop, den reigen müezt ix tanjew: 
nu fagt in iures herzen grunt, 
war mit welt ic den rat ſchon iiberpflanjen? 
wol ven dem bilt fo gat cin reg 
w3 finer ciguen hant. 
her Srouwenlop, tit uns den rat bekant 
und nennet wifer meifter dri 
die befien die ze Paris miigen flan, 
nud oud) die kunſt philofophi, 
die ſiben kane ſült ic ze fliure han. 
hee Frouwenlop, id) dillid) fag 
wa id) daz bilt am erfien fant, 
id) hab mid) des gein in verweg, 
id) fant; ze Prag an ciner want. 


3 Mer fant id) da an ciner mare 
cin ſchenez bilt da; was fo minneclid) geftalt, 
gar balt bet id) cs zifferiert ° 
in minem fin: ir möchtetz gerne kennen. 
Do id) cckant die felb figure, 
in minem fin bet ichz geredjnct alfo balt 
als cinem meifier dann gebiitt: 
ber Sronmentop, tit mir den rat uf nennen. 
3G han den ſlũzzel sit Dem ſarch 
Yar in daz edel Hilde ligt verſlozzen 
fo gar in hoher künſte ard, 
nud folidy fin die fint mir zi geflozzen. 
her Ftouwenlop, nu ratet an, 
gat vel dic cdel cein 
Yar in gebuwen fint gar [don zwelf fein 
und oud) vier flacker finl gemcit, 
Yar uf des bildes zimber alfo lit 
fo gar mit grozer arebeit. 
daz Bilt daz ſtirbt unt lebt ze aller zit. 
her Fronweniop, uu ratet ba; 
und oud) ic meifterfinger algemcin, 
al künſt fiilt ix jc fliure hau: 
fliest uf den rat, der fin iff nihl se klein. 


1 Iqh mi; min rat felber uf fliesen: 
her Fronwenlob, un mecket waz die vogele fin, 
die fiben vogele wi; unt klar, 
nn merket reht, id) wil iv daz befdjciden, 
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Ez tit mid alfo fer verdriesen 
ant komt min berje in funder fwere pin, 
die fiben vogele dunkelvar, - 
als ich in fing fo gar an alle; leide. 
Die fwarjen vogele die id) mein 
daz fiat ba war die fiben tetlidy fiinde, 
din hodfart if für war din cit, 
und ire fweftern, als id) in verkünde, 
nit und ond) haz, daz fint ir dri, 
Die fint der werlt bekaut, 
wan gilikcit, zorn, unkinfdjett genant, 
traghcit geharet oud) dar an. 
die fiben wizen vogele merket bie, 
als id) in wol befdjciden kan 
die fiben gab des Heilgen gcifts fint die 
die uns von got entſprozzen fint 
vnt die got mit dem geifl gefant. 
ber frouwenlop, min cat ift fri, 
fiir war des hant ir immer werende (dant. 


5 Nu wil id in nod) mer bedinten 


von dex figue dic id) Yes mals ze Prag erſach. 
uf irem houpt trite fic vier kron: 
nu mecket rept, als id) in wil bewifen. 
Sd han gehort von wifen liuten, 
pon manegem der fin fin fo hart dar nad) jer 
ez fi din —* ſo ſchon: brach, 
her Frouwenlop, min kunſt dic wil id prifen. 
Diu ongen warn verbunden ir 
mit cinem tid), da; was drierlti finten: 
din erſt was rot, geloubet mir, 
Vin ander gel, Ia; kan id) in bedinten, 
Din Iritte farb, fiilt ic verfte, 
unt din was wai genant. 
Yaz was für war din alten ¢ ze hant. 
uf trem houpt trite fi vier kron 
pnd ond cin fper daz war milter enjwei. 
ix ougen warn verbunden ſchon 
und ic gewalt dex was fo maneger lei 
und weret wol zehen tufent jar, 
bis daz got finen fun je tale fant 
unt do der engel fprad Sane’: 
ze han! des bildes kraft alda vecfwant. 


Mec wil id von cim bilde fagen. 


. gar jamerliden was alda din fin gcftalt. 


der meifter der cz Het gemacht, 
verborgenlid) bet er ¢ do gemadel. 
Da; cdel pilt hat fwer getragen. 
daz ober zimber fin wir kriflen jung nnd alt: 
got nam nus u3 des tinfels abt, - 
daz Incifer unt fin gefel niht lachet. 
Ir filet merken die swelf ſlein 
unt dic id) vor iu meiftern han genennet: 
Vie zwelfboten als id) hie mein, 
in kriſtenlant da fint fie wol erkennel. 
vier fiul id) do beſcheiden wil, 
Die fint dex werlt bekant: 
fant Lang, fant Mare, fant Matheus genant, 
evangeliſt Johannes zart. 
her Frouwenlop, un merket min geſanc: 
min kunſt din iff fo wol bewart, 
din inure kunſt ift gein der min ze kranc. 
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id) lop die hohe wirdekeit min knuft din tft ze doben vil, 
da3 mir got hat fin helfe fo oft gefant. dar mit id) mancgen finger haw geſchant. 


Handſchrift Valentin Holls (Bibl. 1855 Seite 80—84) Blatt 121, in zeitlaͤndiſcher Mundart: Hier in die zitlaͤndiſche 
libertragen und in verbeferter Orthographic. Bei Valentin Holl hat das Gedidt die Überſchrift: 

Diß iſt maiſterlicher ratt 

Der hernaqch geſchriben ſtatt 

Im langen regenbogenn gatt. 


Bers 1.9 daz fuͤr Diz, 1.11 faz fuͤr wiz, 3.ſteht dann vor einem, 3.11 hohen künſten, 4.20 weld, 4.21 ony ſy gott 
hatt, 5.1 Id will iu, 5.10 fiven fir ſiuten, 5.19 fein fir ir. Die vorlegte Zeile ver erften Strophe fol auf rid 
reimen; in ber Of. endigt fle mit ain lay: diefe Worte koͤnnten auf anelich leiten. : 


425, Das mirrenbüſchel. 


®) Menſch, vernim die grozen klage 3 Wu merke, menſch, in welder (were, 
als in dem bid) Jeremie gefdriben flat, in welder wif und forme dn erlofet bift: 
wie Jefus klagt fin nngemad Jeſns, din tent, din fiiezikcit, 
den menfden die vor im gant nf der ſtrazen: dem wart din widerbringen alfo bitter, 
Lad uf da; felbig cringe unt trage Da von fant Augufin dec here 
die fweeren bird, die er viir did) getragen hat. befdycibt wie manicvaltic er durchlitten if 
her David in dem geift vor fad fint ex enpficnc menſchlichez cleit, 
daz ev Hie von den funden wart ablazen. nie frolid) zit, nur trurtn, pin unt jitter: 
Jt kriſten alle junc ond alt Biz man in an daz crinze hienc, 
die bie vñr gant, die merken ant betrahten, daz wol gewifet fin menſchlich geberide. 
ob folid) liden manicvalt troft, licp nod) frind er nie enpfenc 
ie menfdje und ie hers Ront vol abten. und hat gar dick geweinet hie uf erde: 
ec ſpricht ‘fwer mir nad) volgen wil, ex weft den ſmerzen nnd die not 
heb uf daz cringe fin din im jukiinftic was, 
unt volge nad) dem triwen liden min’: daz fad) cx an der gotheit mit shla;, 
o edle fel, lad hie uf did ev fad) den ſmerzen wnt daz we 
das mirrenbii(delin, fant Sernhart ſpricht, da; al fin friunt durch in geliten ban 
ex hat ez wol gelegt uf fid, und vürbaz liden nod) vil me: 
daz dn nad volgeft, uͤbeſt dte geſchicht: von minne daz fin herze müſt durchgan 
nu ganc im nad), er gienc dir vor, vil mer dan man dar von ie ſchreib, 
fin ler unt leben gibt dic bilde fain, Aunt, zit und wil er des ond) nie verga;, 
daz dn nad) volgeft uf da3 zil, bt; er enpfienc den eee ber tot, 
dn wirft gevrit von eweclider pit. daz was der mare ſchatz den er befaz. 
2 Merck viirbaz, edle kriftenfele, 4 Daz biifdlin hat zeſamn gelefen 
wie fwer im wart din widerbringen von dem der innic Berenbart von mancgem bittern kraut, 
wan er mit fines mundes cif val, er hat ez uf fin nak geleif, 
mit cinem wort den bimel hat formieret: dem volg in andaht nad), du kriftenfelc. 
Doz was im weder pin nod) quele Da; büſchlin hat zi erſt fin wefen 
daz er al creatur hic; werden nad) der jal, gewnnnen von der zit do Jeſus goles trut 
in fehs tagen ex gar beſchüf was ellent arm in der kintheit, 
alg oa himel erden hat gezieret. bis in den tot leit er pinung unt qnele, 
3 nihte ltes ex werden did, Kelt und ouch froft, des winters zit, 
mit niht fo moht er did) niht wider konfen: er lac in einer krip zwiſchen zwei tieren, 
folt ex did) wider leſen fid, fin edle menfdjcit was gevrit 
ec miift fid) lazen binden, flahen, ronfen. von hohfart difer wert, fippec hofieren, 
3¢ werben umb din ewicz Heil wan dic geburt der werden hint 
muft ex wol drizic jar werden gesiert gemein 
unt mec bie liden erbeit offenbar. mit fiden pfellen, mit cdlem geftcin, 
wie bert wart im der widerkonf des was der gotes fun wol pri, 
der did) uj niht beſchüf mit cinem dank, der ie cin her ob allen berren was, 
das ex in drizic jaren lonf im wont niht fid nod) fdarlad bi, 
fid) teglich ae in lidens anefanc, vor cfel rind er loc uf dürrem gras, 
und ond) 38 leczt den herten tot . dar nad) quam in Egypten lant 
tet williclid) an ſiner menſcheit clar, mit im Jofep und oud fin milter rein, 
daz er did) Don der finden meil gro; cllent, regen, fue unt wint 


erloft nnd bradjt did) an der engel ſchar. enpfenc der here umb unſer ſchult alltin. 
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fin jung die mirren, fin munt jart 
czich und gallen trank, 
— — — — — — — — | ganz al fin lip enpfienc der geifdjel fwanc, 


dar zh fo liden bent unt viic;, 


Do er uns fad alfo geieget vil bitter krinfer miift cx dar zů han, 





unt von der argen flangen in den tot vernunt, din felbcn warn im niht gar ſütz, 
vil laſter, fdyeltwort, ſpot unt ſcham durd hend unt fics gundtu gros negle gan: 
nam er an ſich, dar umb cc quam ber nider. | din Rriuter bisen durch fin lip 

Bon ongen ex vil jeher go3, ind oud) fir fel unt durd) gedank, 


: u hers 3H Ich durdfodjen mart: 
Ma nadk —— tien feat ato chande, rr fetbig fins dex belle kraft betwanc. 


fin nas der unrein [peidjel vil enpfande, 


Hang Sadfens Hf. auf der Koͤnigl. Bibl. yu Berlin, Ms, germ, quart. 444, Blatt 225, mit der ũberfchrift Im 
Uegenbogen langen don 5 lieder. Das Gevicht tinite von Regenbhogen felbft fein, freilid dann wol bas ſchoͤnſte 
unter allen. Sarl Bartſch fuͤhrt in feinem Regifter der Meifterlicver der Kolmarer Hf. unter Nro. 412 ein daſelbſt 
Blatt 373° fiehendes Lied Regendogens im fangen Ton auf, weldhes die Uberſchrift Das myrren büſchel habe und 
anfange 
fang ® criflen fel vernym die clage. 

Mehrere Stellen find ſchwer verftdndlidh: Bers 1.7 Hat die Hf. vamit ftatt dauit, 1.8 muß bei ablazen vielleicht 
an abla; gedadt werden, 1.12 heißt in der Of. ne menfd gelit des ne heres gönd volndten, 2. 1! ſteht lofan, 
2.14 gar, 3.1 welchem, 3.21 Das fiir Des, 4.5 Das erſt biifcelein hat fein weſſen, 4.6 fehlt Do, 4.10 vielleicht befer 
krippen 3wifden tieren, 4.12 vppiheit hoffiren, 5.11 0. vnd w., 5.18 dye felb Die wart. Die Hf. hat durdge- 
bendé im Anlaut p fir b: purd, püſchlein, pilve, pis, gepurt, pitter. 


426. Der tot. 


Dex Tot quam 3% mic heim und wolte teten mid, 

id) ſprach ‘ad, licber Tot, was moht ez helfen did, 

daz id) weer ies fot? die warheit 38 mic ſprich.' 

ev ſprach ‘fwa kranke liute fin, dar miiz ich mid) hin nehen. 

‘Un vrift mid), Tot, biz min din welt niht mer begert, 

nat fo id) minem wid unt kindern werd unwert, 

unt mid) ond) daz gefinde genot fibt mmb den bert: 

wet da3 geſchiht, fo wil id) dix umb leben wiht mer vlehen, 
Ich han nod jungen lip, ond gilt und ere.” 

‘Wa; weenfin, tore, da; id) dic Dar nmbe th? 

mir iſt gein dir der abent als der morgen vrii; 

der keifer glidt dem beteler, dem id) wil zi? 

min vrinntfdjaft und min heimlideit ift al der mertt ze fwere.’ 


ts) 


Ay, Zot, min vrinnt, welſt In mid lenger teben tan. 

mit minem wissen han id) dic nie leit getan; 

fwen dn un wilt, id) mii; dir ze gerihte flan, 

id) kan dir joch entlonfen niht: waz ſchat dir, das id) lebe? 

Het id) die ganzen kraft din al dif werlte treit, 

daz Hilf mid) gein dine ficcke wiht cins halmes breit.’ 

‘wol bin und tebe’, [prac der Tot, ‘unt fit beret, 

fwenne id) Dir mine boten fend die dic din zeichen geben.” 
Ich bit did), Tot, dn mix die boten nenneft.” 

‘gra ſchopf, gra bart; der dritte bot iff J gegiht, 

pants tonp, blint; der viinfte bote fumt fic) niht, 

empfig unt huft, der febste bot iff bef geſiht, 

der Abend bot macht did) cin Rint, da; du did) niht erkenneſt.' 


Din sit if him, die boten die fint nj gefant, 

der grawe ſchopf, gefiiht fint mic beid wol erkant, 
santos, dempfeht hant fid) uf die Aras gewant, 

ft wellen komen, wan fi miigen — vollen ix — beiden. 
Wer heist fi ilen, daz fi loufen alfo fact? 

daz tht dex Tot, des mit if uf mid) worden grel; 


i) 
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ex hat kein ri, ern hab geftrecet mir daz vel 

unt hab mid) vom dem Leben brahl unt von der werlt geſcheiden. 
Wol hin, laz varnt wan ſterben ift gemeine. 

unt were daz niht, ez brahte mir gar triicben fin; 

min vater und min milter die fint vor mic bin, 

ant keifer, kiinige, viirfien, der ich Reiner bin 

nod) Iebt id) gerne tuſent far, unt bilft mid) doch gar kleine. 


So kumt der Cot unt fpridt ‘hie miz cin citen wefen; 

— Da, fo mifn tufent jar gentſen; 

uz blosem rebtem fdirmen wel wir kiinfle lefen: 

nn halt did) am der langen hort, id) han die ifern porten.” 

So kument mine vriunt, bringent min kampfes wat; 

min beingewant daz fint jwen fek néht wol genat, 

min wapencok cin linin inch von keauker tat; 

t3 falbt dex edel priefter mid) unt fegent mid) mit worten. 
id) bin bercit. uu get ¢3 an cin ftriten, 

fo fleht dec Cot din beine, daz fi flille tigen, 

hend unde arme hant des fwertes fid) verjigen, 

ougen unt houpt: wie moht id) im dan an gefigen? 

fo Pict cc mix daz hers enjwet, daz mits id) alles liden. 


Sus endet fic) der firit: dauuoch ift ungeftciten. 

adh got, durd) dine martel dic du haft geliten, 

ad) Maria, hilf mic din liebe; hint erbiten, 

Daz dine bete fie vic mid), und las dic fele rüwen. 

AG), wen der tinvel sf mix fpridet “du biſt min, 

wan du uf erden nic getriieg golliden ſchin, 

du miif bi mix and min gefellen ewic fin’, 

Maria, durd) dins kindes tot, fo fle mic bi mit trinwen. 
Suncvron, du haft die kraft vor got, du rites, 

daz alle hellifd) tiuvel viirhten fid) vor dir: 

ich bit Did), Marie, mliter, das dn helfeſt 

je dinem lieben kinde, fo fat min begit: 

id) bite, here, did) umb gnad, dajt niht nad) rebten cibtef. 





ie 


arer $f. gu Minden Blatt 203%: vergl. die Ausgabe verfelben von Karl Vartſch Seite 32 Nro. 310. B. v. 
a, Minnefinger Ul, Seite 315; Bers 2.1 welſtu, 5.3 uns fir mir, Der Ton dieſes Gedichtes und der beiven 
aben ift ber “Briefoon’. 


427. Von dem heiligen facramente. 


Ea innger finen meyſter fraget gar lunecklich 

‘wie tenlt ſich gott mit Ind fo manigfaltiglich, 

gewarer menfd) vnd ewig golt alnidtig rnd? 

funder in aller pricfter hend blybt er gank onjertenlet, 
in finer gotlidjen maichat menſch onde kraft?’ 

ex maifier ſprach ‘in dyner red onwyfenhafft 

be det ad) goltes recht . 

— vo tumer finn wyßheit did vnrtcht fentet: 
Gott was ie got, got iemer ift befunder; 

hat did) das wort entpfangen in dynes Herken grand.” 

tc fprad ‘ia meifter, engentlid ift es mir kundt.? 

der menfler ſprach ‘def minder nit in cinem bunt 

han ids in dem bergen myn, als thiit oud) got das wunder. 











Got if das wort fo wirdighlid) in dyfer welt, 

Dar vinbe das cin flunde flag in mix nit velt, 

fam wirt ie wandelunge an gott niht vermelt 

pnd iff dod) Inplidh allenthalb, fo in dex pricfier wyhet. 
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Ret als gott hie mit worten allen menſchen gan 
das cins dem andern wort mag geben vnnd ond han, 
als gab gott kraft in worten dic der pricier kan, 
dz ex 38 kumpt in dz brot pad gm das nit verzyhet. 
Gott hat mit worten alle ding gefdaffen, 
gott iff cin wort recht als cin kern in berrender frudt 
in den vyl flardien boumen (pt ond ir genndft, 
Dart lag hymel vnd erde, menfd ond alle zucht, 
almedtig kraft waß gott bas wort, zich id) an wofe pfaffen. 


ao 


Run merck das gott mit worten that nad fame gicr, 
fyt das wort was gottes kraft, das fag id) dir.’ 
der junger ſprach ‘gott danck ciid), meifter, fagen mir: 
wie iff gott cin vnd dod) dryfalt? das hat mid) jymmer wander. 
Gott hat mit wortien fic) von got in dem wort bradt 
wak was ond ift gotlide kraft ie bat erdacht, 
was werden fol das mus herfur als crs heracht, 
, das lit oud) tu gétlidjer kraft, do es ic {ag befunder.’ 
Ex fprad ‘din vinſter hers td) dir cutzünde: 

yk wafer ſchne, das find dry namen vnd iff cin, 

gett vater fun henliger geyſt, dci nam id) mein.’ 

Der innger ſprach edeß ſy gelopt fon nämt rein.’ 

der meyer ſprach ‘die element gab vuß gott sem vrkiinde.’ 


dp 


Mec innger ſprach ‘got wz cin herlich groß perfon: 

wie wont cr in dem kleinen brot als in dem thron?? 

der meifter ſprach ‘nun merck, das lab id) dir fo ſchon: 

get hatt in mengerlene woh vrkünde vnß def hic geben. 

WMaturen art zwingt grok wander in cin ep fo klein: 

wenn frucht dar wh erfle, das mynſt gelyd, id) mein, 

madjt du nit bringen wider: fam hat gott der rein 

Ad) gcordinieret in das brot mit lyb vnd ond) mit leben. 
Die arit ward gott an dem gruncn donreflage 

do er fprad ‘feint das brot, das ift dcr lichnam min, 

fo ift dz min blit’, do mit fo bot er in den wyn: 

Os fond ic tua, d3 fol ond) min gedencken fin.” 

der iünger ſprach ‘got fie gelobt, dar nad id) nil me iage.’ 


an 


Der meifier fprad) ‘frage was du wilt, on allen bas.’ 

der iunger fprad ‘gett dank end), her: wie homet 33, 

geware menfd) ond ewiger gott, das find nun fucke kleint: 
A yeglid) fuck befunder menfd) vnd ewig gett?’ 

o fprad der meifier ‘fidjerlid), an alle ſpot: 

got by dem fpiegel vrkund vns des geben hat, 

wie groß der ift, fo fidt nieman darin wait fid) allcinc: 
Zerſchlach den fpiegel in tanfent ſtucke ſchone, 

du ſichſt aber in icdem ſtucke befunder did, 

darumb dyn {yb vnd antlit mit verwandelt fidy.’ 

der innger ſprach ‘got dank eüch, meificr, cwiglid: 

min glonb nun gank erfiillctt ift, gott geb fid) ciid) je lone.” 


$ Bldrter in Hein 9, Straßburg durch Mathis Huͤpfuff. Um 1510. Überſchrift: Von dem helgen facra| ment 
ein biipfd lied || In der brief wept Regenbogen ton, Diefer Oru ift in der Bibliographie von 1855 Seite 24 
Nro. LXI beſchrieben; aus bemfelben teilt Karl Bartſch bas Lied ‘Die Srlofung’? Seite 212 (XXXIV) in reinerer 
Gorm und Schreibweiſe mit. Mir lag eg daran, die Strafburger Orthographie bes Drudes gu fonen, und habe nur 
felgende Gehler verbefert: Bers 1.4 piefter, 2.2 vmb, 2.12 erd, 3.2 ich flatt id, 3.4 ein got, Bartſch wie ift got 
got, 3.6 gotltd, 3.9 ift fatt id, 312 nist ame, 4.8 geordiniert, oc fiir oud, 4.9 donſtage, 4.10 from Lid- 
nam, 4.11 blout, vem far den, 5.1 alle, 5.4 gewar, 5.6 do feblt, 5.8 Dich fir ſich, 5.9 in fehlt: ber Seger Hat 
es bei ver Gorvectur aug Verſehen in die folgende Zeile binter fidft gefegt, 5.12 tuger. 


Meificr Barthel Regenboge. 


Nro, 428, 





428. Din Veronica. 


© Siiffer got, nach dein genaden fleet mein ane, 
fen cinen engel ang dem himel hee gu mir, 
as id) cin pud) mit ynnigktit gemade dir, 
das id) von deincm angefidt 

‘mig ſprechen onde fingen, 

Wie das von iecufalem hyn gen rome kam 
vad andy dem krancken keyſer ſchutren ſeuchen 


nam. 
fronica, fe nen id) cud) des puchts ftam, 
on gottes hylff vermag id nidt 
das wirdig bud) verpringen. 

Aw gottes ect ich es den leuten kuͤude, 
in gottes namen fo heb id die lieder an, 
wer fy wun hort mit innigheit, weib oder man, 
Den mag des felben tages nymer icid beftan, 
habens gu got dem berren pflidt 
pnd leben one finde, 


Dic deinen git die bit ig, du vil hartter got, 
verleidy mir, her, cin kingen ſyn vnd weyſen rat, 
das id) Did) mig geloben, got, fri vnd aud) fpat 
vnd das id) andy dein antlig her 

mit freuden mig an ſchawen. 

O herr, dein giit beheichen ons gar manigfalt, 
dar vmb ſoͤl wir did) loben, pede innck vnd alt, 
das du vus lich auf erden bic die dein geflalt, 
vnd die beleib im groffer ect 

hie fronica der frawen. 

ff, herrt got, das wir das puch verpringen 
pnd das da von gelobet werd dein fiifer nam, 
dein angefidt vnd das if alfo wunncfam, 
bolf, bere, das wir in deinem willen werden 
bey dic in frenden nme mer jam, 
do fol wit frdtid fingen. 





Tin rom cin keyfer gar gewaltighliden fas, 
tzuriſſta vnd guvallen im fein palaf was, 

Dar in do fad) man wachſen neffel vnd das gras, 
fein venfterwerc was im juftort, 

guvallen und huriſſen. 

Dee felbig kenfer was tibttius genannt, 

Doct nad) der tyfer, flenft bey com durch wal- 


‘ben landt, 
dem dienten kiinig, fuͤrſten, grafen al hu handt: 
fo offen id) des pudjes ort, 
das ir es bie folt wiffen. 

Dee het cin feuden, mocht kein man gepiifen, 
tzwelff menfer waren all an im vergweifelt gar, 
Den fenden het ex fier vnd kweinkig iare war, 
im leib fo was er faul, das fag id) euch fur war, 
er was and) lamb, hab id) gebort, 
an henden pnd an fiffen. 


Dee felbig kenfer was fo gar cin frumec man, 
das feld nod) vor nye wenfer kenfer fan, 

Die flerne vnd den mon, dic funcn pet cr an, 
te lich im maden cin aptgot 

von ſylber vnd von golde. 





Den lick ex fegenn in den tempel auf cin 
fur ander hertenn tet cr pm grog cer alle 
wol vor dem aptgot fundenn aptgotter gemein, 
der keyfer im grof cee erpot, 

das ex pm belffen folte. 

Er kand in vor den fenden nit ecnercn, 
fur war, das faben feine dience all nit gecen, 
wail ſy cnmodjten feines rates nit enpercu, 
fy ſytachen all ‘wer foll ons furbas weyiheil 
vad fiicdt ons nun der keyſer tod, — lecen, 
des kind wir nif erweren.? 








Tm iernfatem da wart aud) gekaufft cin meid, 
fy wart gen rom gefiert, als vns nod) dic faci 
cit, 

Die roͤmer hetten fy-vmb fremde mer gefrent, 
wie ts fliend in der heydenſchafft 

ond in der inden Lande. 

Dic mend fprady ich fag ench alles das ich wig: 
mid) fieng cin heiden ond fiert mid) feil in den 


reib, 
got fendt cin cdlen toͤmtt durch feins hergen 
25 ex mid) lof anf iamers kraft reig, 
mit gelt oud mit gewande.” [peren, 
Jungftaw, die Leng woͤl wir fein nicht en- 
vnd fagent vns, wie cs fet in dem landt dor!, 
was ir gefehen habt vnd was ir habt grhert, 
das wir dem kenfer fagen folde gute wort: 
{ast ons, wie lang wart ic in häfft, 
as wal wir horew geren. 


Dic innhfraw ſprach “da von fo het ich vil hu 


fagen, 

wen idjs bedenck, fo mug id) aber do mer klagen, 
in groffer cer byn id) gewefen ben meinen tagen, 
nun mus id bie gefangen fein 
gar eygen vnd clende, [ben, 
Wun wil ich end die rechten warheit hic verie- 
was groffer geidjen in dem Lande vil geſchchen, 
als f° hein man gebort hat oder gefehen, 
23 if dew inden cin groé pein, 
das fys nit kinnew wende, 

Sie gend Yar anf, wie ſy es modten Adren. 
fo hat cin nemer gelaub echebt in dem gefdied!, 
jax pmb inden vnd heyden wider ci 
pnd kiinnen des gelauben weren nit 
Sagl vas furbas, kart inncfraw fein, 
dy wal wir geren horen. 





Sp ſprach ‘got hat den inden cin meyfler gefaul, 
man fpridt das cx dar kumen fey anf hriegien 


jand, 
wen ce an ruͤrt mit feiner kuͤnſtenttichen ban, 
vnd ift ex fied), cr wirt gtſund 

von fenden bie anff crden. 

Man fpridht alfo dj icfus fey dex name fit 
te han anf wafer maden gutten pland&en wein, 
polato ſpricht, cx fey dar knmmen aber rein, 
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ec iff gar lank, wol fpridt fein mand, 

aud kan ex gut geperden.’ (benngen. 
Jungfraw, dy leng woͤl wir fein nicht ver- 

die iunchfraw ‘cin teil die hatten in fur got, 

cin teil der inden treiben auß im iren fpot, 

das drytte teil das fudet cinen falfdjen rot, 

pund wie fy in gu kurger fund 

vou feinem leben prengen.’ 


Sy fyraden ‘innkfraw, wer die red gengliden 
war, 
das wir das vor dem keyfer fagten offenbar, 
pnd der hat fied gelegen hie vil manig iar, 
ir watt von al ener forg erloͤſt 
pad kempt in grofe ere.’ {heit kandt: 
Die innckfraw ſprach ‘id thu ench hie die war- 
im volget nad cin groffe ſchar gu aller finndt, 
dar vmb das er dex ficdjen macht fo vil gefundt, 
fy werden all von im getrof 
3 poigen feimer lere. 

Bunt ex vergidt, Yas fag id end fur ware, 
dar vmb fo tragen im dic inden groſſenn nend, 
das ex dem veld fo vil dex fiffen lere geyt, 
im volgtt nad cin groffe ſchar gu aller heit, 
pad was er vor dem volck do kof, 
das iff war offenbare.’ 


Wie ſchier die ced wol fur den krancen keyſer 


kam, 
de cr ix feinem pete lag fied) vnd and lam, 


wy fdgnel cr do von feinen furften rot genam, 


wan ex het ded gar fet ben im 

dy beſtes comer alle. 

Sy ſprachen ‘was gepenh dn, edler kenfer her, 
was iff dcin wil ond was iff deines herken ger?’ 
filsfpan ſprach ‘kenfer, du folt wifen wer, 
mun fag vns, herre, ob uns kim 

dein rot vnd vus gefalle. 

Wic fein detribet, kenfer, in Yem rceide 
dar vinb, das hwelff menfer an dir verhwcifelt han 
pad dir mit irem kunften feind all ab geftan, 
des fint betrubet, here, bie al dein dienfman, 
kind, man ond weib: herr, das vernym 
pou vus allcn geleide.’ 


Der keyfer fprad ‘mic fein gar fremde mer ge- 


feit, 
nun val dartza, ob cs end) fey lich oder Icid: 
mir iff gn wyſſen, das cin heydeniſche meyd 
fen kumen von der inden land, 
hat man vas pradt gefangen, 
Von der fo hab ic) wunderinde wort gchoͤrt. 
foleynan der nam dy iunckfraw auff cin ort, 
cx ſprach bu it vil manig fife guie wort: 
‘inuchfraw, id bin Gu end) gefant, 


des lat end) nit verlaugen. (kennet, 


Sagt mir, innckfraw, ob ix den man idt | 


der in dex landen treybet vil der wander reid?’ 
Sy ſprach ‘ix edler firft, id) fag ench ſicherleich, 
auff erden bie fo icbt kein man fo kuͤnſickleich, 
ct ift den leuten wol bekant, | 
tefus if ex genennet.’ 


11 Filoſyan Yer frewet ſich der lieben mer, 


1 


. Des was gar 


wo 


er fyrad ‘nun fagt mir, garte iunckfraw, on ge- 
dar nad gar fiderlid) meins hergen ger: [fer 
wo hat ex folde wander thon 
oder in weldem lande?? (mein, 
Die meyd die ſprach tid) fag end, edler herre 
ku dana in dem dorff do lef cr wunder ſchein, 
do madt der herr auß cinem waffer klaren wein 
er tft der aller wriſte man, : 
fein kunſt if manger hande. 
@ju naym dort in der gallilea lande, 
do wz ciner wytben ſun, tod lag er auf der par, 
der herr der kam gegangen gn den Keitten dar, 
ev week! in uf vom tod, das fag id) end) fur 
ro filofian war.’ 
pnd thet; dem keyſtr kunde. 


Der keyſer (pracy id) klag ench alten hie mein not 


vnd das mid) todten wil mein engen plut fo rot, 


des mid) wit Gu im nemen wil Der reine tod, 
des ſchrey id) hent awe der klag 
vnd meiner groſſen [dywere.’ 


Da ſprach hu im der cdel furſt fylofyan 


der iſt mit feinen kuͤnſten alfo wol gethan, 


oo 


tho 


eO cdler Te herr, wir wyſſen cinen man, 


wolt ic in haben anff cinen tag, 
ev fol end) kummen bere. 

Walt ic in han, er mag end) villeicht werden, 
die weil id) mag gereitten, faren oder geen, 
wol mit gefuntem icib auff meinen fuffen fleen, 
vind id) in dort, id) will in piften vnde fien, 
das ex mir nif perfagen mag 
wes id) in bit anff erden.’ 


Der keyfer ſprach ‘filofnan, id) fag dic dank, 
nun meift du felber wol das id) byw allfo krank, 
vnd wolt dic mun die rene werden nit he lank, 
das mir mein Icben wird gefpart, 
pis du den menfer bredte.’ 
Lylofyan fprad heifer, du folt nit verkagen, 
nun hor id) von im alfo grofe wander fagen, 
cr weckt auff die geRorben fein vor mangen tagen, 
das faget mic die iunkfraw gart, 
id) fud) in wol mit redjte.’ 

SFylofyan ſprach ‘die rens dy wil id) wagen, 
id) wil erfaren dy zeichen vnd fein geperd, 
et troftet alle dn wer feiner hilf begert, 


-wer in an ruft der lef er keines vngewtrt: 


id wil mid) richten anf dy fart, 
id) wil in tzwar erfragen.’ 


Mein lieder freind fyloſhan, pys nidt gu laf, 
id ſchwer bey meiner kron vnd eren, taftn dz, 
du folt vermigen cwighlidjen defer pas 
gen mir alhy vnd fol id leben 
pnd deiner kinder alle. 
Fylofnan, nym fylber vnd das rote golt, 
tim edel ſtein vnd and darku den reichen folt, 
ſytz in cin ſchyff, nim alles das dein herge wolt, 
roß vnd and) man mit pancr fdweben, 
far hyn mit reidem ſchalle. 

Wilt du in fudyen in der inden Lande, 
findft du in dort, fo pring mic in mit eren ber, 
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du folt in vbergeben nad) feines hergen ger, 
iff yemant in dem lande der im fen gefer, 
du folt nm guten fride geben 

ben leben vnd bey hande. 


Bnd ift er got, fo foltu in an peticn, 

wan du folt gepieten pfaffen, frawen vnde man, 
pnd allen furften, das fy im fein ontertan, 
vnd das er fid) genedigklid) 

wol vber mid) crparmen. 

Fylofyan, vernym die meinen wort gar eben, 
mit groffem ſchatz foltn in felber vbergeben, 
hat cr den tot verdient, dn folt in laffen leben, 
das folt gepicten gar geleid 

den reychen ond dew armen, 

So das cr hie mein leben mach geredte. 
fyloſyan, vernym dy meinen wort nod pas: 
iſt yemant in dem Lande dex im fey gehaß, 
du folt von vnfer wegen aud vermuͤgen daß 
dz du in treibſt weit auß dem reid) 
mit allem feim gefdledte.’ 


Fyloſyan der furft, dec ang erwelte helt, 

het an des Renfers hof die peften anß der welt, 

woll Irkig ritter wurden pa cin ſchyff getzelt, 

ev ließ im laden einen ki 

mit gelt vnd gutter ſpeyſen. 

Der kenfer der was fro, den herren rich 

‘ond wen ic kumpt bin auff den wilden wag 
fo tieff, 

und des wil id) cud) geben do cin guten brief, 

ob man euch nit gelauben wil, 

dy warheit folt ir weyfen. 

Mlein panix gut folt ix froͤlich auff recken, 
wer das anfidt, das man end) wol gelanben muß, 
pnd fagt in dort von mic den meinen werden grub, 
id) werd nod) fro vnd wird mir meiner fenden 
ia fint man nod der lent fo vil [ pub, 
die feer wurden erſchrecken.' 


Fyloſyan ſaß in cin ſchyff vnnd fur vow dant, 
vnter feim pannir het cr mer dan hundert man, 
die nm all von dem kenfer waren vnder thon, 
dev kyel hyn anf dem wafer floß 
tieff auff der tyffer vnde. 
Wol auf der reis do was er wol cin gankes iar, 
cin winter vnd cin fumer, fag id) cud) fur war, 
bys das ex kam bu cinem großeun ſchyfft dar, 
er thet dem ancker cinen flop 
tieff in des meres grunde. 

Sy ridten gu vad furen do hu laude, 
des kenfers fan wart auff gcridjt gar offenbar: 
die inden ond die Heyden wurden fein gewar, 
vor groſſem leid fo ranfficn fy auß bart vnd bar, 
weib, man vnnd kind, ir leid was grog 
vnd wunden fer ic hende. 


Dice inden die erſchracken vor des pannerß 

ſchweben, 
die potten lieſſen fy gen ieruſalem cin ſtreben, 
der tag was heylig, das volck was do heymen 
dev pot der rieff, des keyſers fan (eben, 
fu lande kumen were. 


Die inden vnnd die heyden hetten vor gebort, 
wie von den romern folt werden ir ee buflort, 
des waren fie von freuden do in Leid bekor!, 
vnd do pylato das befan, 
fein hertz kam im in fdywere. 

Do richt ers gu in alfo hodjer ere, 
dn inden lyffen ander ding do vnter wegen, 
mit lobgefang fo giengen fy im ſchon enigegen, 
cin ſchar der andern muſte weiden auff den fiegen, 
do riffen fer frawen vnd man 
epyyß wilkum, roͤmiſch here! 


Aud Pilatus freut ſich, dag er nach 15 Jahren, die er in 
piefer Stadt ridte, endlich einen Rath des Kaiferé em. 
pfange. Man fuͤhrt Fyloſyan in den Saal, vert ercffnet 
cr Pilato, bal er Shrifti wegen Fomme. Pilatus berid- 
tet ibm erſchrocken, daß Ghriftus tovt fei, und erzaͤhlt ibm, 
wie alles geſchehen. Sylofyan droht ben Juden. Da tritt 
Kayphas Hervor und bringt alle Sduld auf Pilatus, 
diefer aber erzaͤhlt, wie er verſucht, Sefum gu retten, wie 
vie Juden aber feinen Tod gewolt. Fyloſyan droht ven 
Juben von Neuem. Da fuͤhren fie gegen Pilatum an, 
daß diefer felbft gu Sefu gefagt, er fonne ifn todten und 
fonne ibn (eben laßen. Nun treten zwei Sunger Sefu 
auf, geben den Juden die Sdhuld und ergdhlen , wie diefe 
ihn verfpottet und geplagt. Diefe fagen, er babe feinen 
Tod verdient, gleidhwol haͤtte Pilatus ihn geridtet unt 
ihn freujigen lafen. Pilatus laͤßt dieß nicht gelten, fon- 
bern beruft fic) auf Kayphas Urteil und darauf, dap 
fie feinen Tod verlangt batten, dap fie aud gerufen, fein 
Blut folle uber fie fommen. Gs treten aber gegen ibn 
auf ein Birger Syman und Lazarus, der feine Aufer- 
wedung erzaͤhlt. Endlich (Strophe 43) (48t Fyloſyan 
Pilatum gefangen fegen. Dann erfundigt er fid, we 
Shriftué begraben fei. Sofeph und Micoremus erzaͤhlen 
von feinem Begraͤbnis und feiner Auferftehung, vie drei 
unger von feiner Begleitung nad Emaus, vow der Be: 
fudung bed Grabes und ben zwei Engeln. Da gerreift 
Shlofyan vor Zorn und Schmerz fein Gewand: des muh 
id) waffen in den hymel ſchreyen. Longinus der Ritter 
(48) troftet ihn und crgdblt von einem armen Weibe, bak 
viefe cin Tuch habe, auf weldhem des Herren Angeſicht 
ftehe: Wer es anfidt, vnd ift er fied, Der wirt ge- 
funt. will fy es felber geren han, fo nempt ic es 


mit nidte. Fronica wird alsbald vor den Fuͤrſten ge- 
brat. Gr droht ihr, er finne fie tovten laßen, und 


wenn fle ifm ihr Kleinod nidt gebe, made er fie cigen 
und gefangen. 

Sronica ſprach: ee las ih mid) verderbden, 

wol auf dein droen ih ein Kleine forge bab, 


nun weyß ich wol, das myrs mein fieber herre ge, 
id) wils bebalten, pys das id Rum in mein grad. 


Gr ladet fie ein, mit ihm gu Schiffe gu gehen. Auf ibre 
Bitte gehen er und die Scinen feierlid nad ihrem Hauſe, 
Juden und Seiden umringen daé Haus, mit lauter Aim- 
me fy wider ein ander fungen. Sronica geigt dae Tud, 
ver Fuͤrſt und die ganze Verfammlung Enien nieder unt 
beten es an. Danach geben fle gu Schiffe, (51) Pilatus 
wird auf ben Grund deffelben angefdmivet : vol vnkeuͤſch 
was fein 3ung vnd aud dar zu fein munt. 3n Rom 
angefommen erziblt Fylofyan bem Raifer, was er bei 
den Suden erfabren und daf er Pilatum mitgebradt; ter 
Kaifer befiehlt dieſen in der tyfer grundt gu werfen. 
Am nddften Morgen (63) with Fronica mit grofier An⸗ 


Nro. 428. 


dacht und Feierlichkeit aus bem Schiff geholt: fy ſungen 
news gefang , das vor nye was gehort, nachher: bie 
fungen all gar wol mifericordia. Sie kommt jum 
Raijer ; der Abgefang von 64 lautet: 

De trat fy far den keyfer alfe liude, 

ica Do alleine vor dem pete flund, 
s tach legt fy im anf das autlig ond dex mand, 

bo fund der kranke keyſer anf ond wart gefnat, 

froͤlich in alſo gartter zyr, 

geleich eim iungen kinde. 
Frovica verkuͤndigt Chriſti Lehre, der Kaiſer laͤßt ſich 
tanfen und wird glaͤubig. Danach wird aud von Veſpa⸗ 
ſianus erzaͤhlt, raf ign das Tuch von einer ſchweren 
Srantheit gebeilt. Abgefang von 67 lautet: 

Er bet cin (enden, was ver tye geboret: 

die wmebifen krnden im and ga det nafen fein, 

da vem der kenfer led fo groffe ſchmere pein: 

anf iu fo wart gelegt das edel tnd fo rein, 

die webfen anf der nafen flugent, 

des neft wart in Suftoret. 
Danach zieht der Kaifer mit 350,000 Nomern gen Serufa- 
fem, die große Schuld gu raͤchen, gerftirt die Stadt (70) 
und gibt 30 Suden um einen Pfenning, wie fle ven Seren 
um 30 Pfenning verfauft. ° 


11 Die fronica behill das antluͤtz wunigkleich, 
wol dem werden furſten ging ſy ſicherltich, 
vnd do fy fur pas kamen in das romifd) rend, 
wen cs der keyſſer plyd&ct an, 
ec ſprach ‘wol mid) der funden, 

Seint das antluͤt dod) alfo groffe kraffte hat.’ 
der keyfer ſprach ‘wo if nun mein getreier rat, 
nun weft id geren, wie es vmb den leichnam flat, 
fol id) den vngerochen lan, 
fein matiter vnd fein wunden. [rodjen.’ 
Der leidnam pleibt, dev beicibet nit vngt 
thytus Yer kuͤnig vnd veſpyauus auff der fart, 
thyberius der kenffer vor der rays nidt ſpart, 
fo das icrufalem drey mol gufloret wart, 
kein ftcin plich anff dem andern ftan, 
die flat die wart huproden. 


Der edel kegfer ward aud do erzuͤrnet fer, 
ſchacl vnd and) pald ſprach ex al do gu feinem 
‘far pas follen [y haben nymer keine wer.’ (her, 
, alfo warden ic dreyſſig geben’ 
newer vmb einen pfenning. 
Wud do des keyfers mut aldo ergangen was, 
mit ſtinen herren er do anff das waffer fas 
vnd god) de wider haym gen rom in fein pallas, 
pnd betten all frolides leben 
mit manger hande dingen. 

Sect, alfo if der keyſer ſint geforber 
pad durch des willen das antlik gen rome kam, 
man bet es lieb durch ieſu crift den werden flam 
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vnd nod) heutiges tags die criſten lobefam, 
got fol ic feel pflcgen gar chen, 
den preys habens derworben. 


Der herren vil danckten den waren gott fo gart 
vnd do das lant vnd anch die flatt gewonen mart 
kuftoret als cin vngetrewer gart, 

nun dancket alle got fo klar 

in feinem hodften reide. 

Des herren antluͤtz nod al do gu rome if, 
wer es mit ynnighcit an riffet, der genyſt, 
das vns gu icht dex ware ieſu crift, 

kein heylium vint man uyndert war 

Yas ſich yn muͤg gelciden. 

Dar vmb fol wir es pillid) geren even 
pnd wen wir hie an vnſerm Ichter ende Ingen 
ond vns der welte freude haben gar verkngen 
und das wir vnſtrn veinden allen angefigen, 
das vas das alles wider far, 
des helff vns got fo bere. 


Wail ons got alle hat hu hoker frend erkoren, 
dar vmb ex wart von ciner reinen mend geporen, 
das cr vns wolt erloͤſen, wir waren verloren, 
durd) vns ex groffe martter lait, 

des fen gelobt fein name. 

Wer nit gelanbet hy an feine reine wort, 
Yer wirt geſcheyden, als den inden geſchach dort, 
e muͤſſen haben hie durd dic tdifdeit - 

in groffen ſchmerhen kame. 

Wer im des Yank mit ynnigktit es herhen, 
Yer ift felig, als criftus felber ſprach fur war, 
do ex ſcin fromm leichnam gab fein inugern zwar: 
als offt ir das thut und gedenck meins aiden gar, 
der wirt cwiger pein gefreit, 
der mir danckt meines ſchmerhen. 


Bd) regenpog, id) man did, dn vil acter got, 
Der von deim angefidt hie wol gefungen hot, 
id) pit did), Here, vergnb vns vnſer moyffetat, 
cin ganke pcidjt, cin ware rew, 
die gnb vns vor dem ende. 
Dein warer leichnam vnſer keke ſpeyſe fey, 
pid mad) vns, herr, von großen haubetſ unden fren, 
in alien ndtten fo foltu vas woncn pty, 
pnd des heyligen geiftes trew 
in vuſter herke ſende, 

Das wir erfullet werden goites lere, 
Des pit id) Dich, du ſuͤſſer got, du werder ſiam, 
der von Dem Hymel ku der reinen mende kant, 
vnd fur vns aller menſchen fund hic auff fid) nam, 
nad) difem Ichen uns vernew 
vnſer frend ymmer mere, amen. 
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429. Ich mits gen oberlande varn. 


Sep Regenbog, war tet id) ic min finne? 
id) han verzert min junge tag 
(° gar nad) ungewinne: 

ex hœhſten milter id) da; blag, 
mid) wil nad) bimelifden vrouden dürſten. 
Her Vronwenlop, id) finge in iurem done: 
mit nrloub id) cs ſprechtu wil, 

got an dem kriuz fo frone, 

er hat erliten alfo vil: 

id) viirht fo fer den Rarken himelviirfien. 
Ich bin unvro, min vröude if klein, 
daz klage id) dir, du krone ob allew wiben, 

(fwenn got fpridt ja, fo fprid) id) nein) 
und laz uns niht von dinen hulden triben, 
in diſem kritc folt du did), maget, vichten, 
ob got fo fer erzürntt fi, 

in naten foltu, magcet, vür uns vebten. 


Altiffimns, du tif fo fere erſchrecken; 

min got, nj naten mid enbint, 

niht ſchrib uns uf ein ecken, 

als man tit din verlernen hint; 

id) vürht, min proud din werd da alfo wilde. 
Ich viicht fo fer, dex her der wel mid flahen: 


‘Marie, fo foltu fin bereit, 


die ſchirmeſlege nf vahen; 
din elf fi unfer wafenkleit, 
din cdcle kiuſch viier id) in minem ſchilde. 
Da; la dir, {uncvrou, wefen leit, 
wa uns der himelviicf hie weble legen: 
en ſchilt diner barmberzikcit 
den folt, juncvronw, in naten viir uns feben, 
wa uns dins kindes jorn zi welle firiden,. 
Maria, miter, ceine meit, 
din ſüczin wort din folta lazen flidjen. 


Sid hebt cin fpil, cs mac gar wel geraten, 
min got der vordert fwerin pfant, — 

min helm iff mic verfdroten, 

gencigt hinenuf des ſchildes rant, 

min fwert miiz id) in einen winkel fmiegen, 
Da mit id) mangen meificr han geleget, 
min zungt ift wol der künſte fper: 

ja wirde id ab gefeget! 


dh 


Or 


cin linin tid ja fo wol her! 
der tot der wil in neten mit mic kricgen. 
Der weltlid helm der dubt mid git, 
dar under id) vil ritterlide prangel: 
li hin den fwaden ifenbiit: 
cin linin tid), dar nad) mid) fer belanget 
id) haw der werlt gedienct alfo fdjenc: 
febt an den iren fwadjen folt: 
cin linin tic) daz git ſi mir ze lone! 


Ru wade, ſwer in finden fi entflafen, 

als id) vil armer han getan. 

Altiffimus, din wafen 

milz id) it minen neten ban; 

dem ift alfo, des habe id) gilt urkiinde. 

Der gotes helm der ift mic unverbunden; 

id) miz gen oberlande varn, 

die wege fint unkande. 

vor finden ti du uns bewarn: 

wa vinde id) cin der mix den Helm verbiinde? 
Cin pricher fol mid legen an, 

cin meit fol mid) uf gotes weg bin viicren, 

fo flat min harniſch alfo ſchon, 

cin meit fol mix min wafenroc verfniieren. 

wa möhte id) cinen bezzern harnafdy vinden, 

wan Jeſus unt fin tiure; blit? 

cin pricier git fol mir min helm nfbinden. 


Sd) viicht die hern die alin dine vermohten. 
id) mein dri himeliſche degen 
in cinen bunt gevlobten: 
f fiillen miner hinvart pflegen, 
er tot der wil mid) flerbennes an veilen. 
Mu bhilf, Maric, du gotes wunfdegerie! 
du folt bi minem ende fin, 
din al dif merit ernerte, 
cin hodjaclobte kiinigin: 
Her Vronwenlop, das wil id) mit im teiten. 
Miin got ze grojen neten kam, 
do ex nus wolt dic argen vlüecht vertriben: 
hilf uns, gebenedieter flaw, ‘ 
unt laz uns niht von dinen hulden fdyriben, 
unt Hilf uns 3H dir im der himel vefe! 
da vinde id) meiſter Vrouwcnlop, 
oud) an der fat fo vil dcr licben gefte. 


Heidelberger Pap. Hf. Nro. 392 in 4° Blatt 132. BV. d. Hagen, Minnefinger Ill. Seite 354. Der Ton ift Frauen- 
{ob8 “Jugwife’, Es migen nun nod mit Abſchluß des 13. Jahrhunderts dreizehn Gedichte folgen, welde in gum 
Teil bis dahin nod unbefannten oder nod nicht belegten Tonen der alten Meiſter gedidtet find und von denen 
einige aud) wel von diefen Meiftern ſelbſt herruͤhren moͤgen, namentlid einige von Frauenlob und Nro. 438 von 
Regenbogen. Id lafe die Gedichte, drei auégenommen, in dverjenigen Orthographie abbruden, in welder id fie 
vorgefunden, teilé des mundartlichen Intereffes wegen, bas diefelbe einſchließt, teilé um ber Gewinnung bes ur- 
ſpruͤnglichen Wortlautes Raum gu geben. 





Nro, 480 — 431. 
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430. Die fiben frenden Marie. 


Maria, magct feine, 

dn hod) geturder deine, 

dun pif der kle jns maien dan 

pnd aller dugent anefang. 

Jt fing von deiner zuchten, 

man fdjribt von deiner frudtien, 

da piſt die hod gelebie fraw, 

die He den flarcken zu jr zwang. 
Profeden haben alle gar 

o wil von dir geſchriben, 

u pif fein, Inder onde klar 

mit deinen freden fiben: 

dein erſten fred fo reiden 

tupfengeſt wirdigkleichen 

den werden got jn feiner flat, 

der fid) in did) gepildet hat. 


2 Die ander fred die wery, 
da Bn got ſchon gebery 
zu halter 3cid in kindlins weis, 
da lag der degen funder wank. 
Die dritte fred enpfengef, 
da du jn tempel gengeft 
pad ju her ſymton zu preis 
fles fdjon ju feinen armen frank. 


: 


w 


Die vierde was genenet, 
nil raine maget bere, 
da man did) ſchon erkenet, 
dein wird vnd ad) dein ere. 
Dic funfte fred was raine, 
da man did) vicret haine 
vnd hod) geprieffet ward dein lob, 
du ſwcbes allen dingen ob. 


Die ſechat fred gar werde 
ain bimelvart von erde, 
da du auff fures zu dem dron 
zu deinem kind ju fecafein, 
Die namen ain driualten, 
Die fibet fred der gwalten, 
die du ad) Heteft alfo ſchon, 
da du folt, maget, ewig fein. 
Ain fill radliden ward gefegt 
hod) jn der dangenneic, 
cc was fein Inter ſchon gepflect, 
dar anff da fas marene, 
6 hod) jn gotes Hi 
hat fy ewig weffen, 
groß gwalt vund ad die wirdigkait: 
mein lob das fey dir hie gefait. 


Pap. Hf. aus dem 15. 3h. auf ber Koͤnigl. Bibliothel gu Dresden M 13. fol. Blatt 9. Überſchrift: remers uber 
ſee kurczer Don. Entſtellung aus Reimar von Zweter. Spuren zitlaͤndiſcher Mundart Vers 1.6, 1.11, 2.3, 3.9 


und 3.11, Siebenmal ai: 1.3, vor n 2.10, 2.13, 2.14, 3.2, 3.4, 3.9, 


Ad = aud 2.12,3.7, 3.15. Bers 1.14 ſteht 


wirdighlicden, 2.7did fir jn, ſyman ye fir ſymeon, 2.8 Deinen fir feinen, 3.9 gefec3, 3.11 gepflecz. 


431. Got, die neun hore, Lucifers fal, der menſtch. 


E Gime! erd ward gmeſſen 
pad ¢ got nie kredur gewan, 
funn, fern vnd man, 
da ſwebt ain word in dren perfan, 
fun vater gaift, 
Die haund as word pefeffen, 
claur, luder als ain ſpiegel glaff 
daff word ne wal, 
gait vater fun mit kunften fas 
ju atar vollaift. 
Dof word ift ye geſchoſſen 
ja drey perfon geflofen, - 
ju ainem pund verfloffen, 
fu der driualt enfproffen 
aun anfang end 
ju drey geflalt ain fad), ain ding, 
ain gothait vncerdrend. 


2 Wan bed got ye fein weffen, 
e ex peſchuff nadt onde daq? 
niemat des frag, 

- got iff der alin ding vermag. 
wun mercken das: 


i) 


Pohannes hat geleffen 
wa got hod fwebct als cin ar, 
nun nemen war 
drineldigklich ain gothaif klar 
ju freden faff, 
Sein weffen [don geziecet, 
gar adelleid) gformieret, 
der ju got ne rengnieret 
vnd cs got felber fierct 
jn feiner band: | 
wie het die zeid all da ain gftald, 
wem find die wonder kand? 


Hot fprad ‘wir ſullen preiffen 
ain raine maid’, dic fwebt vor jr 
aun anbegin, 

der gaiſt zierd fo mit klugem fin 
nad funes ard 

Brat geng der ald der greiffen: 
‘wir wellen waden ainen fall 

gar aune jal, 

Dar cin der engel uber all 

Yer magti sard,’ 
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der gaift ſchuff wonders mire vnd das erhord fand midelhel, 
gang sad des funes gore, fid) hub der grofte fireid. 
zit lob der maget hire 


Got (duff zu hand nein kare, | ju kurczer ztid', 


der freden nill, » Sand gaberhell kam dare, 
got ſchuff meng ſchar der engel klaur, er ſprach ‘du haufl gefdyendet fer 
meng wonderlides fpill. gotlide er, 
das uber wunft du nimer mer, 
4 Got ſchuff ain engel ſchone, du hanft gefind.? 
der ift genenct Lugefer. Bu hand da niell meng fdare 
nun macken mer: von himel ber jn belle glaf, 
er nam an fid) ain groffes her die pran gar faft 
vnd geng zu ratt, jn fires fein vnd nit zerpraft, 
Er drilg von gold ain krone, als man es find. 
fein wat dic waft von pulber klaid Bi hand ſchuff got nein gebiire 
nad) wirdighaid. himel vnd erd krediire, 
er pradt fid) ſelb ju herge laid, lufft, waffer, erd, das fiice, 
er ſprach gar drat cf vnd adam zu fire 
‘Ih pin ain engel riden, der himel fel: 
jh wil mid) got geliden, got ſprach ‘nun halden mein gepod, 
vein kor wil id) durdftridjen, fo find jr liebe geft.’ 


got fol mir hie nun widen 


Pap. Handfdrift aus dem 15.35. auf der Koͤnigl. Bibliothel gu Dresden M 13. fol. Blatt 19. überſchrift: Marners 
flug don. Ein anderes Lied von drei Geſaͤtzen in demſelben Ton ſteht Blatt 13: 


Zů danth fagt got ſeinr fury 

vier ellemend der welt zum lechen. 
Blatt 12 ſteht ein Lied: Marners plömder don, 5 Strophen, Anfang: 
Drey | furften jn aim drvedty 
fanffen jm ainem fall. 


Sm vorliegenden Gedicht fehlt Bers 1.3 vnd, 2.7 fleht wa, 2.15 aun anfang jn feiner hand, offentar aué 1.15 
herubergenommen, 3.9 cng fiir engel, 4.9 prad. 


e 


432. Gotes fardh. 


@ 
Mena maificr frey die gothait sard 
der fraugt nad) hodjen finen, in ſueller fard 
wie got jn ainem word da firebt - jn fiives ſchein ergleſty 
pnd wie got lebt jn wordes dunf 
pnd wa er fwebt gar hod gelard. 


jm word aun anbeginen: 
das ift der kunſt 


nw 


Dic ſchrifft fraugt hic, 


ain fremder fin. wan got pehuffet betten 

In daugenney ¢ ex peſchuff der himel kor, 

fed uns die gſchrifft durch wunder, vnd wan got wer, 

¢ himel erd and) ward gemacht, fod) fraugt man mer, 

dag vnde nacht, waf got pfan mit fein retten: 

das word ſich fladt cs ift nit git — 

jn Ivey perfon pefunder wer zu hod) grind. 

nad) gaifics gunft . Vnd wie got ye 

jn gotes win. wer got jn feinem seffen, 
In dev drinalt hains fin peqriffen mag 

drey gfalt, waſſ got yu pflag 

anf aim gefloffen in gotes bag | 

perfonne dren gotlidjen jn feim weffen, 

dar pey Rains menſchen mit 

jm wort verflofen, es winter pfind. 

aun anefang Menſqhlich peger 

drang anf des wordes refty pnd der 

perfonne drey fon hoder ard fol nit gedencken 


a 











das ex ann pein 


cin 

fin welle ſencken, 

wie gotes fafft 

kraft bab jm word cupfangen, 

Yar nad) kains menſchen hercz wit grab, 
wan er viclt ab 

der kunſten flab: 

got iff jm word vmb hangen 

uad) funes bit 

jn gaiftes hab. 


3 In der driualt 
das wort iff ye gelegen, 
got jn dem word ann ancfank 
pnd bat nit wank 
aun ende gank 
die gothait vnbewegen 
drineltikait 
auf got ne tan. 
Weifhait, gewalt 
iſt auf got ne pckomen 
vor aller kunſt dic got ye kund, . 
fin ut ain grund 
u aller fund, 
as hab wiir wol vernomen, 
ain raine maid 
pu get ne bran. 
Sie ift ain hord 
jm word 
gang vnbegriffen 
vernunft fin fad 
dryflach 
anff got enfliffen, 
gat hod) gelerd 
herd man die weiffen jeden, 
got fen jn dren perfon ain pund 
der furſten pfund 
jm wort enjund 
dar nad) vil menger ſpechen 
nad) der gothait 
if jm nit kund. 


4 Dud wa got waff 
ju feiner matenfate, 
da er ſwebt an dex furfter ſchar, 
das word gebat 
die gothait klar 
hod) ju der drinidate, 
der fun mit got 
waf ne aut end. 
n gaifics fas 
ch jn des wordes zimer 


ee — — — — — 


io. 


an 
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got vater fun halliger gaif, 
got aller mai 
jm word vollaift 
ju aim gewalt iff jmer, 
der king fabot 
jm word pebend. 
Bot het gerint 
man ſpricht 
jn ares weiffen, 
da ſwebt got ſchon 
gar frou 
der alter greiffen 
ju füres ſchein 
fein in des gaiftes bogen, 
ar ju wond got 
jn ainem fard, 
der vater ſtarch 
ju wordes ard), 
dar jn got if geflogen 
aun allen fpot 
ju fures mard). 


Mit weiffem lif 
haut got den fard gebuen 
durchlücht ju gotes ewigkait 
aun vnderſchait 
der fard perait 
gar maiſterlich durchhuen 
mit ganczem rat 
ſchon auf der wall. 
Got het gerif 
den ſarch in fiires zunder, 
Ber fard der iſt nod) vnerdrent, 
got if genend | 
jm word erkend, 
das nimel mengen wunder 
wie ju got hat 
zierd uber all. 

Der fard) quidicet 
glofierd 
gang vngemtſſen, 
got hat jn glencz 
becreng 
gar hod gefeffen, 
des fardjes fan 
bran jn des wordes fiire, 
Dar ju da wonnet got allain 
jm word fo rain 
dren fürſten gmain 
e himell, crd, krediire 
got; maicnftat 
jm word erfdain. 


Tresrener Of. M 13. Blatt 23. überſchrift: Kanczlers grund don. Vere 1.10 gſchriff, 2.1 ſchriff, 2.2 fo, 2.4 wan 
=Wannen. Strophe 3 lautete Vers 1, 2, 7, 9, 15 und 28 urſpruͤnglich anders: Gers 1 und 9 Reime fad) - fad, 
Bers 7, 15 und 23 Reime vernunfi-kunft-hunft. Bers 4.22 ald der fic alter, Bers 4.2 und 5.29 maienflat fir 
tnjeflat, aud Nro. 434, 435, 436 und oͤfter. 


433. O virgos vite via. 


O virgo vite vic, 

in mundi fpes, Maria, 

pnd in dem tron 
Wadernagel, Kirchenlied. i. 


gtwaltig aller medte, 
der als Hymmels geſchlechit 
ift vnderthon 


18 
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Nro, 433. 





vß des hoͤchſten gebottt 
dex did, juncfraw, von ewigkeit 
hat ne dar ji fiirfehen, 
Das wit dec engel fare 
al patriardjen gate 
did kenferin 
fledt riemten vf begerden 
mit Den zwelfbotten werden 
in feraphin 
Der din fiin, menſch vnd gotte, 
Dit felber nimmer mec verfent, 
Dargii dix lobes jehen. 
Die vier ewangeliien 
pnd alle henlgen macter ber, 
dex bydtiger dud der jungfrawen jiinfte, 
o durch die groffe wirde 
erfill, jungfraw, min girde, 
D3 id) OB fpredy 
wie nad) dins fines burte 
fiat wander font berurte, 
ie fut fo fped, 
fi inden allen chritten 
fon matter hie vund dort fn cer 
pid fon letie sikunffte. 


O vera mater det, 

fs nunc adintrie mei, 

i kinder fort 

as erſt wander bebende, 

f all menſchen cliende 

i¢ pmb das mort 

dee find Inden verdricffen, 

triebfal, angf, kommer vnde not, 

den gott adam veriade. 

Dud das ihefns der gite 

npe finden furt gewite 

ond femlid) pon 

am alerhodyfen leydt 

an der klarfen menſchtide 

des Indes (oe, 

Den got Ip lid) vecliefe 

am criig in fgner groffen not, 

do mitt ex nf verſacht. 
‘Wann cx fig fiie duß alle 

gab in den todt f° williglid 

vad in gehorfamkent des vatters flacbe, 

vff das ex vuß vergeffe 

adames widerfeffe, 

der am dem ry) 

gottes gehorfam brace, 

das felb jhefus hie rade 

mit allem fing 

vnd bradt wider den valle, 

des fy gelobt der fait fo tych, 

der ong das heyl herwarbe. 








O virgo coronata, 

a deo confecrata, 

gib int pnd kraft 

das ander wander werden, 
fd alle menſchen ſterben 
von engen{dafft, 

am lichnam fülung némen, 





bif am dec. iiij.bufonen tof, 
6 got den tagion reichet, 

nd das jheſus hie farbe, 
dex durd kein fill verdarbe 
pnd dod) beftet 
ward jit dem grab mit wiirde, 
nod het der lichnam zirde, 
dan das er det 
den tod krefftlid) befdemen 
pnd trat ym pnd’ fid) gank bloß, 
der vor aie ward gelidtet. 

‘Wan cx in enguer mater 

herfanden if am tritten tag, 
gott Ind vnd feel, als du yu, mendt, gedere, 
Df das cc but dic Arafen, 
wail lucifer verfofen” 
ward vinb hoffart, 
vnd hat den weg gebucn, 
den adam bet verhawen 
durch gitig art, 
tt gab cin end der nadie, 
Dari die menfchent trucig tag, 
lob hab der fiicR fo bere. 


O toſa fuperascum, 

iu germinas floes flormm, 
file bitt ond fled 

mir bie dag dritte wander 
fH kinden rein ond munder, 
ty mein, fo ce 

dn fin von hinnen koret, 
Qo lick ex ſich zu lebe gar 
Dev criflendeit zit frummen, 
Weder minder nod) mere, 
Dem alles hymmelfdy here 
aud ewiglich 

dort mift ven aug jf angen, 


“Delt daz cx bie gar taugen 


exgeiget fa, 
Burd das der glaub beweret 
‘in vuß ward Inter onde klar, 
Darumb ex her if kommen. 

jie irren all fiinff fie, 
verfiid, graf, feomecken ond geht, 
alcin bin glauben fat dex gotlidy trot, 
wie in klenner geflalte 
Der pricſerlich gewalte 
Die gothelt gang 
in won vnd brotes senden 
png teglidy bin thant reiden, 
mit der fubfiang 
des Indnams klar darinne, 
gott onde menfdy, das ewig liecht, 
Dex vuß am cri herloßle. 


O tu dulcis et grata, 

H deo aranaia, . 
yn giit id bit, 

das vierde wander belffen 

inden mit armen welffen, 

id mein, das nit 

am jingken tag enthalten 

fi) mag cin menſchlich creatur 

vor dynes kindes blicken. 


‘ Nro, 434. 








Dann gliet in zornes flame, 
dex hie glyd) eynem laite 
fenfftenttig was, | 
er witt ia lowes mite 
belonen bop vnd gite 
mit voller maf, 
er wirdt ir rechtlich walten 
das fid) der ganbe bymmelifdy fluͤr 
der ſrengkeyt do herſchricket. 
© todtfiuder dn armer, 
der driftean uamen hat bekant, 
wo binbet dait dic kranckt Hoffnung dyne! 
o keber, swofelere 
pnd winkelbredigere 
in ſchaffes wat, 
all jnden, türchen, beiden 
die not Hat abgefdriden 
Yer goͤtlich rat 
mi blibt dan der erbarmer? 
ſpricht ‘gond 3% Yer lincken hand, 
zu onentlid@er pyne’. 


6 O tu fulgens aurora, 


tu scandens flos decora, 

dnn fant id} man 

das fiinfte wunder enden 
mit armen ond ellenden, 

wie in dem tron ; 

don fin figt zů dex redten 
bes vatters in der ewigkrit 
wit gott dem heyligen genfie. 
Do die dry krefft der felen 
mit inbilirn pad welen 
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15 
mit ſtetem jubilires und fronlocken, 
du aller felgen [pigel, 

Varin das goͤtlich figel 

irnckt form vad bid, ~ 

niin felber vnß gelyde, 

trenck vnß dort ewiglide 

mit fenfter mild 

vb dynes heyles bruiie, 

do ewig rit iff vnd gemad), 

min hertz ond freid tit ſchocken. 


@ virgo, vite datrir, 

celorum imperatrir, 

gedenck der ding 

der du biſt gank gewaltig 

init eren tufentfaltig, 

mig ung nit ring 

(° die. tiij .born mit grimme 

erieffen alle ort der welt 

*fton vff, ic todten, gare.’ 

@® wo wirt do bebalten 

pnd der hie nit thet walten, 

jungfraw, dyn ſün, 

das wort den werden bitter, 

das all hymel erzitter, 

was wil daft thin 

aller swelfbotten imme, 

fo ex das ſtrenge vriel melt? 

keiner widerfpri@t das zwart. 
© miitier goties milde, 

wes wilt du did) da nemmen an, 

fo gott det finder wil fo hart beſchamen? 


—_—_—— — 


o miilter der genaden, 

on puderlof, do lig wir gank jm ſchaden, 

dic menſcheyt chriſti frone ob nit dyn git 

gibt fid) do felb zu lone fenftmiitighi in neygtt, 

in fregden grop, as vnß werd 3f greyget 

dic wie Kein hirn erſpechte, die lilgen bliit, 

nod) menfden jung nie vß gelent die ong funft wer gank wilde: 

vad nie kein hertz erfreife, matia, thi vnß by geftan! 
Wie dort die goͤtlich fonne wer daz beger, fpred) amen. 

durdleidtet aller herken fad) 


Gingeiner Drud, 4 Blatter in Mein 8°, ohne Angabe von Ort und Jahr; um 1500. überſchrift: Das iſt ein hüpſch 
lied | ond lobgefang von Mlaria der wir- | digen vnd hymmelifdhen heyferin. Vnd ift in dem Bnerkanten 
thon. Diefen Ton ſchreibt Valentin Voigt (Hf. feiner Meiftergefdnge auf der Jenaiſchen Bibl. Seite 23) Frauenlob 
ju, nad Marl Bartſch vagegen, S. 49 feiner Ausgabe ber Meifterlieder der Nolmarer Hſ., bezeichnet ſich der Ver⸗ 
faper dieſer Handſchrift ale Erfinder des Tons. Karl Bartſch teilt die erfle Strophe des Gedidhtes, weldhes dyſer 
dictator’ in fenem Tone gemadht, mit; in dverfelben reimen die vorlegten Zeilen der beiden Stolen aud mit einem 
inneren Reime auf einander, was in bem vorliegenden Gedidte nod nicht der Fall ift. Dieſes erweift fid aud 
fenft als von einem viel dlteren Datum und fonnte leicht von Frauenlob felbft fein. Ich habe der Charakteriſtik 
ted Druckes wegen bie Schreibung deffelben nicht dndern wollen, bod verdient das ſchoͤne Gedicht alle Aufmertfam- 
keit. Bers 3.23 ſteht en fuͤr end, 3.30 herre, 4.5 wunder fir munver, 5.12 fenffm., 5.23 jnden, 5.29 fprid, hend, 
6,6 Die fir wie, 6.16 erſprechte, 6.17 nad fir nod, Bemerfenswerth ift 6.21 fronlocken. 





434. Got, die neun hire, Lucifers fal, der menſth. 


E timel, erd, Mit kunften werd 

fun vnde mane, planuecden ward verkindet, da ward das word driueltigklich enzindet, 
¢ woud ain word jn ewighait, . got vater fun haliger gaif 

als pus nun faid ju ain vollaift 

apockulips in daugen. jm wort verſlozzen langen. 


18* 
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Das word allda jn finen fas 
mit kunften vmbe hangen, 
gait vater fun meng wonder las, 
kunft hat me angefangen, 
kunſt ward volpradt jn gotes maicnflate, 
mit kunſten wonder uil befan 
der ain, die zwen, die dren in ainem rate: 
ain lidjt drineldigklidjen pratt 
gar lobefan; 
fiir pal fol niemat frangen. 


Daf word enzund 
ju got dem vater ye vnd cwighliden 
ju drey perfon gang vnerdrent 
pnd ro genent 
ain fad) ain got verſloſſen 

n ainem pund, 

as lidt das ward mit got jr ye ridjen 
gezierd mit ganczer maiſterſchafft, 
des wordes krafft 
mit got ift ye gefproffen. 

Got wond jn got, der gait im lidt, 

der fun in wordes weffcn, 
als pus apockulips vergidf, 
drey flald ju gotes seffen, 
kains —I— fin mag es nit gar pegriffen 
die gotes formung hie vnd dord, 
yohannes adnler muff es faun ſchliffen, 
Dic fiben kinſt mit kunſten bord, 
das licht, das word 
mit got iff ne geflofen. 


Der gaift der ſprach 
es mer woll zeid, das wür unff licen ſechen', 
wie het die zeid all da ain. fiald, 
da die Irinald 
ainualdigklid) wold koſſen. 
Da das geſchach 
gait vater fun mit finen woldef ſpechen, 
mit hohen künſten anff der var 
gemeſſen ward 
tein kor nad) gotes gloffen. 
Gar wirdigklich ain raine maid 
die het got e gediirmet, 
als uns die ware ſchrifft nun faid, 
zu lob ward jr gefurmet 
meng duffet fdjar der engel alfo fdonne, 


& 


ge 





jn die nein kor ad) auff der wall, 
ain engel drug von liedtem gold ain kronne, 
got fact ju jn den hodflen fall, 

gar anne jal 

waſſ vil der fein mitgnoffen. 


Wan lugifer 

ift er ernand, ev ſprach ‘got kan wit pleiben 

ju diffem rid), if vaf zu klein, 

merckt wie jchs main, 

ir ſatennaſſ gefellen: 

Mun horen mer, 

nun folgen mir, wir wellen got verdrtiben, 

wan id) pin wancklid) vnd klar,’ 

wil menig ſchar 

die wold er mit jm fellen. 
Cucziffer wand gar aune ſpot 

er wolt daſſ rid) pefigen, 

fein flit! den fact er neben got, 

jn ſchanden muſt er ſwiczen, 

vnd das wold got die lenge nit Berdragen, 

fein liedtes klaid das ward jm nal, 


Die kron Die ward jm von dem hanbet flagen, 


got fprad) ‘nn fac hin ab jn dail 
ju jamers quall,” 
da muftens jn die belle. 


Gaiſt fun fo greiſſ 
got daucht, wie er fein kor weld wider fillen: 
got ſchuff dic weld, lufft wafer fiir, 
all kreadiir, 
das furmamend gemeffen, 
Das paradis, . 
got ſchuff adam ond effe nad feim wiillen, 
cr fprad ‘mein pot das halden jr 
nad) meine pegir, 
der frucht fond jr nit effen.? 
Sy folgden nad) ain flangen rat, 
gocz pod das ward erbroden, 
daſſ kam vns all jiir miffedat, 
got hat cs feid geroden, 
wen an dem krug iff ex fur vas geftorben 
ju feiner klaren menifdjait, 
mit feinem dot hat er ons hail erworbes, 
die himel dic fend vus perait 
jn cwigkait, 
da got mit got if gfeffen. 


Pay. Handſchrift aus dem 15. 3h. auf der Koͤnigl. Bibliothef gu Dresden, M13. ful. Blatt 18, überſchrift: Fraw- 
enlobs ror dow. Der Reim tougen-fragen und anderes Gingelne hindert, das Gedicht Frauenlob felbft zuzu⸗ 
ſchreiben. Spuren zitlaͤndiſcher Mundart Bers 2.7, 3.4, 3.15, 4.12, auch 4.7 ſteht verdriben. Ich hake die verwil⸗ 
verte und dennoch lehrreiche Orthographie ftehen lafen. Maienſtat fir majeflat Bers 1.15 vergl. Nro. 422. 
Bu ven Verſen 3—5 der 2. Strophe fteht unten am Ranve, daß ftatt ihrer bie Verſe S—10 gefegt werven follen, 
und zwar ſteht in diefer neuen Schreibung Vers 10 nye fir ye; alfo unverftdndlid. Gers 1.5 ſteht zweimal daugen, 
1.10 laugen = lagen: in diefer Of. ftebt in der Regel au fir langes a; 1.15 volprad, 1.20 niemat, wie 3.15 Duffet, 
2.3 maifierfdhaff, 3.7 finen = finnen?, 3.13 ſacz, cin jm feblt, 4.5 ber f. ir g., 4.19 ſacz, 4.13 gall, 5.2 daucht 
= dãcht dachte, 5.4 kredür, 5.16 menſchait, 5.17 hard fir hail. 


435, Ane Marin. 


Dor fwebet hod) ju feraffein, 
pen jm fo wond ain kaiffercia: 
aue mit glanc, 





nein ker haft du peſtſſen, 
Aue, du pift der engel bord, 
cfedja belles guldin pord 


Nro, 436. 


— 


wa 


Treavener Hf. M13, Wlatt 17%. 


verſloſſen gancz, 

got hat dcin wie vergeſſen. 
Ane, der drinitat ain fas, 

ain fpegel glas, 

e got peſchuff lanb vnde graf, 

aut jn got verſtoſſen was, 

ſchreibt eſyas, 

jr lob kan niemat meſſen. 


Aue, der welt ain kunegein, 
pen dir fo wand die gothail rein, 
ba pater, gaift 

aund did) genczlich vmbfangen. 
Ane, du hanſt den fliid) erſtord, 
der eff vnd adam het gemord 
durch duffels laiſt 
gepildet jn ain ſlangen: 

Das wider prandt die drinitat, 
dein hodfter rat 
got her aus feiner maienftat 
ain wort jn did) gepildet hat, 
jn ainer wat 
fend dren ans dyr pegangen. 


Bes freen fic) die kere nein 
pnd alle die da komen drein, 
ane, ain maid, 
da perd dex weld zu fliire 
Den hochſten got jn ainem mord, 
des ift dein lob weid hic vnd dort, 
groß ex pefaid, 
ane, mit got gehürt. 
Ane, der drinedat ain fal, 
des gaifics pall, 


dierzehntes Jahrhundert. 


wt 


277 
des funes kopfs anf ridjer wall, 
iu Vir fo lies fid) got su dal, 
as es erhall 
durd alle kreadiire. 


Aue, du pift der meld ain ſchrtin, 

der funder flucht vor Helle pein, 

du pift ain droft 

der krifienhait gemaine. 

Ane, du pift heronnes gord 

jn rechter parmung vanerkord, 

dn goes pallaſt 

durd) Indjted vnd ad) fdyaine. 
Aue, der drinidat ain flam, 

auc, ait fam 

dar cin fprangt got götlichen farm, 

auc, als deiner Rufdjait jam, 

got von dir nam 

das klartſt pliid fo raine. 


Aue, du pift der funen ſchrin, 

auc, On pift daff kindelein 

das abraham 

da opffret got fo fdyonny. 

Aue, dein lob das hat nit ord 

der Drinidat gar hod) gelord, 

du gotis am, 

des hochſten kunges kronny. 
Ane, du pyft dic vns ernar 

auff belle kar, 

ane, nun hilff vus zů dir dar, 

auc, an deiner engel (dar, 

ane gar klar, 

ju deines kindes drony. 


überſchrift: Srawenlobs filbrin weiſſ. Bers 2.1 hungein, 2.9 praudt = 


prite, e ſteht prauch, 2.11 maienftat fir majeftat, vergl. Nro. 132, 3. 11 fo, 3.14 hrediire, 1.2 flud, 4.5 ad = 
dud), eft in dieſer Hſ., 4.12 aff fir ale. 


436. Day wefen des dreieinigen gotes. 


Go vater gaifi, 
jn feiner ewigkaidy 
¢ dag vnd nacht exfdaffen ward, 
zard allu kreatiry, 
un ainr vollaiſt, 
jx pund aun vnderſchaidy: 
wer iſt der kunſt ſo hoch gelard 
ard jn des gaiftes füry. 
In liedtem flam 
ain odler flam 
die gothait kam 
aug ainem word 
ju fiires flam fein kreffty 
jn feiner port 


‘ got mit ſeinr maiſterſcheffiy 


drinaltigkleid 
ju feinem reid 
gleid) jm der wordes hefty. 


2 Mas word ift got 
jn feinem weffen fronty, 


gaift vater fun, jn drey geflalt, 

alit jung vnd ach der greiffy. 

Der king fabot 

durchlücht jn drey perfonny, 

der gaift hat fid) ju fun gevalf 

gwalt jm des vater weiffy. 
Der ain zwen drey 

jn Rlamenney 

mit kunften frey 

jn ainer wat 

gar adelleidy verſloſſen, 

die drinnitat 

ſchon in Dem word vergoffen 

aun anefang, 

aun abegang 

ſchwang got jn feinen ſchoſtn. 


3 E tag vnd nadt 


ward all kretur gepflenget, 
wa got jn feiner gothait was, 
das mard nit offenbary, 
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Wie fit de Ya fladt 
je dren jn ain engenget, 
fun vater gaift ain gothait was, 
as pe vnd jmer dary, 
In aim gedrecht 
was goles precht, 
vernempt mid) recht 
was jd) euch fag, 
got wond jn gar dangen, 
nad) getes hag 
hain menfdy fol ye nit fraugen, 
was got der ain 
die dren gemain 


ſchain mit jc weifheit pflaugen. 


Attifimus 

was ye aun anbegine, 

der edel fiir ſwebt als ain at 
gar ju der gothait ringen. 
Deus mens, 

derleich mix weiffe fine, 


et dominus, nun nim mein war, 


lac med! id) dein Lob fingen. 
‘Von dec gothait 

aun vnderſchait 

kain menſch perait 
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(en “fin fo dief 

is et well got Hurgatinden, 
id nit euptieff 

Kain menfd nit mag verkinden, 
wan gotes haft 

ju maifterfhaft 

kraft vngmeffen jn pinden. 


Des laud vad graf 

het alles maifier jungen, 

des meres od wer maifier all 

zal fpredjen few auf nimer, 

Wie got pefas 

den alien jn dem jungen, 

das wort Iurdliidt jn goles fall 

ſchal jm des gaifes simer. 
Got vater krift 

der ſchöfet if, 

der kunflen lif 

er felb pefan 

jn feiner drinydaty, 

des fol nic man 

Vidhien anf gotes raty, 

das ex nil fey 

in keczeren 

fren. gotes maienflaty. 


p. Of. auf der Koͤnigl. Bibliothet gu Dresden, M 13, fol. Cec. XV. Blatt 1>. überſchrift Frawenlobs rad 
is. Gin anveres Gedicht von 5 Strophen in demſelben Tone Blatt 22: 


Axe mers, 
vis grift Da kunigine. 


16 1,18 glich, 3.4 wred fiir ward, 3.5 flad, 4.13 fehlt er, 5.18 maienfint fir majeſtat, vergl. Nro. 432. 


437. Marta sartes Rriſt rofe. 


Marcia taijerine, 

ain edler flam ber von jefe, 

verlich mix weife fine, 

das jd) dein hochn wirdighait 

mit lob auf ridten miig 

Mit alfo rtichem dencien, 

fo wil jd) ad) der maid ane 

ain rofen krenglin ſchenten, 

das fol jr werden perail 

nad) maifterlidjem fig. 
Seid das fu ip 

mit maifter lift 

ain edler wurge garde, 





der bie erſchain 


der weld gemain, 

Der pliicjete fiel sarde: 

fo ſchon geptomet if jr lob 
in alfo hodjem preis, 

fw foebet alien dingen ob, 
fo ift dex welt cin fpcis. 


Got geng mit got yu ratty, 
der fun vnd ad der hallig gaift 
jn feiner Deinitatn, 

fie fanden ad) ain edel zwen 





her zu aine rainen maid: 
Der engel das verbundew 
mit feinem gruͤs het aller maift, 
da ce dic bord durchzunden, 
er fprad ‘ane dic namen dren, 
dar ns mad dic ain klaid: 
Er kompt ju dir, 
das glaub du mir, 
pecdliden vnd gar ſchont, 
it wird perait 
in ewighait 
ain kaiſſerlichn krone,’ 
don vrlob mam ex auf der fard, 
ig gaiſt da kam, 
je cin die blomen jard 
ber felde cider fam. 


Da plit der felbig rofe 

wol pe der kuſchen maget werd 
jn jres garden klofe, 

da fiiind ad) wurg vud edel kent 
fo vol von hoder ard. 

Dee ward jr cin begofen 

vom halgen gaif anf differ erd, 
des hab wir wol geneffen, 
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dar us fo wuͤchs jr herczen drut 
pnd gronct jn dem gard. 
Der cof der ift 
genenet kriff, 
mary der gard fo klare, 
der pen ix was 
pis fein genas, 
das fag jd) end) fur ware, 
er plut pey jr jn voller act, 
pis auff ain kalden zeid 
das er ſich von der junckfraw fladt, 
dic jm den willen gcid. 


Cd 


Da fad wan ſchon her dringen 

den Hellen wanekliden dag, 

die cngel warden finger 

gloria ſchon dem hindelcin, 

das lag jn voller acht, 

So nacket vude fo ploffe 

was ad) der alla ding vermag 

fdon auf der maget ie 

da dienden jm die engel fein, 

grof fred ward da erdracht. 
ie engel zard 

da auf der fard 

die dienden got mit wune, 

der maget [den 


Viersehntes Jahrhundert. 279 


gracia plen, 

fy lüchtet alls der fune, 

wan ſy got (ewe bat gekreut 
us feiner gothait kraft, . 
da mit er vas den krieg verfend 
hin gen des dnffels fafft. 


5 Drincitighlid) ond ſchone 
fo plit der edel plom fo rot, 
ju alfo ſuſſem doue 
fang man odto parawit 
mit fredenreider flim. 
Aue du gotes flame, 
du druͤgt das lebendige prott, 
das freet fid) adame, 
in alder ¢ da was es fit, 
da het man grofen grim: 

Adam ſich fret, 

jm ward gefet, 
wie got wer menfd) gcboren, 
ju kindlins weis 

der alde greis, 
der jm verſend den zoren, 
den adam het jn Helle grunt, 
dar vm wolt got nit lann, 
er wolf ad) werden fer verwund 
all vmb fein vnderdann. 


Pay. Hf. der Koͤnigl. Bibliothek gu Dresden, M 13. fol. fac. XV. Blatt 16. überſchrift: Frawenlobs hupfer don. 
Beibehaltung ber Orthographic. Spuren zitldndifder Mundart in Gers 1.3 und 8, 2.10, 3.4 und 9, aud 4.1 ſteht 
hindelin. Bers 1.7, 2.2 und 4, 3.4, 4.7 und 5.19 ift ad) = auc. Bere 1.1 ſteht haifferine, 1.3 weiffe, 1.6 rei- 
hen, 1.8 roſſen, 1.16 pluet, 2.4 fo, wie fir fie, ovel fir edel, 2.5 raine, 2.7 her fiir het, 2.8 bord = porte? 
hard (wie bie Hf. gu leſen zuließe) madre gang unerklaͤrlich, 3.1 roffe, 3.2 hufce, 3.3 hloffe, 3.4 flim, 3.9 fo feblt, 


3.15 pis = pis fi, 5.7 lebigdige 5.13 geborn, 5.16 zorn. 


438, Von der himelfart unfer lieben fronwen. 


De got 34 im in ewikeite 

ab erd wolf nemen Mlaria, die miiter fin, 
tin engel der wart nz gefant 

gen Jernfalem 3H der meit gehiure. 

Er ſprach ‘Maria, did) bercite, 


du niht erſchrick, got tht dir finer gnaden (din, 


ond) sim den palmen in din hant, 
got wil dir geben quad, Hilf und fin flinre. 
Bwelfpoten werdent bi dir fin, 
fant Peter unt fant Andreas der here, ° 
und Johannes der wheim din, 
Thomas der git und Jacobus der mere, 
Jacob dex minder kumt ond) dar, 
Dhilippns, Sartholme, 
Simon nnd Judas kument von Kathe, 
Maiheis, Mathens, dsie swen degen, 
die helfent dir den bafen vienden weren, 
des dhriftenglouben went fie pflegen 
ust went dar durch ic rote; pliit ververen: 
din fan (dhikt fie in allin lant, — 
am driten tac werdent fie bi dir ften, 
mit tn oud) manic enge! clar, 
die went bewaren did) vor allem we.” 


2 Utlop der engel nam von ire, 


Marie din userwelte gotes im cz gap 
nut fprad) ‘grite; mir daz min gefind 


. und alle; daz im himelride fie.’ 


Hlaria bereitet ſich vil ſchiere 

diemileteclid) von difer werlt jit irem grap, 

durch die ninn ker zuü trem kind 

fo wolt din wunderwerde magt Maric. 
Die swelfpoten die giengen in 

unt tæten fie mit reinen worten grüczen: 

Tein end fo hat daz liden din, 

du folt fareu zi dinem fun vil fiiezen.’ 

‘fit alle gotwilkomen mir’, 

ſprach Mlaria die meit, 

3h flerben han id) mid) gar wol bercit, 

ir fullct mid) bebiieten wol 

vor aller bafen viende angcfibt, 

id) wil tiin alle; daz td fol.’ 

fie ſprachen al ‘dic fol geſchehen nibt’. 

fie ſprach id) fibe Iheſum minen ſun 
mif mengem engel in dem himel breif: 

zh im flat mines herzen gir, 

ir, min geferten, gebt mir güt geleit.’ 
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3 Maria do begunde ſortchen 


ole 


on 


der frid mit iu, ic swelfpoten, uu nemet war 


Der juden, dic den minen tot 
unt mid) zit aller zite went verfmabhen.’ 
Ir ougen din begunden brechen, 


it antlũt da; wart pleich unt dar sii miſſtvar, 


do fic wolt fayciden von der not, 
got ſelber gunt ic reine fel enpfahen. 
Den lip tric man zi grabe hin, 
die fel fie gof zi himelifdem volke: 
do für din himelkunigin 
mit engelſchem gefang uf durch die wolke. 
‘gloria in cecelfis’ do 
fungen die engel fdjon, 
uf fiir dex meide fel in cinen tron, 
Angeli hie; der felbe kor, 
dar in jogte din juncfron minneclid, 
die engel fungen ‘ane’ vor, 
eſalne regina, keiferinne rid), 
nnd Angeli die bitten did) 
umb hicbeliben bi uns, maget fron.’ 
‘nein’, ſprach Maria, din himelfrew, 
mir ift bereit nod vil cin hebre kron.’ 


Uf fic din himelſche juncfronwe 

i cinem kor Ardanaeli, dar in fi gienc, 
er ift fo wiinneclid) getan, 

cin wol gesierte immer wernde clofe. 

Gar luſtlich tet fie aneſchonwe 

vil menic werden engel da man ſie enpfienc, 
fie hüben alle fament an 

zit ſingen ‘ane Maria gloriofe, 

Wis nns wolkomen, reine mast, 
und alles daz mit dic her komen fie, 
unfer wonung dir wol behagt 
und iff vor allem ungemach wol frie. 
fie discanticrien ninz gefauc 
von got dem himeldegen 
der bi Maria was nf ert gelegen, 
fi ſprachen ‘blib, du himelbrnt, 
Ardangeli die fint din alfo fro, 
du gotes milter, tohter, trut.? 

‘Ei’, fyrad) din reine werde maget do, 
id) fol bi in beliben nibt, 

ic Ardangeli, gebt mir inwern fegen.’ 
dar mit fte fid) nod) hoher ſwanc, 


unt ſprach ‘min frid der muͤz iur immer pflegen.' 


Af für din magt mit richem [dalle 

in driten kor des nam geheizen ift Troni, 

fo gar cin frendenrid) semath, 

gar wol geziert mit mengem engel ſchone. 

Des frenten fid) Cronier alle, 

daz zü in komen was din werde magt Mari, 

tr ſchen linht durch der hime! vach, 

fie fungen al mit frendenrichem done 
‘Ane gracia plena, kum’, 

daz fungen fic mit ciner fiiezen wifen, 

din himelfart uns bringet feum, 

fiir alle creature bift hod) ze prifen. 

wie ferft da her fo keiferlid, 

du cdle maget fin, 

Troni daz gfint begeret alle; din, 





Nro. 438. 





— 
w 


SI 


eich mac bi in 


unt biten did), du werde magt 
daz dn bi uns hie habeft niderias. 
fie ſprach ‘die bet fint in verfagt, 
id) wil mid) cibten nf cin beber fira;. 
Id) fol bi in beliben nibt 

dod) full ir al min liebe friunde fin: 
id) wil in mines funes rid, 
in cinen kor der heizet Seraphin.’ 


; UF für din magt in kor den vierden, 


ja der do iff genant Dominaciones, 

daz ift cin liifteclid) gemach, 

den fdout Maria wol mit iren ongen. 

Dar in was mengerlet gesierden 

und ift Unſtlichen finwel nad) der zirkel meg, 

cin himel iff fin obedad), 

dar an fo vil der fleren anelongen. 
Wnt vil Yer enget ane jal 

enpficngen wol die cdlen maget here, 

fie fungen alle ſüczen ſchal 

‘Yominus tecum' in vil hohen eren: 

‘wis got wilkum, dem vater jart, 

dem fu, des geiftes breher, 

o hant die namen drie gen dir jchen, 
ominaciones din gern, 

daz du bi uns hie habefl ewig; leben.’ 

fie ſprach ‘des folict ix enpern, 

dod) wil id) min gefelfdaft in hie geben, 

ond) inwer liebe fwefter fin, 
ix fult mid) immer ewecliden [eben, 

id) wil mid) rihten uf die vari.’ 

cin fdjone; urlop wart der meit gegeben. 


Uf fiir div maget wandels ane 
in fiinften kor, ja Principat iff er genant, 
der gibt fo wunniclichen fain 
von mengem fiirftelidjen engel ſchone. 
Den kor fdonwet din maget frone 
und mengen claren engel den fie dar in vant, 
die waren alfo ſchen unt vin 
unt fnngen al in wunneclidem done, 
BZentdicta tu? ane fpot 
fungen fie al mit cinhelliger flimme, 
edu haf volendet gotes pot, 
du bift des vaters ſchah, des geifies gimme 
unt dines licben funes hort 
den ev uf erde fant, 
kein reiner menſche wart nieman erkant, 
Principatus bicten dir zuht 
unt biten did), du welleſt bi uns fin: 
in lib, Om nzerwelte frnbt.’ 
do ſprach din uzserkorne keiferin 
cliben niht 
id) wil mid von in fchriden balt zehant. 
geſegen ind) daz ewic wort 
min friuntfdaft fult ir haben alle faut.’ 


Wf fix dim maget clar diu befte 

in ae kor, ja Poteflates beizel er, 

daz ift cin bus fiir truren gar, 

oud) linhiet fiir den man nut fiir die funn. 
Maria fdouwet wol dic vefte 

unt mengertet der sierde in dem himel mer, 
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vil wunneclicher engel clar 
in ſiures glaſi und oud) in rider wunne. 
Sie fungen alfe rid) gefanc 
Cin mulitribus' gar giit unt ſüeze, 
daz ez gat loblidjen erclanc: 
‘frow, alles Poteftates tht did) griiesen, 
du hochgeborner edler farc 
unt minneclider tron 
dar inne fay der wife Salomon, 
ewige; Icit ou madjeft mat, 
da gotes tohier nnd Criftus din kint, 
wit biten did) an gotes fat 
mit allen engeln die bie fint, 
bi uns belibe, fwefter min.’ 
do fprad din ride maget alſo ſchon 
tid) wil 3H dem der fid) verbarc 
in minem lip, biz in den haben tron.’ 


Wf gunt din ceine maget klimmen 

al in den figee kor, Virtutes ift fin nam, 

cin gar kofilider balaft rid) 

mit mengerlei der frenden wol bezierct. 

Dar in bip fig ic aller fimmen 

dex engel in des heilgen geifles fiuces flam 

mit grozem lobe wunneclid, 

got hat den felben kor gar wol florierct. 
Sie fungen freudenridyen: fdal 

‘et benedicins’ alfo lobeliden, 

in Vittutes da3 wol erbhal, 

‘wis got wilkumen, ſweſter minneclidjen, 

dn hochgebriſte reine magt, 

alc; daz mit dit var, 

die hant von dir frend, ex unt wirde gar. 

der did) do füert, der hat da; me; 


Yes himels heh, ticf, wit und oud dic preit. 


dich bitet alle) Virtutes 
nmb hiebeliben bi uns, cdlin meit.’ 
fie ſprach ‘ic lieben befieder min, 

it follet alle mit mir komen dar 
in cinen ker dec mix behagt, 
min frid ind) immer cweclid) bemar.’ 


We fac din maget wandels frie 
in abten kor, der if genennet Cherubin, 
der iff clar, Inter unde glan;, 
mit wunn unt frenden alfo wol umbfangen 
Den fdyouwet wol din magt Marie, 
er gap vor iren ongen alfo liehten ſchin, 
Wer engel frende din was gan}, 
vil wol din maget wart von in enpfangen. 
Sie ſungen fröidenrichen don, 
‘wis got wilkomen, maget ane fwere, 
In hat ecworben ewic lon, 
Yaz da uf ext den fxepfer din gcberce: 
der vor din vater ift gefin, 
der if worden din hint. 
dich bitent alle engel die hie fint 
al in dem kore Chernbin 
und in der wunncclichen wonunc rid, 
belib hie, liebin fwefier min.” 
do ſprach Maria alfo tugentlic) 
eich wil bi in beliben niht, 
ich wil in hehften kor an underbint, 
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Der iſt geheizen Seraphin, 
da ich min fan unt finen vater fit.’ 


Wf flix din magt clar als din funne 
in niunten kor, den aller obcroften trot, 
der iſt geheizen Seraphin, 
dar innen wonet got unt fin gefinde. 
Din mage ſchonwet wol die wunne, 
ir was bercit cin lil florierct alfo ſchon, 
ir gaben dri perfonen fain, 
Yer vater, heilic geift, do ſprach ic kinde 
"Wis got wilkomen, reinin magt 
ant wiiter min in mines vater cide. 
gro; lop und er fi dir geſagt, 
dic dienen alle engel willeclide.’ 
geift, vater gaben ix den grii;: 
Cmis ewiclid) geert, 
al; himlifd) her hat, milter, din begert.’ 
fie fungen al gar fieseclid 
‘fructus ventris tui: meit, ¢3 iſt zit, 
daz du belibe in dem rid. 
o meit, din komen uns vil frenden git.’ 
got ſprach ‘hie fig, du miter min. 
fiic wen du biteft, der wirt wol gewert.’ 
fie neigten ix biz nf den fiz: 
‘Marie, Iu haft alz menſchlich Heil gemert.’ 


Am driten tac het got ucteile 
mit finer trinitate umb die milter fin: 
cr wolte ir oud) wiirken da; 
wie er am driten tage was erftanden. 
Ex moht wol fpredjen funder meile 
‘Maria miter, din lip iff der libe min, 
Dins herjen pliit min fpife was 
do id) kintlichen lac in dinen banden. 

© miter min, fac wider ab 
oud) unfer beider ficifd unt pliit erwesken: 
du folt erſtan oud von dem grab, 
Dar mit werden der Helle viend erſchrecken. 
id) will dic Midahelen geben 
zu eim geferten dar, 
mit dem folt du ſchowen der helle ſchar, 
Yaz du erbarmunc mügtſt han 
unt den ellenden felen glonbeft bas. 
Maria miiter, far von dart | 
unt fwinc did) frolic) durch der himel ſtraz. 
fie fiir ab fur der helle tor: 

enn ſtoz nf, briider Midjahel, vil gar’: 
da fad) Maria helſche; Icben 
unt vil der beſen aeitt ungenar. 


Sant Michel ſprach cir fult mid) heren: 

(welche; fin elich gemahel nibt ermordct hat 

unt fines herren nibt verrict 

unt fwer uf ect fidy felber niht erſterbet, 

Dic follen 3h Maria keren: 

lonft alle her, e daz ez in werde ze ſpat. 

vil manic fel von belle {chiet 

Die doch mit finden heten fie ererbet. 
Pil tufent felen unt nod) me 

Die heten fid) an Maria gefmucket, 

th ditterlichem hellewe 


2 Diersehates Jahrhandert, Neo, 439. 








durch Maria von hell wurden gesucket. alfo nam end ix pin 6 0 wis, 
fas criftenglonben ie gewan | fie ben Inter clare fam cin glas. 
namen der mage! war, | Mi ib in irtn fegen 





ont fit mit irm geferten wider dar 
mit lip unt fel in bimeltron: 
got fprad ‘min miler hat volendet gar.” 


die firt Maria an der felben ſchar 
in frendenridje; pacadis, 
da ie von anfang wunn und frende was. 
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Go in drinaltigheit cinfalte, © menfa, wit wirt in zwtiffel munder, 
der ewig was ond nmer if an ende gar, got ift cin ring, der alle cu it becleit, 
cin ding, weffen, cin cigenftafft, im find al ding gar miigeleidy 
pnd dod) benant nad) drener handang pilde. pnd kan es dan in feines geifies moffe. 
Der dreyer pundt wart nit jw fpalte Die gottes wander manigfalt 
mit onterfdjeit, ydod) liedt im cim junckfraw jact, die mag keins hecgen wifi nicht bedencten 
it zucht, it ſcham, ix ktuſcht kraft, fein anbegin ift — 
it wird gezemt den ſarcken leben wilde. © meuſch, dw folt did) fo tif mit verfencken : 

Der vubeareifentigen was tas pans —5 vndeirachi 
Der wart von ciner maget ſchon vmbfangen, In feiner mane} 
Yer alle feine weifhelt ia fens das did) jweifel mit pring aus rechitm pfal. 
Den hat cin kenfce junckfraw hinter gangen, got wart geporen ane meil 
Das cr pey ix verfdlofien wart wat got ond menſch von cince maget rein, 
vnter ix herge rein: vud da von jmer werdes heil 
got nam an hd das clerft pli tropflen clein, dus hie ent{pros in differ welt gemein: 
als es in icem herczen fcywebt, an cinem weynacht morgen fro 
das wordt der heillig geift mit kunf hiimdt got fein frid wol vmb fraw ena rat, 
pnd das ex mit der gotheit Iebt, wolt wider pringen fo geftjladt 
das hiimpt als von des heilling geifies prunf: des apfels pis, den fie entgeget bat. 
von dem pliig dropfflein watt entpfang 

dex war fronleidqnam, ec if ficifc) vnd pein,| 3 Got lif fic) menſchlich ane ſchawen 
got fid) in die menſcheit verfpart, vierd halbs vnd dxepfig jar ging ex in aremut, 
das ewig wort vnter irs hergen ſchrein. pis ex die piltern marter leũ 

am fronen creug mit auf gefpanten armen. 

: Mig nimet wander vber wunder, Er lif ſich zw leq man ond frawen, — [pliit, 
das cx pey maria hic wont an vnſerſcheit, Dic loblich ſptis, fein jarten {cigjnem, ficif ond 
vnd er mas Bort in himelrtich ~ | jw trot der armen criftenbeit, 
minder nod) mer: das ift cin wander groffe. | wen fie in myes, das fie Ady ‘ten expacmen 
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Bein pittectige marier her, | 
die fol cin ydlichs criflidf here bedencken, 
creug, magel, cron ond aud) das per, 
dar mit Aid) got dnrd) vnſren wil lies krencken, 
pnd in cins dling pricfers bendt 
o leh er pringen fid: 
folt ix, criften, glanben jnnigklid, 

das fid) got in cin, cleiues prot 
flicht zroſ als mon in an das crenc; ſach dring, 
wein waffer as wirt plut [ rot 
mit wandiung der natur lef er fig pring 
den pricier mit fünf worten craft, 

wen er anfheben wil den fürſten rid 
in grog geftalt des facrament, 
Darin if got fleifd vnd plit ſicherlich. 
Wow fiet vil manig herq in frage, 
wie fid) got miig verpergen in cin cleines prot: 
Yar ben fo nemt bezcidenung, 
das got if ſchopffer aller createwre, 





Wan ex aud alle ding vermage: 


gar volligklich als grof er fid) ans creuge pot 

if ex in feiner wandelung, 

wan in der pricher pietet fo gehewre. 
Ann fle id) mer in fragens ring, 

ob vnterſchid fen in dem prot vnd weine: 

neyn, es iff gar ond gang ein ding 

anfen vnd in als ‘in eim waren (deine, 

fo ſchon in priefterlider hant 

genglid) vnd vugewent 

got do drinaltigklichen wirt benent, 

hein ſchmecken, greiffen, noch gefidt 
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han gotlich kraft beruͤren nod) verſtan, 
den glaub cin iglids hercz anf richt, 
wölches dar pen rect vrkünt wolle han, 
das fol glauben mit feſtem miit, 

das fid) got teglidden her wider fendt, 
ond ons fein weifheit des ermant, 
das wir fein reid) verdinn in dem elient. 


Got gab fid) vus zw ciner fycife, 
das wit in follen nyeſſen gar mit reinem mit: 
wer fic) des ficiffet ane fpot, 
dex wirt gefreit vor cwigklidem valle. 
Wan we em der in finden greife, 
der altet fer, vnd nenf ex got, fein reines plit, 
dem felben wirt der fuffe got 
3m gifft ond aud) nod) pitter dan cin gale. 
Ir follet end) bereitten ſchon, 
wer mit dem ofterliden lam mil seren 
in egipten wart kunt geton 
das vns das lamp fol! ewigkliden neren: 
[ein reines pliit wart do verrert, 
as man folt dewre [well 
dar mit beftreiden für grof vugefel: 
was nif do mit beseident wart 
mit feinem plit, 3w hant war der veriorn, 
der engel kam pald auf der fart 
vnd ſchlüg in hart mit alfo groffem jorn: 
das lamp tritg fiir den finder ſchwer 
ans crenges fam, wer im das dencken well, 
des freid wirt hie vnd dort gemert 
vnd wirt gefreit vor ewighlider hell. 
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440. Der guldin ablaz. 


VPeñʒiger prunn, gétlidie; weſen, 
9 ftefer urſprung ont dn hochgelobter pach, 
da maniger aimber ane gienc, 


2 Der pricher mac did) wol enthinden, 
merck, von der hell dar in du biſt verpſtichtet gancz, 
dem tinvel nimt ex did) zehant, 
dex lerer vil kunden in wit ergriinden. wan er did) abfolviert von aller quelle. 
In ſpocher kunſt han id geleſen, Wilt da den tinvel überwinden, 
im fpiegel dex heiligen [drift id) freelidy fad), (° 
dar in id) grozt vrond enpfienc; 
beiliger geift, tue mix genad an zünden. 
Mimh ant gar vil fubtilikait 
wel von dex pricherfdaft in irem leben, 
wie; in der peichte vmb fi Ici, 
ob ft genzlich al fiind miigen vergebden 
von aller ſchult ganzem gewalt, 
pud ob ¢; miige fein 
daz man den menſchen nem von aller pein: 
nim ez, dn folt vernemen mid), 
wit den gewall cin ieder priefer hat. 
den grunt wil id) pefdyciden did: 
nad deinem willen did) got wiirken laf, 
wan did) umbgeit der fiinden hac, 
du pit gevangen ju der Helle ſchrein: 
gang bin, cil su dem prieſter palt, 
der did) entpint nad) deiner lere rein, 


folvan; 
halt dein pues vnd and mit vltiz dein ab- 
ie dir der peicher tuet bekant, 
fo piſtu vrei wol vor der heizen belle. ; 
Da; vegeviuc dein aigen ift, 
ain ieder priefer mac dir daz nidt nemen. 
weil du pift in des lebens vriſt 
maht du did) tugentlider werk wol semen. 
abla; genad wirt dir pefdert 
von got dem herren zari, 
dein engel did) in ganzem frid pewart 
weil du in pueswartikatt flaft, 
fo mahtu werden aller fiiuden vrei, 
in gofes namen wa du gaft 
du wirft gejelet zu der ferardei. 
der tiuvel did) faſt ane vidt, 
piz cx did) füeret an die alte vart: 
. € lac dit vor mal nie fo bert, 
daz weis id) mit den die fein wol gelart. 
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Wer did) mac gancz von finden keren, 
das iff Der hodwirdig vater heilig genant, 
irdifder got der kriftenhait, 
der alliu dine genczlichen reformierte. 
Der mac did) recht erzünden teren 
unt mit gewalt dem tinvel nemen an; der hant, 
von pein ont fault er did) perait 
klar, lanter, gang, dar an mein fel nit ierte. 
Mer foltu griintlidy wizzen daz: 
ob dev menſch nit het vor fin rechten willen 
die fiint zu meiden viirepa;, 
der heilic pabft het im die buts verhillen 
ond in aufpunt gang lanter klar 
vant gab im des urkunt, 
des menfden berg het doch kein tedjten grunt, 
weer er entpunden oder nicht 
vnd ob ez het fant Peter felb getan 
von dem man wander werk anfidt, 
wie wol er ift pei got im bimeltran, 
des menſchen pticht wer gan; ain tant, 
wider fein willen wirt er nit geſunt, 
macht er fein hercz nit offenbar, 
in hat petrogen hercz vnd and fein, maunt. 


Bon wannen komt din arzencic 
die man nent ablaz vnd genad dIer heilig prunn? 
pet kirchen, ueten man fie fint, 
gar aller kriftenhait komt daz ze guete. 
Wad waz der erſt urſprunc an feic fun, 
dar durch vil finder werden clar recht als din 
din falb madt in ir herze lint, 
abla; genat geit in cin freien muete: 
Der remiſch heilig vater milt 
der tailt in auz der kriſtenhait ze flinre, 
prelaten, pifdof den pevilt, 
die miigen helfen finder vngebiure. 
dod) nicman den vergelten mac 
den felben ſchacz vnt hort: | . 
daz gab vns got ze lich daz ewig wort 
her nad) griintlid) periiert, 
t3 hat manigen vor der bell ernert, 
ze himelifder vrönd geviiert, 
manic finder fid) der felben wert, 
den ablas er vernidjten ift 
vnd aud) genad veradt gang anf ain ort, 
der geit fid) in gros pein vnt klag, 
wirt an der fel dort ewiclid) betort. 


Die pebeft haben in genumen 

fwa wart vergoszen tinres pluet in goles cr, 

ſwaz marter ieder heilig trnec, 

vafduldicliden (ait in gotes namen: 

Die apoftel gotes die kumen, 

wol zechen tanfent ritter die do 

gar vil der marterer da fluec, 

cinlef taufent mait fiierten fi ze famen. 
But fwer vergos fein raines pluet, 

daz wart dev kriftenhait ſchon anf gefangen: 

des iſt der ablaz alfo guet 
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dex hat die kriftenhait fo gac durchgangen. 

den pebeficn ex pevolden i 

in dem gotliden rat: 

ee Rome ift ec peſlozzen in der flat, 

ct tempel unt da3 götlich hans 

dem hailig vater gang pefolden wirt, 

der nimt vat geit in wider an 

nad) dem als cz die noldurft im gebiirt: 

ev tailt in anz in allit laut, 
gaifliden viirften cr fein geben bat. 

bay ift abla; den man vns lift 

vnd der alweg von icdem pabft an3 gat. 

Mon wannen komt der ancfange 

der abla; put genad da von id fingen wil, . 

der aller leſt den erſten vron; 

hodjtinre; guet, hailic tue id) did) nenaen. 

Der götlich fun der hat enpfangen 

in feiner marter angft vnt ſmerzen tritebfal vil, 

verfpot, verſpiwen, mit ainr kron, 

da; man in modt vñr kainen man erkennen. 
Da; kring er parmeclidjen truec, 

fin zarter leip der was im gan; verfdjroten, 

gar hart man an daz krinz in fluec, 

man fpien in fer in grimeclider note; 

daz teflament dev fiben wort 

licz cr der kriſtenhait, 

dar nad ain herten firengen tot er tat. 

fein marter vat fein rote; pluct 

licz ex alhic dev kriftenhait ze frum: 

dem fiinder geit ez hohen mut. 

des ablazs ift vil manec tanfent fum, 

da von der fiinder hat ain troft. 
vil kumt fein von der juncvronliden mait 

gefailt daz hailtum hie vnt dort 

genad vnd ablaz in der ewikait. 





Ob funder ablaz werd pehalten 
pei difer werlt, ain ieder meuſch da3 haren fol: 
daz kumt von fdyult der frumen lint 
dic an fid) nemen pucswartiges leben. 
Wa; menſchen do in vriimekaite alten, 
ix giitin were dienen dex kriftenhait gar wol 
vber ix pucz, id) cud) bedint, 
da; felb nimt got unt tuct ¢3 viirpa; geben: 
Was der vrum nidt notdurftic ift, 
da; kumt dem totfiimder ze grozer fliure 
in kirchen, cleflern, wo man lif, 
da; tilget ab pein, ſchult ond aud daz vinte. 
Der (hay der wirt gevangen auf 
dev kriftenhatt 3e var, 
mit dem man madt dex finder alfo klar, 
daz guet den bafen bbertrag, 
damit da; niemen nicht verdamnet fei, 
got felber ez wol wenden mac, ° 
der menſch id felben hüeten fol da pei, 
pit got vmb der genaden vil, 
fit pluet vergozzen wart vns offenbar, 
alweg ze gueten dingen lanf. 
dex guldein ablaz haist da; ſchriftlich bar. 
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geiduberter Orthograpbie mit. Bers 1.3 ſteht emer an, 1.10 und tt ein fie im, 1.17 ſteht nit vor ein, 2.11, 15 


und 16 ein fiir in, 2.12 wol nad dich, 4.1 wan, 4.7 jm fein far in ir, 1.8 im, 4.15 got vor Baz, 5.2 wo, 5.3 


mas, 5.9 wet, 6.11 man vor in, 6.12 fpant, 6.2t haltum. 


441. Got ſchepfer. 


E Got peſchuff laub vnde graß 
ain word driueltigklichen was 
pey got jn feiner ewigkait 
jn fein klanrhait, 
als pus una fait 
abockulips mit vnderſchait 
jn dangenney. 
Das word mit fin jn drcier kraft 
ain ainung gang mit maiſterſchaft, 
e got peſchuff nadjt vnde dag, 
fun gaifi da lag 
ju gstes hag, 
das word drineltigklichen pflag 
der namen dren. 

Drinaltig got ye gweffen 
das word jn got geleffen, 
gaiſt vater fun ain geet 
all dren ain fad) vnd ad ain ding, 
verflofen gang rect als ain ring, 
merck wie dem fey, 
da got hod {we ef als ain arr, 
das word gebar 
die gothait klar, 
hain menfd) mag es durdfinen gar 
der eren krey. 


Wee khan gedencken mit dem fin 

wa got ne wond aun anpegin 

ju feiner hodjen maicnflat, 

fein drinitat 

nit anfang hat, 

die gothail fid) nit meffen lat, 

get cwig ift. 

Got in dem fun, der fun jm gaift, 

die namen drey jn ainr vollaifi 

ainnaldigklich geformet ron 

ju drey perſon 

ain gothait fron: 

wer waif dic fat vad ad den dron 

zu ſelben frift? 
Wie got fein gmaqh het zieret 

gar adelleich gformieret, 

dar jn got ne reigieret? 

wa ſtund das werk mit feiner bab, 

C got der weld nein kere gab? 

got bet gerift, 

mil weifheit tft got vngczald 

- ja feinr Iryvatd 

ju ain geftald 

gait vater fun, jung vnd ad) ald, 

da von man lift. U 


3 Rein menſch gedenck mit kunſten frey 
wie got jm fun verainet fey, 
der hallig zaiſt mit feiner ard 


om 


— 


geboren ward 
auſſ gotes fard: 
wer iſt der knnft fo hod gelard, 
der pfinny das? 
Got ift der fun, der fun if got, 
der gaift mit jn gang aune ſpot, 
drinaltigklich jn rechter kunſt, 
aun anfang dunſt 
in fures prunſt 
ain licdht das pran nad gotes gunſt 
enzindet was. 

Das liecht das if geflofen 
ju dren flamen cafprofen 
ju aincn got verflofen, 
¢ got peſchuff die meld gemain, 
dns liecht gar krefftighlid) erſchain, 
ain clares fas, 
dar jn das liecht dreilichen pran 
gar lobifan: 
wer waif die ban, 
der mir das alles fagen kan, 
wie es got maf? 


Gaift vater fun jn ainer wat, 
altifimus der geng zu rat, 
dex gaift der ſprach ‘Die zcid iff hie’, 
nin merken wie 
aun alle mie 
got wonder werk da anefie, 
der alter greis: 
Der gaift der fprac ‘es gficl mic mol, 
ain raine maid fd loben fol, 
die drag jd ju dem herczen mein 
fue arge pein’. 
cr fun fo fein 
ex ſprach ‘few ift die muder mein, 
jd) gib jr preis.’ 

t miigt wol wonder ſpechen, 
got lies fein kraft da ſechen, 
als vus die puͤch verjechen, 
got ſchnff nein ker mit freden groß, 
meng ſchar Der engel dar cin dof 
mif kunften weys, 
dar cin fuͤrt got die raine magt, 
gar ſchon pedagt, 
got er pejagt, 
als pus dic waure ſchrifft hie ſagt, 
der welt zim reiff. 


Hot ſchuff fun, ſterne vad ad man, 
wie es fold alles ume gan, 

got ſchuff nod) me mit gaifles ler 
ad) fiben ſper 

Dem zendrum her, 

wie ains lang minder, fander mer 
ju furmamend, 


Nro, 442 — 443. 
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Got ſchuf es alls jn ceider jier, 
got madyet cllemende ficr, 
lufft, wafer, erd ond andy das füt 
fom got achũt 

ex welt zũ fiir. 
die frucht ond alle kreadiir, 
des meres mend. 

Got macht aus taimes flamen 
ain menfden, hics adamen, 





eadener Gf. M 13, Blatt 17. 


überſchrift Regenbogs vbergulder don. 


da von kam menflid) famen, 

gl prad ain rip auf feinem leib, 
ic anf da madt jm got ain weib, 

effa genend. 

got ſchuf das paradcis mit sir, 

bub jn frucht fiir: 

‘nun folgen miir, 

Die ewig fred die haben jũr 

jmer aun end.” 


Bere 1. dreiter hea’, 2.3 maien- 


t fiir majeftat, vergl, Nro. 432, 3.4 geborn, 3.19 lied, 4.7 alt der, 4.24 ſchriff, 5.1 flern, 54 ad = aud, 


in diefer $f, 5.6 fonder, 5.11 hebiir. 


442, Gotes geribte. 


© Lieber got, durch al din giicte, 
in dinem namen heb id) an. 
Sent mir din mild in min gemiiete, 
wan id) han leider miffetan, 

‘Wie id min tage han verbradt: 
behiiet mid) vor der belle gliiete, 
id) han ir leider niht betraht. 


2 Diu werlt die tebt fo gar an finnen, 
ach niemen weis die hinevart. 
Wir moõhten gotes hult gewinnen, 
ja wer wir niht fo befer art. 


| 
| 
| 


‘Wer hiute tebt, if morgen tot, 
wit miiesen alle fam von hinnen, 
nod) betrabien wir niht die not. 


3 Way hilft daz ich in lange tihte? 
get im 3¢ einem ort in. 
‘Wir abten niht gotes geribte, 
wizzen Dod) wol daz cy mi fin. 
Da; dunket mid cin vremder fin, 
Dan fin wir ganz und gar enwibic 
wen man fpridt ‘hebt uf, tragt im bin.” 


né Sadfens Hf. auf ver Koͤnigl. Bibl. gu Berlin, Ms. germ. quart, 414, Blatt 270%, mit ver überſchrift In 


i regenbogen kurczen don s lieder. Die Hf. liefl Bers 1.3 die, 1.5 ſünde fiir tage, 1.7 ny fir ni 


—8 





ave, 2.3 gewiinde, 2.6 von hünde, 2.3 wir mocht wol, 2.5 heut lebet, 2.6 wir fehlt, müſſen dod, 3.1 W. 


mid, 3.6 fen, enttigte, 


443, Aue Maria. 


GEgrüſſet ſieſt du ane we 
Der dryer hande fered 
Gegruͤſſet [yeh der miwen e 
ein voikomen tere! 
Segriift fyefint dz wort dir fagt 
von oe cin engel here, 
Gegrafet fyetu, reine magt, 
von finden mid) bekere. 


2 Maria, hodgetobter fam, 
din fruht ift felden ride. 
Maria, qucerfifer nam, 
mh ift niit glide. 

laria, aller engel git 
ond frind in bymelride, 
Maria, an dem ende mir 
mit hilfe nũt entwide. 


3 Gnaden vol ic, frowe, wj 
Din feldencids gemite. 





Gnaden vol bif du, cin vas 

vol tugenden vnd vol giite. 
Gnaden vol werd du da zwar 

do qriſtus von dir blige, 

Guaden vol biflu nod gar: 

vor finden mid) bebiite. 


+ Got ift mit dir, du wert oud ye 
by im in finem ſinut. 
Got ift mit dir, wan du kemt age 
vs finer gottes minne. 

Got if mit dir, des cinig wir 
mit fréuden werden inne. . 
Got ift mit dic: Hilf, frouwe, mir 
dj id) der Helle entrinne. 


5 Du bift gefegnet , frow, allcix 
in gotes gcift gebiire. 
Du Lift gefegnot, frou, fo rein 
ward nic kein creature, 
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Du bift gefeguet, von der got Gefegnet ift die iagt 
ift aller flimden cin ſörere: pow vns den gottes zorn. 
Du bift gefeguet, frouw: bebut . 
vuf vor der belle fwere. 8 Die fruht nieman volloben kan 


die du vns hall gewunten. 
Die frubt ift alles wandels an 
pad lubtet fiir die funnen. 

Die fruht if, wer ic reht begert 
der ift dem tod endruunen. 
Die fruht die helf vas hic vnd dort 
38 himelſchlicen wannen. 


6 Mb allen frowen got aller meif 
wold dir fin felbs getruwen, 
Ob allen frowen ia dir fein geif 
bat im fin buf erbuwen. 
Ob allen frowen ex did) erkof 
3 milter vnd zu frowen, 
Ob allen frowen cian hehre rof: 
laf vas din kind befdowen. 


1 Hefegnot ift der tid 


9 Dines libes tngend zart 
fagt did) in gottes throne. 
Dines libes ceini art 


— — — — — — — 


von dem gol if geborn. gab dic von fternen cin krone. 

Geſegnot if daz wid Dines tikes werdi zuht 

die küſch nie hat verlorn. durchlüht die himel ſchone. 
Gefequet if ie magt Dines libes reine frubt 

die got hat vf erkorn. gib vnh, from, ze lone. 


Cod. Argent, B 121, 4° Blatt 710. Den Strophen find die Worte ves lat. Grundtextes uͤberſchrieben. Sn ver 2, 
Strophe reimt -id) flatt -ide, 2.5 m. hilf mir, 4.7 hilf ons dz wir, 4.8 ver helle bald endrinnen, 5.2 lieft man 
famm anders denn genuͤre, 5.5 got iff, wogegen dann 5.6 ift fehlt, 6.1 felt got, 7.3 die küſch fuͤr daz weib, 9.2 
fac}, 9.6 durch lühte. Das Ried ſteht aud in bem cod. Argent. B. 116. 6° Blatt 215%; pafelbft, reimt in Str. 1 
nit -eve, fondern er, 1.5 gegriffet, faget, 1.7 reint maget, 2.1 houch, 2.4 gelich, 2.5 englen, 2.6 frove, 2.7 min 
fir mir, 28 m. bilffe mir nit, 3.2 rides gemit, 3.3 bift ein, 3.4 tugent, gitti, 3.5 do, 3.6 blugete, 4.1 Der 
herte ift mit Dir, wan Du warde He, 4.3 Der herre, hembe, 4.5 der herre, 4.6 werden, 4.7 der herre, 5.3 wan 
fir froum, 5.6 finder ein ſtoͤrer, 6.2 felbes, 6.6 ze m. v. 3¢ froumen, 6.7 liechte rofe, 6.5 befchouwen, 7.1 Vnd 
gefegnet, 7.4 küſche nit bat, 7.5 maget, 7.6 bat, 7.79. i. fy, fi jaget, 8.5 ift felt, Der fir ir, 4.6 enttrunnen, 
in ver 9, Strophe reimt nidt -one, fondern on, 9.5 worde, 9.6 durchluͤchtet, 9.7 reini, 9.5 frouwe. Gine dritte 
Aufzeichnung bes Liedes enthalt cin Goder ver Miirnberger Stadtbibliothef aus dem 15. Ihrhot., ebemalé vem Ma- 
tharinenffofter in Nuͤrnberg gehoͤrig; es ift ber am meiften entftellte Tert. Karl Bartſch hat venfelben einer Zuruͤck⸗ 
figrung auf ven muthmaßlich urfpringligen Wortlaut gu Grunve gelegt. 


444, Aue Maria. 


HE sriteset piftu ave an we, Genaden vol wer du do swat 
der drir handlunge fere. do Chrifius vow dir pliiete, 
Gegriieset piſtu, der niwen ec genaden vol piſtu nod gar: 

cin voldomeniu Iere. vor fiinden uns behücte. 


Gegrũczet piſtu, da; wort dic fagt ; . .. 
von got ein engel hert, Got iſt mit dir, wan du wer ic 
gegriiese! pifn, reinin magt, pi im in finem finne; 
Bon finden uns bechere. Got if mit dir, du deme oud nic 


. uz ſinr gotliden miune. 
2 Maria, bodgelodter fam, Got ift mit dic, der ciniguag 
din fruht ift ſelden ride. 


mit frouden wiirde du inne; 
Maria, juckerfiieser naw, got if mit dir, bilf, Marja, mir, 
dein flies Bex din wart glide. daz id) dev belle entrinne. - 
Maria, aller engel ger 
und frdude in himelriche, 
Maria, an dem ende uns ner: 
mit hilfe wiht cntwide. 


—2 


Du piſt geſegent, frowe, alcin 
in goies geift gchinre, 

u pift gefegent, frome, fo rein 
wart nie dein creatiure. 

Du pif gefegent, Marja, din giiet 
ift aller finder ftinre, 
dn pif gefegent, Marja, behüet 
uns vor der belle fiure. 


3 Genaden vol was ic, frowe, 
din feelden rid) gemiiete. 
Genaden vol pifu. . 
tin uzval tngent und giiete. 


o 
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6 Vor allen frowen got ater mcif s Die frubt nieman volloben dan 
molt dir fin felp getronwen, die du uns Haft gewunnen, 
Por allen frowen het gotes gcift Diu frubt ift alles wandels an 
in dir cin Hus gebouwen. und linhtct für die funnen. 
Por allen frowen ex did) erchos Diu frubt fwer der reht begert 
3¢ milter und ze fronwen, der iff dem tode entruanen 
sor allen frowen cin Lichtin ros: diu fruht hilft uns bie nnd deri 
laz uns din dint befdyouwen. 3¢ cwicliden wunnen. 
7 Und gefegent. tft der tip: 9 Dines libes tugent zart 
von dem got ift geporn, fest did) in gotes trone, 
Und gefegent if daz wip Dines libes reinin art 
daz got hat uz erdorn, gap dic pom flernen cin drone. 
Und geſegent iſt din maget Dines libes reinin zuht, 
din chiuſch nie hat verlorn, erlinht den himel ſchont, 
und geſegent iſt ſi diu jaget dines libes reinin frubt 
pon uns den gotes zorn. gib uns, Marja, ze lone. 


Karl Bartſch “Die Srlbfung’ S. 207 und XXXII, aué ver oben gedachten Nuͤrnberger Hf. Vers 3.6 Chriſti, 6.1 
got fin geift. Die Sntftellungen des urfpriingliden Textes treten in diefer Bearbeitung befonders deutlich her⸗ 
vor: in ber erften Strophe ift piſtu fir ſiſtu feblerbaft, 1.1 follte ave nicht daſtehn, 1.2 ift handlunge unrichtig, 
die Worte in 3.1 ſind verſchoben, 3.1 hat der Schreiber aus den Woͤrtern ein vaz, welche in die 3. Zeile gehoͤren, 
und dem Worte Vol vor tugent ven ſonſt nicht erhoͤrten Ausdruck ein vzval gebildet, 4.5 iſt einigung unrichtig. 
9.7 reiniu fir reine wol Orudfebler. 


445, Brcifaltigheitstied 


In dem begin, verflenilideit, 
hod) ũber fin dex wee der treif 
was i¢ daz wort. in cine wiiefen munderlid), 
o ridjer hort, Diu breit din wit 
Do ic begin begin gebar. ungmezzen lit. , 
O vater bruf, din wiiche bat 
us dcr mit luf wedr zit nod) fat, 
daz wort ic ſloz: ir wife din iff funderlid. 
dod) hat din ſchoz 
da3 wort bebhalten daz if war. 5 Da; wiiefle giit 
oo. nic fitz durchwüt, 
2 Pon jwein cin flus, ein fin 
der minnen guz, am wie da bin, 
dev zwtier bant c3 if, und weiz ded) nieman wa}. 
den zwein bekant €; hie ez da, 
fliuzct der vil fiicze geif cz ferrt cz na, 
Vil ebenlich cz tief ez bo: 
unſcheidenlich. ez iſt alfo 
Din dri fint cin: | daz cz iſt weder diz sod) da3. 


weiſtu waz? nein, 
ez weiz fid) felbe aller meift. 


~ 
~~ 


+ G3 lieht, ez clar, 
ez vinfler gar, 


a Per drier firic ¢} ungenant, 
hat tiefen fdjric, ez unbekant ; 
den felben reif beginnes unde ond) endes fri. 
nie fr begrcif: €; fille flat, 
cr ift cin tiefe funder grunt, blo; ane wat, 
Schach unde mat, wer wei; fin hus? 
zit, form und fiat; der gange her " , 
der wanderrine und fage welh; fin forme fi. 


ift an gefprine, 
gar unbeweget fict fin punt. Wirt als cin kint, 
wirt tonp und blint, 
4 Des puntes bere din felbes iht 


ſtigt ane were iniiz werden nibt: 


= 
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al iht, al niht trib über bor. 
La flat ta jit, 

ond) bilde mit, 

ge ane wee. 

den ſmalen flec: 

fo kumf du an der wüeſten fpor. 


8O fele min, 
ge 03 got in, 


ſinc al in ibt, 

in gotes nibt, 

o fic in die gruntloſen flit. 
Fliuh ih von dir, 

du kumft ze mir. 

verlinfe id) mid), 

fo vinde id) did), 

o ũberweſenlichej git. 


Ral Bartſch “Die Erloͤſung' Seite 198 und XXXI, aus der Konrad Immendorferſchen Hf. v. J. 1123 auf der 
Rirnberger Stadtbibl. cent. VI. 54. 4°, in-welder das Lied dreimal fleht: Blatt 1, 303 und 304, (B.) V. d. Sagen, 
Minnefinger III. Seite 46844, nad Denis codd. mss. theol. bibl. palat. Vindob. Vol. II. c. 1086, wo das Gedicht 
aus einer Wiener Hf. abgedrudt ift. (H.) B: Bers 1.5 do ie got von begin gebar, 2.9 wefn: Du weift nein, 3.9 ein 
fir an, 3.10 ein fir fim, 4.2 flicane wee, 4.3 verſtenticlich, 4.4 Der wee treit did), 8.8 fehlt o. H: Bere 2.1 


litt, 2.2 glit, 2.4 der zwei, 2.6 ewincleid, 3.7 formen fir form und, 3.10 unbewegic ift, 6.9 der ge, 6.10 u. f. 
uns meld, 7.5 hor fir bor. 


446. Got und diu fele. 





Aap Racker got von himelrich, 
durd din Heilic drivaltikeit, 
Perla wid) niht, des pit id) did, 
pis mir mit diner belf bereit. 
Du weift wol, wie ez umb mid fat: 
Juin Herre, la niht verderben mid, 
gib mit din veterliden rat, 
min cimiger troft, des pit id) dtd, 
wan an din helf pin id) veriorn. 


2 Min pliieude ros, uu ſtrit für mid) 
und la mid verjzagen nibt, 
Wan der fwarze fiichtet did 
dex mid) tac und waht an fbt: 

Ex fibt, ich habe uncebt getan, 
dod) id) wil im —A8 
ued ſincn liflen widerſtan, 
folt ez mid) koſten lip und leben: 
abr an din Hilf pin id) verlorn. 


3 @ Iheſu Chrifte, id gid mid dir, 
din cigen wil id) ewic fin. 
Se morgengab pit id) von dir, 
negel mid) in die wunden din. 
Kec mich Audieren in din wunden, 
mis trut, willic gehorfamkcit, 
an did) gedenken jallen ftunden, 
li mir nad) dine parmbersikcil, 
wan an din hilfe if al verlorn. 


§ Jd oberfies git und fumerwnnne, 

id) klopfe an daz herze din: 

Din frinntſchaft mic daz niht verbunne, 

ti of, min bort, und ta mid) in. 
Gedenke, id) han durch did) gelazen 

wunn, frinde und oud) mins vater rid, 


5 


22 


=| 


St 


Cc 


han dir gezöngt die rebten ſtrazen, 
da man phlit leben ewiclid). 


Ad la die welt, ez muz dod fin, 
nim war, id) pin da; ewic gilt, 
Und drucke did) in die wunden min, 
da pift du al zit wol bediit. 


Bem gmahel han ic) did) erwelt 
und wil did) zu mir sicher. 

in herz, din fel mir wol gevelt, 
die welt dic ſcholt dn flichen, 

Und pire did) in da; herze win, 
ez filet al zit gen dir offer 
du piſt min hort und id ber din, 
vor dir han id) nit beflossen. 


Ath la die welt, ez miiz Yod fin, 
tim war, id) pin da; emic giit, 
Und Iruche did) in Die wunden min, 
da pift du al zit wol bebiit. 


Durch did) hat mid) niht verdrozztu, 
min cineger hort, daz gloube mir: 
HAlin pliit han id) dard) did) vergoszen 
uf da; id) moht gehelfen dir 

Us neten unde uz fender kage, 
dar in du piſt gewefen: 
fant uf, dir ſchint der ſelden tage, 
durch mid) piſt du genefen. 


Ad la die welt, ez miiz doch fin, 
nim war, id) pin daz ewic gilt, 
Und Ixeucke did) in Die wunden min, 
da pif da al zit wol behüt. 


Sarl Barti “Die Srlsfung’ S. 214 und XXXV, nach ver Nilenberger Pay. Hf. cent. VIE. 19. in 12% fac. XV. 
36 bin ter Meinung, daß die erfien 3 Strophen und die Strophen 4—9 fe ein beſonderes Gedicht fiir ſich bilden 
and bier wie dort nicht haͤtten mit einander verbunden werden ſollen. 


Badernagel, Rirchenlied. 11. 19 
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447. Geiſtliche minne. 


Swer gern hiet ein gut leben, 
dem iff hie cin rat gegeben. 
Gaiftlider eren frubt 

if dex auzzern finme zuht. 


{ 
2 Perfpart fein der fele tor, | 
daz fint angen, munt vnd or, 
Da uon der fele nil laides geſchith 
wirt ir wiſleich phiegen nith. 


3 Mlan fol ir hawen vleiz vnd gewalt, 
zu dem bofen trdg, zu Dem guten dalt, 
por veinten ſperr, tu frivaten af, 
So witt da3 herze vrides inne ‘ 
NAC grozer felden gewinne, 


4 Bnd mad) danne ze allen ziten | 
wider funde wol geftriten | 
Vnd in gewaltidlid) an gefigen, 
daz fi under muzen ligen. 


5 So wirt daz herze dun vnd vro, 
in citerlidjem gemute ho, - 
Vnd ridtet fid) auf tugent vleiz 
gat lauter, dlar, ſchon ond wei;: | 
In der mazze Dew fele weginnet | 
daz fie iefum heimblid) minnet. | 
| 


6 Hiteft ta fein minne gern, 
fo hore, merdje vnd leven. 


7 MAan ſchol in gaiflidem leben 
aigen willen anf gewen, 
dremdem willen gehorfam fein: 
alfam gib got den willen dein, 
Vnd la did) auf fein genade, 
fwenne du in fudeft in minne phade. 


8 Stand auf dem wege, dhaph, wis gewart 
Jeſus vil gern lange jart, 

Der finen lieben jarten | 

| 





4 Ex lat fin weinen, chlagen, ſchrien, 
mit jecien ubet ex in den fin, 
Senlidy fi cnfet an in 
‘Jefus, Jefus, id) wil wan dein: 


dum her, dam her, vræu mid). 


10 Dein minne fuze iſt mic ze flard, 
nie arzat fo wis fo dard 
Mohte mid) gehcilen, 
erdzenie mu; id) zu dir veilen. 


it Du haf gewundet, nu hilf, nu eile, 
[eat mir der fwinden minne pheile. 
ad dir ainem iff alle mein not, 
chumſtu nith, id) lige tot. 


id 


12 Du pift mic in daz herze gegraben, 
id) muz vnd mu; did) haben. 
Mit dir wold id ze Helle varen, 
e an Did) zu der engel ſcharen. 
Baz tut mir deu minne dein 
Danne himel Ht erde vnd aller it ſchein. 


Dulze vad femelidyes choſen 
let im fuzlid) aberlofen 
Jeſus di fein libe vrnndinne, 
daz er fi lat werden inne 

Wi fuel ex ix sebelfen ift, 

er nimpt im dehein frift. 


_— 
ow 


Sin trivwe wirt ir Ia gar dunt, 
it ſendelichez herze gefunt, 

In vnehen vont in ſuzen gaben 

habt fid) tranten, chuſſen, vmbevahen 
Mit vil minnedlide weflizen, 

von minne muz den felde vlizen. 


—_ 
thn 


—_ 
on 


Da gewiunet fi ze gewiten gwalt 

in unmeziger ſuzze ball, 

Vnd ſpricht in geftnmiger gir 

Baie mein herre, nim mid) mit dir, 
Daz id) dein minntrich ſuzze 

au ende haben muzze. 


Wunvol if dein anblid: 

loz, herre, mic dizze lebens vrift, 

3d) muz did) inmer minnen 

vnd mad dein niemer genuch genuinunen. 
Da von la mid mit dic varen, 

id) dan an did) niemer gebaren. 


1 


a 


17 Dannod ift der verte nith jit: 
Jefus der mit weifheit geit, 
“Der wil fi nit hmer geweren, 

fi muz fein nod) enberen. 
Dirre aufſchip wirt fei wedent, 
von aller ire draft ſchrechent: 


18 Si fpridet ‘ncin, ſuzzer trof mein, 
folid) baitten muz mein tot fein. 
Wan dn allen minen friunden dif: 
mein beil, mein troft ont mein genift, 
Swaz friunde bifen werlde bat, 
daz iff mir als den angen cin frat. 


An did) bin id) tot arme, 
daruber dic, got, erbarme: 

Yur mid) mif dir von hinne, 
erfathe mid) diner fenften minne.' 


i 


=) 


20 J pet wirt nod) ofte anf gefdowen, 
im fenunge muz fi ſuzzelichen towen. 
Auer 3efus der vil getruwe 
dex made! durzweille nenwe 
Siner liben getrant fpilen: 
niemen dan gwegen gezellin 








Nro. 447. 
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Diu dlainet vou himel herab 
von des heiligen gaifies gab 
Ju dirre werlde ſchanbernde ſchraune, 
der werlde griscram, greine, jaune. 


Jeſus den finen dan machen 
vil manich ſuzez laden: 

Heia wi fuse er videlet, 
fwenne er in fi gefidelet 

Mit inguz finen genaden tror: 
folid) wunne gehord nie or. 


Di faitten dan ex ruren, 

anz vrende in vrende furen: 
So wirt fi vreh, ſtolz vat tol, 
ir if wol wnt vber wol. 


Sih hebet an ix ain wunder toben, 
mit den engele cin heimblichez lowen, 
Mii decubin ond mit feraphin 
fpringent fi ſchon den raine -do bin, 
Ir lob, ix frande, ir ere 

if iefus dev edel, der here. 


gt folhem hohem [pringen 
abet fid) cin lobfingen: 
‘Gelobt, gelobt, gelobt fi got, 
dominus deus fabaoth! 


Auer herren gewaltid) berre! 
ia hymel vad auf erde verre 
3h i3 alle; diner eren vol, 
wol nv wol, wal, inmer wol.’ 


Jeſus der tanzer maifter if, 

3n fwanzet hat er hohen lift, 

Ex wendeth fid hin, ex wendet ſich her, 
A tanzent alle nad) finer lere: 

Deu fele lerent hoh da mit, 

Ai gewinnet hymelifde fit. 


So der tanze cin ende hat, 

A trifte! aner der elenden phat, 

Dod) in togent ſchoner bute, 

chenſch aw lich, cheuſch an dem mute. 


Dew tvgent jefu wel gevellet, 
3p dex ex fid) gern gefellet, 
Gedult, dimut, fenftideit 

vat ander tugent fint ir berait. 


gt herren voliget fi dar an, 

tt di gedande wol fehen chan, 
In ongemade, in laid vnd in {pot 
ladjet fi und lobet got. 


Da vou wict and ix herze veſt 
put fubt nie wan in got ref, 
Dep minnt witt ic berait 59 {nel 
pud madet fi gemait und trel. 


Bo wirt ix flard der minne draft 
ond if mit Jeſn gar wehaft, 
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Ir wirt fanphd ond werait, 
der ſihtum heizzet feliges lait. 


32 Wol wi we, unt we wi wol 
ift der liben en ſuzzen dol: 
Wol, da; fi iefum vur aigen bat, 
me, da3 er fet fo lange hie lat. 


33 Dod mit der ſchont dar under 
wurdjet Jefus fineo wunder: 
Ex ſchenchet ir genaden vberfin;, 
fi ſchevzet im ſchvz vber ſchnz. 


Sines herzen cham fi ramen, 

ſi chunt nith von dem ſtamen, 

Biz daz fi in gezuchet in die claufe 
zu ix geweihtem fel hanfe. 


wo 
én 


a 
On 


Da benft fic) fnzzer churzweil vil, 
hailbernden feld fin fravden fpil,. 
Vugewon ift der cren volle 
in difem himelifdem jolle, 
Vnſægleich der genuhtſam draft 
div leit an dirre wirtſchaft. 


Hei hei, weldy ein hohzeit, 

da man fo gqroze gabe geit. 

Der wirt it milt vnd dan nith mazze 
in zerinnet mith auz vollem vazze, 

So ex imer givzzet und ſchencket 


— — — — — —* 22 — 


oe 
oo 


Ww 
=i 


n trondenheit cine vberfwand 
machet den leip dide drand, 
So cr enphindet der ſnzzecheit 
die iefus tailet und vmbe treit. 


So gemcit, fo her, fo gerader 

Dur mard), durd lide, durd ader 
Hat ev iz mit der fele hie gemain, 
er belibet dort zeinn, iff nith ain. 


ee 
4 


© we ſſelich leip, der daz wehertet, 
daz ex der ſele freunde iſt generte, 
Yat ym did) wirt fo wol 

daz ygelich glid iff gotes vol. 


3 


~ 
_ 


10 Verſunet wirt fele mit leib 


eben gar im laufte deu ſcheibe: 
Si befudet ic edelen herren, 
wa; meth halt tc gewerren? 


— 
—_— 


on 
— 


Ex ift gewaltid), rid), ſchon vnd gut, 
fi hawent cin ander in jarter hut, 

Si fwerent ze famb ein immer minae, 
ex weforget fei anjen vad inne. 


dm 
tw 


‘ Jelns leet of nith gebreſten 

cmt bans der gemaheln des beften, 
Vou dem ende vntz an daz ort 
ſchenchet er in wan vreunde hort. 
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43 Wol did), minuntey fel, wol did), wort, 








Vni wirt der engel gefellc, 


fo hie, fo da, fo dort! 
Sh iz aller ont and er dein aigen, 
nu bit gein im fid) naigen, 


4 gn ztdanchen, im zeloben 
ie niden auf erde, in hymel oben, 
Alle die rainer creature , 
daz ex did) ze trantelin 
Au; in andern hat gefundert 
pad mit dir fo grozleich wundert. 


cin, 


45 Ja juar, i; ift alſo! 
div brvt wirt fo gar durd vro, 
daz fid) babel des berg ruf 
3¢ allem daz got ie beſchuf. 


46 Helfet, helfet mix loben alle 
mit fuzzem fange, mit lobes ſchalle. 
Er ift ewid) in finen eren, 
vnſer lob fol immer mer weren. 


47 Bro, vrot ia waz ift da;? 
ia meth mic nimner werden baz. 
Er can finer triwen nith mazen, 
rafien wil er mid) nith lazzen. 


fam fi immer da wefen welle. 
, Wi fille fi dJanne in got rubt 
pad hizzet in minne glut. 


32 Der flamme durd) fuchet fei gar, 


33 


51 


fi wird anzzer finne bar, 
Ynd ia den gar gezogen 
dem fi da nad iff gevlogen. 


gt wirt von grozzen vreuden cin ſchrich, 
er madjet fi vnberich, 

Daz fi lade, cuffe oder wainne, 

fi dan nith gereden wa; fi mainne. 


Wan ihefus hat fei weſczzen 

pnd hat vbriger ir gemtzzen, 

Dod) gert er nod) der zarten alfo vil, 
des niemen dan gehawen cin zil. 


55 Un daz, na dizz, nu fo, na fuft, 


iefus wirt alcine iv geluft: 
Swer Jefum nivwan nennet, 
der hat ir herze verbrennet. 


a 56 Er ift in oren cin harphet dland, 

43 Des mu; id) mid) flete fwingen, in munde cin ſuzzes honid) trand), 

in fein geminne; herze dringen, Ein vbel in herjen grande 

Mit herosen angen an zwiren: fel hobzeit 3¢ aller flunde. 

febt, da habet fid) jnbiliren. Ex ift gelaitte, er iff ix voget, 

; vader finem vanen fi broget. 
49 Daz ift fel vrtunt vber duz, 
| fwan fei trift der inrift dus, 57 — — — — — — — — 


Von der fi nith dan gefagen 
vnd mag ir dod) gar nibt verdagen. 


nimf du mid) gern, gern id) did) nimb. 
Wir muzzen wei cinander beliben, 





und ſchuln daz fpil immer mer triben. 


fi bridjet ber auz mit wainen : i 
Mit fenen, mit laden, mit minnerof, 8 ——— fey ont tabt” 
— — — — — — — — Bend) vnſ an did), warey minne, 


31 Iz wirt cin nives fpil ſich hewent, daz id) immer in dir brinne. 
dt fele in der Hohe fwebent 


Franz Pfeiffer in den Alto. Bldttern II. (1 $40) S.359— 366, aus dem Muͤnchener cod. germ, 132, 12°, Perg. Hf. aué dem 
13.—14, Jahrh., Blatt 12—7>, Vorſtehend unmittelbar nad der Hf. abgedrudt; Gers 1.4 fteht fruth: th bedeu- 
tet immer ht, aud in nith, 2.4 virt, 8.1 flan, Den, 8.4 wird der Reim warten fein, 9.1 ſin— fi em, 11.4 ftebe 
chumſt nith, 16.4 geuuinen, 18.5 werde, 18.6 dem, 22.3 fo ftatt fi, 23.4 die beiden legten Worte ausgekratzt, hin- 
ter raine fein Puntt, 24.1 fohem, 26.6 hymeliſch, 27.4 mut, 33.3 fdender, 34.3 daufde, 36.2 gab, 36.3 ma33, 
38.3 ftatt mit ein Wort wie nur, 38.4 eher zeuin, 39.3 dic) ——dithe, 40.4 geweren, 41.2 an ein ander, 44.3 fir 
ſein urfpr. fint mit punftirtem t, 45.3 gu befern daz herbe uf? 45.4 ſteht allen, 17.3 triwnen , 53.1 vrevnden. 
Grang Pfeiffer Vers 4.4 onder, 11.4 nit, 17.3 nit, 18.2 troft fur tot, 20.10 Punt hinter greine, 27.3 und 2.1 
tugent, 29.1 volget, 39.3 lald fur laid, 30.4 und, 33.4 Sie, 34.2 nit 36.5 immer, 38.3 mir fiir mit, bi, 41.2 ba- 
bent, 49.1 vrevnt, 49.3 nit, 19.1 nith, 58.1 Du. 


448, Chriflus zü der minnenden ſele. 


By der rehten minnende fele | 


fpridjet der himeliſche herve. 


Dorch dinen wiles, 
den tot wolte id) nidt vliben. 


3 Sid), wie mine wuden 


2 £o3 mid), menſche, genisze, 
mit blute waren berunnen. 


daz id) min blut molte gicze 


Nro, 449. 


Gedenke mince blutenden ſweizes trophen, 


focnne id) zu dime herzen clophe, 


4 Da trip mic) von dic niht: 
io bin id) diner fele lieht, 
3p allen ziten warte id) dic 
wann dv komeſ jo mir. 


5 Bo ſluhts mit allen dincn finnen 
Yen, der did) von hexzen minaet, 
Geide fpate vit ori, 

Yine fuude betcfibent mid nd. 


6 Owe menſche, wa; wizeſ dv mir? 
nie nibt geminntte id) vor dit: 
Jo bin id) got der gut 
der did) gewafden 


7 War vwme ver{mehes d0 mid, 
fo id) minne von herzen did? 
haſtu gefundct ane jal, 

id) wil ez alle; lazt varn, 
Wiltn dine funde mide 
ond in der bibte niht verfmige. 


8— — — — — — — — — 
ich wil dich lieplichen enphahen, 
Di bintegen warden min 
lajent mid) wiht vergessen din. 


9 So dike fo dv yo mir gef, 
fwanne dv, menſche, vor mir hes, 


Grang Pfeiffer in den Altd. Bldttern IL. (1840) Sei 
tein 12° aug bem 13.—14. Irh., Blatt 44° 
1.3 an far ane. Franz Pfeiffer Bers 2.2 


guit, 
hat mit finem bluit. 


— 416°. 
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So fehe id) dich alſo gecue, 
e; mochte did) erbarme. 
Ze allen —8 in minen tonge 
warte id 


10 Dp fluhes alle; von mir, 


11 


13 


14 


te 370—371, nach dem Muͤnchen 
Vorſtehend unmittelbar aus derſelb 
btut, 2.4 tov, 3.1 wi, 5.3 und 11.3 vnde, 14.1 ont. 


—8 ich allez nach dir. 
ann do mid) niht vlihe ſoldes, 
io were id) ſwi du felbe woltes. 


Wiltn mit cime kinde fyile, 


des vindes dv alles an mir harte vil: 


Sid), wi id) in der krippen lac 
beide naht vit tac. 


12 Wiltu aber gerne trure, 


fo gedenke an mine witden fure, 
Di id) durch did) erliden habe, 
alfo dv dike hores fage. 


Wil tu wefen vr, 

fo gedenke wi id) ſizzt nD 

ber der engel kore, 

do id) immer lop vow ime hore. 


Swa; dic gewerre, daz clage mir, 
id) buze 4 alle; gerne dir. 

An mid) kere dinen mot, 

id) bin din Herre vit din got. 


449. Din minnende fele sit Chriftus. 


E sn hint ze trofle iſt vnſ gefaut 
pon verre v3 der engel lant. 


—X 


In stipulis iacere 

vant man den wenigen herren, 
Regem celeftis glorie: 

Yaz tuot mir innekliden we, 
quod tener hic infantulus 
alfe frdo not liden mof. 


O puer ineffabilis, 

wan himel vnd erde din cigen ift. 
Et dei vnigenite, 

nad dic fut mic der iamer we. 
ẽ parvvlus et amabilis, 

awe wie girdeklich dv dif. 

Iheſu crit, wie felik er ift, 


dem dv mit frewede komen biſt. 


we 


O uirgo dignitatis, 

wande himel vit erde din cigen if, 
der eugel kounigen dv bift, 

et clauftrum trinitatis, 

Yer gotes fon din kint worden if, 
Quem care ipfe pafcebaf, 


im 


on 


> 


~) 


x 


wan er der engel heifer mas 
Et nofter redemptor: 
nv wol vnſ, daz ec ift geborn. 


O iheſn fonderlider zart, 

o wol daz herze immer wart, 
Quod ardet incendio 

et tui deſiderio. 


Swer diner minne cehte enftet, 

Der enrnchet wie ime fin dingk erget, 
Sed querit te intimis 

fuis defiderijs, 

cupit disfolui 

pnd je allen ziten mit dir fir. 


O iheſn ſoͤzer minnen zart, 

wan ze minnen nie nit ſvzer enwart, 
Quam merenti anime 

amoris tui lacrime. 


Dv minne tet dir fo groze not, 
fiv enmohte geforhten keinen tot, 
Sed querit te intimis 

fuis defiderijs. 


~ 
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in in minen barmherzzegen angen. 


er cod, germ. 142, Perg. Of. in 
en Of.; Bers 1.3 Din fir dir. 
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9 Min liep, fage mix wie dv; meineft: 11 O mines Herzen under liep, 
fo id) wene, dv fift hi heime, | io weft id) gerne dine fite: 
So haf dv did) hin v3 verftoln | Dv madef cit offe den freweden vil, , 
vide tieft da; dikke als verholn: | der gerne mit dix fhimphen wil. 
10 Be ho fol der vngeföge fhimph? 12 Dov macheſt ofte weindy avacn 
ny bift tv dod) cines konegef kint, pnd tvoſt daz dikke alfo tavgen: 
So wol gezogen: loben. . Da; jimet dir wol 
nonen tus nimmer, fo wil id) did) an ende: alf ez dem oberften kunege fol. 


Franz Pfeiffer a. a. O. Seite 371—373, aué ver bez. Hf. Blatt 139°—140>, Borftehend unmittelbar aus berfelben 
Hf.; Bers 22.3 fo, ti.4 fehlt vir, 12.3 fteht wole. Franz Pfeiffer Vers 4.2 onde, 7.2 fuser, 11.3 frewden, 12.2 
tuoft, 12.4 alfe. 


450. Verlorene it. 


Edn yoher werder pin verworfenliden gen, 
hat mid) in trveren bracht, Dord) minne der id gere: 
Bnd fint di finne min min Lieb, min heil, min trof 
nad licbe alfo verdaht, mb; an dem cinen ligen 

Da; id) mi; ſlerben phiegen: des toet mid) hat crloft. 


wol mid) der ſoͤzen nol, po ————-— 
ix milte han nibt fparn, — — — — — — 
fv leit vnſ im den toet, 


daz leben ze cofte ervaren, 4 Swenne id) di wunden fin, 
den lip der minne geben. bedenke di ex enpbinc, 
Daz in di fonde min 
2 Awe veclorne ji! Bf an daz croce hinc, 
vnd avdy verlorne tage! So trbbet mir der met: 
Was der ze vndinfte lit, ci wie der trobe braf, 
da von mineſ herzen clage do in dv minne twanc, 
In langer ſwert ſwirt, vnd gab den vberlaſt 
vil werde fele min, der vz dem Herzen dranc, 
wi nad) din wirdekrit dev erzenie cin bad). 


verſvmet folte fin, 


danne daz dv felekcit 5 Sin vlics vad fin vld; 
der minne ze hat erwant. kan vil der fiedyen nern, 
Sin werder vberqu; 
3 Def wil id) minv iar ; tit minv iar verzern: 
der werlde in fmadeit ſten Awe mir vnd awach, 
Vnd in der armen fear daz id) da von ic zite gebrad. 


Franz Pfeiffer a. a. O. S. 366, nad) ver beg. Hf. Blatt 2435. Vorſtehend unmittelbar aus derfelben Of.; Bers 
2.1 Ave, 2.9 folt, 2.10 gu befern fe fiir ze? 3.8 erlofte, 5.1 wliez, 5.2 werdenr, wie aud) 2.5 langent ftebt, unt 
fo ofter in diefer Of. nad alter Weife: id) Habe die in Nro. 452 vorfommenden Fdlle daſelbſt verzeichnet. Franz 
Pfeiffer: Vers 1.4 hat die Hf. feinen Punkt hinter licbe und 3.6 feinen Ginter heil, 2.8 verfumet, 4.1 feble fin. 


451. Der minnen wunne. 


Awe, waz wunnen ſchinet in der eren Lande, 
da der minner fid) der minnen fcenket! 
Sin minne tbt der werlde an wrevden ſchande, 
Da iff dv minne, fwi man ir gedenket. 

Ja da md; da vorhte vf hoher flan, 
da mac dv minne jer minne an vrlavb gan, 
Da fol man conen, fmehen vnde winken, 
den win von kyper vngemenget trinken. 


Grang Pfeiffer a. a. O. S. 367 aus ver beg. Hf. Blatt 24>, Porftehend unmittelbar ang derfelben Hj. . Sin gre- 
fer griiner Anfangébuchftabe bezeichnet dad Lied als ein befonderes, fo auch das folgende. Bers 7 vñ. 


Nro, 452. 
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452. Der fele wirdikeit. 


Dx werde fele, halt did) wert, 
bekenne wol din cdelkeit: 

Der befle din 3v dem beflen gert, 
by felde in hohe felde treit. 


2 Der valſchen dembt tv did) vri, 
fic Bf an di hohvertekeit: 
Dv hohefte bi dem hoheften fi, 
dir miffesimt al irdeſch kleit. 


3 Dv bift dv forme, di got bat 
qebildet nach dem Ddilde fin, 
Gnade, zierde hat er dir brabt 
v3 der drivaltckecit ſchin. 


Ip biſt gemebelt sv cinr brit 
gote an dem gelavben din: 
So jact were Iw im ved alfe trit, 
er gab vur did) da; leben fin. 


3 Dy bift jv der ewikeit geborn, 
cin erbe def himelridef gar. 
Di engele hant did) fo erkorn, 
da; fi din nement mit dinfle war. 


6 Dr bee meifier der ie wart 
der worhte gar mit vlizse did, 


ni koſte manegeſ menſchen mid. 


7 Ba; fin rideit alfo gro; 
vltiſche fid) gefellet hat, 


— —— —— — — — 


> SHit willen dem se willen leber, 
vir ere ime ſchande hat genvmen; 
Swef leben fos nad tocde firebdet, 
def fele tf wraen reht benvmen. 


9 @© we die armen funden toet 


— — — — — — — — 


— — — — — — — — 


goten haben pine. 


to Bil armer menſche, erbarme did 
vnd gib der fele ic werdekeit, 
Di dv haf brahi erbarmeclich 
mit maneger grosen vnfoberkcit. 


1! Din minne dv iff fo in gezelt, 
daz ir wicman kan wirdec fin 


Denne der vor allen dingen iff erwelt, 
do minne inwande, ex gert avd) din. 


12 Ex iff der von der hohe quam 
pad 33 def vater herzze gic 
ud ſchiet von finem herbe dan, 
de er di werode vnd ere lie, 


13 De difme tal der jamerkeit, 


on 


= 
a 


— 
4 


— 
— 


20 


21 


in einer koſchen meide ſchocz, 
Da nam er an die menſcheit 
gar vleken vri vnd fonden bloez. 


Er hielt armuct mit arbeit 

von finer ivgent biz in fin grab: 
Hie minne mer dIved) minne erleit, 
vic drizec gar vil manegen tac. 


Ex waf daz ſchoner forme nie 

von menfdjen nieman konde ſpehen, 
Den idod fict dv minne lie 

pur einen vBfeseqen feben. 


Aller gewalt wart ime gegeben, 
in gab dy minne in ongewalt: 
Des toedes vorhie riet daz leben, 
nein, fprad) dv minne, dv enfolt. 


Er ift der alfe cin lemmelin 

n crvce je der marter trok, 
il fille —* vnd Mey C3 fit, 
do minne ime leides wie gebue. 


Wor deme crvce ec H3 gesogen 
wart von aller finer waet, 
Der dod) den himel vinbetrogen 
mit lihte wol gecleidet hat. 


Di pine alfo do bevine 

den reinen megetliden lip, 

Do er vf an daz croce gienc: 
den moͤze erkenne man ond wid, 


Da; in do minne ze ophere gab 
par even vidd, vur enen noet, 
Da; an def vronen crvcef flab 
fin tot were vonferf todes tot. 


Vffe dem crvce ex wart gedent, 
dorch da; er were cin harphen clanc 
Dem, der fid) nad minnen fenet, 

fo diz bedehte fin gedanc. 


Wi fint die Hende ime fo dorchſlagen 
von minnen, dv Yen Hamer treib, 

Di wuze alfam: id) mobt erclagen, 
daz ime dv minne nibt entleib. 


3 Dv minne dvrdy di fiten Iranc 


ein ſper, bas 30 dem herzzen gie, 
Dar v3 cin bad fo grozer ſpranc, 
daz alden wier ab lie, 


Wan daz der minne milte enwil, 
daz waf ein vberflv; fo breit: 
e were an eime tropfen vil 
gewefen bur alle die chriſtenheit. 
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25 Cia fele min, nvne wif niht kare, 2 Sid, wi ex hovbet vnde moat 
enſpat vor dirre minne nidt: dorch fine an did) genciget hat, 
So ift fo groes vnd vberfta Dorch da; din minne ime werde kvut 





min {eben lib in dine pfibt.” dee dig Bord did) ernden hat. 
26 Bid, wie ex vor dir vf gerogen, 28 Bid), wi fin acme fint crfpreit, 
ebloztt vnde naket fet, fin minne gert 3¢ helftuuc dij: 
‘in hovbet vnde lip gebogen: Bol nv din minne ime fin verfait, 
wol im, dem daz ze herjzen get! fo wirt din minne vimminneclid. 


Brany Pfeiffer a. a. O. Seite 67—370, aus ver bey. Hf. Blatt 2154 ff. Vorſtehend unmittelbar aus verfelben $7: 
von bem Worte aller Vers 18.2 an geht der Lert auf Blatt 20 weiter, meldes aber wieder verheftet ift: 20 jollte 
240° fein. Bon 27.3 an auf Blatt 96> weiter. Bers 4.4 wiir, 6,2 gear, 10.2 geib, 10.3 bracht, 13.2 lip fir (does, 
14.4 grax, 15.4 febe, 16,2 das efte im undeutlich 16.4 meinne, 19.2 liep, 22.4 en tleib, 25.1 nunve, 26.2 on 
26.3 dñ liep, 27.1 Di, 25.2 und 3 mine. Franz Pfeiffer: ſezim, 8.1 ween fir wraen, 9.1 tolt fir tort, 94 
guten, 12.3 herze fir herbe (= erbe), 17.4 gewitc, 22.4 witze, 24.4 vite, 26.2 beblojet, 27.1 wie, 28.3 verfeit, 
2.4 Hat die SF. am Ende Buntt, nidt Comma. 









453. Anefang in ewikeit. 





Alan anefang in ewikett 4 Aig wundect omdermeilen des 
if vus gegeden mit fynnen, da; er mid) hat betrachtet, 
Bo; if der gelaub der dxifaltikeit, Bnd ex wol weft, wer id) doch was 
do wont dic eynung ynnen. pnd mid) zu dem hohſten adtet. 
Darju fein mic die (yum zu krank, Des dank id im, der mich beſchuf 
daz id) fie miig gewinnen, ig wil in pmmer eren; 
Yod) wil id) fingen newen gefang kum id) do hin, do cr do if, 
pnd wil des nu beginnen. fein lob daz wil ich meren. 
2 Gin war got ift er genant 5 Seint got im feiner ewikeit 
vad aud in dreyen perfonen, an mid) gedadt fo lange, | 
Dos it dec geland der drifaltikeit, In feines vaters fajiteit | 
den wil er felber belonen. ‘mit mynen all ombefangen: 
Man fist in recht, do ex do if Der even dũuket mid zu vil 
in alfo werder wiinne, pnd bab cy fiic ein wnnvder, 
o got, fend den heiligen gt daz cr mol weft, wer id au was 
erſeucht mid, ware funne. pad mid) dod} pradt dor onder. 
3 Alle ding fint ye geweft 6 @® fixer got, gar minneklich 
in gotes fürgeſichtt, pin id) dir nu ent{prungen; 
Dod hat er auz genumen Pin i dir ic fo jart gewefen, 
jwei ding dorm gepflidtet, wie if mic no gelungen 
Ba; ift engel und menfchen art, 13 id) geferret bin vow dir 
daz wolt ex felber werden, in jomer vnd in clende? 
got vnd menſch gepar in cin meit hil 





bilff mic wider heim zu dir 
werliden hie anf erden. pmmer mec an ende, an be. 


ay. Hf. der Nuͤrnberget Stadtbibliothet. cent. Vi. 82. in 9°. fac. XV. Blattt. In meinem Gud ‘Das Deriſa · 
Kirchenlied' vom Jahre 1441 fieht dab Lied Seite 75 abgedrudt, mit ber Bemerfung in ver Überſchrift “Anfang ree 
viergebnten Sabrhunderts’, welche fic unmaglidh auf die Oandſchrift begiehen fann, deren noc gar nicht geradt 
war: vergl, Rarl Bartſch ‘Die Erloͤſung' Seite AXXVI, welder Seite 224 vas Lied aus derfelben Handidrift 


mitteilt. 
454. Sanct Pernhards klage. 






1. 
Bem erflen ji den fiiesen unſer | same “sci tty id een, 
lieben Ghefu Criſti. | Be (eee ai mit bait und fat 
in horeft al min wort min kofen, 
Der welt heilant, nim min griiesen, Din oren miner andaht lofen. 





id) griies did) Bhefu Crift fo fiiesen? o wie nacket, o wie ploztu 
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fib ic) did) got nnd herren grozen: 
ſprich rinclich minen fiinden mat. 


Ber fiieze nagel, ir herte flege, 
it tiefe wunden, mid) erwege, 

ir minfam balfen mid) erwecke, 
din parmlich antlik mid) erſchrecke, 
da; id) gedenk dcr wanden min. 
Solher tiefer ticbe und minne 
vou herzen, kreften nnd vow finne 
fi dic gnade, dance und ere, 
widerpringer, trifter here, 

paler fiies der kiuder din. 


Wa; an mic nu fi zebroden, 
zeſtröwet, sevallen und scfloden, 

Iheſu erin. daz mad) du ganje, 

heil, gefunt an allen ſchranze 

mit diner parmunge falben. 

Herve, id) ſüch did) an dem krinje 
und hoffe da; dir ab mir niht ſchinhze, 
nad) mines herzen git und minnt 
pring mid) diner heilung inne, 

din plit mid) reinege allenthalben. 


Din rofenfarwe flege und wunden 
ſchrib in mines herzen ſchrunden, 
daz td) an din kriuz geswiket 
werde in licbe ze Dir geſchicket 
mit kreften uf genaden wan. 

Al die für din files hie giengen, 
o wie fdjier fie gnade enpficngen, 
Wructew, kuſten fie mit minne: 
warens fied), fie wurden inne 
guade und jogten frelich dan. 


Bor dem kein; lig id) geftrerket, 
id) halfe din fütze unerſchrecket; 
Shefu Criſt, mid) niht verfmebe, 
din parmung ticfe mid) an febe 
und th mix genaden ſchin. 

Du fei in dem krinze geflihtet, 
Der die finder nie vernihtet: 
plik mid) an, did jf mir wende, 
fprid) ‘genade id) dir fende, 

pis gefant, hab hulde min.’ 


2. 
Bi den kniewen, 
Sd grütz did, himels kiiuc fo heren, 


der ſünder troft und rid) an eren, 


got und menfd), der umb den lieben 
al bie hanget mit den dieben, 

Der ſmerzen zittern dir die knie. 

O wie armer, o wie ploser 

vit du worden, herre fo grojer, 
willictiden fpot und ſchimpfen 

an dem crin3 mit ongelimpfen 

alle gelider liden bie. 


Viersehntes Jahrhundert. 


2 Envollen ift daz plat gefloszen, 
aue ma; uz dir gegozzen, 
mit blit berunnen und betwagen 
ſteſt du hie an al verzagen, 
umbgürtet fo mit ſneder wat. 
© dn wirde an alle; ende, 
hehſte armit und cllende, 
wer mac diner liebe gefagen 
danc nnd lon, din marter tragen 
und reren plitt an plittes flat? 


Wie mac fin herze und ſnedez leben 
immer danc and lone geben, 

fint din plit mid) hat erloſt 

von dem tot, von helle roft, 

da; id) ibt erflerbe zwir. 

Dine groze minne flare 

vor dem tot fid) nic verparc, 
frinntlid) woltft du mid) beforgen: 
in den wunden din verporgen 

lige id) vor des tinfels gir. 


Sid) wie id) von diner minne 

did) umbyad mit ganzem finne, 
genzlich id) mid) 38 dir lende, 
Dinen willen zi mir wende 

und henge mines willen ſpar. 
Alin geperde did) niht befweren, 
beile mid) und ti mid leren, 
ſchanden, wunden unde oud) finden 
wafd) mit dines pliites iinden, 

min gewizzen mad) mir clar. 


htm 


a 


Mlfitic, ſmchlich und gefpannen 
fief du uf des kringes tannen: 
tif mid) zů dir, mid) betwinge, 
da; id) frolid) nad) dir ringe 

mit herzen, willen und ond fin. 
Heiz mid) da; vor an beforgen 
dich ze fiidjen [pate und morgen: 
da wirt luſt an alle befwere, 

da wirt finde und fdjande unmere, 
wa id) did) umbhalfent pin. 


3. 
Bi der fiten. 


Iqh grüez dich, herre got ſo güten, 
zů vertragen wol gemiiten, 
o wie mager ſih ich dich zwar, 
ſere gedenet, verweſen gar, 
ſwelken uf des crinses ſtam. 

ch grütz did), gotes fiten reine 
onicfliisec den menſchen gmeine, 
da von erfdinet ware minne, 
Dann geleitet ift die rinne, 
die uns fliwet von finden fam. 


2 Sid) id) kum in grozer ſcham, 
o fiiezer got, pis mir nibt gram, 


~~ 
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daz id) finder sh dir mabe, 
willic, gitic ji dir gahe: 
hie wil id din wander fpehen. 
jd) grũtz did), hers, du tiie enſlozen, 
in lebenes urfprinc if geflojsen, 
ware porte, tief and offen, 
rofenvar: al unfer hoffen 
nnd erzenit wit an dit fehen. 


Wunde fiir alles wines rieden, 
fic todes gift uns armen fieden, 
jacte wunde, did) entſlinzt: 

wen nu dict dem ſchenke und ginje 
lebenes tranc nmb ringen konf. 
Bling dich uf, du rote wunde, 
mad, mid) durſtic alle ſtunde 

wad) dir, pire mid in din hol, 

da id flafe und rhwe wol: 

fint id) au klopft, fo ti ouf. 


Wande, ich hiife did) mit den lefſen 
und fmiicke an mines herjen keffen, 
mit diirrem herzen ich did) Leche, 

mit ganjer liebe id) in dir ſeckt, 
genslid) wandel mid) in did. 

© ‘wie fiiejer fmac da; if, 

dev did) minjet, Iheſu Crip: 

wen din ftecke lich derwindel, 

aller tede ex nit enpfindel, 

du cine made frenden rid). 


Tuf min herse, Ihefn, ete, 

im die griiben mid) verdecke, 

daz ich — and fiize erwarmc, 
feidelidy cfiwe an dinem arme, 

alle forge fi da hin. 

Herre, an minen leften funden 
find min fdicdunge in din wunden 
hie verſcheidn in dic) gezogen 
miieze id) fin, dem vint enpflogen, 
fei vor truren fi min fin. 


4 
Ba der pruſt. 


Got min heil, nu her min griiesen, 
id mein did), Cri, min liep fo fiiesen, 
vis gegriiejet, pruft fo werde, 

3¢ fiirhien himel und uf exde, 

water liebe cin bus fiir jamer. 

Ave fliile dec trivelte, 

fard), dan ware minn fid) fpelte, 

aller flerke cin war gruntoefte, 

{ir alle mie cin rime, cin refte, 
iemiietiger limte cin dyamer. 


Des hahſten kiineges herze und prufte, 
har den grits mit grojem luſte: 

© folt id) mich zu dir drũchen; 

mit freuden in min acme fmiicken! 

nu gunne daz id) frage did): 





Welhe minne hat did) betwungen, 
welber fmerze hat did) gedrungen, 
von fiubte etfdepfet und von pliit, 
daz dn, unfer peftes git, 

uns eclafet ewicliy? 


O wie pitter, o wie giric 

if din tot, unfenfte, unſwiric, 

der die camer hat Durdgangen, 

da von wit leben han enpfangen: 
Der tot dic din herse erpciz. 

Durch den tot umb mid) erliden, 
durd) allen troft umb mid) vermiden, 
hers, daz liebeft minem herzen, 
iibecfid) min find, min fmecgen: 
Des piie id) did) mit minnen heiz. 


Ajerve, min fiindic herse und marc 
gat durchgt din minne flarc, 

die kan krefliclid) verſniden 

wol verfenften alle; liden, 

wer did, liep, in herzen hat 

Er witt trunken in den finnen, 
ec weiz mit wes ex fol beginnen, 
wan fin minne iff ane — 
et ficebet m es firaje, 
wen verfneit der minne grat. 





Des herzen rofe, did) entlude 
mit vollem fmac, mit fiiesem rucht, 
fling did) uf in wite, in preite, 
min ber; fo genslid) in dich leiie, 
Vaz es-kume enpfinde fin. : 
‘Wonunge, riwe und jitvertriben 
fi.al da, bie louft die ſchiben 
miner lich, un henge, berre, 
‘miner andabt pis nibt verre, 

Daj id) wol enpfinde din. 


6. 
Ba dew henden. 


Gris fi, Iheſu, dir gefaget, 
Der im tode nie verzaget, 

fere gefpannen und geswicket, 
uf daz hols dard) liebe geficet 
mit fen bender, armen blanc. 
Sit gegrũezet, ix edeln hende, 
gedenkt min finders in ellende, 
hact vernictet an dic eſte 

mit den flarken negeln vefic, 
Dan floy pliit preit unde lanc. 


Bid), wie firdwet fid) allenthalben 
Dines tincen plates falben, 
tofenvat uj peiden hauden 

it rlefunge allen landen, 

Alig) fide des todes mort. 

gn wijen henden rote cofen, 

git if von den wunden kofen, 

i den in lich min herz fol dürſten, 








Nro, 454. 


— — ———— — — 


3 


om 


ww 


lecken, fougen, wan des fürſten 
tropfen laben bie und dort. 


Sdowe in milte und wol gemiiten 
peiden ſneden und den giiten 
et ziuht die funder und rift 
in fin arme kan ers fichten, 
in allen iff genade bereit. 
Verwunter got und plitic, ſchouwe 

mid) armen, als id) dir getronwe, 

din genade iff pi den kranken, 

verfined) mid) niht und mad mid) danken 
diner parmung lance und preit. 


den arechten, 


Uf daz kriuz pif du gedenct: 
nad) dic fid) min herze fenet, 
min kunt, min willen und min brefte 
in dines krinzes dienfte hefte, 
fling mid) in din arme plane. 
Jn diner minn fo preit, fo lange 
sind mid) mit genaden flrange 
i des hohen krinjes fige, 
3 id) lenger nibt enlige 
in finden: gib genaden ranc. 


St halfe, id) trinte, hende jarte, 
mit luft, mit liebe, mit finfzen harit, 
nageln und der wunden güſſen 

fage id) lop: id) binte iu kiiffen, 
weinen und dex ougen regen. 
Gewaſchen in din felbes pliite, 

id enpfilh mid), herre gitte, 

in den fdjirm der dinen hende: 

fo fid) un mia leden ende, 

fende mir difer hende fegen. 


6. 
Bit Dem anplic. 


St griies did), aller eren fürſten, 
nad dem ceine Herzen dürſten, 
plik mid) an, id) fte dir nahen: 
iG kum und wil genade enpfahen, 
in diner liebe enzünde mid. 

qh grũcz did), auplic, reine gezieret, 
tir alle menſchlich Runt polieret: 


vierzehntes Jahrhundert. 
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nn alle varwe iff dir entwichen, 
rote wenglin fin verpliden, 
des himels biirger fiirhten did. 


Warwe ift hin und craft beſunder: 
war des dunket mid) nicht wunder, 
ev tot dic uz den ongen plicket, 
flerke und maht iff gar genicket, 
mager, fied) und ungeftalt. 

So verflellet, fo vermandelt, 

(° gemordet und gehandelt, 

iner licbe ein ware; zeichen 

foltu, Herre, mic hinte reichen 

mif genaden manicfalt. 


In diner fiiezen marter ere 
erkenn din ſcheflin, hirt fo here, 
uy dinem munde iff mir gefdenket 
honicfeim, mid) hat getrenket 

din mild) ob aller welte luſt. 
Verſuche mid niht fueden armen, 
la mid) fiinder did) crparmen, 
neig din houbt, fo td) mu flerbe, 
zi mir, daz id) gnade erwerbe, 
fmiicke mid) an din reine pruft. 


Diner grozen marter herte 

were id) gerne cin geverte. 

filrbe id) unter Rriujes vat, 

es kriuzes friunt, fo soate id) dan, 
Iheſu, frelid) hin ze div. 

Dinem pittern tot fo gro3 

fase id) danc an underlaz, 

u pit, Shefu, aeqenwertic, 

mad) mid), here, 3% dic vertic, 
wennt id) ferbe, fo pis pi mir. 


WHenne id) zoge uz difem ellende, 

ſcheide did) wiht von mir und fende 

mir din pflege fiir alle ſchrecken; 

kum, herre, kum, heiz mid) erwecken 

din genad, ti helfe ſchin. 

Weun du wilt da; id) verſcheide 

fo erſchine in fendem leide, 

o du friunt fiir alle ſchinhze, 

zeige did) an Dem werden krinze 

und lade mid) zh den frenden din. 
Amen. 
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Rarl Bartha Die erloͤſung' Seite 225 ff. und XXXII, nad ver Pap. Hf. cent. VI, 43° in 8° auf ver Stadtbibl. 
i Nurnberg, ehemals bem Katharinentlofter dafelbft gehoͤrig, v. 9. 1454, Blatt 282 ff. Das zweite Gedidht (ad 
Zenua) bat in ber Of. gleich dem erften vie Überſchrift Bu pen füezen. Die Reibenfolge der anderen weidt von 
ber gewoͤhnlichen des fat. Originals ab (vgl. Band I. S. 120 ff.): das dritte ift ad latus, baé vierte ad pectus , vas 
tunfte ad Manus, daé ſachſte (letzte) ad faciem, Daé vierte ad pectus enthdlt von dem lat. Original nur die er⸗ 
ten beiven fuͤnfzeiligen GAge, varauf folgen die erften vier des Gedichtes ad cor, dann deffen fedfter, barnad fol. 
gende bret, wen denen ber erfte bei Mone I. 169, die beiden andern bei Daniel LV. 228 vergeidhnet ſtehen: 


Omnis qui te amat vere 
non fe valet cohibere, 
nullum modum dat amori, 
nam et morte vellet mori, 
amore quisque vincilur, 
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Rofe cordis, eperire, 
cuius odor fragrat mire, 
te dignare dilatare, 

fac cor meum anhelare 
flamme defiderii, 


Hic repanfet, hic moretur, 
ecce iam poft te movetur, 
te ardenter vult fitire: 

Jeu, noli contraire 
ut bene de te fentiat, 









Das ſechſte (ad faciem) fangt mit bem fuͤnfzeiligen Sage Salve Jefus reverende an, fonft dem dritten des Geri 
tes ad pectus (Nro, 190.2). Ober jedem finfieiligen Sage des deutidhen Gedi Ht die Anfangeyeife des lat. 
Originals mit folgenden Abweidungen : 136.1.1 Ave, 1961.6 Te fi, 1963.1 quid in me eft, 137.1.1 Salve di- 
ves, 187.3.1 refponfurus , 187.1.1 pro dolore, 183.1.1 Salve princeps, 6 prefenter , 198,5.6 amore, 19.1.1 
Chrifte, 189.1.6 Calutaris, 139.3.1 fuave vinum, 199.5.1 recondo, 192.2.1 vicor (2) ftatt viror, 192.5.1 Cum, gin- 
ter der brittlegten, Strophe des Gedichtes ſtehen folgende Worte: ‘Als nu fant Bernhart in grojer begirlicher inai- 
teit vife wort gefprodgen het, bo neigt fle day marterpitd ab bem Frinye und uimBoieng in mit finen verwunten ar 
men giieinem waren geiden, bag im big gepet gar angeneme were,? 












455. Maria mit dem kinde. 


Geist fi die Git der fosen nacht, 
in dev iheſus der lichte tac 

Von ciner rofen ane Yorn 

fo wundirliden wart geborn. 


2 Lop fi der liben molet fin, 
die wns hat bradt cin kindelin 
So hart ond ovdy fo minnenclid, 
das nie wart geborn fin glid) 





3 Lop fi dec waintrichen mait 

m aller miner craft gefait, 
bit go trwen vnvorjait, 
din kint wen is dir wol bebait 


4 Dee himiliſchen engit ſchar 
dich lobilichen lobin fal, 
Wenne ex autine hat erkorn 
30 fillen fines vater jorn 





5 Did lip sv einer moter fin, 
des vrev fid) das herze din. 
® rofe in blocte immer rot, 
nimant vollendin kan din Lop. 


6 Wenne dv bift vei der fondin we, 
des prev did) hote vnd immerme, 
Sin minnenclidjer aneblic 
Dir fentet finer minne fitic. 


7 Des moft do wefin vrtudentich, 
no bit den zarten heimelidy, 
up in dex Krippen wanderiidy 
nad dinem willen wolde fin 
das keifertide kindelin, 
nv fid) is an ond vrewe did). 


$s Wo ſich an wie der minne kraft 
gevangen hat fin wilde macht, 





Das ex begriflichen wordin if 
‘den vor begreif wie kein lift. 


9 Sin cleiner lip if liligin var, 
gli) ift fin mont rofin gar, 
yo kifin in no neiga did), 
nim in mit vrevdin onde’ ſprich: 


© rofe von ierofatem, 

0 lilige vom bethlehem, 

‘Von najaret cin blomilin, 
bis’ willenkomen der fele min. 


@ alit miner orevden kil, 

o alles mines hergen fpil, 

o foxes kind, o liber fon, 

Mo bis | hente willenkomen mit, 
ood) bin id) cin moter worden dit. 


12 Dy fdepher vnde herre min, 
id) todjter vndt dirne. din, 
Her aller felde felikheit 
gert diner brofien fofikbeit.” 


Wo moter aller vrowen, 
wol phlic ons des newen, 
© aller fondin trefterin 
Dord alle dife vrovden din 
ker dine gvete her yo mir. 


Eia vil fose moter min 
echera up di bete min, 

Zo wil id) immer lobin did. 
erhora, milde vrowe, mit, 
Di moterliden oren din 
neiga vad hora di bete min. 
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16 Bo werd id lip von innekeit, 
foze von finer ſvzikeit, 
Edil von finer cdilkeit, 
ſchon von finer ſchonheit. 


Giefener Perg. Sob. 878 in 4° aug der zweiten Hdlfte ves 13. Ihs. Auf bem gweiten Blatt von fpdterer Hand die 
Semertung: Anno myleno trya centum quadrenyefymo fekundo poft ortum xpy pons vyte cryfly yo pryma 
nocte blazy magno royt ampne deco tryflantur cyues naute q} gratulantur. Das Gedicht fteht, ebenfalls von 
ipdterer Sand, auf der Ridfeite des erften Blattes und ber vorderen veé zweiten, ohne Abteilung in Strophen. 
Pers 1.1 und 8.1 ift base in Die und wie bloß durch ein oben ſtehendes Halden angedeutet, 4.1 himilidfen, 4.2 
loblichen, 4.4 Des ſtillen hindes zorn, 6.1 vrei, 6.4 find die beiden erſten Budftaben von fentet verlefde: bas 
Port könnte auch ein anveres fein, 7 wage ich nicht gu lofen, 7.4 mod, 11.2 feble o, dle Of. Hat fir 11.4 feine 
Side, 11.6 ift cin hinein corrigirt, Dir aué Din gedndert, 12.1 vi, 13.2 ift der erſte Budftab von phlic undeutlich, 
Hi mir fate min. Zu fpdt febe id, daß Wiegand vip Gedidht und dag folgenve fon in Haupts Zeitſchrift VI. 
1345) Geite 478 —492 mitgeteilt. Nach ibm find die Zeilen 4.3 und 4 in der Hf. verfegt und letztere follte lauten 
des ſtilen hindes atte jorn, 13.4 vro vde. 


15 $a mid) nicht trowren von dir gen, 
wilt dn das id) moge beften 
Gip mir den aller edelfen, 
gip mic den aller ſchonſten. 


456. Brev dich, Maria. 


Baro did), maria, diner geburte, Did) vnd din hint, crifus von fyon, 


der heilige geift did) umbegurie 
In diner muͤter libe fark 
mit finer crefte, di waz fark. 


2 rev did, maria, wen din griz 
if vafer fubten wrden bus, 
Den dic brahte gabriel, 
des fpridet din lop czechiel. 


3 Prev did), maria, wen din kint 
bekante iohannes alfo blint - 
Yud vngeborn tn dinem libe 
diz wadert got an aldem wibe. 


4 Prev did), lidte gotheit 
an fid) 30d) vnſer menfdjen cleyt 
Ju diner kevfdjen kemenate, 
daz geſchach vil wnderndrate. 


5 Vrev did), maria, alle wort 
—18— ſam einen hort, 
Di hirten von dir koſten vrn, 
de din ſunnt in luchte jv. 


6 Brey did), wen diner ovgen fern 
aben kint mit vrenden gern, 
it von dic geborn wart, 
felb drit iz 30 Dix waz gekart. 


7 Prev did), maria, kuneginue, 
dcp kunige did) mit cluger finne 
Sudten fuel gar alisectia, 

ix gabe dutet zeichenlich. 


8 Vireo did), maria, do du queme 
in den tempel, dn vil geneme, 


enphink mit vrenden fymeon. 


9 Wren dim, maria, vil wol gezirt, 
[meen von dir prophetisict, 
a; enn ſvert din herze ſneyt, 
up fint benumen dic din lent. 


10 Prev did), maria, rides vondes, 
der dir erſchein von herzen grundes, 
Do din hint verlorn was, 
in Der inden ful 13 fas. 


11 Wrep did), maria, wen du wrde 
gar an alle fwere burde 
Mit famt dinem kinde in geladen, 
wazzer wart win an alien ſchaden 


12 Vrev dich, maria, diner hineverte, 
wenne gote nimant daz enwerte 

her queme felber dir 30 lone 

vnd * did) vf der eren trone. 


13 Di vrende, di hi fiat genant, 
di fint dir, frowe, ba; bekant, 
Wa; id) da mite menue, 
du kuniginne reyne. 

Bide, buze an mit vornewe 
pnd gip mir redte rewe. 
An minem lefien ende 

Dine genade mir ſende, 

Vnd wis min geleitc, 

min fele di gereite 

Dard) diner orevdIen wane. 
nv bitte fwer da kunne. 


Auf ven beiven letzten Bldttern ber gu Nro. 455 bezeichneten Giefener Hf., hinter fever Strophe die Zeilen 


Durd) dife vreude ervrewe mid) 
an miner fele , bes bite id) did. 


Ferg 2.2 futheu, 10,2 Umkehrung flatt pon grunt des herzen, 13.7 minen. Wiegand 6.1 ougett, 10.1 wndes, 





302 Johannes Tauler. Nro. 457 — 458. 


Johannes Tauler. 


Nro.457 —? 


457. Sliehen, swingen, binden. 
A. 


Dar mf die creatnren fliehen 
vnd fiiden hergen cinikeit, 

Sol td) den geifl sii gotte zichen 
dz er blibe in reinikeit. 


2 Ich mip die vßren finne zwingen 
ol id) enphahen d3 oberfte gitt, 
nd flettes nad der tugent ringer 
fol mir werden der minne glit. 


3 Ich mip die fdynelle zunge binden, 
d3 mir krum fy alfo falebt, 
Sol id) von gott iit befinden 
vad mir immer werden rebt. , 


A: Strafburger Of. G. 374. ſæc. XV. Blatt 1605, 

B: Strafburger Of. G. 394, ſæc. XV. Blatt 221. . 

B bat vie überſchrift: Ein geiftlic lied gar lerlid und nig. A lieſt Vers 1.2 herbe enikeit, 2.1 ufferen, 2.2 en- 
phoben, 3.2 mir fp krum, 3.4 foll mir. B: 1.3 gott, 1.4 blib, 2.1 finn, 2.2 entpfohen, oberft gutt, 2.4 liebe, 
3.1 zung, 3.2 ſchlecht, 3.4 vnd mir werden rect. Nadftehend vas Lied, wie es D. Subermann Uberliefert. 


B. 


dar mug die Creaturen flichen 
vnd fudjen Gerkens Innigkeit, 
Soll id) den Geift zu Gotte zichen, 
auff das er bloib in Reincheit. 


2 Ich muß die eüſſern Sinne zwingen, 
oll id) entpfahn das oberſt Guth, 
nd flehtigs nad) der Tugend ringen, 
foll mir werden der Licbe glut. 


3 Id) muß dic ſchnelle Bunge binden 
vud wap fie kriimpt nuhn maden [aledt, 
Soll id) von Gott wahr fried befinden, 
ja foll mic immer werden redt. 


Sdhoͤne aufjerlefene Sinnreiche Figuren ac. (Der Il. Teil. Straßburg 1620.) fol. Blatt 2. Üüberſchrift: Ein geift- 
lid) Siedlein (o BD. Taulerus felbs gemadt hat. 


458. Es komt cin [cif geladen. 


Es kumpt cin ſchiff geladen 2 OF ainem flillen wage 
reat vf fin hodftes port, kumpt ons das ſchiffelin, 
Es bringt vns den fune des vatters, | Es bringt vns ride gabe, 
03 ewig wore wort. die heren künigin. 











\ro. 459 — 460. 


3 SMaria, du edier roſt 
aller falden ain zwy, 
Da fdiner ;ttenlofe, 
mad) ons von fiiuden fry. 
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3 Ds ſchifflin dz git ſille 
pnd bringt vous richen laf, 
Dec fegel ift die minne, 
Ver hailig gaift der maf 


Cod. germ. Berol. 8°, 224. fac. XV. Blatt 103. Bers 1.1 fehlt wort, 2.2 fleht wagen, 2.4 herren, das legte Wort 
nigt gany dentlich, 3.1 rope, 3.3 zittenloße, 4.2 vñ fie vns, 4.4 ſchatz fir mat. Ich lage biernadh bas Ried fol. 
gen, wie es bei D. Subermann fteht, und fodann ven Tert aus bem Andernacher Gefangbidlein von 1609, 


459. 


Es kompt cin Shiff geladen 

bis an fein hodfie bort, 

Es traͤgt Gottes Sohu vollr guaden, 
def Vatters ewigs wort. 


4 Bu Bethlehem geboren 
im Stall cin Rindelein, 
Gibt fid) fic vns verlohren: 
gclobet muß es fein. 


2 Bas Ihiff geht fill im triebe, 
es tregt cin thewre aft; 
Der Begel iff die Liebe, 
ber heylig Geifi der Mast. 


3 Der Aucker hafft auf Erden, 


5 Bnd wer dip Mind mit frenden 
kuͤſſen, ombfangen will, 
Der muß vor mit fhm leiden 
groß pein vnd marter vil, 


6 Datnad mit jhm aud flerden 


vnd das Schiff it am Land: IF 
Gotis Wort thut vns Fleiſch werden, 
der Sohn iſt vns geſandt. | 


pad geifllid) aufferſtehen, 
Ewigs leben juerben, 
wie an jhm if geſchehen. 


tlie Hohe geiſtliche Gefdnge. (Strafburg 1626.) 8. Blatt F, unter der überſchrift: Ein vraltes Gefang, So 


vnter bef Herré Tauleri Schriften funden, etwas verftandlider gemadt: Im Thon, Ee wolt ein Zager 
Jagen wol in des Himmels Shron. 


460. 


Das kompt cin Schiff gefahren, 
es brengt cin fdjonen laf, — 
Daranf viel Engel ſcharen, 

pnd hat cin groſſen Malt. 


2 Das Shiff kompt vns geladen, 
Gott Vatter hats gefandt, 
Es bringt vns groffen fladen, 
Jeſum, onfern Heilandt. 


3 Das Schiff kompt vus geflofen, 
das Schifflein geht am Landt, 
Gat Himmel auffgeſchloſen, 
den Sohn herauß gefandt. 


4 HMaria hat geboren 
anß jhrem Fleifh ond Blut 
Das Kindlein anferhoren, 
wahr Menſch vnd waren Gott. 


5 Es ligt hie in der Wiegen, 
das liebe Rindelein, 
Sein Gſicht lencht wie cin Spiegel, 
gelobet muftu fein. 


6 SMaria, Gottes Mutter, 
gelobet muftu fein! 
Jeſus ift vnſer Sruder, 
das liebe Rindelein. 


7 Moͤgt id) das Rindlein kuͤſſen 
an fein licblidjen Mundi, 
Ynd wer id) kranck, vor gwiffe, 
id) wird daruon gefundt. 


s SMaria, Gottes Muitter, 
dein Lob iff alfo breit, 
Jeſns iff abe Gruder, 
gibt dir grop wuͤrdigkeit. 


Andernacher Gefangbadlein, Coͤlln 1603. 12, Seite 97, Mit den Noten und der lateiniſchen liberfegung ‘En nauis 


inftiteris.° 


Johannes Canter. 


Nro, 461 —462. 





461. Lob dev armit. , 


Mein eigen lehn pnd alles gut 
hab id) willig vfgeben: 
Mir leũchtet cin nichts den armut, 
Die fol aud) mein wol pflegen: 

jm allen landen ift mein theil, 
mein Reid) if ongemeffen: 
armut if mic omb dwelt nit feil, 
die mein bald wiird vergeſſen. 


Wa ig hin komm ift mir bertit 

mein teingen ond mein effen, 
Manger men{d gibt mirs in der Beit 
der ſichs nit hat vermeffen. 

mon id) bin gar forgen fren, 

mi Smet age J 

vf anders baw, fry wa id fen, 

¥ ift vf Gottes queen, fs, 





Wir dörfen dod} nit jere gahn, 
der weg iſt ons gebauet: 
Chriftus vf exden hats gethan, 
et png darzu vermanct, 

Sein Apoftel vnd lehrer groſs 
Vie weifen vns behende 
Durd vil geduld in armut blofs 
aud) in cim thief ellende. 


Willen wir Yor) von atmut ret 
fingen, fo miifu wir eben 
Betcadien, daß die armut ſchlecht 
Dor Gott nidts gilt im teben, 
Bie fey den andy durch liebe cein 

allein vmb Chriſti willen: 

armut des geifis die gilt alicin, 

thut liebe werck ecfiillen, 


Es if armut cin freyes pfand: 
willen wir es nun löſen, 

Atmnt defs Geils durds liebe band, 
and) weidung alles bafen 





Maſen wir han, welches exhelt 
in Einigktit all frommen, 
durd leiden, feymady in bifer welt 
migen wir baldt sakommen. 


Au, die armut geliebet ati, 

die hat man fer getriicet: 

Leiden gehért nod armut abn, 

Damit fi fidy wol fdymiicket. 

Chripus hats ons aud ver gefast, 

drumb fol Id nit verjagen: 

armut manden in bimel tragt, 

durch Chrifti hiilf eriagen. 


Dicweil acmuth den chime hat, 
wie vus Chriftus thut leeren, 
@b man die find an alle ftatt, 
zut armut wil mid) keeren: 

Ariat ift mic lieber dan Goldt, 
id) wil die nidt verkanfer, 
der mirs vmb Reidtumb ume wolt, 
von dem wal! id) weg lanfen. 








all guedig 3 
Ob ic vil feind, Reid) in gemein, 
hauſs, hoff ond dder haben, 

jie follen drauf fid) laffen mitt, 
jergenshlid) mag nit bleiben, 
ir gut den armen theilen mitt, 
nur Gott feim gut jufdyceiben. 


Dec hie nicht hat, aud nits beget, 
ift frey von alien forgen, 
Gott ihm alltag fo vil beſchert 
dag keiner ibm darff borgen: 

‘Wer tract voran nad) Goltes Reid 
Dem witt alles jufalien 
er hat mit Gott al ig zugltich, 
Chrifus ales in allen, 









Aus vem 2 Teil des Sudermanniſchen Geſangbuches auf der Mnigl. Bist. yu Berlin, Msc. germ. 4°, Blatt S64, 
v. 3. 1600. Die überſchrift fautet: Sob der zeitlichen ond geiftlidhen Armut. Gin lied, genommen auſz 


eim vralt 
thon: On 


budtin 








ai ie iamais ce que mon coenr defire, aud) Burd Adams fall 2c. 


von redter armut, fo onter deſs herre Tanl. ſchrifften gefunden iff wordt. Im 


Unter dem Sieve: Sabs nit 


vil gednvert , fondern etwas verftendigere wort darben gebraudt. D. S. Am Rande gu Bers 1.4 die verfor- 
get mid eben, gu 9.6 weils auc sergdnglid bleiben. Bers 9.3 und 9.4 ſteht ihn. 


462. Jeſus alles. 


® Jeſu Chrift, cin lieblichs guet, 
du relideh bafs dan Meyen bliet, 
wer did fick iragt in ſeim gemiiet, 
Der foll fic) bili frewen, 


Wee Icfum wil im herhe han, 
dex mug fein cigen will verlahn 
vnd alle Beit Gotts geheiß than, 
Defs glaubens werck ohn ſcheweu. 








3 Dem Fefus alfo worden if, 
der adjtet nit was ihm gedrift, 
dann zeitlich ding iff als cin mift, 
sarang fol man nit bawen. 


eo 
(—) 


4 Dev Creatur veradtet bhatt 
wad fren in ledighcit beſtaht, 
das Iefus in feim herké ghat, 
Verfelbig darff nidt forgen: 4 


5 Sein tréfter if der Herre Chrift, 
er trofiet nur der troſtloß ift, 
wer fein leid in geduld vergift 
def creuk bleibt vanerdorben. ! 


6 Hab Einighcit vnd Innern Sinn, 
mandfeltigheit bilde nicht drinn, 
dein gegenwurff fol Ihefus fein, 

' fo hafiu ibn erworben. 


— 


a) 


7 Ohn Bhefus ift cs alles nidt, 
inn lich vad leid wer Ihn vergidt 
vnd feine Wort nit widerſpricht, 
der hat dic warheit fuuden. 1 


roy 


8 Die Matur vus beireiiget febr, 
driimb folge nur deſs Geifte lehr, 
wirf dein gemilt uidt hin vad her, 
halt deine Sinn gebunden. 15 


9 Vil anf; vnd cin mag uit beſtahn, 
nun werk vnd fdjaw wie efs fol gahn, 


VFro. 463. Johannes Canter. 
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es leit mir alls an willt laba, 
das der nod) nidt verſchwunden. 


Gib dem nit flatt, das did) vermifst, 


zu aller Zeit bleib wer du bift, 
pnd trag nit beim was nit dein iff, 
fo bleibfiu vnbehangen. 


Bifs nit zu ſchuell mit deim geridt, 
man wiget vil mit falſchem gwicht, 
nad) Jefus Chrift fey dein gedit 
mit ganger lied ombjangen. 


Der ſich zunil darbicten will, 

der verfeblt offt der warheit zill, 
fein Schifflein d3 hat wind jn vill, 
es mags land kanm erlangen. 


Der leiblid) trof hat abgelegt, 
Gott in fein Hers verborgen tregt 
pnd alle ding zum beften cegt, 
defs kümmer nimpt cin ende. 


Der in dem fireit gefieget hat 
pnd hi folgt in alle that, 
aud) Jhme nur ju dienfle fabht, 
tin Cron erlangt behende. 


Gott helff vns jn der Seligheit, 
die uns Bhefus nun hat bereit: 
gelobet ſeyſt dreyeinigkeit, 
ewig dein hilff uns ſende. 


D. Sudermanné Gefangbud, 2. Teil, auf der Koͤnigl. Bibl. yu Berlin, Msc. germ. 4°. 103. Blatt 369>, v. 3. 1601. 
Die überſchrift lautet: Ein lied, genommen auf; deſs Herrẽ Cauleri ſchrifften von gelafenheit. Neben vem 
Anfang bie Bemerfung: Die drey lethe Bil, an drey geſezlin, müſſt ſich reimen, wie die 3. erfé. Ferner: 
Cr hats felber gemadt, aber fehr vnverfiandlid alt teutſche. Unter dem Rede: Dif; hab ich aul; des Herré 
3: Cauleri vralté fdriffté genoiien, fo nie getruckt worden, vnd alfo in einer ordnung beffer zum Lied 
bradt, hat nod hein melodey, bifs eine darzu gemachet wirdt. Darunter: Glaub eigentlich Caulerus hat 
felbfs dz vralte gemacht, da es find vaft alle wort nad feiner gewönliche rede hirin. Am Rande yu Vers 9.3 


ligt, gu 10.3 oder : vnd bleibé laſs, zu 13.3 oder wegt, gu 14.3 oder: UND Nimpt Ibefii allein 3u rath. 


463. ‘Bon inwendiger blofheit und gelafenheit 
vns ſelbſt und aller dinge.’ 


Ja wil von bloßheit fingen neuwen fank, 3 Wilt ic wißen, wie ich von den bilder kam? 


wan redte Interheit iff on gedank, 
Gedanken mégen da nit fin, 
fo id) verloren bab das min. 
J% bin entworden, 
dev imal entgcifict if, der mag nit forgen. 


2 Mig irret nummer mer min vngtlich, 
ich bin ſo gerne arm vnd rich, 
Mit bilden mag id) nit vmbegen, 
mins ſelbs muß id) ledig ſten. 
It bin entworden, 


do id) rechte cinidcit in mit vernam. 

Dias ift rechte cinideit, 

fo mid) entfegt nod) lieb nod leit. 
Ih bin entworden, 

der zümal entgcifict iff, der mag nit ſorgen. 


den. 


4 Wilt jx wiken, wie id) von dem geifte kam? 
do id) weder diß nod) das in mir vernam 
Dan blofe gotheit vngegrundet, 
do modt id) langer ſchwigen nit: id) moͤſtet k 

Jt bin entworden, 


der zumal entgeifiet ift, Ier mag wit forgen. der sfimal entgeiftet iff, der mag nit forgen. 
20 


BWadernagel, Kirchenlied. II. 
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5 Bint id alfus verloren bin in den abgrunde, | ond hat befunden cin finflernis, 


do mocht id) Langer reden nit: id) was cin Aumme, oh fo tid) on’ allen kumemer: 

alfus hat mid) dic gotheit klar in ſich verte alfus hat mid) das lieben feiir jlimal verbrunacn, 
ſch bin entfcget, den. Vnd bin erforben: 

das hat mid das finferniffe wol ergeget. wer alfus entgeiftel wirt, der mag mit forgen. 


6 Sint ich alfus durch kommen bin vor dem orfpruuge, }s Wer nu alfus crhorben if vud oud) eutworden, 
da mag id langer alten nit, ic) mif da jungen, der vater ift jm offendar, 
alfus fint alle die krefte nin jhmal vecfdyounden Ber fun, der geif jrer beide: 
‘Vad fint getorben: in Cyrifo Jeſu iff alles gits wunne ond weide. 
wer alfus entgcifet if, der mag nit forgen. Es ift fiber alle magen, 
7 Bo wer an alfo verſchwunden if Hl wee ned if wagelafen, Dex fol man frafee 


Diejes Ried und die folgenden vier werden in ver Folioausgabe von Joh. Taulers Werten, Mtn 1543, Blatt ecczuui 
demfelben jugeldrieben. Die iiserfeprift fautet: Des erleucten D. Johannis Cauleri etlice geiftlide €an- 
tilenen. Sier ledigligy mit tleinen Berbeferungen der ungleigmdpigen Orthographic, Berfudhe, aus ver ungt- 
{Gladten Uberlieferung vieler Berle diejer Rieder heraudufommen , bieben dis jept exfolgloe. Bere 3.1 bielden, 
6.1 orfpung, 6.2 alder, 6.4 fein, 7.2 befonven. 

. 


464. ‘Von eim blof entfinken in der gotheit.’ 


Gores, dn biſt cin tief abgrant, | 6 Das if allen den verborgen 

allen geiften vnbckas | Vie ſich halten nod in ist. 

Die dn in did) verſchlunden haf H Alfus bekent man den hochten orden, 
| 




















die lent in frier minnen bant, des cin gesing dic warheit gibt. 

2 3 der bende gebunden vat 7 Ordennnge one alle wife 
ide wefen dyn, i ‘mag man feben in ewighcit. 

Des haben fic in der warheit raft, ! Die genomen (yn in das felbe 

pnd augen dir if kein (yn. | Die bekennen duderſchtit, 
3 Anger in allen ins aller hose ' 8 Sormen vad bilden biog, 

da fol des geiftes bliben (yn, da fid) das Bite bilt 

Da witt man von anderheit gefrict In feins felbf bilt grut 

vnd get in das wefen fon. i in dem ingufe vnd nfgeflube. 
4 a dex warheit warheit bekeunen, 9 Da fint die dink mit vuderſcheit 

jas ewigt Ieben fonder wan, ' ond in cinikeit 

Alfus if die warheit geniig in allen | =e eee eee 

im jrs felbes lidtes klar. i doch bliben on alle vfgegangendeit. 
& Jn dem redten klaren leuchten | 10 Gin in al vnd al in cin 

fol man wonen on grunt, bekeunen ift cin cider 

ja verlieſen fie ſich felber: Die dif in der warheit 

das verliefen ift cin fant. den iff rechte frende kunt. 


A. a, D. Bers 2.3 das, 5.1 lehchten, 6.4 gesuich, gib, 4.1 beplven, x.2 beiltlofe, 4.4 ingoffe, 10.4 fruede. 


‘Ein ander lietlin. 
Der das didjte, dem was alfo sh mit.’ 


Blan geift hat fid) ergangen “4 2 Min geil hat ſich ecgangen, 
in cine wuefte fil, pernunft kan das wit erlangen, 
da nod) wort nod) wife in fet. i es ift oben aller finnen, 

Din wefen hat mid) vmbfaugen, ! vnd des wil id) min [iden lan, 


da ift kein wander inne. 
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3 Min geift hat fid ergangen | 4 Saeid did von uit, 
3h ciner Aunt: da finds das nit 
Sink in den grunt, Das die zunge leüget vnd blibt dod yet, 
die vngeſchaffene felidjcit die wirt dic hunt. das der geift aleine verfict =, 


der eines vurteils pflegt. 


A. a. O. Bers 4.5 ver keyns furdels pfledt. 


466. ‘Gyn cantilena der. felen die von 
~ Fieben gewant iſt. 


’ Got der if ie wunniklich, 
fo wer ju liebt der if frendenrich, 
der fint jn 3i allen funden. 
O Edel fele, halt dich fri, 4 Gia, kert end) in den fpiegel klar 
beswinge din vßer finne pnd fehet mie fr end) meinet 
d nim dins felbs mit fife mar: | Da folt jr finden offenbar 
was Dir allermeiſt fi inne, Wie jr jm fil vercinet. 
D; trib v6 mit aller macht | Ad, fenkt cud) in den ticfen grunt 
als lieb als dic din got ie wart, des tages me dan tufent flunt, 
ob du jin begerſt befinden. | fo wirt euch fincr kunt. 


20 edel fete, won in dir 
vnd halt did fri mit flige, 
Wan friheit it fo teur (dag, 
fe madt den geift fo ride. 


| So wer den fpiegel dick anfidt 
| der vint da herzen wunne 
| Wud wirt oud) maneger forgen quit, 
| da gebirt fid) ware minne. 
So wer den ſchatz fol vefinden, ” Dic wunniklid) dvifeltizet 

miié fremder minucn vriob geben, | die leucht in der inwendikeit 

fo mag crs wol erlingen. ° vnd fenkt fid) in zu grande. 
| 


wn 


3 Gots miune die if fo zart, 6 Der grunt der da ift nametos 
fie labt fid) den nit finden vnd iff oud) blob von bilden, 
Deu frembde minne befeben hat, Da wirt der gift ouch formelos 
der gewint jr nimmer knnde. al in Der gotheit wilde. 

Got wil die fel aleine ban, Ad der minncklide blick, 
der wil ex ond) fid) felber gen, da wirt der geiſt fo in geſtickt 
das fie in fol befinden. das er fins felbs get onder. 


A. a. O. Die erſten drei Zeilen werden nach fever der ſechs Strophen wiederholt. Vers 1.3 nempt, 1.5 dreib, 
26 Der muͤß, 3.2 dem, 3.3 DEM, 3.4 nummer, 3.5 wilt, 3.6 wilt, 4.1 ſpegel, 4.5 diefen, 5.1 ſpegel duch, 5.4 ge- 
bert, 5.6 luchtet, 6.2 beilden, 6.5 Oc, 6.7 onden. 


467. ‘Wot von eim ledig entfinken in der gotheit. 


Mean got hat mid) getroftet wol, Ad rides wefen, wie ift dem fo wol 
bin id) ledig als id) fol, der in der gothcit ſchwimmen fol, 
er wil mid) werder maden: : fin herze dz ift freiiden vol, 
Aunnt id) jfimal tedig ften got der iſt fin fade. 
ond mit Chriſto vorwarts gen, ; ; 
das weer cin ride fade. 3 Got hat mic gegeben sil, 

fider ev mir geben wil 

2 Plow dan müß id ferrer me wan id) das geſchaffen 

ingen in der gotheit fe, Das cin vnd cin vereinigt wit, 
dar in gehort id) nimmer me, die gotheit if jr aneblic, 
tin fimme kan da nit klaffen. das tin der lieben krefte. 


20* 


Vierjsehutes 


Jahrhundert. 


Nro, 468. 
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4 


O rides wefen, wie ift dem fo wol 
der in der gotheit fdywimmen fol, 


A. a. O. Gers 1.3 werer, 2.1 Nodtant, 2.3 gefordt id) 


e 


468. Grund 


Dace rie nageit minnet 
Dem if ein ferre bi. 
Horent waz er gewinnet, 
die namen alle dri. 

Got der if mir naher 
den id) mic felber fi, 
Yaz if offenbere 
der fele div if fri. 


Wa; if nadpiv nadeit? 
minne ift ewekeit; 
Daz vide da; if da inne 
Varin div fele get. 

Alfos bin id) dvr gangen, 
ot iſt daz leben min; 
ti gelich enphangen 

3 madjet div nadheit fin. 


Were ich minem nehfen naher, 
way were nin sbverfiht? 
Ad dlide ich vuvetkleret; 
np exfcinet mix cin lieht 

Baz mic je gote leitet 
vber nawre min, 
dud mid) von allem ſcheidet 
daz minne niht enfin. 


Nawre ip fo behende 

in manivaltikeit 

Div fig) felber eckennet 

Viv hat cin vnderſchtit. 
@ cdel fete tore, 

fid) an din edelkeit 

pnd halt did) gerne pore, 

Din minne ift dix deceit. 


Da; if min defle fin 
in dem min wefen bet, 
jaz die nafore min 
ie felber abeget 

In ic miner git, 
der innet bat 
mit ca ate ins 
daz was des vater ral. 


Da; ift der fete cin here 
vf ince edelkeit; 

je fint dirre vere, 
da fi in wirt geleit: 

Da fol fi minne sieren 
in ir vecwentikeit, 


fin herge dz if freuden vol, 
wan got der if fin fade. 


nummer mer, 2.7 und 4.3 herb. 


elofe minne. 


das heise coutemplicren, 
da wirt fi inne gebreit. 


7 Gdet doniginne, 
uv folge difem fporn. 
Be veterliden minne 
het er vd eckorn, 
Bo dw wisheit alle 
wolte ivch vuderfan, 
exldfen von dem valle 
den adam bet getan. 


® 


Buf enif et ich alten 

got woh alf fin gbt. 

Horent wander alle 

wa; div minne alf tot. 
Got if ane valde 

miner fele cin Abt: 

ilent, kinder, balde, 

Dordy wus goz ex fim bib. 


Do der konidy rich 

wrnſcht wolte fin, 

+ Annemen onf gelich 

in ciner megde vin, 
Do die ſwo uatvrt 

cin wolten fin, 

im gotlider minne 

wart cin kindelin. 


Vaſ if cin-kint geborn, 

cin fon ift vnſ gegeben, 

Dev if derzo erkorn 

Daz ex ift vnſer leben: 
Dem fou wir ivditicren 

3¢ lobe iemer me, 

vnd edifcantieren 

an aller hande we. 


Iheſos, ſoze blime, 
dw bift fo vbergétt 
Vner der minue frame 
floz onf der minne fibt. 
Dic rivieren die fint (ze, 
alfos fint fi geflozen 
von henden vad von fézen; 
vfſloj dec minner die ſioz. 


12 Ay ig in wonder valle 
wa; minue bat getan, 
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So mb; id) al betalle 
min felbef abe gan; 
Leben ane gale, 
dem minner vadertan, 
das iff div pivre alle 
da minne in mac beftan. 


13 Alf vnſ das lieht dvrfdinet 
daz von dem vater get 
Vzzer dex minnen garten, 
ec iß vnſer vmbekleit, 

Die drie perſonen eine, 
er iff cin gewar got, 
ex wil vnſ gerne kronen, 
balten wir fn gebot. 


14 Sage mir, minnere, 
wie fol id) da; verftan 
Da; dv ane komen werdeft 
vad cit komen heft getan? 
Da; ift offendere, 
die raigen fint vfgetan 
dorch den fpiegel klare, 
crift het den kampf getar. 


15 Der ſpeze win von yngodin 
der ift fo verſoͤzet, 
Der win der minne vin 
die Dor den ſpiegel flivzet 
. al in die fele min. 
Got ift min natore 
vil hoher adeltim, 
da; iff den engeln tore 
al in dex minnen lim. 


—_ 
i) 


Her feraphin vf hor, 
alfus pin id) geborn, 
Belibet in ivwerme kore, 
a3 han wir da 38 vor: 
Hohe minuer ride, 
dy heft mid) vmbevan, 
gecronet minnekliche 
in Dinef vater plan. 


17 Pie raigen haut mid) dorſchinen, 
id) bin in gote gegan 
Bligen in der minne 
pnd ewekliche ſtan. 


Caro factvm eft, 
daz dvuket mid) fo git. 
daz wort in dem vater 
wart ficis vnd blovet. 


1S Wonder funder gront, 
daz die gotheit got 
Bleib ane wonden, 
criftvs go; fin bluet 
Da; if onderfonden 
in fin ewikcit. 
criftys enphiend) die wonden, 
der gotheit vmbekleit. 


Hot der ift cin ride 
daz nieman enkan verſtan, 
pee algeliche 
vnder einige enphan, 
In allen creatvren 
cin leben ane wan, 
in im felber cine, 
da tft er mir engan. 


Die cinikeit dv id) meine 
Vv iff ewig ane gront 
on im felber cine, 
a3 iff nieman kont. 
Dod ift got gemcine, 
darvmb wart er wont, 
die drie perfonen cine, 
daft mir cin rider font, 


1 


=) 


2 


E 


Sonder gront gefonden; 
daz enbliben iſt fo git; 
Alfos werdent fi verflonden 
in finer minnen glit; 

Do ift enkein erfolgen 
noh cin ſochen bi, 
des blibens vnverbolgen 
pnd ewiklide fri. 


2 


4 


Grondelofe minne, 

wa bifiy mir engan? 

Did kan nteman finden 

noh mit ime felber verſtan. 
Dv bift edel von natore 

vad einikliche vm did 

kan, herre, nieman vinden, 

ex mb; mit dir felber fin ewig. 


8 
8 


Lergamenteoder qué dem 14. Jahrh. auf der Stadtbibliothek gu Straßburg, A. as, 235 Blaͤtter in 4°, Bredigten 
Reifter Sdharts enthaltend. Born: Dif bitd ift ver johanfer 3um gruͤnen werve 3e firahburg. Auf vaffelbe 
bat midh Serr Brofeffor Schmidt in Strafburg aufmerkfam gemacht. Das vorliegende Gedicht ſteht Blatt 158°— 
13, 36 babe in piefem und ben folgenden bie Schreibweiſe ber Of. genau beibehalten, mit zwei Ausnahmen: ein⸗ 
mal daß id) nicht bald daz, bald Das gefegt, ſondern daz vurchgefuüͤhrt, und dann daß id den Buchftab v in das was 
tT bedeutet, ip, aufaeldft habe. Wo ich s file (niderlaͤndiſches leifes) 3 gefegt, werde ich es jedesmal angeben. 
Bere 2.7 fint fie fin, 3.8 enfint, 4.7 loter fdr pure, 5.6 het fur hat, 10.1 und 2 aué Sef. 9.6, buchſtaͤblich wie 
ing duther bie Stelle uͤberſeht, 12.6 den fir vent, 14.3 hamfp, 15.3 minner, 15.4 flivget, in Strophe 17 ſtehen 


imigen ver 4. und 5, Selle nod) folgende Berfe: 


0 Oterjehntes Jahrhundert. 
2 


Nro. 469 —471. 





Sint die fragen 


gotheit min 
natore fin 


{ainent vor die reigen, 
Sobannes was da bi. 


corum, 17.8 fleiz, blvet, 18.7 vom den flatt wonden,, 21.5 ſchließt mit enheiner , 21.7 Des bl. und verb, 


Goel vit von. Sprache und Schreibung haben in allen Gedichten diefer Hf. viel Niderländiſches. 


469. Ave glorioſa. 


Ave strife, : 
megede, koniginne, 
fone himel rofe, 
menfden loferinne, 

der engel keifecinne, 


2 Wol beflojene klofe, 
got was felben drinne; 
fooenne id) von dir kofe, 
fo if mix alfe id brinne, 
da; for der hohen minne. 





3 Hroft if komen vnd sitelofen: 
-merke, ecbermerinne, 
daz div welt fo fere bofe, 
bilf feit fi jerrinne 
daz id) 36 dit cntrinne. 


a. O. Blatt 160. 


40. Swie du 


Sey mb; foringen, 
bir id hlingen 
Dinen nama, maria; 
Allen dingen 

mb; gelingen 


fwie Dv wilt, maria, | 


w vnſchelſtab, maria. 


2 Bon dir fingen, 
noh dir ringen, 
fol div well, maria. 
Bwen bie twinget, 
foen hie tringet 
erste der ſchrige 
‘hilf, milte magit maria. 


a, O. Blatt 161%, Bers 2,6 ſcrhige. 


1 Ody difiv div grondelofe 
tief vber alle finne; 
yongen boͤch ond alle glofe 
lobent did), meifterinne, 
dv bift der kerme dar inne. 


5 Sob dich, iervfatem, 
dv bift da wart dv reine; 
prowe did), blime nazareht, 
da got enphieng div reine, 
Da fi got faut alleine. 


6 Sprig von vrovden, bethleyem, 
dv weift wol wa; id) meine. 
fet bifto, iofaphat, 

a lag ir frovn gebcine 
in cime mermelficine. 


wilt, Maria. 


3 Say vnſ armen 
dix erbarmen 
Dorey dines lieben kindes blöt; 
Jody biftn git; 
{oa —* hu bihen 
avon fo wellen wir niht J 
den von dinen foejen. 


Wcige tovgen, 

milte ovgen 

in dij biter iamerlant, 
Brid) fonden bant 

mit Diner hant; 

bilf 20; wir dich möztn 
mif reinem herzen gröjen. 


AU. Herzeliebe frowe. 


Dy trefl von ſteren cinen kranj, 
Biv funne klar div ift din fwan;, 
Din finge flent vf des manen glans; 
do trinket vy dem bromnen 

Ya ally dine vj rinnen; 

Din lip, din fete, din herzt ift 








des Leite do der megde tanz. 


Dic viel von himel cin felig ſchanz; 
dv haf das fpil gewnnen: 
wie wol wir dir des gunnen. 


2 Wie fet fo rehte ſchont 
Din ftvel vor criftef trone. 
Da treit din hobet frone 
des werden rides krone. 


_| 


Nro. 472—478. 


— — — — ——— — — 


Werlt finget von abdfalone, 
faget wonder vow famfone, 
ſchribet bbq von falomone, 
faget mer von babilone: 


3 Der fi gedaget, 
wir loben did), maget, 
mit reinem herzen tone: 
Dv naht unf taget, 
von dem tage 
bis nf des todef none 
* niht verſaget: 
wer ir bebaget, 
fi gibet fid) im ze lone. 


1 Wol vf, wol vf, cdfent fi an 
div reinikeit vow erfle began, 
div got gefiget felber an, 


‘ 
\ 
i 
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mit koſchem ir gebaren 

pnd mit ir tugende claren. 
Got fi gelobet der vnſ des gan 
daz fi da; ertrich gewan; 

fi hat enflagen den fweren ban 
des wir gebunden waren 

von manigen tvfent iarem. 


5 Jerze liebe frowe, 
bivt vnſ dine hende; 
von dem himel tome 
Bine gnade fende, 
dv crifles zorn erwende. 
An die fomer swe, 
hilf vas nah ellende, 
daz wir did befché men 
fonder miffewende ; 
laz onf niht an dem ende. 


A. a. D. Blatt 1614, Vers 1.3, 1.7, 2.4, 3.6, 4.6 und 4.9 vez fuͤr Des, 1.5 rinme, 3.4 hvofdcen, 1.8 enzlagen. 


472. Grundelos einig fin. 


Dae fo wellen minne 
Yas grondeloſe git, 
Die treten boven finne; 
da; machet finen mbt. 


20 wifelofe wife, 
do bift fo rebte fin, 
Do fwebe oben finne, 
daz iff div flete din. 


3 O vnverſtanden wefen, - 
rondelos einig fin; 
md id) mag niht genefen, 
id fi vor allin pri. 


4 Dv hohe kraft der minne 
do het mid) vnderſtan, 
Geforet in cin fille; 
cinformig mb3 id) gant. 


5 Wen dv edel minne 
begriffet ze einer ftvnt, 


Geforet in cine ſtille 
fonder cine gefont. 


6 Aldvs getaner minne 
dv wart mir no it kunt, 
Div mid aldvs verfwelget 
in einer minnen abarynt. 


7 ® vnverſtanden wefer, 
rondelos einig fin, 
nd id) mag wol genefen, 
id) bin vor allen vri; 


8 Div minne het mid) gefvret 
in cin verlornheit, 
Alda wart id) tubleidct 
al mit finefhcit. 


9 O onverfanden wefen, 
grpndelos cinic fin, 
Vnd id) mag wol genefen, 
id ſten in gote pri. 


4.9.9. Blatt 162", Bers 1.3 trete, 2.4 fin fir din; 3.2, 7.2 und 9.2 grundeloz, 3.4 von fir vor; 4.1, 4.2 ff. 


do = div, 7.4 feblt vor. 


473. Heimeliche kunde. 


Wer heise frovde welle phlegen 
vnd ſteter wane vil, 

Der md; der dinge ſich erwegen 

die irrent an des geiſtes ſpil. 
Jt des libtes angeſiht 

Ya man al in cin verflat, 

mit minnen wefen da vercinict, 

cifo wirt man vollenbrabt. 


2 Der in des geiftes vriheit ſwebit, 

der tft worden bildelos, 
Wen vribcit hat in vzerhaben 
oben formen in cin blo;. 

Da; ift die hodygelobte cine 
dar an al min felde fiat, 
mit ganzen trowen id) meine, 
dar an mir wiht abe gat. 


’ Viersehnies Jahrhundert. Nro, 474 — 475. 





3 Des wil ich forwar vriheit plegen 


Der cinikeite wefen gnic, 


Went ic) han von ix cin ſeben 


daz fi foret mic den mot 


Jn it htimelichen konde 
Darvf al min ende flat. 
© rides wefen, wer id) da fonden, 
fo het id alle min being? 


. O. Blatt 1625, Vers 1.1 plegen, 1.4 und 1.5 dez, 2.1 dez geiftes, 2.7 urfpr. ich daz, aber daz rabiert, 


Je3, 8.3 zeben, 3.6 fehlt fat. 


474. Edele fele, blos vnd ori. 


Ey edel fele, halt did) ori 
vor aller crature, 
So wonet dir creator bi 
vnd verret fid) natore 

Vnd alle din natvrlicheit 
Vil edel fele, des wis gemeit, 
vnd halt did) enpivre 


2 In einer blozer lidekeit 
vor gefdaffencn dingen, 
Vnd in abege(deidendeit, 
fo mabt dv bevinden 
Was der bloje förworf fi 
dee dir wirt firgeworfen. 
Da wich dv gebredlideit vei, 
ond lebes fonder doͤrfen, 


3 Wan dv bik enblozet 
aller gefdaffendeite; 
Bes wick do geflojet 
in fin onnemenlideite, 





Went div angeſchaffenheit 
het did) in ime verborgen. 
Des frowet fic) din — 
ond iebet fonder ſorgen, 


4 Fu dem blojen nite 
aller nemlicheite; 
po verlibet ix it 
[a gewordenheite, 

Vnd cin it geſchaffen 
an it felbesheit; 
dag fi ix it verliefen, 
Das ift in verſcit. 


5 Sit ex fo edelihe wicket 
in einer blojen felen, 
Daz fol vnf wol ferken 
daz wir vnf balde keren 
‘Won dec menigvaltedeit 
aller creatoren, 
vnd wonen in bloner cinvaltekeit 
im gotlichen natoren. 


a. O. Blatt 162>, Bers 1.7 bez wiz, 3.5 dv an gefchaffenheite, 3.3 und 3.7 dez, 4.4 gewordenheit , 4.7 ver- 


em, 4.8 fehlt in, 


475. Gin leich von der himel kuniginne. 


Day wit der himel konigin 
die finne min 
der ich gebrode 
vf genade twingen 
lie got ze mvter hat erkorn. 
roſt ane dorn, 
fa mich niht fravden, 
fo mv; mix gelingen. 


In dime lobe 

fo wil id toben 

mit ganjer ger, 

ob mid) min tumbeit 

von dit iht let fingen, 

Din meitlich zht 
dorchgronden mit froht, 

‘daz it se ſwer 

menfalider art, 

da nad niemant darf ringen. 


. 





3 Wer aller waner trophen gar 
cin flabel clar 
im jongen var, 
dennoch fur war, 
cin wader 
loft five ond erde 
Meit moter werde, 
niht endet, 
Ba yo tier viſch hol wre fein (pros, 
Der pfaffen doj 
clein/ vnd gro 
der engel anoz 
befonder 
wi dir cin gaft 
wart ane aft 
gefendet. 


ova vortarp 
vil manik iar, 
do fi der flangen rat vetwant 


Nro, 476. 





mit adam in dem paradyfe. 
Ave erwarp 

den himel fur war, 

do gabriel v3 wart gefant 

pnd an cin kinde an finnen grife. 


5 Hotes kor 
in betwand), 
dorch cin tor 
er in drand), 
da vant ex tavgentliden 
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die Reine moſten fpalden, 
PF tet fid) di erde, 

di werden 

dt waren tot 

di fipnden vf mit ſchalle; 
da bt fo ſcholt ix wizzen 
erizzen 

vrch criftef not 

wart fur war cin vmbehanc. 
des feit im danch, 

tr criften al mit alle. 


Eine meit . 
wolgeftalt 10 Gi gotes mvter vnd meit, 
vaverjcit pufer not fi dic gecleit, 


pad nibt alt 
beten inneclichen. 


6 Di meit erquam, 
der engel iad 
‘got gris did), gehöre.“ 
Dv hant da nam 
der bimel dad) 
von erden di was tore. 


7 Ben himel vnd erde nie beſloz 
ash nie bevahen konden, 
Den viend Yer werden meide ſchoz, 
do wrde wir enponden. 


8 Sid), menſch, dirre grozzen gift 
der danke dem hime! folde, 
‘der did) nam °F der helle fift, 
feit vnſ dt ſchrift, 
got der gab fein kint fnr did, 
et kovfte nibt 
mit filber noh mit golde, 
Sovnder mit dem plote fin, 
daz goz ex miltecliden 
dorch di jarten feiten fin 
mit wazzers ſchin, 
menſche, dvrd) den willen din, 
fo grozer pits 
kan fid) niemant geliden. 


Da bi prof id cin wuder 
befouder 

von dirre meit, 

wi id) mobt enthalden, 
daz von fo grozem finerze 
it herze 

wiht gar verzeit, 

do iheſus fimme ſchrei, 
daz fid) enzwei 


1 


i 


_—> 


w 


a 
& 


in fonden fint wir ſchir dereit, 
gib vnf trol, maria. 

Wer 3v dines libes frvbt 
ſoe vor den vinden vivdt, 
er vindet dad) von diner zoht, 
O fvje pnd © pia. 


Aller even vollez va;, 

manger fele zvverlaz, 

lofe vns von des vindes haz. 
des bitte wir did) alle, 

Wenne dv bift der engel fpigcl, 
der driveltikeit cin rigel, 

leſche an vns der belle tigel 

der immer wernden gaile. 


Dv geber cin kindelin 

von grozen, ane we, 

da bi di menſchait nie befte 
mobhte fint nod) vor nie me. . 
dar vmb wir did) viehen 
Da; dv vnſ gotes kindes flo; 
dvrch di wirde gro}, 

di Der engel geno; 

an —8 ni verdroz, 

nemeſt in dine ſchoz. 


My wuſchet alle die hie fix 
daz Div hime! konigin 

ir vil liebes kindelin 

pite for di fonde min 

Alf id} von dirre welte var, 
daz fi mit der engel ſchar 
kome mir ze belfe dar 

vnd mid) vor not bewar. 

Des Hilf onf vater, geift vnd crift, 
der drei vnd dod) ciner iff, 
da3 wir nah dirre korzen frift 
komen do dv ewik bift- 





2. a. D. Blatt 196, Bers 5.6 Ein, 6.6 von erden zweimal, waz, 8.13 grojen pein, 9.5 grozen ſmerzen, 9.19 de3, 
10.2 fei, 10.5 Leibes, 10.6 veinden, 10.7 gweimal der, Doc fir Dad, 11.3 veindes, 13.9 dez. 


476. Verwig dich rebtes. 


Dah jolt wid ſelber tagen, | 


Got verkumbt mir alle ftrapen, 
Ch wer wol me dan ;it: 


d3 id) fi trofies quit. 


314 dierzehates Jahrhundert. Nro, 47. 





2 Dar vmb folt id mid liden, 
wan ch if alles fin gefeqd, 
Bitlidjen troft vermiden, 
got het mid) es ſchier ergegt. 


3 Sof alle creaturen entwerden 
pnd loufen vf ir zil, . 
dnd ern dir felber flerben 
pnd wellen wz got wil. 


4 Das id) iemer wene 
25 ich in fürſacz werd git, 
Da mite bekiimer id) mid) felber 
ond betribe ond) minen miit. 


A: Strafburger Pay. Hf. G. 374 aus bem 15. Ih., Blatt 163%, 
B: Strafourger Bap. Hf. G. 394 aué dem 15. 3h., Blatt 221, 
Die iberfeprife inA if Mellifiuum canticum, inB Aber eit 


5 Jt mig mich felber wagen, 
vecliecen gar » win, 
Wann mid) dz betriiget, 
2; if min vngewin. 


6 Wie fol ich mid) felber lagen, 
fo ith bin felber ih? 
3m beifen vnd in Arafen, 
fehent, fo vindet man mid. 


7 Bas ift alles vmb dz rechtt 
jas id) mir felber gib: 
Min ding dy wirt miemer fledte 
denn biß id) mich rechtes verwig. 





ſuich Lied nics vnd lerlich. Die vritte Strophe 


fleht in A am Ende, mit einer undeutlichen überſchrift. faft wie Repetitio. A: Bers 1.1 folte, 1.2 dem, 1.3 vet- 


humberet, 1.4 fry fir quit, 2.1 if zwiſchen mid) 


3.3 ler, 4.300 mi 
71.3 wurt, ſchlecht, 7.4 verwige. 





Gs folgen hice nod wei andere vermefete Bafungen des Siebes. 


ib Liden ein Wort ausraviert, 2.3 zitlich, 2.4 exgebet, 3.2 louf 
3.3 ler, 3.4 vnd well dj, 4.2 ez ich, werde, 4.4 Od, 5.3 wen, betraget, das a aber undeutlidh, 5.4 fehit if, 
heiſſen ond in ſtroffen, follte vielieicht vermuthet werden diirfen In hiufen ond in raßen 
74 bi§. B: Bere 1.1 foll, 1.3 verfperret, trohen, 2.2 foll id) mid gern L., 2.4 hett es mich, 
4.4 betrieb, 5.2 vnd verl., 5.3 betryget, 6.3 vnd heyßen on jnn flcofem, 6.4 ſehen, 


3 3n 
7A rect, 7.3 wiitt, 
tgöct, 3.2 louf 











ATT. Von geloßenheit vnd ledikeit. 


Sey folt mid leren lofen, 
£8 wer an der jnt, 

Got fiirkompt mir alle frofen, 
dj id bin troftes fry. 


2 Je folt mis leren lyden 
vnd haben fiir dz bef, 
3iltligen trot vermiden, 
gott hett mids ſchier ergebt. 


3 Sof alle ding gewerden 
ond lonffen irem i, 
dud ler dic felbs abfterben 
vnd wile was gott wil. 


1 Wo id mein herk hin kere 
vnd alle finne min, 
So pind id als die lere, 
Das ich folt ledig fin. 


5 Dy han id mit bekennen, 
ith fall als wider jn. 
Wer id mir felbs benommen, 
fo mat ich tedig fin: 





6 Wie folt id mid un tofen? 
ith bin dod) felber id, 
In haffen vad in frofen 
fo vind id) felber mid). 


7 D; dunckt wid) alles rechtt 
3 id) mir felber gib: 
Min fad wiirt niender fledte, 
bifs id) mid) des verwig, 


S Bas ich un yemer meine 
mit fürſat werden gilt, 
So trig id) mid) alleine 
pnd krenckt mir den mit. 


9 Gin grundloß vernüten 
2; fond wir an ons han 
‘Und fond nieman beridten 
vnd one murmel fton. 


10 Ag hinder, lerent derben 
ond cignen willen lon, 
fo migen ix erwerben 
Criftum, der heilgen kron. 


Stuttgarter cod, theol. et phil. 190, 4°, Blatt 1749, mit ver von mix angemandten überſchrift. Darunter von (rd- 
terer Hand: Im thon — mir wöllet lehrnen ferben ond aignen willen laun. Bergl. vie lehte Strophe. 


. ee eT 


Nro, 478 - 479. 


wo 


wo 


a) 


os 


wD 
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478. Geift vnd nature. 


Sex folt mid lernen laußen, 
es war wol me dent jit. 

Got verkompt mir al min ftrange, 
id bin miitcs werden fri. 


ch folt mid) fernen iden, 
as ift das erſt gefegt, 
Bitliden troſt vermiden, 
got het mids ſchier ergebt. 


Fauß alle ding entwerden 
und laufen vf ir zil 

vnd lern did) felber flerben 
vnd wolle wz got wil. 


Wie fol id) mid) nnn lanßen? 
nun bin id) felber id: 

3n haf vnd in frafen, 

nun fehent, fo vind id) mid. 


Das tiin id) mit dem redte 
das id) mir felber gib: 

Min ding wirt nymer fdledic 
bis id) mid) cedjtens verwig. 


Ich folt mid) lernen lagen 
perlieren gar dz min, 
Es hant wid) dick betrogen 
pnd if min vngewin. 


So wan id den nan kere 
in berg ond in finne min, 
So vind id als die lere 
das id) fol ledig fin. 


Das kan id) nit bekomen: 
id) ker als wider in. 

Wir id) mic felb benomen, 
fo modjt id) wefen fri. 


9 Ber gaift wil hohe fliegen, 
in die driveltikait, 
Aatur wil in betriegen 
mit ic beheblidjait. 


Si fprad id) hanns geliien, 
min gaift iff worden jart, 
Ales das der gaift begeret, 
des id) tailhaftig ward.’ 


2 


11 Man ſol irs nit gelanben, 
man wirt fin wol gewar: 
So man das git fol tailen, 
wil fy das befte haus. 


— 
tw 


Nature, du miift ſterben, 
es fi der lich ald laid: 
Du han mid dick gebhindret 
mins gaiftes Inferkait. 


Watur din kan fid) trncken 
vnd nimt fid) wider an 
Ynd kan fid) vol bebelfen 
pnd wil dod) ledig flann. 


— 
i] 


Ain hund an ainer lannen 
der ward nie fo bald 

Als diu natur non raret 
fo man jr tit gewnlt. 


— 
_ 


15 Wer natur nun téten wel 
der fed) in drifins leben, 
Wie der edlen creatur 
fribait ward gegeben. 


— 
so 


Sin leben was von iden, 
von lieben er cs began: 


Daz fliechhent nauch alent die linten 


die vf ic nature flaun. 
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Cod. germ. Berol. 8°, 224. fec. XV. Blatt 77. „Auf vem vorderen Dedel ber Vermerk: Dif Piechle Gehert in 
Die gemain Teütſch Fibereij In dz Gotzyauß Vntzkoffen. Die au Bers 1.3, 3.2 und 6.3 find d geſchriben. Vers 
1.2 feblt mol, 2.4 fleht ergeb, 4.1 ſteht zwiſchen mid und nun ein v, 4.3 ift in dem Worte hah awifden a und ß 
tin leerer Raum fur einen Buchſtaben, 5.1 rechten, 5.3 wir, ſchlechten, 5.4 rechens, 7.1 fehlt So, 8.i behumen, 
11 hob, 9.2 hod) in. Bon der 10. Strophe an fo grofe Verworrenbeit der Uberlieferung, villeicht aud ſtellenweiſe 
der arſpruͤnglichen Faßung, daß kaum hie und da gebeßert werden kann. Vers 10.2 gnůg min, 10.3 begert, 10.4 Des 
bin id tailgaeftig worden, 11.1 flan folers nit gelaub, 11.2(p fir fin, 11.3 nun taile fol, 11.4 fo wil, beften, 
121 Wattur, 12.2 alder, 12.4 flebt daé x in Luterhait eher wie cin n aus, 14.1 ainen lanen, 14.2 me fir nie, 
14.3 Als undentlig , bad letzte Wort wirde man vomet over homet leſen mogen, es bieten ſich gu einiger Ver⸗ 
Rdnvlidteit nur ramet und caret, 16.4 nattur. 


479. Bon gworem geiften. 


We: do woll worlich geiften, 
der fol vor an voleiften 

die gebott des herren min, 
Den lope fid nit duren, 

Rerb zit vnd creatures 


pnd fot nature fin. 

Ker fin gemit 38 hymel, 
lob gott ub herken zymbel, 
vor allen finden ſchymmel 
bewar die fele din. 
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2 Adt nit, ob man did) ſchelte, 
hut did) vor minn der welte 
pnd ler gott heymlich fin, 
Sliid) troſt der creaturen 
vnd cligheit der naturen 
vnd allen falſchen (din. 

Gedultig bifs in liden, 
hab allzit herhen friden 
tim vnd er folt du mnden 
uß ganker Ddemiit din. 


Nro. 480. 





3 Die notturft folt du fiidjen 
vnd fiirbafs nit geriiden 
durch alles leben din. 

Ds; leben Ihcſu criſti, 
fin tod did) ond frific 
pnd fol din bildner fin. 

ab cin gemecine mynne, 
hut diner wort vnd finue, 
brid) willen ond) dor june: 
diſs ift die lere min. 


Stuttgarter cod, theol. et phil. Nro, 190, 4°. Blatt 1745, mit ver oben angewandten überſchrift. 


480. Die vefti Cinigein. 


Say weiß ein vefli groſſ und klein, 


die Darf nieman beflieffen, 
Ir nam ift cin ciniges cin, 
dar inn ift kein verdrieffen. 


— 


Der künig vnd die küniginn 

in hohem troft ergeqent ſich 

In frdide der vil hohen mint, 
der froͤnden froͤnde frdw id) mid. 


i) 


Glichtit aller ſachen 
vnd doch in vnglicheit 
Machet inbel vnd laden 
vnd alles in ledikeit. 


a 


Der fal ift wol gesieret 
mit bilden materien on, 
Dar inn man contemplierct 
pnd flot den bilden von. 


wa 


Der turn gebuwen ober ſich 

cin ſchouwen mag id) fagen, 

Sin felbs wabter ſtiſeclich 

nimt war, wenn es begint tagen. 


Oo 


Bewegd begird vernünftenclich 
ruͤffend in cine ſtillen, 

Alles gefind dz cleidet fid 
nod) trs herren willen. 


Dz gefind d3 find die finne: 
Die wil fi find bebit, 

Frid, frdid ift dar inne, 

fi find all wol gemiit. 


⸗ 


Pon des kings gegenwirtikeit 
Dic dohter von [yon 

Stot in bloffer bloffekeit, 
alles kumbers on. 


Lt 


6 


Die junpfrowen vnd die ritterſchaft 
hand wunn vnd fronden vil, 

Es iff ob alles gfanges kraft 

pnd ob allem feytenfpil 


10 Wiirken fot an der zinnen 
vnd ſiht die creatnren, 
Warinne fi moht gewinnen, 
dz fi behuͤt die muren. 


11 Der grab ift wore demiit, 
die mur iff Aetikeit, 
Der vorhoff der ift wol bebiit, 
Die port gerehtikett. 


12 Götlichi vorht lot nieman in, 
ex fiir denn rebte fadjen: 
In difer burg mag nieman fin 
der vntrüw kiinne maden. 


is Es hebt fid) in den finnen 
cins nüwen lebens hort, 
Wenn man gerat beginnen 
ze Iebend dem ewigen wort. 


44 An vaben in beweglideit, 


begird in jfnemmen/daft, 
Vernunft in ir vollkomenheit 
die het cin ſchowende kraft. 


15 Die künnent die kiinginn zieren 
nad) ic hoher art, 
Dz fi kan wol hofieren 
Dem, dem fie allein wart. 


16 Künd id) mid) ann vereinen 
diſer veſti hobe, 
Miner vyend vorht id) keinen, 
kem id) dem cinen nobe. 


17 Ds ficifdy, die welt, der boͤſe geif 
die tint dir groffen ſchaden 
Vil me denn du felber weil, 
do wirt man Ssberladen. 


18 Der fic) do wit vil weren 
der mis nider ligen; 
Aanfin did) do von keren, 
du maht des baff gefigen. 
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19 Ace von wolgeuatien 
in din felbs vernihten: 
Es tit den ſchaden allen 
did) nad) dir felber ribten. 


20 Dernihten fot vf armit 
din felbs vnd aller ding, 
Der vndergang macht wol bebdiit 
vnd die fel gering. 
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21 Swinger in 23 cinig ein 
nad dem dic veſti iſt genant: 
An Der vefti het nieman gmcin 
wen dem dz cin tft wol bekant. 


22 @atlid) trof ift dz cin 
in der confcienc pur, 
Die felb vefti dic id) mein, 
dar inn wirt fufB dz vor ms fur. 


Strapburger Stadtbibliothek, cod. B. 121, 4°, Blatt 1215. Vers 2.1 küng, 5.3 flifelid), 6.2 enn oder eim fir 


tint, 9.3 ob e¢ alles. . 


481. Einzelne ſprüchlin. 


a 


D3h gerne alicin, 
o blibet din hertz rein. 
is Insel lũten Heinlid, 
fo blibet din Her ae 
So du bi den liter muͤßen fin, 
fo flelle vf der fele gewin. 


b 


Be: funder licb von got wil ban, 

der fol in (iden billid) ftan. 

Lidens fol er tragen vil 

der gotes früntſchaft haben wil, 
ann alles liden wenig fiit 

dex hrittus treit in ſinem miit. 


C 


Ws gerne allein, 

acht did) felber klein, 

vad halt did) rein, 

¥nd buwe uf wit 03 do moge zergan, 
wilt du vf bloper warheit beftan. 


d 
Beib da du dif 
und vberwind dz in dir if, 
Se werdent dix alle ſiet fiedt 
vad ale menſchen red. 


e 
£46 din cigenwiltikcit, 

blib feh in widerwertikeit, 

durdhbrid) die onerforbendeit, 

nit fd) zu vil ergeczlichtit, 

fo witt din herge wol bereit - 
zu göftlicher heimlicheit. 


f 


Bat verlieren felten, - 
Rit widerfpredjen in ſchelten, 


In Iden dJankperkeit | 
bringet den menſchen in die hoͤchſie volkumenheit. 


g 
fj 3¢ if nit dan cin jamertal: 
vmb Ena brnd vnd Adams val 
Sint wir 3H liden alle herbdsren, 
vnd wer nit lidet der het verloren. 


h 


Tag Vin crücz Bem herren nach, 

ift dir mit bergen 3h im gad. 

Secz din hoffnung mit gemiict in got den herren 
vnd laß did) liden nit betriieben nod) verkeren. 


i 
ARuedjtung , zi voll oud aller len pin, 
Der firit müß hie nf erden fin: 


Thin dem bofen widerfant, 
fo nahet dir dz vaterlant. 


k 


DIe welt firet betrognen ſchin, 
fi tribet die zit mit ſchaden hin, 
Die welt gibt vil argen lon, 
gededjtnis mit der glocken don. 


l 
T3s seven ift cin bilgerfart: 
menfd), nit halt dem lib 3H zart, 
Rie fint bie als bilgerin = 
do ſcheiden bald dabin. 


m 


LD 3fe welt ſchinet ane gebreften fin 

pnd lit ded) gift verborgen dinn; 

Alfo betriegeſt du, welt, die licpRen din, 
dex vorhoff biſtu helſcher pin. 


n 


Wee den ond yemer not 
dem fin hoffen zu dir ftot. 
Angft vnd vnriig 3H aller ;it 
wer fid) uf das zitlid git. 


F Spruͤchlein a aus der Straßb. Pap. $f. G 374 Blatt 160>, bie andern aus der Straßb. Pap. Hf. 6 394, 
latt 272 mit ver überſchrift Einen gitten fprud von lyven, c—n Blatt 210 mit der überſchrift Cin gitte 
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lere zů geiſtligeit, mech mit bergen. Bers c.1 Bis, d.3 glid fir ſlecht, €.5 fe ift wurt dim hercz €.6 géttli- 
ther; derfelbe Spruch flebt aud) G 374 Blatt 161: Be geftorbenbeit, 5 fo if; in der Perg. Hf. C 173. 441 
UP) auf der Bapertirsbil. gu Ziirih Seite Gierej> Geginnt er Menfd laf uno hat einen Bers mehr, nad 
bem britten, fo wirt dir gleid Lieb vit Leit, Bere 3 vmerforbenbeit unv in bem vorlepten fo wirt. 








482. Salve mater falvatoris. 


Deesciieset fit, miiter des heren, 
cin ujecwelte; vaz der ren 

und cin vol gnaden ride; vaz. 
Dic wisheit hat ewiclichen 

dich uj policret weidenliden, 

gar vil ſchont in rehter maj. 


Be griies did), cofe ane dorn, 
gotcs wort haf du geborn 

und bift des dornaches ex. 

‘Wir fint verfert mit der finde: 
wie wol da; verfiienen kiinde 
du, die bift an alle; fer. 


. 


Port beflosjen, garte, brunne, 
apotck mit lobes wanne 

und cin jell mit Intertranc, 
Cimin, balfam und citewar, 
mitt, wiroud), ofter rotvar 
fiictciff du und rofen blanc. 


Bis guiieset, sierde der magtlibeit, 
mitlerin dec kriftendeit 

nnd des heils geborerin: 

Du bift cin kite mirtenbon 

und cin fpik der riuchet ſchon 
und cin gedultic reefelin. 


Du blawer viol anger, 
gotes fun wiirde du fwanger, 
‘ idod din lib bleip unberiirt. 
Du wijer lilgen gatte, 

du bliim boflid) unde jarte, 
uz dir iff Bhefus her gefiirt. 


Dn himelifcyes pacadis, 
Ipbanus mit pliiendem ris, 
uj —70 du ſũcziktit 
Iu biſt aller tugende vol, 
kraft, zuht, er kroent did gar wol, 
und Haft ganz volkumendeit. 


Du biſt Satomones tron, 
uf dem Chriſtus fiket ſchon, 
mieman dit gelidjen mac. 
Du furtriff da; helfenbein, 





linbtemt golt, Kav umde tein, 
an dir got hat wolbehac. 


y Den fig haftu gar mit alte: 
Din gelich ift niht mit ſchalt 
nod) in himel nod) uf ccd: 
Lob did jieret gar befander, 
tugent fint an dir vil munder, 
haben fol man dic) gar wert. 


Sunn fiicatenjet fecr den wor 
und der mon da; glirne [dor 
So Marja fürtriffet gar 
alle creature klar, 








10 Pin kinfdyeit liuhtet gar wol, 
Din minne dic if bike vol, 
‘Wud if aller gbreften an, 
fi lamt niht mit argem wan. 


11 Griest bis, miter der miltikeit, 
und der hohen drivaltikeit 
cin gar edel kemenat: 
Bes ewigen vater wort 
gienc durd din beflosseu port, 
Daj was cin vil git gctat. 


12 @) Maria, meres flerne, 
du liuhteſ als cin lucerne, 
got wolt did) crhohen gerne 
fiber eugel dor. 

a, figch neben gote, 
bilf fo wir fint im der note, 
daz wir iht werden je (pote 
nod) der vint uns ibt betor. 





13 Bi dem leften bis uns bilflidy, 
Das wit widerfanden veflid, 
daj der vigent uns iht liftlid) 
verwife und verfiiere falfchlicy 
mit finer beskundikcit. 
Herr, du wort gotes, Ihefu Eri, 
durch Mari der fun du bif 
rie uns vor des valant— 
a3 wit dort in kurzer 
komen in din swikeit. 





Sarl Barthes Die eeldfung’ S. 27 und LV, nach der Hoſchft. ver Kunigunde Glos, cent. VI. 46 c. in 4? der Start- 
bibl. gu Nuͤrnberg, fruͤher dem Ratharinentlofter vafelbR geborig. Das tat. Original, die Sequeny Adame vow 


St. Victor, Teil 1. S. 125, 
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483. Marien roſenkranz. 


Duncfrowe, aller criſten troft, 16 Du minneclider adctar, 

wit dix die werlt if ganz erlof du turteltube, du funne clar, 

von Helle bant, pin, hike und frof. din lop man prifet offenbar. 
| 


2 Marja, din kint Iheſns daz worhte 
etlofende uns vons tinfels vorhte: 
got vater ex dar an gehorhte, 


17 Du wol fingende nabtegal, 
du himelton, da engel ſchal, 
des iff din frende ane jal. 


— 
yd) 


Dn himelpfort, Iu guidin rigel, 
Der hohen gotheit ingefigel, 
du biſt dins lichen kindes [picgel. 


Du burnde lamp, du ſchon lucerac, 
Din liebe; kint gewert did) gerne: 
bit in daz er mid) tugent lernt. 


3 Daz dn fill cin mitlecin 
— fim zorn und der gnaden ſchrin: 
cs opfer id) dir diz krenzelin 


# Won liljen blumen, ahtbarm geftcine, 1 
pon edelen krintern gro; und cleine, 


pon roſen, violn des pardis gemeinc. 


20 Dn micren kron, du minzen blat, 


5 Daz dir daz deſte genamer fi, 
din lob da3 bintet ſchach und mat . 


min beilger engel fte mir bi 


ex bringe waz da; zierlichſt fi. gein allem lob daz ieman bat. 

6 SMarja, din zartez kindelin 21 Du wol geftirntes himeldad, 
baft du gwunten in cin tiedlin: von dir fo flinjt der gnaden bad, 

eu lay dir gar wol mit tm fin. du vertriberin der ungemad. 

7 SMaria, frewe did) aller meif: 22 @elodt fit du, winjelgerte, 
got vater fun heiligen geift dar mit Monfes ernerte 
du lieplid) an dem acme treift. die juden Durd des mers geverte. 

g Ave, clar fterne fant Jacob, 23 Der criftenheit du gliickes rat, 
kein ende bat Din werde; lob, nie ſchoner magt geboren wart 
wan unfer finne die fint grob. denn du, vil licbe milter 3art. 

9 Ane, witdic frou von Syon, 24 Dn balfam und Iu honicfeim, 

On cleiner vogelin ſüezer don, nu bilf uns, frowe, 3 dir heim, 
dn morgenrot uf brehende ſchon. du überflüzic gnaden ſcheim, 

10 Du violvar, du juncfroun zuht, 25 Ba wir did) loben immer me, 
du fiieze paradifes —8 du ruten floc, du grücner kle, 
un wol tm der fie hat verſnucht. du meiſterin Der alten c. 

11 Du ſaphir gar durdvinet rein, 26 Du biſt mit gnaden gar durdperit, 
du bift cin lieht carbunkel ftein, al tugent hafl dn von gote gelerut, 
du thron geworht u3 helfenbein. wirdige herzogin aller werlt. 

12 Dn mandelmild), du ſützer met, 27 Du bift cin giirtel wol beflagen, 
du famit gtiien, mit golt durduet, den got bat ſelbe umb getragen: 
du flolse ſchriberin der gebet. da3 fol man immer von dir fagen. 

13 Da cynamin, Iurdfiieset gar, ) 23 Wol geletet und wol gefeljet 
du clarer win, dn sucker jar, ift din lob und clar gefmelzet 
du gritene wife in rider var, vou gote, der himel und erde umwelzet 

14 Mit ſchonen blümen wol IUrdfrewet, 29 Du wol gefegeute; oblat, 
beid himel und erde fid) din frewet, dar inn fid) got verborgen hat 
Bin lob fid) alle tage vernewet. nad) fines lieben vater rat. 

15 Du griicner zederboumes tolde, 30 Du edelz geworhtes ſchencvaz, 


du himeltor, du gotes holde, von dir got felbe tranc unt aj: 
gol did) ze milter haben wolde. wie wol, fron, dir gevellet da3. 
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31 Bu guldin archt, als id) daz las, 
Var inne vor beflossen was 
daz himelbrot, daz Monies a3. 


32 Het id cines wunſchts gwalt, 
f wolte id) wunſchen vil balt 
a3 id) folt ſchouwen din geftalt. 


33 Fan rüchte waz die werlt fprad, 
az ich mid) immer an dir gered) 
und did) fo rehte wol dIurdfed. 


34 Bon Libano du bliender walt, 
der barmunge urſpriuc luic und kalt, 
du fchone magt gar wol geftalt. 


a5 Mit kan nieman derraten, 
wie die engel gegen dir traten, 
do fie gein dinem antlitz naten, 





it dic ſchonen meide tansten, 
it fic dix fwansten 
in itn wisen rofenkranjen. 





37 Bo helf mix got, daz ſahe id) gern: 
o du ujſchelter guaden kern, 
des mac id) vom dit niht cupern. 


38 Dn griiener pufd den Monfes ſach 
pol flammen, dem doch nibt geſchach, 
du Mocs archt die nie zebrach, 


39 Do fi uf wildem wage flo}: 
fig), magt, das ig din gnade gros, 
der did) an uns halt mie verdro3. 


40 Du kunigin von Sabaon, 
‘Du hafl verjagt von Sabilon 
hiine Mabudodonofor vil ſchon. 








41 Bu keiferin des himeltrones, 
du bift die wisheit Salamones, 
‘Du bltiende gerte bern Arones. 





42 Bu ſcharpftz fwert hern Symeones, 
tin {genset bift du Abfoloncs, 
du bift die flerke bern Sampfones. 


43 Bu Intec wolle Gedeones, 
du ehterin kine Pharaoncs, 
un wol did), magi, des fiiezen doncs. 


44 Hiineligy gefleht von Rajaret, 
al unfer hoffen an dir ftet: 
ach deich dich fleete in herzen bet. 


45 Du keiſetlich und kiinecli& zeit, 
gefpannen in daz bimelvelt, 
gib uns din gnade fiir widergelt: 


46 Durch unfern will ift got din bint, 
des cigen alle ride fint 
und ane in fic oud) niht enfint. 


47 Gia du jarte himelgotinue, 
un Lay mid) von dir werden inne, 
‘Daz id) in Diner liebe enprinne 


48 Und fleete an dinem dienfle fi: 
no made mid) von finden fri, 
daz mir din guade wone bi. 


49 Du golt, du gemme, du licht rubin, 
Dig lob hab dix scim krenzelin, 
und trag ¢; durd den willen min. 


30 Wud behüet mid) vor der ewegen pin, 
du vil liebe arte milter min, 
daz id) Din Diener muge fin. 


Sarl Bartſch “Die erlSfung’ S. 279 und LVI, nad der Pap. Gf. cent, Vi. 43 in 89, fwe. XV., auf ver Rirnberger 
Stadtbisliothet. Die überſchrift ves Gedichtes heißt daſeibſi Crinale virginis virginum. Bartſch fagt: ‘von einem 


frdntifajen bigiter verfaft?. 


484. Gin rofenkrans genannt Marien rofengarten. 


Maria mater, id) did) gruze, 
bilf daz ich mine funde buze, 
Der leider al zu vil fint: 

des bete vor mid) din liebe; hint. 


2 Fey gruze did) mit des engels worten, 
ius mir uf des hemels porten, 
3 ich frolidy dar in muje gen 
und die ewigen frönde teh 


* 3 Gegrnget fifu and gebencdict, 
por allen funden bifta gefri 
Des gid mic dinen geben feaen, 
daj min die heiligen engel phlegen. 








4 Je gruz did), des hemels rofengarte, 
hie mzerwelte reine zarte, 
Du edel fuze rofenblute, 
bit got vor mid) durch dine gute. 


5s Gegruzet fifa und din liebe fon, 
Dir dienet dic fonne und dec mon, 
Die plancten und alle gefter 
bit vor uns, du godis derne. 


6 Ie gruz dich, der uuſcheit orkunde: 
juncfrouwe, bit vot mine funde, 
Daj mix god wolle geben 
dutch dine bete daz ewige leben. 
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7 Gegruzet fifiu, der funder gelcite, 
mit dinen guaden bercite 
Und wollek uns gnade erwerben 
von dime kinde, er wit flerben. 


Hilf daz uns nad) difem leben 
alle anfer funde werden vorgebert. 


| 20 Yd gen; did) mit difem rofenkranje, 
| ilf uns zu dem hemelifden tanze 
S JH gruze did), gnedige nnd fanftmute, And in den wonnecliden (din, 
ines kindes jorn mic vorgnte, da alle uzerwelten in fin. 
Da; ex barmherzicheit an mic phlidt _ 
an und an dem jungften geridt. 21 Gegeujet fiftn ummer ewiclich, 
bit din liebez kint vor mid, 
Daz ex mit wolle geben 


9 Gegruzet fifi, zart litjenwis, froude unde ewic leben 


in mir uf des hemels paradis, 
Da; id) did) frolidjen maze ſchonwen 
mit allen dinen zarten juncfronwen. 


10 aL) graze did), du hemeliſche cofe, 
id) rufe did) an mange pofe, 
3h bete did) mit innicheit, 
bilf mic zu dex ewigen felikeit. 


22 Ich gruze did), aller juncfrowen krone, 
te geiſtlichen (chin nad dime lone, 
Truwe und guade ju in wende, 
ruwe und buze an icm leſten ende. 


23 Gegruzet fiftu, hodgeborne, 
nim mid) u3 dines kindes sorne 
Und laze den tot nicht uber mid) gen 
an ruwe ſnellen unvocfen. 


24 Ich gruze dich, aller funder troft, 
manic funder wirt von funden erloft 
Die did) mit ruwen rufen an: 

Dine gnade niman vorfagen kan. 


11 Gegruzet fifu, meit Marie, 
bis miner funde arjetie, 
Da; id) dines kindes hulde erwerbe 
und niht des ewigen todis flerbe. 


12 Jd) gruze did), du jarte; bilde, 
n guedige, fuse unde milde, 
Des faltu alle die begaben 


die did) eren, wirdiged nud loben. 25 @Pegrujet fifiu, ſpiegel der anwen e, 


id) bete did) mit ganzer fie, 
Luter min herze und mine ſinne, 


13 Gegruzet fiftu, felige frucht 
TO on eigen daz Der heilige geif wane dar inne. 


aller funder troſt und jufludt, 
Mid ruwen alle mine funde: 


mad) mir din liebe; hint zu frunde. 26 Ich grnze did), aller gnaden vol, 
in mic armen funder wol, 
Wanne id) von hinnen far, 


daz id) Rom an der engel fdar. 


14 Jd) gruz did), muter der barmherzikeit, 
is alien den mit quaden bercit | 
Die in dime dient arbeit ban 
und did) mit andadt tufen an. 27 Gegrujet fifa, vol aller gute, 
vor den bofen et mid) behute: 
Wanne min fele fert von minem munde, 
fo bis ix getruwe vormnnde. 


15 Gegruzet fifin, der funder falde, 
din grade enkan fid) nicht enhalde, 
Wan der funder mit cnwe it dir get 


und dir umme dine guade et. 


28 Ich gruze did, aller gnaden ein frouwe, 
ad) folde id) did) tn hemel ſchonwe, 
In der hemelifden wirdikeit, 
des hilf mir, muter der barmberzikeit. 


16 Ich gruz did), meitlide reinikeit, 
ilf mic zu der ewigen felikeit, 
Da; id) kom in die hemelifdyen fat 
Ya man ewige froude bat. 29 Gegruzet fiftu, werde koniginne, 

du beilige godis gebererinne, 
Min herze in godis liebe enjunde 
und dilge n3 alle mine funde. 


17 Gegruzet ſiſtn, mit guaden erfult, 
bit god vdr alle mine fault, | 
Da; mit barmber;ikcit geſche 
wan id) jum jungſten tage uf erſte. 30 Jd gruze did), meit mit dime kinde, 

von allen ſunden mid) enbinde 
Und Hilf mic in der engel tron, © 


13 Ich gruze did), muterlichez erbarmen, 
* daz ich entpha daz ewic lon. 


crhöre die bete diner armen, 
Bewiſe allen den barmherzikeit 
Vie dic Bienen mit kuſcher reinikeit. 31 Gegruzet fiflu ane funde, 

id) bevele dic alle mine frunde, 
19 Begruset ſiſtu, libter fonnen clar, Sie fin lebinde oder tot, 

dn haf uns bradt daz gulden jar, fo hilf in a3 aller not. 


Wadernagel, Kirchenlied. Ul, 21 





32 Ich gruze did), guedige fronwe min, 
chute mid) vor der belle pin, 
Du cdel jarte und dn ture, 
behute mid) vor dem ewigen fure. 


33 @Pegrustt fifiu, edel fuze gimme, 
did) lobin alle engel fimme, 
Laz dir da; lob wol behagen 


da3 alle criſten von dir fingen und fagen. 


34 Ich gruze did), milde unde fase, 
td) lege mid) vor dine fuze, 
Und bete und gnade unde venige 
aller miner funde menige. 


35 Gegrnzet fiftu, gulden crone dee gotheit, 
hilf mir vor godis barmberzikeit, 
Da; id) beſchonwe din clare; antlike, 
und dic ewigen fronde befite. 


36 Ja) gruse did), Ier gnaden hantfefie, 
prich zu dime kinde daz befte, 
a3 er durch din muterlicht truwe 
uns helfe zu der ewigen rnwe. 


37 @egruset fiftu, muter aller gnaden, 
alle dic mit funden fint beladen, 
Den tu gnade hie uf erden, 
daz fi godis kinder werden. 


33 Ich grnje did) alle ftunde, 
eniphad) difen kranz von minem munde, 
Daz id) din lob alfo vorkunde, 
daz id) nicht valle in groze funde. 


39 Gegruzet fig, aller engel wanne, 
du luhteſt fo die clare funne, 
Und bil fo wunneclide geziret, 
daz aller engel ſchar dir hofiret. 


10 Ich gruz did), unfer fredefdilt, 
ilf uns wanne du wilt, 
Daz uns werde der ewige frede 
und daz hemelrich dar mede. 


41 Gegruzet fifa, milde und demntic, 
allen fundern gnedic und gutic, 
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Hilf ims zu gnadcn und vorgebtus, 
_3u der froude des ewigen Icbens. 


42 Ich gruzt did), min heil und min troſt, 
ilf das id) werde erloft: 
Au miner leſten henfart 
gib miner fele cin reine wat. 


43 Gegruzet fifu, unfer felikeit, 
du muter der barmebherjikeit, 
Dines kindes jorn von mic wende 
wanne iz nehet minem leften ende. 


“44 Ich gruze did) mit meigerlichem gedichte, 


ilf daz id) mine funde gcbidte 
Mit ganzen ruwen unde leider 
und von dic nummer werde geſcheiden. 


45 Gegruzet fiftu, quedige und getruwe, 
hilf mir in der cwigen ruwe, 
Daz id) die ewigen fronde finde 
bi dir und dime licbin kinde. 


46 Ich gruze dic) mit gefalten henden, 
ine gnade zu mir ſende, 
Wann id) daz lebin nummt habe 
und der fot treit zu dem grabt. 


47 Gegruzet fifu, min heil und min troft, 
hilf da3 id) ſchiere werde crloft 
Von funden ſcholt ande pin, 
wann id) unmine fal uf erden fin. 


is Ich gruze did), unfer hodfics heiltum, 
. uns armen fundern ju trofte kum 

An unferm leſten todis ende 

und entphad nnfer fele in dine hende. 


49 Gegrnzet fiftu, fliezender guaden bad, 
unfer fele zu gnaden entphad, 
Wann fie fal von unferm munde fara, 
und brenge fie an der engel ſcharn. 


1 Ich gruze did), Marja, frouwe min, 
entphad) diz rofenkrenselin, 
Daz id) dir hute gefproden han: 
daz laze dit nicht vorfman. 


Karl Bartſch “Die erlofung’ S. 284 und LVI, nad ver Pap. Hf. cent. Vi. 43 in 8°, fac. XV., auf ver Stavtbibl. 
gu Nuͤrnberg, ehemals dem RKatharinentlofter dafelbft gehoͤrig. In ver 44. Strophe nennt ver Didter das Bervigt 
ein meiſterlichez'. Beré 22.2 vermuthet Bartſch ſchirm fir ſchin. Gers 49.3 und 4 hat vie Hf. faren- fear, 


Barth far-fcar, 59.2 dit. 


485. Salve regina. 


OE griiesct fiftu, kunigin > 
der himel und Yer erden, 

Gen got der werlt verfiienerin, 

laz dic se Dienfle werden, 


Maria cein, diz min gepet 
daz id) dic fende se flunden: 
wer lobes vil bie vor dir ret, 
der hat dic warhcit funden. 


Nro, 486, 
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2 Miter der barmherzikeit, 

miter goles des reinen, 

Durch dines kindes almehtikcit 

gib riwe, da; wit beweinen 
Unſtr find gar manicfalt, 

die wit haben begangen 

daz wir dat in iht werden alt, 

laz uns nad dic belangen. 


3 Bu pift des lebens ſüezikeit 
und unfer gilt gedinge: | 
Geogriieset fifu, reine meit, — 
hilf, daz nus mol gelinge, 

Daz wir did) immer loben alfo 
mit reinem ganzen herzen 
nud mit dir bliben tte fro 
ze himel an alle ſmerzen. 


‘Be dir wir ellenden rifen, 
coen kind gemcine, 
Wir ſchrien un 3c dic und wiifen, 
o juncfron miter reine: 

Vii gnade, mn pit gnaden vol, 

o tngent ridjes zühtec wip, 
° i te fgerlidien wol, 
a; gebcileget iff din lip. 


5 Wir finfren 3% dir unde weinen, 
juncfron, du goles ſchene prut, 
Ba; du uns welleſt nu vereinen 
mit dinem kinde gar irnt, 
Mit Bhefu, o Maria res: 
erman in finer giicte, 
da; cr uns fil von funden los 
nnd uns vor leit beblicte. 


6 In difem weinden jamertal 
bilf, frowe, da; wir erwerben, 
Das wit werdu an alle mal 
des — erben: 

o hab wir der werlt groze not 
mit frenden uberwnnder : 
durch dines lieben kindes tot, 
Maria, hilf von funden. 


Der Rotten. 


— — — — — — — —e —— — — — 


| 


323 





7 Gia, dar umbe, o kfinigin, 


ful wic did) immer loben, 
Da; du biſt unfer vurfpredin 
gen dem, der figet oben 

Ad in dem alice hogfen tron, 
daft der, den dn gepare 
und in iriieg vierzic wochen ſchon 
und dennoch kiuſche were. 


3 Die ougen diner barmbersikeit, 
ker her zje uns befunder: 
Smier kumt der tot und nad ans jeit, 
fo ti cin midel wunder 
Wud bis bi unferm ende al hie, 
fo ſich die fel muz ſcheiden, 
fo fiter gemalticliden fie 
von diſer welt vol leiden. 


Dins libs gefegente frubt, Iheſum, 
uns zeig nad difem ellende, 
Und gid uns daz hod) keifertum, 
daz uns nod tft fo fremde, 
d meine daz ewic himelrid, 
daz Ou mit got befezzen 
haß fo gar gewalticlid, 
- Din lob Ran niman mezzen. 


10 O gfietic juncfron Marja, 
o fiieze helferinne, 
Hilf, a3 wir ſchiere kumen da 
3¢ Water gotes minne, 
d meine an unferm angeft cnde, 
fo hom mit dinem kinde 
und fiiere uns gat behende 
ze Des himels gefinde. 


a) 


1 


= 


Amen, amen, day werde war, 
barmberjige Maria, 
Wnd fliere uns in der engel dar, 
belcite uns wol, 9 pia. 
Amen, daz uns daz al geſche, 
fo Ae wir alfamt amen: 
hilf uns, da; niht des todes ge 
uns tate, ducd dinen namen. 


Sarl Bartſch ‘Die erloͤſung' S- 236 und XLVI, nad vem cod. Will. IL. 19 in 12°, fec. XV., auf ver Stadtbibl. 
ju Nuͤrnberg, fruͤher bem Katharinenkloſter daſelbſt gehorig, vergliden mit einer zweiten Of. derfelben Bibliothef, 


cent. VII. 24. fuec. XV. 


Der Rotten. 


Nro. 486, 


486. Die fiben frenden Marie. 


Maria miter, tainiv mait, 
der funder troft der cryfenhait vf erde, 
Ih man did fiben falikalt 


der frawden din die dir got gab der werde. 
div erfle fraiide, Maria, ; 

als dv, fraw, enpfhangen wurdt 

vnd did) trig div hailic fraw fant Anna. 


21* 
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2 Div ander frawd lobelich, 
als fi did}, fraw, gebar in gottes willen, 
AW engel in dem himelrid) 
die frawten fid), got woͤlte den zorn ftillen, 
Den Adam ond fraw Cua 
in dem Paradyfe braden, 
das verfiint div raine fraw Maria. 





pnd den vrofie den ex da lait, 
do wunt dv in in zwo windel gite. 


5 Div fiinfte frawd als in enpfieng 
her fymeone in dem tempel werde 
Bnd ec blinder gew dir gieng, 
do wefte cr wol den gotes fun vf erde, 
Do gab im gotes gite " 
do er in in finen henden bet, . 
daz ex gefad), des frawte fin gemute. 


6 Div ſechſte frawd, als er did troft 
an dem öſterlichen tage der giite, 
Der vns von der belle erloft, 
do dv in anfahe, do was dir wol 3¢ miife, 
, Ja kan niemen vollfagen 
wes din hers frawd enpfoieng 
von wirtkait, des bedarft dv nimmer clagen. 


7 Der fiben frawde man id) did, 
als din fun kom 3H dir an din ende 


(bridjt Bier ab.) 


3 Div dritte fraiide von gotes gebot, 
als dv laſd an dinem falter aine 
Wie ain magt ſoͤlt geberen got, 
do fpradt dv ‘ia wer iff div fo caine?’ 


4 Div vierde frawd von gotes gebutt, 
als dv in gebard an allen ſmerzen 
Bud er lag in der kryppen dort, 
du koſteſt in, er waint von gankem bergen 
Die grozen armiite 


Muͤnchner cod. germ. 717. 4°, Pap., v. J. 1317, Blatt 100 —502. Die überſchrift lautet: Paz ſint dite ſiben 
frawde, cin liet daz der Rotten fang. Wher dem w in frawde ſteht cin Zeichen, das einem unterſtrichenenen 
gleicht, aber in ber Of. immer lediglich Umlaut bedeutet: in dem Liede kommt es Vers 1.4, 4.1, 5.1, 6.1, 6.6 und 7.1 
liber w, Bers 1.5 und 3.1 uͤber u, Vers 6.4 uͤber a vor, aud 4.2 gu a gehoͤrig, obwol es, was die Hf. oͤfter hat, 
erft uber dem folgenden Budftab fteht. Seder Strophe folgt vie Zeile Aue gracia plena. Ber’ 2.2 fehlt fraw, 
2.6 fteht brache, 3.2 und 4.2 die eigentuͤmliche Vermehrung der Form durch D, wozu aud gehort, daß 6.4 anfabte 
ſteht, 6.5 wollfagen, 7.2 hom undeutlich durd einen Tintenfled. 


A487. Sefu minne. 





2 


A. a. 


We: hilft mir, da3 id) den begrife 
nad) dem min herze fid) verfent, 
Da; ex mir nimmer me entwide? 
id) han fin lander nit gewent, 

a3 id) in nit behalten han: 
wie dik ex fid) minem herzen erbitet, 
idoch trib id) in als hin dan. 


Wer die warhait welle minnen, 
der volge ihefy lere, 
fo wirt er des vrides innen. 


Dhefo, din vil fazsiv minne 
div hat verwunt da; here mis; 
Wad dir flovierent all min finne, 
daz herze min nim zů dir hin, 

Vnd zivh mid) vz min felbers grunt: 
wenn fid) da gent mit genft verainct, 
allererſt ift mir io fruntſchaft kunt. 


Wer die warhait welle minnen, 
dex volge ihefv lere, 
fo wirt er des vrides innen. 


O. Blatt 50>. Vers 3.5 ſteht gnadenriches waz. 


3 Sefus, if din minne iht fize, 
die laze da, herve, wisen mid, 
Da; id) ic nod) enpfinden mise, 
fo kan id), ſchepfer, loben did. 

+ Do bit ain guadenrides vaz, 
wem dn did), herre, felber ſchenkeſt, 
wie kiind dem immer werden ba}. 


Wer die warhait welle minnen, 
dev volge ihefv tere, 
fo witt er des vrides innen. 


4 Dov fameft did) ain tail se lange, 
des wir dy felber wol gewar; 
Dv hum her 38 der engel gefange 
pnd 38 der rainen made ſchar: 
Wenn mid div fele da exfibt, 
wie clar id) bin in drinaltigem ſchine, 
fo famet fi fid) tenger niht. 


Wer die warhait welle minnen, 
der volge ihefv lere, 
fo wirt er des vrides innen. 
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488. Canticum fancti Bernhardi. 


Us: wart gefungen ſuͤzer gefanc, | Gen dir, Jeſus, gebriftet mir 
nie wart fuser faiten clanc, der kreft, fo ſih id) Dod) 36 dir. 
Wie wart fuser herzen gedanc, 
Yeon nad dem ie min herze rank. 7 Wan fwa id) aimmer kume hin, 
_ fo frebet nad im gar min fin; 
2 Serr, aerid bi vns deliben, Wie fro id bin vad vind id in, 
des hergen tonkel von vns triben, beqreif id) in, wie ſelig td bin. 
Das din licht bi ons belibe 
- wud din faze an fel vnd lebe. | 5 Swa dv gaft, fo volg id dir, 
niemen kan did) verfieken mir, 
3 Bwer did) yfet den hungert now, Swean dv mic minneft daz herze min, 
[mer did) trinket! den dürſict dob, Sefu, mins kuanes lob ond ſchrin. 
ex tit ſwaz dir gevellet wol 
vnd midet ſwaz ex miden fol. 9 at bymel burger, gant ber fiir, 
tint frelid) vf die hymel tir, 
4 Jd) beger din, herre, tufentfutt: Bpredjent all 3H dem figniifter 
eſus, wenn wirf dv mir kunt? ‘wis wilkomen, iefy, kum her.’ 
Aum vnd gefraw mins herzen grunt, " 
din antlig madet mid aefant, 10 dtius 38 fiuem vater quam, 
; ; a3 himelrid) er wider nam: 
5 Sdlix ift gilt, daz id) minne did, Min bere fix von mir zehant 
durch did) wil id) verkiefen mid, tad im oa him, da ¢; in vant. 
Vnd wil mid felben gar vf geben 
vnd gat nad dinem willen leben. 11 Min gebet, min lob ſüln wir nv gan, 
— Sefv, biz wir da beflan, 
6 Min fleifdy het mic gefiget an, Da tb ond fete ymmer wert: 
daz man es nit gefdriben kan; gib, herr, daz wir des werden geweri. 


A. a. O. Blatt 685—69, Bers 3.2 fleht yffet ftatt trinket, 3.4 fmas, 4.2 wirflu dv, 7.2 dir fir im, 11.2 bis. 
Ter lat. Originaltert Teil I. Nro. 183, die Strophen 2, 11, 21, 24, 27, x, 29, 42, 43, 48 und 49. 


489, Jeſu dulcis memoria. 


Bsein dulcis memoria, 4 Sarn geſn iſt noch minnen we, 
dans nera cordis gandia: er gert der kivſchen brote me. 
dulcis iheſn, pie iheſn, bone iheſu. ſpeſer iheſu, milter ibefu, güter ihefu. 
2 Sar geſu gat in paradis, 5 Har gefvs clophet amme tor, 
ec git den kivſchen luten pris. er gert der kivfdyen brute cor. 
fuefer gefu, milter iheſu, guͤter geſu. fuefer ihefu, milter ihefu, güter ihefu. 
3 Hav gefus in der criphen lit: 6 Har gefus machet freiden vil, 
ae weres ivbeliernde cit. er tft der fela cin feiten fpil. 


! 
focfer iheſn, milter ihefu, güter ihefu. _ foefer ihefu, milter iheſn, guͤter ihefu. 


Ang ber Handſchrift ver Bafeler Univerſitaͤtsbibl. B. XI. 8. Perg. ALV. Jahrh. mitgetei{t von W. Wackernagel in 
ven Altdeutſchen Bldttern II. S. 124. Die Hf. Hat Gers 4.1 minen, 5.1 ame. 


490. An Jeſum gedenken. 


An gefum gedenken ift fuefekeit, 2 Der lip der wet beteret gar, 
die fele da non wrt gemeit, froenne die fele reidet dar, 
So au ir der blic . 9 der heiligen ſchar 

tint gar den fic ift in vreiden gar 

uon der minnen firic. mit maniger par. 


Aus ber beg, Of. in den Alt. Bi. II. S. 125, 








6 vierichutes Zaht hundert Nro. 491 — 493. 


491, Wart umbe dich. 


Honeliten id frowe mich din, flivd) die welt, fu ift gar vurtinc, 
das id) do mac ſchowen it valſche⸗ teben: 
Got vnd die liebe moter fin, e Der wil fid) felbe vns geben. 
vnſtt ſchout frowen, lacte vmbe did), 
‘Wud dic engele mit den cronen, buctent ind) vor fonden, dof iugtutlich 
die do fingent al jone, 
ues Ait fo i: (a 3 Sit iq mid) av hucten fol 
ot der ift J — vor des tifels lage, 
jart vmbe did, Hervegot, uv th fo wol, 
hoctent ind) vor fonden, daft hugenllich. feclidy mic dine guade, 
i Vine guele, 
2 Kujel reden das if git STH bit dig, herve, durd , 
pad je mofe laden, das ur one iht an mic wucte 
Quine die ovgen vnd den wt wane fo ait fo bife gelt. 
men fol lange wacen. Wart vinbe did, 
Bete gerne vnd wis alleine, bvetent ind) vor fonden, daft tugentlidy. 


18 der bes. Of. im den Alte. Bi. II. S. 125 und in W. Wadernagels altdeutſchem Leſebuch (1359) Spalte 997. 


492. Ins klofter. 


Jey wil iorlone nome finden’, Bo die wifen cvigele Alegent 
ſorach cin frowelin gemeit, vnde werbent vmbe mid 

Jo habe einen herten funden, ond da man reine megede créaet, 
von des lone if mic gefeit. febent, da wil ex trefien mid. 


Foncfrolin, mit die fionde gerne: 


dev von iden Landen gihl, 3 War fine hant ic die gewinne, 


fee Mi firme wiht wil iden da man got jelone git? 
ex come in fin ride nibt.” jax nod) flundent mic ie die finne, 
ja man folidjer lene phliget. 
2 In cs der non richen landen, 54 [is wol, ‘a mg min hertt 
der die funde uergeben mac, nicher me verderbenlat.? 
Alfo tit ex mix nod hue, alfus flix dic mage je clofter 
ce nint mir alles min ongemad: feelidy, one ire mbter rat. 


16 der bej. Of in den Altd. BL. U. S. 126 und in W. Padernagels altoeutfdjem keſebuch (1959) Spalte 1. 





Of. bat Berd 1.6 gibet, 3.7 affus fiir alfus. In vem Leſebuche ift 1.1, 1.5, 1.7 und 3.1 O fiir iv oder iu gefept. 
493. Klage. 
Ove ves ſmerzen Bo mic gedenket 
den id) acme trage finer guete, 
An mime herzen, Das ex fi) wolte 
vad enweis weme id) clage. Dem biteren tode geben, 
Got, to did) erbarmen das ex vns kovfte 
mine not, cin ewiges leben. 
pnd trefte mid) acme 
durch dinen tot. 3 WBo fol id vinden 
mines herjen troft, 
2 Demer crenket Dex fig lie binden, 
min gemucte, das wir wrdent erlof. 


18 der bey. Of. in den Alte. Bl. Il. S. 129, 


Nro, 494 — 496. 


Wen herze, wenent ovgen, 
wenent blotes irehen rot, 
Wenent offendar vad tovger, 
weinent vil, cs tit pd not. 


Wande id han min liep furlorn, 


das mir waf vor alme liebe 
har an dife welt ercorn. 


2 Sd gan vmbe alfam ein weife 
ond fodje mines herzen troft, 
Der mid) von der helen freife 
au deme crvce hat erloft. 


Graf Peter vou Arberg. 





494, Weinet, ougen. 
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Wo enweif id war id) keren fol, 
da id) vinde den herzelieben, 
nod) deme id) bin leides vol. 


Ich was liebes wol geweide, 

do id) finer minnen pblac. 

Wo gan id in hertem leide, 

At das td) mid) fin forwac. 
Owe reine fucfekeit! 

iheſn liep, lo mid) dich vinden, 

fo wirt nod) min freide breit. 


Aug der beg. Hf. in den Altd. Bl. U. S. 129 und in W. Wadernagels altdeutſchem Leſebuch (1859) Spalte 999. Die 
$i. but Berg 1.5 lip, 2.1 alfe am, 2.2 ſöze mins, 3.3 herzeme. 


495. Hilf mir. 


Cain, vines geites ſucſicheit 
gip mir gereit 
durch willen diner mBter. 


Din gewalt ift hie vf crden breil, 


des fi gefeit ; 
dir lop, vil berre göter. 


Hilf mic durd) diner namen dri, 


das id) hie niht vernalle. 
der cranken welte vnſteticheit 


die bringet leit 
alfam cin biter galle. 


Wu fule wir alle 

gar mit {dalle 

loben den vil ſocſen crift, 
Das der göte 

mit finem blpte 

vas jchelfe comen ift. 


Aus ver bey. Hf. in den Alto. Bl. II. S. 130 und in W. Wadernagels altdeutſchem Lefebud) (1859) Spalte 999. 


Tie Hf. Bat Vers 11 als amme. 
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496. Cine tagewife. 


Sar wahter, id folt wecken 
den finder der da rinzet fer, 
daz ex ſich tete erſchreken 
3 finer finden fain. 
€; nahet gein dem morgen, 
daz got der hochgelopie her 
begunde finfzen forgen 
uf fines fodes pin: 

Acq finder, da; dn niht eumaht 
cin cleine wil gewaden, 
And er durd did) cin lange nabt 
durch vorhte müſte erkraden, 
Und in keins ſterbens nie verdroz, 
bis cr did) macht des fodes los 
den Bic Eva tet machen. 


2 An wade nf, finder trage, 
bedenke hinder und fiir, 
wie harte cz dix nn lage 
ob ex did hafen funde 


oo 


Der din fo dike laget 

und in gat durch beflozsen tiir. 

ey wart nie fo gewaget, 

fit du niht weit dic flunde 
Wann fid din leben endet: 

nod) volge mir and riht did) hie, 

Da; du da fiir hin fendefi 

deme der Bid) nie gelie 

Dar du an zwivel hin mis komen. 

fleffin od haſt du mid) vernomen? 

daz laz mid) wizzen hie. 


Ag wafen, iemer wafen! 
finder, wie fol ich wecken did! 
pint did) min herre flafen, 
berinwet ¢3 did) zwar. 

Min warnen and min finger 


vervahet werlid) kleine mid. 


(a dit hie miffelingen, 
in ſchulde iff din fiir war. 


8 Graf Peter von Arberg. 
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Erſqhellet dig) mins hornes don, 

min warnen kumt ze fpate 

Und ift din cinwe ane lon: 

nod) volge mime rate, _ 


Und wade uf, ¢ if an der jit. 
got dine finde dir vergit, 
kum, er enphabt did) drate. 


marer Of. Blatt $124, Hier nad der Bearbeitung ven Karl Bartidy S. 573 feiner Ausgabe der Meiſterliede t 
ex Gandféprift. Der Abgeſang ver Strophe hat wieder fiir fl Strophenbau. Das Lied ſcheint Umbidtung eines 
tigen: Galtaus Liederbuch ver HAglerin S. 17, algr in anderer Strophenform. Radftehend zwei antere ab- 


chende Lerte, 


497. Gine tageweife. 


Sey wadter fol exwecken 

den finder, der do flaffet fer, 

ob id in kund exfcyrecen 

ans feiner finden ſchein. 

Es nahent gen dem morgen, 

Fas Got, der hocygelopte herr, 

tet ſwitzen vnd andy forgen 

anf feines todes peit 
Ag funder, das du nicht enmarht 

cin weil mit im gewaden, 

Der durd) dich cin vil lange nacht 

tet heritikleich erkraden, 

‘Bnd in des flerbens nye verdros 

vnd did) macht des todes plos, 

den Ena hat gemadet. 





No wada, funder trage, 

gedengk binhinder vnd binfiir, 

wie bert es dic mm lage, 

ob ex dich flaffend funde. 

Es ift gar hart gewaget: 

ex get cin durch verflofne fiir, 

ex legt dir manige lage, 

wann du nidt waif dy unde, 
Wenn du nicht wait, wane oder wie 

nw fid) dein leben endet, 

Volig meinem rat vnd ridte did) He, 

das du hinfüt fendef 

Da du an qqweifel hin much kumen: 

{lofty oder haf du nidt vernumen? 

es laß mid) wiffen bye. 


e 


No wafer, ymmer wafent 
funder, wie fol id) ecweghen did! 
vindt did) mein here flaffen, 
ts gerewt did) Gwar. 
Mein cuefen ond mein fingen 
vernabet laider klain an dir: 
fet dir nw mifelingen, 
ic (guld in dein fiir war, 

Erſchel id) meines hornes don, 
dein wachen kumpt qn fpate: 
Stand anf vad wad, ex gib dir ton, 
vnd volig nad meinem rate: 
Stand anf ond wad, es ift an der geit, 
wenn dir der herr dein Lon geit, 
ec kumpt vad enphacht did) ſchon. 





Sey wadter folt cruccktu 
den finder, dex rewfet fer, 
ob ex fid) lick erfcyrecken 
vi von den finden der. 
Es nadent gen dem morgen, 
als got der herre mein 
gieng fdwigent in den forgen 
vf feines todes pein. 
Ad) finder, das du nit enmadt 
ain weil mit jm gewaden, 
Der durd did) ain lange nadt 
in angften dick erkrachet, 
Da jn feins fierbens nit verdrop, 
da ex did) macht des todes tes 
den Ena hett gemadet. 


Nun wate, finder traͤgt 
bedench Dein’ grofe find, 





Ec legt dirs vff dein wage 
vnd gat durd) verſchloſens tor: 
id haiß ain torligs wagen, 
wan du wit waif dic bor. 
Du waif nit wann oder wie . 
du dein leben endeft: 
Stand vf, wad) vnd ridt did) ye, 
das du hinfiic fendef 
Da du on jweifel hin muſß komen: 
flantet oder wadf? hat mid vernomen? 
laf mid) wiffen bie. 


3 Wiafen, gmmer wiffent 
finder, bir an mid: 
pindt did) der herre un ſchlaufftu, 
ts wird gerewen did. 
Mein rũffen ond mein fingen 
ift vnuerfangen jar: 
ob dic nu wurt miflingen, 
die ſchult ift dein fürwaͤr. 

Erſchel ich meines hornes don, 
dein wachen wirt ze pat, 
Dein rew die ift on allen lon: 
nun wada, finder, dratt, 
Sid vb ond ff, if 
Die weil der here den Lor t, 
komm pald, ex empfadt did) ſchou. 









+ Text lints aus ber Gf. Nro. 2856 fol. der GofGi6l. yu Wien Blatt 24>; Bere 1.6 eft hort flr her, 2.1 wad, 


Lbpe fir ye. DerTert reshes S. 31 der Galtausigen Ausgabe des Siederbuds ver Clara HAglerin, natdelidh una 





afig wie Aes in diefem Budge. Sehlichlish Lape id nog einen verwoorrenen Tert aus fpdteree Mufjeicnung folgen- 


— — — 


Nro. 498 — 499. 
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498. Stand auf und wache. 


O sunder, un ſich mit fei on, 
das if} did) werlid) lich han. 

fte und gedenk in aller ;cit, 

du feift cin urſach meine arbeit, 
Wan numb dein leben flird td: 
hein lieb iff dex genoßenlich. 

id ftird dab dn icht ficrbeft: 

dor umb gilt mir e du verderbeſt. 


2 3h trat al cin die kelter. 


i@ fah umb und bet kein belfer: 
6 funder groß, da; fag id) dir, 
dor umb sweifel nicht an mir: 
& trit die preſſen rect al cin 
r alle funder do unrein, 
und nimant was der mit pei 
geſtund von der gemeine. 


3 Es uchent gen dem morgen, 


da; got dex hochgelobte herr 
In enghen und in forgen 
fwiget vor des todes pein. 


ao 


gedenk bin binder und bin fiir, 
wie hert ez dir nu lege, 
ob er dich flofen funde. 
Der dir vil legt der loge, 
er dringt durd) die verflozzen tir. 
ez iff cin herte; wege, 
daz du nicht weift die Aunde, 
Andi and nicht wei wenn oder wie 
fid) dein leben endet: 
o funder, du folge mir, 
Sid) anf und ridjte did) vor hie, 
da; du hin fiir and) gute werke fendeft 
Do dn on jweifel hin muſt kumen. 
fleff aber ned) oder hof mid) vernnmen, 
daz laz mid) wiffen gar ſchier. 


Ad aun wafen, non und immer wafen, 
o armer funder, wie ſchol wecken id! 
fint did) der ſcharf grauſamlich ridter flafen, 
ez gerewet werlid) did) zwar. 
1 mein weken und al mein fingen 
bilft mid laider klein an Dir, 


Sdol an dir den miffelingen, 
die ſchuld iſt dein fur war. 

erſchell id) meines hornes don, 
dein wachen wirt ju fpate, 
Und iff dein rew dan gar ow lon: 
volg nod) dem meinen rate. 
Stand auf nnd wad), eft an der zeit, 
fet dir fein herr fetn lon geit, 
um, ex enpfedjt did) ſchon. 


Ad funder daz du nicht enmadt 
tia weil mit im gewadjen, 
Der durch dich cin lange nacht 
in aughen fer erkradet, 
Und in des flerbens wie verdrof, 
ds er did) des ewigen todes madect ploß, 
Yen Adam und Eva het gemadet. 


1 Wn wash, funder trege, 


Sart Bartſch ‘Die erloͤſung' S. 305 und LXIV, nad ver Handfdrift bes Germ. Mufeums 3010in Mein 9° v. 3.1421. Bor 
hm zweiten Abſat ftehen bie Worte Jefe 63.3: Torcular calcaui folus et de gentibus non eft vir mecnm. Daé 
Hedicht fAngt nach meiner vor [angen Jahren genommenen Abſchrift nicht mit O fondern mit Pu an. Die beiven 
crfien Geſaͤte find cin frembartiger Beſtandteil, dem dritten fehlt -ver erſte Stolle, der Abgefang der vierten hat 
tine Zeile (vie dritte) gu viel. Sn dem Abgefang ver funften laͤßt Bartſch Zeile 4 enden zware did, 6 an dir hlein, 
» fur ware bein. Bers 1.1 fehlt bei Bartſch nu und 1.8 dor umb, 3.1 fegt ex mehet, 3.3 und 4 lieft bie Hf. Gieng 
Bigen in engften ond in forgen vor des todes pein, verwandt mit Nro. 497 redhté, 3.9 fegt Bartfd Den ftate 
OD iN, 3.10 babe ih bie Worte des ewigen aus ver Hf. wieder eingefdaltet, 5.3 Bartſch find. 


“= 


499. Grave Peters grose tagewife. 


Bay farker god, 

al onfe noit 

benelen wir, here, im dyn geboit, 

lais pus den dad) mit vrenden ouerſchynen. 

Dyn namen dry 

dic Aten ous by 

in allen neden wa wit fon 

des crnces kreitz fle ous vur allen pynen. 
Dat ſwert, dae fymeon van ſprach, 

dat marien durd ix reyne herge fad), 

dee fy an fad) 

dat criftus flont verferet, 

Yet fice mir bude in myure bant. 


befdirme mid), here, vur hoftſunden batt, 
gar vngeſchanut 

fy wir myn lyf, war he fid) hyn bekeret. 
® bloiende wunſchel gerte 

des flammes van yeffe, 

Theofilum ernerde 

dyn tunferlide viee: 

Un firyt our vnſer fdulde, 

erwirf vns dyne hulde, 

o mater gracie. 


2 Da ſchepper zart, 
lais mich de vart 
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genicfen, dat dyn lyf fo hart dac got ane Icit, 
nit geiffelen wart geflagen von den ioden. Dat eme fguen reinen Inf verfucit, 
Eyn ſteynen want, die negel dry, dat ſpeer ind ouch dic crone, 
dar an man bant Der befem ſwank, 
dynen jarten lyf fo krank, der gallen drank 

dat man did) niet erkante ‘pan bludes woden: der doit al mit ber minſcheit rank, 

Dyn jartes bilde verfpuwen font gar do he rieff (ude in barmenclidjen dont 

an der fuil doitlich, bleid) ind martelnar, ‘Hely hely lamasabatani, 
manche blodes ſchar myn god, myn god, wie hais du mid) gelaiſſen hy! 
durch noit "ah. van dir geiffer. des iammers crie 
© dar did) ftad, ind ond) dyn martel here 
here, enue ear crone ind mande dieffe wnude die fen mir vur myn miffevart, 
des blodes bad bray | — — — — — — — — 
van dyme heufde meifte vleiffen. zoe mir gekeict 
Durd dyn dieffe wunden fy dynes geiftes lere. 

bidden id) did), here hoe, Miit dyns geiftes vure 
Dat id) werde vunden entyande here, mid) 

yp erden hy alfoe Ind made mir niet dure 

Yan funden gar gefduret, dyn angefidt minnenclid. 

gecieret ind gepuret Hilf mir, dat td erwerne 
made mid) in hemele proc. | alfo dat id) niet en flerue 


des dodes ewenclid. 


3 Der bitter gank, 
doe man bid twank lan 5 Da, rider criſt, 
an enn cruce br 
mit ‘Tyne fwank ind brad bit mande wunde, —* ie if kundich is 
Dyn rugge blois dat id) did) leuendich kenne an ennem brode: 
leit manchen fois ch hains begert, 
van dem lafle fwair ind grois, ais midjs gewert, 


Dar man did) an enn cruce eink, 30 dir roiffen id) vlelid) in mynen noeden. 
der ſchecher eyn soe. der redter hant cuwe unt- O hoher hemelvurfe rych, 
— TF feink, erbarme did) an myme leften oener mid), 
die was fid) alfo fwere, vant mir nict wid) 
des lais mid), bere, geniefende ſyn dyn jorn is mic fo fwere, 
dat hende, vuche ind ond) dyn lyf foe finn Lais myner funden fluffig finet 


durg dic funden myn mid) niet ontgelden vm dyntr minnen muet 


alfo wart, here, dyn minſcheit aldac verwounen, dat mic dyn Indam fy befdert 
worden van blode fere. | 


ind bis mir guet 


® maria koninginue, _ durch Diner moder ere. 
durch dyne bitter noi, SA yus lenens enn guet ende 
Die du hattes enbinuen, verlych oud), here, mir, 
doe du feges fleruen doit Ale dat mid) niet ſchende 
Dyn kint vur minfden knane, des dunels velſch beger. 
nu bilf mic zo der wunnen, Mit dyns olcis unden 
dat is dat hemelſche droit. weſſche ane, bere, myn funden, 
; dat id) benalle dir. 
4 Dat ceuce breit, | Amen. 


~ 


Dieſes Lied ſchreibt die Rolmarer Hf. Spalte 8142 mit ber oben aus ihe entnommenen überſchrift (Karl Bartid 
©. $3,179 unb 579) bem Grafen Peter von Arberg gu. Die fleben legten Zeilen jeder Strophe haben fir ſich ſelb⸗ 
ſtaͤndigen Strophenbau und gwar im Tone des faft zwei hundert Sabre fpdtern iedes ver Glifabeth Sreugiger 
Herc Chrift der einig gots fon; fie jedesmal abgufondern und als befondere 3wifdenflrophen angufehen, wie 
id dif, einer Abſchrift aus ber Strafburger Hf. folgend, fruͤher Kirchenlied von 1841 Seite 81) gethan, verbie- 
tet der Mame “grofe tagewife’, und bei bem weltliden Liede in biefem Ton, welded die Kolmarer Hf. Spalte S15° 
(K. Bartſch S. 584) unb v. v. Hagen Ill. S. 427 aus einer andern Hf. enthdlt, wiirde eine ſolche Abfonderung gar 
nichts fiir fid) baben. Das Lied war bisher nur aus Giner Hſ., der Strafburger, aus der es nachher nod folgen 
foll, befannt; der vorftebende Tert ift einer Perg. Hf. in Hein 8° aus dem 14. 3h. in niederrheinifder, wie es ſcheint 
Koͤlniſcher, Mundart entnommen, weldhe E. Sanota in dem Jahresbericht des Kaiſerl. Koͤnigl. vollftdndigen @ym- 
naftumé in Srafau fiir dat Schuljahr 1855 befdrieben und in den Hauptheftanvteilen herausgegeben. Die Reim- 
gebete einer fdwangeren Frau, auf den legten Bldttern der Handſchrift, gehen, wie es nad bem Aborud ſcheint. 
unmittelbar in das vorftehende Gedicht uber. Diefes ift, weil ver Herausgeber den Bau deffelben nidt ver- 
ſtanden, in einer unfdglidben BVerwirrung dargeftelt, außerdem mit Auslaßungen und Fehlern behaftet, von denen 
man nicht erfaͤhrt, welche ver Of. zur aft fallen; manche moͤgen ſich aus ver Ubertragung dee Originaltertes in vie 
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Loͤlniſche Mundart erklaͤren. Dow macht es bedenklich, daß S. 46 in dem Aborud ber wenigen Zeilen, welche auf 
ter lithographiſch mitgeteilten Seite ves Originals ſtehen, ein Wort willkuͤhrlich hinzugefuͤgt, ein anderes wegge⸗ 
laßen, cin anbderes fehlerhaft wiedergegeben if. Die Stellen, die id gedndert, find folgende: Bers 1.14 ſteht hofft- 
funden ind ſchanden, 1.17 garte, 1.19 Sheofolium, 2.6 dich bant, 2.8 wede, 2.14 braſt, 2.15 burbe fir bad, 
2.15 ep fix hoe, 2.20 feblt hy alfoe, 3.4 fleht ind mande wunde brad, 3.10 feblt rume, 3,11 feblt gang, 4.10 
flebt he fdr by, 4.11 creis fir crie, 4.20 here DOM, 4.21 mir here, 5.1 fehlt Och, 5.13 ftebt lL. mynen funden 
fluſicheit, 5.14 feht muet, vie Zeile lautet vollfidndig mid here n. v. v. dD. hober minnen, 5.17 [yn far eyn, 
K21 wunden, 5.23 beual. Die Reihenfolge ver Strophen ift in bem vorliegenden Tert ohne Sweifel die ridtige. 
Ter Kolmarer Hf. feblen vie gweite und vritte Strophe; die anderen find nad den Lesarten bei K. Bartſch, abge- 
jehen von ber Orthograpbie, folgende : 


Ad farker get, die fen mir bint vor miner miffefart, 
al onfer not . da; i@ ver ſchaden filuden fi dewart, 
id besilhe mid, berre, in din gebst, in mid gekart 
le}, herre, mir den tag mit gnaden überſchinen. R dines geiftes lere. 
Die samen dri Mit dines geiftes fiure 
die men ons bi enslinde, berre, mid, 
in allen uaten, faa wir fin, Oud made uns nibt tinre 
des crinjes creij fle mir vor alle pinen. din autlit minzeclig. 
Da; ſwert da bere Symeon ven fprad, Hilf, herve, da; wir erwerben 
da; Marien durch ir herje Aad, alfo da; wir ibt Rerben 
de fin an ſach ; des todes emeclid. 


da; Chriſtas Aint verferet, 
da; fle mir bint in minre gant 5 Ad werder Kriſt, 


tl As mi la mid der lift 
5 baftiger ſunden bant, genicjen da; mir kiudig ift 


ger vngeſchaut 

min itp A fwar er heret. daz ich did herkenne lebendig in cime brote, 
Du bliende wuſchelgerte , Vad gid ang mir 

des femmes von Jeſſe, alfe mit gir 

Cheophitam ernerte end mir din himelheil veſcher, 

din mitertide fle, id rif did an in klagebernder note. 

tril, fram, flr unfer ſchalde, A® ober fiirfte in himelrich, 


veri Bus sous halde, vibe mir ee ain milte erbarme did, 
om racie. 
da; mir din zorn iht werde (rare. 
4 Da; cringe breit La; mid miner finden flitig Ait 
da got an leit nibt engelten Dard dinen miltes mit 
und ime fin reine; verd verfneit, ond wis mir gut 


die wagel dri, da; fper ond end dis kr dard diner milter ere. 
Der defem —** " ⸗ * Mins lebens cin gut ende 


der gallen traut, verli du, herre, mir, 
der tet al mit der menſcheit ronc, Git mir da; mid iht ſchende 
do er rief in fo bermeclithem done din tinveliſche gir. 


Ely ely lemafabataxi: Weſch abe mir mine ſunden 
mis gol, min got, ’ mit dines oleies unden, 
der —* got, meme haſta mig geMyen hie', da; ich gevalle dir. 


wud cad die martel ere, 


tie Of. Hat Bers 1.3 mix fie mid, 1.90, 1.20 fleht mit müterlicher fle, 4.4 fper crütz und, 5.10 milte fo erb. 

“21 MIC Herre mine, 5.23 alſo daz. Karl Bariſch fegt Bers 1.9 ohne Grund Da von herr, ebenfo nach ber 

Srraburger $f. 4.2 Bar an got, nad derſelben Of. aud 5.3 hinf-tic, 5.1 daz id Did lebend erhenne, was mit 

* Pi Minfiic verbunden den Sinn hatte ‘bei Lebgeiten’, waͤhrend ber Dichter die Kunde von Shrifti Leben in 
eint. 


500. Din groze tagewiſe. 


® Starker - got, herte, in allen udiqgn wo wir fy 

7 safee not: des cruͤhes kreys Ae ons vor allen pinen. 

a he ih, herre, in din gebot, Da; fwert, do her Symeon vow ſprach, 
b uns den tag mit guaden überſchinen. daz Marien Iurd ic reins here flac, 

Dia Ramen dry do fa anſach 

dic fut wus bp, da} Gheinue ftunt verferet, 
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daz flo nod) bate in minre hant 

3H ſchirm für hobthafftiger fiinden bant, 
gar i te wn 
min lip fie war id kere. | 
Maria, wünſchel gerte 
des ſtamms von yeſſe, 

Theophilum ernerte 

din jnngfrowelich ere: 

Crit har fiir vnſer ſchulde, 


— — 


hilff vns in gottes hulde, 


te 


o mater gracic. 


Da; crage breit, 

dar an got leit 

pnd ymme fin reines verch verfueit, 

die nage! drie, daz fper vnd od) die krone, 
Der befemen (wang, 


der gallen tran 


wo 


9 

der tot dd) mit ber moͤuſchtrit rang, 
do er lute ruüffie in erbermde tone: 

Hely, hely, lamafabactani, 
min got, min got, wornm heft dn mid) geloſſen bic! 
der tamerajeey 
pnd die martel here 
die flo mir nod) hate fiir aller minre miffetat, 
daz id) vor finden ſchaden fie bewart, 
gar in mir bekart 
fie mit dins geifies lere. 
Miit dins geiftes fire 
enzünde du, herre, mid), 
Vnd made mir nit tire 
din antlid) minnenklid. 
Hilf, herve, daz id) erwerbe 
alfo, da; id) nit flerbe 
des todes eweklid). 


Aw, tider krift, 

lop mid) der li 

genießen, daz mir kiinfftig ift 

daz id) dic) lebende erkenne in cime brote; 

Bnd did) mir gift, 

als du nit ‘fief, 

din hymel fruht dn mid) bewift: 

zi dir rieff id) lute in fliegende erbermdt noͤte. 
Ad hoher hymel fiirfte rid), 

dard dine großt milte erbarme did, 

von mir nit entwid 

din zorn wer mir 3i fwere; 

loß migre finden, herre, entflüßig flit 

engelten nit durd) dinen erbermeherbigen tot, 

hilf mir vB not ) 

durch dinre miiter ere. 

Mins lebendes cin git ende 

verlid) du, herre, mir, 


Yierzehnies Jahrhundert. 





on 


wr 
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Alfo daz mid) nuͤt ſchende 

die duͤfeliſche her; 

Weſche abe- mir, herre, mine finde 
mit dinen heiligen fin wunden, 
daz id) gefalle dir. 


Ad, ſopfer zart, 

loß mich der vart 

genießen, herre vatter, daz din lip fo hart 
mit geifdelu ward geflagen von der Juden wote; 
Die ſteinen want, 

do men did) vff bant, 
dar vff din jarter lip zertrant, 

daz men yn kante nat fiir der blütts rote ; 


Dar nod) did), heree, fere fad 
ein tirnin kron, dic mange dice wunde brad, 
von blite cine bad) : 
fad) men von dir gießen; 
do flunt din gotlidjer lip fo klar 
an der filen bleid) vnd iamers var, 
des bliites jar 
fad) men von dir fliefen. 
Dard) dine dieffen wunden 
bitte id) did), Herre bo, 
Da; id) werde entbunden 
vf erden bie alfo 
Mit finden nod geſchauͤret, 
gekleret vnd getiret, 
made mid) des hymels fro. 


a 


Den bittern gang, 

do men did) twang, 

herve, vader cin erie was breif ond lang, 

mit verferteme libe vnd mit maniger dieffen wun 

Din rũcke bloß den, 

leit manigen ſtoß, . 

herre, onder cime lafte, was fwer vnd grok, 

alfo daz fid) die mönſcheit big dar under, 
Dar an men did) dd, herre, hieng, 

der ſchecher zů der rehten hant ruwen enpſieng, 

die funne vergieng 

durch dine martel fwere: 

des loß pid, herve, geniefende fin, — 

daz hende, fube ond od) din lip fo vin 

durch finde min 

od) ie wart bliites flere. 

Maria kiiniginne, 

durch dine bitter wot, 

Daz dn all an dem cruͤtze 

din kint fehe flerben tot 

Durch fn des mönſchen kunne, 

ni hilff mic 3H dinre wunne, 

daz iſt das hymelbrot. 


Straßburger Stadtbiblioth. cod. A; 82. fol. Blatt 42°. Gedruckt nad einer Abſchrift H. F. Maßmanns in ves 
Sreiberrn v. Aufſeß Angeiger I. Sp. 25. Vorftehend unmittelbar nad der Gf. Diefelbe lieft Bers 1.3 ich bevilhe 
mid), 1.7 fin fir fi, 1.12 verfeit fir verferet: follte man nidt befern dirfen in fere?, 2.10 wem fir worum, 
2.12 ere fur here, 2.14 finden ſchanden ſchaden, 3.5 nu git did) mir, 3.7 béwiffeft, 3.9 fürſten, 4.14 pal fir 


var, 


4.15 3al fiir jar, 5.3 und 5.7 w3 fir was. 


Es mige nod ein kleines von Uhland in Betradt gezogenes Tagelied folgen, deffen vier Strophen ané ber erften 
bes vorftebenden genommen find. 
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501. Tagelied. 
3T laid cin armer finder ond flief 
alfe lange dat in der bilge engel op rief: 
‘Staut sp, fduder, 
Bud fiuge wus dat hilge dageliet.’ 
ty Rerk vous, got, in vnſtr noi. ' 3 Dat fwert, daic her Simeon zuvorr van ſpraich, 
id bevelben, here, mid) in din gebot, |, dat Marien durch ix reine herze fad 
fais vus difen dad o fi an fad 
genedichlichen oeverſchinen. dat Chriſtus ſtunt in liden: 
2 Der namen dri bevelhen ich mich, Dat flac mir huide an miner rechter hani. 
bere, in allen nueden min vnd wair id fi, beſchirme mid), ber, vñr doitfiinden bant 
Des crnijes kraft Gan; vngeſchant 
fac mir bude nit alle mine pine. wat fid) min her; bin kerci. 


Sutmig Upland, Boltélieder Nro. 312, nad Nro. 20 ved handſchriftl. Liederbucht der Hergogin Ammelia yu Sleve. 


502. Gefinge der geiſchelbruͤder von 1349, 
Die grofe geifdyelfart. 


De man jalte MCCCXLIX iore, vierzehu nabt nod ſungihten oder vf dic moße, do Roment gen 
Atresburg wol cc geifdeler, die hettent leben vnd wife an in, als id) hie cin teil beſchribe. Bum erften 
fi hettent die koftberfien fanen von femetdudern, ruch vnd glat, vnd von baldetken, die beften dic man 
haben möhte. Der hettent fd vil lite x oder viij oder vj vnd vil lite alfe manig gewunden kecgen, 
die trig man vor, wo fil in die late oder in dorfer giengent vnd ſturmede alle glocken gegen in, vnd 
giengent dew fanen nad ie jwen ond zwen mit enander, vnd hettent alle meatel an, vnd huteline vffe, 
mit roten een, vnd fungent swene oder viere cinen leis vor, vnd ſungent in dic andern nod. Der 
tis was alfns: 


1 Wa ift die bettesart fo ber, in onferre leben froumen lant, 

Erift reit felber gen iherufatem, nn belfe ons der beilant. 

Ex fart ein krige an Auer gant, 

wn belf ous der heilaut. 4 Wir ſallent die base an ons nemen, 
2 We if die dettenart fo git da; wit gote defle ba; gezemen 

bilf wus, berre, darch din peiliges bliit, Aldort in Anes vatters rig, 

Da; du an dem kruge vergofen heft des bitten wir did (Mader alle gelid. 

ond ons in dem ellende gelofen baft. 

5 Se bitten wir den vil deiligen rift, 

3 Wu ift die ſtroße aife dreit, der alle der welte gewaltig if. 

die vus zu unferre lieben fréuwen treit, 


Zo fh alfus in die kirchen koment, fo kndwetent fd nider vnd fungent: 


Shefas wart gelabet mit gailen, 
des fallen wir an cin krdge vallen. 


3u dem worte ficlent fa alle Rrikewis vf die erde, da; es klaperte. fo fa cine wile alfo gelegent, fo 
bab ir verfenger an vad fang: = 
Un hebent uf dfe dwern bende, 
daz got diz groze ſterben wende. 


Se ſtündent fi vf. Daz dotent i dri flunt. Bo fa si deme dirten mole vf geftiindent, fo lident die 
lite * beiidece, eins lit re, eins rij oder £, iegelidjes nod finen ftaten, vnd fiirtent fil Heim, vnd 
fitter in wol. 


Ru was dis ire regel. Wer in die brAder{daft wolte vnd an die biife tretten, der miifte 
teritij dage dinne fin vud bliben, vnd derumbe fo mift er han alfe vil pfenninge daz im alle dage iiij 
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pfenninge an geburtent, die wil er in dex biige was. Daz worcnt ej fol’ iiij d'. Dernmbe getorfent (a 
nieman heifdjen nod) fordern, nod) in kein hus kummen, fo fu zim erften mole in cin flat, oder in cin 
Dorf koment, man lide fi. dannt, vad furt ſuͤ one ix heiſchen drin. Donoch mohtent fa wel in dic bhi- 
fer gon, die wile fi in der flat worent. 

$i getorftent ond) zů keiner fronwen gereden. Welre aber da; brad), daz ex 3H cince fronwen 
rette, der knuͤwet für iren meiſter vnd bidjtets ime, fo fatte ime der meifter blige, vnd ſchlüg in mit 
der geifdeln vf den rücktn, vnd fprad: 


Stant vf dard der reinen martel eve 
und bib did vor der finden mere. 


Si hettent ond) cin gefekede, daz fi pfaffen möhtent onder in han, aber ir keinre folte meifier onder 
in fin, nod) an iren heimtiden rot gon. 

Jenne fi nu woltent bugen, alfo nanten fi ba gcifdeln, daz was zům tage jim minſten jwei 
mole, fruͤge vnd fpdte, fo sogetent fi jn velde vs, vnd Life man dic glocken, vnd fametent fa fic, vnd 
giengent ie zwen vad zwen, iren ltich fingende, alfo do vor gefeit if, vnd fo fai koment an die geifdel- 
Rat fo ziigent ſuͤ fa vs barfiiz vake an die brad), vnd dotent kiltele oder andere wife düch vmbe Ad, 

ic reidetent von dem gürtel vntz vf die fife, vnd fo ſuͤ woltent anvohen zů buͤßende, fo leitent [i fig 
nider an cinen witen ring, vnd wernoch ieglicher gefundet hette, dernod leit er id. Was er cia mein- 
cidiger boswiht, fo leit ex fid) vf cine fite und recket fine drie finger fiber da; Houbct herfür. Was er 
cin chbredjer, fo leit ex fid) vf den bud. iis leitent fa fid) in maniger hande wis, ned) maniger 
hande ſünde, dic fl geton hettent. Dobi erkante man wol welre leije finde ix icgelider begangen bette. 
Bo fi ſich alfus hettent geleit, fo vienge ix meifter an, wo er wolte, ond ſchreit fiber einen, ond ruͤrt 
den mit finre geifdyel nf den lip, vnd ſprach: 


Stant vf durth der reinen martel ere 
vnd bat dim vor der finden mere. 


Siis ſchreit ex fiber fi alle, vud fiber welen ex geſchreit, dex fiint vf vad ſchrejt dem meift mod) über 
die vor im logent. Bo fi swene fiber den dicten gefdritent, der fiint Ienne vf, vnd ſchreit mit in über 
den vierden, vnd der vierde iiber den fiinften vor ime. Bus dotent fi dem meifter nod) mil der gei- 
ſcheln ond mit den worten, vntz daz alle vf gefiindent vnd über enander geſchritient. So fa alfus we- 
tent vf geftanden 3 ringe, fo ftiindent ir clmie maniger, dic die beflen fenger worent, pad viengent 
cincn Leys an zů fingende. Den fungent die bruder nod, alfe man zit tange nod) fingel. Die wile gicn- 
gent die brudere vmbe den ring, i¢ zwen vnd zwene, vnd geifdeltent fid) mil geiſcheln von riemen, dic 
hettent knopfe vornen, darin worent nolden aehedket vnd fdliigent fid) fiber ire ruͤcke, daz; meniger [ere 
bliitete. Un iff der leis oder leich den fi fungent: 


Wn tretent herzä die bafen mellen! Da; hilf ans, lieder herre got, 
fichen wir die beifen betien! des bitten wir did durd dinen tot! 


Lucifer if cin bofe gefele, Binder, womit wilt du mir loner 7 


fin mit ift, wie er ons vernelle, 
Wande ex bette das bed ze Ion: brie wage! und cin Durnin khronen, 
des filen wir von finden gon Das kruͤtze fron, eins fperes Rid, 

. finder, da; leit i@ alles dur dich 


Der vuſerre ofife welle pflegen, wa; wilt du (iden ua dard mig? 


der fol bibten ond widerwegen, So rufen wir v; Intem done: 

Der bibte rebte, lo finde varn, vnſern dient gen wir dir 3% lone! 
fo wil fid got Aber in erbarn, Dard did vergiefen wir vuſer blüt, 
Der bibte rebte, lo ſunde riwen, da; A uns ſur die finde git! 

fo wil ſich got felber im erndwen! Da; hilf wus, lieber herre got, 


des bitter ich d dinen tet. 
Iheſas Criſt der wart gevangen, es wir dich darch dinen tot 


an ein kruͤge ward er erhangen, Ir ltigener, ir meinfwerere, 
Das krége wart von blite rot: dem hobeften got Aut ic eamere! 
mir klagen gots martel end finen tot! Ir bibtent keine finde gar, 

des mifent ir in die belle dav. 
Daurch got vergiefen wir vnſer iit, Davor bebit ons, berre got, 
daz A uns fiir die finde git: des bitten wir did dard dinen tot! 


Un kndwetent fi alle nider, vnd fpicndent ic acme keugewife onde fungent: 


Shefus der wart gelabet mit gallen, 
des fallen wir an cin krage vallen. 


Hu viclent fi alle krukewis nider dic erde vnd logent cin wil d0, vntz da; die fengere aber anbi- 
ai jit fngende, fo kurtwetent fa vf dic kad, vad hübent ic hende vf, vnd fungent Yen fengeren nod 
alfe kanwende: 
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Mua hedent uf die Uwern hende, Iheſus, dard diner namen dri, 
da; got di; große flerben wende! . da mad vns, berre, vor finden fri! 
Un bebent of die Awern arme, Iheſas, dard dine wanden rot 
da; Aid) got Aber ons erdarme! bebat ons vor dem geben tot! 


Wu ftimdent fi alle vf, und giengent vmbe den ring, ſich geiſchelnde, alfe fi vormols hettent gcion, vad 
fangeut alfus: 


Maria flint in grogen noͤten, u bekeren ſich, 


do fa ir liebes hint fam toͤten, des bit id did, 

Ein fwerte ir dar® dle fete ſneit. vil liebes hint, des gewer da mid !” 

da; lo dir, finder, wefen leit. des bitten wir finder ond alle gelid. 

Des vilf ons, lieder herre get, 

des biten mir did durth dinen tot! | Welih frowe oder man ire e un breden, 
daz wil got felwer an fie reden. 

Iheſas rief in bimelrige Swebel, bed) ond ond die gallen 


fnen engelu alle geliche, guͤßet der tifel in fie nile, 

ex fprad 38 in vil fenedecliden firwar, fie fint des ddvels dot. 

‘Die hriflengeit wil mir entwiden, Dovor debit vas, herre got, 

des wil id lan des bitten wir did durch dinen tot! 
die well zergan, 

daz wißent Ader one wan’! 

Davor behét ows, herve got, 

des biftes wir dim dard dinen tot! 
Maria bat en fan den ſaͤßen 
‘liebes hint, lo fa dir bifen, 

fo wil ih ſchiken, dn; fa muͤßen 


Ir mordere, ir ftrofroubere, 

fd ift die rede em teil zů fwere: 
Ir wellent id Aber nieman erbara, 
des mifient ir in die belle varn! 
Dovor dehdt ons, herre got, 

des bitten wir did Dard dinen tot! 


a konwetent fii, vnd viclent dIenne ond fungent, vnd ſtündent denne wider vf, vnd Hettent alle geberde 
alfo fi vormols hettent gehabet von deme fange ‘Ihefus der wart gelabet mit gallen” vn an Icn fang 
‘Maria flint in großen udten.: So fliindent ſuͤ denne aber vf ond fungent difen leid ſich griſchelnde: 


© we, ir armen wuderere! Da; oilf ons, lieder herre got, 
dem lieben got int ir onmere. | des bitten wir did) dard dinen tot! 
Da liheſt cin marg all ombe cin pfant, Der den frita 

‘ g nit envaftet 
daz subet did in der belle grant! wud den fandag nti enraftet, 
Des bifta emer me verlorn, Bwar der mauͤßt in der belle pin 
—* ſo * gottes zorn. eweklich verloren fis. 

ever behüt uns, herre got, Dovor sehit ous, herre 
. : ’ got, 

des bitten wir dim dard dinen tot. des bitten wir did darch Riwen tot! 


Die erde bidemet, ez klinbent die fetue, Die e die ift ein reines leben, 


it herten berBen, ir ſalent weinen! die bat got felber uns gegeben. 
Weinent tougen 3m rat frouwen vnd ir mannen, 
mit den ongen! da; ir dle hodfart laßet dannen. 
Schlahent ad fere Dard got, fo lant die hodfart varn, 
dard Criftus ere! fo wil fid) got Aber uns erbarn! 
Durd got vergiefen wir vafer blit, 


0 - Da; hilf vns, Wieder herre got, 
day fie une fllr die ſande gut! Des bitten mir did dard dinen tot! 

Xu kniwetent (A aber vnd vielent vud fangent vnd flfindent denne wider vf, vnd hettent alle geberde 
alfe fa vormols hettent gehebet von deme fange Iheſus der wart gelabet mit gallen’ uk an den fang 
‘Maria flint in großen udten’, fus was daz geiſcheln v3. Bo leitent fi fic) Denne mider, alfe fi het- 
lent geion do fh anviengent, vnd fdrittent fiber enander, ond hießent enander vf flan, alfe Dovor, vnd 
giengent denne in den ring, vnd Dotent fid) wider an. 


Aus ver im Jahre 1362 vollendeten Straßburgiſchen Chronik von Fritſche Glosner, Priefer am Straßburger Muͤn⸗ 
Rer, mitgetei{t in ven Theologifden Studien und Mritifen Sahrg. 1837 S. $89 ff. In der 1942 durch den liter. 
Verein in Stuttgart veranflalteten Ausgabe diefer Ghronif S. 83—89. Koͤnigéhoven hat dieſe Chronik benuget und 
jum Teil abgefdrieben; auf fle begieht ſich die Stelle (Ausg. von Schilter S. 299), wo er fagt, daß dle Geifler 
manderlei Sigher fangen “die ftont in ber Groniden vf vnſer Frowen hus geſchriben, barumbe laſſe ich fil hie vn⸗ 
derwegen durch kürtze willen.“ Das nachſtehende Gedidht enthalt diefelben Beſtandteile, welche in vem Berichte ber 
Chronik aufbewart find. 
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503. Leith dex geifdyelbrider. 


Se finer fele wille pleghen, 
de fal gelde vnde weder geué, 
So wert finer fele raed: 

des help vns, leue herre gord. 


5 Wn tredet here, we botfen wile. 
vie wi io de hetfen belle. 
iucif’ is en bofe gefelle, 
Swen her hauet, 
mit peke he em flanet. 


10 Dak vile wi, ef wir hané fin, 
des help ons maria konighin, 
das wir dines kindes hulde win. 


De criſt de wart ge vanghen, 

an en cruce wart be ge hanghen, 
15 Dat cruce wart des blodes rod 

w’ klaghé fin marter vii fin dod. 


Sader, war mide wilt tu mi lone? 

dre negele vñ en dornet crone, 

das cruce vronc, en fper en flid, 
20 Sider, dak leyd id) Dor did: 

was witu uu lide dor mid? 


So rope wir, herre, mit (ude donc, 
vnſen den den nem to lone. 
Be hode vus vor der helle nod, 

25 des bidde wi Did) dor Din ded. 


Dor got vor gete wi vnſe blot, 
dat iſt vns tho den funde gil. 


Mlaria milter, koninginne, 
dor dines lent kindes miñe, 
30 Al vufe nod fi dic ghe klaghel: 
des help vas, moter, reyne maghet. 


De erde beuet, od) klent de fleyne: 
leve herge, du falt wenne. 


Wir wené trene mit den oghen, 
35 vnde hebbé des fo guden lonen 
Ait vnſen fine vnde mit bere, 
dor vns ley 
Wu ſlaed iv fere 
dor criflg ere. 
40 dor god nu latet de fade mere, 
Dor god uu latet de fide varen, 
fe wil fid) god on’ vns en barmen. 


AMaria fund in grogké noden, 

do fe ire lene bint fa doden, 
45 En fvert dor ire fele fnet: 

ffider, dat la di wefen led. 

ju korter vrifi 

god tornich if. 


crift vil manight ft’ be. 


hé wart gelauct mid gallen, 
50 des fole wi an em cence vallen. 


Er henct ud) mit vwe acme, 
dat fic god oner vns en barme, 
Dat he fende finé geift 

pad vas dat korcelike leiſt. 


55 Phe, dord) dine name dry, 
un make pas hic van fide vry. 
She, Dor dine WdE rod, 
behod vis vor den gehen d0d. 


De vrowe vude man ic e tobreke, 
60 dat wil god felu¢ an en wreken. 

Svenel, pik vnd od) de gallt 

dat quiet de Duuel in fe alle. 

Vor war fiut fe des dIunels fpot, 

dor vor behode vns, herve god. 


65 Dec de ift en reyne lenen, 
de had vus god felué ghenen. 


ch rade vd) vrowe vnde manné, 
ex god gy folé honard annen. 
Des biddet vd) de arme fele, 
70 dord god nu latet honard mere, 
Dor god uu latet honard varen, 
fo wil fid) god oner vns en barmeé. 


Criflo rep in hemelrike 
fine engelen al gelike 
75 De criftéheit wil mi out widen: 
Des wil id) lan 
od) fe vor gacn.’ - 


Maria bat ire kint fo foten 
‘lene hint, la fe di boter. 

so dat wil id) fceppé dal fe moten 
Bekeré fid. 
des bide id) did.’ 


Gi logeie gy meynẽ cd fverere, 


85 Gi bidjts reyne vad lan d¢ [fide vd) ruwe, 


fo wil fid) god 1 vd) vor nuwen. 


O we du acme woker’e, 
Du bringef tn 19? pp cn punt, 
90 dat fenket din an der Helle grit. 


r morder vnd ic firaté ronere, 
it fint dem leuẽ gode vn mere: 
Ir ne wilt vd) oncr nemede barmé, 
des fin gy ewelikt vor loren. 


Nro. 503. 
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y Were duſſe dete nicht ge werde, 


Wende did) an en, be letfet did in, 
de criſtenheit wer gar vorfonden, | he brighet dtd) vor de konighin. 
de lende dunel bad fe ge banden: 
Maria had lof vafé dant. | Lene herve fate Midadel, 
; dn bit en plegher aller fel: 
Bader, ich faghe dt lene mere: | 105 Be hode wns vor Yer helle nod, 
100 faite peter is portenere: dat do dor dines fceppers dod. 


Rinigl, Bibl. gu Berlin, Mscp. germ. quart. Nro, 671. 3uerft abgedrudt in den ‘Srlduterungen gum Weffobrun- 
nex Gebet 2¢. von Dr. Mafmann.’ Berlin 1824. 8°. Seite 44. (M.) Darnad in dem Bud “Der ſchwarze Tod im 
rierzehnten Jahrhundert. Bon Dr. Sefer.’ Berlin 1832, Seite 83, unter ber überſchrift: ‘Mad Malsmanns Aus⸗ 
gabe von Geren Profeffor Lachmann mit der Handſchrift vergliden.’ (L.) Vorftehend mit wieberholter Berglei- 
dung der Hanbſchrift. Were 6M. heifen, 9 M. im, L. en, 16 L. unde, 17 M. L. du, 18 L. unde, 27 M. ho, Sf. 
ſuden, 28 Of. konig inghe, 29 Of. mine, 33 L. lebe, 35 M. guder lone, 39 L. w., 41 M. nû, 43 M. ſtünd, 53 und 
HY felgen in ber Of. nach 58: die Verfegung ift von L., 62 M. gucet, 75 L. ent, 76 Of. feblt id, 78 Hf. al fo, aber 
tl turd Unterpunttierung getifgt, 78 f. M. L. fere fir foten, 84 feblt in ver Of., 85 M. fudt, 88 fehlt, 80 M. 
hrumfeft, 90 M. Dib, L: “bin fir di’, 96 M. wor. 


504. Sant Johans minne trinken. 


Di if fancte Johans mynnt: | o befdhirme uns mit finer maht 


wer nh habe vernnnft ond finne ec endelofe ftarcke got 

sader vus, der fy bercit durch fin —* zehen gebot. Amen. 
fh hoͤren mit innikeit 

oad mit gancztr andaht, 4 Diz if fant Johans mynne. 

da; difer fegen werde vollebraht Ya miife die guade godes inne 


in der Heten namen dry (otmmen mit fo rider craft 
dy cin warer got fin, a von wir werden facha t 
qot vater fon heiliger geift gen allen vnſern vinden 
mit ewiclider volleift, wo fie fid) gen vns wenden, 
tn dem namen fant Johans cwangelif mit werden oder mit worten, 
dec cin heiliger man iſt, an allen vafern orten, 
vad in aller engel namen = - da; wir yn allen an gefigen, 
sud in aller heiliger famenunge, amen. da; [ uns migen nnderligen 

; daz helfe vas der da heifet crif 
Bi fegen id) hie beginne vnd fant Johans ewargelif. 
fant Johans mynne: we wefender got, alpha vnd 0, 
die gefen vns der ſtarche fabaoth. bewar vnd beſchirme vus alſo 
darnach, lebendiger got, vor ſchaden der vns mag heen 
geri ons hie 3% fegen daz wir dir lobes mutifent iehen 
vnd dar yn 3h regen in dem namen der da ift 
diner gnaden guß ſuͤzzer vatter ihefu crift, 
der da if cin oͤberfluß vnd in den zwen ond fibengig namen 
* er verde durchflüſſig des almehtigen godes. amen. 
dif 


ww 


beiliclidy gemiſchet 
et trang der werde al bye, 
da; da von alle besheit fliche. amen. 


3 Baker vatter Iheſu crif 
Bnd fant Johaus cwangelif 
mit aller engel ſchar 
wud mit allen heiligen gar, 


— 


Di; ift fant Johans mynue. 
die gefegen vns hie ynne 
alle; daz rein gebet 

bay prieſters munt ne gedet, 
vnd der vil heilige fegen 
den die pricher alle wegen 
ob dem elter madent [din 


— — — — — — — — — — — 


die haben vas haute in irre bit Ya von fid) wazzer brot vnd win 

an lib an fele vnd an giit, perwandelt in —* vnd in blat, 

vnd muͤßen uns fete weſen by als wol fy vns diſer drauck geſegent vnd behüt 
an unferm geſcheffde wo wir fin, vor allen bofen dingen, 

wit gen wir fien wir riten Yar yu fo muse dringen 

nad) oder witen, des vil heiligen geiſtes craft, 

wit ligen wir flafen wir wachen, do mit werden diße drank durchſafft 

wit een drinken laden: . durchgoßen und durchfoͤhte, 

Wa; wir dic dag oder naht, do mit wic werden derlihte 
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pnd wol bereit 
an dem wege der gerehlickeit. amen. 


6 Wi; ift fant Johans mynue. 
pon gotte muͤße id) folidje gnade gewinnen, 
daz id) fi alfo gefegen ; 
da3 ons godes fride begegen 
pad ymmer mit ons muͤße fir 
durd finer heiliger namen dry. 
got durd fine heilige trinitat 
verlid) ons felber bilfe vnd rat, 
von des miter und meit 
fi vns ewiger troft bercit, 
aller engel (dar 
muͤßen vnſer ficte nemen war, 
zwelffbotten, ewangelifien 
muͤßen ons 3H dem beften friften, 
merteler ond bibtiger 
Maden vns vor funden vnd vor ſchanden ler, 
alle himeliſche maffany 
madjen vns vor ſchaden vad vor ſchanden fry, 
daz onfer werk vnd vnſer wort daby 
behegelid allen inten fy, 
vnſer leben vnd vuſer dot. 
daz helfe vns got dusd fin heiligez plit fo rot 
vnd durch fine grandelofe gute 
die in im iſt cin vberflate. amen. 


Miz ift fant Johans mynne. 

die gefegen vus hie ynne 

alle; daz reine gebet 

da3 got vor finen ivngern det, 

do ex vor in da; brot brad 

pnd 3 yn demuͤteclich ſprach 
eeßent, daz iſt der licham myn’, 
dar nach do nam er den win 
edrinckeut, da; iſt myn reinez blüt, 
daz mag nd allen werden gilt, 

do mit hapt mid) gewifs 
ftete in uwer aedentnis. 

fant Johans ewangclift 

az pnd drank an der felben frift 
godes licham ond fin reine; bliit: 
als wol fy vns Diy drank bebiit, 
wol gefegent ond bereit 

nad) finer gangen wirdickeit. amen. 


Difer fegen fanden if, 

ſuͤßer vatter ihefu crift, 

dord din Luter menſcheit 

die an dem criige Der dot verfucit. 

die gefegen vns difen drank, 

wann dine gute ift wit ond lanck, 

one dad) vnd one grunt, 

daz miié vus allen werden kunt. amen. 


— 


Dif if fant Johans mynne, 
die gefegen wir mit giitem finne. 
vnd mit gauger innikeit — 


-_ 
_ 


— 
—_ 


vierzehntes Jahrhundert. 


Nro. 504. , 


drank er vor yu pnd was bereit 
pnd erfiillet mit godes craft, 

da von er dod) wart figehaft 

gein allen den dic wider yn 

ye geftiften iren fin: 

alfo muͤße vus helfen got 

durch finen bitterliden dot, 

dard fin barmbergikeit 

pnd bard) fins namen heilikeit, 

daz vns difer drank alfo gefegent fy 
das wir da von werden fry 

vor fdaden vnd vor fdanden 

hie vnd yn allen landen. 

vf velde vff wage in buſch of alien wegen 
home vns 3i drofte difer feqen, 

in fteten oder in dörffen, 

wo wir fin bedörffen, 

fo muge got nmer mit vns beliben 
an der fele vnd an dem libe. Amen. 


Di; ift fant Johans mynne. 
Bo ſwimm die gnade gots ynue 
durd fin luter men dei 
vnd durd fin hod drivaltikeit 

mit finen guaden erfulle vus da3. 

wo fant Johans myune ye ba; 
gefegent wiirde dann dife fy, 

die muͤße difer wonen bi, 

aud mugen wir deilbaft werden 

wa; giides vff der evden 

wirt vollebrabt in gots namen, 

daz daz geſchee ſo ſprechen wit amen. 


Gnaderich ſtarcker got 

dem alle ding ſtent 3f gebot, 

wis difem drank felber by. 

ob peman veiger folle fin 

by Orin dagen vader vns, 

all durch den willen dins funs 
da3 loß hie, herre, werden ſchin: 
wer dex menſche moge gefin, 

daz yme der dranck enpfalle, 

da3 wir daz fehen alle. 

ba lofen wir an fant Johans namen 
pn 


an vnſers ſchoͤppfers, amen. 
Sant Johans mynne diz if. 
wer die drincket in difer fri, 
der muͤß felig werden 
in bie! vad vf dex erden, 
an der fele vnd an dem lide. 
daz ons daz fiete vnd gautz vnd vnzerbrochen 
fant Jeorij, Hi pis dez, beclibe, 
pnd ewangelifia Johannes 
pnd der kuſchen megde kint 
des wig alle rid) fint, 


pnd die lxxij namen 
des almehtigen gots, amen. 


Pap. Hf. der Heivelberger Univerfit. Bibl. Nro. 366 fol. Ausgangs des 14. Ihdé. Blatt 158. Abſchrift durch die 
Giite des Herrn Prof. A. Holgmann. Vers 1.1 fteht Dis, 4.3 fwimen, 4.11 Dez, vergl. 6.22 und 12.7; 4.20 Be3-go- 
de}, 5.13 Dez, 6.9 Dez, 6.22 fines heiliges, 7.3 alles, 7.9 reines, 7.11 gewiß, 7.12 gedehtniz, 7.15 reines, 9.4 wa3, 
10.9 detlhalft, 11.3 wiz, 11.4 veig, 12.10 Dez, 12.12 dez. Ludwig Uhland, VolFélieder Nro. 309, A. Vers 1.4 horen, 
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1.5 ganjer, und dergl. immer, 1.7 drin, 2.1 3U, 2.3 gefein, 2.6 3, 2.7 guy, 2.8 fluz, 2.9 durchfriſchet, 3.10 na- 
ben, 4.5 bi fir gem, 4.11 Des, 5.9 wafer brod, 5.15 Durdfilbtet , 5.16 derlühtet, 5.18 gerecht., 6.3 verlih, 6.16 
wad 13 ift vor viermal auégeflammert, vergl. 9.15; 6.17 maffent, 6.20 lüten, 6.22 Bes, 6.23 griinde, 7.10 Hd, 
7.12 dimer, 7.14 in fide an, 9.6 wart, 9.6 figibaft, 10.5 erfülle, 10.12 geſche, 11.6 dines, 11.7 Loz, 11.9 empf., 
11.12 fSpf., 12.6 ſtũte, 12.9 kũſchen. 


505. Sant Sohans minne trinken. 


Ds; if fant Johanfus minnu | 6 Aun trinken wir hie die allerbeiten minnn 
der uns gst gunnn als fi der gfit herru fant Georio trawk wit finan, 
oud fin miter du jatin kunuginnn. | da wit er allu fin not uberwant, 
wer ic cinis enbizu in dem namen trinken wir allufamt. 
den machn got felig vnd richn mit allem vlizu. amen. + 
2 Daz ift fant Johanſes minaw. 7 Wart ic kein minnn baz gufegent danun die, 
got furlid) mir felku ſinnu, fo koment 3 der alln bie, 
daz id) fi alfo aufegenp alfo da; fi beidu wel gufegnot fin 
da; nus got vnd der git fant Johans hut bu- als da; brit vnd ter win 
welerhant unfers werkus ex ſchin ‘gegenv.: - da3 got ſinen inngern bot 
fo mozu got nnd der git herru fant Johans bi do ex tur uns woltu gan in den tot. 
omen. + vns fin. Si aber ieman viegu under uns allen, 
0 belfu nus der gitu herrn fant Galln 
3 Sant Johanfus minun du ift giit, a3} im fant Johanfus minnn enphalln, 
got vnd fin vil heitugn; blat dem rat id) da; ex aut hom uz, 
aud in finer hitn halten o erteil id) nus andern da; 38 bozu 
? 
a; wus alis not furmidn a3 uns niht ſchaden moͤzn 
4 vas enkeinez waffen fürſnidu an libn ond an erun 
das gufwmit wart on an unfern velu f ) . ' ſß 
t da3 Ar orn watt. vnd an andern nuſern frunden die mit uns fin, 
At bay Acif gub des pet nus Marla dn wilin kunigin. 
amen. 


do 


Dar 3% qufeges uns nad vad vecru 
get, aller welt ein herru, | 


w 4 


Vn trinken wir alln froͤlichu, 


int finn hohn dIrivalticcit got von himelrichn 

pad pol —** die er leit wil ſelber unſer ſchirmer ſin 

au dem heiligen arnju mit grozer erbeit mit Marien der himelſchen kunigia. 
iuc uns pad tur alln kriftenhtit amen. + 


und tur fin tieffen wnden rot, 
der bubot uns vor aller not. 


oO 


Mud da; uns alles widervar 


amen. + der helf uns du maget du Arif gubar. 
. amen. 

5 Db uns unfer viend cinis wider gein, | 
da3 wir ine moͤzin guſihus fein, | 10 Amen ſprechen wir allu gumenn (renu, 
pnd wit inen gufigen an , pnd paren vnd riten ond gein in Reifius heiln 
des helf uns der gitn man pad guldbent mir vnd dem giten herren fan Jo- 
Iheſus Aciftus allermeiſt, | finer minnn enbeiz enkein vieger man. (ban, 
pater fun heiliger geiſt, amen. T 
At dic dri namen enn guwern gotheit fin, 
dba miſchut fid) got mit warhett in. per cracis boc figuam 
amen. + fugiat procul omne maliguum. amen. | 


Aus ver Hf. 85 der Abtei Ginfiveln, Perg. 4°. 14. Ih., mitgeteilt von Ludwig Ettmuͤller in ben Altdeutſchen Blaͤt⸗ 
tern I]. (1940) Seite 264—265. Jedes YU des Gebidhtes hat Hier ein Accentgeidhen, ausgenommen immer in dem 
Worte tur und Vers 1.5 in vlizu, 3.6 in fürſnidu, 4.3 in finu, 4.8 in uns, 6.6 in fun, 7.5 in iungern, 7.7 in 
viegu und under, 7.10 in US, 7.11 in hus. Die Verſe 2 und 3 des erften Sages find in einer Beile gedrudt, ebenfo 
7.14 une 15, Bers 1.3 fleht hunugin, 2.3 daz ic alfo gufegent fi, 3.2 hetlugus, 4.2 heru, 5.2 gufigus, 6.2 
ſinne, 7.1 bie Patt vie, 7.15 felun? vergl. Nro. 506 Gag 10 Vers 12 und 13, 
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Nro. 


506. Sant Johans minne trinken. 
In dem namen des vaters vnd des fins vad des heiligen geiſtes. 


Daz if fant Johans minne 

der buf got giinne 

pnd die miter maria, die rein kiiniginne. 
wer ir immer enbi; 

den mad) got felig mit allem fli. 


Sant Iohans minne die ift giit, 
got und fin heiliges pliit 

můzz ee ze aller zit walten 
pad in finer bit bebalten, + 
gefegen inf difen trank bie, 

da von all bosheit flieh. + 


O ſuͤßer vater Jeſu crift 
pnd fant Johans ewangeliſt 
muͤzzen ũnſ fet wonen by 

an unferm geſcheft wa da; fi. 


Nn 


o 


Dig if fant Johaus minn, 

did fi ünſ gefegen hie inn. 

alle; da; rein gebet 

daz prichers mund ic getet, 

der heilig ſegen 

den die pricfer alwegen 

ob dem alter madent fain, 

da von haper brot vnd win 
gewandelt in fleifd) vnd in pliit, 
als wol fi onſ dire trank bebat + 
vor allen boͤſen dingen, 

Dar in fo muͤzze fid) dringen 

des vil heiligen gotes kraft, 

daz wir da von werden figenhaft. — 


Beſchirm ünſ hitit die fri 

‘min fraw fant mari 

mit aller engel {dar 

ond mit allen heiligen gar. 

alfo muͤzz önſ belfen got 

durch finen bitiern tod 

vnd fin barmnbergikcit 

vnd durd finer namen beilikeit, 
da; önſ difer drank alfo gefegent fi 
baz wir da von werden fri 

vor ſchaden und vor ſchanden 
bie ond in allen landen, 

daz ünſ alliti not vermide 


> 


on 





| 


1 


oe 


=J 


[e 4) 


© 


~ 
— 


—_ 


tod) kein waffen nit verſchnide 
daz ie geſchmidet ward 
fit daz jefus crift geborn ward. 


Mar 38 gefegen inf naden vnd vere 
got aller welt cin here 

durd fin dIrinaltikcit 

pnd durd fin marter die er leit 

pnd durch fin tief wunden cot 

behut Snf vor aller not. 


Ob buf Gufer vint nendert widerreden oder gen, 
daz wir in muͤzzen an gefigen widerfen, 

des helf Snf der vil ght man 

jefus criftus aller meift 

vater, fin, beiliger geift. + 


Mer aller beften minne fant geori trank, 
da mit er all fin not Sberwant: , 
alfo muͤzzen wir fi biiit trinken 

pnd alle Safer not Sberwinden 


War aber ic kein minn baz gefegent deun die, 
fo kom difiü 3H iener bie 

pnd geniũ by difer fin, © _.. 

des helf Snf maria dif himelifd) künigin. + 


Daj Yank muͤz; alfo wol gefegent fin 
als da3 brot und der win 

da; Sufer herr finen jungern bot 
do ex wolt gen fiir önſ in den tod. 
fi aber kein veiger under nf allen, 
(° belf önſ got vnd fant galle 

a3 im fant johans minn enpfalle, 
der belid in fines wirtes bus 

vnd kom nit des tages dar vz. 

( ſecz id) Gnf daz ze biiz3 

a3 Suf nit werren maz; 

an lib vnd an fel, 

an gilt vnd an er, 

des helf Snf maria diü ber. + 


Pun trink wir all frdlig, 

got von himelrich 

muͤzz Snfer ſchirmer fin 

mit Marien der himelifden künigin. 


gn dem namen des vaters vnd des fins vnd des Heiligen geiftes 
trink wir all fant johans minn in gog namen Amen. 


Pap. Handſchrift der Kaiſerl. Hofbibl. gu Wien Nro. 2817, fol. aus dem 14. Ihdt., Blatt 239--24°, Abſchrift durch Guͤte 
Franz Pfeifſers. Ludw. Uhland, Volkslieder S. $21 ff., nad derſelben Handſchrift. — Fuͤr et ſteht immer ai, fir lan⸗ 
ges i zuweilen ei: Bers 1.4 und 5, 3.4, 4. 10, 5.9, 5.16, 10.8 (beleib). Bers 1.4 enbeis, 2.2 hailiges, 2.6 flied, 
4.3 alles, 4.8 waffer, 4.12 muͤzzk, 9.1 bas, 9.4 himelichf, 10.5 hous, 10.9 vf, 10.11 werden fir werren. Bere 2.1 
feblt in ber Of. und ift aus Nro. 504 ergdngt, desgl. 7.4 man (Ende von Gol. 24") und 9.2 hie. Gers 7.2 an gefi- 
gen = an gefihene? ing Geficht, Angeſichts? vergl. Nro. 503 Bers 5.2, Uhland fegt, in Verbinvung mit 6.6, 


ob finf infer vint iendert wider gen 
daz wit in muͤzen wider ſten 


und wir in gefigen an! 


vro. 507 — 508. Geiflides Shanfpicl. 341 
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507. Nach dem heiligen ſacrament. 


Mein got, mein her, mein zunerſycht, 9 Vnd vns verfydert ewichlych 
mein hilff, mein troſtt, meins herhzen lycht, mot got zu leben ſelichlych. 

2 Mein frend, mein hefter Heil vad git, | 10 Schaff das id) allezeyt bleib dete, 
seid) 3H dir al mein kraft vnd miilt. o Jefu Chryſt, ond dn bleibeft mein. 


3 Bu bift allein der heylandt mein: 11 Mein hertz vad mundt, meyn than ond werk 
gnb das id) ewyglych bleibe dein. myt deiner flarcken gnaden ſterck, 


1 Bein wares ficifd vnd koͤſtharlich blit, | 2 Vnd mid) von finden alleriey 
weldjes dn gabſt vur mid) in den tod, | behalt, das id) bleib rein vnd frey. 


5 Mein glaub dif feſtichlich bekendt 13 © das die zeit da her woll geben, 
ver handen zu fein im Sacrament, dab id) did), harder [dak, mücht feben, 


6 Durd deines work almedtideit 14 Wott mehr verborgen in geftalt 
wie fuldes krefftych ju bereytt. des brok, fonder in gottes gewalt, 


1@ edler leib vnd genaden pfandt, 
6 hymmelſche broit ond proniandt, 


| 
| 
| 15 Gantz offenbar, von angeſycht, 
dort oben in des hymmels lycht. 

§ Weldes vuferen felenn gybt furwar | A. M. €. i. 
dak genftind leben immer dar, 


Handſchrift ber Gymn. Bibl. (Jefuiter-Bibl.) gu Koln, fec. XIV., 8°. Ohne Bibliotheks⸗Zeichen. Oben auf ver 
erften Seite ftebt die Bemerfung: Collegij Societ. Jefu Colonie 1645, ex teftamento V. Margarete Rabfats. 
Auf den beiden letzten Bldttern das vorſtehende Gedicht. Vers 5.1 feſtlich. 


508. Paſſionsſpiel. 


PRimitus producatur Pilatus et uxor fua cum | Jefus dicat: 

militibus in locum fuum. Deinde Herodes cum : : . | 
militibus fuis; deinde Pontifices ; tune mercator Refpice, fides enim tua falvum te fecit. 
et uxor fua, deinde Maria Magdalena. 


Ingreffus Pilatus. 


His factis Jefus procedat ad Zacheum et vo- 
| cet illum de arbore: 

Zachee, feftinans defcende, quia hodie in 
domo tua oportet me manere. 





Poftea vadat dominica perfona fola ad litus 
maris vocare Petrum et Andream, et inveniat 


eos pifcantes, Zacheus dicat: 


~~ Dominus deat ad eon: , i Domine, fiquid aliquem defraudavi, reddo qua- 
Venite poft me, faciam vos pifcatores hominum. druplum. 


Illi dicant : Jefus refpondeat: 


Domine, quid vis, hec faciemus, et ad tuam quia hodie huic domui falus facta eft, eo quod 
voluntatem protinus adimplemus. let tu fis filius Abrahe. 





P oftea vadat dominica perfona ad Zacheum, | Jefus veniat. Quum appropinquaret, et cum 
et obviet ef cecus: audiffet. Et pueri profternentes frondes et 


| 
Domine Jefu, fili David, miferere mei. | ve/tes: 
| 


i Heb m. 
Jefus refpondeat: Pueri reoru 


Quid vis ut faciam tibi? . 
i Gloria laus. 


Cereus : Tunc veniat Pharifweus et vocet Jefum ad 
Domine, tantum ut videam. cenam: 


Item puert. Item. 
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Rabi, quod interpretatur magifter, 


mecum hodie velis manducare. 
wo 


Jefus ref{pondeat: 
Fiat ut petifti. 


Pharifeus dicat ad fervum: 


Ite citius, preeparate fedilia ad menſæ convivia, 


ut fint placentia. 


Maria Magdalena cantet: 


1 Mundi delectatio 
dulcis eft et grata, 
cuius converfaliv 
fuavis et ornata. 


Mundi funt deliciæ 
quibus zftuare 

volo, nec lafciviam 
eius evitare. 


i) 


oo 


Pro mundano gaudio 
vitam terminabu, 

bonis temporalibus —- 
ego militabo. 


Nil curans de ceteris 
corpus procurahy, 
variis coloribus 
illud perornaho. 


6m 


Modo vadat Maria cum puellis ad mercato- 


rem cantando: 


5 Mihi confer, venditor, 
fpecies emendas, 
pro multa pecunia 
libi iam reddenda, 


6 Siquid habes infuper 
adoramentorum, 
nam volo perungere 
corpus hoc decorum. 


Mercator cantet: 


7 Ecce, merces optim! 
profpice nitorem! 
hæc tibi conveniunt 
ad vultus decorem. 


8 Hec funt odoriferz, 
quas fi conpropabis, 
corporis flagrantiam 
omnem fuperabis. 


peto, “ul 


—Seihliche⸗ Ges Shanfpicl. 
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Maria Magdalena: 


9 Chramer, gip die varwe mir 
div min wengel rete, 
Da mit id die iungen man 
an ir dand der minnenlicdbe uate. 
Seht mid an, 
iungen man, 
lat mid) ev ’ gevallent 


ic Minnet, tugentlige man, 
minueklide vrauwen. 
H¥inne tuet ev hod) gemit 
pnd lat evd) in hohen eren ſchanwen. 
Schi mid an, 
iungen mat, 
lat mid) ev gevallen! 


Wol dir, werlt, daz du biſt 

alfo vreudenride! 

os wil dir fin vndertan 

urd) die liebe immer fidjerlide. 
Scht mid) an, 

inngen mat, 

lat mid) ev gevallen! 


i 


Tune accedat amator, quem Maria [alutet. 
Et, cum parum loquuntur, cantet Maria ad 
puellas: 


12 Wol dan, minncklider dint, 
ſchauwewir chrame. 
Chaufwir die varwe da, 
die vns machen ſchene vnde wolgetaue. 
Ex muc; fin 
fergen vri 
er da minnet mir den lip. 


Ilerum cantet: 
Chramer, gip dte varwe mir. 


Mercator refpondeat: 


13 Ich gid ev varwe, dev ift git 
dar zi lobelide, 
Dev inc) machet reht ſchene 
pnde dor zu vil reht wunnedlidje. 
Nempt fi hin, 
hab ir fil 
ir iſt niht geltde. 


Accepto unguento vadat dormitum. 
Angelus veniat cantando: 
11 @ Maria Magdalena, 

nova tibi nuntio. 

Simonis hofpitio 

hic fedens convivatur 

Jefus ille Nazarenus, 

gratia virtute plenus, 

-qui relaxat peccata populi. 
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Hunc turbæ confitentur Medicinam poſtulans: 


| 
falvaturem feculi. | lacrimarum vota 
{ 
Recedat Angelus, et furgat Maria cantando: | Huic reftat ut offeram 
Mundi delectatia. ; | et cordis plaugores, 
| Qui cunctos, ut audio, 
Et ilerum poftea obdormiat et Angelus ve- fanat peccatores. 
niat cantando ut fupra et tlerum evane[cai, . 
Tune furgat Maria et cantet: 2 Jeſus, troft der ſelt min, 
15 Heu, vita preterita, | ie mio ie ‘avon fin, ifetat 
i : nde lefe mid) uon der miffeta 
vita plena malis, —_ da mid) dev werlt 38 hat brabt. 


Fluxus turpitudinis 
fons exitialis! 23 Yo) dume nidjt uon den frejsen din, 


n erleſeſt mid) non den eat mitt 


is Heu, quid agam mifera,. Vnde non der grozzen miffetat 
plena peccatorum, da mid) dev werlt zů hat brabt. 
Que polluta polleo ' | Loquatur Pharifeus intra fe: 
onde vitiorum ‘Si hic effet propheta, fciret utique qua ct 
Angelus dicat ftbi: qualis illa effet qua tangit eum, quia pecca- 


Dico libi, gaudium eft angelis dei fuper una | trix ell, 


peccatrice peenitentiam agente. Et dicat Judas: 
Ut quid perditio hæc? potuit enim hoc ve- 


Maria: . . : 
‘nundari multo, el dari pauperibus. 


17 Hinc, ornatus feculi, 


veftium candores! Jefus cantet: 
Protinus a me fugite, Quid molefti eftis huic mulieri? Opus bonum 
turpes amatores! ‘operata eft in me. 
18 Utquid nafci volui, Item [tatim: 
que fum defeedanda, ' Simon, habeo tibi aliquid dicere. 
Et ex omni genere 
criminum notauda. | Simon: 


Tunc deponat veftimenta fecularia et induat Magifter, dic. 

nigrum pallium, et amator recedat et diabo . 

lus; ventat ad mercatorem: Dicat Jefus« 

24 Debitores habuit 


quidam creditorum 
Duos, quibus credidit 
fpe denariorum: 


i9 Dic tu nobis, mercator iuvenis, 
hoc unguentum fi tu vendideris, 
dic pretium pro quanto dederis ? 
heu, quantus eft nofter dolor! 


Mercator re{pondeat: 25 Hic quingentos debuit, 
2 Hoc unguentum, fi multum cupitis, | alter quinquagenos ; 
Sed eosdem penitus 


unum auri talentum dabilis, f t 
aliter nufquam portabitis. | eceral egenos. . 
optimum eft. 





| 26 Cum nequirent reddere, 
Et chorus cantet: | totum relaxavit: 
Accelfit ad pedes. Quis eorum igitur 
ipfum plus amavit? 
| 


Accepto unguento vadat ad @ominicam perfo- 

nam, cantando flendo: | Simon refpondeat: 
| 27 Aftimoe, quod ille plus 
: cui plus donavit. 


21 Ibo nunc ad medicum 
turpiter egrola 
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Jefus dicat: 


Tua fic fententia 
recte iudicavit. 


— — — — — — — — 


Item Jefus cantet ad Mariam: 


Mulier, remittuntur tibi peccata. Fides tua 


falvam te fecit, vade in pace. 
Tune Maria furgat et vadat lamentando can- 
fans: 


28 Awe awe, da3 id) te wart geborn! 
han id) uerdienct gotes zorn, 
Der mir hat geben fele vnde lip, 
awe, ich nil vnſelich wip! 


20 Awe awe, daz ich nie wart geborn, 
wanne mich —5 gotes zorn! 
ol vf, ic güten man vnde wip, 
got wil rihten fele onde lip. 


Es folgt nun die Auferwedung Lazari und die Paſſions⸗ 
gefhidte von Judas Verrath bis zur Kreuzigung, alles 
ohne deutſche Verfe, aud nur mit wenigen lateinifden. 


Tunc Jefus fufpendatur in cruce, et titulus 
fat: 


Jefus Nazarenus Rex Judzeorum. 


Tune refpondeant Judi Pilato cantantes: 
Regem non habemus nifi Cafarem. 


Pilatus: 
Quod fcripfi fcripfi. 


Tunc veniat mater Domini lamentando cum 


Joanne Evangelifta et ipfa accedens crucem | 


refpiciat crucifixum: 


Awe, awe mid, hint vnde immer we! 


30 Awe, wie fibe id) nv an 
daz liebiſte dint, da; ie gewan 
Be dirre werlde te dehain wip! 
awe mines fdjone dindes lip! | 


31 Den ſihe id) iemerliden an. | 
lat iud) erbarmen, wip vnde man, 
Lat iwer ovgen fehen dar, 
pide nemt der marter rete war! 


32 Wart marter ic fo iemerlich 
vnde alfo rete angeftlid)? 
Mv merdet marter, not vnde tot 
vnde al der lip vow blite rot. 


| 
33 Lat leben mix daz chindel min, 
vnde tetet mid), die milter fn, 
Mariam mid vil acme; wip! | 
zwiv fol mic leben onde lip? 


Gcipliges Sdhanf piel. 





Nro. 508. 


Item mater Domini omni ploratu exhibeat mul- 
tos planctus et clamet ad mulieres flentes et 
conquerentes valde: 


31 Flete, fideles anime, 
flete, forores optimz! 
Ut fint multiplices 
doloris indices 
planctus et lacryme. 


35 Fleant materna vifcera, 
Marie matris vulnera! 
Materne doleo 
que dici foleo 
felix puerpera. 


3 


oo 


Trifte fpectaculum 
crucis et lances 
Claufum fignaculum 
mentis virginez 
profunde vulnerat. 


3 


A 


Hoc eft quod dixerat, 
quud prophetaverat 
Felix prenuntius: 
hic ille gladius 

qui me transverberat. 


jum caput cern... 


Tunc Maria amplexetur Johannem et cantet 
eum habens inter brachia: 


38 Mi Johannes, planctum move, 
plange mecum, fili nove, 
Fili novo fcedere 
matris et matertere! 

Tempus eft lamenti: 
immolemus inlimas 
lacrimarum victimas; 

Chrifto morienti! 


Et per horam quiefcat fedendo, et iterum 
furgat cantando: 


39 Planctus ante nefcia, 
planctu lapfor anxia, 
crucior dolore: 
Orbat orbem radio, 
me iudea filio 
gaudio dulcore. 


T'unc iterum amplexetur Johannem et cantet : 


Mi Johannes etc. 
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Johannes ad hee: | dirre if des waren getes fun. 


4 0 Maria, tantum noli 42 Er hat zaichen an mir getan, 


Sentari tte —8 wan id) min ſehen wider han. 
.  quz vitam cupis cedere. Et unus ex Judais dicat ad Judwas: 


i ifte: i , fi Elia 
Et Johannes teneat Mariam [ub humeris, et di- Eliam vocat ifte: eamus et videamus, [i Elias 


cat Jefus ad eam: veniens liberet eum, an non. 
Mulier, ecce filius tuus. Alter Judeus: 
Deinde dicat ad Johannem: | Si filius dei es, defcende de cruce. 
Ecce, mater tua. litem aiter: 
Poftea vadant Maria et Johannes de cruce, | Alios falvos ſecit, fe ipfum non poteft falvum 
et Jefus dicat: facere. 
Sitio. Cantet Jofeph ab Arimathia: 
Statim veniant Judai pra:benies [pongiam cum 43 Jefus von gotlider art, 
aceto, el Jefus bibat: cin menſch an alle funde, 


Der an ſchuld gemartrert wart, 
ob man den furbaz funde 


Tune Longinus veniat cum lancea et perforet Genaglet an dem drivje flan, 
latus eius et ille dicat aperte: - da; weer wiht duneges ere: 


. Darnmb folt ir mid) ia lan 
ch wil im ſtechen ab das herze fin, beftater, ribter, herre. 
as ſich ende finer marter pin. 


Jefus videns finem dicat clamando: 


Confummatum eft. 


Pilatus: 


44 Swer cedeliger dinge gert, 
daz ſtet wol an der maze, 
Da; ex ic werde wol gewert: 


Eli, Eli, lama fabactani! Deus, Deus meus, uty 
( 
| du bite, da; id) laze 


quid dereliquifti me? 


Et inclinato capite emitiat [piritum. Did beaten Sejam Chrift: 


are das main id) wol in giite ° 
Longinus: | Sit ex sir fp e herzen if, 
Vere filius dei erat ifte. nim in nad) "pinem miite. 


HanbdfGrift in Meinfolio aus dem 13. und 14. Ihhdt. auf der Hffentl. Bibliothel gu Muͤnchen, urſpruͤnglich ver ober⸗ 
baverifden Abtei Benedictheuren gehorig. Unter bem Titel Carmina Burana herausgegeben von 3. A. Sdhmeller 
in dem XVI. Bande (1547) ber Bibl. d. literar. Vereins in Stuttgart; daéd Pafftons(piel daſelbſt S. 95 ff. (S). Das 
Gedicht iff vielleicht um hundert Jahr dlter denn die ihm vorliegend angemiefene Stelle und Hat dieſe gleid der fol- 
genden Marienflage nur erhalten, damit die bramatifden Stuͤcke befer beifammen bleiben modten. Zuerſt teilte 
es B. 3. Docen im 7. Bande (1806) ver Beytr. 3. Geſch. und it. von Soh. Shr. von Aretin S. 497 ff. mit (D), 
nad viefem Drude Heinrs Hoffmann im 2, Teile (1837) ver Fundgruben f. Geſch. deutſcher Spr. und it. S. 245— 
258(H). Lie Strophe 39, von welder die Hf. nur vie erfte Zeile gibt, babe id& nad bem Cod. germ. 716 der Muͤn⸗ 
Gener Bibl. ergdngt. Die Stee D 500 und H 247, welche anfdngt ‘Poftea vadat’ und endigt ‘Mundi delecta- 
lio etc.”, feblt bei S (inter Str. 11), wogegen S die Strophe 14 ausfihrt, von welder bei D und H nur vie erfte 
3eile angegeben iff. Die Orthographie ber Of. muß manche lehrreiche Gigenbeiten bewaren, welche 8 nicht wieder⸗ 
gegeben: ſo ſchreibt D 10.2 und 4 vräwen-ſchäwen, eben fo 12.2 ſchäwe, 12.2 und 3 wier, 12.4 und 9 Di, 12.7 und 
9 und 23.3 Mier, 13.4 und 22.4 sue, 13.4 35, 23.1 fiezzen, 29.3 glleten. Die Sf. bat Bers 8.2 comprobaris, fo 
aud DH, S befert comprobabis, 9.6 u. ſ. f. fegen D und H tunge, 10.4 lefen SDH vnde, 13.4 dagegen ont, 13.4 
fehlt bei DA gegen die Sf. vit, 18.3 hat die Sf. ac ftatt ex, fo aud) DH, die Beferung ift von S; die dritte Zeile 
por Str. 24 bat bie Hf. Simon Petrus, ebenfo SDH, 33.5 haben DH gegen die Of. exhibens fur exhibeat und 33.7 
gegen bie Of. conquerendo. H fegt 8 Zeil en vor Str. | Rabbi, 8.2 com fir con, 9.1 unb 12.9 Kramer, 12.3 koufe 
wir, 9.4 lieft D liebe (minnen), H blof liebe, 10.3 nimmt H den inneren Reim titt-mitt an, 13.6 fegt er babt 
fur bab, 20.8 cantans fir cantando, 30.4 fdhonen file (done, 28.1 verbefiert er ben Drudfebler in fir ie bei D. 
Gr verbefert es aber nist, daß D in den bei mir curfiv gedrudten Stellen fo oft ben Sndicativ fir den Con⸗ 
functiv fegt: dieſe Steen haben in biefer Hf. nit den Sinn von Mitteilungen fite ben Sefer, fondern von An⸗ 
weifungen fir bie Spieler oder ben Leiter des Spiels. Go bat DH gleig im Anfang Illi dicunt, Poftea vadit, 
Jefus dicit, Zacheus dicit, nachher 11.9 wol accedat, aber falutat, 23.5 Loqnitur, gleich barnad Et dicat Ju- 
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Jefus dicat: 


Tua fic fententia 
recte iudicavit. 





Item Jefus cantet ad Mariam: 


Mulier, remittuntur tibi peccata. 


falvam te fecit, vade in pace. 


Nro, 608. 





Geiftlidges Schanſpiel. 


Item mater Domini omni ploratu exhibeat mul- 
tos planctus et clamet ad mulieres flentes et 
conquerentes valde: 


31 Flete, fideles anime, 
flete, forores optimæ! 
Ut fint multiplices 
doloris indices 
planctus et lacryme. 


Fides tua 


Tunc Maria furgat et vadat lamentando can- 


fans: 


28 Awe awe, da; id) ie wart gebora! 


35 Fleant materna vifcera, 
Mariz matris vulnera! 
Materne doleo 





han id) uerdienct gotes zorn, 
Der mir hat geben fele vnde lip, 
awe, id) nil vnſelich wip! 


29 Awe awe, da; id) nie mart geborn, 


wanne mid) erwedyet gotes zorn! 
ol vf, ic güten man vnde wip, 
got wil rihten fete vnde lip. 


3 


a 


que dici foleo 
felix puerpera. 


Trifte fpectaculum 
crucis et lancex 
Claufum fignaculum 


Es folgt nun die Auferwedung Lajari und die Paffions- 
ge(Hidte von Judas Verrath bis gur Kreuzigung, alles 
ohne deutſche Verſe, aud nur mit wenigen lateinifden. 


Tunc Jefus fufpendatur in cruce, et titulus 
fat: 


Jefus Nazarenus Rex Judzoium. 


mentis virginez 
profunde vulnerat. 





ad 


37 Hoc eft quod dixerat, 
quod prophetaverat 
Felix prænuntius: 
hic ille gladius 

qui me transverberat. 


Tune refpondeant Judi Pilato cantantes: 


Regem non habemus nifi Cæſarem. 


Pilatus: 
Quod feripfi [cripfi. 


Tunc veniat mater Domini lamentando cum 
Joanne Evangelifta et ipfa accedens crucem 


Dum caput cern... 


Tunc Maria amplexetur Johannem et cantet 
eum habens inter brachia: 


| 38 Mi Johannes, planctum move, 
| plange mecum, fili nove, 


refpiciat crucifixum: 


Awe, awe mid), bint onde immer we! 


30 Awe, wie fibe id) nv an 
daz licbifie dint, da; ie gewan 
Be dirre wirlde ie Iehain wip! 
awe mines ſchoͤne dindes lip! 


31 Den ſihe id) iemerliden an. 
lat ind) erbarmen, wip vade nan, 
Kat iwer ovgen fehen dar, 
pide nemt der marter rehte war! 


32 Wart marter ie fo icmerlid) 
vnde alfo rehte angeſtlich? 
Mv merdet marter, not onde tot 
vnde al der lip pon dliite rot. 


33 Lat leben mix daz chindel min, 
onde tetet mid), die muͤter fin, 
Mariam mid) vil acme; wip! 
swiv fol mir leben onde lip? 





Fili novo fcedere 
matris et materterz! 
Tempus eft lamenti: 
immolemus inlimas 
lacrimarum victimas, 
Chrifto morienti! 


Et per horam quiefcat fedendo, et iterum 
furgat cantando: 


39 Planctus ante nefcia, 


planctu lapfor anxia, 
crucior dolore: 
Orbat orbem radio, 
me iudea filio 
gaudio dulcore. 


Tunc iterum amplexetur Johannem et cantet: 


Mi Johannes etc. 





Nro. 508. Geiſtliches Sdhaufpiel. 345 © 
Johannes ad hec: Dirre iff des waren gotes fun. 
40 0 Maria » tantum noli 42 Er hat zaiden an mir getan, 
lamentari tuo proli: wan id) min fehen wider han. 
Sine me nunc plangere, 
que vitam cupis cedere. Et unus ex Judets dicat ad Judags: 
Et Johannes teneat Mariam [ub humeris, et di- Eliam vocat ifte: eamus et videamus, fi Elias 
cat Jefus ad eam: veniens Jiberet eum, an non. 
Mulier, ecce filius tuus. Alter Judeus: 
Deinde dicat ad Johannem: _ 1 Si filius dei es, defcende de cruce. 
Ecce, mater tua. Item alter: 
Poftea vadant Maria et Johannes de cruce, | Alios falvos ſecit, fe ipfum non poteft falvum 
et Jefus dicat: facere. 
Sitio. Cantet Jofeph ab Arimathia: 
Statim veniant Judai prabentes [pongiam cum 43 Itſus von gotlidjer art, 
aceto, et Jefus bibat: cin menſch an alle funde, 


Der an ſchuld gemartrert wart, 
ob man den furbaz funde 
SGenaglet an dem drivje flan, 


Confummatum eft. 


Tune Longinus ventat cum lancea et perforet 


latus eius et ille dicat aperte: Sem war fit ie mi ia la : 
41 Ich wil im ſtechen ab das herze fin, beftater, rihter, herre. 


a3 fid) ende finer marter pin. 
Pilatus: 


44 Swer redelicher dinge gert, 
da; filet wol an der maje, 
Da; er ix werde wol gewert: 
dn bite, daz id) laze 


Jefus videns finem dicat clamando: 
| 
| 

Et inclinato capite emittat [piritum. | Dich beaten Jefum Chrift: 
| 


Eli, Eli, lama fabactani! Deus, Deus meus, ut 
quid dereliquifti me? 


Longinus: das main id) wol in giite ° 
"genus Sit ex dic fo ze herzen tf, 
Vere filius dei erat ifte. | nim in nad) vinem miife. 


Handſchrift in Kleinfolio aus bem 13. und 14. Ihhdt. auf ber Sffentl. Bibliothel gu Minden, urſpruͤnglich ver ober⸗ 
bayeriſchen Abtei Benedictheuren gehorig. Unter dem Titel Carmina Burana herausgegeben von 3. A. Schmeller 
in bem XVI, Banbe (1847) ber Bibl. d. literar. Vereins in Stuttgart; das Paffionsfpiel daſelbſt S. 95 ff. (S). Das 
Gedicht ift vielleidht um Hundert Jahr Alter denn die ihm vorliegend angewiefene Stelle und hat diefe gleich der fol- 
genden Marienflage nur erhalten, vamit bie bramatifden Stuͤcke befer beifammen bleiben moͤchten. Zuerſt teilte 
8B. 3. Docen im 7. Bande (1806) der Beytr. 3. Geſch. und Sit. von Joh. Shr. von Aretin S. 497 ff. mit (D), 
nad tiefem Drude Seinrs Hoffmann im 2, Teile (1837) ber Fundgruben f. Geſch. deutſcher Spr. und Mt. S. 245— 
238(H). Die Strophe 39, von welder bie Hf. nur vie erfte Zeile gibt, babe id) nad bem Cod. germ. 716 ber Muͤn⸗ 
Gener Bibl. ergdngt. Die Stee D 500 und H 247, welde anfadngt Poſtea vadat’ und endigt ‘Mundi delecta- 
lho ele.', fehlt bei S (hinter Str. 11), wogegen S vie Strophe 14 ausfuͤhrt, von welder bei D und H nur die erfte 
Zeile angegeben ift. Die Orthographie ber Sf. muß mance lehrreiche Gigenbeiten bewaren, welde S nicht wieder- - 
gegeben: fo ſchreibt D 10.2 und 4 vräwen-ſchäwen, eben fo 12.2 ſchäwe, 12.2 und 3 wier, 12.4 und 9 Di, 12.7 und 
9 und 29.3 mier, 13.4 und 22.4 3uge, 13.4 3105, 23.1 fUezzen, 29.3 gſieten. Die Hf. bat Vers 8.2 comprobaris, fo 
aug DH, S befert comprobabis, 9.6 u. ſ. f. fegen D und H iunge, 10.4 leſen SDH onde, 13.4 bagegen vnt, 13.4 
feblt bei DA gegen die Of. vil, 18.3 bat die Hf. ac ftatt ex, fo aud DH, die Beferung ift von S; die vritte Beile 
vor Str, 24 Hat bie Hf. Simon Petrus, ebenfo SDH, 33.5 haben DH gegen die Of. exhibens fir exhibeat und 33.7 
gegen die Sf. conquerendo. H fegt 8 Zeilen vor Str. 1 Rabbi, 8.2 com fiir con, 9.1 und 12.9 Kramer, 12.3 koufe 
Wir, 9.4 lieſt D liebe (minnen), H blof liebe, 10.3 nimmt H den inneren Reim titt- mitt an, 13.6 fegt er habt 
fur hab, 20.8 cantans fir cantando, 30.4 ſchenen file (dome, 25.1 verbefert er den Druckfehler im fiir te bei D. 
Gr verbefert es aber nicht, daß D in ben bei mir eurfiv gedrudten Stellen fo oft ben Indicatin fitr den Con⸗ 
junctiv fegt: dieſe Stellen haben in dieſer Hf. nicht den Sinn von Mitteilungen fuͤr den Lefer, ſondern von An⸗ 
weiſungen fiir die Spieler oder ben Reiter des Spiels. So Hat DH gleich im Anfang Illi dicunt, Poftea vadit, 
Jefus dicit, Zachwus dicit, nadber 11.8 wol accedal, aber falutat, 23.5 Loqnitur, gleich darnach Et dicat Ju- 
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das, dann wieder Dicit Jefus und Jefus dicit, und gleid barauf Jefus cantat, Sn der von mir ausgelafenen laͤn⸗ 
gern Stelle kommt diefer Fehler gwei und zwanzig mal vor, einmal fogar tacebal fir taceat, und bei D indacitar - 
(ci ftatt a gelefen), wofuͤr H induilur fegt, aber befer induatur gefegt hatte, welche Form ohnehin bald varauf 
folgt, freilid wieder neben ducitur. Ginige Zeilen vor Str. 30 haben DH wieder, refpicit neber venial, 33.6 cla- 
mal, 37.5 und 39.7 amplexatur beivemal neben cantet, 41.3 dicit, gleid) barauf emittat und dical. 


509. Marienklage. 


x Maria. af be gee, 

We der icmerleiden clag, a3 der dir 

die id) muter aine tra pad and) mir . 
von des totes wanne! , daz hertze hat zerbrochen? 
Wainen was mir vnbedant, 


feit id) muter was genant Johannes. 
vnd doch mannes anne. 


Wun iſt ze bainen mic geſchehen. 4 Liewen mum vad mater mein, 
feit td) deinen tot muz feben, la dein wainen, frawe, fein, ~ 
aube der laiden merre! la dein grozen fwerre. 
Wainen, clagen mu; id) han, Jo wer bir verloren gar, 
fam der frende ni gewan, rainen mnter, daz iff war, 
von meines bergen fwerre. wi daz nibt enwerre 

Aube tot, Da; ex lide dife not 
diſen not vnd difen piterleidjen tot, 
mab dn mic wol enden, wie wern alle verloren. 
Wilt du von dir Daz ex folte erferben fo, 
ber zu mir daz was gedaht alles do 
deinen poten fenden. e et wurd geporen. 

Hrawe, fein plut 
2 Awe der klegleichen not, da; ift gut, 

da3 id) niht bent pin tot da3 nit den welde verdurbe: 
von dem laiden mere: Da von la fein 
Da; id) armen lewen fol, dife pein, 
da von pin id) iamers vol e daz mir erflerwen. 
pon meiner flardyen ſwerre. ' 

d) was anne fwere gar Maria. 


o id) muter did) gepar 
anne mannes maile: 


5 Hrozer klagen get wir not! 

Daz id) did) alfo ſechen mus, wer id) armen fur in tof 

da von witt mir nimer pu; pnd alſo verpunden! 

meiner flarken quale. Da; wer mir der liebſte tad, 

Awe bint, den id) mir gewinnen mad, 

dein wengel fint aube deiner wunden! 

dic nu gar erpliden, Die tun mir von herhen be, 

Deinen mabt dennoch clag id) midels me, 

vad aud dein kraft daz lat end) erbarmen, 

ift dic gar entwiden. Daz mein hergen liche; trant 

; gegen mir nit mad berden lant, 

3 Johannes, fun, nu hore mid, awe mir vil armen! 


feit id) nimant ban wan did, 


fo hilf mir heute wainen. 6 Ain fweet mir gehaizen was, 
Grozer clage get mit not, do id) muter fein genas, 

daz mein hint if laider tot, daz ſueit mid) hie je funden. 
baz klag id) dir alleine, = €; gat durch daz herge mein: 
Da vow ilf klagen mir mein kint, awe fun, da; id) wiht pin 
feit hent alle di bie fint bent fur did) verpunden. 


tunt in nit wan ſtrafen: 
St iehent er fet ain pofer wiht, 
vnd teten fic im anders nibt, 
fo ruf id) imer waven. 

Aube, wer 
hat fein fper 


Cruzes aft, nu neiga did, 
su Dir folf du zihen mid, 
in meines kindes ſeiten; 

or an tuft du mir vil wol, 
wan id) armen iamers vol 
mad niht lenger petten. 
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daz ich armen dulde 
Sohamnes. Da; — kint extotet ift, 

7 Frawe, ez wart alfo gedaht, warer got vnd warer krift, 
e dew merit burde vollebrabt, gar an feine fdalde. 
daz ex ſterben folte Herge, du folt brechen did, 
Au ainem galgen als ain diep, truren, bainen clage id 
dem den werit war alfo licp, hent vnd immer mere. 
daz ex fi lofen bolte Sit id) dod erſterwen fol, 
Von dem piterleiden tot: nimer ſturb id alſo wol 
daz ſprach felbe der milte got fo heut in meiner fwere. 
Bate — hinde : 

r zu iſt dein fun erkorn, 
der va pon dic ift geporn, . 3 ohannes. 
da von der klag erwinde. | 10 Hraw, du folt dein clagen tan, 


durch did) hat ex daz getan 


Maria. pnd durd) di werlt gemaine: 
; Ez hulf allie; wainen niht, 
s Da; mein kint erplichen if, wer er als cin pofer wiht 
warer got vnd warer krift, nit bent erhangen aine, 
Yaz mu; mid) immer ceven. So wern bir verYorwen gar: 
Ex hat menfden pildes nidt, rainen muter, daz iff war, 
grozes vnrcht im geſchiht, nu la dein groze; forgen: 
fie hant in verſpuen. Ex trot dein fel ond and mid 


ch ſich in icmerleiden an, | ond wil, vrawe, kronen did) 
a von mn; id) kumer ban. an dem dritten morgen. 
io ift ec verpunden. Frawe, fein plut 
€; geſchach ni dieb f we, daz ift gut, 
meim kinde fi geſchehen me, Yaz nit den welde verdurbe: 
vil groz ſint feine wunden. Da von la fein 
dife pein, 
9 Swem ic hergenlait geſchach, e daz wir erfterwen. 
der kiag hent mein vngemach, 


Rag ciner Pergamenthandfehrift im Mlofter Liedtental bei Baden , gefdhrieben gegen Ende ves 13. Sabrhunderts, 
8.3. Mone Schauſpiele des Mittelalters J. (1846) Seite 27 ff. Die Befehreibung der Form ves Liedes daſelbſt S. 28 
if unrigtig; vie Strophen baben alle gleichen Bau, 5—9 fehlt nur ber Abgefang: 5 koͤnnte durch Nro. 510.74 er- 
gdnjt werden, 6 burd) Nro. 510.24, 8 burd ben Abgefang von 4; daß 10 denfelben haben foll, zeigt die Of. an. 
Bergl. bas Gedicht mit Nro. 510, 521 unb 522, Mone hat 2.1 hlegleden, die Hf. 2.14 deineu, woflir Mone Deu gu 
lefen vorſchlaͤgt, 2.16 Dein, 3.12 nad Mone, die Of. habe fo muz im mer waven, 3.17 feblt auch, 4.4 verlorn, 
4.7 bie Hf. daz er Lid diſen tot, Mone difeu not, 4.9 Hf. und Mone (ohne Aumerfung) wir wern alle verlozen 
gat, 5.4 Sf. wer libſtach, Mone min liebfler tad), 6.1 nad Mone, der Hf. feblt mir, 6.5 daz id niht heut, 6.6 
pin heut, 8.4 menfchens, 8.12 fein, 9.6 fein, 10.9 fehlt grozez und 10.10 aud. Die Orthographic babe ich in eini⸗ 
gen Meinigteiten etwas gleichmaͤßiger gemacht. Dem i ift guweilen ein e Aberfdrieben: 1.14 in Difeu, 1.17 in mir, 
22und Sin pit, 3.3 in hilf, 3.4 und7 in mir, 3.6 in Dir, 5.4 in libfler, 5.10 in libez, 8.11 fteht mim und 9.2 
min mit diefem e ber bem i: es bezeichnet allo nist immer Brechung ves i in te. 


510. Marien klage 


Incipit planctus marie virginis. 


fexte ferice ultima pars. 


| 

(Maria) | Et dicit rickmum fequentem 

| ® Lieben kynt der eryſtenheyt, 2 Groeß jamer vit clage, 

| helfet clagen myr myn groeß bhergetent. die td) vill arme franwe drage. 

| Mya clage tft exde vad ſteyne Jd) hatte eyn herge trnid kynt, 

| vnd dye werlde al gemenne das hann id) verloren hynt, 

| an der groefen iamerkent {geleit Das haynt myr die judden genomen. 
ts kynt | o we, woe fal ic) hynne komen, 


|, We Me juden haat an min herges fie 
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Da id) ymandez fynde, 
die myr ſage von mynem liewen kynde! 

© we, nu bon id) weyſeloes, 

wantt id) byn alles troeftes block, 

Synt myd) die vermaledyde juddenſche ſchar 
hayt verwenfelocft alfo gar. 
Des lyt myn herge groeße noet 
id) wulde das id) were vur in 








dort. 


De inde johannes et petrus cantal rickmum 


3 Plange quafi virgo plebs tua, 
ullulate paftores in cinere et cilicio, 
Quia veniet dies domini 
magna et amara valde. 


es 


Plauferunt fuper me manibus fuis, 
omnes tranfeuntes perviam 
fibilaverunt et moverunt caput, 
Quia veniet etc. 


Petrus dicit Rickmum 


Mlaria moder vi mayt, 

nyet enweB alfo gar verzaget 

An dem lieben kynde don. fyn, 
id) wyl alle zyt by mynem liewen menfter iheſn 
vnd fuld id) dar vmbe lyden groeße pyn. 

Ich wyl by in flyden 

vi wal nyet von nme wychen 

vñ fuld id) dar omb lyden groeß oct, 

id) wald myt nme ce flerben doct. 


is) 


Poft hoc johannes dicit Rickmum iftud 


Maria moder vi mayt, 
vnſe grocke lent fy dyr geclaget, 
Das ons jue dießer felben fat 
myd groeßem jamer iff worden kunt 
Dord dynes lieben kyndes pyn. 
oe vill licbe muemme myn, 

edenk waz wyr an geen, 
fyut wyr nemandes en hayn, 
Dev vas hy ader dortien 
trnefie myd ſynen wortten. 


a 


Maria cantat plangendo 


Owe! 

Owe des ganges des ych geynghe, 

fon id) myn kynt gemartelt fege! 
nd das id) drockt Hu mynen [chock 

da; hanget dort nackent vnde block! 


2 


Owe, owe! 

Owe, fage myr, jungelynck, 

woe liches dn myn hercze Inebes kyut? 
Ader wo haeſtu is jue left ghefeen? 
die warheyt faltu myr jeben. 


2) 


Johannes cantat 
Qwe, owe! 


Owe, vß der judden hunk 
dae fad) id) en blneden ghen ber vf, 


© 


| 
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Ehn cr me rucke lad 
frenflgd) als — ſlach. 


(Maria) 


Owe, owe! 

Owe jemerlicher dad 
ad) owe, wold) cnn bitter flag! 
Ad) owe, wold enn ſcharffes wert, 
johannes, das id) hann ghebort. 


Johannes 


Owe, owe! 

Owe jemerignde clage, 

ad) owe! mume, vernym was id) nr fage: | 
Ad) owe, id) fad) die jndden en faen | 
vit fad) en au enn cruytze flacn. 


Maria 
Owe, owe! 
Owe der jemerlychen noed, 
ad) owe, lege id) fur in doct! 


Ad) owe, der myr das (eben myn 
heme, da; eme blebe daz ſyn! 


Johannes 


Owe, owe! 

Owe, licbe mume myn, 
nu ſwych vit laeß dyn fdryen fon. 
Her whofe wal fyn grocke noet 

vñ fynen bitterlydjen doei. 


Maria | 
Owe, owe! 
Owe, was fal id) vel armes woff! 
ad) owe, der myr monen lof 
Keneme, das deme kynde myn 
alleyne bliwe das leben ſyn. 


5 Owe, owe! 


Owe johannes, nebe mye, 

gank myd myr sue der martelicn (yw 

MH lack ons wartien whe if eme da ghe 
vii we ef vimme en dae fic. 

Et tunc maria poteft repetere cantando 


Owe owe! 
Owe des ganges des id) geienge 


ud prius. 
De inde maria ut fequitur 


16 Owe! 


17 


Owe, bute waz fal id 

ader wer wyl nu trnchen mpd, 
Synt id) den ſneßen hayn verloren, 
der mych jue muciter hatte erkeren! 


Owe! ; 

Owe, nu geyn id) weder vnd vor, 

nemant tryddet vor die tir 

Der dyffe not wolle enden, 

des wryngen id) arme mutter mone bende. 


13 Owe! 
Owe der iemerlyden nocd! 
swe, myd) duncket her fy tod! 
Johannes nebe, un fuere mgd 
gue myme kiynde, des hidden id) dych. 


Tunc vadunt ante crucem, et maria cantat 
plangendo cum manibus 
| 
| 
Yer dot dex wy! vous ſcheyden! 
Deed, uu nym ons bende, (fdyende! 
das Her nydt allehne foe jemerlyde van myr 


19 Owe! 
Owe der icmerlyden clage, 
dic i mutter eyne drage 
al van des dodes wanne! 
Wegnen was mor vabckant 
{gat id) muctier wart genant 
vi byw dod) mannes acne. 

Un if sue wesnen myc gefdecn, 
pat id) ſynen docd muck fehen 
en id) ane [were gar 
muciter vit mayt gebar. 


v Owe dort, 
dyke noct 
machſtu wel vol enden, 
Das dn van dir 
her sue myr 
tyne boden wolles ſenden. 


1 Owe der lende, 


2 Owe, was hayt ber vd) gedacn? 
moget ic eme ngdt ſyn ieben lon 
Vnd neempt mor mynen lyf? 
owe, was fal id) armes wf! 
Grocker clage if mor noed, 
swe, lege id) vur en toed! 


23 Vater, ſcheyper biſtu myx 
vi id) dyn gebereryn: 
Dyne wonden doent myr we. 
myoner clage ok worden me, 
Syat du, herge liebes kynt truyd, 
weder mod) andt mads werden lunyd. 


u Serge kynt, 
dgue angen font 
dyr fse gar verblyden, 
Dyne macht 
bit Byne kraft 
jf dyt foe gar entwychen. 


3 Owe! 
Owe, vyll lyebe fon mon! 
owe der grocéen martetien Don! 
Owe, we jemerinden du hangeft! 
owe, we dn myd dem dode ryngeſt! 


26 Ad, we jemerlnden bewet dyr dyn Inf! 
tna, was fal id) armes wf, 
Syut id dy, liebes kynt mya, 
fehe lyden alfo grocffe pon. 


— — — — — — — — — — 
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Des foe mid) zue dyeſſer font 
enn fwert dord myncs bergen gront. 


27 Symeones grymmych fwert 
da; hant myd) wal befunden, 
Ponen bon id) wal gewert 
sue dyſſen felben funden. 
Poft hoc faluator cantat 
Mulier, ecce filius tuus! 


et dicil cum hoc Rickmo 


Syd, wf, dyt if der ſon dyn, 

johannes fal nn dyn pleger ſyn 

Vit fal nn dyn fon wefen, 

wantte du wal febeft da; id) uycht mad geneſen. 


Et de inde dicit ad johannem 
Ecce mater tua! 


2 


Se: 


cum" Rickmo 
Johaunes, liebe uebe myn, 
id) bydden Ind) das du miner moder pleger 
Vit das dn truck tc hergelent, ſwulleſt ſyn, 
Yas [pe Dord) myne martel dreyt. 


2 


= 


Johannes refpondet 


90 Gerne, ihefus meyſter myn, 
id) wyl gerne ic hucdder fon 
Vnd ſye bewaren dye wyle id lebe, 
ſynt du mych ix sue pleger hayſt gegcben. 


Maria dicit Rickmum ad Saluatorem 


Owe ihefus, vill liebes kyut myn, 

we groch yf dynes lybes pon! 

Ad owe, we dyn munt nu bewet! 

swe des erlaubes, des Hye myx nu gywet! 


3 


* 


32 Owe lent ver allem leyde: 
[a id mpd nu van em fdenden, 
an deme der hee yh gemeſt myn troeſt? 
van jamer byyn id) vngeloeſt. 


33 Owe, woe herbergen id) dye irſte nacht? 
mt grocfem jamer byn id) owerdadt. 


34 Dyt if enn bytterlycher mort. 
ad) licbes kynt, nn ſprych myr dod sue enn wort. 
Ad id) don moder byw! 
owe, ber enmad, hie nf da hyn! 
Hy if leyder obyl gereyßt, 
wannte id) byn jue male verwenft. 


35 Bes mueß id) ſchere vor leyde vergaen. 
ad) du hartter crungebaum, 
Wye du dyn arme hack juedaen! 
da von td) groefes jamers vnll hayn. 


36 Ad woftes dn an dyeßer fat, 
was man an dyr gefpurret hatt, 
Dn dedeſt dym arme zueſamen font 
vnd lyeſſes rogen myn lebes jarttes kyut. 
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37 Ena du fure jndeſcht dyt, 
war vmben doedet ix mgd nyet? 
Want mynen troeſt hayt ir mgr benomen. 
owe, wo fal id) hynnen komen? 
Mn wens id) lender war fichen, 

des dodes wyl id) beyden Hy. 


Et fic refydet in terram. 


—— — — — — — — — 


Johannes dicit Rickmum 


Maria, tede muemme myn, - 
nu fwng vit lacB Inn ſchryen vnd wejnen fou: 
Don ſchryen vi dyn weij nen 

hylfft dnd) gar clenen. 


3 


@® 


Ad maria, des gank my? mir, 
nydt lenger wollen wyr blyffen byr, 
anutte wyr fye by elende, 
des lach vns ghehen vff enn ende. 
Yan dyyßem gedrange wyrg dn alfo krank, 
want dyn jamer af lender lank. 


4 


ce 


Des ftant vf, maria wal gethaen, 

wyr wollen enn wyle van hynnen gayn, 
Byß wyr gefehen, lebe mucmme myn, 
we of erghe dem lieben kynde dyn. 


Et fic recedunt. 


Maria cantat plangendo cum manibus ut fequitur 


41 Ad, ad! 
Myun herge tued myr alfo we, 
das id) van mijme konde fal ghen. 
Owe, das id) hee wart geboren, 
faut id) mijnen troeft hayn verloren. 


42 Owe der jemerinden nocd! 
woe [nd ic hyn, her grymme toed, 
Das ic mych nijet wollet doeden, 
das id) keme vp mgnen noeden. 


Saluator Cantat 


43 Hely, Hely, lamazabathany? Hoc eft 
deus meus, ut quid dereliquifti me? 


Idem Rickmum 


44 Ady vater got, nu ſprych, 
war pmb haeſdn verlacken myth? 
Spryd vñ ſych, 
got vater, an mych, 
wylche groeße martel Uyden ich! 


Maria cantat plangendo cum manibus tunc 


45 @we! 
Owe, id) hoerite ehnen roch! (fducff, 
dat waz myn jarttes kynt thefus, das mych ge- 
id) horte ſynen engeften roeff. 


46 Owe, id) hoertte eijnen roeff! [ſchueff, 
das was myn jarltes kynt ihtſus, das mynd ge- 


4 


Geiflides Sdhanfpiet. 


— — — — —— —— — — 


A 


4 


@ 


49 


50 


5 


= 


52 


Nro. 510. 





Eynnen roef alfo krencklych: 
ad) licbe johannes, id) bydden dnd, 
Das du vus weder laches gehen 
myd jamer an das cruyge ſtayn 
Bue monem leben kynde, 

ab id) is Iebende moge fonder. 


Et fic appropinquant cruci. 
Et maria cantat 


Anxiatus eft in me. 


De jnde cantat cet. et quod fequitur 


Falczſche dyt, Iu pruebeſt nyet 
waz ſyn gottheit brengyt, 
Ailes das ex myd angen ane ſeheit, 
nod) fyme tode ryngit. 

Des duet myr we das herge myn, 
wan id) febe dye martel ſyn. 


Item Saluator cantat 
Hely, hely, lamazabathany? ut fupra. 


Ad here vader myn 
un lyden id) alfo grocße pyn. 


El tune maria pote{t jterum cantare 


Owe! 
Owe, id) Hocrtic concen roeffl ut Supra, 


ef poft hoc Rickmum iftud 


Owe vi owe! 

foe we mix hude v& vmmer mere! 
Ad) lieben Inde, uu belffet myr jehen, 
ab yemant vff erden babe gefchen 
Eyn mengfde lyden foe qroeke pyn 
als das liebe zartte kynt mon? 


Wn erkennet nymant zune dyeßer ſtont, 
ab ys enn menczſche fy ader eyn bont. 
Des en kan id) nyet me verhelen. 
owe, bie rydelt jn der helen! 

Owe, we her uyget! 

owe, we her nydder fngyt! 


Syd dunt leyder hye fy doet. 

owe der jemerlychen nocd! 

Owe des grochen fmergen! 

kum, doet, brych myr myn herge! 

Mu hachn dod) mayugen refen herflaegen, 
wiltu daz an myr armen mayt verzagen? 


Ader kaus dn myd ayct fonden? 
ad erde, wulg du myd dan flyngen! 
Yad flunges du mych zue dem irſten male, 
nd), foe dedeſtu alfo wal, 
as id) foe groeße martel bn 
as mome liefien kynde not fye, 
Das vader mime — lach. 
an du genadenlocber dad, 
e ſchynes du myr fo gar vnfre! 
myn licbes kynt henget myr voll zue bor, 


Neo, 510. 





Das id) droech gn mame ſchoeße, 
das hanget vor myr nackent vit bluck. 
Des mock id) arme elende 

vor leyde wryngen mon bende. 


De jnde faluator tterum caniat 


33 Hely! es moeß an mye vellgacn, 
das dye propheten by vor ghefprodjen hayn. 


Et tune jterum maria 


Owe! 
Owe, id) horte ene roe! ut prius. 


Maria jterum 


4 Owe! wer 
hart ſyn fper 
by alfo gereyden, 
Das ex diych 
vnde mod 
foc jemertnden wyl ſcheyden! 


35 Bas ſper yme dord die fyten drank, 
bluet vñ wafer dar vß ſpranck. 
Syn herge wart nme entgonnen, 
das lagen id) bude der fonnen. 


De inde Saluator cantat 


Vulpes foueas habent. 
Et dicit Rickmum 


6 Vv meget ir alle myrcken wal: 
der foeß ek ju dex erden fon Hoel 
¥nd der fogel fou anf in den lufften, 
(oe lebit godis fon in Ddorfiten 
Soe redte jemerinde, 
daz myrcket alle glnde, 
Sout her nydt alfoe vill hand da; da toge, 
dar an fon henbt gerogen moge. 


Et jterum maria dicit Rickmum 


37 Owe jhefus, vijl lebes kiynt, 
ome, we dyr dyn aderen zucrecket fynt! 
Ag, woe iff un das fucbe liebe wort 
Yas id) vor zyden Hann ghebort 

" ‘Aue gratia plena, 
de byt vel genaden, maria!’ 


53 Bue ich dnd), liebes kynt, entpheynck, 
Ine waren frolyde dynck: 
Dye frende yf alle hyn gelent, 
Id hana un nyicht dann bittergent. 


0 Ad licbes kynt, wo yf dyn houbt? 
das nf dyr fee gar verdenfft 
And cyuer kronen dornen, 
das, pf dyr an Ime houbie ſchyn. 


60 Woe if un, liebes kynt, dyn herge? 
das Indet groeßen ſmerczen. 
Woe if, kynt, dyner angen ſchyn? 
myd blode [ye Inr bedecket ſynt. 


Geifliches Schauſpiel. 


351 


61 Woe yt bya dyn toctier mont, 


6 


6 


64 


i] 


tht 


67 


6 


6 


Ww 


i] 


dhe myx dyck zue maynger flout 
Lyplnden hayd ghefprodjen jue? 
ad) lyebes kynt, wer wyl das nu thuen? 


Woe fyut Inn hende, litbes kynt? 
dne aller werlde meyſter fynt, 

Dye fynt gar vnbekentlyche 

mpd nelen zucſtochen jemerlyden. 


Ad woe yſt dyn rofenfarber mont? 
kranck nf dynes bergen grent. 


Ad owe vit aber owe! 

ad), lichen franwen, myrket, dge by ſteen 
Dye dae liebe kynt hayn, 

ab den wurde alfo gedacn, 

Dye mochen lyden jamers voll 

jamer Inden ane zyll. 

Des (yd myn herge groebe noet, 

id) wulde das id) were fur jn doet. 


Johannes cantat 


Wo yt au hyene andreas, 

der ce enn fledcr meyſter was? 

Woe yh na hone petrus? 

der da fwoer vit ſprach alfus 

‘Sulde id dar vmbe lyden noet, 
menfer, id) ghe myd dyr in dew doct.’ 


Wo yſt nu hyne jacobus? 

wo nf dex werde philippus? 

Woe font nu Hone dy brueder myn? 
muciume, woe font dye frunde dyn? 
Sdhemet vd, Ias ic mych lac alleyne 
vnde dpe voll werden reyne. 


Johannes dicit Rickmum 


Ad menfter myn, In konynges art, 

ad) we myr, das yd) be geboren wart! 
Sout id), lebe menfter mon, 

dych fehe lyden alfo grocbe pyn 

Vnd dyſſen vnſchuldygen mort. 

ach liebe menfler, ſprych myr jue eyn wort, 
Vii lacß mych das erwerben 

das id) myd dyr ſterbe. 


Saluator 


Johannts, liebe nebe myn, 

id) byd dych das dn wullef ſyn 

Aͤyner lieben muctter 

enn geiruwer hucter, ; 

Want du myt ye wares getruwt vor alien luden, 
des wyl id) dych bydden hude, 

Das du trueftes ix hergelent 

daz fie durch myd nu drept. 


(Johannes) 


Berne, ihefus wenfer moe, 
id) wyl gerne ic huedder fon. 
Maria, moder vnde mayt, 
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du ſalt weſen vnvorzayt, 70 Myhſh dnc naech den frunden myn, 
Iheſns, dyn vyll liebts kyynt, Be wyl td dat fy myd mor fon 
hayt dnd) myr ˖ befolen hynt, Ju miyns vader ryde 

Das id) vmmer mere vmmer vad ewenclyche. 


weſen dyn plegeer. 
es fwd), liebe muemme, vit ghehab dych wal, 
want es nod) guet ract werden fal. 


(Maria) 


Sobanues, liebe fon myn, 

was du mych henfeft, da; fal ſyn, 

Wantte id) hana bylch mpd dyr die plymt 
muctier trume onde anders nycht. : 


De jnde 





Confummatum eft! 


et dicit Rickmum 


76 Wy of alt crfullet das 
das dan myr ghefprodjen was. 





7 


—) 


Et tunc jncipit Maria alta voce cantando 


71 Owe, longinus der jndde blynt, 77 Owe myr, nn yf her dot, . 
ber flad) thefum myn lyebes kynt, des eruumet fid) myn noct, 
Her fad) is dord das herge ſyn, Yud meret fyd) myn clage 
des yf un grocß myn denffe pyr. de nd alleynne drage. 
Tunc Saluator cantat : Johannes dicit Rickmum 
O vos omnes elc. 498 Maria, reynes megetyn, 
wit, De | nn flant off, liebe mucmme myn! 
et dicit Rickmum Was bylft das du vertyrbes dnd? 
72 Ad) mengfde, un ſych an mych: ach lyebe mucmme, un ſwych ſych. 


Der vorgyſſes du alſo [dere nu fyn martel ergangen yſt, 

vnd ſwyrs vyl dure by myr, Das wyr ſchert werden geiroeſt. 

Myucn wonden vii mym bloct fo roet, folde der meng {de werden erlocf, 

myner martel ond mynem byttern dort. Soc moc an yme velngheen dnffe pon: 
des gank myd myr, lycbe mucmme mye. 


weldje groeße martell —* td) dorch dych! Ich hoffe narch dyßer fry 


7 


w 


Das tned mijncm hergen we, 
mone wonden blodent weder als hee 
Weld) menſche flynfé fd) dar an 


Item Maria Rickmum dicit 


79 Cyebe johannes, fo ganck myd mgr, 
pi des dord) mych njdt wyl laen, joe dyßer flonde foe gheen wyr. 
Das much vyll gewnp | Ad got ghefene Ind, lyebcs kynt mon, 
in daz ewygt verducmpnyife. | van Incr much id) ghefdenden ſyn. 
Maria cantat Et fic recedunt totaliter. Et maria cantat 
| quod fequitur, et tunc ectam recedit. Deo 


74 Herge, brych! gracias. 
kynt, an fpryd . 
vnd laeß mych myd dyr flerben, 80 Wu hebyd ſych grock weijnen onde ſchryen 
Ader id) mueß by vmmerme, 
vader dyr nu euweyß id) arme frauwe we iß mor au 
fo jemerlich vorderben. fal ergbeew. 
| Mn bon id) arme frauwe verwenfet alfo gar, 
Saluator cantat myncen trock hayt myc benomen die valfden 
Sicio! | juddenfdar. 
et dicit Rickmum Finis ete. 


Pap. Hf. aus dem 15, Jahrhundert auf ver oͤffentlichen Bibliothe! gu Trier: C. M. LXXV, 15 Blaͤtter fol. Seite 


1—19, Ob bie aweite Beile ver Überſchrift richtig gelefen ift? in der Hf. flebt vj f viti p. Die Sige 2, 3, 4, 
7—17, 19—24, 27, 41, 42, 45, 47, 54, 55, 65, 66, 71, 74, 77 und SO unter Noten. 3u 11, 12,13, 14, 68 und 74 iff 
per Mame ber Perfon mit Uleinerer Schrift am Ranvde des Blattes bezeichnet. Die Hf. ſchreibt rickmus fur 
rhythmus, in ber Regel de jnde fir deinde, iber 30 refpondyt. Der deutide Tert iſt niederrheiniſche Mundart, 
bald nad mebr hochdeutſchen auten und Formen, bald nad niederdeutſchen neigend, oft In denſelben Wirtern ; 
er berubt teilweife auf diteren hochdeutſchen, aud wol auf niederlandifden Uberlieferangen: vergl. die Reime in 
ben Gigen 5, 6, 7, 17, 31, 37, 45, 46, 47, 49, 52, 56, 53, 5Y, 60, 69, 72. Bers 5.2 Fat die Hf. verzagez. vergl. 
aber 69.4, Vers 10.5 fteht hayn id, 14.2 wyp, 14.5 lieben ftatt leben, 19.2 jemerlyche, 19.7 awe fir aene, 23.2 
geberrerryn, 30.3 liebe fir lebe, 34.6 verwenf , 35.1 gaen ftatt vergnen, in der Lat. Zeile uͤber 41 feblt of, 46.2 
fehlt was, 46.5 fteht aber bem gweiten e von gehen ein a, wie der irrtimlide Anfang eines Verſuches, gehen in 
gan gu verbefern; in 47.1 barf man feinen innern Reim ſehen: ver Vers hat vielmehr urſpruͤnglich auf ven dritten 
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gereimt, nidt anf ſicht; 49.3 ſteht ghehen ſtatt jeher (8.5), 52.3 feblt Du, 52.6 ſteht dorffte fy’, 52.13 bas filr des, 
54.3 gerepde, 54.5 vn, 57.1 fehlt Lebes, 61.3 ift Lyplycden nicht nothwendig fiir eine feblerbafte Ubertragung von 
lieplichen anzuſehen, 62.4 ſteht 3. vñ flaen j., 64.5 vijl (25.1, 31.1 und oft), 66.1 fteht unter ben Noten gweimal 
Wo, 66.6 reyn, 67.2 fehlt geboren: zwiſchen he und wart ift chen bloß vie Sylbe ge nachgetragen, 67.3 ſteht 
mepfter zweimal, 63.3 und 4 fauten in der Of. alfo ‘mpner lieben muetter huter Eon hucder der lieben moder 
myn’, eine offenbar verberbte Stelle, 69.9 wole fir wal, 72.6 myne und mynen, 73.4 nod), 78.4 ift mit ſych 
nichts anjufangen, und bod ſcheint es ber Reim gu fordern. 

Heinri Hoffmann hat in dem 2. Teile der Fundgruben (1837) Seite 259-—279 von biefer Marientlage und bem 
nadifolgenden Ofter(piel eine cinfidtévolle Bearbeitung in mittelhochdeutſchem Styl geqeben, durch welche die meiften 
fehlerhaften Reime von felbft verſchwinden, aber vor Allem eben fo von felbft Mar wird, daß die Hauptheftandteile 
tes fhonen Gedichtes aus Alterer Zeit ftammen. Aber hier wie uͤberall ift es nitglidh, neben der Bearbeitung aud 
ten urfundlidjen Tert, die Grundlage weiterer Kritif, zu erhalten, und ein folder aus bem 15. Jahrhundert in einer 
beachtenswerthen Munvart ift aud fonft nad vielen Seiten hin lehrreich. Zu Hoffmanns Bearbeitung: er laͤßt vie 
Abkuͤrzungen in der Uberfchrift bes Manujeripts, welche vie zweite Zeile ver meinigen bilden, ungeloft; ben 8. Gag 
(afr er mit gwei owe ftatt mit dreien anfangen, gu 11, 12, 13 und 14 gibt er bie Perfonennamen in Klammern, fie 
eben aber in ber Of., bod neben den Noten, ohne cantat; in ver Uberfdrift gu 28 fegt er tum ftatt cum und 
burvet bem Schreiber den Accufatiy hoc Rhythmum fir hunc Rhythmam auf, 39.5 ſtreicht er alfo, 42.4 fegt er home 
fir heme, 47.1 nimmt er ben inneren Reim an und laͤßt die 3. Zeile ohne Reim; in der Überſchrift von 49 iftum fir 
iftad; 54 in gwei Zeifen, ohne Beadtung ver inneren Reime, 54.6 fo jeemerliden (ceive, 73.4 nu ſwic! fid! 

Bergl. wegen eingelner gleihlautender Sige bad Gedicht mit Nro. 509, 521, 522 und 524, Ich laße bier gue 
uldft zwei gu einander gebdrige alte Rieder folgen, von weldjen das grweite, eine Marienklage, ebenfalls ent. 
ſdrechende Stellen hat. 


3511.. Bow unſexs herren liden. 


De Crift mit finen jungern a3 ' 4 Do ex in difen neten was, 
nud Judas nam mit im da; maz, j daz ertrich was von blite naj. 


Do verkonft er finen herren do, Vou himelriqe wart im gefant 
des waren die juden alle fro. cin engel, der trom in ze haut. 
Judas fin lieber {unger was, Dit finen jungern ex do gie, 
der trewen er an im verga}, ex ſprach ‘was ſchlafet ix nn bie? 
eT gap fin unverſchultez blit =. ! mir nachet fcier cin groziu not, 
den juden umb cin kleine gilt, | id) bin verkouft bis in den tot: 
amb drizic pfennine wart er geben un bittet ir den vater min 
Maria kint, da; reine leben, | daz ex well inwer trefier fin, 


daz er von finer milter nam, 


nnd a8 ec ind) woll wol bewarn 
do er von himelride kam. 


por Judas und vor finen fdyarn.’ 


2 Parnas; gienc Crift an fin gebet | 5 Do gieng Judas jer felben ftunt 
an cinem berc, hie: Olivet. | und kaffet Criff an finem munt, 
Die jiinger giengen mit im dar, | Dar nad fieng in der juden diet 
do nam Judas der inden war: und fürten inen als cin diep. 

Do ſprach Iudas der falfdye man | Bant Peter was da; vachen leit, 
tir friunde, ic ſült mit mic gan: | wie wol c; im vor was gefcit: 
den id) da knfs, den grifet an, mit cinem fwert was er bercil, 
ic filt in nimer me gelan, er flite cim ab cin or biz uf daz kleit. 
mir iff fin leben wol erkant, | Criſt mam daz or jer felben ſtunt 
ex hat verkertt menigiu lant und madjet cz als e gefant. 
und brediget uns cin ninwe ¢, der juden ſchar was alfo vil 


da von fol im geſchechen we.’ die user Crit madten ir ſpil. 


a 


Sie fliegen inen her und hin, 
und fpimeten im under din ougen fin: 
Da; triben fie biz uf den tac, 
da3 fie im gaben mangen flac. 
Por geriht fiirten fie in do, 
fe ſchriwen alle ‘geriht eno! 
ifer triegere hat gejchen, 
er habe got vil und dik gefehen 
und fi fin cingeborne; kint: 
an cin ful du inen bint 


3 Bo Crift erkant do fine not, 
daz er Burd) uns wolt liden den tol, 
Ein grojiu forg im daz gebot 
daz fin ſweiz wart von dliite rot. 
Ex fprad ‘vil lieber vater min, 
id ergip mid) in die hende din, 
Mac es an dinem willen fin, 
fe nim von mir des todes pin. 
cin will der fol an mir ergan, 
du folt nibt, licber vater, lan, 
unde bab aud) in der bitte din nnd heiz in flan biz uf den tol, 
die jungern und die miter min.’ daz fin lip merde vow blfite rot.’ 
Wadernagel, Kirchenlied. II. 23 


— — — — —e — — —e — — 
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7 Pilatus do schant gebot: 
do hiip fid) angf und groje not: 
Sins vater wile miift ergan. 
fie fiirten in vor Raiphan. 

Der hat den rat alfo gegcben, 
daz man Crift folt nemen fin leben. 
der juden haz der mart wol fain, 
fie icten im an groze pin, 
fie druckien im uf das houbet fin 
cin krone diu was Durnin, 
din ougen man im verbant, 
uf in ſlüc manges juden haut. 


Sie fpraden alle ‘ti uns kunt, 

wer fliic did) von erft an den munt? 

Du bift cin künic an cin lant, 

von uns foltn merden gefdant.’ 
Sie zugen im abe fin gewant 

und fpilten dar nmbe jchant. 

daz Dubte fie alles niht genic: 

uf finem rucken cr do tric 

daz crinje, dex vil werde got, 

dar an wart cr gemartert tof. 

hend fiicse wurden im do want, 

an dem crinje dorret im der munt. 


i+) 


Ein grosin lich in dav jh twanc, 
daz er tzich unt gallen franc. 
Pil gro; wart do Yer juden fpot: 
fie graten alle ‘bift du got, 

o gang her ab dem cringe din, 
fo wellen wit alle gloubic fin.’ 


iL) 


dar nad) fprad ond) din ander [dar 
‘wir fiiln un aile nemen war 

mie der künic von Bfrabel 

elf finem lip und finer fel.’ 

Din dritt ſchar ſprach ‘er ift wunt, 
der ander liutt madt gefunt: , 


Hu helf ev im felber, ¢3 if sit, 
man er die marter al cine lit. 
Der ſchacher zů der linken hant 
began fin fpotten do zthant: 

Er ſprach ‘hat dic) got her gefant, 
fo lefe mic und dic din bant.’ 
der ander ſchachere horte daz, ° 
der was geheizen Disma;: 
er {prad) ‘Yer red vergan id dir: 
numb ware ſchult fo hangen wir, 
diſer herre iibeles nie getet, 
des bevild) id) mid in fin gebct, 


Wnd bitte in durch den vater fin 
daz ce in fim ride gedenke min.” 
Des antwurt im der heilige Exif 
‘fiir wdre fag id) daz du biſt 

Mod hiut in dem paradife (den, 
daz folt dn han vow mir ze lon.’ 
Mu fallet nider anf iure knie 
unde betct pater noficr drie 
unde bittet got dard) finen tot 
bay cr uns helf uz aller not 
und daz fit wille an uns erge: 
daz helf uns got hint und immer me. 


Amen. 


Nro. 5912. 


Pay. Hi. Simprecht Krollé, Augsburg 1516, 4°, Blatt 160", Heidelberger Bibl. Nro. 109. Diefes und daé folqenve 
Ried verbunven mit ber gemeinſchaftlichen überſchrift: Von onnferf herren lepden vnd Maria kiag, do crift mit 
feinenn jungeren of, vnd ift in dem thon maria klag die wal. Vers 2.3 gtengent, 2.6 das erfte ir feble, 2. 6 
und $ follent, 3.4 fiebt wort fic rot, 3.9 fehlt am, 4.5 gieg, 4.6 fcloffent, 4.5 bitten, 4.11 f. beware, ſcharen, 
5.1 und 9 zů Der, 6.1 ynne, 6.2 fpwetten, 6.6 ſchrwent, 6.7 trieger hat alfo, 6.11 [dhlagen, 7.8 tetent, 8.1 fpra- 
dent, 8.5 zugent, ab, 8.11 hendt vnd fuͤß, v.4 (pradent, 9.9 follent alle, 10.7 ſchacher erhiret, 11.7 Und fie Nu. 


512. Marien klage. 


Maria klag din was fo gro}, | 
Do fie ic kind ſach hangen bios. | 
Sic kuft das blit, das von im flo; 
als ob ec mat ſchachere gnoz. ) 
Sie ſprach ‘owe mid) armes wip! 
wie ift zerzart mins kindes lip 
vom houbt biz nf die fücze gar, 
da von if ex von blite fac! 
Owe, waz hat min kint getan, 
da; im fin arme fint zertan? 
fie hant fic) boshcite gefliset, 
fin glider fit im gar zerrizen. 


Dn were mir ie von herzen liep, 

nn biſtu erhenket alfe cin diep: 

her Symcon het mir war gefcit: 

cz gefdjad) nic keine mister fo leit, 
grozes kumers bin id) wol gewert, 
durd) min herze get cin fwert: 

id) Rlag iu frawen unde man, 

die juden licjen gan Sarraban. 


LX) 


Der hat getan fo grojiu mort, 

do ſprach min kint nie arge; wort. 
Owe, owe mid) acme; wip! 

wa; min kint grozer marter lit, 


2 Wie fot ts doch nu mic ergan? 
wem wiltn, licber fun, mid) lan? 


Du were min trof, I were min rat, 


dn gabe mir fpife und oud die wat, 


— — — — — — eee — 


nd dod) kein ſünde nie begit! 
wa; gcribics tft gewefen hie! 
Die hende bot fle iiber ſich, 
fic ſprach ‘crifies criuze, nige did! 


Nro. 512. 
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4 


aon 


ao 


los rüertn mines kindes bliit, 

o wirt mir grojes famers guiic!’ 
ir herze leit vil groze pin, 

fie wolte tiicren die fücze fin. 


Des moht ir leider niht ergan, 
Yo mAh fle trurctlichen fan: 
Bes crinzes ftam fie umbefienc 
da Bhefus Crifius ane hienc: 
Sie knft da; bliit daz; von im ran, 
do weinten framen nnde man. 
fie ſprach ‘owe vil lice; kint, 
wie fie all von dic geflodjen fiut 
die dine friunde waren c! 
mir ift von grozem jamer we. 
ic juden, nu tit alfo mol 
des id) tu immer danken fol, 


Und heaket mid vil armez wip 
an daz criuje fiir mines kindes lip. 
m kan ne lciders nibt geſchehen, 
ol ex mid) vor im hangtn fehen: 
Fe) bing din milter din in telic, 
fo wirt im grozts jamers gniic.’ 
fie ſprach ‘owe, vil licbez kint, 
wie triich dir dinin ongen fint! 
kraft unde maht wil dic ergan. 
wem miltu, liebe; kint, mid) lan? 
un ſprich 3f mir, daz ift min reht. 
bie flat Johans, din licber knebi, 


Sohannes, diner miter barn: 
dn folt niht alfo von uns farn, 


. Du folt uns lazen dinen fegen, 


oe 


Bergl. vie Rnmerfung zu Nro. Sit. Bers 
feblt mu, 2.3 gweimal wert, 2.1 gebtft, 2.5 wert 
rliren, 4.1 hergan, 4.10 nun iſt mir, 4.11 thündt, 4.12 ba 
Vie, 5.12 Sohannef, 6.1 f. baren, faren, 6.4 gu dndern mir fir m 
7.2 daf, ermanen, 7.3 niemant, 7.7 Sohannef fiir Jefus, 7.10 wiffe 
ſunſt ymmer mer wer v., 9.7 wort voll ne, 10.2 alle do, 10.7 geſcheche 
owi, 11.1 gemartrert, 11.3 ſechent, 11.4 glaubent ef, 11.5 rliffen, 11.6 eud), 11.7 f. fallent, f 


und bit in, ob er min welle pflegen, 
Mir armen unz an mincn tot, 

des bediicfe id} wol in difcr not.” 

Johans ſprach ‘tichiu miter mis, 

id) wil gerne din pfleger fin, 

id) pflige Din uz der maze wol, 

wan du bift aller genaden vol.’ 

fie gap ix herzen manegen flac, 

Baz fle ditkhe uf der erde lac. 


Sprad ‘es ift hinte cin jamectac, 

des man mid) immer manen mac. 

Wiemen daz volfagen kav 

wie min herze nad) mime kinde bran.’ 
Sohannes wolt fic fütren dan, 

groj herzeleit fie do gewan. 

Sejus ſprach ‘liebin miiter min, 

din weinen folt du lazen fin: 

Johannes der fol fin din hint, . 

da; wiset alle Die hie fint, ° 


— ee 


on 
—_ 


und wizze, liebin miiter min, 
wie gern fol er din pfleger fin. 


8 Du bift cin ſchrin der forlikeit, 
an dir befict din criftendcit. 
* bekenne wol din berjeleit, 
ar nmbe iſt dir ſchon bercit 

In himelride cin [diner tron, 

dex folt du han von mir ze lon, 
da folt du immer innen fin, 
fiber alle kere cin kiinigin. 
du bift der werlt cin güter troft, 
von dic wirt manige fel erloft 
din fus wer immer mer verlorn 
zi reht von mines vater zorn. 


9 Sd kam her in di; jamertal, 
daz mir was Icit des menſchen val: 
Verderben mil; des tinvels ſchal, 
fin breiter gwalt mil; werden fmal, 

Se lefe mit miner hanigetat 

des anders nimer wurde rat.’ 
do er da; wort fe vol gefprad, 
daz hers im finem libe brad. 
ein jud mit cinem fpere kam, 
die fiten er im uf gewan: 
bifit und waser dar ayer ran, 
daz ertridje bidmen do began. 


10 Diu ſunnt verios iren ſchin, 
die ſteine fpielten al da hin, 


n dem tempel zerreiz der umbehauc, 


iu forg vil mangen juden twanc, 
Daj fi ſprachen an allen {pot 

ediſer herre ift geweſen got, 

Vin seidhen fint durch in geſchehen, 


Yes müezen wir hint und immer jehtn. 


Centuris ftiint nahe dar bi, 

ec ſchrei vil lute ‘owe, owt! 
ir juden, ir hant iibel getan, 
wie fol ¢; in darumbe ergan! 


Gotes fun iſt gemartert hie, 
ix woltet im gelouben nie: 
Wu fehet difin zeichen an 
und gloubct;, frawen unde man, 
Und riifet gotes marter an, 
niht baz id) iu geratew kan.” 
Hu fallet nider nf inre kate 
und ſprechet pater nofter drie, 
unde bitet got durd finen tot 
Pay er uns helf uz aller not 
nnd do; fin wille an uns erge: 


daz helf uns got hiut undicmer me. Amen. 


23 * 


1.4 ſchacher, 1.5 un» 3.3 mir fuͤr mid, 1.11 boßhayt, 1.12 fehlt gat, 2.1 
ft, 2.5 hain, 2.11 eüch, 3.5 begieng, 3.8 chriſtus, 3.9 und 12 be- 
f, 5.1 henchent, vil fehlt, 5.3 hanne laiderſ, 5.5 bin 
in?, 6.6 bedarffe, 6.7 Johannef, 6.11 jrem, 
nt, 7.11 woh du, 8.4 vmb, 8.6 zu, 8.11 Die . 
11, 10.3 mifent, 10.9 nad), 10.10 o wee fir 
precent, bittent. 
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Geiſtliches Schanſpiel. 


Nro. 613 - 514. 


513. Chriſti klage. 


Due, id klag dir, menſch, mine not, 
03 id), din ſchöpper ond din got, 

Durd) dic) verloren hon mon leben: 

wz wiliu mir ze lone geben? 


we 


Ad ain volk, dem id) nie laid getett, 
ain crücz cs mic beraitet hett, 

Dar an id) flerven müß, 

dar von fo wirt mic todes big. 


os 


We, jndas verkoft mid) vmb da; gilt, 
Ba von er in der belle glit 

Miip ymmer liden große pin, 

et verzwifict an der marter myn. 


Owe, ich hett im fin find vergeden, 
hett ex im felber nit genomen das leben, 
So wer er ymmer aue pin 

pnd wer genoß der junger myn. 


tn 


Owe, wer fiir mid) gie derkante da3 
da; nic hain tot fo grymmer was 
So den id) liden muß fiir did: 

ad, menſch, da3 laf erbarmen did). 


4] 


Ad mon fründ ond mid allayn verion, 
jr kainer der ift jwifels an 

Wann maria: des ift genüg, 

den geloben fii allaine trig. 


02 


7 Owe, ain grofe not mip id) iid) klagen, 
dz crũcze mit id) allagne tragen, 


Bibl. gu Karléruhe, Pap. Hf. von St. Georgen Nro. 74, 4° 
muft, 2.4 bus, 5.4 und 8.4 ift li3 = lauz gu lefen, wie 13 


| 


, 


Qo 


— 
Q 


3m wart gefpannen do dar an, 
des wainotend frowen vnde man. 


We, durd) did) fo fmigt id) rotes pliit, 
geſchlagen wart id} mit ainer rit, 

Vor dem geridt find ids, 

ad menfdy, daz läz erbarmen did. 


Ad, mit Jornen ich bekrénet ward, 
vou pliite rot min bipte ward, 
Ayn dgen fy verbunden mir, 
ad) criſten menſch, daz klag icy div. 


Owe, fy ſpüwen mic in minen mond: 
fid), menſche, daz thin id) dic kunt, 
Da von wart minem bergen we, 

das klag id) hilt vad ymmer me. 


11 We, dar nad) id) an dem criige arb, 


ogen, 11.2 Dez, 12.3 ſchos, 7.4 ift wainotend bemerfendwerth. 


des tyfels gewalt dar vor verdarb, 
Ain jud mid) jn mon fiten fad, 
von mir flöß bliites ain bad. 


Ad, ab dem criig ward td) genomen, 
hin vf it (dof, von der id bin komen, 
Hin vff ir ſchoz ward id) gelait, 

maria kuſt min wunden brait. 


We, an dem anbent ward id begraben: 
fiinder, von dir bin id) erſchlagen, 
Siinder, von dir bin id) tod, 

nnn bilf, b° maria, des iſt ons nott, 
Min volk, du ket her zu mir, 

die funde die vergib id) dir. 


geſchr. um 1440, Blatt 151>. Bers 1.3 fehlt dich, 2.3 ſteht 
La 


ubent fieht, 11.4 aud flöß = flouß, 9.2 hopte, 9.3 


— 


514. Magdalenen klage. 


Owe Yer mere, 

owe der iemerlichen dlag: 
Das grab ift tere, 

Owe mir meiner fag. 

Bwev fol mein leben, 
feit id) den nit finden mad) 
den ic) ſvechet hic. 
daz ift meines bergen ſlach. 


2 Ich com gegangen 
gv dem grab der felden tag, 


Ich wart geriroftet 
vor der engel fag: 


Der engel fprad ‘fvedt ic idt?? 


Fd) [ved ihefum, der engel lidt, 
der iff leider mir benomen: 
wa fol id) vil armev domen?? 


| 


| 


3 Macs got ir vrouwen, 
ir belfet dlagen meinen lait, 
d dom ſchowen 
a3 grab der felidait: 
Wo vind id nicht 
den bergen lieben herren mein, 
der mid) hat erloͤſt 
von den grozzen fonden mein. 


4 Pil foezzev minne, 
wie han id) did) alfo verlorn. 
n chevſchem finne 
ct id) did) mir erchorn. 
Wa iſt av mein trof, 
der mid) von ſonden hat erloft, 
id) wer armen gar verlorn, 
ex wart durd mein hail geborn. 





Nro, 515. Geiſtliches Shaufpicl. 357 
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5 Dhefv ſotzze, ad owe der laiden mere 
icemerlichen pifiv tot, pnd dIcr jemerliden dlag, 
Deine foesze da; grab ift lere, 
fad) id) von plocte rot. def traver id) meine tag. 


Biblintheca regingw Chriftine, cod. mss. membr, Nro. 1423 vom Sabre 1347. 128 Bldtter 12°. Nom, in der Bati. 
cantiden Bibl. Blatt 15, Mad J. 3. Banga, Aufſeß Ang. 1883 Spalte 284. W. Wadernagel, Altdeutſches Leſe⸗ 
bud) (1559) Spalte 1000. Banga lieft Vers 1.6 nid, 1.8 meiner, 2.5 frat, 2.8 armer, 3.2 miner, 4.1 ſvezzer, 
45 ein, 4.7 armer, 5.4 plote, 5.5 mer. Teile des Liedes finden fich in Nro. 518, 519 unb $20. 


515. Oſterlied. 


Der urfundlide Tert. 


6 Won fdrecken und von vordten 
den fromen daß geſchach. 
Hit fenften ſuͤſſen wortten 
der engel zu in ſprach, 
Cound uͤwer vordt under wegen, 
ir lichen frowen jart; 
Iheſus der kine degen 
Der ift erſtanden zart. 


Cains ift erſtanden 
gewerlid) von dem tod, 
Von allen finen banden 
ift crlediget. 
Maria magdalena 
erſchain er do werlid, 
dns geloubet fie cs aun alles weinen 
und was der mere fro. e 


2 Frug an ainem morgen 
an dem Oftertag 


4 


| 

| Mun gannt her yu, ic frowen, 

gar un alle ſcham, 

Sie wolt nicman dergen d) mil ud) lauſſen ſchonwen 

der gewonhait der man pflag: as duch do fin lichnam 
Maria caine und quite Darilid) in ward gewunden 

plett ju uf die vart, und in das grab gelait, 

ic herß und ir gemutte zn den felben flunden 

was nad dem herren jartt. hub ex nf das claid. 


3 Won aromaton ain falb 
beraitt fie zu bant, 
Sie wolten allenthalben 
falben den hailant, 

Als man do deit 


4 


Senhent, ix lieben frowen, 
die claider hie nnd da, 
Wil er ſich lauſſen ſchowen 
ze gallilca, 

Daſ ſullent ir nit getagen, 


in Ber allten E; ſprach der engel da, 
ſie ſuchten in genot, fin urſtend froͤlich ſagen 
nad) im mas inen gar we. den jiingern und pettro. 


So 


4 Do fie nun jebund warent auf der vart, 
do ſprachen fie alfo, 
Wie fallen wir nun gebaren? 
fie ſprachend aber do, 
Wer fot uns dannen legen 
den flain von dem grab? 
wir migent in nit erwegen: 
grog was it ungemach. 


Pon inbrinfiger minne 
ir hertz do enbran, 
Uſnan und innan 
wainen do began 
Wad Jeſns irem jarten, 
der ir enzucktt ward, 
Dick flille und tiber lutte 
ir angen wurden nas. 


zu Dem grab hin da, begegenet ir ain man, 
Sit iren ougen fie ſachen Sie fraget in der mere, 
ainen jungen man wa haftn in geton? 
* wiſſen claidern ain bilde Das ſolt du mir nun ſagen 
fel und mincklich, , dil Lieber herve min, 
¢ varwe die dudte fie wilde, war hanfiu in getragen, 


| 

| 

| 
5 Do fie begunden nachen 10 Redht alß ain garttener 
fie dratten binder fidy. | daſ dn fellig muͤſeſt fin? 








11 Al⸗ fie nun bief der engel, 
fic wolten ylen dar, 
3 lichten claren wenglin 
e wurden miffe var, 
Mad Bhefus irem trutte 
da ex ix enzucket ward 
dik cs was it nit ain ſchertze 
alf uf der feiben vart. 
12 Bhefus der ainer borner, 
der raine magt kint, 
ch houn in uf erkoren 
lic alle die min find 
In himel und in erden, 
das red id) anne far: 
moͤcht ex mic wider werden, 
mine obroft frdde wuͤrde war. 


& 


Iheſus ic liebes drutter 
er wonet alles da, 
Er ir gern wolt warten, 
er nampt ft maria, 
Das wort fo fuff 
von finem géttliden mund gieng, 
fie naigt fid) zu finen goͤttlichen fifen 
zu der felben ftund. 


— 
we 


14 Sie wolt in han beruͤret, 
er ſprach vil guͤtlich, 
& bin nod nit gefiret 
n mincs vaters rid: 
Lauf cs under wegen 
ain wenig fir bas. 
cr gab ir finen fegen, 
verſchwunden er do was. 


Maria fund ctende 

und umb fid 

Wa ix ſchnewiſſes hemde wer, 
es duncket fie wunderlidy, 


1 


a 


! 


{ 


Geiftlides Schauſpiel. 
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Das ix a was geſchenhen, 
das ift ain froͤmdes mere 
in ir was verjehen 
das er der berre wer. 


Ir herk ward erfroͤwett 

und ir gemuͤtte jart 

Was fie und froͤde 

ward da nit gefparet, 
Entwiden war iv unmut, 

it truren verſchwand, 

vil ſchnelle kam fie geſchlichen, 

da fie die juͤnger vand. 


Sr mincklich geberde 
die warend fo fridenrid: 
Sd fag uch aun geferde, 
min bruder, fidjerlidy, 

Crift jhefns if erſtanden, 
gewar got und menſch, 
id) kom aller erſt von dannen 
do cr mir begegnet ift. 


So fain clarificicet 

fo ift fin zarter lib, 

Da von fo fic) min hertz frdwet, 
ex ift min berglatd vertrib. 

Kain gedanck ward nie fo ſchnel nod 
fin lib fy ſchneller wil er, [fo behende, 
er vertt durd duffent wende, 
ec Dut waf cr wil. 


Yn wer ain marstedlin 
gemacht unftémlid 
Da durch fur min gemabel 
aun fdjaden ſicherlich: 
Alfo fubdil und gefige 
haun id) in angefenhen me 
an im id) mid} benuͤgen wil, [wanr. 
min eweg frdd und zuverſicht die wirt 





Der Undeutſche Catholik ꝛe., Durch MEGALISsUS. Gamt einem alt-peetifhen Anhange Vom verliebten Pfaffen. 
SERA 1731. 8°, Der Anhang hat hefonderen Titel und Borrede; in dieſer fagt G. Ligel, daß er bas Ofterlied aus 
vemfelben Manufcripte genommen, aud welchem ber verliebte Pfaff geyoqen worden und daß folches Manuferipe 
anfdngt von dem Lucidarius oder von dem Geſpraͤche zwiſchen rem Meifter und Singer, von GOtt, ver Welt, 
ben Geftirnen, u. d. g.' Daffelbe fet unterfchieden von dem gedrudten Lucidarius, deffen ſich Schilter gu feinem 
Gloffario bedient. Das Ofterlied ſteht auf dem letzten Blatte diefes Anhanges, S. 23 und 24, in kleinerer Schrift, 
ohne abgefegte Verszeilen, unter dem Titel “Altes Oſterlied'. Gs folgt nun ver Rerfuc einer Wiederherftelung 
veffelben. 


516. Ofterlied. 


Herſtellung bes vorſtehenden Textes. 


J gloubt fie an allz wenen 
nnd was der mere fro. 


Crinus ift erftanden 
aewerrlid) von dem tot; 
Yon allen finen banden 
ift er erledigot. 
Maria Magdalenen 
erſchein er werlidy do: 





2 Hriicge an cincm morgen 
an dem oftertag, 
Sie wolte nieman bergen 
der gwonheit, der man pfiag. 


— — —— 
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Maria ceine und gilte 
ilt 3 ir uf dic vart; 

ic herze wud ic gemiicte 
was nad dem herren zart. 


Mon aromaten cin falbe 

berciten fi 3% hant: 

Si wolten allenthalben 

falben den heilant, 
Alſo man do tete 

in der alfen ec. 

fi fiibten in gcnote, 

nad) im was im gar we. 


Do fi uf der vart nu waren, 
do ſprachen fi alfo 
‘Wie fuln wir nu gebaren?? 
fi fpcadjen aber do 

‘Wer fol uns Yannen legen 
den ficin von dem grab? 
wir miigen in niht ecmegen.’ 
groz was ir ungehab. 


Do fi begunden nahen 
zit dem grab hin dan, 
Mit iren ougen fi faben 
cinen jungen mat, 

In wijen cleiden cin bilde 
pels und minniclid) ; 
in varw din dubt fi wilde: 
fi traten hinder fid). 


Bon ſchrecktn und von vorhten 


Den fronwen daz geſchach. 
Mit fenften ſützen worten 
der engel zu im fprad 

‘Cant inr vorht under wegen, 
it lieben fronmen trut! 

Jeſus der kiiene degen 

der if erſtanden Hint. 


Mu gant her 3h, ic frouwen, 
gar ane alle ſcham: 
ch wil ind) lazen ſchouwen 
a3 tfid), da fin lichnam 
Darilid) wart in gewunden 
nnd in daz grab geleit. 
zh dev felben flunden 
bib ex uf daz cleit. 


eSchent, ic lieben fronwen, 
din cicider hie und da. 
Er wil ſich lazen ſchouwtn 
indy ze Galilta. 

Bes fulnt ic niht gedagen’ 
ſprach der engel do, 
fin urftent frelich fagen 
den jiingern und Petro.’ 


Als fi uu hiez der engel, 
fi wolten ilen dar. 





, 
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Geiſtliches Sdhanfpiel. 
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* lichten claren wengel 
i 


wurden miffevar ; 

Wad Befus irem herzen 
daz ic enzücket wart. 
cy was ir wiht cin ſcherzen 
alls uf dex ſelben vart. 


Pon inbriinfiger minne 
ir herze do enbran; 
Uzenan und innen 
fi meinen do began 
Nad Sefus irem trute, 
Der ic enzũcktt was: 
Dich fille und iiberlute 
ir ougen murden Na}. 


Reht als cin gartenere 
begegenet ir cin man; 

Sie fraget in dev mere 

‘war haf du in getan? 

Da; folt du mix nu fagen, 

vil licber herve min; 

war haſt du in getragen? 

daz du feelig milcseft fin. 


Jeſus der cingeboren, 
Der reinen megde kint, 

ch han in uz erkoren 

ür alle, die nu fint 

n himel und in crden: 

daz rede id) ane far. 
moht ex mix wider werden, 
min obrof frönd witrd war.’ 


Jeſus, ix liebes triuten, 
ex wonete allez da; 
Ex wolte ic gerne biten, 
er nampt fi Maria: 
Das wort gieng fo fiiese 
pon fim gotliden munt, 
fi neigt fidy zuͤ fin fürzen 
3h der ſelben ſtunt. 


Sie wolte in han beriierct: 
ex ſprach vicl güetlich 
3a bin nod niht gefüertt 
in mines vater rid): 

Caz cy under wegen 
ein wenig fiir baz.’ 
ex gab ir finen fegen, 
verfmunden cr do was. 


aria ftiint ellende 
und fad) umbe fid, 
Want ic fnewize hende: 
e3 duht fi wunderlich; 

Da; ic da mas geſchehen, 
daz ift cin fromde; mer, 
wan ir was verichen, 
daz et der herve wer. 
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10 Ir herze wart erfröuwei 
und ir gemiicte zart; 
Swa; fi kunde frönde, 
wart da nibt gefpart; 
Jt unmit was entwiden, 
iv truren was verfwant: 
vil fnel kam fi geflidjen, 
da fi die jünger vant. 


Ir minniclid) geberde 
die warn ſo frönden rich. 
Ich fage ia an gefarde, 
min briteder, fidjerlid: 
Crift Sefus ift erftanden, 
gewerer menfde nnd got; 
id) kum alcerft von dannen, 
da er mir begegenot. 


1 


ad 


Nro. 517, 





18 So ſchon clarificteret 
fo ift fin jarter Lib, 
Da vou min hirze fmierct; 
ex ift mia leitvertrib. 
Kein gedanc wart nie fo bhende, 
fin lib fi fuciler vil: 
cr vert durch iufent wende, 
ex tit ſwaz er wil. 


19 Und were cin mure fedlin 
gemadet unftiirmlid, 
Da durd fier min gemechlin 
an ſchaden fidjerlid: 

Alfa. fubtil und afiiege 

han id) in gfchen zwar. 
an im wil id) mid) bniiegen, 
min ewig friud wirt mar. 





Ge leudtet cin, daß das Lied nicht friber denn im 14. Jahrhundert gedichtet iff: die im Reime ſich findenven alten 
Formen erledigot Str. 1 und begegenot Str. 17 fireiten nidt vagegen: vergleichen kommt nod in oberrbeintiden 
Gedichten bes 15. Jahrhunderts vor. Dadurd, daß is der eilften Strophe ves verderhten Tertes wieder ifre Stelle 
alé neunte angewieſen, weldje ihr gebuͤhrt, ift ein Hindernis fiir das Verſtaͤndnis der zweiten Hdlfre ves Gedictes 
meggerdumt; aber biefe Strophe birgt in fic felber cine Schwierigkeit, die nicht gu Heben war: bie beiden erften 
Zeilen verfelben handeln im Anſchluß an ben vorangegangenen Teil bes Lieres nod von den beiden Marien, mit 
ber tritten findet ohne Weiteres ein Ubergang auf bie eine Maria Magdalena ftatt, auffallender denn in den 
Ofterfpielen, weil da die andern Marien, welde nicht mehr fprachen, dock fidhtbar blieben, fo daß man weniger an 
eine ungeſchickte Nachahmung diefer Spiele denfen, denn besweifeln moͤchte, ob aud) bas Ried Hier in feiner ure 
fpringliden Safung vorliege. Das Umgefehrte ſcheint im Anfang des Gedichtes flatt gu finden: in der erfien und 
aweiten Strophe ſcheint blof von der einen Maria Magdalena, in der britten ploglid) von beiden die Rede gu fein; 
allein Bers 2.5 ift die andere Maria gemeint, was 2.6 nunmehr deutlich fagt. Die, Verbeßerung in 2.6, fo mie vie 
ganze ſprachliche Wiederherftellung , namentlidh die meifterhafte der Strophen 13, 15, 18 und 19, dante ich meinem 
Bruder Wilhelm, deffen Meinung aud war, in ber Schreibung bie rein mbd. z und zz fallen gu laßen. — Heinrich 
Hoffmann, Geis. d. deutichen Kirchenliedes 1554, S. 64, uͤberſchaͤtzt das Alter des Gedidhtes um ein bi¢ zwei Jahr⸗ 
hunderte; fein Verfud einer Wiererherftellung beſchraͤnkt fich auf bie erften zehn Srrophen des verderbten Tertes, 
obne Hinzuziehung der eilften, verfeblt die angemefenen Sprachformen, aud die Beßerung der 6. Zeile in der zwei⸗ 
ten Strophe und der legten Reime in ver ſechſten. Der Reim falben: allenthalben in ber 3. Strophe finvet fia 
aud Nro. 517 Strophe 2, Nro. 518 Gag 7 und Nro. 520 Gag 7. 


517. Die dret Marien. 





és giengen trew frewlach alfo fri, 
Wy giengen dem hanligen grabe 34, 

y wolien den Herren falben, 
alf maria magdalena bet gethon. 


2 Die frewlad retten all“ gemayn 
‘wer wöltzt vnſſ ab dem grab den ſtain, 
Daf mir den herrun falbun 
am leyb vnd allenthalbun?? 


3 Do fy kamen jf dem grab, 
von ſalbun bradjtn fy koftperlid) ſchatz, 
Daf grab fandent; offen fon, 
zwen engel die wafer wolgethor. 


4 Ir frewlady, jr folt erſchrecktn nit: 
den jr da ſüchent, den findent jr nit: 
Shawent an des wenffe klayd, 
dif zit Dem Herren ward berantt. 


5 Ir frewlad, ic fond nit abe lan, 
r fond gen gallylea gan, 
Gen gallylea fond jr gon, 
da wyll hah iheſuſ ſchawen fon.’ 


6 Maria magdalena wolt nit abe lan, 
8 wolt den herren fiidjen thon: 
af gognet jr in kurger frift? 
wen vuſer herr ihefuf crift. 


7 Jn aller wenf vnd bärde, 
alf ob ex wer ain gertner: 
Er triig ain grabn in feiner band 
alf ob ec walt bawen ain gangef laudi. 


s ‘Sage dun mir, geriner fein, 
wa haſtu gelaffen den Herren mein? 
Saga mir, wa hafta in gelon, 
daf mir mein berg an kumer miig fon? 


Nro, 518. Geifilihes Shanfpict. 361 
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ald ex daf wort wol vſſer ſprach, | . 10 AMaria magdalena, beruͤrt mid nit, 
g fad), daf ef ihefuf maf, wan cf if an dyr jentte nit: 
35 kuicet mider anf ainen fain, Geriire mid nit mit deiner hand, 
fy bet gott den herren funden an tain. biſſ daf id) komm in meinef vatters land.’ 


Pay. Hf. von Gimpredt Kroͤll, Augsburg 1546. 4° Heidelberger Bibl. Nro. 109. Hinter jeder Strophe ‘alleluia’. 
Die Hf. ſchreibt ü far i, auc fie u in Str. 2 und 3, fir uͤ in Str. 10. Bers 1.3 ſteht herre, 4.2 den fir da, 
5.2 find far fond, 5.4 fy fir fid. Dem Texte in biefer Hf. folgen nod nadftebende vrei Strophen: 


GehAtte unff daf hayligen cregge 
oud alle criften legtte, 

Gegerent die falfden juden nit, 

fg glaabent as vnſern glanben nit. 


Und hetta fy vaſern glanden, 

fy glanbten an enfern frawen 
Ond an aufer berren crift, 

der vow den jaden gektengget if. 


Cryſt fir gen bimele, 

waf fend er vuſ widere? 

Da fand er vuſſ den hagligen gayft, 
get trdf onf armen criftenbantt. 


Uhland Volfslieder Nro. 323, ohne bviefe vrei Strophen. Se fegt Vers 1.3 herrun falbun, behdle aber 6.2, 8.2 
kad 9.4 herren, 2.1 rettun, 4.2 feblt ba, 4.4 ſteht Des, 7.3 grabun, 8.4 om, 9.4 anlain, 10.1 und 3 beritr. 


518. Oſterſpiel. 


~Ineipit ludus de nocte pafche 
De tribus Mariis. 


Prima Maria cantat | Prima Maria dicit Rickmum 


. | 4 Owe, owe der vyll grymmygen haut, 
Heu nobis internas mentes | Ine aller weride henlant 
quanti pulfant gemitus | An das ceunge hant ghehangen! [phangen. 
Pro noftro confolatore her hant dord) den menczſchen die martylge ent- 


quo priuantur miferi, ; 

Quem crudelis judeorum 5 Owe ir — * eva groc6 mort, 
a , wye mychel vit 'vngehort! 

morti dedit populus. : Vorfteynt vwer hercjen ſynt, 


Secunda Maria jc hant gecrusyget dne muetier als dat kyut 


2 lam percuſſo heu paſtore Secunda Maria dicit Rickmum 


oves errant mifere, | 6 Owe, we gar irinden is flent, 
Sic magiftro difcedente | da das vbee anc hyriten gent! 
turbantur difcipuli, Das mad man wal beſchauwen 


Atque nos abfente eo an wus dryen armen frauwen. 


dolor tenet nimius. Tertia Maria dicit Rickmum 


7 Baferen, wyr wollen vor dem dage 
gben zue vnſers menfters grabe 
nd beftrnden fon wonden allenthalben 
md dnrer goder falben. 


. Tertia Maria 


| 
3 Sed eamus et ad eius | 
properemus tumulum, | 
Si dilexi ; 
eximus vinentem | 8 Fd hayn cin alt gheſprochen wort 
| pan mynen aldern dyck ghebort, 
| Das dhe truwe fy aller beft 
dye man nacd Dem dode leeft: 


diligamus et mortuum 
Et vngamus corpus eius 
oleo ſanctiſſimo. 
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Were vns ua lieff der Iyf ſiyn, 
des ſollen wyr cm doen gucden ſchyn. 


Et jn momento procedentes ad fepulckrum 
fimul caniando an 


9 Sed eamus vnguentum emere, 
cum quo bene poffimus unguere 
corpus domini facratum. 


Quis reuoluet nobis ab hoftio lapidem, quem 
legere fanctum cernimus fepulchrum? 
Tertia maria dicit Rickmum 


10 Wer wl ons van dyfem grabe 
den ſteyn heben her abe? 
Das got dar vmb fp fon loen 
unde helffe cm jn den oberfien trocn. 


Tune angeli cantant 


Quem queritis, o tremule mulieres ju hoc tu- 
mulo plorantes? 


Et primus angelus dicit Rickmum 


11 Wenen fudt ir dry franwen 
myd jamer vit nnd ruwen 
Alfo frue inn dyeſſem grabe 
an dyſſem ofterinden dage? 


Marie fimul cantant an 
Jhefum nazarenum crucifixum querimus. 
Tercia maria dicit Rickmum 


12 Wyr fuden ihefum vaferen trocf, 
dex ons van funden hayt erlocft. 


Angeli fimul cantant 


Non eft hic quem queritis, fed tito euntes 
nunciale difcipulis eius et petro, quia furrexit 
jhefus. 


Secundus angelus dicit Rickmum 


18 Hye en yt uhcht hy, hye oft vf ecfanden 


pnd yſt sue galilea gegangen, 
Dat Faget ſynen jungern vnde petro, 
dar vmbe dye gange werlde fal weſen fro. 


Et tune angeli fimul cantant 


Venite, et videle Jocum ubi pofitus erat domi- 
nus. alleluia alleluia. 


14 Sehyt yn das grab 
da god felber nu lad: 
Her oft vff erſtanden 
pnd yſt sue galilea gegangen. 


Geiſtliches Sdhanfpicl. 
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Tune marie recedendo fwnul cantant 


15 Ad monumentum venimus gementes, 
angelos domini fedentes 
Vidimus et dicentes 
quia furrexit ihefus. 


16 Wyyr waren gegangen jue dem grabe, 
da was der ſicyu gehaben her abe, 
Da fpracden zwene engel claer 
genczlychen vor ware 
Iheſns yh erſtanden 
van des dodes banden’, 
Vnd ſpracchen ‘faget petro vit den jungern (yn, 
das er van dem dode erflanden fy.’ 


Tunc procedunt et cantant, prima recedens 
verfum 


Jefu noftra redemptio, 


de inde fecunda fecundum verfum 


Qui te vicit clemencia. 


De jnde tercia vltimum verfum, vlterius pro- 


cedendo cantando 


17 Cum veniffem vngere mortuum, 
monumentum inueni vacuum: 
Heu nefcio recte difcernere 
vbi poffim magiftrum querere. 
Heu heu heu redempcio ifrael, 
ut quid mortem fultinuit! 


18 Owe dcr mere! 
owe der jemerinden clage! 
Daz graff mas lere, 
owe myner dage! 


19 Was yſt no myn leben, 
gat id) fon nydt fynden mad 
en id) fucde, 
der in Dem grabe lad. 
Owe owe myr armen, was fal idj? 
ader wer wyl nu trocften mych? 


Saluator in [pecie ortulani cantat 


Mulier, quid ploras? quem queris? 


Et dicit cum hoe Rickmo 


20 Iſt dHt gueder frauwen recht, 


as fy by gent ſcherczen als cyn knedt 
Als frue jn dyſſemt gartten, 
als ab fy cyns jungclynges were warten? 


Maria cantat 


Domine, fi tu fuftulifti eum, dicito michi et 
vbi pofuifti eum, et ego eum tollam. 


Et dicit Rickmum 


21 @ued man, rude we; id) wartten: 
phlegef du dnbes gariten? 


Nro. 518. 


Ena, ihefum monen leben heren, 


Hachin den idt vf ahchaben 
pad anders wo begraben? 
Rund id fynen lyf fynden, 
fo hette myn jamer eyn ende. 


Saluator refpondet Rickmatice cantando 


22 Gucd wf, fuede yn ane mynen bas, 
bye mad) dyr wal gelonen bab. 


De jnde maria jlerum cantat Rickmatice 


23 Polor crefcit, tremunt precordia 
de magiftri pij abfencia, 

Qui faluauit me plenam vicijs 
pulfis a me feptem demonijs. 
+Heu heu heu redempcio ifrahel, 

ut quid mortem fuflinuit! 


24 Muyn leyd dat wyſſet, myn herge irurych yf, 
na myn iycbe meyſter gheſtorben nf, 
Der mjd) van (or dnfcllen madte fry, 
dye myr alles flcdyns woenticn nahe by. 
Owe owe owe! myn Heyl, myn troeft, myn got, 
war vmbe lydeſtu den bitteren doct? 


Tune accedit Salnator et cantat 
Waria! 
et dicit rickmum 


25 Maria, du falt dd) vorſynnen, 
vad myrhke wer dnd) nenne. 


Tunc maria cantat immediate 
Rabi! quod dicitur magilter. 
Et dicit 
26 Jd horen, here, dyne Aymme, 
gclobet ſyſtu un vnd vmmer mere. 


Et tunc Saluator jlerum cantat 
Maria! 
cum Rickmo ut prius fupra. 


Maria refpondet jterum 
Rabi! 


cantans cum Rickmo ut prius 


Ich heere 1. 


ftem poft hoc vlterius cantat maria 


Tibi gloria in fecula! 
; Et dicit Rickmum 
Ich hore, here, Inne ſtymme ut fupra. 
Poft hoe faluator immediate cantai 


27 Prima quidem fuffragia 
fola tulit carnalia 


Geilllthes Shanfpiel. 








exhibendo conuiuia 
fuper nature nimia. 


Maria cantat 
Sancte deus! 


Et dicit Rickmum 


28 Here vader onde fon, 
genni ſyſtu in dem oberfien troen. 
ye merit vnd als hymchyſch her 
fal jue dyme lobe ſteen. 


De jnde Saluator ultra cantat ſtando S* 
29 Hec priori diffimilis, 

hec eft incorruplibilis, 

Que tunc fuit paffibilis, 

iam non erit Colubilis. 


Maria cantal 
Sancte fortis! 


dicendo Rickmum 
Jere vader vude fon. 


Deinde Saluator cantat 


30 Ergo noli me tangere 
uec vitra velis plangere, 
Quem mox in puro fidere 
cernes ad patrem [caniere. 


Et dicit cum hoc Rickmo 


31 Maria, du fald myd nyet angryfen, 
- ih enkomen dan yn myns vater ryde, 
Bue deme id) in gar korger fryſt, 
| want he dcr aller cdelfte is, 
Van dyßem eciryde werde komen, 
| by van hant dye werlt ewngen fromen. 


Maria cantat 


Sancte et immortalis, miferere nobis! 


Et dicit Rickmum 


32 Heyliger here, godes fon, 
dem alle dynck sue lobe fant, 
Vndoetlycher cryſt, maryen kynt, 
“pan dem alle donc geſchaffen ſynt, 
Yber vas erbarme dych, 
por alle funder bydden id. 


Et tunc faluator recedit. 


Maria cantat St 


nec dimifit me pedes tangere. 
Difcipulos oportet credere 


| 
33 Vere vidi dominum viuere, 
quod ad patrem velit afcendere. 
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ch fad) werlychen leben den beren myn, Myd dem ewygen vader yn. 
pe Ine& myd nyet ruerren dye furße ſyn. per hant vorrycht dye cwyge pou 
Den jungeren fal das werden jchyn * ao ong —78 ewyghe freude geben 
9 
bas Hye wyl myd fyme vader [yn. Dye her vns gar dure ghekanft hayt 
Et dicit Rickmum mpd fyme rocBenvarben blode rot, 
Des keyn menczſche vmmer vergeffen fal, 
33 Up mycket alle cryſten lude, is fal cme dancken ane jal. 
dye vf dInfem sage bude 
Yinbe genade hy vorfammet fan, 36 Hude van des dodes banden 
id) verkundygen ud) gengliden an allen ween, ift unger bere froelychen vf erſtanden, 
Das vf crflanden yf vnßer trocft Myd deme follen wyr alle froclpden ſyn 
der alle de weride oud) hayt erloeft. pad laefftn alle trurea Iygen. 
3d) much daz werlich jehen, 
das id) yn lebennyd hayn gheſchen, Et cum hoc jneipiet cantor 
Der dae leyt vor alle funder den byttern dort; 
vnd mange angeft vnd grocke noct Victime pafchali etc. 
Jemerlychen hayt geleden, 
das her ons mudte acfreden Explicit ludus. 


©. 20—30 ber gu Nro. 510 begeidyneten Trierer Handſchrift. Die überſchrift fleht nod auf Seite 19. Ne tribus 
mariis daſelbſt gu lefen iſt unbedenklich, die beiden folgenden Abkuͤrzungen Lir M° dagegen find mir noc unflar: e¢ 
geht ein Zug durch das L uber den Raum swifden L und t bin, ein anbderer, in den das r auélduft, zeiat wel faum 
an, bab bas Mort nicht mit x ſchließe, es duͤrfte alfo Loqunntur Marie ober dergl. gelefen werden. Wad bedeutet 
aud añ in ven liberfdriften vor 9 und hinter 119 Die Sige 1, 2, 3, 9, 15, 17, 18, 19, 23, 28,27, 29, 30, 33, 34 
unter Noten, desgleichen die lateiniſchen Srellen zwiſchen 10 und 15, zwiſchen 19 und 26, bie ‘ndehfte, ror ‘27, bie 
zwiſchen 27 und 28, und die gmifdhen 31 und 32. Wahrſcheinlich folgten fic) bie Sage 1—S bei ber Anffdbrung affo: 
1, 4, 5, 2, 6,3, 7,8 Da das ganze Spiel nur eine Grweiterung des lateiniſchen aus bem 13. Jahrhunvert, bab 
Mone (Schauſp. bes Mittelalters, J. S. 15 ff.) befannt gemadt, oder ndber bes ſchon daraus abgeleiteten Engel: 
berger von 1372 (vafelbft 1. S. 23 ff.) ift, 'fo finden fid) aud die lateiniſchen Stellen ſchon in jenen Spielen unt 
aud fdon unter Mufttnoten. Die Hf. lieft Bers 7.1 wyl ſtatt wyr, 7.3 almydalle ftatt allenthalben: vergl. rau 
Nro. 516 Strophe 3 und Nro. 517 Strophe 2, fomie Nro. 518 Sag 7 und Nro. 520 Sag 7; 9.1 vngentum, 16.7 foll- 
ten vie Worte Vnd fpraedhen befer feblen, 17.4 quererere, 19.4 were, 20.2 geynt im Widerfprud mit den 
Gingularen enn und were, 20.4 ei, in der liberfdrift von 22 und eben fo nachber hinter 26 refpondil, 22.2 pte, 
27.4 deutlich nimia, aber es ftund guvor ein anderes Wort ba, an welchem herum corrigiert worden ft: Mone bat 
in ben Alto. Sehaufpielen S. 141 minima, in den Schaufp. des Mittelalters I. S. 17 munia; 28,3 in hymelyſch 
uber dem ſch ein Seihen, welches vielleicht ober es bedeuten fell, 29 hat die überſchrift ftado S?, die legtere Ab- 
kuͤrzung fommt aud uber 33 und in bem vorigen Stic uber 41 vor, wo id fle fequilur gedeutet und ul ergaͤnzt 
babe; aber ut ftebt an feiner ber angefuͤhrten Stellen; man fdnnte an [piritaliter denfen, ſchwerlich an fequencia 
(verba over dergl.), megen bes oben fiehenven r; 35.7 fiebt jdecn, 35.8 liebennych und ghefdeen, 35.9 fundern. 
Meben ber zweitletzten Zeile ver Hf. ſteht zuſammenhangsſos am Rande nod das Wort Sapiencia, Keine. Hoff⸗ 
mann bezeichnet in den Fundgruben II. S. 272—279 vas Spiel als Teil oder Fortſetzung der Marienklage, die Ab⸗ 
kuͤrzungen in der überſchrift verſucht er nicht au loͤſen, die Sige 1, 2 und 3 weift ex alle ver Prima Maria 4x, 
waͤhrend bod bie Of. fints am Rande die erfte, gweite und dritte Maria unterf@eidet, er fegt 7.1 den Singular 
Swefter, daé aii in ven überſchriften vor 9 und hinter 11 (left er angelis, die eben erwaͤhnten Teile ber überſchriften 
von 29 und 33 verſchweigt er, 9.2 laͤßt er bene meg, 17.4 fegt er poffum fir poffim, 19.1 tn fir fom, in den 
überſchriften von 20 und 31 lieft er lum, nicht cum, es ſteht aber cum: die Of. unterſcheidet c und t genau, ju 
23 Hat die ilberfeprift nicht R, fondern Rqm, 21.6 fest Herr Hoffmann lideflu ftatt lite du, 25.2 merken, hinter 
25 und 26 Rabbi fiir Rabi, 26 hat er gang iberfeben, was um fo weniger begreiflicdh ift, als gleich darauf jweimal 
bie Anfdnge viefer Verfe, bad einemal mit ut ſupra, angefuͤhrt werben. 


Bergl. wegen eingelner gleidlautender Sige das Gedidt mit Nro. 514 unb 519. 


519. Aus einem Oſterſpiele. 


Perfone cantant - Daz wir vnſern hern mugen gefehen? 


Quis revolvet nobis ab oftio lapidem, quem wen ons grup lent ift geſchen. 


tegere fanctum cernimus fepulchrum? 
, Angeli caniant 


Quem quaritis, o tremule mulieres, in hoc 


1 Wer hebit ons hye abe 
tumulo plorantes? 


et dicunt : 
den ſteyn von dem grabe, | 


Nro. 519. 


Primus angelus dicit 
2 Wen ſucht ic drye frawen defen morgen, 
bevangen mit grofen forgen? , 
Perfone cantant 


Shefum Nazarenum crucifixum querimus. 


Secunda perfona dicit 
3 Daz thon wir vnſern bern Iheſum Crift, 
der von den Juden gemartirt iff. 
Secundus angelus dicit 


4 Wen fudt ic rye frawen 
fo frue in Ddefem tawe, 
So mae bye deſem grabe? 
kunt ir vns 303 gefage? - 


Tertia perfona dicit 


5 Daz thon wir den der gemartert ift, 
pon Rajaredjt vnd heyßet Criſt. 


Angeli cantant 


Non eft hic, quem quæritis, fed cito euntes 
ununciate cifcipulis eius et Petro, quod fur- 


teul Jhefus. 


Tertius angelus dicit 
6 Ser ift nicht by, den ix fudt; 
get, ab irs gerudt, 
ud faget Petro pnd Johan 
daz cx von dem tode ſye enflan. 


Angeli cantant 


Venite, et videte locum, ubi pofitus erat do- 


minus. alleluia, alleluia. 


Primus angelus dicit 


7 Gye if nidt wen enn todelin, 
da Iheſus wart gewunden in: 
Ex iff von dem tode erflanden 
vnd iff keyn Galilea gegangen. 


Tunc perfone cantant 


Ad munumentum venimus gementes, angelum | 
domini vidimus fedentem, et dicentem quod 


furrexit Jhefus. 


Prima perfona cantat 


8 Jhefu noftra redemptio, 
amor et defiderium, 
Deus creator omnium, 
homo in fine temporum. 


Secunda perfona dicit 


9 Que te vicit clementia 
ut noftra ferres crimina, 


| 
| 
qui fuerat in fignum pofitus, 
| 


| 
hanflue mir dar abe idt gefagen? 


Geiftliges Shanfpiet. 


Crudelem mortem patiens, 
ut nos a morte tolleres. 


Tertia perfona cantat 


10 Cum veniffem ungere mortuum, 
monumentum inveni vacuum: 
Heu nefcio recte difcernere, 
ubi poffum magiftrum querere. 


litem cantai 


11 Awe dev mere, 
awe der jemmerliden clage! 
Da; grab ift tere, 
awe myner clage! 
Wo ift nue hin min trof, 


; dex mid) von funden hat erloft? 


der dye funde mic vorgadb, 


Et dicit ricmum 


Yen fad) id) legen tn enn grab. 


12 Awe jammer vnd lent, 
daz myn armes herge trent! 
Ich ban vorloren mynen troft, 
der mid) von funden hat erloft, 
Dar vib muez id forgen 
Den abent vnd den morgen. 





Liem cantat. 


#3 En lapis eft retro depofitus, 


Muniverant locum militibus, 
locus vacat eis abfentibus. 


- Tune JShefus 
venit in [pecie hortulani et cantat 
Mulier, quid ploras? quem queris? 


Lertia perfona cantat 


365 


| Domine, fi tu fuftulifti eum, dicitu mihi et en 


ego eum tollam. 


Jhefus dicit 


14 Iſt daz gnter frawen redt, 
daz fp pmb lanffen als dye kuedt 
So fro bye defem garten? 
wez hafine bye jue warten? 





Maria dicit 


15 Wor vmme ſchrigeſtue mid) an? 
id) ſueche den heilgen man 
Den dye Inden haben erfdjlagen: 


Jhefus dicit 


16 Cjwar, er muz dir lib fin, 
baz due foe quelft den lib din. 
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Maria dicit Maria cantat 
17 Gucter gertencre, Raby, raby! (quod dicitur magifter.) 
durch aller frawen ere, 
Haftue von cm idt vornamen? Jhefus cantat 


age mirs, ¢3 mag dtr framen. 
Ing mag Or 24 Prima quidem fuffragia 


Jhefus dicit fola tulit caraalia, 

18 Guet wib, id) fage dic ane haz, Exhibendo communia 
foedje den heren vorba;. fuper nature minima. 
Maria procedit ulterius cantando Maria cantat 

19 Dolor crefcit, tremunt precordia Sancte deus. 
de magiftri pii abfentia, Jhefus cantat 


Qui falvavit me plenam vitiis, 


25 Ergo noli me tangere, 
pulfis a me feptem demonibus. 


nec ultra velis plangere, 
Quem mox in puro fidere 


et dicit 
cernes ad patrem ſcandere. 


20 3d) han vorloren mynen troft, 


dex mid) von funden hat erloſt, Maria cantat 


Leyder jemmerliden, Sancte fortis. 


daz weyz got der ride. Jhefus cantat 


Ich fterbe gerne, modjtes gefyn, . eepee ans 
wen er hat da3 herge myn 26 Hec priori diffimilis, 


L) 
— 


gecichiet vud bekeret, hec eft incorruptibilis, 
wen cs wa} befweret Quondam fuit palffibilis, 
Mit feben tufeln, daz ift war, iam non erit folubilis. 


dye trug id lender manig jar. 


Maria cantat 
22 Wue cndarf der fundere, 


mye grncs dye funde were, Sancle et immortalis, miferere nobis. 
Hidt qwifeln an den gnaden göcz, 

der gnaden vnd dtz gepöcz ⸗ Jhefus dicit 

Zal der funder geruden, | 27 Fede vnd genade {ye mit dir, 


gue gote fal cr gnaden ſuechen: Bue woldeſt did) nyt vorczye pen wir, 


Whe grucz dez menſchen funde [ye Dar vin ift dir daz Heil geſchen 
get der vorict em dod) dye gnade ba bye. das due nid que Sem —* bah geſchen. 
Jhefus venit cum vexilla. Maria recedit cantando 
Maria cantat 28 Vere vidi dominum vivere, 


nec dimifit me pedes tangere, 
Difcipuli oportent credere, 
quod ad patrem velit fcandere. 


Heu redemptor I[frael, ut qui fuftinuit mor- 
tem patiens. 


Item cantat 
Item cantat 


23 Ady due lofer aller criftenheit, lich? 
wornmb ledeſtue den bittern tot foe geduldic- 29 Jd) fad) werlichen . 
minen heren liplidjen, 
Jhefus cantat Er en liz mid) nicht ruren dye fucze fin, 
} dye jungere ſchullen dez gloubig yen, 
Maria. daz er wil fligen gue dem vater fin. 


Papierhandſchrift in fol. auf der Univerfitdeabibliothel gu Innsbruck v. 3. 1391, herauegegeben ron F. 3. Mone, 
Altteuͤtfche Schauſpiele. 1841. “Von der Muferftehung Shrifti? S. 107—144, der vorftebenvde Teil daraus S. 138 — 
142 ober Vers 995— 1107. Tie Hf. Hat in bet zweiten lat. Zeile tangere ſtatt tegere, Vers 1.1 iſt ba’ ein hoe, 
21 und4.tin drye, 4.2 f. in frue, noe, bye oben klein angedeutet, und fo immer; Vers 22.5 ſteht nicht ger., 
23.2 fehlt tot, 2.2 ſchlaͤgt M. vor, permifit gu Tefen (vergl. Nro. 518,33), 29.2 fteht lebende ſtatt liplidhen, 29.5 
feb{t Dem. Die Verbeßerungen find tberall von Mone. Bergl. wegen einzelner gleichlautender Sage dad Gevicht 
mit Nro. 514 und SIX, Gin um 60 Jahr fpdtere Uberarbeitung deſſelben aué einer Wiener Hf. bei Seine. Hoffmann, 
Fundgruben Uf, S. 296 ff., aus welder bas entfpredende Brufiud hier folgt. 
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520. Aus einem Oſterſpiel. 


Perfone euntes ad fepulchrum canunt 


1 Wer hilft vns welzsen abe 
den Aci von dem grabe 
Der dar vf geleget ift, 
daß wie vnferm Herren Jeſu Chrift 
Salben feine wunden? 
die fien nod) jm vuverbunden. 


Die engel antworten 
2 Wen fut ix, vrauen gut, 
mit fo traurigem mut 


Alfo vru vor tage 
mit fo jemmerlidjer klage? 


Die ander perfone 


3 GHottes hint, das fage wir dir, 
Jeſum von Rasareth fude wir, 
Den. wit hatter vor cinen waren got 
pnd taten gerne feine gebot. 


Die engel fingen 
4 Ex aft nidt hie den ic ſucht, 
funder get, ob irs gerncht, 
Mud faget feinen jungern 
vnd Petro beſunder 
Daß cc iſt erfanden 
pnd gein Galilca gegangen. 


Die dritte perfane 
5 Weift vns, vil foljen jungelinge, 
die flat da ex hat gelegen inne. 
(Dié engel) 


6 Get her vnd fdauct dic fiat 
da Jeſus inne gelegen hat: 
fie ift nicht me denne cin tudelein 
da Defus was gewundce cin. 


Die perfonen alle fagen 


7 ® we, wir armen fweftern waren komen mit 
leide 


" unfers bern grabe: 
ex ficin was abe, 

Die engel ſageten vns mere 
wie Chriſtus erflanden were. 


Die ander perfene 


s So wir zu dem grabe quamen, 
der engel ſtimme wir vernamen: 
Sie fagcten vns liebe mere, 
dab Befus erfanden were 
Yon dem tode wol geſunt 
pnd bet subrodjen der Hellen grunt. 


Der erfte engel 


9 Pil lichen vrauen, wir fagen euch vor war 


dak Befus alhie hat gelegen zwar: 
Sunder er ift uu erſtanden 
pnd vorbaß gegangen. 





— — — — — 


| 


1 


1 


1 


1 


1 


— 


c⸗ 


[ad 


— 


7 


Darnmb wellet ir jn han, 
fo ſuchet jn zu Galilean. 


Die dritte perfone gefeinende 


Got gefeine end), lichen ſweſtern mein. 
fet, nod) heute komt mic fwere pein: 
3d mag weder gerafien nod) gerun 

bis id) meinen herren vinde nu. 

Ich wil and meine bende winden 

bis id) meinen herren vinde. 


Die erfte perfone 


Jeſu, du bit der milde troft, 
der vus von funden hat erloft, 
Vow ſunden vnd von forgen 
den abent vnd den morgen. 


Die ander perfone 


Ex hat dem teufel angefiget, 
der nod vil vefte gebunden liget; 
Er hat vil mande fele erloſt: 
o Jeſu, du bift der werlde troft. 


Die dritte perfone 


Mu ſchauct alle dife fat 

da Iefus inne gelegen hat. 

3d) habe das tuch in meiner haut 
dag jm feine mutter vmbbant. 


Bd bin genant Maria von Magdala: 
id) werde vorbaß nimmer pro; 
Trauren mag mid) nidjt vergan, 

id) fehe jn denne mit den angen art. 
Der mic meine fande vergap, 

der wart geleget in cin grap. 

Des muß id aber klagen mer 

vnd grofen meines herzen fuser. 


O we der mere, 

o we der jemmerliden klage! 
Das grap ift tere: 

o we meiner tage! 

Wo ift au bin mein troft, 
Der mid) von funden hat erloſt? 
der mir die [unde vergap, 
den fac) id) legen in cin grap. 


Jd quam gegangen falben 
den herren allenthalben: 
Da vant id) das grap wan, 
pnd da erkante id) an 

Daf er was erflandes 

von des todes banden. 


Per flein iſt abe, 

des meret fic) mein vngemach 
Pon unfers herren grabe, 
alfo mir der engel fprad). 
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— 
So 


2 


-—_ 


22 


23 


ch fudjte den engel nidt, 
ja judjte id) Icſum; der engel lidt. 
St ſterbe ducd das lidt: 
vil fiiper got, uu tröſte mid). 


Maria ſpricht 


Der ſtein ift werlid) geleget von der ftat, 
darinne vnſer herre gelegen hat. 

Mit rittern was das grap befaget wol: 
nn wiiß id) nicht wo id) jn fuchen fol. 


Jeſus in der geftalt eines gerteners [print 


Brau, was fadefin 

in difem garten alfo vru? 

Sft das guter vrauen redjt, 

dab fie alhie vmblaufen als die knecht 

Alfe vrn in difem garter 

redjt als fie des krantes marten? 

Jd) fage dir, werden dein dic diener gewar, 
fic ſtraftn dich, id) fage dirs zwar. 

Sedod), weibesnam, fage mir, 

wen ſucheſtu oder was wirret dir? 


Maria ſpricht 


Cia, mein licber gectenere, 

durch aller pranen cre, 

Könteſt du mid) geweifen dar 

da id) meines herren würde gewar? 
Id gebe mid) in der juden haf, 
könt ir mid) beridten bas. 


Der gertener ſpricht 


Sd kan dein ja nidt gewarten, 
id) muß graben meinen garten; 
3d bereite meinen pafarnak 
pnd flopfe den in meinen fak 
Vnd wil damite zu markte laufen 
pnd mir des brotes kaufen, 

Dap id) erucre meinen leip 

gein difer ofterlidjen zeit. 

Vnd gang engelid) von mir, 

die juden werden komen ſchier: 
Wer weif, wie dirs mote betan, 
wiirden fie did) fidtig an. 
Darumb fage id) dir ja, 

fudje deinen herren anderswa. 


Maria get weklagende vnd finget 


Micin leit fic) mecet ond if teider alzugroß, 
Darumb id) bin aller vrenden gar blog. 


Den lieben Icſum Chri 

id) nicht vinden mag, 

Dev mein vrunt ift 

vad mein wonne vnd mein oſterlicher tag. 


den fot, 
Be veauen, beweinet mit mic den grimmen- 
den durch unſer funde leit werlid) Der ware 
Am kreuje, da fein blut got 
durd) vns vergofen wart, 
Darnad cr vns erloſte 
von der hellen rofte. 


2% Burd got, ic vrauen, 


26 


27 


30 


3t 


belfet klagen mir mein (cit. « 

Jo was gegangen ſchauen 

as grap der feligkcit. nomen; 

Wa iſt mic mein troſt ond meine vrtude be- 

herre got, wie fol id) nn arme von jammer 
komen? 


Maria ſpricht 


Aw groß jammer vnd wie gar dreit 
betradjte wit alle fein leit! 

Au ſtürbe id) gerue, könte cs gefcia, 
wenne er hat das herze mein 
Durdlaudt ond erriierct, 

wenne id) was befweret 

Mit fiben teufeln, das iſt war, 

dic trug id) leider mand) jar 
Offeubar vnd verborgen: 

ad) got, hilf mix ans difen forgen! 


Maria get zu Jeſu fugende 


O we herre, vil lieder Chrift, 

daß id) nicht weiß wo du bift! 

O we herre, vil licber got, 

eclofe mich aus difer not! 

warnmbe leit ex geduitighidy dem tot. 


und foridt 
Eia vil reicher got, 
pif mit aus niciner not, 


Ynd erbarme did) ober mid, 
dap id) hente ſchaue did. 


Jeſas ſpricht 30 Marten 


Prau, warnmbe weinefin fo fere? 
deine klage iff dic gar fwere. 

Vmb dew, den du verloren haf, 
darumb weine nidt fo vaft, 

nd laf dein kiagen fein: 

er wict dir gar ſchiert enſchein. 


Maria ſpricht 


Herre vater, Jeſu Chrift, 
trifte mid), ob dn es diff. 

Biſtu das, fo bin ich erlof 

von allen meinen leiden grog 
Ynd von allen meinen forgen: 
du biſt mir nod gar verborgen. 


Sefas ſpricht 


Maria, id) an das antluke mein, 
id) bin Zefus der meifter dein. 

Du fudeft mid) mit ſmerzen 

vnd mit gar leidigen herzen. 


Maria ſpricht 


$2 Herre, du haf gemacht mid, 


daß id) wol erkenne did. 
Du biſt Jeſus, der ware meifier mein, 
un erkenne id) die barmherzigkeit dein. 
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Sefas ſpricht 
33 Maria, du vil licbes weip, 
deine fele vnd anc dein Leip 


Suiicu haben das ewige leben, 
das id) dic zu lone wil geben. 


Sint du erflauden diff, 
als id) erkennt zu diſer vriſt. 


Jeſas ſpricht 


| 40 Maria, rire mid nicht an 
| vnd lap dcin klagen vorbaß flan! 
Du erkenneß dic mere nidt, 
des biſtu von mir beridt. 
Dap du nu an mic bift verzait, 
das ſpreche id) vf meine warheit, 
Darumb ift dic die ere geſchehn, 
daß du mid) mit den erften haf gefehn 
Mie vf difem enelende 
vind nad) meiner vferfende. 


34 Und wiffe, dab mein heiliger leidjnam, 
den id) von Marien meiner wutter nam, 
Hat vberwunden den tot 
vnd kan vorbaß geleiden keine not. 


Maria kaiende ſpricht 


3 herrt, vater und got, 
Deb ihe paw ab fpot 
ap id) bin erloſt vor forgen: 
deine gotheit if nod verberaen. Maria hutende finget 
4t Gia herre, vntotliger got, 
erbarme did) vber vus durd deinen tot, 
Durch dte bitter marter dein, 
wenne wit deine armen [cefelein fein. 


Sefus autwort 


3% Maria, mein erfte kleit 
if geweft dic menſcheit, 
Die id) von meiner matter nam, 
da id) in die werlet quam 
Yude hatte die gemeine 4 
mit der naturen alleine. 


Sefas ſpricht 


Maria, vil liebe vrane mein, 

du folt dein weinen lagen fein. 

Ich was tot an der menſcheit, 

das fei dir vorware gefeit. 

Hu bin id) erflanden 

vou des todes banden 

Vnd bin redte wol gefunt: 

das tu and) meinen jungern kunt, 

Daf fie komen gein Galilea in das lant, 
da vinden fie mid) zuhant. 


— 


Maria antwort 


7 herre, vater Icſu Chrift, 
trofe mid), ob du erflanden bift. 


Sefas ſpricht 


3S Maria, du folt haben gewiß, 
daß der leichnam dem andern nidt gleich 
Er wirt nimmer totlich, 
das ſoltu wiſſen ſicherlich. 


Maria 


39 Gia herre, herre ſarker got, 
un erldfe mid) aus aller not, 


if: 
Maria fprigt 

3d fad) werlid leben den herren mein, 

ev lich mix nicht ruͤren die vuͤßt fein: 

Die junger miiffen des gleubig fein, 

daß er ons wil vuͤren ju dem vater fein. 


Po 
—2 


Rad der Wiener Haudſchrift 3007 (feiiber cod. novus 297) vom Sabre 1472, Blatt 163—1ggb Ferausgegeben von 
deinrich Hoffmann, Fundgruben II (1937) Seite 296 —-336, das vorftehende Bruchſtuͤck S. 323—331, liberarbeitung 
tine’ Oſterſpiels von 1391: F. 3. Mone Altteuͤtſche Sdhaufpiele, 18411. S. 107 ff. Das entſprechende Brudftid fiehe 
ben Nro. 319. Gag 16 hat nod bie Uberſchrift Tercia perfona, 17 Silete canitur, 413 Tercia perfona dicit, 
1 Der gertner dicit, 33 unv 38 defuse dicit. über Sag 6H: (Die engel fingen), Vers 9.6 wellet @rgdngung 
tard H, 14.1 H: Magdalen, 14.2 feblt vorbaß, 16.2 fat die Of. nad H binter herren nod: in ein grap, wabr- 
ſheinlich in em grap. Bers 24.4 vns vergoſſen wart 3u gut? Bers 36.1 H Comma binter hleit. 
Die Rerfe 34.1 und 2 

Und wife, daß mein heilger leichnam, 

den ih vox Maria meiner matter nam, 


trianern an bie erfte Strophe von Gott fey gelobet ond gebenedeiet’, die Berfe 42.5 und 6 an das alte Ofterlier. 
Begen anberer Stellen vergl. Nro. 514, 518, 519 and 520, wegen ves 7. Saged aud Nro. 516 Strophe 3 und 
Nro, 517 Strophe 2, 


‘521. Marien klage. 


Planctus in magna fexta feria. 


Primo Johannes ditcit: 


| 
Hort, lieben tente operat, | 
tinen iemerlichen ſchal: 

Badernaget, ſtirchenlied. II. 


Maria iſt herkumen 

vnd hat laidige mer vernumen, 
Ir liebez hint fey gevangen 
vid an cin kreuz gehangen. 
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Maria dtcit 


2 Sohanucs lieber frennd mein, 
a; du felig muͤzeſt ſeyn: 
Weife mid) an die flat 
da On mein hint gelazen haf. 


Johannes dicit 
demonftrando fuper ... 


Maria, fid) an dein kint, 
daz die argen jfuden blint 
Aa cin creuz haben geflagen, 
des mii; id) dir helfen clagen. 


Maria cantando procedit 


Awe! 

Awe des ganges des id) gan 
mit jamer vnd mit renen! 
3d mag gefiken nod) geftan, 
mein laid wil fid) vernenen. 


Jefus cantat 


| 


Hely Jamma zabathani. Deus meus, ut quam | 


derelequifti me. 


Judai anectant clavos. 


Maria cantat 


3 Awe, id) hor einen rif, 


daz ift mein kint Jefus der mid beſchüf, 


Da; vernem id) an der ſtimme. 
id) hor Die hemer clingen 

Vnd in ſeyn in angft vnd not. 
awe, vnd wer id vor im tot! 


Awe, id) gen wider oder viir, 
t3 trit and) nieman fiir die tir, 
Der dife marter wende: 

des wind id) meine hende. 

Ich ſchreit laut awe awe! 

na tofet mid) vnd lat in gen! 


Maria dicit 
Johannes, lieder vreunt mei, 
in ge wir 3H der marter fein 


Yud hilf mix clagen meine Laid, 
die mein fende; herze trait. 


a> 


Johannes dicil 


Maria, miiter raine, 

wainen mug wic wol baide, 

Wen vns nieman troſtet mer. 
awe mic bent ond immermer. 


— — — — — — — — — — — — 


| 


Maria cantat 


5 Bigs du, wie her hanget 


a 


al 


oo) 


pnd wie daz blit nider rinnet 
an; feinem reinen leibe. 


Jefus 


Sid), wiiter, fid), dcin hint bin id, 
Johanni dem bevel id) did. 


Jefus dictt ad Mariam 


Miter, taz dein trauren ſeyn, 
Johannes: fol wefen der fun dein 
vnd du die miter fein. 


Jefus ad Johannem dicit 


Johannes, du folt ic fun wefen, 
fo mugt ir baide wol genefen. 


Maria cantal 


Avwe, awe! 

Weinen was mic vabckant, 

feit id) miter was genant 

vnd dod) mannes ane. 

Awe! 

Ru ift sh weinen mir geſchehen 
fint id) feiuen tod miiz fchen, 
Den id) atte ſmerzen gar 
milter pude maid gebar. 


Mi Johannes, planctum move, 
plange mecum, fili nove, 

Fili novo federe 

matris et matertere: 

Tempus eft lamenti, 
immolemus intimas 
lacrimarum victimas . 
chrifto morienti. 


Sun Johannes vnde neve mein, 

du folt clagen mein laid ond daz dein 
Bider vns zů laid ift geſchehen, 
herzenlaide muͤz wie iehew. 


Awe ad ond jamers zeit, 

di an feinem tode leit, 
Davon mir cin ſcharfts fwert 
meine fele gar durchveri. 


Johannes 


O maria, ftella maris, 
cur tam grave contriftaris etc. 


Neuer literar. Anzeiger, 1806. 4°. Nro. 6, wo B. 3. Docen dab Gedicht aus einer Hf. mitteilt, ohne angugeben, 
woher biefelbe ſtamme. Bon vem Alter derfelben fagt er, fle “oiirfte ſchwerlich aber das Jahr 1130 gurkd geben, 
bas Werldhen ſelbſt aber koͤnnte demungeachtet nod) um etwa 50 Sabre diter fey’. Es gehore gu ven Altefter 
teutſchen Singfpiel-Berfuden, Sobwoh! bat junddftfolgende ihm wenigftens um 150 Jahre vorangeht.“ Hiermit 
ift wol auf das oben mitgeteilte Paffionéfpiel, welches Docen in Areting Beytr. 3. Geſch. und Sit. Vil. (tsog) 
S. 197 ff. verdffentlidte, hingedeutet. In dem vorliegenden Abdrud ift vie Mundart der Of. beibebalten, ba Fein 
Grund ift angunehmen, daß diefed kleine Myſterium oder etwa cin groͤßeres, von weldem es BradhAdd over Rus. 
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jug ware, urſpruͤnglich in einer anderen gedidtet werden. Zwiſchen ben Berfen 5.4 und 5 Hat die Sf. nad Docen 
nod die Zeilen 

Und da;’ temerliden bange, 

des funders tot ich nidt enwil. 


Pie fat. Str. 7, von welder Docen fagt, fle fei unleferlig, und bloß die Worte ‘Mi Johannes planctum novum 
plange mecum filii’ mitteift, babe id) aus dem Muͤnchener cod. germ. 716 eingeſchaltet. Bers 5.9 felt Jo- 
bannes, +.5 ſteht mein ftatt meine. In den Fundgruben von Heinrid Hoffmann I]. (1537) S. 250—283 nad 
remfelben Abdrud von Docen, aber in mittelhochdeutſche Form ubertragen, Vers 2.9 und nachher immer Owe fir 
Awe, 4.6 wir beide, 5.2 Und wie daz blit rennet. 


Bergl. wegen einiger gleidlautender Stellen Nro. 508, 510, 522. 


522. Planctus beate virginis. 
PLanctus ante nefcia, al dein cheat 6 
planctu lapfor anxia, BaD as sete ina 
crucior dolore: dic ift dir fo gar entwiden. 
Orbat orbem radio, s Die funn die pirget iren ſchrin 
me iudea filio all der welt gemaine, 
gaudio dulcore. Die erd expidempt wa fie leit, 


auf dliebent fid) die ftaine. 


2 Awe des ganges, den id) gen 
mit tamer vnd mit rewen. 
3h mag acfigen nod) geften, 
micin laid das wil fid) newen. 


2 
⸗ 


Sot, tot, awe tot, 

tot, nu nim vns pande, 
Das er alfo aine nit 
von mir werd geſchahden. 


| 
| 
3 Ame, awe! 10 Lieb frawe, ich lag 2 
» a g den ſchaden mein, 
Awe! id) hoͤr einen grofen ruch, mir ift erqogen mein kindelcin 


co) 


das ift icius dex mid) befdyuef, Mit wunden vad mit pefem fer, 
3h hor feiner angften not weilend id) vil armew der 
awe pnd wer id fiir in tos. vou meinem licben inde. 


4 Awe, awe, 
Awe iemertei@er dlag, 
Dic id) mueter ainew frag 
von des todes wane. 
Wainen was wit vnbechant, 


— 


Jt frawn, ix helfet mic ze qlagen 
meinen iaͤmerlichen ſchaden, 

Gedenck cin miter an die vot, 

ob ir licbes kind war tod. 


feid id) mueter wart genaat | 12 Haft du mein tait 
vnd dod) mannes ane. der chriſtenhait 
Wu ift zewainen mir geſchehen, geben fiir all ir ſchwaͤre, 
feild id) deinen tod mis anefehen So ift pilleich, 
den id) ane fdyware gar das arm pnd reid 
milter vnde mait gepar. dir daucken ymmer mere. 
s Shiu fdwert mir gehaiffen ward 13 Wu pift us gar 
vou fymeonis munde, der funden par: 
Iheſu crift, do th dein genas, was ift an dir gerodjen? 
das ſchneit mid) hie seftunde. Dein grimmer tot 
der hat mit not 
6 Awe, wer cin fdwert durch mid) geſtochen. 
hat fein fyer 
alfo her genayget, 14 Dein not die noͤtet mid, 
Wie ex mid dein plit das rétet mid, 
vnd and) did dein {dt der tétet mid. 


alfo iaͤmerleichen ſchaydtt. 
15 Deine wunden tint mir we, 


7 Awe kind, | dannach chlag id) midjels me, 
dein wenglein find Das du hergen liebes trawt 
Bir fo gar enpliden, wider mid) nit magf werden laut. 
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16 @roffer diag get mid) uot, 
owe, wer id) fiir did) tot. 
Vater, ſcheppher du pift mein 
pnd id armew milter dein. 


17 Awe, was hat ex end getan? 
madt ir in nit [eben lan 
Und hiett beunmen mir den Leib, 
wie fol id) vil armes weib 
mein not fiberwinden. 


18 Awe mir, nun iff er tod, 
nun verendet fid) mein not, 
Die id) fenedjleidyen trag, 
vnd fo dlagcleiden chlag 
alfo iamericidjen. 


19 Mi Johannes, planctum moue, 
plange mecum, fili noue, 
Fili nouo federe 
matris et matertere: 


Tempus eft Jamenti: 
immolemus intimas 

lacrimaruim victimas 
chrifto morienti. 


20 Burd) got, ix frawen all gemaine, 
paide käwſch vnd and caine, 
Ir hellft sedlagen mir mein kind. 
ja wiffet ix wol, wie lich ft find, 


21 Wo fol id nun froft vinden? 
mein bent mis id) winden. 
Awe mir, herczen licbes kind, 
awe, wo ‘fol id) nun hin deren, 
mein vngemach wil fid) meren. 


22 Ich han mein liebes kind verloren, 
cin liebers kind ward nie geporen, 
Er ift meines bergen wunne, 
fuffletdyes kunne, 
ze mufer hat ex mid) erkoren. 


Konigl. Bibl. zu Muͤnchen, cod. germ. 716. ſæc. XV. Blatt 150 ff. über Sag 2 die Worte Dum vadil ad erucem, 
uber Sag 4 Cum recedit a fepulchro, Gers 2.1 ge fir gen, 4.4 waine, 4.9 anefechen, 4.11 vnd meit, 9.3 ands 
nit hinter mir, 15.2 mer, 14.2 uber verendet fteht verneuet, 15.3 corr. aus feneleiden, 19.4 corr. aus dlaglei- 
cen. Die lat. Sige 1 und 19 finden fich ſchon in Nro, 50S; wegen anderer gleidhlautender Sdge vergl. Nro. 510 und 
Mad verfelben Handſchrift Franz Pfeiffer, Altdeutſche Blatter von Moris Haupt and Heinrich Hoffmann, il. 
1840, Geite 373 ff. Bers 1.4 indio fir radio, 3.1 Owe flatt Awe, 4.2 iemerlider, 5.1 Cin, 18.4 dledeleiden. 


523. Wehklage um das leiden Chrifti. 


Daz einfade Lied. 


521. 


S34, men fd), vnd leit fmercin, 
vnd beweyne in Iyme heroin 
Mit rewerlicher gece 
dy bittir martir fwere, 
Dy dein got 
geledin hot 
von vufdult geduldiclidin 
pnd williclidjin 
von den fnodin 
vngetrawin falſchin juden. 


2 Sid), menſch, der did) iclofte 
von der bittern hele rofe, 
Der leit ſwerlich gebunden, 
mit frickin wol bewonden, 
Vor libe 
glid) cyme dibe, 
Boned) mit ſhatffen herbin ruten 


ſy ſeyn ſleiſch dordwuten 
vnd gar durchfuren, 
fynts ſelbis creaturen. 


3 Aer werlde ſcheppir 
habin dy ſnodin boſin ſundir 
Worfpeict ſeyn antlitce 
in folider tommer witge 

Pil drote 
wit vaflote, 


—— — — — — e — — — — 


Homo, triſtis eſto, 

deplorans corde mefto 

Grandes afflictiones 

et magnas paffiones, 
Quas deus 

nunquam reus 

fuftinuit pacienter 

alque gratanter 

ab iniquis 

in hac nocte heu Judeis. 


Ecce qui redemit 

hominem et exemit, 

Hic modo captivatur 

et fune vinculatur, 
Tractatur 

heu quafi fur, 

hic tandem vimine lefus 

et virgis cefus 

a propriis 

fine culpa creaturis. 


Nw 


En factorem mundi 

peccatores immundi 

Heu flecma proiecerunt 

et omnes confpuerunt 
In vultum 

eius multum, 


ow 
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an ſynen hals fy en ſlugen 
mit gar vnfngin, 

fy ſchregin gemenne 

her fal fierbin dcr vnreyne.' 


Mu gu Iefin fundin 
if got der flarke obirwandin, 
Dee tot ift cm geteilit, 
Yer vns alien hot geheilit 
Dy {acre 
vnſit fele 
mit feinem frone blute tewere, 
pus me 3u fiewere 
madt her heile 
alle cranckin werlit gemenne. 


Nu totit man ren geredtin 
pnd friftet den vngeredjtin, 
Der ſchuldige in bofhett wirbit, 
der vnſchuldige vortirbit: 
Suft leidir 
ir lon beidir 
vngetreulich gewegin: 
dem bofin wict der fegin 
vnd nicht dem reynen, 
das ſollt wir alle hewte beweynen. 


Golis fon der weiſe, 

der mit des todis renfe 

Den tod gerudt jutotin 

pnd vns hat bradt aws notin, 
Den lobe wir 

mit gangir ger, 

das her vns mit ſynem flerbin 

beil wolde irwerbin: 

frewet end der ſtunden, 


Tu ift gar zubrochen 
vnd fon here gar zuſtochen 
An dem dy werld gemeyne 
if geflifftit allense. 
Syne lift 
der fundin miſt, 
der an vous ewiclid) was becledin, 
har hot vortrebin: 
das fint Aide fwere 
ſynir wundin clagere. 


de 


mn 


— 


co | 


ix fent vow dem ewigin tode entpundin. 


ad collum percucientes 
atque dicentes 

hic eft reus, 

nam vult effe nofter deus.’ 


Fortis invictus 
deus eft nunc devictus, 
Ad mortem iudicatus 
eft et fentenciatus 

Qui lavit - 
et curavil 
fuo facro cordis rore 
alque cruore 
hunc languidum 
abiecto dolore mundum, 


Heu innocens perit 
el iuftus reus crit, 
Rectus mortificatur 
et iniquus falvatur: 
Mors probo, 
fors inprobo: 
cedunt inequali menfura 
heu contra iura: 
ergo flendum 
in hac nocte eft dolendum. 


Prolem patris almam, 

que nunc per mortis palmam 
riftem necem necavit 

et hoftem fuperavit, 

Laudemus 

et adoremus, 

quod ita nos moriendo 

et paciendo 

liberavit 

et a morte fufcitavil. 


Nunc eft tranffixus 
per quem mundus [tat infixus, 
ariter fui cordis 
hoc purgat labem fordis: 
Pro eo 
ipfi deo 
conpati digne debemus 
quantum valemus 
plagas duras 
recolendoque fixuras. 
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VPergamenthandſchrift in 4°. fac. XV. auf der Breslauer Univerfitdte- Bibl. 1. 233. Blatt 174, der deutſche Tert 

ſtro phenweis abwechſelnd mit dem lateiniſchen, diefer immer vorangehend, die erfte Strophe unter Neten. Jn ver 
7. Strophe entipreden offenbar die erften 8 deutiden Zeilen den 4 erften lateinifden, und vie 2 legten deutfdhen den 

6 legten lateiniſchen. Vers 3.1 felorem, 5.3 reus, 5.5 fuft=fo ift, 5.9 Nendo, 7.3 peril fiir pariter, Nach derfelben 
Handſchrift Heinr. Hoffmann, Geld. b. d. KLiedes 1954. Seite 303—306, mit folgenden Sunerfldrliden’ Lefes und 
MRerfidurnisfehlern: Bers 1.10 ungetanin fir ungetrawin, 2.7 conlefus, 3.2 precaciones fiir peccatores, 4.6 crea- 
vil fiir coravit, 4.7 facri fiir facro, 7.2 fegt er bas Gomma hinter (tal und 7.3 einé hinter cordis, 5.3 laͤßt er reus 
unm 7.3 perit gelten. H. F. Maßmann nannte einmal (Gaupts Zeitfdrife II. S. 224) einen foldhen Lefe- und Ver⸗ 
frdndnisfebler des Herrn Dr. Hoffmann nicht unerklaͤrlich', fondern funerhoͤrt': er hatte naͤmlich in den Fund- 
gt uben I. (1530) Seite 209 in bem 42. Bers ver Kaiſerchronik (Geidelb. Hf. 361) her ftatt lied gefefen und 


MA grife wir daz gute her ane 


eruden lagen, flatt 


Wa grife wir daz gute lied ane. 
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Nro. 624. 
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524. Wehklage um das leiden Chriſti. 


® Ricben kind der Mrifienhcit, 

helfft mic klagen mein grofes herczelcid. 

Auffklieben fein fid) die fein, 

die greber than fid) anf all gemein, 
Von des todes bittrigkeit, 


Dehu die Iuden han an Iefum Chrift geleitt: 


helft mir clagen fein grofpes hercseleidtt. 


O menſch, nu leid ſchmertzen 

und beweine in dcinem hertzen 

Hit innigktider clage 

die bitter marter ſchwehre 
Dic dein Gott 

geliden bhatt 

pon onfgut geduldigkliden 

pnd willigkliden 

pon den ſchnoden 

vngetreuen falfdjen Juden. 


Bo if cs zwar cin jameckeitt, 

das Bhefus, dcr werlde Kelighkcit, 

So felſchlich vorkaufctt ward, 

der do cin trof was men(dlider art, 
So was ihm leidt vnßer pein, 

des gab ehr auff williglid) das leben fein 

pnd was geduldigkh als cin ſchefelcin. 


Sid, menſch, der did) erlöſte 
pou der hellen rofte, 
Der leidt ſchucrlich gebunden 
mit ſtrigken vmbewunden 
Por liebe 
gleich cim diebe, 
Darnad mit ſcharffen herben ruten 
fein flcifd) dDurdwuten 
pad durchfuhren 
feines felbfies creaturen. 


Ag gtofées weinens man do pffiag, 
bo Got des ridters vrteil onterlag 
Beid onder dec junger ſchahr 


pnd von der jungkffraucn, die ihn gepabr. 


O vatter mild vnd gerechtt, 
du haf die haubtſunden gemadet ſchlecht 
pnd mit deinem fone erloft den knedit. 


Aller werld den ſchöpffer 
han die ſchnoden boßen juden 
Vorſptict fein anhlitze 
mit ſchnoder thummer witze 
Vil draie 
mit vnfiate, 
darnach auff den half fie jhn ſchlugen 
mit gar vugfugen, 
fic ſchrien al gemeine 
‘her fall ſterben, der vill onrenue.’ 


Das zuſammengeſetzte Lied. 
! 


a 0 Filii ecclefiz, 
deplangite mecum hodie. 
Sciffe petre, aperte 
monumentorum fancte ianue, 
Pra amaritudine 
paffionis dilecti filii 
deplangilte Marie. 


Homo, triftis efto, 

deplorans corde mefto 

Grandes afflictiones 

et magnas paffiones, 
Quas deus 

nunquam reus 

fuftinuit patienter 

atque gratanter 

ab iniquis 

in hac nocte heu Judeis. 


bh O dolor ineffabilis, 
cum falus humani generis 
Fit pretium fanguinis, 
que fuerat [pes hominis, 
jondoluit pro nobis, 
offerens femet ipfum reprobis 
factus eft patiens ut ovis. 


~s 


Ecce gui redemit 

hominem et exemit, 

Hic modo captivatur 

et fune vinculatur, - 
Tractatur 

heu quafi fur, 

tandem eft nimium lefus, 

el virgis cefus 

a propriis 

fine culpa creaturis. 


w 


O quantus dolor virginis 
et fletus in difcipulis, 
Cum dominus prefidis 
preceptis paret et iudicis. 

O pater magnanime, 
dilectione tux charitatis 
natum tradis, fervum redemis. 


ir) 


En factorem mundi 
eccatores immunidi 
Heu flegma proiecerunt 
cl omnes confpuerunt 
In vultum 
eius multum, 
ad collum percutientes 
alque dicentes 
‘hic eft reus, 
nam vult effe nofter deus.’ 


os 
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a) 


7 


d O wmenfde, von dic kompt die nolt, 





Bas Bhefus den vuſchuldigen todt 

Geliden hat mit gedult, 

Dehn ie werld gemcine hat gebolt, 
Ebr ward vor[peit vnd vorwunt 


mit ſpehr vnd dorn in feines bergen grandt, 


ebr ſtarb gepunden in der felben fund. 


Tun zen difen funden 
if Gett der flargke vbcrwnnden, 
Der todt ift jhm sengeteilett, 
Der do hat vor gcheilet 
Die ſchwehre 
wager felex 
mitt feynem frojnen blutte tenre, 
pus nuh 3cu fleure 
mad ber vas heile 
all dec kraugken werldt zcu teple. 


O 3uda, wie vugetren du pif 

wud cin meificr aller falſchhen lift, 

Wen du haf felfchlich gethan 

pnd woldef Reine rene darvmbe han: 
We dir, we den dorftigen, 

was haben fie mit dir gerodjen an jhm, 

das muſt jc ewiglichen vorloren fein. 


Nuh if ehr gar senrbromen 
vnd fein hertze gar zcuſtochen, 
Von dem die werld gemcine 
achifft ift allcine, 

cine tif 
der funden miſt, 
der vns erblid) was bekliben, 
gar hat vortriben, 
das feint die ſchwchrt fide 
feiner wunden clegighlide. 


St Judas bruder, claget das, 

das Iheſum hat gefterbet encr haf, 

Pnd firafft darvmb encen vbermut, 

das witt warlidjen euern felcn gut, 
Vnd bittet Got dIemutigklia, 

das che each allen gebe reue gleid) 

ond mit jhm leben jn dem hymmelreich. 


Mun tödtet man den geredten 
vnd frifict den vngercchten, 
Der ſchuldige jn boßhait wirbet, 
der vnſchuldige vordirbet 

Wah leider 
wirt jr beider 
lohn gar vntrenlid) gelohnet, 


pnd nidt dem reynen, 


das follen wit alle demutighlidjen beweinen. 


Gottes ßohn der weiße, 
der mift des todes reife 


Geiftlides Schanſpiel. 
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On 


~~) 
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d O homo, per te agitur 
quod Chriftus ad mortem ducitur, 
@bediens patitur, 
cui laus et poteftas datur, 
Confpuitur, ceditur, 
fpinis et hafta configitur, 
ligatus fic mori cernitur. 


Fortis et invictus 
deus eft nunc devictus, 
Ad mortem judicatus 
eft et fententiatus, 

Qui lavit 
et curavit 
facro fui cordis rore 
atque cruore 
hune languidum 
a luctu doloris mundum. 


c 


O Juda, doctor fcelfis 

et compos falfi feederis, 

Cum turpiter egeris, 

nec veniam perceperis, 
Ve tibi, ve miferis, 

qui torquentur in inferis 

regnante filio virginis. 


Nunc eft et transfixus 
er quem mundus ftat fixus, 
ariter fui cordis 
hoc purgat labem fordis: 
ro eo 
ipfi deo 
compati digne debemus 
quantum valemus 
plagas duras 
reculendo quot fixuras. 


( © fratres Judz, lugete, 
quod Chriftum necaftis hodie, 
Peccalorum pondere 
corda veftra conftringite, 

Ut dominus gloria 
veniam det vobis percipere 
et fecum in cæalis vivere. 


Heu innocens perit 
et reus iuftus erit, 
Rectus mortificatur 
et iniquus falvatur, 
Mors probo, 
fors reprobo, 
cedunt inequali menfura 
heu contra iura: 
ergo flendum 
in hac nocte et ploranduw. 


7 Prolem patris almam, 
qui nunc ob mortis palmam 
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Papierhandfdrift in 4° auf ver Stadthibliothe® zu Zwickau, Nro. XxVIII free. XV-XVI. Blatt 151° ff. Der deutſche 
Tert folgt Strophe fiir Strophe bem lateinifden , fortlaufend unter Noten. Die itverferift {autet: 
queerimonie et lamentaliowes poft benedictus in ferotinis malutinis precibus fob hymno Rex Chrifte etc, de- 
plorande. Das Gebidt unterfdheidet fic von dem vorigen badurd, daß es cine Strophe (s) mehr hat, dvie 7. vor 
bie 5. und 6. ſtellt und die mit a—f begeidhneten Strophen ane und einſchaltet; awifden der 6. und 7. 
und 8. fehlt eine ſolche Einſchaltung. Vers c.7 hat die Hf. natum cordis, wofuͤr id) natom tradis geſetzt, 4.7 re 
ftatt rore, ¢.6 qui egerunt lorqu., 5.10 recolende, 5.9 fehlt ſtiche, 5.10 ftebt clegighliden. Die erfte Strephe 


i* ) 


Den todt geruchte zen födten, 

der vns hat bracht anß nöten, 
Des loben wir 

jhn mit gantzer gihr, 

das ehr vns mit ſeinem ſterben 

heill wold erwerben: 

das frenhtt end) der ſtunden, 

jv feit von dem tod enpunden. 


Budas, Chrift vorweßer, 
mit feinem ontrenen neßer, 
it feinem rothen parthe, 
der cin ſchalkk was von arthe, 
Das chr Gott 
vorrathen batt, 
mug ligen hart ſchwehr gepunden 
bey den hellfunden, 
die jhn vfflagen 
vnd benagen 
nuh zcu gen ſtundenn. 


findet ſich fon in dem Paſſionsſpiel Nro. 510, 


Viersehnies Jahrhundert. 
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Triftem necem necavit 

et hoſtem fuperavit, 
Laudemus, 

adoremus, 

quod ita nos moriendo 

et patiendo 

liberavit 

et a morte fufcitavit. 


2 


Judas Chrifti prefectus, 

fed loculo infectus, 

Ex barbe rubex cultu 

qui nequam prodidit vultu, 
Quod verum 

tradidit deum, 

in inferno 

cerbero addictus 

cruciatur 

depredatur 

nunc et in evum. 


529. Kriſtes geburt und die heiligen dri künige. 


Ho in fit obern trone ſprach 
eich bere cin leit, groz ungemach, 
Der tinvel hat der minen ſchof 
getriben vil uf finen hof: 

Des mils id) uf die erde varn 
dem finder seinem trofie: 


die vart mac id niht langer ſparn.' 


2 Got fprad ze finem engel klar 


3 


‘Gabriel, nu bebe did) dar 
Bit der hinfdjen maget giit, 
(ze gote ſtünt al irs herzen mit) 
Wud frage fie, die edein zuht, 
ob fie mid) tragen welle 
gar wirdeclide zeiner frubt.’ 


Gabriel des niht enties, 
ſwaz in der himelſchepfer hic. 
Er fwane fid zu der kiuſchen fan 
ec ſprach “got gũt; dich lobeſan. 
Iqh binz cin bote zi dix geſant; 
ob du got tragen wellcft, 
daz folt du mir tiin bie bekant.’ 


4 Ho ſprach daz kinſche megetin 


eſwaz gebint der ſchepfer min, 


Got, fo habe id) mich vercint, 
ſwaz der himelſchepfer meint, 
Haz fol im al fin undertan, 
durd) fine werde glicte 
wil id) in zeinem dienſt enphan.’ 


5 Do kam des waren gotcs fon 
ny dem oberifien tron. 


Er ſwanc ſich 3 dre kinſchen weit, 


als ir der engel het gefeit, 
Wh cinem ſteine da fie faz. 
fie tric got vierzic wochen 
gar wirdeclid) an allen ha. 


6 Be Gethichem ward got geborn 
ane has vad ane jorn. 
Be Bethleheme da; geſchach, 
pon froft fo leit got ungemad. 
Ein obfe tet im werme kunt, 
und cin cfel, daz ift war: 
do kuft Marja got an den munt. 


7 Die kiinige komen nf die ban, 
als id) die warheit fagen kan. 
Ein flerne gap in ltehten ſchin, 
den Het gemadt da; kindclin 


Nro. 


525. 


raviter nunc [triclus 


Sequuntur 


, sowie ber 7. 
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Da; für uns uy dem himel trat. 
fi begunden fere nahen 
3¢ Bethlehem der güten fiat. 


8 erodes der wart ſchiere gewar 
da; Drie kiinige komen dar. 
Ex hie; fie fragen endelich 
‘wer fint die künige alfo rid)? 
Od fint fic keinem manne bekant, 
daz fie fo gewaltecliche 
her zichent im der inden lant? 


9 Do ſprach cin kiinic ‘daz ift war, 
wir haben gebcitet manic jar. 
Sag, kiinic Gerdes, aue jorn, 
hie tft cin künic ninweborn: 
Sh daz in dinem lande beſchehen? 
wir weln im opfer bringen 
und weln im aller eren jehen.’ 


10 Herodes der fant in dtu lant 
fwa ec die wifen juden vant. 
Ir herren, lat ine bide lefen, 
ob ic dex warheit miigent gewefen: 
Hic ift cm künic niuweborn, 
als uns die kiinige hant gefeit, 
der fi übr al die welt erkorn.’ 


11 Do kam ein jude, der was gra, 
vil bezeichenunge wifle er da. 

Ex brahte cin bid mit im getragen, 
cx ſprach ‘id) wil die warhcit fagen 
Wa; vor alten ziten gſchach, 
min vater Yſac hat gefdyciben. 
ex warf da; bid) uf unde jad: 


12 Fie flat geſchriben folide tat: 
Bethichem din giite flat 
Diu fol niht ze kleine fin: 
dar uz fol gen cist kiinic fin, 
Der ift geheizen Jofapfe, 


— — — — 


der fol vas erleſen 
und daz gefleht von Ffrabe.’ 


13 Pie kiinige urloup namen und riten, 
der flerne volgie in alles mite 
Den fie da vor hin heien verlorn, 
do fie von menfdjen hilfe erkorn. 
Der fterue wife fie zehant 
grin Scthichem al in die fat 
da man den ſchepfer inne vant. 


11 Sie brabten gote oud) ridjen folt, 
wirouch mitre und daz golt: 
Wie kein cider keifer wart 
fo wife und ond fo hochgelart 
Wan der uͤnſer (depfer if. 
nu verlibe uns dine hulde, 
du fiieser herre Iheſn Crift. 


15 Ste heten wunderlide pfert 
die waren grozes geldes wert. 
* lonf was ſuel und endelich, 
cs mohten die künc und fronwen ſich, 
So fie fo ſchitre komen dar, 
man hete fin nit ze teifen 
wol zwelif wodjen und cin far. 


16 Sofep der vil getrinwe mas 
der hete oud) zwo hofen an, 
Dar in want cr da; himelkint 
da3 nor gote was und pnd fint. 
Ex leite ez in cin krippelin, 
Dar fiber ſtünt cin ohſe und blies: 
er erkante wol den ſchepfet fin. 


17 Drizic pfenninge was der ſchaz, 
da; kam von der juden ha}, 
Dar umbe der herrt wart gegeben 
beidin fin lip und ond fin leben. 
Wa wart ice kouf dem gelich? 
man het fin niht vergolten 
mit cilf iufent künicreich. 


Kolmarer Hf. Blatt 725", nak ver Bearbeitung von Karl Barifd S. 542 feiner Ausgabe. Vers 6.4 fiir flatt von, 
15.7 zwelf. Der Ton ift vie ‘miilwife? und wird in der Hf. Wolfram von Eſchenbach zugeſchrieben. 


526. TCagweife von dew heiligen drein künigen. 


Ey herre Got, was mag das geſein? 
zw Ihernſalem cin wachter fangk: 
Ich fied) fo rechten klartn ſchein, 
aus fewres roͤt cin anefangk: 

Wie Sethichem enguadct fey? 
der frid der wont vnſ nahent pey: 
allſo redt mein fyn vnd mein gedangk. 


2 Gin allter Ind mid) fragen began 
der felben mere fa gubant: 


Eva, herre got, was mag das gefcin? 
zw Jerufalem cin wadjter fang. | 
FH fic) fo rechten klaren ſchein: 
aus fewrs roͤt gar cin ancfang? 

Wie wethlehem verprunuen fey? 
Der ſchein der bont vns nahent pen: 
alfo redt fin ond mein gedankd. 


2 Ein alter jud mid da began 
Yer mare fragen fa zuhant: 








378 dierzehutes Jahrhundert. Nro. 526. 


Sag mir, wadter trant, felig man, ‘Sag mir, wadtec, trawl falig man, 
wer hat ons Bethlehem verprannt? wer hat vas bethichem verprant? 
Was finget mn? was haft dn gcfchen? Was finget dn? was haft du gefehen? 
das tue mir dutd dy warhait yeben, —. durd) got tue mir dn warhait geben, 
mad) mir de red pas bekannt. mad) mic 3n rede pas bedant.’ 
3 Entrewen, des cnwais id) nidt, 3 Enutrewen, das enwais ich nidt, 
redt dex wadjter tugentleid. fo redt der maificr tugentleich. 
SHid hat betrogen da; mein geſicht, Mich hat betrogen wein gefidt, 
ez fen cin ſteren wunuikicid, es ift cin flern gar wunnikltich, 
Der leucht fo (don nad) Gotes eer, Der leucht fo ſchen nad gottes ect, 
cin werder engel fiiert in ber, cin werder engel firt in ber, 
es wart uye kein flern fein geleich. dain fieren wart im me geleid. 
4 Sag mir, wadter, auf dein trew: 4 Dem volgen nuir rey kunig nad 
wo heret fic) der fierch hin? aus frimden landen gar manic meil, 
Der wadter fprad ‘dy fart if mix new, Auf difer vart ift ia fo gam, 
Daran id vnbetrogen pin das ſpüer id) wol an irer enl: 
Auf der mawer ju Sherufalem, Fh ween fy ſuechen iheſum drift, 
er kert fid) bin gein Scthichem der von der maid geporen iff, 
ou Maria kindelein. fy finden in ian charger frift. 
8 Anf difer fart fo if im gad, 5 ‘Sag mir, wadter, ven wann feind fy domes 
das ſpür id) wol in feiner enl. fo taugenleidyen cin dy landt?? 
Im gichen [dou drey kiinig nad En trewen, als id) haw vernomen, 
aus ‘ig, be Lannden gar manig meil. ir namen fcind mir wol bedant, 
id beduncket wol ſye fuedjen krift, Ais id) fy fad) in flernes glaft 
der von der maid geporen if, gefdyriben gar dy werden geft, 
fy finden in in Rurger weil.’ kafpar, walthifar, meldior feind fy genast. 
6 Sag, wadttey, anf dein trew, 6 ‘Sag mir, wadier, anf dein trew, 
wie fint fy komen in 39 Lant? wo deret fid) der ſteren bin?? 
Der wachter tugenteiden ſprach ‘ Er ſprach: die vart dy iſt mic new, 
tir namen fint mir wol bekaunt: dar an id) gar betrogen pin 
im fad) id) an dem ſteren klar, Hie anf der mawe jw ierufalem, 
Caspar, Meldior, Salthafar, ex ſchain do hin gen bethlehem 
allſo fint fy all dren genannt.’ zu maria dindelein. 
7 Der allt Jud ſchray lant ‘awe 7 Der alte Jud fray laut ‘awe 
der meinen fwer vnd groffen klag! Yes Hamers vnd Yer groffen diag! 
Das kint zuſtoret vnuſer ee Das ift cin erſtoͤrung vnſer ce 
pnd den gelauben alle tag, pnd des gelanben alle tag, 
Als id) cs nw han vernomen, Als id) es nu vernomen han, 
es mag halt nyemant vnderkomen, cs mag halt uyemant vnderfan, 
es get nad dex propheten fag.’ es get nad) der propheten fag.’ 


Der Tert links aus der Pap. Hf. Nro. 715. 4° auf ver Koͤnigl. Bibl. gu Minden Blatt 131 (A), Abereinjtimmend (ie 
viel id mich erinnere) mit dem in der Pap. Hf. Nro. 1115 fol. vafelbft Blatt 39> (BK). Vergl. vie fieben Stropher 
8-14 bes nadfolyenden Siedes Nro. 527. Der Tert rechts aus ver Pap. Hf. Nro. 2556 fol. auf ver Kaiſerl. Koͤnigl. 
Hofbibl. zu Wien Blatt 222> (D), vergliden mit rem in ver Pap. Hi. Nro. 4096. 4° pafelbft Blatt 171 (E), Bers 1.3 
D fied ſo rechtten, 1.4 fewres, an fir ein, 1.5 E Bethlehem enczundet, 1.6 frid wont, 1.7 mein fon, 2.1 1 be- 
gund, 2.2 mare, DE fo fir fa, 2.7 1) nur pas, E die red pas, 3.1 h das wais, 3.2 tugentlid), 3.1 E feren, 
3.5 ſchan aud g. ee, 3.7 fern, E nie fir me, 3.1 D wir fir nuir, E nuer, 4.3 E auf dy fert fo ift in g., 1 
D ſpür, 4.5 DE ihefu, 4.6 fehlt E, 47D funden, 5.1 E fein fy hemen, DE taugenteid, 5.3 D bab, E id cs, 
5.4 E fint, 5.5 gleft, 5.6 D feblt gar, 5.7 E Cafpar Meldior Balthafar fynt, 6.2 D fern, 6.5 DE Wie fur Hie, 
E mawer 3e, 6.6 E gein, 7.2 D fehlt groffen, 7.3 E ftorung 7.5 hab vernomen, 7.6 vnderkomen. überſchriften: 
A Tagweis von den hepligen drein künigen wie fy gein Sherufalem hamen, B Von den heyligen dreyen 
hiinigen ein tagwaiß haiſt das Guldein Cyppel, D Ein gut gefang von eim wadter, E Ain tagweis von 
ven henligen dreyn künigen, das guiden Cyppel. Die vier Strophen 4, 5, G ves Tertes Links haben in Nro. 527 
(11, 12 und 13) diefelbe Oronung, in vem Terte rechts folgen fle 6,4, 5. Marl Bartid “Die erloͤſung' S. 296 ant 
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LXII teilt aus der Foliohandſchrift 7222 des germaniſchen Muſeums ein Lied in nidverdeutſcher übertragung mit, von 
welchem er fagt. es ſtimme mit dem in ber Muͤnchner Handſchrift A (cod. germ, 715) uͤberein, mur Gabe es zwei 
Strephen mehr, Es flimmt aber nidht mit A, fondern mit D und E, wo aud die Reihenfolge der Strophen dies 
felbe iff. Bon ven beiden uͤberzaͤhlichen Strophen gehe bie cine der fiebenten voran, die andere folgt ifr als 
Schlaßſtrophe. Bon fener find folgenve vier Zeilen vorhanden: 


Icqh wein fei zochen Thefam Crif, 
de alle dinc geſchaſſen halt, 

Der van der mait geborn is, 

alse wus die preffia fail, 


ren biefen gebdren gwei tem Abgefang ber 1. Strophe an, welder bem Liede, bas aud fonft in grofe Verwirrung 
qerathen, feblt. Gs fcheint Bier alfo fein Reft einer befonderen Strophe vorguliegen. Dagegen ift vif vielleicht 
mit ber [egien der Fall, von welder Folgendes vorhanden if: 


Be Gedeibeim al in der Rat 
gebar det matt den berren Criſt, 


— — — — — — — 


Der da if ein honed von Iſrael, 
den man of heist Emannel, 
van den weir alle fin gecrift. 


527. Tagewife von Rrifles geburt und 
von den heiligen drin künigen. 


BM acien wart ein bot gefant ‘Sin götlich warheit mir da; rict, 

vou himelride in kurzer ſtunt, daz id) in finem willen bin. 

Her Gabriel was cr genant, Got wel, da; ich in ane febe, 

et grilste fi nz reinem munt: nad finem willen mir beſchehe. 
‘Ave Maria kinegin, Daz fint die beſten vröude min.’ 


pon got foltu gegrüctzet fin! 
Yas was cin faliclider vont. GE fi das wort ie volle ſprach, 


der heilig geift was bi ic do, 


f=) 


2 Maria din erſchrat fid fer, Er tic ſich sii zir in ix vad, 
do fi Yen engel ane Jad. Maria wart vow herzen vro, 
Der engel ſprach ‘viirht dic niht mer; Ir reine kinfdycit ix daz rict. 
get wil komen in din vad hiemit der cngel dannan (dict, 
Bon himelride in kurjer vriſt, fin gemficte da3 was ho. 


ct wil fid) nemmen Jefus Krift.’ 


wa; wunders d0 an ix befdach. 7 Maria din was wiht ze 103, 
do fi ic tage al n3 gejalt. 
3 Maria din cet wider in: Wa mart ie fwanger vrouwen bas? 
*licber, fag mir viiro baz.' cr jungte fid) Der e was alt. 
"Du folt gebern cin kindelin’ Be Betlehem cin fern enbran, 
der engel fprad ‘ane alien haz, der wiſſe dri küneg ver von dan 
Ber aller welt cin lefer ift, zh Bem kindlin mit gewalt. 


der kumt ze dir in kuürzer vriſt, 
dar an wil ec wiht weſen laz. 


> 


‘Herve got, was mag cy fin?” 
3¢ Jernfalem cin wabhter fanc, 


1 Maria ſprach ‘wie mag ez fin, Ich fibe fo tiehten klaren ſchin 

da; magt cin hint geberen fol ?? uz viures rete aue wane, 
Imch fag dir nf die trinwe min, Wie Setlehem enbrunnen fi: 
der heilig geift der kan c; wol: der ſchin wont uns vil nahe bi, 
Er kan wol wiirken wa; er wil, fo rat min fin nnd min gedanc.’ 


keins wanders iff im niht ze vil, 

wan er if aller gnaden pol.’ Gin alter Inde do se hant 

der mere vragen do began: 

5 E da; der engel vow ix ſchiet ‘Bag, wabter, cin vil felig man, 
Maria din ret wider in: | tii mir din more ba; bekaut: 


© 
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Wa; fing, wa; feift, was hat gefehen? 


durch got, tii uns die warheit jehen, 
waz hat uns Betlehem verbrant?? - 


Triuwen, des enweiz id) nit’, 
fo cet der wahter tugentlid, 
*SHid hat betrogen min geſiht, 
ez ift cin flerne wunneclich, 

Der ſchinet ſchon nad: gotes ger, 
cin engel viiert in ſchon dort her, 
kein ſterne wart nie fin gelich. 


‘Sag, wabter, nf die dine trin, 
war keret fid) der flerne hin? 
Der wahter fprad ‘fin vart if nin, 
dar an id) nugetrogen bin 

Wf dirre mur je Serufatem: 
er kert fic) hin ze Betlehem 
da 3¢ Marien kindelin. 


Be finer vert fo if im gam, 

daz ſpür id) wol an finer il. 

Im jiehent drie kiinege nach 

uy vremdem lant vil menig mil, 
JH wen, fi fiident Sefa Rrift, 

der von der magt gcboren if, 

den vindent fi in kurzer vrift.’ 


‘Hit wahter, wannan fut fi komen 
fo tougen her im difiu lant?? 
"Des enhab id) nit vernomen, 
mir fint ic namen wol bekant, 

ch ſih ez in dem fterne klar 
geſchriben: tae ae Saltafar, 
Meldior fint fie genant.’ 


Mex alte Jud ſchrti tut ‘owe, 
UND od) Der miner grozen klage! 
Da; kint jerftect uns anfer ec 
und den gelonben alle tage, 

Als wir ez nu vernomen ban, 
fo mag ez lenger niht geftan, 


[3 gang nad der profeten fage.’ 


⸗ 
wat 


16 


5 Mimb din profeten id) nit weisz, 


nod) id) enkeinen nie gefad: 

Jt fib ez an des himels kreis: 

was wanders uf die naht befdad 
Daz gleftet uz des ſternen fin, 

cin magt and ond ic kindelin.’ 

der Jud gewan gro; ungemad. 


Herodes der ervragt din mor 
von den drin vürſten tugent rid, 
Er fprad ‘mic ift von herzen fwer, 
unt Romen fi fo ritterlich 

So tongen her in difin lant: 
wei; iemen, wie fi fin genant, 
der fol es ſchier bewiſen mid: 


17 Wie fint der vürſten namen dri?’ 
ret der küneg do 3¢ mal. 
‘Kafpar, Meldior heisent fi, 
der dritte heizet Saltafar, 

Die fint her komen in da; lant, 
mic fint ir namen wol bekant, 
da3 fag id), künig, dir viir war. 


“MM; welhen landen fint fi komen, 

die edlen viitften tugent rich? 

“Pon Orient, hab id) vernomen, 

uz vremdem lant, daz duuket mid: 
Si fint aw even vollekomen, 

das hab id) wol von in veruomen, 

ketn viicien wurden in nie gelidy.’ 


ft 


DP 


‘we, wie fol cs mir ergan?? 
Herodes fprad) uz herze fer. 
* Hid) hat betrogen hie min wan, 
ez gat nad der profeten ler: 

Die hant gefeit vor mengem jar, 
c3 fol nf flan cin ferne klar, 
dex vilert mit im dIri kiinege ber. 


—2 
© 


20 Sr herren, ratet alle mir, 
wa; wellent fi? wa went fi hin?’ 
Cin wifer ſprach ‘daz fage id dir, 
fi went gefehen cin kindelin, 
Da; ift von ciuer magt geborn, 
fiber allin ridje iff ez erkorn, 
fin milter ift cin kiinegin.’ 


Mo erodes da; exhort, 

von dem kindelin din mer, 

Die viichen wargu an der port, 

fic vragten, wa fcrodes wer. 
erodes der gieng bald herviir, 

er fprad) ‘ir fliezet uf die tiir, 

dic geht die fint mic niht ze fwer.’ 


2 


Er vragt fi alle do ze haut, 

wa3 ir geverte mebte fin. 

Pil ſchier wart ez im kunt gctan: 

‘gen Setlehem da went wir in, 
Da lit cin maget und ic hint, 

da bi cin efel und cin rint, 

daz nimt nus unfer ſünd da hin. 


23 Wie kicin ex in der krippe lit, 
fo fint dod) finer namen dri, 
Got vater, fun, heiliger geif, 
die wonent diſem kindlia bi: 
Din heilig ſchrift feit uns alfo, 
fi madjent uns von fiinden tos, 
Maria und ir kindelin.’ 


2 


ti) 


Er ſprach ‘ic herren, keret bin, 
ervaret uns din rehten mer, 
Wie cs lig umb das kindelin, 
unt komet ſchiere wieder ber, 


<= 


Nro. 527, 


Nro. 527. 





" Wud wil id mid) bedenken wol 
wie id) da; kindlin eren fol.’ 
fo ret der her an trinwen ler. 


25 Mit urlony {aiede fi von dan, 


2 


x 


ad 


die edlen vürſten hoc) erborn; 
Jt fterne do her wider kam, 
man blics vor in vil menig horn, 


Por den dria vürſten tugent rid, 


fre piren bin gar rifterlid 
a da3 kindlin was geborn. 


Mo die herren kamen dar 
vũt daz junge kindelin, 
Aaſpar nam er megte war, 
er trat vür den eltficn bin: 

Ein grose; wunder da beſchach, 
da3 man den jungen grawen fad, 
den alten fo in jungem ſchin. 


Wihrond was cin rehter vot, 
den brahien fi dem waren got, 
Golt seme difem viirfien wol, 
‘fo kom id) als id) komen fol, 

Z' etziugen finen menſchen (din, 
o bringe id) im Die mirrt min, 
a mit id) im wol dienen wolt.’ 


Maria und ix kindelin 
enpfiengen do das opfer ſchon. 
Ein fern der gap in lichten (din, 
fi zogen ab ir quidin Kron, 

Do} opfer butenf vow in hin, 
daz enpfieng das junge kindelin, 
da3 himelrich wart in ze lon. 


Si heten wanne, vrinde vil 
vor dirre minneclichen magt. 
deltf der was der eren vro 
in dem kindlin was betagt 


Bon den rin vürſten tagent rid; 


fi viicen bin gar ritterlid, 
lob und ex fi in gefagt. 


Mit urloub ſchieden fi vow dan; 

die cdlen vürſten alfo her; 

Ir flerne do ber, wider kam, 

ec wift fi fiber da; wilde mer; 
Ein engel wart in nad gefent, 


dierzehntes Jahrhundert. 


— — — — — — — 
— — — 





31 


— — ⸗ — — —— — — — — — 


ex wiſt fi hin gen Orient, 
die richen künegt alfo ber. 


Herodes der vil fibel man 
der tet nach in vil menig vrag, 
u triuw wolte erſ gevangen ban, 
uf fi fo leite ex menig lag: 
il ſchier mart ez im kunt gefan 
daz fi im verre entrunnen wan; 
daz feiten vriund und oud fin mag. 


32 Wud d0 Gerodes wart gewar 


3 


oe 


3 


ad 


3 


or 


36 


von dem kindlin niuwe erborn, 

Er ſprach ‘wol uf! wir müczen dar 

gen Setichem;, mir iff gar zorn, 
Solte id) mins rides werden an, 

Yen tot den mifes von mir han 


—_— ew — = eee — — — 


Er ſprach ‘ir bringet mir die ſcherjant, 
den wil id) geben ridjen folt, 
Da; fi mir varen in da; lant, 
dar umb fo wil id in fin bolt, 
Und teten allin kindeli, 
{way under sweien jaren fi, 
ar umb fo gib id) ia min golt.’ 


Si foraden balde ‘wir fin hie, 

wen follen wir ez gtifen an?? 

Ein engel fid) da nider lie, 

ex kam ze Jofef dem reinen man: 
Joſef, du heb von hinnen did, 

bab Marien und ic kind in pflibt, 

Herodes wil gro; mort began.” 


Joſef der fprad ‘wa fol id hin? 
engel, da3 foltu fagen mir. 
In Egipten foltu varn, 

Sofef, da; wil id) raten dir, 
Dar in fo wis du fiben jar 
mit Marien und ic kindelin zwar, 

der verte du wiht lenger bit. 


Do fi kamen uf daz velt, 
die ſchergen die Ramen dar, 
Sie murten kindlin, umb daz gelt. 
des nam herodes eben war. 

Der mitren klag din wart fo gro;; 
din kindlin wurden der marter blo; 
unt viiren an der engel ſchar. 


381 





HeidelBerger Pap. Hf. 372, 105 Blatter in fol., 1382 geſchrieben, Blatt 103. Von ver Hagen, Minnefinger lll, Seite 
465%—4168*; Bers 22.4 hin far in. Bon der Hagen verbefert folgende Lesarten ver Hf.: Bers 4.2 daz ein magt, 
5.7 vrouden, 6.3 zů ir, 7.1 nibt loz, 7.4 jungt, $.6 uns nabe, 10.1 Triuwe, 11.1 uf die triuwe dim, 11.2 hert, 
11.5 uf die rumur, 13.5 flernen, 11.2 mine, 14.5 me haben vernomen, 16.4 hamen, 21.2 d. jungen k., 25.6 Ba 
bin, 26.4 hin vilr, 29.6 da bin, 31.2 nad vil, 31.6 waren , 32.6 müſez, 33.1 die ſchergen her, 33.5 tEtet, 34.1 
bereit far hin, 34.3 liez, 31.6 hindelin, 36.6 martrer gro3. Stir 22.1 ſchlaͤgt vd H. vor ex vragte [i do alle fan. 
Lie ganze 27. Strophe ſcheint verworren: follten 2, 4, 7 nice golt, folt, wolt reimen? Die Strophen s—14 find 
baé Lied Nro. 528. 


482 


Aeffrid. 


Nro. 528 — 529. 





fe; nude fin, nu miieje did, 
bas id) mit worten wiinniclid 
gelobe die hodaesierten meit, 
von der uns gnade flinzet. 
Sieſt alles lobes cin obedach, 
kein munt ir lop nie vollenfprad 
nod) von ir nimmer wirt volfeit, 
it lop als lop beflinzet. 
Wa; pfaffen leien ix ze lobe finget, 


a 


Meffrid. 


Nro. 528— 6529. 


528. Marien lob. 


oo 


ix lop Dar obe uf hod) im himel clinget: 


wer mobt fie vollenloben gar? 

fe treit itbr aller engel ſchar 
te kron, ir bliiende; mandelris 
daz uns fe frenden bringet. 


Gelobet fifu, maget Ave, 
cin bliiende gerte von Yeffe, 
bi dic fo wiihs din mandelnn;, 
us ewikeit cin kerne. 

u hodjgezierte; himelkleit, 
cin brunne, Maria hochgemeit, 
von dit fo flinzt der gnaden fins, 


magt, lichter leitefterne. (den, 
Kein munt din lop kan nimmer volenfpre- 
got wolt mit dic fronn Even ſchuldt reden. 
du hochgeziertez paradis, 
in did) flaht fid) cin drtlid) ris, 
daz was got in der drivalt: 
er wolt die beile nf breden. 


Er was din fun der did) gefchif, 
des lobt did) maniger zungen rif, 
magt, edel gotes tobter jart, 
Maria hiiniginne. 

Des lobet dic) der engel fanc, 

Din giiete madjt da; fid) got fwanc 
krefticlig nf cebter vart 

ze dinre waren minne. 

Du bift oud) gotes haber farce fo here, 
dar inn got fiure frenden {dak wolf meren. 
fit du ez milter und tobter biſt, 

o bite fiir uns Shefum Crif, 
in hint, da; er uns welle hic 
von unfern ſünden keren. 


Kolmarer Hf. Blatt 779", nad ver Bearbeitung von Marl Bartſch G. 550 feiner Ausgabe. 


eo 


529. fjerre, behüete mine fele. 


Mar tribent herze und ſinne min, 
wann id) gedenke ‘3 mii; fin 

bay id) von hinnen ſcheiden fol, 

und wei; niht war id kere, 

Oder wie cz mic Yort ergat’: 

tft daz niht klegelide not? 

dar umb fo bin id) leides vol 

und dulde fende fwere. 


Almehtic ſchopfer himelrids und erde, 


id) bite did) al durch die maget werde 
Die du ze milter haf erkorn, 
von der du menſchlich wiirde geborn, 
daz du die arme fele min 

behiieteft dort vor fwerde. 


Ad ber min vater und min got, 
durd) Dinen bitterlidjen tot, 

dew din menſcheit durch uns leit 
an dem cringe here, 

Dar an foltu gemanet fin 

und ti uns dine helfe fdin, 
Maria, hodaelobte meit, 


oo 


durch dine groze fere, 
Die du, frouwe, hate an dime herzen, 
do du an ſahe dines kindes fmerzen, 
do in dex blinde Heiden flad 
und im fin reiacz herze brad: 
al durch daz leit fo fant uns bi, 
Maria, gotes kerje. 


Mu bit din tiedes kint fir mid, 
magt unde miter guaden rid, 
daz id) din gnade erwerbe hie 
und dines kindes hulde, 

E da; id) hie vow hinnen var, 
daz id) gebüez min funde gar 

dic id) min tage ie begie, 

nud alle mine ſchulde. 

Ware rinwe und dibte mic verlibe 
und bite din Rint da3 er mir verzihe. 
al an dem leften ende min 
fo welleſt, maget, bi wir fr. 
adj), frowe, mit diner gnaden ſchif, 

du jnucfrou, 3f mic ribe. 


Kolmarer Hf. Blatt 750°, nad der Bearbeitung von Karl Bartſch S. 554 feiner Musgase. 


Nro. 830 — 531. SAdenfina. 4383 





Suͤchenſinn. 


Nro. 530. 


530. Maria, bilf uns. 


Ho: herve in diner ewikeit, 3 Meit, du wilt wefen wandels fri; 


in himel und nf erden dreit, dic lac cin juuger fürſte bt, 
Maria miter reine meit, 4 ¢ was it ein, un fint ic dri 
id) man did) an da; griiczen von dincr menſchtit worden. 
Da; dir der engel Gabriel ' Got ſprach ze dic ‘tent milter min, 


brabte von bimel alfo fnel: Din criftenheit fol wefen din.’ 
do teilt fic) ſcheitel unde vel, du usermelte Reiferin, 
enpfieng dn got den fiiesen. | nn laz uns nieman morden. 
JH man did) an die butt an alle fware | Du bift cin hücterin der armen criften, 
da von die armen wurdn getrof,, os got hat uns dir vñr cigen geben, 
die liten in der Helle roe die gab foltn behalten eben, 
fant Gabriel ſchon mit dir kof, nach dirre frend da; ewic leben, 
er brabt dir liebe mere. dar zu folt du ues friften. 


| 
O magt übr alle meide gar, O heafe meit, nim chen war, 


tw 
—2 


geweltic aller himel ſchar, da Haft din cre von uns gar, 

id) man did), magt, din got gebar, des Hadficn richs cin adelar, 

dn maht did) des wol fronwen. dar an folin gedenken, 

Din ane finde wart geborn, Wud ta; kein criften fin verlorn. 
dex himelfiirf hat did) erkorn, ez wer ¢ wager ane zotn, 

des hilf uns, milter, ane jorn, du wert gots milter nie geborn, 


daz wir did) dort auſchouwen. des laz uns nicman krenken. 
Taiftu des niht, fo miich id) von dir fingen Wf dine gnad tit Sidenfin diz fingen. 
fo ma; din lip beqangen hat: nem dic der tinvel folde bant 
bi Dir da lac fri nude [pat die dix got felber tit bekant, 
cin junger fürſt an miffetat, fo warf dn milter nie genant: 
Ver kund dir freude bringen. nu laz uns ba; gclingen. 


Kolmarer Hf. Blatt 799, nad ver Bearkeitung von Kurl Bartſch GS. 566 feiner Ausgabe. Die Drohung im Abge⸗ 
fang ber jweiten Strophe finder fic ſchon bei Frideridh von Suünenburg in ver Strorhe, welche v. d. Hagen (Min. 
nefinger If. 353) aué der Maneſſiſchen Sammlung (Blatt 407°) mitteilt und veren Aufgefang alfo lautet: 


Sid, gotes tobter, wiltn mid 
nibt mieten, kiiniginue, 

fo fage id, wa; cin bober man 
mit dir begangen bat: 

Er nam fid dir ze dienen an 
in minueclider minne, 

er warb ¢; tongen wider did, 
fe tat da fwes er bat. 


Vergl. aud) Bers 1.13 und 14 bes folgenden Gedidtes. 


531. Wer fol meins endes pflegen. 


We: fol meins endes pflegen? Gab fie mic iren feaen, 

wen id) von hinnen mi;? fo wiird mir forgen bil, 

id) fiirht der helle grunt, fie th dex herbfie ie 

dar nad han id) gelefen, an fie mac id) niht gueſen, 

nnd and) dar 3H den flarken himel fürſten: nad) ix genaden tit mid) gar fer diicften. 
id) lob cin mait und iren degen | der helt if bei der maif gelegen, ~ 


vur harpfen unt var geigen. des mac id) niht verfweigen. 


384 Der Harder. Nro. 532. 


Dac numb wil id fie loben die vil zarten, verlih mic rinw, beibt, biz vor meinem enide 
ir ift fo vil die ir genaden warten: und andy daz himeliſch lebendic brote, [clar 
folt id) mid) der verwegen, daz 3 fei mein gelaite ad 
wie folt id) den gefarn? on; difem ellent drate. 


id) wer cin torcht man, tet geleidy cinem torn, 


wan fie ift gotes fal au allen orten, 3 O grouſamlicher tot, 
fic kan uns brücken unde fiegen du nabeneft mir ba;, 
zů ires kindes pforten. vor angſt ſo wirt mir heiz, 

J groz ſmerzen id) enpfind, 

2 Mein trot vũr ungemach, mein lezſtez ent laz did), juncfraw, trbarmen: 
du erentreicher ſpitgl, daz id) zebrach gotes gebot, 
man hat mit wider ſait, | da; tit mein hofenune krenken. 
juncfraw, nu faum did) nibt, Ich bit did, herve got, 
Rum mir ze bilf mit dcinem ingefinde, an meim end mid niht laz, 
dn bift der — — ingent fad, gotlich bilf mix beweis ' 
bilf mir onj allem fere. ¢ mid) der tot bezwingt, 
Du zuckerſũczer bach, feit Crifins uns eclofet hat vil armen 
dn gotes ingefial, am crinz mit feinem bliite rot: 
id) hoff in cwikait, dar umb wil id) mid fenken 
mein bers hat sii dir pflicht, Ju die hailigen hailfamen finf wunden 
des las mid) deiner tugent hie enpfinden, . vit ewic pein vow den hehliſchen hunden, 
ouf daz mid) niht der helletrach daz tit mir alfo not: 
verflind dort iemer mere. der tot hat mid geblant 
Behiiet mid), fraw, vor dem ewigen tote, nu Act herz und min fin dort hin gen oberiant: 

vor unoufherleich ewicleidjer uote, o reine mait, fle bet mic aw den flunden: 
daz id) der niht cupfad o himel kiinic Sabaoth, 
mit der verfliihten ſchar, mein leben get ze grunden. 


Gans Sadfens Hf. auf ver Konig. Bibl. gu Berlin, Ms. germ. quart. 414., Blatt 336, Die überſchrift weift vex 
Ton mit folgenden Worten dem Tanheuſer gu: Inf don Heufer{ haubt von 3 lieder. Vers 2.7 ftehe allem ſchwere, 
2.21 wer fiir fei, vielleicht — wefe? 3.4 gar grof, 3.9 bem fir meim, 3.16 vor fir von, 3.18 geplant. Wegen 
Bers 1.13 und 14 wergl. Nro. 530. 


Der Harder. 
Nro. 632. 


532. Diu zwei gebote gotes. 


Dernim, min hint, id) mil did) leren uz aller not fic dic gehelfen mag: 
daz beſt daz in der welte mag gefin: bien ic wol, min licbez kint, 
zem crften foltu heben an, merk reht wa; id) dit fag. 

hab licp den nächſien din, Auer befen dine foltu did) mazen, 
Und gunne im aller finer even ez fi da heime in hufe ode an der ſtrazen. 
die got felber hat an in geleit. die rede foltn lazen 
hüet did) vor valfden raten gar, Diu dime cbenkrifien ſchedelich fi. 

mit fpot nnd trunkenhcit. hüct did) vor argem wiirfelfpil, 

Dar nad ſoltu keins wüchers nidt enphlegen, fant ganzen triuwen bi. 


alle hochvart dte laz under wegen. 


Yes morgens did) gefegen, 3 Ad merck waz ler hab id) dic geben: 
bevilh dich Dem der did) befdaffen bat nu volg du mir als liep als id dir bin, 
und habe in liep fiir alli dinc, du folt did ritemen nigt ze vil, 
verfnel nibt fwadjer wat. daz beige id) wifen fin. 
Min hint, un merkt du mid) chen: 
2 Mar nad) fo foltu dienen gerne mit worten unde mit den werken din 
gote und ond) der lieben miiter fiu, folt jederman erlazen des 
wan fie dir wol aehelfen mag dn wilt erlazen in, 
uz Keizer helle pin, Mit befen worten foltu lützel ſcherzen, 


Wan fie ift aller tugent cin kerne, Ba mite vertribefin der Helle fmecjen. 


Nro, 533. 


hab rinwe in dinem herzen 
und hilf got klagen fine groze not, 


vierzehntes Jahrhundert. 385 
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| fit er durch uns erliten bat 


Den bitterliden tot. 


Kolmarer Hf. Blatt 433°, nad der Bearbeitung von Karl Bartſch S. 594 feiner Musgabe. Der Ton wird “bie Hof: 


wife’ ober “ber ſuͤeze don” genannt. 


533. St. Sohannis geſichte. 


Es fwebt ain hord 

ain word 

ju ewigkait 

fait 

pus der adellar, 

do cr kam hod) geflogen dar: 
jt weiffen, nemend war, 

et fad) das word fdjon oncrdrent 
driueldigklich ain god genend, 
ju kurger ftund 

Scin gait ward 3am, 

tr kam 

ju daugenney, 

dr 


en) 
namen fad) er ſchier, 
er plickt nach feines gaiftes gier 
pnd fad) perfone fier, 
got vater, fun, halliger gnift, 
die namen drey ju ainr vollaift, 
ain maid ward kund, 

Vohanues gaift durchlüchted daw, 
got fprad ‘mein reid) dn chen fdjaw 
pnd die fein nein kit manigvalt,’ 
ev fad) gaift vater fun fo graw 
an jr geftalt. 


Er fat in gſchicht 
ain lid 
wertigien pran, 


an 
maifter iff gelard, 

der es befin anff differ vard 

vad wanna kam fein ard: 

das liedt das pran, ward nie enzund, 
hohannes nam des urekund 

nad gotes gunft. 

Drpvaltighleid) 

gar reid) 

{etn flamen ſchain, 

ain 


meunſch pegreifft es nid, 

das word ſchon jn das liecht gcpflidt, 
bie gothait drein geridt, 

das fad) yohaunes wunckleich, 

Vie drey geftald ju ainr geleid 

ju fures prnnft. 

Hohannes daudt jn die gothait 
mit fiben künſt hod) auff gelaid, 
wie aun fpot got ond wordes lend 
jm liecht enzind jn ainekcit 
aun anfang end. 


a) 


3 Ain kinigein 
gar fein 
Wackernagel, Rirchenlied. 11. 


Co 


an 


fad) ex gloffiert, 
viert 

wol der eren kron, 

dren furſten warden vm fw ſchon, 

das fad) yohannes fron: 

der ain waf jung, der ander ald, 

Der drit and) mit den zwainen zald 
aun allen ſchrancz. 

Der jung waf gmaid 

an glaid 

nach feiner ger, 


ev 
ald wold anff das fpor, 
der ander Ram ans purgedor, 
der drit lief jn da vor 
pad kam e zu dem megedein, 
fy lief jn jn jx gedemicin, 
tein monat gang. 
Die kingin het zwelff Ienefman: 
mathens, peter, ſymian, 
Doman, fil- lipus, yohaunes, 
swen jacob, judas wol gedan 
pnd matheias, 


Sand pardollme, 
andre, 

gar wol pebiid 
litd 


da der furfte all, 
ex fprad) ‘ob fd) end) woll geuall 
vnd ent Ryngein mit ſchal, 
fo fond jc haben freden nil’, 
es was jr aller herczen fpil, 
fred ward jn gmerd. 
Der adeller 
fad mer ' 
cr furflen dat: 
stat 
geng der alder areis, 
der ander jn fein Ingen weis 
dem driten gaben preis, 
das er die kinigein erwarb: 
was ye von adam fdjuld verdarh, 
iff wider kerd. 
Die furften drey ain got genand, 
ane die Ringin wol erkand, 
jr lob gar klar mit maiſterſchafft, 
fw hat des duffles gwald geſchand 
pnd and fein kraft. 


Wan yohannas 
[ad pas 
cs himels glaft, 
a 
fungen engel me 
25 





— — 





386 dierzehntes Jahrhundert. Nro. 534. 


‘gloria patry filic’ 

i" lob dex magt ane, 
tn furſten dren ſchon auf der wall 
fang angele mit fuffem ſchall, 
ardangelo 

Swit liften frey 

dronney, 

domminacion, 

ron 

ſang principio 


ct ſpiritus vnd aud) ſancto, 
ficut erat alfo, 

potefates fang mit gicr, 
uirdnies andy mit lobes zier 
ju principio, 

Sit freden fo fang koͤre nein 
ci nunk et femper alfo rein 
fungen ker mer jn feckula 
ju ſecknlorum ferafein 
alleluia. 


Dresdener Pap. Hf. in fol., M 13. fac. XV. Blatt 21. Sin anderes Gedicht in dieſem Ton, 5 Strophen, Blatt 19>: 
ea . 


Dye namen drey 
gar frey 
ju ain vollaift. 


Die Weiſe ift Frauenlobs ‘getronter Don’, die überſchrift fagt: 

Srowenlobs krõonder don. 
Die Gf. at Vers 1.16 plich, 2.11 und 18 -Leid, 3.1 hungein, 3.5 ern, 3.9 zwamen, 3.16 att purge dor, 4.15 ald 
Der, 5.15 princicinnpo, 5.21 horewein fir hore nein, welder Sdreibefehler Adelung veranlafte, Körewein fir 
ven Namen des Dichters gu Halten, und nad ifm v. d. Sagen in feinem Grundrif S. 501. Diefen Irrtum wider⸗ 
fegt 3. Grimm auf einem Bldttden, daé ber Hf. vorgellebe ift; er ſchrieb damals nod mit deutſcher Schrift. 


534, St. Johannis gefidte. 


Asan word das if ain weffen 
pen got ju ewigkaid, 
ann anfang vnd aun ende 
ju feiner drinitat, 
Mit got jm hodften zeſſen, 
apockalipy faid, 
ain got dren namen fende 
ju gotes matenflat. 

Wad gaiftes rat 
ju der gothait fo fronne, 
gaift vater fun ain gothait if 
gu aller frifi 
nad) dreier hand oH ia 
fo gar aun argen lift. 


8 


Vohannes waſ ennucket 

anff gotes pruſt gemach, 

ain word por jim erſcheinct 

geziert mit der gothait: 

Sein gait ward jm enzucket, 

gat formeklidy cr fad) 

das word fdjon vberfeinet 

pey aincr rainen matd: 
Das word peklaid 

in der gothait fo fefty, 

as fad) yohannes aigenligd 

ju gotes rid 

ſchain durch des himel glefty 

pekrounct wirdeklich. 


3 Yohannes hat gefedyen 
(° nil dex wunder ine, 
ie drey perfon verainct 


— — — — — — — — — — — — — 


ju gotes daugeuney, 

Gar luder ſchon durch prochen 

gaiſt vater ſun aue, 

als es yohannes maiutt 

ain a ain weffen fey, 
in got die dren 

pen ainer maid gformicret, 

das fad) yohannes cvaulift 

auff gotes prift 

durch die gothait gezierel, 

gaift vater jefus kriff. 


aa 


Vohaunts fad) noch mere, 
ain engel jn dem reid, 
der wold fein flul anf fegen 
wol zu dem ſchoffer fein: 
Er het nit weiffe lere, 
ex maind got fein gcletd, 
von jm muft er fid) legen 
jn ewigklidjer pein. 

Die gothait fein 
beqund ju daw verflefen 
den luczefel mit feiner kraft, 
fein gſelleſchafft 
pnd nil der fein ir 
fend zu der Hell pebafft. 


Sohannes fac dic wander, 
jm ſchlauff ward er gefand, 
{an gait ward jm enjogen, 
a fad er ain gefidt: 
Das ober vnd das vnder, 
das word ward jm pekand, 


on 





Nro. 635. Peter Swinger. 387 
wann anff dem regenbogen das ewig wort die marder laid, 
wie got ham ju geridt: ain kreng fo prait 
Pon der geſchicht kund effa ſiuch verdriben, 
dut man die pucher ſchriben, da cr aud) fur vns firait. 


Dreevener Pap. Hf. im fol., M13. ſæc. XV. Blatt 23° mit der überſchrift: “finglys fiffer don’. Gin anderes ied 
in vemfelben Ton, 5 Strophen, ſteht Blatt 16>, ale überſchrift blog ‘in dem fiffen don’; gang veffelben Snbalts, 
nur ohne Erwaͤhnung Lucifers. Anfang: 

Sobaunes iff geflogen 

uber der bimel pranft. 
Die Kolmarer Hf. ſchreibt Blatt 1654 ven Ton Frauenlob yu: Karl Bartſch S. 21 und 173, Bers 1.8 maienſtat fir 
Majefint, verg!. Nro. 432; Bers 2.8 fleht raine, 3.2 fol fur fo, 4.2 gſelleſchaff, 5.9 gerid, 5.9 geſchich. 


Peter Bwinger. 


Nro. 635. 


535. Rlage unde bete. 


Sar clag dir, lieber herre got, mit gotes kraft 
id han serbroden dine bot, mid) hie von funden binde, 
cin fwerin not daz mid) der tot 
din Hat mid) hie enbunden: in grojer not 
HMaria mitter, reine meit, im keiner fiinde finde. — 
nu bit din hint in cwikeit, | gots lichnam unt fin reine; blit 
ez if mir leit ft mir ze einer [pife 
© alhie ze diſen flunden. u3 eines prichers hende gilt 
Min bürd if fwer, den rehten wee mid) wife. 
win her; tft ler: 
| 


ad) got, wie fol ids tragen? 3 Wer hie ze toufe if uy erkorn, 
id) tñ ez hunt ein wunder iff, wirt er verlorn, 
s¢ diſer funt, vier helle horn 

cim pricfer ti ichz clagen hert ex in grozem leiden. 

wie id) bie fiind begangen Han Wieman dem andern helfen kan, 


daz merket, ic fronwen und ir man: 
wir nemen lon 
alf ex uns wirt beſchtiden, 
Ju belle heiz 
gto; kell und ſweiz 
dar innen ewiclidjen, 
wan got git fdjon 
(e milten lon 
en frumen al gelichen, 


mit mangen fnaden ſachen: 
uu rif id) die juncfrawen an, 
daz fie mir wel frid machen. 


— 


Sh bit bid, ſüezer Ieſu Criſt, 

ſint da fo gar, gewaltic biſt, 

te aller frift 

ab mid) in diner hende, 
Wud mad) mid) vor der heile fri: | 


geift vater fun, die dri gro; freud und wunn an ende gar, 
die wonn mir di die engel inbilicren 
an minem lezten ende. vor gotes angefiht fo clar 

Din prieſterſchaft | die hime! ſchen fie zieren. 


Hans Sachſens Hf. auf ver Koͤnigl. Bibl. gu Berlin, Ms. germ. quart. 414, Blatt 36>, überſchrift: Swingerf 
ſüͤſſer hoff don 3 lieder. Bers 1.15 ſteht fie fuͤr hie find, 1.17 dw fue nu, 24 deinen henden, 2.3 enden, 3.4 
horet far bert er, 3.14 frawen fir frumen. 


25* 


388 Der hälzing. Aonrat von Queinfure. Nro. 536 — 538. 
Der Hülzing. 
Nro, 536, 


536. Das sater unfer. 


Aemedtiger got, du bifl fo flark, uz Diner gothcit her. 

dn wer ic nnd bift immer, Derlih uns unfer tegelid) bret, 
fend mic m3 diner gotheit fark vergib uns unfer ſchulde: 

ie gruntvrſt und da3 simmer, der ſpiſt dex if nis allen not, 
dar uf id bnwen wil . doch dürf wir diner hulde. 

Des paternofer wirdikcit. wer bitet da; ex mol verftat 

din hilfe fol uns fterken, und wie da3 paternofter gat, 

daz ez fo lobelich werde bereit Der wirt ze gote gebnfct 

daz ¢3 die leien merkey. fo gar an miffetat. 


id) ddrft wol wisheit vil. 


Her, vater unfer ift ein wort 3 Ein priefter latin ſprechen fol, 
da bi man did) erkennet, ein lei mit finer zungen: 
din almadt in dem himel dort, vergib uns, her, die ſchulde wol, 
wen mau did) pater nennet, den alten und den jnngen, 
wer bitet. veterlider triwe und oud) mir ſchuldigær. 
dem mag fin frende werden niwe Loz uns verietten niht den lip 
für war an finem ende, und in kein fibel vallen, 
bibt er mit ganzer riwe. und bilf nus beide man und wip 
— ; uz grozem fibel allen 
2 Her, du biß in dem himel jam nnd vor den finden (wer. 
nad) rechter zirkel riugen: Zwelf prieſter wis und wol gelart 
wir biten, heilig werd din nam, mit finden unvermeilet, 
min got, vor allen dingen Vic haut den paternofter zart 
die criftenheit gewer. in alle ſpracht geteilet, 
Dii kum uns dines vaters rid), min ſilbrin ris verſchriben wol. 
din wille werd volendet cin ieclid) priefter billich fol 
uf erde und in dem himel gelid: dte leien wislid) leren 
fo wirt uns hilfe gefendet daz paternofter wel. 


Aug der Muͤnchener Of. Blatt 27, mitgeteilt von Karl Vartſch S. 609 feiner Ausgabe der MKolmarer Liederhandſchrift. 


Die Weife ift “ves Huͤlzings hofdon’. 
537. Degett. 


Tan gefegen mid) hüt die hailig driualtikait; 3 Gefegen mid hat dz rafvarwe bliit 
nor allem hertzelaid. dz maria under irem bergen trig. 


2 Gefegent mid iit die hailgen fünf wunden 4 @Pefegen mid) hat der uil hailig ſegen  [bew. 
vor allen böſen flunden. den got fiber fid) ond fiber alle criftenhait hat ge- 


RKarlérube, Bibl. von St. Georgen, cod. pergam. lat. XXXIII. 16° ſæc. 14—15. Bers 1.2 herblaid, 3.2 ierem, 
4.2 allij. 


Konrat von Queinfurt. 
Nro. 538. 
538°. Du lenke guͤt. 


Dy lenge gut, des fares teurſte quarte, | des Haflu fie ergehet wol. . 
zwar dn bift mander luſte vol, | den du bit Linde vnd nibt si kale, 
was creatur den winter frenden fparte, | als id) an den winden fule 


s 


Nro. 5384, Konrat von Oueinfact. 389 
die jarlang alfo ſuͤßigklich wehen. an iu würde cs nicht gebrechen, 
Was kelte hielt in ires zwanges zfigel fic lobeten did), her, al su gleich: 
das ift un ledig vude frei, Du haf gefiget in dem fircit, 
es klimme, es ſchwimme, es gehe oder habe flügel, des todes fürſt dar nider leit, 
in welder fcopenung es fet, fein groß gewalt muß dix geben weid. 
in Inft, in wafer oder anf erden, 
das beweifet mit begerden 4 Der an dem holge den menſchen vberlifiet, 
wie im fo liebe fei geſchchen. am holge ex vberwnnden ward: 
Die fonne ſpilt im liechten (dein, des foln wir alle froliden loben qriſtum, 
nn finget, licben fogelein, das cr vas bußet Cite fdyart. 
ir folt dem fdoper lobens jeben. o fathan, du ſchenhlicher ſcherge, 
chriſt gezemet hat dein erge 

2 Pil hat der lenge Inf, wen wirs betrahten, in dex nadt dar dic großen raub nam. 
darzu fo hat er cinen tag, Die nadt erſchein rem konig pharaoni 
wir alle miigen fein lob nibt erahten, da in vorfdlang das rotte mere, 
der drifter tun fidy frenen mag. der Iſraheliter wolde nidt verfdoucn, 
des auserwelien tages wirden drift erloſte das gefangen here, 
rte wir hente lobens girden da cr der Hellen begonte zu nahen, 
od) beben an vnd frolic fein. frolid die altveter ſahen 
Das ift der tag den vns got hat geſchafen, a er fo gewaltighlidjen bin kwam: 
an im ſollen wir fride han. ’ Was fie begerten das geſchach, 
die leien follen lernen von den pfaffen der belle rigel Yer zubrach 
wie ex fid) wolte nennen lan: pnd lofet manden mit adam. 


der kriede paſca in befdyreibet, 


dex jude bei dem phafe bleibet, 5 Sa frenden groß lafet ix end hente horen, 
fo went ex fid) tranfitus latcin, laget hlingen ellen fifen klang, 
Bo iff cx vber teuſches land ix leien in kirchen, ic pfaffen in den koren, 
der heilige oftertag genant, ju widerficeit fei eur gefang. 
an im wante adames pein. un finget echriſtus iff erflanden 
heute non des todes banden’, 
3 Bis hod) gelobet frendentag gegruͤßet, dar nad) folt ix mit fleißt gan: 
gclobet fei der imer mer Fr folt end) mit dem ofterlemletn fpeifen 
der did) mit feiner auferfenng fiifet, pnd trinken aud) fein beiliges blut, 
drift, ofterlamb ond opfer ber, den waren got folf ir mit lobe preifen, 
Ber wufern tod mit feinem tode konte Rerben, der end) felipe große gute tnt. 
dar von kompt es das wir erben nu lobet den heiland der end freict, 
mit im in feines vatern reid. —— gar vil beſchreiet, 
Wald, land, die fate, klihe, gras vnd blumen et knedt fol fort bas freihcit han. 
die wollen fid) ju licben dir, Du lenge haft cin tenres ten, 
im frenden grop fiht mau fie heute rumen, did) teurct drifins anferften, 
Mri, auf dein lob ftet alle ix begir, dex ons erlofie von dem ſchweren ban. 
auf das wen fie konten ſprechen . ' 


Svuna und Sermove, von F. O. Grater. Iweiter Sabrgang (1813) Nro. 16. überſchrift ‘Non ver liebliden. eit 
ves Lengen. | (Bor geſchriebenen Bldttern, ohne Interpunfrion und Berdabtheilung, in fortlaufenden Zeilen. Sehr 
alt.)’. Gonft feine Nachricht weder von der Perfon ves Mitteilers now von bem Alter und der Beſchaffenheit oder 
bem bamaligen Befiger ver Handſchrift. Die entſetzliche Schreibweife, in welder das Lied gegeben wird, fAllt wol 
ſchwerlich ver Original-Urftunde allein gur Raft. Bers 1.1 qurthier fir quarte, 1.2 liften fir lufle, 1.3 Chrea- 
turen fir wos cr., fparen fir ſparte, 1.4 das fir Des, 1.6 Dem winde, 1.7 weber, 1.8 helt fir hielt, zigen fir 
zfigel, 1.10 glime, 1.11 ſchopung, 1.15 fpiltet, 1.17 geben, 2.1 Lent luften, 2.2 fo feblt, 2.13 nod) einmal pafcha 
fur phaje, 2.14 fo mentett ch feb, 3.2 du fiir Der, 3.4 opferthir, 3.5 und die bl. , 3.10 rimen, 3.14 ſihe fur fie, 
4.4 ſchade fir (chart, 4.7 da fir Dar = da er, 4.10 Iſara beiliter, 5.1 euch alle, 5.3 leuen fiir leien, 5.4 able 
ehuer g., 5.13 befdreibet. 

Dieſelbe Handſchrift oder eine verwandte ſcheint es gewefen yu fein, aud welder D. G. Corner das Lied fitr fein Gr. 
Fathol. Gefangbud von 1631 entnommen. Wué diefem teflte dann wieder A. 3. Rambach im erften Bande ver An- 
thologie (1517) Seite 406—408 die drei Tegten Strophen des Liedes mit und wiederholte bie ron Gorner gegebene 
Auskunft uͤber ven Verfaßer mit weiterer Hinweifung auf vie ‘Fortgefeste Sammlung von Alten und Neuen theol. 
Saden’, 1726. Seite 643 ff. und vie Literatur ves kathol. Deutilands’, 1775 B. 1. St. 1. Aus Gorner nabm 
aud H. Hoffmann das Gevicht in feine Geſch. v. veutſchen Rircenliedes , 1832. Seite 69 — 72 auf, mit fuͤnf unge- 
nauen Bemerfungen, a: vas Lied “fileht aud in Rambadh’, wo dod nur 3 Strophen Rehen; bh: er gebe es ‘nad 
tem beften Terte’, es fam aber nur der Graͤteriſche und der Corneriſche, alfo nur der Corneriſche in Betracht, dies 
fer war aljo bamalé der eingige, nicht der befte; c: der Tert in Iduna und Hermove fei nach einem handſchr. Blatte 
geliefert’ worden, waͤhrend dort ausdruͤcklich ſteht ‘von gefdriehenen ‘Bldttern’; d: viefer Tert fei aber eſchlecht', 


390 Konrat von Oueinfurt. Nro. 538°, 





was bod fc ohne Weiteres nicht gefagt werden durfte; e: Goffmann gebe fenen beften Text Sin Gergeftellter alter 
Schreibung', nimlid in mittelhochdeutſcher, mdbrend dod fein Sdhlefier in der gweiten Haͤlfte ves 14. Jahrhun- 
berté fo geſprochen oder geſchrieben Bat. 


Den vorftehenden Fert aus Idung und Hermove habe ich lediglich durch Abfireifung der hoͤchſt verwarloften Orthe- 
qrapbie lesbar machen wollen, fo daß er verglidben werden kann. Schleſiſche Ausfprache wile 4.9 rotte, vie fo flatt- 
baft ift wie mutter und ritter, habe ich gelten lagen, unverftdndlide Stellen vergleiche der Lefer mit den entſpre⸗ 
chenden bed nadfolgenden Vertes. Diefen laße ich in der Orthographie der benugten Handſchriften abvruden. 


538”. Du lenbe git. 


Dy lenge gutt, des jores tewirfle quarte, 
wor du bift mander Infte voll: 

was creatuc den winter frewden ſparte, 
des haftn fie ergetzet woll, . an jhn wiirde cs nicht gebrechen, 
wen du bift linde vnd nicht ga kule, fy lobten did), herre, alle gleid: 


alfo id) an den winden file, Dn haft gefiget in dem ſtreit, 
4 
5 


jn frewden groß hort man fie hewit rumen, 
drift, off dein lob ficht all ix gir: 
id) mene, ab fic konden fpredjen, 


. die jorlang alfo fuflid) wen. Yes todes fiirfte nider lcidt, 
Was kelde helt jn jrs getwanges kogel, ſcän groß gewaldt muß geben weid). 
das iſt nuh ledigk vnde frei, 
es klim, is ſchwim, js gehe, is habe flogel, 
von welcher ſchepptnuunge cs fen, 
ju loft, jn woge ader anf erden, 
das beweiffet mit geberdch, 
wie jhm nul licbe fey gefdyen. 
Dic fonne fpilt mit lidtem ſchein: 
nuh finget, licben vogelein, 
jr folt dem ſchepper lobes yen. 


Der mit rem holke den menſchen vberlife, 
am helge ber vberwunden wardt: 
des fulle wie alle frolic) loben dyriftnm, 
das her ons buſte valles (dart. 
du fatanas, ſchewtzlicher ſchergt, 
drifins gekemet hott dein erge, 
dir hynacht groffe raube nam. 
Die nacht jrſchein hy vor an pharaonc, 
do ju vorfdlangk das rolte mer, 
der jfrahell nist wolte haben donc: 
drift lofte hint gefangen her, 
do Her begunde der Helle ku nohen, 
frolid) die alten vetter foben, 
do her gewaldigklichen quam: 

Des fie begerten das geſchach, 
den hellerigel her hubrad 
vnd loſte manden mit adam. 


i) 


Pil hott der lenge luſt, wen wick betradten, 
dor hu fo hott ber cinen tagk, . 
des lob wir alle mogen nidt vol adjten, 
der dyriften thum fid) frewen magk: 
des awserwelien tages wirde 
file wir hewte in lobes girde 
hod) loben vnde frolich fein: 
Das iſt der tagk, den vns gott hott gefdaffen, 
ju jhm fo fulle wir frewden hon, 
die lenen fullen lernen von den pfaffen 
wie her fid) welde nennen lon: 
dex kricht paſcha vns befdyreibet, 
der jude bei dem vaſe bleibet, 
bo nent jhn tranfitus lathein, 
So ift her vber dewke landt 
der ofterlide tagk genant, 
an jhm §o wante adams pein. 


In frewden grog lott jr euch hewte horen, 
lott klingen ſuͤſſen kelcklangk. 
je lenen i" kirchen, ir pfaffen jn den eres, 
hu widerfircit fey cwer gefangk. 
nhu finget echriſt der ift entſtanden 
hewte von des todes bauden', 
Dor noch foldt jr mit ſitiſſt ggn, 
Ihr ſolt end) mit dem oſterlamme ſpriſſen 
pnd trenket end) mit feinem blut, 
den wohren drift foldt jr mit lobe preyßen, 
das her cud) fulde guite thut. 
nhu lobet den Heilandt, der end) freict, 
frewdenjor her weit befanrcict, 
dex knedt fal vorbas freiheit han. 

Du lenge hoſt cia tewreé lehn, 
did) rubret chriſtes vfferſtehn, 
der vns freit aw6 dem ſchweren ban. 


7) 


Brys, hod gelobter frewden tagk, gegriffct, 
gtlobett fen her jmmer mehr 

der Did) mit feiner offerfendnngk ſuͤſſet, 
drift, oftcrlamb ond opper her: 

den vnſern fodt dcin tod kan fterben, 

do von was kommet das wir erben ! 
mit dir in deiuts vaters reid. 
Waldt vnd lob, feth, clie, graß vnd blumen, | 
die wellen ſich huliben dir, 


— — — — 


A: Pap. Hf. in 8° ves 15. Ihrts. anf ver Breslauer Univerfttaͤts⸗Bibliothek J. 113, Blatt 71 — 76. Diefe Hf. unt 
bie folgenbe fegen fiir anlautendes ſ nicht felten 3 ever gar tz, eine Weiie, vie wol tem Ginfluge ver boͤhmiſchen 
Sprache zuzuſchreiben ift, aber in jenen Gegenden dem allgemein hereinbrechenden Verwildern unferer Orthe- 
araphie befonderen Vorſchub leiſtete. 


Nro, 538°, Ronrat von Oucinfart. 391 








— — 


B: Pap. Hf. in S° vom Sabre 1178 auf der Breélauer Univerſitaͤts⸗Bibliothek 1. 32, Blatt 9%—98. In vieſer Hf. 
ſteht dte 5. Strophe vor ber vierten. 


C: Pap. Hf. in 4° ans dem Anfang ves 15. Ihrts. auf der keipziger Univerſitaͤts⸗Bibliothek Xro. 1305, Blatt 
107 — 1100, das ganze Lied unter Muſiknoten. 


Der vorliegende Abdruck nad A, mit Verbeßerungen aus B und c. 


Strephe 1 Bers 1 C O lencze, A und B quattir, 2 A lifte, C lofte, 3 BC creature, Cfrauden, AB ſparten, 
4 AB das, C dergecjet, 6 AC als, Aan dem winde, 7 ABC weber, SA gehwanges , B getaw 3ctiges, icogil, 
C cyogil, 9 AC vnd, 10 A es hling, oder habe fliigell, B flogit, C vlogel, 11 C in weldir [depphenunge, 
12 A wege, B wegen, 13 B geberde, 11B das ym, C wie em, 15 Bfpilet, lidten, C Dy fonne dy fpelt in, 
17 A ghen, B nehn, C ſchoppher. 


Strophe 2 Vers 1 B lift, C loft, 2 feblt B fo, 3 A vorudten, B wol adten, C wir alle mogen nidt [pn Lob 
vel adten, 4 Bthun, C crifetum, 5A awfer, B worden, 6 A fehlt in, AB girden, C fulle wir mit, 7A 
ond, C uf beben vnd, s B Was iff, C Is tft, une feblt, 9 C frouve, ABC. ban, C an ym fo ful, 10 A die le- 
ben, 11 B wor, C wolle, lan, 12 A kirche, B hirdhe, C ver kryſche pafda en vorſchreibit, 13 A bein bem vaffe, 
B phaffe, C feblt der, jude ben pem phafe blibit, 14 A man jhn, B latin, C 30 nent en, 15 B ober Dy, 17 A 
wandte her. 


Strophe 3 Vers 1 A Dijß, B Bys hoc gelobit, fr. t., gegruffet. 2 C ommer, 3 AB fiffer, B offerflendunge, 
C oftirfendunge, 4 ABC bir, B lampt onde, C ofterlamplin oppher, 5 AB ver vnfern todt bem tove k. ft., 
C fon tot der unfirn ton, 6 "ABC fehlt uns, B kompt, 7C mit em yn fones, B vatern, C vater, 8 A Beth, 
B Walt onde gras vnde blumen, C Walt ond laud hat cle, 9 B zcu hegen Dy, C wollen, libe, 10 B gras, 39 
fax fie, rymen, C fic fir fie, romen, 11 A ift voller gir, GB fiehet, BC ger, 12 A mene, B das Bene id, 
C hunden, 13 A wurde, B fuldis, C an cn mag ps, 14B 3ere, 15 B du boft gefegit nn dem frente, C gefegit, 
16 C des todis forfte der never, 17 A haben weid, B fenne groffe, C mufte. 


Strophe 4 Bere 1 B'irluſte, 2 B ober, C mit holese her obir, 3 A das, C den fol, C wir alle fullen lobin | jhe- 
fum driftum, 4B fallis, C buffet, 6 A drift getzeimet, B denne, C dyne, 7 A dir die nadt, B crift dey dY- 
nod, AB groffen raub, C den grofen raub vir hynacht nam, s A vor hin, AB pharaoni , Beentſcheyn, C D. 
te. vns an honige ph., 9 Bdo 3cu vor flaug dns rothe meher, C do en vorfland, 10 C der tfrahelifde 
nidht waulde, 11 AB die gefangen fein, 12 B zeu trohen, C do ber der hellen begunde noen, 13 A fogen, 
B frolic en dy alden veter auf; zogen, C fy wy frolid alden vetir ſohyn, 14 A do ber fo, B gewaldiglid, 
4 A das fie, B der fy, 16 AB hellen r., C regil, 17 B onde pr lofte manden mit dem adem. 


Strephe 5 Vere 1 B loffet eud, C frauden, aud, 2 A hellen kl., B 3cu klingen fuffer hele cl., C ond finget 
mancher helen cl., 3 A jr leben jn ven h., 4 A wieder ſtr., B weder fireite, awer, C cu widder firit yt 
uwer g., 5 C ir finget, 6B bande, 7B follet, 8 B feblt cud, C Unde fult, ofterlemptyn , 9 A Dor Bu be- 
tradten feinen bittren top, B vnde Vor zeu betrachten ſeynen todt: eine naͤhere Unterſuchung uͤber Zeit und 
Ort der Abfaßung aller drei Handſchriften kann ergeben, welche Geſtalt der Zeile die urſpruͤngliche iſt und welche 
vielleicht aus einer Veraͤnderung zur Zeit der huſſttiſchen Unruhen hervorgegangen; 10 C got ſtatt drift, 11 C uns, 
2B ir lobet, C und lobit, one, 13 A befchreibet, B frewden reid) jor ir, 15 B enn groffes lon, C © lencje, 
du hat cin rides leben, 16 A chriſtus, B on dir ift criftus off ir flan, Cb. ruryt cr. ofterteben, 17 A freibet, 
Bb. v. entfing den ſchw. h., Cd. v. ent{lug den fw. ban. 


Ter Bearbeitung des Liedes durch Heinrich Hoffmann in ber erften Aueg. feiner Geſch. d. d. Kirdenliedes von 1832 
ift unter Nro. 533" gedacht worden; in der 2. Ausg. diefes Werkes gibt er S. 785—w das Lied mit vielen Umaͤn⸗ 
terungen, bie Worte dazu aber lauten wie damals: ‘nad vem beften Terte’. Moher dieſesmal der befte Tert ? 
on der Anmerkung heißt es ‘Hier nad Handfdriften mit Benugung von Gorneré Tert’, alfo nist ‘nad dem be: 
ften Perte’, fondern nad Handfdriften. Beßer hieße es ‘Hier nach der Leipziger Handſchrift', benn andere find 
nicht benugt (ausgenommen vielleicht gu Vers 5.15), und die Leipziger nist aug eiqener Bemuͤhung, fondern aus 
Mitteilungen von Zarnde. Beides wird dadurch verhillt, daß nur die nidt in den Tert aufgenommenen Lesarten 
(und zwar dreimal feblerhaft) anmerfungéweife bezeichnet werden und bloß von diefen gefagt wird, daß Zarncke fie 
mitgeteilt. Wie viel fchoner ift Bers 5.2 nad den beiden Breslauer Handſchriften 


lat klingen ſuͤßen keleklang 
benn nad Herren Hoffmanns beſtem Terte von 1832 


lat klingen bellen ſuͤßen klang 


over nach feinem beften von 1554 
(at bellen mangen ſaͤtzen klaug, 


wie viel ſchoͤner der [este Bers des Mufgefanges diefer Strophe naw ſaͤmtlichen Handſchriften 


© der kuedt fal vorbaß freibeit ban, 
benn nad dem Gornerifden Tert 
denn wir follu fortan freibeit ban 


over ber Hoffmannfden Verderbung veffelben 
wir fala vort mere fribeit ban. 
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Hoffmann fuͤgt den hintenangeſetzten Lesarten der Leipziger Hſ. hinzu: Bemerkenswerth noch anderswo: 5,4 gem 
widergelt — 5,9 und nemt fin beilig fleifd) und blut.? Diefes Anderéwo' (ft Seite 71 der erften Ausgabe (eines 
Buches von 1832, alfo Gorner over Herr Hoffmann felbft. 


539. Gotes majeftat. 


Aws des vatters ewigkeit Ju [einer hohen majeftat 
fein wir ber gefloffen, do nimpt mein forte cin ende, 
Her hott vns feinen heiligen gcift fo fall fid) das hertze mein 

jn vnſer hele gegoffen. nimmer von gotte gemenden. 
go nimpt mein forge cin ende, 3 Wo fic) fwrimt dev adeler 
ko fal fid) das herhe mein ju sumeflider ſchonde 

nimmer von gotte gewenden. Wie das weſſen feij gethon 


jn den drein perfohnen. 

Do dij dreij alleine fein, 
do nimpt mein forge cin ende, 
fo fall fid) das herke mein 
nimmer vor gotte gewenden. 


Kompt her ju die wele mein, . 
2 Bo ſich der adeler | 
ju ewigkeit gcfweimet, | 
gn feiner hohen majeftat 
o hott her fid) vorcinet, 
Brest. Bap. Hf. in 8°, 1, 113. XV, (ec. Blatt 7. Dem Lieve folgt nod nadftehende Strophe, neu abgefegt, aber 
nidt durch alius, wie es in biefer Of. fonft gefdieht, als neues Lied bezeichnet: 


Kom wir vor das himmel reich, 

fo woll wir lantte fingers, 

Als die augell von ſeraphin 

durch die kore anf dringen. 
Bie haben alle frewden vill 

ju gottlider milde, 

maria ift der fpigel clar: 

nba woll dar, 

be(haw wir uns dorinae, 

uba woll dar, 

vud werß vorfewmet, 

der babe denn ſchaden. 


Dad Lied felbft, ohne dieſen Zuſatz, aus derſelben Hf. auch bei Marl Bartſch “Die erlofung’. ($58, 80. S. 307 


540. Das wursgertlein Marie. 


@) Sdener paum ſchicken ſich nicht, 
anß edlem flam, ic wil fic pricht: 
ſchener weinfoc, was fol id), miiter, mit in tin? 
alc tugent roc, ‘Ad licker fon, 
fid) an die finder, lieber fou.’ der warheit kron, 


O wmiiter zart 

von ſchener art, 

fid) an die welt, 

der fiinden zelt 

pon tunen kot, von angen ſchon. 


raf fie, 38 git 
verwandel im mii, 
das fie dein Hilfe enpfinden unn.’ 


on 


Ein pefer wil 

ift nimmer fiil, 

ex ift vol fund 

in aller fund, 

nit mag mein grad wirken in in. 
eIn wundern reid 

die niemant gleich, 

du milter got, 

hilf in auß not, 

erleucht ix herz, mad recht ic fis.’ 


In deinem zorn, 

kint außerkorn, 

erparm did), herr, 

dein lich nu mer, 

geuß cin dein gnad in ſundig herz.' 


3 Mein gnad ift grof: 
die funder plop 


w 





Ara, 541. 








5 Perfagq id dir, 
o milter zier? 
barmung iff gnad, 
mein plit iff pad, 
halt fie 30 rewe, püß ift not. 
3d fag dix danc, 
o ſuͤßer klanc, 
dein ere id) preit: 
fie fein bereit, 
gib jaher, beweg fie, flacker got.’ 


Meit, hap, hochmüt 

zur ellen glit, 

unkeunſch, ungelt, 

merk wi die welt 

falfd) iff mit geiz und ſtankes vol. 


| ir Adams hint, 


| 
| 
| 
. 
| 
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‘Ad menſchen pliant, 


werft posheit ab, 
fedjt an ent grab, 
peffert end) drat und lebet wol.’ 


aj 


O juncfrau vein, 

des himels fdjcin, 

dir fet danc fob! 

wit feind cin flop, : 
der tot if nah, Hilf juncfran ſchon! 
© Fhefu Crif, 

ctu blam du Diff, y 
Marte kint, 
mad uns dein kint, 
gib uns did) felbs cin ewig lon! 


Sarl Bartſch “Die erlsfung’ S. 302 und LXIV, aus der Papierhandfdrift cent. VII. 24. faac. XV. ver Nuͤrnberger 
Stadtbibliothek. Maria revet fur vie Stinder, Jeſus antworter; das legte Geſaͤtz ſprechen die Sinder. Die Verfe 
1.3 und 6 weifen auf das Lied “Maria zart von edler art’; vergl. aud die 6. Strophe des folgenden Liedes. 


eo 


541. Marientied. 
3 Ba edele; vaz, 


Asn pliiende; ceis, 
dex falden hort, 
geziert mit ſitiz 
ouf allen ort, 

dein Isp id) preis, 
du fiicze; wort, 
Maria khanigin. 
Gar fdone gefnait 
nad) der genubt, 
lobleid) geklait 

wit zarter fruht, 
mit wirdikait 

mit rehter subt, 

cin gotes gebererin. 

Maria, cos an allen dorn, 
ob allen frawen gar hod) geborn, 
gst hat did) felber ons crkorn: 
bebiict uns vor dcins kindes jorn, 


da; ſtin marter an uns ibt werd verlorn. 


O rofenrot, 

o lilienwet}, 

wir leiden not 

al nub die ſpeis, 

die got verpot 

im paradcis, 

die daz Ave überwant. 
Maria magt, 

dein werder nam 

der hat erjagt, 

daz zü dir kam, 

als man nus fagt, 
daz ware lam, 

der Criftus iff genant. 

Maria, cos an allen dors, 
ob allen frawen gar hod) geborn, 
got bat did) felber ons erkorn: 
bebiiet uns vor deins kindes zorn, 


da; fein marter an uns tht werd vertora. 


tha 


du ſchoner gatt, 

got in dir fa; 

gar ſchon verfpart 

dein leip der was 

gar wol bewart 

mit zuht 38 allen ſtunden. 

®abriel her 

der was der pot, 

on alle fer 

empfieng du got. 

[we id) bin ker, 

chlict mid vor fpot 

dard deines kindes wunden: 
FMaria, ros an allen Yorn, 

ob allen frawen gar hod geborn, 

got hat did) felber ous erkorn: 

behiict uns vor deins kindes jorn, 

da; fein marter an nus iht werd verlorn. 


Die ex enpfieng 

ans krenzes aſt, 

da er an bieng, 

dein. vil werder gaſt, 

do dir durchgieng 

da3 fwert vil faſt 

daz herze in deinem leib, 

Do her Symeon 

weiffagte dir: 

der eren Brow, 

pis genedig mir, 

id) ger 3f lon 

mit ganger git, 

in deinen bof mid) fdreib. 
Mlaria, ros an allen dors, 

ob allen frawen gar hod) geborn, 

got hat did) ſelber on; erkorn: 

bebiict uns vor deins kindes zorn, 

da3 fein marter an uns iht werd verlorn. 
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o 


5 O Maria fein, 


Vierzehutes Jahrhundert. 


pis mir gehenr, 

dn liehter ſchein, 

fit mir dein flenr, 

die gnade dein 

mad) mir nibt tenr, 

hilf mic ouz finden leften. 

Du fiieser ton, 

du clarer prunn, 

des himels frau, 

du prehende funn, 

hilf, daz id) ſchan 

dein werde wunn 

mit deinen werden geſten. 
Maria, ros an allen dorn, 

ob allen frawen gar hoch geborn, 

got hat dich ſelber onz erkorn: 

bebiict uns vor dcins kindes zoru, 

daz fein marter an uns iht werd verlorn 


Des pit id) did), 
Maria jart, 

frau tugentlidy, 

in hoher art, 

nnd hilf, daz id 

fet wol bewact 

an meinem leczten ende, 
Miit peiht, mit pis, 
mit rehter res, 

Veins kindes gril; 





~ 


Nro. 542. 


get id) mit tren, 
fein leichnam ffi} 
mid) do erfreu, 
daz mid) der tinfel iht ſchende. 
Faria, ros an allen dorn, 
ob allen framen gar hed) gcborn, 
got hat did) ſelber ous erkorn: 
bebiiet uns vor dcins kindes jorn, 
da; fein marter an uns tht werd verlorn. 


Du himel pfort, 

erfrewe mid, 

daz id) dich dort 

fel cwiclidy, 

du gotes hort, 

des pit id) did 

durd) deinen werden namen. 

Dn jarke ros 

on allen meil, 

Dein parmung gro}, 

ran, mit uns tail, 

in gotes ſchoz 

fuer uns mit hail: 

daz widerfar uns. Amen. 
Maria; ros an allen dorn, 

ob allen frawen gar bod) geborn, 

got hat did) felber ou; erkorn: 

bebiict uns vor deins Rindes zorn, 

daz fein marter an uns iht werd verlorn. 


Vapier handſchrift des germ. Mufeumé gu Nurnberg, Nro. 3910. 9, fruͤher dem Archivfecretair Dr. M. Me. Maier 
vafelbft gehoͤrig; enthdlt außer verfciedenen anderen Stuͤcken 12 Bldtter Lieder, an deren Ende freht: Sancia 
cecilia 1421, Sarl Bartid “Tie erloͤſung' S. 300 und LAI, aber in gitldnvifde Mundart dbertragen. 36 
Babe es bei diefem Getidite vorgesogen, auf Grund ver Hf. die zeitlaͤndiſche Mundart des Dichters beigubebalter. 
Vers 3.3 fehlt der Hf. und Bartſch her; in ver erflen Zeile ves ſich gleidhbleibenden Abgefanges jeder Strophe fest 
Bartſch rofe, aber ros fteht aud) Vers 7.8; in ver dritren felbe. Die Zeilen 6.2 und 4 weijen auf vad Lied ‘Maria 
gart von edler Art’; vergl. aud die erfte Strophe des vorigen Liedes. 


542. Sn hoc anni circuls. 


2 


3 


4 


° 
v 


Sx des jares sirctikait 

ward Icben gcporn der werit prait, 
Das geit ons alle felikait, 

pnd aut) die mait Maria. 


Der prun von feinen flufen fein, 
¢3 iff geporn dem folke fein 
Der hat geprodjen des todes pein, 
vnd and die mait Maria. . 


Was alte fund hat vndergedrngkt, 
daz ift sum leben wider erkukt, 

Daz wit in gnad fein wider gerukt: 
da; madt die mait Maria. 


Cin fern hat ous die funne pradt, 
die funn hat vnſer hail gedadt, 
Da; dod) die rainikait nidt fwadt 
der rainen mait Maria. 


On kantunß mentider ari 
pradt vns die rut ciu plamiein jart, 


Daz do wart des himels gart 
mit der mait Mlaria. 


6 O frawe, der felden tat, 


7 


8 


9 


dein leib Die frudjt getragen bat, 
Dic abwuſch der werlt miffctat 
mit der mait Maria. 


Do jhefus lag im krippelein, 

in kant da3 rint ond daz eſeltin, 
Mit irem fiylaner dekt in dic cata, 
die mater mait Maria. 


Jofeph des erfrewet wart, 

mit ic mild ae in die junkfraw zart, 
Der gothait fle do ynnen wart, 

die raine mait Alatia. 


Sein lob da3 fang rer engel ſchar 
fer ond frid weifet cr fur war’, 
Des komen aud) die hirten dar 

34, der rainen mait Maria. 
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10 Ir hirten lanft, nidt lenger pait 
pnd ſchawt die groſſen wirdikait, 
Als ench die engel haben vor gefait 
mit der mait Maria. 


11 Das kindlein wolt aud) verſchnyten weren, | 


fein erſtez plut fur vns verreren: 
Get wolt ¢3 vor herodes crucren 
vad and) die matt Maria. 


* 42 Drey kunig komen dar mit reten 
pad gaben, die fie wol beter, 
Anhent fie da; kint an beten 
vnd and die mait Maria. 


13 Ba; golt bedewtet kuniglich madt, 





wenrad die prifterliden andacht, 
Mirren fiecben, daz ons ſelikait pradt 
pnd and die mait Maria. 


14 @ du fuffer jhefu crift, 


der fel du cin lebemdige ſpeiß pift, 
Gib ons rw nod diſer frift 
durch die mait Maria. 


18 Er, lob fag wie ond wirdikait 


der gnade gots mit dankperkait, 
Der hodygelobten drinaltikait 
pnd and der mait Maria. 


Die am bem vorigen Gedicht bezeichnete Papierhf. des germanifden Mufeumé Nro. 3910 v. 3. 1421, aus welder 
Docen das Lied in vem erften Bande der Miscellaneen mitteilte. Die Melodie geht fo, daft die vierte Zeile erft ohne 
ven Namen Maria gefungen, dann die britte Zeile wiederHolt und nun die vierte Zeile vollftdndig gefungen wird. 
Darnach folgen jedesmal vie Verſe: 

Gotes fan dex menſche wart 

von der junkfrawen zart 

Maria. 


IG Habe dieſes Lied in der Orthographie der Sf. mitgeteilt, nur lieft diefelbe Bere 1.1 zirlihait, 1.2 preit, 2.3 
ve}, 4.3reinthait, 4.4 reinen, 5.3 dez, 7.3 matt fir rain, 7.4 rein file mait, 8.1 Dez, 8.4 reime, 10.1 peit, 12.1 
raten, 13.1 une’ 3 Das, 15.2 gnad. Rarl Bartſch “Die erloͤſung' GS. 307 und LXVI lieft 6.2 gewagen fir getragen, 
11.3 her todes fir herodes. Daé lat. Original bilden ver Reibe nad die Strophen 1, 4, 2, 3, 8, 10, 11, 12, 13, 16, 
17, 14, 15, 25 und 29 bes Liedes Teil f. Nro. 263. 


543. 
Pan der bort Chriſti vnde van vnſer frowen hemmeluart. 


Mow der bort Chrifti. 


Her vader, fone vnde billige gheift, 
deſe dre wit ener volcift 
Gotliker wishcit 

pade mit vorfidtideit 

Alfe auer ene hadden gedraghen, 

fe wolden dat alfo wagen 

Dat fe den minſchen lofen wolden, 

de van Adames fdolden 

Ewich mofte fin verloren, 

were gades fone vns nidjt geboren. 


5 Do Gabriel Marien fad), 
fo lene dat em do geſchach: 
Se fprak fe foteliken to . 
vnde grotte fe kisliken do: 


6 Gabriel fyrak vel dIrade 
‘ave Maria vul guade, 
Maria du juukfrouwe fin, 
dn ſcholt godes moder fin. 


—X 


7 Ik bin van gode vigeſant, 
abriel bin ik genant, 
Ik wil dy nige mere ſagen, 
de ſcholen dy fo wol behagen, 


ſcholde de minſche wedder geneſen. 
Gabriel was da bereit 
to vnſer aller ſalichtit. 


2 


Gabriel wart vtgeſant, 

vnde he vor hen altohant 

Dar he de eddelen jnnkfronwen vant, 
Marien, de benedigeden maget, 

als ous de warheit faget. 


8 De teucflen bodeſchop de du te heft gehort, 
vornim alredjte mine wort. 
God vader in dex ewideit 


| 
| 
| 
Gabriel mofte cin bode wefen, 
de ſüt an dine olmodideit, 


= 


He vant fe in ener hemeliken fede, 
dar fe was in erem bede: 

Wor fe was, dat wufle he wol vorn, 
he quam to cx in ener floten dora. 


9 He wil finen fone hir nedder fenden 
van dem hemmele in dit elende, 
Den ſcholt du junkfrouwe beren 
mit kifheit vnde mit groten eren. 
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10 Binen foue ſcholt du entfan 
vnde wol eine reine maget flan, 
God heft-dy darto vterkoren, 
fin fone fdjal werden van dy geboren. 


11 De den hemmel ſchop vnde de crden, 
de wil van dy geboren werden. 
God de fdop mit gotliker wisheit, 
de wil nemen de minſchliken kranukheit, 


den funderen to troſte vnde tor falidjcit. 


12 Den ſcholtu entfan reine maget: 


ee 


Viersehutes Jahrhundert. Nro 543. 


Dit wete god vnde min here, 
dat ik neincs mannes beghere, 


22 Dat wete god vnde de here min, 


mit mannen wil ik vabeweren fin, 
Sk wolde cx den dot kefen 
ev ik mine kufheit wolde vorlefen.’ 


®abricl ede vp finen munt 
vnde fprak in der fiiluen Aunt 
‘Maria, wes des van my beridt, 
dn ſcholt dy bedronwen nidt. 


Maria, dat fi dy acfaget, 
Dat ſchal in ceinidjeit qefdehen, 2 
Dat heft god an dp erfeben. 


aban 


k feage dy to defer ſtunden, 
u hefft by gode gnade funden, 
Din gnade vade barmbertideit 


13 Maria, dat machſt du merken, [dal allen luͤden weſen bercit. 


dit ſchal de hillige griſt werken, 
Dit wil de hillige geift vulbringen 
mit vel wunderliken dinghen. 


Maria, du fdolt des geloucn my, 

de billige geiff kumpt van hemmele fo dy, 
Dat kumpt do van godes dogel, 

he wil beſchowen dine joget. 


2 


— 


14 Maria, dit vorſtah aldus, 
de name ſchal heten Iheſus: 
Den namen heft eme de vader gheuen, 
de dar is im cwigen lenen. 


26 SMaria, en wordeken wil ik feggen dy, 
des ſcholt du geloucn my: 
Elizabeth, d¢ grofmodcr din, 
de drecht ok een Rindelin: 


-_ 
ao 


Deſſe name Iheſus ſchal bencdighet werden 

in dem hemmel vnde vp der erden, 
Alle luͤde ſcholen hebben finer eren, 

de duͤuel ſik vor em vorveren, 

LKucifer vnde fine geſellen 

vorveren fik an der hellen. 


Allen is fe vavrudtbar, 

dat maket ere manniduolde jar, 
Allen is dat wol wunderlik, 

dod) is dat wol mogeltk, 

Sk wil dy dat vorwar fagen, 

fe beft dat kint fas mante dragen. 


=] 


16 on dem namen ſchen vele teken 
tu blinden, lamen vnde feken, 2 
In dem namen fdal dat ſchen 
de blint weren de ſchollen ſehn. 


wo 


Dat kint ſchal finer werdichtit geneten, 
Johannts apifie ſchal it heten 

Unde {dal wis werden hir vp duffer erden, 
Dat ſchal fin godes fou van hemmelrik, Shefu Chrifi oper ſchal he werden. 
fin wisheit is onbegriplik, 

Dat is beſchreuen in den propheten, [gheten. 
dit Rint fdjal Yor des minfdjen willen fin blod 


= 
Ad 


u der Jordanen ſchal he cn dopen, 
vor druͤttich pennige wert en Indas vorkopen. 
Maria, des fdolt dv my truwen, 
Johannes bort wert vil lude in vrowen. 


—_ 
Ys 


Dit hint ſchal to ener ftunt 

al de werlt maken fant, 3 
Mit finem egen blode, 

wit finem duͤren dode. 


— 


gn Johannes bort wil god teken dou: 
nt vader 3adarias is nu ſtum, frac, 
De ſchal fpreken benedictus dominus deus 
dar van den luͤden kumpt vronde veel. 
19 Maria, ik ſegge dy dat to ciner tid, 
bonen alle fronwen bift du benedit, 3 
Alfo, [colt du ewichliken blinen 
ynde ok Dat kint in dineme line.’ 


paid 


Den ſchal Iohaunes in den leften dagen 
fin houet werden afgeflagen 

Sn enem duͤſteren kerkentren, 

dat ſchal be liden dorch unfen heres. 


Dat ſchal [deen in kinig Gerdes bore, 
den kumpt Johannes to gode, 

So wil em god to lone gheuen 

in dem hemmele dat ewige leucn. 


2 


J 


Mlaria bedronede fik vmme de rede 

de Gabriel to er fede. 3 
Maria, de lene junkfronwe here, 

begunde fik to wunderende fere, 

wo if pmme defen grut were: 


te 


2 


—_ 


33 SMaria, du junkfronwe fin, 
Shefus de lene fone din 


“Wn fegge my, wo ſchal it ſchehen, 
wente tk bebbe uy er gefehen, | 





Nro, 548, 


Schal van den joͤden liden not, 
fmaheit, pin vude fwaren dort. 


31 Dat wil he liden mit dnldideit 
dor Ics minſchen falideit: 

abe/us de moet fuluen fleruen, 

fdjal de minſche widjt vordernen.’ 


33 Do Maria all deffe wort 
van Gabriel hadde gebort, 
fe beghunde to denken alfo vort 


O hemmelfde vader, lene here win, 


fal ik dines fones moder fin? 


36 Wo mad dat jummer tokomen, 
wen ik bebbe ny er vornomen 
Enement to dragen enn kindelin, 
wo it hir vmme moge fin, 

O henmelſche vader, leue here, 
dit fint my ſeltzene mere. 


37 Bin fotc name heft de kraft, 
he benympt dem toren fine macht, 
Alle de dinen namen eren 
van den wult dn vngemach keren. 


8 De lude vorderuet nuͤmmer merc, 
das heft du loff vnd ere, 
De minfde ward ny geboren, 
we dy eret dc is nicht vorloren. 


39 AL de in dinem deenfle flan, 
da walt du nidts vaderwegen lan, 
Dua bift alfo guaden rik, 
men vint nergen din gelik. 
Du biſt mit gnaden dorgegoten, 
alfo dat mer mit water befloten.’ 


40 Wol vns, dat Maria fart 
in De werlt ie geborn wart. 
Were Maria nidt geboren, 
mannich minfdje were vorloren, 
Den fe bebholt to aller tit, 
des fy fe jummer benedict. 


41 Elifabeth quam vnſer vrouwen to 
vnde protte fe fuuerliken do. 
God fprak ‘lene nene min, 
wenne wult dn geboren fin?’ 
| 
42 ‘Dat wil ik in deme middenfomer, 
fo fina ale vogel one jomer, 
if vnde ok de man 
pade alle de dat lenent ban. 


48 Begge, leue meifter min, 
wenntr wilt du geboren fin?’ 
‘Mat wil ik midden in dem winter, 
fo fiut de dage dunker.’ 


44 Bo de tit wefen ſcholde 
Dat got geborn werden ſcholde, 
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Do LX. weken vmme komen weren, 
do hadde Maria onfen heren 


45 Go Sethlehem in der flede, 
Dat betiget de fcrift mede, 
Do Maria Chriftum genas 
vnde de billige Chrift geboren was. 


4 


oa 


De engel dar berede weren 

to dem denſte vnſts leuen heren: 
Maria de en hadde nene Acde 
dar fe eren fone lede. 


Sin beddefiede was cen fal 

vnde de windeldoke weren ſmal, 
Sin bedt8ewand was hen vnd firo, 
darpmme wart fe felden vro. 


De billige ſcrift wifet vs, 

cin- {duc dat was godes hus 
Sin waninge was cin kriibbelin, 
darinne lad) de junkfromme fin, 


4 


Ad 


4 


a 
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9 Do fe des hilligen Criſtes genas, 
allike wol fe reine magct was. 
Dat rum dat was enge, 

Dar lag der here im der dreuge. 


50 Gine krubbe was godes pallas, 


ouer hemmel unde erde be cn bere was, 


Dar tad dat eddelfte gefinde, 
Maria mit erem lenen kinde. 


om 


Dar flunt en ezel vnde rint, 

de eren dar beide dat kint: 

Wo dul dat fe werent, 

fe villen vppe de kne vor den heren. 


52 Maria in deme kintbedde lad: 
we was dar de erer plad? 
We dex junkfrouwen clar 
mit jeniger dinge neme war? 


We was dar dat gefinde? 
we Dar denede dem kinde 
Vnde der kuͤſchen maget fin, 
Marien dec lenew moder fin? 


* 
oo 


54 Dar was to den flunden 

temand van magen ok van vrunden, 
Sunder her Jofeph alicine, 

fin denſtt was dar to kleine. 


55 Vrowen vnde megetin 
de dar von redjte ſcholden fin, 
Der was dar nergen cen, 
men modjte dar wol armod ſeen. 


56 Dat de vrouwen ſcholden fin, 
dat weren billige engele fin, 
De god dar to hebben wolde, 
alfo dat to redjte wefen ſcholde. 
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57 Paldoke, ſampt vnde golden ſmide 
was dar nicht to der ſülven fide, 
Tolfen, ciiffen eft fiden want 
in des Heren kindbedde men nidt en vant. 


58 De vmmegank de dar ſcholde wefer, 
des hebbe wy nidt gelefen 
Dat de dar idt weren 
fo lone vnſem heren. 


50 Beer efte ander gedrenke, 
dat men vnſer vrowen ſcholde ſchenken, 
In dex warheit bin ik beridt, 
des vires en was dar nidf. 


60 Dat wedder was fur vnde holt, 
dat armode was dar mannidfolt, 
Do lad) Chrifins in finer moder ſchote, 
be fkelde mit hande vnde mit vate. 


61 De fnee vnde ok de kolde wint 
wegede vp dat benedigede kint, 
Holt, kolen vnde gude vure 
vnde warme decken weren dar dire. 


62 Dar was nicht gelt efte goed, 
dar was nidjt den groct armocd. 
a Sofeph hadde forge noc, 

ne hoſen dat he vt tory, 
Maria nam de in ere hant, 
vnſt heren ſe dar in want. 


63 Dat wil ik in de warheit tehen, 
de file hofe ift to ſchen 
Co Aken in der goden ftad, 
da men fe gewifet hat 
Yor mennigen pelgrim apenbar, 
vnde godcs windeldecke fin aldar. 


64 Ok fect men vas des vorwar, 
dat ſülne hemde is ok aldar 
- Dat vnſe vrowe hadde ar 
in Der nacht, do fe den hilligen Criſt gewan. 


65 Her Simeon vnfen heren entfink 
do vnſt vrowe to kerken gink, 
Do fe lichtmiſſen wolde fulbringen 
mit Chriflo ereme leuen kinde. 


G6 Ju den tempel fe quam to gode, 
alfo Monfes hadde vor geboden. 
Maria den hern in Ben tempel offeren wolde, 
alfo fe to rechte don ſcholde. 
fer Simeon de olde bere 
quam aldac mit groteme begere. 


67 Pan deme hilligen geiſt was he bericht, 
dat he ſcholde fternen nicht, 
Sine begeringe were denne gefden, 
he ſcholde vnſen heren feen. 
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' 68 Her Simeon was dar bereit, 

| he entfenk den heren mit werdidcit, 
Do he hadde an deme arme fin 

| Dat gebencdigede kindelin. 


69 He grolte fuuerliken — 
Iheſum at benedigede kindelin: 
Dat kint ſchal finer werdideit vutfan 
onde ſchal in funden niimmer beſtan. 


70 Her Simeon vroude fik do 
vnde fprak vnſeme heren to 
‘Mune dimittis fervum tuum, Iomiue, 
fecundum verbum tunm in pace. 


71 Du bift des benedigeden godes kint, 
alle dink dy wol mogelik fint. 
@k hire, here, mine rede 
pnd lat my nn in dinem vrede. 


72 $k begere des in groter dult, 
at my, bere, ſternen wen du walt, 
Him mine zele in dat rike din 
nde lat fe, here, dar mit dy fin. 


73 Un is my vele lene geſcheen 
nu ik dn, bere, hebbe gefeen, 
Sk nu dy gefeen apenbar, 
des hebbe ik beghert mennid) jar.’ 


74 Do begunde her Simeon propheteren 
van Iheſu Criflo vnſeme heren, 
Vnde fede unfer vrouwen in den tiden, 
dat fwert der bedrofniffe ſcholde fe {uiden, 
Dat fdolde er van Iheſu gefdecn, 
alfo groten jamer ſcholde fe an cm feen. 


75 Dit is war, als ik no fage, 
dit gefdad an deme fiillen fridnge, 
Do god de fwaren mirtere leit 
dor vnſer aller ſalicheit. 


76 Dree billige koninge wonden in ofterlande, 
wat fe den flerne wol erkanden, 
Do fe proncden dat Chriftus vnſt here 
to troft ons allen geboren were. 


77 Do togen fe van Sabba ot der ficde 
vnde nemen ok ex offer mede, 
Riunen twolf dagen fe to Bethlehem quemen 
vnde de warhcit dar vornemen, 
Yude dar in der kriibben vinden 
Marien mit erem lenen kinde. 


78 Se anbeden Jefum Chrifum vafen heren, 
wol dat fe do dod Heiden weren, 
Vnde bekanden godies macht mannidfelt, 
fe offerden wirk, mirren vnde gold 


79 Go lone vnde to eren 
Jeſn Chrifto vnfeme herew, 
Dar he in dem honwe lad) 
vnde grofer armode dar plad. 
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0 Maria uam Yen fon in ertn arm, v2 Darmede heft he ons cin vilde geuen, 
van profte makede fe exe warm, dat ny fdyolen ok alfo lenen, 
Se fogede ene mit eren bruften, Werldlik god dat {dole wy vorfuan 


des modte er wol lufien. 


$1 Be kiuffede ene vor finer munt! 
des dages wol dufent funt 
Yule here was fo minnidlik, 
unde fo rechte ſuͤnerlik. 


x2 Be legede ene in eren ſchoet, 
we didie hadde fe vroliken moed, 
Wen fe vufen heren an fad 
grote vronde er herte plad. 


53 De fdrift fect vas dat vorwar, 
a anilat ſcheen als de funne clar, 
ente van vroliker tudt 
ward ny geborn fo cddele vrucht. 


$1 He wart entfangen in kafheit, 
be wart geborn in aller reinidcit, 
Dat temede wol vuſem lenen heren, 
dat be worde geborn in groten crew. 


85 He wart geheten Chriftus, 
he wart gedopet Jeſus, 
Den namen gaf eme de engel tonorn, 
ehr be wart geborn. 


sé In der ferift alfe ik las, 
o de billige Crift geborn was, 
Der engele femme wart gebort, 
fe Rundigeden vnfes beren dort. 


37 Be fungen alfo fone, 
godes lof in deme ouerſten trone 
"God is gcbarn, dat is wis, 
gloria in eccelfis.” 
u moge gy wol vrolik fin, 
do wart god cin kindelin. 


88 Den herden in dex fiiluen nacht 
wart de bodeſchop gebradt, 
Dat Chrifius vnſe lene here 
pus allen to troft gcboren were. 


9) Maria, de leue fone din, 
deme Hemmele onde erde eghen fin, 
Deme alle dinge mogelik fint, 
den handelfiu als cin cleine kint, 


90 Wude bindef ene in (node want, 
den hochgeborn heilant, 


Du wnndcf ene mit natele vnde fpille, 


dat was vnſes hern wille. 


o1 De ſcrift fect vns dat vorwar, 
Dat dede fe wol dre ond twintid) jar 
Mit vil groter armode, 
dat wolde got liden doer fine gode. 


vnde fdjolen na godes hulden fan. 


93 Dai vus de allen werden mote, 
Dat gene vas god doͤr fine gote, 
Dat wy fo nicht enſternen 
ehr wy fine bulde erwernen. 


94 Dat is van gades bort 
dat wy hir hebben gehort, 
Dat is von godes kufheit, 
god beware vus vor allem leit, 


95 Por finden onde ſchanden 
vnd vor des duͤnels banden, 
God gene dat wy ſulk lenen driuen 
dat wy mit goede blinen. 


Ban onfer frowen hemmeluart,. 


96 Maria, de fit was vmme gan, 
Vat din forge ſcholde ende han, 
God wolde dy nidjt laten elende, 
fine boden be dy fende, 

Siinte Midacl, Raphael, Gabriel 
vndt ander gar veri. 


97 eMaria, wes des van vous beridt, 
bun fdjalt bir nedder blinen nicht, 
St mad dy hic nedder nidt déren, 
pate vpwart mit groten eren! 


93 Pare vp, du junkfrouwe trnt, 
bv biſt des hemmeliſchen godes drut, 
Vare vp, din lof wert dar gemert, 
du biſt aller eren wert. 


99 Ware hen, Maria, junkfronwe ſchont 
pp to dem oncrften trone, 
Maria, du eddele, blogende ris, 
vate in dat hemmelſche paradis!’ 


100 Alſo de ferift bewifet my, 


de here quam fitluen to dy, 
He grotte dy Icfliken do 
vnd fprak dp lefliken to: 


101 eMaria moder, des is tid, 


dat du van forgen werdef quid. 
Rene moder, nu wes bercit, 
ik wil die lonen der arbeit. 


102 Dine forge ſchal nicht lenger waren, 


du ſcholt mit my to hemmel uaren, 
Du ſcholt in mines vader lant, 
dar wert dy lof unde ere bekant. 


103 Din lof wil ik filuen meren, 


alle hilligen ſcholen dy eren. 
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een minfde to vullen weit, 
moder, dat dn is bercit. 


101 Maria, lene moder min, 
ete aller frouwen ſcholt du fin, 
Mit zele vnde mit dem liue 
ſcholt du ewig blinen.’ 


105 Dar heft dy god gehoget 
vnde heft dy by fik genoget, 
Dar gift dn god to lone 
de cwigen krone, 


106 Mit dex kronen der ewigen ere, 
de fdjolt du dragen jummer mere. 
De krone de is erlik, 
dar flan inne twdlff flerne louclik. 


107 De dredft du bonen de hilligen alle 
mit vronden vnde mit ſchalle, 
Went in deme hemmelrike 
is io nidjt din actike. 


108 @k mennidjerieie dire fleine, 
beide grote vnde cleine, 
Perlen, ſafſit vnde granat, 
alle in der kronen ftad, 


109 Vnde de cddelen cryftallen 
de fint darin gefallen. 
Bouen dy de hilligen engele fdywenen, 
de dy lof nude ere genen. 


110 De engele ok yor dy flan, 
de denet dy funder, vnderlan. 
Din flol de is van golde clar, 
de indict dar al apenbar. 


111 Eyn ſchemel van elpenbene fin 
vuder den loneliken voten din, 
Baldockt, fampt vade golden fide 
drechſt du to alden tiden. 


112 Du drechſt van golde cin vorfpan, 
dat nemant to vullen louen kan, 
Mit eddelen ſtenen fo mol befet 
vnde alfo ſchon geordinerct. 


113 Dat mad) dy wol to rechte boͤren, 
dn benedigede moder vnſes heren. 
De temelike bande din 
de drogen golden vingerlin. 


114 Du fitte to godes vorder hant, 
dar is dn vrende wol bekant, 
Godes vreulike antlat 
beſchouweſt du funder vnderiat. 


115 Vnde de hillige dreuoldideit 
beſchouweſt du mit clarheit, 
Den fou mit der minfdheit, 
den hilligen geift mit der werdideit. 
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116 ® lene moder, junkfrouwe fin, 
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wat mad) groter vronde fin? 
Wo woldeft du groter vroude begern? 
jo fitteft dn dar by unfem gern, 


Enen woldid) vnde enen grot, 
dar heft du aller eren genst, 
Din lof is dar vnſpreklik 

din ere is Dar unbegriplik. 


Dar heft du ewigen ronwe 
vnd bift aller engel vronwe, 
Dar fdalt In weſen jummer mere 
vnd lenen dar in groter ere. 


Du ſchalt de foone fin 

twifdjen vns vnde deme kinde din. 
Maria, din rofenroter munt 

de ladjet dar to aller flunt. 


Au de dar in deme Hemme! lenen, 
den konſt du vel vronde geuen, 
Vrende vnde wunne is dar mit dp 
pnde der engele fank vrenet dy. 


Jk wet dat dar de engele fingen, 
mif vrouden in deme hemmel klingen, 
De engelt finget alfo [done 

vi alfo leflikem done, 

Beide uadt vnde dad), 

falid) is de dat horen mad. 


Dar finget fe foten ſchal, 

de hilligen engele oueral, 

Se finget dar fpade vnde vro 

‘gloria patri et filto et fpiritut faucto. 
Lof vnde ewige ere 

fy der hilligen dreuoldicheit jummer mere. 


ewid) woldid) fy de henmelſche vader, 
Ewich wisheit fh deme hilligen geif, 
deme benedigeden gode allermeift, 
Shefu, lof mof du ewich han, 

du Heft aller werlde vnl gedan.’ 


Ok finget de engele fanerliken, 
Maria, to dinem lof vrotiken 
eBencdiget fit du, hemmel keyferinne, 
vafe vrouwe vnde koniginnc. 

Du heffi den heren to der werlde beret, 
de den hemmel onde erden regeret.’ 


Da horſt du, Maria, foten fauk 
onde ander vronde aldar mank, 
Harpen, rotten vnde feidenfpil, 
des madft du dar borer vil, 


Veddelen, orgelen vnde difcanteren, 
fingen vnde in lyren, 

Geide nacht vnde dad, 

ſalich is de Dat horen mad). 


— — 
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127 Dat lof vnde gras hedde tungen, 
pude alle bome fpreken kunden, | 
Se kund dy nicht to vullen lonen 
diner ere bir onde dar bonen, 


128 SMaria, cddele jnucfromme fdone, 
" mit goede in des hemmels trouc 
In der hilligen drenoldideit 
in alſo groter clarheit. 


129 De vronde de un wart vernomen, 
de is Dar oullenkomen, 
Dar is alle vronde gank, 
boxen den juncfronwen drecht du den krang 


130 Van rofen vnde van lilien fix, 
Maria, du eddele inucfrouwe min. 
Dar is de vronde vugemeten, 

Dar is alle forge vorgeten, 


131 Dar is vronde vnde fekeridcit 
pad sroude funder berteleit, 
Dar is ere vnde rikedom ane tal 
beter wen deffe werlt al. 


132 Dar is nicht torn, hat nod afgünſticheit, 
men vronde, Inft vnde vrolideit, 
Dar is ronwe funder arbeit 
vude dat lenen funder dothcit. 


133 Dar is nidt kolde edder vrof, 
dar is nod) hunger efte dorf, 
Dar is de joget vnde nemant olt, 
dar is vreude mannidvolt. 


134 Dar is nidt nadt, men ſchone dad, 
dar is god pe alle dingh vermad, 
Dar is dat lenent funder leide, 
dar is forluftig ogenweide. 


135 Dar is de fommer wannidlik, 
lilien, fiolen, rofen balzam loͤnelik: 
Me fedht vns dat gantz vorwar, 
de fotefte réke bonen alle crude is dar. 


136 De ere de koningh Salomon hadde in ſinem 
de is in deme Hemme! to lone, (hone, 
Dar is nenes dinges to vuge, 
aller malk heft dar fin gennge. 


137 Dar is neues dinges to cleine, 
vafpreklike vronde is dar meine, 
Alfo men in der ferift mad lefen 


fo mad) dat darümme faverlik wejen. 


138 Eya dat is dar alto fdoue, 
dar fil god ſülven in deme trone 
Su der hilligen dreuoldicheit 
tu alfo groter clarbeit. 


139 Ad) wat vronde is dar dif, 
de ventdigede moder Bhefn Chiff, 
Wadernagel, Kirchenlied. II. 
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De vronde nicht ende har 
dad) vnde nadt funder vnderlai. 


140 Wemant kan vullen reken, 
nein tunge. kan to vullen fpreken, 
Mein herte kan to vullen grunden 
de vronde de dar is to allen funden. 


141 De grotefe vronde vppet ertrik. 
der minſten imme hemmel is nidt gelik, 
Dat mad men in der ſcrift bewifen, 
me kan dan dat nicht vul prifer. 


142 Ju der fcrift men dat bewifen mad), 
twintid) far is dar als cin dad. 
Wol deme de Yar komen mad), - 
de lenede ny leneren dad). 


143 We dar kumpt in groter cre 
begeret nenes dinges mere, 
De miuſch is falid) geboren 
de to dex vroude is vterkoren. 


144 Dat wi alle motes komen dar 
vnde beſchowen gode apenbar, 
des helpe vns de funcfronwe clar. 


145 Da vufe fronwe wart vpgenamen 
vnde in den hemmel was angekamen, 
De engele al befunderen 
de hadden des grot wunderen. 
To der fiilven flunden 
wunderlike vrage fe begunden: 


116 ‘Que eft ifta tam formofa, 
decora et tam fpeciofa, 
Ipfa tanquam florens rofa, 
candida fuper omnia lilia? 


147 We mag deffe junkfrouwe fin? 
(cis fo ſchone vnde fo fin. 
e is deffe wolgedan 
de hir kumpt alfo de macn, 


148 De hir kumpt in de hemmel wanne? 
fe is fo clav alfe de funne, 
Ere clarheit is alfo grot, 
eft fe fn de morgenrod. 


149 Ere antlat ludtet apenbar 
alfe de morgenfterne clar. 
We is deffe vtirkoren, 
deffe eddele vnde wolgeboren? 


150 We is defe junkfrouwe here 
de hir kumpt mit groter ere? 
We is defe juukfrouwe ſchone? 
fe drecht van gold cine crone. 


151 We is deffe ſchone vnde vric 
de hic kumpt ot der wiftenie? 
Se kumpt hic op deffer erden 
eft fe vufer aller vrowe wille werden. 
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152 Be heft anne cia gulden cleit, 
fe kampt mit groter werdicheit, 
Se is ſo rechte wol gehiret 
vnde alſo ſchone geordineret. 


153 Be mad) weſen cine fürflinue 
weldid) vnde cine kepferinne. 
Er gelik hebbe wy bir nie vornomen. 
panewor mad fe her komen? 


154 Se kumpt hir vp mit groteme lone 
to deffeme hemmelifdjen hone, 
Vnde kumpt fe van Edon? 
yan Sion? edder van Sabilou? 
Wor kumpt fe? van Jericho? 
efte kumpt fe van Libano? 


155 Se kumpt hic vp fo woldidlike, 
eft fe fy vrouwe vam hemmelrike, 
Mit vronden vude mit grotem ſchale 
kumpt fe bonen de hilligen alle. 


. 156 Se kumpt fo weldid) vnd fo vri, 
eft de hemmel ere fi.’ 
Do wart den engelen dar bekaut 
dat deffe junkfronwe were nant. 


157 Dat were de [done vnde vtirkorn 
dar Chriſins van were geborn, 
Dat were de cddele vude de vrie 
godes moder, funte Maric. 


153 Des worden de engele alle vro 
vnde ſpreken vafer vronwen to 
‘Sift du Maria, de junkfrouwe clar? 
ta dy hebbe wy wadtet mannid jar, 


159 Wa dy alle henmelſche here 
beft gehad grot beghere. 
Un is uns vil lene geſchen 
dat wy dy bir hebben gefeben. 


160 Maria, junkfrouwe gebendict, 
wy hebben diner begert langhe tid. 
Bik du vnſes heren moder fr, 
fo fdalt du uns milickomen fin. 


161 Hifi du de moder vuſes heren, 
o wil wi dy lonen vnde eren, 
Iu deffem hemmelſchen fale 
wille wi dn denen altomale 
Vnde willen vns vrounen immermert 
to diner hemmelvart, Maria here.’ 


162 Do Maria in den ouerfen tron quam, 
grote ere dat fe dar vornam. 
God er fiiluen jeghen ghink, 
mit armen he fe vmme vink: 


163 ‘$Maria, wes wilkomen my, 
ik hebbe gewadtet na dy, 
Jk wil dy denen, des hebbe tk cect, 
du bit min moder, ik bin din knedt.’ 


164 @abriel entfenk fe honeſchliken 
vnde ned) er gar denflliken. 
fje fprak ‘Maria, jnnkfronwe fin, 
du ſchall my willekomen fia. 


165 Jk was ens cin fendebode 
to dy van deme hemmelſchen goede, 
Do entfenge du my gutliken 
vnde antwordef my faneriiken. 


166 Do du mine wort haddeft gehort, 
do geveft du my faibort, 
Dn begherdeft dat mine bodefdop were war, 
du entfengheft Iheſum apenbar. 


167 Maria, hic ſchalt du ewich blinen, 
vronde vnde wanne mit vus drinen. 
Tk wil dy denen, Bes hebbe ik red, 
dn bift mine vrowe vnde ik bin din kuedt.’ 


163 Fucas, Marcus, Matthens, Johannes, 
de veer plegen ok des, 
De twolff apoftele vude mericlere 
vnde ok de bidtigere, 


169 Sunte Johannes baptifta 
vnde Johannes evangelifia, 
De prophete Yfaias, Elias, Thobias, 
Seremias, Jeromes Malias, Anaras, 


170 De prophete her Abraham, 
Sfaac, Jacob, Monfes und Salam, 
Jonas, Egeas 
vude Yofias, 
de prophete Aaron 
wade Gedcon, 


171 De prophete Daniel, Sollaricl, 
Sorobabel, Ezechiel, Anatdael, 
Elifeus, Madabens 
vnde Bebedens, 
de olde Jofue, 

Ofee vude Roe, 


Enoch 
vnde Sadoch, 


172 De prophete Amabech, 
de preſter ber Melchiſedech, 
Vnde veer vnd twintig olde heren 
entfengen de vronwe mit groten eren, 
Vnde to der fiilven tid 
de prophete bere David. 


173 Do Maria quam to deme hemmel (den hone, 
entfenk he de vrowen mit gretem lone, 
Mit finer harpen funerlik 
entfenk he vafe vrowen berlik. 


174 Go der ſüluen unde 
einen rey to fpelende be beghunde 
To lone wade to eren 
der bensdigeden moder vnſts heren. 
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175 @ot grotte fe lefliken do 
bade ſprak er gutliken to 
‘Wes wilkomen, min stirhorne, 
du eddele roſe funder dorne. 


176 Wes wilkomen, du vil ſchone, 
to my ia den onerfien trone. 
Rum to my, dodier van Sethichem, 
kum to my, dochter van Jherufalem. 


177 Rom min lene, kam min brnd, 
kum win dnve, kum min tend, 
Rum in dit heumelſche pallas 
dat dy onerlank bereit was. 


178 Ginm fiimerlike, kum mine vrunte, 
iune ſy de vronde onde in de wunne, 
De vroude de du hebben ſcholt, 
de is mer wen dnfentvolt. 


179 Kam min reine, kum min clare, 
tk neme diner fiiluen ware. 
Rum, mine terfeldune reine, 
du bift min lef ſunderlik alleine. 


10 Miaria, lene Iodter win, 
dn ſcholt aller Hilligen vrowde fin, 
Alle hilligen de ik in deme hemmel ban, 
de ſcholen dy wefen vnderdan. 


161 Aum, Maria juncfrowe here, 
eutfa de krone der ewigen ere, 
De gene ih dn to lone, 
vnde by my in deffeme trone 
Sdolt on fAtten by miner ſiden 
vnde vromen dg to allen tiden. 


182 Maria, ik wil dy nod cine gane geuen, 
du ſchalt ewid) mit my lenen, 
Yade wat du biddeß, dochter min, 
des ſchalt In getwidet fin. 


133 Alle guade ſthal nt dy victen, 
cin moder dex barmbertideit ſchalt du heten: 
We diner hulpe beghert vp erden, 
de ſchal ex getwidet werden. 


184 Dat heft gemacket din emodicheit 
ade din louclike kifheit, 
Dat dy deffe ere is bereit 
hir in der ewigen falideit. 


155 Wen dy der bodeſchop nidt verdrot 
de ih dH by Gabriel enbot, 
Do du de bodeſchop lefliken nemeſt 
vnde dine fulbort dar to geueſt. 


136 Went min fone Iheſu Chrif 
van dineme line ghebaren is, 
Den heft du mit dineme line geberet 
vnde mit dines brüſten generet. 
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187 Wod mer hefft dun cme bewiſet, 
du heft ene gecteidet vnde fpifet, 
Grote armode heffl du mede befeten, 
des wil ik nicht vergeten. 


138 De grote truwe ſcholt Iu neten, 
tin moder der barmbertideit fdalt du beter, 
Dua machſt bidden, ik wil d9 twiden 
wes dn beaherefi to allen tiden. 


189 Bo we dy denet, dochter min, 
de ſchal ewich falid fin.’ 
De billige geift gaff ere finen grut 
fynen denft he ex boet. 


190 Joachim vnd Anna de frowe fin 


culfengen unfe vrowen fin. 
Auna ſprak ‘wes willckomen, dodjter min, 
hic to dex moder din. 


Un is my vil lene gefdeen, 

Dat ik dy bir mit mad feen. 

Ik bin din moder de dy geberde 
pade dy mit minen briiher nerde.“ 


19 


—_ 


Anna wart blide vade vro, 
vnde vroude fik fundecliken do. 
Jofeph vuafer frowen huder was, 
do fe des hilligen Criftes genas. 


19 


eo 


193 De vil gude olde man, 
grote froude he to wan, 
Vunde vil lene eme do ſchach, 


do he vnſe vrowen komen fad). 


19 


be 


De billigen dre koninge weren dar, 
fe nemen vnſer vrowen war, 

Se fpreken in der ſülnen tid 

‘wes wilkomen, Maria benedict, 
Wy willen vns des ewid) vrowen, 
dat wy dy hic mogen fdowen.’ 


195 Js it, als de fcrift beridtet my, 
angeli vnde ardangeli 
Dar to ve crone van Cherubim 
vnde ok de crone van Seraphim, 
Do fe vnſe vrowen komen ſegen, 
gtote fronde dat fe plegen 
der benedigeden moder vufes bern. 


196 De junkfrowen vnde wedewen gemeine, 
beide grot vnde cleine, 
de jũnge unde de olden, 
beguaden ere hande to volder 
To lone vnde to eren 
der benedigeden moder vnſes here, 
Tegen vnſer fronwen hemmeluart, 
wente da grote froude vornommen watt, 
Vnde alle hemmelſche ſchar 
de nemen vuſer frouwen war. 


26 * 
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197 Go den ſülnen funder = 
underlike froude fe begunden, 
¢ fungen ‘ganudemus in domino, 
nu wille wy alle wefen vro. 


198 Wy willen vns vrowen to deffer tid, 
dat dn, Maria gebencdict, 
De fote moder Bhefu Chrift 
to vns bir gekomen biſt. 


199 Wes wilkomen iſrahelſche loferinne, 
to deffeme himmelſchen ingefiane, 
Du fdolt hir mie koninginue 
oner dat hemmelſche finne. 


200 Maria, du ſcholt mit uns blinen, 
ewige fronde bir mit vns drinen. 
Wy willen dy lonen onde eren, 
wy willen diner nicht entberen.’ 


201 Maria, du reine kuͤſſche maget, 
der all de werlt lof unde ere faget, 
Memant dy val lonen kan, 
be fy frowe efte man. 


202 Maria, du lene junkfrowe gart, 
dor dine werden hemmeluact, 
Dor dinen keiferliken rom, 
dor dinen reinen magedom, 


203 Help vus to der ewighen falideit, 
dar de fronde is bereit, 
Dat wy mit zele vude mit liue 
ewid) mit gode moten blinen. 


204 ® Mlaria, du rofenroter munt, 
beware vus to aller fiunt. 
Maria, du rofe der eddelideit, 
du lilie dex kufdeit, 


205 Du fiele der fotideit, 
dn blome der ſchonheit, 
Du moder der barmbertideit, 
du reine bom dex clarheit, 


206 O du eddele morgenfterne, 
du otmodige godes derne, 
Du junkfronwe wol geboren, 
pan dem hemlifden vader vtickoren, 


207 O Maria, junkfrouwe here, 
dit is gemaket to diner ere, 
Dit is dy to lone gelefen, 
lat it dy anname wefen. 


208 @ du lene moder Chrif, 
went du mit gode weldid bift, 
Helf dat ons gnade werde, 
wen ik ſchal ſcheden van deffer erden, 
Wen ik [dal van henne varen, 
fo mote dn vafe zele bewaren. 
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209 Help vus dar to guder rowe, 
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Maria, du eddele kuͤſſche junkfrowe. 
De warheit gif vns cine lere, 
we dy dent vorderft nummer mere. 


Dit is ſeker onde wis, 

dat troft vnde grade an dy is: 
Dat do miner armen fele [din 
an deme leſten ende min, 

Maria, dn eddele junkfrouwe fin. 


Dit is van vnfer frowen hemmeluart, 
faneciie dink uy gedidjtel wart. 

e deffe hemmeluart gerne eret 
vnde ok we fe gerne hoͤret, 
Heme minfdyen wil fe fia goed meren 
vude helpen eme to der ewigen eren. 


He [dal dat vorware weten, 

fe wil finer nidjt vorgeten, 

Se wil en nidjt vnderwegen lan, 
fe wil em mol to bilpe ftan. 


Ok wil fe eme vornernen 
gobs licham, ex be [dal feruen, 
nde godes billige blod 
ſchal ene bewaren vor den ewigen 20d. 
Ok wil eme Maria to lone genen 
na diffeme clende dat ewige lenen. 


O du lene Maria trud, 

de ware godes brud, 

Dit hebbe tk dy to lone lefen, 
lat it dy anname wefen, 


nde bidde dinen tenen fone vor my, 
dat he my gnedid fy, 

Dat he dor fine hilligen vif wunden 
vorgene my alle mine funder 

Vnde alle mine fdulde, 

vnde vorlene my fine hulde. 


Dat he my vor fy vp defer erde 
dat ik eme nod) to dene werde. 
O lene Maria, wes min trof, 
dat ik van finden werde gelof. 


Wen ik kome vor godes firenge ridte, 
por fin gruͤwelike angefidte, 

Wen ik [dal rede geuen vor mine miffedat, 
wen alle mine funde vor my fcrenen fiat, 


So help, Maria, iat ik gnade vinde 
att T Chriſt dinem lenen kinde: 
Wente ſchal ik arme ſünder genefen, 
fo moſt du min hülperinne wefen. 


O lene junkfrowe Maria benedict, 
wen troſt vnde heil an dy lit, 

So help my, Maria, in der leften tid 
vide make vus van finden qwid, 
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Zelp wus to’ der ewigen ſalicheit, 227 Be henmeiſche vader hadde dy vtirkoren 


Maria, dor dine groten armbertideit. duſent jar er du wurdeſt geboren, 
Dat du ſcholdeſt ein moder werden 

200 Bes helpe ons de fote moder rift, dines ſones hic up erden, 

wen fe aller gnaden val iff. 

Dat vns dat allen beſche, 223 Bo trofte der gautzen criftenheit, 

dat geue god dor fine namen dre. vns fundern to ciner falidpeit. 

Des machſt du, Maria, junkfronwe fir, 

on Maria du bift Rarer wen Samſon ewidjlik gelouet fin. 

vnde wifer wen Salomon 

Vnde ſchoner wen Adfaton 229 SMaria, kuͤſche megetin, 

pnd kloker wen Aaron dor de groten gode din 

vnde wifer wen koningh David : Hidde dinen fone to deffe tid, 

bif du, Maria, to aller tid. dat be pus van finden make qwid, 
222 Omodicheil vnd ſachtwodichrit, 230 Dat he vns ſinen vreden ſende, 

rechtnerdicheit vnde warheit, wen wy ſcheiden vt deſſeme elende, 

Alle gnade vnde barmherticheit Kelp vas dat wy gnade vinden 

heft got fiiluen an dy geleit. by dy onde dineme lenen kinde. 
23 Du bift cine junkfrowe (one, 231 ue Maria, reine megetin, 

du biß im deme ouerſten trone, dit bok mote dy anname fix. 

Du heft bedwungen dat wilde pantertir, Hic hebbe tk dat ende vunden: 

Dar to dat flerke elpendir. god, dor dine hilligen vif wunden 


232 fore der lenen moder din, 
wenner fe vafe vorbidderinne fin. 
Dit gefde vus allen famen 
in des waren godes namen. Amen. 


224 De ſterke lowe is worden tam 
in dineme ſchote als cin lam, 
den hogen aren hefft du gevangen, 
den nemant kunde aflangen, 


233 Maria moder, cine maget reine, 


225 Sunder dn alleine, aller doͤget cin clare fonteine, 


du bift otmodid), kuͤſch ond reine: Gidde Iheſum Crifum, dinen lenen fone, 
By deffen deren algemeine Dat he ons make van finden ident," 
fo meine ik godes fone alleine, Sdaniel knedht hoͤucſch onde wis, 


pude gene vns na deffeme eririke fin paradis. 
228 Maria, den lenen fone din, 


den hemmeliſchen drechtin, ⸗22 Sof vnde eve vnde werdicheit 
Den hefft du alleine kregen, fy deme vader vnde deme fone vnde deme Hillt- 
darumme mad du wol fronde plegen. gen geifte mit innideit. 


Nicolai Staphorfts Hamburgiſche Kirchen⸗Geſchichte. Des Erſten Theils Bierter Band. Hamburg 1731. 4°. Seite 
175—202, nach dem Harteboet in dem Gober betr. die Bruͤderſchaft ves heiligen Leidnams yu St. Johannié, fpdter 
bie Geſellſchaft ber Flanderfahrer genannt, 1392—1191. Die ſtrophiſchen Abfdge die ich verſucht und von denen die 
viergeiligen fid) deutlich herausheben, hat ber Staphorſtſche Druck nicht. Aud vie Abfonderung des Gedichtes von 
Marien Himmelfart nist: unter der überſchrift Ban der bort Chripii ift vat Ganze begriffen. Ob Staphorft oder 
vie Handfdrift an nadftehenden Verwirrungen, weldje ich verbefert, bie Schuld trage, fann id nicht entſcheiden: 
vie Sdge 41—43 ftehen in bem Drucke zwiſchen 27 und 28, die Sdge 65—6S zwiſchen 174 und 175, bie Sdge 69—75 
zwiſchen 189 und 190, bie Sige 97—99 zwiſchen 161 und 162, und gwar folgen hinter 96 nod) die Zeilen: 


In der ſcrift bin th beridt 
Sbefas Chriftus de let es nidt. 


Die von Staphorft angewandte Schreibweife Habe ich nur burd) Befeitigung der grofen Anfangebudftaben der Sub- 
flantiva und durch Verwandlung ver vielen y in i, ausgenommen wo baffelbe am Ende einfolbiger Woͤrtchen fteht, 
abgedndert. Gine Feftftellung ver Mundart und in diefer Beziehung eine Bearbeitung des Sedidtes gu verfuden 
mupte id anfgeben; es kommt wol dfteré emer (18.1), eget (18.3), bene (111.1), Dre (220.4) 2c. vor, aber ich durfte 
deshalb nicht uͤberall é fiir ci fegen, fo wenig als gadgs (94.1) ober gebaren (186.2) mid) veranlafien durften, ber- 
gleiden Formen, die vielleicht Staphorft aus ver ifm geldufigen Hamburgifden Mundart hatte einfliefien lafen, 
durchzufuͤhren. Die Formen Du ſcholt und vu ſchalt wedfeln (19.3 fleht aud ſchalſt du und 102.2 du ſchal); id 
halte du ſcholt bier fir die richtigere und abe diefe durchgehend gefegt. Bers 3.3 fteht 7. Marien vant, 6.1 vul fir 
vel, 7.3 wy far wil, 12.3 geſcheheyn, 13.4 fehlt vel, 15.6 fteht höllen, 16.3 den fuͤr Dem, 19.4 deme, 20.5 und fonft 
td fie it, 21.1 Vnde fiir Mu, 24.2 gove de git., 25.3 tho fir do, 26.1 enn fir en, 41.1 ons fiir vnſer, 34.2 dar, 
36.3 enement erklaͤrt Staphorft ‘ein Mann, jemand’, 51.2 beyden, 57.4 hintbett m. des n., 65.3 wolben, 71.3 
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Sc fdr Oh, 71.4 vreven, 74.1 prophetteren, 79.3 den, 81.3 mienichlich 87.1 So fir Se, 89.3 denne fir deme, 
92.3 Werlih, 93.3 entReruen, 94.4 alle, 06.1 de De, 96.4 fynen, 97.3 boren, 100.3 fe fie DH, 100.4 er fir DY, 101.4 
louen fir Lonen, 103.4 is dy, 105.2 genoget, 111.1 finſts fir fit, 113.1 boren, 113.4 Vingerlym, 161.2 felt vnde, 
163.4 hint fiir hnedt, vergl. 167.4, 173.2 entfengen, groten, 175.1 He fir Gov, 203.2 feblt Dar, 207.3 feblt dy, 
211.1 Dit is gedidtet v., 211.2 nu fiir ny, 213.5 ene, 219.6 Der fir Dor, 229.2 vor fiir Dor, 231-4 fing fur dine, 
233.5 fo. 


544. Vnſer leuen frouwen Abe. 


“Ave Maria vul genade’ 
[peek de engel van godes rade, 

u biſt gebilliget bonen alle grade: 
kum vns to biilpe, juncfrowe, drade. 


—8 


loende blome, benedigende crut, 
er gnaden ſchrin vns vp fim! 
onde gif vns alle fotideit dar vt. 


— eee 


ow 


Craftige clacheit, criftallen fain, 

cddel vnde fote bonen honich vnde win, 
Acte to uns de barmbertiges ogen din 
vnde lose vns van aller pin. 


Drenaldideit dochter, dirbare derue, 
rate Maria, du morgenfterne, 

u fote frucht, du mandelen kerne: 
vorlene vns gnade, wy denen dy gerne. 


dn 


on 


Epdele ewige werde, 

dij lauet Hemmel onde erde, 

Din lof oulbreiden leien vnde lerde: 
fierke ons ftede vnde vnfe generde. 


Hrolike vrudt, od) eddele fam, 
pan dy der werlde falideit quam, 
Tertelduue, du küſſche lam: 

wy willen bidder dy, make vns fam. 


oa 


~< 


Guͤtlike gunſt götliker art, 

dn ſchinende glas al funder ſchart, 
O eddele Maria, juncfrowe kart: 
vorlene vas falige hemmeluart. 


Hillid) vnde hod), dn hemmelſche frouwe, 
pt dy vleten der hemmel onwe: 

Maria, gif Iat ik dij fdouwe, 

ik laue, exe unde Dene dy nonwe. 


@ 


© 


Suncfrowe junc, o derne folt, 

alle creature find dy bolt, 

Din ddget geit bouen fuluer vnde golt: 
fierke dine Dener junc onde olt. 


10 Aoninginne vnde krone friſch vorgiret, 
went hemmel vnde erde dy dar viret, 


De herte der minfden to dn ghiret: 
porlene vns dege al vnnorfdiret. 


11 Leflike lenen, o lufige lof, 
du godes fal, dn koninges hof, 
Diner dener fo vele als [unnen fof: 
vorienc, Maria, vnſe bedorff. 


12 Maria vnde moder milde, 
dn lanct beide tam vnde wilde, 
Belderme vns mit dines troftes [atte 
vnde leide vns to der engel ghilde. 


13 Mothelperinne in aller net, 
an drofniffe, ſchande, finde grot 
Van diner guade alle troft vifist: 
trofie uns, Maria, lenendich vnd dot. 


14 Otmodige maget ok hoge oline, 
cipreficn, palme, cedron fdjiuc, 
Du biſt benedict oner alle wine: 
make ons falid) an zele onde an line. 


15 Pristike maget, juncfrowe pral, 
de hemmelſche ſchar ok aneral, 
Dp lauet dar flede der engel ſchal: 
beware vns vor bozen val. 


16 Quit onde fré van aller lif, 
Maria, dn vul gnaden bift: 
Vorlene vns froude, des lenendes vrift, 
des helpe vns din hint Iheſu Crift. 


17 Mose rot, juncfrowe wis, 
viole clar, du paradis, 
Make vas an dIogeden wis, 
des bidden wy dy, du bloemeris. 


18 Salige ſchonheit, ſpegel blank, 
por dy fo klingen der engel fank, 
De minfdjen ſeggen dy lof vnd dank: 
beware vus vor der viende dwank. 


19 Grofterinue in allen enden, 
tat wy vns to dy wenden, 
. fo mote du, Maria, ons baden fenden 


Nicolai Staphorfiés 2. Hamburgiſche Kirchen⸗Geſchichte. Des Erften Theils Bierter Band. Hamburg 173. 4°. 
Seite 229 ff. Aus dem Gober betr. vie Stiftung und Ordnung der Britderfdaft ves Heil. Leichnams yu St. Johan: 
nig in Hamburg , 1392—1401, Daß man daé Ake mit t endigen (aft, kommt Sfter vor: vergl. Veil J. Nro. 69. Bri 
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Staphorft heißt die Überſchrift Pnfer teuen frouwen roſenkranz: gu einem ſolchen widen 50 Sdge gehoͤren. 
Daf an ben Sdgen 2 und 19 cine Beile feble ift wol ſicher und wahrſcheinlich beidemal bie vierte. Nachſtehend die 
andern Teile bes in dem Staphorſtſchen Drude vorliegenden Gedidtes: bie mit a bezeichneten Verfe flehen zwiſchen 
ven Sdgen 16 und 17, die anbern folgen Hinter dem 19ten und von diefen ſcheint c urfpringlidh gu a gu geboren: 


a. O lilies blat, snde be Ak te dy karde 
ba balfamen vat, . in alfo groter innitcheit: 


at Ds tet f. Saft an dy be faude 

in alfo groter otmodigeit. ut frombde laude, 

m enre zroler ome ſinen hilligen geiſt be an dy geet, 
den bdalfem goed, 

fix billige bloed, 

dat van em floet, 

ot dy ts gefproten. 


g. Maria, my biddexn dy inuidliken, 


o 


. Werde frewe, hod vtirkeren, 
lat vns van gode nicht werden vorloren. 


fy] 


- © dogentfan, 
van dy god now 


den ligem fin, de da ſteiſt fo otmodidliken 
{uscfrowe fin, oude biddeft ver uns truweliken 
in alfo groter leflideit. din lene hint barmbertidithen, 


hely dat uns nigt moge befliken e 
de boze vient mit finen werken, 
an dogeden moteft du vus fterken. 


Se 


. Chriftus telerinne mit friintfhep bandex, 
wy bidden dy mit volden handen, 
Maria, twide alle diue bekanden 


ude lose ons van allen ſchanden h. Sefherme ons din hindelin 
| dat geboren is van dem lidam din, 
e. Jo wes gegrotet, du eddele garde, Oude leide uns mit diner band 
weute ex god ſulnen bewards vroliken tn dat emige land. 


Bers 1.1 gnade, 8.1 frowe, 8.1 (howe, 16.1 fren, 17.2 Mfiole, mit ber Anmerfung dazu: ‘Im XV. und XVI. Seculo 
igtich man ein voppeltes f fair ein einfaches, wie wol bier cin Vv ſtehen ſolte. Bers 17.3 Mahede, a wie c ohne 
Ausjeigntng in 3 Zeilen gedrudt, c. 3 und 4 den Ficham ſy Juncfrowe fon, ſ. 3 Geuͤth fur geift, f. 4 f guth 
Pluy floth, g.4 barmberciliken. 


Albrecht Lefth. 


Nro. 545 — 546, 


545. Weihnachtslied. 


F. Rent end), ir criſten auſerkorn, | her ieſw cif, 

af kumena if der war heilant, cin kindlein Blein. 

den hat gepors | 

vaf allen be jw drof vnd beil | 2 Bw petlahem cin od hauſ waf, 
au allef meil . dar in gepar die innckfraw jart, 
cia inufran vein. anf diiref graf 

Die proffesey vor mandem iar | legt fic den aller hochſten hort, 
hat vnſ fo vil vnd dic ermant | daf ewig wort 

‘ein tunkfraw clar in dex menſcheit. 

wirt geperen an alle mon Die engel hort man fingen [don 
cin fun fo fron : . fhe lob in kindlein anf der fart 
der welt zw drof’: m hodfien drow 


gloria in eecelfif da 


Seremial ret von der zeit 
par in terra, 


‘ein nenf ſchüff got anf evden preit, 


al puffer {eit der welt yw ght. 

wirt do zwſtrent', Alf pald die meit daf kint gepar, 
in feptimo capitulo maria fprad) ‘iofep, nim war 

Bfaial fpridt aud) alfo an differ ſchar, 

‘wir fein erloß rat wy im dw.’ 


durd) den dex heut geporen ift,’ maria nam ir libef kint, 
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fie leatf vur effel ond fur rint 
in reinen mit 

pflagen fie do gar willigkleich ' 
def fürſten reid 

von ewigkeit. 


3 Schnel wart den hirten kunt gethon 
‘geporen iff zw miter nadt 
cin kindlein fron, 
iefnf fo ift fein nam genent: 
get fo behent 
oa ic ef vint 
Geleget in cin krippen bie’: 
fie kamen dar mit ganger macht, 


anf ire knie 

vilen fie do und pater got 
kiing fabactht 

mit gangem ſieiſ. . 

Daf fi zw tob dem newen iar 
pnd and der werden innckfraw clar, 
die vuf gepar 
emannel, 
der vnſ im felbs bat anſerkorn, 
am criflag frw iff menſch geworn 
in kindleinf wei): 
daf tidt — id) zwu lob vnd ex 
der innckfraw her 
vnd irem hint. 


Hans Sachſens Gf. auf der Koͤnigl. Bibliothek yu Berlin, Ms. germ, quart. 414 Blatt 357. üÜberſchrift: In def 
leſchen gefanch weiß drey lieder. Gers 1.13 fteht vuner fir von der, 2.16 do fiir da, 2.11 tymo fir terra, 


2.18 legft, 3.13 fie fir fi. 


546. Marta daz bliejende reis. 


Marcia keifferine, 

verley mir weiffe fine 

in meinef herczen grundt, 

Daf id) hie daf geridte 

mit kiinften mag anf ridte 

al by 3w differ flundt: 

| $e id) dy fine gange, 
baf id) did), iunckfraw glange, 
geloben mocht, daf tet id) gern: 

Maria, maget reine, 

dw tregft die kron allcine, 

daf wolt die gotheit nit entpera: 

Maria, fuffer mandel kern, 

dw lidte himel fue 

pnd aller engel wune 

pnd lidjter morgenftern. 


w 


Maria, himel frawe, 
dein lob filet vnnerhawe 
al in der eren gart, 
Erlendt adamef afte, 
dw lidter funen glafie, 
pif wol von hoher art. 

Ane, dw fiffer name, 
pon ieffe edler fame, 
von dem dw pill, iunkfraw, geporn, 
Did) preiffen [don dp engel, 
maria, lilgen Rengel, 
got hat did) felber anf erkorn, 
Wir waren alle gar verlorn, 
dm hat vnſ ſchon erloſſet 
vnd die hel gar geoſſet, 
verſonet wol den zorn. 


oo 


Meit, aller engel frawe, 
dw ſuͤſſeſ himel tawe 
piftw gewaltigkleich: 
Sdhenf Ieiner angen glefie 


or 


3m mir, dw aller pefte, 
pnd bilff vnſ ia dein reid. 
Dw tempel, den got wardte 
vnd fid) Dar cin verfardte, 
cin kint anf der gotheit entfprang, 
Daf gunt fid) zw dir fledjten, 
die nomen dren geredjien, 
foil fid) onder dein pruft fo plang, 
te ſchuͤn der don al do erclang 
wol vonn der engel munde, 
wol jw der felbenn fiunde 
irfigftw denn vmbefang. 


Den nymant modt erſchleichen, 
den triighw, innckfraw reide, 
3m dir genciget ſchon: 
Def pliten al dein efte 
in deiner var fefte, 
cin kũnig anf dem dron. 

Von dIeinem werden reife 
wart ouf zw einer ſpeiſſt 
daf oflerlamp daf viic vuf fircit, 
Sid) weret von der glute: 
dank hab dein keufde gute, 
dw anf erwelte {done meit. 
Waf hafw hoher wirdigkeit, 
daf hilff id) dic bekennen 
vnd wil did) innd&fraw nennen 
pber die himel preit. 


Sein plit fein ſchon entfprungen 
fagen dex meifler zungen, 
er in den garten ging: 
Dic alt ce wart zwſtoret, 
cin newe im geboret, 
daf ſchuüff der iüngeling. 
Fraw, ircifw ſolche friidte 
in deiner kenſchen züchte, 
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was wirden an dem garten (eit. 
Laf vuf der friidt genifer 

vnd die dar in ent(prifen 

dn deil onf mit sw aller ;eit, 


Wan parmnng vnſ genaden geit: 
wy modt er dic verfagen, 

den dw bak hie gedragen 

fo gar on allen neit. 





A. a. D. Blatt 3575, üüberſchrift: Im ſuſſen pon albrect leſchen 5 lieder. Vers 5.1 ſteht plut, 5.9 ven. 


Johannes 
der Münch von Salzburg. 


Nro. 647 - 690. 


Bier Handſchriften ber Koͤnigl. Gof. und Staatébibliothek zu Muͤnchen: 
A: cod. germ. 715, 4°, in ver erften Haͤlfte bes 15, Jabehunderté geſchrieben, aus Tegernfee ſtammend. Der 
Mind heißt in ver Handſchrift German, Sein wol gelerter Herr, cin muͤnich Benedictiner ordené gu Saljburg’. 
B: cod. germ. 1115, fol., ebenfalla aué ver erften Haͤlfte des 15. Jahrhunderts. 
C: cod. germ. 628. fol. vom Sabre 1468, Ginter bem gweiten Teile ber Predigten Sohannes Taulers. Den 
Mind nennt diefe Handſchrift Johannes. 
G : cod, lat. 4423, 6°, um bie Mitte des 15. Sabrhunverté gefdrieben. 


Drei Handfdhriften ber Kaiſerl. Koͤnigl. Hofbibliothek gu Wien: 
D :'cod. 2856. fol., alte Bezeichnung cod. Lunawlacenfis 119, geſchrieben Enve bes 14. und erfte HAlfte des 15, 
Sabrhunverts. 
E : cod, 4606, 4°, urſpruͤnglich bem Rlofter Lambach gehoͤrig, aus der erften HAlfte des 15. Jahrhunderts. Der 
Ming} wird in dviefer Handſchrift Johannes, cin gelehrter Herr, genannt. 
F : cod, 2075, 4°, nm 1465 geſchrieben. 


547, Das guidein Ave Maria. 
Marxia, pis gegruͤzzet, 


erwend vns ewigs ſlerben, 


dein zarter hochgelobter nam 
vor allen dingen ſuͤzzet, 
du falge hymelport. 
Wer midi dein lob durchgründen, 
feind got von hymel ju dir quam 
vnd ons erloͤſt von finden 
dard did), vil edler hort. 

Du pift der weg vow got zu vns 
pad von vas hyn ju got: 
durd all dy lich deius tranten funs 
hilf, da3 wit by anf erden 
pow ym geqriisset werden, 
des pis, Maria, pot. 


Genaden haf du funden, 
dn Ena ons verloren bat: 
gib wider, fran, ju ftunden, 
wane vuſer iff dein fund: 
Durd vas pift du gereidet, 
daz got durd did) tnt vnd and) lat, 
daz nyman dir geleidet, 
das tft an dir wol kund. 

Du haf genad vnd aud) gewall 
mit ons jn aller frift, 
Dein zaͤrtleich iunkfranlid) geftalt 
fol ves genad erwerben: 


ſeind dn genädig pift. 


3 Got iſt mit dir verainet, 
daz er dem ſünder zürnet nit, 
den dein genad wol mainet, 
darumb ward er dein kint. 

Wy oft wir find begingen, 
da; wir denn durd dIein fleglidy pit 
genad von nm enpfingen, 
dy nymand an did) fint. 

® wy gar féige küſſen drukt 
dein mund an kindleins mand, 
do er fid) au dein brüſtlein fmukt 
vnd faugt an deinem herczen: 
man on an kindlich ſcherczen, 
ſprich ‘pis mit on all ſtund. 


& 


Bu pift ob allen weiben 
geſegent, da; dy warhait muz; 
das wunder von dir ſchreiben, 
daz muter magt mag fein, 

Vnd wort zu flcifdy if worden, 
da prad an dir Der engliſch gruz; 
den natiirlidjen orden, . 

das ngje an weib ward (dein: 
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Du pit fran aller engel, 
der trinitat ain edler fard), 
der felikait vmbvengel 
des finder höchſter trot: 
id) pitt dy ellend chriſtenhait 
in dyſem tamertal: 


Dein vater iſt dein kint mit reat, 
das wold got fein durch did), 
dex edlift herr iff worden kuecht, 
ber für vns bat geliten: 
durd den, fran, wir did) piten, 


gefeqn vns ewihlid. 
5 Deins leibes frucht gefeget Say wie dn gotes wamen eeen— 
ift Iheſus Chrift, der fig verparch fe hymel varen, Amen, 
ir dir vil rainer meget w aller heilgen zal. 
ex vas durd did) erloft. 


Aus D Blatt 178, vergliden mit A, die erften swei Strophen Blatt 133 und 134, nachher dat ganze Blatt 165> ff, 
und mit C 251. D nennt den Mind als Berfafer; Überſchrift: Das Aue Maria. Die oben angewandte ift aus A. 
Pers 1.2 A artleid, 1.4 C faliges h. prot, 1.5 A mag, 1.6 A feit, ham, 1.8 A der fir vns, 1.9 D zun, 1.11 C 
dein fir dy, 1.11 C one p., 2.1 4 Genad h. d. gef., 2.2 C vns eua, 2.6 A das Got den ſünder czurnet nicht 
(3,2), 2.7 A ba3 Dir nyemant g., 2.8 C parumb war er dein hynd, 2.12 C fool, 2.14 A ſeit, 3.2 A nicht, 3.7 A 
von im genad c., 3.9 A felig, C falige, 3.12 A fog, C fagt, 3.13 C wan, 3.14 C fprad, 4.1 A vor fir ob, 444 
maid, 4.6 A das fir da, C pradt, 4.8 D der fir das, 5.9 A hnedt fir hind, 4.13 d. d. wir vraw d. p., C Dd. d. 
f. wider d. p., 5.1 A gefegent, 5.3 A meget, 5.10 A bye i. d., 5.14 bat Cod 2c. inter jal. 


548. Bou vufer lieben frawn gepurd. 


Mas hochgeporen 
von dem geſlächt neffe, 
aus aller welt erkoren 
in troft der newen ee, 
ye Ena vns verloren 
hat, do fy gotes zoren 
traib ans dem paradeis: 
u paider oren 
uedt in got ymmer me 
Adamen dyftel doren 
pnd Euen kindes we 
vmb ir decken roren, 
do fy dex fdlang betoren 
tet, mit Dem apfel wens. 
Das we vnd wafer 
bet Ann vad hYoachim 
Got aberkanffen, 
do fy did) bradjten im 
klain in dem ftempel lauffen: 
Maria, vns vernym, 
das wir das geifticid) tawffen, 
behalten rain an ſtrauffen, 
als denuem kind gegym. 


2 Byer aller frawen, 
Got fandt dir gabriel, 
Gu nazareth did) ſchawen, 
das volkch von — 
was fiintletd) verhawen, 
den nam des fiefels drawen 
dein Ave gracia. 
Ju grücner awen 
parg fid) emanuel, 
der henlig geiſt betawen 
began dein leib vnd fel 
mit den fyben ſtrawen 


i) 


dein herg nie feiner klawen 
was raine Maria. 

Lawf er naturen 
bat gar dein kewſch entfpent, 
als mit figuren 
propheten habent benennt, 
Das dn gepard an trawren 
jhefum der ons zertrennt 
den tod mit peinen fawren: 
fraw aller creaturen, 
füeg vns fein facramend. 


Did) wolt got pringen 

in feines vater thron 

dy Guelff mit irem Augen 

beftaten did) gar ſchon, 

did) modt laid nidt twingen, 

wann du vor allen dingen 

haf, fraw, den peften tail. 

Dir mues erklingen 

zu lob dex engel don, 

fein träwtleich qu im dringen 

pot dic got mit der kron: 

das wir darnad ringen, 

darzu gib vus gelinger 

du ymmer werndes bail, 
Dein kintleid) fweben 

beftat an miffeweut, 

dn Haft gar eben 

den gewallt in deiner hendt, 

dir mag nid widerſtreben, 

darvmb folt du bebend 

pts armen finder geben, 

fraw, dort das ewig leben 

pnd bye cin felig end. 








Mus D Blatt 242, verglichen mit A 175 und G 59>, C 252>. D nennt den Mind als Verfaßer; Uberfgrift: Bes 
Munich miter von, vas Morr miter aber gum Teil verwiſcht. UWberfehrift in A: Don onafer lieben orawen 
zeſlächt wie Anna pnd Voachym begeren eins erben. Die oben angewandte überſchrift ift aus 6. 


Nro. 549. Johanucs der Miind von Salsburg. All 
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Vers 1.3 A geporen, 1.6 fehlt G hat, 1.9 AD mer, 1.12 AG voren, 1.13 und 14 wiederbolt D die Seen 6 und 7, 
obne hat, 1.19 A Dem, 1.21 A uns fir wir, 1.22 A bebalt gar rain, 2.5 Af. w. v., 2.6 A der tiefel, 2.13 D fel 
fir hercz, undeutlich nie, AG rem, G fend klawben fir feiner k., 2.16 A haben genennt, 2.19 A gepard, 2.20 A 
jutr., 3.6 A w. d. haſt v. a. d., 3.7A numer d. p.t., 38 A mueft, 8.0 A ze 1. d. engliſch d., 3.13 A do gib 
uns Gow g., 3.15 A hunighletd, 3.16 D b. gar a. m., 3.18 A feblt Dett, 3.22 A nach tot d. e. L., 8.23 A feligs. 


549, Vou dem heiligen facrament. 


Ce] 


3x Gotes namen 

wil id) hye vahen an 

von Enen vnd Adamen, 

dp vas in Gotes ban 

bradjten mit jren ſchamen, 

dar von dy allten kamen 

in hayſſer belle gluet. 

Got lies ſich gamen 

feta parmung pon dem thron, 

pus armen finder lamen 

etwaden er began, 

als mit ainem hamen 

30d) ons fein kräwcz ju famen 

mit rofenfarbem pluct. 
Fiic Yas verdrieffen 

Das wir gedidten ſer 

gab er vns je nyeſſen 

fid) felb in prot ond mein, 

das wir vas vinden lieſſen 

in kriſtenleichem (dein, 

im fia wir eniſlyeſſen 

dy find vnd Gaber giefen, 

fo noes wir in fiier pein. 


Herg, vend, mund cainen 

fol negleid) driften (son, 

wer zu im wil verainen 

Got in dem höchſten throw, 

wann ex [dir chainen 

vabirdigen wil maine 

mit feinem facrament. 

Judas befdhainen 

erbarb im herrien lon, 

grifgramen, ewig watnen, 

alfo wil got der fron 

dort zu famen lainen 

die groſſen vad dy dlainen, 

dy manikleich vor hin feind. 
Darumb lafs varen 

dein veintſchafft in der zeit, 

pis willig den armen 

durch den der frewde geit, 

wirh zu Der engl ſcharen 

mit vleis an wider fircit, 

dein fell folt du bewaren 

vnd dein rew nuymmer [paren 

pis dir der fod an leit. 


3 Grif, plikd) ond fmekden, 


verſnechen in dem mund 
wil got hie nidt endekchen, 


wann vus villeidt ward chundt 


in der fron erſchrekchen, 


he 


on 


gehoͤrd allain fol kickdenn 

fiir allen Gweifel gar. 

Das got vol firekden 

will feine wort alle fiund, 

dain qweifel las erſtekchen 

den fonn im bergen grunt, 

falfd) las did) nicht hekchen, 

die warhait fol did) bekdjen, 

nom der bezaichung bar. 
Vier fon betiren 

tet Jacob yſaac gwar, 

dod) gab gebdren 

den fegen funderbar: 


darinn las did) nicht ſtoͤren | 


vergbeifel nod) genar, 
[s wil did) got enboren 
w feiner engl choͤren 
ben feiner gothait dlar. 


Sein ſpeiſs than leren 

das man got firdten muſs 

vnd von den funden deren, 

gchorfam fein fet pues, 

miffetat nicht begeren, 

all tugendt tigleid) meren 

in götlicher beſchaud. 

Damit bir eren 

got, das vns herd fein grues, 

den toten funden feren, 

ward nie dain troft fo fues 

dn mues pein verberen, 

wan bir vmb hilfe rerenn, 

pnd bringt in ewig frend. 
Die berden pitten 

got in der matefiat, 

das abgefniten 

berd vnſer va art 

das vus was fy litter 

wann es an das ſterben gat, 

dn ſptis hat folidjen fitten, 

fy lonet allen tritten 

wer mefs in ern hat. 


Der qunt befyunes, 

der innern freuntſchaft hort 
der vns got bringet innen 
tiglid) mit ſeynem bort, 
bann bir des beginnen, 

das bir zu gaft gebianen 
der gar almadtig if. 

Das gotlid) mynnen 

der fel all pein erftdrt, 
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das ix nicht mag entryanen 
nad tod der himel port, 
in der lieb fol brynnen 
wer fider well von hinnen 
chomen zu iheſu drift. 

Das muͤs beſchehen 
vns in der ewichait, 


Aus D Blatt 214>, wo der Mindy als Verfaßer genannt iſt; Überſchrift: Des Munches kurcze von. A Blatt 
177, mit ber Uberfdrift Bon Adam ond Eva befcdaffung. 


Vers 1.6D var vm, A dar vmb, 1.9 A gran, 1.11 A er w. do, 1.28 A felbs, 2.1 A Sennd wm. b. r., 2.2 A fol etn, 
2.3 A Dar vmb wil er v., 2.6 A vnw., 2.9 D im ewig b., 2.10 A ewigs, 212 A 3e, 2.14 A manihleiden, 2.23 D 
feblt dir, 3.6 D gebort, 3.9 D wardt, 3.11 A in, 3.13 D worhait, A wekchen, 3.11 A war, 3.15 ff. D betorn, ge- 
born, ſtoͤrn, enborn, dorm, 3.18 A war, 3.21 enporen, 4.1 D lernen, 4.3 ff. D cern, mern, ern, 4.5 ift bei D 
gleid 4.3, 4.8 A wir, 4.9 D bird, A werd, 4.10 D tatten, 4.12 D ben far peits, 4.13 D bilf3u im r., 4.18 D bere 
vnß, A werd on, A bat in ſolchen Faͤllen immer w fiir b, 5.2 D hort, 5.7 A Got fie gar, 5.11 D vem far der, 
A Dy, 2.7 D ſo birt dort ſprechen. 


fo wir dort fpeber 

was vns got hat berait, 

da wir fein dlarhait febenn 
die nye dain jung volfait, 
in allen beiligen preber 

dye briteder zu ons gehen, 
got geb vns dar gelait. 


550. Das guldein vingerlein. 





td 


Mein trot, Maria raine meit, 
der deinen wirdikhait 

bab id) berait 

ain guldcin vingerlein, 

Mit ſcxerlay geftain durdlait, 
das dir den namen fait, 

den geren trait 

dein junkfreüliche gut: 

Ain 3 mit perlein, § subant, 
topafion genant, 

E vnzetrant 

von fmaragd kenfd) ond fein, 
Ain 3, rubin von ofteriant, 
cin ¥, ſaphir bekant, 

ain dyamant . 

fein 3 dapey bebut. 

Wy id in finden pin verpfigt, 
wy liigel guis von mir geſchicht, 
wy kraukde kunſt, wy ſnödz detidf, 
y dod) der troft mein her anfridtt, 
daz ny dain menſch ward fo vecnidtt, 
der dir mit ganger treii zuſpricht, 
ye irdft dein junkfränlichz gefidt: 

Ifo fdyenk id) dir, muter dlar 
das ringlein gen dem newen jar. 


on perlein weiss ift nu geftalt 
y zeit fne hat gewalt, 
der jenner kalt 
th vnd Hornung dapey. 
Reif madet all frücht greis vnd alt, 
dy jung Maria palt, 
daz manigvalt 
t blamlein dir hofir. 
Bas new iar vah mit falden an, 
als drift den ſnyt gewan 
vnd auf der pat 
rites künig dren, 
nd wy yn tanfte fand Johan, 
vnd was Iheſus began, 
do weins zeran, 
any wazzer wein ward (dir. 


iJ) 


he 


Dein lidtmefs if dy felben vat, 
(° hilf ons, feat fa muter zart, 
a3 leib vnd feel feu wol bewart 
ſuenen nad) margariten art, 
er —* vns nicht verſchart, 
daz an vns werd dein guͤt geſpart, 
dar vmb ſchaff, {dldenceidher gart, 
Da; all diirr feel gewinnen faft 
von des beiligen gaiftes kraft. 


yu fiir Merg, Adril dy zwen mon 
als mlb ween 
ch en ſchon, 
waͤn, dem winder ſcheũtz. 
Dy heilig vaſten iſt ſo fron 
mit erentcidem lon, 
der menſch da vow 
fid) leütert als das gold. 
Dein hiindung vns vil falden tut, 
mit rofenvarbem plut 
hat pus bebut 
dein kind an fronem kreiig, 
Do er ſtarb mit manlidem mnt, 
fein vrſtend was ons gui 
fir belle glut, 
y ex da preden wold. 

Hilf den, dy ex erlöſet bat, 
fe gat dy beilig zcif jn gat, 
a3 yglich menſch meid miffetat 
pnd laz fid) rewen fru vnd [pat 
fein fadynld vnd volg der prifter rat, 
a3 ym dy gotlid) maieſtat 
verleidy dy engeliſchen wat, 
Dy er den liben cwiklid 
wil leihen in dem hymelrich. 


Dex may mit dem prachmanen geit 
fmaragdes griine zeit, 

mit widerfireit 

erklingt dex voglein fdal: 

Yglichez fein gemahel freit, 
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perg, angtr, haide weit bai; zeit was rot, 
gar lußlich ‘cit dy fet ſaphirlich plan. 
bedekt mit laub vnd gras. Dy wag der ſunne gank verſchrot, 
Deins kindes aufvart nam du war, dy fr gar hod crpot, 
der trbfter leret gar - 99 big ift tot, 
welfbsten ſchar der luft pringt fein jufludt. 
* werid — fiberal: Hilf duce all dhriftenteidy gepet, 
Yr leer bradt ons der (alden nar, fo man das koren fet 
maid, bilf vas frölich dar ped grumad met, 
keüſch grim gevar, daz vns dy funn auſchan. 
da ny dain dorren was. ' Wann hoher wint in liften wet, 
Bad, as ain yglich menſch bejag —F we fet, 
andadt au gotes leichnams tag, | at 
bey man ym alfo fing pnd fag pnd ſchon bebalt all frudt. 
pnd gn mit [alder ir vnbirag, Bu ymmer wernder felden fam, . 
daz ez ym wol von uns bebag, dein raine purd was wuunefam 
daz vns dain pellifa pein idjt nag, vas da fy von frau Anna kam 
dein Hilf, maria, das vermag, pad got von dir dn menſchhait nam: 
Des pitt Johannes keiifder lcib, den mad ons, raine maid, fo gam, 
wann beilger kind getrug ay weib. daz er abtilg der finden ſcham, 
dy vns au erbent von Adam 
5 Hewmmoned, ang als ain rubein Ynd da; des heilgen gaiftes luft 
fid) roͤten chlar vnd fein vus all behuͤt vor belle gruft. 


mit haizzem ſchein 


kumbt manig fcedlid) ſchaut: 7 Mit alien heilgen winder vet 
Das wend mit den genaden dein, an vahet vnd das lef 
mad all friidt ſicher fein yr tunkdel gleſt 
vor aller pein, warg dtamant gevar. 
kum ons vnd yn zu troft. er tag if kurg, val fint dy ef, 
Den vagefunden tagen wer, evdreid) dy wurczen meſt: 
daz icht yr hig verger das aller peft 
das men/ lid her, gib, raine maid, darjn. 
dy ploͤden creatur Dos guldein tor ſich ny eniſlozz, 
Anf puzz, auf pezsrung vis erner, dein innkfrenlidje ſchoz; 
lang leben ons befder, fet wunder grozj, 
der ſünden mer da ſy got menſch gepar. 
verprenn auf gnaden roft. Dir ward ny creatur genozz, 
Bedenk den freũdenreichen (dal, got vater did) begozz, 
da du furft in den hymelſal, mit gaiftes ſuoz;, 
du haf den peften tail pnd wal, erwirb vns ewig rn. 
dein mächtikhait if gar an jal, Mach vnd genadig jhefum drift, 
troͤſt pus in dyſem iamertal, der got ob allen goͤtten tf, 
wenn vuſer guie werd) find fmal, ber haiden, juden, Reger Lif 
in finden big aud) worden val: ift gat betort 3u aller frift, 
Mad ous mit guicn werden feiidt, (ein aller zaichen yn geprift, 
daz vns das goͤtlich licht erleiidt. y vns af nerent dy genift 
durch jhefum, des du muter pif: 
6 Buen herbfmon bringent wein vnd prot Maria, bhilf da; vns geling 


fiir durfi vnd Hungers not, zu dem, des nam fet an dem ring. 


Aus D Blatt 178>—180>, verglichen mit A 167" und G 57>. C2515. D nennt den Mind ale Verfafer. Aus D if 
aug die i berſchrift genommen. In A lautet diefelbe voll ſtaͤndiger: Das guldein fingerlein| von den zwelf Mane- 
ben des jares. Das Anfangswort Mein der erften Strophe und Ain ves zweiten Stollen ſtehen in A und D 
unter den Noten gweimal, aud in G gweimal. In A und G fteben ftatt ver Budftaben 3, H, E, S, Bund 8 
Bers X—16 ber erſten Strophe, weldhe ben Namen Phefus geben, fleine Woͤrtchen, welche mit diefen Bucftaben, 
aber ofne Auszeichnung, anfangen: Bers 0 feblerhaft, wo A vas J feblt und in G bafir ain fteht, hat fir H, 
Vers 11 ce fir E, 13 ſchon fir S, 14 fein fir V, 16 (chon fir 8. 

ND: Vers 4.1 prachmayen, 6.6 fehlt ſich, 6.21 fehlt vns, 7.14 fehlt vid. 

A: Geré 1.19 guet, 1.19 ſnoͤd, 1.22 das fix der, 1.23 - lich, 1.24 dich, 1.25 mit Dem vingerlein gein d. n. j., 
2.9 fad, 2.10 als da drift, 2.13 Bnd fehlt, tauffet, 2.15 weing, 2.19 fint, 2.22 fehlt gang, 2.23 das fir Dar pmb, 
2.25 Durd fir vot, 3.6 m. weinfileffem t., 3.8 fid) fehlt, lawtert recta. d. g., 3.12 Jeſus am f.h., 3.18 fo 
dy gar heylich czeit ein gat, 3.20 vnd fid laf, 3.21 ſünd, 3.22 in fiir ym, 3.24 Got fie er, 3.25 geben, 4.1 
Prachmon, 4.2 griten lobleich c3., 4.6 gepirg walt anger w., 4.7 g. luſtikleich 1., 4.12 werlde, 4.15 gefar, 4.16 


¢ 
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doren, 4.18 leichnam, 4.20 ſoͤleicher, 4.21 von vns wel, 5.1 Gewmaned, 5.8 in vnd ons, 5.17 Pedench dann 
vraw den reichen ſch., 5.18 hodften f., 6.2 fuer ond des h. n., 6.5 ſunnen, 6.8 ſy far ſein, 6.17 O ymmer wer- 
ver, 6.18 bein gepurd rain w. w., 6.19 vnd fir ons, fand fiir frau, 6.20 v. g. BY mM. v. d. n., 6.24 D. v. an- 
et vp. A., 7.2 funn an fabet ond erleft, 7.12 Do (7.14 D fehlt dich), 7.18 gottern, 7.19 Dex j. h. k. L., 
7.21 ſeit. . 

G: Bers 3. 18 wie A, 3.24 d. got den lieben ewikleich, 3.25 geben , hymelreich, 4.24 vas, 6.15 wif, 7.4 fint ſ. 
D. g., 7.25 zw Dem da dein nam flet am ring. 


551. Ain Letaney von allen Hayligen. 


Herr got almédtig, dren perſon, 3 MYanns tanffer, der genaden krep, 


ain got, dren namen fron, 
‘ perainet ſchon 

in ain Drivaltikbatt: 

Ring aller kiing in deinem tron, 
mit kaiferlider chron, 

dex ewig lon 

der pift du, vater zart. 

Der fun in feiner maieſtat 
durd feinen weifen rat 
ie yantgetat 

at gar mit fleiz3 berait. 

Der heilig gaiſt uatirlid lat 

feia wegung, waz pmb gat 

glide; bat 

Tudt fel nad feiner art. 

Ob ons pen dir-dy felig ſchar 

dy iff beftett fiir wandel gar, 
dy vnder if dex ſelden par, 
pus mittel f€liklid) bewar 
daz vns dein barmung widervar 
dein Hilf darvmb an ons nidt (var, 
das menſchlich fleiſch if wiirmig nar, 
Hod) ward ny creatur nad dir 
gepildet, zarier got, als wir. 


2 Maria, wy gar fro du pit, 
daz dein fun jhefus drift 
3¢ hymel if, 
fiixft aller creatur, 
Gey dem vir dainer fad) geprifi, 
dem dein hant manig frift 
durch fein genift 
ain briifilein pot yn mand. 
Man got der viterliden git, 
dem fun waik fein gemut, 
in gaiftes glit 
ergund dein zart figur: . 
Bit, daz got fill des meres fiut, 
das vmb a menfdjen wit 
pad vas bebnt 
vor find vnd helle grand. 

t engel félig manigvalt, 

yr liben gaift zu yu gegalt, 
yr werden virvndjswaingig alt, 
vertreibet poͤſer gaiſt gewalt, 
ain yglich engel der helf palt 
dem menfdjen, des cr hat gewalt, 
daz ex ym Leib ond {C bebalt 
Daz nus erften der herpfen klank 
vnd aller engel [i433 gefank. 


im 


pitt waz ons nüczlich fey 

dy namen dren, 

vorgengel gotes ſuns. 
Propheten, patriarchen frey, 
durch ewer prophecey 

beftet vns ey 

vor dem gelobien got. 
Bwelfboter , werde hymelgir, 
enangelifien vir, ' 
hymliſche tir, 

yr bittet and fiir vas, 

Da; got dy fel fo rain vifir, 
daz er i nidjt verlir: 

des helf vns ſchit 

dy kindlid) heilig rot. 

Sand Stephan vnd afl marterer, 
piſchöf, ainfidel, beidjtiger, 
juukfraun, witiben an gewer 
in gotes lib vnwandelber, 
all heilign, da; end) got gewer, 
des bitet all, wann wir fein ler 
der guien werd, der ſnoͤden fwer, 
Da; wir bedürffen ewer wol, 
wann yr feit aller falden vol. 


Herr, bis genddig, Hderfig, 
erlés vns ewiklid, 
Vem tyuel brid 

in tanfentliftig fiind. 


ci 
; i gäühen tod wend funderlid, 


geſchoz, würf, fleg vad tid, 
herr, binder bid) 
ſtich wir fiir alles laid. 
Al zauber, gift, den donerflag, 
wa falfde jung ons nag, 
herr, das veriag, 
pnd and all todlid find. 
Erlis vns an dem jungher tag, 
hilf da; dain menſch vergag, 
ſchand, bofe lag 
hy vnd and) dort hyn ſchaid. 
Durd dein geburd lds vus auz not 
vnd durd) dein — im prot 
vnd durch dein heiligz blut ſo rot, 
durch deinen pitterliden tot, 
dein orient, aufvart vns erpot 
den tréfter fiir der finden fot, 
dex helf vas, wenn der 10d verſchtot 
Das elieud leben hy auf erd, 
daz denn dy fel behalden werd. 
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5 Wir finder pitten, here, gemain, gat viterlig ond lets 

ker wns dir frenntlid) hain, in folder weis, 

3 kyrchen rain, daz menſchlich kraft erduld. 

gib vns genad vnd frid. Gelaubig fel troͤß, here, behend, 
All friidt geſegen, gron vnd klain, durch all dein gut lefch ab yr prend, 
varedt begic verpain, veſn rew ven hymel vns her fend, 
trag mut vnd fain da; by dy beidt dort pus crwend, 
mad) reſch zu deiner huld. das heilig oͤl all find verſwend, 
Gib leib vnd fel yx tighid ſpeis, Vein froner leichnam wns hin lend 
das hymlifd paradcis ie dir mit ainem guien end: 

mit hodem preis as helf got by nnd anderswa 

ler fleigen deine Lid. ond and) dn ſuͤjze Maria. 

Straf vns mit einer barmang reis 


Aus D Blatt 194>, wo ver Mind alé Verfaßer genannt ift; überſchrift: Py letaney fingt man als eben das 
guivein vingerlein Mein troft maria raine mait. A Blatt 171°, von wo dvie Uberfdrift genommen ift. H bee 
zeichnet den Haltausſchen Orud des Lieberbuchs der Clara HAglerin S. 256, 


Berd 1.2 H vnd drey, 1.4 H feblt ain, 1.5A chünig aller künig, 1.9 A in der, H deiner, 1.10H deinen, 1.14 H bein, 
in A ift bad gweite Wort undeutlich, fedesfalls nicht wegung, es endigt mit b, 1.17 H Job, by, 1.18 H bebut, 1.19 
Adew onfer, nar, 1.23 H 3war, 1.24 H dain fir ny, 2.2 Hhinv, 2.4 Hf. a. cr. ift, 2.5 H hainer not, A khai- 
nerlay nit g., 2.6H Db. d. h. zu maniger f., 2.7 fehlt A, 2.8 A Dein, H dein tilttlin, 2.10 H deinem f. maid, 
2.11 und 12 bat H in Giner Seile, 2.12 A enczundt, 2.13 H er fir got, A pitt daz [ic des meres flüet, 2.16 A vor 
belle grundt, 2.19 H werdent, 2.20 A verireiben, H vertreibent, 2.22 H den m., AH bab, neben den legten vier 
Porten fieht in D nod dem ex if geftalt, 3.1 H Johannes, 8.2 A fehlt pitt, H bitt aud, 3.4 H vorgenger, 3.6 
H prophecy, 3.7 H geftand, 3.8 H hochgelobten, 3.10 und 11 H in Giner Zeile, 3.12 H nun bittent, 3.14 H fp, 
315 H bes HILA v. aud ſch., 3.16 H vie hdnghlid vnd h. r., 3.17 H martrer, 3.19 H on, 3.20 und 21 feblen H, 
3.22 H des pitten all wann wir famler, 3.23 A ond finden fir der ſnoͤden, H ver finden f., 3.24 Hd. w. ewr 
b. w., A ewer bilf w., 4.2 Hv. aud, 4.3 H von dem t., 4.4 AH taufentfeltig, 4.5 H wären fir mend, 4.7 H 
mad das wir aud hinder did, 4.8 H fliehen wir vor allem leiden, Afliehen wir vor aller laid, 4.9A AB cu 
nerſicht, H zaubrey, 4.10 H wa ons ain valfde zung nag, 4.11 D verfag, 4.15 A pofleth, H empfad vnſer 
letſte clag, 4.16 A bye und d., H fo wir von hynnen ſchaiden, 4.17 A von n., 4.18 D in, 4.19 H aud fir vnd, 
bailig, 4.21 H uvſtend, 4.22 fehlt H, A vein troft, 4.23 H bilff ons das d. t. v., 4.24 H gib vnglüch end vf erden, 
425 H das die felen b. werden, 5.1 H Wir f. h. b. g., 5.2 A haim, dir fehlt, Hffir v. f. 3u die bain, 5.7 H 
der denn ze trag woul fein, 5.9 H fel vnd Leib, 5.11 fehlt H, 5.12 H wann wir fein vein gelid, 5.15 A ſöleicher, 
5.18 A lefdy ab d. a. d. g. i. p., H leſch ab d. d. g. i. p., 5.20 H feble by, 5.21 feblt H, 5.22 H dein Sronleidnam, 
5.24 H hie vnd da, A Got der helf hie und ander ſwa, 5.25 A ſeß, H fap. 


552. Des Munichz paſſton. | 


Dy nadt witt (dir des himmels gaf, 
des tages glaft. 
wit fein gewaltig fein. 


Das mic fein huld werd nymmer gram, 
das er mid) von ym fdayd: 
alfo rüeff id) den morgen an, 


Er dumbt mit groſſem vberiaf, als got marter laidt. 
[ein ebb sutrent 

as firmamest, 

pis man in prehen ſicht. Metten. 


Ex leũcht dort her dex lucifer 
gar feldenwir 
mit feinem qlaren ſchein. 


ea 


Gen kedron gie jhefus die vart, 
do was cin gart, 


Fiend), vinſtre nadt, dic birt ze [war 
dy morgen rot 
die did) bendtt 
das ſchaiden dir geſchicht. 
er bimel fid) verfiellet bat 
pen graben laid zu weiſſer wat, 
dy fiiefenn windt, der bane drat 
begaidennt ons den tag. 
Darnmb bit id hewt gottes draft 
pad ang ail bomlifé) ritterſchafft, 
das id) mit ſelden werd. behafft 
Bad gottlid) huld benage. 


do er vil geng hin tet 

Mit feinenan lieben iuugern jart: 
judas dam dar 

mit groffer ſchar, 

got ſprach ‘wen fuedjet iv?’ 
Miit groffen ftymmen ſchriern fy 
‘wir fueden hie 

jbefum von nazareth.’ 

Ex ſprach ‘id pins’, ic draft engie, 
fy vielen bin, 

got fprad) zu in 

‘pnd vorſchet ir nad mic, 
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Nro, 552, 





So taffet bin dy imager mein.’ 
[9 viengen in mit -groffer pein, 
ag bard gefait der mneter fein 
bol pub dy mettes zeit: 
Die fad) vnd hort fein vngemach, 
was jm in Annas haus beſchah 
das pitter laid ir berg zuprach, 
da ihefus birt beſchrait. 
In fdhaders weis frewnd onde mag 
vow im geflohen was, 
das was der mueter fein cin plag, 
das fy gar danm genas. 


Preym. 


3 Bw prem zeit furet die jũdiſch rott 


Po 


den berden got 
plato fiir geridt. 
Sy tetten ym vil manigen [pst 
vnd vngemach, 
pylatus ſprach 
Ser iſt vnſchuldig Gwar.’ 
Sp zigen yu vil falſcher fund, 
dev inden mand 
perfpiergten fein gefidt. 

ylatus ſprach ‘id) vind dain fund, 
o att im fey, : 
id) las in frey 
als ainen alle iar.’ 

Do patter fy vmb barrabam, 
der was cin vbeltatig man, 
maria dlagen do began, 
das man dem lieben dind 
Rit gaifeln gab fo manigen firaid, 
das im 
das bluct aus feinen bunden ſlaich, 
fp fiuegen in fo gefwint, 

s ex dy flannein few! begos 
mit feinem blucte fo rot, 
mit armen er dy fenl vmbſlos 
vnd laid durch ons dy not. 


Terk. 


Jeſus ward gefeget ſchon 
auf dunigs thron 
ze Tercz in purpar dlaid. 
Sy drukchten im cin diiracin dron, 
der vale grus 
was falſch vnd fues, 
als er ix chunig war. 
Sein mueter volget mit der vert, 
es was fo herrt 
cin pein vor allem laid. 
glatus wolt in ban ernert, 
er fuerit in dar 
vnd fprad ‘nym war 
menfd), wie gar pitter fwar.’ 
a ſchray der juden falfder fy 


‘heb anf, beb auf, vnd drengig in’, 


pylatus hies in fiiern hyn, 
er twueg fein bend vnd ſprach 


y menſchlich draft entbaich, 


— — — — 


a 


o 


‘3h pin an difem menſchen rain’, 
dba ſchriern fy paid gros vad dlain 
‘fein bluet fey Sher pus gemain’, 
als pald die red geſchach. 

Da ward ihefus vernrtailt gar 

su yamerlicher pein, 

er mueſt das chrencz felbs tragen dar 
ja 3u der marter fein. 


Sert. 


Mie jnden tailten fein gewant, 
dn gelider dannt 
ym mantg fail,” 
urd heunt vad fnes man im zu haunt 
drey nage! flueg 
gar vugefueg, 
bas kreug ward anfgeridt. 
Sein ploͤde menſchait ward fo krandk, 
das in betwang 
der durf nad) menſchen hail. 
Sy puten im der gallen trankd, 
pnd biengen dar 
zu ſchanden gar 
ju gm Gwen poͤſewicht. 

Geſmas erbarb im ewig pein, 
dyſmaſen ward genade ſchein: 
jheſus ſprach edu folt ben mir fein 
hewt in dem paradeis.’ 

Die juden fpraden ‘gen her ab, 
das man an did) gelauben bab: 
der andern menfdyen ere gab, 
if au im felb vaweifs.’ 

Maria fad in hangen blos 

bol vmb die ſechſten fad, 

fein bluct anf ire dlaider flos, 
as ſchuef vil matig wand. 


Rone. 


Jeſus empfald fein mucter ſchon 
wol vmb dy Hon 

jobanfen in fein pfticht, 

Er ſchray mit iamerlidjen don 

dy herten ſchrey 

hely, hely, 

lamafabatoni, 

HM cin got, wie haf du mid verlan’, 
fein fele ausgan 

fad) man an der geſchicht. 

Das fwert, da von ſprach Symeon, 
Mariam fnaid 

ix heres vor laid 

vnd aller frewden fren. 

Longinus flac ic liewes chind, 
der was cin jnd gewefen blindt, 
der felb geſach an vuderpind 
pad ward cin beiliq mau. 

Die funn verlos den liedten glatt, 
hart velffen tetten manigen kraf 
der vmbhang in dem tempel braf, 
Centurio begaan 
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Den juden fagen da ‘fix war, Marien Magdalen. 
der hie geutartert iff, Der felben was ain jentner gar, 
der if vow got geporen gwar damit fy gund 
Mefhas jheſu @rift.’ alben die wund, 
° 3 ward die coflid gab. 
; ofeph jn wand iu feidin wat, 
Belper mit allem tat 
7 Den ſchachern prach man ire pain beftatten ju die gwen. 
ju fucken clain, Shefus ward -gefalbet [pat 
vnb vefper das geſchach. mit aller falb 
Da Iheſus hett gefendet hain gang allenthalb, 
an feinem end man legt ju in das grab. 
den gaiß behennd Die vorhell prach die fele fein, 
in [eines vaters trone. ex firmet fy mit klarem ſchein: 
Jofeph bat ven Aramathen, die vormals litten Laid ond pein, 
man lief jm frey die nam er mit gewalt. 
Shefum: Pilatus fragt, Adam vad Enan ward berait 
Ob er dann ich verſchaiden fen? genad vnd aller criftenhait, 
Centurio jm got gab den felen giit gelait 
da fagt ‘vernim, pad {rh matignalt. 
et flab hemt wol vb none.’ Die jũdſchait half ix huͤten clain, 
Man liegt ju da mit iamer grog der fy mit creften pflag: 
Maria todten in ix ſchoß. fein vrſtend jn gar kuntlidy (dain 
vil haifer saber fy vergoß fra an dem oftertag. 


pnd half jn myiynneclich. 


Sy huft ja oft in ivem laid 9 Mie tagzeitt lap dic, herre mein, 
ond fprad ‘mein liebe augelwaid, in deinem tron genellig fein, 
mein dind, fo id) nun von dir ſchaid, id) man did) deiner größten pein, 
wer fol dann triften mid ?? die du gar williclid 
Sy wand vor laid ir hennd Gelitten haf redt als ain lamb: 
mit ynnern tia fer: behiitt mid), herr, vor aller ſcham, 
eich Din genglid) ellend mad mid) in deinem willen jam, 
pad weif nit, wa id) bin ker.’ vnd laf genpefen mid) 

dat wafer ond das plit, 

as waffer vnd das plit, 

Conplet. das manig ellend fel begof, 
8 Bu conplet gieng fein miter dar, mad vnſer ennd and git. 


das nam and) war 


Aus D Blatt 225, famt der Üüberſchrift. H: Liederbuch der Clara HAglerin von Haltaus GS. 302; überſchrift: Pie 
fiben tagzeitt Des Miinids von Saltzburg. Die beiden Strophen 7 und 8 und ver nad Art der Canzonen das 
Gedicht ſchließende Abgefang 9, fo wie die überſchriften der Tagesseiten fehlen D. 
_D: Bere 1.7 fiedt, 2.1 zedron, 2.11 engieng, 2.20 feblt gang, 2.23 vnd, 2.26 dain, 3.1 der j. ratt, 3.16 vbl t., 
3.23 ff. begas, rat, vmbflas, nat, 4.11 haben, 4.25 d. ſ whre chreucz tr. D., 4.26 ja feblt, 5.2 dennt, 5.14 pofwidt, 
5.13 parideis, 5.25 ir, 6.8 verlaffen, 6.20 draft. 
H: Bers 1.3 ix fie fei, 1.5 zertrennt, 1.7 prechen, 1.11 Wun fliud vinfler, dir wirt 3. ſ. 1.15 geft., 1.17 die 
ſuͤßen haanen krat, 1.18 bezaichen, 1.22 hilff, 1.23 bilff, gran, 1.24 ond mid von jm nit ſchaid, 1.25 rif, 2.1 
gedron, 2,3 und 4 da, 2.5 Judas ham mit grofer (car, 2.6nement war, 2.7 w. ſücht ir hte, 2.8 ſchryen, 2.9 ye, 
2.11 id es bin, 2.14 vorfdent, 2.15 laffent, 2.19 hort und fad), 2.20 hus, 2.21 3erprad, 2.22. Bh. wart ge- 
ſtricht 2.23 auc friund ond, 3.1 Be Preym 3. fiirt, 3.15 ba, barraban, 3.18 irem, 3.22 im feblt, 3.24 plut, 
43 purger, 4.7 als ob er, 4.3 im fir mit, 4.9 die was b., 4.10 ain p., 4.13 nembt, 4.14 des menfcen p. ſ. 4.18 
Jwug, 4.20 va ſchryen alle g., 4.220. r. Da g., 4.24 zu Der iämerlichen p., 5.2 fein gl., 5.4 Durd far ony, 5.9 
beswangh, 5.12 3war, 5.14 raubent w., 5.15 Jefanas, 5.16 Barraban w. genoden, 5.19 gang, 5.22 felbs, 5.26 
madt, 6.1 bevald, 6.3 Johanni, 6.5 hrey, 6.7 lame 3abathon, 6.9 fel, 6.11 bas [wert Dauon! ſprach S., 6.14 
pnd wart an f. f., 6.16 d. w. vor ain jud plind, 6.17 Darnad fad er on v., 6.19 tren, 6.20 hertt vels dat. m. 
kraft, 6.23 ba fagen, 7.13 vernim feblt. 


553. Von vnnſer vrawen geperung ze weynachten. 


Maria, kewſche mueter gart, dem werden Got der fid) verfpart 
wie luftleid) was dein caine art Gu dir, dn wol beflofuer gart 
Wackernagel, Kirchenlied. 1. 27 
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das er menſchleich beklaidet wart, 
daz une dein maidleid) pluem ver{dart 
in kaynerlayen dingen. 
Gib, raine maid, mic kraft vnd macht, 
das id) an difer henligen nacht 
dein jungkfrewleid) gepurd betradt, 
wie fid) dein vater in did) fladt, 
das id hunflo(er dqr nad) tradi, 
wie id) mit andadt ruef dy wacht, 
Bar Gu gid mir gelingen. 

Wol anf alls, das qu hymmel fey, 
mit aller fuefen fynphoney 
pad fingent got der eeren krey, 
dem ainen vnd dryfalden, 
Das onf der frid hye wone pey 
des gueten willen wandels frey, 
vnd herphent in der herarchey, 
ir vier vnd Gwaingigh alten, 
Dar gu id) vanerdienter ſchrey 
ain fiindig menſch anf dürrem Gwey, 
hilff, jungkfrewleide magt Marey, 
daz fein geliikd) müeß wallden. 


Alls Got in ſeiner mageftat 

den fun in im geporen hat 

durd) den er ſchuef fein hanutgetat, 
do welt er did) mit wenfem rat, 
das ex von dir nem menſchleich wal, 
Darjun ex fic) nod fehen lat 


* tt Hommel vnd auf erden. 


Dein kenſch geberen hat enplekt 

daz wort, daz mantkicid) was verdekt, 
der flang, der Eva hat gehekt, 

des hawpf if deinem trit gefirekt, 


hilf, das vns dex laidig feint nicht ſchrekch, 


dein trot dew finder ſueſleich wek, 

das wir nicht Gweiflig werden. 
Durd did) nam end Adamen we, 

durch dtd lebt in der ard) Roe, 

durd did) verhies Got pey mambre 

dein frudt her Abrahamen. 

Durd did) fad) Moyſts wanders me, 

durch did) kam Danid vou yefe, 

durch did) gad Got dy newen ee, 

do ex did) kos in ammen. 

a » das der finder widerfie, 

6 in der fiinticid) luſt angee, 

0 Gilat in im durd dein Awe 

es heyligen Geiſtes fammen. 


Dn pit hefler, dy Got erpitt, 

du fled den faigen alz Judith, 
dein fdjon Thamar ferr Hibertrit, 
du tuft nidt als Ruth in dem fuit, 
dir wont Sufannen vuſchuld mit, 
Abygail mit weifem fit 

mag dix gar klain geletden. 

Was wunders ye von Got gefdach, 
was yee propheten mund geſprach, 
des was dein leib cin obedad, 
Rabuccodonofor des iad), 

do ex den flain ablanfen fad, 

den hant noch fuzz ny abgeprad, 
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do im trawmt vow vier reidjen. 

Dn pif des hoͤchtten Gotes thron, 
den er im bat gepawen ſchon, 
davon getidt Hat Salomon 
gefangk von den gefangen. 
Ain ruet, 39 pliiendt wart Aaron, 
daz fel, darvmb pat Gedeon, 
fig yoſne gein Gabaon 
pey hober ſunnen prangen. 
Ciwelf fleren cierent wol dein kron, 
did) klait dye funn, did) ſchnecht der mon, 
alz did) fad ſand Johanns gar fron 
mit tamgenhait pmbefaugen. 


Frew dich, Ezechielis port, 

das du vmbfangen haft das wortt 
das gar vmbgeuft der Hommel ort, 
dw haf ainfaltikicid) betort 

das tanfentfeltig liftig mort, 

pnd haft des tiefels frais erfort, 
al; Dawid mit der ſlingen. 

Der judifd getaud if gar zertrennt, 
Salaam der haiden das bekenut 

der fern der wart dir ſchon gejennt 


vnd aud) dren kusig von orient, 


yfaias das aud) beken 
das dromedar vnd grofe genut 
Sherufalem ward dringen 

Augnuſtus hies dy werlt gemain 
das yegleich menfd) folt komen haim, 
do Ram dn fwanger maget rain 
mit yofeph gw den ſtunden 
Gein Bethlehem das kaſtel klate, 
dein kind jc trof vas da erſchain, 
das Got an fid) nam fleifd vnd pain, 
alz in dn hertien funden. 
Der tuct vnd lat durd did) allain 
wes dw begeref an alles nain 
did) fürcht natur vnd anders hain, 
dy haf du vberwanden. 


5 BPraw, aller kriftenhait geniß, 


pitt vnnſern herren Shefnm krift, 
daz ex wns armen funder frifi 
vor allem, das vuf ſchedleich if, 
feit du des wol gewaltig pif, 
erful mit genad was vous geprift 
fo wir dn ſchuld verraiten. 
Suntleich begier an vaf erwend, 
das weritleid) inf den leib icht pleat, 
der atmer fel dein rueder fent, 
damit fy felikleid) czulendt, 
pewt vus dein parmbergige benndt 
Gu trof an vanferm leficn ent, 
dy vus ju freüden latten. 

Sieh menſchleich ploͤdikait reat an, 
das laider vrawen vnd and man 
gar kainn an fiind beiciben kan, 
dy wir all tagleid) meren. 
Dein gruntlos parmung vus wol gas 
mer bail dann yee kain menſch befar, 
gclanb, lieb, bofunng vad dy was 
fol vaf dein weifhait leten. 
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Maria water lobeſam, bilf wus qu dem, dex vns gewan 
dein gueticid) troß vns uye Quran, mit feinem pluet verreren. 


Aus A Blatt 154, mit der Überſchrift. D Blatt 190” gibt ven Dichter an, Überſchrift Bu weihnadten. H ver 
Lert in der Haltaueſchen Ansgahe des Liederbuchs der Glara HAglerin Seite 257. 


Pers 1.3 A den file Dem, verfdart, 1.5 D da, 1.6 D magdleidh, H magtlid, verkart, 1.7 H fid in kainerlay d., 
18H Magt, 1.9 D hetigen, 1.10 . . lice purt, 1.11 A fladt, 1.12 DH act, 1.15 A alles, 1.16 A trer fir aller, 
1.17 AD finget, 1.19 H by, 1.21 ADH barpbhen, 1.22 AD Dyn, D alven, 1.23A ad fir id, 2.4 H pa welet, 2.5 AD 
nam, D nam von dir, 2.7 H im, D das n in erden rabiert, 2.9 D menhlid, 2.10 H die, D euen, 2.11 H der, D 
haup, 2.12 fehlt DH, 2.13 A fuefleth, DH (ir33lich ven ſünder wekt, 2.14 Hb. er milg, D er, werve, 2.15 D 
Adames, H Apams, 2.17 A penambre far pey mambre, 2.18 D dy fir dein, H berren, 2.20 D hom, 2.22 H da, 
welet, D hehos, 2.21 D wenn, 2.25 entzlind far ſo cz., 2.26 D heilgen, 3.1 die hoͤchſt, 3.2 D flebft, 3.3 D fon, 
34H nicht feblt, vein fir dem, 3.5 A Dw wont, 3.6 H Bnd A., D hlugem, 3.10 H dem fir des, obtach, 3.11A 
bir bes, 3.12 DH da, 3.13 fehlt A, 3.14 DH Da, 3.15—18 ftehen in D inter 19—22, welche vorangeben, 3.15 A 
hachſten, 3.16 D gepamet, 3.18 A bem gefange, H ym gef., 3.19 H plien, 3.20 D dy woll, H Wiewol, 3.21 DH 
gen, 3.22 D boder ſunne, 3.23 H zieren, 3.24 H lendt, 3.25 H fo fir gar, 3.26 H in fir mit, DH ombvangen, 
4.3 DH ombgretft, 4.5 A wort, D valdig, Hv. häſſig tufentualtig m., 4.8 DH glaub, D 3etr., 4.9 H pes, A be- 
hekennt, D benent, 4.10 D fteren ward, H pir ward d. Stern fd. g., 4.11 DH héing, 4.12 H pas Pſayas fir 
plains, D und das fir das aud, 4.13 Hb. dranedery, D gent, 4.14 H 3u 3. ward d., 4.15 H melt, 4.16 A das 
ain y., Hd. yeder, 4.17 D da homft du fwangre, H da hamft, 4.19 DH gen, H Pethlaham, 4.20 D da uns d. 
k. zu t. e., H D. k. v. d. 3. t. e. 4.21 D ond g., 4.22 H birten, 4.24 H on, 4.26 D bu haſi, 5.3 D arem, H arm, 
5.4 tft fehlt A, 5.5 D fein, gemaldig, 5.6 D enprifi, 5.7 D wenn, 5.8 H verwennd, 5.9 H pfenttd, 5.10 H armen, 
5.11 D ſaliklich, 5.12 D baremherczich, H parembergig, 5.13 D Lepten, ftatt 5.14 fat A wieder die Zeile 2.14, 5.15 
D Sib, 5.16 H d. l. weder fraw nod m., 5.17 D bart fir hainn, H on f. g. haum b. k., 5.18 H d. w. tdgliden, 
5.20 D me, H bails, 5.21 D lib, auf ben wan, H g. hoffnung vnd guter won, 5.22 H die, 5.23 H lobefan, 5.24 
AD ver fiir dein, A feblt uns, D zeran, H vein g. troften n. 


Nachſtehend der Tert ves Gedidhtes nad einer Strafburger Handſchrift. 


554. Be wihnahten. 


Maria, küſchi miiter zart, dar inn ex ſich noch ſehen lat 
wie inflid) wz din reini art in bimel ond vf erden. 
dem hobften got, der fid) verſpart Din küſch gebern ſich het entblekt, 
in did), du wol beflofuer gart, da wart die menſchlich wat verdekt, 
J ex menſchlich becleidet wart, der fang der cuam hat gebckt, 
din megtlid) bliim fid) wie entoart des houpt in finem tritt ſich firekt, 
in keiner lene dingen. din troft ſuͤſſſih die finder wekt, 
Gib, reine frow, mix kraft vad mabt, dz fi der vhend wit erſchrekt, 
¥ id) vf difer helgen nabt d3 fi mind zwiflich werden. 

¢ innpfriwlid geburt beiraht, Durd did nam end adammes we, 
wie fid) der vatter in did fladt, durch did) lebt in der ard noe, 
dz id) kunflofer dar nad ast, durd) did) verhieſ got by manbre 
wie id) mit andaht kind die waht, die fruht her abrahammen. 
dar zu gid mir gelingen. Dard) did) ſah monfes wunders me, 

Wolnf als, d3 3¢ bomel fn, durd did Ram danid von Heffe, 
mit aller ſuͤſſer {yuphouy durch did) (HAF got dic uflwe E, 
vnd fingend got der eren kry bo er vig oe, ze ammen. 
dem einen vad drynalten, Hilf, dz der fünder widerſtee, 
Ds vus der frid bie wone by went in der fiintlid luſt an ge 
Yes ghten vnd des wandels frp, fe zünd tm, magt, durd din Ane 
unn harpfend in der yerardy, | es helgen geiftes flammen. 
it vier pad zwenzig alten! ; 
Dar 38 id) vnuerdieuter ſqhry, 3 Du dift efter, die got erbitt, 
tin ſundig menſch vf dürrem zwy, du flebh den veygen als Judit 
bilf [nnpftow bud milter mary, du tift nit als ruth au dem (duit, 
3 fin gelitk muff walten! din ſchoͤni thamar vberirit 

dit wont fufannen vnfchuů mit, 
2 Alf got in finer mayeftat abygail mit irem fit 

Yen fun in im geboren hat mag dix gar clein geliden. 
dard den ex ſchüf fin hand getat, WW wanders ne von got geſchach, 
da walt ex did) mit wifem rat, wz mund propheten ye gefprad, 
dj er von dir nam menfhlid wal, des wz din Lib cin obetad, 
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nabuchodonoſor 0; veriadh, 
do ex den fein ab louffen fad, 
dex Hand nod) füſß noch nie gebrach, 
do im troumt von vier riden. 

Du bifi des höhſten gottes throm, 
den ex im Het gebuwen ſchon, 
do von gedit hat —— 
geſang vou den geſangen. 
Ein rut, die bluiyend ward aaron, 
dn wall, dar vmb bat gedcon, 
[ast ofue gon gabaon 
i * ſnunen braugen. 


Zuelf ſternen fen wol din kron, 


did) kleit der funn, did) ſchuͤht die mon, 
alf did) ſah fant Johans. gar frou 
iu tongenheit pmb vangen. 


Wun friwe dich, du kauͤſche port, 

d3 gar vinb greif des himels ort, 

d3 du vmbnangen hefl dz wort, 

du heft cinveltenclid) bekort 

d3 heſſig tuſendvaltig mort, 

vnd heft des tufels freyſ zerſtort 

als danid mit der flingen. 

D; jũdſch gelonb if gar zerdrent, 

balaam der heiden dz lebend benemt, 

der flern wart dir gar ſchon gefent 

vnd ond) dryg kiing von orient, 

pfapas dz oud) bekent, 

3 dromedarion vnd groffe gent 

gon jhernfalem wurdent tringen, 
Bud gebot do dex welt gemein, 

d3 ieglich meuſch folt komen bein, 

dar kam die fwanger maget rein 

mit yofeph 3H den ftunden 


Ju bethlehem, dz caftell clei, . 
din kind ze troft vas do erſchein, 
do got an fid) nam ficifd) vad dein, 
als in die birten kunden. 

Der tht vnd lat durd did) allcin 
wz dn begerft on alles nein, 

did) firht natur ond anders kein, 
die haftu vberwunden. 


Maria, er ceyfenheit geuiſt, 
bit vnſern herren eſen drift, 
dz ex pus armen finder frit 
por allem, 23 vns ſchedlich if, 
fid d& fin wol gewaltig bift 
erfüll mit gnod, wz vas gebrif, 
wenn wir die ſchuld vereitten. 
Siudlid) begicd an vus erwend, 
dz weltlich luß den lib wit aend, 
der armen fel din rider ſend, 
da mit fi ze aller gnode lend 
bit pas din barmberzige bend 
ie troft an onferm leſten end, 
ie pus 3¢ fronden lenten. 

Sid) menfdlid) bloydikeit reht an, 
d3 leider frowen vnd oud) man 
gar kum on fiind beliben kau, 
die wir all teglid) meren. 
Din grundlos bermde vns wol gan 
mer bell, denn ye kein menfd) durchſan, 
des glouden offunng rehti dan 
fol ons din wifheit leren. 
Maria miiter lodefan, 
dir götlichs troftes nie zerran, 
bilf vus 3H dem, der vns gewan 
mit ſinem bliift verreren. 
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Cod. argent. B 121. 4°, Blatt 118>, Bers 1.29 wandes, 4.26 did) fir die, 5.15 feblt reht, 5.23 fteht lobes an. 
Das ied fteht aud auf der [egten Seite ves cod. argent. Joh. A 82 fol., bod babe ih dieſen im Gingelnen nidt 
verglichen. 


555. Vou dem heyligen Geiſt 


Iohanus ju Apokalyypf. gefidtte. 
Bow, fenfter troft, henliger geift, 


' fei du der armen vater heiſt, 
y {oben gab an vns voflaift, frat fe in allen ſachen. 

i) n in ſprüchen klerlich aif urd did) hant figm der Engel feng, 
gib Gotleid) weifhait aller m ¢ Burd) did) gefamet wirt dy meng, 
gib recht verſtantniß, alf dn waif, gelanb vnd fprad, dn nu fint freng, 
dye leib ond fel beballden. y kan dein güet anfaden. 

Gib vnſ in leiden deinen rat, 

gib giietikait füer Hbeltat, 

gib kunf dn fid) nidt laiden lat, 

gib flerkd) dy finden widerfat, 

gib Goͤtleich fordt vns frue vnd (pat, 
wann wer dein ſyben gab nicht hat, 
des mag gelukch nicht walten. 

Als Got beſchuef in ancgeng 
hod) tief, liedt finfter, weit vnd eng, 
der fun was anfangk der anfeng 
mil feiner hant ze madden. 

All form er pildet kürcz vad leng, 


dn paider mitler an gedreng, 
natur nam von dir dein gefpreng, 


2 Dein kraft nad irem willen went 
dy Hommel ond dy element 
der —— vnd etleich ſeren ſtent 
darnach dy andern all vmb gennt, 
der ſyben man planeten nennt, 
dev yeder feinen lauf volent 
in feiner model raiffen. 
Wom ab ix pds natürleich punt, 
Vomit der menſch fuedt funtleid fust, 
dein liebleich fewr in vas enzuud, 
dein Inft ler pitten vnuſer mund, 
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dein wafer wafd ab gar vnſer fundt, 


dein erd bebiiet vor belle abgrunt, 
went aller wind abftraifen. 

Got vater fun dir das gebilt, 
das du tneft alles was du will, 
ane ler was menſchleich if gepilt 
gerechtikait hie zewerben. 

Erlowb wns was dein giict gefilt, 
dy leczten raitung fiier onf gilt, 
durch all dein Hberfiiffig mill, 

8 wir hie mueſſen ferben. 

anu vunfer tag fint anfgegilt 
vnd ons der tot a3 Ieben Arlt, 
fo pis pus dort cin qrremſchilt 
fñer ewikleich verderben. 


VDurqh did) ift dy heylig geſchrift, 
darinn In kunftig qeit begrift, 
dy gar A) newen ce an trift 

du haft all geiftleid ler geftift, 
daz man ir fiiefikait durdgift 
damit der muet wirt fo zefwift, 
daz er gein hymmel fienget. 


oo 


Dard did ſprach weyſſagleich gemüet, 
durch dich der zwelfpot eer pnd glüet, 
réleid) pliiet, 
durd) did) dex peidjtiger lebt in güei, 
durch did) dy maid ir ret bebiiet, 


Dard) did) der marirer 


ainfidel flenhet werltleich fliiet, 
der fid) zu walt verſmenget. 


Dein haimleidy fesen pringet dar 


dy fiben heylikait fo gar, 
das Got kumpt in ain prot fo klar 
mit priefters handelunge. 
Das tauffen geit dex fele ir nar, 
St krifem madet funden par, 
dp peidt liebt fid) dex engel ſchar, 
9 berg redt mit der qqungen. 

y henlig ce vor fund bewar, 


dy lecjten falben an vnſſ nidjt fpar, 


bilf das es gtuglid) widerfar 
Den allten pnd den jungen. 


Bo gundeft ſyben kandelir, 

ba pif der ſyben fieren gir, 
der fyben gcift cin durch florier, 
der ſiben dener magifirier, 

der ſiben figill offent ſchier 
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u bymmel mit figuren vier 

ing fand Johauns foleid) wunder. 
Ww ler Ie fyben kirchen hie 

womit max Got dyen ved and wie, - 
dem fid) mues piegen yegleid kaye, 
wann laider feit dne welt an vie 
gelies der men/ a) feiner finden wie, 
wie bert es im daramb ergie, 

nod liebt es im befunder. 

Gib vuf der fiben künſt getiat, 
ler das fid) dy ſprach recht geridt, 
ler falſch erkennen pey der flidt, 
ler raine wort se pluemen, 

Ler fiugen da; gn Got verphlidt, 
ler gal dy all fund gar vergidt, 

ler meſſen hod geiſtleich gefidt, 

ler hymliſche kunſt an ruemen. 
Gedultig mad wen laid an fidt, 
wann an dein bilf fen wir enwidt, 
mad werltleid) frewd vns gar zenicht, 
das wir daron gefucmen. 


5 O von dem fridtig wart Maren, 
o hadfier trof, nw won vnſ pep, 
fier quweifel ond filer kegeren 
mad ous jn allen geiten reas 
find dn in did) gefiindet fen, 
as vay das vrtail nidt beſchrey 
das Iheſus tuct den faigen. 
SHad urd dy heilig fiben ganb, 
da; yegleich kriſten ſlecht gelanb, 
verprenn mit deines fewres ſchanb, 
ob kain artikel in betaub, 
das im kain feint fein fel icht raub, 
der fein foun ſträwt recht al; cin flanb 
dem foltdu Hilf erqaigen. 

, Petcibte here troͤſt fenftikletd 
vnd la vus, herre, erparmen did, 
in herczen laid dy find nidt rid, 
gedenkd plod creaturen. 

Pis mild, vertrag ond vberfid, 
des ift vnſ not beſunderleich, 
gewonleid) güet an uns nidt pric, 
laf vus dein giiet nidjt fawren, 
Got vater vmb vnſ all sw ſprich 
durd) Iheſus pittern herczen ſtich, 
heyliger geiſt, vns hie vergich 
dort ewig frewd füer trawren. 
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Hus A Blatt 162 fame ver iiberfdrift, verglichen mit D 142, Diefe Sf. nennt ven Didter; Überſchrift Von dem 
heiligen geiſt. Der Aufgefang ver erflen Strophe ſteht aud in dem Stuttgarter cod. theol. 8° Nro. 19 Blatt 114. 
Mit Hbezeichne is aud Hier den Tert S. 253 der Haltausfden Ausgabe des Liederbuchs ver Glara Haglerin. Wie 
wenig biefer Druck Bertrauen verdient geigen beifpielsmeife vie feltfamen Lesarten Bers 2.5, 2.20, 3.11, 3.20 und 
Nro, 553 Bers 4.12. Der lat. Cert, welder bem Gedicht gu Grunde liegt, ift Veni fancte spiritus, J. Seite 105, 


Bers 1.1 H ſüſſer, 1.2 D feiny, 1.4 Dd. v. einſprüchiklichen, H einfprengliden, 1.14 D walven, 1.17 Hv. f. 
was der anefieng, 1.19 A aller, 1.20 H ott, bie Berfe 1.21—24 folgen bei H alfo: 23, 22, 24, 21. Bers 1.22 H du 
troſt in, 1.23 AH haben, 1.24 H gefambnet, AH der engel fir dy, 1.25 A fit fir fint, D dy fint pn fireng, 
1.26 H wol waden, 2.1 D deinem fir irem, 2.3 alz fiir ond, H der hoͤchſt ons ettlid fleren fendt, 2.5 H der 
Aon fiben Planeten nennt, 2.5 D pamit, A fued, 2.10 A fewer in vnſ cunt, 2.11 A leret, H hilff, 2.12 D 
dy fir vnſer, H ab vns dp, 2.18 H bebhitt ons vor der hell a., 2.14 D ber wind mit feiner Schrift venit, H fo 
onfer veind a., 2.15 A Der fir Dir, 2.16 D pift fir tueft, 2.17 A ons fir was, eft fir iff, 2.19 D feblt ze, 2.19 D 
exwirb ons deiner gut ppvilt, H beng ons, beuilt, 2.20 und 21 vertauſcht D, 2.20 H redhnung, 2.22 D wann 
fat fo, 2.23 D Wenn, auzg., 2.25 AH fcerm, 3.5 H urd ſchifft, 3.6 H getifft, 5.7 D gen, H 3u, 5.8 A feblt Did, , 
H der weiffagen, 5.9 AH flammet, 3.11 D verjeber fir dex peidtiger, H peichuatter, 3.12 H die jund&fraw kh., 
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3.18 A fleudt, 3.14 H per Dann Ber gemain verlediget, 3.15 A fagen, 3.18 H handelungen, 3.19 H gi t, 3.20 A 
funder rar, H criften far kriſem, 3.23—26 fehlen H, 3.23 A bepligen, funden, 8.24 D falb, 4.3 H gab far geift, 
4.4 D doner, 4.5 D offen, 4.6 D 3e, 4.7 D Johan f5ld, 4.8 H Wun ratt ven, 4.9 D wamit, 4.10 A ei gegl,, 4.11 
D fein, 4.12 A fo gel. , H 3elieh, D fein, 4.13 D hart, 4.16 DH Ler daz by red fey wol g., 4.184 werlt, D 3u, 
H plimen, 4.22 D hymliſch, H on xömen, 4.24 H on, A gar enw., 4.25 D 3un., Hfüren., 4.26 H geſtömen, 5.1 
A Wann vein, H Von dir wirt frudtig allerley, 5.2 D höchſter, 5.3 D fiir, 5.4 A adem, 5.5 H von f., 5.6 Di 
dy v., 5.7 H die J., 5.5 DH dein, AD gab, 5.9 A daz ein y. hk. f lechtikleich, DH rect, 5.12 A fe fir fein fel, 
5.13 A feblt rect, D als den, H ftrant als der, 5.14 H den, 5.15 H ſüſſiclich, 5.16 D und la fp by, H ond lof 
ons bie, 5.18 D bevenk, H creatura, 5.19 A fied), 5.20 H bilff uns vf, 5.22 D furen, 5.23 H vattern, 5.21 
hertzens, 5.25 A bie nnd dort, Hb. g. v. der v., 5.26 H gib e., D truren. 


Es folge nun nod dat Gevdicht nad ver Aufzeichnung in der Loufenbergiſchen Sf. au Straßburg. 


556. Rum fenfter troft, heiliger geift. 


KRom, fenfter trot, heiliger geift, ‚durch all din vberflii(fig mylt, 
@ du onfer aller vatter deift, wenn wit hie muffend ferden. 

in fiben goben in vnß vollcif, Wenn vuſer dag find vf gezilt 
dic Iu nun ſprüchenlichen feift: pad ¥ der fod dz leben filt, 
gib götlich wifheit, alf du wol weif, fo by} dort vufer ſchirm vnd ſchilt 
gib rebt —5*— aller meift, flit ewenclid verderben. 

die fied vnd fel bebaltend. 
Gib ons in lyden dinen cit, 3 Durch did fo it die helig gſchrift, 
gid guͤnikeit fur vbel tat, dar inn man künftig ding begrift, 
gib kunft die fid) nit leychen lat, , d3 gar dic udwen ¢ antrift, 
gib kraft die ſünde widerfat: du haft all geiftlid) ler geftift, 
gib götlich furdt vus fri vnd pat, do man ir fuffikeit durchdift 
wer der ſiben gaben nit enhat, do wirt der miit alſo aefaift, 
des mag geltk nit watten. ; ex ze himel fidget. 

Alf got geſchuff in ancutng urd) did) ſprach wiſag libt gemit, 
hoh, tieff, vinfter, witt vnd eng, ducd) did der zwölfbott amt ond gligt, 
dex fun wz anuang der aneneng, durch did) der martrer froͤlich bligt, 
mit finer hand ze madend, durch did) tungftiwlig kafd) wart bbit, 
All form ev bildet, kurg vnd Leng: durd) did) got vatter lebt in git, 
dn beder mifler on gedreng, durd) did) cinfydel Aabet flit 

natur mimt von dix it gefpreng, vnd fid) in wald verfmiget. 

tuht, feld in allen ſachen. in fegen bringet heimlich dar 
urd did) hant flimm der engel feng, (hou in cin brot, dz ift fo clar, 
durd) did) gefamnet wict die meng, hilf, dz wir fin wol wemment war 
der gloub iff groben herjen fireng, in prieſters wandelunge. 
den Ran din git wol wadjen. Durch did) git tonff der fel ir nar, 


dle Criſam funderdar, 

Din kraft nad dinem witlen went bibt liept fid) an der engel ſchar, 
die himel vnd die clement o berg redt mit der zungen. 

in hoͤh ond etlich fernen ftent, ie helge e¢ vor find bewar, 

| 

| 


w 


dar nad dic andern all vmbgent, die leſte falb an ons wit fpar, 
die fiben plancten ond dic ment, dz uns dj gentzlich wider nar 
der yeglid finen lonff voll rent den alten vad den inngen. 

ju finer mode! reyffen: 

Wim ab ix boͤſſ natürlich gbind, 

da mit der menſch ſücht ſüntlich fünd. 
din lieplich far in vuſ enzünd, 
dia luft ler bytten vufer münd, 

din wafer weld vnſ ab die find, 
dia erd behuͤt vor belle grind, 

wend aller vyend ab ſtreyffen. 


Du enjiinth fiben candelier, 

der ſiben geſtirn cin voligesier, 
dec fiben gob cin durchflorier, 
der fiben künſt cin magiftrier, 
der fiber figill cin offen geſchier, 
ze himel mit figuren vier 

fad) jobans folid) wunder : 


& 


Got vatter, fun dir d3 gebilit, | Wun cat den fiben kilden bie, 
03 du nun tif als wz dn wilt, wo mit man got dient ald wie, 
nun ler, wz menſchlich ſy gebilt, gen dem fid) biegent alle kaie, 
all bic din huld erwerben wou leider Ad die welt an vic 
* ¥nd ler vas wz din gut befitt, | fo lief der menſch fia finde nic, 


die lee rentung für vus gilt wie bert es im dar vmb ergie, 


Nro. 557. 


wo 


— — 


doch liebt es im beſunder. 

Lex ons dex ſiben kunf gediht, 
lex dz die red fy reht geriht 
ler falfch erkennen by dex füht, 
ler regne wort ze bifimes. 
Lex fingen, 2; ie got verpfibt, 
ler jal die gar dic fiind vergiht, 
ler hob meffen geiflid) gſchiht, 
ler himelſch kuafi on ciimen. 
Geduitig mad), wenn leid an vibt, 
won on din hilf fo find wir nib, 
weltlich frönd an vus entwiht, 
das wir da von geſtümen. 


O darcy d; friibtig wort mary, 
o hdbher ſchaz, nun won ons by, 
fix zwifel ond fir kegery, 

nd, die in did) gefiindet fy, 

ec mad ous alle jite fry, 
dz pus dz vrteil nit beſchry 
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ds thefus tit den vengen. 

Macqh durd Yin ſyben helgen gob, 

dz peder cryfien reht gelonb, 

verbrenn nit dines gniftes ſchonb, 

ob vns kein artikel iht betoub 

dz der vyend die fel nit beronb, 

wer fin dn Arémt al; den fond, 

dem folt. du Hilf erzeigen. 
Deituͤpte herh trdft ſuͤſeclich 

und lof fi bat erbarmen did, 

in bergeleit die fiind nit cid, 

bedenck die bloͤd naturen. 

Hig milt, vertrag vnd fiberfidy, 

dz if vus not befunderlid, 

gewonlich git ab vus uit brid, 

loff ons din fuff uit furen. 

Got vatter, herr, fiir vas vergih 

durch iheſus bittern hergen ſtich, 

helger geift, für vns verſprich, 

gib ewig frönd für truren. 


Aut dem Straßburger cod. B. 121, Pap. Sf. in 4° ans ver erſten Haͤlfte des 15. Jahrhunderts, Blatt 182. Die 
Berfe 1.12 und 3.4, welde der Hf. feblen, find aus ben gu Nro. 555 angegebenen Handſchriften ergdnjt. 


to 


557. Bon der hayligen dryfaltikait vnd von Gotes leichnam. 


Gort in dryfalikait ainfatt, 
ain ding, ain wefen, ain geftalt, 
an Gufal weder jungk nod allt, 
der alle ding [ducf mit gewallf, 
der hat ons krifien ans gegalt, 
das ex vns ewihleid) bebalt 
in feiner enngel horen. 
Ex hat mit fil figueen [dein 
geczaiget was zn left folt fein, 
daz wirdig opher prot vnd wein 
gemiſcht mit waffer klar vnd fein, 
das er abtilig ewig pein, 
wann cr if aller felden ſchrein 
den dye darczw gebéren. 
Metlchyſtedech was ancfangk 
des hochten opher funder wank, 
da Abraham vier kiinig betwank, 
do bradt man im qw teren 
Gefegen prot vad and actrank, 
og ihe kam darnach vber langk, 
do Pharas in dem mer verfank, 
do wolt Got wuader meren. 
Das_bymmeltrol fid) berab fwank, 
by iſchhait fagt im klainen dauk, 
do Danid wart vor hunger krank, 
der as ſöleich prot recht geren. 


Do dy genadenreich geit kam, 

daz Get erlsfen wolt Adam, 

do wuechs ain feldenreider flam, 
Maria madet Get fo gam, 

das er dy menfdait an fid) nam, 

dy fiier vnſ ſtarb recht als ctx lamb 
durch vnnſers hails erwerben. 

Got let fid) vor mit feiner (dar, 


oe 


Shefus verwandelt id) d0 gar 

in brot in wein dye felig nar, 

gab fid) yu allen felber dar 

vnd ſprach ‘meins leidens nemet war, 
wie oft end) dicz dingk widerfar, 

fo gedenkt an mein fierben.’ 

Sein genad fic) da Gw ons verdant, 
ex fact vus gar cin hoftleid) phant, 
fid) felbf mit dex gerechtten hannt 
pus armen hie 3¢ geben. 

Damit fein weifhait ons ermant 
befigen feines vater lannt, 

wer bie gein Got iff rect exkannt 
pad im khan diennen eben. 

Der {dader an dem krewge fant 
das im dye ewig pein verſwant, 
Got wirt all tag herab gefaunt 
vnd and) daz ewig (eben. 


Verſutchen, ſmecken, griff, geſicht 
mag etleich kraft beſinnen nicht, 
gelaub mit horen das vergicht, 
das mit fiinff worten da geſchicht, 
das Got fein ficif(d in prot verphlicht, 
wein, wafer wirt ze pluet gericht 
mit wandlung der naturen. 
Woe klain man tailt das facrament, 
dod) wirt In Gothait nidt sutrennt, 
nod) von den effenden verfwent, 
Got wirt in yedem tail genenut 
ganc mer nod) mynner vnnerwent: 
wer das ainfaltikleich bekennt, 
dem iff es guet fuer trawren. 

Got tat fid) nyeſſen bés vnd guet, 
wer fid) aber felbs halt in huet 


4 
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pid newfet in mit rainem mnet, fier ewikleichen (mergen. 

dem kan ex frewd befdaiden. ann tod das leben abefueit, 

Wer aber lebt in finden fuet foleia uettat qu Got auffereit, 

pnd az im felbs fo Sbel tuet as er dann belf am der leſten geit 

pnd newſſet Got vnde trinkt fein pluet, gu bommelifden ſcherczen. 

dem mues es ymmer laiden: 

Straft in nicht hie dy Goͤtleich cnet, 5 Menfd), pitt Get, das ex did beker, 

0 witt [ein leib vnd fel verpruet das ex dich ſeinen willen ler, 

ort ewikteid) in belle gluct, wilt du did) frewen ymmermer, 

als Juden, keer, hayden. bedenkd) dy pttterleidjen fer, 

; kreng, nagel, kron vnd and) da; fper, 

4 Gin lobleich ſpeis ift vns berait das pluct ond wafer ran da her, 

Gu troſt der hoͤchſten felikait, damit ex did) erarnet. 

fy if der ellenden gelait Werltleiche frewd if werleidy fawer, 

pad —X rn wad) aribait, der fel cin ſchedleich nachgepawer, 

dex funden ſcham fy quetleidy klait, ir fueffikait recht al; dex ſchawer: 

der fele cin fiiefer gaft gemait, dar vmb durch Gotef willen trawer, 

der yr dy frewd kan flidtten. das dich ix ſchalkait icht behawer, 

Dy Engel von des prieſters mundt Got gaiget dir ix falſch ſigur, 

Got vater tuent das opher kunt, das er did) vor ir warnet. 

das ift vns hie anf erd gefunt, Dar vmb dien Got an vnderpint, 

ej wirdt aa ab zu grund, In weil man in ob altar ſint, 

den dy it fund hat angequnt fo ift guetig Marien kind 

dy troſtet es czw aller fund cin kriftenleider samen. 

vnd kan ic pein vernidten, ie Das die ſichtlich form verfwint, 

Dic felig mefs das vrtail geit, dy haimleid) lich es doch beginnt, 

der menfd) wirt tailhaft nahent vnd weit davon dy fele genad gewinnt, 

der felikait, dg daran leit, das Got vnd fy fid) famen. 

mit allen rainen bergen. In lieb dye ewikleiden myunt, 

Wann wer des fegens Ya erpeit, dy uymmer hie nod) dort zerynnt, 

der wirt stfegen vnd gefreit foleid) frtwd kains menfdjen berg beſynnt, 

wenn man das facrament zedreit Got helf ons [hier dar. Amen. 


Aus A Blatt 155, famt ver Überſchrift, verglichen mit D Blatt 182>, wo die überſchrift lautet Von gotes leid- 
nam. D nennt den Mind alé Verfaßer. Mit H hegeichne id wieder ven Cert im Liederbuche der Clara HAglerin 
nad ber Ausgabe von Haltaus. . 

Bers 1.2 D drey geſtalt, 1.3 A czufalt, H ne gewefen fir an czufall, 1.6 feblt H, 1.8 H Es hat mit, 1.9 feble 
H, D fat das fir was, 1.11 H gemift, 1.12 D pas wns abtilg die e. p., H das uns abtiliget e. p., 1.13 D fal- 
vett, AD ſchein, 1.14 DH der fir dem, 1.15 H ver anfangh, 1.16 H opffers, 1.17 D bo, k. twank, 1.18 DH da, 
H er fir man, 1.19 H den trank, 1.20 D hom, 1.21 und 22 DH da, 1.23 H das prot von himel h. f., 1.24 D dy 
Juden fagten dlainen v., 1.25 H pa, DH von fiir vor, 1.26 D fold), 2.1 DH da, 2.2 H ond fir daz, 2.3 feblt H, 
D va und fald., 2.5 Hd. e. a. ſ. d. m. n., 2.7 DH onfer bail, 2.8 H Got leget fid) mit, 2.9 DH va, 2.20 A in 
pluet, H in prot ond w., D felbig, 2.11 A an fir yn, DH pot fir gab, H felber allen, 2.13 A das far dicz, 
2.14 DH denket fie gedettht, 2.15: den gangen Abgefang hat A in der 8. Strophe und den bortigen bier in ber zwei⸗ 
ten, 2.16 H fet, 2.17 D felb, Hf. felber m. d. rechten h., 2.18 D 3it fie 3¢, 2.19 A das fein, H des die gewiß- 
bait, 2.21 DH gen, 2.22 D dan nm, 2.23 H erfig pas, 2.21 H da fir das, 3.1 H gretffen,'3.2 A Gotleich, DH 
menſchlich, 3.3 H der glaub, 3.4 A ten fir worten, H fdlids fir da, 3.6 D want fir wein, 3u filr 32, 3.7 A 
handlung, 3.9 D 3etrent, 3.10 A von effen ftatt von den effenden, H nyeffenden, 3.12 D me, 3.18 H des, 3.14 
D truren, 3.15 A pas fir bis, 3.16 DH dod w. f. felber h. i. b., 3.18 A Den, 3.20 D felb, 3.21 H ond, 3.22 DH 
Bas muzz ym, 4.1 H Die, D liblicd, 4.4 A vnd tft allezeit ſenft nad arbeit, H ain ſ. r. n. arbait, 4.5 D fiinder, 
DH zyrlich, 4.6 DH fel, AD geift fir gaft, 4.7 fehlt A pr dn, H ond han ir fwol fl., 4.9 A tuet, D tint, H tin, 
4.11 fehlt A, H lieſt vnd w., 4.12 D haw fir bat, 4.13 A troftes, H er fur es, 4.14 ym far ir, 4.15 D falig, H 
vortail, 4.16 A tailbaftig, D feblt ond, Hd. m. fey nadent oder w., 4.17 H bem wirt getailt die falikait, ftatt 
4.21 hat A nod einmal 4.17, H fom. d. f. getrentt, 4.23 D Wenn fo der t. d. l. ſneit, H wann Ber t. d. l. ab- 
fdyneidt, 4.24 D fold gtitthhait, 4.25 D feblt dann, H helf dann 3u, 4.26 H himliſchen, 5.1 D gewer, 5.3 D wil, 
5.5 H negel, 5.6 A Domit fir da, 5.8 II Weltlid, D laiver faur, 5.9 D nadgebaur, H nadbaur, 5.10 DH flebt 
flix recht, ſchaur, 5.11 DH traur, 5.12 A felikait, D ſüzzhait, D bebaur, H betaur, 5.13 AD czaigt, H erzaiget. 
D figaur, 5.16 Dd. w. m. ob dem, 5.17 H Maria, 5.18 H gen, D kriſtenleichem, 5.19 A feblt dic, H Wie wal 
vie fidtig, 5.20 D lib, H dod des, 5.21 D bein fel, H das die fel dauon gn. g., 5.22 H fo fir das, AH amen, 
5.23 D lib, brinnt, H pronnt, 5.25 D filed, 5.26 D fdir, H ons zu jm. 

Ich laße nun das Gedicht nod aué einer anderen Hf. folgen und ftelle vie Vergleichung anheim. 
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558. Vou gotes leichnam. 


Get tft trinaltig vnd cinvalt, 
cia fad), cin wefen, cin gefalt, | 
au zweyffel weder jung nod) alt, 
der alle ding (iff mit gewalt, 
der hat vnß criſten auß gezalt 
daf ex vnß ewigklich bebalt 
im ſeiner himel keren. 
Got hat mit vil figuren (dein 
gezayget waf daf legt fol fein, 
daf wirdig opfer brot vnd wein, 
gemifi mit waffer clar vnnd fein, 
daf vnß abtilat ewige prin 
pad iff voll aller (; cin ſchrein 
den die dar 38 gehören. 
HMeldhifadred waf anefangk 
def erſten opferf funder wangk, 
de abraham fünff künck be;wangk, 
ex opferot got 3h eren, 
Gefeget brot vad and gedrank, 
darnach kam mopte/ vber langk, 
da vararand in dem mor verſanck, 
do wolt gott wander meren: 


Daf brot von himel gott her fdwank, 


die jũdiſchhayt fagt im klain dank, 
do danit wart vor hunger krank, 
er aüß follid) brot gar geren. 


Do die genaden reich zeyt kam, 
daf got erlifer wolt adam, 

onf wih cin felder reicher fam, 
maria madjt got felbert jam, 

daf er die menſchayt an fid) namm, 
ex flarb fiir vuß redjt alf cin lam, 
deo er wolt benl erwerben. 

Got lest fig vor mit feiner (dar, 
jbefus verwandelt in fid) klar 

daf brot vad wein die felig nar 
pot ex fid) ſelbß in allen dar, 


ev fprad ‘nnn nempt meinß leichnam war, 


alf offt daf diß ewch widerfar, 

fo dencket an mein flerben.’ 
Gotlicht lich ex vnß verpant, 

vnd fet fiir vnß ain hoflidp pfant, 

fd) felb mit ſeiner rechten hant 

vnſ armen hie zu geben. 

Gotlide weyßhayt vnß ermant 

3H pfigen ſeineſ vatter lant, 

wer bie gen got if recht erkant 

pad kan im dienen eben. 

Der ſchecher gnad am creiike fandt, 

daf im ewige pein verſchmant, 

got wirt teglid) herab gefant, 

er ift Daf ewig leben. 


Wie üblich ſpeyß iſt wol berayt 
3H troft der werden criftenhant, 
pnd iff der ellenden gelant, 

cin fenffte rw nad der arbayt, 


der ſcham ift fie cin zierlich klait, 


der fell icin fuffe [peng gemait, 


| pad kan jr pein verfdlidten. 


dn 
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Die engel vor def pricherf munt, 
got vatter that daf opfer kunt, 
daf if unß hie auff erd gefunt, 
ef wict berab gefant 3% grunt, 
den die jr find haben angesunt, 
die tréftet ef zů aller ftunt 
vnd kann fie freũd beridjtenn. 
Die del meß daf vrteil geit, | 
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der menſch wict tenlhafft, alf man feyt, 


der felighant die got erfireyt, 

er kam in groffen apie 

Wer nun def ſegenß do erbent, 
der wirt gefeget vnd gefrent, 

wen man daf facrament geirent, 
mit allen ceinen bergen. 

Wen Yer dot daf leben abſchneit, 
clid) git dar 3% gott anf ſchreyt, 
af helff in der legten zeyt 

3H himeliſchen ſchmerten. 


Verſuchen, greiffen, (mah, geſicht 
mag etlich krafft befinnen nicht, 

der glaub mit dem hertzen vergicht 
wal mit fiinff worten do geſchicht, 
daf brot in criſtus leib verpflidt, 
wein wafer wirt 38% blit geridt 
mit wandlnng der naturen. 

Wie clain man tailt daf facrament, 
dod) bleibt die gothaynt vnzurtrent 
vnd von dem niefen onferfdwent, 
got wirt in yedem ten! genent, 

fein wirt nit minder vnverwendt: 
wer def cinfaltigclid) bekent, 

dem ift ef git fiir trawren. 

Dot tek fic) nieſſen böß vnd git, 

dod) wer ſich felber hölt in bit 

ond neifet got mit trewen mit, 

dem wil er frewd beſcheyden. 

Wer aber lebt in finden flit 
pad an im ſelbß af vbel thit 

vad neifet got vnd trinckt fein blüt, 
dem wirt ef nme leiden: 

Straũff die wit hie die götlich rot, 
f° wirt fein fell vnnd leib vecbriit 
ort ewig in der bolle glitt 

alf juden, Reber, heyden. 


Menſch, pit gott, daf ex did) beker 
vnd did) den feinen willen ler, 

wilt du did) frewen ymer mer, 
denck an fein bitter marter ſchwer, 
an krot, areyg nagel ond an ſper, 
daſ wafer vnd bluͤt drang do ber, 
do mit er vuß erarnet. 

Weltliche freiid ift leider faur, 

der fel ain ſchödlicher nachbaur: 

o meuſch, durd) gottef willen traur, 
Daf did) dex welt frewd wit erlaur, 
jt fuffekayt recht alf dex ſchaur, 

got zeiget vnß jr falſch ſigaur 

vnd er vnß felbert warnei. 
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@ meuſch, din got an vnderbindt, 
die weil man gnad vnd ablaß vindt, 


fo iſt ogieitia maria kiindt 
gen criftentidem namen. 


Wie woll af ſichtigklich verfdywindt, 


die götlich lich Dod) daf begindt, 


mc — — — — — — 


do von dex meunſch geaad gewindt, 
Aidt got ond fid) 38 famen. 

Die lich in lich ewigklich brint, 

die hie vad dort nimer zurindt, 

die frewd kainß menſchen berg befindt, 
got belf ung ſchier daranen. 


Pap. Hi. Simprecht Kroͤlls v. J. 1516 auf ver Heidelberger Univerfitdes- Bibl. Nro. 109. 4°, Blatt 154> per. 
ſchrift: In def minichß von ſaltzburg langen don. Fir uͤ ſteht ü, aud fiir u im gweiten Stollen von 3 und 5. 


Bers 2.13 feblt Dif, 2.14 fleht dencht, 3.5 fehlt fie. 


559. Bt queant laris. 


Das hell auf klymmen 

deiner diener tynmen, 

Crerklengken funder 

deine werd, dcine wunder 
Vermailet lebfen 

falb aus genaden kebſen, 

faunde Johannes. 


Ain fronpot kam bo 

oben von climpo, 

Mit ſpaͤhen finden 

dein gepurd ge künden, 
War nam ampt (eben, 

ex bedawtet eben 

dein werden pater. 


So hober mare 

ward er gweifelbare, 

Pald cx darvmme 

ward der red cin fume, 
Dat dein gepurde 

awr herwider furte 

orgel der Agunme. 


ee 


oo 


Mo du der ammen 

lagt nod) in der wammen, 

Verviengt den künig 

im der maid gerünnig, 
Die mucter paide 

faugen vnderſchaide 

das offenbarten. 


o> 


In qarten iaven 

aft die wüeſ erfaren, 
liehen die gemaine 

woldeft fein allaine, 
Das deinem wanndel 

idjt lett kam vabandel 

gudert vermaiiet. 


Dein leib qart nagkte 

kamlein wat bedackte, 

Cia pelczein ſunere 

dein käuſch hüef vmb fuere, 
Dein trangk was waſſer, 

willdes hönig graſſer 

dein ſpeis vnd aupher. 


a 


eo 


e 
— — — — — — — 


— — — — — — —— — —— 


Ander propheten 
uwr geweiſſagt heten, 
Faung her vnd verren 
von dem groſſen herren 
Cjaigſt In allaine 
das lamb Gotes caine ° 
mit deinem vinger. 


s In aller werllde 
nye wart als id) mellde 
eyliger mantes 
denn der liebſt Johannes, 
Der den detawffet 
der gang auf fid) hawffet 
der werlde finde. 


O faldenreider, 

nyemand dein geleider, 

Sinden vawiffen, 

ſchoͤn ſchneweiſs ergliſſen, 
Mãgqtiger martrer, 

der wiieh edler pawer, 

propheten maiſter. 


10 Dreiſſigkfeltig krone 
iß etleicher lone, 
Cʒwier dreyſſigk reicher 
ift dex lon ettleider, 

Drofaltig hundert 
vberkron befandert 
did czierlich preyfen. 


11 Dunfer gedächttig 
bis, o fürſte madtig, 
Waigk flainein hergen, 
verireib finden fmercen, 
Pan wilde frafen, 
durchlewcht vinſtre gaffer, 
flidjt krumppe ſteige. 


Pas vunſer ſcheypfer, 

hailand vnd erloͤſer 

Lawter verniinfte 

fhik ou feiner kiinfte, 
Weis guet seferic 

lind vnd and die herite 

haim gu dem lannde. 


=] 


1 


~ 
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13 Lob Got in prenfe, Beleib ainem famen 
lob Got fun weife, in gedreytem namen 
Y paider geifte ewighleiden , Amen. 


obes gang vollcifte, 


Aus B Blatt 38°, vergliden mit A 90, D 240 und F 158. Die Sf. D bezeichnet den Mind als Verfafier. Über⸗ 
ſchrift in B: Von fant Johanns dem Gotes Cawffer der ympnus Vt queant laris. Diefelbe in D. In A Blatt 
99 Iautet die Uberfehrift Von fand Johanns ein fwerer dewſcher ympnus Vt queant £. Der lat. Lert I. S. 86. 


Pers 1.3 A ze, F zerklenkchen, 1.5 F vermaplent, 1.7 D hayliger, F fancte, 2.1 ADF bod, 2.7 AD deinen, 3.1 
F boder, 3.3 DF darumbe, 3.6 D nuer, 4.4 F gerfengyg, 4.7 F offenw., 5.1A kurczen, 5.2 F baftu, 6.2 B ham- 
lett, ftatt 6.7 bat F nog einmal die legte Zeile des vorigen Gages, in A folgen ber Strophe nod einmal die vier 
erften 3eilen der vorigen, 7.2 D nuer, 8.4 A dann, D lieb, F dann lieb, 8.5 F wet., 9.3 vnb., 9.5 A marter, 
10.5 F pu feltig, 10.6 F mef., 10.7 ADF c3ierlethen, A prenfent. D vertaufdt uncidtiger Weife die Strophen 
11 und 12; F verbindet bie beiven erften Zeilen von 11 mit den folgenden von 12, das Übrige felt; A Taft in 11 
bie Berfe alfo folgen: 1, 2, varauf 3 und 4 aué 12, dann 3, 4 und 7 aus 11. Bere 11.2 A pis, flatt 12.3 umd 4 bat 
A nog einmal 3 und 4 ver vorigen Strophe, 13.1 D mit preyſen, 19.2 ADF pen, D weifen, 13.7 F felt Amen. 


560. Ave viuens hoftia. 


Ax, lebentigs oblat, der opfer ans bergen kane 

warhait vnde leben, flenft von hymmel reben. 

an dem allem opher hat 

of cin end geacben. 6 Ave, flard&ker bergen kraft 
Durch did) wart der mayefat für den fal behennde, 

lob in preis geweben, Turn vad fcyerm figehaft 

durch did) and) die kirdhen flat des volkes ellende, 

{don bewart ond eben. Das vous ſcharffer feintes (daft 
2 Aue, vas det enftikait F vie it of —* iſchaft 

ne u lift anf falſcher potſcha 
qyrein der ſũeſſen ſinne, götieich kraft die wennde. 


arjun wunn vnd luſtes waid 
hymmels ſmagk beginne, 


ea] 


Hye Ihtſus warleiden if 


Warlidait vnd yfikait gaifaltig nature, 
banlandes anffen ond inac, ntailbar gu aller frift 
facrament genaden prait, vnd and kain figure, 
nar gotleider mynue. Sunder yſtikleicher rif 

3 Ave, wares homme! prot Ienfet gem aay foiten lif 
, 9 
fic das allt warleiden in kurger klanfare. 


Chri gw weguert did) erpot 


armen als den reiden. s Su dem hymmel fidtparteid 
Tangent erqneyn bringft In dort drift fleifd) entplekket 
geiſtleich fer entweichtn, Protes form anders geleich 
du gett nar in aller not flet allhie bedecket. 
chriſten ewikiciden. Er wais ain der even reid 
. wie er es dar ficket, 
4 Ane herren leichnam es iff im leidt miigeleid, 
ain gebreifies medel, wann er hat es erweket. 


Lieb verainet mit gotes (dam, 


_ hlaimat vber edel, 9 Suft beftet ex vnnerczert 
Got fagt vas qu qewquus ſchon nyeſſen von begyune, 
an drines hertzen Gedel, Gancjer ex enphangen wirt 
do er vrlaub von dir nam gu verluſt vnd gewinne. 
vnd fagt in frides ſedel. Protes form die wirt verpert 
von des mundes kynne, 
5 Ave, vole fred vnd wnen, kraft des leichnams iff befdyert 
der feligen leben, dem pis rayner myune. 
rmer lewt troſtleicher prune, . 
wird oud ex daneben. 10 Phrifins alles teidens fren 


Groſſer vortail, klate funn, ſtat in ſöolichen feren, 
anf dex weg gegtben, Protes form dias kumpt qu drey 
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vnd tuet fid) verkeren. der begier pflig fundericid 
« Fragt yemand, wo Chrifins fey flic dein awgen klare. 

iw des hymmels eren, 

als ev wil dort vnd hie pen 13 Smahen werltleich Sppikait 

mit genaden meren. - lern pus, werder trofter, 


Vnunſer feint tuen ons kain latd, 
chriſt, der argen réfter, 

Was vns der gelawb hie fait 
Iheſu widerpringer, 
das werd ons durd did) berait 
in des hymels qwinger. 


11 Was dein kol in vns erglod), 
tue ous, herr, dnrdflammen, 
Deiner mynne gart ond ioch 
prid) des Gornes krammen, 
Hit dev ſpeis geadelt hod, 
domit tueſt du vns ammen, | 
tue die herg genaden rod) 14 Priefer, die da wandelen 
kreftikicid) beklammen. Vein hohes facramende, 
Al die da gelawbent fein 
werd es nar behende, 
Die es mit andadt nemen cin 
wann es Infi an ende, 
all die da at reden darein, 
Shefu dri 


12 O Iheſu, durchſüeſſig reid 

hailberleicher nare, 

Als du vns tueſt ynnikleich 

ſpriſen offenbare: 

Vnſer findt ſenck in den teich die ſcheunde. 
der gaber amare 
Aus B Blatt 37>, vergliden mit D Blatt 221, E Blatt 186> und F Blatt 157. D bezeichnet den Mind als Verfaßer 
Daé (at. Original ſteht 1. Seite 240 ff, Strophe 12, 15, 17 und 18 deffelben Gat ber deutſche Lert nicht, fat. 16 ift 
beutfd 13. 
Pers 1.1 D lebendes, 1.8 F allen opfern, 1.5 D vid) aud wart, 1.6 haben alle Hſſ. gegeben, F und fir in, 2.3 
D dorjun tuft vnd funne w., 2.4 D fmads, F fdmaks, 2.5 D werlicdait ond befenbait, 2.8 B nach fir nar, 
D war, 3.1 D prat, 3.3 und 4 feblen D, 3.3 B wegwert, 8.6 D entbeicen, 3.8 D ebighl., D fdaltet nunmehr zur 
Seite ein: Das Dueft Du mit dem pluete rod | das fag ic) Dit werleiden, 4.3 F veraint, 4.4 Bklainet, D be- 
dlainet, 4.5 F fate3, 4.8 F fetez, 5.2 DF faligen, E feligen, 5.5 F urtagl, 5.6 DF vem, 5.7 DF dum, F felt 
hercjen, 6.2 F webende, 6.3 D ture, 6.4 F volke, 6.5 D flarkder, EF ftarcher, 7.3 D ontaillter, 7.4 BDEF ain 
fie hain, 7.5 D veſleicher, 7.7 D fpahen, F fpdben, 7.5 figure, 5.1 Fſychperlich, 8.2 F erplekdet, 5.3 B anvere, 
8.4 E alles bie, F web., 8.5 B Er mus inn der, 3.7 D leicht gar mügleich, 8.8 DEF er es hat, 9.1 DF Sunft b. 
26, 9.2 F weg., 9.5 F BEF form wit, 9.7 F wefdert, 10.2 BDE [olidem, 10.3 F drein, 10.7 D ir far er, bin fir 
bie. Mit 10,8 bricht E ab. Vers 11.1 D erglad, 11.3 D pad, 11.7 D rid fir nod, F tue vns d. b., 11.8 D hert- 
tikleid), F weklannen, 12.2 B bailbar leichte, D hailbar leichter, F hanlpdrlidtew, 12.4 F offenw., 12.6 F 
cyGdjer, 12.7 F pegier, 14.1 F wanbdelein, 14.2 DF bodes, 14.3 F alle, D gelauben, F vertaufat 14.3 und 14.5, 
14.4 F web., 14.6 F werd 23, binter 14.8 fegt D 2. 
Sn bem Mindener cod. germ. $58 ſteht Blatt 153—155 eine Ubverfegung, anfangend 
Grief; feift dus lebentiqes oblat, 


roh ben Zeilen des lat. Tertes nadgehend, ohne andere benn bie fic) oberflaͤchlich darbietenden Reime. Die meifien 
Gedichte diefer Hf. find Uberfegungen derfelben Art. 

Nachſtehend nod eine von Karl Bartſch bekannt gemadte Ubertragung, welche berfelbe fiir eine aͤltere von bem 
Mond benugte anfieht. Sie hat die erften 16 Strophen ves Originals vollftdndig und aud 14, 15 und 16 in der⸗ 
felben Folge. 


561. Ave vivens hoftia. 


Ave lebentigz oblat, Drinne wunne und luftes weid 
warheit und de; leben: himel ſmacks beginnen, 
Ju dir allen opfern bat Werlikeit ree weslikeit 
got cin ende gegeben. heilants uz und inner, 
Durd) ih wirt der majeftat faccament genaden preit 
lop und pris geweben, pit gotlider minnen. 
durd did) ond) die kirde flat 
{don bewart vnd eben. 3 Ave, ware; himelprot 
für da3 alt werliden, 
2 Ave, vaz der fenfttheit, Crift ze wegefert did ecpot 


ſchrin durchſuzten ſinnen, den armen als den richen, 


Nro. 561. 


Johannes der Ming von Saljburg. 429 





Tongen exsui bringf du drot 
geiſtliher finde entwiden, 
dn gibf ninr in aller not 
ben criften ewicliden. 


4 Ave, berer liduaw, 
ein gabe rides wedel, 
Lip vercint mit gotes fam, 
kleinet überedel, 


Daz dix, menſch, 3¢ hugnis kam 


an dins herzen fedel 


5 Ave vole frende und wunn 

der faligen leben; 

Armer lint trefliqer prone, 

wirde und er da neben, 
Grojer voricil, klare funn, 

uf den wee gegeben, 

der opfer nz herzen kum, 

fici[dh von bimelceben. 


6 Ave, Rarker herzen craft 
für den val behende, 
Turn und ſchirm figehaft 
des volkes ellende, 
Daz uns ſcharpfe vient {daft 
ibt bredje uf cin ende, 
noch fin lift nf falſch poshaft, 
gotlid) kraft daz wende. 


7 GJie Iheſu warlichen if, 
. bart nature, 
ntcillid) ze aller frifi, 
und ond) kein figure, 
Sunder wefentider Crif 
mit fim liduam pure 
luset gan; uf ſpœhen lif 
in kurzer clanfure. 


8 Bu dem himellicht perlich 

Crifli ficif(dh erplecket, 

totes forme anders glid 
tt al bie bedecket. 

Ex wift cin der eren rid 
wie ex ez dar flecket, 
ez ift ihm libt mügelich, 
wan er hats erwerket. 


9 Sus beſtet ex unverzert 
niczens pon beginne, 
Ganjer er enpfangen wert 
38 verinft, 3 gwinne: 

Brotes forme wirt verjert 

vou des mundes zinne, 
ctaft fins lichnams iff beſchert 
dem biz reiner minne. 


10 Criftus, alles lidens fri, 


ad 


1 


—X 


1 


is) 


1 


pen 
a 


16 


tine . 


ju folden feren 
retes forme kumt ze di 
nud tit Aid) verkeren. 
HFragt ieman, wa Criftus fi 
in des himels eren: 
als ex wil, bie dort und pi, 
mit genaden meren. 


Baz din hol in nus erglod), 
ti uns, herr, dardflammen, 
Diner minne gart und jod 
pred) des jornes krammen 
Mit der [pis geadelt hom, 
da mit dn uns tif ammen, 
ti die Herzen guaden toc 
crefticlich beklammen. 


Minner if, als man ſeit, 


gein cnander brinnen, 
Da; fie herzen tongenbeit 
gruntleslid) gewinnen: 

Sus wil kine der eren preit 
wunderlide minnen, 
[pifeat alle criftenheit 
unikeit durchinnen. 


O Iheſn, durchſüeze rid, 
heil perliche nare, 
Als du uns tift inniclich 
fpifen offenbare. 

Unſer find fenc in den tid 
der pitteren jare, 
die begir fliegt funder wid) 
fiix din ongen clare. 


Prictern herre di wendlung din 
hobes facramente 
Ale, die des glonbent fix, 
werde es niur bebende. 

Diez mit andaht nemen in, 
fi 9 luf an ende, 
dt daz himelprot und win 
felſchen, Crift, die ſchende. 


Iheſu, lebentigs oblat, 
caft die majeftaten, 
urd daz facrament genat 
kum uns, herre, ze flaten. 
Erb der armen, heiles pfat, 
tii uns alle beraten, 
herve hugnis, eren grat, 
clar dex miun karaten. 


Smerhen wertlic dppekeit 

lere uns, werder trefter, 
Wafer vint tin uns kein leit, 
Crift, dex armen refter. 

Bwaz uns Yer geloub bie feit, 
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Iheſn, widerbringer, in des himels swinger. 
da3 wis ans dard) did) bereit Amen. 


Nuͤrnberger Papierhandſchrift, cent. VIL. 38. 12°, Rad Karl Bartſch, “vie Srldfung’. 1858. Seite 238. Bartid 
fagt ©. XLIX: [ch habe die fchreibweife der hand{chrift in die übliehe mittelhochdeutfche umgewandelt, 
weil aus den reimen hervorgeht, dafs der Gherfetzer noch die mbd. lante (prach. Daher gehért die dber- 
fetzung wol der erften halfte des vierzehnten jahbrhunderts an: wenn fich grofsere Gbereinftimmaung mit der 
des ménchs von Salzburg zeigt, fo ift diefelbe dadurch zu erklaren, dafs der monch die dllere aberfetzang 
kannte und benutzte. Ich glaube, daß bas Verhdltnis bas umgefehrte ift; mie hatte der Mond anders in ber 
zweiten Bearbeitung die 12. und 15. Strophe unbenugt gelafen und die 16. Strophe verfegt. Der Verſuch, das 
Gedicht in die mittelhochdeutſche Mundart zu uͤberſetzen, iſt nicht gerechtfertigt. Vers 2.8 ift nar fir pur, 3.7 nar 
fuͤr niur, 8.1 himel ſichtperlich fir himellieht perlich, 14.4 wieder nar fir niur gu ſetzen, aud fleiſch 55, 
poshaft 6.7 und 3ittne 9.6 find wol unridtig. Eine Uberfegung von Ludewig Mofer foll weiter unten mitgeteilt 
werden; Bier bemerfe ih nur, daß diefelbe aus 19 Strophen beſteht, nicht blof aus dreien, wie Heinrich Hoffmann 
(Geſch. d. deutſchen Kirchenliedes 1554 Seite 265, § 9. 14) in der Gil angibt. 


562. Bw Weynachten, der ympnus A folis ortus. 


Don anegeng der funne klar | 5 Darnad) gepar fy in vit ſchier, 

bis an cin ende der werllde gar [ret Gabriel das kündet ir, 

Wir loben den fiiefen Iheſum drift, 09 Johannes das kindelein 

dex vow der matd geporen iff. erkannt jn in dex mucter fein. 
| 


2 Ain fiterer aller werlde prait 
der legt an fid) des knedites klait, 
Er nam an fid) menſchleiche wat, 
das idt verdurb fein handgetat. 


6 Do anf cin bem wart er gelait 
in ain kripp, die was nidt prait, 
Daz ſchewet nidjt daz hindeleia, 
mit Riciner mild) (pei? in dy mueter fein. 


3 Ain flos der käwſche bergen ſchrein, 
Dar kam des heiligen geiſtes (dein, 
Das fy enphieng ain kindelein, 
das trueg verholn die maget rain. 


7 Bid) friwent die koͤr von hymmelreid 
vnd fingent dic engel alle geleid, 
Den hyrtten es gekündet wart, 
der hyrtten ſchepher von hober art. 


4 Ain hawfs erſchain ires leibes fein, 
das folt cin tempel gotes fein, 
Das nie vmbruert kains manues art, 
vou ainem wortt fy fwanger watt. 


8 Bem höchſten got fey lob gefait, 
dargw dem kind ond and der maid 
9nd and des heiligen geiftes nar 
von werlt gu werlf au ende gar. 


Aue B Blatt 39, famt ber liblrfdrift, verglidjen mit A 127>, D 242, wo der Mind als Verfaßer bezeichnet iff, und 
F 159. In A heißt vie überſchrift: Der ympnus czw Weynadten A ſolis ortu. Der lat. Tert ſteht 1. GS. 46. 
Vers 2.2 D feblt der, 2.3 A menfdle, 3.1 B hercze, 3.4 A verloln, 4.2 B fol, AF mueft, 4.3 A vmbrilert, 5.1 B 
ſchie, AD ſchir, 5.2 D verdunvet, 5.4 B in pn, A an in, F enpfieng, 6 fehlt B, 6.8 F fchemdet, 7.1 B Sp, 7.2 
B fingen, 7.4 F bocer, 8.2 DF fehlt darc3w, 8.3 AD feblt aud, 8.4 alle aufer A in fir an. 


563. Der ymnus in den faflen, Chrifle qui lux es etc. 


Osrine, du pit liecht vnd dex tag, 4 Dy angen flafens fein begreif, 
dn dekcheſt db dy finflers nad, das berg dir wad ju aller fund, 
Des liechtes liedht ye in div lag, Dein zeſem ze ſchermen idjt entfleif 
der felden lieht hat aus dir bradt. dy did) liebhaben in herczen grunt. 
2 Wir pitten did), heyliger herr, 5 Anplikd ons vnnſers hailes kemph 
bewar vnſ heint ia difer nadt, pnd widerireib der finder gluet, 
Gib rue in dir, daz vnſ idjt werr, Hilf daz ex dy icht verdemph 
ciu rueſam nadt in vanfer acht. dg da erlofet hat dein pluct. 
3 Bus wan kain fweres flaffen sue 6 Gedaͤchtig pis, o herre mild, 
nod) das der feint vnſ idt betor, an vus in difem fweren leib, 


Das fieifd im kain verhengen tae, 


Du pift alain der fete (oil, 
davon wir dir ſten ſchuldig vor. 


uw won vnſ pey, von dir nicht treib. 


— 
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7 Got vater gmmer glori fey | Der bea Geil dex won dus pey 
pad and feinem aingeporen fun, vnd fey allgcit in allem tuew. 


Aus A Blatt 106, vergliden mit D 223 und 242 und mit F 159>; D bezeichnet zweimal ben Mind alé Verfaßer. 
Der (at. Tert fteht 1. Seite $3. 


Bers 1.2 D du bedekeſt, 1.3 F jn vir ye, 1.4°F falben, pradt, 2.2 A be onf, F an für in, 2.8 A ferr, D nag, 
3.1 A ſchreibt swe, 4.3 D zer fir ze, F gu, entſchleiff, von 4.4 an §at D am Ende feder Strophe 2c., 5.2 A ver- 
treib, 5.3 D bilf one bas, F nit vertempf, 5.4 F erldfet, 6.2 F (werent, 6.4 F nun, 7.2 F fegm, 7.3 DF dar 
jue Dem geiſt des trop v. p., 7.1 F fey ewidleid, D fey ewigkleich on i. a. tuen. 

Nachſtehend orei von andern Gerfafern herruͤhrende liberfegungen des alten Liedes. 


564. Chrifle qui lux es. 


Caite, da vot dam unde list, 

vor deme (ok kan vorberghen nicht. 
Du vaderiiken ledjtes glans, 

du lereft den wed) der warhent ghang. 


Befderme my godes vorder haunt 
vnde thee my im der monnen bant. 


5 Peſchermer aller eryſtenheyt, 


dyn hulde fark fy bereyt. 
2 Wy bydden, leve herre, dn, §elp my, tere, ut “aber uot 


in defer nacht behude my. dord) dyne Hilghen vyf wunden rot 
| 
| 
} 


In dy fo fy die ronwe myn, 

de nadt de Lat bevredet (yn. 6 Ghedeucke, here, der fwaren tyd, 
de an deme lyve ghevangen lyf. 

De felen de du heft ghelot 

den ghyf, here, dynen troft. 


3 Vordryf de fwere in flapes vryf, 
dat uns nidjt bedreghe des duvels lyf. 
Vale vleſch in tudien regne ſy, 


fo fia th fwarer ſchulde orp. 7 Bes vaders ere, des fones hunft, 


des hilghen gheyſtes gunſt, 
Hebbe ere, lof vnde werdicheyt 
in der vormeten ewycheyt. 


4M flapet , oghen, funder lent, 
au wake, berte, in fotident. 


Aus einem handſchriftlichen Gebetbuche in niederdeutiher Sprade, 15. Jahrh., Papier, 12°, auf ber großherzogl. 
Bibliothek gu Oldenburg, S. 52. Boran geht feder Strophe der (at. Tere in rother Schrift. Mitteilung des Herrn 
D. A. Luͤbben in Oldenburg. Bers 1.2 hat vie Sf. vorborghen. Aus vieſer Überſetzung ift das in die evangelifden 
Gefangbider von 1527 ff. Ubergegangene Lied geflofen, welches i nad dem Borgange des Brivergefangbuches 
von 1566. 4°. bem Wolfgang Meuslin zugeſchrieben: vergl. das deutſche Kirchenlied, Stuttgart 1841, Nro. 270. 


565. Chrifte qui lur es. 


OC grite, der dn bift liecht vnd tag, | Din redte hand bebate en 
dex nacht finfrin bedecken mag, din Diener dic did) liebe Han 
Bes liehtes liecht geloben wir did, 
da; felb liedt kiindet offenliqh. 


2 Wir bitten, hailiger herve, did), Verridt din diener all in git 
beſchiern vas hinnadt ſicherlich, die du hat konft mit dinem bla. 
In dir fog ous cin ruw bewant, 


! 5 Beleiermer vufer, ſchonwe, herr, 
i 
ain geruͤbig nacht gib vns zehani. 6 Pedenc vafer, vil lieber herr, 


e undigen vinde vertrybe fete, 


. ju difem vaferm lybe ſchwer 
3 Das vas hain ſchwaͤrer ſchlaf berir, Das dn der fele ſqhirner dif, 
nod) vas dex finde itt bekur, byß vns by yeb vad 3f aller frift. 
Hod vnfer flaifd jm nit verheng, 
das ex vus kaine ſchuld abtreng. 


4 Die ongen ſüllen ſchlaff enpfaben, 
daz berg dir allzyt waden nachen, 


7 Wir alle ruͤffen, herr, bin 32 dix, 
nit laf pus nad vnſer dbegird: 
Il bald, Ias du itt kommeſt 38 [pat 
DUS armen mit getriiwen rat. 


‘ 
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— — — 


8 Bott vatter, dem fig lob vnd er, 
vnd dar 3h fim ainigen fin vil her, 


— — 


Mit dem guiß, der ain trößer if, 
jes vad ond) nnn zi aller frof. 


Stuttgarter Handſchrift, cod. iheol. 8. Nro. 19, fac. XV. Blatt 162, Vers 3.4 ſteht hain, 4.2 vachen, 4.3 die fur 


din, 4.4 hand fir han. 


566. Chrifte qui lux es. 


Cri, der du bift das liedt vad tag, 
die vinſternuß der nadt veriag: 

Wir glanben did) des liedhtes ſchein, 
das dn did) verkiindet hat 38 feyn. 


2 Wir bitten, herre, dein henlige git, 
das fie vns dife nacht behuͤt; 
Sey vas riiw jn deiner macht, 
verleyd vns cin ruwige nadt. 


3 Das uit cin fdwerer traum jh fall, 
nod) vns begrenff des veindes ſchal, 
Das nit das fleyſch verwillig jm 
pnd ons ſchuldigen ſchaff dein grym. 


4 Vuſer angen der ſchlaf begreyff: 
Yas hertz wad zu dic alle zeyt fenff, 
Dein recht hadt wil befdirme, herr, 
denn diener, die dich lieben fer. 


5 Herr, vufer ſchyrmer fey vñ bleyb, 
alle widerfader vi vns treyb, 
Deyn diener, herr, regier vit rdf, 
die du Haft mit deim blut exlsf. 


6 Gedenck an vas, o gott of herr, 
in bifem lenb, dex ons if ſchwer, 
Du, dev der felen ſchirmer bift, 
o bherre, pnp bey won, Iheſu drift. 


7 Wir ſchreyen 38 dix, ruͤffendt an, 
nit willeft vnß in ndtten lan; 
Epil baldt vit wit zu lang verzeüch, 
dein Hilf dice wone vas armen bey. 


8 Got vater, dir fen lob vad er, 
rift cingeborner fun vad herr, 
Yad dem trifter geyſt da mitte 
inn vil 3% ewiger zeyte. 


Nro. 566—567. 


Aus dem Salus anime, Nuͤremberg 1503. 16°, Blatt IIIId. Das ied fleht mit wenigen Abweidungen in dem Bude 
(K) ‘Gin evel Mleinat ber Seelen’, Dilingen 1568. 8, Blatt CXIX, und (L) in dem Joh. Leifentritigen Geſangbuche 
pon 1567. 8. Blatt CCCXLVI. ; ‘ 
K lieft Bers 1.4 dich haft v., 4.1 Vnſre, 4.2 311 dir wad, 4.3 redte, 5.1 bſchirmer, 5.4 Plat haft, 6.3 ver fehlt 
einmal, 7.3 verzeuh, 8.1 Dem fir dir, 8.3 Damit, 8.4 zeit. 
L: Bers 1.2 das fir die, 1.8 gleuben, 2.3 onfer rw, 3.1 nidt, 3.2 quall, 3.3 aud nidt d. f. verwilge, 3.4 ond 
erweck wieder vns d. gr., 4.2 alzeit 3u Dir, 4.3 Dein rete wol, 5.3 Deine Diener r. v. tr., 6.3 Der Du Der, 
6.4 © fleh uns ben, Serr J. Ch., 7 fehlt ganz, 8 lautet alfo: 

Gott dem Vater jm hIGfen Chron 

fey lob wud ebr fampt feinem Bebu, 

Deffelben gleid dem heilgen Geift 

vou ua an bis in ewighkeit. 


Es folge Hier nod der bem vorftehenden Tert verwandte, vielleicht dltere, nod ungemilderte, aus dem Sigmunde⸗ 
lufter Hymnarius. 


567. Chrifle qui lux es. 


Der du dz liecht pift vnd der tag, 
Chrifte, die vinfer nacht veryag. 

Wir glawben did) des üechtes ſchein, 
das dw did) verkhündt hat 3w fein. 


2 Wir bitten did), henliger herr, 
bebfiet vais all die nadt vinfter, 
Sey vunfer rwe iu dIeiner mad, 
vetleid) viis ain rweſame nadt. 


3 Das vits dex ſchlaff nit ũberfal, 
nod) dex veindt haymlichẽ erkrall 
9nd vnſer fleifd dem felben verhenng, 


viis mad gegu dic mit ſchuld fo enng. 


4 Vuſer awgen der ſchlaff begreif, 
das hers wacht zu dir alltscit fleyff. 
Dein gredjte bſchirm al diencr dein 
fo did) lieben anf hertzen ſchreyn. 


5 Herr, vunfer bſchirmer fey vnnd plegd, 
all widerfadjer pon vans treib, 
Lapit vuns, diener vund deine khind, 
fo mit deim pluct erkhauffet find. 


6 Gedenckh vanfer, © herre got, 
in ſchwaͤrem cörper vnnd in not. 
Der du der felen helffer pyfi, 
fee vuns allu peg, © Jeſu Chrift. 
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7 Gro glori fey dem vater anu, | Mit fampt des triflers midtighait 
darhue feim aingedsrnen fun, nek vnnd ewig mit froͤlickait. 


Hymnarius, Gedrudht zw Sygmunvfluft, 1524. 8°. G. 42 ff. 


568. Der Yunus Pange lingwa. 


Loovt all quagen des erurciden 4 Wortt ond fleif atin lawter prot 
gotef leichnambs wirdikait, . cifd) mit wortten ex do mast, 
Vnd fein pluct gar kofparicides, cit wirt driftes pluct fo rot, 
das cm trangk vns iff berait, ob kain fon des Gweifels trad, 
Srucht des leibes. adeleidhen Lawters here beveften drot 
fdjankt der künig ber werlde prait. dex gelanb genneg allaine ſagt. 
2 Wus geporen, vas gegeden 5 So getewertes facramende 
von der magt wandelblos, wir beſchawen wirdikleid, 
Vud der werld gewaldet eben Alite ler vnd weis nn pfennde, 
als feius worttes frudjt cutfpros, newes fiten [dam entweid, 
Weil vnd wandel feines leben Der gelaub erfill vnd and wende 
wundericidjen er beflos. allen czweiftl ewikleid. 
3 An dest Hidfien abend effen, 6 Dem geperer, dem geporen 
do er mit den jungern as lob fey in bergen inbilus, 
Vnd volbradt gar vunergeffen Hailer vnd and) tugent erkoren, 
das in der auffaqung was, im fey des fegens bedäutnuß 
Speis den Gwelfing er vermeffen Der von den Gwaien ber gcfaren, 
fid) felb mit feinen handen was. dem flat geleichs lob and) allfus. 


Aus B Blatt 37, von wo aud die überſchrift genommen ift, vergliden mit A 89>, D 237, E177> unb F 158, D 
nennt den Mined alé Verfager. ülberſchrift in A: Von Gotef leidnam der pmpnus nach dem tert Pange ligwa 
ploriofi 2. Dag lat. Original J. Seite 145, 


Berg 1.1 A eren, 1.2 F leychnam, 1.4 ADEF ift ons, 1.5 F lebens adenlichen, 2.1 A ons gegeben vns geporen, 
2.2 EF wanbels bl., 2.3 F geualdet, D ind. w. gewandelt, 2.5 D we vnd handel, F lebens, 2.6 F wefdlof, 
3.1 AB hächſten, D leften, 3.2 F feinn, 3.3 D verpradt, F onuermeffen, 3.4 EF was fir das, D was von im 
geſaczt was, 3.5 czwelfling bat allein F, die andern alle cyweifligen, A gar fir er, 3.6 AE felbs, 4.1 D law- 
ters, 4.2 D do czu fleifd e. d. m., 4.3 wirt fat nur D, AE Cyriſti, pluet fo rot bat nur F, ABE pluetes rot, 
D pluet rot, 4.4 B ab, 4.5 alle Off. drate, 4.6 B gemueg, Dd. g. allain genueg vrſach, 5.2 alle auger D das wir, 
F wefd., D wirdigen wir dyemiletihletdh, 5.3 D w. v. b., nu bat allein F, A phendew, 5.6 F gar e., 6.3 AE 
haylant, D darczu wirt kraft gefworen, 6.4 F feins fir des, wed., D fey ond reiches lobes Dus, 6.5 D dem 
gaift v. d. cj. b., 6.6 D fte geleiches lob allfus. 


Ich laße hier zunaͤchſt eine von vem worliegenden Gedichte des Minds verſchiedene, vielleicht aͤltere Überſetzung 
folgen, darnach diefenige Bearbeitung fenes Gedichtes, weldje in bie Marnberger und Srfurter Gefangbidlein 
von 1525 Aufnahme gefunden, und endlidh ben verdnbderten Tert dieſer Bearbeitung in einem tatholifden Geſang⸗ 
bude des 17. Jahrhunderts. 


569. Das thewr; pange lingwa. 


Love, zunge, crifti leidnam 3 An dem lebten abentepen 

vnd fein kifperlides plit, mit den zwelfen er do riit, 

Das die werlt am legte von im nam, Vnd erfilt gar wol vermefen 

got vnd menſch, das ewig giit, das alt gefeg, ihefus der git, 

Des kewſchen leybes friidt fo lobefam Seinen brudern da zw effen 

der künig geit vns fo gemiit. ex gab fein ficifd vnd and fein pliit. 
2 Bus geporn, vus gegeben 4 SMenfalig ſynne die muͤßen weider, 

anf der onuermailigten meyd, do fid) wandelt prot vnd wein 

Vnd hat gar wunderlich fein leben In ſleiſch vnd pliit von got dem reidjen 

vmb vus gegeben, die fupen weyd vnd dem ewig wort fo vein, 

Beſloſſen ſchoͤn vnd fo eben Das miig cin reynes hercz begreiffen, 

vertilgt pus and das ewig layd. lert vns der redte gland allain. 


Badernagel, Kirchenlied. 11, 28 





434. Johannes der Mind von Salzburg. Nro. 570 — 571. 





5 Dar vmb wir pilleid) ueygen ſchüllen 6 Lobe vnd ere fey gefungen 
dem vil grofen facrament, got dem vater ewichlid, 
Das ex wil vas erfiillen cyl ond frewd fey erclungen 
mit gnaden in difem ellend, cinem fune wunnicklich, 
Das alt geſecz dem newen muß weiden, Subiliren alle zungen 
der redt gelanb die ſynne went. dem heyligen geift von himelreich. 


Hf. der Kinigh. Bibliothek yu Minden, cod. germ. 444 v. 3. 1422 Blatt 22>(M), vergliden mit vem cod. germ. 
S11 dafelbft, 15. 3§., Blatt 34° (N). 

M lieft Bers 1.4 ons fir ond, 2.6 vertilgt vas ewig leben, 3.5 Das fie da, 4.3 v. in pl., 4.6 Lert ons den redté 
glaubé, das Wort allain fehlt, 5.6 wend, 6.2 ewiklichen, 6.4 fun. 

N Bers 1.1 Lob o zungen, 1.3 zů lecz, 1.5 lobſam, 1.6 fo mol, 2.4 mags, 2.5 ſchoͤn befl., 3.2 m. d. zwelffpoten 
er da r., 3.6 hofparlicdes pl., 5.3 w. hie uns. 


570. Pange lingua. 


Hsu sung erkling vnd frélid fing | 4 Fleyſch vß worten vnd wores brot 

von dem zarten lichnam fron, wart of wort zi ficifd gemacht, 

Yon dem bla vnd koſtlichen dyng Win verwandlet fid in plit, 

das goſſen hat der welt zi low wie wol vernunfft das nit verftot, 
Fruht es libes Vns 38 ſtercken 

reynen wybes iſt zi merken 

der kung aller völcker (don. allein ein gfliter glob tft mot. 

2 Buk geboren vßerkoren + Dar vmb lond ons fliplid ertn 
von der reynen Jungfrow fou, cin fo groffes facrament 
By vns Ixy ond driffig joren Dz nuw if ond macht vffhoͤren 
gefpreitet vß den fomen ſyn, dz gfak des alten teflament, 

Do befdlofen Der gloub leren 
vnnerdroſſen mag vnd meren 
ſyn zyt in wunder werck vnd pin. wz vuſer ſyn nit hant erkent. 

3 DF des letſten nadjtmols eſſen, 6 Lob vnd fréd fy got dem vatter, 
als ex by den brndern ſaß, got dem fun fy heyl vnd prog, 
Des gefakt wart nit vergefer, Krafft, ier, ewig fegen hat er; 
als er dz ofteriemlein af dem geiſt dex von in bend entſprüſt 

Wolt ex fenden ob des gliden 
mit ſyn henden ewigliden, 
den Jungern [yd zi cynem mas. von im all gnad ond tugend fliift. 


Milegunge der hymbs nach | ver zitt des ganczen iares. etc. Mececlrrrritij. 8°. Blatt F vj. Vers 3.3 ſteht 
warr fir wart, 4.4 wal fir wol. 

Endirivion oder handbuͤchleyn geyſtlicher geſenge, Nuͤrmberg durch Hané Serrgott, 1525. 80. mit ven Gingnoten, 
Blatt 23>, Endirivion over ein Handhidleyn geyftlidher gefenge, Nuͤrmberg burd Hanß Gerrgott, 1525. 8°., obne 
Singnoten, Blatt 18>. Geyſtliche gefenge, fo man Het (Got gu fob) ynn der Kyrchen fingt, Erffort durch Wolff⸗ 
gang Sturmer, 1525. 80. Blatt C vif’, Alle vrei Buͤchlein lefen Vers 1.7 künig, 2.2 3arten, 2.4 aufige(prengt d. 
ſ. ſ. 3.3 geſatz w. nidt, 3.6 ſeynen, 4.3 vermandelt, 5.4 das das gſatz, 5.6 madt vns m. 

Nachſtehend der Tert aus dem Sigmundélufter Homnarius, ber fo viele und fo bedeutende Abweidhungen zeigt, av 
diefelben nicht anfdaulid) genug als bloße esarten aufgefuͤhrt werden fonnen. 


571, Pange lingua. 


Mein züg erkling vit froͤlich fing eins rainen weibs, 

von dem zartu leidnam fron, der khuͤnig der voͤlkher ſchon. 
Von dem pluet vnnd khoͤſtlichem ding, I 

vergoſſen dex welt zw lon, 2 Vnns geporen, anfeckhoren 


i¢ frudt des leibs | vou der raynen Junckfraw feria, 


Nro. 572 — 573. Sohauncs der Mind von Salzburg. 435 








iff 3m merckhen 


— > i , 
Bey ous dregunddceyifig iacen der guet alan if gnutg gracht. 


gficat durch wort den ſamen fein, 

—— loſen 5 Darumb laf vnns oleyſſig eeren 

in wunderwerckh sent vend peyn. cin. fo hohes ſacrament, 

Das nnn ift vnnd madt auffhoͤrtn 

daß gfak des altn tefament, 
Glaub thuct meren 

pans zw leren 

wauß dy finn nit babm erkbent. 


3 Auf des leften nadtmals eſſen, 
alß er ben fein inngern fa, 
Dek geſetz wart nit vergeffen, 
do cr Dag Ofterlamp af 

Wolt ex fenden 
mit fein henden 
fein Jungern fid) 3w aim maf. 


6 Dem geperer vnnd gepocnen 
den fey lob vnnd frdlighhant, 
Hayl, zier, kraft in anferkhoren 
pand der fegen in beraytt, 
Dem genk aud gleich 
gar ingentleich 
von welt zw welf in emighbant. 


4 Daß wort vand fleyfd) vnd wares prot, 
mit wort prot jw ficifd gemadt, 
Wein in das pluct verwandit got, 
dy ſchwach vernunfi nit petradt: 
Pus yw ſterckhen 


Hymnarius, Sedrudht gio Sygmundfluft, 1524. 80. Seite 99 ff. überſchrift: An Sotzleichnams tag Somnus. | 
Pange lingua gloriofj corpo: 


572. Von dem Fronleichnam Chriſti. 


Mein Bung thut mit frewden klingen 


4 Dab Wort Fleifd hat angenommen, 
von geheimnuß des Leidnams zart 


macht durds wort ang Brod vnd Wein 


Vai vom thewren Blut zu fingen, 
das die LKeibsfrudjt edler art, 
Aller Welt das Heyl zu bringen, 
hat vergoffen vnerſpart. 


2 Vns geboren, vas gegeber 
auf ciner Jungfrawen rein, 
Fubret in der Welt fein leben, 
fein Wort thet ex pflangen feit, 
Schloß alfo fein wandel eben, 
dap wol mag cin wunder fein 


3 In dem lebten Abend effen 
af er mit den Sradern fein, 
es Gefek ward nidt vergefer, 
tr af das Ofterlembicin, 
Gab fid felbs cin git zu effen 
wit feinen cignen Sanden rein. 


Koͤlniſches Geſangbuͤchlein, 1625. 12, Seite 328, 


Sein Fleifd) vnd Blut, ons zu frommen, 
wann vernunft darzu fest Kein, 

Sol den Gergen aller frommen 

am Glauben gnug fin allcin. 


5 Darumb laf vns che erzeigen 


igen gtofen Sacrament. 

as alt Ofterlamb fol weiden 
dicfem newen Tefament, 

Was verfand nidt kan erreidjen, 
foll der Glanb faffen behend. 


6 Gott dem Vatter vnd dem Sohne 


fey hod) che vnd preyß bercit. 

Lob, heyl, krafft und frewden wonne 
gleid) fey and gebencdcit 

Der von jhn aug cinem Throuc 
hergehet von Ewigkeit. 


573. Bu ofterleidjer czeit. 


Aster werlde gelegenhait 
frewde pird vnd ift gemait, 
Seit erſtanden ift nw krift, 
alles das da lebentig i 

Frewt ſich gein der lieben cztit, 
clementen ladjent weit 

gein dem oftericidjen tag. 


Muna renovalio 
nova parit gauidia, 
Refurgenti domino 
conrelurgunt omnia: 
Elementa ferviunt 

et auctoris fentiunt 
quanta fint follemnia. 


28 * 


Johannes der Miind von Salzburg. 


Hewer in den luften ſchraͤt, 
wafer feine triiebe lat, 
Sefer’ windt wat vberal 
pnd gregierent pergk vnd tal, 
Alle ſwaͤr gu tal ſich bebt, 
alle ring in luften fwebt 

pnd treibt alles reid) beiag. 


2 Hymmelſchein ift worden klar 
vnd das mer gefiillet gar, 
fife winde nemend war. 

nnfer pergk vnd vnnſer tal 
fent mit binemes vberal, 

as der froft ec madet val 
das ift alles offenbar. 
Todes froſt ift gar da hin, 
vnd der feind hat kainen fin, 
das er bab an vns gewit. 
Er if krumb vad vngeſlecht, 
wo er ridt fein falfd) gepredt, 
er verlos die feinen recht, 

Got vns allgett vor in bewar. 


3 Do das itben vberwant 
den tod mit Gotleider hanut, 
do wart offen vnd gutrannt 
pis das frone paradeis. 
Vnd der engel chernbin 
der (am hiteter folde fein, 
der iat alle mv darcin 

die Dar komen in redter weis. 


| 


w 


oo 


Nro. 674. 





Ignis volat mobilis 


- et aér volubilis, 


Fluit aqua labilis, 
terra manet [tabilis, 
Alta petunt levia, 
centrum tenent gravia, 
renovantur omnia. 


Czlum fit ferenius 

et mare tranquillius, 

fpirat aura levius, 
‘allis noftra floruit, 

revirefcunt arida, 

recalefcunt frigida, 

a quez ver intepuit. 
elu mortis folvitur, 

princeps mundi tollitur 

et eius deftruitur 

In nobis imperium, 

dum tenere voluit 

in quo nihil habuit, 

ius amifit proprium. 


Vita mortem fuperat, 
homo iam recuperat 
quod prius amiferat, 
aradili gaudium. 
iam prebet facilem 
cherubim verfatilem 
ut deus promiferat 
amovendo gladium. 





Hus B Blatt 31, verglichen mit A 79, D 235, E 143 und F 155>. Die Handſchriften D and F begeichnen ben Mond 
alé Berfafier. Sn A hat das Lied die Überſchrift Mundi renouacis noua, in D Mundi renouncio zu Oftern, 
in E Zu Oherlider czeit Mundi renouacio. Der lat. Originaltert ift der zur Seite flebende. 

Pers 1.3 F feind, 1.7 und 1.14 find in D vertaufdt, 1.3 D undeutlich fchebt, 1.11 DEF grogterent, A onde grue- 
nen p. v. t., 1.12 Tefen alle fünf Handſchriften hebt fid 3u tal, 2.3 Fſüeſſer, 2.7 ſteht in den Handſchriften als 
2.13, 2.14 alle Off. Got vns allczeit bewar vor int, 3.1—4 folgen in allen Handſchriften aufer in E nah 5—8, 
welde in ihnen voranftehen. 

Ich laße nun die Überſetzung noch aus ihrer Aufzeichnung in der ſchon oben benutzten Straßburger Hſ. folgen, weil 
piefelbe trog ihrer anderweitigen Fehlerhaftigkeit (1.3, 1.11, 2.1, 2.4 2¢.), dod auch berichtigende Lesarten hat, wie 
3. B. was bie Verfe 2.7 und 2.14 betrifft. 


574. Mundt renonatis. 





Aeur welte reinikeit 
dud gebirt vnd iff gemeit, 
id ecfanden ift aun crift, 
alles das da lebend if 
Frönnt fid) gen der lieben jit, 
elementen dienend wht 
gen dem dfterliden tag. 
Hix wert in den lüften (drat, 
malt nun fin truͤben lat, 
Suffer wind wägt ber al 
pnd durchzieret berg vad tal, 
Alle fwar zetal fid) hebt 
alle ring inn lüften fwebt 
vnd tribt allen riff by bag. 


2 Hymelſ vacw if worden blaw 
vnd dz mer geflillet da, 


uͤſer winde nemment war, 
nfer gart vnd vufer tal 

fland mit bluͤmblin pber al, 

wz der winter madet val, 

d3 iff alles glenczig gar. 

Godes kalt if gar da hin 

vnd der vyend hat kein fin, 

d3 er an ons bab gewin. 

Ex if krumb ond ond vuſleht, 

da ex riht cin falſch gebrebt, 

da verlor er tab rebt, 

dz ift alles offenbar. 


3 Da d; leben sherwand 


den fod mit gotlider hand, 
da ward offen puzertrand 
vnſ d3 frone paradif, 





Nro. 575. Johannes der Mind von Salsburg. | . 437 





Vnd der enge! dherudin, der lat alle de nun dar in 
der ſin folte hater fin, die dar koment mit rebter wif. 


Bibliothek der Stadt Strafburg, cod. B 121, 4°, Glatt 93", mit der von mir angewandten Überſchrift. In verfel- 
ben Of. ſtehen auf dem folgenden Blatte die erfien fieben Zeilen einer Uberfegung von Heinrich von Loufenberg : 


Aller welte uiwernng 

nhw frond gbirt ond alle wunn, 
Wenn erficd der herre war, 

fo erftand ang alle gar, 
Elementen dienend find 

ond ir iegligs wol expfind, 

wil der bere gefiget bat. 


575. Von vunfer vrawen grueß. 


De Got in dem throne fas 3 Das folt dw gelanben mir, 

pnd der menſch verloren was, das der here kumpt 3m dir, 

Das erparmet Got fo fer, Gotes fun von hoher art, 

feinen Enngel fant er ber, kain jungkfraw nye — haylig wart 
Gabriel was er genannt, Alf dn bye allaine ptf, 

wie pald er do Mariam fant, Gotes fun der het nidt friff 

Ex ſprach ‘du pift gegrüeſſet fer wann gu dir 3¢ komen kreftikleid.’ 
hye pnd dort ymmer mer Dye maid wart vor ſchame rot, 
vber all frawen ewikleich. pad verſprach dem enngel drot 
Wann got hat did) anferwelt Gotes dyern wil td fein, 

su ainer mueter did) erchelt, id) diene pilleid) dem perten mein, 
—~—-—-—-—---— Rad deinen worten wil id tuen,’ 
— — — —— — — ſahann enphieng ſy Got ſo ſchon, 
Des unm war: in kurger friſt a tawben weis gar kreftikleid. 


Gotes fun dic enpicten ae 
nt, 


Dn folt ye fein mueter | 4 Drlaub nam der Enugel fein 

ex wil fein das kinde dein, von dex höchſten jungkfrawn fein: 

das gelanb fidjerleid.’ egchũet did) got, trawt ſchöns junbfrewlein, 
enphangen haft dn dy namen beep 

2 Pye maid an den poten fad) Got vater, fun, den hepligen g f, 

vnd gar Giidtiklciden ſprach wie pilleid) du Gotes mucter haif 

‘Jd zeuch mids aw den werden got, im der ewikaite fron.’ 

das mir uye man iff worden holt, Zuhannt gie anf der liechte tag, 

Nod) gewaltig worden mein, der vns wol erlenchten mag: 

wie möcht id) dan mucter fein? Got geb, das vus wol geling 

Yes beſchaid mid) czüchtikleich. gein dem hodjfien jingeling, 

Der Enngel {prac ‘wann did) hat got Der da worden if cin kind 

mit feiner keaft an allen [pot das wit werden fein hofgeſind 

Did) vmbgeben allſo ſchon, im dem kor vnd in dem thron, 

ain kind traift du an alle man, 

Da von wir du achaifenn (don Do dy cungel fiugen ſchon 

pilleich gotes mueter fron in den liiften ‘Gloria 

in feinem hohen hymmelreich. in excelfis deo. 


Aus A Blatt 145, wo auch vie überſchrift hergenommen ift, verglidjen mit C 250 und G 56, in welchen beiven die 
Überſchrift lautet: Von vnſer lieben frawen kündung. Die Sequeng ift in manigfacher Entftellung uͤberliefert; 
allen vrei Handſchriften feblen in dem erften Gefdge zwei Verfe, in bem zweiten fehlt A die dritte Seile, die beiben 
legten veffelben lauten dort: gotes mueter pilleic | in feinem fronen hymmelreich, in C und ( werden die drei 
legten in folgende gwei verſchmolzen: Davon wirſtu gebaiffen pilleich gotes muter in feinem hymelreid; in 
vem vierten Gefdge lautet bie 7. Zeile in allen drei Handſchriften: in Dem throm ber ewihait, die drittlegte und 
viertlepte nes Gedichtes heißen in C und G alfo: in Dem thron und in hor fdon | Da die engel ſingen fron. 
Ginjelne Lesarten: Bers 1.3 C yo, CG fere, 1.4 CG here, 1.6 A dod fir do, 1.8 CG feblt mer, 1.11 CG geselt, 
1.14 C nad fir in, 1.15 G enpotten, 1.17 CG kynd, 2.3 G 3eug, 2.5 C feblt worden, 2.6 C gefein, 2.11 CG haftu, 
G allen, 3.1 CG ſoltu ſicher gel., 3.3 G how art, 3.6 CG feblt der, 3.7 C wen, G wenn, CG feblt 3e, 3.8 CG ſcham, 
3.9 G ven, 3.11 C herrn, 4.3 A trawt [dons j., 4.8 C gieng, G liecte undeutlich, 4.9 G er fir der, C erlaudten, 
4.11 CG gen, jingling. 
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Nro. 576 — 577. 





576. Mittit ad virginem. 


Des menfden liebhaber 
fant gu der maide her 

pon feiner engel ſchar 

nur ainen engel Rlar, 

der flarkde potfdaft ward. 
Durd vns ain ſtarcker pot 
gefendet wart von Got, 
darnmb das er betwang 
mif kraft naturen gangk 
an dec Jungkfrawn gepurd. 


w 


Natur er vberwand 

der eren künig geporn, 

im Ddiennen alle launt, 

ev bat den allien gorn 

dem menſchen abgelait. 

Der hodfart in verdros, 

in twangk fein maiſterſchaft, 
Die hohen vnd fein genos 
fort ex mit aigner kraft, 
es fen im lob gefait. 


3 Pon im verfoffen wart 
der fiir fo fudder adf, 
ev hat fein mueter gart 
mit jhm tailbaft gemadt 
dev kraft des vater fein. 
Zench hin, pot, Gotes knedt, 
nnd entſleuß dife gab, 
offenbar newe rect, 


tue die allt ce hinab 
mit kraft der poiſchaft dein. 


rs 


Trit nahent der jungkfrawa gu, 
pnd fprid) ‘ane’ gu ir, 

vnd fprid) ‘Got {ey mit dir’, 
vnd ſprich ‘genaden vol, 

vad ſprich ‘nidt fiirdte did’. 
Aldo die jungkfraw guet 
enphieng den gotes hort, 

in dem it käwſcher leib 

belaib gang an allem: ort 

der nye verrukte ſich. 


Die maid gelawbig was 

vnd hort feine potſchaft, 

fy enphieng vnd genas 

ains funs von Gotes kraft, 
dex wanderleid) genannt. 

Der rat des menſchen tod 
mit redjt verderbet bat. 

da ſtarcker vater Got, 
gelawbhaft die dein beſtatt. 
dem die Chriften fein erkannt, 


or 


Mer mues gerueden vns 
ablas der fiinde geben, 
pnd durd) die lieb feines funs 
gab ex uns das ewig (eben 
Dort im der enngel lanndt. 


oa 


Aus B Blatt 25, vergligen mit A 61>, D 232, E 135 und F 154. Die Hſſ. D und F begeichnen ben Mond ale Vers 
fafer. Überſchrift in B: Mittit ad virginem nad dem tert. Das (at. Original I. Seite 116. 
Vers 1.5 B wart gefendet, 1.10 B Junghfrawen, 2.8 F boden, E ir fir fein, 3.2 A fnover, alle Off. art fir 


adt, 4.1 F nadent, 4.8 D haufcher, 4.9 F wel., 


deins fur feins. 


5.6 ADE pen fir ber, F tatt fir tov, 5.9 D fein fir dein, 6.3 A 


577. Bon vunfer vrawen Schiedung. 


Mveier, gueter fad) die peſt, 
chriſten friſten folt du veft 
vor des tiefels liften prait. 


2. Auger fwanger mit dem wortt, 
Gidtig friidjtig edler hort, 
dn baft euen flud) veriait. 


3 Hidtten, flidtten fol dein giiet 
krumbes , tumbes, falſch gemiict 
gar in aller kriſtenhait. 


4 Jaͤrleich klaͤrleich ift der tag, 
enlig (Alig do Got pflag 
fiteren did) in ewikait. 

5 Adhiten, tradtien hin gu Got, 
geren leren fein gepot, 
mad vns, fraw, allgeit berait. 


6 Mader wunderleichem finn 
frren fewren fol dein mynn, 
ie vas Gu dem pefien fait. 


7 Jungen tungen fol dein huld 
allter halter here in ſchuld, 
die in ſünden fint vergait. 


s Reichlich freileid) ift din trof, 
fiintletd) grüntleich fel erloft 
gar ans aller aribait. 


9 Geben leben ymmer mer, 
ſüeſleich grüeſleich Inft dein er, 
das kain guag dein guet volfait. 


10 Oben loben Got vnd did, 
leiden meiden ewiklid, 
hilff vas, miteterieide maid. 


Aus B Blatt 24, vergliden mit A 66, D177, E 123> und F 153. D und F nennen ben Mond alé Verfager. D ftimmt 
gang mit B dberein. Die oben angewandte Überſchrift ift aus A; in Blautet fle: Maria virgo, welche Worte in 


pen Anfangshudftaben ver cingelnen breizeiligen Sage liegen. 
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Bers 2.3 E Cue, fir Sah 3 fat Ad mit ven beiden Anfangéwirtern von 8, fir Sag 4 Hat As mit ben beiden 
Anfangéwirtern von 4, 5.3 A mad ons mileterlide maid, 6.1 BD wunderleihen, E wunder leidten, fir 6.3 
fteht bei A 7.8, 7.3 felt A, 8.1 D Reiblich, 8.3 bricht A mit dew Worten grüntleich fiintleid ab, 9.3 EF güet, 
10.3 E mũeterleichew. 


578. Bon vnnſer frawen krönung. 


Ws: ſũllen loben all die raine, | 


die Got erwelt hat abaine, 
pnd die mneter, die id) maine, 
die tft genaunt Maria. 

Sy ift gelobet in dem throne ; 
pon den cungeln allfe fone, 3 Sunne, fiienerynue caine, 
anf tregt fg der hymmel krone, pitt dein kind fiir pus allaine 


" Hilff vns, frawe, mynunikleide, 
voller genaden ift fy da. vnd die engel all gemaine, 


balfam aller gnadenreide, 
liebe mueter, von vns nidt weide; 
wan du fo gencdid) pift. 


die Did) loben durd das iar. 
Als er figt an dem geridte 
aller werlt gu angefidte, 

liebe mucter, vus verflidite 

pad hilff vus an der engel ſchar. 


2 Snane, liechtter morgenfterne, 
frawe, fueffer mandelkerue, 
im deiner Huet fo war id) gerne 
pnd deins funs herrn Iheſu drift. 


Aus B Blatt 27>, verglichen mit A 68, C 2505, G 55, D 234 und F 155. D nennt ben Mind als Verfaßer. Die 
oben angewandte Überſchrift iff aus A; in B lautet fie Als verbum bonum, in C und G Don vnfer frawn 
hymel fart. G $at viergeilige Sage. Die lat. Sequenz, auf welche B veutet, fteht J. Seite 133. 

Pers 1.1 C fdyullen, 1.4 lefen alle Hf. vie iff Maria genannt, 2.1D Ave fir Sunne, 2.4herrn und 5 feblen A, 
2.4CGbeines, 25D Ave fir bilff uns, 2.6 F walfam, D balfams, 2.7 AGF nit fir nicht, 2.8 D feit far wan, 
* 1 Mae fir Sunne, 3.7 CG lL. m. ons mit pm, AF vraw du vas mit im, D frawe ons mit im, 3.8 D 
ur fdr hilff. 


579. Dye fequencsen Landa fyon faluatorem. 


Lov, o ſyon, deinen bailer, 5 Was des nadtmals Chriftus handelt, 
lob dein fürſten, lob den hucter da Gu treibe? er das wandelt 
mit lobfangk in ſtymme klar. vor in der gedãchtnuß fein, 
Ftew did), was du ymmer machte, Do die heplig ter gegeben 
gros ob allem lob betradte, wart in banlessopher eben, 
nod vollobiu in nymmer gar. do wart gefegent pluct ans wein. 

2 Lobes vrſach geifleidy ſcheinet, 6 Die beweiſung halt wir krifter, 
loͤpleich prot girtleid) durdfeinct das ain prot mit weifen friften 
ift vns allen fürgeſetzt, witt gu fleifd vnd wein gu plutt. 
Was ju fronem abend effen Was dein fin enfiedt nod fmekket, 
krift ſein Jungern gab vermeffen vefter dir das felbiq weet, 
do er ſich von hinnen legt. wider ordnung er daffelbe tuet. 

3 Lob fen vollikleich vnd erleüchtig, 7 Dunder paiderlay geftalde 
wun(am zicrlich hod) gedaudytig nwr mit gaiden nidjt tuct hallde 
fey deins hergen inbilet. alle dingk verporgen fein. 
Hoher tag fet fiir gebent, Fleiſch qu fpcife, pluet qu trance, 
do das frone facrament : gang beleibt an allen fwankde 
von exft hie fein ſtiften tet. Chriſtus under paider ſchein. 

4 An dem tifd) des newen wictte, 8 Pon dem nemer vngetailet, 
newe oſtern, news gefirte yngerbrodjen, onucrmatict 
allten oftern gibt cin end. ganger ex do enphangen wirt vnerwert, 
Aute gewonhait die newikait, rae nympt ainer, in nement tanfent 
ware funn den ſchatten verinit rey als vil als der vordt lawfent, 


das Licht erlcücht die nadt behend. nod) beſtet cr vanergert. 
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9 In nement guet, in nemen die poͤſen, warleid) prot der kind nidt drot 

yedoch in vngeltichem lifen if qu werffen für dic hunt. 

lebens vnd des todes frift: 3 n figuren fid) das beczaichet 

God den pofen, leben den fromen, 0 yſaac das opher raidet, 

wie geleid) wirt ex genomen ofterlamp das aud befwaidet 

vngeleich fein anfgangk if. hommelprot wart den vätern kunt. 
10 Wenn das facramendt verrencke, 12 O werdes prot vnd hiieter, Herre, 

fo nidt gweifel nner gedencke du vns allen miferere, 

fils vil fey cin proſemlencke, du befderm vus vad and were, 

as mit gangem flet bedakt. das wir did) an widerkere 

Chain geben den werden ſchacz befteltct, Aut in dem vaterlandt. 

[under Gaiden es do wellet taft onde wige lafi du gare 

od) getailet vnd gefellet hie todleider menſchen nare. 

wiewo! das gaiden beleibt vnnerczwackt. o werder tifdjgenert ond) funderpare, 

; fey vns dort qu dem erbern kore, 

11 Prücfet, wie ift dec engel prot aller engel friwd werd vns bekannt. 


weofertiger fpcis in not, 


Aus B Blatt 34>, verglidien mit A 92>, D 2375, E179 und F 156. D nennt den Mind als Verfaßer. B Gat die 
UberfHrift Von gotes leidnam Profa, A die oben benugte, D Von Gotes Leithnam dy Sequenjen Sauda 
fyon. Das (at. Original I. Seite 143. , 


Vers 1.1 D fchepher, 1-2 F l. deinen f. l. deinen b., AE den f., D der f., Abyetten, D hertter, 1.8 AEF ſtym- 
men, 2.4D das cum, AE czum fronen, 2.6 D bynne, 3.1 D véllig, 3.3 BE deines, D iubilus, 3.4 A füergewent, 
D fiir gewent, 3.6 D hye fein erfles ft. t., 4.2 AF gefertte, 4.6 D liedht aus new d. n. b., 5.1 F Bas, 5.2 A oe, 
5.2 DE do fur Das, fir 5.4—6 fteben in D 7.4—6, 6 und 7.1—3 feblen D, 6.2 EF liflen, 6.4—6 feblen F, 6.5 AE 
vaffelbe, 7.5 B beleleibt, D beletbet funder wangke, mit 8.3 endigt B Blatt xxxv, Blatt xxxvj beginnt mit dem 
Worte vnerwert, D ganczer er do genomen w., AE ganc3 er emphangen wird vonerwertt, F wie B, 8.6 F weftet, 
9.1 DF nemment die, 9.2 D dot, 9.4 A frumen, 9.6 AB vngleich, 10.1 AE Wann, FBenn, verwenkde, 10.2 B 
mer fir nuer, 10.4 D verdakt, F bedechdt, 10.5 D hk. g. das guet verftellet, 10.6 Bf. cz. wirt zefellet, 10.7 B 
getailt, D laidigung maf nidt mer quellet, 10.8 D feblt wiewol, 11.1 A Mempt war fir Priefet, gur Seite 
Ecce panis angelorum, 11.3 D drate, ABEF prot, 11.4 A cze, F 3u w. iff, 11.5 B Inf. d. bezaichent, F we3., 
11.7 F wef., 12.3 wef., 12.5 B vaterleichen, D deins, 12.6 D haft du, 12.7 A todleider, 12.8 BF aud f., F fan- 
verw , 12,10 F ons allen werd b., D aller heyligen vnuerwant. 


580. Das guldein Abe mit vil fubtiliteten. 


Ave, ballfams creatur, vraw, ye vnd He gewefen ſchon, 
bw englifde fignr, kiinig Salomon 

got hat tn kewſchleichem Tob Dir des geftat, dein kenſcher nam 
mation natucen ob, Got madet gam, 

prid) qual, ruf ſündleichen toren der aller werlt was wilt. 


oud wend xpriſto ynmer zoren. 
Engliſche fandecleid, 


2 Ballfams riechen ſücß vnd ſtark 
du jungeſt pluet vnd mark, oe ta fatmenberlelge 
Wer in fauden if veralt den kénfcen muet erdecht. 


der gewinnt cit guet gefalt 
Wes du did), vraw, wilt an nemen, Vnfruchtver wart verfluedet, 


on 


: des haft du klain gernedet, 
der mag Got nidt widergemen. henfdy frndjt hafdn gefuedhet, 
3 Creatur, in Got gerigelt, geliibd wart nye fo rechtt. 
verfigelt, ee 
mit dem gepräk gepanchyniert 6 Ligue in raintkait, 
ond durdfloricrt, . Got hat dein aynikait 
das pift du, vraw, in Got gefmnkt, lieb fier gemainikait 
dar cin gedrukt punkt in der gickdel maf, 
hat got fein menſchleich pild. Dy Got vnd ons vmbfabet, 
a wol im, der dar sy nahet, 
4 Dw piſt in Gotleichem hergen went, vraw, mer da vow gabet, 
mit ſcherczen, daz in dein Hilf idt lag. 


Nro, 680. 
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7 Hot vater hat fein maifterfdaft 


au dir, Maria, wol bebaft: 


* ex gab dir cer, fain, kunſt vad kraft, 


@ 


i] 


did) Araid) er ans fetus herczen faft 
mit ſcharffem pemfel vugegitert, 
dein ſchoͤn fein götlich aug crwittert. 


Hat ye hie vor dec myune pfeil 
dren gang perfon fo gar ſubteil 
gelokdet ju der lieben eyl, 

dp in genaden reider weil 
peraine! wart al; fewer vnd flabel, 


Got menſch, der ſchonſten prant gemahel. 


In Aldamen 

den hodften gradat hat dein krey, 
pey deinem argt wart nye kain pley, 
köchſilber wit fein fewers frey, 

flam ift dem ſwebel pen: 

kain widerpart Got an dir wolf, 
dann guet in guet, fein entel Gold, 
glang in des fewets plik. 


10 Reuſchleichem leib 


—_ 
wre 


* 
i) 


rd 


gab redt gelidmaß dy modelſcheib, 
irncz das kain element zutreib 
miffoal dem junkfrewleidjen icib, 
rnech was der hayden ſchreib: 
did) Hat geczartet Iheſus kriff, 
das kain planet da wider if, 

et pieg dir fein genikd. 


fob aller vrawen, 
la did) ſchawen 

in hymmels awen: 
arm fel verhawen - 
czuck anf klawen 
des tiefels drawen. 
Sein hohes prangen 
if gefangen, 

du haft des flangen 
haupt Sbergangen, 
an belangen 

at laid enphangen. 


Marian eeren 
fil wic geren, 
wann fy kan leren 
von funden keren, 
giictikait meren, 
feld nicht enperen, 
Gein hymmel ftellen, 
w der hellen 
nicht gefellen, 
(9 kan verfwellen 
y vis wellen 
laidleich erfellen. 


Nainren der geſtein 
gros pnd klain 
kanſt du ain 

fein ond rain 


= 
a 


te 
Qo 


mit adel Sbergéwden: 

Rubin wart aye in goldes gain 
verfeget nod) in helffenpain, 
der madt gehaben cin gemain 
gciu tanfentfelten frewden, 

dy wol dein vuvermailier grues 
liebleid) pnd ſueß 

dem finder gaigen mag. 


Ob aller bréwter art 

trueg ein gart, 

der all fart 

wer gar gart 

mit aller wurgen friidten, 

Dew lag es in dem wintter hart, 
o ift dein giiet fo gar vnnerfpart, 
y vol genad bat in bewart 

mit aller giict geniidjten, 

nee mer In exparmbergig pift, 
yee voller iff 

dein vas von tag ze tag. 


Prich 
Gotes zoren, vraw, vnd ſprich 


han ſchon geſanget dich: 

mein kind, du muck geweren mid, 
durd all dein giiet fo bald nit cid, 
wie leidjt dein parmung in entwid), 
fo war der ticfel fro: 

mein kind, tue nidt allfo, 

du folt fy ce ergeben mir, 

dn du gepilbet Haft nad dir.’ 


nal 
firaffet vns vmb fiinden fal, 
fal 


gal . 

in guet vil pofer wal, 

fued) wir in difem jamertal: 
vraw, da; bedenk in deinem (al, 
do du hérft aller Enngel (dal, 
ju foldem hohen preis: 
Gitleider fueffer ſpeis 

ain allte ſchüſſel vnſ her fent, 

dy vnſ all werltleich lift erwendt. 


Riief vus rect als der Leo tuet, 

peis vnſ mit pellicanns pluet, 

jiing uns al; ffentz in der gluet, 

fied) vns redjt als der Strauß dy pruet, 
i plik gar had) in Adlers muet, 

as Aingehürne fad) in guet, 

gib helfants ſterk durd finden fluct, 

du wol gebluemte Aarons ruet, 

halt vns allgeit in deiner buet, 

daz Leib vnd fel behalden werd. 


Sintleiden menſchen huld gewine, 
fo in der gneten werd) zerynn, 

wie klain dev finder guetes beginn, 
© hiymmeliſche kaiſtrinn, 
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dg drumer dann zuſammen ſpinn, daz wir froͤleich werden lachen, 
würch pluemtein mit ſubtilem finn, vader deines mantels fachen. 
duſtleich ze ſehen Gotes moun, 
Vein kind trewt liebleich yey dem kynn, 22 Xprifto foltdu bringen 
vnd ſprich ‘wend, daz Der meuſch idt prinn, Gw gedingen 
dy blüemlein fent ex dir von erd. vuf mit gelingen, 
; ler uns darnach ringen, 
19 Doren vidtet torhait an: daz wir twingen 
feit der erſt man dex hochfart fwinger, 
fid) nidt befan, mad) vuf froͤleich dringen 
wie kan do erklingen 
der menfd) dann widerfan? Enngliſche fingen, 
ex welt im felb des tiefels pan. das wit figleid) werden ſpringen 
So nw der Geil im falden gan, als kiinig Danid mit der flingen. 
fo geudjt in der leichnam ber dan, 
darinn pift du der felden fan, 23 Vmmer pey der mageftat 
dein parmung nye zeran: ift dein rat, 
Maria, hoder troft, das fiiergat 
weis pus gu dem der vas erlof. Yein getat: 
. . wer dir dann gedienct hat 
20 Mud hiet ains getan all find, frae vnd fpat, 
fo dy abgriind n verlat 
ts nw verflind, ' nidjt fo drat 
nod) kund dein Hilf, das flam fein fel icht prat. 
dein troft für hetlifd pind du madeft rain der fel vmflat 
erdencken parmbergige fiind, vnd klaideft fy mit weiffer wat, 
dein kläglich pic da nit erwundt, gewurcket mit der ſaͤlden nat, 
pis Got fein zoren gar verfwiind, köſtleich in deinem namen. 
vnd dir dy fel zu lofen giind, 
darumb der enngel mind 24 Boren an dem jüngſten tag 
did) loben a hv gar veriag, 
des du genad hat vnd gewallt. das gedag 
. vunfer klag. 
21 Wend vnſ ewigs aden * fo dy aigen fdnld vns nag, 
ler vnſ ſwachen vraw, ° fag, 
feftikicidjen wachen, das vnſ mag 
daz wir icht erkrachen Gotes flag 
in dem raden erwenden, daz kain menſch verzag, 
des fewrein trache ſeit vnnſer troſt gang an dir lag, 
als dy dürren fpadjen: maria, vanfer ſchuld dann trag, 
in den fadjen das vns das vrtail wol behag 
foltdu frid machen, pen den erwelten, Amen. 


Mus A Blatt 46, vergliden mit C 253, G 53 und D 166, Die Hf. D bezeichnet den Mond als Verfager. 

Pers 1.4 C marie, 2.4 C dv. g. von dir ein, 3.3 CGD nad fur mit, C gepon3., D gepunz., G gepungirt, 3.4 CD 
pes fir da3, C geſchmuckt, 3.7 C er hat fein m. pilde, 4.4 D hiding, 4.7 C wilde, 5.2 AG munterletd, 5.4 A er- 
dekt, C erdadt, 5.5 D was, 5.8 D hain glübd, 6.1f. C annigh. rninigh., 6.8 C nit, 7.2A Mariam, 7.4 er 
firaid did aus des, 7.5 D m. ſcharfen pemflen, 7.6 fehlt A, 9.1 C vor liebe pf., G der mynne fpil, 8.2 A fub- 
til, 8.3 C liebe, G yl, 1.4 D das fir dn, 9.1 C aldaij, DG aldimen, 9.2 C grav, DG garat, 9.3 C ercʒ, 9.4 C 
dhidf., G kochſ., D quikfilber, 9.5 CD flamm wont d., G bonet d., 9.7 C wann, D denn, 10.2 CD Lyyma33, 
10.4 AG da3 m., 10.5 D ritd, 10.6 C geziret, 11.5 C auf vet, 11.6 D tedfels, 11.9 CD ver, 11.10 GD haup, 12.5 
GD guttat, 12.7C den, 12.12 CGD verfellen, 13.3 G haftu, 13.4 CD keuſch v., G khewſches, 13.5 C Sher gũlden, 
G vbergangen, 13.7 C helffetpayn, D helphant pain, 13.8 D midt, C möcht haben, 13.9 AC taufentfeltigen, 
13,10 C vnuermapligter, A ymmer wernder, 14.4 C wurdt, 14.6 AG Lag, D leg3, 14.7 A fo gar, CG fo ift deyn 
kraft gor vnuerkart, D fo ift Dein kraft gar vnverſchart, 14.8 A wol, CGD vid fir in, 11.9 C mit allen 
gueten beniidten, 14.10 alle Of. lefen parmh., 14.12 A mas, D 3it file 3¢, 15.3 C fic) corrigiert in ſun, 15.6 G 
folt far mueft, D muzſt, 15.7 felt A, D nidt fir nit, 15.8 G wann fo fir wie leidt, 15.9 D tefifel, 15.11 ee 
feblt C, 16.2 A von fur vmb, 16.7 Ad. b. v., 16.9 ACG foleihem, D hocem, 17 D durch alle Zeilen it fir ue, 
17.1 C leube, 17.3 AGD jiing ale der f., 17.4 C f. uns nit an als, 17.5 AG Adler, D boc tn adlars, 17.6 AGD 
maid bas, A Aingebucren fadt, G ayngehtirn, D ainhoren vab, C o magt vad ons deyn aynhürn in guet, 
17.7 A §ellffandes, C gelffens ft. in, D clphants ft. fiir, 17.8 D wolgeplit, 17.10 C gehalten, 13.2 C zerrynn, 
18,3 C by fiir wie, D guts, 18.5 C pu fir dann, D 3ufamme, 18.7 C gotlid), 19.1 C vidt die, 19.2 GD ſeind, 
19.6 CD der welt, G er felt gar dik aufs t., 19.7 CGD nu und im vertauſcht, C guetes fir ſaͤden, 10.8 CGD it 
hinter leichn., Cczucht, G hyn van, 19.9 C dar vmb, 19.10 C nye an jm jerran, 19.11 Ao hochſter, 20.1 C 
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nd hett ain menſch getan, G Vnd hiet gethan a. m., 20.2 C ee die abgrunt, 20.3 C in verſchlunt, G nun, 
20.6 D parmbercjig, 20.7 fehlt A, G flecletd) pett, D fleglid) peet, 20.8 C pys das, 20.11 D lobent, 20,12 CGD 
pas, 21.1 G ewigen, 21.3 ADG feſtikleich, C veſtenlichen, 22.2 C mit, 22.3 C das ons moͤg g., 22.4Ad03 wir d., 
G lern ons, D bilf ons, 22.7 D dabin fir frbleid, 22.8 C par, G da, 22.10 AC ond das wir, 22.11 GD hind, 
C als ber dauid, 23.3 C vor, GD fiir, 23.11 AGD fey fir fy, 24.3 A gedas, C betag, 24.4A flag, 21.7 mag febltA, 
21.8 A plag, 24.9A erwend d. k. m. nicht v., 24.10 GD feind, CGD ne pe y fdr gancz, 24.12 Die prt. w. gebag, 
24.13 C aufterwelten, G mit den erbelten. , 
Das Gebicht ſteht aud in ver Strafburger Hf. B 121 4°. Blatt 85> f., nad welder ih es in bem Bude “Das 
Deutſche Kirchenlied' von 1841 Seite 769 abbrudéen lief. Dieſem Terte feblen in den Sdgen 5, 12, 15,18, 22,23 und 
24 einzelne Zeilen, font ftimmt er, abgefeben von ber gitldndifden Mundart, mit vem Hier vorgelegten uͤberein. 
Sene fehlenden Zeilen ergaͤnzte ih damalé aué einem Augsburger Orud von 1521; diefer ift von Anfang bis gu Gude 
ein Mufter von Misverfiand und Willkuͤr, fo daß es weder ber Muͤhe lohnt, ihn bier im Gingelnen gu vergleiden, 
nod ſchicklich erſcheinen kann, ihn nachzudrucken. Sn vem 12. Sag ift die Zeile Dem bofen weren, die ih damals 
zur Grgdngung waͤhlte, eine ix den Tert des Druckes eingeſchaltene ubergdhlide, in den Anfdngen der Sdge 13 und 
14, fo wie innerhalb 19 und 24 feblen Jeilen, in 22 fehlt die nothwendige 5, Zeile, dagegen ftehen fir die 7. die beiden 
Verfe dz gut befinnen, von boßhait pringen. Von der fonftigen Wunderlicleit ves Tertes will ih beifpielemeife 
anfibren, daß Seile 16.11 lautet: Die gilten ganfel gots vns fend, und die Anfangéverfe des Gedichtes, deren 
Porte das Alphabet geben follen, alfo ausfehen: 

Ave balfams creatur, 

dn engelfhe ſchoͤne liepliche figur, 

Got bat in keyſchem lob 

marie naturé od 

brid qual réff fintligen doren 

vñ wend criſto jmer zoren. 


581. Sequencia de beata virgine fub melodia lauda ſyon. 


Luem gehtzaritt, ros an doren, aac wart qu palaſtein 

udt aus aller feabe erkoren, cidlid) pon dem kiinig gepfegen, 
hail ſam aller kriftenbait, acob wart der henlig fegen, 
He vnd ye in Get gepildet, Bolen} trawm dne wurden fdycin. 
fein genad fid) dir nye wildet, 


Goles mucter, kewfdye maid. 5 Chintleid) Monfes wart gefunden 


auf dem wafer vnd enpunden 


FCobleich wer du pey den ſachen, 
do Got alle dink wolt maden 
durd den fun, den du geperd. 
Got dem flangen hat verfproden, 


w 


fein hanpt wurd von dir geproden, 


Yem dein trit nod) tnet befwerd. 


oo 


ift an dix beflatt ne flater 
nad dex prophecien fag. 
Even flucden 

legt hin dein kewſcher leib, 
pen dir fucden 

genad mues man vnd weib, 
den du wendeft all ir klag. 

u der allten ce getrewtet 
manigk Gaiden did) bedewtet: 
Enod in dem paradcis, 

Mit der arden 

Roe dein hilf begraif, 

Remrot flarkken 

des turnes kraft entflaif, 

ſprach ond hadfart wartt vnweis. 


4 Es kam trofung Abrahamen 
gu kaldeca in den flammen, 


Red ond werd der heyligen vater 


von des kiinigs todjter ſchon. 

Bw der geit der pufd wart glien, 
Aarons durre rnet wart blien, 
Yofue flueg Gabaon. 


6 Port Ezechitl erleüchtet, 


edeonis fel geftuchtet, 
Daniel den trakden toͤtt. 
Iu Luft Abaknk gefiieret, 
Ien did) oft riieret, 

eremias klagt dein noͤtt. 


7 Sling künig Danids gu gelingen, 


did) lobt Salomohis fingen, 
hefter, Thamar, Ruth, Iudith 
huͤnnen fagen mit figuren, 
das du wendeſt alles trawren 
aller manikleid), wer did) pitt. 


§ Hoch Sybil in dem geftteren 


gaigt dem Fiingling vnd ain dyeren 
dn Octanianus fad. 

O wie troͤſtleich allen ſelen, 

do dir Got ſandt Gabrielen, 

der dic fiieffleid) Aut ſprach. 
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9 Fro macht did) Elfbethen ecren, und bebiic vor ba ri 
pnd dcin Jungkfrewleid) geperen aS Wit zarczw agen 
der kiinig opher nad) dem fteren, , do hain laid it nod) hain fmecg. 
vnd der tempelgang gubant. . 
Lieb was von Egypten fiieren, 11 Ave, mueter aller kriſten, 
dein kind fanden, gab genuegen du folt wns auf peſrung friften, 
mein ans Ae ec in fas hrilegen, Wen biped —E pee iiefels ia, 
t i t. 
rſend, Auffahrt, Geit geſann fo erſchreckt pus —e— 
to Ewig hail wart dir beraitet, Croft vou hymel foltdu fennden 
do dein, kind did) Hin belaitet, Even kinder, den ellenden, 
dein frewd ewikleidy fid) praitet: (haf mit Shefu krift an wenden 
vraw, uw troͤſt betrnebte berg. vnnſer tag mit falden ennden, 
Gib ons frewd in gueten dingen, o bw fiefe 


Aue A Blatt 6, vergliden mit D 172, E 1075 und F 149. D und E nennen ben Mond ale Verfafer. Die oben 
angewandte Uberfrift ift aus F genommen. Sn D heißt fle blof Pylgreim, in A: Pylgreim Eresbyf | dof 
vnd Segat, ein vers | hat yeder puechſtab, in E: Dy ſequenczen hat ein gelertter herr her Johanns ain 
Munich gemadt vurd begeren vnd bete des Hocwirdigen herren hren Pyolgreym Erczbyſchof vnd legat. 
Vnd hat yeder puechſtab feins name ainen vers mit vil hubſchen figuren vnnfer lieben frawen der mue- 
ter Marie czu geleidet 2. 

Bers 2.1 D ward, E war, 2.2 DF da, 2.4 F der ſchl., 2.5 Df. haup von dir wurd zebrochen, 3.1 A vater, 3.2 D 
pen fir an, 3.3 A tod, 3.7 D fol, 3.9 D betreutet, F getrenttet, 3.15 A turnes undeutlich, wie trones mit une 
deutlichemer, 4.1 D dom, 4.3 D nfaacs, paleftein, 4.4 D hiing, 4.6 D jofephs, F jofeph3, 5.3 D hiinges, 7.1 A 
pon dem erften Wort nur F veutlig, D king, 7.4 A Chimen, 7.5 D truren, 7.6 D menklid, 8.1 D geftiren, 
8.2 A am, 9.3 F opffer, D hiing opfer, 9.5 D figen, 10.6 F ons vor, 10.7 D dahin, EF frolid dargu, 11.3 D 
teufels, F tieuelz, 11.10 D daz wir werden mit dir fro. - 


582. Bon vufer frawen. 


Reider ſchacz dex haͤchſten frewden, aller werlt cin Sberfpringk. 
den kain Gung nidt kan vol gewden, Licbleid) ex fid) an did) fog, 
pit du, kewſcht Maria. do ex deine priifilcin ſog, 

In dem hadfen throu gekrdnet, Der da fpcifet alle dingk. 


dein ſchoͤn all ſchoͤn vberſchoͤnet, 


du pift aller enngel vraw. 6 Ex wil freyen 
2 Creatur wart nye gemadet, —EXE 
bye dy Gothait hab vmbfadet, als wir fenen 
dein juugkfrewleider Leib. ; hie in difem iamertal : . 
ail vnd fald haft du vas erworben, Patlfam friidtig 
al; wit folten fein geftorben mach Got gidtig 
von dem aller erſten weib. fo wit fadtig 
; . - werden fludti 
8 Engeliſcher grues did) grüeſet, —ã— mantelf fal. 


Gotleidy fiieh did) Hherfiefet, 
dein ſüeß wais kain piticrkatt. 
Rainer frndt wart nye geporen, 
Gotes mueter auferkoren 

pift In, mynnikleiche maid. 


Ave, du gepaͤrd den loͤſer, 
dir wart ane gu pds kain poͤſer, 
der did) an geciteffet hat. 
Rye kain menſch haft du verlaffer, 
4 Por vnd nad vnd in der gepurd trug das da ſprach in oͤleichen maſſen, 

man nod) matt dein leib une ſpurt, ts if qu gros mein miffetat. 

hénfdy in kénfdy daz kenſch gepar. 

Selig pift du hie ond dort: Df genad pif du geartet, 

vraw, flenf anf der falden hort dy dem finder allgcit waritet, 

hie der kriſtenleichen ſchar. ¢ mer find, ge groͤſſer troft. 

ag, ob fy fid) kund erparmen, 
| did) vmfaͤcht mit praiten armen 
d9 Theophylam erlof. 


= 


5 Phlegerinn dec tangenhait, 
die Got menſchleich hat beklait, 
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9 Iheſus hat cin fenfk gemiict, do du qu im pit gefeffer, 
6 ex fiedt deine priiftlein an: yey dem künig dy küniginu. 
cine ſchos prich ab mit gilt, Trot, qw ganger frewd gefdicet, 
0 ex fdenfet weib ond man: do der tiefel ab erfdyrikket, 
gm es in dein parmig bend, fo dein parmig aug erplikchet 
vnd prich Got den Goren ab, finder vad dy ſünderinn: 
Sprid) der parmang bis an end, 
dy did) Got qe mucter gab. 12 An dem end folt du veriagen 


pés geiſt, das wir nidt verczagen, 


10 Rubtin roͤter, fein polieret, dye all vanfer ſchuld dann fagen, 
kenfcher Smaragdt, Iurdforierct, bilf dy [wtcen purd vus tragen, 
Dyamand ward nye fo feft, mit genad fireid) durch dy ſchuld: 
Aller krewter frucht zwe rnemen Trewt dein kind gar mynnikleiden, 
kan dein nam ey Hberpluemen, ſprich ‘dem Gorm laf dir entweiden, 
wan Maria iff der peft. want id wil ſy ymmer reiden, 


fy fiat menſchen mein geleiden: 
11 Sabu ob aller ſchoͤn gemeſſen, hin , gid in dein ewig build.’ 


Got hat nidg an dir vergeſſen, 


Mug A Blatt 12, verglichen mit D 174>, E1155, F 150 und M, namlich vem Muͤnchener cod. germ. 716 aus dem 
15. Ih., wo diefes Gedicht Blatt 170 ff. ſteht. D unv F bejeichnen den Mong als Verfafer. Die oben angewandte 
überſchrift ift aug keiner der Hff.; A hat viefe: Roderus Plebanus | in Raftat hat | yeder puechſtab ein vers, 
D: Reicherus Plebanus jn raflat, E: Ryderus plebanus jn Raftat hat yeder puedftad cin vers von vnnſer 
frawen mit vil hübſchen fubtiliteten. 


Bers 1. D Richer, hoͤchſten, F hogften (immer), 1.4 D hodften, 1.6 D fra, 2.2 M vabet, 2.4 DM haft ons, M er- 
barben, 2.5 M geftarbert, 3.3 M pittrihait, 4.1 Din ver pülrdt, 4.3 M überſchrieben cafta in caftitate caftum 
paruit, A geparp, 4.4 DM falig, 5.2 M bie got bat, M aller tugenten vrſprung, 5.4 D Siblid), 5.5 M deinew, 
63 AE SMarien, 7.1 D gepar, E corrigiert geparfi aus gepärd, M aué gepar, 7.5 A bas (menſch), EF trucz der 
da ſpraͤch in foleidher maffen, DM trucz der [pred in folden m., 7.6 DM feblt es, 8.1 AFM Auf, 8.2 M dew 
fir Dp, 8.4M kiinn, 8.5 D umbuedt, E vmbvächt, M enpfadc3, 9.1 D fenft, 9.2 D wenn, F wann, M benn, 
D vein, 9.3 D fein geſchoz, F feine geſchos, M feinew ſchos corrigiert geſchos, 9.7 D frau erparmig, F fraw d. 
p., M fraw d. p. piftan end, 9.8 M ons fir did), Dd. vns g. zu, E feit vid), F feind dic, 11.2 M nidt, 11.3 
E feit, M fetd, DF feind, 11.4 D hing, 11.6 M abgefdr., 11.7 M aug an pl., 11.8 AE ben fiir dy, 12.2 M nit, 
12.3 M ffind, 12.7 DM den zoren 1033. 


583. Salue mater faluatoris 


nad) dem tert. 


pas eckefen, vas par mailes, ros dultig, in faft entfprung, 


Satue, griich piſt, mucter hayles, | 4 Mirtien paum der temperung, 
vas der hymmelifden genad, nardus ſmagk flagrang der (nn. 


Pey got ewig vas beſchawei, Edie mirren, wol durchmiſchet, 
Das geformet, vas gcpawet gotleider genaden exfrifdet, 
mit der haunt weifleider phad. felden cin kindelpeterinn. 

2 Salue, wneter hochgeporen, 5 Dy veltpluem cin demiictig tal, 
pluem an doren auſerkoren, du lilgen fonder miſſefal 
pluem in ruem des dornedjs er. Chrifius aus dir biiemlelden bliiet 
Wir das Yorned) mit Yer fiade, Do feldpluem demnetikait, 
darvmb verwnnden in dy gründe, bw erd, dy fid) une verfuait 
Bw gar par vor dorneds fer. vnd dod) früchtig —*8 tuei. 

3 Port verſloſſen, prunu des gartten, 6 Dw hymmel paradeis in fiten, 
gell bucterin der falb gartten, lybau weifer vauerfnyten, 
gell gepumfdert gartter mifd. dex dod) fags ſüeß nye vermaid. 
Comein fies cin Sherpeuef, Dw durdfeyunig, du durchſcheinig, 
mirr, Balſam, cin ginfigh ſchruef, du durchſüeſſig, du durchgrüeſig 
aller tugent cin öberfriſch. volibait aller vollikait. 
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7 Du piſt der thron Salomonis, der gedrehten Trinittien. 
dem geleidt ſich kaines thrones edels [adn gedreitz geſlos. 
forme nod ic vnderſtent. Gotes fun got vater worte 
Edler helffant, weif in kewfde, funder magenkreflig porte 
prunnertes gold, gelffig rewſche, Sher gehews dem maidel ſchos. 


dn volſchoͤnſt wol all behend. 
12 O maria, flern des meres, 


8 Palmen aller maide werde cin wirdikait (under weres 
traifidu funder, kain fubfiang auf erde pnd des hymmeliſchen heres 
nod) onder dem Hommel geleidt fidy dir. ordenung cin Sberpog, 
Lob lobſam menfaleid geflemte, Ingeſtalt tes Hiden hymmel, 
aller tugent cin vbermédte, wafd) von vous der finden ſchymmel, 
traiſtdn in polierter gir. daz wir dcines kindes gegyme 


aud) fein fren vor feintes trog. 
9 Sunn den manen Sberglenct, 
Stent wol, maria Sberkrenct Pein Mees water tater qacte 
creatur all in eren. t —*— eines atte sea 04 ’ 
weidt pald von den tngenden cin. 

10 Sunn Yer mon, der nye erlafdy, on fun des jungen alten, 


ift der maide kewſche plnem . 

Prinfici pean, dee nye eva, et, bes wit meen bale, 
todleide lieb in ruem. mee Senet , 
vn ainleich in deinet dryfalden — 
un Value, mucter gueter reten Guflidt vus gedreit dcin ſchrein. 

. ’ 


Aus A Blatt 18, vergliden mit D 2295, E 127 und F 151. D und F begeihnen ben Ming ale Verfafer. Die an- 
gewandte Überſchrift haben A und E. Der lat. Tert ſteht I. Seite 125. 

Vers 1.5 D vnd fir das gweite vas, 1.6 DEF pfad, 2.3 DF dorneichs, AEF fer, 2.6 E by fir dv, AEF dornech- 
fier, 3.1 DE ver g., 3.3 F gepunfdert, D cell gepuluerifater mifd. Die beiven Stollen fowol des 4. alé des 5. 
Sages follten nah vem lat. Original in umgelehrter Folge ftehen; in D und F lauten beide Sdge alfo: 


Salve griteft pift czird der matd, Da tol nakang dyemletlkait 
gotleich menſchleich vnderſchaid, die erd dy nye ſich verſnaid 
falden ein gepererin. vnd dod friidtig frithte tact, 
Mictten yowm da tempernag, Veldpluem demaetig tal 
ros daltig in faft entſprung, lilgen funder miffenal 
nardus fmagh flagranc; der ſynn. hriftzs aus dir plenleichen pifiet. 
5.1 F talnath, 5.5 D funder lilgen m., F dul. ſ. m.; in E alfo: 

Mirtten paum da temperang Dn talnaik demietig tal 
ros Ddnitig in faft entfprang dn lilgen funder miffeval 
narbus fmak flagrauc; der (yun, kriftus aus dir pliüemleichen blllet. 
Suaghfrawa cjier, bis gegriieffet, Dn lilgen dematikait, 
dein qenad ons kummer pileffet, dba etd dy ſich nie verfnait 

o félden ein gepererin. and dod fritdtig friidte tuet. 


Pere 6.4 DF durch feinig, E P. durchſch. d. durchſ., 6.5 Dd. durchgr. d. vurdf., 6.6 D vollaift aller ſaͤlikait, 
7.3 A von materi nod von hunft, D nach fir nod), 7.5 F purgiertes mit Singuge(Griebenem f fir r, 7.6 A be- 
band, F webend, D wol bebent, 8.3 D nad fir nod, 8.4 DF menſchlich, 8.6 D du traift, 9.1 D Sunnen glaf 
Den manen vberglenc3t, 9.2 EF des mon, D des mans (dein die fleren flent, 9.3 D fo iff Maria wol vber- 
krenc3t, 9.4 D creaturen allen i. ¢., 10.1 D Sunn der glenf vnd nye derlaſt, E Sunn der glanc3 der nie der- 
lafd, F Sunn der glance; ond nie der laft, 10.2 F ift der magd kewſchleiche, 10.3 D enbraft, F per lafdt, 10.4 
Arum, 11.1 D reten, F ertaten, A und E ein undeutliches Wort, 11.2 A gedreytn, F trinytaten, 11.3 DEF (dons, 
11.6 D maidelich, F maydlicd ſchloß, 13.1 D An der lec3ten bine ferte, 13.2 D vnß fir vnnſer, 13.3 D fraw 
mueter magd, 13.4 DF tawfentlifiig, 13.7 DF bilff une das, 13.9 D an fir in, 13.10 F 3u flibt, D gevright, 
EF gedrikt, D ſchein. 


584, Ein ander rittger Salue mater. 


n der ewikail getidtet, 
don erworben vnd geridtet 
von dec hannt der weifhait wel 


Her grüeß did), mueter vunfers herren, 
pas anferwelten ceren, 
vas von hymmel genaden vol, 





Nro. 585. 


2 Pinem, von doren ent(prungen, 
gotes mucicr, alle gungen 
loben did) mit eeren gail: 
Miſſetat hat vas verdiirnct, 
{unden dorn hat vns geſpürntt, 

ct gewan nye an dir tail. 


Oo 


des vngeunden foltdn wartten, 
von pigment cin geile klar: 
Cymein onde negelein, 

mirren ond Sallfam darcix, 

das Hberreudt dein fmak vil gar. 


Suukfrawa gier, bis gegrueßtt, 
deit genad vns kumer piieget, 
hailes cin kinmdelpetterin. 

Edle mirren, wol durchfriſchet, 
res, in hoher dult gemiſchet, 
fmaghaft ift dex nardus dein. 


te 


Dw veltplnem in prejendem ſchein, 
krift, Gotes fun, cin lilgen fein, 
bliet aus dir in koͤwſcher czucht. 
Dw demiietiqs reidhes silgental, 
tin erd, dy arbait nye entfwal, 
vnd trueg doch der felden frucht. 


Oa 


Bu hyymmcliſches paradcis, 
Inbanus in fiiefem preis, 
vunerfniten gw aller fund: 
Aller ſchoͤn vnd aller girde, 
aller fiieB vnd aller wirde 
hafidn vollikleiden grunt. 


oe 


Dw pit herrn Salomonis thron, 
erpawen wart nye kain fal fo ſchon 
von materi nod) von kunft. 

Dein chewſch ſcheint Sher helffenpain, 
dex chlarhait gold je ans dir ſchain, 
hayl wezaichnet vns dein gunft. 


4 


Ein port verſloſſen, prunn des gartien, 


Johannes der Miind von Salsbarg. 


8 Dw folt ain die plumen han, 
feind dic niemant geleichen dat 
erde nod) das btmelreidy. 


9 Als die funn geit liechten ſchein 
fiber man vnd Sber fieren, 
Alfo tregfiu der wierd lateren, 
der niemant fol nod) mag enpercn. 


10 Dein kewſch vnd dein rainychait 
ift cin liedjt das nie verſchwant, 
Cin ſchein in der ewichait, 
ymmer wernder lich cin prant. 


11 Pys gegriieffct, mucter aller güet, 
feint got ans dir licpliden pliiet 
in ſtiner drynaltydait, 

Vnd des vater word wefunder 
ſlaich in did) mit groſſem wunder, 
er dein kewſchayt nie verſchnaid. 
@ 


12 O marya, meres fleren, 

ju des hoͤchſten himels eren 
tregftu ain der wierd lateren 
Sher alle engel klar: 

Jn dem himel hod geeret 
hilf das vas werd peſcheret 
das vus Dir werd verderet 
fiind ond onfer veinde trog. 


19 Syech, wit ſten hye auf dem generte: 
o marya, hod geertte, 
hilf pus zu dir mit genaden, 
das wir dar werden geladen 
da nit iff Daw der falden fund. 
ace kryſt, danides gefladte, 
derm vns, dciner mucter knedte, 
giictlid) vns mit jm verſchlichte 
vnd tut vns dein güetichait chund. 
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Aus A Blatt 24, ſamt der überſchrift, verglichen mit F 152, wo her Moͤnch als Verfaßer bezeichnet iſt. Zu Grunde 


liegt dieſem Gedichte derſelbe lat. Text als dem vorigen. 


Beide Handſchriften leſen Vere 3.1 vrſprung ves prunnes gartten fir prunn des gartten. A: Vers 3.2 in vn- 
geunden baé u undeutlich, mit Bers 7.3 bricht A Blatt 27* ab. 
F: Berg 1.5 erwarben, AF vol fir wol, 2.5 doren, 3.2 den vngenden, 3.4 Cymen, 3.5 walfam, 3.6 kſchmach, 
4.4 Edlew, durch mifcet, 4.5 erfryſchet, 5.4 diemüetygs, 5.5 erde, 5.6 v. dod) tr. d. falven, 6.1 himliſches, 
6.4 czierde, 6.5 wierde, 7.2 nie ward erpawen dein, 7.3 ſubſtancz fir von hunfi, 11.4 ward. 


585. Salue mater faluatoris. 


Bay graf did), miter wafers heilang, 


tin vaff erwelt an eren gank, 

cin vaf vol gnad von hymel gefant, 
Cin va bereit in ewikeit, 

cin vaf mit adel zemen gleit, 

vf gfuttten mit ier wifheit hant. 


2 Bis graft, cin milter ane matt, 
ein bliim von dornen, dornen at, 
du bift aller dornen kron. 

Der finden dorn vns hat verfert 
cit dorngehürſt in vnſ fic) nect, 
aber du bift dornes au. 





448 


Johannes der Mind vow Salzbarg. 


Nro. 586, 


eee 


8 Port beflofen, der gacten brawn 
biftu, fife ſalben wunn, 
cell vnd appotekerin, 
Cymins riechen, balfams fark, 
mirren, worond, kalams mark 
fiberhdht dex fmake din. 


Ba gruͤß did), frdw, der megden zird, 
des menſchen mittel if din wird, 

fid du vnſ heil geboren haf. 

Mirtus méfkeit gsimt dir wol, 

rofen gdulte bifin vol, 

nardus fmak in dir ann raft. 


Du vif cin tal, Iemitkeit vol, 
din erd du Infi geberen fol 

frubt die vnſer ſpiſe fy: 
Criſtum, der liehter gilgen fain, 
ebert dn, miiter, ane pin 

an natur art, an finden frp. 


Du biſt dz himelſch paradis, 
vf dem dz himel téw gar lif 
von libano riidt fuffikeite 
Dolkumen aller luterkeit, 
mit zierd biftu wol vf bereyt, 
ſuͤſſen fmag din nanme tregt. 


mh 


On 


Od 


Aũng ſalomon in dim thron flat, 
def zierd vf erd kein glich nüt bat 
an kunſt nad) meiſterlicher art. 
Des helfans kafd dic wonet bp, 
din minn vil ſchon polliert fy, 
goͤld in far nie lutrer wart. 


~J 


1 


Def palmen fig du cinig treif, 

vf exd du gwar kein glid uit weift 
tod) in himelf yerarchy. 

Lob aller reiner frowen, 


in bimel laf anf ſchowen 
diner tngend eren zwy. 


9 Mit voller funnen bi becieit, 
dem mon entwidt dz geſtirn gemeit, 
Alf if maria wirdeclid,, 
fürhelſt der gſchöpft creatürlich. 


— 


Der funnen (din if onnerfert, 

din megtlich kafdy wart nie verrett, 
Ir brinnen dz bethten fol, 

dian berg tft gottes minne vol. 


Bif qrift, miter miltefam, 

in ener würdi fwebt din nam, 
din kafdjer lip got madet 3am. 
Des vatters wort hafta bereit 
in dinem lip cin menfclid cleit, 
do fin fun herberg by dir naw. 


O maria, meres fterne, 

din cinig wirdi lob td geruc, 

fo did) gottes mayeftat 

ob choͤr der engel gefecet hat. 

In himelſ hoͤh biftn gefegt: 
verhuͤt dz wir niit werdent glect, 
enpfil vnſ, frow, dem kinde ditt, 
mad) krank gen vnf def tufelf rat. 


Din hif die th vuſ forgen fry, 

fo fel vnd lip vmbgeben fy 

mit des argen flangen lift: 

teint magt, vor im vnſ frift, 

mit wifheit wend wz vnf gebrif. 
hefu, wort vf vatters ſchrin, 
ehalt die kucht der miter din, 

vergib vnſ fan behut vor pir, 

ond fur vnſ, 33 wir mögend fin 

ba din clacheit ewig if. 


—_ 


ee 


wo 


Stadtbibliothel gu Straßburg, cod. B. 121, 4°, Blatt 83%, mit der Überſchrift: Stem Salue mater. alterius ei- 
toris. Blatt 92° war eine Uberfegung Heinrids von Loufenberg vorangegangen; der Andere wird wol der Mind 
fein. Welche feiner drei überſetzungen die gelungenere fel, ift ſchwer gu entſcheiden. Vers 4.5 golute, 10.4 rid 


fiir vol. 


586. Ave preclara maris ſtella. 


Ich grueß did) gerne, 
meres ſterne, 

lucerne 

aller kriftenhaite, 

3u got vns belaitte. 


2 Hrew did, gotes portte, 
du des vater wortte 
bedffent vnd beflofen: 
du bradjt vns den waren gotes ſchein, 
den hat dein kewſcher ſchrein 
licbleid) befloffen. 
Maria, dein cere 


& 


giert den hymmel fere, 
anferwelte klare fauue, 
{don al; der mon, hymmelfar: 
y did) mynn, bewar, 
deiner genad in giinue. 


3 Maria guete, 
edle yeſſe bluende ructe, 
mandel reis, 
dn haf den preis 
in aller weis 
beiaget, 
du mucter vnd maget. 
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O werde vrawe, du verridte 

lebentigs holcz, von hymmel tawe, - 7 ous dcins hymelprotes in ymmer me. 

tugenden gurt, 

dein hodgepurd 6 Hilf vns der wunne 

von helle furt do pey dem prunne, 

in irewen der flos ans dem Raine, 

dew allter vnd newer. was bezaichent weis vnſ, vrawe raine. 
dw gaig vus den flangen, 

4 Henad deiner hannde, dex wart erhangen 

wail du bradt vas yu lannde, für all ſunden gift an dem krenucz allterf- 

aller merit aufhab, Gib vus dye Rewer, aine. 

der ſiechen flab da; wir dem fewer 

vex Moab, | gotes werden nahen 

zu Syon pey rainen kinden vnd wirdikiciden krift enphaden, 

il wir in finden. > mil —— miunde, rach 
von hergen grande, gahen. 

—— — erſlege, beſtekt und begradt mit flab gu im hin 

den leniathan, 

der all man 7 fjic vus wol, 

bradt iw ban, praw, genaden vol, 

dein mucter, den alten flangen dein kind did) nichz vercztihet. 

hat fy gefaugen. Genad vns, krift, 

feint fy dein mucter ift, 
5 Pus ermelt got ans er haydenſchaft, cin gepet ſy vnſ verleihet. 

a (0 Ve ecnert gebencken deiner Rrafl, 8 Gib vns des herczen raynikait, 

daz dn gepare Yas wit Den prunnen vaf berait 

got ain menſch an alle freee fehen in der ewikait. 

Iheſus krift der rain ift: Got vnd menſch, nw ler vns hie, 

mit got gein deinem hind gemaine wie dcin gotleid) weifhait trencke die 

veraine welid) dic wol dienen bie. 


pus mit got in aller der mynne baft. 


Das ofteriamd was in der alten ee, 9 Wir kriften fein nad dir genant: 
daz Hymmelprot fiel nieder auf den kle: drift, pis gemait 

wie das nw erge, deiner mueier. 

daz fic) verfiiene Iheſu, here gueter, 

fewer im puſch der grilenc, fier vns hain gw deinem lannt 
mad) Moyfi gefidte mit geredjter bannt 

muct in eeren phlidte, ewikleidhen. Amen. 


Aus A Blatt 29, famt der überſchrift, verglidjen mit D 227, E 153 und F 153. D und F bezeichnen ben Mind ale 
Verfafer. Der lat. Originaltert fteht 1. Seite 116. . 

Bers 2.4 A fun far ſchein, 2.5 haben alle Hf. Leib ftatt ſchrein, 2.9 alle funn, 3.9 A lebentig, 4.6 A ar... fir 
rainen, 4.7DF mig, 4.9 haben alle Off. erflueget, 4.13 F pew fiir Dew, 5.2 AE ſeiner, 5.3 A dy fogebaft, 55 D 
fware, 5.7 alle ff. peinem hind ſun gem. , deégl. 5.8 verain, 5.14 D ond fir im, nur F §at deutlich griiene, 
A eher gramme, mit undeutlichem g, aud) in D ift diefer Buchſtab undeutlich, E hat Gorrecturen in dem Worte, 
fo baf dif grilene nabefommt, 5.18 A fat Hier wieder ben SAHlufvers des erften Stollen, D deines, mer, E wie 
D, aber mit geftrigenem in, F v. v. hymelprotcz jn ymermere, 6.2 F pew fir do, AE das wir den pr. und 
DN yas wir dem pr. fie des werden pr.?, 6.7 A filer, 6.14 E begrat, geftriden und dafuͤr uͤberſchrieben beſchucht, 
Fbegrädt ond beſtzkcht, D Pegiret vnd beſchelt, 8.4 D ye fir bie, 8.5 F trenkdet, D wie wir got diennen 
pnd aud wie, 9.5 weis vns czu, F madt den Schluß alfo: 


(86 unns von finden pantd 
mit ſchneller handt 
fler uns haym zu deinem lannd. 


Eine ſehr entſtellte ilberfieferung ves Gedichts ſteht S. 40 des in der Pibliographie von 1855 unter Nro. I befdrie- 
benen und oben {don gu ven Riedern Nro. 45 ff. benugten alten Druces, eine andere dergl. in ber Pap. Hf. ver 
Nuͤrnberger Stadthibliothe cent. VI. 86, 8°. fac. XV. Nach legterer Marl Bartid “Die erlofung’ Seite 293 und 
LX obne Berddfidtigung jener Muͤnchener und Wiener Codices. \ 
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587. Weihnachtsraie. 


Wo anf, mein fel, bin vber mer Das ewig wort ans got geborn 
mit gangem ker ift worden flaifd fir allen zorn, 
an wider[per das hat der hod) gaiſt propheziert: 
gen Sethlchem tn gotes minn. et iff das frubther waisenkorn, 
Da hin fo zuht als himelſch ber wenn das erſtirbt bin vber morn 
vnd fedjig flack mit irer wer, pnd in dem ertreich wirt erborn, 
die mervart briugt pus nung vnd er, fo find wir aller ſchult quitiert.’ 


da leit Marien kindleia in. 


Die hit hat Joſeph vud die krey, 3 Sperr, hailger Jofeph, anf dic tic, 

den hirten frend anf ir palen - bilf wir bia fiir, 

ain engel evangelisiert, ob es gebiir 

der komt von hoder yerarchty, das id) das hint fed) in der kripp, 

die kiing ans milder barbatey vad (ag mit, ob id grober fiir 

die bringent opfer alle drey, dem kind fein fuglein kiifen tir, 

als es vor hin iff prophesiert. ob id) gelobte vad and ſwür 

das id) wolt fein fein armer tripp. 

2 Joſeph der ſprach ‘ic hern genem, ‘Es ligt am kindlein hain gebreft, 

pnd ob es kem cs küß did) felb, ob glanben bef, 

das madet ſchem, fid) das dein hercz niht fet ghalbiert.’ 

was bringet ir uns giter mer?’ in diſem hailgen weichnachtfeſt 

‘Wir ziehen von Jeruſalem fo ſinget al ans jubels geſt 

vnd komen erf von Sethlahem, et verbum caro factum eff. 

pnd walte got das es gezem das hat Johannes contempliert. 


das alle diſe welt da wer. 


* 


Nad vrei Handſchriften: a, Straßburger cod.B121. 4°, Blatt 117>; b, Stuttgarter cod. iheol. 80. 19. Blatt 113; 
c, Dresdener cod, M 13, fol. Blatt 11>. Meine viefer Handſchriften bietet einen durchweg brauchbaren, verftdnvli- 
den Tert. Das Gedidht hat nur inc eine überſchrift: fie lautet Sefchen hurcser ray, curd weldhe Worte Albrecht 
Leſch als Verfaßer deffelben, vielleicht auch bloß alé Srfinder der Weife bezeichnet iff. Das Gedicht ift nachtraͤglich 
S. 407 eingufdalten. Hinter jedem Gefdge folgen vie Verfe: 


Maria, hodgelodte fraw, 

tain lanter magt vel guaden taw, 
in allen wundern figuriert, 

Gif mir da; mid hain find verhaw, 
da; 1h di vnd dein kindlein ſchaw 
in deiner Iöbchſten bimel aw, 

dar did got gat bin ordintert. 


Diefe erfdeinen al’ Abgeſang jeder Strophe und zwar von gleichem Bau mit bem zweiten Stolen: ber erfle un⸗ 
terfGeidet fid) von diefem burd eine Teifung ver zweiten Zeile. Lesarten : 


1, Strophe, Vers 1 ac Wol auf im gaift h. v. m., 2 ac ganczer, 4 a gon, 5 a da jlibet in, b zühet, c var ein 
fo zuch, 6 ſechzig in c undentlich, eher ferbig oder fochig gu lefen, a mit trem gewer, b mit ic gewer, 7c pring, 
8 abc maria, a hindlins, b hindes, c hinde, 9 a hry, b ix hray, 10 c fred, a baly, b palay, c palley, 11 der 
engel pfang fid) jubeliert, 12 c pas k., a hint, b vff3 fir von, 13 drey k., 14 b ond bringen, c pradten 
jm, obue die, 15 b als es iſt vor prophetifirt. 


2. Strophe, Bers 1 a Fr lieben hirten got genem, b Ie lieben hirten gar geuern, c gnem, 2 ab verbergetth 
kaim, 3 ab wa find ir haim: fo ſchwer verftdndlid) 2 und 3 nad c lauten, fo wenig ſcheint eine urfpringlid 
niderdeutſche Abfaßung annehmbar; 4 ab fagent, c bringen, 5 a wir fyend vs, b wir find von, c ziechen, 
a kumment, b homent, c homen her, 7 c das ob wol 3em, 8 b bar ham, 0 b onfer g. gedoren, 10 b mentſch 
fir flaifd, c i. word flaife ond plit aun dorn, it c hallig fir hod, a pratiziert, b prophetizirt, in c ift baé 
Wort undeutlich, 12 a weiffen, c ond iff ons frudtig waicz vud horn, 13 b wan er fiterbt h., c wen es nun 
ſtirb h. 14 c vnd verfenet got fein czorn, 15 c fo tft onfler fchuld quitdiert. 


9. Strophe, Vers 1 a helger, b edler, c Slũs auff hailig Jofep vein nfir, 2¢ lan mid, 4a fey, b hindlin, 
c bein hind ſchau, 5 b bur fir ſtür, e id red alfo in grober filir, 6 b fufh, cv. k. f. fuͤſſ inn kiſſen wür, 
7b ob id nu g., c das ich jn lobte vnde ſwür, s c nun wolde got wer id) fein dripp, 9 a Lit, b liget, c €s 
leid ain hindlein aun breft, 10 b ob vu gelobet heft, 11 a lug fir ſich, fog fir fet, b gehalwirt, c pnd das 
dein hercz ad nit halt wiert, 12 a helgen winaht, b haytigen wyhennacht, c gen difem halgen weichnecht 
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veft, 13 b fo fingen wir all off jubele gaift, c fo fing wir alle lobe left, a peft, 14 c fadhtum, 15 e hon 
hrabdiert. 
Abgefang, felt in c gang, Bers 1 a hohgelopti, 20 w. der g.t., 3b gefigurirt, 6 b in ver, 7 a Do Did) gott 


bin bat o., b geordiniert. 


Die folgenden ſecht Gedichte wird man dem Minh von Salzburg zuſchreiben duͤrfen, obfchon verfelbe in feiner ver 
Handſchriften alé Verfaßer bezeichnet ift. 


588. Bon vnnſer lieben frawen die Sequenczen 


cy Gſterieicher czeit. 


Sitio fen der ſelden geit, Wann in ic verflofen lag 
an der all mein fréwde leit, aller engel oftertag, 
Wann der liebe Bhefus drift ugemand fy volloben mag. 
von dem tod erfanden if, 
Aue dingk vernewen fid, ° 1 Dy ift aller fréwden ob, 
juden gelawb der if nw plint, fy ift dex fern von Jacob, 
ſey gelobt, der magde kind. Grüuener pufd) der aye verpran, 
ſalomon, der wenfe man, 
2 Chriftenn vnd die kriftenhatt Cjaiget vas pen feinem throu 
haber in Got fiderhait. pnd dic gertten aaron, 
Wer hie kiagt fein miffetat vnd guelif fern leudjten in ir kron 


ond in frewden lebt nad) rat, 
Der hat dort vor aller not 


Cas | 


Danict fad cinen pergk, 


frid vas vor der belle tod ainen fain vnd mannes werd, 
pad aud fpcis mit der engel prot. Gedcon Gaigt vns fein fel, 
; fein portien Ezechiel, 
3 Hymmel tier in offen if, Dauid mit der härphen fein 
fehen fy an vnderfriſt lobt mit mic die frawen mein, 
hefum vnd die mucter fein, lob fey ic von mir gefait, 
ie trait hymmeliſchen ſchein, | gelobt fey all tr wirdikait. 


Aus B Blatt 30, vergliden mit A 141, C 250", G 55>, D 236 und F 155. Sn A ift die überſchrift tury Bw Oftern, 
in C und G Bon vnſer lieben frawn 3w der ofterleider zeit. 

Gers 1.1 CG Salig, 1.2 A daran all vnnſer, 1.6 CC iuden gelauben iff, 1.7 A maide, F maget dein ind, 
2.1AB Chriſtum, 2.2 F babent, 2.4 F freyven, BCDF nod, 2.6 vnz? vndꝰ, CG von fir vor, 2.7 CG ons 
fpeis, 3.1 B tier, 3.1 DF febent, 3.4F tregt, 3.7 alle Off. fey, 4.1 feblt D, die andern Off. vol fir ob, 4.2 F 
fteren, 4.6 C herr A., ADG bern A., F von A., 4.7 ABCD iver, 5.2 D von fir ond, CG mones, A werhd. 


589. Bw dem Auffarttag der froleidy jmnus ffeſtum nunc. 
Bown hod) feierlide eit, 


daran vnſ gros frewd Irit, 
Panfer gemiiet tuct twingen 
lobleid) gefangk cw finger, 
Als krift mit frewden [dal 
Raig auf hymmel vberal, 
vnſer ſchuld giletiger fiiener. 


2 Er ftaig mit jnbil anf 
vber aller wolkden lauf, | 
Das volkdy dex heyligen (dar | Dein diener in andadt 
lobten in fo edel gar, | an ſchawen ſchermes macht, 

| 


3 Er flaig in oberlannt 
pnd pannt all vanfer pat, 
Den Irdifden herab 
gab er vil genaden gab, 
Bud wirt ſtreng Ridter, 
wann ex kumpt je richten fwer 
der nw hinfert fenftiger. 


4 Sere. wir pitten did) fer, 
aller ding cin ſchepher, 


Deſgltichs der enugel kor Das it des tiefels neid 
mit fiicfem gefangk offenbar, vnſ in funden vberfreit 
lob vnd eer guetes fighabcr. oder verſenkch in abegrund. 
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5 Wann du mit flammiger 6 Das verleid got vater 
welkden kumſt hetwiderber, peſſer ond and groͤſer, 
Dem menſchen haimleid [wer Das du Gotes fun, cin gictiger geif 
ridjten gros offenbar, mit tt wanen paiden feift, 
So gib nidt ſcheuczleich qnal Du herſchent ewig pif 
den fundern vmb iren fat, ſcheynig dryfalt allfcift 
funder gib rechten gueten low. gitetleiden vber aller ç;zeit. 


© «6A Blatt 82, Bers 6.4 find die legten Budftaben von wanen undeutlig. Der lat. Text ſteht 1. Seite 91. 


a) 


oo 


ie 


on 


i) 


590. Ave virginalis forma. 


Ave griict vit magtleich forme, tedes fraiſe, 
dex Gothait erfolte norme, maide gart, in deiner käuſche ſchos. 
lambes ſyon tempel. 
Beintrawb cypper ballfam tiftet, "* 7 Plocmi du pif dic (yin an pitter gar 
die got Geift fiiefs hat durchläüftet gwar klar var ir paradife 
in frides exempel. darinn Got menſch kam gw weife 

fret vor aller fiinden ſpor. 
Char grief wol geift in propheten Ordeus rect, ee firmenung, der trinitat 
gar fiies vollaiß frid in ſteten rat flat pfat fat natürleichen 
blũender tugent pale. erd ond hymlifd dir weiden 
Mer Goiltichen ſchoͤn cin bier, vorans dagon vnd verpir. 
gar notleiden, frawe, fein wir, 
du griiender ingent gallme. 3 Port verklawfet 

die durchſlaiche 
Engadi befuyten von bofra dex ſchöne rain did) pawſet 
weinreb, gilt in margariten cin umbraide 
käuſcher känſche känſch gepurd. as ain blüende frawe du wart voller ſtli 
Horme der materie erge Quis wer henget (kait. 
bracht in hoͤchſter wefen herge an erd lafte 
gotleid) wird ce ne icht wurd. got drein vingern atner icht wer venget 
; vaters glafte? 

Gabaon Yer flat figes wann o ſprich, mneter raine hofnunge, frawe frame 
fighaftige funn {maid. 
Zofue des kemphen, | 9 Rottent Monk fland ciftel 
Hoͤchte wid der genaden throw punerprannt in der werllde miſtel 
fann in mittel pfennden fron finet dew fram an ſunden rur. 
Moni an tempher. Sacin des vater vnd figure, 

fdepher wart dein creature, 
Jaſpis, du fain den der gelanb edle magt magtleider kur. 


raynikleich hat gepolirt, 
der flangen ſchein mit pofem rat 1 
den bat nye verirrte, 
der in ene here fid) ſpan. 
Meariffima, liedft aller tieb 
wiinfdel flus natures 

dew rainfilen ja an finden ftied 
den palm deiner figure 

wol fid) gugelciden kan. 


Lebentiger leo fare, 

der vns ifinget vou Adames ſchame, 
des fenix gluet fruct, 

der vus fiinget vor todleichem kreife, 
das von erft her auf vous des. 
Maidleich fainwant nam in dir 
pellicanus fame, 
ainbiirnes fin in fliidjtes gier 


So 


Gn redtter lich mit rechtter milt 
biſt ain thron beftrate, 
du haf der werllde trog verquitt 
noe Gaiden fate 
eae regenpogen bekannt. 

raw magt Maria, des herren 
{abbaoth erkeſen, 

a weinreb an alles verren, 
menfden ral fues wefen 
Jacobs lift den kunt benanat. 


Xpriſti Shela mucter grüeſig, 
wenn des todes not vnmiieffig 

mit vas werd, fo tue fwar piieffig, 
fawer we mad, mueter, fiieffig 

in der bymmel yerardie. 

Veſſe fraw gert, kum, kum ſchiere 


— — — — — SoS 
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Get ix paider gaift erwege, 

das wir an des ſcheffes pflege 

dard des willden meres trone 

da leucht Jacob fleren frone, 

das wir hymmeliſchen fone 

12 Bartte gildinn, Get vater flege vor gericht in deinem namen 
ſchaf mit Got fun durd vermege das geſchech, das geſchech, Amen. 


Mus B Blatt 214, famt der überſchrift, verglichen ‘mit A 33” und E 159, A bat dber fener überſchrift nod die 
Beile: Ain fwere ſequencz. Der lat. Tert I. Seite 220. 

Bers 1.5 A liiftes, 2.3 AE du bl., 2.4 AB BStl., A gic, 31 A Engadi weinred b., 3.2 A guilt i. m., 3.4 B die 
fir Ber, 3.5 A hachſter, E bober, 3.6 A ichz ne, E ids pe, 4.2 E fighafte ſ., A fighafte ware , 4.3 B pempben, 
4.5 A enmitten, 4.6 AE bempben, 5.1 A der den gel., 5.4 AE verirte, 5.7 B feblt flus, 5.9 A dN, 6.3 AE dar 
far bes, B frut, 6.4 E von fir vor, 6.8 AE gir, 7.3 A dareinn, 7.5 A firmemung, 7.6 A phat fat fiat, 8.2 A did 
fiir Die, 8.5 A vrawe vrawe vrawe ward fir fr. d. w. v. ſ., S.6—10 feblen A, 8.10 E hofnunge feblt, fraw fir 
das erfte frawe, 9.3 A bye, E dy fair dew, B ein mit ſ anfangendes undeutliches Wort fir firam, AE vor, 9.6 AE 
huer, 10.7 alle Sf. erkeſmen, 10.10 AE Jacob, behannt, E dein hint fir den hunt, 11.2 AE want, 11.3 AE 
fwer, 11.6 AE (core, 11.8 B da ba, 11.9 AE altherrn, E jo fir eya, 11.10 A feblt uns, A Sophie, BE ſopheye, 
12.4 A phlege, 12.6 E do, A ſtern ſchoͤne, 12.7 fchone fir flone, 12.8 E geridtte. 


fie pas Gwetel vns Gu dyre 
o da fingent ſechtund viere 
alltherren eya do Gyre 

vas in koren ſymphonie. 


591. Bterus virginens. 
Mi nivicig leib der Jungkfrawn kron 6 Mie ift das edel falben vas 


Aue B Blatt 29>, verglichen mit A 41. Diefe Hf. hat Bers 1.1 pluem fie leib, 3.2 phuel, 3.4 fo fir vo, 5.7 fo iſt 


if der helffenpainein thron 
künig Salomones. 

Der thron if fo wunderleich, 
das im kainer nye wart geleich 
eren onde lobes. 


Satomon der fridefam 

von des hoͤchſten künigs flam 
difen thron mit lobe 

gu erkos vnd in in frat, 
em Got vil gegeben hat 
pugalleiher gabe. 


Bas ift der genaden fuel, 

ain haws ane finden pfuel, 
fuel des höchſten gotes: 

J dem finel Yo ruet der man 
ev fein her beſchermen kan 
bere des himmel rotes. 


Alls dic woll fandt watt 

von des hymels tawe, 

Allfo enpfieng in kanfder art 
dte edel juugkfrawe. 

Wod das fel une wart verfert 
pon dem regen ſueſſe, 

Allfo wart maidleid) Guat erwert 
in des engels grueffe. 


& Mik if die durchwurczet gar 
geile der ercnene, 
Riigicidy guet if ſy fiirwar, 
fy tuct ſmerczen freye. 
Wardus feinen rauden geit 
mit fmaghafter giicte 
Aw ( Sel — 
pud der gerten blüete. 


Ce 


vnd cin künigleich palas 

vou cedro gefuiten. 

Miinigin der engel ſchar, 
bymel vnd erde, das if war, 
vou gitleiden fyten. 


7.O maidleige rainikait, 
did) Ran vnnſer klainikait 
gangleid) nidt volloben. 
Du beflenft in Yeiner fdos 
den nicht modt der hymme! gros 
beflieffen dort oben. 


8 Soiu vor allen feren klar 
ped vor allen weiben gar, 
du gebenedcite: 
Suen, trawt fraw, ker dein kind 
gein den die da gelawhig fint, 
tretb die finden weite. 


9 Bn dic) geuffet, 
in did) flemifet 
gotes genade ane gil: 
en ous giefen, 
ons fliefen 
laf ous deiner genaden dil. 


10 Vnd des lones 
deines funes 
mad vns, mucter fraw, gepos. 
Wenn wir ferben, 
nidt verderben 
lafs vns in den finden gros. 


11 Nu bis gelobt, du kiniginn. 


Nw, 7.2 vas far Dich, 7.4 fid) flr Du, 9.1—3 gweimal, obne daß die folgenden Seilen feblen; 2.4 AB In. 
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Johannes der Mind von Salzburg. 


592. Bon fand Elysabethen der Lantgrafin. 


£ Rew did, fyon, das anſgangen 
iff von dir Gier fo bedrungen 
glenfier cines liedjtes klar. 
Widerlebung lendt herwider, 

O vnd Alpha do hernider 

kumpt im ende der werlde gar. 


Oot den erfien der heylig aphet 
lebent nod) anf erſter flaphel 
fad) dort oben anf dem pik, 
Vnd qu erſten and die leften, 
wie wir fein in uyder reften, 
feia liecht gab vnſ widerplic. 


Wan vor manigen er did) erſach, 
dein rand) fucfer gu dir brad, 
dein fmak und dein lantrikait. 

Du von hinigs pif gefledte, 
werleid) man nennet did) gar rechte 
dbw Gotes fatiung gefait. 


Did frewent dy Metten fterne, 
daz in veſperczeit cin lucerne 
entſprungen iff cia newes liecht, 
Hymmels geficne ift engiindet, 
Do dex werlde wart verkiindet 
vrkund newer geliibes pflidt. 


5 


oC 


a] 


ao 


Werleich qchicne du fiier klare, 
daz der fuanen if nahentbare 
liechter dann des manen glang, 
Das dn feift mit ſynn deklaidet 
hie dein leidnam das befdaidet 
ond mit dem liedjten preben gang. 


O wie wirdig leidt mit wander, 
von dem pofen belle kunder 
raubeſt du beſeßne vas, 

Sunder fieche mahf du raine, 
krump ond lam anf recht gepaine 
fegt dn ane lait in maf. 


Das naturen if verlangent 

vou recht deine tugent tangent 

pnd vermadt es alles von genad. 
Sot dw vnderkũckeſt ze leben, 
plintien tneft du liechte ongen geben 
von redjten geliden pfad. 


Eya mucter, vns erkenne, 

an bas lebentig puech vnſ nemte 
mit den anferwelten cin, | 
Das wir félig den falden dein, 
pon dex porten der belle pein 
werden gar erledigt fein. 


A Blatt 116. Das lat. Original 1. Seite 156. Ber’ 2.3 eben, 5.5 beſchaide, 6.3 beraubft, 6.4 fied, 6.6 an. 


593. An dem Ofterabent fo man das fewer weidyt. 


Schryher vnd weiſer piſt 
liecht gneter prehencz, kri 
De iaiteh atit 0 Deal Pf 
in gewif fund Geil: 

Mad der funn vndergangk 
kumpt grewleich lafter drank, 
Wider gib liedhtes ſchein, 
herr, den gelaubigen dein. 


we 


Yedoch du mit geßirn 
vnergalt kiinikletd) girn 
gn liedjtes monen ſchein 
liedten tueft hymmel dein, 
Vedoch in kyfling fing 
czaigſt dn onf liechtes lag 
Suedjen in faines fam 
funcken, daven fewer kam. 


Das dex menfdy nidt enweſt 
ſeynes liedtes hofnung feft 
In leidnam herren krift 
feftikleicen all frift, 

Der fid) wolt haiffen fet 

den flpnus, daraus vnſ ſchraͤt 


wo 


» 


Vnnſer fewerlein liedt fram, 
davon vns der anfank kam. 


Dem fewerlein geb wir nar 
mit faiftes oles trar, 

Pudeln dũrr gadjen fencht 
angequat ons ſchon lendt, 
Bor vnd fadems tact 

davon aus wars gemacht, 
hoͤnig voraus gedrukt, 

wars mit tadt zeſam geſmukt. 


4 

5 Aus holen ſcherbelein 
lobleid) flamm vnſ gebt (dein, 
Er uympt in hige kraft 
fendte tuedlein fein ſaft, 
Als pedjiger kynaft 

bringt narnug fewrein faft 
Oder wars ſynewel 

mit dem tadt vergeret frell. 


6 O Got, du werder nam, 
was dir liedtes lobefam 
Dein volkd gw difer nadt 


Nro. 592 — 593. 
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ophern inet in andadt, durd dein fun Bhefum krif, 
Das du vns geben pif, | Ju dem do fichtig leit 
nicht koſperleicher if, | lob vnd eer alle geit, 
Davon wir dir andern lon Der herr vunfer aller 
fehen von dem liecht ſchon. vein fun tigen a , 
ns v 
7 Wares licht du, herre, pif, ſchikchen heyligen geift tuet, 
> fou, fiiefer krif, 

Aufen ‘ad laren ger 9 Burd den dein Götleich ſchti, 
pif du fpiegel liecht klar: ter vnd lob weifhait dein, 
Das liecht enphaben tue —— sictikait, 
Die es Wei Th, Suit ter bmn 
nit vns Gu frid an der frifi. De oer gemefen —* 

8 Hot, hdafer vater pif, qu im gewmdt ewikleid. 


A Blatt 135. Strophe 6 bes Originals (1. Seite 32) ift nist uͤberſetzt. Bers 8.2 fein fdr dein. Vielleicht duͤr⸗ 
fen mebrere ber folgenden Lieder aus ver Of. A dem Sanpriefler Martin zugeſchrieben werden: dieſe Hf. fagt von 
pen —* bie fle enthaͤlt, daß ver Moͤnch fie zw den ſelben czeiten mit ſampt ainem layprieſter herrn Mar- 
tein gemacht. 


594. Ave, maris ſtella. 


Ave, meres ficrne, Der durch vnſ ſich leife 

maueter gotes wortte, feukt, vraw, in dein klauſe. 

Ewig magt in erae, 

felig hymmel porte. 5 ® magt ans befundert 
fleuft ab allen maiden, 

2 Enphach daffelb Ave Tue vns fault entylundert, 
Gabriclis munde mad fenft, keuſch, befdaiden. 
Den amen wandel Eve 
Rift auf frides grunde. 6 Verleich lawter leben, 

parce weg tue pannen, 

3 Los der finden pande, as wir Iheſum eben 
fiterbring liecht der plinten, mit dir gmmer fdawen. 
Vertreid find vnd ſchande, 
pitt alles guet 3¢ finden. 7 Bey Got vater lobe, 

Chriflo hodfle qierde 

4 Sncter did) beweife, Dem geift lobes probe 

durch Did) er wns loͤſt vnd dreyn ainlcich wirde. 


A Blatt 119. Ohne thoerfdrift. Bers 5.2 allem. Der lat. Tert J. Seite 67. 


595. Der ympuus Rex crifle factor omnia. 


Ronis rifle, mader aller ding, | , Beproden bah du vuſer panndt, 

du haf erledigt mit gucitem geling vil vngemachs wardt dic bedannt. 

Den wenfden ans der helle quail 

den adam bradt mit feinem val. 4 Dein Gngftlider vnd pitter ted 
hat vns geholffen, herre, ans not, 


2 Du pift ein ſchöpfer der firmament, Dein fell (chikef du dem vater dein, 


von bimel her P pus gefent, cin ende het des vaicr pein. 
Du hah sid lait mit vnſer wat, 
dy dix Yer tod sw riffenn hal. 5 Die funn irn liedten ſchein verlos, 
des erdtrids toben was fo gros, 
3 Dir hat der juden falſcher lif Dy toten gaden zengnus dar, 


Min heundt gepunden, herr ihefn criff, das du war drifius gang vnd gar. 


A Blatt 139>, 
Diftiden. 


dierzehntes Jahrhundert 


6 Un pit du chomen, herre, zu ref, 
halt ons in deinem ſcherme veft, 


fer, 2.4 A 3e, 3.2 AF feblt berr, 3. 


reft, D bart, F w 


Mit deinem vater ebikleich, 
bas bir did) feben im himmeircich. 


Aus D Blatt 223, ſamt ver Überſchrift, verglichen mit A 108 unb F 159>, Dae lat. Original I. ©. 74, 
Bers 2.3 A klait, D bechtait, A mit wei 
4.2 F berr, Ab. v. herr erledigt a. 1. 
F ix liecht ond, 5.3 D tatten, 5.44 wa 


596. Salue fefta dies se Oftern. 


Brien feift, henliger tag, 

aller ewikait wirdig lobſag 

Als got dy ſeynen ans pel qual 
loͤſt vnd halt der homme fat. 


2 Wymmer wie an dev frif 
widerporner werlt genad ift, 
All ix gaben wider gent 
mit irem herrenn krift erftent. 


3 And nequed fighaften krift 
nad trawriger belle frift 


Der walt mit lanb if beklait, 
gtas mit pluemenn ſchon berait. 


4 Woer Hymmel ift fein gangk 
had der helle betwaugk, 
Hymmel , liedt, mer, erdercid 
loben Got gar gewönikleich. 


5 Wym war, der gekrenst if, 
Got, herſcht durd alle reid krift 
vnd cin (cepher, geben ſchon 
alle fceph ices danckes lon. 


Hinter Str. 2 und 5 Srileft feift, hinter 3 Als got. Das (at. Original I. Seite 66, die erften fuͤnf 


O97. Crux fidelis. 


Heylig⸗ kreng, ein paum gar aine, 
edel fuer all paum gemaiue, 


Ain ſoleichen paum bringt ons kain walt, 


in laub, plucd, frucht wolgeftalt, 
Sücß holcz, ſüeß nagel halt er faft, 
ſüeß purd, Iheſus ift fein loft. 


Menſchen quag, tigt tod dem ſtreite, 
lob ſein fechtten in der Seite, 

ie an das kreng der herce krift 
mit edelm fig geophert if, 
Der werlde loͤſer, fag im lob, 
wie ex dem find fen gelegen ob. 


ts 


Bon dex tryegung Eve mueter 

was “miflaidig got fdepher guetcr, 

Do Ip von fundigs aphel pis 

in fodes ſtrikche fiel gewis, 

Do merkt Got herre da; holcz gar recht, 
daz er holczes ſchaden wider brãcht. 


i) 


DS 


Das werk vunfers hailes gemeret 

hat rect, ordenung vor begeret, 

Daz Got dem vil liftigen widt 

fri liftig hunft pradt gar zenicht 
nd vns von bole ergne gu kert, 

von dann der flang ons fel vet fert. 


5 Do der henligen eit zu eande 
fillung kam in dy werlt eVende, 
on vaters hod dar vmb gefannt 


ſchepher, gotes i genannt, 
Der warer menſch gẽegangen ift 


von kewſchleicher Jungkfrawn bergen, kriſt. 
6 In der krippen eng gelegte 


waint oat kindlein menſch bewegte, 
Sein gelidern tüchern ngemanht 

dy mueter magt pant vil gefacht, 
Sein fiieflein painlein vnd dy hennd 
gürt fy mit pant eng bebent. 


7 Sedhflay gal was aw ergangen, 


geit feins flerben wol euphangen, 
Geporen dargu mit willen fein 
gab er fid) der martter pein, 
Das Oſterlamb in ophers fart 
an krewczes flam gehobet wart. 


8 Do was gall vorſpürcz vnd eſſeich, 


nagel, lane al; pitterleid, 
Durdfoden wart der leichnam gart, 
pluct, waffer flos dann an der art, 
Domit hymmel, mer, werlt, erdreich 
gewachſen fint gar koſtparleich. 


9 Panm hod, dikch hreng, peng dein efte, 


kriſtj gelidern gib ctu refte 

Vnd daz der qnal geringert wert 
der menſchleichen kraukbeit, gib anf erd 
Da; fy in fanftes flames art 

halt ſchels kiinigs gelider gart. 


Nro. 596— 597. 


3 A 3ubr., unfre, F onfere, 4.1 A vnde, 
4.3 F pie fel vu ſchikcheſi 4.4 AF ein env vo bet, 5.1 A ix liedt unde, 
rd, 6.1 F herr, A 3e, 6.2 D haft fir halt. 


Nro. 598— 599. 
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10 Kreng, du pit om vnſ ze genefen 


tragen der werlde lon wirdig geweſen, 


Ynd ſchefprüchiger werlt ſchefman 


ie fiiern vuf an des landes pan, 
. Pid hat durch felbs da; heylig piuct, 
das aus kriftt lambes leichnam bluet. 


A Blatt 112” und 76, Vers 2.6 frid, 4.6 v. d. vnſ. d. ſ. vns, 6.10 am fie vm. Das lat. Original fleht 1. Seite 62. 


598. Bw Oftern dy ſequenczen Victime pafcali. 


Sig vad sald in qu bedediten 
ons hie den kriften leöten. 


2 Das lamb dy ſchẽffel erloſt hat, 
Chriftus feinen pater drat 
verfiient dy da waren in miffetat. 
Der tod vnd and) dz leben 
beten wunderbares fireben 


der furf der do lebt rect lebentig cben. 


3 Sag vuf an, Marta, 
was famft dn an dem wegen da? 
‘Das grab Chriftt des lebentigen 
vnd dy vrftent des vrflentigen. 
Engliſche czengunß zehaunt, 


A Blatt 77>, Das (at. Original ſteht I. Seite 130. 


da; fwaiftucd vnd das gewannt: 
Chrifius mein hoffaung ift ecfanden 
vud den feinen gen Galylea fiiergangen.’ 


4 Bw gelaubden if vil mer 
allein Marie der warhaften, 
Denn dex valfdenn inden ſchar 
satrew vnd lugenhafien. 


5 Wir wiſſen warltich, das Iheſus krif 
von dem fod erſtanden iff, 
dw onf, vberwinder kunig, ceparinen pif. 


6 Alleluia. 
Chri if erfanden. ° 


599. Surgit chriſtus cum trophes . zu Oſtern. 


Darjnn Magdalena gevragt wirt menigeriay. 


Cgritus erfiuend mit figes van, 

do wart ans lamb cin leb getan 

mit hochczeitleicher figes kraft. 

Den tot ex flirt mit feines todes art 
pnd brane auf ons der belle port 

mit feines todes genadenfdjaft. 


2 Hye ift das lamb, das da hieng plos, 
an dem krews; es de erloft 
alle hertt feiner ſcheffelein. 
Dem do niemand hat mitleiden, 
Magdalena tet da beleiben 
in inpriinftiger herczen pein. 


3 Sag, Maria, dein gefidte 
gu befdawen das krewg krifte. 


4 Iqh fad Iheſum gar euplecken 
pnd an das kréwe fere firecken 
mit funder hant aribait, 

Sein haupt was mit dorn bekrinet, 
fein auplikd mit ſpürcz bebdnet 
pad gar voller ferikait. 


5 Sag, Maria, dein gefidte 
Gu beſchawen das kreucz krifte. 


A Blatt 85, Bers s.1 ift von creaturen nur turen vdeutlich. 


6 Mit nagein fein hend gepunden, 
in fein ſeiten mit fper cin wunden, 
lebentigs waffer daraus git. 
Ex enphatid) fic) dem vater fein, 
pnd naigt das hawpt in iamers pein, 
ond fein geift er do anflie. 


Sag, Maria, was du da tet, 
do du Bhefum verloren het. 


| 


a 


Dy mueter waint, fiegt id mit mir her, 
dy id) Haim fiiert mit beger, 

Aaj das erdreich firakt id) mid) fer, 

vmb creaturen laid waint id) mer. 
Darnach falben berait id, 

Gu dem grab kam id) ſuellklich, 

nit vand id) der do lied het mid, 

mein klag dy Gwyfeltigt fd. 


® Maria, wain nidt mere, 
want erflanden ift Rrift der bere. 
Petre, mit vil weiben behende 
fad) id) Gaiden der vrſtende. 


10 Sag, Maria, was ſachſtu an dem wege, 
da Chrift if erflanden? 


S 


458 Viersehntes Jahrhundert. Nro. 600 — 601. 


600: Tiſchgebet. 


Das Benedicite. das ain jeder menſch got allfo dangk, 
Das er fid) ober vas erparm: 


Aetmestiger got, here Iheſus krift, got fen gelobt, ſprecht reich vnd arm. 


was leibnar du vnſ geben bif, e 


Dy fey gefegent vnd berait Das Gracias. 
von dir mit aller félikait, 
Das vns darinn beriicr hain we, 4 Dankd fagen wir dir, herre got, 
das woll got, benedicite. pmb all dy ſpeis dy vus if ust, 
Vnd loben did) mit reidhem fall 
2 Dy dryfalt in dem hodfien thron vmb dp vnd ander gnettat all, 
lob wir mit kyrielenfon. Wann du tebe got in hymmelrcid 
Got vater in dem hymelreich, vnd reideft gmmer ond ewikleich. 
beſchirm vns hie vnd ewikleid 
Durch deinen vil heyligen namen 8 Bolts nam gefegent ſcy an endl, 
vor allem Shel: fpredt amen. fein Hilf vns alles laid erwendt. 
Got, loner aller gueten fad, 
3 Herr, hais das es gefegent fey, nu gib in hye vnd dort gemad 
pnd won ves onder dem effen pen, Mit gaugen frewden ymmermer 
Amen, vad aud) pey dem getrankd, vou den dye fpcis tft komen her. 


Aus A Blatt 179>, vergliden mit G 263, D 189> und E 167. H: Siederbud ver Clara HAglerin, herausgegeben 
pon Galtans. 1840. überſchrift in D: Der tenor iff der tifafegen. Die Worte Pas Benedicite und Pas Gracias 
febfen D. 

Bers 1.1 D Allmadtig, Jhefu, 1.2 GEH leib narung, D gebenv, 1.4 D falihbait, 1.6 D well, benedicere, aber 
uͤberſchrieben benedicite, 2.1 H driualtikait, 2.3 GDE himelrid, 2.4 GDE ewiklich, 2.5 6 dein, Dd. d. beilgen 
n., 2.6 ſprechl felt D, G fprecet, 3.1 Hbilff, 3.2 G feblt got, GD vnd fir vnder, 3.3 A Amen ober ein anbdereé 
Mort weggerifien, H fehlt Amen, E trankd, H getranke, 3.4 vas ain ye in A weggerifen, G feblt got, D vas 
pglid, H Ain peglid m. im a. dancke, 3.6 OH gelobt fen g., 4 fehlt D, 4.1 H Shefu Crift fir herre Got, 
4.2Galle, der vns, H v. vie [p.d.du vns gibt, 4.4H ja vmb die gab ond guthait all, G bricht vor all ab, 4.5 H 
vie pu one gibft uf erttrid, 4.6 H in himel herſchafft ewiclid, 5.1 AE Gotes, H Gottes, on, 5.2 H verw., 


_ 5.4 AE bere fuͤr tu, 5.5 H feblt mer, 5.6 H dem. Am Ende D Amen, E Amen Sittaw. Radftebend cin Fert 


von fleben Strophen nach einer anbderweitigen Aufzeichnung. 


‘ 


601. Tiſchgebei. 


Benedicite. Dominus caritas. 
Aemedtiger got, here iheſu crit 4 Got ift dif lich, dij Heb if got, 
was leibs narung vis geben pif, das red id gar on allen ſpot. 
Dij feij gefegent ond berait Wer ju der lich beleibet hije, 
pon dix mit ater felikett, darjun beleibt got dort recht als hije. 
Das vas dar jun weruͤr kain wee, Dije lich gerud) vns alleseit geben (Amen. 
das well got, benedictte. bije cin gut end vnd dort das ewig Leben. 
2 Dij drinalltikait jx dem hoͤcſten tron Gratias. 
dij loben wir mit kijrieleiſon. 5 Dank fag wir dic vmb alles das wir 
Got vater in dem hifmelircid iin ſpeiß vnd tranck geneffen haben, ber. 
behuͤt ons ijmmer ewigleid. Aud wer vns hije guis hab getan, 
Durd dein petitiges namen VAS gewer, es feij frwe, fpat, frawe oder man. 
jube, domine, benedicere. Vergilg vad verieich vns zegeben 
mit dic in ſelikait ewiglichen leben. 
3 Herr, ſchaff, das es gefegent feij, . os . 
got won vas oud dem effen peif, Sit nomen Domini benedictum. 
Vnd and) darzu peij dem tranck, 6 Goltes namen feij gefegent oa end, 
das cin ijeglid) menfd) got alfo dank, fein bilf vns alles laide wend. 
Das er fid) Sher vns erparm, Got, loner aller guter fad, 


nw fpredjet alle, reid) ond arm, Amen. gib vus hie vnd dort gemad, 
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Mit frewden ijmmer ewig ijmmer mere, dij toten ju dein yarmbercikait lad. 
pon den dij ſpeiß [cij komen here. Vericihe vus auf difer erde, 
Doni det das vnſer finde mijuder werde. 
ominus cet. terr, gib den kriften guten frid, 
7 Herc, gid Yen lebendigen dein genad, der vns alien feij getailet mit. Amen. 


Lieverhandſchrift in 4° aus ber Mitte des 15. Jahrhunderts auf der grifl. Stolbergiſchen Bibliothek gu Wernigerove, 
S. 32. Der Mame ves Alteften Befigers ift Seite 37 verzeichnet: Wolflein von Focdamer ift das gefanngh pud. 
Mir fcien, alé ich bat Bud gu feiner Beit in Haͤnden hatte, alé muͤße man Fochamer lefen: im Meunſebachiſchen 
Kreife fagte man Soda, was aber gewis unridtig war. Zu dem war ver Mann nidt von Adel, fondern ein Jude, 
und zwar, wie aué ben von ihm cingefirenten Bemerkungen hervorgeht, ein ſehr ordindrer. Unter dem vorftehenden 
Liede fieben bie Worte: Im czuchenmantell vber Vy oren. 


Gers 2.4 fehlt vits, 2.5 ſteht geware, in ber 5. Strophe ftehen die Verſe 5 und 6 vor 3 und d. 


602. Von vnſer vrawen mitleiden. 


Stabat mater. 

Maria fiuend in fwindem fmergen So kund id) doch nicht volſagen 

pey dem kreng vnd waint von bergen, [sie wainen, ſoleich klagen, 

da ir werder ſun an hienng. o geſchach ach in ach. 

ar geadelte qarite fele 

er betenebt im jamers quele 7 @ dn vrſorung rainer mynne, 

[dar cin fucydung fwert durdgieng. pring mid deines [metoien inne, 

hilf, das id) dein laid bewain, 

2 @ wie fere mit laid beftricet Das mein herge werd engiindet 

was dy mucter gebenedictet, pnd in kriſti mynn verwundet, 

mueter des aingeporn, bas id) im gefall allain. 


Wie fy laid vnd jamer iaget, 


wie ſy wainet, wie fy klaget 8 Hilf, das id mit dir bewaine 
pein ires funes anferkorn. den gekrengten nicht klag faine 
alle dy weil id) leb anf erd. 
3 Welich menſch wainen verfmehe, Pey dem kreng mit dic deleiben, 
das dy mneter Gotes ne . bilf mir, kron ob allen weibgn, 
in fo fwindem iamer flan: pis dcin layd mein berg verſert. 


Wer möcht laides ane wefen, 


Yer dH mucter anferkefen 9 O magt aller magte gine, 
fehe den fun mit leiden an. hilf daz td) deinſ fmergen werd inne, 
das id) nmmer mit dic klage, , 
4 Fuer der finder ſünd ond ſchuld Das id) dejnes funes tode, 
fad) fy Ift ſun mit gedult marter, wunten, pluet fo rote 
fere gegaifett nemen ab, hod) beiradt pnb feine plage. 
Sy fad iren ſüeſſenn trofe 
alles troftes gar entlofie, 10 Das fein wunden mid) verwunden 
do ex feinen geift anfgab. pnd fein kreag mid) bail von grunden 
pnd fein rofenfarbes pluct. 
5 Sy fas am der felben fate 8 85s | i eH He HH KK 
den theon Ber Triniiate—— — — — — — — 


das ift kriſti prut onde Derg, tr — — — 
Ain jind mit ainem ſcharffen fpere 


frömd durchtach: awe dex ſere 11 Starkcher Got, alz id) verſchaide, 
vnd des piltern groſſen ſmercz! fail mit mir durch dy werden maide 
dy palme der fignunft dein: 
6 Wie da fmerg in ſmerczen drungen! Waun der leib albie erfterbe, 
vnd hiet id) hundert tanfent czungen das dy fele dort erwerbe 
pad redt id) aller engel ſprach, des paradifes klaren ſchein. 


Miingener cod. germ. 715, 4° Blatt 70. Vers 1.4 fel, 4.5 erletſte fir gar entl., 6.1 das fir da, 7.1 felt du, 
7.4 hercz, 9.1 magt czunne, 9.6 fein. Es ift tein Zeugnis vorhanden, daß ver Mind von Salsburg BVerfafer 
dieſes Gevidhtes fei, die Sprache fireitet vielmehr bagegen. Das lat. Original I. Seite 161. Ich laße nun zunaͤchſt 
cine übertragung des Liedes folgen, die offerbar ein dlterer Berfud ift, den ber Verfafer des verflehenden Tertes 
benugt hat, und darnad bie etwa hundert Jahre juͤngere Uberfegung aus dem Nuͤrnberger Salus anime von 1503, 
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603. Stabat mater. 


Kei vem ktenz in jamers dol 
fant die muter fmerzen vol, 

a iv werder fun da hieng, 
Senfjte hod) ix edel fele, 
traurig, trub in laides quele 
A cin ſcharphes fwert durd gieng 


2 O wi fer mit lait beftrict 
was die magt gebenedict, 
muter des kindes aingeborn. 
Wi fie laid in laid do jagte, 
wi fi wainet, wi fi klagte 
die pein des funes außerkorn. 


Weld menſch do beweinet niht, 
daz di muter gots an fidt 

in fo fwindem jamer fian? 
Wer midt an mitleidung fein, 
dex di muter Criſti vein 

fehe in foldjen klagen an? 


Hiir die ſchulde aller gente 
fah fi Bhefum in tormente 
fic) ſcharpfen geifelu underhab, 
Si ſah iren fuͤſſen trot 
ferbend alles trofis entloft, 

o ex fetnen geiſt anf gab. 


a 


& 


Ena muter, prunn der minne, 
gib mis deines fmerjen inne, 
hilf, daz id) dein laid bewain, 
Daz mein herz an werd enjundet 
in Criſti minne und verwundet, 
daz id) im gevalle allein. 


6 Werde muter, ſchicke daz, 


des gekrenzten wunden laz 

bie uu ſenken in mein herz. 
Du folt von dcim fun erwerden 
dev alfo wolt fiir mid) ferben, 
daz ex mit mir teil fein ſmerz. 


7 Hilf mic, da; id mit dic waine, 


den krenzigten klag nidt ſeine 
al di weil ich leb auf erd. 

Bei dem krenz las mit dir ſtan, 
gefell mid) dir an abelan, 

mit zu leiden, muter wert. 


s O magt aller maide kiare, 


bis mir fenfits, nit amare, 

gib daz id) fet mit dir lage. 
Hilf mix tragen Criftt tot, 
marter, wunden plutes rot 

ia mein ber; und al fein clage. 


9 Daz fein wunde mid) verwunde, 


bay fein crenz mid) heil von grunde 
und fein rofenfarbes plut, 

Daz die hellifd ewig flammen 

obe mir wit flan zuſammen, 

gute fran, halt mid) in but. 


10 Criſt, wenn id) von binnen ſchaide, 


tail mir durch dein mater maide 
die palm der waren figuag dein, 
Wenn dex leip al hie erferbe, 
daz die fele dort erwerbe 

des paradifes klaren (dein. 


Karl Bartſch “Die erloͤſung' S. 290 und LVIL, aus ver Papierhf. cent, VII. 24 in 8°, foec. XV., der Nuͤrnberger 
Stadthibliothel. Marl Bartſch Halt es fuͤr wahrideinliger, daf der Mind von Salzburg das Stabat mater zwei⸗ 
mal bearbeitet und die vorliegende Bearbeitung die dltere fei, denn daf diefelbe von einem anderen Überſetzer Gers 


ruͤhre und er fle blof benugt habe. 


604. Stabat mater. 


Dx miter flund vol leid vñ fdymergen 
bey dem creiik mit ſchwerem bergen, 


do jr licbes kind ane hieng, 
Deren feuffgende traurige fele 


gaung vol kumers vnd groffen quelé 
des mit lendts ſchwert durch gieng. 


2@ wie tranrig, wie verferet 
was die milter hodygeeret 
gottes cin geborner fun, 

Bo fie fad den zarten herren 
fein fo betlig blit verreren 
vit jm follide peyn an thin. 


8 Welder menſch welt od) nit waynen, 


wann ex ſech die miltter reyne 

jun fo groſſer quel vit pein! 

Wer midt od nit mit jx trawren, 
der mariam an alles dauren 

fah ju follidé tamer fein. 


+ Sie fad) ju martern vi peinigen, 


iefum fur die fund der [einen 
leiden fo gednltiglich; 

Bie fad ieſum gar verlafen 
flerben mit den vngenoſſen, 
fein fel laffes bitterlid. 
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vad mid) mit dic waind lan, 
Das id ander nicht thi adjten, 
DAH das leiden chrifti betradten, 
das felb in meinem Herken ban. 


9 Mad mid durch den tod deins kindes 
fidjer vor der handt des veindes, 
vor feim grimmen jorn vit neid, 
Das id jn Y lich geſirmet 
durd did), juckfram, werd befdirmet 
anf df tag der letften seit. 


5 Ena miter, brunn des hergen, 
mad) empfinden mid) dein ſchmerte, 
wad), das id) and traur mit dtr; 
Mach mein her alfo entbrennen, 
drift lieb haben vt erkennen, 
das ex bab gefall jn mir. 


6 Heylige milter, deins funs fdmergen 
wolleh cin drucken meynem bergen, 
das id) ficks gedenck dar an; 

Mach mid folid re 3 wander, 
die Chrift fur wid) hat empfundé, 
alle mt A nei bergen ban. 10 Mat, das mid) des crenkes gute 
und der fodt drift behuͤte 

jn guadé ewiglid, 

Wak der leib wit mec fol eben, 
das meiner armen fel werd geben 
bey dic frewd jn feinem reid. 


7 Mah wid warlid mit dir waynen, 
dem crewk drift mid vereiné, 
als lang als menu leben were, 
Das id) bey deym crews werd funden 


mit dic wann yu alle Midz 
herglid) if mein beger. 11 Mein felbs fele wird durch dringen 
das ſchwert des ſchmertze, 
s Jidfraw, aller inudfraw kronen, Auf das geoffendarct werd¢ 
woͤlleſt meyner funden ſchonen ie gedechen auß viclen hertzen. 


Aus dem Salus anime, Nuͤremberg 1508. 16° Blatt CXXI, Mit einigen Abweichungen in bem Nuͤrnberger Hor⸗ 
tulus anime vow 1518 Blatt LXXAVIO: Vers 1.3 an, 1.5 hummer, groſſer quel, 1.6 gienge (vie Aug. von 1519 gieng), 
23 fune, 25 heiligs, 3.5 of, 3.6 und 4.1 fabe, 4.2 feinigen, 4.4 fake, 4.6 fele, bitterlice (1519 bitterlid), 5.4 
entzlinbden, 6.1 funes, 6.2 Drinchen (1519 Drucken), 6.3 flatigs, 7.3 werd, 7.6 ebenfalls hertzlich, 8.1 aller jungh- 
fraweé, 4.2 meinen, 8.3 id fiir mid (1519 mid), 8.4 anders nidts tun, 9.1 Deines, 10.3 genaden (1519 gnaven), 
10.6 d. Ausg. 1519 frem, vorlegte Zeile beide Aug. ſchmertzes. Ohne den legten Jufag it in bem Andernacher Ge⸗ 
fangbud& von 1608, 12° Seite 163, in dreizeiligen Sdgen; die febr verdnderte 10. Strophe lautet: 


Das fein Creng mid (hu bebiten 
ver dem boͤſen und fein witen, 
id in Gottes guaden bicib. 


Wan mein Leib dan wirdt erfterden, 
lag mein Seel ded dann erwerben 
ewig frendt im Paradcif. 


605. JZoſeph lieber neve min. 


Jeſeyh, liber neve mon, 
bilf mir wygen myn kindelin, 
daz got muſſe denn loner fyn 
n hiynmil reich 

ec meyde kint maria. 


2 Gerne, libe mvme myn, 
id) belf dic wygen din kindelin, 
das got winife min loner fon 
milreid) 


me by 
tc meyde kint maria. 


3 Rv fraw did), criftenlide ſchar, 
. dex bymmelifd@e konig clar 
nam dy menſchheit ofenbar 
dew vns gebar 
dy reyne mayd maria. 
Tunc chorus Sunt inpleta. Twae terum Nobis rex 


apparuit per ordinem cum ifto verſu pst Quia vide - 
runt. Pofe hoc Magnum nomen. Tune cuter us Criftus 


natus hodie. Tunc maria Jofeph liver neve mon. Jo- 
feph refpondi¢t Gerue libe meme myn. Seruus Jofeph. 


4 Js fallen alle menſchen gwar 
mit gangen fronden komen dar 
do man vint der feleu sar, 
dy vus gebar 
dy reyne mait maria. 
Tune chorus Sunt inpleta. Tunc cantores Nobis rex 
apparuit. Tunc Quod palti. 2£¢ iferum Magnum no- 


men. Tune feguiter atus ef{ emmanuel. Maria 
Joſeph liber re. Jo/eph Cerne libe meme. Scruus iofeph. 


5 Pus if geborn emmannel, 
al3 pus vorkundigit gabriel, 
das if geczewg ezechiel, 
o vromes el, 
did) hot geborn maria. 
Chorus Sunt inpleta. Tunc Nobis rex. Tune Lumen 
ad reuel. Tunc Magnum nomen. Deinde Qui regnat 


in ether. Maria Jofeph liber neve. Tunc yofeph 
Gerue libe meme. sou tofeph, yelp 
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6 O ewegis vatirs ewegis wort, Did) hot geboru 
on bear wor pita der pigenden ort, dy reyne mait maria. 
yn hymmel yn erde, Jy vnd dort, Tune ch Sunt invl Tune Nobi it. 
der felden pfort, Tune Sicad erat Maynum nomen. Detade Angelus 
dy vns gebar maria. naforibus. Maria Joſeph liber ue. Tune jofeph 


erne libe. Tu 
Chorus Sunt inpleta quæ. Tunc Nobis rex apparuit. eee nc ferwus yofeph 


Tunc Gloria patri. Æt iterum Magnum nomen. De. 


inde Pucri concorrite Nato regi pfallite Voce pia di 80 kleynes kint, 0 groſſer got, 
cite Apparuit ge genuit maria. Maria Jofepy liber. du leydiſt yu der crippen wot, 
Tunc jofeph Gerue libe mume. Serius. der funder by vorhanden het 
O fuffer ihefu vs irkorn ber cugil bret, 
dn weil wol das wir warn vorlorn, das vus gebar maria. 
fille ons dynes vaters Gorn, Et in plen. 


Leipgiger Pap. Sf. Nro. 1305, Ende bes 14. oder Anfang ves 15. Jahrhunderts, Blatt 115, die erfte Strophe unter 
Noten. 


Vers 2.1 meyn far min, 2.2 ven fir dim, 6.4 fulden, 7.2 wit wor lorn, 8.5 fehlt vns. H. Levfer teilte in Mones 
Anz. IV. (1835) Spalte 45 die Strophen I—S mit, ohne die lat. Anweifungen; Gers 5.1 geboren, 5.2 als, 5.4 
proms, 6.1 ewigis, ewiges, 6.2 togunden, 6.3 in, vnnd, 7.3 vatirs. Nach diefem Abdruck H. Goffmann, 
Geſch. d. veutſchen Mirdenliedes (1854) GS. 164, nachtraͤglich S. 419 bie Str. 1——3 und bie beiden lat. Anweifungen, 
welde der 3, und 4. Str. folgen, mit ber Erklaͤrung, daf er Seite 164 die Str. I—8 alé hefonderes Weihnachtslied 
mitgeteilt, “mas es aud wol gewefen fein mag, obfdon id durch Levfer gu diefer Annabme fruͤher verfuͤhrt worden 
bin.? In der gweiten lat. Anweifung hat Hoffmann feblerhaft Cantiones fiatt Cantores gelefen. 


606. JZoſeph lieber nefe mein. 


Boies, lieber nefe mein, & Dus if geporn emanuel, 
hilff mic wiegen mein kindelein, als vor verkiindet gabriel, 
das Got müeß dein loner fein des iff gezewg Ezechiel, 
itt hymelreid), o frones el, 
die rainew maid Maria. dew vus gepar maria. 

2 Berne, liche mueme mein, Serius. 


id hilff dic wiegen dein kindelein, 6 @ ewiger vater, ewi 
— gs wortt, 

—— mein loner ſein warer got, warer menſch, der tugende bert, 

dn raine magd maria. a Arion het ees bie und dort, 

dye DNS gepar maria. 


Seruus. 
An fram Pid) kriftentidye (dar, | m pak wal bas ‘ole ward verlorn 
dcr hymeliſche vunis kar lien wus deines vaier gorn , 
nam die menſchhait offendar, (¢ & bat geporn ’ 


den vns gepar 


die raine maid maric. die raine maid maria. 


8 O klaines hind vnd groffer got, 


Chorus. | ve — tt der trippen ut, 
| ec ſünder bie verhandelt ba 
Sunt impleta. dex engel prot, 
Auweg nad cinem vers vnd geſangk fol vanfer fraw wider das vous gepar Maria. 
an heben ‘Sofeph?, ex fol antwarten, darnad der huedt. 
4 €s foltten alle menfdjen gwar ; Chorus. 
mit gangen friwden komen dar Sunt impleta. 
do man vindt der fele nar, Ref. 
den vas gepar p. 
die raine maid maria. Verbum caro factum eft. 


B Blatt 29. überſchrift: Boer vas Mefonet tn taudibus | onnfer fraw Jofeph der knedt vnd aud der hor. 
Gers 6.3 find die Worte hie vnd port auésradiert, eben fo 6.4 (Alden und dafuͤr uͤberſchrieben ſelen, 8.3 ift aus⸗ 
radiert verhandelt, dafuͤr ſteht unter der folgenden Zeile verſchuldet. Sn A Blatt-130, ohne überſchrift, Bers 1.5 
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taine, 2.5 maid, Alles zwiſchen Str. 2 und 4 feblt, Bers 4.3 falden fir fele, 5.2 gehiint hat fie verklindet , 5.5 
Dic hat geporn, 6.1 Cewiger (ohne O), 6.2 got water menſch d. t. b., 6.4 port, 6.5 Den ons, 9.1 o fle vnd, 8.4 
bymmel fir engel, was nach Str. 8 folgt fehlt. Ich laße nadfiehend nod zwei Formen einer in feinem drama⸗ 
tiſchen Berbande ſtehenden Strophe aus alten latholifden Geſangbuͤchern folgen. 


- 


607%. Joſeph lieber Fofeph mein. 


Joſeyh, lieber Joſeph mein, 
hilff mic wiegen mein Kindelein, 
Gott der wil dein lohner ſeyn 
⸗ im himelreich 
der iungfraw Sohn Aaria. 
Es iſt erfũllt, 
was ons weifgfagt hat Gabrich. 
Gia, Eia! 
die Jungfraw Gott geboren hat, 
als die Goͤttliche weifheit ſich verwilliget hatt. 
Es ift erſchienen an diefem tag 
in Ffracl, 
dex verkuͤndiget hat der Engel Gabriel. ' 


Alte Catholiſche Geiſtliche Kirchengeſaͤng. Coͤlln M. D. C. 12° Blatt 47. überſchrift: Cin anderes auff die Me- 
lodey | Refonet in laudibns. Vorangehen anvere Weihnachtsgeſaͤnge. 


608. Joſeph lieber Joſeph mein. 


Joſeyh. licber Joſeph mein, 
hilf mir wiegen mein Rindelein, 
Gott der will dein loͤhner feyu 
im himmelreich 
der Jungfraw Bou Maria. 
Es if erſchienen am heutigen tag 
am hentigen tag 
in 3frael, . 
dex Marien verkundigt if durch Gabriel. 
Ena, ena! 
Jeſum Chrif hat vus geborn Maria. 
Er if erſchienen am hentigen tag, 
am heutige tag 
in Ffrael, 
von Maria ift heil entfprofien in alle Welt. 


Catholij Manual, Mayng 1605, 8°, im Gantual S. 24. Mit den Noten. überſchrift: Jofeph Lieber Fofeph mein. 


* Wird al- | lein oder mit folgender Clauful | unter das Refonet gefun- | gen. Sm Paderborner Cantual 


von 1616, 8° Seite 18. 


609. O Sefu Chrift, wir wigen did. 


® Shefu crift von hoder art, 3 Ein effel vud ain ochſelein 

wir wiegen did) vil ſuſſen zart, dte affen aus dem krippelltin 

Vnd wais vns anf die redjten vart: Vnd lobten jren herren fein: 

ex iff exfayt, den vus gepar maria. ex ift ecfdyni, den vns gepar maria. 
2 Das kindlein weiten iſt eckant, 4 Es ift cin kindelein gepori, 

emannel iff ers genant, das hat verfonel gottes zorũ, 

Ein kunig fark vber alle lanunt: Es iff une komen zu allem hahl 


ev ift erſchyũ, den vas gepar maria. Ber junckfraw kind an alles mail. Maria. 


Muͤnchener cod, lat, 5023 aus vem 15. 3h. Blatt 15> ff., dav lateiniſche Weihnachtslied Refonet in landibus unter 
Noten, das deutſche Lied zur Seite der Laͤnge nach daneben. 





464 Vierzehutes Jahrhundert. Nro. 610 — 611. 
610. Sauſa minne. 
Da gabriel, dex engel clar, 7 Do fy erhört die Felden mer, 
von himelreid) gefandet wart, das ic do got fo genedig wer, 
Do ex die meyd allein vant, Sy ſprach ‘id pins gots dirnlein, 
Got fey mit dir, ſprach ex 3w hant. Maria. an mir geſchee der wille dein.” maria. 
Nunc dimittis feruum tuum. Dé ete. Lumen ad reuelationem gencium et glo- 
' riam etc. 
2 Baufa mynue, 8 Won maria kom ) 
goles mynne der hode nam 
ni fweig ond ri, ; tmannel, 
wenn dn wilt fo wellen wit deinen willen iit. als wus bat verkiint der engel gabricl, 
Hodgelobier edler fürſt, nw fms sa on Ex ift vns erſchintn hewt in ifcabel, welen. 
tin das, fo wif wir das ous wol atl —— wißt das wir nit groſſers künigs kunden er- 
9 Bnd da das kindlein wart geporn, 
3 Ba fy die potidafft gar vernam, das im got hat felber auserkorn, 
des engels red fy fer erkam, Da komen dar der engel fpil 
fy ſprach ‘die red iff mic verknat’, vnd heten frewd ond kiirqweil vil. maria. 
got fey mit dic an diſer flunt. maria. 7 
Gloria patri et filio et fpiritui fancto. 
Qui uiderunt oculi mei etc. 
10 Junk vnd alt 
4 Das if geporn yud wolgeftalt . 
pnd auferkorn tft das hint, 
cin werdes kint, . elter denn fein muter vad alle menſchen fint, . 
loben es alle menfdjen, die hie gefament fint. Er ift aiden ye vad ye, vnd ymer if, 
Er iff geporn in beihlehem vnd ligt all hie, er ift gehciffen ihefus, der vil heylig crift. 
loben in alle menſchen vad vallen anf ire knye. 
; 11 Das kindlein in der krippen lag - 
5 Der engel ſprach ‘id pins fein pot Vie langen nadt vncz den tag: 
von himelreich an allen ſpot: Wer was die fraw, die da fein pflag? 
Sth fag dir das du fwanger wirh das was die here küniginn maria. 
eins kindes, des die werlt if.” maria. 
Sicut erat in principio et nunc femper. 
Quod parafti ante faciem omnium etc. 
12 Sauſa wyne, 
6 gunk vnd alt gotes mayne, 
pad wolgeftalt ni ſweig vad tii, 
ift das bint wenn dn wilt fo wellen wir deinen willen thie. 


clter denn fein muter vnd alle menſchen fint. 
Ex ift gewefen ye vnd ye, vnd ymer if 
er iff geheiſſen iheſus, der vil benlig rift. 


Hodoelobter edler fiirf, nw fweig vnd wein 


aud nid, 
tüſtu das, fo wif wit das vas wol geſchicht. 


Mindener cod, germ. 444 v. 3. 1422 Blatt 18, mit ver Überſchrift: Pas if das tewe; magnum nomen. Statt 
ber vollftdndigen Str. 10 fteht nur: Funck vnd alt vnd wolgeftalt if pas 2c. als da forn und flatt der voll ft. Str. 
12 nur: Sauſa myne gotes myne 2c. ficut prius. Aus derfelben Handſchrift Seine. Hoffmann, Geſch. b. deutſchen 
Kirchenliedes (1854) Seite 420, mit einer Belehrung iber vas Bufaninne Lathers. 


611. Gin kindlein in der wigen. 


2 Das Aindlein des wir mainen, 
das haift herr Icſus Chrift, 
Das vericid) uns frid vnd cynigkait 
wel deur zu difer frift, 
das geb Herr Jeſus Chrift. 


C3: RKindlein in der wiegen, 
tin hieines Rindelein, 

Das gleyßt gleid) wie cin ſpiegel 
nad Adelidem ſchein, 

das kleine Rindicin. 














Nro. 612. dierzehntes Jahrhundert. 465 
3 Bud wer das Kindlein wil kuſſen in allem Leben fein 
an ſeinen Rotien Mund, mit ſeinem Leben vurain. 
Der —— beichten vnd bieſſen 
auf feines Gergen grand, 8 Bud wer das Rindlein will vmb tragen, 


Der mip cin keuſch Herk haben, 
4 Vud wer das Aindlein will ſpeyſen, gleid) wie cin Zungkfraw rain 
das falig Rindelein, _ Maria dec Mutter fein. 
Der mip fid) alles giites beflciffen, 
ond leben keuſch vad rain 
wie das Salig Rindelein. 


feia Sinden maden kand. | das Salig Rindetein, 


9 Maria, wir wollen did biten 

| mit deinem Rindelcin, 

— Du wile pus nit verlaffer, 
5 Bnd wer das Kindlein will trenckhen, wolleft alljent bey vns fein 
das Sälig Mindelein, mit deinem Rindelein. 
Der mip dem fein witlen ſchencken, 
dem Saligen Kindelein, 
| 


10 Maria, aller Jungkfrawen ein siere, 
vad muß fein ‘engen fein. 


dein Lob geht weit vnd brat 
Kein Maifter kans auf Sindicren 
6 Pnd wer pas Kindlein will Sader, : 
das Sälig Rindelein, 
Der muß fid) aller Siinden entladen 
wol in dem Leben feiz 


dein groſſe Hayligkait, 
dein Lob geht weit vad brait. 


11 Dig Liedlein fen gefangen 


cius raguen hertzen fein. Maric, der rannen Magt, 
Vnd jhrem lieben Sone, | 
7 Bud wer das Kindlein will lichen, des Lob kein End nit hat, 
das Saͤlig Rindelein, fo lang der himel ſtaht. 


Der muß as nit betrieben 


Shine Chriftentide Cathotifd Weinnadt oder Kindtleh wiegen Gefang, x. Aug(purg 1590. 6°. Bratt E 
vf. überſchrift: Cin gar Alt frölich, aud Andächtig Wenhenddt Fiedlein, Bere 5.1 hat ver Drud ſpeyſſen, 
von gleidyeitiger Sand ſchriftlich verbefert trenchhen, 5.3 milf, 7.3 und 8.3 mith, 8.5 fo; fein undeutlich. 


612. Mun wiget den lieben. 


Jeſu⸗ war Geboren zu Aiternacht in einem offnen hauß vnd Stall 
vou einer rannen Jungkfrawen, Jeſum, den guͤtigen Herren. 
Ein ſlarcker Gott in ſeiner ad, 
der war Geboren ju Miternadt, ’ Sy felen fiir das Krippeltin 
cin Rindelein alfo kleine. auf {bre F i anes detein 
nd ehrten das indele 
2 Von Gimel kam cin Engelifde ſchar, mit Maria, der lichen Mitter fein, 
die lobten Gott den Herren, von Gergen dienmictighlide. 


Def waren die frembden Hirtlein gewar, 


die waren exfdrocken vnd fordifam gar, 7 Bu Orient wol in dem Land 
qu denen fagt cin Engel vow ferren da erſchien cin Liedter Zieren, 

3 Ir Hirnein, the folt haben kein ſcheüch, Me babe A ee oek — 
onder end) frewen von hertzen, vnd fudten Gott Ae herren. 


ich ein Bott inge ench, 
re aller Menf — — 


die fol cud) wenden trawren vnd ſhmerhzen. By kamen fiir Jeruſalem 


@ 


hy — fraate as geciten, ; azrin 

nO fragten u em Rew gevornen Roning: 

, are ut if ie gangs capen das ward dem Herodes cin ſeltzams ding, 
Den werdt jhe finden in Windelein die Aönig thet cv bitter: 


i" Bethlehem ligen im Arippelein, 


it. 9 Er fagt zu {hn ‘die Glehrten warfagen, 
«felt ihe Ibm ſachen vad ſchawe das Chriflus geboren folt werden 
_ 5 Die Girtlein madten fid) auff die fart Bu Sethlehem: da wolt jhe nadjfragen, 
wol nad) des Engels mabre, pnd wann jhe jha gfunden, mix and) fagen, 
9nd fanden ju Bethlehem vor der Stait das id) jhn and) miig verehren.’ 


Wackernagel, Kirchentied. 1. 30 


466 dierzehntes Jahrhundert: 


10 Da jogen fy gehu Sethlehem ein, 
gehn Bethlehem cin mit ſchallen, 
Da fanden fo Jeſum, das Aindelein, 
bey Maria, der lieben Mitter fein, 
dort liger in cinem Stale. 


11 Da ficlen-fy nider dienmietigklich, 
die Elen Rinig vnd Herren, 
Vnd opfecten dem Rindlein gaaben reid), 
gold, 

fm zu Lob, preiß vad ehren. 


12 nd da fy difes jhe Opfer verbracht, 
namen [y zůchtigkleichen 
Yom Rindlein vnd Maria vrlaub, 
vnd zodjen cin andern Fuüßpfaht 
in jhr Land ſicherleiche. 


eyrauch vnd and) Ayrhen zu gleich, 


Nro. 613. 


13 Bo kniten wit aud fiir das Rrippelcia 
vnd nemen des Rindleins ware, 
Yud biter Mariam, die Mutter fein, 
Das fy vus will dencken jht Aiudelein 
zu einem Rewen are. 


14 Wer mic das falig Rindlein ged, 
wolis legen in mein Schoſſe, 
Ich wolt das aud ſchlieſſen ius Gerge mein, 
da wolt id) jhm and) bawen cin Genfelein, 
Jeſn, dem giitigen Herren. 


15 Der mir das falig Rindlein ged, 
wolts nemen in mein Sande, 
Vnd biter, das mic all mein Sind verged 
vnd das id) bey jhm ewig Leb, 
das ewig Leben ohu ende. 


Mus dem angefdbrten Augeburger Druck von 1590. Blatt Gi. Überſchrift: Cin ander alt fritid Wenhenadt 


Sied. Seve Strophe ſchließt mit den Zeilen: 


Mun wieget den lieben, 
bet id cin raynes Serge, 
dariun wolt id jhn wiegen. 


Pers 8.3 Koͤnig, 10.1 Behlehem, 15.3 das = daß es. 


613. Au wiget. 


Maria ſaß in jhrem Sal, 
fy wieget jhren lieben Bon. 


. 2 Sy nam jha anff ihr Schoſe, 
das Rindlein Rackent vnd Blofe. 


3 Bas Walfer, das auf vnferen Augen gaht, 
darauß madt Maria jhrem Aind cin adi 


4 Bufer Herg foll das Arippelein fein, 
darein legt Maria jhr Rindelein. 


5 Vnſer glaubd foll das Rabelbiindlein fein, 
darein bindt Maria jhr Rindelein. 


6 Wufer Weishait fol das Schlaffhenble fein, 
Darmit deckt Maria jhr Rindelein. 


7 Vuſer Armit foll das Strofacklia fein, 
daranff legt Maria jhe Riadelcin. 


8 Vuſer Dienmit foll das Sprewrſaͤcklin, fein, 
darauff legt Maria jhe Rindeicia. 


9 Vuſer Standthafftighatt fol das Lighettlein fein, 


daranff legt Maria jhe Aindelein. 


10 Wafer Triebfal foll das Windelein fein, 
darcin wiklet Maria jhe Kindelein. 


| 11 Wufer Gedaidighait fot das Haudbaͤndiis ſein, 


die legt Maria jhrem Rind an die haͤndelein. 


12 Wufer Ficfidtighait fol das Küſelein fein, 
das legt Maria jhrem Rind vader das Ginptelcin. 


13 Bufer Gerechtigkait fol das Deckbettlin fein, 
das deckt Maria anf jhe Rindeicin. 


14 Vuſer Hoffnung fol das Gilterlein fein, 
das deckt Marta anff jhr Rindelein. 


15 Puſer liebe fol das Wiegenband fein, 
damit bindt Maria jhr Rindelein. 


16 Puſer Maffighait fol das Imbelein fein, » 
darmit trenckt Maria jhr Rindelein. 


17 Bufer Barmhertzigkait fol das Auͤßpfaͤndlein fein, 
darinn macht Maria jhrem Riad cin Miefelein. 


19 Vnſer Miltighait fol das Hemmetlein fein, 
darein (dlafft Maria ihr Mindeteia. 


19 Wafer Rainighait fol das Rickicin fein, 
darmit klaidet Maria ihr Rindelein. 


20 Vnd fo ex der Wiegen entwadfen -, 
fo fey dem Herren ein Settlein bereit. 


Aus dem angefuͤhrten Augeburger Druck von 1590 Blatt Cob. überſchrift: Cin gar lieblich vnnd andaͤchtig 
Fied, bey dem Wiegelein Chrifty, | mit andadt su fingen. Hinter jeder zweiten Seile vie Worte : 


Nro. 614 — 615. Vierzehntes Jabrhandert. 467 





Na wiget. 
Man wigen wir Sefam den aller Hoͤchſten, 
wir wigen Sefam. 


Zu ver legten Strophe ift fir vie Worte dew aller Hoͤchſten gefegt in onferm Herken. Vers 3.2 fieht Kindlein 
Badt, 5.2 band fir bindt, 9.2 ligt, 15.2 band, 16.2 trinckt, 20.1 fdeint am Ende cin Wort gu feblen. 


614. Ru wigen wigen wir. 


6 Magq mir dem Rind cin wiegelein 
in vufer erg vad Glauben rein. 


Rempt ber, ix Rinder, finget fein 
dem allerliebſten Fefulein. 


2 Das new gebsruc Rindelein 
das liegt in cinem Arippelein 


S Big ous willkom, du Kindlein jart, 
wie liegfin fo elend ond hart. 


7 In aller Well kein Heylandt if 
ohu did), du Rindlein Jeſu Chrif. 


8 Hilf vus, du werdes Rindelein, 


| das wit dein Schweſter vud Grider fein. 
4 @ liebes Rindiciu, blog vnd arm, 


did) vnſer aller bent erbarm. 9 Lob, ehr vnd Preiß and Herrligheit 


5 Wir wollen dir and hulden gern fey dex heilgen Dreyfaͤltigkeit. 


als vnſerm lichen Chrif vnd herrn. 


Andernacher Geſangbuͤchlein, Koͤln 1608. 12°. Seite 2, mit den Noten und dem lat. Tert. Ginter der erften Zeile 
immer die Werte Run wiegen wiegen wir, hinter ver zweiten 

Van finget all mit fal 

Dem Rindeleix, 

dem lieben Jefuleiu, 

dem beilligen Chriſt, 

Maria Marie Sohn. 
Sm Barerborner GB. von 1609. 12°. Seite 39; Bers 1.2 Der, 3.1 willkum, 3.2 hie fo, 4.1 © du, 5.2 GSERR, 9.2 
Heiliger. In der Ausgabe von 1617, 12°, G. 45 mit vielen Fehlern. 


615. Pber daz laus tibi chriſte. 


Eya der groſſen liche 

. dH did) gepunden bat 
Gar hert gleid) einem diebe, 
warer menfd) vad warer got. 

Du aft, herr, gegeden 

mit deinem biuete rot 
das hiymeliſche leben, 
dangk fey dir, milter got. 


2 Sun vater in der ewikait, 

aller werlde troft, 
Dor deines todres pittrikatt . 
du pluct gefwiget haf, 

Das es gar kreftikleichen 
firs durch dein gewannt, 
u kamf gar willikiciden 
iu deiner feinte bant. 


3 Sy haben gar vugenoſſen 
did) gegriffen an. 
Eya des groffen ſtoſſen 
das fy did) haben getan. 


Dein hennd ond and) dein arme 
vnd dcin Gartes har 
haben [9 an als erparmen 
gevuraint als enpor. 


4 Cya wie grofe vagenad: 
dein antlig, berre gatt, 
Mii ſpaicheln vad mit vaflat 
dit angeleget watt, 

Do du vor geridite 
gefangen wurde bradt, 
do wart manig falſch getidtte 
wider did) erdadt. 


5 Ena der pakden flege 
3 fg dix teten da. 
ergib, das id) did) frage 
ewarumb lidef dn alfa? 

Vad lich dig) gmmer handeln, 
warer menſch vnd warer got?’ 
da woldef allfo wanndeln 
vnnſer fele tod. 

30* 


468 ⸗ dierzehntes Jahrhundert. Nro. 616. 





6 Der arge pyſchof Annas «9 Bes fit wir alle dankchen 
dein erſter Ridter was, ; dev pittern marter dein, 
Vnd der falſch Cayphas ; Den nagelu vud en Ganges,” 
aud) an dem redjten fas, der kron diirnein, 
Por denn du, lieber herre, Dem ſper oud and der wunden, 
pift geflagen [et dye dic geftoden wart: 
Der fa willtkleiden dp haben vnſ enpunden 
lies flahen ynmmer mer. vow der belle fart. 
7 Phylatus hat gros vurecht, 10 Das raine waffer, das tewer pluet 
herr, an dir getan, aus Ddeinem leibe flos 
Herodes vnd and fein kuecht Bnd fid) mit genaden guet 
did) verſpottet ban auf ounfer fel ergos. 
Mit cinem weiffen klaide, Ena der edela falben 
da; fy dir legten an, dy vnſ gegeben if 
(p haben gar vugefuege {9 hailet allenthalben, 
id) ge[driren an. augk fen dir, milter krift. 
«Ena der groffen menſchhait, 11 O du falſcher Judas, 
wie fy gegaifelt if. was hafi du getan, 
Du haft an der Gothait Das Iu vnnſern herren 
nicht geliden, kriſt. allſo verraten haſt. 
Ein vrtail wart geſprochen, Darumb fo muck du leyden 
des was den Juden gad), helliſche pein, 
nw haben fi did) erftodjen Lucifer gefelle 
an einem galgen hod). mneſt du ymmer fein. ‘ 


Mus A Blatt 110, vergliden mit D 224 und F 160, Die von mir angewandte überſchrift ift ein Teil der in A 
ſtehenden, welche vollftdndig alfo lautet: So man nad dex vmb dy kirchen get vber daz laus tibi drifte; in 
bem Gover ift gwifden der und vmb keine Luͤcke; es fehlt wol vinflermetten. Seder Strophe folgen die Zeilen 


Ayrieleyſon drifteleyfou 
kyrtelenfon Chriſteleyſon kyrieley fon. 
Der fat. Tert fteht l. Seite 210. Das Lied ift wiht von dem Minh von Salgburg. 


Gers 1.3 alle Hf. hertikleich fir hert gleid), F als einem, 1.4 DF barer fur baé zweite warer, 1.5 A geliten, 
1.7 DF ons bas ebig L., 2.4 F gefdymitczet, 2.7 gar feblt F, 2.8 AD feint, 3.1 A ungemeffen, 3.3 F der groffen 
ſtoͤſſe, 3.4 F vie fir vas, AF vir fdr dich, 3.0 F pie h., die armen, 3.6 D var zue fir ond, F ond aud, 3.7 D 
habent, 3.8 F erpar, 4.5 D da du fiir, 4.6 A wardeſt, D burpeft, F wurbdes, 4.7 DF fehit manig, 4.8 D herr 
auf d., 5.2 Dv. f. dich fluegen, F vir ſchluegen, 5.4 F lepdeftu alda, 5.5 D feblt pmmer, F alfo fir ymmer, 
5.6 F fehlt das gweite warer, 6.4 F febit an, 6.5 DF dem fir dent, 6.7 D billikletd, F willidteider, 7.4 F die 
vid), 7.6 DF das dir bard an getan, 7.7 DF ena des groffen layde, 7.8 D dy fy did legtten an, F des ſy dich 
legtten an, 8.4 F nit, 8.5 D bart, 8.6 D bas, 8.7 F aud, geftoden, 8.8 D bad, F a. e. drew fo bod, 9.2 F 
martern, 9.4D drone, F kronett, 9.5 D den bünden, 9.6 D warden, 10.4 F fele. Die 11. Strophe fehlt D und F. 
Vielleicht ift fle alfo nicht von demfelben Didter, ber die vorangehenden zehn Strophen gemacht. Heinrich Hoff. 
mann (Gefd. d. deutſchen Rirdenliedes, 1854. S. 231) Halt fie fir einen ‘Uberreft aus einem alten Ofterfpiele, ver 
ſich im Munde ves Volks erhielt'. Ihr aͤlteſtes Vorkommen ift dieß nadgewiefene in A. Hetnrid Hoffmann gibt 
S. 245 an, daß ibm dieſe Handſchrift nicht “gugdngligh’ geweſen. 

Ich laße zunaͤchſt noch jene Strophe in einigen abweichenden Formen, mit welchen alte Drucke fle und uͤberliefert, 
folgen, und darnach eine Reihe anderer Lieder Nro. 619—627, die ſich an das lateiniſche Laus tibi Chrifte, an 
Nro. &s und an bie Jubdaéftrophe anſchließen und deren Alter nidt feftgeftellt ift. | 


616. @ du armer Judas. 


# Du armer Judas, was haſtu gethou, 
bas dn deinen Herren alfo verrathen baftt 
Darumb muſtu leiden in der helle pein, 
Kucifers gefelle muſtu ewig fein. 

irie elenfon. 


Aus bem Bidlein „Fünff ond ſechzig teütſcher Lieder” rc., um die erften awangiger Sabre yu Strapburg gee 
brudt, befdrieben in der BibliograpHie von 1855 Seite 45, 


Nro. 617 — 621. Vierzsehntes Jahrhundert. 469 


617. ® du armer Indas. 


®) Du armer Judas, was haf du gethan, 
das du vuſern berren alfo verraten haf. 
Darum mufin leiden helliſche pein, 
Lucifers geſelle muftu ewig fein. 
Ririelcifon, Chriftelcifon, Ririeleifon. 


GHundert ond ainundsweingig newe Lieder ze., Nuͤrnberg 1534. Quer 9°. Nro, 17. Vergl. Biblivgraphie von 1455 
Seite 129. 


618. @ dn armer Sudas. 


#) Du armer Judas, was hafin gethon, 
dz du deinen Herren alfo verrathen haft? 
Daramd fo muſtu leiden helliſche prin, 
Luciper se(elle mufin ewig fein. 

Ryrie leifon, Chrifteletfon. 


Aus bem Ottifden Liederbuch, Nurnberg 1544. Bergl. Bibliographie von 1355 Seite 191, 


619. Laus tibi Chrifte qui pateris. 


Ler pad ere fet dir gefaget, Ou himeliſcher got, 

dak du vor ons gelitien hofk den ſchemelichen tot. 

Dewar vas, licber Herre, vor der Hellen not 

vnd teil ons heute mite das himelifde brot. 
Ayrie eleifon, Chrifie eleifon. 


Geſch. d. d. Keiedes von Hoffmann von Fallersleben, 2. Ausg. ©. 322, nad einer Aufzeichnung aus dem 15. 3h. 
pinter einem gedrudten Pfalterium in der Breslauer Vibliothef. 


620. Laus tibi Chrifte qui pateris. 


D ciovet feifiu, Chriſte, der dn am Crenke bingt, ° 
vnd vor vafer funde viel ſchmach vnd ſtreich empfingſt, 
Tht herſcheſt mit deim Vater in dem Simelreig, 
mad vns alle felig anff diefem erdreid. 

Ririelcifon. 


Hews Peuvfche Geifiliche Gefenge CXXIII. Gedruͤckt zu Wittemberg, durch Georgen Rhau. 1511. Nro. XV, 
Gas von Ludwig Sen, mit ver Überſchrift © du armer Iuva. 


621. Laus tibi Chriſte qui pateris. 


Egre fei dix, Chriſte, der In lideft not 

an dem fronen Crenke fiir vus den bittern tod 

Vnd herſcheſt mit dem vater in der ewigkeit, 

hilf uns armen ſündern zu der feligkeit. 
Ayrie clenfou. 


Hymni Purchs gange jahr Peutſch. 2c. Durch Cunrad Midael von Worthaufen. 1560. 6°. Hinter dem Lieve 
Nro. XXIIII. 3n dem Chriſtlichen Geſangbuche von Cyr. Spangenberg, Sisleben 1569, 8° LVI; Bers leideſt, 
2 an dem fam des Creuges. 
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Vierzehntes Jahrhundert. 


Nro. 622 — 623, 


622. Wir dankew dix, lieber herre. 


Ws: dancken dir, Lieber herre, 


der pittern marter dein 

Mun vad ymer mere, 

wann du haft ons aus pein 
Erloͤſt gar miltigkleichen, 

darumb wir weren verlorn, 

got vatter ewigkleichen 

dein engelliſchen zorn. 

Kyrie leyſon. 


2 Pilatus hat gros vnrecht, 
her, an dir getan, 
erodes ond fein knedjie, 
die did) verfpotet han 
In cinem beiffen claide, 
des fy dir legten an: 
im deinem grofen leiden 
wolft du es alfo ban. 
ARyrie leyfon. 


Cod. lat, 5023. fac. XV. auf ver Koͤnigl. Bibliothe? gu Minden, Blatt 28. Die Hf. left Bers 1.6 f. vertoren, 
zoren. An die beiden legten Verſe diefer Strophe wage id nicht Sand gu legen: wvergl. dle beiden Lieder Nro. 623. 


— 


ow 


i 


623. Ein Geifilidy Lied vnd Danckfagung vor das Leiden 
Chriftt, welds die Rird) in der Charwoden fon pflegt zu Augen. 


Ws: dancken dir, licber herre, 


der bitern marter dein 
Hent vad immer mebre, 
daß du vans haf anf pein 

Erlost gar milligklichen, 
darumb wir weren verlorn, 
Gott Vatter ift entwiden 
feim ewigen zorn. 


Cori, kiinig, ſchoͤpffer lobefan, 
der rainé junckfraw kind, 

Wie hitterlid) dein feinde 

auff did) gefallen find, 

Daf fie dic) haben gefangen 

als cinen boͤſen mann 

mit fdwertern vnd mit flaugen, 
du woltefis alfe bat. 


Ena der groffen liebe, 

die did) gebunden hat 

Gar hart als einen diebe, 
Aeuſch vnnd warer Got! 

Du haf vns, herr, gegeben 

mit deinem blat fo rot 

das him̃eliſche leben: 

dank fey dir, warer Got! 


Sun Gottes in d' ewigkeit, 
aller welt cin troft, 

Pon deines todes bitterkeit 
dn blat gefdywiget haſt, 

Ds; dir gar kreftigklicht 
fraug durd) dein gewand, 
du kamft gar miltighkliden 
inn deiner feinde band. 


5 Enya der grofen vnzucht 


dein angfidjt, herre zart, 


War danken dir, lieder Serre, 
der bitter Marter dein 
Heut vnd vmmer mebre, 
das du vus haſt ans pein 
Erloͤſt gar mildiglichen: 
wir weren verlorn, 
Gott Vatter hat entwichen 
fein ewigt zorn. 


2 Chriſt, König, Schoͤpffer lobefam, 
der reinen Jungfraw kindt, 
Wie bitter dic Juden gram 
auff did) gefailen find, 

Das fie dich haben gfangen 

als cinen böſen man 
mit Sdwerter ond mit Stangen: 
du woltefis alfo ban. 


3 Eva der groffen liebe, 
die did) gebunden hat 
Gar hart als ciné diebe, 
menfd) pnd warer Gott! 
u haf ons, Serr, gegeben 
mit deinem blut {9 roth 
das Himmeliſche leben, 
dank fey dir, warer Gott. 


4 Son Gottes in der ewigheit, 
aller welt cin Troft, 
Von deines todes bitterkeit 
dn bint geſchwitzet haf, 

Das dir gar krefftighiden 

drang durd dein gewand; 
du kamſt gar mildiglichen 
in deiner feinde hand. 


5 Epa der groffen onithat! 
‘Dein Angfidt, HHErre, zart 
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Mit ſpaichlen vnd mit onflat Mit ſpeichlen vnd mit vnſlat 
gar vaſt genuchrt ward. gat faſt geunebrt ward, 
Da du fiir acrid Da du fir geridte 
gebunden wardeß bradt, gebunden wardeſt bracht, 
da ward vil falſch gedidte da ward vill falfd gedigte 
auf did), Here, erdadt. auff did), Herr, erdacht. 
6 Per arge biſchef Aunas 6 Ber arge Biſchof Aunas 
der erſte ridjter wy, der erſte Ridter was, 
Va Y ſchandtlich Cayphas, Vad der ſchendlich Caiphas, 
d' and zurichten ſaß, der and) ju Ridten ſaß, 
Vou dt du, Heber Herre, Von dem dn, lieber Herr, 
geſchlagen warde ſehr: eſchlagen wardeft febr, 
das folten wir dir dancken ots folten wir dir Dancken 
bent ond immer mehr. bent vif vmmer mehr. 
7 OD du armer Judas, : 7 O) du armer Judas, 
wz baft dn gethan, was haſtu gethan, 
Daf du vnſern Herren Des du onfern Herren 
alfo verrathé baft! alfo verrathen baft! 
Darn muh du leyden Darumb muſtu leiden 
belie pein, helliſche pein, 
Lucifers gefelle Lucipers gefelle 
immer ewig fein. mufin ewig fein. 


Der Tert links aus dem Bude Cin edel Aleinat ver Seelen. Von Adam Walaffer. Dilingen 1563 (1561). 8°, 
Blatt CL”, Der Tert rechts aus dem Io}. Leiſentritſchen Geſaugbuche von 1567. 9°. 1. Blatt XCVII. Hinter jeder 
Strophe Kyrie eleifon. Die angewandte überſchrift ift aud legterm Bude. Zu ven beiven legten Zeilen der ers 
ften Strophe und der beferen Lesart des Leiſentritſchen Tertes, welche aud nod das Koͤlniſche Geſangbuch von 
1625, 12°, Seite 49 feſthaͤlt, vergl. Schmeller IV. G. 49. 


624. Bufer groffe funde vnd ſchwere miffethat. 


Vuſer groſſe ſunde vnd ſchwere miffethat 
Iheſum den waren Gottes Bon ans Creutz geſchlagen hat. 
Drumb wir did), armer Juda, darn Yer Biden ſchar 
nidjt feintlid durfen Ni ti ‘die ſchult if vnſer zwar. 
iritleiſon 


Mewe Deudſche Geiſtliche Geſenge CXXIII. Gedricht zu Wittemberg, durch Georgen Rhau. 1544. Nro. XIII, 
Sag von Thomas Stolger. 


625. Eine Danckfagung fiir das Leiden vnd Sterben Jeſu Chrifii. 


Ws: danckn dir, licber PERRE, der bittern Marter dein, 
dab du ons haft erlifet von der Ewign Pein, 

Durd deine Heilge Wunden vnd durd dein Slut fo roth 

haf vous, HErr, ecldfet von dem. ewign Todt. 


2 Ad) vonfer groſſen Sinden vad ſchwert Miffethat 
Chriftum, den waren Gottes Sohn, ans Creuß geſchlagen hat, 
Drumb wir den armen Judas, darzu der Inden Schaar, 
nit hefflig doͤrffen ſchelten, die Schuld iſt vnſer zwar. 


3 Drumb dancken wir dic, Chriſte, der bittern Marter dein, 
daß dn vns Haft erloͤſet vou der ewign Pein, 
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Dard deine heilge, Wunden ond durch dein Blut fo roth 
haf ons, HErr, erlifet vow dem ewign Todt. 


Geiftlihe Pfalmen ond Sever 2.. Purch Erafmum Widemannum. Wilrnberg 1604. 8°, Blatt 161> ff. Hin- 
ter feder Strophe Kyrie eleyſon, Corifie eleyfon. 


626. In dex Rarworjen zu fingen. 


Lor follen wir fingen 3 Wun danckken wir von Pergen 
dem viel werthen Chrift, dem guͤtigen milten Gott, 
Der vmb onfer Sunde Welder dev Kellen ſchmerhen 
am Crenk geſtorben ift. von pus genommen bat, 

Mber vas vil armen, Hue vns am Creutz gelitien 
barmberbiger Gott, den Todt fo jammerlid, 
wolleft did) erbarmen. der ſchafft vns Heil vad fricden 
durch deinen Todt. im Simmel ewiglid. 

2 @ Serr Gott, qrofen fdmergen 4 @® Getige Maria, 

fo ſehr vnd aud) fo faf Gebodttes gebererin, 
So williglich von bergen Sey ons armen Sindern 
fix vus gelitter baftt cin trewe Firfprederin, 

Left dich fuͤr vns gar tddten Aunf daß wir nit verderben 
als cinen ſchnoͤden Maun, in der Hellen pein, 


wie folds die Propheten 


fonder ſelig werden 
zuuor gezeiget at. 


urch die fuͤrbitt dein. 


Alte Catholiſche Geiſtliche Rirdhengefdng. Cõlln M. D. C. 12% Blatt 70. Sn dem Conſtanzer Geſangbuͤchlein 
yon 1600. 12°, Blatt 55>. Hinter jeder Strophe Kyrie eleifon. Mit vem lat. Tert: 1. Laus tibi, Chrifte, qui 
pateris etc, 2. O Maria, Dei genitrix etc, Ubereinftimmend mit bem Mainger Manuale v. 1605. Seite 52, bem 


Baverborner Geſangbuch v. 1609. 12°, S 111 (Bers 4.5 nicht, 4.7 fonvern) und vem Koͤlniſchen Geſangbuch v. 1625. 
12°, S. 196, 


— 


627. Leb follen wir fingen. | 


Lor follen wir fingé dir, viel heilger Chrift, 

das du vmb onfert willen am Creut gefforben bift 
Vor vas viel armen findern, durd dein heilges blut 
bebit uns, licber Serre, vor der Hella glut. 


2 Chri, Koͤnig, Schoͤpffer, der rein Jungfrawn Kindl, 
wie bitterlid) die Feiandt vber did) gefallen feindt, 
Do fie did) hatten ofangen als cin béfen Mann, 
mit Sdwertern vilnd mit Stangen, dn woltefts alfo han. 


3 Ad du armer Juda, was haf ni gethan, 
das dn vnſern Herrn fo gar verrathé aft? 
Drumb mnſtu ewig Iciden in der Hellen pein, 
Lucifers gefelle wuftu ewig fein. 


Andernader Gefangbidlein, Gin 1608, 12°. Seite 203. Mit ven Noten und dem fat. Tert Laus tibi, Chrifle, 
qui pateris.“ Sinter jeder Strophe Kyrie eleyfon. Bers 1.4 fteht Serr, 2.3 Manne, 3.3 peine. 
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eter Suͤchenwirt. 


628. Bon tzwain pabften. 


&) Vater, fun, beiliger gaif, 
ain got und dren genende 
Alter fade Iu wol waif 

ir anvankd vnd ir ende. 


2 Seid dir nidt verporgen if 
offenbar nod) tawgen, 
Es fei dic chündleich alle frift 
por deinen dlarn awgen. 


3 Pedenkd vus in der grozzen nol, 
wir fein gar vagewarnet. 
Du haf ons, herr, mit deimem tot 
gar pitterleid) erarnet. 


4 Die driftenteih gelanben find, 
die folt du, berre, fcifen : 
Chrif vater, wic fein deine dind 
vnd haizzen nod) dir drifter. 


5 Mit deiner Hilf In ons behabſt, 
daz wir von dir nidt wandern. 
Tn Rom hab wir ainen pabf, 
gu Avian en andern. 


6 Igleicher der wil fein geredi, 
a3 madt die werlt verirret: 

+ Daz folt dn, herre, maden fledt, 
du waift wol wa; ous wirrel. 


7 Peger war, wir hieten Haina, 
Vern Baz vns gwen find worden. 
Die mardinel (die welten ainn 
in pabeftleiden orden. 


8 Wa; ift die fad? mit namen nens 
pnd fic), waz dataws werde: 
Pabf Vrban vad darnad Clemens, 
die find erwelt anf erode. 


9 Sywen paͤbſt die fallen nidt enfein, 
got welt vns felb nur aincn: 
Da; wart an fand Peter (dein, 
der quand fein ſünd bewainen, 


10 Als man befdriben manigfalt 
mag in den puchen vinden. 
Chri gab fand Peter den gewalt 
gu fen ond gu pinden: 


11 Wu pint man bie, an pint man dort: 


daz folt du, herre, loͤſen. 


Friſt ons vor main vnd and vor mort, 
e3 nadent ſich dem pofen. 


12 Srid vnd rect die (dol gewalt 
Burd) gotes lich beſchirmen: 
Dy fidt man laider manigvalt 
vnrecht an ſchulde firmen. 


13 Jd fürcht ez fey von got ain phlag 
von vufer finde ſchulden, 
Davon vus domen mag ain flag 
dex wir onfanfiten dulden. 


14 Pabst Vrban iſt vow erſt erwelt 
gu Rom, da; hor id iechen: 
Die mar vil weiten find erſchelt, 
man bat die prieff geſechen. 


15 Darnad von Jeni Yer graff Rubpredt 
pabft Clemens iff genennet: 
Iſt goͤttleich vnd recht? 
der gelanb if entrennet. 


16 Dy lant di find mic wol bedant 
vou Leyfflant in Tuſchkane, 
Von dem Rein in Vageriant, 
die find mit pabſt ¥rbane. 


17 Wod iff mit vns, da; wil id reden, 
imf chũnichreich bedjennet: 
zuen, Morbeg, Temmard, Jweden 
pnd Engellant genennet. 


18 Da wider Preving ond Frandreid: 
die lant find all ba male 
Mit dem pabf Clemens geleid, 
Wipanien, Portigale, 


19 Arragun pnd dennod mer, 
dez id) wiht mag genennen. 
Aeyd vnd haz die enlew fer, 
id) fiirdt, fe wellen rennen. 


20 Der wideriail if gar ge prait 
in chriſtenleichen orden: 
Hodvart, haz vnd geitidait 
find nie fo chrefftig worden. 


id ond recht dt fwaden. 
ovon uns ſchaden domen mag, 
da3 wit gar wenid) laden. 


21 a nement auf von tag hu tag, 
r 
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22 Ba man von Chrift gepurd fürbar 26 Sat a aws ainem gemachet hway, 
der iar galt drewtzehenhundert — aws hwain nun aines: 
Darnach daz acht vnd ſibentzikſt iar tin chrafft ¢; wit et in maniger lay, 
ons laider hat gefundert, grozzes vnd and) dlaines. 

23 Da flarb cin chaiſer vad cin pabl 27 Aws g§wain päbſten mad ons aiun 
dec werlt gu vugewinne: pad gib ons den gerechten, 

Wie du vas, herre, an begadf, Da; wir did), herre, alfo fo ‘maine, 
dez werd wit denn wol inne: daz wir von dir idt vechten. 

24 Eins caifers dez hab wir gu Alain, 2 Tʒzway haubt gib der driftenhait, 
eins pabft gu vil auf erden. ainn pabſt vnd ainen chayſer, 

Den vns gepar die maget rain, Dy in der werelt lankd vnd prait 
der la daz richtig werden. daz vuredt machen haifer. 

25 Got vater, ez ift alles chunſt 29 Bo wirt die driftenhait gebirt, 
in deiner wen {hait dramen : darumb fiillen wir got fileben. 

Du haf gemachet mit fürnunſt So ficiffig wiinfd id Suechenwitt 
Even aws Adamen: daz cp mutzz ſchier geſchehen. 


Peter Suchenwirts Werle aus dem vierzehnten Jahrhunderte, herausgegeben von Alois Primiſſer. Wien 1827. 
Seite 107—109. 


629. Gin lied von dem tod. 


— Welt, ww if bein meiſterſchafft, | ®) Welt, was ift dein meyſlerſchaffi, 
alf td ef kan be wo thi bn hin denn finne? 
was fir tt, gra cn, ‘reeyen giit, ir Fürſten, Graffen, herren güt, 
riter pn dinfeman. Ritter onde Dienfman : 
dy fürcht fo fer def dodef craft, ch fuͤrcht fo feer des todes kraft, 
ef pin id worden inne, em mig wir nicht entrinne, 
der dot madt mid) dick vugemilt, menu bers madt ec wir vugemit, 
fo id) gedenck daran. wenn jd) gedenck daran. 
Dar fiir fo hilft kein ergeney Darfuͤr da hilfft keyu ertzenen 
wider def dodeſ crefte, wol bei des todes kraffte, 
ef hilfft kein ſchone ant do pen, es hilft keyn [dine and) darben, 
: bil h kein mriſterſcheffte, es hilfft kenn meyſterſchaffte, 
ef hilfft kein reichtüm nod) kein freyt, es bilfft keyn at bea nod) kein frend, 
ef bil —* kifiger fin, cs hilfft keyn kl 
die red die hat kein ouicc(delt, es hilfft d * —* be Hepdenbent : 
der dot wimg gar dohin. der todt nimpts als dabin. 
2 Dar pey fo 33 ein fold) figur: 2 Darbey merkt cin [dine ſigur: 
adam der if geftorben Adam der ift geftorben, 
ex lept anf ert drey hundert jar, ex lebt anf nb nenn hundert far, 
nod) modt er nit beftan. modt im nidjt anders gat. 
Er kennet alle createnr: : Er erkennet alle Creatur: 
waf hat ex mit erworben? was bat er mit erworben? 
fein Leib dev miift erfaullen zwar, ſeyn leyb der maft erfaulen war, 
alfo miif vnſ ergan. ex kundt nidjt widerfian. 
Wal hulf ber kridjen groffef her? Was half der Griedjen grofes heer? 
wan fie miiften all flerben; fie miften alle flerben; 
waf half die troyer al ic wer? was balff der Troyer al jx weer? 
fie muͤſten al verderben; fie theten all verderben; 
waf halff Rabudadonofor was half Rabudodonofor 
fein gwalt vnd hoher fin? (e u gwalt vnd kifiger fun? 
waf half, daf algwere da vor nerus bſaß, als j4 * s ber, 
befaf lant? muſt dobin. vil land: er miift dab 
3 Waf half hector, daf ex and fircit? 3 Was half Sector, das ex andy frit 


et ving vil alt und jnnge; vnd ftödtet alt ond junge? 
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l Ins da lé 
el mt t= 


Waſ half femfou icin gol manheit? 


der dot hat in bezwungen 


was half fein ſterck va die ex drhig? 


fein leben kam in not. 

Was half der cifen srofe craft 
vnd aud ir menti 
waf balff der welffin rite eft? 
ef wert nit lange ;cite: 
fe ficiten al nad groffem rim 
mit iver groffe madt: 
ef weft anf grituer heid cin pliim, 
die pluͤet vber nacht. 


4 Wal half ger dtterid) ven pera, 


oO 


o 


der manden hat erſchlagen, 
wan in onkam def jornef grim, 
fo {dof ex fewer vot: 
Grof lobef det ex do begern, 
— mon noch von im ſag 
cin lob erhal vor mancher ſtim, 
nod) mit ex ſlerben dot. 

Waſ half ecien vnd eckef act? 
waf half feufridef gewalte? 
wan ex waf dod) fo hod) vnd zart; 
waf halff belprant den alte? 
waf bal Hy i ne wbigf 2 vbermiit? 
cr waf a fic am tein, 
waf half jndit ir mort fo git? 
fie zwang def dodef pein. 


Waſ half rolaut fein groffe craft? 
tanffent hat er Deri dlagen 
wol mit feiner cinigen hant, 
fagt vnſ die [drift viirwar: 
Der tot madt ia andy vnſighaft, 
alſ wir noch horen ſagen 
waf half cletus den hiinig genant 
fein hauſ vow golde clar? 

Waſ half den künig Salomon 
fein weifheit ond fein finen? 
waf airy den — her Abſelan? 

ſten al von hinen. 

eo half Garant der anpane pflag 
mit mandem ſchonen 
der tot in allen ob gelag, 
er nam in fon vnd wid. 


Waſ half den Allaxender daſ 
er zwang die welt alleine? 
ef med t tu alf gehelffen nicht, 
feiu leben nam cin ent. 
ulins erſter keiffer waf, 
od) ball ef ia gar cleine 
er waf f romer zw Derkist, 
fein gwalt flfint in ir bent: 
Den hetten fie vil manig gar 
pnd zwungen alle welte, 
octanion, cin keiffer zwar, 
den mon nent nod dem geite: 
ex lif gepiten jung vnd alt 


i> 


on 


i) 


was half Achiles, das er ſchlug 
fo vil der Ritter toot? 
Sambfou den half fein manheit nit, 
der todt bat in bezwunge 
die flerch vnd die ex auf jm trig, 
ſeyn lend der kam in not 

Was half der Rife zroſt kraft, 
darzu ir manlich ſtreyt 
was halff der —2 Rittersqagi? 
es wert cin lange jente: 
fie ſtritien all nad —* rhum 
mit jrer groſſen macht: 
ich gleych es auff der heyd eynr blume, 
die plict vber nad. 


Was half Gere Dieterid) von Sern? 
ex hat mandhen erſchlagen, 
wenn jn an kam des jornes grim, 
warff er anf fewres rot. 
Groß lobes thet ex hie begern, 
bért man went von im [agen 
fein lob erhall durch mande fit 
nod) maf er flerben todt. 

Was halff Ecken vnd Exes art? 
was half Sewfrids gewalte? 
wann er was and von hober art; 
was half Giltebrand den alte? 
was half Ring Gibids vbermitt? 
ex was cin Furft am Rey 
was half Sudith jr wort i gil? 
fie zwang des {odes penn. 


Was half Roll ght fein grofe kraft? 
tanfent hat ex erſchlagen 
wol mit feyner enniger handt, 
agt ons die Schrifft firwar: 
ex todt madt jin and Agenhafft, 
als wir nod) hoͤren fagen 
was balf Cletus, den Ring benandt, 
fein hauß von Gold was klar? 
Was half en Rinig Salomon 
fey F phen ent vad ſeyn ſinne? 
was en ſchön ee Abfolon? 
fle m ra all von binwe; 
was halff-Jafon, der tie and) pflag 
mit mandem ſchönen weib? 
dex todt jn allen obe lag, 
er nam jn finn pnd leyb. 


Was half den Alerander, das 
ex zwang die welt all ne? 
es modt in das geheiffen nidt, 
ſeyn leben nam cin end. 
Dulins der ert Reyfer was, 
nod) balf jz das gar klenne: 
ex was der Romer zuuerſicht, 
feyn gwalt ftund in jc bend: 
Den hetten fie vil mandes jar, 
fie zwungen all diß welte; 
Octanian , cin Keyſer klar, 


der manei nad dem gelte: 


es wer cin menfd alt oder jung, 
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ig mca cin pfenig geben: 
waf halff den küng groffer gewalt? 
dex dot nam im daf leben. 


7 Waſ hatf dex romer groſſeſ git 
pnd aud ix weife rete? 
waf half and ariftotelef 
fein kunſt ond meiflerfdafft? 
Waſ balf ix grofer vbermit 
Dar zw ir menlich dette? 
e modten fid) nit helffen def, 
er dot nam in ic krofft. 
Dar an gedenk, dw dume welt, 
ix mon pnd and ir weibe, 
die recht warheit id) end ‘by melt, 
daf unmant mag beleibe. 
recht alf den weiffen allen ging, 
alfo maf vaf ergan: 
kein menſch daf leben wie enpfieng 
daf modt dem tot vorfian. 
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ting’ nif es geben: 


cn, oem ju nicht die —38 
der tod nam jm ſeiyn leben. 


7 Was half der Römer groſſes sit, 
darzu jr wenfer Rathe? 
was balff den Arefoteles 
fein kunſt und meyſterſchafft? 
Was balff Athener vberwmiit 
darzu jx manlid) thate? 
es modt fie nicht gebelfien das, 
der tod nam jn jr kraft. 
Daran gedenk, dn thamme welt, 
jr man ond and die wenbe; 
die redjte warhent id) end) meld, 
das niemand kan beleybe. 
Vnd wies dex allen gangen if, 
alfo wirdis vns ergan. 
Run fpredet all: Herr Iheſu Chrif, 
thi vns nymmer verlau. 


Per Tert links aus Hans Sachſens Sf. auf der Koͤnigl. Bibl. gu Berlin, MS, germ. quart. 414, Blatt 321, ier. 

ſchrift: In regenpogen/ plaben don 7 Lieder. Bers 1.5 doder, 2.8 miif= milf £6, iſt 3.3 Maladias gemeint ?, 
3.11 fteht bab fir halff, 4.1 Der fir her, 4.3 grimef zorn, 5.13 feblt balff, 5.16 im fir im, 7.7 feblt fie, 7.13 alf 
= als es, 7.14 milf = mils es. Der Tert redhte ift der eines alten Druckes 4 BI. in 9°, Rirnberg burd Kunegund 
Hergotin; ülberſchrift Cin Fied vondem tod wie er alle fiend der welt wegh nimpt. ‘On des Regenpogen plaen 
thon. Oder in ver Ritter weyf cin gemeß. Mit viefem ftimmen zwei andere Drude, vie id werglidjen: der eine 
4 Bf. 8° Nirnberg purd Balentin Meuber, in der überſchrift hinweg, der andere mit 10 weiteren Liedern gus 
fammen, Nurnberg 1550, überſchrift: von madt ond hrafft pes Tods, wie er alle Stend der welt bezwinget. 


—X 


630. Bon finf situnften. 


Yon funff zukunften wil id) end) nun fingen, 


altiffimus, une Wn das mic gelingen. 

die ect sukunfft dic pſchach zu weichtunechten, 

Da got gebvoren ward von ainer maide, 

das ward den hirden anf dIem feld gefaide, 

wie das uns got welt helffen anf der edjten. 
Nin fleren der gab licdhten ſchein, 

dren Ringe wolden da die mer erfaren, 

fw komen zu dem hindellein: 

wond auff mit fred, wiir fuller ons nit fparen, 

die zukunft iff geſchechen 

vmb alles menfdlids hail, 

ann alles mail 

(en? wür got lob verjedjen, 

as vus der bhimel werd zu dail. 


Die ander zuknufft wil jch end ana fagen, 

wen nun der funder fein find wil erklagen, 

fo komet got ju jm, des gaifies raty, 

Vnd geid dem fundec frift and) alfo langen, 

pis ex von funden wird zu got enpfangen, 

den freet fid) als himmlifd ber fo draty. 
Daran grdenck frawen ond man, 

fo mag pus hie vnd dort gar woll otlingen, 

e vns der dot wil griffen an, 

das vus die find in belle grund nit swinger: 


jch pit did, oer fo fee 
e das der funder fter 
dag er any 


pen dic ewigen kone 


bilff, ber, das kein fander perder. 


3 Die drite zukunft wil id end nun nennen, 


_ 


die wird ain yedlich menſch gar wol erkennen: 

fo cr komt an feind end, das ex wil Acrben, 

So komet got als ec am krucz iff ghangen, 

vnd hauft du den pus fiber zind enpfangen, 

fe madjt du den wol grand vmb got erwerben. 
Der düffel hompt mit ſeinr gſelſchaft, 

pad hebt dir fiir dein (und, die hauſt volbrandte: 

zu dir fo fo. ſprach die gotes kraft 

‘fag an deitt find, dein denck, died Hau gedaudte’, 

du fold dan nif verzagen 

ju funden anne fpott, 

pnd rief an got, 

er wil dyr nit verfagen, 

menfd), du fold dencken an die 202. 


Die fiecde yukunft mag ons komer wenden, 

daf fid) got dIaglid) kompt ju briefer henden: 

wen ev bat mef, fo ful wür dar zu komen, 

Mud fullen got da piten fiir die elle, 

das vns got phict vor haiſſer belle quelle, 

vnd die wiir das es bring pus groſſen fromen, 
Wen nun der pricter got auf hebt 

zu droſt der kriſtenhait mit freden groffe, 

got ju des briefer henden fwebt 

alg er and) an dem krug beng fiir pus ploffe, 
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dar nach ſo wit gauchen 
for vnſſer —— end, 

auf prieſters hend 

o ſũl wür got enpfauchen, 

as er vns fuͤr von dem ellend. 


5 Pie funffte zukunft pringet fred vnd laide 
am jungſten dag mit groſſer vnderſchaide: 
fo got zu richt ſiczt auff sem regenbogen, 


So hebt ſich augſt vad nod den funder alien, 
pier enge! planfen anf mit ridem ſchallen, 


der funder wird dicf jn die Hell gezogen. 
Man ſicht den ridter ſorchlich fann, 

er ſpricht zům [under On fold von mir weiden, 

die ewig pein Ke du bann, 

den guten gib jd) hie mein faters reidjen, 

grof wird wil jd) jn ocben 

hod an dcr engel ſchar 

mit freden klar 

f° baund fie ewigs Icben, 

as nimer haut kain ende gar.’ 


Dresbener Pap. Hf. M. 13. fol. aus dem 15. 3h. Blatt 24 Die überſchrift heift: In zwingers roven von. Gin 
anderes Sied in diefem Tone, 7 Strophen, fteht Blate 13> und heginnt: 


Adam vnd efa fpeis ward bart erarnet, 
ad lieber got, wer ſich dar vor uit warnet. 


Ich Gabe an der Schreibweiſe nists dndern moͤgen. Bers 1.3 fteht pfad, 1.4 geborn, 1.7 fern, 1.8 erfarn, 
1,10 fparn, 2.14 jr fur dir, 3.4 a8 fir als, 3.5 3ind=Ddfind, 3.7 fteht gſchelſchafft, 3.10 vied Sdie DU, 3.14 feble 
tit, 4.5 flebt bptet, 4.6 groff, 4.12 Leften, 5.3 fics, 5.7 fich, 5.14 jr far fie, 5.15 Die fir das. 


631. Von den grofen haubtfinden. 


Aah vatter Criſt, id clag mit gir, 

vnd milter gottes, Maria, dir 

mein find vad and mein miffetatt. 

Der if ſonil aw jal, 

die ze erzelen iff fe ſchmal 

mein leib, der fy begangen Hatt. 
Ich prad) vil oft die sehen pot, 

id) [wir Sppicliden by got, 

id) zweyfelt mit gedencken, 

die feyr tett id) bekrencken. 

id) vnert vater vnd milter fer, 

vnd mort mein nächſten an der eer, 

id) fal ond prach mein ce vil her, 

valſcher jiug was id) an zwangen, 

meins nadien weibs begeret id, 

darzu feius git, das rewet mid. 

alfo hab id manignalticlid 

din gepot fer Hbergangen. 


Ich had gefiindet manigualt 
mit meiner — foun gewalt, 
mit hören, ſchmack vnd gefidt, 
Vnd aud) wit der verfiduug guſt, 
mit beruͤrung nad der welt Inf, 
dig teit id) zu litter pflicht. 

Die feds werk dex parmbergikait 
nad den wolt id) nit ringen: 
die ploffen id) gar felten claidt, 
den hungrigen 3¢ pringen 
begund id) laider ſpeiſe nye, 
dex durftigen id) at trinckken Ine, 
den ellenden id) wit empfie 
tn meiner berberg klanfen, 
em kraucken id) nit welt gan 
ie gefangen id) nye getroftet han, 
pnd bin gewefcn parmung at, 
das pringt mir midels grauſen. 


tw 


3 Die fiben totfiind id) gar han 
volpradt: mit hochuart bib id) an, 
mit geittikait an maffe. 

Vnkeüſch was mein maifterein, 
zoren an map wolt by mir fein, 
mit hap vnd trockait groffe. 
Des hailigen gaiftes fiben gab 
hab id) nit recht gelaitet: 
wie das id) wol verfanden bab, 
dannocht bab ids geraitet 
nicht, als id) Daun pillid folt. 
goth vordt id) laider nye ernolt, 
dain miltikait id haben wolt, 
mein kunſt madt mid) vnraine. 
ratt ond ſterck, die id) dann batt, 
verſtantnuß von des gaiftes raft 
uit der vil bailigen weißhait pfatt, 
die Hht id laider claine. 


An die fiben hailikait 

bab id) gar wenig fleif gelaitt 

mit wirden nod) mit eren. 

Das if die werde pricſterſchafft, 

die ce, dex tauff, der firmung craft, 

mit gottes fronleichnam here, 
Darzu die hailig slung zart 

vnd ware pip der finden, 

an die id) mid) gar liigel kart 

mit chainer fdladte finden, 

vier riiffent fiind find mirc bedanut, 

manfdladt vad fodoma genant, 

das iff vnkeüſch mit aigner hanndt, 

ain vngenante ſchulde, 

pad wer ain chind an tauff verfelt, 

vind dem arbaiter lon verhelt: 

hab id), herre, ye darnach gefteit, 

fo lab mid) haben hulde. 


oe 
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5 Die framden find hab id) volpraddt, 


all newn, vad darnach gedadt 

wie id nur modt öbels an den leuten, 
Mit haiſſen, ſchweigen, willen, rat, 
mit herberg, lob, vnrechter tat, 

das laug war ze bedenten. 


JH of, trank vnd nam vurechts gilt, 


wie, wa das was gewunnen. 

id) weret dainer poßhait flit, 
melden wolt id) nit kunnen. 

aud) fiindet id) ym bailigen gai 
mit vnglanben, redjtikait vollai 
Dawider Araitt id aller maift 

pnd jweifelt an parmunge. 

mit vnpüß, troghait, funder ſpot, 
mit vnwitz fiindet id) an not: 

des bitt id), here, durd deinen: tod, 
verleil mir pefferunge. 


fir frift. 


6 Act ſaͤlikait die wolten nicht 
in meinem bergen haben phlidt: 
armut gund mid verdriegen, 
Giithait vnd geredtikait, 
maynnung vad parmung was mit laid, 
frid wolt in mid) nit fliefen. 

PRainikait des hergen mein, 

gedult wolt id) nit haben. 
zwölf fuck des hailigen glanben dein 
nad) den wolt id nit graben, 
vnd hab fy laider ligel gar 
gelanbet veft: darumb id) far 
in dir, bodgrlobte clar, 
n gotics miter frouc: 
bitt für mid) dein kindelein, 
das mit friſt meines lebens ſchein, 
bis ic) gepuͤß die fiiude mein, 
vad mir werd, fraw, fein crone. 


Oswalt von Wolkenflain. 


Nro, 632—639. 


632, Bekentnis der finden. 


Mein find vnd ſchuld eng bricher klag 


aun flat der alle ding vermag, 
gtob, lantter, ſchamrot, vordtlid) das fag 


durd) andadt naffer angen, 


Vnd hab ain furfay, unmmer mer 


mit fieis 3¢ finden, wo id) ker. 


Dtemietiklid) mit willen, herr, 


gib id) mid) ſchuldig tangen: 


An dem gelauben sweifel id, 


pen gottes namen fwer id vaſt, 


mein vater vnd miter erenreid) 
vertragen hab mit überlaſt. 


es 


Raub, flelen, thtten if mir gad, 
leib, er und git dem menfden nad, 


pan, veir, vaft tin id) vngemach, 


valſch zeuguuſs figt mix eben, 


Spil, frimder hab wird id nit vol 


sobrey, ing, vatren tht mir bol, 
verraterey, prandt gib id) zol, 


ot: ift mein leben, 


oo 


onn geiltikait id felden rii, 


[pst zorn, vnkeuſch iff mir kand, 


bereffen, trincken [pat vnd frit, 


trdg, neidig als der efl vnd Hund. 


Die find id) haifs, die find id rat, 
die {i id) tii vnd leich ix fat 
giinflid), nit vuterſter dic tat, 


tailbaftig an ruͤglich melden. 

Den plofen hab id nie erkant, 

armen durſt, hunger nye gebaut, 

kranck, tod, gefangen, cliend hand 

kain parmung, att mag velden. 
Vuſchuldigs plit vergofen han, 

die armen lent befwer id fer, 

id) keun die fiind von fodomar, 

verdienten lon mit halb gewer. 


Die beishait gots, vernuft vad kunft, 

gotlider rat, gots fierk, indrunf, 

götliche vordt, gétlide gunſt, 

götlich lied, git nie kande. 

Den prieſter id (mid, mein ee zerbrich, 

mein tanff vad fiermung überſich 

gots leichnam id nym onbir aklig,, 

Slung, peidt, pifs tit mir ande. 
Wubisig armit, übelhait 

treib id) Burd) zeit verloren, 

das gots recht an barmberzighait 

id) haſs nad) gueft mit zoren. 


5 Mein fehen, hoͤren ſüntlich prang, 
mein koſten, ſmecken luflid) ſlauch, 
mein greiffen gen gedenk verdand 
vnfrũchtigklich dem berren. 

Der himl ond erd beſchafen hat 
vnd bas darine boulid fiat, 


Cy 


Nro. 632. 





Nre. 683 — 634, 


der geb mic bolkenflainer rat, 
aud) peidten folt id leren 
Dard mein gefangk vil hovelent 
vnd mangen vugedifen menſch, 
die fid) verfliegen in der bent 
rechi als 38 bebetm tint die gennfs. 


6 Darumb hab id) dic zehen gebot, 
die Aben todfiind, groffe, rot, 
dic frimden find an allen ſpot 
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bekant durch rewlid) ſchulde. 

Die werk der heiligen parmung rain, 

die gab des heiligen geiftes fain, 

pier ruchend find, fünff verain, 

o pricier, gebt mir bulde. 
Durd heilikait der ſiben gab 

ſprecht ablas meiner finde, 

adt felikait ic nembt mir ab, 

das id) gaiſtlich erziinde. 


Die Gedichte Oswalds von Woldenftain, von Beda Weber. Snnsbrud 1847. 8°. Seite 233. Nro. CV. Die Ausgabe 
(ft viel gu wuͤnſchen dbrig; ver Paragraph S. 455—4188 uͤber Dewalds Grammatik' enthdlt unter ven 50 Be- 
merfungen wenige braudbure, fein Wort aber ven Gebraud von b fiir w und dergl., bagegen verrathen viele, wie 
1, 2, 14, 16, 32, 34, 30, grofe Untenntnis. In dem vorliegenden Gediht ftehe Vers 3.7 bend, 3.4 hunft. Lief man 


3.12 beßer mit flatt mit? 


633. Engeftlide forgen. 


Jay ſpür atin tier 


mit füeſſen brait, gar [hero find tm die horen, 


das wil mid) treten in die er 

vnd Rdfsliden durchporen, 

den ſlund fo bat es gen mic kert, 

als ob id im fiir hunger fey beſchert, 

Bud nahet ſchier 

dem hertzen mein in befiindlidem getite: 

dem fier iG att geweidhen mag, 

9 wee der groſſen nite 

fend all mein jar zů atnem tag 

geſchwbert fein, die id ye bab verzert. 
Sh pin ervordert an den tang, 

de mix gewenfet wird 

all meiner find ain groffer krang, 

der rechnnug mir gebirt: 

dod) wil es got, der ainig man, 

fo wirt mir pald ain firid) dadurd getan. 


Exch deucht wid wol, 

felt id) unc leben aines jares lenge 
vernũffiglich in difer welt, 

fo wolt id) mangen euge 

mein ſchuld mit klainem widergelt 


ee 


der iG laider gres von fund bejalen milfs. 


Darumb if vol | 
das berge mein vow engefliden forgenn 
vnd if ie tod dte ming alte “a 


ia) 


o fel, wo pif du morgen? 

wer iff dein troͤſtlich anfenthalt, 

wann du verraitten folt mit hatfer puefs? 
© kiuder, frenut, gefellen rain, 

wo if ewr bilf vnd rat? 

ir nembt das git, lak mid allain 

bin varen in das pad, 

da alle ming bat klainen werd, 7 

nur gilte werk, ob id) dex hiet gemert. 


Almedtigkait,. 

au anefang nod) end, bis mein gelaiite 

durch all dein parmung gétlid) gros, 

das mid) nit fiberraite 

der Juciper vnd fein genos, - 

damit id) werd enzucki der hele laud. 

Maria maid, 

erman dein licbes kind des groſſen leiden, 

fend ex all criften hat erloft, 

fo well mid and) nit menden 

pnd durd fein marter werd getroͤſt 

wenn mir die fel flenf von des Leibes drauch. 
@ welt, an gid mir deinen lon, 

trag bin, vergis mein pald: 

hiet id) Dem herren für did) ſchon 

gedient im wilden wald, 

fo fur id wol die redten far: 

got ſchoͤpffer, leudjt mic wolkenfainer klar. 


A. a. O. Seite 262. Nro, CXIII. Bers 2.3 und 3.13 ſteht werlt. 


634, Milf, Maria, wit ganser trinitat. 


Wor anf alls das zů bymel fen, 
die mynnikliden wohnen pen, 

dem alpha et o, dex eren krep, 
Bud helft vus fagen in den Yank 
mit fuefem engliſchem geſauck 

vmb zyymlich eſſen ond getrauck, 


Damit ex fpeift die bloͤdigkait 
an menfdlidem gefind. 


2 Des feyf du, fran, an argen hay 
gclobt mit deinem hodfen fdas, 
der in dix witht ain freyen plas, 


480 
Vor dem id) finder mid bektag, 
das: id) in ellenttider wag 
vil ban verzert vunitker tag 
In difer fubden jcit fo brait, 
die mir verled) dein kind. 


3 So if es laider vil yu fpat, 








A. a. O. Seite 226. Nro. XCVIII. 
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id) rueff in engefilider wat, 
ilf, magt, mit ganher trinitat, 
nd lafs vns nit der Helle vas, 
o biftus, fran, der id) genas, 
es fing wit Deo gracias, 
Mit frid, rew, herr, alle felen beklaid, 
wo fid) der glauben erfind. 


635. Der himelfiirft vns heut bewar. 


Dex Himelfürſt ons bent bewar, 

got vad fein liebe mueter klar, . 

die engelſchar 

vnd all gots heilgen berde, 
.Almechtigkait fiber alle macht 

vnd der alls wefen hat bedadt, 

kiinfilid) volbradt 

in himel ond anf erde, 

Der fey vufer ſchilt vor aller ust, 
beſchirm vns durd fein marter vud den pittern 
das plut beilig rot (tod, 
balt vufer find ablaffe. 

Lafs, herr, dein joren nit ergan 

tad) vufer ſchuld, bie bol wir dik verfdroten 
mit tin vad lan [han 
dein huld durch fiintlid) raͤſſe. 


2 Geſegen vus heut altifimus, 
darzu der mynnikliche flnfs, 
den longinuns 
mit feinenr ſpieſs het funden. 
lige ſper, kron, niigel drey 
¢ pus vor ſchaden, ſchanden frey, 
frid bon vus bey 
vnd dic beiligen fünf wunden. 


A. a. ©. Seite 227. Nro. XCIX. 


oe 


Werlens dein pitters gallen getranck, 
herr, nit an vus, wie bol wir fein der fiin- 


kreũtzlicher hand et krauck, 
erlos uns ebigleichen. 


Ich bevild) vus bent dem heilgen grab 


pad dem, dex fid) vuſchuldig toten darin gab, 
marta, bab, 
hilff an dem leften keiden. 


Mrinaltikait, fun, heilger geift, 
verſloſſen in ains vatters laiſt, 
feut du un traift 
ie macht, kron aller fiirften, 
So tail dein parmung koflidy gros 
mit vufer fel, benn fy gar plos 
nad) abrahams ſchoſs : 
tit feniklidjen Ddirften. 
Verheng dem teufel nit gedalt, 
das er vus trieg, verlaitt durch grewſelich geſtalt, 
bann er ſich ſpalt 
peiy vnſerm krancken leibe. 
So wir hie ranmen ditz ellend, 
freuntlos vnd ſtümlich vechten mit des todes hend, 
o got, das en 
vas guedigklich verſchreibe. 


636. Tiſchſegen. 


Defegnet fey die frudt, 
trank, effen, wein vnd prot 
Bon got, den mägtlich zucht 


gcpar, 
ürbar 


Or om ain durd vns laid dew tod. . 


er ymmer lebt an end, 


i was an anefangk 


cin leiplid) ſpeis vns bie fend 


ſchier, 
wann wir 


in dieſem leben werden kranck. 


Des hilff, fraw kron, 


kyrie eleyſon, 


vater, heyliger gaiſt, 


mit deinem ſun 


vns gnad vollaiſt, 


Nro, 637. 
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rad nit den veinten gunn 
das fy vus verlaitten in we. 


Amen. Senedicite. 


A. a. O. Seite 226, Nro. XCVIT. Die beiven legten Zeilen exinnern an vie Schlußverſe 


Das ons darin berier kein we, 
das well got, benedicite 


ver erften Strophe bes Tifdgebetes Nro. 600 und 601. 


637. Gegen 3. Hus zur seit des Bafeler Concils. 


Bay hab gebort durd) mangen grannfs 

mit ainem ſprichwort did) ain toren friegen: 

Som, lippel wer ain giite ganus, 

het ex nur vedern, das ihm flaunt 38 fliegen. 
cy dem ain yeder mertken fol, 

das fid) die leuff in mangem weg veckeren: 

das prileft man an den genſen dol, 

ir cinvalt fy geſcheidiklichen meren 

38 bebeim vad and) anderswo, 

do fy die vedern reren. 


V 


Das federfpiel hat ſer verzagt, 
Vie adler, falcken, haͤbich, ſpaͤrber fmicren, 
Sein paifs mic laider nit behagt, 
wann id) ix ſchellen vat bor tympelieren: 
Des wirt viel manig cd! geviedt 
you atner groben gans ze tod geflagen, 
gepiſſen fer vnd gar verdiedt ; 
wie das beſchicht, darnach dürfft ir nit fragen, 
wann alte find pringt newe (dam, 
bor id) dic wenfen fagen. 


Ir edlen valken pilgerin, 

tur nam ift gaiftlid) wirdighlid) gepreifet, 

Mit ewrem ſing vil hoͤher hin 

wann ander valken, kurlid) vnterwenfet: 
Ain maifter gros von oberlandt 

eur fndbel fiiefs hat vorchtigklich verhürnet, 

uw lat end) renlid) wefen ant, 

we ic denfelben herren hand erzürnet, 

pnd manft die alten federu ab, 

leicht wirt die gans verdiirnet. 


GS 


ie 


Ir faiger plafis, nemet war, 
als ed! geviedt der kriftenhait befunder: 
Send end) enthet ain genslid) ſchar 
pon ainem land, des lat end) wefen wander: 
Des hort man oft ain genfelein 
durch feinen vaifien kragen fpotlid) laden; 
bol anf, all vogel, rand) vnd rain, 
bilf, adler gros bein ards lafs erwaden, 
fliegt igerfitgy ab vnd fot die gennfs, 
das in die rugh erkradenn. 


b Fu hufs, un hafs did) alles laid 
pnd heck did) luciper, pilatus herre, 
Des herberg wict dic vnnerſait, 


Wackernagel, Kirchenlied. II. 


= 


a) 


2) 


=) 


wann du im kumbſt aus froͤmden landen verre, 
Vnd ift dir kalt, ex macht dir warm 
mit ainem pett, fo wirſtu nit verlaffen: 
vil git geverten reid) vnd arm 
die moͤchſt du vinden auf derfelben Araffen, 
wilds den vorlanff nit verian, 
fein ler die wirt did) Haffenn. 


Alin yeder vogel in dex welt 

feia orden haltt, in dem er iff geboren 

Mit feinem gelanben vnuermelt, 

waun nur die gapns wil tragenn krumpe boren, 
Damit fy ander vogel cain 

verſtoſſen wil, ſich felber gar verſencken 

mit fiefiem fing von der gemain, 

gen fenerspad tit fy die federn [dyrencken 

die afdjrifi 3i velſchen mer wann all 
iv vordern ne gedenckenn. 


Men peften vegel den id) wais, 
das bas ain ganfs’, vor zeiten ward gefungen: 
Das hat 38 bebeim in dem krais 
perkeret fid), wann in iff miſſelungen 
Mit ainem hort, bo vor as pefft 
in diſem raien mercklich if geflanden, 
dawider ſchreiben maifter ath 
das post, fo man es vindt in allen landers 
alfo hat fid) die gans verkert 
dafelbs mit grofen ſchanden. 


Bx braiter fues moat berden fmal, 

bolt nur ain maz, der vns all hat beſchafen, 

Bie der vergifs feins jornes val 

vnd ſtieſs durch parmnng in fein veintlid waffen 
as cr fiber vas gezogen bat 

mit ſcharffer ſneid vnd granfelidem ſpitze 

vmb vuſer groſſe miſſetat, 

die wir teglid) begen durch ſünden glitze, 

der kaine vngeſchaben pleibt 

mit peiniklicher hitze. 


Ir giiten criſten, ſeit gemant, 

andaͤchttigklich helft vns den fürſten fichen, 

Das im ſein zoren berd gewand, 

der wir. durch groſſe zaichen raͤchlich ſehen 
an frankrcid), england, catalon, 

in lampart vnd zů beheim auf der mitte 
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mit infiufs manfleg ſterben gan 
pnd durch gelauben Reberlider filte: 


WA. a. O. Seite 75. Nro. XVIII. 


| fice fiix, maria, bendt dein hind, 


id) wolkenftain das pitte. 


638. Bu ofterlidjer czeit. 


Dex werlde vernewung lawter klar 
pirt new frewd aller creatur, 

Aw Got erflanden ift fürwar, 

mit im erftent all creatur. 

Dy Element im dyennen fer 

{9 verſten nad fiieffer ler 

ij madtikatt ices vater reid). ; 

Das fewer her ſchainper glefte ſchrät, 
der luft ſüeß flocket vnde wat, 

Das waſſer ſleuſt in leichtikait, 

das erdreich beleibet ſtät, 

Dy leichtikait gert hohen ſwal, 

dy ſwär fid) naiget hin qutal, 

alle dingk vernewen fid. 


2 Per hymmel fiet poliecter klar, 
das mer gefliliet iff fiirwar, 
Gewitter reidfent linder gar, 
punfer tal beginuct gruenen bic, 


w 


vufruchtpar grucut vad friidte pirt, 
kalt natur in hikig wit, 

do Iebentig ſũeß fid) ancfie. 
GVadleiden fro lof ewigs wort, 
der werlde fürſt hat an cin ort 
Vnd wirt aud) gtngleid da jufort 
in pus fein gewalt herſchen gros, 
Den er im jn halden gedadt 

an dem ex nichs gehaben madt, 
fein aigenfdaft ex do verlie. 


Der weg pfligt ww vil linder wag, 
der Herubin vor ſcherffer phlag 

als im Got gepoten bet, 

do er fein fewrein fwert verkart. 
Der tot das leben Sberwant, 

der menſch gar fuell es widerfant 
was ex vor verloren het, 

Paradifes wunn vnd frewden gart. 


Dieſes Gedicht und das folgende hat Beda Weber in feine Sammlung nicht aufgenommen. Die Handſchriften, die 
bem vorſtehenden Drude gu Grunde liegen, ſtehen gu Nro. 547 ff. verzeichnet. A Blatt 143, verglichen mit B 32, 
E 145° und F 136. A und E §aben bie überſchrift Ain ander. | Mundi renouacio; vie Worte Ain ander gee 
hen auf die überſchrift Bw Oftert ves vorangehenden Liedes. F hat in der Uberfdrift ben Namen wolkenflain, 
Aim Regifter Wolhenflainer. Das Geridht ift cine bloße Bearbeitung bes Nro. 573 ftehenden Aller werlde ge- 
legenheit von vem Mince von Salgburg; dort ift aud ver lateiniſche Originaltert mitgeteilt. 

Gers 1.3 E feit nu, F feind nu, 1.7 BE fdepher, F ſchöpfers, 1.9 A das fir ber: es ftund guvor Das waſſer, 
letzteres ward in Luft verbefert, F der wintd, 1.11 E ony das, 2.1 AE polirter, 2.2 AB filerwar, 2.6 F wirtd, 
2.10 alle Off. zuſtraͤt, 2.12 E bat gedact, 2.13 BF daran fur on dem, EF nid3, 5.1 F dy wag, B phligt, 5.2 B 


ves fir der. 


639. Mittit ad virginem. 


Yor Got fo wart gefannt 

der Jungkfrawen her qu lanndt 
cin engel wol erkannt, 

Gabricl was cr genanut, 

dem Gotes fiercke gam. 

Der got der was fo flark, 
nature iren fargk 

perbead) ex vnd verpargk 

ec Jungkfrawn allen argh, 
magt mucter was ix nam. 


2 ber alle natur trat 
der künig Jung geporn,. 
fein reid) fein gepter bat 
all find gar abgefdjern, 
des bat er lob ond cer. 
Den track, den feint erftad, 
die hat er gar gemadt, 
ix hodfart ex gubrad 


vnd hat in nidt geftatt 
das fy uu herſchten mer. 


3 Weidt hoher, trett hindan, 
it fiicften belle kind, 
fet wir Mariam ban, 
omit wir worden fint 
tailbaft des pater reid. 
Trett herfür, engel klar, 
werbet ſchon ewre wortt, 
macht die geſchrift + ora 
die vor nye wart gebort 
von Rainem poten geleid. 


4 Her engel, werbet ſchon: 
‘Aue, das fag id dir, 
SJungkfraw genaden vol’, 
werbet ‘Got fey mit dir, 
pad wendt dir alle vordt. 


Nro. 640 — 641, 


Sanskfraw, emphahet Got, 
ex wil vermenſchen ſich, 

ix laifet fein gepot, 
gelaubt das ſicherleich, 

fein geiß die ſache wordt.’ 


5 Helawbig wart die magt 
pnd weft an allen wangk, 
was ir der engel fagt, 
das was ir alles dangk, 
domit fie Got enphte, 
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Der ons beſchaffen bat 
vnd als menſtchleich geflidt 
von feiner hantgetat, 

ce was He vad ye geredt, 
der vias and une verlie. 


6 er vns gebolffen it 
vnd wendt vas finden flamm, 


der ſüeß here Iheſus Chrift, 
fier pus ad patriam, 
o er wont He vnd ye. 


Aus B Blatt 26>, verglichen mit A 150>, E 139 und F 1545, A und E haben die ilberſchrift Ain anver Mittit 
ad virginem, B Ain ander Mittit ad virginem nad dem tert. F Gat in ver Überſchrift den Namen mol- 


kchenſtain, A im Regifter Oswald Wolkenfininer. 


Vers 1.2 A Junghfrawn , 1.3 F vnerdhannt, 1.5 A ver flarche potfdaft cam, 1.7 F naturen, 2.1 E all, A all 
creatur, F alle cr., 2.5 A des ſey im, 2.8 A zebrach, F czerbrach, 3.1 A bober, F hocher, alle Sff. tritt, 4.9 A 
das gelaubt, EF das gelaubet, 41 AE was, ABE maid, 6.4 ABE fiir. 


640. In dulci jubils. 


Ie dulti iubilo 

finget vnd ft vro! 

Aller vnſer wonnt 

layt in preſepio, 

Sy leuchtit ver dy ſonne 
matris in gremio. 

Qui alpha eft et o, 

qui alpha efi ct o. 


te 


© iheſu paruule, 

nod) dir if mic fo we: 
Trofta mic myn gemute, 

6 puer optime, 

Durd allir tuncfrauwen gute, 
princeps gloric. 

Trahe me poft te, 

trabe me pot te! 


Phi funt gandia? 

nyndert me wen da, 

Do dy vogelin fingen 

woud cantica, 

Vnd do dy ſchelchen klingen 
is regis curia. 

€ya qualia, 

ena qualia! 


wo 


4 Mater et filia 
ift inncfraw maria. ; 
Wir woren gar vortorbeu 
me nofra crimina, 

v hot fy vns irworben 

celorum gaudia. 
O quanta gracia, 
o quanta gracia! 


an 


Sit allir frouden vol, 
eft natus verns fol 
De matre caftiffima 


ber tut allen luten wol 
Als her von redjte ah 
als her von redte fal. 


O fvmma trinitas, 
did) folle wir loben bas, 
Du madifi mit dyner gute 
vnſer felen nas 

Yu paradifes blute 

wechſt ons der felden gras. 
O quanta largitas, 

o quanta largitas! 


Leipziger Pap. Hf. Nro. 1305, aus bem Ende ves 14, ober Anfange bes 15. Jahrhunderts, Blatt 116, die erfle Strophe 
unter Noten. Vers 6.6 hat vie Hf. ſolden. Vergl. H. Leyfers Mitteilung in Mones Anjeiger von 1835 Spalte 46; 
vafelbft Vers 1.2 vnnd, 2.3 trofte, 2.6 gloric, 3.5 vnnd, ſchelchein, 4.6 cœlorum. 


641. In dulci jubils. - 


& dulci jubilo 
unn finget vnd feit fro! 
Alle vnſer wunne 
leit in profepio, 


Sy leidtet fiir dic funne 
in matris gremis, 

Oui alpha et*o, 

qui alpha ct o. 


31* 
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2 G Shefu parvule, 5 Plena gratia, 
nach dir ift vns wee. aun hilf vas, matia, 
Trof mit mein gemiite, Das vus ugt miffclinge 
9 yucr sptime, ia hac miferia, 
Dard aller Junckfran giitic, Yud wir mit freiden [pringen 
o priuceps gloric. ad ſumma gaudia. 
Trahe me po te, Eya kém wir da, 
trahe me po tet ena kim wir da! 

3 Phi funt gaudia? 6 Seid aller freiden vel, 
upndert mer dan da, ef natus verns fol 
Do die vogiein fingen De matre caſtiſſima 
noua cantica, aw aller funde mail, 
Vnd die ſchelen clingen Wa mater pijffima 
in regis curia. tit allen lenten wel 
€ya wer wir da, Als er von guaden fel, 
cya wer wir da! als er von guaden fel. 

4 SMater et filia, 7 @® fumma trinitas, 
0 Juuckfraw maria: wir fullen did) loben pas, 
Wir weren all verliren Du machſt wit deiner guite 
per nofira crimina, vafer fele nag, 
So haf dw vns erbarben In des paradecis plute 
celorum gaudia: wadft vns der felde gras. 
O quanta gratia, ® quanta largitas, 
9 quanta gratia! ; 8 quanta largites! 


Muͤnchener cod, lal, 5023, XV. fec. Blatt 37>. Bemerfenswerth ift in diefem wie in vem vorangebenden Terte 
Vers 3.3 voglein. Bers 6.4 fleht alle, 6.5—7 fo. 


G42, In dulci jubils. 


In dulci inbilo 3 Mbi funt gandia? 

nu finget vnd ſeit fro: nyudert mer den dc 

Yufers hergen wuune Da dy engel ſingen 

leit in prefepio, nona cantica 

LKeudtet fur dy funnen Vnd dy fdjellen klingen 

matris in gremio. in regis curia. 

Alpha es et 0, €ya, wer wir da, 

alpba ¢s et 9. eya, wer wir da! 
2D jhefu parunle, 4 Slater et filia 

nad) dir iff mir fo we. if iunckfraw maria. 

Trot wir mein gemute, ix weren all verioren 

o puer optime, per noſtra crimina, 

Durd alle innckfraw quite, So bat fy vns erborben 

9 princeps glorie. celorum gandia. 

Trahe me poft te, Gnanta premia, 

trabe me poft te! quanta premia! 


Miindener cod, lat. 2992 (Amb. 12) fac. XV, Blatt 236, Bers 3.3 und 7 do fiir Ba, 4.5 erbarben. Sn bem Tegern⸗ 
feer Gefangbud von 1574 Blatt G 7> lautet die legte Strophe alfo: 


Mater .et filia 
{fh Jandkfraw Maria. 
Man wern wit gar verloren 
pet noſtra crimina, 
Be haſt du ons erworbden 
telorum gaudia. 

° Maria, HUF sus de, 
Maria, hilf wus de. 
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643. In dulci jubils. 


Sy dulci jubilo 3 Mater et filia, 
nhu finget vnd feid frow! o junckfraw maria: 
Alle vufer woune Hetteſt du vns nidt erworben 
leidt jn preſepio cœlorum gandia, 
Sy lendtet vor die foune So wer wir all vortorben 
matris in gremio, per noſtra crimina: 
Gue cf alpha ct o, @uanta gratia, 
que eft alpha et 9. quanta gratia! 
2 G Shefu parvule, : 4 Ppi funt gandia? 
nod) dic if mic fo we! nirne wen alda, 
Trofe mein gemiutte, Do die eugell fingen 
o puce optime, . noua cantica 
Durd aller junckfraw gutte, Mit jren ſuſſen fimmes 
6 princeps gloric. | ju regis curia. 


Trahe me poft te, Eya, wer wir da, 
trabe me poft te! | ena, wer wit dal 


Breslauer Pap. Hf.in 9°, 1.113. XV. fc. Blatt 2>, Vers2.1 parvulij, 2.2 wij fir we, 38.8 aller, 4,4 jn n. cantica. 


644. In dulci jubilo. 


Sx dulci jubilo 3 Phi funt gandia? 
finget vnd {eid fro! nyndert mer dan da, 
Ade vafre wuune Da die Engel fingen 
leit ju prefepio noua cantica, 
Vnd lendict wie die funne Yud die ſchelen klingen 
matris ju gremio. regis in Curia. 
Alpha es et 9, Eya wer wir da, 
alpha es et o. ena wer wit da! 

2 @ Shefu parunle, 41 Slater et filia 
nad) dir ift mir fo wee! du bit, jungfraw Maria. 
Trot mix mein gemiicte, - Wir weren all verloren 
9 puer optine, per nofira Crimina, 
Durd) deiner mueter giicte, So hat fy vns Erborben 
9 princeps glorie. celornm gandia. 
Trahe me poft te, Eya wer wir da, 
trahe me poft te! ena wer wir da! © 


Vapierhandſchrift ga NMofter-Menburg, Nro. 1223, 8°. Blatt 55. Anfang ves XVI. Jahrhunderts. Die legte eile jee 
per Strophe gweimal. Bers 1.3 wunde fix wunne, 1.4 leid, 1.5 fune, 2.4 obtime. 


645. In dulti jubils. 


Su dulci Inbilo Mad aller Jungfraw gite, 
nget vnd feid fro! o Princeps gloric. 

ufers hergen woune Trahe me poft te, 

ligt in precfepio, trahe me poft te! 
Leudtend als die Sonne 

matris in gremio. 3 Wbi funt gandia? 
Alpha es et 9, nirgent mehr denn da, 
alpha es ct o. Da die Engel fingen 


{ 
| noua Cautica 
2 @ Jeſu paruule, Vnd die Sdellen klingen 
nad dir ift mir fo wehe! ; | in Regis curia. 
Trofh mir mein gemate, Eia weren wir da, 
o puer optine, | ’ cia weren wit da! 


PSALTES ECCLEBIASTICUS 1¢. burd Georgium Vuicelium 1550, 4°, Blatt 6v, 
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Nro. 646 — 647. 


646. In dulci jubils. 


3 © Patris daritas, 


Sy dulci inbilo 

nn finget ond feid fro! 
Vufers bergen wonne 

{cit im præſepio 

vnd lendtet als die fonne 

mattis in gremio. 

Alpha es et 9, 

Alpha es et 0. 


2 G Fhefu parnule, 

. vad dir iſt mix fo web! 
Troͤſt mic mein gemite, 
o puer optimne, 
Durch alle deine gute, 
o princeps gloria! 
Trahe me poft te, 
trahe me poſt te! 


ohm 


9 Rati lenitas! 

Wir weren all verloren 
per noſtra crimina, 

So bat er uns erworben 
celorum gandia. 

Ena, wer wir da, 

cya, wer wir da! 


VPbi funt gandia? 
nirgend mehr denn da, 
Da die Engel finger 
nona cantica 

Vnd dic ſchellen klingen 
in Regis curia. 

Ena, wer wir da, 
ena, wer wir da! 


Mus dem Bal. Babſtſchen Geſangbuche von 1545. I. Nro. LVI. Das Lied Hat die Strophenfolge von Nro. 643; in 
allen anbern feuͤheren Aufzeichnungen geht bie vierte Strophe ber oritten voran. In dem Joſeph Klugſchen Geſang⸗ 
bude von 1535 Blatt 94 fehlt die dritte Strophe noch; Luther hatte berfelben erft fpdter die annebmbate Fafung 
gegeben. Nach diefem Borgange laßen alle katholiſchen Geſangbuͤcher dieſelbe aus: zuerſt bad Michael Vehifde 
von 1537 Blatt 30, wo woͤrtlich (aud) Bers 2.5) derſelbe Text wie in bem Lutheriſchen von 1535 ſteht, ſodann vas 
' Georg Witzelſche Chorbud von 1550 (Nro. 645), welches Bers 2.5 die aͤltere Weiſe vorzicht, und das Johann Lei⸗ 
ſentritſche Geſangbuch von 1567. J. Blatt 23 in weldem wir wieder woͤrtlich fenen Lutheriiden Vert finden. Das 
Andernacher Geſangbuͤchlein, Coͤlln 1608. 120. Seite 81 ebenfalls nur drei Strophen, aber in der erſten Bers 3 all 
vnſers, 4 ligt, 6 im m. gr., 7 ergo merito ftatt alpha es et o. Sgliezlich folge noch der Text aus einem ſpaͤ⸗ 


teren kautholiſchen Befangbudje. 


647. In dulci jubils. 


Se dulci Jubilo 

nun finget vnd fent froh! 
Vnſers Herken wonne 

ligt in proefepio, 

Lendtet als die Sonne 
matris in gremio. 

Rind, Alpha es et 0, 

mad) ’pns pon Herken 'froh! 


2 Sefu parnule, 
dir iſt mir ſo weh! 
er ſt mix mein gemnte, 
tu puer optime, 
Durd alle deine gite, 
o Princeps glorie, 
Ady trahe me poft te, 
fo geht hin all mein ‘web! 


3O Chrifle, was iff das? 
o Lieb, O Charitas! 
waren all verdorben 
per nofira crimina, 


Mun haflu ons erworben 
celoram gaudia. 

Quas tibi gratias, 

o fumma daritas! 


4 Whi fant gandia? 


an 


nirgend mehr dann da, 
Da die Engel fingen 
noua cantica, 

Da die dellen klingen 
fuper ethera. 

€ia, weren wir da, 
cia weren wir da! 


Hie hilf, © Fraw Fides, 
vnd Ihr, © Jungfraw Specs! 
Charitas mad) offen, 

qui cali clanis cs, 

Gib was wir do hoffen, 
dinina fin tan 

Du diesen gandia 

belf Jungfraw Maria. 


Koͤlniſches Geſangbuͤchlein, 1625, 12°, Seite 117, unter der überſchrift: Bak Sobgefang In dulci iubilo auf ein 


ander manier. 
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Muscathliiet. 


Nro. 648 — 662. 


Die Lieder Niro, 618, 649, 651, 652, 655—662 nad ber Handſchrift, vie E. v. Groote befefien, fegt der Stadtbibliothek 
ju Roln gehorig , gevrudt unter bem Titel LIEDER MUSCATBLUT’S erfter Druck beforgt von Dr. E. v. Groote. 
COLN, 1852.8. In der Of. find die Lieder in die niderrheiniſche Mundart der Gegend von Trier ubergetragen, ſehr un- 
gleidartig und aus Vorlagen, die ſchon ibrerfetts in Betradt ber Sprache verfdieden waren: die meiften Abſchrif⸗ 
ten haben alamanniſchen Vocalismus, andere ſchwabiſch bayriſchen (wie Nro. 26, 27, 53, 97, 95, 100). Die Reime 
lehren, daß legterer ber urſpruͤngliche ift, aué weldem Grune id denfelben in ben vorliegenden Abdrucken durch⸗ 
gefubrt babe. Da die Lantlebre in voller Ubereinftimmung mit der jetzt nod vorbandenen mundartliden Aus: 
fprache fordert, daß, fobald fiir die alamannifden Vokale t und et die ſchwaͤbiſchen ei und ai gefest werden, fiir 
& und ou fener Mundart in diefer ou und au au fpreden, alfo auc) au fereiben fei. Ich weiß febr wol, daß die 
Hanvdfdriften vif in ver Regel nidt thun, nod weniger unfre Ausgaben, weil die ganze Mundart Lisher nicht naw 
Verdienſt gewurdigt worden. Srellenweife finoet man in eingelnen Handſchriften jenes ou geſchrieben; vas aͤlteſte 
Vorkommen wird wol bas in dem Gedichte fein, von weldem Jofeph Diemer, DEUTSCHE GEDICHTE DES XI, 
UND XII, JAHEBUNDERTS, WIEN 1849, in der Anmerfung gu 283. 1 ff. ein Bruchſtuͤck mitteilt: es finvet ſich da⸗ 
feloft chovm, movr, ovf, ovz geſchrieben; cine ſpaͤtere Nadweifung (hous) babe ich in der Anmerfung gu Nro. 506 
gegeben. Ob der Verſuch, in Druden aus diefer Mundart die theoretiſch ridtige Schreibung gu beobadten, Bili- 
gung und Nachfolge finden werde, fann i nigt wißen; hinderlich wird fle in diefen wenigen Wedidten Miemand fein. 


Seite 260 gu Nro. 423 habe ich mig, um die beiderlei oberdeutſchen Mundarten in der Kuͤrze gu bezeichnen, 
ver Ausdruͤcke gitldndifd und zeitlaͤndiſch bedient: fie laßen aud gu, weiter von tidldndij den und teids 
landiſchen Mundarten au ſprechen. Warde man die Woͤrter Libldndifds und leibldndifd wdblen, fo bes 
ruͤhrte man mit (ifldndifd und leifldadifd ein dbnlides Wortfpiel wiemit wagldndif und watlaͤndiſch. 
Gonft koͤnnten aud uzlaͤndiſch und ougldndifd over uflaändiſch und ouflaͤndiſch verwandt werden, fir 
vie niderdeutſchen Mundarten alfo utlaͤndiſch und out laͤndiſſch ober uplaͤndiſch und oupldndifd. ‘Mit. 
teldeutſch' wire die Aufhebung ber Unterſchiede zwiſchen at und ci, au unb ou in einem jedeémaligen mittleren 
Laut, der bis auf den heutigen Tag in Wuͤrtenberg alé cin dritter neben den beiden anderen vor mM und n ſtatt fin- 
pet: es reimen ſich dafelbft fain und fein, baum und houm (vergl. Nro. 649 Ende der erften und Anfang der 
gweiten Strophe). Bon “mitteldenutfdhen’ Mundarten, wo in viefer mittleren Weife weit und breit, fraud und 
raud auf einander reimen, find freilich viejenigen gu unterſcheiden, welde einen der beiden DipHhthongen at oder 
ei, AU oder OU, fedesmal fir beide verwenden, wie beifpielsmeife die oberſaͤchſiſche (Meiffenifdhe) glaich und wait ge- 
rate fo auéfpridt, wie die wiirtenbergifde blaid) und brait, und hienach alé gaitldndifd bezeichnet werden 
fonnte. 


648. Maria hilf. 


Rag luß rait id, 2 Sdaut wie der walt 

da frenwet mid gar manicfalt 

die fomer zeit, in griiene flat, 

der anger weit ain ieglid) blat 

find luſticlich gebierct, nach ſeiner art gebinnet. 
Da het die haide Scht wie daz reis 

tr winter claide . trait hohen preis 

gthogen abe, in maics kraft, 

mit reicher babe cin linder faft 

bet fie id) gemuzieret. urd harte; holtz onzriunet. 


Schant an wie wannecliden fiat 
bere haide vnd and der anger 
mit maneger luftiger fat, 
daz feld ift worden fwanger 
mit reider frucht, 
dte an manec licbe zucht 
gar inflid) fiberkogen die ons der mai kan bringen 


in herge gang vol frenden was, | 
| 
| 
| 
| 
mit liljen vad mit rofen rot: mit liedten blümen wol gefar, 


id) fad) die bliimen knopfen, 

fo clain was nirgen uit cin gras 
att dem fo hiengen tropfen 

vou fiiesem tan 


ony fender not die foune clar 

quam mein gemiiete, gibt liechten ſchein, 

des mates giiete die vogelein 

bat mid) nod) wie betrogen. ſchon in dem walde fingen. 
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Nro. 649, 





8 Seht an han id 
acfreuwet mid) 
der fei fage: 
nu fier id) clage: 
alle frenden fint mir entwiden. 
JH han vergert 
min tage verhert 
nad) vngewin 
mit fredjem fin: 
ev ift mir nad gefliden 
er midy kan madjen bla, 
geliick hat mid) betrogen, 
mein heupt daz iff mir worden gra, 
mein ruck hat fid) gebogen, 
mein wengelein fmal 
fint worden fal, 
ich ſchirnel onf der erden, 
mein angen fint mir worden rot 
nu clage id) got 
da3 id) nie han! 
gedienet ſchon 
Maria der vil werden. 


he 


Maria mait, 
bis mein gelait 
gi deinem kinde, 
mit worden linde 
ſolt mid, jnucfrau, vurtreten 
Sek deinen ſchilt, 
dein barmung milt, 
juncfran, pur mid, 
daz bite id) did, 
zart juncfran onzergeten. 
Sol id) faren in fremde lant? 


die wee fint mir onkiinde, 

dar pmb ‘bint, juacfrau, mirc dein haut, 
faz mid) der meiner fiinde 
enigelten nidt, 

mein giinerfidt 

han id) bil dir gefeget: 
an did) kaw id) nit komen hin, 
mein henpt gewin 

ift liikel clain: 

Hilf, juncfran rain, 

daz id) nit werde geleget. 


Ich hab der welt 

pmb kraukes gelt 

gedienct lange 

mit meinem fange, 

nu milz id) von ic ſcheiden: 

Der glocken tou 

wirt mir gi lon, 

cin leinen clait 

ift mir berait, 

die werlt mi; id) uermeiden. 
O miiter aller gnaden reich, 

wan wir fuller von hinnen, 

mit deiner le Don vas nit weid), 

almedjtige kaiferinue, 

daz raſer ſũnt 

werde bekünt, 

daz wir werden geſpeiſet 

mit dem hailigen ſacrament 

an vuſerm ent 

bab uns in bit, 

daz Mluscatplit 

werde nimer mer nerweiſet. 


E. v. Groote a. a. O. Nro. 18 Seite 52. Ter Ton von Nro. 648—654, von Nro. 658, 660 und 662 wird “der Hofe 
von’ over “ver alte Don’, and turgweg “des Muscatblüts don’ oder ohne Weiteres “Muscathlut? genannt. 


649. Maria ſchif. 


Aan reid) ſchiffart 
beraitet wart 
ouf wildem mer, 
da manec her 
werlid) wart von erfrenwet. 
Des (diffes bort 
traib ouf ain ort 
fegel vat wiut, 
ain bhofgefint 
het fid) weit onzgeſtreuwet: 
E man da; wider kefamen bracht, 
der he dex wolf regieren, 
der het des ſchiffes ganke macht, 
den maftbanm tet er gieren, 
fein rider brait 
ex dar an lait, 
da mit fo wold er riigen, 
ex tet ez mit herlicher kraft, 
gro; kanfmanfdjaft 
legte ex dar ein, 


" 


d i i 
ond po as allen fiigen. 


O ftarker got, 
nu were mit not 
Der helfe dein: 
i bin gf clain, 
gH kranc an meinen fianen, 
Da; id nit kan 
gcheben an 
von deinem ſchif, 
wie hod) wie fief 
dec laff mu was dar inne: 
Wa; ift der anker in dem mer 
dar an das [dif tit heften? 
wer ift dex fiirfl mit ſeinem ber? 
wer iff der wint mit kreften? 
wer iß der maf? 
wer ift der laf? 
wer ift der edel fegel? 


Nro. 649. 
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Cd 


der marner onf der kocken fa;: 
rat wer iff daz? 

wajcr unt lant 

fint im bekant: 

Ant da; wit wilde fregel? 


Ir weib, ic man, 

ir folt uerflan ' 

des fdifes rant 

den der Hailant 

mit gnaden hat gebauwen: 

Ez ift die mait 

da die gothait 

fid) in nerbarc 

medtlid) und flarc, 

daz ſchif blaib vnnerhauwen. 
Daz mer d; iſt die werelt brait, 

der anker der iff fwere, 

daz ift die gots barmberbikait: 

hor an, dn kranc fundere, 

des mates baum 

nim eben gaum, 

die kinſchait vnſer franwen, 

der fegel ix demiictikait, 

Baz rider brait 

ir gots andacht, 

da mite fi bradt 

got in menſchlich auſchanwen. 


Ir criften bint, 
des ſchifes wint 
was citel fiz, 
als ic der grit; 
von dem cngel wart uerkiindet, 
Da dic botſchaft 

Stlider kraft 

r nider kam 
pmb Eva oud Adam, 
als Ps batten gefiindet : 

ie hatten gebrodjen gots gebot 

vnd lagen hart gefangen, 
biz daz den hodjgelopten got 
ward nach feim ber belangen: 
dar pmb wold er 
fame komen ber, 

urd ons gi menſchen werden: 
des ſchifes lah warlichen ift 
got Jefus crift, 
der in da; aif 7 
fid) fwanc fo ttef 


alhie ouf diſer erden. 


5 Bd wol verſte 


daz niemant me 

if der ſchifnan 

dan der den tron 

der himel hat gemadet, 
Wan alle dinc 

tren vrſprinc 

nemen ven im: 


02 


2 


hor vnd uernim 
wie cr ez hat befadet: 

E himel erde nod element 
nod nie hain creatiure 
geformet waxt von goles bent, 
do was dic mait gebinre 
in gotes gehant 
ain fdcinbar liecht 
vnd haizet ain [dif der gnaden, 
der hailige gaift der marner iff 
der ane Lift 
den anker ſcharf 
bi grunde warf, 
do wart daz ſchif geladen. 


Riing Sabaoth 

der flarke got 

ift difer fiirf, 

den hat gedürſt 

nad feinem bofgefinde : 
@; lac in quel, 
Emanuel 

dear vmb nu wolf 

recht als er folt 
werden ka ainem kinde. 

Er was vor ic gewefen alt 
der ain die Gwen die dreic, 
ain wefen gots in der dreinalt 
gebar die juncfraw freie, 
an alle; mail, 
fi fant da; bail 
bat Ena hat werloren, 
fi bradjt den aller hoeſten hort, 
daz hie vnd dort 
nie bezerz wart, 
die juncfrau zart 
fiiente ons den alten Goren. 


Des wol did), magt, 

daz; man dir fagt 

fold) grojen danc, 

gwar ain anfauc 

an ende haſtu vmb geben: 

Wa; got te dacht 

des hafta macht, 

waz got ie [daf, 

waz zunge ie rief 
daz lopt dein kin te; (eben. . 


Faup, gras, bliimen vnd aller gic; 


pnd aller wazer tropfen, 

[e got da; alle; didjter lie; 

a3 kunde dod mit geſtopfen 
das minfe lop, ez wer ki grop 
gen deiner hoher wirde: 

du dif cin [cif der ewikeit, 
der himele brait 

hafiu gewalt, 

gar manerfalt 

lopt Miuscatplit dein hierde. 


A. a. O. Nro. 19 Geite 51 und 283; Berg 7.9 verfagt es fich, rif fite rief gu fegen. 
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Huscathtiiet. 


Nro. 650, 





650. Jeſus ackerman. 


Hers, mill, ſchweig, raft 
vad gebend, wy fafi 

zu acker ging 

tin jungling, 

cin alter vnd cin grenfer: 
Er thet genig, 

er bilt den pflug 

in bertem veld, 

furwar id) meld 

tin wytziger vnd wenfer. 

Er hatt vier roß gefpannen ann, 
dy im das veld vmbzugen, 
cin mennknedt gund ſy lenten ſchon, 
wenßlich fad man fy pfliigen, 
bif das das treit 
mit groß arbeit 
ward in des feld gefprenget, 
das egeten im vier dine man 
trewliden ſchon, 
der erden kraft, 
des meyen tuft 
dy frudt zu krefften bringet. 


Mo dy ;cit ni kam, 

pad der fam 

gank ;cittig ward, 

auff ſchneller vart 

zwelff ſchnitter komen dare, 
Sy ſchnitten ab 

dy reiche hab 

trewlichen ſchon 

den iren lon 

gab man in offenbarc. 

D; korn das wart gefuret cin, 
ond trewlid) ang getrofden, 
man fult dy keften vnd dy ſchrein, 
groß lent do wart verlofden, 
d3 nye kein man 

dn wik gewar, 

der fy wider möcht geleren: 
fy find alweg voll, 

das weyß id wol, 

wye fa man jert, 

das es fid) mert, 

das will id) cud) beweren. 


Ir driftentewt, 


_ td end) bedewt, 


den ackerman 
fult ic verſton, 
Sefus ex ift genennet, 
Trewlider art, 
do er verrart 
den feinen ſweyß 
mit forgen bens, 
tun wart, dz ir in kennet. 
Mit uamen das fey end) gefeit, 
fo endorfft ix mid) nidt fragen, 


—2 


Oo. 


6 


der plug bedewt dz crenge breydt, 
das got felber bat getrag 

jan jamers nof, | 

ju feinem tod 

trug er das willigleiden, 

do wart der felb ackerman 
gefpannen aun 

jz adams val 

ex leyd den qual 

fur vus der furft fo reide. 


Ein yglich pfingk 

muß haben genng 

nagel vnd wid 

dar zu gefdymidt 

cin het pnd and cin dare: 
Dy diirnen kroun 

bedewt vous ſchon 

des pflugeß wid 

pad do man mif 

bekront den furfien klare. 


Do mit der pfng gebeftet wart, 
das waren dy nagel dreye, 
dy gottes fun in menfdjen art 
dem edlen furfien freye 
mit binter lie . 
dard) hend, durch fuͤß 
ſchwerlich wurdenn geſchlagen: 
alſo der pfiug gehefftet wart 
trewlicher art: 
der hye noch velt, 
der bezalt das gelt 
das Ena hat entragen. 


Ir nemet war, 
wy nuͤ dy ſchar 
genennet iff, 
mit ſcharpfen ryft 
begund dy erden durchſchneyden: 
Alfo lend got 
den hertten tod 
an der menſcheyt, 
ein reyne meyd 
begund mit ym zu lenden: 
Ein fdwert aldo ix herk durdging, 
do fy den furften clare 
fad) Haugen an des todes ringk, 
alfo neu id) dy ſchare, 
wan ¢s durdrel 
der erden kreyß, 
das alles begund erpidem, 
dy ſunne aldo iren ſchein verloß, 
jt jamer der waß groß, 
der renuen meyd 
einn fwert durchſchneyd 
durch yres hertzen glyden. 


Ob ymant ſprech, 
wye nw die fed) 


Nro. 651. 


genennet wer? 
id) mein, das ſper, 
yund das Longinus bredic, 
Do mit ex zutraut 
aug oberiant 
dem furfien fein 
das herke fine 
ex bat in feiner adte, 
Wy das der hod) gelobte got 
in grofem fmergen were, 
ev pradt in aldo zu dem tod 
vnnd nam in auß dex fdwere, 
als man das vindt, 
das er wag plint 
pil manig jar geweſſen: 
et heylt es ym zu der felben fund, 
er ward gefundt, 
do er do fad, 
wy bald ex ſprach 
egenad, here got, in deinew reide.’ 


Ir merckt, wo wert 
dy ackerpferd 
genennet findt 
wat gottes kindt 
ne vier ewangelifen, 
r nemet war 
cin adelar, 
des meuſchen bild, 
der Lib was wild, 
cinn odjfen, mercket, ic drifter: 
Dy; find die gottes ackerpfert, 
den pflugknecht wil id) end) nennen, 
alfo her fy furt durd) herte erd, 
alfo fult ir ia erkennen: 
der heylig scot 
war aller meifi 
ex pflugknecht if ot be . 
alfo ber fy furt durch herte ert, 
do er ſye lört 
dy heyligen geſchrifft, 


dy wart verbryfft, 
als wir fy nod) allezeit leſſen. 


s O¥ id ang leg, 


a" 


| 
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wer uh dy eg 

gehogen hat 

mit wenfem rot: 

uter lerer alfo reyne 

Mit meinem ſpruch, 

es zwar vier buch 

dH egen fut, 

do man Hanen findt 

dy prophecen gemeine: 

Sant Gregorius, Anguflinn; 
id cud hie wil nennen 

der drytte heyſt Ambrofus, 
Jeronimum id kennt: 

das ſind dy vier, 

des ackerß zier, 
trewlichen i han geeget, 

Yas vans auß des ackerß zuͤcht 
mandje liebe frudt 

ber kumen iff 

got vater crift 

hat das in nm beweget. 


Wer nun abſchntid 

des edel geireyd, 

dy heylige geſchrift, 

vor belle gyfft? 

zwelf jungern vnſerß herren. 

Wer pant tzuſamen 

den edlen famen? 

wer fntt es cin? 

es gab den ſchein 

das wil id) end by leven: 
iſchof, propheten, Cardinal, 

Keb vnd dy peidjtigere 

fy furtens a be mit reldem ſchal, 

nod) fein dn kaſten nicht lert, 

Ich mein dy herhen, 

dy one ſchmerhen 

kunſt tragen in yn verfdlofen: 

ad) mufcatblit, fing vns in eren, 

id) ſprich, wol mere, 

dy cugel ſynd 

gwar gottes hind 

fy treſchen vnnerdroſen. 


4 Blaͤtter in tein 8°, ohne Angabe von Ort und Jahr. Um 1500. überſchrift: ‘Cin ſchon Maiſter geſang jm dez 
mufeat blut'. Sn der erften Strophe feblen vie Verſe 9—12, in der dritten Vers 7: Hier aus E. v. Groote S. 78 
und 289 ergdngt. Die 3. und 4. Strophe find verfegt. Simpredht Krolls HS. von 1516, 4°. Blatt 144" hat den⸗ 
felben Tert, mit derfelben Verfegung und denfelben Auslafiungen. Ich Habe vie Orthographie des Druckes beibe⸗ 
halten; werbeferte Fehler: Str. 1 legte Zeile bringen, 2.12 fehlt und, 2.17 ſteht fid) Rate fy, 3.6 In trewl., 3.13 
creug , 4.14 frene, 5.22 glydern, 6.5 De} fir dem, 4.12 groſſez, 7.3 fein flatt findt, 7.7 adler, 7.11 feblt gottes, 
7-13 erdenn, 8.4 weyſſen, 8.7 28 wart verbucht, 10.3 dryt, 9.7 amen, 9.11 Cardinel. 


651. Die mil. 
Jay thwet vnd wiil Die miil if weit, 
sad) ainer mill werlich fi lett 
die if tzuſtoͤrt, auf giitem laut, 
. dar onf gehoͤrt ft bekant 


gro; arbatt ond and banwen. cide man vnd and den frauwen. 
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oe 


Muscatbliiet. 


Si hat ain wazer da; ift brait, 
daz tit daz rad vmb teeiben, 
da von mam finget unde fait. 
id) ſprich daz ez die ſcheiben 
lauft alſo ſuel 
daz fid) daz mel 
nu madt an alle cleien, 
vut wirt dar onz da; befte brot 
daz fur den tot 
dan iff gefunt: 

id) ti dic kunt 
die mill gehort BR dreien. 


Ad herre got, 

durch deinen tot 

i bite id) did, 

ilf, herve, daz id 

die mil moge on; geridjten 
Rad deinem lode, 

wan id) bin grobe, 

an finnen kranc, 

daz mein geſanc 

foltn mir belfen didten, 

Doz id) des wazers fins begreif, 
den miilkafien rect zimmer: 
herve, da mad mid) an finnen reif. 
die mil tuget and nimmer, 
dex felbig hort 
von ainem wort 
wart algfimal gebanwen, 
fi melt and aller werlt gennuc, 
alt vnde junc 
hat ſpeiſe da von: 
frauwen vnd man 
fullen daz were anſchauwen. 


Wer un die miil 
vnt daz geftiiel 
recht ſetzen wil, 
der darf wol vil 
tzwar gotes helfe dar innen: 
ch hab gedacht 
az nie kain macht 
fo kunſtreich wart 
nad menſchen art, 
der ez da künte durdfinnen. 
Die gruntveſte iſt die criftenhait, 
da got hat onf gebanwen 
die mil Der erbarmbergikait, 
daz merkent, man vat franwen: 
id) ſprich furwar, 
wer got nit clar 
pnd barmbergic gewefen, 
[P weere die mill nod) vngebauwet 
ar vmb fo ſchauwet 
fi frdlid) an, 
frauwe vnd man, 
all criften onz erlefen. 


4 Die mil die bat 


vier fiule, ain rat, 


. ain kaften weit, 


on 


a 


Nro, 651. 


da alle geit 

oil waizes durch wirt gereret, 

But dev miiifain 

der melt fo clain, 

ev lanft and fuel: 

als von dem mel 

manec finder wird erneret. 
Wa; ift die erdarmbergikait, 

daz id) die mill tü nennen? 

Maria die vil raine mait, 

fo méget ix fi erkennen. 

wan id ſprich wol 

daz fi ift vol 

barmunge vont der guaden: 

durch fi ift gangen alle kunſt, 

götliche gunſt 

gab vns den hort, 

Aue daz wort 

bant vus vur hellen ſchaden. 


Die fiule vier 

id) nenne dir, 

dar onf got bat 

fein hantgetat 

rect treffelid) gebauwet : 

Sant Johannes, 

gclaubet des 

daz fant Lucas 

der ander was, . 

Marcus it dillid) ſchanwet, 
Matheus dex iff aud der ain 

dex vier ewangelifien. 

die vier doctor fint der millenfain, 

gclanbet mir, ic criften, 

vnd da; miilrat 

daz vuten gat 

dic zwölfboten genennet, 

daz wazer iff der hailic gaiſt 

ganger pollaift ; 

daz rat vmb treipt 

mit gnaden ſcheipt: 

die mil it billid) Kennet. 


Den kaften id 

laz wizen dich, 

da got ſein trait 

grozer arbait 

warlich hat in geſchuttet, 
ge alle berg 

te ane Ira 

redjt crifien feia, 

fur alle pein 

cin lewe in jorne wiietet: 

Den lewen id) billich neane, 
gwar got den mein [depfere, 
ain ieder crifen in erkenne 
daz ex iff der miilenere. 
daz edel trait 
ci in geſait 

az leiden vnſers herrtn, 
daz noch in kainer meuſchen berg 
mit grozem ſmertz 


1 


Nro. 662. 





geſchũtict if: 
got vater rif 
kont vus von ſchulden weren. 


+ Durch menſchen ket 
daz edel mel 
nod) altac gat, 
da vou ons hat 
mance prophete geſchriben: 
Daj” gétlid) wort 
da3 hte ond dort 
wol ewig if 
in diſer fri 


Groote a. a. O. Nro. 29. Seite 32; legte Zeile bouen fiir ob, 
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iff vus gi tro beliben, 

Alle pricferlide ordennnge 
die vns daz brot in fdiczen: 
menfde, rainige did) mit deiner hunge, 
obe du cz hie wolf niczen: 
ane alle wer 
gotes Icidam her 
enifa du mirdecleiden, 
tii da3 mit andedtigen wilt: 
mein Muskatplit, 
fptid) lob vnd danc 
mit deim gefanc 
dem kiinege ob allen reidjen. ' 


652. Aller werlt gut hilft der fele nicht. 


Es clagt mein berg 
den grozen fmerg, 
das hie onf erden 
menſchlich geberden 
if worden fer gefwadyet: 
Mancher dunkt fig 
gar üppeclich, 
wan vns dod bat 
mit weifem rat 
der ainige got gemachet. 
Wir ſint gwar alle Adams kint 
vnd Enen feiner frauwen 
von der wir gar bekomen fint, 
id) wat; war onf wir banwen. 
manec reider man 
nit anders kan 7 
wan guften ond ond) gönden: 
er wil ouf ertreid) fein der bef, 
kumty ouf das lef 
er wirt der leſte, 
armiit der neſte 
in der ewigen friuden. 


2 Du reicher man, 
gedenk dar an: 
waz du nn haſt 
des bift atu gaft 
ez if hwar nit dein aigen: 
Got leiget dir hte, 
er gap dir nie, 
er nimt and dir 
des lebens tier: 
wan dd) der tot wird naigen, 
So mifiu im gehorfam fein 
fo gar an widerfreben: 
wer al die werlt Ian aigen dein, 
die moͤgſtu im gerne geben: 
ez hilft did) zwar 
claine pmb ain har, 
cp if vmb did) Kergangen: 
als balde ev did) nw greifet an 
fo mufin flan 
ouf todes gil, 


mh 


wan cr nu wil, 
fo biftu ſchier gefangen. 


Dein grozez git, 

dein fibermilt, 

der werlde fin, 

deins leibs gewin 

hilft aw der felu gar Ingel, 

Dein weite lant, 

dein ſchoͤne gewant, 

da mit du haf 

der finden laft 

gewagt vil onf ain trugel: 
Du troͤſt did) Icines flolgen Icibes, 

du biſt ains freden miites, 

du freuwes did) deins ſtolhen weibes 

vad and) drins grozen gites, 

daz did) nit mac 

ain balben tac 

ain kurke ſtunde gefriften: 

ez ift dir alles gar ki nicht, 

dein Giverfidt 

ift Inkel claine: 

hart wie id; maine, 

iv ouzerwelten criſten. 


Sunder, an merk, 

dein glauben fierk 

gote hie SA lobe, 

wis nit gi grobe, 

laite recht die dein fiinf finne, 

Die dir got hat 

an miffetat 

ouf erden gegeben: 

Iaith dn fi eben, 

du magſt fein hulde gewinnen. 
Greife nach götlicher vernunft, 

tad) der fiiuf finne ſpitzen, 

du magt des himelreides gunft 

dort ewenclich befiten, 

daz dir ba; tit . 

dan alle; git 

daz got ie geſchüf onf erden: 


494 Muscathlict. Nro. 658. 





irdiſche habe if gar ain wint, mtin berg mein fin 
leret inwer kiut wiirde ſich gentzlich ergeben. 
die hehn gebsl, Wan ich dog gar vnfider bin 
obe ic mit got tzeit, weile vad ond der funden, 
welt ewic felic werden. mein tage gen mit gar vauiiglidy din, 
oo. daz han id wol befunden, 
5 Ad got, kiinde id wan id) nie ban 
elbe getroͤſten mid, recht gut getan 
a3 were mic not, als ez get wirdic were: 
fett daz der tot 9 herre, erbarme did) ber mid, 
mir flet nad meinem leben. des bite id) did, 
Wit id an rect mein befie; git, 
des todes cat gett Muscatplit, 
da id) in bin, bilf vns ou; finden fwere. 


A. a. O. Nro, 58. Geite 145, 


653. Bon dex juncfrowen Marien. 


Ayn jungkfrom jart . Ean Junckfraw zartt 
geßkröuet ward gekroͤnet ward 
in gottes ſal, auff gottes ſal, 
gang vberall gank vberal 
ift fy die maget formosa, fy ift ain mayd formofa, 
te felbe mayt Die ſelbig mayd 
ic rayn küuſchhait ir rain krüſchaitt 
bebalten bat bebaltten batt 
die trinitat der Crinitatt 
in omni glortofa. in omnj gloriofa. 
O mater dei gracia, O matter dej gracia, 
da gewaltige regina, gewaltige regina, 
tu es celorum domina tn es celorum domina, 
et mater in dtuina, tu mater es diuina. 
© dulcis ſpes, © dulcis fyes, 
© bona res, tu bona res, 
almadtige kayferinune, allmedjtige kayferine, 
lob vnd dank fo ſerechen wir, lob, eer vad dank fo ſprechenn wir, 
zart jungkfrow, dir, zarit Iunckfraw, dir, 
yt du vns bracht haf cid du vns baft 
un höchſten gaft en bodjenn gaft 
mit diner künſchen mynne. beer bradtt mit ktüſcher mynnt. 
20 milter ges, 2 @ mutter gots, 
wol did) des bog wol dir des gebotts 
daz ev dic faut ; d3 Dir ward gefandt 
von oberiant, aug oberland, 
ain gewaltiger kiinig der eren, ain gwalttig khünig der eren. 
Das er dich hich Ex felber fig 
nu griiffen lick lieB grieſſenn did) 
mit ainem wort mit ainem wortt, 
da du das horift, dz horeft dortt, 
do naigſtu did) dem Herren: naigteſtu did) dem Herren: 
¢Ane maria graciw’ Ane Maria gracia, 
ſprach 38 dir gabryclis, ſprach zu dic gabriclis, 
‘que tn es ſponſa domina tn defponfata domin{ 
patris noſtri in celis: patris et nunc in celis: 
penit ad te, venit ad te, 
tu credis me, tu credis me, 
on {amergen wirſt du ſchwauger, on {omergen warfin ſchwanger. 
i dic kompt künig fabaoth, u dic kam künig Sabaoth, 


er ſtarcke gott, ev ſtarckt gott, 


Nro. 653. 
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mit ganber vollaiſt 
der hailig gai 
komt 38 dir, 


O wmitter mait, 
din rayn kunſchait 
gott wol vernam, 
da ex 38 dic kam 
iu ainer tuben wiffen, 
Bud in enpfingh 
vnd mit jm giengh 
iz monat gant, 
der gnaden ain krang 
triigtn jn hochem profe. 
O puldra flos ju geride, 
tn lng celorum fiella, 
tn jacens in prefepio, 
tu mater et puella: 
tos cantemus, 
gloriemus 
ju gott den hoͤchſten herren, 
pad dir ze lob, du raine magt, 
fyd din künſchait 
genennet if 
gott jheſus drift, 
Yar vmb fol wir did) eren. 


Wol vf mit ſchal, 
jc criſten all 
pad wefent fro, 

das jubilo 

füllen wir mit fröden fingen, 
Syd vous die mayt 

gott pnd mentſchait 

— bat 

an miffeta 

an alles miffelingen. 


So fingent wit noua cantica, 


gloria in excelfis, 

zu lob dir, fancta maria, 
tu mater filia elfis, 

fous ortus 

alti{fmus 

vß dic ift vnß entſproſſen 
ain vrſprung aller ſaͤlikait, 
du bif die maygt, 

da got vow nam 
meniſchlichen fam, 

des haben wir wol genoffen. 


Sungfesw, falt id 

nit loben did 

mit groffer {rb 

id) biuich gid 

von dir vnd dinem kinde, 

Wan du vas bradt haf 

den hoͤchſten gaſt 

an alles we, 

mit aim Aut 

ward dir die pürd ſo linde. 
Hec now funt mirabilia 

que tu virgo fecifii 


fanghfciw, panger.’ 


i) 


a» 


o 


ganger vollaift, 
der haylig gaift 
kam in der junckfraw auger. 


O matter maid, 

dein rain keiifdaitt 
gott wol vernam, 

der zu dic kam 

in ainer tanbenn wepfe 


Du in empfiengh 

pnd mit im giengf 
nein monett gang, 

der gnaden krank 
trngh zu hohem prenfe. 

O pulchra flop iu iericho, 
fu lug celorum —* 
bic iacet in prefepio, 
fu mater et puclla, 
nos cantamus, 
gaudeamus 
in gott dem hodftenn berren, 
pnd dir jn lob, du raine maid 
feid dein keüſchaitt 
geneneit if 
gett Iheſus Crift 
darumb fou wir bid eren. 


Wol auf mit fda, 
iv Criftenn all, 
vnd fenen fro, 
¥ jubilo 
fol mir mit frenden fingent, 
Scid dz die maid 
gott ond menſchaitt 
geboren bhatt 
on miffcthatt 
on alles miffelingen. 
Des fing mic noua cantica, 
gloria in excelfis 
u lob dix, fancia Aaria, 
lia tryumphantis, 
fons in ortn 
altiffimi, 
von dir iff vns entſproſſenn 
ain vrſprung aller ſaͤligkaitt, 
dun bift die maid, 
da gott von nant 
menfmliden fam, 
deß hab wir wol genoffent. 


@® Sunckfraw klar, 

id) lob dtd) zwar, 

mit groffer frewd 

td) pillich geiid 

mit dir vad deinem kiinde, 

Dy; dn hauft pradt 

an der weyhnacht 

on alles wee, 

mit den Ane 

ward dir dein burd gelindett 
Hec now funt mirabdilia, 

que tu virgo fecift], 
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cum deo patre optima 

tn mater jhefu drift. 
3am niiwen jar 

Dir jungkfröw clar 

fye dic das lied gefungen, 


wan nj ain klaynen dicuft fiir gilt, 


(aria mufeatpliit, 

ch gib dir den pryfe, 
du jungkfrow wyſe, 

vou dir iff vns gclungen. 


cum deo patre optima, 

tu mater Shefn crifii, 

Sum newen iar, 

on hus gran clar, 

ſey dir dz lied geſungen, 

pad nym mein krancktun dient verguit, 
ſpricht Miuftatplutt, . 

gib dir Den preyß, 

du magett weys, 

wann dir if wol gelungen. 


Der verderbte Tert linfs (S) aus vem Stuttgarter Cod. theol, 89, Nro. 19, XV. ſæc. Blatt 110, überſchrift: Ain 
mufcatt plitt von der junghfrowen Maryen, ver rests aus Valentin Holls Handſchrift Blatt 10", mit ver 
überſchrift: Ain gatflic lied. Im Muftatt plutt | von Maria der Englifd gruß, onnd die geburtt Crifij. 
Rwei anverweitig abweidhende Terte bei ©. v. Groote S. 41 und 270, In der vierten Strophe wird gweimal (Gers 
4 und 11) auf bas Lied In dulci jubilo angefpielt. 


S: Vers 1.6 maget, 3.10 trugt jit, 5.13 dies pue fir deo patre, 


J 


654. Sant Katharina. 


Cs: inncfraw fein, 
fant Ratherein 

ift fie genant, 

gar woll erkant 

in Chriſtenlichen landen. 
Stan lobt fie (don, 

fie tregt cin krona 

pon rotem gold, 

Got ift ic hold, 

madt ex mit feiner hande 


oo 


Pon filber, vow gold, von perlein fein, 


von anderm cdlen geſteine, 

jr nam der haift fant Ratherein, 
got gruch die Junckfraw reyue, 
mit irem leyb 

u aller sent 

bat fic gar vitterlid) gefritenn, 
wit follens alle ruffen an, 
rawen vnde man, 

H reine magt 

gar vuucrzagt, 

fie kan pus wol gnad erbiten. 


we 


Sic was nit alt, 

als man do 3alt 

gar thin 

unffzeben jar 

ft net der Chriften glanber, 
Du derfelben fund 

aug herhen grund 

Dienet fie got, 

hielt fein gebot, 


des ward fic irs lebens beranbet. 


Cin Keyſer hich Marencius, 
ev wolt die Jundifrawen zwingen 
vnd das fy pet fein abtgot an, 
ix opffer folt fie jm bringen. 
dic Junckfraw ſchon 
wolt das nit thon, 


fie wolt Chriftenglauben behatten: 


wie pald fie fur den abigot trat 


Ce 


pad Jeſum bat, 

vunfern jarten Got, 

on alien ſpot, 

do muft der abbtgot fpalten. 


Des Keyfers zornn 

bat anferkorn 

cia thurn fo groß, 

darin ex fie bſchloß 

mit irem jarten lenbe. 

Funffyehen tag 

man it nye gab 

kein leiblidy (pen, 

als man 93 lif, 

auff bub fd) des Keyſers weybe, 
Mit cinem citter kam fie dar, 

fie wolt das wunder ſchawen, 

da faud fi vill der engel [dar 

vnnd onnfer liebe Frawen, 

Iheſus ir kindt 

anndt fie geſchwindt, 

as dienet der maget mit trewen. 

do das der Ritter ane ſach, 

wye pald ex ſprach 

sis Aenfers weyb 

ezu difer zent 

mid) mig mein vnglaub rewen.’ 


Mer Renfer alt 
der het beftalt 
funffgig Menfterr gut 
fo wol bebut, 
fic folten iren glauben verkeren. 
Sie kamen dar 
vnd namen war 
der reynen magt, 
was fie nun fagt, 
fie thet fie pald beheren 
Do das der Keyſer auc fad 
das fie wolfen von jm wenden, 
er thet jnen fend vnd vngemach, 
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an 


co | 


et ließ fie all verprenuen. 
die Junckfraw frey 
fiuend nohent dar bey, 

fe trift fie all geleicht. 


fe litter all jren todt gar ſchon: 


ex martrer kron, 

das ewig lebey 

wardt juen gegeben 

dort jn dem himelrende. 


Mes Reyfers rat 

Ver tradjtet drot, 

ex bat erdadt 

pnd warden gemadt 
pier Reder fo bebhende, 
Skit ſchwerten plop, 
Scharſachen grog, 
Gauſ fie do hiengen, 
urd cinander giengen, 
ſchnilen an allen enden. 

Do fie die reder ane fad), 
fiel fie nider anff ire huge, 
bat Got in irem vagemad 
fo gar mit gauken trewen: 
fad) vater mein, 
mag es gefenn, 
thu meinen kumer wenden!’ 
Ein weter von dem himel trang, 
fo went erkiang, 
gar vnbeſchayden, 
viertanfent hayden 
die wurden de erfdlagen. 


‘ 


Die Jundkfraw ſchou 
ham auf den plan, 

fi was elend, 

ir ſchneweyß bend 

die wurden ic gebunden. 
Iheſus dex fein 

tin Fingerlein 

vou rotem gold, 

got iff ir 


bold, 
fandt ex ir zu der felben Runde: 


Muscatbliiet. 


‘Hum her, dn licbfer gemahel mein’, | 


redt Jefus vnſer herve, 

id) wil in allen gnedig fein 
die Deine marter eren, 

ja deinen feib 

zu aller zeyt 

ruͤfſfen an in gantzen trewen, 
es fenen frawen oder man, 
pnd die dein marter cuffen au 
das ewig leben 

wil id) in geben, 

fo witt ic frewd erſt newe. 


Des Keyfers recht 

pot feinem kuedt, 

>; ex mit fag 

ic abe ſchluͤg 

das haubt von irem lenbe. 
Bu der felben ſtunndi 


Wadernagel, Kirchenlied. 1. 


0 


=] 


fie ward verwunndt, 

fie vberkam dex todt 

mit groffer not 

wer mag ir lob volbringenn? 


Do fdlucg man ix das hauble ab, 


das ſchwert thet lawt erklingen, 
klar lauter mild) man da fad 
aug Jrem leyb do rynnen. 
die reyne magt 

was vnuerzagt, 

ix lob wil id) hie prenfen. 
wan da fie in dem thurne lag 
funffhehen tag, 

do kam got felber dar 

ait feiner Enugelſchar, 

ex thet Junckfrawen ſpeyſen. 


Der Keyſer vugehewr 

hieß madjen cin fewr 

vor cinem wald, 

gtanfam vnd pald, 

ex wolt iren leyb verpreiien: 
Def namen war 
der Engel (dar, 
auff namenn fie 
tren leyb mit zyer 
dem Reyfer au feinen bender. 
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Den triigen fie gen Synay auff den berg 


da ligt fie ſchon begraben, 

da mitten auff dem hohen berg, 
hort man die wenfen fagen: 
des mires grundt 

gen vmb ond vmb 

wol vmb den berg zu ringe, 
der berge der lent jn dem mor 
fo went vnd fer, 

furwar id) fag 

anf jrem grab 

fidt man ein brunnen rinnet. 


Dex Srun if groß, 
tr hat cin fing 
durd alle land 
gar weit erkant, 
agt vuns die heylig gſchriffte. 
as ſactament 
auf priefers hendt, 
wer des begert, 
der wirt gewert, 
es bat an im die tugent: 
Wer do mit wirt geruerct an, 
Yas merckent hye gar eben, 
es fenen Frawen oder Man, 
dem werden die fund vergeben. 
Ein Pendtiger gut, 
fpricht Mufcatplit, 
lag dic) denn funnd hie rewen, 
Ver hymel wirt dir anff gethan, 
Darin dein lon, 
das ewig leben 
wirt dir gegeben, 


das helff ons fant Ratherina mit trewen. 
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Nach einem Einzeldruck, 4 Blatter in Hein 8°, Nurnberg vurd Gere Ganfen Weyffenburger. Ohne Jahreszahl 
(um 1500), A; Uberfdrift: Cin ſchons lyed. | von bem leben der hepligen Junchfrawen | vnd martrerin 
Sant Katherina. | In dem Mufcatpliit thon. Bergligen mit einem andern alten Orud B, 4 Blatter in 8°, 
ohne Angabe von Ort und Jahr. Titel: Ein hübſches lied | vo fant Katherinen leben. | In ves Mufcat- 
plutten thon. — B: 1.4 got fir gar, 1.10 er jr felbs, 1.11 f. und g., 1.14 gruͤß, 1.19 fraw vnd die mat, 1.22 
fy hans wol, 2.6 zur, 2.12 junckfraw, 2.13 und 18 abgot, 2.16 wolt nidt Daran, 2.19 vnd ane bat, 3.2 bets, 
3.4 ers fiir er fie, 3.12 wolt die fatt fie wolt das, 3.13 do fande fie, 3.19 gar bald. A feblen die Berfe 3.20 und 
21. 8:48 rayne, 4.12 d. f. all w. v. j. keren, 4.15 fein fir fren, 4.19 ein hron, 5.2da nober trat, 5.4 wardt, 
ſtatt der Zeilen 5.8, 9 und 10 fteht: die gieng? ſcharpff durd einander fie ſchneiden, 5.12 fy viel, 5.13 fy bat got, 
5.19 laut fie weit, 5.20 die fir gar, 5.22 wurden gar zu tovt erfadl., 6.2 plon, 6.4 ſchneweiſſen, 6.5 waren, 
6.10 er zu, 6.12 redt fid) Zeſus, 6.17 ganher trewe, 6.18 und 19 feblen, 6.20 und 21 find verfegt, 6.21 Den wil id 
geben, 7.2 gebot, 7.5 d. haubet v. dem L., 7.6 zur, 7.8 fie feblt, 7.9 mit groffer not, 7.10 w. m. dann, 7.11 
haubt, 7.13 do fad man da lauter mild. A: 7.18 thurn, B: 7.20 got ham, 7.22 er was, 8.abehendt fir grau- 
fam, 8.9 Den jren leybe ohne Weitere’, 8.10 Dem fiir ſeine. A: 8.11 Dem fie den, 8.12 ſcho fair (chon, 8.13. und 
14 feblen, 8.13 berg, 8.19 die Woͤrter vnd fer fehlen. B: 8.12 gar fir ſchon, 8.16 geet , 8.19 iſt Lauter, 8.20 und 
21 vertauſcht, 8.22 einem pr., 9.1 prunnen, 9.2 floß, 9.4 fo fir gar, 9.5 wenfet uns die henlige ſchriſſte, 9.7 
durch, 9.8 der das, 9.9 ift, 9.11 berieret, 9.19 Der ju belon, 9.21 jnn fir dir, 9.22 Katherin. 
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655. Marien erwalung. 


des himelreiches [piegel 


w 


Asn junger man mit finnen 
an feines vater hinnen 

in cinem garten fad, 

die aller (doufe juncfranwe 
gieng in des himels tanwe 
pnd waten durch den cle: 
Er fad fi vur im fwanken, 
da ex fid) GH wolt pflantzen, 
nad) it f° was im gad): 

ec tet ain boten fender, 
ain fnellen gar bebenden, 
der fprad gfi ir ‘ane’. 


¢ 
fprad) der engel harte: 
‘mait vol gnaden arte, 
got iff mit dir, des warte, 
er bat did) onzerwelt: 
dn folt geweltic werden 
des himels vnd der eden, 
id) ret; im kaim generden, 
des himelreides belt 


Belt 

did) GH ainer miter 

dn gnaden reide; filter, 

ev ift ain herve fo giiter, 
deine ſchene im wol gefelt.’ 


Mo fprad dic rain formofa, 
die juncfrau generofa, - 


‘mit geſcheh nad) dcinem wort: 


id) bia aine mait des herren, 

id) wil mid) bi im keren, 

als er im hat erdadt.’ 

Die juacfran wart enhücktt, 

gol felbe GH ic fmiidet 

in ites hergen port 

im eyner tonben wife: 

da kam der alte der grife, 

der junge mit feiner macht, 
racht 

in irs hertzen tiegel 

Ver gotheit ingefiegel, 


ce 


wart da in ir engunt: 
bes hailigen gaifles fiure 
daz tzünt die mait gebiure, 
ic wille der kam zu ftinre 
dem allerbepen funt: 
gtunti 

ites kiuſchen bergen 

fudt exc an allen [mergen, 
gar mit {rotten ſchertzen 
wart ic der herre kant. 


3 Hort von dem jnngelingen, 
Yer tet mit frenden [pringen 
da ex die juncfran fant 
ouf feines vater anger: 
fi was frudjtber ont ſwanger 
vnd trig der maide krantz: 
Der jnugeling mit wiken 
gieng zů der megde fiken, 
fi was im wol bekant, 
mit irem kinſchen leben 
tet A in da vmbgeben, 
fi fiict der gnaden tang. 

Gang 
frende battens beide 
in liechter angen weide, 
ouf guadenreider haide 
warf er den apfel dar: 
fi vieng in in den geren 
fo gar an alle; weren, 
au maitlide; verferen 
kam ie der fiirft fo clar. 
war 
ift da3 id) in finge 
hie von dem jungelinge, 
dex id) mit frenden brings 
gu difem ninwen jar. 


O gotes: tabernakel, 
wie gar cin liedte fackel 
if ons in dic enguet. 
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die alle werlt durdlindict, 
daz ertreich gank durdfindtet, 
Deine facket git drti flammen 
Bon adclidiem flammen 
ft cmection brint, 
z lieht aft weit getailet, 
da; wefen vnuermailet, 
fur war ganke gothait: 
Mait, 
daz kanfin geberen 
an ſunde an we an fweren, 
pou dir fo bert man geren 
daz Ou kunfreide dif, 
daz du bis gotes mater, 
und ex dein fon dein vater, 
tu forer, ipfe frater, 
i" mater Iheſu Crift: 


daz nit von dir wunder, 
daz aller gnaden funder 
bet dir iff worden munder 
und gefdjad bi halter frift. 


5 @ wie ain jubilieren 


Muscatblfiict. 


| 


pnd wie ain ſchon hoffieren 
bib fid in himelrcid, 
als dir nu was gelungen, 
daz alle engel fungen 
claus deo gloria, 

Et in excels de0,° 

roz frende hats in co, 

; fungen alle gleich 

‘te deum laudamus 

et te gloriſicamus 

cum magna gracia.’ 


a 

was Criſtus geboren 

vor aller werelt horen, 
bi weren wir gar nerloren, 
ctte Ad got nit nertriut 
bi ainer cainer matde 
an allerhaude laide: 

get in menſchlichem claide 
hat ſich felbe bie nernint 
reut 

uch mit diſem kinde, 

es iſt geboren linde, 

id) Muscatpliit befinne 
da; es uns nit berint. 


Groote a. a. D. Nro. 24. Seite 66. Ter Ton diefes Gedichtes und des folgenden ift “ber froͤliche bon’. 


we 


656. Marien minne. 


Asn juncfraw aller tugent 

die warb in iver jugent 

pmb ainen knabes junc, 

dem hett A haim gegilet: 

mein berg nod) nie beuilet 

daz id) ix ſung ain liet: 

Maun mis id) von ir kofen, 

fi brad der liechten rofen 

if ainem krank genunc, 

amit bült fi dex knaben, 

Ben fi ze trout wolt haben, 

als ic ir herg das riet 
Wiet 

lat iud) des verdricjen, 

ir miigt ir wol geniesen: 

f tet den werden flicsen 

a ives bergen fal, 

in Ber nainre Ramer 

da ward ain wilder gamer, 

der ſmit warf feinen Hamer 

ven oben ab ge tal, 


al 
i fid) in den liften, 
von himeliſchen tüften 
von engeliſchem gũften 
blip fid) freud ane gal. 


Mie juncfran die tet ſchrrien, 
den ainen on; den dreien 
wolt fi ge fponfen han: 

A trat dem iren fweber 


J) 


te lenger ie bas neher, 

biz fi dew fun ernelt. 

Der vater ir da; gunde: 

id) lob die felben Runde, 

da fid) die drei perfon 

mit der juncfraun verainten 
vnd vns mit trines mainten, 
wan fi im bet gefelt, 

Helt 
tod) die fdyrift fiir ware, 
die felbic juncfran clare 
fi vienc den adelare, 
er fwanc fid) in ic ſtchoz, 
fi kunt den valcken raigen, 
mit dem fi ſelbs wolt baizen 
nad ires bergen hatzen, 
wan fi daz nie verdroz. 


19} 

wunder id) eid) künde: 
fi bitlt aw alle fiinde 

f kunt vil cliger vunde 
a 


z ex ſich GA ir ſchloz. 


O aller haqſſte (chante, 
wie lieplich du in krenſte 
denfelben jiingeling, 

da ex Dix ward be taille 
an fund an we an maile, 


watt Ou in nie verkof, 


Da er, juncfraw, allaine 
in dcinem bergen raine 
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wolt würcken alle ding 

ain immer ewig; wefen, 

in dir ſchöpft fid) der crifen 

der pus on; pein erloſt. 
Troſt 

frend mit allen gnaden 

ham in deins hergen gaden, 

du biſt werlich die laden 

da got felbs innen wont, 

iu dir engiint die flamme, 

der touben vnd dem lamme 

dec baider bift du amme: 

peat fraw, des kiiniges haut 

ant 


dir onf das geuilde 
ain leon alfo wilde, 
in der naturen bilde 
bare fid) der hechſt hailant. 


O miter gnaden reiche, 
9 juncfraw miunecleide, 
du todjter von Hele, 
du bift die gert Aronis 
wud and) die ferc Samfonis, 
Ezsedjiclis port. 
on did) hat ſich ergozen, 
in dic it ons entſprozen 
daz edel wort ane, 
daz hat dein hers durdgriindet, 
in dic hat fid) engiindet 
fiat das edel wort. 
Mort 
litten die ſündere, 
da; was dir, juncfraw, ſwere, 
drumb bradteft du in bere, 
daz ex erleſen fott 
alles menſchlichz geſlächte: 


wir lagen in dex adte, 


i] 


darumb kameft dn vns redte, 
wan er did). haben wolt. 

bolt 

bet er did fiirware 

mer dant fiinf toufent fare, 
¢ in dein Leip gebare, 

da was fein will eruollt. 


O juncfraw ane makel, 
du wol durdleiidte vackel, 
des hedjfien fiernen glaft, 
der an dem weynhenidt morgen 
erſchain vns vnuerborgen 
durch all dis werlt gemain. 
Du bift ain gebererinne 
kwar der gitliden minne, 
du haft den hedften gaft 
herbracht onf dife erden, 
den himelfiicten werden 
bradt dn, juncfraw, allain, 
Rain, 
keufd) ond vnuerferct, 
des bift du immer geeret, 
Vein gnad hat vns erneret, 
du Hodjgclopte maid, 


Muscathlict. 





feit du mit keüſchem ſcherzen 
tritgf vnder deinem bergen 
ain kind an allen ſmertzen, 
wart got vad die menſchait, 
r 


iſt dein lob erclungen 
von engeliſchen zungen, 
die haben dir geſungen 


Git grozer wirdikait. 


6 O miter, maget weiſe, 


C™ 


reif ſchut vud kaltes cife, 
ciicnd armut vnd froft, 
da; tetſt On, juncfraw, leiden 
git herbere miift dn meiden 
vad and) dcin liebe; hind: 
Du ſaheſt in vor dir ligen 
ellend in ainer wigen, 
zwar aller werite troft, 
in ainem wüſten ftalle 
Ya lag der fürſt mit fdalle 
vor efel ond vor rint. 

Sint 
das nit miraculi? 
o Iheſu, det fili, 
du wart in dem concili, 
da did) Der vatter dein 
hee fenden wolt onf erden: 
ou jones ke menſchen werden, 
ain maid folt did) geberen — 
ain claine; kindelein: 
mein 


got, mein ſchöpfer herre, 
ch lop dich imermere, 
durch dein götliche ere 
laz mid) dein diener fein. 


O milter, kiuſche arche, 

Wie mãchlic vnd wie ſtarke, 
wie groz dif wunder was, 
daz du teteft den gebcren 

der did) be teh, lics werden 
pnd did) erſchaffen bat. 
Sind da; nit midel wander, 
daz aller gnaden zunder 

dein rainer leib genas, 

aller bimel vollaifte, 

got vater fun ond gaifte, 

die ewic trinitat? 


o dulcis fpes in tronis, 
tu vellus Gedionis, 

tu fponfa Salomonis, 
du brachteſt alpha et o. 
to 


fil wie mit dic wefen, 

feit du fein pift genefen, 

von dir wir fingen vnd leſen 
omnes in jnbilo, 
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s O virge mater drifii, 
falus noſtra fuifti 
cum viro Emanuel, 
quimet in te tranfivit, 
in tuo corde cuit 
princeps rez glorie. 
Bint da; wit groz mirakel, 
daz got fein tabernakel 
fest in Ocin kinſche fel, 
arinn er felbs tet wonen 
die (drift fast wol newer monen 
regi victorie. 

See 

bift du, juncfran vefte, 
in bimelreid) die befte, 
du haft die hadfien gefte 
ber bradt mit deiner geburt, 
niemant kan did) vol adten, 
du kanf bi den weihenadten 
des menſchen hail betrachten, 
dein gnad hat uns beriirt. 
ſpüri 
man ie ſolich vigurt 
von menſchlicher nature. 
fi wart gi ainer ſchnüre, 
die got felbs vmb fid) gurt. 





Muscatbliet. 


ee 
— — ——— 3 
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uf atic: daz da lebet, 

wa; hanget oder foment, 

was got onf erd befdiif 

von vegeln vnd ven tierct, 

daz fol alice; hofieren 

der hod gelobten brout, 

Die vus ouf erd tet bringen 

au alle; miffelingen 

den aller hadfen rif, 

der ward von ir geboren 

fie aller werlte goren, 

es ſchall if worden lont. 
Trout 

miter, hilf dein magen 

das fi tht hie vergagen, 

wa; Muscatpliit tht ſagen, 

ift alles kranc gedidt: 

id) ftand hie gar kunfllofe, 

dn wol durqchlinchte rofe, 

vnd wa; id) von dir kofe 

daz hel id) gar fiir nidt. 

liecht 


biſt du aller wunne, 
du clarhait in der ſunne, 
du wol erklæerter brunne, 


mein hechſte giinerfidt. 


A. a. D. Nro. 2% Seite 72; Vers 1.13 Nicht fie niet, 2.17 ſchloz fir ſchoz, 4.12 viat. 


657. Bon onfer frawen. 


Maria miter raine mait, 
gto; lob und cre fei dir geſait, 
dein wirdikait 
te weit ou brat 
den ouzgelai 
niemant kan 4 poldidten. 
Maria miter wunnecietd, 
dn bradjteft Ien küng ony dem reid, 
an alle; weid) 
id) did) geleich 
dem tiefen tcid 
fo fid) got git wolt pflidten. 
Du dbift der hac 
pnd and) der war 
da got in lac 
an aine vierkic wochen. 
Du bift der bruun 
dardurd die fuun 
cheint ſchon mit wunn, 
ic ſchein wart nie herbrochen. 
Du bift da; edel mirrennaz, 
dark ain kinſch monfrangen glas, 
da got in was 
pnd nic vergay 
des grozen haz, 
dew krice wolt er vernichten, 


2 Der hett gewert vil tonfent jar 
an ainz gwaihundert, da; if war, 


— —— — — — TC 


—2 


bis daz dec clar 

keũſch adelar . 
ſich ſelb gebar 

in ainer rainen maide, 

Da ex ſich ony dem himel fwanc . 
vnd durd) ix kinſchez berg cindranc, 
an argen wanc 
it pmbefanc 

[don mit im ranc, 

a; tet dem tiufel (aide. 

In ic ent{pro; 

der il groz, 

menſchen genoz 
wart got in irem Icibe. 
Aa alle we 

bracht da; ane 
der newen ¢ 

vnt wart dod) nie zt weibe: 
Mod ift fi miller onde magt, 
danon die ſchrift clærlichen fagt, 
wan ſi ez wagt 

gar vnuertzagt 

pnd fi derjagt 
den leon onf der haide. 


Da fi den (con het verfpart 
in ires kinſchen herges gart, 
fag an, wa wart 
ie fendt fo gart 





von menſchen art 
als got der fürſt fo milte? 
Da ex die menfdait an fid) nam 
pon der kiuſchen naturen fam 
von juncfrawen flam, 
als im wol 3am: 
vmb Ena Adam 
wart got gi menfden bilde. 
Ad got, folt id 
nit freuen mid, 
feit daz du did) 
en wenfdjen teteſt genojen. 
An alle; mail 
wnrdeft du ge tail 
“dem fürſten gail 
{don teteft dn did enlbloͤzen. 
ie Did) empfienc an alle; arc 
ain claine; kint, ain fürſten fare, 
f nie wart kare, 
n irem fare 
ev ſich verbarc: 
fint daz nit wunder wilde? 


4 Maria miter onz erwelt, 
gro; frend hab id) dir giigegelt, 
daz dn den belt 
bradteft in die Belt 
gar vagemelt 
albter onf dife erden. 
Da dn in vor dir tigen fadt 
ain claines kint mit grozer mad, 
daz du nk bradt 
an der ¢ fnadht, 
id) hab bedacht 
daz dir nie baz kunt werden. 
Seit alle fro, 
-fingt inbilo 
alpha ecto, =, 


1 


Muscathliiet. 


Nro. 668. 





dem hodgelopten herren. 
Crifius Bhefus, 

paraclitus, 

altiffimus, 

die fil wir billich eren: 

Die drin in ain geboren fint, 
ber alte got ain junge; kint, 
als man daz vint: 

por efel rint 

in kaltem wint 

tet im ain mait geberen, 


oO 


Be lop did), herve Iheſu rift, 

feit daz dn menfd) geboren dift 

an argen li 

gh kalter frift: 

vnſer gent 

hitb fid) am weihennidt morgen: 

Da brad die ard der alten e, 

geboren wart da; wort aue 

an alle; we: 

sun ſprich id) me, 

daz herr Hoe 

da kam on; grozen forgen, 
Bud Abraham 

vnd aud) Adam 

ain ſchein fir kam, 

wie got gcboren were, 

3c bail ix troſt 

der fi erloſt 

ouz belle roft 

von ewiclider {marce. 

Des lobent in die engel ſchon, 

foriat Muskatplit an abelan, 

n hodem tron 

potencion 

kiing Salomon 

ix frend iff vunerborgen. 


M.a. O. Nro. 27 Seite 76. Groote lieft 2.24 unuerfagt, 4.3 da fir DU, 4.8 grofse, 4.16 den, bret (wol hren), 


5.20 ewiger. Der Ton ift ver “laitdon bes Megenbogen’. 


658. Danke got. 


Acs berre got, wann danc id dir 
daz du ne haft gegeben mir 
fete ond leip, des leben gir, 
at hii Die meine funf finne. 
Dar vmb ift mic warlich fo ant 
daz id) did), Herre, nie han erkant 
als wirdig als du bis genant 
ain fon von feraphinne. 

Got vater mein, du liebfter herr, 
id) han mid) ba; bedenket, 
nod) han id) dir A danken mer, 
ut dn mir haſt geſchenket 
ie forme ſchon nad) deinem bilde, 
du biſt des deines figels milde, 
vnd id) bin gegen did) GA wilde 
geweſt von anbeginne. 


2 Ay got, du werder furft fo rain, 
wann dank id) den genaden dein 
daz du mir afl die fpcife mein 
gegeben hie ouf erden. 

Wow habe id we zů danken dir, 
daz du un haft gegeben mir 

cin raine; wid ga kinfder gir 

al bi der e vil werde. 

_ Pod hab id me $i danken dir, 
daz du mir haft beſcheret 

vil liebe hint menſchliche gir, 

vnd haft mir die erneret. 

wan id) dod) anders nit enban 
dan wa; dn mir made vndertan: 
hilf got in Ddeines himels tron, 
nieman kan dcin cuberen. 





Nro. 659. 





3 Sändiger meunſch, du evden clo}, 
waun dankſtu im der trinwen gro; 
daz er iff worden dein geno; 
vnd iff dod) dein ſchepfere. 
Wann dankftu im der felikait 
daz er did) hie, blade menſchait, 
fold) groze wirde hat angelait 
an allerbande fwere. 

Der ie got was vnd immer if, 
der ift SR menfdjen worden, 
der war fon gotes Iheſus Crift 
wart durd) did) menſch geboren, 
von ainer rofen, iff mir bekant, 
von Yeffe fo ift fi genant, 
cin kiinigin on; oberiant 
an allerhande ware. 


be» 


Siindiger menſch, mid) recht vernim: 
wiltu freliden danken im, 

fo tradt fiir waz dic chen tzim 

kit ainem rechten lobe: 

Da; ſchenk em hogelopten got 

der fiir did) bebalt den apfel rot 

da mii Ena brad gots gebot, 

die fiinde was gar gi grobe. 


| 
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on 


503 
Des lagen wir funf toufent jar 
jeer c in gotes banden, 
iz daz ain raine mait gebar 
den kiinig onz oberlanden: 
des fullen wir im dankber fein, 
dem aller liephen fdepfer mein, 
der an fid) nam naturen ſchein, 
des gewalt get immer oben. 


Ad herre got, wann dank id dir 
and deiner veterlider gir 
die dn nn haf ergaiget mir 
alhie onf difer erden. 
Vür mid) biftu geftorben tot: 
wann dank id) dir, du harter got, 
daz du dir lich den apfel rot 
fo bitter fonre werden. 

Ach herce got, daz ift ain clag 
in meines hergen grande, 
daz id) dic nit gedanken mag 
der aller licpfer fone 
als du mid) namſt onz hellen glit: 
betracht did) recht, mein Muscatplit, 
pnd dank dem furften hogemiit, 
des belft mir alle begeren. 


%. a. ©. Nro. 32 Gelte 89; Bers 1.8 fehlt von, 1.15 gen fie bin gegen, 5.2 feblt aud. Der Ton dieſes Gedichtes 
and bes Nro. 661 ift “ber Lange bon’. 


659. Die keber in Polen vnd Böhmen. 


Sey hab gthalt, 

tad) luſt gemalt 

cin M vier C, 

nod) fprid) id) me, 

im Gwei vnd Swenkidten jare 

Bitten bh fam 

in gotes nam 

manic fiirf ond herr 

in goles er 

gen Aürenberg, daz ift ware. 
Ain reémifd künic ain kardinal 

fint da hüſamen komen, 

fes kurfürſten algfimal, 

der criflenhait ga fromen 

and) gofe gi lob: 

id) didjter grop . 

folt etswa; da von fingen, 

wie da; die werlt bekummert if 

mit mandem lift 

gebrechlichait, 

wurde ich berait, 

ſo wolt ich ez furbringen. 


2 Hirt, weib vad man, 
ein kiinclid) kron 
lit in der fudt, 
der eren tzucht 
hat ft gen got nergezen: 
Ir gro; vnglaub 


iſt vil tzu tanb 

vnd ſere kranc, 

tzwar den anfanc 

den han ich onz gemezen: 
In Engellant cin maiſter was 

Der dichte onz — — — 

die ketzerei vnd aud der ha; 

quam ou; grammatica. 

id) fpreden mil; 

diabolus 

hat in dar GH gebolfen, 

biz er die keberet geftift, 

er hat vergift 

die criftenhait, 

fin cantum brait 

miitert mit felſchen folfen. 


Wicleff er hiez, 

dex ſchreiben lie; 

die felben bid 

day von der fliid 

der werlt if onf geftanden. 
ch ſprich, dec Huſs 
eronimus 

habenz gelert, 

gemainclich nerkert 

daz volk in Sehemen landen. 
Ez treibt nu al fampt kegerei, 

gar liigel if dcr fromen: 


oo 





tem 
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ir fiirfien herren grauen frei, 
denkt wan wir alle fein komen, 
daz dife qual 

der gro; irfal 

kiirgelid) werde nerdempfet, 

da von die werlt leit groje not: 
o flarker got, 

nu gib and kraft 

deiner ritterfdaft, 

wans in deinem namen kempfet. 


O dumme welt, 
laz dir F gelt 
nit fein tzů liep, 
bis nit ain diep, 
Ail uit criſten gelauben, 
Wim kainen folt, 
filber nod golt 
wider da; redt, 
dn ritfer knedt, 
da folt did) felben nit rauben 
Der wirdikatt vnd deiner tanf 
die dir got hat gegeben, 
wie wol ez iff dec werelt lanf 
ihund in difem leben: 
wer pfenninge bat 
mit miffetat, 
mit wider vnd mit ranben, 
den felben haizt man clig vnd weis, 
man gibt im preis 
vnd tanc dod) nid, 
er iff entwidt 
an criſtlichem gelanben. 






5 Br fürſten reid, 


ziecht willicleid 

pad fit berait, 

die criftenhait 

die letdent grosen fmergen. 

Seht an die not, 

den grozen [pet 

in aller welt, 

git nod) daz gett 

lazt in nit gan gi bergen. 
Seht vmb in aller werelt weit 

bie vnd in anderen landen, 

wan ez iff feider Criſtus geit 

( fibel nie geftanden. 

ie haidenſchaft 

mit irer kraft 

ift gehogen onf die criften 


A. a. O. Nro, 72 Geite 186; Bers 1.7 goitz, 7.15 vndeit. 


in Pruefien landen fiberal, 
die leident qual 

pad groze not: 

bilf, flarker got, 

daz wir fi iiberlifien. 


Riinic van Polon 

der ci benpiman 

der felſcher diet, 

ez adt aud) nit 

ouf got und vnfere franwea 

Da; Sehemer lant: 

wiirden verbrant 

die alle beide, 

mir geſchæch nit laide, 

folt id) daz an in ſchanwen. 
€; if immer cin grose [cant 

daz fi haben den namen 

in Behem vnd in Poler lant 

vnd fi fid) des nit ſchamen 

da; ir hiinicretd 

fint mechtecleich 

wider den crifien orden, 

vnd dod) criflen getanfet fint. 

die fint an dlint 

an ir vernunft 

ir befe gukunft 

ift vil bi lantbredt worden. 


7 Gs tit mic ant 
wud if gros ſchant 
daz Kwat kiinicreid) 
fo leſterleich 
ullen den glauben twingen, 
a; iv irfal 
[el bringen quat 
er crifienhait: 
ir irſal brait, 
daz kumpt von felf[djen dingen. 
Ez if immer ain jamer gro;: 
ic fürſten vnd ic herrea, 
al die nu fint adels geno;, 
die helfen ons da weren 
gen der vndiet, 
vad forht and niet 
die keber nod) die haiden, 
pnd nempt bi helfe den waren got, 
der vns on; Hot 
wol helfen tit, 
rat Muscatplit, 
das wir von gote nit ſchaiden. 


oa 


660. Gegen die Muffiten. 


Asn m vier ¢, 

gwei x nod) me 

tin v jwei | 

ir merket, wie 

fo lange nad) Criflus geiten 


: 


Gwar alle lant 

wurden befant 

i ritterſchaft, 

a gotes kraft 

folten gen Sehem reiten: 


Nro. 660 


Nro. 660. 
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Da was der Huffen kegerci 
fo gar gros medjlic worden, 
da hort man jamer ond geſtchtei 
vou driftclidem orden 
vmb difen qual 
vnd den irfal 
der iff gen Behem komen: 
bay hat 3 bradt Jeronimus 
vnd aud der Hufs 
haben; gelert, 
da; lant nerkert, 
daz ban id) wol nernomen. 


® 


2 Ir fiirften reid, 


demũetecleich 

riif id) ind) an, 

fiut daz die kron 

zi Behem lit nerborgen: 
Hort, wie aine mait 
mit iunikait 

mid) frinutlich bat, 

daz id) ix rat 

beweifi in difen forgen: 

Fh ſprach ‘juncfran, id bin gi kranc 
fold) ſach bie onz ba richten', 
f ſprach ‘gefelle, mad ninwen fanc, 
ch wil dir helfen didjten . 
von fürſten groz, e 
die fint gar blo; 
an gelimpf vnd an gewizen, 
die geitikait die tit in we, 
nieman adt me 
onf geredtikait: 
ſchau, wie mein clait 
fo clegelid) iff herrizen.“ 


3 Iqh ſtunt vad hort 


ae 


it fenfte wort, 
ir ſchon gedicht, 
fi ſprach, vür nicht 
wer wuͤcher (pil raub morden. 
Wod nent fi drei, 
die ſimonei 
liigen vnd onkinfd 
hiez fi cin tinfd) 
pnd wer cin [wader orden. 
a merket alle wie fi da; maint, 
ir Hogebornen fürſten: 
fi fpridt, fi habe es dickke bewaint 
da; ir ind) wit laft dürſten 
nad) gantzer er, 
f clagt nod) mer 
a; ic hie wit enhaltet 
die figel brene wort nod die ſchrift, 
es heizt vergift 
der criſtenhait, 
es bringt groz lait, 
wan tr foldje exe gufpaltet. 


Bie ſprach egeſel, 

obe iemant well 

ſtin wider did, 

o rede onf mid, 

a3 id) dichz habe gehaizen, 


on 


oe 


Vnd fage in daz, 

id) haize atin maz 

der geredtikait, 

des reids ain mait, 

id) möge nimmer gebaizen: 
Metin adelar fle in der mony, 

ec kan nimme geflicgen, 

fn fwing fei im gebogen on, 
av vmb miiz er fid) fmiegen.’ 

ix fiirfen alle, 

merkent dife galle 

obe id) ind) da icht rüert: 

ir hapt dem reid) gebogen abe 

die groze habe, 

des rechten hort 

if gang ermort, 

dar an id) ind) wol fpiire. 


Mit garnet fere, 

abe id) ind) lere 

onz tumbem finne, 

von anbeginne 

fo fett ix hogeboren, 

Dar vb betracht 

mit grojer macht, 

bas hie da; reid 

beleibe ewecleich, 

daz ez nit werde uerloren. 
Wan daz reid) doch nent da; reat, 

ez ſtet in vugelanben, 

an ift cz komen in die edt 

mit wider ond mit ranben: 

girige hant 

hat alle lant 

mit geitikait uergiftet, 

gtlerte hant die treipt ¢3 vil, 

wider ont fpil, 

gro; fimonet, 

die kekeret 

aine gelerte hant geftiftet. 


Wiclef ex hiez, 

der GA Paris 

den vrhab fant, 

da; alle lant 

hat bradt gi grosem forgen. 

Die criftenhait 

mit grozem Init 

bekiimmert ift 

vmb difen lift 

den abent vnd den morgen. 
Her merk, du hohe adelſchaft, 

fief grane herre ont ritter, 
eraite did) mit menlidjer kraft, 

bis in dcim hergen bitter 

gen difer diet, 

pnd forbte did) nit, 

habe got in deinem bergen, 

la dix deine finde wefen lait, 

mit innikait 

du beidten folt, 

got hat did holt 

in riderlidem ſchertzen. 
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Nro. 661. 


eee 


7 Sant Gargen van 
den foltu han, 
des cringes ſchilt, 
da got der milf 
fur ons hat an geliten. 
Har vnd merke mid, 
nod) tzaichen did 
mit difer maat, 
die nie nerfagt, 
Dem der fi bie tit biten 
Nüer an die adelide hant, 
hilf vns die Huſſen dempfen’: 
die vol genaden iſt genant 
die wil dir pelfen kempfen: 
dein wappenciait 
fi dir aylait 
in ritterlidjen ndten, 
den helm fi dix gar ſchon nerbiut, 
mit irem kint 
ift fi Dei dir, 
gelaub des mir, 
got wil dirs helfen téten. 


@ 


Ix grozen heupt, 

ir feit beteupt 

onf giitem [por 

it pfeift da; ror 

mif grozen vngelimpfer : 

Wa; ic uerſchreipt 

daz felbe daz beleipt 

als after flan, 

da; weip vnt man 

ſich bie vur jamer rimpfen. 
€; ift ain feneclide not, 


A. a. O. Nro, 81 Seite 208, Vers 6.22 fo bei Groote. 


oe 


ain jomerlidjes clagen, 

daz ic treibt ong in felben ſpot, 
id ber die menige bie fagen 
wie inwer incht 

¢ in der fe 
a3 licdt fei gank erloſchen: 

fult ic nu liedjt der werlt bie fein, 
vat gept kain ſchein 

der criftenhait? 

mir ift gefait 

daz ic tit afterhuffen. 


O werlt, wie tump, 
wie irr wie kramp, 
wie bife wie fudde, 
wie foul wie bidde 
biſtu an deinem mite, 
Daz dn hie leiſt 
vnd did) nerzeihft 
fold) grozer gnad, 
ez bringt dic ſchad 
an ere vad aud) an giite. 
Ir groze henpt, ic feit nerhast, 
ir prieſter vnt prelaten, 
da; ic det grozen guc nerlazt, 
fanft ziecht ic tuwern atem: 
"welder iff der 
der ſpricht “kom ber, 
mein folt wil id) dix geben, 
hiud) fiir mid) an die Guffen bin cin? 
man vint ir kain 
der ez da tit: 
§war, Muscatpliif 
* gp ift cin barte; lebent 


i=] 


661. Die gans vnd ive jungen. 


Blan gelt viergehen hundert jar, 
cin £ cin v, vnt da; if war, | 
do kam grojt menig dex criftenfdar 
in gotes lobe gefamen, 

n ain cintradt gen Coftenis, 

a man pflad cliichait onde wig, 
ain gans briet man in grozer hig, 
da von vil junger quamen: 

Si hat geheckt wol fiben jar 
den grozen vngelanben: 

hor an, du menige der criftenfdar, 
hilf vns die genslein clanben 
die nod) gar vngebraten fint, 
it fürſten, ind) des vnterwint 


hebt an in gotes namen. 


2 Haitiger vater, babft 38 Rom, 
kitnic Digemunt, ti qniic deim fam, 
ic kurfürſten, belfent difen fam 
uertilgen vnd zuſtreuwen. 


Go 


Al gaiſtlich fürſten vnt prelaten, 

helft vns die junge genslein braten, 

daz ſi nerlieſen iren atem, 

fo mögen wit vns gefrenwen. 
Won fi fint werlid gar gh fuk: 

kunt wir fi recht berenfen 

die pfloumen do von irem ruck, 

fo wolden wir fi dan ftrenfen, 

wir wolden fingen gloria, 

wans fpredjen nimmer ga ga ga: 

hilf, miiter vol ie gracia, 

daz fi den haberen denwen. 


Ritter fant Gorge, id) rif did an, 
witf ouf den ritterliden van 

ke manegen fromen criften man, 
ilf toͤten difen drachen, 

Der dife werlt hat fer nergift, 

vil grozer kegeret geftift 

vnd tit wider die bailige {drift 
den criſten glanben ſwachen. 


Nro. 662, 


Wi» 


Der vehap quam onz Engelant, 
said hat in geftiftet, 

den Guffen hat ev on; gefant, 

Der hat Behem vergiftet, 

dar vmb die werlt bekummert if: 
id) main ez fei der endekriſt 
gewefen hie in difer friſt 

mit manegen bofen fadjen. 


O werder got vow bimelreid, 
id) wil did) biten ſunderleich, 
mit deiner Hilf von vns nit weich 
in difen grozen noten. 
Maria milter raine mait, 
dein ſchilt der erbarmbergikait 
fek vnr die armen criftenhait, 
bilf vns die genslein toten: 
e federen fint in vil GA lanc 
worden in difem jare. 


o kiinte Sigemunt, wirt nimmer kranc, 


wirf ouf den adelare, 


AM. a. O. Nro, 82 Seite 240. 
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? 


cA 


las in erfwingen fein gefider 


pnd bring din alfes wort her wider: 


gwar velſtu nod) ains dar nider, 
dein lop der wirt fid) rdten. 


Sr fürſten herren dieneftman, 

it ritter kuedt, id) tif ind) an, 
fint ix nn flirt font Gorgen fan, 
fo beftelt ez ordentlidjen. 


3 feht gros volk on; manegem lant 
a 


3 got der herre hat on; gefant 


dar vmb nempt; weislid) in die bant, 


vad tht; durd) got den reiden.. 
Scit cinmitig in inwerm rat, 

beftelt uu rect die fpigen, 

wan es dan an cin fedjten gat, 

da3 wir nit after ſihen, 

daz ez fi ordentlid) beftelt, 

ie die partie zifamen gefelt: 

daz Muscatplit redt wol gefelt, 

der wil von iu nit weiden. 


662. Rünig Albrecht IT. 


Ju ainer nacht 

hab ich bedacht 

an meiner wacht 

die groze madt 

die got het hie gegeben 
Aim furften her, 

dex fiebt Aid) fer 

in gotes er 

vnd dan tod) mer 

in hodwirdigem leben, 


en got felb mit dex miiter [ei 


$i kunic het derkoren 
pnd die furſten all gemain 
hodjwirdic hodgeboren: 
an gorens grim 

fecys volkom ftim 

fin ordenlich geſchechen. 


av in iendert kain hwitracht was 


kain neit noch haz, 

gang ainikait 

an alle; lait, 

mac id) die warhait jeden. 


3 hab ercelt, 

der felbig belt 

der werlt gefelt 

pnd ift erwelt 

pon dem hailigen gaiftc, 
Den got go; cin 

den furften rain, 

irs hergen ſchrein 

an arge pein 

got walt in aller maiſte. 


N 


Hear, werder fur, nn fröwe did, 


few all die merit gemaine 
urd) deinen willen fröwet fid, 


man weip, gro; vnd and kiaine. 


got gebe div kraft, 

all prieſterſchaft 

fagent dir lob vnd ere; 
under die jnden trouric fint, 
te dod) fint blint 

in gotes rat, 

gro; miffetat 

die treibens immer mere. 


Runic Albredt, 

weit vmb ind ſecht 

vnd madent fledt 

daz edel recht 

mit hilf des himel furſſen. 
Denkt wer ir [eit 

in Ddifer tzeit 

waz an in leit: 

tad) grojem geit 

fo lat inch, herr, nit durfien. 


i J~) 


Denki an die grozen wirdikait 


die iu got hat erfdaffen 

— — — — — — en hait 

der laien vnd der pfaffen: 

in aller welt 

feit ir nermelt 

ain furfi, ain herr des redjten, 
pnd hapt bi herfdyen alle lant 
in iwer haut 

it gotes er 

an alle wer 

wa; mit dem fwert tit fedten. 
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4 Munic fact vnd ber, 6 Iqh tin in kuat, 


durd all dein er die werlt if want, 
bi got did) ker, macht aincn buat 
folge meiner ler, in kurger fut, 
fid) in die werlt gemaine, dar an mir wol beniiget. 
Wie un daz reid Secht an da; lait, 
fet eben gleid die criflanhait 
in jamets teid: bat gros arbait: 
von dem nit weid, un feit berait, 
pad hilf der juncfrau raine denkt daz irz anders fiiget, 
Die Yow da; reich genennet if: Da; vous ain aintradt wert dekant, 
ir lender fint gerrisen. von difem bat allaine 
hunic Albredt, denk wee du dif, der fwarlid) pennig iff genant, 
bis gank dar onf geflizen: daz concily gemaine 
leg au ain klaid aud) pennig if 
dex kiunfdjen mait: in diſer frift: 
laz fie nit mer beranben, ift daz mit herte; leben, 
vat file dem redjten triulid bei, da; man von gaifttidem flat 
gto; ſimonei folid) miffetat 
du weren folt, un heren maz? 
ot hat did holt: ain fweren bij 
erk criſtenlichen glanben. wirt got dar uber geben. 
5 Raub onde brant 7 Durd dein gebot 
gant durch div lant, bilf, flarker got, 
ez iff groz fdant, onz difer not, 
nempt; redjt in die bant onz grozem fpot 
mit kuniclichen eren. der iſt in allen landen. 
Judiſcher nam Gib, muͤter mait, 
wirft ſeinen ſam gantz ainikait 
ouf adels fam: der criſtanhait, 
dem bin ich gram, die werlt iſt brait 
vnt klag daz allen herren vnt leit ſwarlich in banden, 
Da; der juden $f wenic if: Mit wider rauben mort ont brant, 
tirft td) die warhait fagen, gto; fimont befunder, 
ain wiiderer folt alle frif daz bat gewonnen uberhaut, 
ain judenhiit onf tragen, daz recht daz drukt man vuder. 
daz man den fdent der criften glanp ¢ 
vat wiird erkent | ; iff worden tanp, 
wa er ſaz bei den frumen: ber got, den bilf ons flerken. 
ec maint ex wel dod) cde! fein id) bit did), Hod) geboruc; A, 
ont git kain ſchein durch liuchtigez 2, 
der adelſchaft: ez if bebaft, trac lobes mit 
lop fagent in die Rumen. gert Muskatplit, 


da; du fein wort folt merken. 


A. a. O. Nro. 100 Blatt 257, Gers 4.16 die Handſchrift kunſchu, wie 3.11 groſsu; Groote: ‘kunschu, konighch; 
scheint aus kuningisc verstimmell zu sein” Sdhmeller, WS.11. 338. Keunſch, leinfe, feunfzen a¢., wie man 
nod immer in Wirtemberg fpreden Hort, find mit blinken, jung, hunger gu vergleichen. 


663. Tageseit vnſer frawen. 


Maria miter, raine maid, 
‘ metien ward dir hertzigs laid mit fpaidelu fy in vmbfiengen 

erhiint von Iheſu, deinem ind, Ynd gaben jm manigen heriten ſchlag: 
wie jn die juden furten gefdywind bas pracht deinem bergen fware clag. 
Gefaugen in Anna gewalt: 
da ward dein her in trauren kalt. 


Shefum Pylato ze pringen: 


| 3 Be terk hortef Iu der juden fn, 
e i 3 i 9 
2 Be preym volgt du, milter, nad : fy ſchryen ‘criigig, criigig jn! 


3m ward ain purpur an geian, 
dex da grymmiclich was gad 


off fein hanbt cin dürnin cron, 
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Er ward verurtailt in den tot, Den ſchaweſt du on alle craft: 
das critg trig ex zu feiner not. der himel vnd erd hett beſchafft 
Wolt für ons menſchlich fecben: 
4 Be ſerſt ſachet du, betrndfes weib, hilff, das wir nit in fiind verderben. 
annageln den jarten Icib, ; 
Mit fifsen ond wit hennden 7 He conplet nam jn Jofeph hin, 
in die hoͤch gebebt cilenden, in das grab legt er ju. 
Getrencht mit effid) vud gallen, , Da hamen drey Marien dar 
da ward gehört fpotlidjes kalien. pad falbten den leichnam gar, 
. ; Der wit plit was öbergoſſen: 
5 Be non wafeht du in pitterm leiden, dig Laid ex alles onuerdrofen. 
da du fade dein chind verſcheiden. 
ar ore, “Sig? mit Lanter tom, 0 @ anes der purer, 
3m ward durdfoden da fein ech, ze mitleiden mid berait. 


Gib, das der pitter ſchmertz 
getruckt werd in mein berg, 

Das mid) dcins dindes herifer todt 
entledig vß ewiger not. 


das pradt dic, Maria, grofen ſchmertz. 


6 Da nun kam die vefper zeit, 
ward Bhefus von dem critk geleit, 


LIEDERBUCH DER CLARA HATZLERIN, HERAUSGRGEBEN VON DR. CARL HALTAUS. 1940. 8°, Seite 305. 
Por fever Strophe, die erfte auegenommen, Aue Maria. Vers 5.2 verſchneiden, 6.6 mit fir nit, 7.1 dic far jn. 


664. Wir glauben in einen got. 


Ws: glawhen in cinen got, 
ſchopper hymmels vnd der erden, 
mit worten her lis werden 

alle ding gar in zeynem gebot. 
Yon der Garten wart her geboren, 
marian der rennin ans irkorn, 
vns gu trot vnd aller criftenheit 
vor vas her wolde lenden, 

ob wir moͤchten vormenden 

fwere peyn den tot der ewykeyt. 


Pap. Hf. ber Breslauer Univerfitdts- Bibliothe! I. 466, 4°. um 1417, Blatt 27, in Heiner Schrift unter einem mit 
Gingnoten verfehenen turjen lat. Glaubenshefenntnis (Credo in deum patrem omnipotentem. Credo et in filium 
fanctum etc.) Heinrich Hoffmann hat ben Ausgang ded Gedidhtes in ber Gil alfo gelefen (Geſch. d. deutſchen 
Rirdenliedes rc, 2. Ausg. S. 259): . 
, vor uns ec wolte leider 
ſwere pein, den tot der ewigkeit 
ob wir mBdten melden. 


Ich glaube, daf wenn die Zeilen in der Gf. fo gelautet Hatten, Hoffmann fie dlefer unmigliden Confiruction wegen hatte 
far ververbdt baben anfeben und in Oronung bringen mifen. Es laͤßt fich aber begreifen, wie er darauf fommen 
fonnte, die beiden [egten Zeilen gu vertaufden: vie Worte von ler criftenheit an bis gu Ende der vorlesten Zeile 
hatte ber Schreiber aut Mangel an Raum zwiſchen die Linien des Motenfyftemsé gefege, bie drittlegte Zeile zwiſchen 
die Noten und den lat. Tert, die vorlegte fogar ther bie Noten, und erft die letzte wieder in ber neuen Reibe an 
den ifr gufommenden Plag unter dem lat. Tert: fo fonnte der fluͤchtige Lefer meinen, bie vorlegte Zeile, obwol fie 
mit ber brittlegten in einer Notenreihe flund, fei bie oben gulegt hingeſchriebene letzte. 


Nachſtehend nos der Tert aus zwei anderen Handſchriften. 


’ 665. Wir glauben in einen gat. 


Ws: globen in ennen got, Wy: gclauben all in eynen got, 
fdhopper hymmels vnd der erden, ſchoffer himels vnd der erden, 
vns se troſte gegeben, vnſ yen trot gegeben, 

alle ding fen yn ſeym gebot. alle ding di fen in ſeym gepott, 
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You der kufdjen wart her geboren You der keuſch war ex geporen 
martian der Garten vs itkoren maria der zcarten anferkoren 

pus Gu troſte vnd allic criftenheit, vnſz zcu troft vad aller kriſtenheyt, 
vor ons her wolde leyden, [ar vas ex wolde leyden, 

das wit modten vormeyden as Wir modien vormeyden 


fwere penn, den tot der ewidkeit. 2. fwere bein des tods dex ewickcith. 


Der Tert (ints aus ber Pap. Hf. ver Leipziger Univerfitdts- Bibliothe® Nro. 1305, Ende bes 14. oder Anfang des 15. 
Sabrhunbderté, legte Seite. Der Tert rechts aus einem handſchriftl. Antiphonarium des 16. Jahrhunderts auf der 
Stadtbibliothek gu Zwickau, Nro. XVIII. 4°. Blatt 80, unter bem Jat. Tert Deum verum colimus. 


666. Wis gelobet, werder Chrift. 


Dex homme! koͤnyg iff geboru von eyner mayt, | 

al; vns der prophete worheit zait: ' 
bys gclobet, werder criſt, 

das du vns geboren bift 

pnd du durch vnſer not 

bift geftorben tot. 


Quarthandſchrift bee Breslaner Univerfitdts-Bibl. 1. 466. Pap., gefdrieben um 1417, Blatt 34>; Zeile 4 Hat vie 
Hf. gelober. Nak dviefem Tert Heinrich Hoffmann, Geſch. d. deutſchen Kirchenliedes 2. Ausg. S. 163; Berst himel- 
honig. Sn Betreff ver Orthographie diefes Sodexr, aus weldem aud Nro. 670, 674—677 genommen find, verg!. 
S. 390 die Anmerfung gu Nro, 5385, 


667. Wis gelobet, werder Chriſt. 


Der himel kunick der if geparen von ciner maidt, 
als vns die propheten haben gefait: 

pift gelobet, jeſu criff, 

das du vns geparen pif 

vnd durch vnſer ast 

piſt geſtorben tot. 


Hf. der Muͤnchener Koͤnigl. Hofbibl., cod. lat. 2992, ſæc. XV. Blatt 237%, 


668. Gebet. 


O Rofen in den himel tawe, 

id) pit dic), maria, dn cdle frawe, 
Durd) deines kindes pittern tod 

vnd bud) fein hailig funf wunden rot: 
id) clag dit meiner finden nott, 

Die fend mir laid und rewend mid: 
miiter aller barmbergigkait, id) pit did), 
D3 du mir dar pi ze Hilf komeft 

in meinen letzſien zeiten vnd flunden. 
Das helf mir der man . 

der den tod an dem hailigen krug nam. 


Muͤnchener cod. lat. 11917, fwec. XV. Blatt 344>, Bers 4 fleht dei fie fein, 5 fiind, 6 du fiir die. 
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Nicolaus de Kytlics. 


Nro. 669, 


669. Gebet. 


Oo, durd deinen blutigen fweys 
bebwte uns vor der hellen hens. 
Mlaria, durch deinis kyndes tot 
hilf daz id) dex engel brot 

enphaw wirdigliden in des fodes wot. 
Senda mir deynen engel dar, 

der mid) vor den phinden bewar. 


Muͤnchener cod, lat, 4111. Blatt 28, Sebet des Schreibers am Ende der Handſchrift mit feinem Namen und ver 
Sabresgahl 1422 unterzeichnet. ° 


670. Salve regina. 


Hegenget zeiſtu, koͤnigin, eyn muter der barmbersikeit, 
equ lebin ond zuͤſſikcit vnd onfir hoffenunge, 
bys gegruſſet. 
zu dir (dren wir enelendIen kynder frawen ewe, 
Gu dir icfufge wir wennende vnd irſuftzende in dem tal der Ger. 
Eya dorumbe, vufic vorfprederynue, 
dein barmherczigen ongen Gu ons wende, 
vad jhefum, dy gebencbente vrucht dines leybes, 
vns nod deſim enclende irczeyge. 
O guͤtige, 
© milde, 
© zuͤſſe maria. 


Pap. Hf. ber Breslauer Univerfitdts-Bibliothel 1, 466. 4°., um 1417, Blatt 89. Bergl. vas lat. Original im 1, Teil 
Seite 103, 


671. Salve regina. 


F Ran, vow herczen wir did) griffen, 
kunigin det parmbersgigkait, 

Vnſſer leben, vnſer ſuͤſen, 

vunſer troͤſt: der grues iſt dir perait. 


Dil dic wir ſchreyen ellende 

kinder frauen enen in jamers qual, 
Ba dic wir feuften clagende 

pnd wannent in difem zaͤcher tal, 


Eya darumb feit du pif 

vnſer vorſprechlich zifiudt, 

dein parmherczig augen zu ons wende 
Vnd den hailer Iheſum criſt 

deines leibs gefegnete rucht 

vns erzaig zit iroͤſt nach dem ellende. 


O du fenfte, e 
© du gitige, 
O du fife Maria. 


Muͤnchener cod. lat. 5023, Cec. XV. Blatt 46>. ikverfdrift Bas teuſch ſalue. Vers 6 fehlt in. 
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672, Salve regina. 


Seow, von hergen wit did) grieffen, 
kituigin der barmhertzigkayt, 

Vnſer leben, vnſer He 
vnſer trot: dex griiff fey dyr berayft. 
Bu dyr mir ſchreyen, ellende 

kiinder ene, in difem jamertall. 

Su dyr mir riiffen, fetinfgende 
wainende in diſem zecheriall. 

Epa, darumb fo du biſt 

vnſer vyrſprecherin zifludt, 

deine barmherhzigk angen zu vnſ wende, 
vnd dein hayland jheſum criſt 

deines lenbf gefeguete frucht 

erzaig vnſ nad diſem ellende, 

O dn barmhertige, 

o du vill gicttige, 

0 du fife Maria. 


Cod. 109. 4°. ver Heidelberger Univerfitdts-Bibliothet, Sf. Simprecht Kroͤlls in Augeburg v. 3. 1516, Blatt 111, 
überſchrift: Ain hibſch lob gfang daf theytſch Salue. 


673. Salve regina. 


F Raw, vow hergen wir did) gruͤſſen, 
Adnignn der barmbergigheyt, 

ne leben, vnſer fuffe, 

vnſer troft: der grup fey dir berent. 
Bu dir wye ſchreyen, ellende ; 
kynder Eur in dem yamerthal, 

Zu dir wir ſenfftzen, klagende, 
weynende in difem zeherthall. 

Eya darumb, fo du bif 

vnſer vorfpredlide jufludt, 

dein barmbergige angen zu vns wende 
Ynd den heylland Ieſum Chrift, 
deynes lenbs gefegente frucht, 

erzeyg vns nad) diefem ellende. 

@® du barmbergige, 

O dn guͤttigt, 

© du fuͤſſe Iungfraw mutter Maria! 


Michael Vehes Geſangbuͤchlein von 1537, 8°. Glatt 34. Überſchrift: BF yas Feſt Conceptionis, aud zu andern 
zeytten. Das teutſch Salue. Sm jweiten Teile ves Joh. Leiſentritſchen Gefanghudes von 1567. 8°, Blatt 21>; 
Bers 10 vorbitlide, 13 gefegnete. 


674, Aue morgenfterne. 


Aue morgen ficrne, : 2 Muter vnd mayt alleyue 

icleate vus mildiclidy, aws weyplicher jchar, 

Wir dynen dic zo gerue, | Maria du vil ceyne, 

ithére wns genediclid. goldein, penn vnd clar, 
Vnſir herge did) loben begert, Salomonis ceider fal, 

du biſt aud allis lobes wert kom vns cu trofte dbir al 

yn hymmel vnd och of erden. | in defim iamer tal, 

Wir fingen dic vil fizen Ion, | Du bift aller iuncyrawen gir, 


did) loben alle engel ſchon bilf uns, maria, vnd thu es ſchir, 
in des hymmels tron. ° das wir gehoͤrn Gn Dir. 


Nro, 675. 


3 Gnaden reyche fonue, 


vil ſchoͤner wen y kein man, 
Eswar aller guͤte bronne, 
ſich ons liplid) an. 

Bith vor vus dein licbes kynt, 
dev dyr dont, her genade vint, 
[orgen her obirwynt. 

rede vnd gnade gip, renue mant, 
wen dit dein kynt od) nidt vorfayft, 
treyb weg alles lant. 


4 PDurd alle denne gite, 


afer hoffennnge an dir lent, 
Por zuͤnden ons bebute 
an vnſir legten geit. 


Ad Inlygen qweig, du rofen ret, 
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aws dir qwam ous das bommelbrot, 
matia, bilf vus ans not. 

Du broke gu dem paradeijs, 

bilf das wit mgt allym vicis 


eſſen dy hymmel fpens. 


on 


Ad muͤterliche trewe, 
vufer hofenunge an dir lent, 
Hilf vns wore ceve 
gu vnſer legten geit. 

heſum deynen zon pus zende, 
kom, maria, Gu vnſerm ende, 
allys leit ab wende, 
Vnd hilf vns, das wir ewiclid 
mit dic muͤſſen werden reid 
by vnd yn hymmelrich. 

Amen. 


Pay. Hf. ver Breslauer Univerfitdts-Bibliorhee J. 4°, 466,, um 1417, Blatt 40, Aus verfelben Hf. bei Heinrich Hoff. 
mann, Geſch. d. deutſchen Kirchenliedes 2c. 2, Ausg. S. 162, Der Aufgefang Gat, die erſte Strophe und ven zwei⸗ 
ten Stollen der aweiten ausgenommen, vor jedem Stollen die Budflaben Wo, und im Abgefang vor der erften and 
vierten Zeile die Buchſtaben R°: ver Gegenfag von verfus und refponfio entſpricht dem von Aufgefang und Ab- 
gefang. Hoffmann ergdngt Vers 5.3 hilf uns umb w. r. und lieft 5.9 rid. 


675. Ich mane didy, herve. 


Say man did) vater jheſum crift, 
wen du mein dirlozer Dif. 


Gedenck, herre, an dein erbeijt, 
an dein tamer vnd an dein lejt, 


Ain dein hunger vad an dein durf, 
au dein bige pnd an dein vrnf, 


An dein geber vad an dein fweijs, 
der do bintig vnd heijs 


Obir deynen henligen rücken vlos 
vnd ſich nedic anf dy erde dergos. 


2 Jas man did), herre, bey der ſtunden, 
do did) dH Inden Dongen vad bunden. 


By zogen did) an denn enlende, 
zy bunden dir vuͤſſe ond bende, 


Das dir das bint aus den neghln drank: 


6 zuffer got, wy sere did) betwank 


Denn veticlide tiebe, 
gleych eynem dybe 


Woldifin did) loſen vuͤren 
vad voͤr den zoͤnder roͤgen. 


3 Say man did), irre, bey der fmadent, 


dy dir dirbot dy valſche Indiſcheyt, 


Do fy did) hatten gebunden, 
ze flugen dir groff[e wunden. 


Wacternagel, Kirchenlied. II. 


in 


On 


Be flugen did) of deyn heyligen gals, 
vnd ze fprodjen, dein lere were valſch. 


He rofften vnd vorfpenten did, 

vnd 3¢ flagen dic manden herthen Arid, - 
Das dir das blut obir dein heyligen zeyten 
0 zuͤſſer got, un gedenck doran, ran: 


Bnd vorgyp mic all menu fault 
vad las mid), herre, ban denn hult. 


Ser bitte did), Inber vater meyn, 
gedenk an alle dy martir dent. 


Gedenk an deyn crone 30 ſwer, 
au deyn negil vnd an dene fper. 


Gedenk an deyn tyfe wunden, 
dy dyr blebin vuverbunden. 


Gedenk an deyn bytters tot, 
behut mid), hirre, vor allir not, 


Bnd syd Gu der redtin hant, 
Yo Yer ſchecher dy rewe vant, 


Vnd vorley myr ware rewe 
durch denn vetirliche trewe. 


Fay man did bey der lynben muter denn, 
Maria, dy zuͤſſe koͤnygeyn: ’ 


Gedenk an ir gros leyt, 
wy eon fwert yr berge durdfnent, 
33 
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Nro. 676 — 677, 





Do ix qwomen dy mer, 
das ir Inbes kynt gevangen wer. 


Gedenk an eren grofen (merge, 
pnd troͤſt mena beirubtes herge 


Ju alle meym leyde, 
ce wen id) vow hynne ſcheyde, 


Bo tréfte dy arme ele men 
pnd las. mid) nicht in noͤten jenn. 


6 Fas man did) nod), vil gutcr gol, 
gedenk an dcr jude ſpot 


Vnd an den bittern gallen trank, 
pnd an den jemmerliden gank, 


Do dn qu der marter woldeft gen, 
taki vad bloz vor den juden ficn, 


Do das Srteyl obir did) dirghuk, 
das man did) an das creage Hyuk. 


7 Say man did) nod), vil guter henlant, 


al menn not pnd al ment lent zey dir bekant. 


A bit did) durch dein reynes blut, 
as du myt geduldigen mut 


Durch meynen willen woldeft vorgiffer, 
des las mid), herre, geniffen, 


Bnd vorgip mir alle meyn miffetat, 
dy meyn sundiger Icip y begangen hat, 


Wider dy werk der heyligen barmbercikcit, 
pad wider dy zyben heplykeit, 


Bnd wedir dy qex gebot: ! 
alle totliche zunde norgip mir, lieber vatir , | 
[ond guter got, 


Bud las mid) nidt dirſterben, 
id) mus den vor ce dein hulde dirwerben. 


Pap. Hf. ber Breslauer Univerfitdts Bibliothek I, 4°, 466., um 1417, Blatt 8 f. Zwiſchen fe zwei Abteilungen pater 
nofler. Vers 1.6 fleht das zweite mal dein an, 2.4 viiffe fiir viifle, 2.3 eynen, 2.10 fo, 3.12 holt, 5.7 fmerczen. 


676. Ante communionent. 


Harre criſt, genedig got, | 
wenne dn bift das Iebynde brot, 


Das vns von hymmel heruedic ift komen, 
vnd gebift did) felbix ons Gu fromen 


Der zele gu eyner ſpeyſe: 
in made vns, herre, weyze, 


Das wir dich rechte irkennen 
in vnſirs bergen ſynnen, 


Das wir did) heuͤte muſſen enphan 
reyne vnd allir ſunden an, 


Vnd das der heylige leichnam deyn 
muſſt vnſir zele enn fpeyze ſeyn, 
Vnd vriſte vns aud alhy das lebyn, 
got zeyne genade ons muͤſſe gebin 


Das wir did) reynt behalden, 
pnd uymmerme irkalden 


An deyner Inbe vad an deyme gebot: 
des helfe ons, barmbergiger got. 


Aus der bez. Breslauer Hf. Blatt 93. 


677. Ante communionen. 


Bys wyllekom, dn hymelifdjes brot, | 
Shefus, mein vnd der werlde troft, 
ent gelt, das vus hot irloſt. | 


GO hiymmeliſches ligt, des vatirs ſchein, | 
irleuͤchte, crifle, dy zynnen meyyn. 


A. a. O. mit ver Überſchrift: Item alia. 


® leychnam her, du tewers blut, 
vortylge an mir der zunden glut 


Des leybes vnd der zele: 
des bitte id) did) durch deyner marter ere. 
Amen. 


Nro, 678 — 680, Fiinfzychutes Jahrhundert. 





678. In gotes namen faren wir. 


Sa gotes namen fara wir, 
(ronet genaden gata wir, 
w helf vns die gotes kraft 
pnd das henlig grab, 
da got felber yane lag. 
Ayrieleys. 


Sanctus petrus der ift git, 

dex ons vil ſeiner genaden tit, 
das gepent im die gotes finite. 
Froleiden fara wir, 

no hilf vas, edle maria, sw dir. 
froͤlichen onuergeit, 

nun bilf ons, maria reyne meyt. 


Miindener cod. germ. 442 von 1422, Blatt 13. Das erfte Wort In feblt. 


679. In gotes namen faren wir. 


Be Gottes namen faren wir, 

feiner genaden begeren wir, 

Das helff vus die gottes krafft 

pnd das beplige grab, 

do Gott felber june lag. 
Ayricleis, driftelens, kyrieleys. 

Das helff vas der heylig genft 

vnd dic war gottes ſtym, 

dz wir froͤlich farn von hyn. 

Ayrictleyſon. 


Schoͤne auſzerleſene lieder, des hoch beruͤmpten Heinrici Finckens. Nuͤrnberg 1536, Quer 80. Nro. 2. 


680. In gotes namen faren wir. 


In Gottes Uamen faren wir, 
tiner Guaden begeren mehr. 
u hilff wus allen Gottes krafft, 
perleihe vus aljcit groffe macht. 
Ryrie eleefor. Aric eleefon. 


2 Bud das heilige Crenk 
werd ons alzeit nuͤtze; 
Das Creutz, da Gott fein Marter an cidt, 
daffelbig fey vnſer frend. 


Kyrie eleefon. Kyrie elecfon. 


3 And) das heilige Grab, 
da Gott felbef june lag 
Mit feinen f nf wunden alfo here, 
frdlid) faren wir daber, 
gen Jerufalem. 


tn 
— 
en 








4 Kyrie cleefon, Chrifte cleefon, 
nu helffe vns der heilig Geif 
Vnd die werde Gottes flim, 
das wir froͤlich faren dabin. 


P8ALTES RCCLESIASTICUS, Durd Georgium Vuicelium. 1550. 4°. Blatt 107. G. Wigel fuͤhrt das ied mit den 


Borten ein: Nod cin ander alt deudſch Lied. 


33* 
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681. In gotes namen faren wir. 


Se Gottes Ramen fahren wir, 3 Deßgleichen das heitige grab, 
{einer gnaden begeren wir. Dorinnen Gott ond menſch ſelbſt lag 
un hilff ons allen Gottes kraft, Mit fein heilgen funff wunden rott: 

voricy ons aljcit groffe macht. behut vns, hHerr, vorn ſchucllen todt. 
2 Darzu and das heilige Creut 4 Lob, chr fey Gott aw allermeiſt 

sur redjten andadt vns gar reig, vnd helff vns der heilige geift, 

Daran Gott feine marter leidt, Darzu die poder’ Gottes fim, 

daffelbig fey fiets vnfer frend. das wir frolid) faren dabin. 


Das ander Theil Geifilider lieder, Durd Johann: Leifentrit. Budiffin 1567. $9.1. Blatt LIX. Hinter ferer Strophe 
Kyrieleiſon. Denfelben Tert Hat dad Speierfde Gefangbud von 1600. 12, Blatt 195. Ich febliefe nod einen er⸗ 
weiterten Tert bes Liedes in zweierlei Form an. 


682. In gotes namen faren wir. 


In Goties namen fahren wir, 7 on Gottes namen fahren wir, 
ciner gnaden begeren wir; t did allein, Serr, glauben wir; 
erleyh vns die ang guͤttickeyt, Behuͤt vns vor des Teuffels lyf, 

o heylige tryfaltickeyt. der ons allztyt nachſtellen iſt. 

2 In Gottes namen fahren wir, 8 In Gottes namen fahren wir, 

zu Gott dem vatter ſchreytn wir: auf dein triftung, Serr, hoffen wir, 

Behut vus, Herr, vorm ewigen todt Gyb vns fryden in dicfer zeyt, 

pnd tha ons hiif in vnſer nodt. wend von vus alles bergen lend. 

3 In Gottes namen faren wir, 9 if Gottes namen fahren wir, 

su vnſerm Heylland ruffen wir, tiner verheyſſung wartten wir. 

Das er vas durch die marter fein ie frucht der erden vus bewar, 

maden woll von den funden rein. vou dem wir leben das gank jabr. 

4 Ju Gottes namen fahren wir, 10 Ju Gottes uamen fahren wir, 
vom henlgen genft begeren wir, keyn helffer ohn ihn wiffen wir. 

Das er woll erlendten vns Yor Peftilenk vnd hungers not 

durch die rechten Goͤttlichen kunf. behuͤt vns, lieber Herre Goit. 

5 In Gottes namen faren wir, 11 Yn Gottes namen faren wir, 
Aaria, zu dir kommen wir, alljent dir, herr, vertrawen wir; 


Mad reyn deyn kyrch von falſcher lehr, 


Dein vorbit wolſt mittheylen vns 
vnd vafer hers zur warheyt kehr. 


vnd erlangen die gnad deins ſohns. 


—— 


6 In Gottes namen fahren wir, 12 In Gottes namen fahren wir, 
alle heyligen bitten wir,  welden allein anbetten wir; 
Das fie durd Chriftum vnfern Hern Vor allem ubcll vas bewar, 
des vatters huld vor vns begern. Herr, hilff vns an der Engel ſchar. 


Michael Vehes Gefangbhidlein von 1537 Blatt 44. Überſchrift: Cin Bitlied zuſingen sur zeyt | der Bittfartten 
pm anfang | ver proceffion. inter jeder Strophe Ryrieeleyfon. Denſelben Tert Hat das Joh. Leiſentritſche 
Gefangbud von 1567, Teil I Blatt CLI; Vers 3.4 m. wolte von S., 4.3 wolte, 9.2 verheiſchung. Aud vas 
Straubinger Geſangbuͤchlein von 1615, welches ich Teil J Seite 704 beſchrieben; Vers 3.4 wolle von S., 4.3 wolle, 
5.3 fiirbitt woͤllſt, 6.4 Suld fir, 8.2 vertroͤſtung, 10.2 k. andern Gelffer w. w., 11.2 auf Herken grund wir 
v. Dir, 11.4 vnſere Herben, 12.2 ond riffen all zugleid 3u dir. Das Andernacer Gefanghidlein, Koͤln 160s. 
12°, Seite 551 ſchreibt gu Anfang des Liedes: 


6* 
Su Gottes Namen < Fabten wir, 
Gehen 


und fuͤgt am Ende nod folgende 3 Strophen hinzu: 


Nro, 688 — 684 


Su Gottes amen ſahren wir, 
das beilig Creutz verehrea wir, 
Daran Ghrifius die Mlacter leidt, 
das geb ons andadt alle zeit. 


Ju Gottes Namen fahren wir, 
das beilig Grab hod halten wir, 
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Darin Gott und Alenſch felber lag, 
bebft ous, Serr, vom ſchnelle ſchlag. 


Cob, Ehr fey Gott am allermeift, 
Gott Vatter, Sohn ond heilgen Seift. 
Gilf ous, Moria, bitten jhn, 

das wir frblig fabren dahin. 


683. In gotes namen faren wir. 


Jn GOties Ramen walfarthen wir 
pad feiner gnaden begeren wir: 
Verleyn ons, Herr, auß Gutigkeit, 
du hetlig Drenfaltigkcit. 


2 Ju GOltes Ramen walfarten wir, 
ju Gott dem Vatter ſchreyen wir: 
Behuͤt ous, HErr, vorm ewign Todt 
vnnd fiehe vns ben in der Iegten Mofh.. 


3 Ju EOttes Ramen walfahrien wir, 
jh JEfu Chrifto enffen wir, 
af ex vns durd fein Marter ond Peyn 
vns Sundern woll genddig feyn. 


4 In GOttes Ramen walfahrien wir, 
vom heilgu Geift begeren wir, 
YH dag ex woll erlendten vns 
in redjter Lich vad GOltes Gunf. 


5 Ju GOttes Ramen walfahrten wir, 
Maria, wit kommen aud) zu dir: 
Dein Furbitt wolf mittheiler vas 
vnd vns criangen dic Guad deines Sohns. 


6 Jn Gottes Ramen walfahrten wir, 
all GOttes Henlign bitten wir, 
Daf fie durch Chriftum onfern HErrn 
fax uns deß Vatters Huld erwerbn. 


7 In GOttes Ramen walfahrten wir, 
in did) allcin, fens, glauben wir: 
Behut vns vor oes cents Lift 
dex vnſer Widerfader iff. 


8 Jn GOltes Ramen walfabcten wir, 
anff dein Yertroftung warten wir, 
Gib deinem frid in difer Beit, 
wend ab von ons alles Gergen laid. 


9 Ju GOttes Mamen walfahrten wir 
pund fciner Verheifung marten wir: 
Die Frudt auff Erden vas bewahr, 
von der wir lebu das. ganke Jabr. 


10 rat GOttes Ramen walfahcten wir, 
ci fh Selffer haben wir: 
Vor Peftilenk vund hungers Roth 
behit vas, licber HErre Gott. 


1! ou GOttes Ramen walfahcien wir, 
in did), HErr GOtt, vertrawen wir: 
Mad cain ein Rird vor falfher Kehr 
vnnd vuſer herhn zur Buf bekebr. 


12 In GOttes Namen walfahricn wir, 
vund GOtt allcin anbetten wir: 
Vor allem Vbel vns bewahr, 
HERR, hilff ons zu der Engel Schaar. 


Nie. Beuttners Gefanghud von 1660, 8°; anderer Teil Nro. 1. Wahrſcheinlich aud ſchon in der erften Ausgabe 
von 1602, Uberfhrift: Wann man will Kirch: oder Waulfarth außgehn. Cin ſchöner Ruff. Hinter jeder 


Strophe Kirie eleifon. 


684, Gott der vater won vns bet. 


Sanctus pettus won vns pen, 
wenn wir ſchüllen flerben, 
Mach vns aller finden frey 
pnd lag vas nidt verderben. 
Bor dem tewfel ‘ons bewar, 
reyne mayt maria, 

pnd fir ons an dex engel ſchar, 
fo fingawir alleluia. 


Alleluia fingawir 

dem werden got von hymelreidy, 

das erivns mit feinen engeln krone. 
Ayricleys drifieleys. 


518 Fiinfseyntes Jahrhundert. Nro. 685 —686, 


Mw hewt fo helf vas der heylig geift, 
pnd der henlig crift, . 
der aller werlt cin vater iff. 

Muͤnchener cod. germ. 444 v. 3, 1422 Blatt 13. Der Anfang des Liedes wird wol gelautet haben Bot der vater 
won ons bei und der vorliegende Tert vielleiht nur eine der Strophen fein, bie aus der exften ves Liedes ohne 
Weiteres burd Ginfegung des Namens der Maria oder eines ber Apoftel oder anderer Heiligen gebileet wurden. 
Ich lafe awei Marienftrophen dieſer Art folgen und barnad) die vollftdndigen Terte bei Michael Behe und Mic. 
Beuttner, beidemal nur weil fle hier ben beften Plag finden, nist um dadurch aber ihr Alter gu beftimmen. 


685. Gin Letania von dex werden Miitter Got- 
tes vnd andern Hayligen Gottes. 


Mansa, Gottes miitter, won vns bey 
pad wenn wir muffen ſterben, 
Gott mad vas allen Sinden frey, 
das wit fein buld erwerben. 
Dor dem Teufel vns bewar, 
bitt, raine magdt Maria, 
vnd hilff ous zu der lieben Engel ſchar, 
fo fingen wir Alleluia. 


Altetuta fingen wir, 

den waren Gott den loben wir, 
auf das ex vns in feiner Ewigkait 
mit feinen Engeln wille kroͤnen. 
— Chriſteeltiſon, 
Gelobet fey Gott vnd Aaria. 


Schoͤne Chriſtenliche Catholiſch Weinnaͤcht oder Rindifes wiegen Geſang, 2c. Augſpurg 1590. 6. Blatt G iif. Sn 
ber oben von mir angewandten Überſchrift ſteht Ein andere F., werde und Haylige. Die Anfange der andern - 
Strophen fauten: Habvliger Engel Midael, Hadvliger Engel Raphael, Havyliger Engel Gabriel, Hayliger Engel 
Briel, Ale Gottes Sngel, Ae Gottes Gavligen. Unter dem Liede: “Nota, Alfo fan man alle Hahlig von ber Len 
taney fingen.’ 


686. Gin alt Gefang von vufer lieben Srawen. 


Sancta Maria, bitt Gott fir ons, 
pnd laf vus nidt verderben, 
Wann vnfers lebens nicht mehr if, 
fo bilff vns guad erwerben. 
Bor der Hellen vus brwahr, 
cin reine Mlagd, MARIA, 
vnd hilff ons an der lieben Engel ſchar, 
fo ſingen wir alleluia. 


Alleluia fingen wir 
Gott dem HERRER jn lobe, 
Dak er vas in feiner ewigkeit 
mit feiner Cron begabe. 
yricleifon, 

Chriſteeleiſon, 

Kyrieleiſon. 
Gelobt ſey Gott vnd MARIA. 


Catholifd Manual, Mayng 1605. 80. im Cantual Seite 193. Mit ver von mir hHenugten überſchrift. Gang un- 
ter Noten. 





Nro, 687 -- 688. 
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687. Gott der vater won vns bet. 


Ho: der vatter won ons bey 
pnd laß ons nit verderben, 
Macqh ons aller funden frey 
vnd helff ons felig flerben, 
Por dem Tenffel vus bebit 
durd einen rechten glauben, 
bewar vns vor der hellen glut 
durd cin hertzlichs Strawen. 
Wir befelhen ons dir gar 
iu aller vnſer nodte, 
das du vns bebiitten wolf 
por d€ ewigen todte. 
Lyriceleyfon, Chriftectenfou, 
gelobet fenft du ewicklich. 


ts 


Jeſus Chrifus wonn vas bey 
vnd laf ons nit verderb. et c. 


i] 


Heylig gent dex wonn vns bey 
pnd laf vns mit verderb. et ¢. 


de 


Maria, Gottes mutter, wonn vas bey 
ond bilff ous gnad erwerbe, 

Das wir dec funden werden frey 

vnd entlidy ſelig ſterben. 


Deine vorbit vus mitteyl, 
reyne magd Maria, 
u erlangen ewigs heyll, 
fs fingen wir allelnia. 
Alleluia fingen wir 
Gott vi dir zu lobe, 
das er vns ete gen woll 
feyne Goͤttliche huͤlde. 
Kyrieceleyſon, Chrißteeleyſon, 
gelobet ſey er ewiglich. 


[ oat 


O heytige Engel, wint vns bey 
pnd helfft ons guad erwerben, 
as wir von funder werden fren 
vnd entlid) felia ferbé. 
Ewer vorbit ous mittheylt, 
wie and thut Maria, 
zn erlãgen ewigs heyll, 
fo fingen wir alleluia. 
Abeluia fingen wir 
Gott vad end) ju lobe, 
das er vns erzengen woll 
feine Goͤttliche huͤlde. 
Lyricelenfon, Chriſteeleyſon, 
gelobet fen cr ewiglich. 


Michael Vehes Geſangbuͤchlein von 1537. 80. Blatt 47. überſchrift: Cin Fetaney zur zeyt der Ditfarten vf 
ven tag Marci, vnd in der Creutzwochen. Bad ver 5. Strophe folgen nod) nachſtehende weitere Strophen- 


anfange : 
Geylge Patriarchen 
Heylige Propheten 
Heylige Apoftell 
Alle vuſchuͤldigen kynder 
Heylige Martyrer 
Heglige Seydttiger 
Heglige Inagfrawen 
Geylige Wydtfrawen 
Heylge Siffer on Sifferyn 
Ale anferweltten 


wonet uns bey vñ belft ous gnad erwerben et c. 


688. Gott der vater won ons Bet. 


Gon dex Vatter wohn ons bey 
ond wann wir follen flerben, 
Mach vus aller Sinden frey, 
dag wir nicht drinn verderben, 

Sptiß vas mit dem Himmel Srot, 
daß GOlt fein heilig Fiingern gab 
wol an der heilign Antlap Rast, 
gelobt fey GOtt ond Maria. 
An dem heilgn Charfrentag 
der HErr lidt Marter den halben Tag, 
den anderthalben Tag tm Grab ev lag, 
biß anff den heiligen Oftertag, 
fund ex ſelbſt auff von dem Grab, 
fo fiugen wir Alleluia. 


2 JEſus Chrifius wohn vas bey 
ond laß vns nidjt verderber, 
Mach vus aller Sorgen frey, 
anff daß wir felig ſterben, 

Daf ex vous deweif fein Genad 
durd fein vil heilign Todte, 
den ex fix vas gelitten hat 
an Stam def heilign Creutze: 
an dem Creuk da lidt er Penn 
pnd Chrifius ſtarb vil werthe, 
deb folln wir jhm alle danckbar ſeyn, 
die weil wir leben anff Erdtn, 
daß er vns erlofet hat, 
fo ſingen wir Alleluia. 
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3 Heiliger Geift, uun wohn vas bey 
vnnd wann wir ſollen ſterben, 
Wann vnſers Leben nimmer fen, 
fo lap ons nicht verderben. 

Vor dem Teuffel vns bewahr, 
o raine Magd Maria, 
vnd fuͤhr vas zu der Engel Saar 


Nro. 698 — 690. 


* wol in def Gimmels Throne, 


da du, Maria, felber dif, 
ſcheinſt wie die. klare Sonne, 
vnd vnſer vatter JEſn Chrift 
pad all Heylign Goltes fdjone. 
Kyrieltiß, Chriſteleiß, 

Gott helf vns all ins Paradeyß. 


Mic. Beuttners Gefanghud von 1660, 9°. Seite 0, wahrſcheinlich ſchon in der erften Ausgabe von 1602. 


689. Der tag der iff fo freudenreich. 


Der tag dcr ift fo frewdenreid 
aller creature, 
Wann gotes fiia von himelretd 
vber di nature 

Von ciner magd iff ex geparn, 
got bat yms felber anf erkarn 
auſß junckfrawen rayne. 
O du fuffer ibefu crift, 
wah di menſch geparen pif, 
behitt vns vor der belle. - 


Gin kindelein fo vil lobickleich 
ift vns geparen hewte 
Von eyner junckfraw ſeuberleich 
zu troft vns arme lente. 
Wer vas da; kindlein nidt gepare, 
fo wet wir all ju mal verlorn, 
a3 vent if vuffer aller. 
O dn [ulfer ibefu crift, 
wann ou menfd) geparen pift, 
behuͤt vns vor der belle. 


to 


wo 


Dy birten auff Dem velde dar 
erhorten newe mere 
Pon rer angelifden ſchar 
wy crift gepaten were, 
Ein kunig vber alle kunig grofp: 


oe 


on 


dy red Herodem fer verdroß, 
ex ſchickt auſß feynen poten: 
ena wy mit falfder lif 
gedadt er vber iheſum crift, 
er lig dn kindlein toten. 


Als dy fin durdyget daz glaß 

mit irem claren ſcheyne 

Vnd aud nist vecferet da3, 

da; mercktt all gemahne: 
@leider weyß gcparen wart 

von eyner reynen inuckfraw jartt 

gottes fiin der werde, 

Ju cin krippen wart gelcit, 

groffe marter von vns Icit 

all hye auff difer erden. 


Dre edel kiinig bod) geporn 
etkanten an dem fierne, 
€; wer cin kiinig bod) geporn 
den bolicn fy feben gerne, 

Sp numen mit yo reiden folt, 
weyrauch, mirrad) vad da; golt, 
fy gugen all gemanue 
vnd viclen nider auff ir kuy, 
Da; kindlein enpfing da; oppfer [dir 
pnd dy muter rayne. 











Muͤnchener cod. lat. 2992 (Amb. 12) ané bem 15. Sabrhundett Blatt 210. Bers 2.5 geparn, 2.6 verlorñ, 3.1 do 
fuͤr dar: letzteres ift gewis die ridtige Lesart, gugleid dann das jingfte Beifpiel des urfpr. Dar fiir Da. Andere 
Aufzeichnungen, namentlidh die fpdteren, leſen fir dar andere Woͤrter: Nro. 695 bitten, die Kloſter⸗Reuburger Hf. 
1223 Blatt 54 lagen, im 16. Sabrhunvert allgemein warn. Bers 3.7 fteht (dich, 5.1 geporne, 5.5 nümen: taum 
ift numen fir namen ein Sdreibfehler, eher cine mundartliche Ausweidhung in die Conjugation von fwimmen. 


690. Der tag der ift fo freudenveidy. 





Dex tag der ift fo frendenreid 
aller creature, 
Wan gotes fun von himelreid 
vber die nature 

Von ainer maget ift geborn: 
Maria, dn bift auserkorn 
aus der engelfdare. 
Wer geſach fo wunighicid? 


gotes fun von himelreid 
der iff menſch geboren. 


2 Gin kindelein fo lobigkleich 
ift ons geboren heute 


Pon ainer jungfraw ſeuberleich 
zu kroſt lvns armen leuten: 
Wer ons das kindiein uit geborn, 


Nro. 691. 
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[° wer wir all t mal verlorn, 
as hail iff vnſer aller. 

Enya du fiiefer Iheſu Chrift, 
(at du menſch geboren biſt, 
ehitct vns vor der belle. 


Die hirten anf dem felde lagen, 
fy borten newe mare 
Wol vox der engeliſchen fdar, 
wie nun geboren ware 
Alin künig vber alle kiinig grofs: 
die red Herodes fer verdrofs, 
aus fant er fein poten: 
Eya wie ain falfden lif 


bet berodes vber Fhefu krift, 
ev lies die kindlein toten. 


Als die fun durchſcheint das glas 
mit jrem klaren ſcheine 
Wud and) nit verferct das, 

das merkhet all geinaine, 

In gleicher weis geboren wart 

von einer —A jungfraw zart 

otes ſun der werde, 

fn n ain kripp ward er gelegt, 

groſſe not er fiir vns let 

hie anf difer erden. 


Pap. Hf. yu Mofter-Meuburg 1228. 8°, aus dem Anfang des 16, Jahrhunderts Blatt 54. ilberſchrift: Hernach fein 
liedl vom hindl Ihefus vnd feiner mueter Maria. Vers 1.2 creaturen, 1.4 ift vber, 1.5 maitt ift er, 1.10, 
2.9 und 3.4 geborn, 3.7 fend, 3.8 falſch, dad Andere weggeſchnitten, 3.10 toven. Rach fichend pie Alteften Dende 
dieſes vierftropbigen Liedes. 


— 


oo 


ae 


691. Der tag der ift fo freudenreich. 


Dex tag der ift fo frendenrcid 
aller creature, 
Denn Gotts Son von hymelreich 
vber die nature 

Ws ciner inngfraw ift geporn: 
Maria, du biſt aus erkorn, 
das du mutter wereft: 
Was geſchach fo wunderlid? 
Gottes Sohn von hymelreid 
dex ift menſch geporen. 


Gin kindetein fo löbelich 
ik onus geport hente 
Von einer inngfraw fenberlid 
zu troft vas armé lente. 
Wer ons dz kindlein nidt geporn, 
fo wer wir all zumal verlorn, 
d3 heil iſt vnſer alle. 
En du ſuͤſſer Iefu Chrif, 
das du menſch geporen byſt, 
bebit vns fur der belle. 


Als die Sonn durch ſcheint das glas 
myt yrem klaren ſcheine, 
Bnd doch nicht verferct das, 
mercket all gemenne : 
Gleicher weis geport wardt 
von ciner Jungfraw rein vad zart 
Gottes Son der werde, 
yu cin krip war cr geleit, 
gtoffe matter vor vis im 
hic auff dyſer erde. 


Pie hicten auff dem felde wart, 
erfuren newe mebre 
Vonn der Engelifdhe (carn, 


wye Chriſt geporen were, 


Der tag, der iſt fo freudenreich 
aller Creaturen, 
Gottes Son von Himelreid, 
ift vber die Raturen, 

Pon ciner Inugfraw ift ex geborn: 
Maria, du vif auserkorn 


~ aus der Engel thronen. 


i] 


Co 


hn 


Wer fahe je folds wunderlid)? 
Gottes Son von Himelrcid, 
der iff Menfd) geboren. 


Gin Kindetein fo loͤbtlich, 
ift vns geboren heute 
Pon einer Jungfrawen ſcuberlich 
zu troſt ons armen lente; 
Were vus dis Aindlein nidt geborn, 
fo weren wir alle zumal verlorn. 
das Heil ift vnſer alle. 
Cia, ſuͤſſer Iheſu Chrift, 
weil du Menſch geboren biſt, 
behuͤte vns fur der helle. 


Als die Sonn durchſcheint das Glas 
mit jrem klaré ſcheint 
Vnd dod nicht verleket das, 
nu mercket alle gemeine: 

Gleidyer weife geboren ward 
von ciner Jungfraw rein vad jart 
Gottes Son der werde, 
In cin Acippen ward er gelegt, 
groſſe Marter fur vns leidt 
hie auff dieſer Erde. 


Die hirten auff dem felde warn, 
erfuren newe mert 

Pon den Engelifdyen ſcharn, 

wie das geboren were 
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Eynn Koͤnig vber alle Koͤnig gros: Ein Koͤnig vber alle Koͤnigen gros; 
Herod die red gar ſehr verdros, Heroden die rede gar ſehr verdros, 
ans fandie ex feine boten: ausfant er fein boten: 
ba wie gar cin falſche lift ; Ad) io der falſchen lift 
erdadt ex widder Iheſum Chrift! erdacht er vber HErrn Chrift: 
die Kindtlein lies ex todten. die Mindericin lies ex toͤdien. 


Ter Lert links ift aus dem Gefanghidlein Beifilice lieder, Erfurt 1531. 16° Blatt H iij, wahrſcheinlich ſchon 
in dem Wittenberger Gefangbuche von 1529 Rehend; ver Tert rechts aus dem PSALTES ECCLESIASTICUS Georg 
Wigels, Maing 1550. 1°. Blatt 59. Ich laße zunaͤchſt den Alteften Orud des finfftrophigen Liedes folgen. 


692. Der tag der ift fo frendenreich. 


Der tag dex ift fo freuden rend) von einer junckfraw rein vnd jart 
allen creainren, Gottes fon dex werde, 

ei Gottes fohn vd hymelreid In cine kryp ward ex geleyt, 
uber die naturen | groffe marter fur vns lent 

Von ciner Jungfrawz if geborn: } hic off diefer erden. 


Marta, du bift anferkora, 


da dn mutter wacef: 4 Die Hyrten vf dem felde warn, 
Was geſchach fo wunderlid? erfuͤrt newe mebre 
Gottes ſohn vo hym̃elreich Võ den Engeliſchen ſcharn, 
dex iſt menſch geboren. mic | Chri geboren mebre, 
; ; in koͤnig ber alle koͤnig groß; 
2 Cin kyndlein fo lobentlid) Herodem die red feer verdroß, 
iff vns gebocen heutt anf fandt ex feine botté: 
Võ ciner Junckfraw fenberlid Ey, wie gar cin falfden lift 
zu troſt vns armen leutten: erdacht er wider Iheſum Chriſt, 
Wer vus das kyndelein nit geborn, die kyindlein ließ ex tddten. 


[° wern wir all zumall verlorn, 
as henl ift onfer alle: Pie edle Adnig hochgeborn 

Ena, du ſuſſe Itſn Chrif erkanten an dem flerne, 

dweml du menſch geboren bif, Wuie das cin kyndlein wer geborn, 


a 


behuͤt pus vor der belle. das wolten fie ſchawen gerne: 
. te namen mit reicht fold 
3 Als die Sou durchſcheint dz glaß wont Mich — — 
mit ihrem klaren ſcheine fit eiltten all gemenne, ; 
Bnd vod) wit verfehret das, Sie ficlen uyder anf ihre knye, 
. fo mercet all gemeyne, Yas opfier empfing der Here von ihn 
Diener weyß geboren ward mit feiner mutter renue. 


Gin New Geſangbuͤchlin, Mich. Beh. Leipgig 1537. 8°. Blatt 28, mit der überſchrift: Auff den heyligen Chrifiag, 
Newe jahrs tag, vnd auc vf vas Seft Epiphanie. Leifentrjt 1567. 1. Blatt XIX; dafelbft Vers 1.5 tft er g., 
1.7 Das DU, 1.8 wunderleid, 2.2 geborn, 2.4 armn Leute, 2.7 aller, 2.8 ſuͤſſer, 2.9 weil, 3.1 Sonne, 3.5 geborn, 
3.3 ein, 4.8 ber, 4.5 vbr alle Ronigen, 4.8 falſche, 4.9 widr. 


693. Der tag der ift fo freudenreidy. 


Des tag der ift fo frewdenreid) 2 Gin kindelein gar lobeleich 
aller creature, iff vns geporen heute 
Das gotes fun von himelreth Pon aincr junchkfrawn fawberleid 
vber die nature zu froft ons armen lauten: 
Vou ainer jundkfrawn iſt geporn: War vas das dhindel nidt geporn, 
Maria, du biſt anferdorn fo war wir all zu mal verloru, 
ans der engel throne, das hail iff vnfer aller. 
war die fad) fo wunderleid, Ena ſuſſer ine drift, 
das gotes fun von himelreid wann du menſch geporen pif, 


vber di nature. brhuͤtt wns vor der Helle. 


Nro. 694 — 695. 


3 Pas gotes fun it ons geporn 
vou der maid fo trewe, 
Das wirt Yem vbel tewfel zorn 
oud iff wider die nature. 

Salig iff dic jundkfraw zart, 
pou der vas geporen wart 
ibefus das bimel inde. 

Salig find die priiftelein, 
die gefanget hat das dindelein 
aus juudkfrawlciden gefpunne. 


! 
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Als das glas nidt prochen wirt 
von dex funne (deinen, 
So dlar fo gang die maid peliben ift, 
da fi das chind gepare, 
Aud im der purd vad vor der purd, 


wer das nicht gelanben wurd, 


— = =e — —— — 


— — — — — — 


Muͤnchener cud. lat. 5035 (Ebersb. 135) Blatt 2146, v. J. 1435. Bers 1.1 ſteht frawñdreich, 1.5 frawi, geporen, 
1.6 horn, 2.1 kindellein, 2.2 heut, 2.4 lautten, 3.3 wirt undeutlich, 3.6 uns undeutlich, 3.8 prüſtellein, 3.9 chin- 
vellein, 3.10 gefpunne undeutlich, 4.5 in er purd; mit 4.6 bridt die Aufzeichnung ab: es ſcheint uberbaupt, als 
fet bie 4. Strophe dem Schreiber nist recht mehr in Srinnerung gewefen. Um fo banfenswerther ift die Erhaltung 
ver britten, ba wir diefe nad zweihundert Jahren in einem fatholijden Geſangbuch benugt finden, welded viefelbe 
offenbar aué einer anbern Uberlieferung aufgenommen. Ich laße das betreffende Lied hier vollftindig abdrucken; 


eine Fortfegung veffelben wird weiter unten folgen. 


694. Der tag der ift fo frendenreich. 


Dax tag der ift fo frewdenrcid 
allen Creaturen: 
Gottes Sohn von Himmelretd 
ift ober die Raturen 

Von einer Jungfraw ift geborn: 
Maria, du biſt außerkohrn, 
daß Wu Mutter wereft. 
Was geſchach fo wunderlich? 
Gottes Sohn vom Himmelrcid 
der iff Aenſch gcboren. 


2 Gin Rindelein fo loͤbelich 
ift vus geboren heute 
Von ciner Iungfraw ſenberlich, 
ju iroft ons armen Lenthen: 


Wer vns das Kindlein nicht geborn, 


fo weren mic allzumall verlohrn, 
das Heyl if vnſer allen. - 

En du fifer Jeſu Chrift, 

der dn meuſch geboren bift, 
behut vns vor der Hollen. 


3 Als die Soun durchſcheint das glaß 
mit jhrem klaren ſchtine, 
Dad dod) nicht verzehret das, 
fo merd&et all gemeine: 
Gleicher weif gebohren ward 


Catholifdhe Kirchen Geſaͤng, Kiln bei Peter von Brachel, 1625. 12°, Seite. 23. 


dm» 


On 


Gottes Soha, dex rein ond zahrt, 
von ſehr groffer werthe, 

In die Arip ward er gelegt, 
gtofe Marter fiir vns lendt 

bie anff diefer Erden. 


Ju dem Stall ward het gebohen 
die Riarheit der Sonnen, 
In cin Arip ward hent gelegt 
vnſers Hertzen wonne. 

Sie bunden jhm die Armelein, 
der erſchaffen Sternen fein 
in dem Himmel droben. 
Selig find die Brüße fein, 
o dif kicines Aindelcin 
teblid) bat gefogen. 


Die Hirten anf dem Felde waren, 
etfubren newe Mebhre 
Pon der Eugliſchen fdharen, 
wie Chrifius geboren were, 
Ein Koͤnig vber alle Koͤnig gros: 
dif dem Herode fehr verdroß, 
aug fand ex feine Botten: 
En wie gar cia falfden lif 
erdacht ex wider Sefum Chriff, 
die Mindelein lich ex toͤdten. 


überſchrift: Dies eft latitia 


Teutſch. Die 4. Strophe ift cin Auefluß aus der dritten ves vorigen Gedichtes. 


695. Der tag der ift fo frendenreich. 


Dex fag der iff fo frewdenreich 
aller creature, 
Wann aud got von himelreid 
fiber die nature 

Von ciner ment if ex geporn, 


Maria, du pift außerkorn 
anf der engel throne: 

Wer gefagt das wunderlcid? 
Gotes fun von bhimelreid) 
der iff menſch geporen. 
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2 Gin kindelein fo libicleig 5 Recht als das oppfer wart gctau 
it vns geporn hewte von den kiingen cennen, 
Vou ciner tunckfrawn fewberleid Sy namen vrlaub wider von aun, 
zw froft vns armen lewten: fy sugen al gemenne : 

Wer vns das kindlein nidt geporn, Der ſtern fürt ſy 3w folder gefist, 
fo wer wir allzw ma! verlorn, das fy ju herode komen nid, 
das hail ift vnſer aller. fy begunden fer zw fragen 

~ © du warer ihefus drift, Ju dem lande ane gal 
wann dn menſw geporn pif, nad den künigleichen fiber al, 
behuͤt vas nor der Helle. fy haben in betrogen. 

3 Rett als dic finn durchget das glaß 6 Mie hirten anf dem felde dar 
mit irem claren ſcheine erfuren newe mere 
Vnd fie fid) uidt verferet hat, Pon der engeliſchen far, 
das mercket all gemenne: wie crifi geporn were, 

Gleicher weif geporn wart kunik fiber alle kiimik grog: 

von eyner inuckfrawn zart Der cede herode fer verdroß, 
Gotes fiin der werde, er fant anf feinen poten, 
Ju cin krippen wart geleit, ya wol cin pöſer lift . 
groß not ex durd) ons lent gedadt ex ũber ihefum crift, 
hie auff difer erden. ex lief die kindlein töten. 

4 Drey edel kiinig hodgeporn 7 Sofeph nam das kindelein 
evkennen in an dem fterne, gar gart anff [einen arm: 
Es wer cin kiinig hodjgeporn, Maria, miiter, reyne meyd, 
fg wolten in fdawen gerne, ff —— — — — — 

Sy nomen mit in großen ſolt, Wir kiimen in grofe not 
weyrad, mirr vnd and) bas golt, durch deines licbes kindes fot: 
lp cilien alle gemepne, a ee — | 

y kuyten nider anf ir — Zihen wit in egnptentand, 


das opfer enpfing der hiinig (dir | do iff vas groge frewd erkant, 


vnd die milter reyne. volge meiner lere.’ 


Muͤnchener cod. germ. 444 Blatt 20, v. 3. 1422. Bers 1.10 geporn, 3.3 fide fuͤr fid), 4.2 erhennen undentlid, 
ſtern, 4.4 germ, 6.1 buten fir Dar. Daf in der 7, Strophe die von mir angegeigten Beilen fehlen, ift in ver Hf. 
burd feine Luͤcken angezeigt. Nachſtehend cin Lied aus einem fpdten Orud, bas die Strophen 4—7 enthaͤlt. 


696. Die edlen konig horgebdorn. 


Dx edle Koͤnig hochgeborn | nad) dem Kindelein vberall: 
erkandten bei dem Sterne, Herodes ward betroger. 
Wie das ciu Rindleian wer geborn, 
daß wolten fie fehen gerne: 3 Fofeph nam alsbaldt das Zindelcin 
Sie namen mit jhuen reiden Bolt, gar licblid) in fein Sande, . 
Ayrrhen, Wenrand vnd das Golt, Vnd ſprach ‘Maria, Frawe mein, 
fic eylten allgemeine wir zichend auß dem Lande: 
Ficlen nicder anf ihre Knie, Ehe wir kommen in grofe noth 
dex Gere empfieng das Opfer jhe vmb deines lieben Kindleins tod! 
mit feiner Mutter reine. von den neidigen Baden, 
Bichen wir in Eghpten Landi 
2 Vnd da das Opffer ward vollbragt dab vans frembd ond vnbekant, 
Vem Rind als Gott dem herren, folg du une meiner Lehre.’ 
Sie namen vrlaub mit Andadt 
ond zogen wieder heime: 4 Wun fingen wir das Lobefang 
Der Stern weift fie in folder geſchicht, dem Hind als Gott dem Herren, 
daß fie zu herodes kamen nidt, Bud bitten jhn jum anfang 
da fandt ex feine Botten durch feiner Mutter chre, 


In die Haufer ohne Saall Dak ex allzcit vns behuͤten woͤl, 
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dab vns kein bifer Feindt fall 
pad alls boͤß von vns wende, 
Vnd das ex vus an vnſerm endt 


fege iu {cme Vatters haͤndt 
nad) dieſem Ellendt. 





Aus dem oben angefuͤhrten Koͤlniſchen Geſangbuͤchlein von 1625: 12°. Seite 138, mit der Überſchrift: Auff der 
Hevligen Drey Konig Tag, in der weiß, der Sag der ift fo frewdenreich, 2. wie oben am 23. blat. Bers 3.6 
feblt lieben. Die Strophen 2 und 3 entfpreden ben Strophen 5 und 7 bes vorher mitgetei{ten Teries von 1422 
und fonnen ju deren Beridtigung dienen: wieder heime 2.4 in ver Form wider heine dort 5.4 fir allgemeine? 
Ich laße nachſtehend now anvere Terte katholiſcher Geſangbuͤcher folgen; vie Umwmandelungen, unter welden tas 
Ried in den alten evangeliſchen Geſangbuͤchern erſcheint, ſpaͤter. 


697. Ein kindelein fo loͤbelich. 


Gan Aindelein fo loͤbelich 2 Were vas dif Aindlein nicht geborn, 
iff uns geboren hente als ons die Propheten fungen, 
Pon ciuer Iungfraw fenberlid) So wern wir allzumal verlorn, 
zu froft vas armen cute: es iff ons wol gelungen. 
Wer vns dif Kindlein nist geborn, Ena bradt ons den bittern fodt, 
fo werren wir alljamal verlorn, Maria bradt ons das Himmelifde ‘Brot, 
as beil iff vnſer alle. die edle Roniginne: 
Ena, du fifer HErr ati Chrift, Def follen wir alle werden fro: 
dah du Menſch geboren | vnd fingen mit der Engel ſchar 


bebit ons fiir der Helle. Gloria in excelfis Deo. 


Gatholifd Manual, Mayntz 1605. 80. im Gantual Seite 1, unter ver überſchrift: Cin Rindelein fo löbelich, in 
fei-|nem gewöhnlichen Thon. 3m Paverborner Gantual von 1616. 8°, Seite 3. 


698. Der tag der ift fo frendenreich. 


Dex tag der ift fo frewden reid) En wie gar cin falſche lift 
alien Creaturen: . erdadt ex wider Jeſum Chrift, 
Gottes Sohn von Himmelreich, die Aindlein lief er toͤdten. 


vber die Raturen 


Von ciner Inngfrau if geborn: _ 4D Maria, Roſenbluͤth, 
Maria, du bift anferkorn, aller Engel done, 
das dn Mutter wereft. Du bift gleid der Morgenrsth 
Was gefdad fo wunderlich? mit deinem lieben Sohne: 
Sottes ain von simmered Ena gad ons den bittern todt, 
er iff Aenſch geboren . Maria | gab vas das Himmelbrodt, 

2 Als dic Sot durchſcheind das glaß Des it os A Thten war 

mit jhrem klaren ſcheine, vnd fingen mit der Engel ſchar 
Vnd dod) wit verfehret das, in excelfis Deo. 


fo mercket allgemeine: 

Geiser weiß geboren wardt 
von ciner Jungfraw rein vnd zart 
Gottes Sohn der werde, 

Ju cin Rripp ward er gelegt, 


a 


Gin Aindclein fo lobentlid 
ift vas geboren heute, 
Von ciner Jungfraw feuberlid, 


groſſe marter vor vns leidt zu trot vns armen lenten: 
allhie auff dieſer Erden. Wer ons das Kindlein nit geborn, 
fo wern wir all zumal verlorn, 
3 Die Gicten auff dem Felde warn, das heil ift vnſer aller. 
vernamen neme mehren : Ey du ſuͤſſer Befu Chrift, 
Wol von der Engelifden ſcharn, das du Aenſch geboren biſt, 


wie Chrift geboren were, bthuͤt ons vor der Hellen. 


Koͤnig vber alle Koͤnig grog! 
Herodem die redt ſehr verdrog, Behuͤt ons vor der Hellen pein, 
aug fandt cr feine Botten: vnd fuͤhr vus in das Reide dein 


i>) 
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do zu fingen Alleluia. 
Alleluia fingen wit 


Nro. 699. . 


Gott dem Herrn ju lob ond Ebr 
Marien feiner lieben Mutter. 


Anbernader Geſangbuͤchlein, Coͤlln 1608. 120. Seite 52. Mit den Noten und vem lat. Text. Bers 4.1 Rofenbloth, 
4.2 (cone, 4.3 FMorgenroth, 5.3 Sungfraw. 


699. Der tag dex ift fo freudenreich. 


we 


eo 


> 


o 


Dec Tag der ift fo frewdenrcid 
aller €reaturen, 
Dann Gottcs Zon von Himelreid 
vber die Aaturen, 
Der ift von ciner Jungkfrawen geboren: 
Maria, du bift anferkoren 
ang der Engel fdaren: 
Was geſchach fo wundericid? 
Gotes Son von Himelrcid 
der iff Menſch geboren. 


Ein Kindelein fo Lobighlcid 
ift ous geboren henten, 
Von ciner Inngkfraw feyberleid, 
zu troſt vns armen Lenten: 
Wer ons das Mindlein nit geboren, 
{° weren wir allzumahl verlohren, 
as hail if vnſer aller. 
Ey dun fieffer Zeſu Chrif 
weil dn Aenſch geboren bin, 
bebict vns vor der Holle. 


Alls dic Sonn durdfdjcint das Glaß 
mit jhrem klaren ſcheine 

Bnd dod) nit verfehret das, 

fo mercket allgemaine : 

Hu gleidher weif geboren wardt 
von citer Jungkfraw rain vnd zart 
Gottes Bon der werdte, 

In cin Krip wardt er gelegt, 
große Marter fiir vns tregt 
alhie auff difer Erden. 


Pie Hirten auf dem Felde waren, 
erflicen ucwe Mare 

Pon den Engelifden fdaren, 

mie Chrifius geboren were, 

Ein Koͤnig vber alle Koͤnig grof: 
Hoͤrodem die ced gar ſeht verdroß, 
anf fandt er feine Botten: 

Ey wie gar cin falfden lift 
erdacht ex wider Jeſum Chrift, 
vil Kindlein lich er Thdten. 


Prey Edle Konig Hochgeboren 
eckanten an dem Steren, 

Wie das cin Ronig wer geboren: 
den wollen fy verchren, 

Mamen mit: ſich cin Reiden foldt, 
Myrriden vnd Weyrauch vnd rotes Goldt, 
fg enlten all gemeine, 

Sy ficlen nider auff jhre Knie, 


Od 


—— 


— 


das Opffer brachten dem Kindlein albic 
ſambt feiner Mitter reine. 


Rohfolgende Gefdg migen anff ver- 
zaichnete Feft inu voriger Mlelodey ge- 
faugen werden. 


Anff den Weyhenaqhhtt Tag dife suey 


Ags nu jhr zeyt vorhanden war, 
hat fy jhe Rind geboren, 

Do kam and bald der Engel ſchar, 
da die Hirten waren: 

Den fagten fy dic newe mehr, 
das Jeſus Chriftus geboren wer, 
der gantzen Welt zu friden. 

Sy fangen Gott dem Gerren lob: 
ejm fey Lob, Ehr im Himel drob, 
auff Erden den Meuſchen friden.’ 


Su Armit grop ift ex geboren, 

darzn in frembden enden. 

Die jarte Jungkfraw anferkoren 

hat {hu mit jhren henden 
Gewunden in die Ciiedelein, 

pad den gelegt ins Aripelcin, 

fonft war kein raum vor handen. 

Am adteten Tag er bfdniten if, 

fein Mam war genant Jeſus Chrift, 

fein Leyden hat dan angfaugen. 


Madfolgend Gfigs wird qfangen anff 
den Hayliges 3. Koͤnig tag. 


M3e Edien Konig, Weiß vad Reidy, 
kamen auf fernen Landen 
On dem Aindelein alizugleich, 
fy bradten im ju hander 
Weyraudh, Mirriden vad and das Gold, 
fy theter jhm da jhre buldt, 
wie fid) das bat gezimet, 
Hernachher durd cin andere an 
sodjen fy widernmb daruon 
vad kamen in ibe Gaimet. 


Uadfolgend Seſatz, mird gefuangen anff 


9 


' Dew Liedtmeftag. 


Akh vierzehen tag verlauffen ſchier, 
wie im Geſatz gefdrihen, 
Die zarte Inngkfraw ſenberlich 
wolt nit langer verjichen: 
Sp nam jhr licbes Rindelein 
pnd ficlts dem Herren in Tempel cin, 


Nro. 700. 


il 


darzu kam and der Alte 
Simeon, der Gottsfirdtig Maun, 
der Jefum in at Atme Bam 
pnd fid) gang froͤlich alte. 


Uachſolgend Seſatz, migen anff den 
Aindleins tag gefangen werden 


Yecores and gang jornig wardt 
auff die Edien Ivey Wenfer, 
Das fy wit ian der widerfart 

3u jhm wider theten ranfen: 

Bu Bethlehem vnd da herumb 
licb ex bringen die Kindlein vmb, 
Jefum wolt ex erwirgen: 

Wie aber wider Gott kain rat, 
alfo bat ex in vor der that 
in Egypten verborgen. 


Alf dann Herodes gforben war, 
Yer Jefum Tddten wolte, 
Wud fid) verlanffen fiben Jar, 
and) er nu wider folte 

Aommen in das Zidifdy land, 
ward es gethan dem Jofeph bekandt 
im Schlaff durch cinen Engel, 


| 
12 
| 
13 


Hcinrid von Loufenberg. 


Darauff nam cr das Kindelein 
vnd and) dic kenſche Miitter fein 
pad zoch anf dem Ellende. 


Alls Jeſus trat ins zwoͤlffit Jar, 

iff er in Tempel kommen, 

Wie des Feftes gewonhait war, 

als wir diß haben vernomen, 
Jofeph vad and) Maria zart 

madten fid) anff die widerfart, 

Icſus der blib da hinden, 

Das war jnen beeden vabewif, 

verlohren war Here Jefus Chriff, 

fy kundten jhu nit finden. 


Nach drenen tagen es geſchach, 
das er ward wider gfunden, 
Im Tempel jhn man ſihen fad) 
wol zu den felben ſtunden: 
Vnder den Kehrern, das if war, 
redt cx mit zween von jhr Labr, 
fy waren ſich all verwundern 
Seiner grofen Weißhait vnd Kunſt, 
die ſich erzaigten ſelbiger ſtund 
in diſem Knaben Junge. 


527 


Schoͤne Chriſtenliche Catholiſch Weinnaͤcht oder Kindtleß wiegen Geſang, ac. Augſpurg 1590. 60. Zweite Seite. 
üverſchrift: Ein gar alt Cyhriſtlich, auch froͤlich Weihenaͤcht geſang, Welches von den glaubigen, vor vnd 
nad der Predig geſungen wird. Vers 3.4 ſteht in fuͤr im, 8.s Airrichem, 11.10 Ellend, 13.7 ſy fuͤr ſich. 


700. Gin kindelein in der ewigkeit. 


Ein kindelein jn dex ewigkeit, 

jhefus drifius gar lobelich, 

das if geboren heute 

Pon ciner junckſraw togentlid, 

maria fart pnd fewberlid), 

ku troſte vns armen lewicn. 
Wer vns a8 kindelein nidt geborn, 

ibefus djriftus, 

Ber vas hott erloft aws nott 

mit feinem bittrem todt, 

jo vor wor, 

(° wer wir alltzu moll vorlorn, 

as beill iff vnſer alle, 

Epa du fuffer jhefu crift, 

wen du menfd) geboren bift, 

bebutte vas vor der belie. 


Breslauer Pap. Hf. in 9", 1. 113. XV. fac. Blatt ch 


Dies adeft celebris 
decoris et leticie 
jn ortu regali 
Nam regum rex omnium 
mire proceffit hodie 
de ventre virginali, 
Puer admirabilis 

deij patris 

ui creuvit omnia 
filius vnigerfitus 
totus delectabilis 
jn humanitate 
qui jneftimabilis 
eft et ineffabilis 
jn diuinitate. 


. Gers 11 fleht var fir vor. 
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Heinrich von Loufenberg. 
| Nro. 701 - 791 (798). 


Papierhandſchrift ber Sadtbibliothek gu Straßburg, cod. B. 121. 40. fac, XV. Auf ver inneren Seite des vorderen 
Deckels fieht eine lateinifde Bemerfung, welde anfdngt: ‘Ifte libellus eft?, aber grofenteils verflebt ift. Darunter 
vaffelbe in Deutſch alfo: Diff buchelin hat gedihtet herr heinrid) loffenberg ein priefter | erbpricher ond 
pechan der dechanye ze friburg in brof | gowe der da no noh do man zalt M. cece. Flv. jor gieng | von Der 
welt in fant Iohans orden ze dem gruͤnen werde ze | ſtroßburg. bittend got fiir in. 


701. Das gitte jar. 


Ho vatter in der trinifat, ond iff dod) got, alf er wz te, 
der alle ding gefdaffen hat, on alle froge, wie. 
lob fi dir in dein mageftat. Des fingent lob vnd gdtlidy ex 
Got, alles gik cin ancnang, engel ber, 
cin mittel vnd cin vſgang, 3¢ bethleem frowent fid) 
lab ie wir in dem gefang, des dic hirten fer. 
ex mit finem hohen rat . 

ihejinn driftum gefendet hat 3 Got helger geift, in diner minn 
für oufer miffetat erlũht ons vnſer her§ ond finn, 

i einer maget küſch vnd rein, din helig fir in ons enbriinn. 
die allcin Got dry perſon in ciner maht, 
der edel künig het vſſerwelt gib uns in diſer helgen naht 


d; dif kindlins werde wol gedaht, 


fiic alle welt gemein. 
Bnd marien, der maget git, 


2 Got fun in vitertiher kraft pon der es nam fir ficifd vnd blit, 
het hie bewift fin meifterfdaft gat vnuerſert bebiit. 
mit fines gcifics ſuͤſſem faft. - Eirn ſelig jor vnd ewig rid 
Got w; ex ie in finem rid, vnſ verlid), 
Yer meuſch ift worden willenclich, dz wit werdent loben 
Yes fröw du armer finder did. nun vnd ewenclid. 


Er lit in ciner kripphen hie 


Blatt 122>, iberfarift: Pz git jor. | Anno 1120. Gere 1.7 fteht rot. 


702. Gagewife von der geburt Chrifii. 


Stand vf, du finder, laf din clag d3 es mich one floffe vind 
pnd bis in gnoden munder! pnd id) eapfind 
die naht exlddtet hat dex tag, wor vmb du mid) erfdrtkeft. 
vernim min fag, ft es cin kind nod) menſchen art, 
hoͤr wunder aber wunder. lof, Inter vad ond) pure, 
Nicht vf din herk, erſchell din horn, fo darf id) nit fo groffer wart, 
tl pf din ougen heifer: won es ift zart 
hinaht ift dir cin bind geborn, von bloͤde der nature. 
dz one gorm Wor vmb erweßkſt mid) denn fo bert, 
ze himel if cin letter, fo id) alf fiieffe floffen? . 
Zrich dinen flaf, wad) in gemiit, id) hat mid) exft ze floffen kert, 
in willen vnd vernunfte, d3 haft gewert 
fa vmb did) mit din felbes bit, mit dinem grimmen ftroffen.’ 
urd) fine git 
verflof nit fin sikunfte. 3 Pecnim, w; id) dir fagen wil 
; von difem kinds here: 
2 ‘Sag an, fag an, wer ift dz kind, cs kunt mit faffem feiten pil, 


gen dem du mid) erwekeſt? dar vinb fo yl, 
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ts zwinget erd ond mere. 
Die himel vnd der Helle grund 
vnd alle creaturen 
Die find des kindes, dz dir kunt, 
es madt gefand 
die hranghett der naturen. 
Es ift cin menſch vnd worer got, 
cin kind von toren alte: 
es herrn moyſi die gebot, 
gar one fpot, 
ne waͤret fin gewalte. 


Es (if adam im paradys 
pud verbot im dte iene 
ts rift herrn abraham fo grys, 
dz id) bewis 
in finer werden jubte. 
Es fürt vou yfrahel die kind 
im 33 gelopte lande, 
ez trankte pharao gefwind 
wud fin gefind 
im mer in groffer ſchande. 
Es lert bie vor herrn yoſue, 
wie ex do folte firiten, 
vil wunder in der alten e 
tet cs ond me 
bi gedeones siten. 


i 


5 Es gab hie vor hing dauid her 

land vnde künigriche 

vnd ſalomon der wiſheit ler, 

gewalt vnd er 

hat es ye ſicherliche. 

SMadabens rift es an, 

do er —* den glonben, 

des Sherfircit er mangen man, 

dz er gewan 

in kraft kriege vnd rouben. 
Pon difem kindelein fo jart 

verkündent all wiffagen, 

dz es fi gar von hober art, 

fin glid) nie wart 

vf erd in keinen tagen. 


6 Es ift ze bethleem geborn 
in ciner hütten clenne, 
cin fuffes edel weiſſen korn, 
a fiber morn 
ftir uns ail ſirbt gemeine. 
Der funnen glank von cinem mon, 
cin gilge vow dem rofen, 
von einer maget kafd vad ſchon 
der hoͤhſte fron, 
ein fpiegel one mofen. 


~] 


@ 


© 


Die edel magt, dic es gebar, 
ift te vnd te fiirfehen 
voll aller gnoden funderbar, 
der engel [dar 
miif ic das lobe ieher. 


Wie faint der funne durd dz glaff 
mit finem cloren firimen, 

alfo gebar die maget, 33 

dod) kuͤſch fi w; 

d3 kund got wot gerimen. 

gic hat natur ic eygenſchaft 

gang vnd gnot verloren, 

Ber helig geift in meiſterſchaft 

pig! bic fin kraft, 

3 dis kind ift geboren. 

Des fingend manig engel her 
vnd lobent den vil werden: 
dem hoͤhſten got fyg lob vad er 
vad fride ker 
den menfdjen vf der erden.’ 


Den hirten it hinaht verkunt 
yon himel groffe froͤnde 
dz kindly findent fi ze fund 
% pus gefunt 
tht fry vor allem leide. 
Do find cin efel vnd cin rind 
vnd dientend im getrate, 
in ciner keipofen lag 03 kind: 
here jude blindt 
nim din gefdycift 3¢ rate, 
Sid an der himel hoh geftirn 
wie es fid) im mip biegen, 
los dinen vngelouben virn, 
nit i zürn, 
lof fin din valſches kriegen! 


Dec heiden kunt von orient, 

den fiirt cin ee flerne: 

ic juden, ir find all gefdent 

in aller gent, 

dis if der worheit kerne 

In dem die kriftenlide (dar 

allcin mag fin bebalten: 

dif wifent all propheten gar 

{nt offenbar, 

des mip dz kindlt walter, 
D; es vns in fins vatter rid 

fir in fim belgen namen, 

o es figt iemer eweclid: 

des bitt id) did, 

dn faffer ihefu, amen! 


Blatt 23° unten; Überſchrift: Cin tagwiß meifterlied. Bers 3.13 oder 14 fehlt gab. 5.2 fieht ond, 7.3 feblt die, 
7.7 undeutli& genot?, 7.13 fehlt ſyg. Dee Anfang der 7. Strophe erinnert an die gleichzeitige überſetzung von Ut 


vitrum non leditur des Symnué Dies eft lælitiæ. 


103. Din wander der menſchwerdung gotes. 


Mise luſt vow bergen prifen 
cin edels kindelin 
Wadernagel, Kirchenlied. I. 


mit worten vnd mit wifen, 
wolt es min finne fpifen 
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mit den genoden fin. 
JH bin cin armer ſchimmel 
pol manger finden grof: 
ad edelf kind vom himel, 
gib mir diar witbeit ſimmel 
pnd ti mid) ſünden bloſß, 
So wil id von dir fingen 
zi diſem nuͤwen jor, 
wolt mic im geift gelingen, 
mit dic fo walt id ſpringen, 
ad iheſn ſuͤſſ, enbor. 


w 


Maria, miiter reine, 

gib mir dz kindelin: 

wz folt es dir alleine? 

3 edel kindli cleine 

lof ond) miu fréude fin. 
Ler mid d; lieblich fweigen, 
du edli maget git, 

fin miindli 3h mix neygen, 

o got, wer es min engen, 

fo wet mir wol jemiit. 

Ad ibefu, ſuͤſe minne, 
wenn würſtu mic 3c teil? 
nia mic min berg vnd fiune, 
dz id) in dir enbrinne 
fo würt min gamel geil. 


oo 


Herr yofeph, vatter alte, 

id) Rlopf an diner fiir: 

heſtn des kinds gewalte 

durch tugent manigualte, 

fo bilf mir oud) hin fiir. 

Hilf mic cin mami machen, 

tin edel zarte ſpis, 

in andabt mit im maden, 

tu Interkeit erladen, 

fo ward td niemer grys. 
Ald) kind id) es getriten 

in meiner fel grund 

pnd alle find vs ruͤten, 

all creatur vernuͤten 

fo weit id) 0} ids fund. 


2 


antwurt die milter fin, 
‘der mf den finden ſterben 
vnd aller welt verderben, 
dz wif, dn werberin. 
Riht vf her vnd gemite 
pnd ker von difer zit, 
do es din iemer bite, 
neig did) si finer guͤie, 
do es im kripfit lit. 

Da hands die künge funden 
mit edlen gobes rid, 
in windelli gewunden, 
genaͤſchlet vnd gebunden, 
da lat es vinden fid.’ 


5 Woluf in geiftes ſinne 
gow bethleem bebend, 


— — 





Mer wil dz kind erwerben,? - 





a3 


8 





do lit iheſns, die minne, 

vnd ond) die kiinigiune, 

ob ic die vinden wend. 

Cin wort von anenange 

23 ift gewefen ye 

dz zeigt der engel fange 

in himel fafiem clange 

den hirten wo ond wie. 
Do ift got worden cleine, 

cine herre wunder grofp, 

cin meuſch in flcifd) vnd deine, 

oe naturen in cine, 

em vatter glid) genoff. 


Ber ye wz vngeboren 
vnd alle ding gebitt, 
der het im vferkoren 
cin magt, 03 dex verloren 
fam wider funden wit. 
O bhober gottes rate, 
o gitlide natur, 
o wunderlich getate, 
dz got in kranker wate 
if worden creatur! 

On end het fid) gemeſſen 
die zit in ewikeit, 
got bet fin felb vergeffen, 
anders wer nie befeffen 
pow mir die felikeit. 


O wunder ober wander, 
die nie kein her bedadt! 
ad edli fel, bis munder, 
betraht, wie did) got funder 
in finer minne vabft. 
Der ſtern gebict die fanne, 
wie mag dif wefen ie? 
vom bade fluͤſt der brunue, 
o wunn ob aller wunne! 
dif wart gehdret nie. 

Sid bet har ab gebogen 
dex bimel 38 der erd, 
der ombkreif if gofmogen 
cin cinen punct gezogen 
iu ciner maget werd. 


Hie find all prohecyen 

in worhcit worden fain, 

hie vind id) yfayen 

pad da by jeremyen 

pnd aller wifen fin. 

Hie gat der fmak vow rofen, 
der funne durd dz glaf6, 

dz kaw der gaift in blofen 

in texft pnd ond) in gloſen 
pud in gelouben bas. 

Hie find alle figuren 
in worheit worden vol, 
der ſchoͤppfer dev naturen 
swingt alle creaturen 
nad finem willen wol. 


703. 


Nro, 704. 





9 Den jit nie moht gemeffen, 


der iff im zit geborn, 
Got vatier het vergeſſen 
weff er fid) hat vermeſſen 
bie vor in finem jorn. 
Der nie leid nod moht tiden 
dex ift in liden kan, 
ex enpheng uf pnd uyden, 
vnd gab unf finen fryden, 
pou got wor gottes fur. 

Des nam aie wart genemmet, 
der iff ihefus genant, 
der thfel if gezemmet 
pnd fin gewalt getemmet 
mif finer flarken bant. 


Blatt 30>; ofne überſchrift. Bers 10.4 magtuͤme. 
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10 O Ihcſu, fafer blime, 


o ſchoͤner ghlge wyſſ! 

o lob ob allem rume, 

9 kuͤſcher magetiine, 

tim von mix difen pryſßz. 

Gib mir cin ior on ende 

nad) difem jamcrtal, 

din flernen mir dent fende, 

fo td) von hinnan wende, 

fo nin mid in dinn fal, 
Do id) dich werde ſchouwen 

ie bethicem gewor 

n himelſchlichen ouwen 

din mater vnd min frowen 

iemer on endes jor. 


704. Chriflus das weifenkirnlin. 


dey weif cin flolje mage! vit, 
cin edli kiinigin, 

ch weif in bymels lauden 

tin hoͤher keyferin. 

Solt id ic lob nun fagen 
vnd all gefdrift erfragen, 
dz wer der wille min. 


2 Hot grag ad, edli keiferin, 


got hat dd vferwelt! 
Cin milter, maget reine, 
ic zuht im wol genelt, 

Jt edler magetime, 
tin wiffer gilgen bliime, 
zu dem fid) got gefelt. 


3 BD; wort des vatters, cine 


vom himel vffe drang 
on id), du maget reine, 
in kuͤſch in dar 38 zwang, 
Ds; ex vf vatters fdofe © 
wolf werden min genoffe, 
id) bat; begeret lang. 


4 Hot nam fi gar behende 


by finer gnaden hand, 

Er flirt ſy an cin ende, 

do fi all tagent vant. 
Here gabriel fy pryſet, 

der heilig geift ſi wifet 

mit finer mynne band. 


5 Bs edel weiffen korne 


het ſy gemalen wol. 
Die maget hoh geborne 
ift aller gnoden vol: 
Sp kan den fein wol bylien 
nad irem liebſten willen, 
der ons bebalten fol. 


Seay wais ain edit maget fin, 
ain edli kunigin, 

ch wais in allen landen 
ain flolsert heyferin. 

Solt id ic lob nun fagen 
vnd alle geſchrift] erfaren, 
das wer der wille min. 


Got grig dich, edld maget rain, 
got hat did) vſſerwelt 
Alin milter maget raine, 
din zucht im wol gefelt, 
in edler magetiime, 
ain wiffer gilge plitme 
zh dem fid) got_gefellt. 


w 


oo 


Mes wart der vatter aine, 
vou hymel ex fic) fwang 
u did), du maget rainne, 
in kunfd jn dar 38 zwang, 
Da; ex vp vatiers ſchoͤſe 
wolt werden din genoffen, 
id) hous begeret lang. 


Het nam foe by der hende 

mit finer gnaden hand, 

Ex flirt fie an ain ende, 

do ſye all tugend fand. 
et gabriel fye briffet, 

der hatlig aaift fie wiffet 

mit finer mynne band. 


to 


Das edel waiffe körnlin 
hat fid) gemalet wol. 
Die maget hod) geboren 
ift aller tugend vol. 
Sie khan den fain wol billen 
nad) finem liebſten willen 
der vus bebalten fol. 
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6 Sy kan die milli rybten, 
da got fin gnade malt 
Vnd vafec find vernibten, 
won fi het fin gewalt. 

Ad) edli maget gite, 
gif oͤber vns fin bliite, 
wefd) wz im miffenalt. 


7 LoG an d3 waffer fliefer 
der edlen gnade din, 
Zoͤig Ihefum den vil fiffer, 
wan id) cin ſünder bia. 
Ad keiferin gar flolze, 
der fiir mid hieng am holge, 
den bit mir gnedig fir. 


8 3; körnli ward gemalen 
ze reinem fimel mél 
A in der menſcheit ſchalen, 
do es ward bleich vnd gal: 
PF wmittendag ze none 
dz weiſſen körnli frone 
gab fiir vns hut ond val. 


9 Par vs fo ward gebachen 
dz edel himel brot: 
Akin fet, des foltu laden, 
wan’ts wz dir gar not. 
D; fol dir fpife geben 
biyß in 03 ewig leben, 
da alf din leid zergdt. 


6 She kan die müllin richten 
da got fin gudde malt, 
Bud vonfer finde ſchlichten, 
wan fie bat fin gewalt. 

Ad cdl maget gite, 
gig oͤber ons fix blite, 
waſch vnſer miffetdit. 


TFäß ab das waſſer fliefen 
der edlin gnaͤden din 
Zů iheſn dew fil ſuͤſſen, 
wan id) ain finder bin. 
Ad kanfferin gar ftolse, 
der fur ons hicng am bolze, 
dex wil ons gnedig fin. 


s Das kirnlin wart gemalen 
zu ainem fymel mel, 
Ju der menfdait ſchallen 
wart es do blaid) vad gail: 
YF wittemtag zů ndne 
das wayffe kirnlin frone 
gab fiir vns hut pnd fel. 


9 Par uf fo wart gebaden 
das edel hymel brot: 


Min fel, des folt du laden, 


wan es tit dir gar not: 

Es wil dir ſpyſe geben 
hinz in das ewig Icben, 
das all din laid ergaͤt. 
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Platt 54%, ohne überſchrift. Der Cert rechts aus dem Papiercoder von St. Georgen auf ver großherzogl. Biblio. 
thet gu Rarlérube Nr. 74 Blatt 13", gefdrieben 1448. iülberſchrift In vie wiffe Div ſtolze müllerin. Trog der 
Entſtellungen und Miisverftdndniffe, an denen diefe Aufzeichnung leidet, bewart diefelbe bod aud Altere befiere 
Lesarten, 3. B. Bers 0.6, auch 7.1 ift wol die ridtigere. Die beiden Verſe 2.3 und 2.4 fehlen; die Ergaͤnzung aus 
bem Strafburger Gober, die ich hinein gefegt, laͤßt die Zeile 2.1 als verderbt erkennen. Bers 2.5 wird in ver Ab⸗ 
ſchrift, welche ich burch die Giite des Herrn Oreher in Karlsruhe erhalten, als undeutlich bezeichnet: die erften 
Morte ſcheinen eher ain edlü maget gu heißen, die legten Sylben koͤnnten junge over ſcone bedeuten follen. 
Bers 5.1, 8.1 und .6 fleht horlin fir koͤrnlin, 6.1 gweimal vie, 9.1 fo feblt, gebadi, 9.3 Ladi. Das Zeichen 
uͤber bem a und o in 2.2, 3.5 u. ſ. w. ſcheint nachlautendes u begeidvhen gu follen. 


705. Marie verkündigung. 


és faff cin edly maget ſchon 
in hoher contemplation, 

Ju tieffer andaht fy betraht 
wie got der menſchen heil volbrabt. 


Ein edly kunigin, 


die wz dz megetin. 


2 Mo fant ic got dar finen grüſ, 
Burd) Ben vas ward der ſünde büſſ, 


Ein engel ſprach 3% ic ‘ane, 

bif graft, cin maget one wel? 
Ein edly kunigin, 

die waz 23 megetin. 


3 ‘Pu bift aller genoden vol, 


by dir got yemer wonen fol. 

@efeguet bift ber alle wib, 
gefequet ift din kuͤſcher lip.’ 
' Ein cdly khunigin, 

die wz dz megetin. 


4 Petcibet wart die maget vin, 


fi gdobt ‘w; griifcs mag 2; fin, 


- Den dir verkiint def engelf must? 


kein ſemlich grüſſ wart dir nie kunt.’ 


Cin edly kunigin, 
die wz 23 megetin. 
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5 Dex engel ſprach ‘maria git, 
nit bis betrubt in dinem mit, 
Du heft genode funden vil 
vor got, als id) dir fagen wil.’ 

Ein edly kunigin, 
die wz dz megetin. 


oe 


Ylim war: du folf enphohen ſchier 

vnd ond gebern in kaͤſcher zier 

Cin kind, fol ihefus fis genant, 

dez vatters fun von engelland.’ 
Ein edly kunigin, 

die wy 93 megetin. 


Ker danids il ift im bereit, 

fin rid) weret in ewikeit, 

gn jacobf buf do wont fin rid, 

ur gréfi mag nit fin gelich. 
Ein edly kunigin, 

Die wy dz megelin. 


C™ | 


Die magt fprad zu dem engel hie 

‘ad edler bot, aun fag mir, wie 

Mag es gefin? id) han doc nie 

keinf manf begeret ne vnd ye.’ 
Cin edly kunigin, 

die wz 23 megetin. 


© Der engel fprad ‘nnn wander niht, 
vom helgen geifte dz beſchiht, 
Pon kraft gottes almehtikeit, 
fo wirt d3 helig kind beret.’ 
Gin edly kunigin, 
Bie wz dz megetin. 


10 Elyzabeth, die mime din, 


enpfaugen hat cin kindelin 

Im febften monot, wif id did: 

por get iff niit onmiigelig.? 
Ein dly kunigin, 

die wz dz megetin. 


11 Maria ſprach ‘ad botte her, 


ot fi gefaget lob vnd er! 
d) bin des herren dienerin, 

mir gſcheh reht nad) den worten din.’ 
Cin edly kunigin, 

die ws 03 megetin. 


12 Be fund, alf fy dif wort geſprach, 


in cinem ongenblick geſchach 

D; gitlid wort des vatters giit 

wz in ic worden fleifd) vnd dlat. 
Ein edly kunigin, 

die wz dz megetin. 


Blatt 50>, mit ver überſchrift Anno 1430. Bei diefem Gedicht und vem folgenden habe ih mir angemerlt, daf 
vie Of. berfelben zweierlei r vermendet, welche fpdter aud bie Drudereien gebrauden, aber ebenfallé ohne einen 


erfennbaren Unterfdeidungégrund. 


106. Winaht lied. 


Iu einem krippfly lag cin kind; 
do fliind cin efel vnd cin rind, 
Do by w; ond die maget clar, 
maria, die 03 kind gebar. 

hefus der herre min, 
der wy dz hindelin. 


2 Do fingent im der engel kor 
mit faffer flim gar bod enbor: 
Gloria, toh vnd wiirdikeit 
fy got im hohem rid) gefeit. 

hefus der herre min, 
der wz 93 hindelin. 


3 Diz ward den hirten ſchier verkunt, 
dar vmb fo liffend fy zeſtunt 
Gen bethieem vnd fundend do 
d3 edle kind vnd wurdent fro. 
befus der Herre min, 
der w; dz kindelin. 


4 Be fund enbran cinf ſternen fain, 
d3 es ward kunt den küngen drin 


Sx einem cripffli lit cin kind, 

do flot cin efel vnd cin rind, 

Do by ift ond) cin maget clor, 

Maria, die das kind gebar. 
heſus, dex herve mit, 

der was das kindelin. 


2 Do fungen im der engel dor 
mit fafer ſtymm gat hod embor: 
‘Oloria, lob vnd würdikeit 
fy gott im hymmelrich gefeit.’ 

heſus, der Herre min, 
der was das kindelin. 


3 Difs wart den hirten ſchier verkündt, 
dor vmb fo licen fii zi ſtund 
Gon Kethleem vnd fundents do, 
das edel kind, vnd wurdeut fro. 
hefus, der herre min, 
der was das kindelin. 


4 Ba fund entbran cins flernen fain, 
dz es wart kunt den kiingen dryn 
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ge verrem land 3¢ orient, oe verrem land 38 orient, 
e koment mit ic gob gerent. ie komen mit iter gob gerendt. 
Iheſus dec herre min, Thefus, dec herre min, 
der wz dz kindelin. der was das kindelin. 

5 Sy vielend uyder vf die erd, 5 Dit vielen nyder nf die erd, 
fie gobetent dem kinde werd fi gobeten dem kinde wert 
Gar edel myrren, wirond), goͤld, @ar edel mirren, wyrond, golt, 
dem kindly wurdent fy gar hold. dem kindlt wurden fi gar holt. 

Thefus der herre min, Dhefus, der herve min, 
Der mz dz kindelin. der was das kindelin. 

6 Do dif vernam herodes mit, 6 Do difs vernamm Gerodies mit, 
ex gedoht, wie er verguff fin blit: er docht, wie ex vergiifs fin blit: 
Pil tufend kind tot ex sehand, Pil tufent kind todt ex zů hand, 
Iheſus floh ian egipten land. | Iheſus flod in egipten land. 

hefus der herre min, Der felbe herre min, 
Ver wz dz kindelin. der was das kindelin. 

7 Hie nah wel öber driſſig ior 7 HJienod) me aber dryſſig jor, 
do ward dif hindelin fiic wor do wart difs kindelin fiirwor 
Durd vnſer ewig felikcit Durd onfrer ewig falikett 
ertot vad in ein grab geleit. ertét vnd in ein grab geleit. 

Iheſus der herre min, Thefus, der herre min, 
der wz dz kindelin. der was das kindelin. 

8 Dar nah zehand am dritten tag s Pornod 3h hand am dritten tag 
erſtund es nad der lerer fag, erfifind ex nod) der lever fag, 
Bnd fic vf in fins vatter land, Bnd fir uff in fins vaiters tand, 
do fibt es 38 der redjten hand. . do figt cx 3H der rechten hand. 

Iheſus der herce min, Iheſus, der herre min, 
Der wz dz kindelin. der was das kindelin. 


Blatt 51>, mit ver überſchrift Alind efusdem anni. Das Ried fleht aud in bem Stuttgarter cod. thcol. et phil. 
190, 4°, ſæc. XV. Blatt 177°, mit der überſchrift Cin Winadt lied. Statt vie abweidenden Lesarten angugeben, 
teile ih dieſe Pfullinger Aufzeichnung lieber redhter Gand vollftdndig mit. Vers 1.4 fehlt ibe hind. Die Flexion ent 
ver britten Perfon plur. prxt, flarfer wie ſchwacher Conjugation begegnet bei Heinrich oft, aber nicht nur bei ifm, 
fondern auch fonft gu feiner Beit und fon friiher. Die Pfullinger Hf. Hat diefe Form Hier nur Vers 3.4, 


707. Rindesfegen. 


Aas licber herre ihefu drift, dz es beſih der helgen kron. 
fid du cin kind gewefen biſt, Ad ihefus, verre min, 
So gib oud) difem kindelin : behaͤt diz kindelin. 
din gnod vnd oud) dew fegen din. 
Ad jheſus, herre min, 4 Wan ſloff, nun ftof, min kindelin, 
bebit di; kindelin. jhefus der fol din bit fin, 
Der well, d3 dix getronme wol 
2 Maria, milter iheſu drift, pnd werdeſt aller tugent vol. 
fid du dinf kindf gewaltig biſt, Dhefus, dev herve min, 
So ti din Hilf ond ftir dash, behat dis kindelin. . 
behit dif kindli ſpat vad fei. 
ch jhefus, herre min, ~ s Gin giite nabt vnd gite tag 
bebit diz kindelin. geb dir der alle ding vermag. 
Hie mit ſoltu geſegnet fix, 
3 Minr engel ſchar die won im by, min hercztliebts kindelin. 
es ſlof, es wad) vnd wo es fy, | —V der herre min, 
Dz helig kruͤcz behuͤt es (don, | behat di; kindelin. 


Blatt 52%, mit ber überſchrift Benedictio puerily in... . (undeutlich; in intimo amore ?). 
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708. Rer din hers vou hinnen. 


Aa Dobhterlin, min fel gemeit, 6 Do blibſt dn dag vnd ond) dic nabt 
wiltu der bell endrinnen mit gottes mynn vmbuangen, 

dnd ſchowen get in ewikeit, W; herzen fronden ye erdabt, 

fo ker dim mit vou hynnen. die Heft on alf belangen. 

2 Mein, frind, vatter vnd milter din, 7 Stand vf, fland vf, du fele min, 
gewalt der zit pnd eren, ker did) 3¢ gottes miiter, 
D; miift du alles laſſen fin, Vnd bitt die edie kiinigin, 
wilt je got did) keren. 93 fy did) hab in bite. 

3 Die welt gat in der finden naht 8 Sprid ‘wilkom, edly kinigin, 
pnd irret in den finnen: die gnad vor got bet funden 
Ad cdle fele, 33 betrabt Exnphalh mid in die guade ain 
pnd ker din Herg von hynnen. an mines todes flunden.’ 

4 Salt vf mit rũwens bitterkeit, 9 Es ift mir dik vnd vil gefeit, 
din herg foltu verbynden, id) wolt es nie gelonben, 

Vnd wer es aller welte leit, Der valſchen welte trugenheit, 
fo gut did) vor den finden. nun ſich ids mit den ongen. 

5 Got fart dich sh der rehten hand 10 Blah mirs nit onder Yougen mis, 
vf en welt ellende la mid) did), here, erbarmen, 
ud fegt did) in der myune band, Ad), durch die edle milter din, 
do frond bet niemer ende. enpfay mid) in dinn armen. 


Blatt 120%. Mit Dohterlin wird feine fremde Perfon angeredet, dle eigene Seele ift gemeint; Fr. Hommel, Geiſtl. 
Polleliever (1964) S. 189 laͤßt das Lied anfangen “Md Toͤchterlein, du garte Maid.” Bers 2.1 ift fae Mein tein 
anveres Wort gu lefen, fir Nwenigſtens nicht VD. Bers 5.3 der mynne band, darunter dz vatter land. 


109. Es taget minnencliche. 


Ess taget minnenclige | 6 Hafiu did) ſelb gegeben 
die i dex gnaden vol, für mid) in lidens not, 
aN us vow himelride So gib mir dinen fegen 
mug uns behuͤten wol. dard dinen helgen tot. 

2 War wiltu mid) une wifen, 7 Ad Shefu, herve güte, 
Shefus, min lich gemeit, ch mid in gnaden an 
Dz id din Lob mig profen 3 id in hercz vnd miite 
mit ganzer flatikeit? did) allzit möge ban. 

3 £eg did) an minen arme 8 Wad diner ſuͤſſen guͤti 
in ruͤwens bilterkeit bilf mir, here, merden gah, 
Vnd laff mid) did) erbarmen, Dz id) in Derg gemuͤti 
min fiind find mir gar leit. dir allzit frage nab. 

4 Bok jar hab niemer ende, 9 Ker min hers vmb vad vmbe 
3h id) din gnad erwerh, reht nad) dem willen din, 
Shefus, von mir nit wende, Dz id, herr, dahin kumme 
dz ich niemer verderb. da ich bi dir ſol ſin. 

5 Iheſu, min irnt gefelle, 10 Dz id) did) minnenclide 
nun fend din gnad zů mir, kil, here, an dinem munt, 
Hit min vor grymer hele, Ad) iheſn guadenride, 
min find die clag id) Dir. id) lob did) tnfent fund. 


Blatt 128", Bere 3.1 Seg undeutliG. Das Ried ift in ver Hf. nicht ausdruͤcklich Heinrich zugeſchrieben; id Galte 
vafir, daß es von ifm fei: es ift gang in feiner Weife, befonders in ver ves vorigen Liedes, an dveffen 4, und 10. 
Strophe vie dritte wortlid) erinnert. . 
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U0. Rinwe sf 


Say weiß cin licplid) engelfpil, 
da ‘ alf leid zergangen, 

Ju hymelrich ift froden vil 

du endes zil, 

da hin fol ons belangen. 


Ob vus got durd die gnade fin 


ew 


@ 


Der winter halt, der finden jit, 
die hand nun bald cin ende, 
Aer did) ze got, der dir vergit, 
dar vind in bitt 

mit berzen ond mit hende. 


Du flaf ald wad), cit oder gang, 
fo ſtand allzit in forgen, 

Bit got, dz ex dix gebe lang 

riw in getrang 

den abent ond den morgen. 


Ws herzen tief andehteclich 
folin mit riwen ſprechen 
‘Ady, cider got von himelrich, 
nun welleft did 

an miner ſünd nit redjen.’ 


ch weiff, dz got ift alfe git, 
mt gnad wil er dir geben, 
Rech pon finden dinen miit, 
wer alfo tit, 

der kumt in ewig leben. 


1 * himelſchlicher heide gran 
ond din die engel warten: 
Wenn ſich got hie mit dic verſuͤn, 


in 


an 


a 


Blatt 127". Die Strophen 3, 4 und 5 aud auf Blatt 14 unten. Auch bei diefem Liebe ſteht in ber Hf. weder Hein⸗ 


richs Name, nod eine Jahressahl; dod zweifle 


Deis als cin gruͤni wis ift gziert 
Iufilid) mit glenges bluͤmlin ſchon, 
So iſt maria fignriert 

geiſtlich mit edler nammen kron. 


2 Dis ift die ware funamit 
vnd vnſer feitenfpilerin, 
Ein edli reb, ein wege wit, 
ein sarti ze mit ſuͤſſem win. 


3 Dis ift cin throw kiing falomons, 
cin Infilid) from von hoher art, 


d von Loufenberg. 


erden, frölde in himelrich. 


fo biß gar kin 
pnd {dow got den vil zarten. 


Da fond dex helge kör daby 
vil hoh off bimelf zinnen 
nd aller engel jerardy: 

wz frond da fy, 

d3 mag kein berg befinnen. 


oo 


© 


Da flat cin edly innpfrow vin, 
die got gebar on [mare, 

Die git in himel liehten ſchin, 
da foltu fin, ; 

die feit dic giti were. 


Sd beleit di fang, der flernen kron 
in hohem hymelride 
Sy ift ob agem muuder ſchon, 
ja zweifelſ on, 
ir iſt enkein geliche. 


Do zuͤht got ab der hende fin 
cin vingerli vow golde: 

‘Se, edli fel, dz ſye din, 

* won id dir bin 

in ewikeit gar holde. 


Alde, alde ze giiter nabt, 
von dir wil id) nilt ſcheiden, 
Dis rid) han id) dic te gemaht 
vad ond) erdabt 

in wunn ond allen friuden.’ 


md 
Qo 


—_ 
is 


— 
te 


13 Des fi gelopt der herve min, 
den id) alfo erbarmen, 
D3 id) von im erlofet bin 
von groffer pin 
am krig mit fines armen. 


id nicht, daß es ihm gugefdrieben werden duͤrfe. 


711. Maria. 


Durd die des alten pharaons 
burdi binweggenommen wart. 


4 Dis iff des paradifes (din, 
cin vellad ond cin tür dar an, 
Dis ift die edel gebererin, 
vou der dex opfert wider kan. 


5 Dis ift die leyter alfo lang, 
durch die abftciq die gotheit ia 
Dis if cin ſtad, da gnot verfank 
wz fwari von der fiinden zoh. 


Nro. 710—711. 
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6 Dis ift der welit arzenyg, 
die als vnkraut bat vs gerat, 
Dis iff cin ros von dornen frog, 
jr kuſchi wol cin gilg betit. 


7 Dis iff cia turn, den het vinbvaugen 
vnzerbrũlich veftikeit, 
Dis caftell ift in gegangen 
allein die gotlid) warheit. 


s Dis ift dz gesimmert ledelin, 
dar inn dz hind verfendet iff, 
Dis ift miter vnd megetin, 
die milter wz vnd man uit wif. 


9 Mit ond inupfrow heiffet gang, 
tempel vas vnd helger ſchrin, 
Port beſloſſen, fuunen glang 
pnd des himels laͤhterin. 


10 Preanender böſch, cin fridhof werd, 
cin [deper kiinges gedeon, 
Ein brunn gezeichnet ſpecien erd, 
cin horn, da kam nie ſpruͤwer von. 


11 Du edeler ſtein, du milche wif, 
aller propheten boffung cin, 


Commet tonw vnd falbe lis, 
die als vergift kan madjen rein. 


12 Gutta, nardus, honges feim, 
edlaͤ wurtz von aromat, 
Galmboum cftlin, fruhtes zein 
vnd bewerte viſchenczſtat. 


13 Grübel ber, (nftlider gart, 
calamus vnd ieee fal, 
Du ard, dn ſchiff, du lufle art, 
du mones ſchin dberal. 


14 Bn heiters glaf, In ſchoͤn lnjern, 
du ſpiegel aller luterkeit, 
Veltbliim, venſter vad meres ſtern, 
morgen rot vnd funne breit. 


15 Du jartt tub, du fark fulment, 
dic wonet able wiirdi by, 

_ Dn bift die vns die fpife fent, 
du bift die reb von engady. 


16 Dins vatters mater vnd ond hind 
biftu, maria, maget kin: 
Ad miltt miter , nit ermind, 
dine kint dim vatier ond) verfan. 


Batt $4", Bers 1.3 fteht figuririert, 3.4 fehlt weg, 7.2 fo, 11.2 fo. 


12. Maria, honigſüeßer nam. 


Maria, honigfaffer nam, 
Maria, aller felden flam, 
Maria, des helgen fires flaw, 
Maria, one finden fdam. 


2 Maria, lob ob allen frowen, 
Maria, bliim in hymels owen, 
Maria, hilf vns did) dort ſchowen, 
Maria, behit vor tafels trowen. 


3 Maria, glengend gilgen wif, 
Maria, himelſch paradif, 
Maria, cdels mandelris, 
Maria, gib der engel ſpis. 


4 Maria, aller propheten fag, 
Maria, lieht vnd heiter tag, 
Maria, afueren zorn veriag, 
Maria, hor der finder clag. 


5 SMaria, von yeffe edli rit, 
Maria, port des künges git, 
Maria, böſch in far bedat, 
Maria, verker dec finder mit. 


6 Maria, funnenridger glang, 
Maria, mones ſchine gang, 


Maria, aller megde Kran 
Maria milt, von rehter thang 


7 Maria, reb von engady, 

. Maria, balfam fmergen fry, 
Maria, der engel finphory, 
Maria, gottes yerardy. 


8 Maria, hefter vſſerwelt, 
Maria, die dem küng geuclt, 
Maria, got ond menſch gefelt, 
Maria, th ons zů dir gezelt. 


9 Maria, judith, farkes wib, 
Maria, holofern vertrib, 
Maria, tempel gottes lib, 
Maria, fwed) des tuͤfelſ kid. 


10 SMaria, mit der funu becleit, 
Maria, die der moue treit, 
Maria, wit flernen vmbleit, 
Maria, lob fi dic gefeit. 


11 Maria, kinighider throu, 
Maria, zartes bette (don, 
Maria, riiw kiings falomon, 
Maria, gib vus did) ze lon. 
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12 SMaria, aller figuren end, 
Maria, niwer ¢ vollend, 
Maria, fiir durch dif ellend, 
Maria, aiemer von ons wend. 


13 Maria, aller dichter mund, 
Maria, mad die fel gefand, 


Blatt 77>, 


V 


Cy 


an 


a) 


Maria, res flangen honbt verwand, 
Maria, hilf an todes fund. 


14 Maria, nim hie dif gedibt, 
Maria git, verfmah es nit, 
Maria, 3¢ lob es dir gefdibt, 
Maria, lob dix heinrid) gibt. 


113. @edenke, Maria. 


Oerens, maria, maget vin, 
jhefus, 33 liebe kinde din, 

wie cs fo arm geboren wart. 
Gedenk ond an die felbe jit, 

wie es in cinem biwly lyt 

vnd beſchniften if nad iüdſcher art. 


Gedenk, magt, ax here fymeon, 

dec dir vil eben feit da von, 

wie did) durchſchniden ſölt cin fwert. 
Gedenk, wie in heroes (abt 

pad des mit fliffe hat geriiht, 

03 ex ertot din kinde wert. 


Gedenk, wie dic da w; ze mit, 
da du verliirt din kinde git 

vad dn vnd yoſeph fiidtend in. 
Gedenk, wie du din kind ze hand 
firteft vere in egipten land 

pad er gieng in dic waft bin. 


Gedenk, wie du regen vnd wind 
pnd foripte litt mit dinem kind 
vnd in nerfiidt des tuͤfels lift. 
Gedenk, w; hig vnd frofics qwal, 
wz hungers, turftes v̈beral 

du hatte vnd der ſuͤſſe crift. 


Gedenk an fin vil gros arbeit, 
wie vil er bredpot vnd feit, 
dz er Dod) alf verſmahet wart. 
Gedenk ond), edly miiter, d3, 
wie er mit fines inugern aff 
vnd ciner in verkouft fo hart. 


Hedenk ond, mit wz aust vad not 
von im der blitig fwens fo rot 

dur fine clender iſt gegangen. 
Gedenk, wie ex von grymmer ſchar 
mit waffen ſchryen harte gar 

ward nabts gebunden vad genangen. 


Gedenk, wye da din herze lied 
ward achandelt als ein dieb, 
gefuͤrei vnd gezogen bin, 

Gedenk, wie ex da ward zerrouffet, 
verfmaht, zerſtoſſen vnd zerſtronffet, 
wie all ſin innger lieſſend in. 


1 


1 


i 


1 


8 


o 


oe 


ros 


es 


oo 


Py 


Gedenk, wie ex da ward verfpott, 
warer menſch vnd warer got, 

pnd valſcheclich gebettct an. 
Gedenk, du edly maget fdon, 

wie of fin honbt cin dornin kron 
fo herteclid) ex müſt enpfan. 


Gedenk, wie er da ward verbunden 
pnd geflagen 3H den funder 

pnd wie fie fpradjent ‘rate 3. 
Gedenk, wie er ward vſgezogen, 
genflet, verſpuͤt vnd angelogen, 
becleit von purpur in cim -baff. 


Gedenk, wie ex in wyſſem gewant 
war von herode hin gefant 
vnerberlich in groſſer not. 
Gedenk, wie an demfelben tag 

vf in geſchach vil valfder clag, 
d3 er verteilt ward in den tot. 


Gedenk, dz der vuſchuldig krif 
fis barrabam dar geben ift, 

ec dod) dew 10d verſchuldet hett. 
Gedenk ond, dz der here der erde 
triig vf finem ruken werde 

cin kruͤcz, der dod) nie fiind getett. 


Gedenk, dz er mit mordern wart 
geflagen an 23 keige bart 

vnd jertennet alfo fer. 

Gedenk, wie ex ze angefiht 

din mit dem kraͤcz ward of geriht, 
nod) foltu, maget, héren mer. 


Hedenk , dz der vniiberwunden 

als cit mörder 3 den funder 
hanget vor den sugen din, 

Gedenk oud an den ſmerczen gros, 
wie da dz blut vow im flop 

als cin bad vs den wunden fin. 


Hedenk, wie fo in trurigem mitt 
vf did) da ran dz felbe blit, 

die minne mit dic fere vabt. 
@edenk, wie cr da wz fo blog, 
da On din tuͤchli of fin ſchos 
wurft, da mit er wurd bedabt. 


Nro. 713. 








Nro, 714. 








15 Hedenk, wie man Ya 38 im ſprach 
pind! dif ift, der den tempel brady’ 
pnd dar 3% anders fpottes vil. 
Gedenk, wz da der ſchacher tet, 
der alfo ſpotlich mit im rett, 
wie pmb fin cleit beſchach cin ſpil. 


Gedenk, da er fic) türſten feit, 
wie effid) vnd gall w; bercit, 
a gebotten ward bin an. 

edeuk ond), maget, wie ex ſchrey 
mit Inter flim ‘helen, helen! 
min got, wie haſtu mid) gelan!’ 


i 


a 


17 GHedenk, wy wanders a beſchach, 
do die fel von fim libe brad) 
pnd an dem krage flarb 23 leben. 
Gedenk, wie in cin fpere ftady 
in feine fiten, da man fad 
blut ond wafer vſſe fweben. 
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Gedenk ouch, miter, maget art, 

wie dik dia hercz durdfloden wart 
von difem liden allem bie. 

Gedenk ond, mit w3 clagen habe 
enpfiengt du in vom crig berabe, 

kein leit ward dim gelide nic. 


Gedenk der clage grofen ſmerczen 
die du hatteſt an dim bergen, 

da man in leit in 0; grabe, 
Gedenk, ob did) dz fwert iht rirte, 
da man did) von dannen flirte 

pad did) johans nam in fin habe. 


Durth dife liden din vnd fin 

bit id) did), maria vin, 

beker ond) von den finden mid, 
Bo d3 dins kindes helgen wunden 
mir werdent in min berg verbunden 
pad wyſend in dz ewig rid. 


Platt 111>, mit ver überſchrift Aliud Seinricus. Bers 3.2, 14.6 und 18.5, und in ben folgenden Gedidten ofter, 
pie 2. Perfon (ing. pret. ſtarker Verba auf t and bei Heinrich; 6.1 fehlt gud), 6.6 nahtz, 20.4 fo. 


U4. Defu; weg der warheit ein. 


Deeiu, weg der warheit cin, 

cin brunn der miltikeit allein, 
durch den dz leben allen kunt, 
Mun dis min trot, ad edler crift, 
fid du des lebens geber diff, 

mid) wif vnd ler ze aller flunt. 


Iheſn (af, dex engel bret, 
der armen troft in aller not, 
nun ti mic armen bilfe (din. 
n diner groffen helikeit, 
genad, erbermd vnd gitikeit 
pertilk die grofen finde min. 


Iheſn rein, wun rein ond) mid, 
23 id) verwandiet werd in did), 

in dines geifles ſuͤſſikeit; 

Ein Iuter hers geſchaff in mir, 
dz allsit fi gendlgig dir, 

wz im din helger geifle feit. 


Iheſu, cin ſchöppfer difer welt, 
fo aller troft der zite vilt, 

fo ric) bi mir beliben, 

Veririb die naht der vinſternyß, 
ti mich dins riches denn gewiß 
in ewig büch verſchriben. 


w 


a 


i 


5 Iheſu fay, emanuel, 
der engel froͤid, cin ſpis der fel, 
din gnade weil mid) fpifer. 
Std dn nit wilt iceman verderben, 
fe gib mir, here, in dic cin flerben 
urch dine ler vnd wiſen. 


oe 


aJ 


@ 
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Iheſn, wort des vatter giite, 

nun wefde mid) in dinem bliite, 
gedenk mine bloͤdikeit fubfang. 

Weil mir ond), her, die kafdeit din, 
erlaht in dir die blintheit min, 

dz id) dir wol genalle gaucj. 


Iheſu, vatter aller weifen, 

mid) wol behuͤt in angents reifen, 
belib min ſchirm ond zünerſiht; 
Sid himel, exd, all creatur 

find din geſchöpfte in tatur, 

fo laß, ber, tid in noͤten niht. 


Iheſu, der edlen megde kind, 
der finder band an mir entbind, 
dz id) dir wol gcualle. 

$i did) on ſmerzen hett geborn 
die milter din te vferkorn, 

fo tét mine ſünden galle. 


Bhefu, king der himel hob, 
nun 30h dir min gemite nad, 

dz es Din nitt vergeffe, 

Den troſt der frönd in himelrich, 
dz der von mir nit ſcheide ſich, 
ich flaff, id) wad), id) effe. 


Iheſu, fryd der reinen felen, 
din grade mid) well erwelen 
in dines frydens ride: 

Sid in dir ift gewarer fryde, 
wz id) dent in der site lyde, 
dz milt mir faffeclide. 
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11 Bhefu, aller himel ſchoͤni, 
din inſpruch in mine felen téni, 
dz id) cs allsit merke. 
Bin guad mir geb, d3 id) erled 
pnd gang in dinem willen fired 
durch Diner guaden flerki. 


12 Iheſn, ware argenye, 
wz vngeſundes in mir ſhe, 
d3 well din gnade reinen. 
$i magdalena von dir nam 
dz fi 38 ganzem ramen kam, 
fo hér ond, herr, mtn weinen. 


13 Iheſn, behalter vatters glange, 
cins in weſen, in fubfange 
götlicher trinaltikent, 

if min licht vnd ond min ſchine, 
3 id) vor der helle pine 
ſicher werd von dir beleit. 


14 Iheſu chriſte, flacker loͤwe, 
ob mir der helſche vigent troͤwe, 
firck din hand ze hilfe bar. 
Sid du heft der belle porter 
zerſtoͤrt mit krafte diner worten, 
fo th mid) diner Hilf gewar. 


15 Iheſu drifte, hacker ryſe, 
e id) von dir geſchriben life 
du die Helle haf zerſtoͤrt, 
o bind den fürſten ond) der belle, 
ob ex mic iit ſchaden welle, 
dz ex vörht des vatters wort. 


16 Iheſu milte, iheſu güte, 
durch herr pefies ede! rite 
vnd durd) Dinen helgen namen, 
Sid von himel du biſt komen, 
min natur heft an genomen, 
fo bebalt mid) temer, Amen. 


Blatt 143", mit der überſchrift Alind dictamen. Bers 2.5 genad feblt, 10.4 ge warer. 


715. Sey welt daz id) daheime wer. 


Tah wilt, dz ich do heime wee 
vnd aller welte troft enber. 


2 34 mein doheim in himelridy, 
9 id) got ſchowet ewenclich. 


3 Woluf, min fel, oud ribt did) dar, 
do wartet din der engel ſchar. 


4 Won alle welt ift dix ze cleia, 
du kumeft denn ¢ wider bein. 


5 Dobhein ift leben one tot 
pnd gaugi froͤiden one not. 


" 6 Do. ift gefantheit one we 
pnd wertt bat vnd iemer me. 


7 Do find doch tufent for alf hit 
vnd iſt ond kein verdrieſſen nant. 


Blatt 52>, Bers 5.2 alle fur one, 7.2 und 10.2 mitt, 10.2 fteht fiir es ein Zeichen, das vielleiht aud ein anderes 


8 Wolnf, min hercz vnd all min wiit, 
pnd fic) 3; git ob allem git. 


9 W; dz nitt if, dz ſchecz gar clein 
vnd jomer alljit wider bein. 


10 Du haft dod) hie kein bliben nit, 
ts fye morn, es fye batt. 


11 Sid es denn anders wit mag fix, 
fo flaͤch der welte valfden ſchin, 


12 Wud rdw din find vad beffer did, 
alf welleſt morn gen bimelrid. 


13 Aide, welt! got gfegen did, 
id var do hin gen himelrid. 


Wort im Sinne von oder bedeutet. Id lafe nadhfiehend nod eine andere Aufzeichnung des Liedes folgen. 


716. Got wolt daz ich daheime wer. 


Oe walt, d3 id) da haimat war 
vnd all der welte troft enbar. 


2 Ich main da Haim im himelrid, 
a it) got fod) nmmer vnd eweclid. 


3 Da ift gefunthait ane we 
pnd weret hat ond ymmer me. 


4 Da ift tuſent jar als bit, 
da ift aud) kain verdriefen nit. 


5 Da ift d3 leben dn den tod, 
da iſt grop fröd an alle not. 


6 Got gefegen did), welt, id) far da bin, 
id) far da hin gen himelrich. 


Nro. 715 — 716. 
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Got geſegen did), fun, got gefegen did, man, 
id) will 34 got minem ſchöpffer gan. 


8 Wol vf, min fel, vnd berait did) dar 


da wartet din der engel ſchar. 


9 Wol vf, min bere vad all min mit, 
pnd fiid) dz git ob allem giit. 


Cod. germ. Berol. 8°, 224. fac. XV. Blatt 90. Die erfte Zeile fleht immer zweimal. Bers 1.2 welt, 9.2 feblt dat 
erfte gut. 
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717. Der lerer vnd der jüngeling. 


Ex, lerer riift vil lut vf boher ſinnen 
‘wer fid) 3% got nun keren well, 

der fol 23 fdier beginnen, 

Dy; ex in site d3 befteli, 

e im der tod den weg verwell, 

dz rot id im pf minnen. 


Die zit iſt kurcz, die welt git béfen lone, 
die hell if grim, der tod behend, 

fag aft dex himel krone: 

Geſegn in got, der dz bekent 

vnd fid) in ji! pon finden went, 

dif iff min lere fdjone.’ 


Dig hort cin folzec iüngeling gar here, 
er ſprach ‘fag, edler lerer giit, 

wie iff fo hert din lere! 

JH han noch kraft vnd innges blit: 
wenn id) wird alt, fo ban id) miit 

dz id) ze got mid kere.’ 


Der lerec ſprach ‘dar vf darft Iu wit luren! 
der ride got, der es vermag 

in einer kurhen vren, 

Der zukt dic bald din iungen tag 

vnd fect did) in der Helle clag, 

dar inn mit ewclich teuren!? 


Mex iüngling ſprach ‘mir mag nod) wol gelin- 
id) wil veririben die tage min [gen! 
mit tangen vnd mit fpringen! 
Wolnf, wil yeman frilid fia, 
vi gfit gfell id) gerne bin! 

¢ zit mag nod) vil bringen. 


Der lerer fprad ‘din wort find gar ver- 
wo find din vordern? fag id did): = [meffen! 
fag, ift dic dz vergefen? 

Sii worent all an guͤte rid 

vnd lebtend frifd) vnd wunnenclich: 

nun hand fii die wiirm gefen!? 


Der idngling ſprach ‘din wort fin vngebire! 
did) Het vil liht got har gefant 


mint armen fel 3eftire! 


Wun wif mid) zů dec rehten haut, 
33 mix die warheit werd bekant, 
die mic te wz fo tire!’ 
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Dex lerer fprad ‘als git if gottes gite, 
d3 dir in kurzer zite gott 

verwandelt din gemite! 

Wun ler vil ſchon die sehen gebott 

vnd wiirke die on allen ſpott, 

dz got din Hemer hute! 


Der jiingting (prac) ‘w; find die zehen ghotte? 
ad edler wifer lerer git, 
33 fage mir durd gotte, 
3 id) am ende fi behüt 
vor pin vnd vor der belle glit 
vud niemer werd ze fpotte.’ 


Mex lerer ſprach ‘ich wit digs gerne leven! 
etun got, den foltn better an, 

finn nammen nit verſchweren. 

Den virtag foltu reht began 

vnd vatter ond milter folta ban 

allzit tu groffen eren. 


Du felt oud) nieman toͤten keine ſtunde, 
nod) ſtelen eim d3 gute fin 

mit herzen ˖ nod) mit mande. 

Vou vakifd foltu keren bin, 

kein valfa gezuͤge ſolin fin, 

fo wirt din fel geſunde. 


Dn folt oud) niemans elid) wip begeren 
nod) dines ebenmenſchen git, 

fo wil id) did) geweren, 

Kerſin von finden dinen mit, 

d3 got dex himel vffe tit 

pnd wirt did) do vercltren.? 


Der jiiugling ſprach ‘got het dich vſſerkoren, 
le felig ift die milter din 

ie did) je Hat geboren! 

JH wiift verdampuet yemer fin, 

vad were dife lere din, 

vnd ewenclidy verloren! 


14 Aw giiter got in hohem himelriche, 


wie han id) denn gelebct ye 
fo rehte fiindecltde! 

JH han ir cins gehalten nie! 
ad wifer lerer, rot mir, wie 
id ruͤwe ewenclidel 
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Heinrid von Loufenberg. Nro. 718. 
Der lerer ſprach ‘nun hab cin git; getrdwen! 16 Wer jüugling ſprach ‘wol bin all luſt ond 
der himel der iff eygen din, dex welte lon if anders nibt [frside t 
alf bald du an vohſt riwent denn ad) ond we vnd leyde! 
Bnd lo die welt, vnd ker da hin Kein find getin id niemer met 
do du maht ewenclidjen fin ach lerer git, min triw des fer 
on alles valſches briwen.’ vnd fciedent fid) do bende. 


Blatt 472. Die Strophen 4 und 6 find in ver Gf. vertauſcht. Bers 2.2 ſteht ift nob fir behend, 2.4 geſach far 


geſegn, 


i) 


i) 


9.1 3ehit, 10.2 bettñ, 12.2 ebii, 13.5 fo. Nachſtehend der Tert, wie ihn ein alter Druck uͤberliefert. 


U8. Der lerer vnd der jüngeling. 


e 


Ds lant fo rift cin lerer anf mit ſynnen J wenfent mid) 3 der rechten handt, 
wer fid) zi got nun keren will, as mir die warhent werd bekandt, 
der fol kd des befinnen, die mir ne was fo teiire.’ 


Das er in zeit von finden fell, 


ee im der tod den weg verfell: 8 Der lever fprad ‘alfo git if gottes gitte: 

das rat id) im mit treüen. nun fied), wie er in kurger frif 
verwandlet menfdjen gemilte. 

Die zeit iſt kurtz, die welt gibt boͤſen lone, Nun lerne vil ſchiere die zehen gebot, 

die hell if grymm, der tod if nahe, vnnd wiirk die on alien ſpot, , 

ſuͤß ift die himel krone: das dein got ymmer hitte.? 


Sein fad ift git, wer das erkent 


pad fic) in ztit von finden wendt, 9 Der jingling ſprach ‘was find die zehen ge. 
das ift mein ler gar ſchone.“ id bit end, wenfer lerer git, [bete? 
. nun lerendt fy mid) durd gotte, 
Wnd das erhoͤrt cin ftolger iunger herre: Das id an meim end fey wol bebhit 
‘adj, wenfer lerer, id) frage end vor pein ond vor der hellen gliit, 
wie hart flat citer lere! das id) unemandt werd 38 ſpotte. 
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Ih han nod) mit vud innges blut: 


weit id) wird alt, fo hab id) mit, 10 Per lerer ſprach cic) wil dichs gern lernen: 
zu got will id amid) keren.’ einen got, den ſoltn betten an, 
fein namen nit verfdweren. 
Der lerer ſprach edarauff darffeſtu ait bawen, Den feyertag foltn recht vegan, 
der reiche got, der es als vermag patter vif miitter foltn lieb ban 
fo gar in hurker flunde, in zeit mit groffen eren. 
Er pridjt dir ab dein iunge tag, 
ev fegt did) in der hellen klag 11 Der lerer (prad ‘du folt aud) nyemang thdten, 
in ewig pein verbunden.’ pnd folt and) nyemantz kein land nit thin, 
nod) ſtelen im fein giite. - 
Der idngling ſprach ‘mic mag nod) wol ge- Don vntreüe ker du dich da Hin, 
td vertreibe mein iunge tag [lingen: kein falſch zeüg foltu nit fin, 
mit tangen vnd mit fpringen: fo wirt dein fel gefundt. 
Wol anf, wil nemant froͤlich fein, | 
des git gefell fo wil id fein, 12 Du folt and) nyemank celich weib begeren, 
die zeit mag noch vil pringen.’ nod) deines ebenineuſchen git, 
. fo wil id) did) geweren: 
Mer lerer ſprach ‘deine wort find vnuermeſſen. Kerfiu ji got in deinem miit, 
wo find dein fordern, id) frage did, das ex den himel anff wil thin, 
oder find fy dic vergefen? ex wil did) da bekeren.’ 
Sy warend all an giite reid, 
fy lebten friſch vnd wunnighicid: 13 Der jingling ſprach ‘got hat did) außerkorta 
nnn hand fy die würme geffen.’ feliq fo mif die müter fein, 
ja die did) hat geboren! 
Der jüngling fprad) ‘eiier wort find vnge⸗ Verflucdet wiift id gmmer fein, 
eudy hat villeidt got ber gefandt —[heiire, vit wer die giife lere dein, 


meiner armen felen 38 fieiire! vnd ewighlid) verloren! 











543 


Gcincid von Loufenberg. 


14 Ad guͤter got, vil hod) im himelrtiche, | 16 Run wol hin aller wolluf vnd andy alle freiide! 


Nro. 719. 


wie hab id gelebt mein innge tag der welt fon if anders nit 

fe gar cinfaltigkliden! went ud) vnd wee vnd lende! 

3% han ic eines gehalté nye, | Aein findt gethin id) nymmer mer, 
ad weifer lerer, lerent mid, als vil als id ic ye han gethon.’ 
das id) reiie cwighlid. | do ſchieden fy fid) bande. 


Gingelorud in klein⸗fol. aus bem Anfang bes 16. Jahrhunderts auf ver Koͤnigl. Bibliothel gu Berlin. überſchrift: 
Der Wadter an der synnen | lag. Geiftlid. Se ift aud Hier lehrreich, die Entſtellungen ves urſpruͤnglichen 
MWortlautes gu beobadten und, wie fo leicht Ver’ 1.6, ihre Gruͤnde gu entdeden. Ich Habe vedhalb an dem Terte 
nichts gethan, denn nur cine Umſtellung der Strophen 11—14 vorgenommen, welde in bem Drud die Folge 12, 
14, 11, 13 haben, 15 fehlt gang. Ich lafe nun nod ein Lied folgen, welchem bas von Heinrich von Loufenberg oder 
ver vorftehende Tert des alten Drudes gu Grunde liegt. 
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719. Was frend ift hie in difem famertale. 
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Was frend iff hie in difem jamertale? 
groß ängſtlich wee vnd bitterkait 

han wir von Adams vale: 

Wir miiegen leiden große not, 

am aller letfien den bittern tod, 

wit miiefen ſterben alle. 


O menfd, gedenk wol an die bitter klage: 
der boͤſ wirt von dem giiter gax 

ja an dem jungfen tage: 

Die güten farnt ins himelreich, 

die bdfen in der belle teid, 

der teüfel tit ſy plagen. 


Menſqh, lof du auf den prieker gar geſchwinde: 
ex fpridjt, du ſölleſt fſiehen die welt, 

pud alle lafer vnd finde, 

Die ſolin vaderwegen lan 

vnd folt Mariam vor angen han 

pad ir vil liebes kinde. 


Der menſch dex fprad aug aller [einer güete 
id) will Mariam riiefen an, 

das fy mid) vor fiind bebficte 

Wud mid) bewar vor tafter vnd fdyand, 

das id) dem teüftl nit kom zů hand 

dort in der hele gliiete. 


Mexia, hab wid in deiner haitigen phinte, 
das id) dem flüch entrinnen miig 

denn vor dem jungſten geridte: 

Da wit fo jameclider tag, 

Bie finder hoͤrent große klag 

vom teüfel, dem boͤſen wichtt. 


O menſch, gedenk oft an das bitter leiden, 
das Marie, der miitter gots, 

begund ir herk durchſchneiden, 

Do Jeſus an dem creiige hieng, 

darab fy großes laid empficng, 

das modt fp uit vermeiden. 


Es kan vnd mag mic Mariam nieman laiden: 
Maria, kom mix 3% trof vnd hilf, 
wann fet pnd leib fid) ſchayden. 


Wir ſollen Mariam aljzeit eren, 
ir lob an allen orten meres, 
fy ift ain raine maide. 


8 Maria ift ain ſchif sber das mire, 
pad wann ſy für den finder bitt 
pe will fy exhoren. 

atia iff Bie hddfte port, 
i bat geborn das ewig wort, 
3 dem fill wie vas koren. 


© Wn rat id allen, weiben vnd and) mannen, 
das fy Mariam ritefen an 
vnd die hatlige fraw fant Anne, 
Wad onfern herren Jeſum Chrif 
das er hie vnſer leben frift, 
bebiict vus vor teiifels banne. 


10 Mie seit iſt kurtz, die welt gibt béfen lone, 
er tod iff nad, die hell if grimm, 
fiieB ift des himels trone. 
Gott gfad) den man der das erkaut 
vnd fid) bei zeit vow finden want, 
gott empfadt in gar fdjone. 


11 Die hell gemalt die tit vus hie nit brennen: 
wann wir ſchaiden ans difer cit, 
fo tiie wirs erſt erkennen, 
Vnd was man ons geleret hat, 
das ift vns worden vil 3H ſpat, 
wit miigen nit entrinnen. 


12 O mend, wie magft fo gar vil hoffart treiben 
vnd dn wol waift, das du fo kurtz 
in difer welt tift bleiben:, 
Dn mit ſchaiden vow diſer welt, 
du miift verlagen git vnd gelt 
darzu dein folgen leibe. 


13 Menſch, fid) did) felber an auf difer erde, 
gedenk das du erd gewefen biſt 
pnd wider zi erd miift werden. 
Du wiift fdaiden außer difer zeit 
ond miift verlon land, git ond leüt, 
Ver teüfel if dic generde. 


ö— —— a 


14 Wann du geftirdft, legt man dich in cin grabe, 
der telifel wartet deiner fel, 
ob er ain tatl dran habe. 
te wiirm die nagent deine bain, 
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15 O menfdy, taf did) das git nit Sherwinden, 


das es dich im der Helle olit 
nit ewigklich tiie binden. 
Biief an Mariam, die funcfraw fein, 


das git das felt den freiinden Haim, das Ip vns bbiiet vor der belle pein, 
free frewent fid) fer dar abe. erwerb grad vmb ir kinde. 


V: Handſchrift Balentin Halls Blatt 125> v. J. 1525, mit der überſchrift: Im Don. Es warb ain knab nad 
ritterliden dingen. W: Handſchrift ver Koͤnigl. Bibliothek gu Berlin Nro. 659. 4°, Blate $3", mit er überſchrift: 
Ain geyſtlich Lied in dem thon. €s warb ein hnab nad ritterlicdhen dingen. und der Unterfdrift: 1523. In 
die (cte. Barbare virg. et mart. . Die 10. Strophe ift die gweite in dem vorangehenden Gedichte Heinrichs von 
Lonfenberg. Der Strophenbau gibt den Reim ver 2. Beile auf die 4. und 5. gang auf: dadurd fommt es im Laufe 
ber Zeit dazu, bie erfte auf die gweite gu reimen und fo ben Ton ves Liedes Komt her 3u mic ſpricht gotes fun, 
pas bem Inhalt und der Stimmung nad bas ndmlide sft, hervorzurufen. Beide Hf. lefen Bere 4.6 glüte, 14.1 
fo legt; V: 1.3 habenn, 2.4 faren, 2.5 teüch, 4.3 finden, 5.4 württ, 7.1 niemantz, 8.6 vem ſ. w. v. zu kören, 
9.3 fancta Annam, 13.3 widrumb, 13.4 welt fir zeit, 14.3 hain fie ain, 14.4 nagen, 14,6 frewen; W: Bers 
1.2 angftlid), 1.3 bab, 2.2 gon, 2.4 farnd, 2.5 reid) fite teich, 3.1 fehlt gar, 3.4 lon, 3.5 Maria, hou, 3.6 feblt 
vil, 4.5 hum, 5.3 Denn, 6.2 die fiir Der, 7.1 nod fir pnd, 7.2 hum, 7.3 und 8.2 wenn, 8.6 ſollen, 9.1 weibe, 
manne, 9.2 rlifem, 10.6 entpfadt, es feblt gar, 11.2 wenn, 11.3 tit, 11.6 künden, 12.4 auf far von, 14.5 gefelt, 
15,2 dort im, 15.3 tit, 15.4 rif an Maria vd. j. reyn, 15.5 bhuͤt. : 


720. Der kriſtenliche geloube. 





Da Int fo cift cin lerer hoher fiunen: 
wer volgen well der lere min 

nud tiefer hell endrinnen, 

Des gloub fol ve vad gance fin, 

on aller aberglouben ſchin 

vnd got von herzen minnen. 


2 Die keyftenheit hett Inter vnderſcheiden 
welf fit die id) gelouben fol 
fie juden ond fiir heyden: 
Ob id die halt, der tugent vol, 
fo mag min fel genaren wol 
pnd von got niemer ſcheiden. 


3 Sant peter ſpricht id) gloub in got fiir ware, 
den vatter aller mehtikeit, 
den ſchöpfer funderbare, 
Dem alle creatur gemeit 
je dient vad willen iff bereit 
vf exd ond himel clare.’ 


4 Sant andres (pridt id) glomb ze glider wife 
in thefnm driftum, finen fun, 
gar öber lut vnd lyfe, 
Der vnſer herr iſt ie vnd nun 
vnd ou end von vatter kun 
in hohem lob vnd pryfe.’ 


5 Hohanues ſpricht cid) gloub, ex fy enpfangen 
vom helgen geift ond fy geborn 
von ciner magt on angen, 
Die nic beriirt dec finden dorn, 
fus ift geflilt des vatters sort, 
dor noch ws groß belangen.’ 


6 Sant Jacob ſprach id) gloub, d; ex ond litte 
onder pilatus funderlid) 
vnd fy ond) tot do mitte, 
Vnd fy vergraben oud) durch mid: 
dev vierd artikel wifet did 
diß alles gar mit fitte.’ 


7 Philippus ſprach tid) glonb, dz ex gieng abe 
hin zů der belle, die erbrad, 
vnd oud) erlifet habe 
Au, die ex do genangen fad: 
nad) finem tode dz geſchach, 
da ex in friden gabe.’ 


8 Sant thoma ſprach id) glonb, am dritten dage 
5 ex erſtuͤnde von dem tot, 
alf id) für ware fage, 
Da er vaf half vs aller not, 
geworer menfd) vad worer got, 
der vor lag in dem grabe.’ 


9 Sant iacob ſprach, der minr, ‘er ift vfgangen 
ie himel in fins vatter rid, 
er in wol het enpfangen, 
Der rehten hand figt er gelich; 
fant jacob ſprach edz glonben id 
mit engelfdjen gefangen.’ 


10 Sant barthlome er [prac ‘id gloub fiir wore 
d3 ex fol wider komen bar 
vnd ribten offenbare 
Die leben vnd die toten gar 
in ſeiner menſcheit funder clar 
vor aller helgen date.’ 
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11 Matheus ſprach ‘id glonb inn helgen geifte, 14 

der cins mit got fun vatter fy 

in wefen vnd volleifte, 

Ein band der mynne funder fry, | 

Der von den zweyen fliefend fy 

alf von dem fir geneifte.’ 1 
t 
| 


Symon Yer ſprach cid) gloub on alles ucine 

all in die eigen cryftendeit, 

d3 fy die fy alleine | 
ie alle die ze himel leit | 

die ir ze gloubend find bereit, ' 

fy ift dz thblin cine.’ 


Thatens fprad ‘fo wil id ie verkiinder | 16 
gemcinfamy der helgen all 

pad abloß aller finden: 

Dif glond id) gar mit fryen fall, 

vad hoff 03 es ond) wol genall 

den hergen vnd den miinden.’ 


ee 
ih) 


‘ 
} 


1 


i) 
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Mathyas glonbt des lybes cin vrftendt 
vad ewig leben oud) daby 

in Himelrid) on ende. 

Dig ift rer criften glonbe fry, 

den ond cin yeglid) menſche fy 

ze gloubend gar behende. 


5 Mer iF qcloubt ond leyt in gottes mynne 


ond kert von fiinden finen mil 
vnd ftirbet er dar inne, 
Der het fin fel gar wol bebiit: 
nun bittent got den hereen gilt, 
dz ev ons ler die finne. 


BD; wir den glouben mit den werken zierent, 
des hilf vns durch die gnode din, 
dz wit did) wit verlierent, 
& rider got vad berre min, 
d3 wir vor diner gotheit vin 
mit frönden inbilierent. 


721. Lobet die maget Marien. 


Wein in andaht allgemein, 4 
it ſyend grofp ader clein 

vnd fingent pon ciner maget rein, 

von ciner, dic td) meine, 

alle faut gemeine! 

Alle fant, fant! 

Sant mary if fi genant, 

die den thfel wbermant. 


or 


2 Lieben ceyften, tebttend 38, 
lond ons fingen fpat vnd frit, 
jeglidjes dz befte thi 
mit lob den engelu glide, 
won fi if guoden ride, 
Gnoden rid, rid, 
ſy if gnoden ride zwor 
vnd iff gottes mater wor. 


3 Sdwenk- din herq vnd fafer d;, 
dz genelt der maget bal 
denn kein ding » ie gewaſſ 
vnd irem lieben kinde, 
in triiw did) den verbinde! 
Den verbind, bind, 
den verbind din herg allein, 
des danket dic die maget rein. - 


o 


Platt 3s”, 


Leben het fi vus geborn, 

03 frow ena hat verlorn, 

do fa verutel in gottes jorn 
dort im dem paradyfe, 

do ex tx wert die [pife, 

Do ex wert, wert, 

do ex wert, d3 fi nit aff 
des äpfels, d3 ft fin vergaͤſſ. 


So vus all hellgen hand getan, 

fo riffend wiir die maget an, ; 
matien, die ons elfen kan, 

die if Dex gnoden brunuc 

pnd luͤhtet alf der fuune, 

Alf dex ſunn, fune, 

alf der funn if fd becleit, 

den fi in irem bergen treit. 


Got het im vfecwelt cin wip, 
die hat einen kafden lip 

vnd vertript des tufelf kip, 

dz feit here gabriele 

des frow dich, edli fele! 

Edli fel, fel, 

edly fel, des frowe did 
vnd lob die maget wunnenclid. 


722. Laf dir, got, min fel enpholhen fin. 


Worn, du bdfe welt gemein 
mit aller hofart groſß vnd ciein, . 
won du bift ſchnoͤd vnd ond) vurein 
gen got, alf id) es meine, 

Wadernagel, Kirchenlied. II. 


der ift der beft alicine, 
Der ift der beft, bef, 
der if der bef in minem fun: 
ad) edli fel, den felben minn. 
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2 Lieby fel, nna lof har zu, 
pnd minne got {pat vnd fri, 
din herge von dex welte ti, 
Ni rat id) dic mit triwen, 
din finde lof did) ruͤwen, 
Baw din find, find, 
ruͤw din find vnd beffer did, 
der welte low if trugenlich. 


Schwenk din her vnd fliffe did 
die welt verfmohen ewenclich, 
won fi mag nit gchelfen did), 
( du von tod mift Perben, 
arumb rid) gnod ecwerbcn, 
Wirb vmb guod, guad, 

wirb vinb gnod in difem jit, 
won kein truͤw an der welte lit. 


Leben foltu hie alfo, 

d3 du dirt ond) werdeft fro, 

dar vmb did) an die welt nit lo, 
won fu zergot behende 


& 


& 
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pnd nimt cin bitter ende, 
Cin bitter end, end, 

cin bitter end wiirt in zelon 
die iren willen hand geton. 


5 So ons nun gold ond filber lat 
vad alles dz die welte hat, 
[° ilft wns gottcs mayefat, 
3 foltu wol befinnen, 
ju triw foltu in minnen, 
Minn in vil, vil, 
minn in vil, wow er bat did 
gar fur erarnet fiderlid. 


6 Hot, aller hoͤhſter ſchöppfer min, 
lof dix mia fel enpholhen fin, 
fe id) an minem ende bin, 
urd) din vil bitter lyden, 
fo hilf mic denn ze fryden, 
Hilf mir denn, denn, 
bilf mic denn, 23 id) nit wid 
von dir in hohem bimelrid. 


Blatt 36%, mit einer in Abkuͤrzungen gefdhriebenen Bemerfung, welde heißen Fann Aliud addendum. 


cd 


123. Wahter get. 


Seam vf vnd fih iheſum vil rein 
mit finer gnod vf tringen! 

Er wekt vns alle fant gemein, 

in fines vatter rid) allein 

mit frénd vns d0 gelinge. 


2 Sdloft ald hafn in gehoͤrt? 
d3 foltn im verkiinden, 
Er wil dic helfen hie vnd drt, 
wen ec ift der die find zerftort 
mit mangen argen finden. 


3 Ay wabter got, wie bift fo munder! 
fid es nun iff der gnodcn tag, 
So wirk an mir din wunder, 
ker mid) 3f dir befunder, 
nit lenger ids erbeiten mag. 


4 Die fel lieplich erlachet: 
ad) zarter got, min trdwer gefell, 
Won vmb han id nit gewadet, 
03 td mid) felb befadet, 
wie mid) die gnod enphohen well. 


5 Blof uf, blos vf, ihefu vil ſchon, 
etz0ig der gnoden morgen! 
Ad cdle frnht der helgen kron, 


gib vis der vſſerwelten lon, 
tii pus bebiit vor forgen. 


6 Dz vns der thfel nit ecfar 
mit finem falfden bruͤwen, 
Ob wns fin korung fit befwar, 
hilf d3 wir fyend finde lar = - 
vnd pus din guod ernuͤwe. 


7 Ds wünſch id), got behalter, here, 
pertrib vs alle arge log, 
Dard frow marien ere 
3H dir uns all bekere 
ob vnſer hers iht arges trag. 


8 Bd) wil gen jheſum zwor 
min herg in rinw erſchellen, 
He dient im allein ſunderbor 
pnd ond fine lieben miter zwor, 
wilt es in wol geuellen. 


9 So bit id in der fele heit 
alf verr id) kan erdenken, 
Ds; er mir geb der helgen teil, 
verſtrikt in ſiner minne feil 
gat iemer one wenken. ’ 


Blatt 20>, ohne Namen, Jahreszahl 1422, Bers 2.5 finde, 4.3 fo, 5.1 blos vf fir blas of = liuht uf, von einem 
jonft nicht belegten Verbum blafen mit kurzem, aber ſchon damals gedehntem a, denn Heinrich fegt vafuͤr o; 7.2 fo, 


9.4 fel fur feil, 


No. 724 — 725. 


§cinrid) von Loufenberg. 


(24. Jeſus iſt geboren. 


Es ift cin ingendig jor, 

jhefus ift geboren, 

des finget im der engel kor 
eIheſus ift geboren (don 

des foud wir fingen oud do von. 


Sin miter if cin maget cein, 
ihefas if geboren, 

er lit in cinem kripfli clein, 
Iheſus ift geboren hiir, 


w 


wol har, fo knuͤwent wir da fiir. 


oe 


Die hirten hand in funden, 
jhefus iff geboren, 

ju tudli clein gewunden. 
Shefus iff der herve min, 
ad) leg id) an fim ermelin! 


bn 


Be bethleem gar here 
ibefus iff geboren 

des fy tm lob vnd ere, 
Shefus ift geboren, 

wer dz id) wer verloren. 


ye 


an einem hũtlin armen 
tſus ift geboren 

min fel, lof dat erbarmen: 
Iheſus iſt dex herre din, 

ker dich mit andaht gar do hin. 


D; hindlin iſt beſchnitten, 
ihefus if geboren, 

dz fond wir alle bitten, 

D3 es durch fine gute P 
dif ior vas wol behuͤte. 


* 


Blatt 832, mit ver Jahreszahl 1434. 
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7 Gin flern het cs verichen, 
ibefus tft geboren, - 
die kiing hand in gefeben, 
Shefus if cin kindelin, 
jt goben brodjtent fy d0 hin. 


3 Mirren, wyroud, gélde, 
ibefus iff geboren, 
fi wurdent im gar hölde: 
Shefus, lieber herre min, 
laf dic mia gob gencme fin. 


9 Wol vf, min fel, mit trawen 
ihefus iff geboren, 
loß did) din finde rhwen! 
Sheu, liebes kindelin, 


nun nim für git den ruͤwen win. 


10 Sie mit fo bring im morren, 
jhefus der iff geboren, 
lop did) die welt nit irren: 
Shefus der iff geboren, 
vnd het did) vf exkoren. 


11 Gib im ond) göld von minnen, 
thefus iff geboren, 
vnd bett ia an mit finnen, 
Shefus ift geboren, 
ex wil der fiind nit roren. 


12 Pall fiir die maget reine, 
ihefus iff geboren, 
mit riw din finde weine: 
Shefus if Dex megde kind 
die in mit truͤwen zů dir bint. 


725. Bon der geburt Chrifli Jeſu. 


Ds hohem rat vf vatters ſchoſ 
vs kuͤſchem lib cine megde grof 
hinaht cin fuffer brunn vf flof, 
do fid) des himelf port entflof, 
den tafel vil fer des verdrof, 
da er es vand an fiinden blof, 
das hochgeborne kinde. 


2 Her gabriel het niit gefpart, 


dif geburt feit ex Ber megde zart, 
wz im von got enpholhen wart, 
d3 Het volbraht götlicht art, 

mit wifheit iff die welt crnart, 
des qrufet fer dem tnfel hart 
dief in der Helle griinde. 


3 Dif vinfter naht vil heiter tnht, 


fo geboren hat der megde zuht 


4 


7) 


cit kind, da von dic geuangen duht 
wie fid) die gotheit hat geſmuht, 

do fi id in die menſchtit trubt 

vnd fid) herab von himtl bubt 

zu ix gar fenft ond linde. 


Dif wz cin wunderlich geburt, 
da fid) got felber alfo gurt, 

d3 er fid) an die menſcheit furt, 
da ce Dex megde kuͤſchi fpurt, 
Durd die ex wit den fieffen furt 
dz er des tifels gewalt ermurt 
vnd nam im fin gefinde. 


Dy; tdel kind lit fo hinaht 

in cinem kripfelin verdaht, 
dar inn den thfel es erſchraht, 
d3 er verjzagt an finer maht, 
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den es vil grawelid) erwabt, 
da es fid) in die megde flaht 
gar heimlid) vnd gefwinde. 


oo 


KHinaht gebar die maget pur 
d3 kind ane we wider natn, 
fuf hat fi got im finer cur 


one hummer ond on finergen fur, 


d3 fi ix kuͤſche nüt verlur, 
3¢ gloubend oud) 03 nieman dur, 
wan ers geſchriben vinde. 


pnd dod) blibt vnnerſeret daf, 
alfo dic geburt der megde wal, 
do fid) got in ir kauͤſchi maf, 
d3 gloub id) ztuſend malen baf, 
dz vanerferet blib ix vaſſ 

von aber ſmertzen winde. 


L 


Den himel fiirften hat geluſt 
der megde demüt, an ir bruft 
gar zartlich bat cr fid) getuft, 
da er die hAfde maget wnf, 
von himel tet er cinen inf, 
gar hreftenctid) ex fid) vf rufl 
on mafen pnd on finde. 


i) 


Der einhiirn hat gevangen iff 


in magden ſchoſ mit groffem lift, 


der ift gewefen iheſus i 
die maget du, maria, biff, 

an wiirde dir gar niif gebrift, 
der hircz fid) bi dir hett gefrif, 
du zarti ſchoͤne Hinde. 


bom 
i—) 


des vatters hoh cin ewig wort 
gar vnnerſert ond vnzerſtort, 


03 wiirkt der küng ond berre fort, 


alf d3 ezechiel hat gebort, 
do in der helig geift bekort, 
dz er dz wiffen künde. 


_— 


da vf ix mandelf fruhte wiit, 
dz, got on die nature tit: 

dif it gcfin die maget gilt, 
von 

gcnomen har fo wol bebiit, 
wan ex kein waher finde. 


— 
eS 


alf dex prophet efanas fang, 

d3 in dirr naht vil Int erclang, 
von moab fit die fürſten zwang, 
do fu_cin flerker Sberrang, 

die bdfen hele hünde. 


13 Hinaht vf tacob vns erfdyein 
tin flerne, glengend alfo rein, 





Olid) alf der funn ſchint durd dz glaf 


Hinaht iff gauges durch die port 


Hinaht hat bligt herr aarons riit, 


er er hinaht ficifd) vnd bliit 


Hinaht von yeſſe cin rit entſprang 
pnd von ix wurg cin blüm vf trang, 


— ee a 


— 


— — — — — — — —— — — — — —— —— — 


— 


1 


qt 


a 


A 
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ec 
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fuf gieng ex vmb an ſinem zein, 
dz vinſterniſ beleib enkein, 

der nabte tunkel gar verſchwein, 
da von der Helle ber ergrein 
wider die gottes frinde. 


Hinaht der böſche hat gebrant 
Den dex prophet monfes vant, 

da ex in vnuerſert bekant, 

an dife geburt er in do mant, 
dar vf cin ftim er hort zehant, 
von gtofem fdreken im gefwant, 
da ex weidet die rinde. 


Hinabt gat vf Yer ard noe, 

fo fic) minret des wafers fe, 
nun fwert got, dz ex niemer me 
die welt laf vndergan alf c, 

er wil ¢ lyden todes we, 

93 der menfd) boͤſem widerfie, 
wan er im gates giinde. 


Here jofue het ſinen kneht 

geſant gow jerid), do ex [pebt. 
wie er die fat vil wol eruebt, 
vnſer fad fint worden fiebt, 
frow rahab verbarg in gar rebt, 
des blibt ir buf gang on gebrebt, 
e es von fir zerfchrinde. 


Sara, die edel, het geborn 
den waren yfaac vferkorn, 

cua den nammen het verlorn, 
aue bet wendet gottes sora, 
vad wz got danid het geſworn, 
des Het er hinaht nüt enborn, 
wic er fidy zů im binde. 


Dalida, die [done mept, 

het fampfon in ir ſchos geleit, 
vag fi im fin hor abgefducit, 
dz im fin ſterki ward ver{cit, 
nin find die philiftin bereit 
pnd find tm an vil bitterkeit, 
33 er do gat fo blinde. 


Ber hohe kiing yer falomon 
von gblt het zieret cinen tron, 
dar inn hat er geriiwet ſchon, 
wann ec ob allen wz cin kron: 
bat gat cr adellid) da von 

pnd git dem camer in ze lon, 
dz ex ſich 3 im winde. 


Hinaht from heſter helt exhenkt 
aman ann galgen, da er fwenkt, 
frouw indith oud) vil bald erdenkt 
wie fi herr bolofernes krenkt, 

fin houbt het fi tm ab verrenkt, 
fin cleinot all find ic geſchenkt: 
lob fingent alle miinde, 


Nro. 
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21 Geboren het frow ruth obeth, 
der vnſ mit dienfle bet erret, 
got vnd menſch find worden wet, 
def funn iff gangen of finr fet, dz find die ftiiklia ab gerifen 

von orient er gefdinen bet, von dines lobes ſchoͤnen wifen, 


23 Je mag did) leyder nüt geprifen, 
| 
alf er ond) csodjren tet, | da vor id) did) wolt gerne fpifen 


weder mit worten nod mit wifen, 
wan alles 03 id) von⸗ dir lifen, 


des id) vil wol cnpfinde. vs mines bergen gemiinde. 


22 Maria, wmiiter tugentridy, 


21 Ad) maget in der yerardy, 
durd din geburt fo bit id) did, 


da dir die ifs fonpbon 


wim zů dir armen finder mid, erclengt mit ſchoͤner melody, 

fo id) vou difer welte wid), Diner geburt dif gdiht gefdenket fy, 
den vigend mit diner riten frig, | des habend lob dic nammen dry. 
wean ex vf mid) well madjen lid, mid), milter, vor dem tifel fry. 
din gnadt mix denn zünde. mit red id) bie erwinde. 


Platt 79%. Überſchrift: Von ver geburt driftt ihefu. Die erften Zeilen ver 7. Strophe erinnern an den Anfang 
ver 4. Strophe von Nro, 689: 

Mis die faun darthget da; glas 

mit ivem cleren ſcheine 

sad and niht verferet da}. 
Bers 16.5 rahab undeutlig, kaum raab. 


126. Got ze wihennahten. 


Be geb uns allen , Vnchj of die hunt, 
ein glükhaft ior ju finem wolgenallen, dz got verkuut 

dz wir on finden ¢ mitternaht 

lob mögent verkiinden - hirten waht, 

Dem edlen hint hort gar geflabt — 

33 hinaht vint der engel fim erclingen: 
der hyrten ſchar, 


der maget clar 5 ‘Got if geboren’ 
die es gebar cin engel fang, ‘3e bethleem erkoren: 
fond wir ond) lobe fingen. dar fond ic ylen 
tt kurgen wilen, 
2 Got in fim throne Do lit der fron 
het lang gediht der menſchen heil gar ſchont, verwunden ſchon 
wie ex wolt fenden im krippfelin.’ 
si ons ellenden fit liffend bin 
Ein kindlin alt, ond fundent in, 
jo des gewalt von froud ix here; wart fpringen. 
flot yemer me, ; 
d3 adams we 6 Hot bief vf brennen 
der alten ¢ cin flernen ſchoͤn, da bi man folt erkennen 
folt ewenclid) vertringen. den heilant here, 
des erd vad mere 
3 Hot fand getrate Vnd himel find: 
cinn engel dar in hoher minnen rate: dar vmb gefwind 
this graf, cine aue von orient 
fent dir der grafe koment gerent 
Bom bimel git, dryg king behent, — 
nun bis gemiit jc goben went fy bringer. 
da maget rein.’ 
‘Ws got nun meia, 7 Hot wiirket wander, 
93 bide allein ex fürt fi gon thernfalem beſunder, 
pnd wells an mir vollbringen.” fi fprodjend lute 
‘wo iff der trnte 
4 Got ward enpfangen Der kiinge vin, 
pon cinem wort, in kafdem lib genangen, | des flernen {din 
do ruwt ex more wir gſehen hand? 


nin monal gate, in verrem land 
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hand wir bekand Ex fift den tod 
den ſchöpfer aller dinge.” in blGte rot 
der kindelin. « 
8 Hot kaw verfeben, ihefus kam hin: 
wz er mit wil dz mag oud) nit befdchen: es moht nit fin, 
herodes rote d3 ex wond gotte ;wingen. 
tromt im den tote 
Mit valſchem wort, 11 Got hat diſſ kinde 
do er gebort in finer biit, die maget gut gefdwinde 
der wifen ler. gchar on ſmerczen 
die kiinge her mit froud in bergen. 
des ſternen [per Kein finn mag hie 
fohend vil ſchier vf dringen. bekennen wie, 
betrogen iff 
9 Got fiirt fi (done golnas lift 
get bethleem sum krippfelin, fim throne, zů diefer frift 


hin 3H der erden 

vielend die werden, 

Dem kindelin 

die hende fin 

die knftend fy, 

die künge dry 

mit goben fry 

woltent nad) even ryngen. 


10 Got firt behende 
die kiinge hein durd ander weg vad ende. 
Kerodes miite 
wart gar vngiite, 


von danid mit der flingen. 


Got ift becleidet 

in bliit vnd fleifd), dar inn der geift fid) weidet, 
fid er wolt flerbetr, 

am krag verderben: 

Ad hober got, 

dinr groffen not 

der dank id) dir, 

enziind min bgir 

alo dz mir 

| mög nicmer miffelingen. 


1 


te 
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Blatt 43>, mit ver überſchrift Ebditum Anno 1420. Vers 7.2 fehlt ſü, 10.1 ſteht Git fir Got. 


(2%. Vnſer frowen krenczelin. 


‘ tn die got der vatter het bereit: 
Ave, gruffet muͤſſeſt fin, | der helig geift het did) becleit, 
Maria, cdli kenferin. Yen fun haftn geboren. 
Sd) fliht dir hie cin krengeltn, 
niit vs des glenzes binmelin, 
me von gciftlidem finne. 


oa 


| 
| 
Grif ſyeſt, magt, fwanger ze ſtunt, 
| bie We fae Mi covet 
‘ a3 helig fur bet did) enzunt 
2 Gruffet (yet, kafdi magt, durd) did) fo werdent wie gejunt 
milter criſti vnuerzagt, in himels hof erkoren. 
dic got vor angend het betagt, 
al; der propheten munde fagt, 
luftlid) in gottes minne. 


Cy | 


Gruͤſt (yeh, miter falomon, 
wirdig bift fcepters vnd kron, 
noch würdiger ſint gaben ſchon, 
du richſeſt in der himel tron, 
cin küngin aller ere. 


Gruͤſſet fie, rofe sart, 

von künges flammen bligt din art, 
din fmak hoh durd dte hymel vart, 
des Sd) all welt wol innen wart, 
fid dn erzough die gnade din. 


oe 


Gruͤſſet fiat, cin branw Yer garten, 
nad) dic fo tiitft die fiinder harten, 

. oe ; weſch vnſer finden mafig ſcharten, 
Gruͤſt fight, cin himel gottes rat, gib vns cin frank dins wines zarten, 
cin paradys dz wollnft hat, cin ſchenk der gnaden here. 

cin fal der hoͤhſten maneftat, 
cin tempel helger trinitat, 
ihefu crifli zarter ſchrin. 


M 


a 
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Gruͤſt fie, meres flern vil clar, 
von dem der ſunnen lieht kam har, 
Did) het der berg betdtet zwar, 

vs dem der fein gehowen gar 

ift one werk der hende. 


5 OGrift ſygſt, cin brnt der helikeit, 
der gabriel cinn grüſſe feit, 


— — — — — 
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Gruͤſt ſyeſt, ſchinend gottes ark, 
Diner geſtalt ſchin fo ſtark, 

daz fid) des tages Licht verbark, 
cin gangi kraft mins lebens mark, 
bor min gebett on ende. 


W sikomen, bliin des veldes wht, 
wa; groffer wander an dir lit, 

dn kanfl din fmak verbergen nit, 
hönges [eye din ſuͤſſi git, 

ein gabe der gotheit lone. 


Witkomn, des himels regenbogen, 
pon alien varwen vf gesogen, 

din ſchin ift allzit vnbetrogen, 

die götlich funn het dich vmbflogen, 
cin jeichen biſt des fryden ſchone. 


Wilkomen, ful in fires gftalt, 
cin wulk der wander manigvall, 
fiir vns dd von des thfels gwall 
durch dife whi, daz gezalt 

wir werdend im gelobten tand. 


Wilkomen, von yeffe cin rit, 
Yin blah die ſmekt in hymel gilt, 
daz felb fi dd) of erden tit, 

bay ſich verkert der finder milf 
ond lat da; boͤſe dik ze hand. 


Wilkomen, miiter wol gefriſt, 

in dir kein find wie fanden if, 
frow enen du niit teilbaft biſt, 

in Dine geburt dir nit gebri 

vnd heft geborn mit frouden gare. 


Wilkomen, dirn der demit Inf, 
Dins dienſtes het got fer geluf, 
daz du in ſoͤgteſt vf dine bruß 
bilf vas od) in des liehtes inf, 


dar inn dn fdinft in heiterm glans. 


Withomen, maget funder cin, 
dod) cin milter kindes rein, 
dic ward gelide nie enkein, 
du bift die würdigeſt allein 

in hohem ftiil des himels fal. 


Witkom, von faba hodgeborn, 

cin künginn, Nie got het erkorn, 
des riches gaben one zorn 

tei! wns, vol gnaden, ¢ verlorn 
wir werdent in dem tamertal. 


19 Wilkomen, from, der ſelden hort, 


ſuͤſ ift vow dic ze redend wort, 
pon dir je tihtend leit zerſtort, 
wa; frönden git din halfen dort 
mit kafdjer minne armen. 


20 Witkomen, ſpiegel ingentrid, 


gib mir je einem ſchilte did) 





we 
— 


2 


2 


te 


Ad 


heinrich von Konfenberg. 


wenn der boͤs vigend vihl an mich, 
pnd hilf mir, fo min ſelt wid, 
in hymel by dir warmen. 


F— Row did), wan vow der fifi din 


zerſchmilczt da; berg, fon iunpfrow vin, 


mit finaen flelt es od) da hin, 
den ſmagk nimt es vil eben in 
big es mag 34 dim gylgen kun. 


Fröw did, gezierter thron von galt, 
wiff helfenbein did) veften folt, 

got ift dic te geweſen hoͤlt, 

wan er dar in 3d) ſeczen wolt 

den küng fin cingebornen fun. 


Fröw did), cim ampel die got maht, 
da ex Der menfden Heil gedaht, 

cin nuͤwes lieht haſtu gebrabt, 

daz hat enzünd der ſünden naht 

vnd iſt gar vnerlöſchelich. 


Fröw did), du obreſt creatur, 
mnfiiter pnd oͤch maget pur, 

on bridieh der naturen bur, 
fo in dix wiirdet cin facture 
got dex ſſchöpfer wunderlich. 


Fröw did), du fruhlbers ertrid, 
gedeons [caper zoͤiget did), 

daz vor begoff cit time rid, 

da mit fo hat becleidet fid 

got des vaters lembelin. 


Fröw dich id aller helgen froid, 
des küngs der himel oͤgenweid, 
aller gerehten troſt in leid, 

mit fuͤſſem gſang on vnderſcheid 
lobend did) die engel fir. 


Fröw did, ein ter aller fophy, 
tin glos aller gefdjrifte fry, 
cin vaff götlichet argeny: 

in wem der finden dorne fy, 
mit diner falben den vertrib. 


Sciw did), von ſternen foltn han 
cin kron, dex funn fol did) ombgan, 
vf dem mon oltu dd) ftan 

din kuͤſchi keinen wandel han, 
pinbofictel hafin manues lib. 


Stiw Tid), maget, bis gemiit 

vnd mad) vas onfet ende git, 

nd wer dic frönden manung tit, . 
den mad bi dir dd) wol bebiit 

in himeliſchen wunnen. 


Fröw did, got iſt allsit bi dir 
pnd dn by im: blib dd) bi mir, 
des bit id) did), frow, nüt enbir, 
erlaht min her, daz iſt min gir, 
wit fines antlũcz funnen. 
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31 Lor fi dir, mast, cin bligeng ryſ, 


vor angend pol gciftlider wyf, 
vel aller tngend dd) did) prys, 
dir ſchadet weder froſt nod pys, 
ein pyolbliim der Interkeit. 


32 Lob fy dir, edli axons riit, 
an dir got groffe wunder tit, 
lsb vnd gt vs dir wit 
vnd dd) da by cin frnbte git, 
mandel zart din kuͤſchi treit. 


33 Lob fi dir, frow, vil lobs du weit, 


daz ware himelbrot du treift, 

daz vns wol ferket in dem geift, 
pad git vns in dem end vollcifi, 
bigs es vns in die frönde wift. 


34 Lob fy dir, edle réb, did) hat 
der vatter pflenct, dex fun beftat, 
des ſuͤſſen geiſtes wind bewat, 
cin tend von ciper da von at, 
der ons fo wunderlichen roi.” 


85 Fob fi dir, magt, cin lieht gehuͤr, 
cin morgenrot pon fuunen fir, 
gib ons allsit dins [dines ae, 
daz ons Din Hilf nit fye t 
ein balfam jzarter fenftibeit.” 


86 Lob fy dix, magt, cin reines bett 
do got fin riw genomen ett, 
vil {hen er did) im zieren tett, 
chriſtus din bratgdm an der icit, 
ein gaden vand der kuͤſchektii. 


Lob fi dic, wife fürſprechin, 
abygail cin fiinerin, 

der welte widerbringerin, 

. ruth bere moabs bitterin, 
cin künginn fo gefwinde. 


38 Sob fi dir, flarki frow indith, 
den ſcharpfen vyend nider trit, 
ad) ſhoͤni hefter, laff vns sit, 
vnd bilf vns alle frowen mit 
bem himelſchen gefnde. 


3 


a 


3 


= 


Fob fi dic vnd dev frönden ſchal, 
vnd wie wit did) bie lobent all, 
wie daz vas iret der fiinden gall, 
gib dod) da; es dir wol geuall, 
cin lob der menſcheit biſt genant. 


40 Fob fi dir, magt, hoͤr min belangen, 


mit rehter mine bis vinbenangen, 


hilf mic mit diner milikeit ſtangen, 


enthind mid) ab des todes angen, 
ond fell mid) 3h dex rehten hant. 





heinrich vou Loufenberg. 


4! ® Maria, (af vnd zart, 
hein zederboͤm nie bober watt, 
von p.....k vas din spfel nart, 
cin je da got kein falbe ſpart, 
du ſcheukeſt vas den ſuͤſſen win. 


42 O maria, beilfams krut, 
rofen, siement , nardus: tent, 
mirren, wyroch, gottes brut, 
alle pechen Sberint 
nidertrngt der finake din. 


43 O maria, bfdlofen port, 
beſloſſen gart, bis vnſer hort, 
tin künglich nam, cin ſuͤſſes wort, 
von finden fyend wir ger ort, 
bilf wider in daz parady 


44 @ maria, honges vas, 

got vatter het erwelet da; 
firm [un se milter, al; id las, 
der durch di vuſer briider wa}, 
cin vinderin dex guaden wis. 


45 O maria, maget her, 
ein guldin riite kitugs afwer, 
des ribters jorne von vus ker, 
daz ons nit ſcharpf vrteil verſer, 
funder gewinn vas bulde. 


46 O maria, guaden vol, 
kiing danits turn vefiger wol, 
din hob fie hymel treffen fol, 
der vyend keiuen bi ons dol, 
die vus vellend in ſchulde. 


47 O maria, leiter clũg 
die vns von erd in hymel trig, 
her ab vf pus vil armen lig, 
fie ons vf der frinden fiig 
a hober burger ride. 


18 ® maria, helig vil, 
die aller engel fenten fpil 
lobet iemer on endes 3il, 
milti miter, 38 ons il, 
erhoͤr ons tugentlidye. 


49 @ maria, kifd ane, 
Dif [dappellin hie von mix fe, 
behuͤt mid) vor der fele we, 
lob fi dic nun vnd iemer me 
in dines kindes namen. 


50 @ Maria, wol gemint, 
bit fiir ons din liebes kint, 
den vatter ond den geiſt geſwint, 
ſecz vns da alle helgen fint 
in ewigem rich. Amen. 


Nro, 


727. 


Blatt 1044—106>, mit der Feitheftimmung Anno 1415. Bers 7.2 und3 fo, 15.1 Wilkom, 32.1 eldi fiir edlt, 43.1 und 
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728. Maria, hohfte creatur. 


Maric. bobfte creatur, 
da edli kiinginn der natnr, 
aller wirdikcit fignr, 
götlicher handgetat ein kur, 
von dir beger id) dibten. 


Maria, gottes himel rein, 
den er gefdaffen het alicin 
am erſten dag in zirzels jain, 
do gottes mateftat erſchein, 


| 
fin wort vf cinem nibte. ' | 
i Du bift dz frudtber ertrich wor, 


— 


os 


dz got erfdiif ond vferkor 

du bit dic zit, dz ingend for, 
der erfle dag, den got hie vor 
mit finem light erluhte. 


oo 


u dir ſchied got die naht vom tag, - 
u dir d3 wore lichte lag, 
im dic got clementen wag, 
id) glonb, dz monfes dz fag 
in geiflider ſinn zuhte. 


Du bift der himel, der do treit 
got, aller felden felikeit, 

du bift die Anwel erde dreit 

in die got alles bet geleit 

23 creatur fol fpifen. 


en 


a 


Du bift der hoͤhſte gottes throu, 
du bift die fiche demüt (don, 
der himel kreys, der erden plon, 
dz id) dic wunder got; do von 
am erften tage pryfen. 


wa 


Dex ander tag vnd fin gefdibt 
din lob, Maria, mir vergiht, 

d3 firmamente dz man fibt 

het götlich wifheit ſchon gediht 
mit manger leye ſperen. 


@ 


Du bift 23 vefte firmament 

d3 got nad finem willen went, 
von vfgang bif gen occtdent 
all creatur din lobe kent 

in würdikeit vnd eren. 


2 


In dic, maria Hoh gemeit, 
maht got der wafer vnderſcheit, 
% iedem iff fin runß geleit, 

e erde vnd der himel treit 
in gotlidjem regieren. 


10 Dn bift d3 mer, dex waſſerfluſß, 
in did) rünt aber gnaden gußß, 


11 


—_ 
te 


4 


4 


— 


4 


oo 


4 


a 


4 


ose 


4 


- 


dz alle creaturen fuff 
fa Diirr von innen vud vow off, 
n wellef fy denn zieren. 


Du bift cin tiefy gruudeloß, 
du bift dz mere one mof, 
durch did) dz ewig worte floff, 
do got der gnode regen goff 

vf dife dürre owe. 


Alfus got diner wiirdi pfag, 
noh belger lerer glos vad fag, 
mit wiirken vf den andren tag, 
dz nieman did) volloben mag, 
der erd vnd himel frowe. 


* 


Dex ſehſten dad gesieret hat 
got im finr belgen trinitat, 

do ex in finer wifheit rat 

den menfden ſchüf in hohem flat 
noh finer gotheit bylde. 


gn hohem adel ex do faff, 

3 er in bilte defto baff, 

dar vmb fo gab im got oud) dz 
dz ex cin herr ob allem wz, 

cs wer jam oder wylde. 


Ein edel magt, eur genant, 
gab got adam an fine band, 
die ex in hergen mynn bekant, 
dz im fin cinikeit verfwand, 

d3 fy fin trofte were. 


Alfus w; alles vollebrohl 
wz gotes will hat ne gedoht, 
din lob iff aber hie erhoht, 
d3 one ende ane vobt, 

alf id) fagen begere. 


Dn bift der erſte menſche rein 
in Dem das bilde gots allein 
volkomen bleib in funder cin, 
du bift gereht vad anders kein, 
kiinginn der creaturen. 


n dic iff vollebrabt dic welt, 
in dir het trdwe nie genelt, 
du bift dcr creaturen zelt, 
in Dir iff fiinde nie vermelt, 
ein géttin der naturen. 


7 Du bift die rehte eva zwor, 


ps der got ane maht bie vor, 
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du biſt des paradiſes tor, 
du fuͤrſt vns in der engel kor 
die ena hat beſchloſſen. 
418 Du heft verkert den tod in leben, 
dn heft vns allen troft gegeben, 
du madjeft fel in himel fweben, 
der ziper win von difer reben 
iff vns mit froud gefloffer. 


4 


ct 


Ju dir find himel ond die ext 
volkomenlich geziert in werd, 
wz got hat ic vad ie begert 
des iff er gang in Dir gewert 
in finem wolgeuallen. 


50 


— 


Du biſt der ndwen welte leben, 
durch didy iff gnode wider geben, 
durch did) iſt got cin cleid geweben, 
der ſehſte tag betdt did) eben 

in geifies frond vnd ſchallen. 


5 Dex fibend fag trent dinen prys, 
du gnodenriches mandelrys, 

alf id) es mein in geiftlid wis, 
do got pflag finer ruwe lis 

noh finer werken wunder. 


—_ 


uu 
to 


In dir wolt got ſin wonung hau, 
in dir nam fid) got rüwe an, 

du bift dex wore fryde ban, 

Durd) den vns fryd von himel kan 
durch ihefum drifum in funder. 


7 


| 


Acitrid von Loufenberg. 
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Nro. 729. 


In div wuͤchs vas der mandel kern, 
it dir kam ons die fruhtber era, 

in Dir kamb licht in cine lugern, 
du bift des wilden meres ftern, 

der vns ans porte wifet. 


n dir ift riw on al arbeit, 
im dic iff frond on trurikeit, 
an din befli hat fid) geleit 
der himel pad die erde trent, 
alf man fiir more lifet. 


Kein creatur moht wiirdig fia 
got fidy legen fol darin, 

a wolgeblomtes betielin 
pon bimel joh den herren min 
vs vatterlider ſchoſſe. 


By dic nam er cin cleyde ſwach, 
in dem er minen tode brad, 

do in am kruͤcz longinus flad, 
do wart verribtet vnſer fad) 

pad find der engel guoffe. 


Ad magt mary, fid du nun bift 
aller creatur gerüſt, 

pf die die welt gebuwen iff, 

pnd der an tugent wit gebriff, 

fo troͤſt pus, dine armen. : 


Hilf vas ze riw an vuferm end, 
firck ons din arm, bat vns din hend, 
fo fid) die fel von himel wend, 

noh difer armen zit ellend 

fo los did) vus erbarmen. Amen. 


Blatt 2542, ohne Mamen, Jahreszahl 1443. Bers 1.3 und 8.5 ff. fo, 42.2 blite, barber bilte, 53.5 fo. Es find im 
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029. 


Ave, bif qrift, du edler ftam, 


min frow fant ann, min belger nam, 


du wrzel giit, der gnaden ram, 
von dex vns goltes milter kam 
vnd iheſus vs geirnngen. 


2 Q3s grift, von der vns iſt geborn 
die got ze miter Het erkorn, 
von der ons kam 93 weiffen korn, 
dec gylge wyſſ on allen dorn, 
durch den onf iff gelangen. 


zweite - 
britte - 
vierte - 
finfte - 
fedfte - 
fiebente - 
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He Sancta Anna. 


Is grit, cin annang vnd cin ort, 
vs dem vſgieng des vatters wort, 
cin mififer der vil hohen port 

durch die ons kam Der götlich hort 
in miiter lib befloffen. 


BIs graft, cin miter miter zart, 
cin was, vs dem gepflenzet wart 
d3 paradys, der gnoden gart, 

in dem ihefus gemenfdet wart, 
von helgem geift gefloffen. 








Nru. 730. 


5 Qs grit, ciu wurzel vnd cin zwy 
von der cntfprang dic rofe fry, 
Der edel blum, die fuff mary, 
cin friud des Hymelf yerardy, 

_ die wie fond loben nemer. 


6 Q38 grit, du ſuͤſſer brunnen qual 
durch den vf floB der bad) zetal, 
der guoden gußſß, des henles (dal, 
dex edel throa des kiinges fal, 
din lob verfwig id) nicer. 


7 3s gruͤſt, her daniclis boum, 
dex küng did) fal im cinem trom, 
in dic withf fruht die vufer goum, 
des löwen vorht, des thfelf zoum, 
durch die wir find gefryect. 


S B3Is gruͤſſet, vafers heiles fad, 
dic gottes mater gab cin tad, 
ad) edly fara, nun erjad), 
din kind in fines mantelf vad) 
ſchloß cinen got gedryet. 


9 BIs qrift, du erfle miter cin, 
von der ons kam Dic milter rein 
der kuͤſch in cinem böſch erſchein, 
did) het got vferwelt allcin 
3¢ finer milter ammen. 


10 MIs grip, der ſuͤſſen erde grunt, 
ys der der edcl vyol kunt 
des if gehailet ift der want; 
menfd) vnd got in einem bunt 
breht du gar fdjon je famen. 


11 GIs gril der gnoden tage ſchin, 
das morgenrot in dinem ſchrin 
fay fdjowen ließ, zart frowe min, 

3 vns vor fieffer helle pin 
behtit durch finen funnen. 


12 BIs grit, cin rider gnoden kaft, 
den fomen du beflofen haf 
vs dem vnſ wüchſ der edel gaft 
der mit fim bint vns madet maf 
vf finer wunden brunnen. 


heinrich von Lonfenberg. 
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13 GIs grift, du muͤterliches hers, 


1 


1 


1 


2 


ie 


un 


oo 
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in dem gewahſen iſt dz ercz, 

vs dem geſloſſen iſt on ſchmerc;z 

dz goͤlt, durch dz wir find in ſchertz 
ze hymmel vf erkoren. 


LI gruͤſt, der cit cin edel archt, 
der müttr gots cin rider ſarchk, 

pon der got nam fin blit vnd marchk, 
do er fid) in ir bol verbardk, 

d3 id) nit ward verloren. 


BIs grit, min helge frow fant ann, 
durch die wir vf der fiinden bann 
erléfet find durd din ofann, 

marien, die on alle mann 

Het cinen man vmbuangen. 


BIs graft, cin tempel wanderfdjon, 
in den got leit fin miter fron, 

die ex behuͤt gar moſen on, 

dz fl Dar inn ond ond) Da von 

wer one ſünd enpfangen. 


BIs gruͤſt, dn hoht gottes dn, 
die er ne hat gefehen an, 

vs der dz fuffe honge ran, 

do jonathas fin ſterki nan, 

alf er hat vberwunden. 


GQIs gruͤſt, von anfler fifer tow, 
durch den erkichet iff ie om 

der kriflenheit, adj zarti from, 
mit diner dohter vns hie [dow 
pnd heil der fiinden wunden. 


Is grit on end ond iemer nic 
mit diner Dohter jart, Aue, 

die vns verkert het euen we 

¢ frond in difer miwen ec 

urd) thefus ſuͤſſen namen. 


GIs grit vnd gruͤſſe mid) durch did 
der durch din kind crloft het mid, 

fo nun min fel maf ſcheiden ſich, 

vor difen beden mid) verſprich 

in gottes namen, Amen. 


Blatt 146>, mit der Seitheftimmung Arno 1438, Berd 4.2 uͤber dem a in was (Waſen) ein Zeiden, einem a aͤhn⸗ 


lid), 16.5 bie unbefledte Empfaͤngnis Maria. 


G0. Marien verkündigung. 


e ° t 

Ave maria, bis griffet 

du milter vnd maget rein, 
du keiferin aller creatur gemein, 
du lob dex criftenheit allein, 
dn berg, von dem vns kam der ſtein, 
du aller gnoden cider zein, 
Bu fue wiſſes helfenbein, 
dn glaß, durch dz dic ſunne ſchein 
on aller ſünden —** 


2 


Gnode vol biſt ic gefn, 
da edler gottes ſchrin, 

Dun tag ber gnoden ſchin, 

du brenwender ruvin, 

du guldin eymer vin, 

dn gots acbererin, 

du Himelf kiinigin, 

din lob iff iemer gange. 
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Der herr ift mit dir, du hoͤhſte fron, 
du dohter von fyon, 

Du werder goties thron, 

dn due luͤhtender min, 

du funn von gabaon, 

du ſtarki indith ſchon, 

du tempel ſalomon, 

wer möht dich volleruͤmen. 


Geſegnet biftu ob allen wiben zart, 
du gruͤner meygen gart, 

du ſalb, die vus ernart, 

du ſpicz der viend hart, 

du magt, der gleich nie wart, 

du am gotlider art, 

du fptegel vnncrſart, 

din fob kan nüt voll bluͤmen. 


Oud geſegnet tft dic fruht dins libes 
du blugende aarons tif, (git, 
du hoher adlers miif, 

du pelicans blit, 

du mex dz moyfes wii, 


Geinrid von Lonfenberg. 
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Vro. 731. 


dn böſch der wunder tit, 
du heſter wol bebiit, 
gib mir ze lobent did. 


Iheſus chriſtus het did) erkorn, 
du küngin von faba hoh geborn, 
du kuͤſcher gylg one dorn, 

du flern der ſchin nie het verlorn, 

du fröyden rides herhorn, 

du funerin des gottes zorn, 

dn lob der engel Hat vad morn, 
begnod mid) armen heinrich. 


Amen. 


Amen für wor lob id) Vid) gern, 
du bift der nieman mag endern, 
du bift die fruhtber gnoden ern, 
dn bift Jer fife mandel kern, 

du bift Ier wege wifend ftern, 

du bift götliches liehts (ngern, 

du bit min trofte huͤr ond vern, 
hilf mir did) loben ewenclich. 


Blatt 2514. Jahreszahl 1442, Vers 2.4 flund urfpriinglig rubin, dann ber Stab bes b wegradiert, 4.4 iſt viend 
zweiſylbig. 
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731. De fancta Dorothea. 


Bs graft, on bliim cin megtlid ele, 
dn helge junpfrow dorothe, 

pon dir beger id) dibten me, 

d3 mir durch did) Der finden me 

well ihefus git benemmen. 


BIs graf, cin ſponczt ihefu drift, 
die fat vad veft beliben bift, 

Vin gloub fo flark gewefen ift 

d3 trdwen vnd der welte lif 

moht did) des nit gezemmen. 


PIs grit, der megtlid) luterkrit 
jhefum in berg vnd mynne treit, 
Vir hat dex tfel widerfeit, 

den het din vefter gloub gelcit 
durch tod vnd blät vergilſſen. 


83s gruͤſt, o dorothta zart, 
du helgi magt von hoher art, 
der tugenden cin gruͤner gart, 
in dem die ſponcz gelabet wart 
mif Inft on alf verdrieſſen. 


PIs graf, du edli maget ſchon, 
du Dien der maget von ſyon, 
der du mit sHbten nod) folt gon 
dem lemblin in der hime! plon, 
vnd folt mit ir hoferen. 


Bs grip, du edly romecin, 
fabricins dir ſchafftt pin 


al] 


M 


2 


oe 


— 


in manger lepe marter dia, 
dod) kanft du 33 gemute bin 
in fitter ingent steren. 


BIs gruͤſt, won du in Sle heig 
dard) ibefam heft gelitien ſweiß, 

do durch Din gloub dod nic zerrcyß, 
din fpong did) frift in difem kreif, 
d3 du blibt onnerferet. 


BIs gruͤſt, die ia des kerkers hol 
gchiingret iff vad fmergen vol, 
der engel ſchar did) fpifer fol, 
jhefus het din gepflegen wol 

pnd din geziert gemeret. 


BIs graf, Ad du haf gar zerfidrt 
die apgöt valſch vnd vil bekert, 
den tuͤfel ond alf fin genert 

haſt dn mit wifem lift betirt 

in gottes kraft vnd wander. 


BIs graft, du vfgehenkte ment, 
din lip mang geifelflag durch fneit, 
din magtlid) zart vil wunden treit, 
din ſponcz fid) niemer von dic fdcit 
in her pad monn befander. 


3s graft, von dir din brufte zart 
mif grymmem jorn gefnitten wart, 
0 dorothe von hoher art, 











Nro. 732. 


ibefus dig bat vil ſchier ernart 
on fere vnd on wunden. 


12 PIs grift, a haf Yer ſweſtern zwo 
if ihefu drift bekert alfo, 
3 fii die marter littent do 
des find fii nun in hymel fro 
by dic ze allen flunden. 


13 BIs gruͤſt, der ſchoͤne angefiht 
durch freid) vnd ſleg wz gar entriht, 
kein pin moht did) erſchrechen niht, 
kein tröwen von dem boͤſen wiht 
yroht did) von got gewifen. 


me — — — — 


14 B38 gruͤſt, dir het din ſponcz geſant 
die rofen von der engel lant, 
dz bet der ſchriber wol erkaut, 
der fid) bekert do von zehaut, 
alf id) 03 von dir lifer. 


15 BIs gruͤſt, did) het erhdret got 


Blatt 150>, Vers 7.5 fo, 16.1 houbt, 13.3 mynenclich. 


Heincrid von Loufenberg. 


1 


DAT 


— — — —⸗⸗ — — —— — — — — — 


in dim gebett on allen ſpot, 
dz er well helfen vſſer not 
allen die diner marter tot 
gedenkent bie wit triwen. 


6 PIs grit, dic fucit din houbet ab 
cin fwert, dic krone dir do gab 
thefus, alf id) gelefen hab, 
der vnß durch did) in herzen lab 
an vnſrem end mit chwen. 

7 B38 gruͤſt, o dorothea rein, 
por got mid) armen ſünder mein, 
dz ex mir folic) gnod erſchein 
pnd id in mynn befunder cin 
Burd finen Delgen nammen. 


BIs grift, vnd griff mid) got urd did), 
d3 id) by dir werd friwen mid, 

o Dorothea, mynnenclich, 

nun min fel muß fcciden fid, 

enn fiir fy für got, Amen. 


732. Marien - ABC. 


Aue. aller creaturen prys, 
des ewigen gottes paradys 
durch die die wore himelfpis 
licplid) zu vas in lemplis wif 
vom himel ift gezogen. 


Plumlider luſt, der fele ſmag, 
acd, im der herve noc lag, 

in fumnen glaft du lichter tag, 
dir kein planet gcliden mag, 
vol gnod in got geſmogen. 


ws 


Cherubin vnd feraphin 
muͤſſend dic vndertenig fin, 
des wift vas der figuren [din 
des moncs vnd Ver fuune vin, 
alf Johans het gefehen. 


te 


Bee 


Dauid von dir gefungen bat, 
wie ziert dins adelſ würdi fat, 
mit gold durſpreugi vnd aromat 
por anegend in bohem rat 

in götlichem fiirfpehen. 


Elementen craft ond ir natur 
Dberirift dins lobes kur, 

du luter, kuͤſch, du rein, du pur, 
alf vas wift gidcons, figur 

hie vor do ex wolt firiten. 


or 


HFenic, der cia het vns erkikt, 
do er Dem pellican glid) dikt 
durch dtd) er vns in im verfriht 
do ex hoh an dem kruͤcz gefigt 
gat noh bi diner: fiten. 


o 


on 
eo 


7 Habriet feit, wie dz w3, 
dz diſiu magt fo kifd genas, 
berre moyfes enpfand oud) d; 
au einem böſchen, alf id las, 
gar gotlid) vnd gar tougen. 


Heſter het betuͤtet dich, 

d3 dir kein frow mag fin gelich 
an hohem lob und adel rid, 

der ſünden bricf, maget, verſtrich 
mit diver gnoden ongen. 


@ 


Iherichen ros, des gilgen fam 
von dem der edel veltbluͤm kam, 
Uardus fu, du himels ram, 

ys dem got cinen bildnus nam, 
do ex wolf fleiſche werden. 


oe 


Riingin vou faba, wifheit vol, 
die falomon begobet wol, 

die grofi wunder fehen fol 
me Denn kein edel gcifte dol 
tn bimel ond vf erden. 


Lafur in himel varw becleit, 
betat, fronw, din fletikeit, 
du bift, dic holofern abfneit 
fn Houpt in todes bitterkcit, 
es lobent did) all zungen. 


—_ 


— 


Hones (cin in diſer naht, 

Bie vns liden hat bedaht, 

dun biſt die maget, die ernabt 
den tafel gat mit aller maht, 
alf falomon bet gfungen. 


558 


Heinrich von Loufenberg. 
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13 Muͤwer ¢ volkomne glofe, 
du fpiegel glang on alle mofe, 
du himel cle, du roter rofe, 
der helgen luſt, Yer engel kofe, 
mid) armen hoͤr befunder. 


Ob allen himel kéren hoh 
figeft nun dem ate noh, 
den vor din kuͤſcheit zů dix 30h, 
do lof dir fin, maria, gob 

pnd wiirk an mir ond) wander. 


Port, die fah esechiel 
perrigelt gar in geift und fel, 
durd die allein emannel 
kam, alf vus wifet gabriel 
vs hohen himels owen. 


1 


se 


bat 
qn 


i 


oo 


Qual ond not haſtu gewent 
vnd fiind zerſtoͤrt in aller gent 
dor vinb koment von orient 
dryg wifen worent fi genennt, 
die yhefum woltent ſchowen. 


Rit von yfrahel fo griien, 
Vie gflagen het von moab ku 
die fürſten, dz fi fi verbien, 

. ad) edlt maget, vns verſuͤn 
get dines kindes hulden. 


1 


a] 


Siben ampel fond did) ziern, 
cin tempel got; vnd figurtern 
in fiben goben durch vifiern 

in dic moht gnodt nic crfviern 
mit Reiner hande fdynlden. 


1 


@ 


Turn wider des tifels fpics, 

den hie vor but herre Dauitz wis, 
in dic ift friderider fic, 

dz fuͤr der minn in vns erhitz, 

du edli maget reine. 


1 


=) 


20 Dud yet td) aller zungen wort 
Der menſchen vnd dex engel fort, 
fo moht id) dod) dins lobes hort 
niemer volbringen vf cin ort, 
es wer dit gar ze cleine. 


Xps, der küng von fabaoth, 
cit vidjer herr, geworcr got, 
het did) erwelt, du ſuͤſſi rot, 
bie ie beleib in fim gebot, 
in ſuͤſſer ſynphonye. 


2 


— 


22 Heſus, dins kuͤſchen libes fruht, 
der ſelden hort, der gnoden zuht, 
bi dir nam, maget, fin zůſtuht, 
do er fid) alf der cinbiirn ſmuht, 
mit hilf dex nammen drye. 


23 Bederboum vf dem liban 
feltu in hoher wiirdi flan, 


¢ 


| 


| 


24 


25 


-_ 
oo 


o 


es 
on 


4 


4 


J 


oe 


adj cdli milter, denk dar an, 
d3 er did) vns ze trofte nann 
ze miter vnd ze ammen. 


Amen, du edelf mandelriſ, 

dis abc hab dir ze pryß, 

gib heinrid) dirt der engel ſpis, 
der dir hie dichtet dife wif, 
Amen in gottes nammen. 


Amen vad amen, lob vnd er 

fi dic, got, nun vad nemer mer 
pon mir vil armen finder hic, 
durd mid) bit menſche worden ye. , 
Ad cdels kind, durd) din geburt 
erlés mid vs der fiinden furt, 
Durd) dine milter rein, dic did) 
geboren bet fo minnenclich. 

Ady hohes kind, adj) rider Chrift, 
fid du wor got vnd menſche bift, 
befih mid) in der gnoden din, 

fid id) cin armer fiinder bin. 
Cod in mir ficifd vnd fin begir, 
ad) edli milter, ker 3% mir, 

bit nN den du haft geborn, 
dz ex fic) kintlich ane zorn 

in fel vad herge min verfenk, 
mit finer fuffikeit mid) trenk, 
dz id) enpfind, wie bitter if 

die welt mit mangem argen Lift, - 
in der id) leider fweb vnd ſchwim 
in todes fiinden alfo grim: 

vs den id) komen nicmer mag, 
mic fdjine dent der gnoden tag, 
dz mid) din kreftecliche hand 

sid) very bie vs egipten land 
gen bethleem mit diner mabt 
vnd mir din fiern erliht die nabt, 
3 id) geboren werde nuͤw 

in dic durch wore bit vnd ruͤw, 
dz dir genall dz opfer min: 

d3 goͤld andaht der fel fol fin, 
wirouch gebct vs bergen grunt 
vud mitra ond) ze aller ſtunt, 

do dard) id) tdd des libes luft. 
Ad) fuffes kind, fic) an die bruſt 
der milter din vnd denk da by, 
alf liep alf fi dir yemer fy, 

wie wel d3 id) cin fiinder bin, 
dod) bin id) cin geſchopde din. 
fol td mir felber leben, 

le miif id) mid) begeben 

ex ewigen jit iemer, 

won do hin kum id) nicmer, 

es fi denn, dz din giite 

verker als min gemite. 

won td) enpfind nod) nüt in mir 
denn 03 id) verre bin von dir. 
© jhefu, licbes kinde, | 

min here in did) verbinde, 

dz id) did) moge Iriten, 

all creatur verniten, 

did) waglen unde weigen, 

zu dix allein mid) neigen 
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65 an denken vnd erwerben | dz gib mir, herr, si difem jor, 
noh leben vnd erfterben, | durch dinen heligen naiien, 
alf du mir haft getragen vor, co in gottes nammen, ainen! 


Blatt 2, mit ver Jahreszahl 1422, Den Sdgen find die Budftaben ves MBE uͤberſchrieben. Gere 8.5 fehlt di- 
Ner, 25.32 ſcheint urſpruͤnglich pes herczt fin fir der fel fol fin geftanden gu haben. 


133. Marien-ASC. 


Ave, biß graft, dn meygen cle, 2 Zalſam gart der himel ow, 
du lieht, du glang der niwen e, in dir kam vns der gnoden tow, 
du argenng der finder we, | der helgen ond der engel fro, 
du tieffer fod dex guoden fe, din fwert den Holofern zerhdw, 
nim von mir diß gedihte. ¢ ſünd kam fiir geribte. 
u. f. w. , 
Blatt 261°. 


Es find 23 Strophen, bie ſich je gwei reimen, am Schluß drei (X, V und 3) auf famen, namen, amen. 


134, Mlarien-AGC. 


Aue Bencdicti cederbliif, | ‘vol gnaden, got ift mit dir.’ 
Did) engelf frönde griif, der gnad fend teilhaft wir, 
piel iemer Penferin, Die vas hie vor 

uſtlich maria nim, cua verlor. 

on pines qual auc, 

rinn finders tal gruft ſyeſt one we. 

oud wart 


xtiſto yheſu zart. 


a 


Hriude haf öͤber alf himelfd her 
lichter ftern im dem mer, 


ww 


Benedicti frow von himel oh, 


der vns vs iacob erſchein, 
din kuͤſcher lib zoh du glenczendes helfenbtin 
got des vatters wiſheit ſchon, verwiirkt in gald, 
den waren falomon, als es got wolt 
der did) crwalt pil ¢ 
por anvang alt, sieren fürbas me. 
did nart 
fin gotlidi art. 7 Gruͤſt ſyeſt on end, 
. die gottes bend 
3 Crederbluſt, du ſuͤſſen fmag treif, gezimmert hand behend 
den du nieman verfeil, cin ard), der ellenden trofl, 
kauͤſchi ſchoͤne maget rein, in dex wir find erloſt 
nun tit vas all gemcin vs waffers flit, 
der ſuͤſſen frubt, gar wol bebiit 
guaden genubt | durch did), 
muͤſſi fin maget wunnenclid. 
allen dienern din. 
| 8 Himelſ kraft, 
4 Did lobt billich all creatur, gßoͤtlichi meiſterſchaft, 
wan du jingh die natur, in Dir fid) hat behaft 
fo du gebirft maget kuͤſch, Dard) dex propheten mint, 
keiner finden geluͤſch die dich hant verkunt 
hat dich beſwert, in wiſem geiſt, 
darumb begert grof lob on treiſt 
gott din billich 
je der muter fin. on end ewenclich. 
-& Engelf wort din edlaͤ würdi hort 9 SFemer me walt id) did) gern ſchowen 
d3 die ſünd hat zerſtort: in himel(den ouwen. 


— 
> 





ad) wie biflu fo fain 
in engelſchem geidn, 

in hobem lob 

ſwebſtu ob 

fo clar 

tm dec helgen ſchar. 


Revferin himelf vad ond) erden, 


die allein folt werden 
milter vnd oud) maget rein, 
ps dem velfen cin fein 

on hand getat 

gchouwen hat 

gotte war, 

ber dz wiirken gtar. 


Luli paradif 


aciftlimer wif, 

cia gart pol mandelrif 
mit aller falben gefmagk, 
did) nüt voll loben mag, 
geluft nad dir 


’ pat kiinglid gir, 
demiit 


QRR 
en 


din 33 alles tiit. 


Maria, fier nam, 
gnaden fam, 

dn haft gemadjet jam 

dex einhürn in Diner ſchos, 
zartlidy ev ſich beflos 

in lambes wif 

fenft ond ond lif 

in bfit 


din, edluͤ maget gilt. 


Pim deu in pfliht 

por dem boͤſen wiht 
der dir se lich dis diht, 
in diner erbermde ſchos 
mad) im fin boffen gros 
pnd allen den, 

die dir wend gen 

gcbeit 

vf des riwen brett. 


Dne die hilf din 

mag nieman fin, 

wer gert der frouden ſchin 
dex miif durd dic port gan 
die nic wart vf getan, 

wie wol der herr 

kam durch fi verr, 

dod) fet 

bleib all ir geret. 


Pine ond liden 

ii vns, fri, miden, 

¢ himelſchem friden 

Fit ons nad) difem cliend, 
t vns die find verfend 
pnd e der loͤw 

ons vorhtlich trow, 

den mad 


ſwach in finer fad). 


-— = — SS — — — — 


16 Qual vnd leit 


Heinrid von Loufenberg. 


@ 


21 


2 


te) 


clagt dir die criſtenheit, 
ze Hilf bis ic bereit, 

cin miiter alfo milf, 
beſchirm mit dinem ſchilt 
vigends wiiffen, 

bor vns ruffen 

vnd lach 

gegen vns mit gemach. 


Rum vs hergen grunt 
wz Bbel kunt 

vnd mad die fel gefunt, 
mit fut diner falben 
Arid) vns allenthalben 
frifd) die wunden 

3¢ allen ftunden 

pad halt 

uns mit dim gewall.> 


Siinders miit 

verker, frow, in d3 gilt, 
zöig dem vigend din rit, 
laf dine knebt nüt ſterben 
e fi bie erwerbend 

dins kindes huld, 

das es las ſchuld 

ſünden alt 

vmb frind manigualt. 


Tal aller genuht, 
— der zuht, 

zu dem fid) hat gebuht 
des ewigen gottes ſun, 
beſchow vns armen nun, 
in * ial ' 

mad grun dz val, 

pad fat 

W3 fid) ze dürr zuͤht. 


Vnd den ſunnen 

der ſeld vnd wuunen 

mit flicfexdem bruunen 
mad), maget, heifer glengen, 
03 fid) in vus pflengen 

mög gotes garte, 

der geiſt zarte, 

den fuͤht 

wz die tngent fdytht. 


Wart ond) an der ſtunt, 
wenn der tot kunt 

vnd die fel gat vom munt, 
fo land ix troftliden by, 
ti fi ſicher vnd fry, 

vnder dem tad 

dins mantelf vad 


fell, 
bebiit fi vor der bell. 
Triſto fi bring, 
muͤterlich in jing 
dz fi denn froͤlich fing 











Nro. 735. Heinrid von Lonfenberg. 561 
pnd im lob nemer me fag irs magetiim, 
on end vet tag ze tag, | famen 
dort in dem rid, | von it getamen: 
e rng find glid 
a je 24 Bart licbes kind, 
pus der engel gefell. | jum nit, bif gefwind, 
wim dine miter gefind, 
28 HYeſu hint | eutbind 
wol gemint ! fi von den banden 
der maget, | difer fromden landen, 
lob fi dix gefaget | in bimelf ſchal 
in der ex diner milter, | fiir vns all 
bor ons, iheſu güter, | 3H dic, thefu . amen. 
du edler bliim 
Blatt 83°. Überſchrieben a. b. c. d. e. f.g. Dieſe Sequenz iſt cine Nachahmung ves Gedichtes Nro. 590 ves 


Moͤnchs von Salzburg; dieſer nannte vaffelbe Pas guldein 


c mit vil ſInbtiliteten, weld lehterer Ausornd 


fic freilich mehr auf den Inhalt venn auf die Form modte begiehen ſollen. Allein auch diefe war eine mit viel 
Subtiliteten behaftete: nidt nur daß die 24 Worte bes erften Sages der Reihe nad mit ven BudRaben dee Abe 
und ebenfo alle Sige vom erften an bis gum vierundswangigften mit Worten anfangen, veren erfle Budftaben 
ebenfalls ver Reihe naw das Ake geben, fondern dviefe Worte follten aud diefelben fein, welche ver erfle Gag ent- 
hielt. Heinrich ftund bei feiner Nachahmung dieſer Subtiliteten nod die befondere Sdrwierigteit im Wege, daß 
ihm der Mind mehrere brauchbare Auédriide bereits vorweg genommen. 


Porangeht Blatt 82> ein ABS-GSedigt Heinrichs in 11 Reimparen, am Schluß eine dritte Seile; Anfang: 


A. Ane, bis graft, dn himels port, 
GB. Slim, den fmabt des vatters wort 1¢. 


735. Marien- AGC. 


Aue, bif griffet maget cin, 

din luterkeit mag belfenbein 

in lobe mitt vollruͤmen. 
Blumlicher fmak ond nardus reis, 
du kuͤſch fmaragd, du gdldes sein, 
wer kan din lob gebluͤmen. 


Creatuc, did) muter pur, 

lobet all engelſchlich uatur, 

die got hett vmbe nangen. 
Demuͤtikrit dir tobe feit, 

Burd) did) herr danid nyder lent 
golyas wit der flangen. 


Ld 


Emanuel het did) bewart, 

dn bit der wol befdlofen gart, 
pf dem der bruunen qwallet. 
Higuren hant did) all betit, 
on did) bet got ares uit, 
Denn dz din lobe ſchalltt. 


a) 


Gabriel gab finden bif, 

da Dir vow hime! kam der grip 
der vns frow enen endet. 
Himelſchi port dic gottes wort 
durd gangen iff gar vnzeſtort, 
da es got vatter fendet. 


Wadernagel, Kirdhentied. II. 


b> 


5 


— 


4 


Be haflu, frow, der even prog, 
dn bift Der brunn im paradyß 
der alles ertrich ſpiſet. 

Rünglich gefleht dir wol gezam, 
d3 gottes fun fleiſch von dir nam, 
alf glof und tezte wifet. 


Leblide ſpyſ, war hymelbrot 
durd) did) got vatter vas har bit 
in ſuͤſſem himel tiwe. 

Maria, kifmer gottes fara, 

dn bift allein die gulduni ard), 
milter, maget, frowe. 


Ric ward verfert dins lobes, nam, 
du himelf fpér, du gottes am, 
wer mag din lob gefdriben. 

Ob dix if wit, denn Yer allein 
der von dir iff geboren clein 

cin kind vnd got beliben. 


Patriarden prophecyen 
mit der engel jerarchyen 
lobt did) in ficifdes wate. 
Qual vnd oud) pin nam durd did) bin 
die welt, dz edel kindelin 
tet es vf vatters rate. 
36 
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9 Radelen ſchoͤny oͤbertrift du blim, du rim, du wunder dif, 
din zierd, feit vus die war geſchrift, alfo did) gaben ridjent. 
dz fy dic müß entwiden. 

Bara moht dir geliden niht, 11 Triſtus hat did fo hoh durch mid 
vnd die fuune vber ſicht erhoͤht, erhebt ſo wunderlich 
mip alf gen dix erblichen. e ſuͤnent vnſer ſachen. 

eſus, des vatters heylant giit, 

10 Turtelluͤblins einikeit wolt durch did), edly Hees rit, 
ift nüt 38 diner reinikett vnſ allen fryden maden. . 
alf umb cin har 3c glident. Zedrus, du hoͤhſter megde boum, 
Boer alles d3 geſchaffen if, erwirh, dz wir nad) todes tronm 

; by dir wol mégent laden. Amen. 


Blatt 110%. Überſchrieben: Abe 1437. 


136. Marien-ASC. 


A. Aneter ſchoͤn, maria anc, | N. noemi die gar wander clig, 

BW. balfam tropf, des himels graue, 1 QD. sbonm, der die falben triig 

S. derubius frow, der engel lone, P. port, dnrd) die der künig gieng 

D. dauids tohter, der helgen krone, QR. quit ledig die tat, die er geuieng, 

E. emanucl iff vow dic geboren, HM. reiner kifder goties ſchrin, 

& forme, die got felb hett erkoren, S. falb, die da hetlt der wunden pin, 
¢ gnaden vol, got ift mit dir, T. turteltub ane wandels kere, 
. bimels ſchloſſ, eniſchlaͤs did) mir, V. vſſerwelter fern im mere, 
. tacobs leiter der himmel end, X. Xrifius, got fate did) fin famen, 
e her sit zů ons ane miffewend, 3: yeſus hat lich hebt din namen, 

L. loͤwen flim, die wns erwekt, + jarti milter, hilf ons, amen. 


WT. maria, die die geift erſchreckt, 


Amen. 


Milter vnd magt, hilf im vs we 
der dir hatt gedidjt diß a. b. c. 


Blatt 74°. Ih lafie bas Gedicht in verfelben dufern Form abdrucken, in welder es geſchrieben fteht. Zu K ift 
links gue Seite der Sdnge nad ein anderer Vers nadhgetragen: 


A. hiingin alles gůcz vollend. 


Das Gedidt findet fid and in bem cod, argent. B. 146. Blatt 214, ohne Seinridhs Namen; der Vers au K ift hier 
jener nadgetragene. 


737. Maria Hilf. 


F— Row, milter, magt, gebererin, daz id) fii Shermind mit ſchall 
der armen finder troͤſterin, durch dines kindes cre. 

du edly rof von yerido vin, 
fd id) bedarf dcr hilfe din, 


fo tid) mir gnode sengen. 4 Woluf mit gnod, der du bift vol, 


der did) yeſus begobet wol, 

do cr lag in dim kuͤſchen hol,- 
hilf daz mir werd der gnaden zol, 
daz id) vow ſünd mid) kere. 


2 Rit vow yefe, mandelf ryſſ, 
d3 lob, dz id) hie vow dir lof, 
d3 nim in dankbarkcit mit fiiff, 
ps minre fiinde mid) bie wif, ; 
gib mid) dim künd fiir eygen. ° 5 Maria magt, id) mane dig 


; dex frinde, do got flahte fid 
3 O gnodenridjer brunneff qual, in dinen lib gar feufteclid, 
ob id) von finden dir miffvall, nim hin in dine hiite mid, 


ad edly milter, dilk fii all, fo id) in ndten foe. ~ 
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6 Alpe, bif gruͤſt ze tufent ſtund, 
id) mane did) wa; dir verkunt 
der hohe got durch engelf munt, 
mad mid an lip vad fel gefunt, 
fo id) 38 dix vff ſchrye. 


7 Rofenswig, cin gilgen fam, 
gétlider min in fares flam, 
du heft gefpift da; götlich tam 
daz dix nad griiff von himel kam, 
daz gid mir od) ze fpife. 


8 Guoden edly vinderia: 


ſchaff da; mix der well guedig fia, 
wo id) in dheinen noͤten din, 
daz er mid) ler vnd wife. 


9 Ave, diff grit in got gezogen, 
cin adler hoh in mina gefloger, 
der dine briifte Het gefogen, 
der helf mic ¢ id) werd betrogen 
vows keiner hande finde. 


10 Reines glaf, dur a; har glang 
der wore funn on allen farang, 
fid du ob allen treift den krancz, 
fo mad) min her in ruͤwen gang, 
pon ſchmerczen mid) enddinde. 


14 Emanuel fic) in did) flof, 
do ex vs vaters herge flof, 
von himel guod fid) tu did) goſſ, 
daz feit dex text vnd dd) die glof, 
die gnod nam mit mir teile. 


12 Turn, die her david hie vor but, 
du ſchoͤn —V gottes brut, 
din demüt iſt da; nardus krut 
daz got becleit in ſleiſch vnd bat, 
der geb mir Hilf vnd heile. 


13 Wad) diner hilf riff id) si dir, 
ncig har din oren Sd) 3 mir, 
fid id) dine Hilf nit wol enbir, 
gid mir in got folid begir, 
da; id) in yemer ſchowe. 


14 ane din kind, genemmet kriſt, 
d dn des gang gewaltig bif 
pad er wol weiff may mir wit 
der geb mir riw vnd lobes frifi, 
daz bit id), edly frome. 


15 Mlaria, tag der ninwen e, 

du bift die vaf her adams web 
perwandiet bet in cin ave, 

bilf daz wir nun vad yemer me 
nit möge miffelingen. 


16 Simelf flof, ſchluͤſ of den ſchrin 
Yer vngemeſſen guoden din: 


der fais pnd bifit nam vow dem dit, 
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ob id) ic joch nit wirdig bin, 
dod) mad) mic ring dic arbeit win, 
lof mid) kein öbel swinger. 


pie hicvor feit din figure 

n cines ruͤtelins natur, 

da. I din lob in hoher kur, 
erſuͤſ mic minen fmergen fur, 
Ad du weift wa; id meine. 


Ein blim biftu des veldes wit, 

im der dex finder hoffen lit, 

du heft geborn on ſmercz in ;it 

der vas rad, troft vnd bilfe git, 
mad mir om ſmerczen cleine. 


Won faba hohi küngin rid, 

den du nuͤn monot ſuͤſſeclich 
getragen heft fo zůchteclich 

dew bit In, milter magt, fic mid), 
daz ex von mir nit kere. 


® fiffer brunn, o paradif, 

o fenfter fmak, 9 lobe(peof, 

o griner gart, o viol lys, 

bit mir din hand, die mid) bic wif 
nach golies lob vnd cre. 


Wit ker von mix din dgen zart, 
du morgcenrot, dn balfam gart, 
in dic fo het got niit gefpart 

e erd vnd bimel dibtet wart, 
an mir dd) Hilf nit fpare. 


Maria, muter vnd sd) magt, 

fid pus der cryfien globe fagt 

da; niemand " an dir verzagt, 

der götlich einhürn 38 dir jagt, 
bilf da; ex mid) beware. . 


Ju himelf fal bifin cin port, 
dur die vorgicng her dauid fort, 
ex ward dod nie der He gehort 
daz fi wer offen ald zerftort, 
darum gib mir bd) frdyde. 


BRebht als der tow von himel kam 
den gedeons — — — tam, 

alfo treifin der kuͤſcheit van 

vnd maht aw fer cia kinde han, 
se hilf koment mir bende. 


Ein lieht hat got an dir enzünt 
des {ain luͤht in der Hell abgriint, 
ts [ rt von Yfrahel dic kint 

in tr land, do fa ſicher find, 

do ti mid), vferkoren. 


Jacob hievor cin letter hob 
gefehen het, dar vf fidy zoh 
got ond dic engel fin hin nob, 
bi der id) did) in finn enpfed, 
daz id) nit werd verloren. 


36* 
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27 Maht keiner fiind dic) nie befwert, 
du biſt die benedicti ett, 
vs der daz weifenkirnlt vert 
entfprungen iff, daz dn gebert, 
des kraft lof in mid flieffen. 


23 Won engellant ift dic gefant 
got vatters {us do er did) vant 
in hoher andaht, bif gemant 
wie du do fwanger wurt ze bant, 
dev frond laf mid) genieffen. 


29 Ave, bif graft on alles end, 
kein femlid) ard) möhtet kein bend 
gezimren, den gott es vollend, 
(ec mid darin vnd tif behend, 
a3 id) nit mig verfinken. 


30 Stern vor dex funnen vffegang, 
fic mid) in diner ſtrimen brang, 
a3 id) in jit ait irregang, 
bilf mir dort 3% der engel fang 
mit gnodenrichem winken. 


31 Wie wart din glid) in himelf thron, 
daz zoͤigt dex Hohe falomon, 
mit helfenbein gesierct fdjon 
bifiu, Der ſicz do man feit von, 
in dem fo gib mir froden. 


32 Ave, on Inc lob id) did baſ, 
ſid got der her ye mit dir wa;, 
was ie kein lerer ſchreib ald laf, 
me lobes zimmet dir denn daz, 
erloͤſſ mid, frow, von liden. 


33 Het id) nnn aller engel münd, 
waz lobes id) denn fpredjen künd, 
fo wer dod) me daz id) wit fiind, 
got dic dd) one jal me gitnd, 
ad) deff Hilf mic vf ſchulden. 


34 Vurteltub, du wandels on, 
du nahtegall, dn hoͤhſti fron, 
du lichter ſchin, du beitrer mon, 
fo es gerot an treffen gon, 
denn Hilf mir, frow, ze bulde. 


35 Lciferin dex Yerardy, 
fo cin got if pnd nammen dry, 
do ſich erclengt ſuͤſſ melody 
vnd aller engel ſymphony, 
kum mir ze hilf mit traͤwen. 


36 Won dir fo hand propheten vor 
geſeit vil manig tufend jor 
figuren die find worden wor, 
darvmb fo mane id) did) zwor, 
gib mir min finde ruͤwen. 


37 Gin wort da; waz ¢ es ie wart, 
daz Haft geborn, du maget zart, 
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cin Rindelin pon hoher art, 
daz did) in fmergen nie verfpart, 
mad) mid) “d) [mergen libte. 


33 Cherubins der engel here 
kündent din -lob niemer mere, 
du bit dic hoͤhſte himels fpere, 
tad) dir iff aller wegung lere, 
mad alf min we ze nibte. 


39 Her moyſes vand dinen nammen 
in bofden ond in fires flammen, 
do er fid) barg vnd wollte ſchammen, 
daz felbe fix kunt got gesamen, 
nol did) 3H mix in noͤten. 


40 Lob fi dir iemer vnd hab kein end, 
erwind nit e din Hand geſchend 
den boͤſen vigend flah betend, 
vnd alles Sbel von mir wend, 
fo ex mid) ger ertoͤten. 


41 Iſayas propheticct, 
es wird cin maget impregnictt, 
die fol gebern in kuͤſcher ziert, 
darnmb alf bimelf her boftert, 
dex froud lof mid beginnen. 


42 Send mic din guod in funder drahi, 
als abacuk cin engel bradt, 
es fy in dag ald in der nab, 
by mic fo fi der engel waht, 
mit bilf werd id) ir innen. 


43 E dn geboren haft cin kind, 
deo kam der engel gar gefwind, 
ex grat did), maget, one fiind, 
nod) bift der hoͤhße gottes frind, 
gua mir din frint{daft ſchinen. 


44 Wad der geburt, in der geburt 
bift on aller mofen furt, 
hort te kein man da; es ie wnt, © 
do man cin fonid) wunder ſpurt, 
bilf mic ze frouden vine. 


45 Hurd) did) ift aman grim erhenkt, 
dur did) tf pharao erirenki, 
dur did) het got all gnod gefdyenkt, 
cv ift verlorn wer von dic wenkt, 
ad), magt, von mir nit wide. 


46 ge dic iff Heil ond alles git, 
u bift in gottes ard die riit 
mit der got alle wander tiit, 
dn bift des meres ftern bebiit, 
fir mid in gottes ride. 


47 Elfig biſtu frow abygait, 
fo got Sber onf zürnen wil, 
pnd wer id) von got tufent mil, 
id) würd verfint in fneller yl, 
din guode mid) enphobe. 
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48 Halt vf dew zorn den got an trig, 
do ex die alten vetter fliig 
rebecca bift, dic of dem kritg 
im gab 3¢ trinken vor genüg, 
mit bilf zů mix 5d) gobe. 


19 Bag ond naht erldht din fein 
fiic funn ond mone verre bin, 
die got maht nod) dem willen fin, 
du bifts alf id) bewifet bin 
ia dinem helgen nammen. 


50 Id rüff did) an, du milter rein, 
dun weift wol wo inn id) did mein, 
wiltn fo wirt min arbeit clein, 
an Dir fo ſtot min hoffnung cin, 
du treifi der guoden famen. 


31 Usd, frdw, Burd die geburte din 
min hilf, min fdr, min trofte fin, 
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o weiſſ id) daz id) ſicher bin, 
es hilf mic, edle gebererin, 
in gotes nammen. Amen. 





52 Ad milter magt, id) bitte did, 


liebi triftcrin, nit wid. 

frow, bit fiir mid) din edel kind 
got, daz ex fid) zi mir bind, 

fy min trof und fi min peil 

mit mir er fin erbermde teil. 

dir lof mid, from, enpholhen fa, 

daz mid) bewar die gnode din. 

felb biſtu, from, gewaltig gar, 
az du gebatf der engel ſchar, 

win 4 pnd gebaͤt in dem gewalt 

ovch bofen geiften die verſchall. 

allzit fo gib dem fegen din 

mic armen fnoden ſünderin. 


Amen. 


Blatt 14>, mit der Jahresjahl 1420. Die Anfangsbudfaben der Strophen find roth gemablt , fie geben gufammen 


bie Worte: 


Frow Margaret, atm bin von mir 
ein vaſnaht keuechli fend ich dir. 


Bergl. Nro.738. Aus der letzten Zeild, 52.14, gehe hervor, daß Heinrich dieß Gedicht im Sinne ver Frau Margaretha 


gemadt. Die Anfangéswirter diefer 14 Schlußzeilen bilben ben Reim 


Aw liedi frow, got fy mit dir, 
da; felb day mini ond allzit mir. 

Ih Gabe von biefem Gedidt fo wie von Nro. 775 nur hoͤchſt unzuverlaͤßige Abſchriften; es ijt mic nicht gelungen, 
alfe Fehler verfelben aus freler Sand gu verbefern: ſchwerlich find Vers 14.4 und 38.4 richtig gelefen. Vielleicht 
daß ih nod vor Abſchluß der Arbeit ven Gover ſelbſt vergleichen fann. 

Zur Charakteriſtik ber von Seinrids eigener Hand gefdriebenen iederfammlung und vielleicht aud feiner feloft 
moͤgen hier nod folgende zwei Gedichte nist geiftliden Inhalts Naum finden. Zunaͤchſt cin deutſches, Blatt 90>; 


Zam in trena plena. 


Blan fit lider 

tower 

sor dem walde 

balde 

riſen, 

griſen 

ſicht moan berg vnd tal, 

val Sberal 

flit nun menger bande ſamer clepder, 

Pdglin ingen 

clingen 

ift serftéret, 

hoͤret 

winde 

ſchwinde 

wagen darth den walt 

kalt, vugeftalt 

find nan berg vnd dwe, anger lender. 
Winter lang, 

din betwangh 

madet krangh 

fauder dangk 

ſamerliche ſchoͤne, 

D; ic varwe 

garwe 

maf verbliden, 

widen, 

lofen 


— — —— — —— — — 


roſen 

maffent iarlang — 

me 

becleidet fue, 

bifta ane maf in olven bone. 


| Sit tu duris curts. 


2 Fir die (were, 


mete 

jac lang wibes 

libes 

dike 

blike 

ift ein mayen tad, 

ah wer gefad 

beffer frdd, denn bi ſchoͤuen widen. 

Wie dod) eini 

reine 

frowe twinget, 

briuget I 

herczen 

ſmerzen 

mir vil ſenden man, 

kaw une mid lon 

ane troft ond mif‘alfe beliben. 
Roter mand, 

ti mir kund 

frinden fund 

3% aller lund, 





hab mig dir flr anger, 
Gar von leide 

ſcheide, 

mir niht weuken, 
denken 

ſuͤſſe 

gruͤſſe 

lieplich 32 mir ſprich, 
hd, 

da von id 


berg ond lib sedienft dir gan; wil neygen. 


Eins vifus rif us. 


3 Sol id tumber 
kambcr 
durch did lyden 
feren 
meren 
mir den ſweren mit, 
irnt frowe git, 
d3 verkere mir 3H lledem herle. 


Heinrid von Lon 
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BE mith fovere 

lere, 

frome, mathe 

ſwache 

mine 

pine, 

frdwe mir den fiy, 

blib, ſaͤlig wig, 

Adt an mir mit ganzer minne teyle. 
Fuge mir, 

frome, ſchyr 

ſotich gyr, 

fo dz wor 

vas aun lieplid zwaͤygen, 

So der faune 

wanne 

garwe; 

farwe 

lone 

fone, 

ſtür mid) hür vſſ forges war, 

roar 

frowe, id) var, 

zwar von dir, fo fing ih diſen regen. 





Das (at. Gedidht, deſſen Anfinge ben Strophen uͤberſchrieben find, geht Blatt 99” ff. voran, vie erſte Strophe zwei⸗ 


mal, daé erfte mal unter Mufifnoten. Se ift nachſtehendes: 


Tam in trena 

plena 

flat et metu 

fletu 

gemens 

tremens 

tellus herbida, 

qua langwida 

napellais virens dos eduxit. 
’ Animalem 

talem 

per livorem 

morem 

cedit 

redit 

ros odibilis 

vis iam nivis 

horrida brumalis hinc illuxit. 

Pro tholor 

omne cor 

jam alyor 

brume mor- 

bifere turbavit, 

Mediannis 

rannis 

iam rofarum 

parum 

(pirat 

girat 

omne dum lugens 

ens 

condolens 

pia ferum prima dum fugavit. * 


Sic in duris 
curis 
irretitar 


Cw] 


| 
' 


| 


“6 


(citur 

avis 

{navis 

omnis conticet 

et fublatis 

tectulis algore fauciata. 

Sed cum miri 

viri 

mens turbatur 

datur 

verum 

merum 

medicabile 

de vullu fe- 

mineo quod perdulcorala. 
Bius vox 

non attrox 

Jangens mox 

longa nox 

iocus breviatur 

Per amplexum 

nexum 

femininum 

vinum 

honum 

fonum 

tactus fidium 

dum pimium 

avium 

garritus reparatur, 








Rius vifus 
rifus 

ex amenis 
genis 
rorum 
florum 
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dat flagrantiam annum flans 
tam = fulgidam innovans 


renttentem luce phebeali aureis coronis, 


rnamentis Cuius nempe 

tentis tempe 

in ve(titu gencrofa 

rila rofa 

daris digna 

gnaris ; figna 

preter omnibus carmen ho 

plus omne rus libi do 

excellens decore feminali. qui mi-fom-terimus 
Os rubrans contexteris iftis tonis. 

fy fonans 


Weide Gevidte find fiellenweife ſchwer gu leſen. In vem veutſchen fehlt Vers 1.30 eine Sylbe, 2.7 ſteht wol iff, 
2.28 ſuͤſſen, 2.29 grup, 3.30 war?, 3.32 ſteht id frowe var. Su dem iateiniſchen Bers 1.9 unter ben Noten nap- 
pellais, 1.16 nos ros od., 1.22 unter ben Stoten prime fir brume, 2.8 fehlt der zweite Reim und Sei ver Ginrid- * 
tung von 2.17 feht 2.18 cine Sylbe, 2.33 (am Ende ber Strophe) ift reparatur undeutlich. 


v⸗ 


738. Got, behüet den geſellen min. J 


Moan rider got, min berre drift, 
Ad du durch mid) menſch worden dif 
vnd bift cin cleines kind geborn 
durch mid), dz id mit wiird verlorn, 
fo hoͤr, wz id) did) bitten. 


2 Ad miter, magt, die in gebar 
in froid der werden engel ſchar, 
bilf mir erwerben an dim kind, 
des alle creaturen find, 
dz es mir ler min fitten. 


3 Bid wid) erhoͤrn durd dine git, 
ds mid) dif ior Din gnod bebat 
vnd cinen jarten ofelien min, 
dem id) in trdw verbunden bin 
in gfit, 3¢ fel vnd libe. 


4 Got, hoher drift, o ihefu rid, 
lof din genod erzöigen fid) 
pnd hab den liepfen gfellen min 
in diner bit ond gib ‘im in, 
dz ex fic) zu dix ſchibe. 


S Aanang ond end aller getat, 
in Dim gewalt:es alles flat: 
gib im in hert vnd finer miit 
3 ex did) Minn, du hoͤhſtes git, 
vnd (ng behut vor ſchande. 


6 Hides kind, des vatters wort, 
ſid durd did) if Die ſünd serftort, 
gib mir ond dem gefellen min, 

03 wir von finder kerend bit 
in dines vatters laude. 


7 Einiges kind der megde kuͤſch, 
fid wns befickt der find getaͤſch, 
gib wns durd Dine kintheit zart 
bekantniß in der gnoden gart, 
33 ger id) nan mit truͤwen. 


8 Trib us, du edelf kindelin, 
3 krenken tit den gſellen min, 
gib im ze [ib pnd fele rie 
hie gnod vnd dart der fronden teil, 
wiinfd) id) 38 dieſem nuͤwen. 


Maria, bliim der hoͤhſten fruht, 
durch aller frouwen werde zuht 
erwirb im gnod, den id) nun mein, 
bit ihefum, din kindlin fo rein, 
03 ex ons teil fin hulde. 


© 


— 
oO 


heſu, geminter ſchöpfer git, 
d did) die minne zwingen tiit, 
3 du cin kindlin worden Diff, 
fo gid ons hie des raͤwen frift 
pnd lof ab onfer fdjulde. 


Wim in din HAL, du edelf kind, 
diß zwey gefellen, wer die find, 
dz bf ior alfo enthalt 

in dinem willen tufendvalt 

in traͤw on valfdes ſtiegen. 


Gluͤk fi vor ſchanden made fry, 
din gnod mag in dod) wonen bp, 
33 fi kein nih clafer ſchend, 
da fiffer drift, dz gutlid) wend, 
vertilk ix grimmes liegen. 


— 
— 


—2* 
te 


—_ 
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Ewiges wort in vatters rid, 
gid mim sefelien d3 er did 

in berg vnd ganger liebt minn, 
wie wol id im dz lieplid giinn 
durd fine jubt ond ere. 


Sib an der natur bloͤdikeit, 

die alf geluf der finde treit: 
dar vmb, ihefu, erbarme did 
vber min gefellen vnd ond) mid, 
in guod uns 34 dir kere. 


—_ 
Cy 











568 §einrid von Loufenberg. Nra. 739. 
13 Erhoͤr mid armen finder grof, 17 Amen, zart liepfer min gefell! 
dz vas din bilfe niemer lof, jhefus did) behuͤten wall 
verlih vns ſemlich lieby han Vor ſchande vnd vor leide, 
die did) dod) nit erzürnen kan, in traw vnd rechter fröide, 
din guode dz well ſchiken. Dz dir vif ior sergange 
i we on ebernanse, 
; . ; ‘ r ze lib vnd fele fry 
16 Sicplider blik, Herr ibefu suff, dak on beil mi fry by. 
gib mim gefellen, 03 cx mu ubt, tugent vnd all ere 
ſich zi dir keren gar in tr w, fy niemer von dir kere, 
in ganger biht vnd worer rim, wiinfd id) gar dex ztihte din, 
rid) mid) dar in ond) fiviken. - whe id) Denn genemmet bin 


Blatt 52°. Die Anfangsbuchſtaben ver 16 Sige geben die Worte Margaret min gefel. Das Wort gefel geht 
auf eine weiblide Perfon. Nachſtehendes Gedicht ift dem obigen werwandt: man koͤnnte meinen, daß es diefelbe 
Margarete verfaft, an welche fenes gerichtet gewefen. 


139. Gin andachtigs gepet von vnſerm lieben 


berren und von onfer lieden franen. 


Mein herr, mein got, o ihefu crift, J 9 Aid herre got vad ſchepftr mein, 
dein genad gib mir ze difer friff, | gib freid vnd troſt der fponfe dein, 
Das id) miig loben die inuckfraun fein, Seid id nün nieman han dann did, 
mariam, di wirdigen mucter dein. fo erparm did), herre, Sher mid. 

2 Awe maria, dn rainew maids, 10 Salig pif du, innckfralide zücht, 
da vif mit tugendt wol peklait, maria, paradifes friidt, 
klar ift dein fel vnd and dein leibe 3u dir wir rueffen, etie kinde, 
pad bod gefegent ob allen weiben. die pefwaret find mit funden. 

3 Megina pif du wol genant, 11 Pillid) fullen wie did loben, 
cin Kunigin aller welt erkant, wann dn haft von bimel gezogen 
Dun pift ser feren von iackob, Vnfer® herren iheſum cei 
kain ende hat dein wirdig lob. der aller welt erlofer if. 

1 Defegente todter von fyon, 12 @ maria, dn fenel var, 
dein nam gibt vns gar fueffen don, du turteltcibel, dn funne klar, 

Du pift die aufgent margenrot, der heiligen gothait hochſter tron, 
die adams fundc hat getott. "all eugel preifen did) mit lobe ſchon. 

5 Aller troft der menfdjen kind, 13 Wiemant kan nod mag vol fagen 
Hilf den, die in dir gefament find, wie hod) did) got vor allen tagen 
Dar vmb, edlew tunckfraw jart, Für hat gefehen von ewikait: 
erkör metu gepet su difer fart. maria, hilf mir aus allem laid. 

6 Reid) pif du in himel ond auf crden, 14 Seid vns dir got pefolhen hat 
matia, du mueter crifti werde, pnd laider weil ond zeit hin gat 
Hilf, das ihefus der func dein An wii, vnd troft der fele mein, 
mid) lap werden cin fponfe ſein. maria, hilf mir zu dem kinde dein. 

7 Ena, Iheſu, du ewigs guet, 15 Aber ich did) loben fol, 
exleicht mein herg, mein fin ond wit, it du pift aller genaden vol, 
Exjaig dein lich vud gnad an wir, - u gtuener pufd), den monfes fad) 
das id) allain miig leben dir. vol flammen, dem dod) nidt gefdjad). 

8 Traürig pin id oft vnd vil 16 Crifus aus dir geporen ift 


Wie id) mein leben ſchick zu dir, Der criflenhaif du gliikes rat, 


pnd kan mir felbs nit geben zil, | ond innckfraw du peliben pif, 
deinen anplick ſchick Du zu mir. nie ſchoner magt gefehen wart. 
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17 Bain ob allen inackfraun fein, 
maria, der heiligen gothait ſchrein, 
Du walfam fdymack ond gruͤuer ble, 
bilf ons armen aus allem wee. 


1s Jn did) feq ih mein hofuung gans, 
marta, aller tugent glanc, 
Du wolgesirtes; himel dad, 
von dir flenBt der genaden pad. 


19 Salomon hat dic) wol erkent, 
in feiner weifhait offt genent, 
Du indith, dy witib keifd) vnd zart, 
pad hefter, gezirt mit edler art. 


— — 


20 Sngentreid in allen deintn tagen, 
Die geſchrift if vns das fagen, 
Dem hodfien dn wol gefallen pif, 
dex warer menſch vnd got aus dir geporen ift. 


21 Jd pin cllend vnd gar arm, 
9 kunigin, laf dir das erparmn, 
Audadt vad tugent find fer von mir, 
o edlew inndfraw , das klag id) Dir. 


2 Apnig pin id in difer seit, 
meiner fel troft an dir leit, 
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O du gnadenreidjes vas, 
ker did ju mir, fo wirt mit pas. 


23 Mein here in groffen freiden fwebt, 
fo es in andadt wirt erhebt ’ 
Zu dic vnd deinem lieben kind, 
da pen id troft vnd genaden find. 


24 Ena, folt id) In zeit erleben, 
das mic wiirt ibefus driftus gegeben, 
So wer id) verforgt he aller friſt, 
feid ex dod) mein lieber gefpons ift. 


25 Wiin hin, hab vrlaub anf difen tag 
alles das mid itren mag, 
Wann all mein dienf, berg vad leben 
wil id) meinem gemahel geben. 


26 Phefus chriſtus if ex genant, 
allen rainen bergen wol erkant. 
Ad herzen lieb, nim mein gewar 
pnd tilt mir an der engel fdjar, 
Das id) did) mit meinen angen 
got meinen herren werd froliden anſchawen. 


Amen . Amen . Amen. 


Mandener cod. germ. 858, fac. XV. Blatt 123, mit der von mix angewandten überſchrift. Die Anfangsbudfia- 
ben ver Strophen geben die Worte Margareta fponfa Chrif(ti. Amen. Jn Vers 43 ſcheint margenrot ein Wort. 
friel yu Margaret. Aud in diefer Of. wird vie Abkuͤrzung der Sylbe em nicht &, fondern Hi gefdhrieben: liebñ 
herrñ 2. Vers 4.1 ſteht ſchüld fir funde, 6.4 ſpoſſe, 7.1 Ihefu eya, 9.2 gig fir gib, 14.2 Hin da gat, 18.4 fleuſß, 
21.2 exparmé (auénabméweife). Das folgende Gedidt ift eine Bearbeitung ves vorftehenden. 


140. Gebet su Chrifius vnd Maria. 


Mein herr, mein got, o ieſu crif, 
dein Hilf gib mir 3h wee frift, 

Das id) mug loben die junkfravn fein, 
wariam, die zart milter dein. 


2 Aue, maria, raine maid, 
dua pif mit tugent wol beclaidt, 
Alar if dein feel vad aud) dcin Leib 
pnd hodgefegent ob allé weib. 


3 Megina piſt dw wol genant, 
hunigin aller welt bedant, 
Du pift dex fleren von iacob, 
Main ende hat dein wirdigs lob. 


1 Gefengte Iodter non ſyon, 
dein nam gibt uns gar ſuezzen don, 
Dw pift dye anfgeent morgen roͤtt, 
die adams funde hat getitt. 


5 Alt gnad, trof der menſchen hind 
vnd Hilf in dir gefamet find, 
Dar vmb, dn edle juncfraw jard, 
erhor mein gepet zu dyſer fardt. 


6 Reid) pif dn jn hymel vnd auf erd, 
maria, criftt milter werd, 
Gilf das ieſus der fune dein 
mid) wefen laf cin gefponfe fein. 


7 Eya iciu, dw ewigs gilt, 
erleid@t mein berg, mein ſynn vad mut, 
Erzaig dein lich vud guad an mir, 
das id allain mug leben dir. 


s Wranrig bin id) offt vnd and vil . 
vnd dan mir felbs nit geben jill, 
Wie id) mein Icben zu dtr ſchick: 
jefu, hergen lied, du mid) an plik. 


9 Ad herre got vnd ſchepfer mein, 
gid troſtlich frewd der geſponſe dein, 
Scyut id) ni nyemant hab dan did, 
fo exrparm did), herre, oͤber mid). 


10 Saͤlig pit du, junckfrawen zucht, 
Maria, paradifes frudt, 
Zu dic wir rüeffen, cue dind, 
dye mit funde befwaret findt. 
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11 Dw piſt dye plũem geziret ſchon, 23 Got von himel der ſchlaugen fayt, 


e 


Co 


nm 


an 


oa 


a3 


we 


od 


cS 


— 


ain wih fein von jericho, 
Du pift auß iacob der liedte fteren, 
frid pnd faltkait folt du meven. 


Aug dic ift geporen jefn crift, 
der aller welt ain trofter iff, 
Den felben nad) difem jamer tal 
erjaigt mir jn des bimels ſtal. 


Pillich wie did) un fallen loben, 
watt dn von hymel haft gezogen 
Goties fun, den herren ibefnm crift, 
der aller welt cin hailer iſt. 


O maria, dw veyal far, 

du turteltaub vnd fonne clar, 

Der heiligen gothait hodfier tron, 
all engel prenfen dein lob fo ſchon. 


Uyemant kan nod) mag af volfagen 
wye hod did) gott vor allen tagen 
Fur hat gefehen von ewikait, 
maria, bilf anus allem laydt. 


Seynd vus dir got bepholhen hat 
vnd lander weyl vnd zeit bin gat 
Au ulig vnd troft der fele mein, 
maria, bilf der dyeren dein. 


Croft von himel folt du nn geben 
ene chinderen jn difem leben, 
Fur vus fey pitten jeſum crift, 
das ex vns vuſer leben frift. 


Nu furbas id) did) loben fol, 

enud du pif aller guaden voll, 

w gruner puſch, den monies fad 
pol flammen, dem da nichtz geſchach. 


Dye alten veter mit ſiguren 

dye thnend did) juncfrawen beruren, 
Ezechiel mit der porten fein 

dye fol ewiclid) verſchloſſen fein. 


Vſaias fagt and von dir, 
das du juncfraw folt enphahen ſchir 
Yud geperen auf erd ein chindelein, 
emannel iff der name fein. 


Yeremias an widerfireden 


jr hauppt wurd von dir fier extzwait, 
Eue fined) legt hin dein chevſcher icib, 
pen dir fuedt grad man ond weid. 


24 Criſtus aus dix cuffprungen if 
pad juncfraw dw beliben pif, 
Der criften hait geluckes radt, 
nye fdoner maid gefehen ward. 


25 Bayn ob allen iuncfrawen fein, 
maria, der gothait cin ſchrein, 
Dw balfams ſmack, Iw gruner flee, 
HUF uns allen aus ewigem wee. — 


26 Gu did) feb id) mein hoffnung gang, 
_ maria, aller tugent gtang, 
Dw wolgeftirntes himeldad, 
yon dic flenffct der gnaden pad. 


27 Salomon did) hat wol erdent 
pnd offt in {einer weifhait genent, 
Dun judith, doe witib dhenfd) vnd zart, 
heſter, geziert von edler art. 


28 Dye geſchrifft vil tugent vas von dir ſagen, 


mit den du in den inngen tagen 
Dem hodfien wolgevailen pift, 
dex auß dir menſch geporen if. 


29 Ich pyn cllend vnd dar zů arm: 
o kungin, laf dirs erparm, 
Andacht, tugent fend ferr von wir, 
o edle iuncfraw, das clag id dir. 


30 Alinig pin id) im difer zeit 
vnd meiner fel troft an dir leyt, 
Dar vmb, du gnadenreichts vaß 
ker dich zů mir, ſo wirt mir paß. 


31 Mein hertz in groſſen frenden ſwebt, 
ſo es in andacht wirt erhebt 
Bi dir vad deinem liben kindt, 
da ben id troft ond guaden vindt. 


32 Eya, folt id) dye zeit ecleben, 
das mir wurd crifius ieſus geben, 
So wer id) verforgt zů aller felt 
feind er dod) mein liber herre é. 


33 Wun hin, bab vrlanb zu difem tag 


alles, das wid) nun irren mag, 
Wan all mein dient, her, fel ond leben 
will id) meynem gemahel geben. 


prad ‘cin weib wirt ain mann ymbgeben’, 
as haf du getan an argen lift, 
da got auß dic geporen ift. 


CC) 


22 Hod) fybil oben jn dem geftyren 

—— den jungling ond and) dy dyeren, 
H daifer octaniauns fad, 

da durd) kam er in grof gemad. 


31 Jeſus crifius ift er genant, 
den rainen hergen wol erdant: 
Ad berken lich, nym mein gewar 
vnd hilff mic an der engel fdar. 
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35 aria, milter, rayne mand, Vnd iefu, dem jarten kindlein dein, 
—— fey bit nu secant Dew? fol lob vnd ex an ende fein. Amen. 


Mri ndener cod. lat. 4423. 8°. fec. XV. Blatt 64. Am Ende ber vorangehenden Seite eine enggeſchriebene Reihe 
Noten und darunter die Worte: Sub nota cantatur fequens carmen 2c. beata nobis gaudia. (1. Nr. 66). Am 
Ende ves Liedes (Blatt 66) die Jahreszahl 1482. Dem Urheber der Verdnderungen , Auslafungen und Zufdge war 
pie Bedeutung der Strophenanfangebudftaben nicht befannt. Dem Liede fehlt die 15. Strophe bes vorigen , dages 
gen find die Strophen 11, 12, 17—23 hingugefommen. Die 23. Str. fingt mit DP ftatt mit San, Bers 12,4 fo, 
15.4 Den fir Dem, 32.3 fteht verfogt. 


(41. Marien bilde. 


Dyes port, verrigelts ſchloſß, 6 Ad vferwelti hefter git, 

ewigs licht der gnaden ſchoſß, rid) vns bewarn in fryem mit, 
in dines kuͤſchen libes ark fa, milli frow, oetrhwend wor, 
moe, dex gerehte, fid) verbark afwerus jorn muͤſß widen dir, 
reineclid) vor allen finden. marta, kiineginae. 

2 Be bifiu, frow, vor got gefin, 7 Alfo feit vas die prophecy, 
creaturen lob, gotlider ſchrin, got hat did) ye der cren kry 
os dir die mandel; frubte wiit, tougenlid) dik ond vil bewift, 
fat bat betdt bere aarons riit, evirgo concipiet? man lift, 

ob id) Din lobe künden. ‘emanuel geneiiet.’ 

3 Ane fent dix cin engelſch grüz, 8 Ruth, zarti frow dev alten e, 
tit vus, maria, finden biz, fdinender fern in wafers fe, 
du bift d3 gruͤnt paravys, cymend vad ond) der rofen fmag, 
juupfrowe jart, cin blunend rys, heiters lieht der felden tag, 
ram vuſer finden fmergen. mad) vns von find gezem̃et. 

4 Did hat betdt der böſche grin 9 Ad hober thron des kiinges fil, 
in fires flammen alfo kun, cherubins frow, der engel bil, 
ſuß zöiget ons here monfe Hilf watten durd dz rote met, 
gelitret in der alten ¢ ein rit, da mit monfes her 
cin figure one ſcherzen. | ſchlůg tlef 3¢ wafers grunde. 

5 Du bift dz holg des tebens cin, 10 Poemi, du wunder ſthoͤn, 
iemer fo wahſeſt du vil rein in hohem lob der engel getn, 
bin 38 der gotheit alfo bob, croftus ieſus, der gylge wyſſ, 
trib vus zů dir, maria, oͤch hat did) erwelt, bluͤmlicher pris, 
mit lutren herzes finnen. tii ons fry able ſtunde. 


heinricus hat dir dis gedibt, 
Maria magt, verfinad cs niht. 


Blatt 115°, In den Anfangsbudftaben der Zeilen liegen die unter dem Gedicht ftehenden Begfe, nur daß im Ge⸗ 
dicht felbft die Formen verſchmach und nidt benugt find. Auf vemfelben Blatte folgt dann cin Gedicht in 25 Reim⸗ 
paaren; Anfang: Maria felverider nam, Enve: Chriftum erwirb uns gneveclid) — hie vnd ort, bit did 


Heinrid. 
742. Gefang se wikennabten. 


Ho fi gefungen lob vnd er! all ongenweid 
woluf erd, mer, on vnderſcheid, 
der flernen ker, all creaturen 


naturen 

follend fin bereit 

mit inbclf clingen, 
mit herzen fpringen, 
mit miinde fingen: 
gloria in excelfis [don 
difem kinde fron! 


Yer himel ſper! 
lobent dz kinde ber, 
3 ons — — 

tin magt geborn, 

ein ros on allen dorn. 
Woluf mit fröid 


— — — — 
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2 Got het verfiinet vafer fad 
vader dem fad 
der megde vad) 
do er fid) in vercrad), 
gar heimlich dz beſchach, 
dz vnſer ach 
ein ende nan, 
do er von himel kan. 
Mie oug geſach, 
nic here veriach, 
nie mund gefprad 
dif srole wunder 
befunder 
gottes mageftat 
die trinitat 
in hohem rat 
gewiirket hat 
der menſchen Heil in hohem lon 
ducd cin maget ſchon. 


3 Got vatter, fun oud gift da by 


gefungen fy 

der eren ary 

vmb dife goben fry, 
all engelſch yerarchy 
im lob ſchry 

mit fymphony 

vad fiffer melody. 
Bnd vf der erd 
verkiindet werd 

dex mynn geberd, 
fey? onc fdymergen 
en bergen 

gittes willen cin, 
dem kindu clein 
der miter rein 

all fant gemein 
fingent nun er vnd lobes kron 
kyriclenfon. 





Blatt 154>, mit ver Zeitheftimmung Anno 1439. Gere 1.19 ſteht from fir from, 2.4 fann der Schrift nad bas 
cin vercrad eben fo wol t fein, 3.14 ift vor etn ein Buchſtab raviert. 


743. Bum miwen jar. 


Do: och, d3 aller menſchen heil 
gcboren ſy 

zit difem nüw 

vnd werde in jeteil 

Die frind in himelrich, 


die id) hie pryſ, 
id) mein die zart 
die milter wart 
in kuͤſcher art, 
der id) hie fingen, 


d3 mir did) do ber er id) clingen, 
in inbilo dz id) mög pringen 
io nieſſend cwenclid) at irem fang, 

' Be bethleem 


d3 bimelbrot, 

dz vas do hat 
geboren ſchon 

die maget fron, 

der himel krou. 
Ady iheſu rid, 

ad) mynneclich, 

des bit id) did, 
ad menfd) vnd got, 
dz Din gebot 

fy urd mid) bereit. 


2 Hot, hoher hort, 
des vatiers wort, 
der engel frond 
on vnderſcheid 


oo 


do frinud if gang 
vnd all felikeit. 


Hot ihefu rig, 

aun bitt id) did 
durch din geburt, 

fie vns den furt 

a dines vatter rid. 
Ein glukbaft felig ior 
werd vns Nun wor 

in bohem kor, 

dz wir do lobentt did) 
mit aller engel terardy 
mit fimphony, 

d3 wir die dry 

got patter, fun 

vnd gciftc “y 


der himel ougenweid, in wefen 

du höhſti felikeit: bekennent reine, 
ib vns gelcit, d3 ex alleine 
fit vns dohtn den himel went 
sii Dinem kripfelin. dz firmament 


Dz mandelrif 
geb vus dic fpif, 


in der ewiktit. 


Blatt 260%, ohne Namen, Jahreszahl 1145. Die VerfeI—S ber gweiten Strophe erinnern an 9—1t ber erften vex 


. Angunehmen, daß in dem erften und dritten Sag eine Zeile feble, bewegt mich ber mangelnde Reim an 
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ben betreffenden Stellen und die Zahl der Verſe. Gevidhte in diesen turgen Verfen reimt Heinrich willtarlid& und un- 
gleichmaͤßig; die drei Sdge bes vorliegenden haben feine weitere Gliverung, am wenigften eine gleidhartige, fle find 
lediglich durch ihre Endzeilen auf einander begogen. Blatt 130%—-131" des Coder fteht cin Gedicht in dergl. Verfen 
und fortlaufenden Reimparen, weldhes gwar nidt ausdridlid Heinrich zugeſchrieben iſt, von welchem id aber den 
Anfang und das Ende hier folgen lafe: 


O Mary, enphah vou mir, 

da berendes zuy, d3 ig bat dir 

gid mir genudt vmbgtrien wil 

ber felden frubt, mit minne vil, 

die hd binabt dz ich vow gold 

kintligen fabdt mit ridem fold 

an dine draft, " mit edelm geftein 

bag mir den ginft mit belfendein 

der fele mtu, nilt ſchuyden kund: 

verlih mir win us minem mand 

von engady dif kremly kranh 

der rebe fry, fg dir ze dank 

die hinaht blit vor mir dim knebt, 

mit triblex git. vnd wer es rebt 

da fiffer ftamm, nod willen gemadt, 

min bere; erflemm, min bere; das lacht. 

dz gotlich minn ze diſem jar 

in mir exdrinn, din guad nitt fpar 

d3 mir dz brot mitteilen mir 

zerſtoͤr den tot, fo bald und ſchyr, 

by bat bar ab dz ich werd fro 

got vatter gab, zc. ) oad alpha o 
Schluß: Dar omd, frow min, | * nee 


DIB gurtellin 


744. Gebet si Maria. 


Ave marig, gegraffet [ef bittent wir J 

von cryſtenlicher ſchar, din gnodenricht guͤti, 

her gabriel braht vnß har verker dz gemuͤti 

vom himel dif wort, dex armen fiinder in did. 

do fid) die port ad, edli magt, gib dz id 

der gnoden wolt ent{dliefen, von dir niemer gewide, 

in did) kam fliefen d3 gang verblide 

der hymel tonw, im mit der fiinden kon. 

alfus id) armer finder row der herre ſchon 

ze gnoden komen bin. het dir gewalt geben, 

Ach maget vin erbermed vnd leben 

lop mid) des grüſſes fuffikeit enpfinden. mag din guade in mir wol enjiinden. 
2 Gnoden vol du bift genant, 4 Gefegnet bit du ob allen wiben, 

dar vmb dic fant pon dir —* geſchriben 

Dex vatter fin ewiges wort, alle propheten bie vor, 

dz alte mort der engel kor 

if durch did) gar zergangen, mag din lob nit vol fingen. 

den flangen Run hilf onf fpringen 

hafta mit dinem fuſß zertretten. an der megde tanc, 

did) fond wir beiten, riw pnd bibte gang 

d3 vnß der guoden van vnſ, zarte maget, fende, 

nit welle lan d3 vnſer ende 

in difem frit erligen, vnſ geleite 3% allen goltes kindest. 


hilf vnß gefigen 
dz id) bi dir, edli magt, quod moge vinden. 


oe 


Geleguet ift die fruht dins libes, 


. ee ce des kuͤſchen reinen wibes 
3 Per herr ift mit dir, het gottes fin gerüchet, 
mit ganjer begir wz ena verfilidet 
& 
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d3 hafta wider benednet. \ did) ons het geben 


dar vmb dir ſchryet cin ziper reben, 

alle creature lob. die vnſ fol trenken. 

a armer fiinder grob fid mid) denn krenken 

h vader din geselt, tilt der finden we, 

n haft genelt ad) milter aue, 

an mir did) nic, | fo bittet did 

dar vmb id) ye . dex arm heinrich, 

mid) in din gnode gan wil verbinden. dz im die erbermde din 
in keiner totfiinde pin 

6 Shefus drifius , dev hymel hort, | an finem ende niemer loffe crblinden. 
durd) ane, 03 edel wort, | Amen. 


Blatt 1600, mit ber Jahreszahl 1440. 

Sn bem Gover folgt nun Profa, von Blatt 161—238" einſchließlich. Buerft auf 161% ein Bild: eine ausgemahlte 
Federzeichnung, uͤberſchrieben: Ihs. Ips und daruber H. Auf bem Bilde zwei Figuren, ein Mann der eine Jungfrau 
lehrt; oben rests in Wolken ein Kopf mit einem Heiligenſchein. Zu beiden Figuren gehiren Bander mit Worten : 
auf bem bes Manne’ fteht Bit, er, gewalt zergat behend — vnd nimt ein bitter ellend end, auf dem der 
Sungfran Getruͤwer lieber vatter min — do von fag hie dem kinde din. 

Dif Bild gehoͤrt gu dem erften Abſchnitt (bis 192%): Unterhaltung zwiſchen Vatter und Mind (geiſtlicher Weife), 
bibt uatter ond biht dohter, vom Muffteigen Durd den adel der Zit in einen Hobern adel der gnoden des 
berren in ewiheit. Überſchrieben mit §. 

Der zweite Abſchnitt, 193°—238%, ift von bemfelben Beidtvater fir daffelbe Beidhttind gefdrieben, und enthdlt 77 
Srmahnungen und gu jeder Ermahnung ein Gebet. Er faͤngt an: A folis ortu vfque ad occafum laudabile 
Nomen vomini. Am Schluß ver erften Seite und Anfang der gweiten heißt es: Ad liebes hind, wie Du nu dis 
folleft in betrachtung demuͤtiger pankbarkeit fiir did nemen , d3 wil id Dir hie kurczlich von Dem Dlen 
pfgang bis zů bem Lidenden vndergang befdriben, das der helig namm iheſu chriſti durch vid) gelobet werde. 
Vnd wil paby zů ieglicher ermanunge ein gebettli fecyen, d3 dir Din begirde vnd fele fol in andaht vf erheben 
pnb zit vnd creature leren verſmohen vnd clein ſcheczen vmb dz Lieb, dz du Durd difer edlen funnen iheſu 
criſti vfgang vnd vndergang, leben vnd tod haſt enpfangen in gnoden ond in glorie. 


745. Bem nüwen jar. 


Her het cin cdel maget zart | alfo wz cs genant, 

im vſerwelt do tet er ic bekant . 
e homel vnd erd geſchaffen wurd, dz fi ſchier vand 

mit kraft götlicher art dz gotlid) wort, 

ift fi bewart, cin maget vnzerſtort, 

on abelon d3 fi 38 difem niwen jor 

treit fi der megde kron. gebar fiir wor, 

Des frowet fid) Ver engel kor alf funnen glang 

A difem jor, : durchſchint vil ganc 

fe geboren iff on allen farang 

3 gotlid) wort dz Inter glafp, 

ihefus genemet crift. dz fi ye w3, 

‘gloria in ercelfis deo’ iff gehost. dz glonb id) baf, 

marien kind n edel vaſß 

het gar geſwind iſt fi geziert, dar in got ſich maſß. 


alle ſünd zerſtort. 


4 Maria, edli maget git, 
2 Maria, edli maget git, tii ons bebiit 
tii ons bebjit ¢ diſem nuͤwen, 
diſem nuͤwen, ehut mit truͤwen 
chit mit trdwen pus in riwen, 
pus in riwen, pnd hilf nad) difem tomertal 
pnd bilf nad) difem iomertal in Die zal 
in die jal dev vſſerwelten, do du zierſt der megde fal. 


der vſſerwelten, do du zierſt Ber megde fal. 

Got, cingebornes kindelin, 

3 Got het here gabriet gefant zeig vns ding flernen gnodenſchin 
marien ſchon gen nazareth, mit den küngen drin, 


er 








Nro. 746 — 747, 


6 





d3 wit kumment do hin 
sum Rrippfelin, 

pon orient 

gen bethicem bebend. 


Maria, edli maget git, 
ti pus bebjit 


Blatt 124, ohne Namen, Annso 21™° 


nO 


Blatt 12°, ohne Namen, Jahreszahl 1425. Bere 3,13 fleht es uber id), von beiden Worten keins geftriden. 


— — 


— 
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diſem nuͤwen, 

ehut mit truͤwen 

vus in rauͤwen, 

und hilf nad 'diſem iomertal 
in die zal 
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der ofecwelten, do du zierſt der megde fal. 


Amen. 


746. Bem ntiwen jar. 


Hor, ſchöpfer aller creatur, 
bet cleidet ſich 

gar wunderlich 

jun menſchliche natur, 

vs hohem thron von himelrich 
bet er geneiget fid. 

Got, der ye wz vnd yemer if, 
der if geborn 

fiir allew zorn 

vnd wil ons geben frift, 

vnd ſteten friden emenclid 

in fines vatter rid. 

Dz het verkunt 

der engel munt 

ze difer flund, 

jt ſuͤſ gefang 

hinaht erclang 

in hobem brang, 

Ady edli fel, una fum did nit, 
fand vf nod) bat, 

gon bethlebem mad did) gefwind 
si der megde kind. 


Got, durch die cdel milter din, 
wie beftn did 

fo gnddenclich 

geſmuht in irem ſchrin! 


ein fern ombfalaft der ſunnen ſchin, 


got würt cin kindelin. 
Des glich ward dod) gehdret nie 
pf erden ye, 


Bais bliim der ſuͤſſen frubt, 
i der ſich ſmuht 

ie götlich zuht, 

du fuͤſſer trub BOR coperiand: 

by dir got vand 

Sin riw vnd luſt, 

da inn er waft 

wie cc ons folt gewinnen. 


2 Maria, edels mandetris, 


die götlich {pis 


i) 


3 


id) weis nit wie 

almehtiger got, dirt vnd ond) hic, 
din wander groff 

find one moff, 

dar vmb id) lof 

mid) alle frift 

att din genod, berre ihefu drift. 


Hot ,. nut fing id) ze lobe dir 
ze bifem jor 

pnd difer nabt, 

nun biſſ genddig mir. 

dic cdly magt die did) gebar 
nem miner fele war. 

Got, durd) dic edel menſchtit din, 
der fiinde pin 

nim von mit bin, 

du edelf kindelin, 

du hoe got; aebererin, 

fix wid) zum brippfelin, 

Do id) mid) ſpis 

in engelf wi 

du mandelri 

do id) did) priff 

mit alee pnd zwenzig alien gryſſ 
diß niwe jor 

fo tii mic wor, 

d3 ich enbor 

ribt minen geift in hymelridy 
sli dir ewenclid. 


747. Maria. 


in hobem pris 
fic) hat 38 dir gebogen, 


Da durd) pus vnſer krangheit bloͤd 


in gnoͤden 

hie vor zu guod if gezogen. 
Du cdti magt, 

blib vnuerzagi, 

in gnodenrichen minnen. 


Maria, hoher nam, 
dn heft gemachtt zam, 
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se 
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den Rein creatur moht fiilen. 
din gutt vbertrift 

all geſchrift, 

dar vmb Rein zung ond munde 
keine ftunde 

Mag did volle riimen 

nod) din lob blimen 

mit gedibte nod) mit finnen. 


Maria, benedictes ertrich, 
vs dem vus tringet 
es lib vnd fel wider bringet, 


ch i alle engelf[alide geifte 


tn vollcijte, 


Blatt 344, mit ver Jahreszahl 1425. 


an 





a 
wie 
der engel kor 


ir fdar iff gemeret, 
billid) did) erct 





in ſtetem lobefingen beginnen. 


Moria, troͤſterin aller verferten, 


vor dem herten 

richter cid vns bebiiten, 

ti guͤten 

finen zorn: 

Du bift, dte fin ciit 

allein neygen tit: 

bewar vor der helle gliit 

fo vnſer fele ſcheid von binnen. 


748. Be wihennahten. 


Puer natus? fang hie vor 
Yfaias in finem kor 

in geiſtlichem fiir ſehen, 

do cr ſpehen 

beguude 

die lieplich ſtunde, 

Do dz edel gotlich wort 

wolt brechen dz alte mort 

dz adam hat begangen, 

dar vmb genangen 

miifiend all gerehten fin. 

Der goͤtlich (din 

mit guaden han geirungen, 
do got inn finer trinitat 

gar tigenlid) bedaht den rat, 
als dcr prophet het geſungen, 
wz in der naht 

die fiind bedaht, 


cin nuͤwes lieht mit ganzer mabt 


bet fi mit frdd erwekct. 


Der engel ſchar 

wart fin gewar, 

mit lobgefang koment fi dar 
dem puer natus here, 

und groffe ere 

fungent fii 

tm frouden fry 

dem kind ond finer ammen 
in nammen 

des gotlidjen wanders ye, 
des glid) dod) nic 

got hat gewiirkt vf erden bie. 
Der werden magt 

got hat geiagt 

den cinhiiru in ix ſchoſſe, 
bi dex cr nad finer natur 
at kuͤſch ond pur 

n zarter kur 

vand fins adels genoſſe, 

dz ex ſich 3H ic fireket. 


NS 


3 Der hyrten hit ze mitternaht 
wurd bald erwaht 


wa 


mit engelfdem getiue, 
vil int erbal 

do Dbher al 

cins engels flim gar [done - 
eIch künd dd frond 

on alles lend, 

pus ift geborn der here, 
des ere 

pnd lob [ol emer fin. 
gon bethleem 

lonffend dabhin, 

do lit der vin 

in ciner krippfen cleine, 
et heift alfus 

chriſtus ihefus 

pon einer maget reine, 
der bit behalten , 

wil afl verfdalten 

von himelſchlichen wunnen, 
den ſunnen 

der gerchtikeit 

cin maget treit 

in krank natur verdeket.’ 





Gar bald gefwind 
hin zů dem kind 
liffend die hyrten alle 


mit ſchalle 

fundent fii d3 kindli zart - 
von hoher art 

ot aller fiinde galle. 

Die milter rein 

dz kindli clein 

fah an in frönden ride, 

fi icuht es lieplid) an ic bruſt, 
o hober luft! 

wer hort ie des gelide, 

3 ment vnd got in cine perfon 
fo wunder ſchon 

ſich einet wunderliche? 

D3 ewig vatterlide wort, 

der engel hort, 

lat fid) die hirten fehen. 

it weben 





. 


Nro. 749. 
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hofartige kind, 

wie gar ir find 
verſmohet, 

Awer trähen 

gieſſend vs in bitterkeit 
all felikeit 

mit difem kinde nobet, 
der tifel ift erſchreket. 


5 Die tyerli tigent vor em kind, 
pad alf gefind 
der hohen engel kore 
Singend von [dal 
hod saber al, 
dz es erclingt enbore. 
D; firmament 
gon orient 


J 


verkünt die mer fiir wore, 
In moren land 

witrt es erkand 

gar zchand, 

dar koment künge here, 
vil ere . 
tatend fy in ridjem fold, 
myrten, wirond) dar zu goͤld, 
pus gar zu einer lere, 

D; wit nod hür 

der gnoden tür 

fond alle vfent{dlicfen, 
mit gaben rid 
andehteclid, 

cs lat ſich nit verdrieffen, 
fin miun bet es entbleket. 


Watt 34>, mit einer abgekuͤrzten Anmerfung, welde heißen fonnte Aliud dictamen. Bers 2.12 fehit hte. 


749. Bem nüwen jar. 


Dor vatter, fun vnd geifte rein, 
dryg in perfon, in wefen cin, 
fd id) nan mein 
e lobend funder cin 
¥ edel hind, 33 worden if 
cin menſche, yefus drift, 
Got, fo gib mic verunnft vnd wif, 
dins gciftes fpis, d3 id) es priß 
fiber Int ond lif, 
pnd ond) 33 mandelrif, 
die milter kn. marien kifdy, 
die edel kianigin, 
Die geboren het vf dife naht 
on mannes mabt 
ie glider wis alf gedcon ernabt, 
o im got brabt 
des himels tow 
vf gtuner ow: 
ad) magt vnd frow, : 
din edel kind 
vnd did) dar inn 
iw figue id) vind. 


Got feit her Jeremien dz, 

dz iheſus rein, des vatters wert, 
cin worer menfde wz, 

ein man, der wifheit vaß, 

den vmbeſloß cin kuͤſche meit, 
dic im got hat bereit, 

Ein Inter glaſſ, dz one farang 
der funnen glance 

durchträng fo ganc}, 

: dz glonb id) bas, 

a got befaff , 

die edel magt mit finem gcift 
gar in vollcift. 


Oo] 


Blatt 22> reste Spalte, mit ver Zeitbeſtimmung Anno 1123. 


Wadernagel, Kirchenlied. I. 


3 


ie 


iheſus, min begir, 
dz fing id) dir, 
won du dz weift. 


Got tet ze bethleem wol (din, 

dz geboren w; marien kind, 

der herre min, 

mit mangem engel vin, 

do lobtend in vnd ond bebend 
dryg kiing vow orient. 

Got der geſchuf der ſterne ſchar, 
den zoͤgt cin flern mit ſchoͤnem licht 
gar beiter clar, 

dz fi bald koment dar, ° 
mit gold, mirren pnd wyronch zwor 
zi difem nuͤwen jor. 

Do lag iu cinem kripfelin 

der herre min 

ber wns half durch die kintheit fin, 
d3 wir kument bin 

gon bethleem, 

do ex lot fid 

in finem rid) 

Dirt fdyowen mit der miiter fin 
fdon vnd minnenclich. 


Got fi gelopt vb alles guͤt, 

dz ex wns nun vnd ymer me 

durd fin genode tit 

in fines kindes bliit, 

d3 an dem krig vergofen wart 

vor finer miiter jart, 

Bud hinaht if geboren crif 

dem niit gebrift: 

ad) maget rid, 

bitt fiir vns den fun nemer ewenclich 
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150. Bem nüwen jar. 


Bo vatter, herr in himelrich, vil manger engel kor, 


id) fag dix lob vnd Danken dir 
mor iemer ewenclid) 

ev goben funderlid, 

dz dn durch mid 

bef geben bin 


Do lit cin efet ond cin rind 
vor difem kind: 

wolnf er 

du edli fel, fid) es gemint. 


d3 edel kinde din, Got fant eins cloren ſterncu (cin 
Dz es folt menſche werden bic, gon rien den —— tate — 
a cient 

von —* hoͤhſten mageftat: loſ paren bin " 

vs bohem rat der welte fain 

geboren hat pud fiid) dz kindetin. 

cin maget vin ec vs von aller creatur, 


tin kindelin 
des himel vnd erd fol yemer fix. 


2 Got lit 3¢ bethleem gewor 
in cinem cleinen kripfelin 


difem ninwen ior, 


ii 

bo fiond dic hirten ver, 
vnd hod eubor 

fingt gloria 


Blatt 2°, 


mit sem Germer? Anta 1421, 


p 
J 


vnd mach dich pur 

von allen ſünden, 

es heift dic friden künden, 
es wil dic geben 

ewig leben 

on widerfireden . 

vnd finen kuſſ gar ſuͤſſeclich 
dört in himelrich. 


751. Bem nüwen jar. 


Oo vater in almehtikeit, 
dir ſi gefeit 
ob, dank ond cr in dimer ewikcit, 


3 


du ons Haft bereit 


durch dinen fun din ewig rid) 

in hober würdikeit. 

Got helger geift in ſuͤſſikeit 

het ſchon becleit 

Der megde kind mit aller luterkeit 
vad oud) die edlen ment, 

die es un treit in kuͤſchekeit 

d3 fi nie fiind verfdneit, 


ie het hinaht, magt rein, geborn 


dz weiffen korn, 


d; 


durch ſinen tot wendet des vatters sort. 


iiber morn 


Ad edly magt, 

Dar vmb dir fagt 
hit lob ond er 

alf menfden kiinn 
mit ganczer wünn 
pad alf himelſch her. 


2 Got het die edel maget fron 


milter fin im vſſerwelt, 


e 
werden frowen kron, 


dz 


fy ſyg vnſer lon 


in himels plon ver irem kied, 
dem werden ſalomon, 


— 


Den fi an ix megtlichen bruß 
gar zartlich tuft 

pad in ond) kuſt 

an finer munt, des ia geluſt. 
der engel kor 

ladt fin fir wor, 

pnd hoh enbor 

fingent fi lob got in fim rid 
vnd oud) froden ver. 


Got, edels kind der megde vin, 
bilf uns dis ior ow finden pin 
in dinem willen fin 

mit diner gnoden ſchin, 

nim snfer berg vnd vnſer fin 

pad ſetz did) felb dar in. 

Got, helger herve ihefu crift, 

fid du durch ons menfd) worden bif 
in difer frift, 

0 wend wz ons gebrift 

urd) mariam die maget zart, 

die ded) din milter iff. 

Sib an ic briift, 
ir miindli rot, 
dit bittern tot 

vnd vnſer not, 
wie bloͤd, wie krank es vmb vus fet, 
verlih ons mina 
in hero vnd finn 








beflat dar inn 
3¢ diſem tor, 


ad iheſu fill —8 


Heinrid von Lonfenberg. 579 





das muͤſſ 
werden wor. 
Amen. 


Blatt 20°, mit ber Jahreszahl 1424. Bemerkenswerth ift Bers 2.12 lachen mit bem Genit, in biefer Bedeutung. 


752. Die künige von orient. 


Bor ift geborn ze bethleem, 
des koment küng von orient 
ya gen ihtruſalem. 

i fragtend ‘wo ift er geborn, 
der inden küng erkorn, 
des flernen wiir gefehen hant, 
der vns ermant, 
dz wiir find komen funder won 
mit goben ſchon, 
Dem künge here ze lob vnd ere 
nun iemer mere, 
des firmament 
bet vus gewent har von orient.’ 


we 


Herodes nam der froge war 
der inden {oar befant er dar 
pnd wart betribet gar, 

Sii feitend im in kurger frift, 
wo es gefdyriben iff. 

ex fprad) ‘fo zichend all dahin 
pad fidend in 


Piatt 30>, mit ver Sabresjahl 1427. 


wow 


ond tint mic kant in kurger ſtunt 
des kindes funt, 

So kum oud id . mit goben rid 
gar faclenclid.’ 

O valfdjes wort, 

o gtofes mort an der engel hort! 


Gen bethleem kertend fi fic, 
dev fern zeigt in gar minnenclid 
das edel kinde rid) 

ja einem cleinen krippfelin, 

da by die milter fin. 

Si vielend nider vf die erd 

die künge wert 

pnd tatend vf ic gaben ſchrin 
dem kindelin, 

Mirren, wirouch vnd oud) gild 
in richem ſoͤld, 

in wart bekant 

cin ander weg wider iv ir land. 


153. Zem nuͤwen jar. 


Oo geb den zarten frowlin ber 
gelük pnd er 
on wandelf ker 
jo bat ond temer mer, 
nt aller tugent ler 
ud dar zů giiter foren vil, 
die id) in wiinfden wil. 
Her ihefus mynn 
ir here enbrinn, 
begird vnd finn, 
dz in dar inn 
götlichi guod niemer zerrinn 
Ach fröwlich zuht, 
nuw bis geſmuht 
on wandelſ fudt, 
dz claffers munt 
td nit verwunt 
durch fin valſchen fund. 


— 


dz Swer kein 

fid) nit entrein 

mit vner, alf id) mein, 

kein vuznht fid) erſchein 

An hwrem wandel wol behñt 
Burd) cin zart fröwe giit. 
Sind frifdy ond fry 

3H difem nd, 


Bfatt 155°. 


Got ged ud), fröwlin, all gemein, 


da by dod fy 

zuht, er geberd, 

pil tngent werd on valſch geuerd 
D3 nwer ſchoͤnt 

nit verhoͤne 

klaffer gtoͤne, 

ſo wünſch ich zwor 

nod huͤr fiic wor 

id) vil giiter Jer. 


3 Hot der gefegen Ady vil ſchon, 
der megde kron 
att vow fnon 
in viner hergen won 
pnd mad tid) lendes on 
Diß ganze jor on alles ucit, 
jv zarten frowlin rein, 
Dz uͤwer lob 
ſweb hoch vnd ob 
on allts grob 
wil ich ringen 
erclingen lobeſingen 
Yd allen yemer, 
3 fid) got niemer 
von nd) geſcheid 
in lieb vnd leid, 
fy uͤch gefeit 
gar on vnderſcheit. 
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754. Agnoſcat omne ſeculum. 


Ketenn nun alle welte ſchon 
dz kummen iſt des lebens lon, 
Had ſcharpfes vigends grimikcit 
iſt ons erloͤſung nun bereit. 


2 Hfayas het vor gedaht 
dz in der maget ift volle brabt, 
Vnd wz der engel het verkunt 
dz wurkt der helig geifl zeſtunt. 


3 Marien lib enpfang vil zart 
cin wort von hohes famen art. 
Den alle welt nit tragen mobt, 
den het der megde lib gebroht. 


4 Die wurz von yeffe het gebligt 
vnd vf der riiten friihte trigt, 


Mit vatters kraft exc dhimel mabt 
den Dmiiter hie in tid) verdabt. 


6 Pon em die welt geſaczte nint, 
des ond) die sehen gebot fiut, 
Ein demitiger menfch der wart 
vnder gefagtes banden bart. 


7 Adam der alt wz der verfert, 
adam der nuͤw dz wider kert, 
W; ex mit bhoffart het vernibt 
d3 bet dif demiit vfgeribt. 


8 Mun if geborn licht vnd oud geil, 
vertriben naht vnd todes teil: 
Kunmend, ix heiden, gloubend gar, 
got het maria gboren zwar! 


Nro, 764— 756 





Gar fruhtber gbirt die maget cin | 
ond blibt dod) magt vad milter cein. 9 Lob fi div, lieber herve crift 

der vou der magt geboren biff, 
Mit vatter vnd dem geifte rein 
| unt vnd durd) alle welt gemein! 
Die erfien 7 Strophen Blatt 78>, bie beiven letzten Blatt ss. Zeit Anno 1418. Unter der 7. Strophe die An⸗ 
weifung: quære poft fequentiam Aue preclara; diefe ſteht Blatt S8. Das lat. Original ver überſezung fiebe im 
I. Teil Seite 60. ; 


5 Se inet krippfen lit ex hie 
ex tag vnd naht het gfdaffen ic, 


755. Veni redemptor gentium. 


ti] 
Bum har, erlofer volkes ſchar, 
erzöig die gburd der megde clar, 
D3 wundert alle welt gemcin, 
wan folid) gburt zimt got alleiu. 


> Sin vigang von dem vatier wz, 
fin widergang in vatters ſchas, 
Siu vflouf ong in hellen pfül, 
fin widerlonf zů gottes fil. 


6 Glich vifu vatters ewikcit, 
nun giirt did) bald in libes cleit, 
Die krangheit vufers libes fer 
mit tugend flerk vns yemermer. 


2 WMiit von mannlichem famen if, 
denn vf des helgen geiftes frift 
Got; wort die menſcheit an fid) nan, 
dic fruht des libf hat bluͤyet ſchon. 


7 Din kriplin nun vnſ allen ſchynt, 
cin niwes Licht die nahl enzünt 
Daf ond) kein naht erlöſchen kaa, 
d3 lieht find wir im glonben han. 


8 Got vatter fy nun lob gefett 
pnd finem fun in ewikeit 
Mit dem geift, der vnſ trofen wil 
nun vnd alljit “mn endes zil. 


3 Der megde lib gewabfen hat, 
in kufder lib befloffen ftat, 
Die von der tngend ſchynend har, 
got in fim tempel nemiment war. 


1 Ds gat ex von dem gaden fin 
vnd vf dex megde künglich ſchrin 
Der swenget cif im finer ſubſtanc;z, 
d3 ex den weg louf frolid) gang. 


Blatt 95>, Bers 5.3 ftehe pfluͤl. Das lat. Original I. Seite 16. 


156. A folis ortus cardine. 


2 Der ſchöpfer difer welte breit 
knebtliden lib bet an ſich gleit, 
Dz er mit lib dew lip errat 
vnd nit verlür dz er gſchaffen hat. 


Perr pon der funne vfegang 
vnk züů der evden vmbeuang 
Chriftum den fürſten Iankend fer 
Yen geboren Het maria her. 


' Nro. 757 — 758. 


3 Der miter ader bflofen find, 
die himelſch gnad doch inhin tringt, 
Der lib dex megde treit da har 
heimlichen ſchacz verborgen gar. 


4 Dz huf des kuͤſchen herzen rein 
cin tempel mirt ſchier got; alltin, 
Gar vaberurt weif fy kein man, 
mit cinem wort cin kind fa nan. 


5 Geboren hat die ſchoͤne meyt 
den gabriel hat vor gefcit, 
Den mitter lib treit alf cin bint 
bfloffen iohauncs wol enpfint. 
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6 an howe lit dz kindlin hit, 
ein kripflin clein verſmaht es nit, 
Mit wening mild) cs ofpifet if, 
durd 03 der milter nüt gebrift. 


7 Bid friwet alles hymelſch ber, 
die engel fingend got nun er, 
Deu hicten wirt hit offenbar 
cin hirt vnd ſchöpfer aller zwar. 


8 Dem obern vatter [yg nun er, 
dem a fi gſeit oud) lob vil mer, 
Darzi dem helgen geifte rein 
tun vad durd alle melt gemein. 


Blatt 6%. Bers 1.2 fiir erden zuvor welte, geſtrichen, 1.3 das erſte D in Dankend undeutlich, 2.3 erreten uͤberſetzt 
liberare, 6.3 wenig mit einem Strid wher nig. Das lat. Original J. Seite 46. 


15%. Ave maris ftella. 


Bs gruͤſt, flern im mere, .. Der dard vafer finde 





goltes miiter here, 
Je megdlider horte, 
felig bimelsporte. 


2 Den griif dic verkunde 
gabrieles munde, 
Secz vns, frow, in fryden, 
wend frow eucn Iden. 


3 Enthind band den finden 
pud gib lieht den blinden, 
Alles Hbel wende, 
alles git uns ſende. 


4 Biig did), miter hobe, 
durch did) bet enphole 


if worden din kinde 


5 Junpfrow, finder failte, 
vnder allen milte 
Siinden leib enkeine, 
mad) ons kuͤſch vnd reine. 


6 @ib vns Inter Icben, 
rid) vnſ fider geben, 
Iheſum hilf ons fdowen 
in himelſchen owen. 


7 Lob fi, vatter alte, 
vnd and) criſtz gewalte, 
Er dem geifte reine, 
drin cin lob aemeine. 


Blatt 118%, ohne Ramen, am Ende Anno 1119. Vers 1.3 der erfle Budftab von horte undeutlich. Dad lat. Cris 


ginal I. Seite 67. 


158. Salue mater faluatoris. 


W sitom, milter vnſers herren, 
pferweltes vaf der cren 

pnd dn werder gottes fdrin, 
Vor augend biftn befdowen, 
edels vas, wol us behowen 

mit der hand der wyſhtit fin. 


Witkum, wiiter wort; fo faone, 
blim von dornen, dornen one, 
blim vnd er des gedürnes cin. 
Wil vol dornen wir verfindet 
vnd von dornen fer verwundel, 
du biſt gedürnes vngemein. 


—X 


ee 


Port beflofen brunn der garten, 
buterin der falben jarien 
pad cin zell der falben vit, 


Comins fmak ond kalamum, 
mirren, wirouch, balfamum 
Shertrift Yer fmagge din. 


wate 


Wilkom, zierd der megden ſchall, 
mitleriu der menfdjen all, 

vnſers hrilſ gcbarerin, 

Mirtus aller maͤſſiktit, 

roſa vol gedultikeit, 

nardus ſmagks 38 iragerin. 


Dn tiefs dal der diemuͤtikrit, 

erd ze errend vubereit, 

ſuͤſſ fruht du doch gebend biſt; 

Bliim des veldſ, cin lilium 

d3 man nempt connallium 

criſtus von dir geboren itt. ; 


ao 
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6 Bnd du hymelſch paradyſe, 
hoher liban nit zerriſen, 
vf dir fmekt all fuffikett, 
Vnd def [dines vnd der zierd 
vnd der fife vnd der wird 
haftu alle volkumenhett. 


7 Du biſt der thron kiing falomon, 
dem vnder allen glidt kein tron 
at kunft vnd matyrlicheit, 
Helfenbein ſchoͤn, kuͤſch vnd reine, 
glenczens goͤld got; minn gemeiuc, 
dz betat din geiftltdeit. 


3 Lob dz hafin funder cine, 
wan vf crden glidjt dir keine 
nod) in hymelf hofe ſchon, 
Fob dex menfceit biſt mit ſchalle, 
pad an tngend fiir he alle 
foltn billig) vorteil han. 


9 Sunn fic manes ſchine clar, 
man fiir gftirn mit licht becleit, 
alf maria witdig gar 
creaturen lobe treit. 

Licht, dz loͤſchen nũt enweif, 
ift din megtlichi kauͤſcheit, 


hicz, vow itel liebi heiſ, 
iſt vntödlich minnlicheit. 


Kis gruͤſt, milter aller mille 

vnd der ganczen drinalt ſchilte, 
edler, reiner, kuͤſcher ſchrin, 

Gotz wort, dz von dic fin lip hat, 
pad finem hoͤhſten mayeſtat 

sierch dn die herberg din. 


oa 
J 


11 O maria, fern im mere, 
wirdikeit haft vil pnd ere, 
Da von lob id) did) vil mere 
Bher alles himelſch ber. 
on der Hoh def himelſ gfinde, 
a enpfil vnſ dinem kinde, 
dz kein ſchreks nod) vigendſ winde 
vnſ bekitmmer yemer mer. 


ay 
i) 


So wir an dem ende fyend, 

kum mit hilfe vns ze fryend, 

dz der bofe liſtig vyend 

wid) mit finem valſchen kryend 
dine wifen fiirfibtibeit. 

pie, wort des valters cine, 

halt die kueht dine miter reine, 
laf beliben fiind enkeine 
vnd dinr clarheit mad vnſ gemeine 
dort in diner ewikeit. 


Blatt 92", Bers 5.2 fo, 7.3 matHlideit. Das lat. Original 1. Seite 125. 


759. Puer natus in Bethlehem. 


Edn kind if ghorn 3¢ bethleem, 
des frowet fid) ihernfalem. 


2 Durch gabriel den botten vin 
enpficug die magt dz kindelin. 


3 er bit vnd fleiſch ift cs beclent 
es vatters wort in ewikcit. 


4 Brhaat hat efel vnd dz rind 
3 got der herre wz dz kind. 


5 Hie lit es in dem krippfelin 
des rid) fol iemer ewig fin. 


o Die kiing von faba komenf har 


gold, myrren, wyronch brohtent; dar. 


Blatt 1564, mit ber Jahreszahl 1439. Jedem erften Verſe folgt die Zeile 3¢ difem nuwen jor (in ver 2. und 4. 


Strophe Zt fir ze), jedem gweiten vie Zeilen 


7 Sy giengent in dz hüßli fen, 
den miwen menſchen gruͤſtend ſy. 


s Mit ſtim des herczen wolgemiit 
bettent fy an den kiinge git. 


9 Eim got vnd ond perfonen dryg 
nun dank vnd er gefnngen ſyg. 


10 Gelobt fy got, die Irnualtkeit, 
‘ difem nuͤwen jor 
nd fy im iemer lob gefeit. 
He difem nuͤwen find gemeit, 
ze lob dex maget find bereit 
in herzen jubilo, 
Vnd dIaukent got in ewikeit 
fufB mit gefange fro. 


Bu difem nuͤwen find gemeit, 
lobent der maget wirdikeit 
pnd find in herczen fro. 
dem hindeli ſi lob gefeit 


hie in gefang alfo. 


Nro, 759. 





Nro. 760. 


Qe ſteht kindli fir kindeli. 3u der legten Strophe lauten die Zeilen anveré, aus welchem Grunde id fle dort 
mit abbruden laße. Bers 5.2 fo, 10.5 breit. Der lateiniſche Tert, welder vem deutſchen Liede entſpraͤche, ift in 
dieſer Reibenfolge ver Strophen nirgend wberlicfert; er wuͤrde fid aus den Liedern Teil I. Nro. 312, 313 und 315 


heintich von Loufenberg. 


in folgender Weife gufammenftellen lagen, nur daß fiir Str. 8 fic feine lateiniſche findet: 


Puer natus in Bethlehem, 
unde gaudet Jerufalem. 


2 Per Gabrielem nuncium 
virgo concepit ſilium. 


3 Affumpfit carnem filii 
verbum patris altiffimi. 


4 Cognovit bos et asinus 
quod puer erat dominus. 


5 Hic iacet in prefepio 
qui regnat fine termino. 


6 Reges de Saba veniunt, 
aurum, thus, myrrham offerunt. 


7 Intrantes domum invicem 
novum falutant principem. 


9 Uni trino Cempiterno 
benedicamus domino. 


10 Laudetur fancla trinitas, 
deo dicamus gratias, 


760. Mittit ad virginem. 


fi3an zů dir, megde vin, 
ent got den engel fin, 

od gar mit vnderſcheit, 
ber gabriel gemeit 

von minn der menſcheit cin: 
“Dis flarke botſchaft giit 
rigt vs mit wifem mit, 
naiuͤrlich art veririb, 

fo dz mit kuͤſchem lib 
gebar die maget rein. 


2 Baturen kraft fol dis kinde 
cin kiing der er 
richſen, zwingen, vberwinde 
vnd iemer mer 
die ſünd gar abe lan, 
Der hoffart héls fol es tretten 
pnd all herſchaft 
fol es gar vnder fid) weflen 
pou cigner kraft, 
die es im frit fol han. 


3 Gang vs vnd bis behend, 
du edler bot, di; vollend, 
verkiind der bider fian 
da flat dis alles inn, 
pou kraft der botſchaft din. 
Peres den fürſten gran 
der im mit valſch gewalt wil han, 
wan er die milter güt 


Blatt 764, mit ver überſchrift: Sequitar fequentia Mittit ad virginem. Der (at. Tert fleht 1. Seite 116. Der 


mit im teilbaftig tht 
des rides des vatiers fin. 


4 Hang zuů hin vad verkiind, 
ſprich: grift biftu on fiind, 
ſprich: du biſt gnaden vol, 
mit dix dex Herr fin fol, 
pnd bis on forge fry: 
Maget, dn folt enphan 
gots ſun gar wol getan, 

23 wiirkt der helig geiff, 
din kuͤſchi die du treift, 
die foltu bhan da by.” 


Dz hort die maget zart, 
den bottien fn vernint, 

fi glonbt, als es ond) wart, 
pnd gbirt da mit cin kint, 
dod) alfo wunderlich, 

Der gar mit wyfem rat 
die welt gue hat, 

cin got der flarken genannt, 
cin vatter aller fant 

im glonben veſteclich. 

Der vas ond) gebe bas 

der finden abclas, 

Die ſchuld ex dannan tii 
vnd geb vus frond darsi 
in bimels hohem rid). 


on 


Sequenz folgen zwei Gedidte Heinrichts in Reimparen, das erfte Blatt 76%: 
Ane, gruͤſſet kdfder (arin, 


figeft du edla keyferin ic. 


12 Reimpaare; bas andere Blatt 77", mit ber überſchrift Aliud ejusdem, 13 Reimyare: 


Ane, milter one we, 


Maria maget yemer me 2c. 


A 
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161. Corde natus ex parentis. 


Ds dem vätterlichen hergen 
Ane geboren ewenclid, 
nuang, end heift ex on ſchertzen, 
pad cin brunn der guoden rid 
Aler ding, die ie find worden 
pnd ond) werdend kiinfteclid 
nun vnd yemer ewenclid. 


O geburt in lob erkoren, 
o magt vnd gebarcrin! 
Vnſer heil hat fl geboren 
von dem helgen geife vin, 
Bnd d3 kind, der welt exlofer, 
ift gar felig komen ber, 
nun vnd yemer ewenclid. 


Himels hohũ fol uun finger 
pnd ond) alle engel fin, 
Alle kraft fol hob erclingen 
got 3¢ lob dem kindelin, 
Vnd kein sung fol nit gefwigen, 
alle fim fol tinen ſich 
num ond iemer ewenklidy. 


eo 


oo 


4 Den die wifen hand, veriehen 
aller weli von alter har, 
Den propheten hand gefehen 
in aller geſchrift fir war, 

Der gat vf in finem ſchin, 
alle ding fond loben in 
nun vnd yemer ewenclid. 


a 


Alt ond iunge, fagt im ere, 

vnd der cleinen kindli ſchar! 

Al miitren ond megde here, 

reinen dobtern, kument bar, 
Singent im mit kafdec Pimme, 

mit getoͤne ſuͤſeclich 

nun vnd yemer ewenclid. 


Iheſu drift vnd vatter ride 
vnd dir, helger geifle vin, 
Sig lob vnd ex ewenclide 
pnd dank aller gnoden din. 
Araft vnd maht vad sherwinden 
fing id) dir in dinem rid 
nun ond yemer cwenklid. 


a 


Blatt 41>, mit ver überſchrift Corde natus. Das lat. Original 1. Nro. 39. Die ilberfegung ift in ber Hf. nicht 
austridlid) Heinrich zugeſchrieben. Bers 4.5 in finem helgen (din. 


762. Congaudent angelorum yori. 


S3y frowent der engel ſchar 
mit der edlen megde frdlid) gar, 


2 Die one mannes fat 
gar kuͤſch vnd rein geboren hat 
Einen fun, der vns hat 
init finem biat gearjenat. 


3 Wun friwt fi ſich fere, 
d3 fi fibt den himel furflen fo bere, 
Dem fi hie vor vf erden 


+ gc fugend ic kuͤſche briift lies werden. 


5 Mit groſſem lob in hymel 
wirt die maget nun geert, 
Die Iem herrtu himels gab bebiit 
cin herberg gis 
irs helgen kafdjen libs vnnerſert. 
Wie ſchinet fi glenzend 
als der meres flere clar, 
die aller welt liehte himels hoh 
der menſchen ond) 
pnd alice cngel herren gebar. 


6 Did), himels kiinegin, 
lobt dis volkelin 


. 


mit milter finnen andchtikeit. 
Did mit fuffem gfange 

in pimels clange 

erhobet -der engel wiirdikcil. 


7 Die buder, maget, dir 
alle prophecyen 
vnd ſchar der priefier lob dic ſchryend, 
apoftoli . 
vnd alle marterer kündent did. 
Dir volgct nad) velke 
aller ment den künne, 
megtlides lebens hand fy minne, 
der himel kind 
in kuͤſchi woltend fi gliden fig. 


8 Die cryftenheit funder alle 
vs herzen grant 
did) lobet mit gedihtes fdalle. 


9 Dir zeigtt fi ix begirde 
durd dine wiirde, 
pnd bittet did 
demuͤtlich, 
du reine maria, 
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d3 da ix hilf welleſt fin | bere 
vor criſto dem kinde din tun vnd Hemer mere. 


Blatt 78. Die Hf. left in der uberſchrift chorus, Ich babe die Saͤtze nad dem lat. Originaltert (I. Seite ys) 


numeritt, nad weldem bei Heinrich vie überſehung ves vierten feblt. Gers 7.6 fteht did) flatt Dir, nad vem 
Lateinifden. 


763. Aue preeclara maris fiella. 


Bs gruͤß, maria, ! vf em altar von dem prieſter geifilid. 
erat merfiern, enpfaugen Das himelbrot vas von yfrabel 
cit die welt gros lichte, . den waren kinden vatters abrabe 
fid du biſt vffgangen. 2; fi wandert vor 
2 Fröw dich, gottes porte, Neate ns geben wor 
Die nũt zerforte: nnn hie vf erden, 
licht gotlider warheit, arte reine maget clar, 
den ſunnen der gerebtikent bite ons, 93 wir nun 
fur dn in dis welic, cleit alle diß brots mögend wiirdig werden. 


mit der menſcheit. 


Sanrftow der welt wunne, 6 Den brunnen fife, 
es bimels kiniginne, den in der wife 
vferwelt als dfunne hat betit der fleine, 
ſchoͤner maͤnſchin als glauge, bilf verfiden 
bekenn nun all die mit cim glouben ceine, 
did) minnend ganje. die niern kala voriechen 
weſchen in dem mer 
3 Did volle glonven, sab ea flaugen 
rit von yeſſt, bgertend funder fougen, an dem krége mac ons feben. 
dz du wurde geboren Dem helgen fare, 
von got vferkoren gots wort gchire 
patter vnd propheten. d; du triigt als döſche 
Dich lebens boige, dj din werder 
fowend von dem helgen geift gar ftolze, magtiim wie verlifde, 
gcbirend din magtiime simlid) mad vas gahen 
den got; mandelbliime, mit blafen fuͤſſen 
feit vas her gabriel. mit worten —8 
4 Bos lamb haf verre pnd hergen mad) vns nahen. 


den küng der er, dex herren, 
von a bis be Gon 
des gſchlehtz ber moabyton . 
fi dem berg der tohter vow fyon niemer cuterett. 

ar gefuret, Hilf vns ond, - 

Vnd den vugangen ihefu, dar vmb din miiter 
den thfeliden flangen bitten nit horet. 


haf verwundet fer, Den brunnen aller gitikeit 


d3 fia kraft ift niit 
Ms bot be belt ven. fanden — finues ongen 


gar enbunden. Das denn von dem trank der wofheit 
ze wiffend den fmak des lebens 


Hoͤr vns, frow, 
wan din fun did) Reiner bett 


a2 


i? 





a) 


Da von wir, die von heyden koment har, 


tind dif in diner gedenkniſß alles gar, werd vufer finn bercit. 
den dn wunderlich 


magt haft geboren 9 Den kriftentiden glonben 

cin lamb, ift gnaden rid, ; mit den werken hilf vns zieren, 
| 
| 





cin herr der hymel mit cinem felgen ende 
nun vnd yemer ewenclich, vs diſer welte groſſem ellende 
der lat toͤden ſich rid) uns, herre, 3 dir fuͤren. 


Blatt Ss*. Das lat. Original J. S. 146. Vergl. auch Nro. 586. Die Hf. bat die metriſchen Saͤtze 2—8 jeden in 
zwei aufgeloft, fo vaf im Ganjen 16 Teile vorhanden find; vor fedem derfelben fteht mit einem Wort oder giveien 
pet Anfang ves lat. Tertes. Folgende Zeilen Hilden fe gwei in der Hf. eine: 5.4 und 5, 5.6 und 7, 5.17 unb 18, 6.4 
und 5, 6.8 und 9, 6.13 und 14, 7.5 und 6, wo bie 4. Zeile mit thefu endet, 5.2 und 3, 8.5 nnd 6, 9.1 und 2. 
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Nro. 764 — 765. 





164. Salve Regina. 


Bs gruͤſt, maget reine! 
kiinginn bift allcine 

aller welt gemeine. 
erbirmd hat fi nüt cleine 
die id) nun meine, 

leben kan fi bringen, 
fuffkeit vf ir tringen, 
der id) hie wil finger 
vnd hoffung vufer dingen. 


oe 


Ris grit, hilf vns glingen! 
zů dir 

ſchryend wit 

mit begir 

ellend, nun hilf vas ſchyr 
13 fun euen, vus nit verliir. 


Bi dir 

ſuͤfzend wir, 

nit enbdir, 

weinend 

vnd ond) gcinend, 

in diß trehen fal 

fhiw “ber al, 

vnd dn jal 

wend gebrefien alle mal. 


-_ 
oe 


eb Eya darumb 
vuſer fürſprechin, kumb, 


verſprich vns vmb vnd vmb, 
die din 
diener wellend fin, 
ao erbermd teil mit in, 
zartes ſchoͤnes mãgelin, 
vnd din ougen vin 
da hin 
fi vns har 
85 ker vnd nim war 
difer kriſtenlichen ſchar. 


Vnd iheſum 
allzit benedictum 
frubt gnn hi 

ao dins libes int 
gib oud) ze zufluht 
vns allen armen, 
nad difem ellend rfid) did) erbarmen, 
zeig vns by dir warmen. 


5 O megdlicht kron, 
gib vnſ did) ze lon. 

O [atomens trott, 

wol gebnwen fdjon! 


O felden wunn, 

so did) bkleit der ſunn, 
o fuͤſſer brunn, 
maria! 


Blatt >, unter Noten von vier Linien. Die Worte ves (at. Originaltertes (I. Seite 103) ſtehen an ven Stellen, 
wo fie unter die Noten gehoren, uͤber dem deutſchen Tert, innerhalb ves Notenſyſtems. Mm Ende fehlt virgo vor 
Maria, Bers 25 fteht uͤber Eya nod Wola, uͤber 45 nod fenfmutheit, offendar auf o clemens fic beziehend, 
ber 47 nod milti voll ton (o pia), 45 aber gebuwen nod gezieret. 


165. Letabundus erultet. 


F Koͤlich erclingen 

die kriſtenlich ſchar ſol ſingen 
alleluia, 

Den kiing aller küngen here 
het gborn die maget ane fere, 
grof wunder gfdjad) da. 


2 Den engel vow dem hohen rat 
pis die magd geboren hat, 
dſunn vom fleruen, 

Sunn, der niemer vader gat, 
fern, der all zit glenczend fat, 
aljit fain gerne. 


3 All vom gfticn cin ſtrime wict, 
fo dif magt cin kind gebirt, 
glider wife 
Mod der ficim dz gſtirne fert, 


—2 


OR 


nod) dz kint deu magtim rert 
gang ond life. 


Cedar boum vf liban hod 
glidjet fid) dem yſop ond 

in vnſerm tale: 

Wort, wefen des vatters rid 
bet gar fer gelitten fid 

in libes quale. 


Vſayas gfungen hat, 

d3 die indſcheit wol verflat, 
niemer fi dod) abe lat 

wefen blinde. 

Ob fi niit ic wifen fag 

glonb, fo glonb der heiden clag 
pnd merk, wa ſibillen fag 

df als vinde. 











Nro, 766. heinrich von Loufenberg. 587 
Dz kint betraht vil wol, 

die gefayeitt ift fin vol, 

es hett geboren magt on fere. 


6 Puſaͤligs vetk, nun il, 
gloub dz -alt, mad) kein zil, 
war vinb verdicbft du, arms velk, mere? 





Blatt 95>, mit der Überſchrift Sequencia. Letabundus, Zu Bers 6.1 ſteht am Ranve pnfelig diet. Das lat. 
Original I, S. 125. 


166. Symbolum Athanafii. 


; Bi lob der hobften trinitat, 
cim got ze dient alleine, 
Drin perfon in cim mayeftat 
mit kranken finnen cleine 
Dicht id, als ex gefdriben flat, 
den erpften glouben reine. 


Quicunque vult. 


2 Wer nun behalten welle fin, 
dem ift vor. an gar note, 
D3 ex den croften glonben vin 
bebalt gaucz vnd genote, 
Bellis geriht on zwifelf pit, 
anders cr ſtirbet tote. 


Fides autem katholica hac eft. 


3 Dif if des kriften glouben ler: 
cit got in der drinaltn, 
Die drinalt in der cinkeit cr, 
nit teil perfon gewalte, 
Diß wefen if cins one ker: 
9 crpften, dz bebalte. 


Alia eft enim perfona. 


4 Ander perfon des vatters fy, 
ander des ſuns perfonc, 
Ander des helges geifics fry, 
dom ifts cin gotheit (donc, 
Got vatter, fun, geift, alle dry 
glid) lob und gewalics krone. 


Qualis pater, talis filius. 


5 Wie ift der vatter, fo der fun, ' 
alfo der helig geifte, 
—Ac vatier, merke nut, 
vngeſchöpft des ſuns volleiſte, 
Vngſchöpft des helgen geiſtes kun: 
dar vf blib aller meiſte. 


Immenf{us pater. 


6, Vngmeſſen vatter, fun ond) iff, 
vngmeſſen geift vil reine, 
Ewiger vatter in finr frift, 
ewiger fun gemeiue, 

Ewiger Helger geiſt du bift: 
dar au fo zwifel cleine. 


7 


a 


o 


oad 
— 


bai 
—_ 


1 


— 


Ki tamen non tres cterni, 


Dod) meth nit dryg ewig hie, 

es ift cin ewig gotte; 

Rit dryg ongf heft verfiand wic, 
cine vngeſchöpft on fpotte; 

Hit dryg vngmeſſen, einr wy; ie, 
feit crppentidh geboite. 


Similiter omnipotens pater. 


He glid) wif allmehtig (yg 
vatier, fun ond gelide, 
Almebtig helocr geift, nit dryg, 
almedtig abit eG A 

it dryg almehtig, einr ryg, 
fo iſt der glonb on Arnde. | 8 


Ita deus pater. 


Alſo if oud) got vatter zwor, 

got fun, got helgcr geiſt daby, 

Mund nit dryg got, cin got für wor, 
alfo here vatter, here fun fry, 
Her helger geift, dod nit alf vor 
dryg herren, cin herve fy. 


Quia [icut fingulatim, 


Won alf wiir funder ied perfon 

got vnd herren fond veriehen, 

Snuff zwingt die cryflen worheit ſchon, 
dod) fond wir dz verfehen, 

Dz mit dryg got nod) Herren ton 
folle onfer gloube ſpehen. 


Pater a nullo eft factus. 


Der vatier if von keim gemaht 

nod) afdjaffen nod) geboren, 

Der fun allein von vatters abt 
vngmaht, vngſchöpft erkoren, 

Geborn, verſtand mit ſiunen waht, © 
dz id) Der worheit voren. 


Spiritus fanctus a patre. 


Der helig geift vom vatter kunt 
pnd ond) vom finn gemeine, 
Vngmaht nod) gſchaffen keine ftunt, 
nod) vngeborn id) meine, 

Me ev gat vf in minne junt 

in einem fluff alleine. 
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Vnus ergo pater. 


13 Dar vmb ift cin vatter, nit me, 


i4 


1 


1 


an 


~ 
—* 


oS 


cin fun, nit dry befunder, 

Cin ‘helger geift, alf id) fprad c, 
nit dryg, dz ift dod) wunder, 

Dryg ſprechen tit dem glouben we, 
in difer ler blyb munder. 


Kt in hac trinitate. 


Oud) ift in der dryualtikeit 

niit vor nod nad) ze ſcheczeut, 
Hit me nod) minr, hie inn gefcit, 
all dryg perfon ze ſeczend 

Glich ewig, glich in würdikrit, 
den glouben nit ze lec;zend. 


Ita ut per omnia. 


Glich alf d3 aun gefcit if vor, 
alfo foltu nun eren 

Die drinalt in der cinkeit wor 
pnd folt ond) alfo leren, 

Dic cinkeit in der drynalt zwor 
folin mit lobe heren. 


Qui vult ergo falvus. 


Wer nun behalicn welle fin, 

der gloub dz gar behende, 

Dod) miiff ex glouben ond) dar in 
on alles miffewende, 

D; ibefus drift, der herre min, 
ward menfd) ze der welt ende. 


Eft ergo fides. 


Dar vinb fo ift der gloube reht, 
den glouben vnd verichen, 

D; vufer herve chriſtus ſlcht 

ift got vnd menſch gefchen, 

Der gottes fun wz one brebt, 

dz folt in worheit ſpehen. 


Deus eft ex ſub/ſtantiu. 


Ein got von vatters fubftang 

te vor der welt geboren, 

Cin worer menſch von redjter ſchanc; 
geborn vnd vferkoren 

Vou cincr muter luter gang 

in difer welt hte voren. 


Perfectus Deus. 


Volkomen got vnd menſch ex w; 
von fel vnd oud) von libe, 

Dem vatter glid, verftand mid) bal, 
nad) finer gotheit ſchibe, 

Minr denn dec vatter mein id dz 
id) von der menſcheit ſchribe. 


‘ 


Qui licet deus /it. 


20 Wie dz ex got vnd menſche if, 


2 


2 


nn 


2 


oe 


27 


dod) find ic nit zwene, 

Allcin it ct cin worer croft, 

vernim 03 gar fdone, 

Dev gotheit in dem flcifdy nit gebrif, 
fi eupfieng dz fleifdy on hoͤue. 


Vnus autem non. 


Einr ift er, doch blibt onzerftdrt 

dz hohe gotlid) wefen, 

Ye d3 in cin perfon ift kert 

got vnd menſch genefen, 

Alf fel vad lib cinem menfdjen befdert, 
fo if ex cins gewefen. 


Qui paffus eft. 


Der oelitten hat vmb vnſer beil 
pnd zi der hele gienge 

Vnd vferfliind von todes feil, 
der himel in_enpftenge, 

Do figt ex 3H dem rebhten teil 
des gewaltz, den er genienge. 


Inde venturus. 


Da har ev kiinftig komen fol 
¢ ridjfent tod vnd Icben, 
nd alle lib crftond vil wol, 
die fond do rechnung geben 
You werken gilt vnd finden vol, 
dar inn fy hand geſtreben. 


Kt qui bona. 


Wael den giites hand geton 

die gond in cwig leben, 

Den bofen wiirt oud) do ir lon 
in ewigem fir eben: 

Alfo wiirt es ze left ergon, 

fo got wil vrteil geben. 


Hee eft fides. 


Dif ift der cryſtenlich gelonb, 
wer den nit haltet vefle 

On swifel vad on valſches tond, 
der wiirt verlorn ze leſte: 

© cryften, did) felb nit beroub 
pnd wiirk do mit dz befte. 


Dz ich nun hie gedibtet han 
mit kranghcit miner finnen, 
Bit mh wer es He febe an 
in braderliden minnen, 

D3 ex ez welle baſß verſtan 
denn id) mit red beginnen. 


Loff did) bentigen alfo hic 

in worheit difer worten, 
Sctraht wening, erfiid) nit wie, 
swifcl an keinen orten, 


Nro. 766. 











Nro. 767 — 768. 


Dif würſtu baſß befehen ye 
har nad) in bimelf porten. 


2 Ag rider got, dryg in perfon, 
cin cinnaltiges wefen, 
Gib mic cin leben vnd verflan 
in dihten vnd in lefen, 
Dz id) mig ewenclid) Ia von 
an miner fel genefen. 


Blatt 29°, ohne überſchrift. 
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29 Eubriinn dz fie der helgen minn 
in aller menſchen bergen, 
Dz in dex welte valſch zerrinn 
mit aller finden ſmerzen, 
Do durch ic fele ruͤw gewinn 
in himelſchlichem ſchertzen. 


Amen. 


767. In principio erat verbum. 


Es, Adler hoh han id) gehort, 
der fpridt ‘im annang wz * wort, 
Vnd dz wort wz vor got bebit 

pnd got der wz d; worte gilt. 


2 gu anuang w; dz wort vor got, 
urd es got alf geſchaffen bit, 
Vnd on es iff gefdafen niht 
dz ie ward vad ond nod) befdtht. 


3 WD; worden ift, des leben wz 
in im, dex menſchen licht iff 33, 
D3 tieht luͤht in der vinſterniß 
pnd mögent mit ergriffen dif. 


4 Gin menſch wz vs von got gefant, 
des nam der wz johans genant, 
Der kam je cinem zuͤgen har, 
d3 ex vom licht geb zuͤgniß gar, 


5 Ds dnrd in gloubtent alle lat, 
dod) wz Johaus dz liehte mit, 
Ex folt dod) fin gezige fin, 
d3 es wers licht vnd warer ſchin. 


6 Dib wz dz luter lieht fürwor, 
d3 hat erluͤht der menſchen ſchar, 


Blatt 158", mit ber überſchrift die id angemantt. 


Die in di6 welt ic komen find, 
die vſſerwelten gottes kind. 


7 Dif wort wz in der welte hie 
pud wz durch es aefdaffen ye, 
Vnd hat die welt fin nit bekant, 
do ex wz in fim engen lant. 


we 


Sin cigen volk in nit enpfieng, 
dod) wer im glouben in vmbuieng, 
Den gab ex gwalt in gnoden (ain, 
dz fi gots hinde ſoltent fin. 


Die felben kind find nit geborn 

vs blfit nod) fleifd) nod) man erkorn, 
Ys got find fi geboren har, 

vs gnad vnd geiſt gang luter gar. 


= 


ont 
e 


Dz wort ift fleifdy nun worden hie 
vnd bet in vns gewonet ye 

Ynd hand gefehen all fin ér, 

vom vatter cin geborner her. 


i 


—_ 


Ds; wort w; voll der quoden giit 
vnd aller worheit wol debit.’ 
Dip feit Johannes vus alfo 

in finem ewangelio. 


168. Uber das hohe lied Salomonis. 


Prologus. 


Sa, grober tumb, 
id) trur dar vmb, 
d3 id) die trumb 
nit kan zeſamen ſpinnen 
mit minen ſinnen 
von der koniginnen, 
Von der fo ſchon 
kiing falomon 
hie vor wol het gefungen;; 
bet id) die zungen 
der fiirften hoh von cherubin, 


| 


fo mobte fir 
vil liht min lob gezeme 


w 


Suß (dam id) mid, 
d; id) zwor did 
nitt wiirdeclid 
kan, miiter gotz, gepryfen, 
mid) wolt denn wyſen 
vnd geiſtlich ſpyſen 
on hohem thron 
dic gotheit (don 
mit helgem geiſte fuffe: 
ob id) denn griffe 
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Blatt 2397 —250>, Jahreszahl 1458, ilberferift: Supra canticum canticorum, Vers 3.9 kryſtenſchar. Ge find 


did), künigin, 
d3 laB dic fin 
von mir armen geneme. 


Oſculare me oſculo ete. 


8 Alf menſchlich künn 
mit here ond finn 
begert in mynn 
den kuſſ von dinem munde, 
fo wurd gefunde 
ze flunde 
Dic fel vou irem fmergen, 
did) gruft von bergen 
die gange kryſtenheit, 
die dir lob fent 
in falomons gefangen. 


Meliora funt obera tua. 


4 Die briifte din 
fond ſuͤſſer fix 
er befte win 
mag ic fmak nif gelidjen, 
din falb an ftridjen 
tit verblichen 
Der finden kon, 
dz wir da von 
in frönde inbilierent, 
in herzen fmierent 
ond madt nob dir belangen. 


heintich von Loufenberg. 


Oleum offufum nomen tuum. 


5 


o 


Din helger nam 

maht gofte jam 

in gciftes flam 

vnd ift cin bf vffloffen, 
der gnode broffer 

if eutſloſſen 

Dard did), da edel maget, 
dar vmb dir faget 

lob, ex vnd mynnet did) 
befunderlid 

der iungen dyrnen dare. 


Trahe me poft te. 


Sih mid) nol dir, 
(oricht mit begir 

te fel vou ir, 

do id) Did) midge ſchonwen 
in bimelf ouwen, 
künginn der frowen, 
In dinem ſmagk 

zwor alle tag 

loufend wir 

mit begir, 

butt ons din hende, 
din gnod vuf fende, 

d3 td) fin werd gewore. 


u. f. w. 


im Ganzen SS Geſaͤtze, die wie oben je 2 auf einander reimen. Am Schluß ſtehen die lateiniſchen Verſe: 


Bit gloria, chriſte, tidi qui fractus iſte, 
Veinricus fab figura depinrit cantica para. 


7169, Salue regina mifericordie. 


Salue. 


Bs grift, du engelſchi natur, 
in gnaden hod) gefryet! 

Bis graft, du edel creatur, 

pon cinem got gedryet! 

Bis gruft, cin warheit der figur 
die all geſchriftte ſchryet! 


et, 


. Bud 23 id) didtet alle tag 


mit aller enael miinde, 

Vnd nod her abrahammen fag 
die flernen jellen künde, 

Vnd tet, wz alle kunſt vermag: 
me tugent dir got giinde. 


Marin. 


46. SMarta, morgenroter (din, 


din gnode mir nun fende. 
Maria, edli fiinerin 


Din gnod von mir nit wende. 


Maria, hohi keyferin, 
gib mir cin felig ende. 


Auten. 


49, Amen nun vnd ewenclid! 


min leben alfo flibte, 

Amen, 33 id) armer mid 

3H dinem kinde ribte, 

Amen, enpfol wz dir heinrid) 
wun hie 36 licbe didte. 


Nro. 769. 





Amen. Amet. Armen. 


Blatt 165, Sahressahl 1421. Zu Grunde liegt der lateiniſche Tert: Salue regina mifericordie, vita, dulcedo el 
fpes noftra, falne! Ad te clamamus exules filij Eue, ad te fufpiramus gementes et flentes in hac lacrima- 
rum valle. Eya! Ergo, adnocata noftra, illos tuos mifericordes oculos ad nos connerte et Jhefum benedictum 


Nro. 770. 





froctum ventris tui nobis poft boc exilium oftende, O clemens, o pia, o dulcis Maria! Amen! Diefe Worte 
find ver Reihe nach fedes (einige mal zwei: ad te, ad te, in hac, aduocata noftra, ad nos, poft hoc, o clemens 
o pia, o dulcis) einer Strophe uͤberſchrieben, von der immer die ungraven Zeilen mit ver deutſchen überſetzung 


Heinrich von Lonfenberg. 


ves lateinifden Wortes anfangen. Auf das Wort Amen find 3 Strophen gedichtet. 


L 


os 


Co 


770. Ane Maria. 


Axe, bis griffet one we 

der ſchedelichen fiinde, 
Maria maget, iemer me, 
wan du baft gottes kinde 
Geborn, cin glop der niwen ¢, 
wer did) reht loben künde, 
Der wrd verloren niemer me 
vnd wer wol gottes fruͤnde. 


Gracia plena. 


Gnaden vol, der tugent rein 
biſtu da mit gezieret 

Wie wol du hattef finden kein, 
nod) denn biftu florieret, 

Des edlen goldes werder zein, 
dz alf gilt figurieret, 

Wiffer vil denn dz helfenbein, 
dz din kafdeit notieret. 


Dominus tecum. 


Der here mit dic in funder if 
nad) menſchlicher nature 

Die edel falben zell du bift 

da lit der finder cure, 

You dic iſt, magt, geboren rif, 
dig if die HébRe kure. 


Benedicta tu in mulieribus. 


Geſegnet ober alle wib 

hett did) des vatters gti, 

Dn bift der ſelden gnaden ſchib, 
here aarons riit die bluti, 

— — des alten flangen kib 
vertreyb din kuͤſch gemuti. 


Et benedictus fructus ventris tut. 


5 


Blatt 141%. Die überſchrift ver 2. Strophe feblt 
teinifd ufque ober ufus aufloͤſen wuͤrde. 


Geſegnet fruht des libes din, 

du himelf lieht gefticne 

Du heiter fuun, a mane vin, 
vertrib der fiinden virne, 

Du edels vaſß, der gnaden ſchrin, 
demuͤtig gottes dirne. 


Iheſus chriſtus. 


Iheſus chriſtus iſt geborn 
von dir in vatiers mahte, 


=] 


iv 2) 


<=] 


> 


= 


Cd] 


Dos Inter edel weifen korn 
der helig gcift volbrahte, 
Alfo vergieng der alte zorn, 
den got hie vor gedabte. 


Dif kind if ober wunderlid 
in fiter men{ dei cleine, 

Dic ift d3 geben ſunderlich, 

D3 dn weiſt gang allcine, 

Wie dif wander iſt munderlich 
von got der welt gemeine, 


3 du bift miter, dobter fry, 
ber natuͤrlich wefen. 
Din kind iff vatter, fun da by, 
wer hett dip glidy gelefen? 
Sin weinen in dem kripfely 
ift onfer gang genefen. 


Wie gat der gylge von Iem dorn, 
der fmake von dem rofen, 

Alſo ift got vow dir geborn, 

wer kiinde bie von kofen? 

Vnd reit id) batt ond aber morn, 
fo iſt cs dod) cin tofen. 


ge vinflerungé fo tringet vf 
es funnen warer glafte, 

Be bethleem in armiit hug 

lit aller cideit kaſte, 

Iu bitten tad, in ſtalles clug 
lyt got, der edel gafte. 


Hie weiß der hirt der warheit me 
denn aller welte wofen, 

Hie vint der cinualtig vil ¢ 

den alten hymelgryſen, 

Wie bile magt on alles we 

gebirt den groffen ryfen, 


Wie gebirt cin iunge meyt 
den, der ie wz on ende, 
Der vagemafen het ſich cleit 
in vnſer ebeniende. 

Des fy im lob ond er gefcit 
von vus allen behende. 


. Die beiden erften Sylben in 4.5 unleſerlich: Ufg, wae man la⸗ 
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TU. Aue Maria. 


Ale, vis gruͤſſet, du edler ſchrin, 
on we der fmergen pin, 
die werde kuͤſchi din 

folt vnuerferet fin, 

won gotte wolt dar in 
fenden die wifheit fin, 

en woren ſunnen ſchin, 
Sefum, den ſchöpfer min, 
durch gabrieln hin, 

du edli keyſerinn 

on ende. 


Maria, edler nam! 
der gnoden flam 
an did) fo zartlich kam 
on finden fdjam, 
der helig geift gar sam, 
Do er former! d3 lamb 
em bimel fwam, 
des natur wunder nam, 
dz did) vil kaͤſchi ram 
kein feri mezzer kram, 
dn hohi gottes am 
behende. 


Gracin. 


Gnod did) begoß, 

do vs der ſchos 

des vatters flof 

dz wort fo groß 

jt fenfter mop 

an finden bloß, 

dex minnen pfil did) ſchoßß, 
du himels firof 

mad) uns geno 

der engel kof, 

dex [pis fy wie verdroß, 
die fuffe roß 

vnſ fende. 


Plena, 


Dol bit cin vag 

von himels tow nap, 
dz got beſaſß 

¢ himel vnd erd was, 
alf falomon dz laf. 
did) bezeidjet baſß 

03 Inter glag, 

cin thron darann got faff, 
dar an er nũt vergaſß, 
von gold pnd adamas 
gezieret. 


Dominus. 


Der here der eren kry 
inn fiffer fymphony 
het did) qewtadet fry 
vil me deun hefter fy, 


mit jubels melody 

die ſchar der engel (dry 
ju excelfis glory 

3¢ lob den nammen dry 
vf der bitten daly, 

alf bie vor azary 
jubilieret. 


Tecum. 


6 Py dir wz götlich maht 


= 


wo 


— 


in der helgen naht 
yſaias lute braht 
cin maget ernaht 
die nie erſchraht, 
kein ſüntlich abt 
verzagt fy matt 
die tuͤfelſche flat 
dew fi erwahi 

d3 ex vnbetrabt 
wart fpolyeret. 


Benedicta. 


Geſegnet heligi judith, 

die ſlangen trit, 

wir ſin der worde quit, 
us fwertes ſchnitt 

bet genciet nit, 

fn valſcher fitt, 

o ex vns valte mit, 

ift gar zerſtoͤret bit, 

dif iff gefworn danif, 

dem ex den fegen gif 


3¢ lone. 
Tu. 


Du engelſche creatur, 

dn kuͤſch ved pur, 

du gollide natur, 

du edelſti figur, 

dev helig geift in finer kur 
hat dtd) ne one tur - 

cit turn ond ſtarke mur, 
{rug das der helſche gebur 
ye arges gefpur 

pon mofen fur 

ye ſchone. 


In mulieribus. 


Ob allen wiben lob ich, 
Aaria, ſunder dich, 
Sara die vil rich, 
Rebecca wunnenclich, 
Rahel höfelich, 

Lya frühteclich, 
Delbora die wiſlich, 
Abygail demutlid, 
Ruth die fenfteclid: 
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du bift ob allen vngelich 
cin krone 


Et PSeucdictus. 


Vnd gefeguet fy dz edel hind 


in dem krippflin geſwind, 
des all creatnren find, 
der efel vnd dz rind, 

dz gar one find 

enft ond lind 

obend der engel mind, 
lnft pnd wind, 

von orient fin frind, 
allein der jnde blind 

irt fere. 


Fructus. 


Fruht der fele fag, 
von fel id) did gril, 
vnſer begirden fuͤß 
fur vs diſem mitß 

do ſeld vnd wunne fließ, 
liden vnſ bug, 

do vns nit verdrieß 

pad did) die fele nies, 
do Froid fy vbergieß, 

¥ fi der finden [piel 
alfo endrinuen muͤß 
in ere. 


Ventris tui. 


Dins libes kifdeit rein 
vbertrift 33 helfendein 


he 


—_ 
ao 


fo clar der funn nie ſchein 


vnd alf geſtirn gemein 
an himelſ pnd zein, 

ir glancz wer aller clein 
gegen dem dn haft allcin, 
gad, filber id) ond mein 
pad alle edelſtein 


find gegen dir cin lein 
yemec mere. 


Iheſus. 


13 Iheſus, es vatters wort, 


aller welte hort, 

der einhürne fort 

iff gangen durch die port. 
beflofien vnzerſtort, 
exedyiel 03 hort 

do in der geiſt bekort, 
der tuͤfel if betort, 

tief in Ber helle dort 

ift im fin valfdes mort 
serkramen. 


Chrifius. 
Chriſtus, der engel frudt, 
fid) lieblich zu dic finudt, 
gar hoh er fid) do buht, 
des glid) nie ward gedabt, 
alf ex durch Dine zuht 
by dir nam riiw vnd flubt 
in (nft ond ond) genuht, 
fnell ex von himel inht, 
[nib heilt ex vnſer fubt, 

3 er vnſ alle truht 
zeſamen. 


Amen. 


Amen, wor fi dir ſchon 
lob iu dex Himel throu, 
ad edlt maget ron 
du dohter von fon, 
du funnen glauger mon, 
aller belgen kron, 

ſut mid) vs babylon, 

ch mein der fiinden kon, 


gib dinem dihter lox 


vf aller engel plon, 
Amen. 


Blatt 194, ohne Ramen. überſchrift Anno 1422, Bers 12.5 undeutlich, 13.10 eorrigiert, guerft flund mit finem 
valſchen mort, 13.11 fo. 


7712. Salue regina mifericordie. 


Salue. ® yin. 


B35 gtufl, du himelfarwer fain, 45 O milter vrſprung wafers cliig, 
gruͤn wiirdig glengend fmaragdin den moyſes rit fenftlid ſlüg 

iff der thron dins betlins clüg, vs dem velſen herte, 

dex iheſum chriſium megtlid) triig d3 ex fin volk crnerte 

nin mauot fo verborgen. vor turft vad sd) ic tiere. 


Regina. ® dulcis. 


2 Aunngin cein von hoher art, 46 O ſuͤſſer bad, dem honge glid, 
in dir wunder ernuͤwert wart, wie tuftig ift verfiiden did, 
do din megtlides [dof din briift find ſuͤſer denn der win: 
den man volkommenlich vmbſloſſ wie ſieche muft dev fiinder fin, 
der vns entband von forgen. ex wurd erueret ſchiere. 


Wadernage!l, Kirdentied. II. 38 
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Maria. 


47 Maria, werder frowen nam, 
ay pus 3¢ troſt vou himel kam, 
tiff vs ze vas der even key, 
du minnenclidjes rofen zwy, 
hie mit bis von mir gruͤſſti. 


Amen. 
48 Amen ſprechend all gelich, 


die mit dir in himelrich 
Got lobend vnuerſchalten 
mit den vier vnd zwanzig alten 


* 
Maria, muter cin, 
27 dabhin bring oud) vafer gm 


da wunn vnd froͤid — bluͤgt, 
fo wirt vus leid gebuffet. 


Amen. 


Blatt 96>—103>, Es find 47 fuͤnfzeilige Geſaͤtze und gum Schluß ein Amen von 27 Reimpaaren, am Ende eine 
uͤberzaͤhlige Seile ohne Reim. Je 2 Gejage reimen mit ver legten eile auf einander, das legte reimt mit feiner 
legten Zeile auf die letzte (55.) bes Amens. Sn ver letzten Strophe heißt es gulegt (que, Maria): hie mit biz von 
mir gruͤſſet. Uber jeder Strophe fteht ein Wort ves Salue regina, und mit ver berfegung dieſes Wortes fingt 
vie Strophe an. Das Ganze ift alfo fehr dbnlid) mit Nro. 769, nur daf dort feine Reimpaare, fondern 3 Stro- 
phen anf dag Amen fommen, alfo im Ganzen 49 Strophen find. Wo dort 2 Wirter uͤberſchrieben find, find fie 
es aud bier. Auf Seite 103" faͤngt oben bas 15. Reimpaar an; diefe Seite ift uͤberſchrieben: Cditum anno 1413. 


J t 


773. Salue regina. 


Salue regina mifericordie. 


Bs graf, künginn dex exbarmberzikcit 
an die got hett geleyt 

er vnd wiirdikeit. 

Riinginn hymmels vad crden, 

dn heft den werden 

gottes fun geboren: 

id) wz verloren: 

erbarmherzikeit 

het mich geleit 

in hoher — throne. 


Vita, dulcedo et fpes noftra, falue. 


Pufer leben vnd ſuͤſſikeit, 
vnſer getirmen het got geleit 
in did), 

rH gruͤſet minnenclid. 
leben haftu brabt 

in difer wihnaht nab, 

da got vatter gedaht 

wie er vus wölt erfrowen, 
dem flangen tréwen 

mahtu mit dinem tritt, 

din megtlich fitt 

kan gottes fun wol guͤten, 
rid) vus behuͤten 

by im in himels plone. 


— 


Ad te clamamus exules ſilij eue. 


3 Bil dix ſchryend wür, ellend 
euen kind, behend 
vas din guade wend, 
in bilf ons fend, 
titt von yeffe, 
¢ ex vergeſſe 
menfalider creatur. 
pufer natur 
durch did) in hat becleidet, 


do gott fid) weidet 

min monat in dim garten, 
dex tugent zarten 
hat in geluh in blimlider wofe, 
der groffe rofe 

hat fid) vil clein gefmogen. 


Ad te fufpiramus gementes et flentes jn 
hac lacrimarum valle. 


4 Bat dir faffsend wir 
weinend vnd clagent zi dir 
in difem tall 
der trkhen, val 
find vuſer Jeien. 

nu maht erwelen 
durch dinn gewalt 
wer dir genalt. 
du bift alleine 

die maget reine, 
die got ſölt gebären. 
der belle bären 
haſtu gemachet zam. 
herr moyfes flam 
kund d3 wol figuricren. 
din lob kan zieren 
her noes regenbogen. 


Eya, ergo aduocata noftra, illos tuos 
mifericordes oculos ad nos conuerte. 


6 Eya, dar vmb vuſer fürſprechin, 
dic erbarmberzigen ougen dit 


vas ker 
* in dem mer, 
in lieht vns ler 
din kindlin mynnen, 
andahiclich beſynnen 
die menſcheit fin, 
die kaͤſcheit din 
fond wir gera bluͤmen 
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mit lobe rimen 

diß grofe wunder. 

nun mad vns munder, 
mit engelfcliden zungen 
gcfungen 

Dic werde 

pf erde 

gloria in himelrid. 


Et ihefum, benedictum fructum ventris 
tui, nobis poft hac exilium oftende. 


6 Bnd ihefum benedictam 
fruht dins libes 
zöig vns nad difem ellend, 
magt On end. 
dent biß behend 
flan den leniathar, 
ex vas iff gran, 
dine guaden van 
vns denn erzöig, 
dz vas der veng 
nif mig verhowen 
mit finem clowen. 
du viol dliim, 
dia magetiim 
ift gottes paradyß, 
cin gylge wiff 
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din reinikeit betitet, - 
vernuͤtet 
* baft den fliid) frow cuen ſunderlich. 


O clemens, o pia, o dulcis maria. 


7 @ fenfii, o milty, o fifi maria! 
hymtlſ fymphonya 
did) iemer lobet, 

did) Het begobet 

got vatter, 

alfo batt er 

did) vf allen 

in wol genallen 
erwelet. 

gezellet 

bint zů rebecken, 
die on ſchreken 

ber yſaac ward funden, 
enthunden ; 
yeh alle croftenheit, 
heſter gemeit, 

afwerus bett genengel, 

dz er fid) enget 

in bruderlider truͤwe 

diß wander nuͤwe 

kund jeremyas ſagen. 


774. Aue Maria. 


Alle, bis gruͤſt, du edter hort, 
cin milter kifd) des vatters wort, 
durch die der küng ber danid fort 
if gangen cit befloffen port, 
gib mir din lob verkiinden. 


2 Marin, btim der himel kron, 
din fmak tringt vf fiir gottes thro, 
in meyens luft, du hoͤhſti fcbn, 

did} lobt der küng her falomon 
ot mos vnd one fanven. 


3 Gracia, quod hat did geziert, 
in fel vnd lib gang vubalbiert, 
dor vmb dex engel hor hoftert, 
i did) aſwerus elegiert 
fiir all die ex Rond vinden. 


4 Plena, vol balfams bift cin gart, 
ein paradiß götlicher art, 
darinn fid) got in wolluft nart, 
cin kwellend brunn ye vanerfpart 
vou yſrahel der kynden. 


5 Dominus, dec herr der heeren all, 
wolt durch did) wenden adams vall, 
dar vmb frat du der flangen gall 
des watt dem fiinder froud vnd (gall, 
do im die guod wart inden. 


¢ creaturen gefdippf volgie, 
kein meifier darf nit fragen wie, 
Ariftotiles enpfand es nie 

mit aller künſte funden. 


| 
| 6 Tecum, di dir fo wz got ye, 


7 Penedicta, bifln gefequet wor, 
dz wift cin patriard bie vor, 
do ex dz morgenrot fad zwor 
vnd in cin engel hert bekor, 

e ev in wolt entbinden. 


3 Tit, du hiſt herr yeffes rit, 
du bift der böſch her moyſes giit, 
du bift die aarons wunder tit, 
du teilf des tieffen meres flit, 
d3 cs mAf gar verſchwinden. 


9 Sn mulieribus , sbec alle frowen, 
— denn heſter loß dich ſchowen, 
achel mag din lob nit verhowen, 
die ſchoͤnſt vf erd vad himelſ owen 

in allen gotes frinden. 


10 Et, vnd het id) diht sberal 
vnd aller meifer mifheit wal 
fo wer dod dir win lob ze final 
all abraham der flernen jal 
mit bundert tufend miinden. 
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11 Benedictus, geſegnet mif er fin 
der did) kof 3i cine miter vin, 
kiingin von faba, frowe min, 
dex gnoden widerbringerin 
der id) vil wol enpfinden. 


12 Fructus, fruht fa von engady, 
cin edel blim vou yeridjy, 
cin vofe rot von dornen fry, 
cin gilge wat on ſünd do by, 
hilf vns in fiind nit fdrinden. 


13 Pentris tut, dius lids gelnf, 
den edeln cinhiirn, der fid) tuft 
zartlich zi dine megtlichen bruſt, 
im dine ſchoſſ mit liebes infi 
on moß floijdlider cinder. 


Nro. 775. 


14 Veſus, behaltec der welt, 
fid vas der welte bilf bie velt 
pad vufer find vns dic vermelt, 
fo riht vf diner milter zelt 
pad zuck vow helſchen hünden. 


15 Chriſtus, ein kind der megde rid, 
e da baft fo genydret did, 
3 dn wart menſch, cin got, durd mid, 
2; (af vewite vas denn foridy, 
fo finder muͤſſend blinden. 


16 Amen, 23 werde wor oud) mir, 
d3 bit id), magt, vf herczengir, 
i beinrid), dex hie didtet dir, 
din froͤid ia himel bi dir ſpür, 
mit gedibt id) bie erwinden. 
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115. Aue Regina. 


Ave, bis grift, du himels port 
durd) die vas kam des vatter wort, 
din magtiim bleib dod) vnzerſtort, 
des ſunes ſchrin, des geiftes hort, 
gib mir din lob ze finger. 


w 


Regina, küngiun gabenrid) 
pou faba, frow, id) loben did) 
perzukt in wunder minnenclich, 
nie creatur wart din gelid 

in gold, dz du maht bringen. 


ow 


Colorum, himelſch Jerarchy, 
dich lobt der ſeraph ſymphony, 
dix fingt der cherub armony, 
dir cleukt der thronen melody 
mit aller geift hofieren. 


Ave, bis grift on alles we, 
dn tieffes mer, dn wiffer fe, 
du weg, du ſtraß der niwen ec, 
did) lobet gabriels ane 

daz ena kan matieren. 


dn 


Domina, 3n himelſ frow, 
dn paradgs, du fummerow, 
du aufterwind, dn fuffes tow, 
du fuͤhterin dex herzen row, 
du miter Der naturen. 


oil | 


eloram, der engel glanc, 
der menfden lieht, der Helgen krang, 
der finder troft, dryg cin fubflanc, 
hat did) behuͤt vor finden farang 
ps allen creaturen. 


2 
we 


7 Salve, wilkomen, edly ment, 
die got in kuͤſchem libe trent, 
die funnen glaug het gar becieit, 


der mon vnder ir fils ſich leit, 
von tugenden gekronet. 


Radix, von yefe wurzel git, 
von Aaron har cin edly rit 
die meres tieffi truken tit, 
durd) die wafer vs velſen wilt, 
die befter het gefronet. 


Sancta, helig bifte genant 
von allen die did) hand bekant, 
da bift dic reb die noe vant, 

der kraft ec in dem flaf enphant 
da er gab finen fegen. 


w 


P=) 


10 Per quam, dard did) got heylen kan 
mit ol, der war famaritan, 
in firites [pig der fAnrme dan, 
cin bifim vf aller eren plan 
den vus got hett gegeben. 


11 Mundo, der welt biſtu geboru 
ein morgentot, der gnaden born, 
cin zeichen by dem if gefworn 
dz kein menfa) me fol fin verlorn 
denn durch ir engen fiinde. 


12 Lux bift, cin lieht vs dem got mabt 
wie ex vom tage ſchied die naht, 
da3 gedcon vor wit im brabt, 
da ex die madian erſchraht 
durch hofclidye finde. 


13 Eft orta, vas vf gangen if 
der guaden tage, Iheſns Chrif, 
cin edli botſchaft du vns it 
daz wir vor tode find gefri 
fo benedab vns tréwet. 
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14 Gaudo, from did, der fréden wunn, 


der nahte mon, des tages funn, 


der waffer fod, der garten brunn, 


row did), dn götliche madnan, 
m der fid) alles frowet. 


15 Gloriofa, eren wert, 
durd) die mit holofernes fwert 
des vyendes maht if gar erlert, 
der ſuͤſen fmak got bat begert, 
daz er möht menſche werden. 


16 Super omnes, fber all 
biftn garter mit ridem fdyall, 
id) glob da; got niit baff geval 
ein tablin vfermelt on gall, 
cin wander nuͤw vf erden. 


17 Speciofa, wunder ſchon, 
miter kiinges falomon, 
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— 


vs dem eleazar fo gnil 
ift gar nad luft getrenket. 


20 Et, oad het id) dcr wiſheit kron, 


th ſprech du biſt der bome {don 
den vor der kiing von babyton 
fab von der erd ze hymel gon, 
es ſchatt ons hett befdrenket. 


Pro nobis, fir vus wiltn fin 
ein miiter ond cin mitlerin, 

cit throm des edlen kindes din, 
denn hit vns, magt, vor belle pin 
dnrd Diner eren profe. 


Semper, allsit lob id) did) gern, 
da bift im mer der Meyter fern 
des gnad dod) nicman mag enbern, 
da dit cin nuſſ von ſuͤſſem kern, 
der bie tft vnſer ſpiſt. 
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da edly tohter von fyon, . - 

du hoher turn von babylon, 23 Criftum, den einhiirn in der ſchoſſ 
do got fin wunder zeigei. din edler magtüm ons befloff, 

do fid) der guade regen goſſ, 

den er durd) Dus Nam one moſſ 


b i { 
Vale, bys fry in gancger maht, dard) finen helgen namen. 


du bift da; bid ob dem gedaht 
afwerns in der finden naht, 
wie ex vns hat je fryden brabt, 
do ex fin gnad vus neyget. 


1 


@ 


21 Exora, bitt fiir vns bebend, 
dz Sefus vus fin hilffe fend, 
e naas pufer og erblend 
in todes noͤten an dem end, 


19 Valde decora, wunder clůg, 
dz ex vuſ loͤſe, Amen. 


du bift der edel waſſer kritg 
dew die ſchoͤn rebecca triig, 
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Helurict miferis tngenijs boc compilani 

Sed tunis findits, mi frater, bic deftinani, 
Enelas diffipes ac plautes quod deniant 

Et dominum rogites pro me, quod femper optaui. 


776. Aue Maria. 


Die wurg von yeffe het getragen 
cin blümen, den kan nüt vollfagen 
Alles Bat ic gefdjaffen wart, 

wan es ift sber natuͤrlich art. 
Maria, du vil ſuͤſſes wort, 

dun bift her ezedjiels port 

Die er fad), dur die kein man 
ane allcin der künig kan. | 


: Aule, gegruͤſſet, ſigeſtn wol, 
der himel küniginn tugenden vol, 
Du cdels vaſſ, du werder (arin, 
den armen finder trofterin. 

Did) mag vollgrufen usd) volloben 

rican hie uydnan nod) do oben. 

Du bift da; vaſſ der felden hort 

da; getragen het daz gétlid) wort. | 
Did gruͤſſet bylich himel vnd erd, 

wan du biſt aller eren werd. 

Den griif ane dir gedihtet hat 

got in finer hoͤhſten maneftat. 


3 Gracia, guad hat did) vinbegeden 
dort in der glorye vnd hie in leben. 
Ander heligen hand sd die, 
aber Dir mobt keiner gelidjen nic. 
Gnad hat did) fo gar durchgoſſen, 
daz fi vns von dir iſt gefloffen. 
Gnad wirt nieman pon dir verfeit, 
wan fi did) hoh ze got vf treit. 


2 Maria, miter vnd magcet, 
lob, wiirdi vnd ere fy dic gefaget. 
Ein wander oͤber wander dn bift, 
maget ond milter iheſn crift. 
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Du bift cin throw here falomon 
darinn er figet alfo ſchon, 

Mit gaben het er did) geziert 
pnd mit finer grade dur viſyert. 


Plena, vol dn gnaden dif, 

in teil fi andern geben ift. 

Du fdinender ſchoͤner merſtern, 

dn gleuczeſt dur Der Hymel thabern, 
Du ſchyneß in fiindige hergen, 

da vertribfiu des ſchatten ſmerczen. 
Du bift die ard) gezimret ſchon, 
Der heligen frond, der engel lon, 
Su dir fo lendet der fiinder miif, 
wenn fid) vs wirft des waffers flit, 
Der jorn dins kindes iheſn jart: 
Bur did) die welt erlofet wart. 


5 Dominus, der herr het fid) geneygt 


i) 


=] 


rv oo) 


arab ze dir, vnd het erzeigt 

ie qroffe liebe er 38 Dir hat, 
da cr kam vs des himels flat 
Vnd fid) barg onder dine drnft, 
nad diner demiit in gelnf. 
Die waz fo grof vnd sch gieng hob, 
da3 fg in vs dem hymel 30h. 
Da erſchrekſt die gewonheit vnd natur, 
daz du gebirſt maget rein pnd pur. 
Du biſt der gart, dar inn fid) meyget 
got vad menſch fid) in cins jweigct. 


Tecum, mit dix if gottes fin, 
dur did) fo wil ex wunder tiin. 
Du bift fin bett, dn dift fin gaden, 
Dar zu hand did) die dryg geladen, 
Ein got vatter fun vnd geiff, 
die wurktend da zh aller meyſt 
Doz du magt haft geboren den 
der nie hat anuang nod abenen, 
Du haft gebora den der ie wa;, 
fr alle wunder iff wunder daz. 

u biſt der brunn der ſtetlich qwillt 
vns armen ſündern erbermd ond milf. 


Benedicta, geſegnot biſtu von got, 
wan dn behalten haſt fin gebot. 

Vor angand hat er did) erwelt, 

wan im din wandel wol genelt. 

E hymel vnd erd gefdaffen wart, 

da hat cr did) im felb gefpart: 

Der did) geſchüf 3H dic da ſprach 

fin iacob vnd yſrahel hab din gemady’. 
Din lob mag man vollfagen niemer o 


vnd feit man hat vnd yemer vnd iemer. 


So wol gefequet biftu, frow, 
daz did) befdyetwet gottes tow. 


Tu, du biſt befiguriert 

in manger figure wol geziert, 

Du bit frow heſter vnd jndit, 
wan vas din guad tit ledig quit 
Yon allem dem da; wir begand, 
ob wir giit aeiriwen 3 dix hand. 
Da bift cin korn ane alle (priwer 


10 


1 


=) 


os 


‘ 
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vnd wabfeft, frow, ie nuͤwer vnd nuͤwtr. 
Du biſt der böſch den moyſes 
fos) brennen, frow, id) lob did) des: 
er bofd) dod) vaverferet wart, 
alfo iff dd) din magtim zart. 


In mulieribus, öber alle frowen 
folt du gottes wunder ſchowen, 

vnd dd) öber alles daz da iff. 

in hymel ond ia erden frifi.| 

Der king hat did) geminnet zwar 
Hber alle frowen, daz ift war, 

Da; feit vns wol der geſchrifie bid, 
wie er nad dic batt finen geritd. 
You dir kond yfanas fagen, 

e et did) fal vor alien dagen, 

‘von der wurgen yeſſe cin rit vf tringt, 
dar vf cin fuffer bliim entfpringt.’ 


Et, vnd von dic hand alle propheten 
aie vnd von dinen geicten. 

ar mat fid) kert da vint man did, 
du bift cin wander wunderlich. 
Ye me id) gedenk, te me ich vind, 
groz wunder von dic geſchriben find. 
Patriarden hand oͤch did) geprifet, 
als vas die ler dex geſchrifte wnfet. 
Dn bift dd) gruͤſt von her gabriel 
dem ergengel dur lip vnd fel. 
Did het got felber vſerkorn, 
des fy im lob, Das du te wird gebora. 


Zenedictus, geſegnet fy der wif 
att ſchöpfer, der fo rebte Ilys 

id) von dem hymel konde fwingen: 
lob vnd ere fond wir im finger, 
Wan er da; tett dur menſchlich not, 
dic waz verwunt ung in den fot. 
Der kond vf ena aue maden, 
pnd kert daz weinen in cin lade. 
Daz ift der alte rat gewefen, 
ane den wir nüt möhtend fin genefen: 
Der kert vmb ena, da ward ane, 
des hab dank der Hymel graue. 


Fructus, die fruht wits in dem télden, 
da fi hat pflengt des hymels folden: 
You der frubt find wir erkuͤfert ; 
vnd von der alten find gefifert. 

Die waz fo ſuͤſß, dic waz fo ght 

da3 da nad falomon ſtünd fin mii, 

Als man lifet in dem büch dev gefangen, 
wie er it gluft bat enpfangen. 

Die fruht waz finer kelen ſuͤß, 

ex begert ze wiſſend wa fi wuͤhſ: 

Die webfet wa man iv begert, 

vnd wer fi wil der wirt ic gewert. 


Pentris , dins libes kafdyeit 

den prof für alle kuͤſchy treit, 

Wan du bik kafd an fel vad sib, 

dn bift cin kron öber alle wib. 

Dn haf den getragen er did trig 
vnd did) gefdiif , da3 iſt wunders guüg. 
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Du biſt daz edel kruͤtlin zart 
nardus, dez aes geiragen wart 
So fuf din fiir des kiiniges throu, 
daz ex im felber gebielt vil ſchon, 
dar nad ex felber gangen kan, 

da lief du in in, Da er klopft an. 


Tui, din diener wend th fin 
pon derubin vnd feraphin 

Die engel vnd die poteftat, 
dominaciones vnd principat, 

Die throni ond der engel kraft, 
Die ergengel mit ix meyſterſchaft. 
Die engel fingend dir st) er 

pnd firhtend did), da; iff nod) mer. 
Die thfel in der helle gliit 
entfigend did), maria gilt. 

Gin got die hohe trimitat 

did felb dar 3% erwelet hat. 


Iheſus, behalter ater welt, 

Hilf pus wenn dife froude velt, 
Wan daz def did) din milter bitt, 
da; kant ir dod) verfagen nüt. 
Wir find ix kind, wie getrawent ic, 
dod) müß die hilf oͤch fin an dir. 
Du biſt dur vns vf erde komen, 


menſchen form haſt an did) genomen: 


Des biz geucdig vus vil armen, 


—_ 
co 
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vufer bloͤde la did) erbarmen. 
Du weift wol waz die menfden find, 
wan dn bift dd) cins menfdjen kind. 


Chriſtus geſalbet hat dich fo, 
maria, daz wir all find fro. 

Du bit begofex vmb vnd vm, 

du wander gottes templam. 

Guf od) har ab der falben fmag, 
daf wir an vnſerm inngften dag, 
So vf uns clagt all vnſer fiind 
“d werdent, milter, dine kind: 
So tritt har 3i, irut miter milf, 
erzdig dem vigend dincn ſchilt. 
Iheſus maria, die ſuͤſſen namen 
bebutend ons, nun ſprechent amen. 


Amen, 203 muſ werden war, 
du edle furftian ſchoͤn vnd clar. 
Ich armer fiinder bitte did, 
maria, niit verfmahe mid: 
Enphah da; id) gedibtet han, 
ſih niit min ſündigs leben an, 
Hilf mic daz id) fo beffer wid, 
daz ig in bowel [dame did) 
Vnd iheſum din vil licbes kind, 
fo id) ſcheid von dirr welte blind, 
Daz id) befig der giiten rid, 
des Hilf mir, maget tugentlid. 
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777. Befus in dew kripfelin. 


2 Baer natus iff vns gar fdjon, 
wolnf mit fiffem engel ton! 
Sranfeant in bethleem, 
jm geift bif gon iherufalem. 

Iheſus d3 kindelin 
{yt in eim kripfelin. 


3 Conditor alme fydernm, 


nun hilf, d3 id) mit friud dar kum 


Ju mines herzen jubilo 
vnd ſpiritali gandio 

Do id den herren min 
pind in dem kripfelin. 


4 Peni redemptor gentinm 
pnd wf mid) ad prefepinm, 
Ds; id) did) loblid) adorier 
pnd mit den engeln difcanticr 
Dir, edelf kindelin 
ju dinem kripfelin. 


5 Verbum ſupernum prodiens, 
do kam mit im der engel gens, 
Pil fufp fii fungend gloria, 
ad) zarter ihefu, wer id) da 

y dinem kripfelin, 
fo wolt id) frolic) fin, 


6 Pox clara cece intonat 
Den hirten an der felben flat, 
Dar liiffend fy in gandio, 
ir corda wurdent funder fro, 
Da fii d3 kindelin 
fundent im kripfelin. 


7 Cheifte, redemptor omnium, 
du ſuͤſſiktit der cordinm, 
Du ganges git in ewikeit? 
per gracias biß uns bercit 

Durd alle guti din 
in dinem kripfelin. 


s A folis ortus cardine 
lobent wir did), bere domine, 
Won du bift patris unicns, 
fons gracic, der gnoden fluff, 
Des herzen bripfelin 
fill mit der gnode din. 


9 Agnoſcat omne feculum 
did) fine on principinm, 
On end cin yemer wirend ens, 
cin fol eclipfim nefciens. 
ch ihefu, herre min, 
blib in mim kripfelin. 
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10 Chriſte redlemptor omuinm, 
nun hilf d3 id) ſchier zu dic hum, 
Ex patre patris unice, 
dz id) did) ſchouw on alles we, 
Ad ibefu, berre min, 
in dinem kripfelin. 


11 Corde natas ex parcutis, 
nun biß cin fréyd noſtre mentis, 
D; wir dic fingent wiirdeclid 
hic gtacias vad ewenclid), 
By dinem kripfelin 
well vnſer ruwe fin. 


12 A patre vnigenitus 
pou bimel kam in hyrten huß 
Vnd fmuht fd in prefepinm, 
wer hort ye dif miraculum? 
n einem kripfelin 
wolt er ein kinde fin. 


heinrich von Lonfenberg. 


Nro. 778. 


13 Hofis herodes impie, 
wie tet es dir in berg fo we, 
Quod magi verr von orient 
venernat mit ic gab gerent, 
Goͤld, mirren, wyroud vin 
leitents ins kripfelin. 


14 Quod horus vatum bet gefeit 
clarefcit in der kroftenheit, 
HFiguren ond all prophecy 
find adimpliert durd) did), mary, 
Bart edli maget vis, 
trut ons dz kindelin. 
| 


15 Gloria tibi domine, 
lob fy dic Hit vnd iemer me 
Cum patre vnd paractito. 
woluf, edly fel, in inbito 
Vnd fing dem kindelia 
in finem kropfelin. 


Blatt 156°, Sahreszahl 1439. Die 10. Strophe ift unten auf ber Seite nachgetragen, aber ohne bie beiven letzten 
Zeilen. Bers 9.2 bloßes o fiir on, 15.1 Gloriat’ vomine. Dieß (ine Lied vergl. man mit Nro. 705, 706 und 707, 
welche diefelbe Weife haben, Die Anfdnge ber Strophen find ber Neihe nad bie der Somnen J. Nro. 309, 112, 12, 


55, 56, 111, 49, 76, 111, 39, 173, 50, unb 132. 


778. Aue maris flella. 


Ave maris fiella, bis grift ein fern im mer, 
in verbi det cella, du gottes miter her, 


Dei mater alma, du gots gebererin, 


tu virtutum palma, dn aller tugent ſchrin, 
Atque femper virgo, du miiter, kuͤſche meyt, 


tu plena det verbo, alf gabriele ſeyt, 
Feliz celi porta, die fah ezechiel, 


per te eft falus orta, der wor emannel. 


X 


verbum tam fuaue, du aller eren ſtam, 
Gabriclis ore gegriffet mynnenclich 
et celefli rore durchgoſſen funderlid 


Funda nos in pace, du bift des friden pan, 
fpirttns fanclt face din berg in mynne bran, 
Mutas ‘nomen cuc, du haf verwandiet we 
mit dinem ſuͤſſen ane, bif gruffet nemer me. 


i) 


Mala nofica pelle, vertrib all mpfetat, 
tt a mortis felle behut mit dinem rat, 
Bona cuncta pofce 


him 


Sumens ilud auc, dz dir von himel kaw, 


Satue vincla reis, entbind der fiinde band, 
parce peccatis meis, kiingin von engelland, 
Profer lumen cecis, won id) cin blinde bin, 
de profundo fecis 3h mid) dex finde miu. 


erwirb vns alles git, 
peccamina ignofce durd dines kindes blat. 


Mlonfira te effe matrem, zeyg miterlide triw, 
placando nobis patrem, erwirb vns ware riw, 
Sumat per te precem, der did) ze milter kof, 
deleat ef necem durch did), du himel roß. 





Oni pro nobis natus vs dinem kuͤſchen lib, 
ni venter . . . beatus, du hohe himelſchib, 
nlit effe tuns, ex wolt din binde fin 

ob hoc quod dolor fins folt fin dz leben min. 


5 Pirgo fingularis ob aller wirdikeit, 

que virgo deum paris, du himels ougenweid, 
uter omnts mitis, der miltikeit cin thron, 

veri botri vitis des kiinges falomon, 
Ros culpis folutos vnd mad) vor finden fry 
vitintibus imbutos, da ewig leben fy, 
Mites fac ct caflos an fele vnd an lib 
vt natos protoplafios, du heligeftes wib. 


6 Pitam prefla puram, verlih cin (eben rein, 

que omnem creatnram heft erfrowt allein, 
ter para tutum, fo id) von hynnan var, 

fs lancea et ſcutum biß in der engel ſchar, 
t videntes ihefum in finem paradys, 

qu nobis donet eſum fid) felb der engel fpis, 
emper tollerentur in finer glory bi dir, 

et ibi jocundentur, des bilf, maria, mir. 


7 Sit laus deo patri, got vatter lobe fy, 

ni tibi, vere matri, hofiert mit ſymphony. 
umme driflo decns, d3 foe oud) dem cri 
cnt ventris tut fpecus fn hol gewefen iff. 
Spiritui faucto lob ond) ewenclid, 
vni deo tanto vf erd vnd hymelrich, 
Honor trinus vans, cin got in drin perſon, 
celeſte nobis numus erwirb, maria ſchon. 


Blatt 252, Jahreszahl 1443. Gers 7.7 on fuͤr in. Die drei folgenden Gedichte, Nro. 779 - 781, flnd in ber Gand- 


ſchrift nicht mit Heinrichs Namen bezeichnet. 





Nro. 779. Heinridh vow Loufenberg. — 601 


779. Marien lob. 


Saine, bis grift, fancta partus, mit gracias amantes, 


der engel gens 
tibi canens, 

du hoͤhſti fron, 
quam ſalomon 
durch lobet ſchon, 
on finden kon, 


Glorificamns aber dar, 
du fiela clar, 

din agnus honorantes. 
@noniam tn fanctifime, 
du bift allcin frow domina 
pad ſunderlich altifima, 


dignare des fingent wir dir gloria 

fe landare. mit frond te venerantes. 
2 Sed quid dicam 8 Goncede nos, 

id) armer iam? du edly ros, 


zwor, id) mid) ſcham, 
wan mir din nam 
apparect magna lande; 
min cantica, 


by dir vns valde frowen, 
Dz vns fathan 

nit ſye gran 

femptando vad mil troͤwen, 


9 maria Trifticia 
ptiffima nem hie end 
mit faffikeit exandi. per fecla feculocum. 
3 Eniea es, 9 Pon annang ante ſecnla 
id) man did) des, bet did) got elegieret 
puerpera vnd folt ond femper wefen fre, 
danidica, do im würt miniftrieret. 


—2 


regem der creaturen, 


Qui celum vnd die erde treit, 


o puldjra ment 


Dirt in [yon 
der ſtette (don, 
da flat din lon 


in fecula, vor got gang vnmonieret. 
T o puldjra 
| enfa durch ſignren. 10 PBenedyet, 9 fancta 


Sancta celormm conditrig, 
dn edli gottes genitrix, 
quid fol id) de te fingen? 


done maget maria, 
¢ one ſcham 

wart goties am, 

cin virgo veneranda: 


cum cuncti de te fenciant 
vil lob vnd wunder dingen. 
Bo ruffend wir did) omnes an 


quem totus orbis nit begrcif 
het fid) in dines ventris reif 
gar jartlid) occultieret. 


a 


02 


7 


vnd gerend din lenamen; 
alpha et 9, 
nun mad) vas fro 


nun vnd ond) femper, Amen. 


Kyrie eis, 

der himel kreys 

fol dir precontzieren ; 
Chrife eles, 

dann mad) uns heis 

in caritatis ſmieren, 
Dz wir in cordis {ubilo 
tecum werdent hofteren. 


In excelfis gloria, 
fo wend wir difcantieren, 
»; par in terre patria 

t froud werd refonieren. 
O alma celi domina, 
dz las dir complacieren. 


flaudamus te . 
temer, aue, 


i 


-_ 


Pon yeffe rit 
biftu die git, 
die vor got ſchon florierct, 
dens durd did) 

bet in vnd mid 
lieplid) pacificieret : 
des bin id) fro, 
allelnia 

han id) nua intonierct. 


Perum bonnm 

mir von dic kum 

pnd fi mir gar fuaue, 
on alles we 

cin conclane, 

adj edli milter, ane, 
alſus dir kam ; 
des gciftes flam, 
ihefus, dex himel grafe. 


ome 
tL) 


13 O venter rein 
beatus cin, 


~ 
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die briifie, quas furifti, 

jo quin immo 

tm iff alfo 

du milter ibefn chriſti, 

ſelig ſind, die hand gehort 
von dit cin iemer wefen wort, 
quod nobis peperifit. 


14 Recordare, maget zart, 
dnm fleteris preclara 
dort in conſpectu indicis. 
pro nobis fis 


Heinurid von Loufenberg. 


Nro. 780. 


femper falutis ara, 

3 er fin indignacion 

well keren von 

da bis uns, miter, cara. 


15 Sanctus aguus, 
der gnoden finfé, 
well vnſer miferere. 
ane regina, keiferin, 
beata ind bie adren din 
die gottes fun tragent da hia, 
DNS, maget, puros para. 


Blatt 119%, Bers 1.5 fifs fir quam, 1.6 drach fir urd), 3.4 and moͤglich gu lefen dominican, 3.8 fecula undeut- 
lid, 4.1 Tieft cin Anderer Seculorum fir Sancta celorum, 5.5 dann ift undeutlig, 5.6 lieſt derſelbe caritate, 
allein bic Abkuͤrzung am Ende bedeutet tis, 7.7 lieft er Et quoniam, das @ ijt aber allein ba, vergl. Blatt 157> 
in ber vorlegten Strophe Quon, 10.1 fir fancta fann nidt ſanctiſſima gelefen werden, dief wuͤrde aud nicht anf 
maria reimen, 13.3 lieſt fener que fir quas, 13.5 fin far im, allein fir f ift bere Buchſtab nist lang genug, 15.5 


beata undeutlid. 


~ 


180. 


Resin celi, terre et maris, 
du ti mix diner Hilfe (din, 
Maria in vocaris, 
d3 id) engang der belle pin, 

Pro cuuctis creaturis vin 
tu fis expers paris. 


‘Ane? gabriel tibi dicebat, 

von himelrid) etn botte fuel, 

Summus pater mittebat, 

er ſprach ‘graft ſigeſt, gnaden vol, 
Ex te ree celi naſci fol.’ 

alfus bec refpondebat: 


oe 


‘Habriel, tu narras midi mirum, 

wie möht dz wander yemer gefmebu! 

Dolorem preftat dirnm, 

dz id) folt tragen cin kind ane man! 
Hoc ego credere vie kan, 

wan non nofco virum.' 


6 


i 


Angelus re (pot eſancta verna, 

id bin herab zů dir geſant 

De curia ſnperna: 

du ſolt ſin aller ſorgen blos, 
Nam graciam a deo groß 

vindefin, virgo eterna. 


o 


Mlaria refpoufum dedit ci 
‘nod dine worten mir geſchech, 
Ancilla nam fum dei. 


Marien lob. 


«J 


QO 


=) 


alfus enpfieng die reine magt 
Deum, ct fecit nobis pfad 
fronden et requici. 


In conceptn partn que natura, 

fiir gancze warheit fag id d3, 

Mon perdit [ua inra, 

der helig geift enzündet fp, 
Qui regnat in perſonis dry, 

pete ton quero plura. 


Wyola tricolor humilitatis, 

dohter, milter vad ond) magt, 

Lilinm caftitatis, 

du folt gebern der felden hort, 
Qui regnat femper hic ond dort, 

tu rofa claritatis. 


Sancta parens, de qua nunc cantani, 
da kam 3c Hilfe mir enzit, 
Mam ſenium entraui, 
wat werlid) ane dic Hilfe din 

Mon pofum de faluandis fin, 
wann id) nimis peccani. 


Ab ejus laude qui nunc tacebit, 

für gauge warheit kiind id) dz, 

Qui gandio carebit, 

wan fi if frow in himel kor, 
Ergo premeditetur vor 

qui fronden indigedit. 


Blatt 75>, Bers 2.1 fehlt tibi, 3.1 mid far midi, 7.1 tric” fir tricolor, 8.1 Sara far Sancta, nunc ſehlt. Raw. 
ſtehend der an manden Stellen ſehr abweichende Vert einer andern Handſchrift. 











Nro. 781 - 782, 


Heinrid von Lenfenberg. 


(81. Marien lob. 


Resina celi, terre et maris, 

nun tii ons dine bilffe (din, 

Maria tn vocaris, 

das wir engand der belle pin, 
Pro cunctis creaturis vin 

wenn du bift cepers paris. 


2 Ane' gabriel tibi dicebat, 


we 


abe 


a 


von bymelrnd ain bottſchafft ſchnell, 
Summus pater mitebat, 
egegruͤſſet fyefiu guaden vol, 
Ex te naſcetur verum fol’. 
alfo bec vefpondebat : 


Angele fancte, tu midt narras mirnm, 
wie möcht es ymmer me geſin, 
Dolorem prefans dirum, 
dz id) geber ain kind an man? 
Dod credere als wol id kan, 
fed nulum nofco virum.’ 


O maria,’ refpondit fanctus verna, 
eid) bin Herab 38 dir gefant 
Ex curia fuperna: 
du folt fin aller forge blog, 
Bam graciam a deo grok 
viniu, virge clerua.’ 


Maria cefpoufum dedit ci 
‘nad diner worten mir gefdjed), 
Aucilla fam dei, 


| 


a 


«al 


D 


= 


da enpfieng dic raine magt 
Deum et fecit nobis pfad 
froden et requiti. 


Bu concepta ct in partu natura 

mit hilff der obroften kraft 

Sernabat fua inva, 

den hailigen gaift enpfieng oud) fy, 
Den waren got perfonen dry, 

fiirbas non quero plura. 


Gun viola celi humilitatis, 
o todjter und miiter, rayne mast, 
FCylium cafitatis, 
vß dic geboren iff der hort, 

Qui femper reqnat hie vnd dort, 
in rofa caritatis. 


O maria, de qua nunc cantani, 
kum pus zi hilff in difer zyt, 
Ham ſeninm intrani, 
Maria ant die hilffe din 

Mon pofum de falnandis fin, 
wenn id) nimis peccani. 


Me cins landibus qui auuc tacedit, 

für ganczin warbeit id das fag, 

Qui der gaudijs carebit, 

wenn fy if frouw ju hymels tron, 
Yon ix wirt ex enpfangen ſchon, 

wer hie mit ic gandebit. 
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Stuttgarter cod. theol, 8°. Nro, 19, fec. XV, Blatt 167>, Bers 1.6 ſteht uber den beiven legten Worten ven gleich- 
jeitiger Hand » experta « virt, an ven bezeichneten Stellen zwei undeutliche Abkuͤrzungen, aͤhnlich On und mM, 
Bers 7.1 violum fir viola. 


182. Verbum bonum ef fuave. 


C3: verbum bonum et fuane 
fand dix got, dz heiffet ane: 
schande wert du gots conclane, 
miiter, magt ef filia. 

Da mitte wurdeſt falnata 

pom helgen geifte fecundata, 
pon herr danit; fammen nata, 
on dorne find din lilia. 


Aue, miter falomonis, 
maget, ſchäper gedeonis, 
die dryg kiinge tribus donis 
lobent puerperium. 


| 


3 


Ane, dfunnen protntifii, 
anc, jhefam gennifii, 
vile welte contulifit 
leben vad imperium. 


Aue, ſponſa verbi fummi, 
aromatum virga fumi, 

port des meres, fignum dumi 

pnd der engel domina. 

Ann bittend wir did), ons emenda, 
dar nal, miter, ons commenda, 
dinem kinde adbabenda 

nemer ewig gaudia. 


Blatt 253>, Vers 1,4 mag, 1.5 wurdeſtu?, 3.5 ift vid ſpaͤter uͤbergeſchrieben. Die alte Sequeng J. Seite 133, 





604 Heinrid von Lonfenberg. Nro. 783 - 785. 





783. Der ſweſter. 


Are, alde, vos fponfe rein | fy wer caftitas voniert 
des vatters wort dis lemblins cin, | ond well oͤch yemer fryen. 
dem committier id) dd) allein, 
dz ex fid) Oc in gnad erſchein 3 Bot, vatter, fun, geiſt, nammen dry, 
pnd well td benedyen. ' mit aller engel yerardy 
uff; Swer herg mit melody, 
2 Der magt die in het boyeliert, 3 ic fingent mit azary 
in ventris thalame gesiert, in bimelf fymphonyen. 


der aller engel dor hoſiert, 


Blatt 138°, ohne Ramen, Jahreszahl 1436. Das SGedidht gehirt dem Inhalte und der Richtung nad yu Nro. 737 
und 738. Bers 2.4 caftititas. 
Ge folgen nun Nro. 784—797 Gedichte, welde in ber Hf. weder mit Geinrids Namen bezeichnet, nod mit einer 
Zahreszahl verfeben find; gleidwol birften fie Geinridh nicht ohne Weiteres abgefproden werden, weil fein Jtame 
beim Befchneiven des Gover weggefallen fein koͤnnte. Wie weit dergl. Blatt 572 aber dem Liede Nro.776 geſchehen, 
Habe id dort angefuͤhrt. Blatt 60> ift oben eine gange Beile weggefdnitten worden; daſelbſt Hat ndmlig ein Ge⸗ 
vidjt in verfetteten Reimparen geftanden, weldjes anfdngt: 

Ach hober got, herre ihefu crift, 

ein kind der edlen megde zart, 

Std du ein braun der wifbeit dift, 

oue den ute unfit gemadet wart, 2. 


und Blatt 73” endigt, vie überſchrift Geinricus. Vnſer frowen ſchäppelin. Der Rame in rother Schrift; vie an- 
beren Worte flunden urſpruͤnglich uͤber vemfelben, ebenfalls mit rother Schrift, find aber, wie die dbrig gebliebenen 
Leile ver Budftaben geigen, weggefdnitten und dann nadtrdglid) mit ſchwarzer Schrift neben den Namen ge- 
ſchrieben worden. 


784, Got fi gelobet ewenclich. 


Ger fy gelobet ewenclich, in rider fier), 
dz ex menſch worden iff durd) mid. dar vmb der engel kor hofiert 
te gotheit het genidret ſich, vnd jubiliert, 


33 fy exlofte mid) vnd did. dz ex fid) uͤplich fehen Lat. 
Des lobet in all creatur 


in hober kur 3 Got gottes fun des vatters drift, 


nun if erhoͤht menſchlich natur gib vuſ d3 git, dz du felb biſt, 
mit arbeit ſur chuͤt vnſ vor des tifels lif, 
die ex durch vnf gelitten bat. yd dir an gnoden nüt gebrift. 
Ad edly gots gebtrerin, 
2 Gitlides wort in vatters throw dn kuͤſcher dria, 
het ſich in fleifdy gecleidet ſchon. nun bit fiir vaf din kindelin, 
Schowent den kiing herr falomon dz wir do hin 
in finer edlen miiter kron, kument in aller engel flat. 
Do ex ſich ic het defpoufiert Amen. 
Blatt 52° unten. ‘ 


785. Got oriie dich, Maria. 


Ho grifé did), edly mage zart, Got gruͤſß did), kafdye maget (don, 
cin befdloffen gart du hoͤhſte fron, 

von hoher art, der helgen lon 

der nie verferct wart, pad aller engel kron, 

dar inn fid) hett ernart du dohter von pon, 

dz gotlid) wort, wie gern id [it 

der enge! hort, din wiirdikeit, 


si difer winaht vart. ob id) iit kind d0 von. 








Nro. 786— 787. Geinrid von Loufenberg. 


Du gylge wif, 
du mandelrys, 
dn frowen prys, 
an debit a , J 
z getragen het der engel ſpis, 
Dz vns hinaht 
der hyrten waht 
vand gar geſchlaht 
in windlen clein 
ein kindli rein 
sarteclid) verdabt. 


2 Got gruͤſß did), milter one we, 
dif lob dic fe 
iemer me. 
du werder blimen cle, 
dir fant got cin aur, 
da durd ons flog 
vs vatters {dof 
cin gloß der ndwen ec. 
Got gruͤſß did) iemer me om end, 
die gotics hend 
siertent behend 
nad) aller gnod vollend. 
des vatters zorne wend, 
DIG edel kind 
i vas verbind, 
3 es vus fryden fend. 
Ju ganger miun 
pus huld gewinn, 
€ vas zerriun 
permit und fiun, 
d3 vufer berg dar inn enbrinn 
In geifies fir, 


33 wür nod bac 
vou diner tie 

dif kindlin git 
minnent in wiit 
fix all creatir. 


3 Got gruͤſß did) hunder tnfent punt, 

von der vns kunt 
d3 adams funt 
het innenclich verwunt, 
das iſt worden geſunt 
mit gottes maht, 
in diſer naht 
aft liehter ſchin enzunt. 
Got gruͤſß dich, müter, magt, mary, 
der eren kry 
all gerard) 
dic lob vnd cre ſchry. 
geiſt, vatter, fun, die dry 
Bie frowent fid 
in himelrid 
in gotlider baly. 

Dz durd did) gang 
ber funnen glang 
{Giat one fdjranc, 
F megtlich krang hier ſch 

ügt vnnerſert von rehier ſchaucj, 
Des froͤw oa magt, 
03 did) betagt 
wz tft gefagt 
von alter ye, 
das dir got hie 
git gar vnnerzagt. 


Blatt 38>. Bers 3.4 innenclich undentlidh, vielleicht eher ewenclid. 


186. Hilf mir, herr, ze friden. 


Aap, arme weit, du triigeh mid, 


jo, 03 bekenn id) eygenlid 


vad kan did) dod) nit myden. 
Du valſche welt, du feift wit wor, 
din fdin sergat, 03 weif id) zwor, 


mit we vad groffem liden. 


Din ev, din giit, du arme welt, 
am tod an rehten noten velt, 


des 


din ie iſt ytel valfdes gelt, 
if mix, herr, 3¢ fryden. 


Blatt 121, ala Überſchrift cin undeutlides Wort und dahinter die Bahl 28. 


18%. Hoffnung vnd gedenker. 


S30 het gebildct in min here 
cin lieblid) nam in holer kar. 
Ad, d3 ec mic geb mit tm [erg 
pad tot min flcifd) vad min natur. 


2 Fd flof, id) wad in tronmes zil, 
ad edler nam, fo kum mir fiir, 
Sid dod) min herg nitt anders wil, 
fin vf, thefus, dine guoden tir. 


606 Heinrid von Lonfenberg. Nro. 788 — 789. 





8 So froͤw id) mid er meygen jit, 


Die got den vferwelten gif, 


3id all min hoffnung dar an lit, 
des winters fiind hat mid) verſnyt. 


4 Ich wut nie ret, wie fig ex w; 
pnd wz ihefus git; bringen mag: 


Min hobfier ihefus, In bift d3, 


der nam, den id) im hergen trag. 


5 Hedenken ift min vffenthalt 
on ewig frdiden vnderſcheid: 


Ad) iheſus, hab min gang gewalt 
nad dinem lob, in lieb, im leid. 


6 Es maf natuͤrlich giti fin 
die mic von im in bergen lit: 
Wer id) dex fin vnd er der win, 
fo giebt min herg ate lieber jit. 


7 On finen troft mag id) nit leben, 
won er durch mid iff menſch geborn, 
Ich han im lip vnd fele geben, 
ze himel bet exc mid) erkorn. 


Blatt 53>, Bers 1.3 mit im = mit ibm, over ift nüt fiir mit gu lefen?, 61 natürlich undeutlich. 


788. Rum, helger geiſt. 


Rm, helger geift, erfüll min here, 


enzünd in mir din mynne 


Din fiffkett vertrib mic ſchmerqh, 


erluͤht minr felen finue. 


2 Ady, edler balfam, gottes geift, 
falb mic min fel von innen. 
Sid du mine (ete wunden weit, 
fo hilf mic rüw gewinnen. 


3 on dic allein if fryd vnd fin, 
n dic rüwt dz gemute, 
In mir fo wellef fride tin 
durch din götliche guti. 


4 Ad fiffes geiſtes ſymphony, 
dn natter aller armen, 


Blatt 1284. 


Du band der helgen drinalty, 
lab did) min fel erbarmen. 


5 Ad reiner hertzen lighter ſchin, 
gling in mine vinſtren clufe. 
Ad), edler trof, guf did) dar in, 
min fel werd buat din bufe. 


6 Ady, edler geift wit fiben goben, 
nun biß nod) Sat min gafte, 
Dz id) dir ich vnd did) mig Isben, 
nim by mir riw vnd rafte. 


7 Kum, win heil, mia felikeit, 
durch dinen helgen nammen, 
You mir did) niemer me gefdeit 
bie vnd dört iemer, Amen. 


789. Gs flot ein lind in himelrich. 


Gs fot cin lind in himelrich, 
do blinend alle efte, 

Do fdryend alle engel glid 

d3 yeſus fi der befte. 


2 Es kam cin bott von himel vin 
har vf dife erden, 
Er gieng zů bſchloſſen ticen in 
pnd grüſte die vil werden: 


3 ‘@riffet ſyeſt, maria, 
cin kron ob allen wiben! - 
Du folt cis kind geberen ja, 
vnd folt dod) magt belyden.’ 


4 “Wie kan id) ghern cin kindelin 
vnd⸗ſein cin maget Infe? 
Hie mans begert daf herge min, 
des foliu mid) bewifen.’ 


5 Dz wil. id) did) bewifen wol, 
dn cdle hiiniginne: 
Der helig geifle komen fol, 
der mag dz wol vollbringen.’ 


6 Gabriel kert wider hin 
3H Dex himel porten, 
3d) bin cin dirn des herren min, 
mir gſcheh nad) dinen worten.’ 


7 Gabriel kam wider in, 
er feit gar giite mere, 
D3 maria maget vin 
gottes milter were. 


8 @abriel kaw wider ab 
pnd bebiits vor allem ſchmerczen. 
Maria, die vil ceine magt, 
trig got in irem herczen. 


Blatt 37>, Nach jeder 2. Zeile folgt venk yefu nah, wo in ven Strophen 2, 4 und 5 noh fteht; nur in ver erften 


Strophe heift diefe Zeile gang ihefu nob. 


Nro. 790. 
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Blatt 123°, Rack fever Strophe folgen nod nadftehende Zeilen : 


AG frow elizabethe, 
maria haniginan, 

vnd junpfrow margarethe, 
belfend vus zů compiete 
in himel froͤlich fin. 


—X 


—2 


790. Lid bife vnd gedenke an got. 


Mor ipt in diſen tagen 
cin andaht komen in, 
Min gewiffuy tit mid aagen, 
der fiinden frofferin. 

In himelſchen concente 
wer id lang gern gefin, 
io, wer den reht bekente, 
ex fpred), dex fi geſcheute, 
dex nit gern kem bie in. 
Ob got min raw enpfienge, 
Ad id) cin fiinder din, 

e bibt id lif vad gienge, 
te bil id) gern enpfienge 
ze heil Ber fele min. 


Hort id) die engel finger 

in himelſchlicher cluſß, 

O he, wie wurd id ſpringen 

on aller vorhte gruf! 
Dil nohe 3H der porte 

maria keme bin, 

min andaht fi erhorte, 

all finde A jechorte 

pnd lieffe mid) hin in. 

So fungent wir die none 

mit aller engel zit 

mit gotlidem getone, 

maria dic vil {done 

mit hohe froͤide git. 


Her vatter, got vnd here, 
enphohe mid) hin in, 
SHidh chwct vaſt ond fere 
dz id) cin finder bin. 

ch nem die minfe frdide 
in dinem belgen buf 
fiir weltlid) ougenweide, 


a» 


an 


> mic wart nie ding fo lende, 


alf ob ic) mift bar vs. 
Miu ſünde die find herte, 
wie gern id) ir ender, 

ts tit der welt generte, 
Din gnode es denn werte 
03 id) din wirdig wer. 


Hie if vil wider zuhte 

by allen helgen din, 

Bic gréfte frdid mid) dnbte, 

möht id) bt in gefin. 

JH wil zwingen den bude 

pud alien minen lib, 

dz er nit fy cin flude, 

clo id) dir in bruche, 

3 id) on fiind belib. 

3h wil mid) gerne Inden 

mit difem bates mip, 

bi as vn zu an 
em geift in cu 

Ad id) fol.liden bifs. 


3h weiſß wol, wz id) machen 
in der gewifny min: 

w got id) frolic) laden, 
8 id) gedenk an in. 

Es if ia mir vil gite, 
dn edli miter vin, 
gib vas cin veften mite, 
in diner gnad bebiite 
lof vns benolhen fin. 
Dif fing id) one ſchimpft 
‘c lob der himel cluß, 
es geb vnſ got oem: 
03 ſich Die fel ‘nit cimpfe, 
fo ſi zem mund gat vß. 


Lem Liede folgt auf ver Ruͤckſeite des Blattes nachſtehendes, Heinrich ebenfalls nicht zugeſchriebene Gedidt. Die 
Uberfdrift lautet Recordare offer... | fub eifdem notis. Soll die mit undeutlich gewefene Stelle offerentic 


heißen? 


Gedenk an vns bie, 

die dir find enpholhen ye und He, 

magt vnd milter jart, 

fe du ftoft iu adellider art 

vor der angefibt 

gottes, fo vergiſß unfer nibt, 

dz dim muͤterliche zuht 

werke vufet fruht, 

fir ons alles git vnd ſeld genabt, 
- ond d3 er her 


von vous alles dbel fer, 
zorn vnd pin 

die loff nit fin, 

edli maget vin, 

Von difem gefinde 

dn gdtlid winde, 

milter grof, gefwinde 
vertrib die fande, 
Sring arcjngg uns allen 
bar fir valles, 
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Nro. 791 — 792. 





gic uns dért mit ſchallen 
‘froid ow gallen. 

Dar omb wir dir fife 
fingent die gréffe, 

lob, tr und gracia 


enphoh du, pia 

juupfrow maria, * 
gid froden da 

in dem rid 

ens una ewenclich. 


791. Mach mir die welt reht bitter, got. 


Ba wiinfd) vf mines herzen grand 
d3 alle menſchen kertend fid 
Du got, vf dem alf giite kunt, 
dex vns mag helfen cwenclid. 
Won dife welt git bofen lou 
pnd endet fid) gar bitterlid: 
min edli fel, ker did) do vow 
on abelon 
3 got vil hoh iu hime! rid. 


2 Wolus, woluß, du valſchi welt 
uit aller diner Sppikeit! 
Din hilf an rehten noͤten velt 
vnd bringet nüt denn bitterkeit. 
Man fol die edel miter zart, 


wo 


die geboren het den funnen (din, 
ze hilfe nemmen vancrfpart, 

won fi vou art 

if aller finder troͤſterin. 


Man fol ver magt geiriwen wel 
wer ewig leben welle ban: 
Maria kan bekennen wol 
wer fi von bergen riiffet an. 

Ad edli milter maget clor, 
id) bit did) durch die gift din, 
mad) mit die welt reht bitter vor, 
dz id) fiir wor 
tnirianen mog der belle pin. 


Blatt 124. Bers 3.7 felt reht. Hinter fever Strophe folgender Nachgeſang: 


Ag edli fel, nan bis gemeit 


vnd wirf oud aller unmit bin: 


B ewig rid ift dir bereit 
on trarikeit 


mit got und allen engeln fiz. 


792. Rer dich 30 got. 


Eeien dex zit, vntruͤw der well 
bedenk dif jor, d3 rat id) dir! 
Abt nũt, wer did) ruͤm oder ſchelt, 
ker did zů got vnd volge mir. 

Dif zit frowt did) ein ougenblik, 
die pin dex Hell Het niemer end: 
din hercz in torheit nit verſtrick, 


nim war, dz did) dic welt ait blend. 


Raf did) in leid vnd lieb ze grund 
der gotliden fiicfibtikeit, 
BaF of mit bergen vnd wit mand, 
dz Dic erbermd nit werd verfeit. 

n jit erbermd den vortaug bat, 
du folt did) nit me fumen, 
rawen, bibten frii vnd fpat 
pad diner fele rumen. 


we 


Sug luk, [yg frönd, es gat alf hin 
vnd w; die welt geleifien mag. 

Hidt din vernnuft, verfland den fia, 
den id) Dic swor mit trdwen fag. 


i) 


> 


qo 


Halt did) 3H got, d3 dunkt mid git 
pnd mag did) nit geriwen 
vmb did) vergoſſen iſt fin bat, 
gib im din hercz mit triwen. 


Bu difer welt (id) kurqwil nit, 
du würſt werlid) betrogen 
Vnd weift nit, ob Iu lebeſt bit, 
dex tod het did) vmbzogen. 

Die welt gelobt dz fi wit halt, 
dn folt tr nit getruwen, 
ix vntruͤw iff fo manigvalt, 
nieman fol vf fi buwen. 


Rein blibend flat haſtu nit hie, 
fih, menfd), 03 fag id) dic für war. 
Gon bethleem fo mad dich ye 
tod) hic 38 difem nuͤwen jar. 

Do bit die milter vnd dz kind, 
die mogent dit erwerben 
dz did) beqnod dz himelſch gefind, 
wenn du in zit maf ferben. 


Blatt 35°, cin Gedidht gum neuen Jahre, mit der überſchrift Cin git Jor. Sever Strophe folgt ver Nachgeſang: 
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Rev dich 3% got, es dankt mid zit, 
ey bat ous find vertragen lang. 
Sedenh wie forglid es dir tit, 

3h im bab hinnathin din dieng. 


Vers 1.3 rim, 2.8 fel, 4.6 getrumen, im Nachgeſang Vers 4 hinnathin. 


Das Lied ſteht aud in einer Schaffhauſer Handſchſchrift, aus welder am 30. Januar 1345 Franz Pfeiffer mir 
baffelbe mitgeteilt (B), ferner in dem ſchon Sfteré erwaͤhnten Stuttgarter cod. theol. Nro. 1. $° Blatt 164> (C). 
Regarten von B. Vers 1.2 dis jars, 1.3 nit acht, 1.6 nimmer, 21 in fir vnd, 2.3 ond oud mit, 3.1 fi, frdiv, 
3.5 es fie Das, 3.6 gerdimen, 3.7 vergohen, 4.2 wirft, 4.7 man fol uf fi nit b., 5.1 belibendi, 5.2 mönſch, 5.3 
darum gen B. du flie, 5.4 in difem nawen guden jar, 5.5 Da lit fir Do bit, 5.7 begnade, 5.8 wan du. Sm 
Nadgefang Vere 2 die fir uns, 3 wie hert es dic nu lit, 4 gedanh fur blang. 

C: Bers 1.2 gedenck daz jar daz rat id) dir, 1.4 volg du mir, 1.5 frowet, 1.6 hele hat nymmer, 2.1 in fir vnd, 
2.3 berg, 2.4 herbärmd, 2.5 Serbarmd jm zyt, 2.7 riuw byht frig, 2.5 Diner fel folt r., 3.1 Suft vnd fröd gat 
als da hin, 3.3 ridt vff dD. v., 3.5 mid feblt, 3.6 beriuwen, 3.7 v. d. fo iſt v. f. b., 4.1 3yt file welt, 4.2 wirſt, 
4.4 top, 4.5 gelebt, hat fir balt, 4.8 n. darff Dar vff b., 5.1 blyblid), 5.2 mentſch, für war feplt, 5.3 du flüch. 
5.4 nod hür feblt, 5.5 ba vinftu d. m. v. ir k., 5.6 d. miigent d. herwerben, 5.7 begenadet, 5.8 jm zyt folt. 
Sm Nadhgefang Vere 1 das fiir es, 2 vir fdr vns, 3 gevench wie hertenklid, 13. i. h. hinfiir din gelangen. 


793. Lid, trut gefell. 


We: lyden kan vnd dultig fin 
ond iugendlid) geboren, 
Der kumt nit in der helle pin, 
durd) find iff vil verloren. 

yden iff cin hoher hort, 
den mag got wol vergelten, 
gar groſſe fiinde bringent wort, 
durch vngedult wird guts zerſtort, 
fuf6 lobt man got gar felten. 


ob did) fin minne fröwe, 

hab mit im felber ſchimpf vnd ſchercz, 
fag im din fiind vnd bab ir ſmertz, 
mit rhw dem thfel triwe. 


8 Wer welle mit got haben miit, 
der fol gedultlidy lyden. . 
Es wirt im lieb, wer alfo tit, 
ev kumt in ewig froden. 
Wenn es het zit vnd flat vad fund, 
o hort got dine worte. 
is Dultig, daft der fel gefunt 
getrdw ond) nit dem helſchen hand, 
feit vnß der welte horte. : 


2 Mit lyden öberkumt man vil, 
feit vnſ here iefus bilde, 
Oar: vntriw if der welte fpil, 
der menfdjen find iff wilde. 
Verbirg iheſum tief in din here, 


Blatt 118", Hinter jeder Strophe folgender Nachgeſang: 


Lyd, trat gefell, und abt fin nit 
pad bad 38 got din gemiate: 
Behabs durd got, lideft da ft, 
.gar luczel Hof bie vf die lke, 0 
vor ſunden did fer bite. 


194, Die welt die iff vntrüwen vol. 


Jar wilt aller welt erwũnſchet han Fic did) han id) mir vfgezelt 


dz fi fid) kerte in dz güt, 
Di got, on alles abclon, 
der vns ewenclid) wol bebiit. 


Won die welt lebt vnfiderlid, 


d3 fi doch fo wol wirt gewar: 


der Hat iff, der morn endet ſich. 
got helf uns in der engel fdar. 


2 Mun hin, Ye vngetrdwe welt, 


got guad dic hit ond ewenclid. 


Wadernage!, Kirdenlied. Il. 


ihefum den herren, frowet mid, 
Bod benilh mid) in die qnode fin 

vnd iw fin helig trinitat, 

won er iſt min hoͤhſter ſchrin, 

der mid) fin wel ergegen mag. 


3 Almehtiger got, id) bitte did) 
durd) Dine miiter maget gil, 
Halt mid in din gebotten ewenclidy 
on alles oͤbel wol bebiit. 
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Vnd bit did), fife kinigin, min end Lond uͤch enpholhen fin, 
vnd oud) din licbes kinde zart, min ſel werde von uͤch bewart. 


Blatt 122>. Ginter jeder Strophe folgender Nachgeſang: 


Die welt die iſt vntruͤwen vol, 
wer ir dienet dem lonet fy 
Mit fliegen, triegen kan fi wel, 
d3 tribet fy on endes ;il. 


795. Marien bilde. 


Weotug mit andaht alle crofienheit, 3 Wer nun welle fin dev megde fruͤnd 
punerfeit | der verkünd 
gen ciner magt gemeit fii one moſſ vnd fiind, 
Dic got den herren treit, alf id) aw böſchen vind, 
lob fy ix gefeit. dew vor vand gefwind 
Sa het die götlich funn becleit, Moyſes, do ex weidt die rind, 
zwelf flerne find ir krone, vnd gedcon fi wifet 
_~—-— vad prifet 
der mone vor ziten 

gar fdone in ſtriten 
ift onder ic fuͤſſ geleit. dz er ir hilf enpfiind, 
Ir engelſch yerardyen, Als jndith vor, die vrone, 
nun lobend all maryen vnd befter, die vil ſchone, 
mit gefang in ewihkeit. erloft {i ic gefind. 

2 Dz here ihefus num gelobet fn‘ 4 Wir ſüllend wns frdwen all gemein 
pad mary‘, groſſ ond clein 
cin got vnd namen dry mit der maget rein, - 
mit ſuͤſſer fymphony d3 fii got het allein 
pnd ond) mit melody’. erwelt ond anders kein. 
Bi iſt der creaturen key‘, ~ Bs jacob vnſ cin fern erſchein, 
fi sberivift fignren dic ard) die noe bute 
naturen betute 
alleine ir furen 
Die reyne regieren 
me denn radjel vnd ly’. ju himel wider bein, 
Si ift herrn aarons ciite, Der edel falomone 
die mandel trig vnd blite, bet zieret finen throne 
jx lob id) yemer ſchry. von gold vnd helfenbein. 


Blatt 42>, überſchrift: Der Martin verkert, geiftlid. In ver Gf. fehlt nad) Bers 1.7 eine Zeile, vieleide 1.5 
Seder Strophe ift fydter, mis anderer Tinte, am Ende eine Zeile hingugefugt, 

ber erften: fli fdhenkt ber gnoden wit. 

ver zweiten: der finder trofterin. 

ber britten: Die edel maget vin. 

ber wierten: die himel hetferin. 
Wegen ver überſchrift, welche das Lied in ver Hf. hat, und der den Strophen Hingugefigten Vertzeilen ſchließe ich 
bier nod nachſtehenden geiftliden Martin an. 


196. Minne ſchenken. 


Bas wilkomen, maria, maget rein, vnd fey vns vf cin krengelin, 
zarter troft, dem ſünder allzit gmein, d3 vns made vin. 

(dlaf vf ons den ſchrin ; 
der fuͤſſen bermde din, 2 Woluff, alle criſtenlichi ſchar, 
dz mir yemer aͤnig muͤſſend fin ylend dar 

der helle pin, do maria gebar 


fuͤr vns gen himel in jheſum, dzy kindli klar, “ 








Nro. 797. 


d3 pus Inht vnſer nar, 

im der kripf ze bethleem, kiind ich bie fiir 
Dax vinb fond wir gedenken war. 
on wenken 

lobes jubel klenken 

bud dem kindly ſchenken 

DG den veffren der herzen 

raw mit ſchmerzen, 

frolid) ſcherczen 

{re vnſer fin, 

heſu dic min ſchenk in. 


Wir fond vns froͤwen, dz die geſchrift 
dar zů ſchift 

ſeld die vns an trift 

pad vns nun leid entſchlift, 
fo dz kindli ftift 

in diſem niwen jar verlicht 
frod die nit entwidt. 

Des fol wie frdlid) fingen 
vad ſpringen 

alp Danid mit der flingen, 
pnd den tifel swinger, 

d3 ex mip fwaden, 

pnd wir laden 

der fadjen 

Die ons 03 kindli tit maden, 
by im ſolln wir gera fin. 


a) 


4 Wer aun welle fin maricn gaft, 
fiinden laff 
fol er miden vaft, 
in goltes fryd er raft 


heinrich von Loufenbera. 
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vad pflancz nitt vff den af 
libes begirden vnd taft 

zii der waren funnen glaft. 
So mag ex wol beginnen, 
ewinnen 

frind die nitt zerrinnen 
tit by der keyferinnen. 
die fond wit eren 

von bergen geren, 

% ſi well keren 

; pnd leren 

3 ons nilt feren 

mig des tuͤfelſ pin. 


— 


D; marien lob nun werd polbrabt 
difer nabt, 

fo han id) gedaht 

wie fid) 03 kindli flabt 
an it brüſt ond maht, 
d3 fy es gutlid) ancladt 
vnd mit windlin tadt. 
Da wit hat fi betrogen 
on löugen 

des flangen lift, 

fn houbt ;erknift, 

3 im entrunnen iff 
menſchlich gefieht 

mit ſchalles geprebt, 

d3 er gefangen 

het mit zangen: 

vf der Helle angen 

lof] uns, trofterin. 


Blatt 1257. überſchrift: Der martin. Gers 2.9 fteht labes. Dieſes Gedicht veutet in eingelnen Augdriden mehr 
benn das vorige auf cin weltlides Martinglied bin: vornehmlich beachtenswerth ift 2.15 jbefu die min ſchenk in; 


vergl. vagu aud Nro. 504 ff. 


797. 


1 ris ſyeſt, maget adellid, 
gemaͤhelt got dem künge rid! 
td) gab dir hie cin vingerlin, 
dz ziert ein arrabon fo vin, 
enphads von mir, maria. 


2 Gin nuͤwer bliime, maget giit, 
vs dic von engels worten wilt, 
dar vib fe flat ein iafpis kun 
au difem vingerlin fe grin 
pol gnaden, milti pia. 


21 Hie nad flat der karfnnkelfein, 
der in Der naht fo heiter ſchein: 
alfo ſchinſtu in difer well. 
wenn ons all irdenſch hilfe velt, 
fo ift din hilfe groffe. 


Bnfer frawen vingerlin. 


22 Maget in des hymels tron, 
wie ;lerel did) der tugent kron, 
rit vs vns der find vnkrut, 
du zarti milter gottes brut, 
mad) wus der engel genoffe. 


23 Dar 3H 23 lant metvopia, 
Enulat arabia, 
Offic faba oud) da mit, 
Tharfis verzihet dir ond) nit 
diz vingerlin vergiilden. 


24 Won difem goͤld vnd edelm gfein 
ſchenk id) dir, maria rein, 
hie vil cin cleines vingerlin, 
dz wim, da edli fiinerin, 
von mir in dinen biilden. 


Blatt 1097, Es find 21 finfyeilige Gefige, von denen immer fe zwei mit der letzten Zeile auf einander reimen. Alé 
Ringfteine werden genannt: 1. Strophe Arrabon, 2. Str. Jafpis, 3. Str. Saphir, 4. Str. Salcedonius, 5. Str. 
Smaragdin, 6. Str. Sardonir, 7. Str. Sarvius, 8. Str. Grifolitue, 9. Str. vy Berli, 10. Str. Thopafius, 11. Str. 
Chrbofopaffus, 12. Str. Sacint, 13. Str. Ametift, 11. Str. Margaryt, 15. Str. Mates, 16. Str. Onichinue, 17. Str. 
Adamas, 18. Str. Sriftalin, 10%. Str. igurius, 2. Str. Magnes, 21. Str. Karfunfelftein. 
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Siiufzehutes Jahrhundert. 


Nro. 798 - 799. 


7198. Ane Maria. 


Aur. 


Aue, got gruͤz did), reine magt, 
din werdes lob dz fi vmbhagt 

mit rofen, aller blumlin zart, 

fid dz von dir geboren wart x. 


Blatt 119%. 12 Geſaͤtze, jeded aus 5 Reimpaaren beftehend. eves ift uͤberſchrieben mit einem Worte (ausnabmés- 
weife mit mebreren: in m., et b., fr. v., Sh. cr. Amen) veé englifden Grufes: Aue Maria, gracia plena! 
Dominus tecum. Benedicta tu in mulieribus et benedictus fructus ventris tui, Thefus criftus, Amen. 
Das legte Gefag ſchließt: 


Da aller engel kiinegin, 


pou mir fo nim dif krencjelin 
sud trag es durch die guade din 
vou mir, dim armen dienerlix. 


199. Marien klage. 


Maria clag die was fo groß, 
do fie ir kind fad) hangen ploß, 


2 Bnd vb das plut das vow im flog, 
pnd das ex was der ſchacher genog. 


3 Sie ſprach ‘awe wir vil aries weip, 
wie ift serjert meines kindes leip! 


4 Pon dem hawbt pif anf die fuß gar, 
do von fo if ev pliites var. 


5 Awe, was hat mein kint getan, 
das im fein arm fint zertau! 


wem wiltn, lieber fun, mid) lan? 


7 Ser fymeon hot wor gefeit: 
es geſchah nie miter mer fo lait. 


8 Großes iamers pin id) gewert, 
wann durch mein herge fo get cin fwert. 


9 Du werd mir ye von bergen icp, 
un pift erhangen als cin dicp. 


10 Du werd mein troſt oud and) rat, 
du gebd mic fpeis vnd die wat. 


11 Ich klag end) frawen vnd man: 
ie juden ließen Barrabam, 


12 Her het getan vyl grofen mort, 
do fprad) mein Rint nie arges wort.’ 


13 Die hend pot fi vber ſich, 
fi ſprach zu dem krewo ‘up naig did: 


a r —ñ — — — NN oe 


14 Faß wid beruͤren meines kindes plut, 
fo wirt mein groper kumer gut.’ 


15 Des krewges flam fie vmbving, 
do it liebes Rint an hing. 


16 Sie ku das plut, das von im ran, 
do krainten frawen vnd man. 


17 Sie ſprach na fide, vil liedes kiat, 
wie fie alle geflohen fint 


13 Die dein frewnt waren ee, 
nu iff mix alters cine we. 


19 Wu waif id) niht, wo ih hinkeren fol! 
ix inden, ic tut alfo wol, 


20 Ir henket mid) vil armes weip 
au das krewcz fur meines kindes Leip, 


21 Wan im kan uymmer fo lait gefdeben, 
fol ex mid) vor im hangen feber: 


22 Ich pin die muter die in trug, 
o gewint cr erf iamers genug. 


23 Jd han cin vil fwere zeit, 
wan mein kint allein die marter leit.’ 


24 Sie fprad ‘das ift cin iamers tag, 
des man mid) uym̃er ermannen mag! 


23 Ad heres, zuprich, es ift zeit! 
vat von mir, fel, ait lenger peit! 


26 Mein clag vol end, dn fufer tot, 
das id) idt ſeh meines kindes not.’ 
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27 Sie ſprach ‘awe, vil liebes kint, 
wie trib dir dein angen fint. 


23 SMaht ond kraft wil dic zergan: 
wem wilt dn, lieber fun, mid) lan? 


29 Du focidhft zu mir, das ift dein rebt, 
hie ſtet johannes, dein lieber knebt. 


30 Johannes, deiner mumen part, 
n folt alfe von ous nit varn, 


31 Du folt ons lagen deinen fegen, 
vnd pit in, das er wolle pflegen 


32 Mein armen ong an meinen tod, 
des bedarff id) wol in difer not.’ 


33 Do [prac johannes ‘mume mein, 
vit wol fo wil id) pflegen dein. 


34 Ich wil dir tun von bergen wol, 
want dn pif aller gnaden vol. 


35 Wiemant es vol fagen kan, 
wie ic here nad irem kinde pran. 


36 Johannes wolt fie fuͤren von dan, 
gtop vngemach ir herg gewan. 


37 Ir here; was verferet gar, 
iv liebes kint nam des wol war. 


38 Er fprad ‘vil liebe muter mein, 
dein weinen fott du laßen fein. 


39 Du pift cin ſchrein der heilikeit, 
an Dic fo filet die criftenbeit. 


40 Ja bekenn wol deines bergen Init, 
es tft dic in Dem himel bereit 


41 In dem himel cin vil hoher tron, 
den folt dn haben von mir ze lon. 


42 Do folt Ia ymmer ynnen fein, 
vber alle tron ein kiingein. 


43 Jd kom dar vmb in dig iamer tal, 
as mir was leit des menfdjen val. 


48 Derderden muß des tewfels ſchal, 


fein praiter gewalt muß werden fmal. 


15 Scin gewalt muß vnter gan, 
fo werden erloͤſt fein vntertan, 


46 Die id) erloß mit meiner hant getat, 
des anders ymmer wiirde raf. 


47 Sohannes fol weffen dein kint, 
as wiffer alle die da hie fint. 


48 Un muß es an cin ſcheiden gan, 
mid) wil dev fot niht leben fan,’ 


49 Ein jud mit ciuem fpere kam, 
die feitten er im anf gewan. 


50 Plut vad wafer dar anf ran, 
das ertreid) piden began. 


5t Der luft wart femerlidy gevar, 
die lewt erfdraken alle gar. 


82 Cjin der felben seit wart gegeben 
mangen toten wider ix leben. 


53 Die funne verloß iren ſchein fo gar, 
Die flein zerkluben fid) für war. 


34 ge dem tempel praft der vmbhank, 
ie forg mangen jude twank, 


55 Bis das fic fpraden ‘ane ſpot, 
Difer if geweffen got: 


56 Dife zeichen fint durch in gefdehen, 
des muͤßen wir hewt vad ymmer iehen.’ 


57 Centurio flunt da nahent pey, 


er ſchray lawt ‘awe, awe! 


58 Die juden haben nif reht getan, 
wie fol es in dar pmb ergan. 


59 @otes fun ift gemartert hie, 
fie wolten im gelamben nic. 


60 Un feht noch die zeichen an, 
pnd gelawbet frawen vnd man.’ 


61 pep vnd Micodcmus 
praden zu pilato alfus 


62 ‘Laf ons begraben den werden mar, 
Shefus, an dem krewcz full wir in nit lan.’ 


63 Pilatus in den leip do gab, 
A legten in in cin erbergs grab, 


64 Mit mirre ond mit alok, 
in cin tnd), weis als cin fnec. 


65 Cjn der helle fur die fele fein, 
der temfel muft in lafen ein: 


66 Er erl5f Yor anf die er do vant, 
den tewfel er krefticlidjen pant. 


67 An dem drifter tag erſtund er do, 
die heilig gefdrift fagt vns atfo. 


6S Wn pittet got durch feinen tot, 
das er vas helf auß aller not, 


69 Vnd das fein will an vns erage, 
dez helf vns got durd) fein neterlidje ere, 
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Weimarer Pap. Hf. 0.72 vom Jahre 1436, Blatt 45. Dieſes Gedicht Hdtte id) gu Nro, 512 Seite 351 follen abdrucken 
lafen. Seve der 11 Strophen von Nro. 512 befteht aus 6 Verspaaren; di 


fSünfzehntes Jahrhundert. 


vicht ergibt: 


Ich halte vas ſtrophiſche Gedicht fiir das urfpringlide, das vorliegende fiir eine Aufloͤſung deffelben gum 3wede 


1. Strophe: 1—5, es febhlt bas letzte Beerspaar. 

2. +: 6—I1, aber in der Ordnung 6, 10, 9, 7, 8, 11. 

3. ,, 1: 12—11, ef feblen das 2., 3. und legte Berspaar. 

4, ,, 3 15—19, es feblt das erfte Verspaar. 

5. 22, uͤberſchuͤßig 23—26, 

6. =, «2 30—S4, das letzte Verspaar fehlt. 

7. ,, 1 35—3%, es fehlen bag 1., 5. und 6. Verspaar; das 1. iſt 24, vad 5. 17; uͤberſchuͤßig 37. 
3. ,, +: 39—42, es feblen bas 5. und 6. Gerspaar. 

9. ,, +: 43—52, es feblt bas 4. Verspaar; uͤberſchuͤßig 45, 47, 48, 51, 52. 
10, : 53—58. 

11. ,, + 59—69, es feblen bad 3. und 4. Berspaar; uͤberſchuͤßig 61—67. 


nes Ruf⸗Geſanges. Dort Vers 6.5 mir armen, hier 32.1 mein armen, abbdngig von pflegen. 


te 


ce 


a 


qe 


— 
we 


800. Aue maria. 


Ane matia an endes gil, 
des lobs cin flam ond der engel fpil, 
Yon hergen id) dix dienen wil, 


hilf mir von finden, der han id) vil. 


Aue maria, rofe ane dorn, 
du biſt ons cit troft vzerkorn, 
Ein konigin fo hod) geborn, 


hilf vns, 03 wir nibt werden verlorn. 


Ane maria, gotes amme, 

les vus v3 der finden clamme, 
Da; ons die tufelifde flamme 
niht verbrenne nod) verdamme. 


Ane maria, du reine dii, 

von dir fo flüzet vns gnaden oii, 
Mu fie pus bi fpat vnd frit, 

daz wit nimmer miffetn. 


Aue maria, dex guaden ein vollcz fas, 


von des himels fonwe 103, 
Hu fid), juncfrou, ber3zi baz, 
¢ vus vberwinde des tifels haz. 


Aue maria, du bift geqeben 
dem fiiuder Hie gu cinem leben, 
Mn geriid) vns v3 noten heben, 


_ wann wit in dem tode fweben. 


a2 


oo 


9 


Aue maria, In reine treefterin, 
aller ſünder cin helferin, 

in dem hime! cin gebererin, 
erlaubt vas vnſer heroen fin. 


Aue maria, vafer gedinge, 

Git giiten werken mad) ons geringe, 
Als wir ons nu von bienen fwingen 
tii ous cil gotes ride bringen. 


Shue maria, dir if vndertan 
alles da; got geloben kan: 


Bie ſehen bay wander gerne an 
daz got mit dir hat gelan. 


10 Ane maria, dn ſunne clar, 
made mid) fry vow fiinden gar, 
Daz bite id) did), ob ich tar, 
fo id) v3 difem ellende fat. 


11 Ane maria, der engel don 
dex lobet did) vor dins fines frou, 
iu gid uns, juncfron, daz Git lon 
daz wir hie leben in czühten ſchon. 


12 Ane maria, der guaden cin brunne, 
der gnaden iff vil von dir gerunnen, 
Dun bift lichter wann duͤ funne, 
maria, mines hergen wunne. 


13 Ane maria, dn bift aller tngende vol, 
vnſer krankheit du gedol, 
You diner frende fo wirt mir wol, 
als id) did) an [eben fol. 


14 Ane maria, gii aller frif 
ober alle ſchen d4 ſchenſte bif, 
Du gebere vns den fnzen ihefum crift, 
der himel mit dir gegieret if. 


15 Aue maria, milter und weit, 
du erwelte; vaz der gotheit, 


. Gin dilde, cin lere der wisheit, 


bis, juncfron maria, cit bilf uns bercit. 


16 Ane maria, licht vnd clar, 
du dif Gi loben ge gar, 
Rad dir vns aller liebe far, 
o juncfron, vor grozem leit ons bewar. 


17 Ane maria, du bift lobelig, 
id) han Gi troft genomen did, 
Din ame dec iff lobes rid 
in himel vnd vf erderich. 
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18 Ame maria, vus bebalt, 
pnd hilf pus, 03 mic werden gesalt 
Mit den die din gewalt 
in tugent brifen manicfait. 


19 Aue maria, du gotes gat, 
von Diner reinen kuͤſchen art 
Alle welt eclofet wart, 
nu bebiict vns an der hinefart. 


20 Ane maria, du bift reine, 
vuſer herge fint herte als die ficine, 
Der ghten were abt wir cleine, 
daz wende an vis, du faze reine. 


Ane maria, du reine faze, 

alle vnſer flore buͤze, ; 

Gilf vus da; wir Wren muzen 
wie der engel did) mit lobe gruͤze. 


2 


[ eed 


22 Aue maria, garte juncfrou vin, 
lefe mid) von den finden min, 
Daz id) vou der gite din 
dex bebalter ciner mize fin. 


23 Ane maria, did) lobet der engel gefanc, 
nad) dic fict aller win gedanc, 
Wau jm nie mifelanc 
der nad dinen hulden ranc. 


Aue maria, du bift aller freuden rid, 
durd) din gute gefelle mid 

Czũ den giiten in daz himelrid, 

da3 id) ewiclichen lobe did. 


2 


en 


25 fluc maria, miner finden nike, 
die haben mir geleget ſtricke, 

Tuſent leit der finden dice, 

hilf mic daz id) iheſum aneblicke. 


26 Ane maria, du bift wol gefalt, 
leefe mid) von miner fiant gewalt 
Durd Yin tugent manecfalt, 
in Diner hiite du mid bebalt. 


a7 Ane maria, nu geriid) bi mic fin, 
gib trof dem kranken bergen mit 
Vnd teil mir mit der gnade ſchin 
die In Haft von dem fune dit. 


Aue maria, bilf mit in der git, 
der tafel treit vf mid) grozen nit, 
Wan aller min troft gar an dir lit, 
un fig fiic mid) der minnen frit. 


2 


ow 


29 Aue maria, diner giite id) did) man, 
waz id) finden vf mir han 
Die id) gen got ie han getan, 
juncfron, der mad) mid aller an. 


30 Ane maria, du edeler ſlaht, 
got fi gelobt in finer mabt, 
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Du haſt vas groze freude braht, 
do din GA erſten wart gedaht. 


31 Ame maria, milter vad magt, 
alle mine not fi dir geclagt, 
Sit da; dir got niht verfagt, 
wearfin nibt, id) war verzagt. 


32 Ane maria, got sabe bi, 
den du gebare gar finden fri 
Als die blime trett der c;wi, 
da von dir lob gefaget fi. 


33 Ane maria, nu bis mic linde 
pnd neige did) Gh dinem kinde, 
Daz cx mid) von find enbinde 
pud oud) werde fin gefinde. 


31 Ane maria, mit begeren id) did) gruͤze, 
id) getrnwe diner milte vad ſuͤze, 
Hilf mix, da3 id) beruͤwen muͤze 
pnd min finde hie gcbize. 


35 Ane maria, du ermette ftat, 
dar in got felber gehuſtt hat 
Mit fiuer hohen trinitat, 
pnd biſt dod) fin hantgetat. 


36 Ane maria, aller ingent manecfalt, 
du bift gro; ond vngeczalt, 
Engiinde mic min herge kalt, 
daz id) got diene balt. 


37 Ane maria, bi mic belib 
und mid) in diner gnaden ſchrib 
Vnd min finde vow mir vertrib 
ond bebite mid) an fele vnd an lip. 


38 Ane marin, ſuͤze die fele min 
mit der vberigen fuze din 
Ynd ſchenke mir der lichen win, 
da; id) in frenden miige fix. 


39 Aue maria, du lichter oftertac, 
kein jnucfron nie grazer fugent pflac, 
Wan got menfd wart vnd in dir lac, 
un beile von mir der finden flac. 


40 Aue maria, nu vnd immer me 
vou diner gitte gar geroc 
Aller miner fiinden me 
alfo von Yer funnen tit der fue. 


41 Ane maria, des heiles anegena, 
kere did) nit von mir die Leng, 
Zuncfrou maria, nimmer mer verheng 
daz mid) der Hellen fer nit feng. 


42 Ane maria, dn mid) gewer, 
Diner kuͤſchen liebe id) beger, 
Die reid) mir, garte juncfrow her, 
die fi mic aller finden wer, 


a 
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43 Aue maria, id) ti dic kant 

da; id) bin vow finden wunt, 

Daz hat getan der hellehunt, 

juncfron maria, an mad) mid) gefunt. 


44 Ane maria, min gedenk, 
mit diner fazer lieb mir ſchenk, 
Daz id) mid) mit willen trenk 
pnd v3 dinem dienſt niht wenk. 


15 Alue maria, du gebare vns Git troft 
jhefum der vns bat erloſt 
Mit dem tode vow der Hellen roſt, 
daz hat der tafel gar verwoſt. 


46 Aue maria, der welt beil, 
lefe mid) von der fiinden feil 
Ynd reine mid) von allem meil 
pnd gib mir des bimels erbeteil. 


47 Aue maria, du hime! ſchone, 
du treiſt wol des rides crone 
gu dem aller oberfen trone 
bi got dem oberfien falomone. 


48 Ane macia, gar tugent rid, 
bit getruweliden fiir mid, 
Daz got durch dinen willen fid 
geriid) ecbarmen vber mid. 


49 Aue maria, du wurggertelin, 
an minem ende du mit erſchin 
Und behut mid) vor der hele pin, 
pad bring mid) Gi dem kinde din 
mif dem id) ewiclid) muz fin. 


50 Aine maria, des hilf mir, du arte, 
bu wol ricdhender wurczgarte, 
loblid) vnd fri, 
tugentride juncfrou marij, 
hilf uns Git der jerardij. 





Hf. auf ber Koͤnigl. Bibl. zu Berlin, ms. germ. quart, 494, 15. Jahrhundert. Uberfdrift: Gar ein hubſch gut 
bett | Bon der honigin maria. Dats Gevicht fdeint von Hoherem Alter. Die Orthographie habe id) nad Mas. 
gabe ber Of. in einigen Stiden verbefert; fir u, u, ü, u fest fle bald u, bald fi. Es find 63 Sige; die 13 vor. 


ſtehend auégelafenen lauten alfo: 


a Ane maria, fone vnd clare, 
an fele vnd an lip glid ware, 
wor vußer ſynn miffedorn, 
dle mad ons ſchon au finden clare. 


b Ane maria, vufers herczen woune, 
wir loben did, bymelkonigina, 
uz gid ons, jungfraw, trofterjun, 
das wir un troft vow dir gewinn. 


c Ane mario, da wonnender tag, 
nyemand did vollodben kan, 
wenn got menf ward, in dir lag, 
nu ledig vow mir der finden flag. 


d Ane maria, du edeller flag, 
got din csi ght hat erdacht, 
din HUF werd an mir volbradt, 
die da haſt xadt snd tag. 


e Aue maria, dn bift fledt ond eden, 
von dir bon wir das emige leben, 
hilf ons, das wir Hie leben 
vnd dortt mit dir mit in dem himel ſweben. 


f Ane maria, des bimels tron, 
did lobt aller engel dox, 
ja gewynnet er vil grozen ley 
der dir, maria, dienet fon. 


g Ane maria, myns herczen ange, 
bilf mir, das id gote befdhouwe, 


der menſchlich din brhft mol fuges, 
der hat did an gefeyen mit fetnen anges. 


h Aue maria, got gewan 
pud im wil man da betten wilt, 
fo hilff mir lanffen an das zijl 
vnd bring mid an der engel fpil. 


i Ave marta, der engel tore, 
laß ons nit lang flen bie vor, 
hilff uns in der engel thire, 
wa; wyr by dir wonen by vor. 


k Ane maria, du biſt jungfraw geriffet ob allen 
pon hercze ih dir wol getruwe jaugfraw, 
ond by die bimel buwe 
iheſam von nagen ch angen ſchawne. 


1 Ane maria meygt, rofe ane dorn, . 
bn bit ons ci troft of erkorn, 
ein weife rofe ane dorn, 
bebiite vus vor dins kindes czorn. 


m Aue maria, mynnes herczen czurde, 
38 hymel biftn mit groſſen wirde, 
der engel frend vnd ang ir zierd, 
die machen mid) got dienen. 


n Ane maria, du mir gid 
troft uber alle mijn gelijd, 
bylff mijr, juncfraw maria, es iff cijt, 
daz mig der thfel nit beftrijt. 


a hinter 6, b Ginter 13, c Hinter 23, d Ginter 25, ef binter 26, gh hinter 23, i Hinter 31, k hinter $2, 1 Ginter 33, 
m hinter 41, 0 hinter 46. c Gat mit 39, d mit 30, f mit 11,1 mit 2 Ähnlichkeit. 








Vers 1.40. allen f., 2.4 nit, 31 anne, 3.2 clame, 3.4 tuffelſche, 4.2 flüſſet, 4.3 bey, 5.2 taumen, 5.4 tufelf, 
6.3 3 h., 6.4 fterben, 7.4 wellld fir erlaubt, 8.2 gering, 10.2 mad ons von (inden gar, 10.3 das bitten wir 
dic) ob wir Dorn, 10.4 f. wir auf d. e. farn, 12.1 ff. bronne 2c., 12.3 Die, 13.2 gedoltde, 13.3 Dienner, ons, 
13.4 wir, follen, 14.2 dü, 14.3 gebereft, 15.1 m. v. maget meit, 16.1 clare, 16.3 fo, 16.4 9. j. maria, 17.4 ertt- 
rid), 19.4 hinfart, 20.2 vnßer hercz fin hert als der flein, 20.3 clein, 20.4 zů fir Du, reim, 21,2 fo, 21.4 gr, 


rd 


Nro. 801. Fiinfsehutes Jahchandert. 617 


22.1 reine fuͤr vin, 22.2 meyn, 24.4 loben, 25.1 mynen, 25.2 ff. ..ch, 26.2 mynmer, 27.1 c3 fin, 27.3 bie gnade 
Din, 27.4 fone, 28.2 treiff off, 29.3 hab, 29.4 5. maria, $0.1 flag, $0.2 fey, $0.4. D. jungfraw, 31.2 fey, 31.3 feyt, 
32.2 gibeft fir gebere, 32. a ben swith, 32.4 fog, 33.3 finden binven, 34.1 mit feblt, gruͤßen 34.3 beruren, 36.3 
herc3, 36.4 Dienen, 40.2 zů gee, 41.1. angeng, 41.4 fuer, 42.2 Lieb, 42.4 lere fir wer, 43.3 getin, 44.1 meyn, 
44.3 das fid) mit w., 44.4 auß, mit, 45.1 gebereft, 45.2 fehlt hat, 45.4 verwuſt, 46.2 3eil, 46.3 nied fir meil, 
46.4 erbteil, 47.1 (done, A7ff. .. on, 48.1 reich, 48.2 bijt, 49.4.9. cit erb., 49.5 miif, 50.1 helff mir die, 50.2 
—gart, 50.4 maria. 


Diefem Aue maria folgt unmittelbar nadftebende Gloſſe uͤber bas Salve regina. 


801. Salne regina. 


Decgciicyet fifu, aller engel cin frouwe, 
der gotheit cin vil fiieser tonwe. 
regina 


2 Ronigin der armen criftendeit, 
benim vns alle onfer finde leit. 


mifericordie 


3 Parmbergige miter gnaden vol, 
o dn vns armen fiindern bhilfet wol, 


vita 
4 Des iebens vnd aller felikeit, 
der din Heiliger lip gen vas treit. 
dulcedo 


5 Friſt, marta, vufer leben, 
daz vs cin giite ende werde geben. 


et [pes 
6 Gnad ond hofenunge han wir gii dir, 


ad), edele juncfrou, hitf vns v3 noten ſchier. 


noftra 
7 Wafer finde vertilig vns 
durd) die frende dins lichen funs. 
falue. 

8 Griz ons, maria, mit dinen gnaden 
pnd fot pits ewiglidh Gi dir laden. 
Ad te 

9 @38 dir han wir alle troft, 
daz wit von finden werden erloft. 
clamamus 
10 Cjũ dir ſchrien wir, barmbergig miter, 
bewife pus dins hindes gute. 
exules 


11 Ellend fin wir, juncfrou, gar, 
hilf vns an der engel ſchar. 


filij 
12 Kinder von dinem ſun her geborn, 
beware vus vor dines kindes Gorn. 


eue 


13 Gua, die fault was din, 
da non wir alle mizen lider pin. 
ad te 
14 O38 dic han wir alle pflidt, 
verlaz ons an onferm ende nib. 
fufpiramus 


15 Getrnwen wir dir mit gangem bergen, 
benim ons vafer finde fmergen. 


gementes 
16 Pefufgen wir onfer finde, 
laz ons nibt dem bafen viende. 
et flentes 
ewein wir vufer finde gro}, 
o lazy ons werden din bus geno;. 
in hac 
18 Alle die criftenheif die ergent fiat, 
maria, die la; werden dine kint. 
lacrimarum 
19 Wufer qeher follen wir gerne giezen, 
maria, laz alle tugent gi uns flicjen. 
valle. 

20 Befelhen wir vns diner gruntloſen gite, 
maria, ver allem leit du vas bebite. 
Eya 
21 Sroflide maget tugentrid, 

nn fli; ons vf dian himelrich. 


ergo 
22 Dar vmb wir loben did 
mit gancem bergen gar inniclid, 
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aduocata 
23 Fürſprecherin juncfronwe 
hilf vas, daz wir did) muͤzen ſchonwen. 
noftra 
24 Pnfer leben an dir fat, 
wife ous den weg, der Gi dem hime! gat. 
illos 
25 Der vous if an geborn, 
du verfiueft pus dines kindes Gorn. 
tuos 
26 Din bilf werd erfüllet an vas 
Durd die frende dins lichen funs. 
mifcricordes 
27 Din barmbercikeit fol vber vns gen, 
wann wir vor gotes geribt fen. 
oculos 
28 Diner lieben ougen ſchin 
fol ous armen cin bilfe fiu. 
ad nos 
29 Cjũ vus here dinen trof, 
da3 wir von finden werden erloft. 
conuerte 
30 Berkere alles da; bofe da; an uns if 
durch den heiligen jheſum crift. 
et jheſum 
31 Phefum, den vil hodjflen got, 
en edeln fürſten von fabaoth. 
benedictum 
32 Gefegent fi alpha et 0, 
mad vas an lip ond fele fro. 
fructum 


33 Diner garten fruht gro; 
die vz der claren gothcit flo;. 
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ventris 
31 Dines libes wirdiger ſchrin, 
da ſich got ſelber hat geſlozen in. 
tui | 
35 Din gotliger troſt fi vus mit 
pad ſecz ous in den ewigen frid, 
nobis 
36 Dus gi troft vnd Gh hell, 
als vber vns get da; letfte vrteil. 
poft 
37 Dar nad) gib vus daz ewige leden, 
daz vus cin glite ende werde geben. 
hoc 
38 Da; werde au vas war, 
daz helf ons die milter die crift gebar. 
exilium 
39 Hilfe if vns armen not, 
hilf vns durd dines licben kindes tod. 
oftende. 
40 Wife vns, maria, vil roferx 
an dem weg, da; wir der finden gelofen. 
O clemens 
41 O faze milter vow trinitat, 
dex lieben faft, dex eren pfat. 
o pia 
12 O gitige aller guͤtikeit, 
Din lob niemqn ge ende feit. 
o dulcis 
13 O fuze miter onde magt, 
bit din kint, wan ¢; dic nibt verfagt. 
maria 


1t Maria, du bift guaden rid, 
lite vns gar gcwaltiglid 
in da3 frone himelrid). Amen. 








Aus ber gu dem vorigen Gedidt bezeichneten Handſchrift auf der Koͤnigl. Bibliothel gu Berlin. überſchrift: Sud 
fwrbaf da3 Salue Reigina gar hübſch als te Geleffen wartt. Am Gnbe: Wer dif Salue Regina alle tag 
inniglich fpridt mit vij pater nofter ond vij aue maria, dem erfdinet der bofe geift an ſyme letſten ende 
nit, vnd han des tages Des gehen tobes nit gefterben , wil er fin Leben befern und fid vor fiinden huüten. 
Got Almedtiger vater | Bif ons gnedig. ° 

Die Unebenheiten der Orthograpbhie habe ih nad Maßgabe der durchſchimmernden urfprdngliden Weife ausgegli- 
Gen. Bers it muter aller e. e. frau, 2.2 vns maria a., 3.1 mut fir muter, 3.2 hilffelt, 4.1 helicheit, 7.2 fons, 
8.1 dienen, 9.1 haben, 12.1 dinen, 13.1 waz, im Anfang ift Cua ergdnjgt worden, 14.1 allem, 15.2 beneme ons 
maria, 16.2 9 jungfrauw maria laf ons nit den bofen fint, 19.1 gern, 23.1 f. 7. maria, 26.1 ine fir am, 26.2 
fons, 28.1 biener, ſchein, 28.2 follen, bilff, 31.1 Dhefum feblt, 33.1 groffe, 33.2 auf, 34. 1ſchrein, 35.1 feij, 37.1 v. 
jungfrauw maria d. ewig |. , 38.1 ware, 30.1 hilff, 39.2. v. maria, 40.2 glofen, = [08 werden , 41.2 fan far 
pfat, 42.2 niemanc3. 


Auf der vorlegten Seite der Hf. folgende Anweifung: 
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a alte tag got zů lobe ond unfer frauwen diß bet mit andacht [pridt, bem mag nymer myße lingen an 
el ond lib. 

Ane maria, du felden fin, 

ein troſt de; kraucken bercjen miju, 

3% bin, jnugfrane maria, ewiglidgen din, 

verdribe von mir mijnes herczen pin. 


Amex Amen Amen. 
Nadftehend das Gedicht aus einer anderen Handſchrift, mit lebrreiden Abweidungen. 


802. Dalue regina. 


Salue 


Desriges figefiu aller cugel frowe 
pwd der claren gothait ain vil ſuͤſſes towe. 
regina 
2 Kiingia der criftendait, 
wende vns vufer bergelaid. 


mifericordie 


3 Bermbercgt miter gnadenvol, 
in pus armen ſündern wol. 


vita 


4 Leben vnd vnſer faliksit 
fint in din gnade gelait. 


dulcedo 


5 Sif vns vuſer leben, 
da; DUS von got ain ght ende werd geben. 


el [pes 


6 Geding, hoffnung han wir 3i dir, 
bilf vns von vuſern udten ſchier. 


noftra 


7 Wafer find, frow, nertilg vus 
durch die frod dins vil licben funs. 


falue. 


8 Grif ons, frow, mit dinen guaden, 
acrid) ous alle 3 dir laden. 


Ad te 


9 Bit dir haben wir allen troft, 
daz wir von finden werden erloft. 


clamamus 


10 Bil dix ſchryen wir ale mit gedult, 
gewinne vns dines kindes hult. 


exules 


11 Was wir ellend an did) begeren, 
des foltn vas, frow, geweren. 


ſſilij 
12 Patter, fun, hailiger gaif, 
gib uns die froͤd diner vollaif.. 


euc 


13 Cua, daz was die fduld din, 
dar pmb wir liden forg vnd pin. 


ad te 


1 Ba dix haben wie alle pflicht, 
nerlauß vns an dem cade nicht. 


fufpiramus 


15 Wir hoffen 3h dic mit ganczem bergen, 
9 maria, wend ons vnfern ſchmertzen. 


gementes 


16 Wir fainfgen vnſer find, 
frow, ſchaff da; vns dex boͤß uit ſchend, 


et flentes 


17 Wud wir bewainet dic find grof, 
fo bilf uns daz wir werdent din hus gets. 


in hac 


18 Wud, friwe, die mit dix find, 
die laf werden dint kind. 


lacrimarum 


19 Die zeher der ougen fiillen wir nergieſſen, 
frow, laf din tugend zi wns flicffen. 


valle. 


2 Die tal diner grundlofen guͤti 
por allem (aid, frow, vns bebiite. 


Eya 


21 Hierlichä magt gar tugenden rid, 
dar vmb ſchluͤß ons vf das hymelrich. 


crgo 


22 Dar vinb wir eren vnd loben did 
mit guͤtem willen gar guͤteclich. 
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advocata 
23 de diner vogin wir alle ſyn, 
ar vmb bebit ons nor der Helle pin. 
noftra 
24 Vnſet leben an dir fant, gaut. 
wis vns daz pfad daz 3 den ewigen froden 
illos 
25 Hriw, die dic hie fint mit, 
den foltu geben den ewigen frid. 


tuos 


26 Din will werd erfiilt an ons 
durd) die froͤd dines liebes funs. 
mifericordes 
27 Die barmbergikait fol fiber vns gan, 
wan wir nor geribt miiffen fan. 
oculos 
28 Din ouge ond din gotlider ſchin 
fiillent vns nor got anfenbent fin. 
ad nos 
20 Bit ons ker dich mit dinem troft, 
daz wit von finden werden erlof. 
conuerte 
30 Peker alles daz an vns mißnällig if 
durch dinen fun ibefum criff, 
et ihefum 


31 Mud ihefum den hoͤchſten got 
pnd den edlen küng fabaoth. 


Jahrhundert. 





benedictum 


32 Gefequeter go t alpha 
mad) pus an der fele frow. 


ffructum 
33 Ain frudjt diner flarcken frucht grog, 
die von diner claren gothait flop. 
ventris 
31 Dins libs mit volknmer tugent gar, 
setroft die uns ain fun gebar. 
tui 
35 Dinen götlichen troft du vns fende, 
ſo wir ſchaiden non diſem ellende. 
nobis 
36 Kum vus ze froden vad ze hail, 
fo fiber ons gant daz letfle vrtail. 
poft 


37 Dar nad gid vns daz ewig Leben, 
daz ons von got iff geben. 


* 


hoc 
38 Daz vns da; widerfar, | 
daz helf vns die magt die criſt gebar. 
, exilium — 
39 Wad difem ellend if vns Hilf wot, 
hilf uns durch dines kindes tod. 
oftende 


10 Baig ons dinen hoften hort, 
| der von dinem lib geborn ward. 


Nro. 803. 





Aus einem Reifebrevier, Anfang des 15. Jahrhunderts, ‘wenige’? Pergamentbldtter in 12°, auf der Univerfitdte- 
Bill. gu Freiburg (Nro. 44), mitgeteil[t von Chriftian W. Frohner in Moriz Haupté Zeitſchrift Xl. (1859) Seite 36 ff. 
Die Jeitſchrift bedient fig lateinifder Lettern ohne ß und langes f, der Abdruck des Gedichtes ift alfo in viefer Be- 
ziehung ungenan; id weif aud night, ob meine Ubertragung dberall das Ridtige getroffen. Bers 12.2 wol nuſt 
fir vollaift, 13.4 felt Cua. 


803. Marien grif. 


Oegeuget feift du, maria vnd meit, 
cin dirn vnd cin fpigel der heiligen drinaltikeit. 


6 Gegruſt feift du von allen criften, 
cin meifierin der ewangeliften. 


7 @egunft feift du, cin ſtyme wol geert, 
wann dn haft dic proffeten gelert. 


2 Gegruͤßet feif Iu, junkfraw trawt, 
des heiligen geiftes hoͤhſte prawt. 


8 Gegruͤſt feit du, maget vein vad rein, 
gefierkt haſt dn die martrer gemenn. 


3 Gegruͤßet feit du, muter jart, 
do von jhefus geporn wart. 


9 Gegruſt feift du, du edeler prannen 
dex peibtiger, ſchoner wenn die ſunnen. 


4 Gearnft feift du, wol gemutt, 
aller engel cin fwefter gut. 


5 @egrift feift du an allen feter, 
fin kungin der profetten, 


10 Gegraf feift du, der junkfrawen kron, 
dein guad gibſt du den quien zu low. 
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it @Gegruft feih du, cim edele trdfteria, 15 Das du mic verleiheſt din kraft 
dex lebendigen vnd der toten cin bereite helfferin. gen meinen veinden, das id) werd fighafft. 
12 x . Te 16 Auten meinen geprefien fend ich zu dir, 


gotes fal vnd fein hoͤhſter hort. 


13 Ein tempel der gotheit du ſeiſt gegruͤ 
die du wet sects pif. ſeit gegcup, 17 Meinen geift befilh id in dein hend, 
Maria, Iu wirdige junkfraw, bis pey meinem 
14 Fd pit did, edele maget ſuß, end. 


hochgeporn, durd all dein graf, 


das du den wölleſt wenden an mir. 





Amen. ' 


Papierhandfdrift zu Weimar O. 72 v. 3. 1436. Blatt 325, 


804. Gegritefet feift du, Marin. 


Decgenget ſeiſt du, maria du reine, daz ift fider war. 

want du pift cin kungin allcine Aller profeten zungen 

vber die himel gar. fie nit volloben mag, 

Wean du pift cin lihter morgen flerue wann fie gibt den alten vad den jungen 
pad des heiligen geiftes ein lucerne jhefum den liehten tag. 

pnd leuhteſt vber clar. 

Wenn and von dir fleuget 3 Cin zuker fmak, cin palfam vas fo reine, 
der tugent cin flieBender pa cin lilgen fam, cin kron von belffenpeine, 
Maria, vor funden vns beh te, cin rofelein wol gevar. 
wenn wir fein zu fwad). ; O du veines golt vber alle gute, 

Maria, behut ous vor der belle gliite 
2 Pauit ser kunk, der fad fie gar erleichen vnd vor der tewfel far. 
in item guldcin gewant fo tugenticiden An ouferm legten ende 
gat vor manegem iar. tue vus dein hilffe ſchein, 
Iſayas do von ic faget, die heiligen engel ous fende, 
wie fie beleibet junkfraw vnd maget, das wir nit kumen in pein. 


Beimarer Pap. Hf. O. 72 vom Sabre 1436, Blatt 33>, Ginter {ever Stropbhe ver Nachgeſang 


Maria, jaukfraw reine, 
die kriftenbeit gemelne 
bewar. 

Wertreid die alten fande, 
den beiligen geift enjunde 
fo klar. 


Bere 1.6 ſteht all fir clar, 2.3 mandem, 2.4 Ffagas Der DO von dir fagte, 2.7 proffetett, 3.3 geporn fir gevar, 
3.9 Maria, die h. e. v. fend. 


805. Gegrüeßet feift du, kunigin. 


Desriger fei du, kunigin, du edle keyſerin in der eren: 

aller werlt cin troͤſterin! Als dex profet gefdriben hat, 
Maria, heilig pift dn ons geporn, wie cin kewfde junkfraw jzart 
got der hat did) auferkorn gotes fun fol geperen. 


auf allen junkfrawen reinen. 


Wann got aug feiner waiehat 2 Maria gedaht in irem mut 

den engel dix gefeudet hat, Cad), wer ift nu die junkfraw gut 

Gabriel ift ex genant, die gotes muter uu fol fein? 

Gu gallilea ix das lant, ad) got, folt id) ir dinerin fein 

do er did) vand allcine, 7 un pnd zu allen ftunden.’ 
Verſloſſen in einem zellelein, Der engel mit verſloßner tir, 


du laft in cinem pudelein, et graft maria vad ſprach zu it 
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‘Auc, du piſt genaden vol, 
der here mit dir, gehab did) wol! 
du haft genad enpfangen: 

Dw pift gefegent vber alle weip, 
gefegent iſt dein kewſcher Leip, 
dev gotes fun fol tragen. 
Got vater durd feines funes rat 
dem heiligen geift verhenget bat, 
id) muß die potfdafft fagen. 


Du wir gepern cin kindeicin, 
Shefus iff der name fein, - 
gotes fun vow himelreid, 
dev wirt groß anf dem ertreid, 
fei reid) das hat kein ende.’ 
HMaria fprad gar ſctũberleich 
gu dem engel gar ziidticleidy 
‘fag mir, du gotes engel art, 
wan mir kein man nye kindig wart, 
das fol and) got erkennen: 

Sol id)-geperen cin kindelin 
fag mir, wie möht das gefein? 
waun id) wil Rewfdlid leben, — 
Wil ewiclid) halten mein ceinikeit, 
got vater in fetuer cwikeit 
dem hab td) mid) ergeben.’ 


O maria, niht furdte did), 

der heilig geift der kumpt in did, — 
pad wirfl geperen cin kindelein, — 
vad with beleiben cin junkfraw rein, 
das fag id) Dir fur ware.’ 

Maria ju derfelven ſtunt 

ſprach auß irem fufen mund 

“des herren dicen wil id) fein, 
geſcheh mir nad den worten dein, 
du feliger engel klate.’ 


es 


de 


Als pald maria das wort gefprad, 


warer got vnd menſch enpfangen wart 


Weimarer Pap. Hf. O. 72 vom Sabre 1436, Blatt 29. 


a 


o 


piier irem kewſchen herczen. 
lieplich fie in getragen bat, 
gotes fun, das lebendig prot, 
fo gar an alien fmercen. 


Cyn Setlahem geporen if 
vnſer licber herre ihefus crift 
auß maria der junckfrawn rein, 
Shefus das junge kindelein, 
das iſt genadenreiche. 
Keht als dic ſunut durchſcheint daz glas, 
Maria tres ſuns genas 
vnd belaib cin junkfraw rein, 
nad) der gepurt und auc do por, 
maria was frewden reidje. 

Als pald fie in geporn hat, 
maria, die edel kungin zart, 
fie [ast im {ob pnd ere, 
fie knyet nider anf ire knie, 
fie ſprach ‘got vnd menſch der ift bie, 
mein fun ond and) mein berre.’ 


@ maria, du pluende ros, 

dex gotheit pift cin guldcins vas, 
vnd figeft in dem öberſten tron 

vnd tregh von zwelff fern cin kron 
wol in dem himelreide. 

® Maria, du vil reine mait, 
did) lobt die heilig drinaltikeit, 
Cherudia vnd Sernbin, 
vad all criſten die anf erden find, 
die loben did) ewicleidjen. 

Maria, du junkfraw rein, 
bit fac vns dein kindelein, 
wir miigen fein nit enperen. 
O matia, du junkfraw clar, 
das ſchenk id) dic zu Dem newen tar 
gu lob und and) 3a eren. 


Amen. 


Gers 1.1 hungin, 1.7 der engel dir gekundet wart, 1.11 proffet, 1.16 gepercen, 2.16 werben fir fagen, 3.14— 
16 got vater in feiner ewikeit | dem bab td mid ergeben | vnd wil mein reiniheit ewiclid halten, 5.1 ge- 


nafs, 6.1 rofz, 6.5 himelreid, 6.16 ere. 


Die folgenden vier Gedidte find aus vem vorliegenden alten Terte geflofen. 


806. Marien griif. 


Gecraͤſet ſeyſt dn, Koͤnigin, 
aller Welt cin Troͤſterin. 


2 Mlaria, du bift henlig geborn, 
Gott hat did) ihm felbs auferkorn 


3 Auß allen Iungkfrawen reine, 
pad fhm felbfiew alleine. 


4 Gott auf feiner henligen Majeftat 
den Engel cr gefendet hat, 


5 Sanct Gabriel i@ er genandt, 
zu Galilea in das Landt, 


6 Da er did) fand alleine, 


Maria, did) vil reine, 


7 Bnd lafeh in einem Pidelein, 


verſchloſſen in cinem Bellelein. 


3 Gin Kenferin dex Ehren, 


Maria, die vil werthe, 


9 Als die Propheien gefdrieben haben, 


wie cin Jungkfraw foll Gottes Sohn tragen. 


10 Maria gedadt in jhrem Muth 


‘ad) Gott, wer iff die Jungkfraw gut, 

















Nro. 807. 
11 Die Gottes Mutter ann foll feyn? 
wolt Gott, id folt jhe Dienerin feyn.’ 


12 Der Engel mit verſchloßner Thur 
Maria griift vad fprad zu jhr 


13 “Ave, du biſt Genaden vol, 
der Sere iff mit dir, gehab did) wol. 


14 Dn dif gefeguet vber alle Weid, 
gefeqnet ift dein keuſcher Leib, 


15 Der Gottes Zohn foll tragen, 
deß folft du did) wol gebaben. 

16 @ott Vatter durd deß Sohues Rath 
dem heyligen Geift verhenget hat, 


17 Der folt dic die Bottſchafft fagen 
pad aud die Mabe erfragen: 


18 Du wir gebcren cin Aindelein, 
JEfus iff der Rame fein, 


19 Oottes Sohn von himmelreich, 
fein Ram ift groß auff Erdreich, 


20 Gott ans fein Grad herfende, 
fein Reid) das hat kein ende.’ 


21 Maria fprad gar fenberlid) 
su dem Eugel gar judtiglid 
22 ‘Sage du mir, vow Gottes Art, 
dann mir kein Mann vie kindig wardt, 


23 Soll id) qeberen cin Rindelein, 
fo fag mit, wie mag das gefein? 
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21 Dann id will da keuſch bleiben, 
das fag id) dir in trewen. 


25 Das foli and Gott eckennen, 
vou jbm fol mid) nidts trennen. 


2 Goit, der da if in ewigheit, 
dem hab id verlobt mein Keuſchheit. 


27 Jd) hab jhms ewiglich gegeben 


23 Maria, nichts fuͤrchte du did, 
dex heylig Geift vmbſchattet did. 


20 Dn wich geberhen cin Mindelein, 
vad wirſt dod) bleiben cin Jungkfraw rein.’ 


30 Maria wol ju derfelben fund 
ſprach auf jhrem fifen Mund 


es gſche mir nad) dem Willen fein: 


32 Du (diner Engel klare, 
du fagf mir das fiicmare.’ 


33 Alsbald Maria das Wort verbracht, 
Gott vnd Menfh empfangen wardt, 


34 Vnder ihrem keuſchen Hergen, 
fo gar obu allen ſchmerhen. 


35 Lieblid fie ihn getragen hat, 
Gotts Sohu, das lebendig Sret, 


36 Auß Maria der Jungkfraw Leib. 
Gott helff ons auß alm Hergenteid. 


SHine Chriſtliche Greug ond Kirchen Geſaͤnger. Straubing 1615. Oner 8° Blatt 48. Ginter feder erften eile 


Ayrieeleiſon. überſchrift: Mun folget ein anderer Grup. 


807. Marien grug. 


Desria fenft, Maria cin Koͤnigin, 
biſt aller Welt cin Trdftcrin, 

betlig vnd felig biſtu geborn, 

Did) hat Gott felber anßerkohrn 
auf allen Inngftawn raine. 


2 Maria gieng in jhe zell hincin, 
fe lag in einem Buͤchtlein, . 
jhe die Propheten —28 han, 
es cin keuſche Sungfraw fey 
die Gottes Aniter foll werden. 


3 Maria gedadt in ihren Muth 
‘aun wer iff dod) dic Jungfraw gut, 
die GOties Alutter foll werden? 
Wolt Gott, folt id) jhe Dieneria feyu, 
cin Jahr kanm cin Stand mir ware.’ 


4 Sent GOtt anf feiner Majeftat 
gu ibe cin Engl von Gimme! herab, 
Sauct Gabriel iff ers genannt 
Er gieng gen Gallile in das £and, 
da ex die raine Jungfraw fandt. 


5 Der Eugel kam durch verſchloßne Thar, 
ex genft fie ſchoͤn, ex ſprach gu jhr 
‘® Maria, dift aller Guaden voll, 
Dex HERR iff mit dir, ghab did wol, 
dn folf GOties Mutter werden,’ 


6 eWie moͤcht das Wander an mir gefdehen ? 
nun bab id) je keins Manns begebrt, 
vnd bia keins Manns and thenlhafftig worden: 
Das fag id) jehundt vuverborgen, 
das waif Gott im Himmels Throne.’ 
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7 Maria, du folt dir fuͤrchten nicht, 
der heilig Geift der wuͤrckt durch did. 
das Kindlein, das du gebaͤren wirf, 
Sein Ram der heiffet IEſus Chrift, 
fein Reid) hat nimmermehr kein End.’ 


8 Da Maria def Engels Red vernamb, 
fie namb die Goͤttlich Bottfdaft an: 
eo Engel, id bin cin Dienerin gern, 
So geſcheh mir nach den Worten dein 


vnd nad dem Willen GOttes meines HEcren.’ | 


9 Da Maria jhren Willn gab, 
der heilig Geifi fie bald ombfdjatt, 
fie ward jhrs Kindlein ſchwanger, 
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Nro. 808. 


Sie trugs outer jhrem Gergen, 
fo gar ohne Schmerhen. 


10 Bie trugn vnter jhren Bruͤſten, 


den HErren aller Furften, 

vuter jhrem Inngfraͤwlichen Rrangelein, 
Dap jhe GOtt ſchon behuͤten thet 

zu troft uns Chrifter allgemain. 


11 Alſo bat es der Kueff cin Endi, 
GOtt bhat vas vor Yem gaͤhen End 
vnd vor der Gollen Gluete, 
So ruffen wit Maria GOttes Antter au 
‘hab vns in deiner Guete.’ 


Amen. 


Catholiſch Gefang Hud, Durd Wic. Petittner, 1660. 6°, ©. 162, Ander They! Nro. XX. Unter der überſchrift: 
Gulden Ave MaRia. Ginem andern Gevicht bei Beuttner, Canker Rofenkranh Marie genannt, das weiter 
unten mitgeteilt werden ſoll, liegt im erften Teile ebenfalls bas alte Med gu Grunde. 


808. Marien grif. 


Degriiges ſeyſtu, cin Königin 

vad aller Welt cin Tröſterin! 

© MARIA, wie heilig biſtu geborn, 
Gott hat did) felber außerkorn 

fix andern Jungfrawen allen. 


2 Maria gedadt in jrem muth 
tad) Gott, wie iff die Jungfraw fo gut 
Die geberen fol den Geiland fein, 
wie gern wolt id) jx dienerin fein 
nun vud ju allen zeiten. 


3 Alsbald die Gottlide Majeftat 
den Heiligen Engel gefendel hat, 
Gabriel iff ex genandt, 
gen Mazareth iu das Galileiſch Land 
ju Maria dex ceinen. 


4 Gr kam ju ibe durd verſchloſſene Thiir, 
ex griiffet fie vnd fprad zu ibe 

‘Ane, du bift aller guaden voll, 

der HEGR ift mit dic, bift gebenedenet wol 

vber andere Frawen alle!’ 


5 Maria erfdrak vber folde wort. 
die fie vom Engel hat gehort: 
Sie gedadte bey fid) hin und her, 
was vif fiic ein grup vnnd bott{[daft wer, 
die Gabriel jr bradte. 


6 Der Engel (prac) “Maria, nicht fürchte did), 
gnad hafiu gefunden milliglich 
bey Gott dem herru im höchſten Thron: 
du folt gebehren cinen Sohn, 
das glaub du mir fiirware.’ 


7 Maria die antwortet ſenberlich 
dem Engel Goties gar tugentlid 
‘Dem hodfen Gott if wol bekandt, 
dab wein berg weif von keiuem Mana, 
wie foll dann diß gefdechen 2 


@ 


Der Engel fprad ‘Maria, glaub du mir, 
Vex Heilige Geift wird kommen ju dir, 
Did) wird vberfdatien die Gittlide kraft 
pnd bewaten deine reine Jungfrawſchaffi 
nun vad zu allen zeiten. 


© 


Du wir gebchren de6 Hiden Sohu, 
Gott wird jm geben Danids Trohn, 
Daf ev regiere medtiglid, 

fein herrſchafft weit anbbreitet Ad, 
fein Reid) hat nimmer cin ende.’ 


10 Maria die antwortet jnuiglid 
dem Engel Gottes demiitiglid 
‘Eine Magd bin id deß HErren mein, 
id) geb mid) in den willen fein, 
mir gefdebe nad deinen Worten.’ 


| Alsbald batt Maria den Gottes Sohn 
vom Heiligen Geifl cmpfangen ſcho 
Sie hat jhn getragen keuſch vad rein, 
pund als fie kam gen Sethlehem 
da hat fie vus Ien Heiland gebohren. 


bs 
tots 


12 Mit diefem Gefange loben wir did, 
Maria, Gottes Mutter gnadtenrcid, 
a vas genieſſen der fiirbitt dein, 
auff daß dein licbes indelein 
vus geb das ewig leben. 


; ; 
Catholifg Manual, Meyntz 1605, 8°., im Santual S. 151, mit den Noten. überſchrift: Cin [hin Gefang von 
vnſer lieben frawen. Im Paderborner Gefangbidlein von 1609, 12°, ©. 256 und im Puderborner Gantual von 
1616, 8°, Geite 135, Bers 2.5 fehlt vnd, 9.5 fehlt hat, 12.4 ein fir dein. Bere 6.1 hat Paderborn 1609 nit, 9.2 


Shron und 12.4 dein. 
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809. Marien gruͤß. 


Deorin feof, Maria, du Abnigin, 
aller Welt cin Tröſterin. 

Maria, vil Haylig Sif du geborn, 
Gott der hat did anferkorn 

ang allen Jungkfrawen rayuen. 


2 Gott mit feiner Mayefiatt 
cin Engel ex dir gefandt hatt 
bu Galileam in das Land, 
da er die keuſche Jungkfraw fand 
verſchloſſen in ciner Balen. 


3 Sy laf in cinem Sidelein, 
die Aonigen der Ehren, 
Wie vus die Propheten gefdriben hand, 
wie das cin keyſche Jungkfraw jart 
die Gottes Miitter folt werden. 


4 Maria gedadht in jhrem Math 
fad) Gott, wer if die Junghkfraw giit, 
Die Gottes Mititer aun folt fein? 
wolt Gott, id) folt jhe Dienerin fein 
wol heur gegen difem Jare.’ 


5 Der Engel thrat dort cin zu beſchloßner Thür, 


ec griift Maria vad fprad zu jhr 
‘Maria, du dif Genaden voll, 

dex Herr if mit dir, gehaben did) woll, 
den dn hal genadt erworben. 


Du witht gebaͤren cin Rindelein, 
Jeſus ift der Mame fein, 
fein Reid) wirdt ewig weren.? 


7 So fag mir, Engel Gottes klar, 
wol heur gegen difem newen Bar, , 
Unr fag mir, wie kan des gefcin, 


wenn id) will Jungkfraw bleiben.’ 


8 °@ Maria, nun fiirdt dir uit: 


— — == — — — — — 


want ex wirdt ben dir wonen.“ 


9 ® Maria, du Iungkfraw jart, 
der Gotthait biſt du cin Silberins Fag 


vnd der Ehren cin Krone. 


10 @ Maria, du Iungkfraw fein, 
bitt dein liebes Rindelein, 


wit kinden bie nit enden. 


11 @ Maria, du Iungkfraw klar, 


des ſchenck id) dir zu cinem newen Jar 
zu Ehren deinem one. 


Schone Ghriftenlide Catholiſch Weinnaͤcht oder Kindtleß wiegen Gefang, 2. Augfpurg 1500. 6°, Blatt fvb. ther. 
drift: Cin alts Chriftentid Catholifd Wenhe- | nadt Gefang, 3u Maria ver Mutter Got- | tes ond 
ewigen Zunckfrawen. Die Straphen 6—11 unvollftdnvig ; id) Babe ben wahrſcheinlichen Ort der feblenden Zeilen 
vurd Stride bezeichnet. Bers 2.3 ſteht Galieleam, 4.5 Jaren. 


810. Jeſu dulcis memoria. 


Dex ſuͤzz gedand) an ihefum drift 
cin ware freud dez hergen iſt, 
Auer vor aller fueffidatt 

ift ſuezz fein gegenwurtichait. 


2 Mie enmart fo ſnezzer fand, 

* gehort wart nie fo ſuezzer chlanch, 
So fuezzes wie gedadt ward, 
als ihefus der gotes gart. 


3 Jeſu, troft Yer rewer, 

* wie guet du pift dem pitter. 
Zuezz Yer did) nad) fuechund gat, 
dod) ſuezzer der did) funden hat. 


4 Geſagen nidt mag dain mund 
* noch fayrift mag gemaden chund, 
Wackernagel, Kirchenlied. II. 


Alain der fein ift worden inn 
wais was treit die gote; miun. 


5 Jeſu dem hergen if cin wunne, 
* der fel liecht cin warer prunn, 
Gar vol It ift ev aller gier 
vnd vberfatt aller begier. 


6 Ich ſuech in dem pettelein 

5 dez wol verfparten bergen mein 
Haymleid) vnd offenleich, 
mit gier ſucch id) in emzichleich. 


7 Iheſum ſuechund gen id) frue 
* mit marien dem grab gue, 
Ich fre in mit minem tawgen 
mit herczen nicht mit auger. 
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8 Fe mid zu Iheſu fuczzen fwing 

5 pnd an mid) fi vaß twing, 
Wainund begiefen das grab 
{dull wir all mit vugebad. 


9 Geerier dunidk ieſn, 

cin edler dempf piftn, 
Du pift cin ſuczz vafpredleid, 
gat luſtich vnd begirlid. 


10 Pelcib pen vus, dez tf not, 

" du newes liedt, morgen rot, 
Erlawcht daz here vnd das gemuet, 
mad) es vol mit deiner guet. 


11 Die minn ihefu ift ſuezz vol 

3 pnd tuct dem hergen redjt wol, 
Guem ift fein lieb paz tawfent flund 
denn wie gefagen mag dain mund. 


12 Pie feiner lich find worden inn 

> die fucden paz die feinen minn, 
Si ſchulln in Faden all mit wigen, 
daz fi vor lich gar erbigrn. 


13 Phefus, dex guet exheber, 

7 if alle; troftes gewer, 
Aller fey ein prunn vnd draft, 
dem bergen waren wirtſchaft. 


14 Swy id nidt quan gefagen 
dem mag icp dod) nidt gedagen, 
Türſticheit geit mir die minn, 
von dir ain id) frewd gewinn. 


15 Jhefus, die gross lieb dein 

9 ift cin labung des hergen wein, 
Si fattet au verdriefung, 
geit hunger der begterung. 


16 Di dein choftent dy hungert fer, 

7! wann fev turfict nad dir mer, 
Sr her nidt anders begeren dan, 
wann in leit fer dein lieb an. 


17 Den dein lied zu ainer frif 

2 bewert, der wais was du pift, 
Der aner mit voll dein ains bedart, 
Ber hat alles liebe; hart. 


18 Pegerter tawfentfiund vad mer, 

“4 wann dumfu, Iheſus, 3u mir her? 
Wann wirt fro daz herg mein, 
wann genuegt mid) der lich dein? 


19 Kum, Iheſu, dunig der peſt, 
57 der verlerleich vefit 

Offen mix dy gnad dein, 

Dein paitet bart daz heres mein. 


20 Send von himel, vater, vus 
die gnad dIcines lieben funs, 


— — — — — 
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Daz werden gericht die an agiiet find 
ond werden geirdftet deine ind. 


21 Die engig minu, iefu, dein 

* guet fact wol dem bergen mein, 
Sefu, dn pift fuczs fo gar, 
des Iebens cin ewigen frudjt furwar. 


22 Die obrift guet, Iheſn, 
© dez herczen wunune pifin, 
Senft Sher all finn, 
vmbnach mid) mit deiner minn. 


23 Jeſus if ze minnen guet 

*7 pnd ze bedenkchen in dem muct, 
3d muez fer nad) im fireben, 
daz id) im ain mug geleben. 


24 Iheſus, ſueſſer minne rof 

7° ond deg rewigen herczen troft, 
Did) fuedjt meiner zeher waeff 
und meiner fel fleter ruef. 


25 gu welider flat id) wannnd pin, 
79 icfus hat mein hero hin. 
it frewden [ued id), nicht erwind, 
mir volget ſeld, wann ich in vind. 


26 Dann folcid) chuſſen hebt ſich 
° pber all ſuez; fucifleid, ° 
Czu drifti licb id) dann eyl, 
cs wert aner cin charge weyl. 


27 Joh hax gefuedht vnd han fundca, 
5! id) begert vnd han capfhunden, 
3d pin in iheſn minne fied), 
dex minne prant ç;undet mid. 


28 So ſucz;z if, iheſu, dein minue, 
3 wer ir ainif it worden inne, 
Der get ic fürbaz mer nad), 
iin iff nad ix wunne gad). 


29 Die himmliſch lieb die ift vrey 

*4 pad wont dem meinem bergen pen, 
St madt da3 here ſuen vol, 
mit ir if der fel wol. 


30 @ dn vil feliger wiune prant, 

* dem rainen bergen wol bedant, 
Wa; mag dem bergen paz getuen, 
denn Daz cz Lieb hab gotez fun. 


31 Wann iefus alfo gemianct wirt, 
® die felb lieb nicht abgepiert, 
Zerget nidt noch flirdet 
pug fi velle guad erwirbet. 


32 Iheſu, bluem der mneter dein, 
°° On ſüezz aller lieb mein, 

Lob fey dir, iefu, gefait, 

cr pnd alle felidatt. 
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33 Jeſus iſt dlarer denn die ſunne 39 Himliſch purger, ir auffart, 
* vnd edler balſam cin Sberwunne, *® cugegent dem chunig alſo gatt, 
Sueffer tenn alle ſnezzichait Spredet ju dem vberwinder 
vnd der lich cin reidjes chlait. “icfu, gegruefct ſeiſtu vil per. 
34 Des lied mid) alfo fruchtet 40 Gin chunig der dreft vnd der crn 
% pnd fein choſten genndyict “4 piftu, dein fig fed) wir vil gern, 
Au dem ab npmpt mein begir, Jeſu, dex guaden gewer, 
dem licbhabunden chumpt er ſthier. dez himels zier fo lobper.’ 
36 Du piſt meines herczen innichait | 41 Did qchundet der himel ſchar 
4 ynd meiner Lieb voldomenhait *° pnd dein lob finget fur mar 
Du pift mein gier, min junerfidt, Jeſus gefrawt hat dife fat 
dez dir dy dyriftenbait vergichi. vnd mit got vas verfucnet bat.’ 


36 Mein lich, mein zart ain widerder, 


42 Wnfern fin öberget 
“' cin gefell dex vetterleidjen ex, 


“T iefa frid, der ewig fict. 


— — — — 


Vberwunden iſt er vind vow dir, Sein begerct Yaz gemuet, 
Dar vmb du nym dez reidjes zier. daz ez mies; ſeiner guet. 
37 Baig dem vater dy wanden dein | 43 Jefu gu dem vater fein 
dy du erliten haf mit pein, | © genaren ift der gothait fdein, 
Daj er vns aud) 3¢ bimel lad, Mein her iff nad im gegangen, 
die hie hindert dex funden ſchad. wann cr es hat mit lieb pmnangen. 


| 
38 $d volig dir nad wa dn Merf, 44 SHit gic vnd and mit andacht 
4 daz du mic icht enpfhucrct werf, ' #9 lob wit Iheſum in ſuczzer adt, 
Mit Vir Hhafin a3 herge mein, | Daz ex vus in feinem reid 
du menſchleiches dunn vberfdein. | verleich 3¢ leben ewidleid. Amen. 


Papierhandſchrift, 15, 3h. 70 Blatter in 4°, im Wenedictinerklofter gu ven Schotten in Wien, Blatt bs*—70". Die 
erften cilf Zeilen und vie [egten vier mitgeteift von Serrn Dr. Heinrich Hoffmann in ven Altd. Blaͤttern Il (1840) 
S. 322; Bers 1.1 tefum, 1.2 herben, 2.1 Wie, 2.4 ieſus, 3.1 rewſer, 3.2 piter, 44.1 on, 44.2 Defum. Sere §. 
nennt dad Gedidt in der Gil gang allgemein ‘ein Gebet an Jeſus'. Da aber auf Grund bes durch die Blattzahlen 
angebenteten Umfanges gu vermuthen war, daß es cher eine vollfidndige UWberfegung des Jubilus rhythmicus de 
nomine Jefu von Bernhard von Slairvaur fein werde, fo bat id Franz Pfeiffer in Wien, mir gitigh eine genaue 
Abſchrift des ganzen Liedes gu beforgen, worauf er fo freundlid) war, mir eine eigenhaͤndig genommene gugufenden. 
“Die Verfe find in der Handſchrift nicht abgeteilt geſchrieben.“ Berd 5.4 lefe diefelbe all fiir aller, 7.2 gab ftatt grab, 
11.4 Denij fir Denn nie, 31.3 flerbet. Sie hat aud 2.1 Je fir Wie, 13.1 Aheſum, 19.1 Fhefum fir Rum, 32.1 
Jegleich far Thefu, in ven Verfen 5.1, 6.2, 7.4, 11.2, 12,8, 12.4, 15.2, 16,3, 18.3, 19.4, 21.1, 26.4, 31.4 und 43.3 habe 
id cz fuͤr ® gefegt. Die Heinen Biffern unter den Numern der Strophen begiehen ſich auf vas lat. Original 
Teil 1. Seite 117. Der 20. Str. liegt die von Mone I. S. 331 aus ven Curfus collecti mitgetetlre gu Grunde: 


Emitte pater unicum 
tuum te celis filium, 
Ut confolentur fervuli 
et convertantur impii. 


Bu ver 37. Str. finve ich feine entſprechende lateinifde, es muͤßte denn bie 14. fein. Die lat. Strophen 12, 14, 16, 
44, 23 und 45 fommen in ber Uberfegung nidt vor. 


Sil. Fefu dulcis memoria. 


Dein, wan id gedenke an did, 3 Jeſu Chri, der buͤßer troft, 
alle min herze erfreuwet fig: * wer did) ſuchet der wirt erloft, 
Was witt mir heiles Benne gefdeben, Wer did) bit der wird gewert, 
fo id) dich gewertig [eben ? der anders nicht wan did) begert. 
2 Wer gehort ie fafern fang? 4 O 3efu, fier herzen brown, 
® frolider flimme nie erklang, * din ſchin if klarer wan dic fonn, 
o fifes wort man niergen fint Din gute vertribt alles leit 
als Jeſus Chrifus, gotes kint. | vnd aller werlde gerlideit. 


40* 





628 | Fiinfrebntes Jahrhundert. 


— — — 


5 Kein zunge ſagen kan, 

© hein ſchrift es nie durdfan, 
Es weif allein cin verfudter man, 
was da ift Jefum lieb zu han. 


6 Jefum in mincm bettelia 

s fudje id), in mins herzen ſchrin, 
Hcimlid) beide vad offenbat: 
das komt von ſteter minne dar. 


7 Mit Mariam morgens fru 

7 lauf id) zu dem grabe jn, 
Mer mit herjens iunckeit 
wan mit vßer licblidkeit. 


8 Ju dem grabe id) rufe vnd ſchri 
8 finde ich Jeſum iern da bi? 


3d halte vnd kuffe als lange, ie fuge, 


bis id) min leit vil wol gebufe. 


90O @ Jefu, konig lobclidy, 

” niemant vberwindet did, 
Did) durchgrundet nummer lift, 
wie edel, gut, wie ſuͤß du biſt. 


10 Herre Jefu, wit vns blib, 

1 vnſer finfernif’ vertrib, 
Lom mit cinem unwen ſchin, 
geuß ons diner ſuͤßkeit in. 


11 Jeſu miun ift allerfuft, 

13 die icdermaun fin leit wol buͤßt, 
Vil genemer tufent flunt 
wan volfagen mag kein munt. 


12 Al dic ix fin liebe verfudt, 

18 den milden Jeſum alzit ſucht! 
Sudt vud nummer muͤßig Abt, 
bis ic in finer minne erhiht! 


13 Jefn alle gite mert, 

7 freuden vil ond iroft gebert, 
Gnadenrich cin [up gefpring, 
you im fluft mand) luftig ding. 


14 Yefu, din liebe mid) swinget, 

19 herzenfrende mid) dar zu dringet, 
Das id) muß von dir kallen, 
wie wol dir es wenig mag gefallen. 


15 Din minne mid) hat beftricet, 
187 min fele fie erquicket: 
© vaverdrofne himelsfpife, 


wer din nidt gert der iff nit wife. 


16 Wer did) ift den hungert fer, 
21 wer did) trinkt den durfict mer. 
Rein ander ding begeren kan 

der Jefum rechtlich lich wil har. 


17 Was Sefus ift allein voldenkt 
2 der dev fic) in im ertrenkt. 





Ei wie felig oud wie fat 
ift der Jeſum geffen hat. 


18 Jefu, din cngel kanftu zieren, 
** fug den oxen difcanticren: 
ummer honig fo ſuͤß geſmeckt, 
dn bift cin himels confect. 


19 Jd) gere din mer dan tufent mol: 
™ Jeſu, kom, dn tuft fo wol! 
Wan wiltu mid) geifitid) laden, 
fat vnd frolid) von dir madjen? 


20 G Icſu, diner minne gezwaug 

5 macht mid) dicke von herzen krank: 
So fiurbe id) gerne in did) vergebens, 
du fuge frudjt des cwigen lebens. 


21 Jeſu, hohefte fenftekeit, 

ꝛ« mins herzen wander frolidjkeit. 
Diner gute id) nie kein ende fant, 
din mina iff mir cin firenges baat. 


22 Did lich zu haben iff mir gut, 
77 3 Sefum treit mid) al min mut. 
Herre, id) wil verderben chen 

oder muß nad) dinem willen Icben. 


23 Jeſu, min vil ſuͤbter got, | 

78 min fele ganz zu dir hoffen hot. 
Es zeigen wol min milden trene 
wie innig id) mid) nad dir fene. 


24 Wo id bin oder was id) tu, 

* vor Jeſu han id) krint ru. 
Wan id) in finde fo bin id fro, 
felig wan id) in entpfo. 


25 Sin kufen vnd fin vmbefang 
5° ſuͤßer ift wan honigtrank. 
cr Jeſum hat der felig iff, 
dod) weret die cinung kurze frift. 


26 Wu fehe id in vnd bin gewert, 

21 Jeſum den min fele begert, 
In finer liebe bin id entfenget enzunt, 
min herz3e if gan; in im verwunt. 


27 Dife heife minue hat ſuͤßen ſmack, 

5 des iederman fid) wandern mag: 
Sie fmecket luſtlich vnd vil wol 
dem dex felig werden fol. 


28 Dife liebe komt von himelrich 

54 vnd durchget mid) innerlich, 
Aich entfenget enzunt alſo Jeſus, 
daß fid) min geiſt erfreuwen muß. 


29 O vil heiliges fener heiß, 

° 9 begerniſſ der dich weiß! 
Aicht fuger kurzwilen kan 
der gotes kint mag lieb gehan. 


Nro. 812. 
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30 Wen Jeſns mit finer minne erfriſchet, 
ↄꝛ die minne des menſchen nidt erliſchet, 
Sie ſtirbet nicht vad hat kein rn, 
fie brent wie fener ond nimt als zu. 


31 Jefu, jungfranwen bluͤmelin, 
© fife liebe der muter din! 
tiff lob ond ere bereit 

im vide der ewigen feligkeit. 


32 Jeſu, klarer ſonnenſchin, 

% palfam mag din glid) nicht fin, 
Mid dunket zucker ond zinemin 
gein dir niergent ſuͤß fin. 


33 Mich hat din lieblid) (mak beftrint, 

3° din edeler crud) hat mid) erquidt. 
Min bherje in dix mit al verfwint, 
caritas mid) ju dir bint. 


84 Mins herzen luß gar vaverdrofen, 
in dic ift alle liebe beſloſſen, 

Du biß min gloria, min teil, 

Jeſu Chrift, der werlde heil. 


35 Ich volge dir nad in allen ftrafen, 

42 yon dir wil id) nummer lafen. 
Min fele if mit dic wot bewart, 
du biſt min ere, lob vnd art. 


36 Min lieber herre, vare in din lant, 
mechtig iff din veterlid) hant. 
Da haf den fient verwunden glid, 
uu herfdje in dins vater rid. 


37 ie bimelburger, lauft hervor, 
© fliefet vf der bimel tor, 


@ 





Iefam, der uͤch komt, entpfat, 
dec alles vberwunden hat. 


38 Er ift cin konig tugentfam, 

4 fin glid) cin konig dd) nie kam. 
Sefus ift cin milder herre, 
al die himele bhant fia ere. 


39 Jeſu, licht der ewigheit, 

* cin voller born barmherzigkeit, 
Gib vns vor diff lidens kleit 
cin ligt der ewigen feligheit. 


40 Der himel kore did) knuden gar, 

© dich loben al der engel ſchar. 
Dius vaters guuf hatten wir verlorn, 
du baft vns verfinet den zorn. 


41 Din gotlid) fride mit vns 

ne kein ficut mag komen if 
Der difer werlde nidt in ift: 
den gid ous, herre Jefu Chrift. 


42 Wu verefu in din lant 

48 ond fib zu dines vaters hant: 
Min herye fid) ſcheidet aud) von mir, 
es wil allcine fin bi dir. 


48 Wu follen wir Fefum ſchon beleiten, 
“ fe lob, fin eve aljit breiten, 
aß wir dev frende fider beiten, 
die ex vns vorus wil berciten, 


44 Daf wir mit der mater rein, 
mit fin heiligen allen gemein 
Loben vnd eren, als wic hte lefer, 
dri perfonen in cinem wefen. 


Pap. Hf. Nro. 47 veé friberen Sefuiten-Gymnafiums gu Kiln, fegigen Ghmnaftumé an Marzellen vafelbft, vom 
Sabre 1460, Blatt 92. Darnad Heinr. Hoffmann, Geld. d. d. Kirchenliedes (1854) Seite 310 ff. Bu Anfang des 
Sabres 1861 ward das Gebdubde, in weldem ſich die Bibliothef befand, an das Priefterfeminar abgegeben und ift 
feitdem in dem ungureidenden Raume ver Aula des Gymnafiums proviforifd niedergelegt, Bader und Handfdrif- 
ten bunt burdeinanbder, fo daß ea nicht moͤglich ift, mit der groften Muͤhe ohne befonderes Sli ein vorhandenes 
Bud aufzufinden. Diefes Gild war fowal Herrn Bibliothefar Prof. Dr. Dinger, ven iH um Auskunft aber fene 
Handfhrift gebeten , als mic, der im Juli 1864 mehrere Tage (ang nach derfelben in ver Aula gefudt, nidt be- 
ſchieden, und fo bin iG leider gendthigt, daé vorliegende Gedicht, wie fpdterhin einige andere, ohne Revifion nad 
Herrn Hoffmanns Bearbeitung mitguteilen. Mur das habe id) mir erlauben miifen , bas Lied, welded bei Herrn 
Hoffmann syeilige Strophen Hat, auf die ihm gebuͤhrenden viergeiligen zuruͤckzufuͤhren und einige orthographiſche 
Ungenanigfeiten ſtillſchweigend gu befeitigen. Die kleinen Ziffern unter den Sagjablen begiehen ſich auf ben lat. 
Lert Teil 1. Seite 117 ff. Zu ben Sdgen 36 und 14 finde ih Ceinen lateiniſchen; 9, 12, 14, 16, 20, 37, 41 und 50 
bes lat. Tertes find nicht dberfegt. 


812. Verlangen nach Fefu. 


0 jhefu vita anime, 
id) habe nod) dir ciju ſuͤſſen we. 


2 Cum te michi fubtraxeris, 
ko mus mein gele trawrigh fein. 


3 Dilecte mij revertere, 
dein qwoll thut meinem hergen we. 


4 Sij dares michi omnia, 
die Himmell vnd erden vmbfangen. han. 


630 Fünfzehntes Jahrhundert. Nro. 813 - 814. 


5 O amor, vincens omnia, 6 @ jhefu mi dulciffime, 
ju der mein gele ruhen fall. nhu bleib beij mix perpetue. 


7 @® aller ſchonſter jungeling, 
jhefu, des ewigen vatters kindt. 


Breslauer Pap. Hf. J. 113. 8°. fac. XV., Blatt 4. Vie lateinifden Zeifen find aus vorhandenen Hymnen, id tane 
vorldufig aber nur die des 3. und 6. Reimpaares nadweifen, naͤmlich aus Jefu dulcis memoria (Teil I. Nro. 1s 
Str.41 und 3S. In der Hf. bilden fish aus den Reimpaaren dadurch vierjeilige Sdge, daß die erfte und zweite Zeile 
fedeémal in umgefebrter Folge wiederHolt werden, fo daß die vierte wieder die lateiniſche ift. 


813. Gedenke, maria. 


Berens, marta, raine magt, 
Dein fun, den dn Haft lich gebhabt, 
wie arm er geporen iff. 


3m Ganjen 34 Saͤtze. Die legten vier: 


31 Gedenck da bey Ias zechren groff, 
das anff dein heyligen angen floff, 


2 Gedenck, maria, and da pey, als dein fun begraben if. 


wie ex gelegt ift in das hay, 
am adjten tag befdyniten if. 32 Gedenck dic frewd des tritten tag, 


| 
3 Gedenck, wie von her ſimton da nun gelegen was all klag, 
| 


vnd and) vow dir dcin licber fun 
am viergighen fag geopfert if. 


4 @edenk, wie dic ift weyſſgeſagt, 
das ſchwert des lendens haf dn ghabt, 
durd) das dein hers verſchniten if. 


5 @edenk, wie er an alle ſchuld 
verloren bat herodis huld, 
von dem er geaͤcht fo ſchwerlich ift. 
Muͤnchener Papierhandfdrift Cec. XV. cod. lat, 4423, 8°. Blatt 30> ff. überſchrieben: 
Breuis admonicio marie totalis vite et paffionis domini noſtri thefu drift feliciter incipit in wigari. 
Ain curke vermanung marie des leivens vnd aud des gantzen lebens vnſers herren iheſu chriſti. 


Da folt du betradten mit andadt bey eim yeven fluchel die matert des felben fucks Bnd dar zw [preden 
ain pater nofter und ein Aue maria. 


als dein kind erflanden if. 


33 @Pedench die frewd im himelreid, 
als dein fun gar gwaltikleid 
auff gen bimel gfaren if. 


31 Gedenck and) an den jungften tag, 
wann er gen ZJofaphat ins tal 
all menfdy ji richten kemen ift. 


814. Gin lieplich ermanunge von vnſer lieben fröwen. 


Ie mane did), maria milter, maget rein, 
der frönde, do dir din liebes kint erſchein 
So clerlid) nod) finer vrftende 

pnd alles fin liden bette cin ende: 

Durch fin froͤlich angefibt 

loß mir, maria, fdjaden niht 

Au ingme tode die viendIe myn, 

mit diner erbermde du mir erſchin, 

Yad hilff mir, d3 an der flunden 

alle myn not habe Sberwunden, 

Vnd fice mid) mit dir ia Yas rid, 

do din hint eweclid 

Mit dir wonende if: 

ad) hymelſcher vatter ihefu crift, 

Dine gdttelide gnode mir fende 

hie ond dort on ende. 


Cod. Argent. G 210, fac. XV. Legte Seite. 





Nro. 815 — 817. 


FSünfzehntes Jahchandert. 


815. Gin winacht Lied. 


Wong gon Sethicem betend 
mit berg, mit vad finnen! 


Do vinden wir alls, dz wir wend: 


woluf, woluf von hinnen! 
BD; weifen korn 

ift bafd) geborn, 

Iheſus, den fond ic minnen! 


2 Wilkomen, edler gilge wif, 
vou rofen one dörne! 
Dn hunt uf hohem paradifs 
von ciner magt geborne. 


d 


Din gefmak iſt fig, 
id) Did) grif, 


yon ewikeit erkorue! 


5 Woffa, min fel, bifs froͤidenrcich! 


Gott if geborn cin kinde! 
Sing lob vnd er nu ewiklich, 
din bruder vad din frinde, 


Der hett in fid 


ekleidet did 
fit all pufer finde! 
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Pap. Gf. in 1°. ſæc. XV. auf ver Sffentl. Bibl. gu Stuttgart, theol. et philof. 190, Blatt 171%. Die gebrauchte 
Überſchrift ift die in dem Gover flebende; das gleiche gilt von allen Liedern, pie ich aus demſelben mitteile, falls id 
.nicht Anderes bemerfe. Bers 1.5 weilfen, 2.5 fuss, 3.5 vid? 3.6 fic? 


816. Ein ander winadst lied. 


Es, naͤw geburt wuͤnſch id) swor 
im fel defo innren mönſchen rein, 


Das kindli ond vil git ior 
difs werd dd) allefamen wor 
ds gwor liecht fid) dd) erſchein. 


2 Wolnf gon Sethicem zh hand 
in dwers herzen reini kins, 
Do tht fic) Iheſus dd bekaunt, 


do iff des geiftes vatterland 
vnd wonet cc in finem hus. 


3 Ju der vernumfft do brennt der flern 


der Ad) fuͤrt 3H dem kindelin 
Dic miter gotts if die lucern, 


fie ift die ſchal, Bhefus der kern: 
woluff, min fel, vnd far do bint! 


A. a. OD. Blatt 171°, Bers 1.5 uch, 2.2 kluß, 2.5 huf, 3.2 kindli. 


817. Cin lied von dem Wiwen For vad namen Thefus. 


Iheſus, dn [ager namme, 
gottlider minne flamme, 

dn guodenrider flamme, 

du ganger hymel hort, 

Du honig aber alle fie, 
vou herczen id) did) gruͤße, 
mein fel did) minnen muͤße, 
dn vetterlides wort! 


2 Shefns, mins hergen wunne, 
du feldenride funne, 
mins hergen kuͤler brunne, 
dn edel gilge wif, 
Des ines meyen garte, 
des veldes bliim jarte, 
Din gefmak mid) wol ernaric 
der froͤiden paradif. 


3 Hhefus, dex engel froire, 
der. hymel ongenweide, 
dex megde tugent kleide, 
der reinen herczen lon, 


om 


an 


Der felen ganges leben, 
cin trub dex Ciperreben, 
min here fol an dir kleben, 
du bift der eren kron. 


Iheſus, du edler frye, 
min wunden argenye, 
cin harpff dex Jerarchie, 
dex engel lob gefang, 
Du aller ſternen glafe, 
da reiner felen he 

du aller rideit cafie, 

dn wigs lichtes tranck. 


Bhefus, der felen bile, 
der muͤden ciiw vad fille, 
der woren wisheit ſchüle, 
der künßten meifter rid). 
Du hoͤchſtes jubilieren, 
froͤid nber alles hoſteren: 
den weg rid) ons 38 fuͤren, 
d3 wir oud) findent did). 


632 fFünfzehntes Jahrhundert. 


6 Shefus, cin kindle kleine 
der maget milter reine, 
des vatters wort allcine 
si Bethleem dbekannt: 


! 


Nro. 818 — 819. 





Fir vas hin uͤber mere 

mit diner woren lere a 
Yurd diner milter ere 

hod) in der engel land. 


A. a. O. Blatt 173, Bers 1.1 hortt, 3.3 tugenk, 4.5 glaſt, 4.6 raft, 5.3 wißheit, 5.7 ruc, 6.8 Lande. 


818. Ein vafinadt lied, 


Ws: wont gegen difer vafenadt, 
frifd) ond fro beliben, 
ch han an goties fun gedodt 
ex wil alle find vertriben, 
Hee, in difer heilgen vaften 
fo wil er by uns raften 
ad) lieben jarten kind, 
nun empfoben difen gafte. 


2 Lond alle frdid der welte fin, 
wennd Iheſus ift alle froͤide. 
Wol jiiber, licben kinde min, 
leren den vnderſcheide, 

Hee, was frsid ex wil geben 
vnd dor3i ewig leben: 
ad) lieben nferwelten kind, 
dem fond ix dd gang geben. 


3 Wolhar, wer frilid) wille fin 
in gott mit ganczer minne, 
Der ker fic) zit hymel hia, 
pnd mit vnd alle finne! 


Hee, do fuͤrt Iheſus den reygen 
in mynneklichem menen, 
do ift es allzyt vaſenacht 
mit froͤiden manigerleye. 


4 Wie midten wir nu trurig fin, 
fo wir der froiden warten? 
hefus maf vufere froide fin, 
em wir un alle zarten. 
Hee, iu vafers hergen ſpriugen 
f° willen wir jm fingen, 
as et durd fine milter rein 
pus allen quod woll bringen. 


5 Dhefus ift alles feiten [pil 
vnd aller orgel téne, 
Iheſus der gitt ons kurgewil vil, 
cv ift der wunder ſchoͤne, 
Hee, der allzyt lieplid) laches, 
der alle frdid machet, 
fe ongenblick der ift fo fag, 
3 her in frdiden kradet. 


A. a. O. Blatt 190%, Bers 4.2 wartten, 5.3 hrachett. Daé weltlide ied von eben fo viel Strophen ſteht in tem 


Liederbud der Clara Haͤtzlerin, Haltaus S 44: 


e 


Ich will gen difer vafennadt 
frif und frey beleiben. 


Menn aud die Clara Haͤtzlerin nidt einerlei Perfon mit der im dieſem Liede gefeierteneoder mit einer ber beiden in 
Nro. $5 jeneé Buches ift, fo zeigt fle vod) durd die Aufnahme diefer Gedichte in ihre Sammlung fo viel Geſchmack an 
liederlichen Zoten, daf man fid) des Gedankens nist erwehren fann, fle mige aud ber Prarié nahe geftanden haben. 


819. Gin ander Vaſtnacht lied. 


Gegen diſer vaſenacht wend wir fin 


vol andocht nnd vol minne! 
Wa tretten har, gefpilen min, 
~ ond Hater uͤwer finuc, 
Hee, das nieman fid) verfinde, 
jx licben gotteffrinde! 
nu fond dex welt ic uͤppikeit 
vnd fiend ix Iheſus kinde! 


2 Iheſus iff der Iungeling 
ex vus gitt hohen miite, 
Der fréwet ons fir alle ding, 
ex ift d3 Inter giite, 


Hee, der ons gitt frdid in herczen 
pnd wendet allen —e 
ad) herczelicher Iheſus min, 
un los vns mit dic ſcherczen! 


Iheſus ift vnſer vafenadt, 
pufer tancz und fpringen. 
Do vnſer hergy an in gedocht, 
do viengen wir an fingen. 
Hee, un tof nieman abe, 
wer minne jm bergen babe, 
weund Iheſus, der fponfe min, 
dex aller fdoufte knabe. 


es 





o 


Nro. 820 — 821. 





4 Iheſus der fol den vertang ban 


ond die Jungfre Marie, 


Doruod fo iretten al heran, 


wer gottes kind ſye, 


Hee, vnd fander ix jnngfrowen, 


die gott wollent fdowen, 
der Ire vad libe luter find, 
die fond fic) billich fröwen. 


5 Wo gitt Iheſus vil ſuͤber blick 


allen finen frinden, 


Ad jo, wie kifft ex fie fo dick 


an ire rote munde! 


Heet fo wiirt die fel verzucket 
pnd gang in goft gedrucet, 


hte iff Die creatur tn gott 


pnd geift in geift geſmucket. 


A. a. O. Blatt 169>. Pers 5.5 verzuchett. 
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6 Mon diſer frdide nieman kan 

gefagen nod gefingen. 

Wieman mag die’ finne han 

nod) 3¢ worten bringen. 

Hee! wolluf, mins hergen frside, 

von aller zit did) ſcheide, 

vnd lof der creatures Luft 

vmb dife ougenweide! 


Hie tinet fape fimphonie 
von allen Jerardien! 
Hie if der geiſt in gotte fry 
durch engelſch melodic! 
Heen die froͤid tft vngemeſſen, 
die fie do Hand beſeſſen, 
die uperwelten gottefkind 
hand alles lends vergeffen. 


820. Gin Bad liedli. 


Wong im geiſt gon baden, 


jv zarten frowelin, 
Dohin hatt vns geladen 
Iheſus der herre min. 


2 Sie quilt der guoden brunne, 


der froiden morgenrot, 


Dz grundlofe mere 
dz von den wunden fluͤßt. 


7 Wer do will iubilieren 
nod) difer winter ;if, 
Der fol fid) vor purgieren 
von aller finden nit. 


Do glengt der ewige fummer, 


do alles lent serget. 


3 Do hirt man fig ecklingen 


der vögli getoͤn, 
Yud ond) dic Engel finger 
jx melodie gar ſchon. 


4 Do fuͤrt Iheſus den tange 
mit aller megde ſchar, 
Do ift die licbi gauge 
on alles ende gar. 

5 Do ift cin lieplich ſmieren 
pnd laden yemer me, 
Do kan die fel hofieren 
mit frotden on alles we. 


6 Hie wurkt dz wafer fere 
33 riwig ong verguͤßt, 


A. a. DO. Blatt 175%. Bers 5.1 ſmiren. 


821. 


Wooing im oeit gon Saden, 


do bin batt ons geladen 
des vatters gutikeit, 


8 Er fol 3H odren lofen 
dex creaturen Luft 
Ynd überftuſs ſich moßen 
biſs an der megde bruſt. 


9 Er fol ſich ſelber ſpiſen 
mit edler tugend tracht, 
So würt in Iheſus wiſen, 
do alle froͤid anvocht. 


10 Bo treit dec herbſt den truben 
den vns die magt gebar, 
Dorab fond wir cluben 
alle froide wunnenbar. 


11 Dz helff vns allen die reini 
Die vns gebar die frucht, 
D; wir vnd all gemeine 
loben dex megde zucht. 


Ein ander Baden liet. 


Der fun wil vus medieren, 
der heilge geift hofieren: 
min fel, nu bifs gemeit! 
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2 Der herbſt vnd ouch der meye 5 Fuͤflich folt du ſpaczieren 
hand hie kraft manigerleyt mit frdid vnd jubitieren 
uß gottes gnodeureich: in gruͤner hymels ow, 
Wer ſich purgiert mit ruwen n gilgen vnd in roſen 
vnd hat in gott getruwen, olf dn mitt gotte kofen 
wil cr fix leben ruwen, : on aller fande mofen, 
der lebet ewiklid. dz ex Did frennilid) ſchow. 

3 Glin fel, du folt did) huͤten 6 Gar warm folt du did) halten 
vnd did) in tugend guͤten vnd did) nit lon erkalten 
pud bade nit je heifs: nod) difer mynne bad. 

Ds; waffer difec lifter Din baden biile fye 

mag did) gar bald entriften, die allerſchoͤnſt Marie, 
frag zwuͤſchen dinen braften cin gott pnd nammen drye 
gottlider mynne fweis. mit andocht 38 dir Lad. 

4 @ar edel fie dia fpife, 7 Ir frowlin all gemeine, 
fubtil vnd dorzu life, difs baden liedli reine 
wilt du cin bader fin, . wunfd id) nd) alle fund, 
Dz grobe diner fanden BD} ad) gotts guod erwarme 
fol tugent uberwinden: geb Iheſus an den arme, 
wer wil geſnutheit vinden, dz er ſich ſhier erbarme 
der volg der lere min. vnd mach die ſel geſunt. 


A. a. O. Blatt 1762. Gleich mehreren andern Liedern dieſer Sf. von einer Jungfrau gedichtet. Der Abgeſang der 
4. Strophe iſt dem der 2. Strophe des Liedes Nro. 832 verwandt. 


822. Ein Meyg. 


Say weip mir einen menen in difer heilgen jit, 
den meyen, den id) meine, der ewige froide git, 
Den meyen, den id) meine, dz iff der ſuͤße gott, 
der hie uff difer erden lent vil menigen fpott. 


2 Do gangen wir 38 dem crige vnd nement des megen war, 
der hat gar rote blifte, den vus dic magt gebar, 
Sehen im an fin honbet, d3 ift vow dornen wunt, 
wer Shefum criſtum licp hat, far wor, der wirt gefunt. 


3 ‘Wn fehen wir an fin hende, die find mit naglen durdflager, 
wir follent fin wardiges liden in vnſrem bergen tragen, 
Sehen im an fin fote, fin berg ift aff geton, 
do ſöllen dte reinen bergen des morgens jum meyen gon. 


1 Wa fehen im an fin fuͤße, die find mit naglen durchbort, 
do durch ift vns gefloffen des Hymels hoͤchſter hort. 
Vnder des crenges aſte do ſchenckt man Ctpper wit, 
Maria ift die kepllecis die engel ſchencken in, 
des fillen die lieben felen von minne truncken fin. 


A.a. O., überſchrift: Conus : ::::::. Verwirckt on allen wanvel hat fic 2. Cin Meyg. Bon ſpaͤ⸗ 
terer Hand: Im thon Wer in ven mayen wille zu differ h. zeydt. Die Anfangéworte der alten Überſchrift 
find nod nidt entgiffert; Ferd. Weckherlin (Beytraͤge z. Geſch. altt. Spr. und Dichtkunſt. 1511. 8°.) lieft fle: 
Tonus et carmen, Mone (Ang. VII. 1833. Spalte 284): Tonus 244" camera, Beides nist entſprechend. 


Bers 1.2 gitt, 2.2 hatt, 2.3 houbett, wuntt, 2.4 gefuntt. 
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823. Wingarte. 


Jay weis mir cincu gatien, dor jun ift gilt wefen, 
dor jan wad win fo jarte, den wollen wir ablefen, 
Ynd willent balde len ond kumen by der jit, 

das wir ons nit verfamen die wil man winder git. 


2 Wart ons der cdel winſtock von bymmel berab gefant, 
den mpanfamen bergen 3H cinem ſuͤßen lab, 
Der w neck wart gezogen vier vnd driffig jor, 
bifs aw den car fritag, do wart ex sitig gar. 


3 Die Juden komen züſamen, der was cin midel (dar, 
fp wolten abbredjen die cde! winber alfo gar, 
o wart cin Trottboum bereit, als wir nod) hoͤrent fagen, 
den wolt der edel winfok uff fim rücken felber tragen. 


4 Er trug in alfo verre an cin verfmedtes velt, 
Doran do ſchuͤff dex herve vil giiter akger werk, 
Des fic ex ewiklidy gelobet, 0; ex es ye hett gedacht, 
dz ex mit finem liden vnſer fund hatt widerbrodt. 


A. a. O., mit bem vorigen iede in Sing geſchrieben. Bers 1.1 gartten, 1.4 gitt, 2.1 Wart, 3.3 yu trottboum 
am Rande pref[boum, 4.3 gelobett. 


824, Meigen gen.. 


We tu wole menen gen in difer lieben zeit, 
bem zeig id cinen meyen dex vns frewden geit. 
Det megen den id) meine ma ift der jarte got, 
do ev gieng auff erden do lede er manden ſpot. 


2 Mlenfdlides wefen in dod) nie verdroz, 
die marter was nit ſuͤzze, die minne im daz gepot. 
Ge wie ju dem krenge ond nemen des meyen war, 
ev fict in roter plate, den vus die meit gepar. 


3 Beh wir an fein hanpte, daz iff von dorne want, 
wer doran dik gedenket, des fele wirt gefunt. 
Sehe wit an fein hende, die Ant mit nagein Iurdflagen, 
wir ſchullen daz feine leiden in vuferm herken tragen. 


4 Sehe wie an fein feiten, die it auf getan, 
do fdullen die lieben fete des morgens meyen gan. 
Sehe wir an fein bia die fint mit nageln durdport, 
dor an; iff vns geflozzen des himelreidjes hort. 


5 An des kreutzes eſte do plict roter wein, 
den ſcheuket man lichen geſten, die muͤſſen Lauter fein. 
In den ewigen frewden do ſchenket man kipper wein, 
do muͤzzen die lieben fele vow mynnen tranken fein. 


Nuͤrnberger Stadtbibl. Mſpt. cent. VI. $2. 8°, Blatt 32, 


825. Bon dew gaiſtlichen maygen. 


De: nun mangen welle, der nieme chriſtus war, 
dem 36g id) ainen mayen, den din mynne j;wang. 
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2 Den mayen, den ich mayne, das iſt der ſuͤſſe gott, 
do ex gieng vff ertrichen, do land er menigen ſpott. 


3 Wun gan mic sh dem cruͤte vnd niemen des maygen war, 
ex flat in mynnender bliite, dex vns die maget gebar. 


4 Wun fehen wir jn an dem cruͤtze flan, nackend vnd bloß, 
mif blit wol berunnen, das ex dur vns vergoß. 


5 Wun ſechen wir jm an die hende, die fiud mit nageln durch gebort, 
dar vß if vns geflofen der hymeliſche hort. 


6 Wun fehen wic jm an die fife, da ward ain nagel durch gefdlagen, 
wir fiillen gottes lyden ju vaferm hergen tragen. 


7 Unn fehen wir jm an die fife, die find von wunden fer, 
wir fiillen goites mynne vergeſſen nymmermer. 


S Man fehen wit jm an die arme, die hat ex wyt jertan, 
ev wil den armen fiinder 3h finen guaden lan. 


9 Wun fehen wir jm an fin honbet, dq3 iff von dornen wund, 
es belib an finem rainen Inb niena nũtz gefund. 


10 Wun fehen wir an die fyten, fin bers ift jm vff getan, 
da fond die edlan felan des morgen maygen began. 


11 Wer durd gottes willen des morgen ze mangen gat, 
des fel wirt gefpyfet nad) des bailigen gaifies rat. 


12 Wan fecen wir den maygen allenthalben an, 
fo fehen wir nüh das gank fy, als yeman kan verflan. 


13 Wan fehen wir finen cdlen lyb, der ift allenthalben wund, 
som houpt ong off dic folan if nienan nũtz gefund. 


14 An des crithes efter da bliget roter win, 
den gyt man lichen geften, die muͤſſent Luter fin. 


15 Als in dem hymel ride da ſchenckt man cyperwin, 
da fond die edlen felen von mynne truncken fin. 


16 Da ſchouwet man den vatier, den fun vnd ond) den vil hailigen gaift 
ju gottlider mynne mit frdde aller maif. 


17 Die miigde die da ze tyſche gaud, die cugel da fingent ſchone, 
der hailig gaift if ſchencker, da iff maria kellerin. 


18 Wir ſüllen chriſtus marter mit finfigen ruͤffen an, 
fo werden wir gefiret mitt der engel ſchar. 


19 Als in das hymelryche, da tft vil glite fin, 
da mf ons jn ond helffen Maria kiinigin. 


Vufec here ſpricht ‘wer an mid) gedenckt der hat mid. Der min marter betradict vnd minen tod, 
in dem bliig id) als der edel boum in dem maggen. Der finen jamer nad mir hat, der ziucht mid 
herab von dem vatter mitt gewalt. Vnd ye me er das tit, ye gelyder ex mir wirt.” 


Stuttgarter Handſchrift ves XV. fec., cod. theol. 8°, Nro. 19. Blatt 105>. überſchrift vie oben angewanbdte. 
Bers 4.1 den, 5.2 hymelſche, 7.2. . me, 91 houpt, 11.2 gefpyft, 14.1 efte, 19.2 küngin. 


Ich ſchließe einige fpdtere Bearbeitungen aus alten tatholifden Geſangbuͤchern an. 
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826. Der Geiſtliche Meyen. 


Wer fid) def Aeyens wille s Wir follen dem lichen Gott dancken 
e dieſer Heiligen zeit, ſeiner marter mit jnnigkeit, 

ex gth zu JESY CHrifto Er wil vns mittheilen 

da der Meyen leidt, feine Sarmbergigkeit, 

fo findt ex wahre frend. feynd vns die Siinde leid. 

2 Den Meyen den id) meine, 9 SMaria gieng in den Garten, 
das ift der liche GOTT: fie fudt jhren lieben Sohn, 

Er hat pmb vnfert wiilen | Sie fand jhu vnter den Juden 
gclitten ſchimpff vnd fpott, ° wel puter den Juden flabn, 
dazu den bittern Todt. bod) an dem CErtutz geſchlahn. 

3 So gehen wir yu dem Creuge 10 Sie namen jhn von dem Crenge 
ond fehen den Meyen an: ond tegten anf Marien Schoß, 
Ex ſteht in voller biute, Da lag der edle HERRE 
den vns Maria gebar gar nacket vnd biog, 
on alien wandel zwar. dex jammer der war grog. 


4 Bo gehen wir zu den fuͤſen, 
die Hagel feynd dartin gefdhlagen: 
Wir follen das leiden Chrifti 
in vnſerm bergen tragen, 
wie vns die Priefer fagen. 


11 Das Crenk das wahr ſehr lange, 
das Crtutz das war breit, 
Das Chrift der edle Herre 
feine marter ane leidt 
vor alle Chriſtenheit. 


5 So gehen wir yu den feiten, 
Die feynd weit anffgethan: 
Def follen die lieben Seclen 
des morgens beter gahn, 
den Heiligen Geiſt empfahn. 


. 12 Wol an dem dritter Tage, 
da Chriftus auferſtund, 
Erlof ex die lieben Seelen 
auß der Vorhellen grund 
vnnd madt fie all gefund. 


13 Mit diefem Lobgefange 
fol GHEE gelobet feyn, 
Maria, Goties Mutter, 
die Himmelkinigin, 

Die liebe Mutter fein. 


6 Bo gehen wie yu den henden, 
die ſeynd fid) ſehr verwnndt: 
Wir follen das Leiden Chriftt 
ſchlieſen ins bergen grand, 
fo wird dic Seel gefund. 


eer SS — — — — — — 


7 So gehen wir ju dem Heupte, 14 Die wir all diefen Lobgefang 
die Cron getruckt darcin: mit freuden gefungen gan, 
Wir follen dem lieben Gott Iaucken Gott wird vus felber lohnen 
vor feine marter vnd pein, ur letzten hinnefabrt, 
pad gruffen dic Mutter fein. er alle ding vermag. 


Catholiſch Manual, Meyntz 1605. 8°, Cantual S. 60. Mit ven Moten. Übereinſtimmend mit dem Pavderborner 
Gefangbuͤchlein von 1609, 12°, Seite 125, in ber Ausgabe von 16176. 163, und dem Paverborner Cantual von 1616. 
¥°, 6. 58, Sn allen Drucken find die Strophen 9 und 10 vertauſcht. Die Melovie wieverholt die letzte Sylbe ver 
jedesmaligen vierten Zeile. Das Padverborner GB. von 1617 lieft Bers 6.2 fo fiir ſehr, 9.5 vas, 10.4 nackend, 
11.4 ohne. Beide, bas von 1609 und das vow 1617, lefen 5.5 emphaben. 


827%. Der Geiſtliche Weingarte. 


e Aer wollen wir fingen ond finger cin ſuͤſſen Thor 
von cinem Weingarten, Weingarten, der ift fid) gebawet (dou. 


2 Ju demſelben Weingarten da hangen die Trauben fein: 
wollanff vad laft vus lefen, dieweil wir bey cinander fegn. 


3 Dann welder fid) verfenmet, o webe, wie fhm geſchicht! 
es ſpricht fid) Gott der HErre ‘gehet hin, id) kenn ewer nicht! 
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4 Es fiel cin Weinbeerkorne wol von dem Himmel herad 
wel anff die reine Magd Maria, die folt jhn ohn ſchmerhen tragen. 


5 Bite trng jhn wiltiglide drey ganger viertel Jar, 
biß anff die Heiligen Wenhadten, biß fie den Herren gebabr. 


6 Sie zoge ihn wilighide wol dren vnd dreiſſig Jahr 
biß anff den heiligen Charfreytag, da ward die zcit gar nabe. 


7 Die Iiden kamen gegaugen mit Waffen vnd Gewer, 
fe wolten aud zerbrechen die cdle Weinbeer. 


8 Der Preßbaum war bereitet, als vus die Schriffte fast, 
da wolte GOTT der HERRE den Prefbanm felber tragen. 


9 Ex trug jhu willighithe biß auff die martelfiatt: 
gelobet fenfins, Herre, dab dn es erlitten haf. 


10 Gott der woͤll gelobet ſeyn wol durch die marter fein, 
ex hat fic vus gelitten den Todt ond die ſchwere pein 
pud hat ous and eclofet wol anf der Hellen pein. 


Catholiſch Manual, Meyng 1605. 8., Cantual S. 133. Mit den Noten. Im Cath. Gantual, Paderborn 1616. 8. 
Seite 104. Sm Paderhorner Gefangbidlein von 1600. 12. Seite 186, in der Ausgabe von 1617 (P) mit kleinen Ab⸗ 
weidungen. Gers 3.2 lefen alle Drucke hinter HErren now die Worte gar zorniglice, P ja fur fid, 5.1 P wol 
prey, M Jars, 6.2 P war fic ward, ferner 9.1 Marter, 9.2 ſeyſtu, gelitten, und 10.2 ond ſchwere. 


828. Ein Riff von dem waren Weinſtock 
JEſu Chriſti. 


Fay weiß cin Weingarten, darinnen wer gut leben, 
den vus Gott felber erbawet hat wol zu dem ewigen Leben. 


2 Gott hatt jhn felbft erbawet, Maria die thet fein pflegen: 
welder Aenſch den verdienen kan, dem wil ern fleifig geben. 


3 Die Weinbeer die ſeyn zeytig, wolanff , wir willens lefen, 
daß wir ons nicht verfanmmen, weil mans thnt gern geben. 


4 Wern wir ons denn verfaumen, weil wert Gotts Gnad vand Frid, 
bald fpridt ju vns Gott der Herre ‘geht fir, id kenn ewer nicht. 


5 HMariam willen wir riffen an, vnnd wiilen an fie begern 
daß vns von dem Edlen Weinberg der Trauben zu theil laf werden. 


6 Maria 30g das Weinbeer Rorn vierdihalh wud dreyßig Jahr, 
biß au den H. Carfreytag, da war es zeilig gar. 


7 Die Inden theten fid) zuſammen, der warn cin groſſe Sar, 
woltens mit madt abbredjen die Edle Weinbcer swar. 


$ Das Weinbeer fund im Garten, vor Angh fo was ihm heif, . 
ſchwitzt vmb die Arme Chriſtenheit Wafer vnd blutigen Schweiß. 


9 Gin Preß wart jhm gemachet, darvon dic Schrifft thut ſagn, 
ts muſte Gott der HErre ſelber den Preßbaum tragen. 


10 Welder Menſch ſindt ſich fo kranckt mit vil tieffſundiger Wand, 
ex werd fid) nad) dem Weinbecr, fuͤrwar, ex wirdt gefund. 
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11 Haft ench den Trauben gluſten, ſteigt drumb in Weinberg cin, 
- abe kriegt fie dod) vmb foufien vnd loͤſt cud auf aller Pein. 


12 Herr Chrift von Himmelreicht, verleyh ons deine Gnad, 
dag wir allfampt gleide deiner Guter werden fatt. 


Amen. 


Schoͤne Chriſtliche Creutz vnd Kirchen Gefinger. Straubing 1615, Quer 8. Blatt 79. Bers 5.2 daß = ah fie, 
10.2 ermerb fir er werb, 11.1 aud fir euch. 


829. Weingarten- sder Weinkorn-Ruef. 


Say waif cin cdlen Weingartner, vnd der ift hochgeborn, 
daß jhu dod) Gott der HErre hat felber auferkorn. 


2 Has Weinbeer das if kommen fo hod) von Himmel rab, 
zu trot der armen Chriftenheit, zu ciner Jungfraw klar. 


3 Das Weinkorn das ift ſuͤſſe, gibt vns der Vatter herab, 
Ver Adnigin Jungfraw Maria zu ciner hohen Gab. 


4 Bas Weinbeer das ift heilig, dap fag id) euch firwar, 
das hat dex Engel Sanct Gabriel der Jungfraw Maria brad. 


5 Bie trngs vnter jhrem Herken, die keuſch vnd and) die rein, 
biß anff den heilgn Weyhnacht Tag, da bluͤet das Weinkorn fein. 


6 Das Weindeer, das thet wadfen vierdhalb vnd dreyſſig abr, 
bif anf den heilign Charfrentag, da ward es zeitig gar. 


7 Die Inden theten ſich famblen, ihr warn cin groffe Sdaar, 
fie wolten das Weinkorn breden, dic weil cs zcitig war. 


$ Das Weinbcer will id) nennen, das iff der wahre GOtt, 
dab wir jhn follen erkennen, den Almaͤchtigen GOtt. 


9 ie legten jhm an cin Parvin Rock, fie gabu jhm cin Rohr in fein Hand, 
‘das iff dex Juden Konig’, auf GOtt tricbens vil fpott vad fdand. 


10 Sie fegten jhm auff fein Haupte von fdarpfen Dorn cin Rron, 
dap jhm fein heiligs rofenfarbes Slut vber feine Augen berran. 


11 Bie legtens ihm auf fein Rucken cin Crenk, war lang vnd brait, 
Daran hat Chrift der HErre erloͤſt die Chriftenhcit. 


12 Das Weinbter daß ward brodjen, hirt man die Weifen fagn, 
fo muft der edle Weingartner den Preßbaum felber tragn. 


13 Der Wein der vber die Prep herran, daß war fein Rofenfarbes Slut: 
dak fey vas armen Binder an vuferm End fo gilt. 


14 Wolts auf, wic woͤlln ins Leſen, gut lefe iff an der Beit, 
anff daß wirs uit verfaumben, weil man vns def Kefwein gcit. 


15 Wand wann wirs daun verfanmen, groß Ybel vas darumb afdidt, 
fo ſpricht dex cdl Weingariner egehet fiir, id) kenn ewr nidt.’ 


16 Ward vns des Weins gu theile, zu theil nue cin ciniger Crund, 
fo wurden wir vafer Bund ledig vad lof, fuͤrwar wir warn geſund. 
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Sie ſpannten JEfam ans Crenk hinan, fie namen jha wider herab, 
fie legten jhn in cin außgehawten Stain, das war fein heiliges Grab. 


Drinn lag ex gedultigklichen biß auff den dritten Tag, 


vnd Chriß der iff erſtanden an dem heilign Oſtertag. 


Darumb woͤlln wir jhm dancken gar jmmer vnd ewigkleid, 


dag ex vus hat erloͤſet von der haiſſen Hillen Prin. 


Den Rueff den thut man fingen in allen Chrifen Land, 
der Kinigin IJungfraw Maria, GOtt zu Lob vad and) Dank. 


Nic. Beuttners Catholiſch GefangBud 1660. 8°. S. 106, Ander Theyl Nro. VI. 
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830. Das Geiſtliche Weinbeer. 


Woorts auf, wir wollen ins lefent gut lefen iff an der zeit, 
auff daf wits nit verfanmen, weil man ins lefen gent. 


Vand wann wirs dann verfanmen, groß vbel ons darumb geſchicht, 
fo ſpricht der edle Weingaͤrtner ‘geht fur end), id) keun ewr nicht! 


ch weiß cin edlen Weingaͤrtner, vnd der iſt hochgebohrn, 
ex ſelb if Gott der Herre, der Vatter außerkohrn. 


Das Weinbeer das ex vus bringet, das iff Chrifus fein Sohn, 
tin thewrer fafft herrinnet anf diefem Weinbeer ſchon. 


Das Weindeer das ift kommen fo hod) vom Himmel rab, 
zu vnſerm Muh vand frommen, cin Himmeliſche Gab. 


Das Weindeer das ift ſuͤſſe, gibt ons der Vatter gut, 
der reinen Jungfraw Maria zu einer hohen Gab. 


Das Weinbdeer das ift heilig, 23 fag id end) fuͤrwar, 
das bat Gabriel der Engel der Jungfraw Maria bracht. 


Sie trugs outer jhrem Herken, die Keuſch vnd and die Rein, 
biß Weyhnadten ohn ſchmerzen, das edle Weindcerlein. 


Das Weinbeer das thet wadfen vierdhalb vand dreiffig Jahr, 
biß auff den beiligen Carfreytag, da ward es zeilig gar. 


Die Inden theten fic) famblen, jhe war cine groſſe Schaar, 
fie wolten das Weinbeer abbreden, die weil es jcitig war. 


Das Weinbeer will ich nennen, dz iff wahe Acuſch vnd Gott, 
den ſollen wir recht erkennen, der vas erloͤſt vom Todt. 


Das Weinbeer ſtund im Garten, vor Angſt war jhm fo heiß, 
es ſchwitzt von vnſert wegen Waſſer vnd blutigen Schwtiß. 


Sie legten jhm an cin Purpur Rock, cin Rohr in feine Hand: 
‘das ift der Juden Rdnig’?, auf ihm triebens Spott vad Scand. 


Sie fegten jhm anf fein Haupte von ſcharpffen Dorn cin Aron, 
daß jhm fein Rofenbarbes Blut vber feine Augen abrau. 





Nro. 831. 


Grok Catholiſch Gefanabud, durch D. G. Corner. Nurnberg 1631. 8. Seite 903. Vers 21.2 dem fir vert. 
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15 Bie legien pm anf fein Rucken cin Creutz, war lang ond breit, 
daran hat Chrif der Herve erloft die Chrifcheit. 


16 Das Weinbeer wolt man preffen, als ous die ſchrifft thut fagn, 
fo thet das edle Weinbeer den Preßbaum felber tragn. 


17 Es trug jhn willigliden biß an dic Marterfatt. 
gelobt fey Jeſus Chrifius, der den Baum geiragen bat. 


18 Der Wein der vber die pref herran, dz war fein thenres Blut, 
dz fey vus armen ſuͤndern an vaferm ende fo gut: 


19 Wird ous der Wein zu theile, zu theil anc cin ciniger Trunk 
fo werden wir vnſer Sind ledig, wir werden gar gefund. 


20 Sie ſpanten JEfum ans Crenk hina, fie namen jhn herwider ab, 
fie legten jhn in cin Garten, in cin new ſteiners Grab. 


21 Drinun lag er gednidighiden vif an den dritten Tag, 
fein Leib war gank erdliden, biß an den Oftertag. 


22 An dem ift ex ecflanden, der trewe liebe Serr, 
lof vns von der Hollen Banden: globt fey das edle Weinbeer! 


23 Den Ruf den thut man fingen in allen Chriften Land, 
Golt vnd [einer Mutter Maria zu Lob, Ebr, Preyß vnd Dank. 


24 Maria vie wolu wir ruffn an, ond wolln an fie begehrn, 
daß fie uns von dem edlen Weinbeer den fafft zu theil laͤßt werdn. 


25 Wenn fid) cin Menfd gar ſchwach befindt, mit viler fimdt verwund!, 
der bewerd Aid) vmb deß Weinbeers faft, fo wirdt fein Seel gefundt. 


26 Lat end der traubu geluften, kehrt in Yeu Weingart cin, 
fic thut end) gar nichts koften, loft von der Hollen Peyu. 


27 HErr Chri vom Fimmelreidje, verleyy vns deine Guad, 
das wir mit drinem Fleiſche vad Blute werden faat. 
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fchones Mayenlied aus evangelifder Zeit (um 1550) in (44-3) geiligen Strophen werde id fpdter an feinem Orte 


mitteilen. 


— 


Say ban mir uperkoren 
cin monucklide meyt, 
Die if gar hod geboren, 
mins hergen ougenweid, 
Jo vor vil tufent joren 
ift vil vow ir gefeit. 


Sie ift von boher arte, 
von edlem flammen har, 
Sie ift der frdiden garten, 
pol blimli wunnenbar. 
Min truren fie ernarit, 
ward id) ſchier gewar. 


3 Sie kan von herczen grafen 


uf rofelediem mund, 


Warernagel, Kirchenlied. II. 


831. Maria. 
| 


Ky ix iſt kein verdrieſſen, 
des tages tufent fund 
Rot fie ix oiigli ſchieſſen 
tieff in des bergen grunt. 


4 Bie hatt des falcken blickt, 
fie batt des adlers fluds, 
In fife minne ſtrickt 
tit fie dex hergen zuck, 
Ad — — fie nu dicke 
mit diefer mynne tnd. 


5 Sie iſt der frowen krone, 
fie ift dex megde kraucz, 
Sie iff der engel lone, 
fy ift der hymel glancj, 
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Weder funn nod der moue Yen einhürn vnd die inde 


mag ix glidjen gang. hat fie gemadet jam: 
a Wer cs nu roten kiiade, 
6 Jt vatter iff ix kinde, Yer fag, was ift ic nam., 


je miter ift ic amm, 


Pap. Hf. in 4° aus dem 15. Jahrhundert auf der Sffentl. Bibl. gu Stuttgart, theol. et philof. 190. Blatt 17>. 
Das Lied ift mit Nro. $20 im einé geſchrieben. Bers 1.2 mynekliche, 2.1 art. 


832. Ady edle fel, bedenk din art. 


Woluf, vou ſünden ſchnelle, Der heilge geift wil dir hoferen: 
es noht fid) der vinfiren nadt! ad) fel, du folt did) zieren 
Der tod kumpt gar behende, pnd bifs im gott gemeit. 


das er din nemm gar eben acht, . 
Wie er dic) krenck: Wilt du did) lon erwerben 


Doran gedenck, ¢ aller hoͤchſte git, 
von finden wind, cx den finden fierben, 


or 


es wit verleng, ; in gott ker berg, finn vnd milf, 
witt da minem rot gehelicn! Du folt din finde riwen, 
vad bab cin gfit getruwen 
2 Batt fel, fol dir gelingen wilt du din — unwren, 
das id) von dix beger, du lebeſt ewiclid. 


Du mift uf herczen dringen 
aller finde gefdywer, 


oa 


Min herg in hohen frdiden fwept, 


Das grob dincr finden ob id) des hoffunng möchte han 
lof tugend iiberwinden, Vnd id) die liepte fund exlebt, 
wilt du wifheit vinden, dz mid) nit trig cin gilter wor, 
fo votg du miner ler. Ds; mic wiirde ſchon 

der eren cron 
3 Ad edle fel, bedenck dia art, in hymmels thron: 

wo du bift pad war du keren müſt! 0 riper lon! 
Du bift vf heller bilger fart, hilff Maria Jungfro, d3 es geſche! 


forgen wiirt dir niemer büß, 
Du kereſt denn dar 
do din uympt war 


O fasines bild nog adels wiird, 
du folt din gut nif lenger fparn, 


al 


der engel ſchar Wilt du min gemuͤt ecfrdwen ſchier, 
mit froiden gar: Gott did) in finen gnoden bewar. 
da lit allcin din hoͤchſler hort. Ad triw mid zwingt, 
dz id) Dir fing! 
4 Do hin hat did) geladen id) han geding, 
des vatters git in ewikeit, vns werd gelingen, 
Der fun bat ſich nit gefparet, es fol vns nod alles widerfarn! 


wie ex did) brédt uß finden bilterkeit; 
A. aq, O. Blatt 177°. Dif Lied und Nro. $34 find von anberer Hand, und gwar fedes von verfchiedener. Bers 1.5 


ſteht hréncke, 3.2 miift herent, 6.5 dir fiir mir. Der Ahgefang der 2. Strophe ift bem ver vierten in Nro. $21 ver. 
wandt. 


833. Vom Wiwen For. 


3h var do bin wenud es mig fin. Controfactem. 


Seay vat 38 dir, Maria rein, fo wil id) finder nit verzagen. 

vnd bitt did) vmb din kindlt klein, ch wil dir, frow, min finde clagen, 
Ba dir kee id) min hoffen ein, ie hilff mir für din kimdli tragen. 
du bift der funder trot allein, Ich vat zu dir, Maria rein. 


Ich var 3H div, Maria rein. ae 
3 Ich bitt did), edle maget reid, 
2 Syd id) vow diner erbermde hor fager, mic Shef m, div kindli klein! 








Nro, 834. 





Wes id did) biit, do fprid wit nein, 
hilff mir, 23 ic min fiind brwein. 
3d var 3 dic, Maria rein. 


4 Bd klag dic, magt, mins hergen we 
pnd man dich om das ſuͤß Aue, 
Bo du geborn haf one we, 
du edler gilg, du meyen kie! 
3d var zu dir, Maria rein. 


5 Ich var gon Scthicem d0 bin 

im der begird des herczen min, 
ch fiid) Shefus, das kindelin, 
Jofeph vad ond die milter fv. 
3d var gon Gethleem do hin. 


6 Sid id) mid) Bes verwegen han, 
dz edel kindli riff id) an, 
Vs mim gemit, als verr id kan, 


fünfzehntes Jahrhundert. 


A. a. O. Blatt 170", Bers 3.3 ſpricht fir ſprich, 9.3 gnod. 
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dz es min geferte walle fin. 
3d var gon Scthleem do hin. 


7 Bd vitt did), dle milter git, 
6 hab mid) ond) in diner biit 
urd) dins kinds ficifd) vnd bliif, 
d3 id) vind fins ſternens ſchin. 
Ich var gon Scthleem do hin. 


8 Fd hlag dir, Joſeph, alls min we, 
bilff mix gon Sethleem deft ce, 
Ds; id) d; land lob nemer me: 
id) mag nit me on cs gefin! 
Ich var gon Beihleem do bin. 


9 Nu halt mic trenw, Gere Iheſu crift 
fd du durch mid) befnitien biſt! 
In diner gnode vns nu frif, 
gib vns difs jor den ſägen din. 
Ich var gon Bethleem do hin. 


834. Es hat ein man fin wip verloren ete. 
Contrafact uf einen geifligen finn. 


Gs hat cin mönſch gotts huld verlorn, 
dz ſchüff fin grofe finde. 
Ex gieng zů eim priefter ußerkorn, 
ex tits dod) im verkiinden. 
Der pricher fprad ‘nu volg du mir 
pnd lof dic fiind, das rot id dir! 
trib uß, trib uf! 
Shefus befikt din hus.’ 


Mie finde wott id) gerne lon, 
dem lib ift es ze fware. 

a gottes dicnft folt id) befor, 

o bin id) gnoden lare. 

ch han keinen ruͤwen, das iff nit gill, 

betrubt find mir min finn vnd mit: 
3d) kau, id) kan 
gott nymme rüfftu an! 


Per priefer ſprach <fo folt du dir 

cinen giiten willen fiirfeben. 

Verloß die welt vnd tr gezierd, 

gott mag dids wol ergchert. 
Veracht dic) felber gar zů grund, 

riff an gott ;f aller fund, 

Log nit ab, nit ab, 

bifs gnod kompt oben herab!’ 


Mec mönſch der ſprach ‘was fol id tin, 
id) bins nod jung zü moffer. 
ch wil min fren willen ban, 
do von wil id) nit loßen, 
& bins nod) jung vnd froiden vol, 
Yen tag vertrib id) mit luſt nod) wol: 


te 


i) 


& 


3h her, id) ker 
mid) nit an dine ler!’ 


5 Wer pricier ſprach ‘ad junger helt, 
du folt did) bab bedencken. 
Dn haf gar tang nod tuft geſlellt, 
Din leben wiirt fid) krencken: 

Der tod wiicft did) dernyder bald, 

ev bridjt dir ab din gclider all: 
Aym war, nym war, 
wo tu din fel binfart 


— 
ow: 


3 Du faght mix vil von todes pin, 
pon finem bittren Inder: 
Hilff goit, o edler ſchöpffer min, 
d3 wir die fiind vermyden, 
Das vns die zit nit werd zů pot, 
ad herr, verlid) vas din genod! 
Ich han, id) han 
pil wider gott getow! 


“Gott hatt die bald fin gnod gefant, 
wenn du von finden wilt kéren, 
Den fagen von des priciers hand, 
Din beil das tit fid) meren. 

Bawts did in dins bergen grund 
gott vergibt dirs an der ftund, 
Er if bereit, bereit 
mit finer barmbercikcit. 


=a 


if a 


On das verdienen Iheſu crip 
mag nieman felig werden. 
Teilt ers mit dic zů difer frift, 
macht du gar frolid) ſterben. 


41* 
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Wonn fia verdienen das ift mitt, volg mir, volg mir, 
do mit man gottes zorn vergilt. fo wiirt gebolffen dir!” 
Wer fin begert, begert, 
von gott wiirt er gewert. 10 as liedli bie ein ende bait 
3% hymmeliſcher even: 

9 Raf an Mariam, die miter fin: Hilf, —— triuitat, 
gott hat fie ußerkoren, dz wir von ſünden keren! 
Vz fic vns behuͤt vor belle pin, Ad hiymmeliſche keiferin, 
gott ift von ic geboren. bilff ous 38 den gnoden din 

Ruf fic an mit redjter raw, Su din rid, din rid, 
fie zöugt dix miterlide truw! gaug yemer ewiclid! 


A. a. O. Blatt 178, Bers 6.6 gnod, 7.2 wiltt, 3.4 sur Seite: gnod erwerben. 


835. Den liepften bülen den idy hin, contrafactum. 


Den liepften herren den id) han, beb mic die moß doran, 

der iſt mit lich gebunden, wie wol man pus das gan. (gandt) 

Ex luͤchtet in dem herczen min (vow der allermittfien bandt.) 

pnd friwet mid 3i allen tunden. 
Sin lied if ſterckker wenn der tod, 

fis fruͤntſchafft ex mic bot, 

urd) in kum id) uß wot. 


5 Dz dritte vafs iſt wines vol, 
Yoran fol man gedencken, 
Do würt den reinen hergen wal, 
den man frolid) wil ſchencken. 


2 Do id) der fiind geuangen tag —* OE pin uie pig ec in pring! 
und att die guod verlarcu der hercz vnd mit durchoringt: 
Vnd in des todes ſchatten ſaß, | -Q dex befte Wein geideukt,) | 


do wart er geboren, 


Ds; cx mid) brechi im fines vatter land, 6 Wenn dann de würtſchafft drunken würt, 
33 id) d¢ wurt erkant, dz darff man ix nit verwifen, 
fedntlid) bot ex mic fin hand. Wennd es if nümen des wiirts begird, 
. . d3 ex die geft wil ſpiſen 
3 Dy erſit vas, d3 id da weiſs, ; Fests er — husgeſind 
dz iſt vns laug verkiindet, fo man im geft her bringt ? 
Wer mit frdiden doran gedenct, an den im wol gelingt. (gelingen that) 
dem würt fin here entziindet : (madt ex ihm fein fate gat.) 
Ein güldin vafs, geziert mit edlem geſtein, 
ſtarck als das heifen bein, 7 Des wirtes fun treit eſſen dar 
was cin Jungfrow rein. vnd khan den tiſch wol ridten, 
(Wie der ſchne Demant ſtam.) Defs uympt fid) der geft cin Inugfro war, 


die Ran die fad) wol flidten, 
Bi ee male, ilte, ſcheucat, Der heilge geit wie froͤuch ex entziindt 
Horns fdjenckt man uns allermeiſt He ee ih ons peck 
den cdlen win von Cipren; (dard fein allertiedfes kindt.) 


Ein voles vals ift gezepffet an: 


* 


A. a. O. Blatt 171>, Berg. 1.5 hildet im Manufeript gwei Zeilen: Sin lied pie iff grof | uil flercher mennd det 
tod. Gers 2.6 erhantt, 3.4 entzündett, 3.5 güldi, 3.6 bellfen, 4.6 mir, 5.3 der fir den, 5.5 entſpringt fur in 
fpringt, 6.5huß, 6.7 gelingett, 7.1 wirttes. Dat Gevicht ift von der dritten Strophe an im Abgeſange mit Ger: 
recturen verſehen, die darauf zielen, benfelben viergeilig gu machen; ich habe biefe mit kleinerer Schrift angegebes. 
Das weltlidie Lieb, von welchem das geiſtliche contrafactum ift, beginnt 

Dew liedften balen den id ban 

der ift mit raiſen bunden. 
GE fleht bei L. Uhland, Volkslieder S. 534, ſtimmt aber im Strophenbau nicht mit dem vorliegenden geiſtlichen 
iberein, aud) wenn fene Lesart Bers 1.5 und die Ginguftigungen gu ben Strophen3—7 in Betradt gezogen wuͤrden. 
Gin anderes weltlides Lied (Uhland S. 585), zweite Zeile der lait beim wirt im keller, bat ebenfalls nidt we 
naͤmliche wifung als das geiſtiiche, obwol es demfelben darin naͤher Jeht und eber gu Grande liegen koͤnnte. 
Nachſtehend zwei andere Umbidtungen, dveren Ton eben fo wenig mit dent fenes weltlidhen Liedes uͤberein kommt ˖ 




















Nro. 836 — 837. 


— — ⸗tͤ — 





836. Die wyſung den liebſten bilen den ich han 
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der ift mit rayffen bunden. 


Den lichen herren den id) ban 
der ward an die ful gebnnden, 
udas gab ju in den tod 
mit finer falſcher zungen. 
Wir figend erloͤſt, der here iſt für vns tod, 
des hand wic ainen güten trof. 


2 Der here ward gefuͤret fiir gericht, 
er ward gar fer gefdlagen 
Von mangem — — böſen widt, 
das [dwar crit muſt ex tragen. 
Wir figend exidf, dex here ift für vns tod, 
des hand wir ainen gfiten trof. 


3 Das crag ward vffgericht ju die lufft 
gar mit groſſem ſchalle, 
Bie ſtacktens jn ain ftainy clufft, 
der herr tayd fiir vas alle. 
Wit figend erloͤſt, der herr ift fiir vns tod, 
des Hand wir ainen giiten troft. 


4 Der herr fo durſtenklichen ward 
nad den fiindern allen, 
Er ward fo bitterliden getreuckt, 
mit effid) ond mit gallen. 
Wir ſygend erloͤſt, der here ift fiir vns tod, 
des Hand wit ainen gfiten trop. 


5 Do der herr das trank verſucht, 
er mocht fin nit getrincken, 
Der tod mit krefften vmb jx rang, 
fia houpt das begnnd jm finden. 
Wir figend ecldf, der here ift fiir vas tod, 
Yes hand wir ainen giiten troft. 


TIIIII re, 
jc follent ind mit mir frowen. 

Das id) erfanden bin warlid) vow dem tod, 
des fond ix haben ainen troft.’ 


b Mo ſprach fid) der herve git 
gu den felben zyten 
‘Whoman, gib mir den vinger din, 
leg mire jn die ſyten. 
Das id) erſtanden bin warlid) vou dem tod, 
dez machſtu wol han ainen trop. 


e Thoman, du folt nit vngldbig fin, 
laß did) die ſünd rinwen.’ 
Ex ſprach ‘herre vnd gott, 
jd gtoub in did) mit trinwen. 
Das du ecfanden bift warlich von dem tod, 
des han ich ainen guͤten troft.’ 


d CThoman, du gloubf das du gegriffen haf 
pad gefehen mit dinen ongen: 
Salig find die es nie gefaden 
vnd dod) veriadjent des gcloubens, 
Das jh erſtanden fy warlich von dem tod, 
dez miigent fy han ainen troft.’ 


e Dar nach fiir er ze hymel 
vnd ſchloß vus vf dic tore, 
Die warend vns me wenn fünff tufent jar 
beſchloſſen alle fore. 
Wi figend erloͤſt, der here ift fiir vns tod, 
des hand wir ainen giiten trof. 


f So der here herwider kompt, 
fo hat er ain frenges geridjte. 
Gott behut vns vor der belle grund 
pnd vor den boͤſen widten. 
Wi figend erloͤſt, der hert ift fiir vns tod, 
des hand wir ainen giiten troft. 


¢ Das tyed fy dem herren hochgeporn 
3 lob vnd ere gefungen. 
Er hat verfiat fines vatters zorn, 
wir warend fo gar verdrungen. 
Wir figend erloͤß, der here ift fiir vns tod, 
des hand wir ainen gfiter troft. 


Stuttgarter Pay. Sf. cod. theol. 8°, Nro. 19. XV. fac. Blatt 163. Hinter Strophe 5 fehlt in der Hf. ein Blatt 
mit S—10 Strophen; id) babe deswegen vie auf dem naͤchſten Blatt folgenden mit a—g bezeichnet. Vers 5.3 ſteht 
rag fur rang, d. und d.4o fir on, g.t leyd far lyed. Den Abgefang dreizeilig angufegen, was die Mehrzahl der 
Strophen gu fordern fGeint, haben mig a, b, c und d abgehalten. Zu wiſung vergl. aud Nro. $42, 


837. Den liebſten pulen den ich han. Genfilid. 


Den liebſten piilen den id han, 
* if 9 * Ha Naor 

aria hayſſet ſy gar fdjon: 
allerlicbpe mein, 

erwirb ons frid ond fone. 


2 Mud laf ons des entgelten nidt 
der vnſern groſſen finde: 
Maria, vafer jdnerfidt, 
allerliebſte mein, 

bitt fiir pus dein liebes kinde. 








Nro. 838. 
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3 Der ift cin wirt im hoͤchſten thron, 
ex thiit dir nichis verfagen. 
Marta, kayferin fo ſchon, 
allerlicbfte mein, 

vafer fiindt thin wir dir klagen. 


1°Q@ funder, id) will did) nicht verlan, 
nun volg dW meiner lere: 
Thi tw von dIeinen finden flan, 





— — — — — — — — — — — = 


verleich mir finn pnd kraft fo ſchier, 
aller liebſte mein 
das id) dein lob miig meren. 


$ Dein lob das if weit auß geprait 
anff erd pnd im himelreide; 
Maria, erwirh vas frey gelayt, 
aller liebſte mein, 
wenn wir von hinnen meiden. 


fo liebeſt mir, 
3m meim kind folt did) keren. 


* 


5 Der ſchenckt den aller peſten wein, 


6 


7 


wann der if angacfloffen 
An dem heiligen kreiik fo fein 


hat mein liebes kind 
fein plit für did) vergoſſen. 


Das hat ex dir jf leg gelan 
allhie auff bifer erde: 
Ady funder, des lab dic 3 herhen gau, 
fo liebeſt dw 

meim lieben kind fo werde.’ 


AMaria, ih wil volgen dir, 
wil mid) von finden keren; | 


9 Aim leften tag fo won vus pen, 
wenn fell ond leib fid) ſchaiden, 
So mad) vas aller finden frey, 
aller liebſte mein, 

behutt vns vor ewigem lapde. 


10 Zehuͤtt ous por der belle gliit, 
Dargw vor der Helle peine, 
So werden wir alle woll gemit, 
aller liebfte mein 
wann wir pen dir mügen feine. 


11 Das liedlein fey 3 dient gemadt 
Maria ond irem kinde. 
O funder, Iw dein enndt petradt, 
ker did) 3 got, 
da thi dw gnade finden. 


Miundener cod. germ. 808, 4°,, um 1505. Ons und onfer if immer mit zweien geſchrieben, and ond Bers 2.1, 
8.2, 9.2 und 11.2. Bers 2.2 vnſere groffe, 4.1 fehlt nidt und 4.3 ſünden. : 


838. Leib und fele. 


te 


oo 


at 


Mein leib vertrawen id) nit mer, 

dann fein begeer ift wider mid. 

Ex hatt mein fel gar oft genertt, 

välſchlich verfiiertt gar vntrewlich. 
Er will allzcitt han ſeinen fircitt, 

ift bophaitt vol, empfind td) wot, 

vnd ſcheücht, fo id) buf wirckenn fol. 


Du edle fel, wz ift die klag? 

hoͤr wz id) fag, merc wz du bif: 
Wad) gott ain pild vnd gleidaitt gmacht, 
dz nit veradt, dein leib der if 


Erd, äſch vund katt vnd pald zergatt: 


nun volg du mir, 03 ratt ich dir, 
vnd thu nit nad deins leibs begir. 


Mein gaift will auf, der Leib will ab, 
mit im id) hab vil ftritt gehabit. 
Hufwiirttighaitt id gereun thett, 
wers nit 3¢ ſpaͤtt: ich bin befireptt 

Mit laſtern ſchweer vnd gnaden leer, 
mit grofer jal fiindtlidjem fal 
vermackelit bin id) Sberal. 


Du edle fel, suck auff dein Leib, 

den ſchelmen reib an buf vnd ftraf,, 
Bnd ſprich zu im: wol anf, daran, 
muft auff die ban, nun ehl ond anf 


Mii mix zur beigt, fo werd mir leis, 
dann mid) rentt vaft, 23 id) den laf 
der finden ne hab angetaf. 


5 Dn treger leib, fland anf mit mic, 
dein boͤß begier bhatt mid) verfenckt, 
Bin tugent plog mit groſſem ſpott, 
dz id) von gott bin abgewenckt, 
Sein guad verlorn, fürcht feinen jeru: 
du Haul die ſchuld, vnd gottes buld 
haſt mic verwürckt, hartt id das duld. 


6 Mou difer klag, mein fel, fell ab, 
dann id nie hab gehäbtt kain gwalt: 
Gott hatt did) mic aim herren afegit, 
haft felbs did) glegt offt manigualt. 

So gangen wir, gern volg id) dir, 
nit mex verheng, 0; ids verleng, 
vmb gnad pitt wir den ridter fireng. 


7 @ menfd, vernymm, du Leib vnd fel, 
Emanuel gibtt ratt darzu, 

Wirdig frndt der bußweritigkaitt, 
würck rew, hab layd bey gutter fru, 
So naͤhett fid) das himeirich, 
vnd find nit mer, volg difer leer, 
biß ſteett, das pringt dix ewig cer. 


Balentin Holl, Blatt 165. 1525. überſchrift: Ain lied Im von, Ich trew hainem altten ſtechzeug mer, 3u ſingen. 
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839. Der honige findung. 


Da helena das cruce fant, 
da wart ir here fit inbrant, 
wo fic die konige funde. 

sic fur bin gein Jndiam 

pnd mit ir manig erber man 

durch manigis landes vnkunde. 


2 Mit arbcit fie die konige fant, 
fie furte fie bin genn krieden tant 
in conflantinopels veſten. 
Dar nad nber manig jar | 
Meylan wart ir wol gewar 
pnd madte cnn grap den geften. 


Strapburger Pap. Hf. in fol., A St. Cac. XV. Blate 70. 
eme, 1.3 fo. 


840.. Gebet in die ere 


3 Pon colne biſchof rceginalt, 
wie hatte der fo fuelle beftalt 
mit keifer frideride, 
Da; ime die konige gegeben wurden, 
die furte er heim ia finen order 
grin colue wirdeclidje. 


Da ligent fie vil (done: 

ad coln, du werde crone, 

nu balt fie erwirclichen. 

Halt fic in exe vnd wirdckeit, 
fo wirt din lop wijt ond brent 
vmmer vnd ewcclichen. 


Vers 1.1 fo, 2.3 beſten, 3.1 reynalt, 3.3 friderich, 3.4 


der eilf tufend megde. 


Es iſt zü wiſſende, das dis nochgeſchriden gebet iſt zĩ kölle wf dem grabe der heiligen inngfronwen fanct vrſalen Vnd 
ſtet de geſchriben von diſem heilſamen gebette Wer es degelichen in die ere der heiligen eilſſ tufent megde andechteclichen 
fprimet Der wart on jmtiffel an finem leften ende getrawe nothelferin haben Die heilige tungfroume fanct urjula mit aller irer 
fhar Und biedy ift ond zü mercken das dis nochgeſchriben gebet geteilt iſt in ſüben theil ji glider wife der ſüben gesiten, oud 


dozu fint bequemelidhen antifien verfichel und collecten, now dem 
dec es 3% Dew ſuben ziten bette wil. 


Bi mettin jit. 


® Ie crifli glenkende rofe, 

o tc ſchonen fyeciofe, 

O ix cdelen werden ficin, 

mit flis bereit gar funder rein, 
Adellidh vil wol pollieret! 
enpfohent der ud) boffieret 

zit cinem knecht, iff man begir. 


te) 


JH bin arm ond ond vurcin, 
pnd were gerne uwer funder cin. 
3d bin heiß in nwer myane, 
nwer hülff id) gar beginne. 

So id) id) loben oder erent, 
ruchent das zi dancke keren 

pnd zeigent uwer gnode mir. 


O ix megde des lembelins ſchon, 
o ic tibelin crifti fron 

One galle vnd one fell, 

des hymels ficrnen, gottes zell, 
Subilierent vnd regnierct, 
krduent dd) vnd hobe jicrent 
dem lembelin nod) vuſchulde fin. 


ze 


thm 


Lob fye dem vatter vud ond) dem fin 
vnd dem heiligen geifte nin, 

Alfo es mas ye ond fol ond fin 
temer me durd jit bin. 


alfo wol vinden fol cin diener difer vorgenanten iungfrouwen 


Der antiffex. 

Die beiligen eilf tufent megde die noment Ble in ic amp- 
pellen, zů mitternadt wart ein gefarey ‘der geſponß kumet, 
dem gout eulgegen.’ 

Der verß. 
Do filundent die megde alle vf und ;iertent ire amppellen. 


Das gebet. 


Almedtiger ewiger got, dex die herlichen ond ldeliger 
maget end martelerin fanct orfulam mit ir gefellefdhafft mit vx- 
OPfpredeligen even gesieret haſt vf erden Vnd fa mit oufege- 
liden freiden gekroͤnet beft in dem hymmel, Gip ons durh ir 
ond aller ix gefpilen verdienen Sberfiffikeit diner guoden, Bud 
wenne wir ic augedechtniß begont of erden, Verlihe das wir 
Dard. ix verdienen ond gebet lon der ewikeit mbgen ervolgen 
in den bymmelen Dard vnſern berren iheſum criflam. Amen, 


3a dex prime jti. 


5 @ wie fiut ix niin fo rid, 
die got ſchonwent cweclid, 
By dem ic eweclidjen ſöllent fin 
ond nyemerme verlicren in, 
Den ix fehent, dem ic nohen 
pad mit armen vmbevoben 
vor finer hohen gotheit ſchrin. 


6 Die kiinighiden megde rid 
vwer liden was gelid 
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Heimlid) got in funder wife 
funder lich vil zart pnd life 
Fronwen addy vad blagen ſchon 
alle 3it unwe in hymmels tron, 
do follent ic yemer frilid fin. 


7 @ ir fiffen nachtegallen 
' ctl ff tufent, ir ſüllen ſchallen, 
Ir gefponken gottes vol, 
fingent im in lobe wol, 
Durch megetlidje danke ſchon 
fpringent in der hymmel plon 
pnd lobent yemer vnd yemer in. 


s Lob ſye vatter ond ond dem fin 
pnd ond) dem heiligen geiſte niin, 
Alfo es was ge vnd fol ond fin 
icmer me durch zit bin. 


Der antiffen. 
Gelobet figefin, künig der eren, der den palmen vnd gefig 
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die jzierent aller hymmel (din, 
die criftum felber hat becleit. 


12 Lob fy vatter vnd dem fin 
vnd ond) dem heiligen geifte niin, 
Alfo es was ye nud fol oud) fin 
iemer me durd jit hin. 


Der autiffen. 
® blime des veldes ond gilge der teler ibefn crifti, der 
do bift ein gefponge ond cin liebbaber der megden Wie ift es 
fo luſtlich zů fiude vor Diner angefidt allesit den de lobent die 
megetliden fhharen Do [if gefang tinet Und vrſala die maget 
mit maria allesit dir fingent ‘dir fy lob vnd ere’. 


Perfas. 


Dem kiiuige werdent die megde ;haefiret aoch ir Vad die 
nedfien by fr merdent dir geoppfert. 


Das gebet. 
O got, der da ons fibef in fo groffen liden und bekenncf 


det öberwindunge geben baft den krancken Und heft dem fronwe- | das wir von menfieliger arauckheit nit beſton migent Se gis 


lichen gefledt craft geben 3% öberwinden die flerche des thffels 
Sittent wir did), das du durdh ir gebette gebeft heil des lides 
pnd der felen. 


Verfus. 


Gedenchen vnſer, herre, in dem wolgenallen dines volckes 
und befibe uns in dinem heil. 


Das gebdet. 


Got, der das menſchelich gefledte 5% bekanteniße und lobe 
dines nammen beréffet haft Und heft craft gedem dem krancken 
gefledt martel 3& liden Wir bitten did) das dine heilige kilde, 
Die ig fronwen in angedechtniß der eilf tufent megde, ermanet 
werde Durch ir exempel das fi fi nit fUrdte durch dich 3 
liden nod keiner ſaſſikeit diſer welte nit onderwerffe Mle das 
fa glorie des yymmelſchen lones begere und eupfebe Dard ibefum 
criftam vnſern berren. 


Bh tercie zit. 


9 Hebent dd vff vil hohe gar 
in gottes heiliger engel dar, 
Das {i ſchonwent dd befunder 
pnd bekennent gottes wunder 
Vnd hoͤrent uweren ſuͤſſen gefang 
gar mit uwer freiden clang 
vor hoher drivaltikeit. 


—_ 
Se 


O minnefammen fwefter yemer, 
der blůmen gedorrent nyemer, 
Er hat erwelet dd Hberal 

vnd beſchnitten vs dem tal, 
Das ir fiillent wefen fin 
vſſerweltes krengelin 

jemer in finer felikcit: 


Dir gat vor, In ſchoͤne ſchar, 
die edele rofe funderbar, 

Der rofen funder nit gebrift, 
die edele miter iheſu criſt, 
Der gelid) mag keine fin, 


-= 
—_ 


durch das verdienen der eilf tafent megde vnd martelerin ge- 
fantheit der fele und des libes Das wir das übel das wir ond 
vnfer ſunde lident durd dine bilfe Aberwinden Dard ibefam 
chriſtum vafern herren. 


Ba ſexte zit. 


13 Dis iſt die gemynnete myn, 
die vordengerin fol fin, 
Der nam jarte vnd ic perfor 
luͤchtet in ix edelen kron, 
Die got vatter het gezieret 
und ihefus milter ordinieret: 
maria maget, der megden cine. 


Cyfe gat Ady vor tn eren hod, 
mit gefmack zuͤhet fi uͤch mod), 
Sa ircit allen das paner vor 
vnd das lobefang fiir wor, 
Durd die blimen vnd die rofen 
kan fai mit gefange kofen, 

mit der fingent ic gemeine. 


Cd 


1 


1 


Oo 


Alle ſtymme der engel thor, 
uͤß gefang der heiligen (don 
berfingent dife nadtegalle 

vnd Hberfuffet das mit ſchalle, 

Mod) der fo ſüllent fingen tr 

mit flife ond hergeclider begir, 

das Ad) vmbvohe der reine. 


Lob fy vatter vnd dem fin 

vnd ond) dIem heiligen aciffe niin, 
Alfo es was ye vad fol ond fin 
iemer me durch zite bin. 


1 


— 


der autifſen. 


O du geſpontze criſti vrſula mit diner megde ſchar Eri! 
fiir Den tron der glorie, Guͤß vs gebeite ſur dine diener Das 


, wir von dew sigent an der Mande vnſers todes erlidige! werden! 
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Verfus. Der vus ver der welte finde 


Da dift cin wunderliger gott in Ddinen heiligen, got son het bebiitet alle fine frande 
pirabel Er git craft und Aerhe finem volae. Vnd vereinet vf der erden, 
> _ das wit in dem Hommel gecronct werden 
as gee pad yemer weſen freidenrich. 
Win ham ons zů htlfe, herre iheſn criſte, Dard das ver- 
dienen der beiligen iuugfronwen und martelerin Das wir an den 
fanden enfers tedes debit figent von irem ſchirne Vad das wir 2 Sout on “wlitigen lembelin feonc 
dard dine erbernede den firicken des vigendes migen entrinuen HZabent luft on alles leide , 
Dard bie die darch dine mynne ir blät ant vergoffen Dard nuwe gefang mit groffer freidel 
ipefum criftam enfern berven. Dis iff sas redte iubel ior, 
wenn dn biß fuͤße, ihefus, fiir wor, 
Ba der now jit. ss wody Bie fo lonffent wir higeclid. 

17 Der ihefus dex dd) myunet ſchon 23 Wir fint hitzig vfer mynue, 
fdyriget 3% ad) von finem tron mit hymmels towe befprenget die ſynne. 
eO ir fpongen wol gefelleten Vnſer gefpouk vnd liebſter hort, 
pnd ir lieben vßerwelien, she vus nod dir an din ort, 
Sebent mid) vad habent mid Ju din herke mynnerich 
niin vnd yemer ewcclich durch dine gute ingentlich, 
nod) uwers herhen glufte! vus dürſtet nod) dic inneclich. 

18 Ja} wil felber dd vmbvohen 4 Qu dic wonent wir gar munder 
vnd mit luſte dd) enpfohen, pnd vmbpohent did) befunder, 

O feligen Sberwinderen rein Wir ſchonwent din antlit clar 
vnd hertzelieben allein! vud entſlamment in dir gar, 
Sd bin uwer, ir fint myn, Yus wundert oud von ganker gir 
den ix licp hant im bergen ſchrin, das wit onfettig fint vow dir 
nement niin mynen kuſſe. vnd fettet vous doc) eweclid. 
19 Bi difem wort, ix megde rein, 25 Mit marien toben wi did 


neigent die oren funder cit. 
Was er finge, des nement war, 
volgent diſem lembelin jwar, 

In nuwes cleit find ix vergildet, 
der gefponge ſich mit uͤch huldet, 
mif dem fingent vs lufte 


die wus hie faret gar ſicherlich. 
Lobe fiilient wir alle sit werben 
dem der für vus wolte flerben, 
Der ous mynnet vabctrogen. 
der ons zu ime hat gesogen, 
dem fy lob in finem rid. 


20 Sob fy vatier ond dem fain | 

pnd oud) dem heiligen geifte niin, 28 Sob fy dem patter ond dem fiin 

Alfe es was ye vad fol ond fin vnd ond) dem heiligen geifte niin, 

temer me durd) jit bin. Alfo es was ye vnd fol ond fin 
iemer me durch zit bin. 

Der anttffen. 

© ix gezierten mit käſcheit ond tr gecrdueten mit demiti- Der ontiffen, 
heit umd becleideten mit gedalt Mberdiimet mit diamen der Min lied iſt ofgangen zů britania Do die lleyliche engelſche 
tugent mol pollieret mit meffikett @ ir koftbaren margeriten gefellin vrfula geboren wart Die des kitniges fix von engellaut 
Und vserwelten inugfronwelichen megde Roment vas zů hulgf an | 30% 38 dem gloaben der ſchar der criften Der voiget now cin 
der flunde des todes. ſchar dex megden. 

Verfus. 

Vin froument 46 in dem herren und fiat bigelid tr ge- 

rechten und glorierent alle rechten bergen. 


Das gebet. 

Almedtiger ewiger got, dex kranckheit der welte oferwelte 
das er alle flercke geſchende Werlibe uns guedeclid Das alle die, 
die der beiligen megden und martelerin angedechtniße begoxt, 
von allen fibeien ſachen die uns 3% vallent erldfet werdent dard 
ihefam criftam onfern herren. 


Verfus. 


Bit flix uns, hetlige urfala, mit diner megden fammenangen, 
das wir miirdig werden der gelübde criſti. 


Das gebette. 

Got, der den wurdigen dir gebetligeten megden wanderlide 
| ſtercke an irem flerden verliden beft Das fd darch den palmen 
| der martel 3& der contemplacione der Bberften glorie kement 

tin gid vas hülfſ darch ic gebet Die dn durch Abergaug des 
fodes heft gemacht geſpgen in hymmelſchen freiden durch igefum 
criftam onfern berren. 


Ba vefper zit. Ba completen zit. 


21 Wolhar, wir filleut iubtlicren 27 ir edelen gefponken mein, 
vad mit lobe got bofficren, nun gedenckent myn gebcin. 
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Mant dife rede nit fiir nicht 
die id) Ady hie han gedidt. 
Hement dis von der armiit myn, 
lont es ud) geneme fin 

DS Myer finden ſtymme. 


2 


@ 


O ix megde in hohen ſtillen, 

niin erfüllet mynen wiles: 

So mynes todes ſtunde fy, 

o wellent mir alle wonen by: 
enne cs denne fo herte fot, 

fo gent Hilf iu myner not 

por dem vigent grymme. 


2 Bwer keine fol mid lan: 
maria die fol vor gan, 
Ynd obe mir fiinde fy bliben, 
die wellen ic edelen megde vertribes, 
Das id) der vigend wiiffe Io 
vnd ex geſchant werde alfo, 
Der mic dicke gefdadet Hat. 


30 Was id) ye han miffetan 
das dilckent, edele megde ſchan, 
Mit uwer reinen luterkeit, 
das id) 3H gotte werde dereit. 
Stent by mir vor gottes tron 
vnd behuͤtent mid vil ſchon, 
das der vigent habe kein fiat. 


— — — — — — —— — — — — — — 


31 Lob fy vatter vnd ouch dem fin 
ond dem heiligen geifte nia, 
Alfo es was ye vnd fol ond fin 
iemer me dard jit bin. 


Der antiffer. oe 


| Vs fiymme des hertzen und des muvdes zů lobe des Sberfies 
| behalters fol vffſton yegelicher criſten Dard die geneds die 
' fare der heiligen eilf tufent megden De das geſchres kam 38 
mettin zit fint entgegen gangen dem gefpongen Der de figet of 
cherubin Der alle verdorgene ding fidt und ireit das krengelin 
von rofen und von lilyen Und fint entrunnen dem tromwen der 
yiniger @ dn felige inngfronwen ſchar, bitte allezit fir die 
‘ flude diner bitter. 
Derfus. 


Wir ‘fitllent floffien in criflo, das mir werdend sffton mit 
diſen helligen megden. Amen. 


Das gebette. 

® almedtiger ewiger got, der dife beiligen cilf tufent 
megde, Do das morgenrot der naht ende gap, in das fel 
gaden dines gempuneten fines ires gefpongen mit den Hymmel- 
ſchen geiften ingeffiret beft Und fa ambgebden beft mit dem vx- 
doͤtlichen cleide ond onfegeliden freiden Nia glbe ons dard ir 
mittel ond verdienen Das vnfer geifte an dem ende vafers lebens 
mit irem geleit ond infdren kummen in das hymmelſthe rid 
Do er did) yemer on ende ſchouwen loben ond ayeften werde 
Dard den fetden ihefam criftam onfern berren dinen fas. 

Amen. 


Straßburger Stadtbibliothek, cod. G 93. Die Hf. lieſt 4.8 ziertenten, 5.6 vmbvohen, 6.2 glich, 8.16 werden, 11.1 
Die fiir DU, 11.5 glidy, 16,3 fehlt was und 16.10 Purd, 31.6 fo. 


841. Von fant Auguftinns ond Munika. 


Sant Augnftinns muter 
die wainet alfo fer: 
‘Id pit did), Jeſus guter, 
vmb meines kindes fel, 
Da; du im fein vinflers herge erlenhteft 
vnd im fein fel in deiner gothait fewbhteft. 


2 Aw pflang jm in fein herge, 
Sefus, den name dein, 
Ee er dein huld verſcherczt 
mit forgveltiger pein, 
So ex die heideniſche puͤcher ſchawe, 


daz er auf rehten grunt de weifhait pawe. 


3 O Icſus, vater berre, 
bewar die kintheit fein, 
Ec -fid) fein mainung kere 
qu werntlichem ſchein, 
© daz in der werlt tuft verlaite 
vnd valſche lich in feiuer gerung praite. 


4 Huͤt fein vor poͤſen geſellen 
die anf der ſunden pfat 
Tief an cinander vellen, 


wo fic des haben fiat: 

Sane freihait vbct fic) auf ſchande, 
dor pmb fict die arme fel Gu pfande. 

3 Wermabel one peine 

da; wilde herge fein 
Mit deiner guaden ſcheine, 
o Icſus, heiler mein, . 

E daz ia der clid) punk verfirin&e 
vnd in da3 wilde bungerlant verſlickt. 


6 Der mid) nu möht beweifen 
der trewen lere dein, 
Des lob daz wolt id) preifen 
in meines hergen ſchrein, 
Czu im fo woll id) Auguftinus fucen 
pnd meines bergen mainung da berures. 


7 Erfülle, herre, mein begice 
nad) dem gefidje mein 
Daz dn mir vor haft zwire 
lazen werden ſchein, 
Dia; ex in dem rehten gelawben (webs 
pnd mit mir nach des himels cren fircbe. 











_ Nro, 841. 





8 Anf meres wog ond erden 
volg id) im felber nad, 
Mit muͤterlichen perden 
nad) dem fo ift mir iad, 
So blib ex weder keer nod) ain haider, 
valſche tere dic wiird im genglid aiden. 


9 Da; er an werde ledig 
der werlt vnd mit mir ga 
An fant Ambrofins predig 
vnd rebte lere enpfah 
Vnd id in mit gotes kraft beware 
pnd ab laz von der kegerifdjen ſchare. 


10 MWürd Sant Ambrofins leben 
feinem bergen kunt, 


Wad dem fo wiird ex felber ſchreien wafen, 
vnd wird fein lange; fende Arafen. 


11 Gn fant Simpligiane, 
der iff ain frnmer man, 
Treib id) in ane wane, 
ex lert im waz ev kat, 
Daz ex rehten gelawben fire 
vnd falſchait in der Reger puͤchern ſpüre. 


12 Ad got, möht id) erwarten 
daz ex die flimme dein 
Exhorte in dem garter 
pnd nem da; puͤchelein 
Vnd les wie ev Chriftum an ſich klaidet, 
fo würd im der werlt luft erlaidet.’ 


13 “Sr muͤterlichen hergen, 
nu frewet end) mit mir, 
Wann got nad grozem fmergen 
erfüllet hat all mein begicd: 
Sant Anguftin newe pider ſchreibet 
pnd irſal anz dex Criftenbait vertrcibet. 


die frewd des Hergen mein, 
Do id in ſach tawfen 
pnd hort die ſtimme fein, 
Do ex vnd Sant Ambrofius ſungen, 
in hohen felden wurden wir paide jungen. 


15 Nicht tenger id) anf ecden | 
mit inft leben wil, 
Wann all mein begicd mit perden | 


11 Niemant möht von mir kawfen 
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die eilen auf daz gil. 
Da; Angnfinus gu dem gelawben keret, 
der gab haf In mid milticlid) geweret. 


16 Daz mein hercz nu were 
cin guidin kopfelein 
Bud ally mein plut dor innen 
cin ſuͤzer kyperwein: 
Da; wolt id meinem lieben herven ſchenken, 
dex an fo wolt id) nimmer mer gewenken.’ 


ee Mein muter fol ewe fpigel fein, 
ir frawen vad ic man: 
it ganczen trewen febt dor cin, 
pnd prift wa; wainen kan: 
Von dem iſod fo hat fie mid erkiiket, 
ir geher haben mic-fo wol gelücket. 


A 


1s Bie wainet mer mit ſmerczen 
pmb meiner fele uot 
Denn miter tun vow herczen 
pmb leiplides kindes tot: 
Du gewerft fie nnd gabft mir gaiftlid leben, 
du gabſt mid) ix, da; fugt vus peden eben. 


Ich muz ic end bewainen 
die mid) bewainet hot: 
Wad meiner fele ſælde 
fund fie veft pi; in den fot: 
Do fic ej erwarb, d0 ſchicd fic von hinnen, 
fie wold mit feraphin mit ſelde prinnen.”’ 


20 Pu frew dd, fante Munika, 
pnd fiba vnd verfte, 
Wann da dn pit da wirt er 
aud) on Gweifel fein, 
Da wert ic paide nad) dem himel berben, 
fo grozer czeher kint moht niht verderben. 


Sant Auguſtin und Aunika 
fullen wir rufen an, 
Das fie wns geniezen tas 
da; got mit tn began, 
Dayz fie vns mit in gen himel pringen, 
von fuldjer mainung fol pus niemant dringen. 


— 
i] 


te 
— 


22 Lob vnd ere fei got gefait 
von aller Criſtenſchar, 
Det maifterlid) vns hat geprait 
fo weit ond offenbar 
Durch Munika vnd Angufinus here, 
des himels here frewet fid) von feiner lere. 


Weimarer Pap. Hf. O. 72, vom Jahre 1436, Blatt 36>. Hinter jeder Strophe die Zeilen 


Anguſtin, 


wir ſallen mit got in ewikait fein. 





Hinter Str. 14,15 und 17 hat bee Name die Form Auguftein, hinter Str. 1 Augenflein(Str.2 und 4 Augenftin): 
Anregungeines Namens auf fein, der an Auslegung und Wolklang von gleidem Werthe mit Adelftein, Sigiftett rc. 
wire und einen Mineralogen an Ichthyophthalmit erinnerte. In ber Hf. haben vie Strophen vie Rethenfolge 1,2, 3, 4, 
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5, 6, 20, 7, 5, 9, 10, 11, 12, 14, 13, 15, 16, 17, 19, 21, 22, 18. Ob ich bie richtige getroffen? Es ſcheinen Strophen 
gu feblen. Bers 1.2 ſteht ferr, 2.1 Ich pflancz in jn dein hercze, 2.3 fein fir dein, 2.6 Das, neutrales 3 ftebt 
nur 12.4, 15,4, 15.5, 16.5 und 12.6, fonft 6; 7-4, 9.6, 13.3, 13.6, 16,4 und 20.6 f fir 3, 3.4 werntliden, 4-6 arm, 
5.1 pein, 5.3 ſchein, 6.3, des fiir daz, 6.6 beriwen, 7.1 begird, 7.3 3wir, 7.5 ſweb, 7.6 fired, 8.2 nod, 8.4 ion, 
9.1 werd, 9.2 der werlt feblt, 9.4 empfing, 9.6 fdar, 10.5 nod, woffen, 10.6 firoffen, 11.1 Sumplicziam, 
11,3 wan, 11.4 Did file in, 11.6 puͤcher, 12.3 Erbort, 12.4 mem, 12.5 les, 12.6 erlaiden, 14,6 felbem wurde, 
15.6 Die g. h. D. mir m. gemeret, 16.3 als, 17.3 an fir ein, 18.2 fel, 18.5 mich fir fie, 19.3 Mod m. fel felde, 
19.4 fie felt, 19.6 felden, 20.1 fende, 21.3 genißen 


842. Gebet in krankem leben. 


Ha vater, ewiges giit, 

did) ruͤff id an mit trdwen, 

Ain berg, min fona ond oud) min wiit 
foltu in mic ernuͤwen. 


Das id) nie boſlich wid) von dir, 
du folt mid) in dir feftnen. 


11 Din liden, din not, din biterm tod 
ben du hie haft erliten; 
Den tail mit mir, min herr, min got, 
vnd fieg mid zi dinen geliden. 


12 @ib mir an minem eud, herr Bhefa aif, 
din lichnam wol seenpfaden, 

3 Vertrib von mic mit dinem gewalt Yad and min [and si bieffen frift, 
Yes falſchen vindes rate, dz id) dort zů dir nanche. 
Das id) in finden nit veralt 
vnd frolid) 3f dix trete. 


2 Ich bitt did), werder warer got, 
ain vrſprung aller gite, 
Stand mic bij in aller not 
pnd troͤſt mic min kranks gemuͤte. 


Bon got dem hailigen gaift. 


4 @ dn brunn der falikait, 13 O warer trofter, hailiger gaif, 


du ſchöpfer aller dinge, 
Hilf mic 3H diner wirdikait, 
das mir dört wol gelinge. 


5 gn Diner kraft min kranckhait ftérk, 
as id von dic nit wide, 

Vnd Hilf mir, J id) halt ond mörch 
wie id) kum 38 dinem ride. 


6 Durd dinen fan verlag mid) nit, 
hilff mic 3H allen flunden, 

Enziind in myr din gotlids licdt, 
das id) by dir werd funder. 


Bon got dem fun. 


7 Iheſus, warer gotes fun, 

vß got alzit geboren, 

Dun haft mit ous din gnaud getan, 
funft ware wir verloren. 


8 O mines herhen hidfter hort, — 
du wißhait got; des werden, 

Dn bift des vaicrs ewigs wort, 
der junckfrowen fun vff erden. 


9 Du hanft vns lieb vnd guad erzaigt 
in allen vnſern ndten, 

Da ve did) felb 3% vns genaigt, 
du lieſſeſt did) fiic vus téten. 


10 Ecfiill din willen, Here, in mir 


pnd fait mid) 3 dem beften, 


min kraft in dir ernuͤwe, 
Hilff mir, da; id) volbring vnd laiſt 
falige werk mit riwe. 


14 Din liebe erzaig mir, wirdig afit, 
93 mid) din gnad miig finden, 
Exlidt min ſynn vnd feck min miit 
vnd ſchrib mid) 3H dinen hinden. 


15 Sroft ond frsd find id in dir 
in allem minem liden, 
Gib mic 3 gitem ain gang begir, 
03 id) dic find miig miden. 


16 Dn werder iroft in aller not, 
dn ganb des hoͤchſten herren, 
Du gotes lich, du warer got, 
din gebot folt du mid leren. 


17 O hoder maifter, o wifer rat, 
9 aller kunft ain lerer, 
Bi giiten werken bin id) mat, 
hilf alles laid ain merer. 


18 Bid) mid) 3H warer falikait, 
lait mid) nad) dinem willen, 
Es ſy durch lieb, es fy durch laid, 
du folt min wild ſynn filler. 


Bou vufer lieben frowen. 


19 Maria, miitcr vnde mait, 
du brut des Hiden herren, 
Did) brifet got in ewikait 
mit kaiferlidjen eren. 











‘ 
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20 Du hat geborn des hoͤchſten kind 
mit rainem kuͤnſchen libe, 
Hilf mir, dIas id) gotes quad find 
ond fat darynn belibe. 


21 ® belfferin in aller not, 
du troft betruͤpter hertzen, 
Hilf mir zu dir an minem tod, 
behut mid vor ewigem ſchmerhen. 





— — — —— — — — 


22 Der meniſch gotes quad verloren bet, 
die hauſt du wider funden, 
Min leben gar in finde pit, 
bilff mic 3H allen flunden. 


23 Erjaig mir, frow, an minem end 
din miterlide trie, 
Raid) mic din barmbergig hend, 
03 id) verfdaid mit ruͤwe. 


21 Du kaifecin des himels tron, 
du küngin aller eren, 
Hilf mix begriffen dec falgen lon, 
dz id) verſchaid mit ruͤwen. 


Von den hailigen. 
25 Aut gotts hailigen in ewigem rid, 
got haut dy ſchon enpfangen, 


Cod. germ. Berol, 8°. 224. ſæc. XV. Blatt 102, mit der 
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Ir find erhoͤcht gar wirdeklich, 
alles laid hand ir fiir gangen. 


26 Sechend mid) an in dem jamertal, 
darinn bin id) verlaffen, 
ehutend mid) vor der Helle fal, 
laitend mid) vff ower firdffe. 


27 Jr borger klix der werden fat, 
ir riter gotz des werden, 
Ir gaud dort in dem hohen rat, 
ad) midjt id) Ad) erfarn. 


28 Je engel gots, ix werden gaift, 


fend 3H got min boten, 
Ir patriarden allermaift, 
propheten, ic hailigen jwelffpoten. 


29 Ir martrer fark, ix bidtiger fat, 
t byfdoff rain des herren, e 
Ir jungkfrowen kuͤnſch, mit swerm gbet 
folt ic min ſaͤlikait meren. 


30 Alle gotes hailgen, verlaſſend mid nit 
im minem kranken leben 


Das mit mit ad dz gitlid liedt 
mit frdde gotes werd geben. 


Iheſus ris 
d3 lied ift vf. 


überſchrift Valchenſtains wyfung. Bere 1.4 ernüren, 


3.2 falfdhe, 3.3 finden, 4.2 dingen, 6.1 dinem, nit, 6.4 feblt id), 7.3 mit undeutlich, 9.3 feblt vns, 10.3 boſchlich, 
ber erfte Teil undeutlich, 11.4 gelider, 12.1 tpe, in der überſchrift vor 13 hailige, 13.2 ernüwre, 14.2 feblt mid 
over id), 16.2 hechſten, 17.4 fo, 27.4 fo. Wegen des Wortes wiſung in jener Bedeutung vergl. Nro. 836. 


843. Gaifllich täglied. 


Ich fad) in gruͤner ome, vil tier jn friden gail, o menſch 


3 fiictt an miner bande, gar einen flolgen wind, dem loͤſt 


It) gedadt in minem hergen, betradtett dife geſchichtt, 


Der tod iff der winde, dem niemant entcinnen mig, 


Bain froͤlich fpringen 

oder hanfin ainew ftolgen lib, 
Kanhu lieblich fingen 

oder bift ain ſchoͤnes wib: 


Wol uff, du wuft von hinnan! 


der tod fid) wit dar an, 
mit dic wil er ringen, 
du figeh wib ald mar. 


2 Wes bin id mid) fréwen? 
es nadet groffe pin, 
Der tod if mic tröwen, 
hain ſtund id) fidyer bin: 


Er ift nad mir gefdliden, 
tüt mengen witen fdritt: 
jd mag im wit entwiden, 
sittlid) gilt daz hilffet nit. 


3 Ad der boͤſen mace, 
das id verfumett han 
Hein git ju frdden gäre! 
wie fol es mir ergan? 
Wonn got wil vrtail fpreden 
Hber min miffetaut 
pnd all min find wil reden, 
wie fol mix werden rantt? 





4 Wager war sie geboren 
denn fehen den ſchöpffer min 
gn fo groſſem Goren, 

ar an id) ſchuldig bin: 
Hett id hie frsd vermiten, 
dar an hett id) gewin, 
pud ritterlid) geftriten, 
min laid war alles da hin. 


Dic welt hant mid betdrett, 

des id) engelten miiff. 

Min ſchuld haut fic) gemerctt, 

ſchafft alls der weltlid) grüß: 
Der was mir alzitt eben, 

jd) hoffet lange itt 

vnd was in froden fweben, 

min laid iff worden will. 


Wes fol id mid) trofen? 
gott was nit lider an: 
Jn himels tron den hoͤſten 
durd liden was ec gat, 
Sin miiter des geliden, 
ali hailigen wol geftalti 
kament in himelrige 
durch liden menigfaltt. 


Mad difer frdd fo blaine. 
gott ons geordnett haut 
Czway wefen allaine, 
der kains mere Gergaut: 

Al froͤd ju himels tront 
vnd (ies engels kof, 
die edel gotthaitt fdone 
der gefidtt wie kains verdroß. 


om 


im) 


a3 
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s Wiltu den jubel nieſſen, 
hie müſtn nit froͤlich fin: 
t froden bab verdrieſſen, 
o humpfin bald da bin: 
Fluid alles gittlid fdergen, 
wann cs betrogen iff, 
big duttig jn ſchmerczen, 
laus allen bofen lift. 
i 
1 


Mu folt din fel bewaren, 

raut id) dir uff min irdw, 

Loaf dinew vinden faren, 

pinb all din fiind hab riw: 
Wilt er enberen, 

owe der fele din! 

aller nott id) did) wil weren 

im tieffer belle pin. 


9 
o Da ift ain gitterclafen 
vnd lider menigfalt, 

Der tiffel vngeſchafen 

pad gruͤlich fin gefaltt, 

Da ift alles liden 

das jemant erdenchen mag, 

daz fic wil did) nit miden, 

ja es fig nacht ald tag 
1 Da vor vns gott bebite, 
maria die milter fin, 8 
Durd aller hailigen gite 
cr gott das liden din. 

Gib vns din huld erwerben 
in ewiger jerachy 
vnd laus vns dörtt nit ſterben, 
all gitt dir wonen bp. 








Cod. papyr. germ, aus der Mitte ves 15. Jahrhunderts auf ber Grofhergogl. Bibl. zu Karlsruhe, Nro. LXXI. fol. 
in der Sammlung von St. Seorgen. Blatt 15>. Bers 1.6 fo, 2.3 trmen= dröwen, 4.3 cyorne, 11.4 fo. 


844, Jüngeling, wach anf. 


De nadjt die het ic ende gar, 2 So, wadjter, rueff an den tag, 
da Chriſtus menfd) geporen war, Chriſtus in der krippen lag, 
Er ift die funn, des tages ſchein, Wer anf den jiingeling, es ift zeit: 
ev durchleucht die welt allcin wo fr leib an ſünde leit, 
Mit feiner guad o ſchaidt fy pald, 


pnd nymbt vns ab die miffetat. es taget vat vor gruenem wal. 


Muͤnchener cod. lat. 5023, fac. XV. Blatt 312° und 313, abwechſelnd mit vem Lateinifden Noctis finis depellitar 
(Teil 1. Seite 235). Vers 1.2 ward, 1.4 durchleicht, 2.4 bein fur fein, 2.5 fy far fo. 


845. Daz guldin ſcloß vufer fronwen. 


Say wil von eyner inngfrowen ſchon cin fclufsel ond cin fclofz1 
daz beſte finger daz id kan Da; id) def tufendes teils wiht enkan. 
mitt miner zungen helferin: her Davit fac fie wolgetan 


ad) got, kund id) ix gefmiden fin in gottcs gwikeit fo clar, 
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die jumpfrow dic cin kind gebar, 
niemant iff ir genoß. 


2 Mer alter ding gewaltig if, 
der He waz got vnd yemer iff, 
dex junget fid) in ir: 
PE Sberfen thron fwang er fid ber 
vnd bradte dex welte frolic) mer, 
bilflid) fiint fin begir. 


3 Was cette der ere küng 38 dir? 
ad cdle magd, da; fag an mir. 
‘Durd fancte gabriclis mund 
do wart mit alle frode kuat, 
die welt madt er gefunt. 


4 Sd bins cin mechtige frome git, 
min ſchöpfer nam vb belle glit 
her Adam vnd manid) tufent feb 
dic ewiglid) mifti liden qwel, 
die loft mines kindes hand, 

Do ex fic) durd die himel fwang 


— — ee — 
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pp minem garien id) gegen im trang 
manid) wurg vnd edel krut: 

do wart id) dochter pnd od) brut, 
id) lofte im fin pfant. 


Bez mahelſchatz fingerlin ex ſtieß 
at minen finger ex es lich, 

da; trag id) nod) fiirwar. 

Dic lilgen vnd muscatenblit, 
daz grinet alg in finer flit 

gar frudjti&lid) manig jor. 


Mer zederbin vnd figenaft 

pnd alle frudt in finem balaft, 
die hat er ſchon an mid gelent: 
ſich, finder, daz iff Dir bereit, 
danck got der felden rid. 

Got fante wir vs himels thron 
6 gar cin jarten engel ſchon, 
a3 id) im folte zieren cin vas 
darinne der kung der eren fas, 
dex felde brunn id) bin.’ 


Strapburger Stadtbibliothek, cod. G 374 ſæc. XV., Blatt 158", mit der oben angewandten tiberfarift, bis Bers 5.6 
unter Noten. Vers 4 und 5 erinnern an die Uberfdrift, eine andere Beziehung iſt nicht erſichtlich; wegen fc fur f 
vergf. Nro. 1020—1025. Gers 1.9 ftebt fin pnd wol getan fir die cin hind gebar, 3.4 frov, 4.3 fele, 4.4 lide 


que, 6.5 feliheit fir ſelde rid. 


846. Beniz ob allen dingen. 


Denis ob allem dingen, Shefus, dn hédftes guet, 
erzindt mir berg vad ſynne mit deiner gotliden lieb, 
Das id) mir felb entwerde vnd dein gefaugen fey, 

fo fwebt mein geiſt auf erden vnd an alles mytel fren. 


2 Da du vergof dein edles pluct, da pranflu jn der Lieb, 
edt als Yer edel Venix thuct, cx leüt mic jn meim gemiet, 
Als de dein junges leben fo wiligklich fiir vns gabft 
vnd jn den tod des kreutzes als dir dein edels her& ab prac. 


3 Wes fol id mich nun freyen? Bhefus, der freiden glank, 
mein junges herk id) dir fcyengkhe ond gib mid dir frlb gang, 
Das mid) weder lieb noch laid an did) befigen fol, 
von Ereaturen ſchaiden, am dir beniiegt mid) alzeit wol. 


4 Wer Creatur will lieben, der muefs den peffern lon 
von auſſen vnd vow jnnen quit vnd gar ledig fan: 
Sein hertz wirdt ſchier verdargen in lied vnd and ju laid 
au gotes guaden darren, geit aljcit valſchen vnderſchaid. 


5 Sh main, id) war geftorben, fo lebt ein ander id 
in meinem grundt verborgen, der fid) nit lafen wil 
Verdrukhen nod verklainen, das ſchafft mein flolger fou: - 
die weil id) mid) darin maine, fo pleib ich aljcit der id) pin. 


| Ach Shefus, lern mid) flerben in meiner felen grundt 
vnd all cretur verdreiben, fo wirdt mir freiden kund: 
In Lieb wud and) jn leiden lecnn mid) den willen dein, 
mein seit mit dir vertreiben, fo mag id) alztit frolic) fein 
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7 Du haf cin roflein proden, Iheſus, meins bergen trout, 
pad baft anf mid) geroden von leiden ain piters krant: 
Mucſs id) dag kreytltin denen, dn mueſt mein aigen fein, 
des ſcholt id) mid) nun freyen, du bift mein vnd id pin dein 


8 Wol anf, ic rainen hergen die nad) got belangen if, 
laf vas den herrn fueden, weil ex ju finden iff, 
Das vus nit beqreif die nachte, verge der liedte tag, 
fo wir uns müeſſen ſchaiden von Iheſus der vufer begeren iff. 


9 Well wir nun jnnen werden, wo ex hin gangen if, 
fo müeſs wit hinad) lauffen den weg den ex gangen if: 
FLafs ait ab jn leiden, jn ganger gelafendait, 
allen zeitlichen troft vertreiben ju lieb ond andy ju pitrigkait. 


10 Wan wir difs trit getreten fein vad haven anf endes ;il, 
pond warten jn flill des herren, ob cr nun komen will: 
Wir wellen jm entgegen lauffen mit pitteren zechern guet, 
pis er fid) vus erpentet vnd vns fein ewigen fegen geit. 


11 Wir wellen vas vor jm naygen mit groffer diemiictighait, 
den hereen laffen fdjaffen das feinem willen ofelt: 
Wir fdilten jm peraiten das ftyblein der rainighait, 
darein ſchüll wir jm feken ain pettelein der ſtiligkait. 


Papierhandfdrift gu Kloſter Neuburg, Nro, 1228, 8°. Blatt 66. Anfang des XVI. Jahrhunderts. Bers 1.3 End! 
werde, 2.1 vergaft, 2.2 fo, 4.2 dickh fur quit, 4.3 nerbargen fir verbarren?, 5.1 geftarben, 7.2 piders, 9.2 vas 
zweite den feblt, 10.1 trid, 10.2 marben, herrn, 11.4 petlein. Jn der gweiten Hdlfte der vierten Zeile jeresmal 
vie vier Hebungen, die der Nibelungenſtrophe daſelbſt eigen find. 


847. Chrifius vnd die fele. 


fer: off din crue vnd gange nad) mir, 7 Bid of myn crutze vnd of daz din: 
odder gange vor, id) volgen dir. find fie bende glid) geladen, 

3d muß did) Gwingen vad lemen, So wil id) myn firaffen lagen fin. 

du bit wilde, id) muß did) semen. was mag dir enn kortze arbeit gefdaden? 

2 Ich bin nod) Jung, zart vnd krang, 8 Iheſſus, din cruge wil id) ond muß es tragen, 
wie modjt id) gelyden den begwang? erlenbe mix zu geznden eyns cleyns 30 clagen. 
Die ſchwert burden kan id nit gedragen: © bere, id) enweys was id arme fol gedencken, 
ſchone myn, here, in mynen jungen dagen. id) gan vuder differ burden wencken vnd krenken. 


3 Ich muß nidder biegen dinen hohen mut ved} 9 Wennſtu, zart Biigfrauwe, in roſen baden? 
ol vſt guts oder heils an dir becliben: Ilypp, wie dunckeſtu did) fo edel vnd fo fin. 


u wurdeſt anders gar zu geyle, Du muſt durd die dornen waden, 
dede id) Des vit, du wurde myme ay ie wiltu anders myns bergen franwe fin. 
eyle. 

4 @ here, wie biftu mir alfo rect hart! 10 Ad lieber bere, id) enweis was id fol ſagen. 
id) wont du werch mineclich vnd jart. dede cs mir nit we, id) ließ mon clagen. 

Bu mal fdwere ond hart if mic die fart, Dod) vff did) id) es wagen wil, 
wail nod) ju mal fere bin id) vff mid gekart. wait td) weif, es ift der mijnen fpil. 

5 Wie bifn un fo balde herlegen! 11 Liebes hint, laf did) din arbeit wit verdricten, 
dn muſt vedjten als eyn degen. gedenck da; du myn mit frenden ewig folt nicfen, 
Was hafu durm mid herlidden? Ju mere freuden vnd wolluft in ewigheit 
du haft nod) gar krenglid) geftriden. dann dir modt gegeben dicfe welte breit. 

6 Sol id) waden, beden und darzu vaften? 12 Hefjnecliges lich, fint es wit anders mag geſin, 
min vil licber here, wan fol id) dann rafter? fo ergaben id) mid) gauk in den willen dis. 
Vnd nadt ond dag ſchwere burden tragen? Ich weiß, fol id) ewig frolich mit dir leber, 


hilff mix, da; id) arme nit verbagen. fo mup id) mid) gar in gnade ergeben, 
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13 Pis gedultig vad wol gemut, 15 Siebes kint, din herge gid mir! 
o wirt dir nod alles ſuße vnd gut. wis fidjer, da; id) numer gelafen dir. 
chalt did) baß dann dic mag fin, 


Vnd folt id darnmb i dem andern male ferben, 


in differ not gedenck an das lyden myn. in dynen fonden lap id) Did) nit verderden. 





16 Sid here, myn notdurftikcit laf did) ecbarmen, 
verfmebe nit mid) clende vnd armen. 
Donen lieben willen volbringe an mir, 
mid) gluftet wol yn gefallen dir. 


14 O lieber here, durch dynen hohen namen dry 
mad mid) von allen fonden fry. 
3d begere an dynem crue zu ſterben, 
Df daz id) did, eyniges lich, moge herwerben. 





Vorſtehendes Gedicht fand Seine. Soffmann 1821 gu Mobleng bei Herrn Naufmann Dieg auf der Ruͤckſeite eines 
Gemaͤldes bes 15. Jahrhunderts, das aus bem Kloſter Samp hei Bopyard flammte: Shriftus traͤgt fein Kreuy, eine 
Nonne, aud ein Kreuz tragend, folgt ibm. (Aufſeß Amy. 1334 Spalte 27.) Bers 3.2 vſt S At over uzet, vielleicht 
iſt ver Vers gu leſen ob üt — — beclyb, 6.4 ſteht vertzage (vergl. 1.2 und 15.2), 9.1 wennſtu S wilſtu?, waͤneſtu 
waͤre gegen den Zuſammenhang, 10.3 ſteht vod) vff dich wil id es wagen, 11.2 weſen fir nießen. 


Sh lage hier das Gedicht aus einer andern Aufzeichnung, fo weit diefelbe erhalten ift, folgen. 


848. Chrifius wud die fele. 


* 
6 Lieber herr, wie pillid das if, 
Es kan nicht alzeit liebes kindt gefein, das cin yeder frumer krift 
wildw genandt werden cin praute mein, Mie ettwas durd deinen willen Icidt, 
Do muef dic felber ain pyſs cinlegen | darmit er werdt von finden frey. 
vad aigens willen nymer pficgen. 
7 Ich hab geliten von deinen wegen 
gtos angf vnd not, das merckh gar eben: 
Lafs did) der arbait nit verdricifen, 
| wild mid) dort mit fretden uyeſſen. 
| 


2 @® ceider got ond ewigs guet, 
aignen willen lafen gar wee thökl. 
Sol jd der welt nod lenger leben, 
dar nad) welt id) mid) gar dergeben. 

8 Seit es nit anders mag gefein, 

3 Ja vildö dich erf keren 30 mir, juygkliches lich, pifs gewaltig mein, 
wen die melt nidt halt von dir Sol jd ju freiden mit dir leben, 

Vnd alt ond ongeftalt pit worden, fo wil jd) das kreüh froͤlich auf heben. 
fo wildin erſt förchten meinen joren. 
9 Es wirdt nod) alles fiefs vnd guet, 

4 © lieber herr, was fol jd fagen? allein pis gedultig vnd wolgemuet, 
thet cs nit wee, jd liefs mein klagen. Gehab did) pas wan dir mag gefein, 
Dod jchs alles anff did) wagen will, fued) troft wol jn dem leiden mein. 
dw, wir mix geben lones vil. 

10 O jartter here vnd vatter mein, 


5 Fiebes hindt, dw folft nit verzagen, nun will jch gang dein angen fein, 
id} will dic treölich helffen tragen. An deinem kien peger jd) 3 ſterben, 
Wildlw die helyſch peyn vermeiden, (den. . das jd) did), ewiges guet, miig erberben. 


9 much nod) ettwas durch meinen willen Ici- 


Papierhandfdrift zu Kloſter⸗Neuburg Nro. 1228 in 8°, Ende des 15. ober Anfang bes 16. Jahrhunderts, Blatt 1. 
Dem Liede fehlen im Anfang Steophen, dle auf einem Herausgerifenen Blatte migen geftanven haben. Es ift 
bem vorigen Gedidhte verwandt, Strophe 4 ift dort 10, die beiden legten Verſe von 7 find dort vie beiden erften von 
11, Strophe 8, 9 und 10 find bort 12, 13 und 14, 


ees 1.2 praute, unveutlid, eher prute, 1.3 poh = biß, gebiß, 2.2 ſteht aigner, 3.1 heren undeutlich, faft eber 
erren. 


849. Marien krentzelin. 


Wer of, jt Innckfröwen allen, das vnſer ding ift git, 
vad ttagent fryen miit, Wann Jeſus Chrift der ride 
Hud land id wol genallen ift all junukfrowen cron: 


Wackernagel, Kirchenlied. Il. 42 
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er will von vus nit widen, 
pad land ons im volgen fdjon, 
ex git vas frod vnd lon. 


Satria, fin miiter gart, 
ift aller juskfrowben (din, 
Ju irem wurtzen garten 
wadfent roͤſtun fin, 
Daruß man ain kränhlin madct 
pnd zieret die junkfröwen wol, 
ix her billich erladet 
die dz tragen fol, 
wenn es ift frdden vol. 


Dic feiben roͤſlun ſchoͤnt, 
als id) ud) fagun will, 
Die fint man allsit grime 
nad aller handen vill: 

Der will id ain tail neunen, 
darumb von hand kain rib, 
bis tr fy lernen kennen, 
vnd fanfent bald dar 3i 
wenn baiduͤ ſpat vnd ff. 
Das erſt iſt licblidy rote 
pnd haift diemitikait, 

Es ift gelidait gotes mite, 
wann Maria die raine mait: 
Do ix d3 roflin klaine 

was fo wunneclich, 
do tet fid) got verainen 
zh ix von himelrid 
pad macht fy im gelich. 


Das ander bluͤmlin klaine 
kuͤnſchait if fin xam, 
Man mis gar eben farun 
wenn man es griffet an: 

Es mag gar lidt verderben, 
wen es nit eben fat, 
bés denk die muffent flerben, 
die man im herken bat: 
tit ſchün, das if min rant. 


Das trit das fol man grifen, 
wer liden geren treit, 
Es wirt nand biter ſuͤſſen 
vnd haift gednltikait: 

Wer das ab well ſchniden 
der lauff zum cruͤtze bald 
in vnſers herren liden, 
da es wachſt allenthalb 
vnd grünet alß der wald. 


So iſt genent das vierde 
mafekait der wort, 
Es haut gar (dona zierde, 
ift ober aller engel hort: 

Es tit den mund 3H ſchlieſſen, 
das herh nun reden fol 


fänfzehntes Jahrhundert. 


Nro. 849. 
mit gedeucken ſuͤſſen, 
ſo wirt es froͤden vol 
vnd liebet im got wol. 


8 Pas fuͤnft das will id brifen, 
fo id) am befen kan, 
Haiſt maͤſſikait dev fyifen, 
cs haut nit yederman: 
Wellu rain vnd kuͤnſch well fin 
nad aller junkfrowen zierd, 
die gedenck das fi das roflin fin 
bebalt tn groffer begicrd, 
oder fy wird pberficrt. 


o Das fedft ift glich aim ſchilten 
dev alle zierden hat, 
Sin nam der haift milten, 
wie wol es am kräntlin fiat! 
Das fint man warlidjen harten 
vnd flat fy dod gar vil 
in armer liten garten 
den nicmant helffen wil, 
das iff ain ellend fpil. 


Waunneclidy vnd ſchoͤnc 

dz fibent roflin gut, 

Di allen ziten grine, 

es machet frod vnd wit, 
Es ift genemet ſchame 

pnd zieret dz kraͤntzlin git, 

es haut ain ſaͤlgen namen, 

vil beſſer iſt fin lin 

denn aller welte kron. 


_ 
— 


11 Wer d; adjtend roflin kennt, 
if klüg vud fdymekt gar wol, 
Alls der frid ift es genent, 
groſſer tugent ift es vol: 
Das neſſel krut flat nid da by, 
wer cs danon ſchniden wel, 
meth eben wa das roflin fy: 
man vinter nit gar vil, 
es fldt off liebes fil. 


12 Rod finftun ain roͤſlin fin 
Bher guit vnd edel geftain, 
So haͤſtn chen wing, 
nun merck, wie id) das main: 
Wiarhafter mund iff cs genempt, 
dar vmb ſuch mit flip, 
wele junkfrowm dz erkent, 
die mag wol ha den bris, 
die verforg, das es nit rys. 


Karmhertzikait das bluͤmlin klaut 
miſch vnder die roͤſlin clain, 
Sin ſchmak ift got gar offenbär 
vnd ziert die innkfrowen rain: 
Wenn got den menfdyen belinen wid, 
fo ex dz vrtail ſpricht, 


mal 
oo 
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bringt er der felben blimlin vil, 
fo wirt ex wol verricht, 
fia laid im gauk entwidt. 
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in gotes hymelridy, 
Die (don tugent an ix hat, 
als ous hie iff bekent 
billig ir 03 wol an ftat, 
fy wirt gar ſchon genampt 
in gotes vater land. 


| 
14 PBefchaidenhait der tugent rain 
die hort aud) dar zu, 
Wit vil vf gan, gern ainig fin 
17 Aim engel der ward nie fo werd 
pnd wiert oud) nymmer me, 
Das ex von got fy gewert 
vnd hat er al fo fer, 
| Dz im alfo wurd vf gefest 
ain himel(dlidu kro, 
damit wirt cainikait ergebt: 
das frowe fid) ain junkfrow [don 
d3 fy bab follidje low. 
18 


Pas liedlin das icy finge 
ſchenk id) den junkfrowen gemain, 
JH forid in wer ec gelinge 
ob fy fic) haltend rain, 

u witt erzaigt grop ere 
in gotes vater rid: 
durch gitin id) begeren, 
das fy bitend fir mid, 
kain ander lon will id. 

Jeſus Chriftus. 


hatdun fpdt ond fri, 
Giitig fin vnd züchtig wefen, 
das nem did) eben war, 
wilt zuſämem andern Lefer, 
fo macht ain kräntzlin dar, 
das zier dic jnukfrowen ſchar. 


15 Pamit man das krenglin binden fol, 
das haiſſet gotlide licbin, 
Darum hab got im herken hold, 
din gewiffia wiert nit betript: 
Ob du der roflin hetef vil, 
ts hulff did) denof nit, 
du heteſt denn der liebin vil, 
damit man krenglin bindt, 
des iff der tugent fit. 


16 Alß wun dz kranglin if berait 
gar ſchoͤn vnd wuncclich, 
Bo irtits allain die raine maid 


Cod. germ. Berol, 8°. 224, feec. XV. Blatt 97 2c. Vers 1.6 fehlt crom, 2.0 eher wird fiir iff, aber gang verlofden, 
3.5 nemen, vergl. 10.5, 12.5und16.8, 3.8 Lau..., ein Teil weggefdynitten, 6.6 cruͤtze, 9.1 ain, 11.1 reflin, 11.9 vinter 
= ViNt ir, 12.2 geſtaine, 14.7 3 und andern find burdftriden, 18.3 fo, 18.9 hain ander lon wil id von jn. 


850. Vou cywanczig fwefteriin. 


Hi 3: andaqcht welt mix fingan Wer jn den hijmal but, 
pnd licbon du argawaͤn, dar jun da macht di beſtij frudt 
Das vus miig wol gelingan: 
die find die ſölli mic Lan | Shefus dex ift vin 
Vnd vil tngenda an pus bin | vnd maria du miitter fin. 


du alles an krutt. 


ex ain raines liban firt 
Das ift scr wol ican, eh laces st fe he ander, 


es wirt jm wol crodn, Het id ain ſölichan wandal 
ex mag mitt frode beflan. vnd wer dar zů berait 


hm 


. ar DA der ewign felikait, 
2 Mic wedi ain Wait hinge | daf mir jheſus wrt zetail, 
Dij ſprechani gar minnfamlian des tcht td) mid) gemaid. 


Iheſus der ift vin 
pad maria du militar fin. 


Do ſprach od) ſich da dritti, 
da haiffat Agnes: 

ch ſprich es od) dar mitte, 

fiimd ift alfo béf, 

Daf id ix nitt will hin, 
jd will mit ainem rainan bergan 
für minan ſchöpfar gan. 
Iheſus der if vin 
pad maria dn milter fin. 


42% 


jhefus dem kindalin 
Vnd vou finar miitter, | 

wer jhefus criffus lida trett 

der iff gar wol bebiit, 

Iheſus der is vin 

wud maria dn mittar fin. 


au 


Mo ſpracho fic) dd exft, 

da haiſſat gerirut, 

Bad as id es redu derfij, 
id) ſprech cs fibar Int: 


a.) 


— — — — — — — —— 
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Vo foray ty fic) dt fi'rde, 
di haiſt dorote: 
ch ban fo vil begirde, 

on crifto ift mir we, 

Daf es mir wol argo’, 
daf ec mid) nime jn fit tid 
ymmar vnd neni. 
Shefus der i 
pnd maria 3 miittar fin. 


Do ſprach sh fic) di fiinfti, 
dt haiſſat medthilt: 
Wer jhefus criftus lijdan treit 
ju Sia! herczan ſchilt, 

ng dar vf nitt lat 


_ und dar an gedeukat jit allar zitt 


@ 


— 


—* 
o 


fri vnd fpatt, 
wol wol es jm argat 
pad ift ain fidra flat. 


Do fprad sc fic di fechftt, 
dt haiſſat magdalen: 
Miitt warar ch vnd bidt vnd baf 
da von da wirt man ſchen, 
Vnd wem daf werda mag, 
ber kumpt ju daf hymalrich, 
da luͤcht ber * der tag. 
Shefus der iff vin 


vnd maria dn mattar fin. 


Mo ſprach öch ſich duͤ ſübande, 
du haiſſat kungund: 
Wer criſtan globan götlichn libij trett. 
ju finaf herga grund, 
Da fet db wirt gefund 
vnd gottes lob zu aller zitt 
vf ſpricht durch finan mund, 
Daf ift ain giittar fund 
pad dunkt mid) ain flarkar pund. 


Do ſprach ch ſich d4 achtund, 
dt haiſſat vrfula: 
Beſchawent ond betradtand, 
wert wir elln dar 

Da wee vnſ gar wol 
by gott jn finem hiimalrid), 
da wrdi wir froͤdo vol. 
Shefus der if vin 
pnd marta du miittar fix. 


Do ſprach Sd ſich Wh nuͤnde, 
di haiſt berbalin: 
Nieman hab kain finde, 
fo kummi mir da hinij 

Dirt jn das hymalrich, 
da wir gilttan frijd habij 
mmar vnd ewenklidy. 

heſus der iſt vin 
vnd maria In müͤltar fin. 


12 Be ſprach fic) dd zechandi, 


sat 


i | 


i 
oo 


ad 


& haif irmalgart: 
we gottes gebot 3% aller ;itt halt 
nad) criftalidar art 
Vnd fid) dar an nitt fpart, 
der kumpt ju daf hijmalrid, 
da tht er ain giitte vart. 
Shefus der if vin 
pnd maria dd milttar fin. 


Bo ſpraqh id fi du alfti, 
di haift fweftar hail: 
Aummi wir jn daſ hijmal rid, 
daf ift der befti tail 
Vnd wirt vus nimmar fail, 
da wellij wir jubiflieran 
von frido werban gal. 
Shefus der if vin 
vad maria da miittar fin. 


Do ſprach sd) fic) d4 zwelftij, 
dd haiſt ſweſtar fren: 
Wer lit raf fibal vnd tit daf gitt, 
der wirt an tugende kin 
Vnd belibat dar zů ſchen 
vnd wuet gott ju ſijner fel, 
dal iff ain fag gedien. 
Jeſus der iſt vin 
vnd maria duͤ miittar fin. 


Do ſprach dh drijzechande, 
dů haiſt kathrin: 
Bo af allas ſand geſchicht, 
ſo ſölli wir ſichar ſin, 
Wir kumi jn daſ hymalrid, 
da will jhefus vnſer fruͤnd 
fin ymmer vnd ewenßklich. 
*Shelus der iff vin 
pnd maria da miittar fin. 


Do ſprach dh virzehande, 

da hai margaret: 

Wer fat vad ritterlidan fritt 

pad den findan wider firebt, 
Vnd jn gottes willan lebt, 

der iſt ſichar wal et dort 

in cwiger frb do fwebt. 

Shejus dev ift vin 

pnd maria da mittar fis. 


Do ſprach da fünfzehande, 
duͤ haſt fwefter ijt: 
Wer je hijmel well, 
der berat fid) by der zitt 
Vnd nitt zelange bitt, 
do kumpt ex dort hin an die (dar 
Ya man ewig liban git, 
if der hailgu trinitat, 
i nimmar me jargat. 


Nro, 851. 





Nro. 851. 


13 Do fprad du fechſzechande, 
Bk haiſt luczij: 
Wer ain raijnaſ li‘ban fi'rt, 
der iff von fiindn frij, 
Gott wet jm dij, 
daf wir: gefprodan habn 
daf das war fij. 
Iheſus der ift vin 
pnd maria dn miittar fin. 


Mo ſprach d4 fiibanzedjande, 
duͤ haiſt Appalun: 
Wer gedultig lydan tret durch gott, 
den trenkt der lebendig brunn, 
Vnd kumpt in ewig wun, 
vor den vf arweltan frindan gottes 
lidt ex als dd ſunn 
dört jn des küngas fal, 
gott helf onf cla dar. 


20 Do ſprach du achtzechande, 
dd haiſt ſweſtar brijt: 
Wer korſamlichan leban wil, 
der buͤgt ſich als ain wid, 
Vnd gronot als 4 ſid 


1 


— — —— — — — — 


2 


2 
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pon ainar tugand 38 der andrn, 
o wirt er wiffar wenn di brid 
ort jn dem hymalrich, 
da nuͤſt er es ewiklidy. 


Do ſprach da nuͤnzehande, 

dt haiſt ſweſter agt: 

Wer in korſami beftat, 

der wirt at ingenda at verjagt 
Dud belibt ain raind magt, 

der kumpt jn daf hijmatrid, 

da bet ex den hirf erjagt. 

Shefus der if vin 

vud maria 4 milffar fin. 


Do ſpraqh ody ſich die zünczgoſt, 
dd haift ſweſter git: 
Daf find wol gefegtu fink, 
der fij allufammend diit 
wd belibt in gottes biit, 
der kumpt js bal hymalrich, 
da naͤß er daf 0 cut gilt, 
Dar jun iff Shefus vin 
ynd maria d4 mitter fir. 


Cod. germ. Berol. 8°. 222, fac, XV. Blatt 218. Am Ende unter dem Liede: Wer dof fing over lief over hore 
fingan ober lefen der gedenk umb gottes willan def ſchribarſ ond od def angebars def li’baf. Bers 9.3 fo, 


16.1 fo, 17.4 bes berat. 


851. Bergefen vnd fliehen. 


Bsn mit ift mir ze ſchwaͤre, 
daf id) verierot bab, 

Daf ſchaffet allef creature, 

bis id) die lege ab. 


2 Mein finn wil id) verfriken 
pad flicden menigfalt 
Vnd in daf zit nit dliken, 
fo thin id) ieſum gewalt. 


3 Ju ſchawen vnd an dliken 
verwnt daf herge fin, 
Ex wil min herg erkiken, 
ift Daf id) in lon in. 


4 Saw fecten vnd law ficiten, 
daſ tht dem hergen we, 
Wer gotlider minne enpfindet 
dem liebt d8 creatur nit we. 


5 Ef if ain wiffer orden 
dem ſtrauff nit folget nauch, 
dex vf keren wil mid thtten, 
dem zufall bif nit gauch. 


6 S¥in bron fol mir wit enpfallen 
daf ex nit ab mir klag, 


Gaift ond natur miiefend liden 
daf id) daf krenglin trag. | 


7 Di natur echept fid) hobe, 
fi fiidt daſ ic nit if, 
Si rũempt ſich frömdeſ giitef, 
def ix nod) vil gebriſt. 


8 Daf miitel hab ain ende, - 
daf mic min herg beſaſſ, 
3a tefum wil id) lenden, 
der liebot wir te baſ. 


9 Er haift mid daf gedenker 
was er mir hat geton, 
Ex will mir froͤlich ſchenken 
pnd ift mir warten ſchon. 


10 Er wil fid) zů mir verſtriken, 
ob id) creatur mag lon, 
Er wil mid) an bliken, 
fo id) im ellend ſton. 


11 Daf lob fii iefum gefungen 
der mir hat gefprodjen in, 
Ef ift vf im enfprungen, 
lob fit dex milter fin. 





662 fünfzehntes Zahrhundert. Nro. 852 — 83. 


— — — — — — — — — — — — — — — —— — 














12 Ef ward ain liedht enzundet , 13 Wergeffen vnd errüchen 
in der verninftikait ! vnd flicchen, daf ift güt, 
Ef lect den wilen Anden vnd iefrm criſtum ffidjen, 
wie man daf bild fol ſchaiden. | halt did) in flater dit. 


Cod. germ. Berol. 8°. 222. fac, XV. Blatt 210. Auf, dem vordern Deckel fteht ber Vermerk: Diß Puoch Gebert 
in die gemain Teütſch Libereij in vas Gotzhauß Bnghoffen. Vers 4.1 fechen, 4.3 mine. 


852, Von aynem gaiflidjen krutgürtlin. 


Asn sates vines krnt gärtlin, Das gärtlin tung mit dienmattikait, 
do der junc&frowen kint kumpt mit lnft darin, fo wadhfent alle tugent hod) und brait. 
Ynd id) wil hier befdriben, 

das cs vns müß belyben, 4 Bum erfien fol din arbait fin 


Aller — — frucht 


mit kunſcher sng. das du phlangel sway kruͤtlin: 


Warteh du der mit ſiyße wol, 

fi madjent dir Binen garten vel: 

Min fel fy dic ain pfand, 

laft du ains, das ander verdierbt zühand. 


2 Wer da well haben ain volkomnes teben, | 
da wil id) gfiten rat sf geben, 
Der berait mit ſiyß das herke fin 
pad mad dar v6 ain krut gartlin 
Mud fage das mit tugenden vol, 
fo geſchicht im ewenkliden wol. 
| 


5 Das crt ift gottes lied, 
die behuͤt vor dem dicb, 
Das ander den -ebencrifien din: 
die wollent ne by ander fin. 
Wa dir der aines abgat, 
das ander hain ftund beftat. 


u. f. w. 


3 Slaͤtikait fol die mur fin, 
 xompt dic niemand die wurke din, 
thier geldb iff das for, 
fo beſchluͤſſett du alle din vient davor, 


Anfang eines Gevidtes in bem Stuttgarter cod. theol. 8°, Nro. 19, XV. ſæc., Blatt 260 — 300. Bers 4.3 flyß. 


853. Miffiua. 


Iqeſu⸗ chriſt, der junckfrowen fun, daz liebſte kindlin, 
der jm oͤch jn truͤwen hat vſſerkorn fin geſponſen zů fin, 


2 In wd enzundet hat das fire finer götlichen minne, 
wunfd) td Sd) jn bergen vnd in swerm finne, 


. 3 am an 3h hangen, finen willen 38 volbringen, 
n von gangem herken lich zu han vor allen dingen, 


4 Sic ju zyt guten wandel vil maniger lay shang der lone 
pnd jn jener welt befigung der falikait vnd zů ewiger crone, 


5 Dar ;fi mia aines claines gebct zů vor in allen trdwen, 
begerende daz dwerm gétlidem fürſatz nit inkome kain bdfe ruͤwe. 


In drifto ix edeln wirdigen ond wolgefilligen gefponfen drifti, jr fdweftern der hailigen Exgel 
vad fumé frowen der werden miter vnd jungkfrowen Marie dex hymel kiinigen. Seheut, ir cdele 
kind, Got der almadtig ond jhefus fin ewiger aingeborner fin if die cwig wyßhait, die nit fe 
lid) mag getiin. Diefelb ewig wiyßhait hat vferwelt dIen fant ond das wefen, das ic weileut aufe 
ben. Er hat ' h den weg gemadet ond wil das ic jm nad gand. 


u. f. w. bis Blatt 78. a 


Stuttgarter cod. theol, 8°, Nro, 19, XV, fec., Blatt 64. Bers 3.2 fehlt von oder vf, Beile 5.4 ſumß: fo. 
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854. Maine ruwe han. 


Say han die fele min verfekt zi ainem pfant, | gm beranten tifc, 
das id) dic licbe gottes nit han, das tit mir and, a finfin gnad inn beſchloſſen.' 
D3 ſchafft da; id) in finden flan 


pnd dar von nit lan, F Di dem felben tyſch kam ich gar vnbekant, 
dar vmb bin id) verloren. | Ya id) Der gnad alfo vil befdlofen fand, 
+ Do bat id) den aller lichen Herren min, 


tv 


Hett id) die fele min herloͤſt, das duͤht mid gut, daz ex mir fin 
Maria goties miitter if ain raines blit, barmbergikatt welt erzeigen. 
Das ſchrybent dic Ewangelificn fin, — | | 


der herve min 16 Welt mid) min aller liebfter here alfo erhoͤrn, 
fy von ic gcboren, | fo wilt id) mine gilten werk alfo mern 
' Mnd welt fy machen alfo grofp 
+ Du folt an dem morgen zi dem prieſter fri: | recht an vnderlaß 


Die whl dn mit gebndtet aft, fo haf kain riiw, gott zu ainem wolgefallen. 
Vnd folt jm klagen dic finde din | 
redjt alfo in 7 So bitt id) did), Maria, du hodgclopte kiingin, 
mit {cahern vbergofen. das dn bitte jheſum den liebſten fune din, 
, daz er mir well guddig fin 
Pon dem tyden qhriſti wirt dir gnad gegeben, an dem ende min, 
find du nymmy, fo finfu gnad jn ewigem leben, | wenn min fel von mir fdande. 
Der pricier fpridt ‘gang hin zům tifd | 


i 


. 


A. a. O. Blatt 153. Überſchrift: Ich han den mantel min verfept. Bers 1.5 fehlt bin, 5.5 erzügen, 6.1 er- 
horen. Heinr. Hoffmann, Geſch. d. d. Kirchenliedes rc. (1834) S. 390; Bers 1.2 liebi, vie Sf. lefe Bers 4.4 tift. 


855. Aigen willen laßen. 


e 


Kander, lernent ſterben | Wen driftus dar jnn vindet, 
ond Swern angen willen fan, ! dem komet allin ding 3H gilt. 
So miigend ic erwerben Wan lafent oͤch jm gerne, 
das jhefus in vd) mag ciwe han. dem vferwelten Intern git, 
Verlierent swern willen, Ihefus iſt 4 ward minne 
Dar an liget aygenſchafft, pnd tit dd kinder wol bebiit. 
So kompt got vnd gewinnet 


in dh aber raf. 3 Dott if in allen hergen 
Wun laſſend bd) jm gerne, mynnenklid) atn ſuͤſſer pfinaft tag 
dem vſſerwelten lutern git, Si nieſſent tugentlidyen 
Iheſus ift dd ward minne alles da; fin ding gelaifien mag. 
vnd tit ad hinder wol bebiit. Sy lebend in der mynne, 
. ; ir felen die find gnaden vol, 
2 Ain grundlofes vernichten Sy find fin worden jnnen 


von gott, der gans jn felber wol. 


fond ix flirdliden an vd han, 
Wun lafend od im gerue, 


Ir ſüllent nieman beridjten 


wad genglid) an murmten ftan. dem vferwelten lutern gitt, 
Lafen vd got zt grunde Shefus iſt dd ward minne 
jn warer lutren armiit, vnd tit uͤch hinder wol bebiit. 


A. a. O. Blatt 163. Vers 2.3 Din fur ding. Heinr. Hoffmann, Geſch. d. d. Kirchenliedes rc. (1851) Seite 116; 
Bers 1.11 Die ware, 2.1 grundelofes, 2.8 vem homent alte ding, 3.3 nüßent. 


Zur Ausfuͤllung ves Hier fonft leer bleibenden Raumes teile ih noch nachſtehendes Meine Gedicht aus diefer Hand. 
ſchrift mit, Blatt 135; 
Pil lieder herve min, 
ain ſchirm mis mir din name fin. 
Gelegen mid der gott zart 
Hun ond an der jangften binfart. 
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856. Bon der sit keren. 


We: fid) der zyt gegeben bat, 

ad) got, wie rinwenklid) er fiat, 

fo jm din zyt an finer not entwyde: 

Das ſpür ich an min felbes fin, 

wenn mid) din zyt zinchet hin 

vnd fiu mid lat, fo flan id) rinwenklide. 
Ja, herre min, wer fic) dir bat gelaffen, 

der wirt gefiret wider jn 


fin ewig fr, 
iſt frdden vil vnd ober alle maſſen. 


2 Wer von dev syt gekerct fidy hat 
und fid) dem aller beften lat, 
das aller beft daz wirt er ymmer nieffen. 
Wer niin fid) felber hat gelan 
und an fid) felber mag beftan, 


daz tft da; bef, daz ex ymmer mag ban. 
a, berre min, wer fid) dir bat gelaffen, 
ver wict rt gefice wider ju 


. it frides vil ond vber alle maffen. 


3 Götliche mynue din if git, 
fy fryget bers, fiune vnd mit, 
wer fy mag han, der lebet monarntlidjen. 
Got ift ain vnbegryffen hort, 
ex iff din mynne pnd ond) das wort, 
wer fid) dem lat, der lebet ewenklidjen. 
dJa, herre min, wer fid) dix hat gelaffen, 
Yer wirt gefuret wider jn 
fin ewig $ fn, 
da ift frdden vil vnd vͤber alle maſen. 


A. a. O. Blatt 1630. Bers 1.3 die fuͤr diu, entwychet, 1.4 mid ſelbers fir min ſelbes, 1.6 riuwenklichen, 
2.6 fo, 3.4 hait fir hort. Sm Anfang ver dritten Zeile des Abgefanges ſtehen die Worter wider jn ber zweiten 


Zeile noch einmal, in der legten v. iff v. a. maffe. 


Hier muß ih zur Raumausfillung anmerfungéweife nod folgende gwei Heine Gedidhte aus diefer Hf. mitteilen : 


o Blatt 1345: Wis ond git ond weltlich ere, 
wie triegend ir fo gromme fere: 
Difes zergenghliges bofes git 
bat verderbet mengen mit, 
Dar smb fo wil ich fliehen dtd, 
zů gett fo wil id keren mid. 


Blatt 135: 


Din nam, got, ift ein flarker durm 


den nit zerſtoͤrt enkaiger fturm. 
Rein (héues ſürſpang fo wol gezieren kan 


als tit din finer nam. 


Gin fife harp vf dringet, 


fe gotes nam erklinget: 
Ag, durgy den namen din 


vergiß der groffen finden mix. 


Bers 1 Dein fir Pin, got feblt. 


857. Daz bilde vnd die ſinne. 


Wen je hoͤren fingen 

was mir iff worden kund: 

Cin Bild wolt mid betriegen, 

id nam fein war zu fund, 
Es kam gar minnigliden, 

die Sinn dic lieſſens cin, 

es wolf mir nidt entwiden, 

es tragt cin falſchen ſchein. 


2 Mas Herg das ward gefangen, 
das was dem Willen leid; 
Derunnft die kam geaangen, 
das Hild wolt fid) wit fdeiden. 
Veruunft ond aud die Sinne 
fabent beid das Bilde an, 
das Hild wolf nit von hiunen, 
das Bild das was jn gram. 


3 Das Sild das kam verdecket 
in ciner frömden geftalt; 
Pernunft die ward erſchrecket, 
der Will iſt worden kalt. 

Bernunft vnd and) die Sinne 

die bitten nit mit fleif, 
das Bild wolt nit von hinnen, 
das Finfler es weilen heißt. 


Gin sieht hat ſich enzündel 
in Vernunfftikeit, 

Es lehrt den Willen finden, 
wie man das Bild foll ſcheiden: 
Vergeſſen vnd verruchen, 

fliehen das iſt gut, 
Jefum Chritum fachen, 
hab did) in ſteter but. 


on 
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5 Des Bild fund bei der wande, | Wie willen wie vns ftellen? 
es klopfict nod) cines an Will, nun biß bercit: 
u einer geftalt, was frömde; | das Bild won [dice ons fellen 
ernunfft die fad es an: in groß pufictigheit 


Bu haf mid) vor betrogen, 
id} erkenn recht wol dein gefiait. | 
Das Hild das fund geſchmogen, 


Das Sid ſprach zu den Sinwen: 
land mid) nod) cines cin: 


ce) 


fein red was maunigfalt. | ft dap id) kum pon binnen, 
' 0 muͤßt jr tranrig ſtyn. 
6 Bu des Bildes ende, Vernunft ſprach ju den Sinnen: 
Vernunft, da ker did bia, mo td weif cin froͤlicheit, 
Wohin es welle Landen, : dahin wir kehren fuller. 


es tragt einn falſchen (dein, das Bild das mußt ſich ſchriden. 
Es kumt vß falſcher Minne: 
bo nun big bercit. ! Se han cin liedt gefehen 
das bil ferad) ju den Sinnen: das ift fo frodenrcid,, 
ch heiß — —, nit erſchrick. , Hat fic) in mic verichen, 


i) 


| want es iff minniglich, 
7 Pas Bild ſprach ju den finnen: | Es leudt rect als die funne 
iv verderbend gat, in dem himelrtich: 
ft daß id) Rum von hinuen. | warn wir in jm verbranuen, 


ernunfft die ſprach: Rim war, ad, wer war vus geleich! 


eAus ciner hoͤchſt fehlerhaften Handſchrift bes XV. Sahrhunverts’ mitgetei(t von B. 3. Docen in den Miscellaneen, 
Minden 1807, 8, Band lI. S. 248, 


858. Das trege ſchweſterlin. 


! 

Mi suem betlin will id) vrlob geben, 4 Der trogen tat d3 of fan we, 
ret fid) ain ſchweſterlin, B fand dex ainen ſchüch, 
Pou dauna i will id) mid) heben, y ſchwanket bin ——X her, 
ſchaft ſich daͤ cufterin. fa fand der andern ond). 

Ain fdwiren ib pom betlin trages Sai het ic nit gefdlaffen guiig, 
>; tit dem willen w (9 band off ix haupt ain tid: 
33 berg bod in Die dimel erhaͤben ev pſalter iſt ain luͤchtes bid 


dj trdftet wol die fel. 


2 Ba hufterin fri jer metin tut, 

S, kerkn liecht fy nam, ’ 

By [reat edz laten ift gar verloren’, 
do fa of den torment kam, 

y ſprach ‘wie will es uͤch ergan? 
ver kor fiat aller lar: 
ir mifent nod bit ain kapite! ban, 
id fag ids nit fir ain mar.’ 


vnd truket mid) gar fdwar.’ 


5 Da man die ...uf metin an zoch, 
im kor ir ftfil find lar, 
ar nad an gittel vnd an (dud 
kam fu gefdliden dar 


—__en eee eS = — — 


dd bryorin fad ic nad). 


6 Der erſten fol man das kräntzlin geben, 
dd fad) die metia an, 
Der andren winſch is ewiges Ieben, 
da mit mic hebet an: 


3 Ainu vnderwegtn kam, rach, 
dz luͤten war — [9 fread 

* Han fol dem hy ain notturft geben, 
es ift im ain pberiaf: 


- — — — — — — — — — — — — 


So hand die maiſter geſchriben Sy trinkent billich kilen win 
von des libes art: wenn an des künges tifd: 
man fol oud) got ndd) maffikeit dienen, der traͤgen ſchänkt man fpriwel in, 
niem fines willen war. wen fn ain efel ift. 


Cod. germ. Berol. 8°, 224. fac. XV. Blatt 98. Bere 4.6 fo, 4.7. fo. Bon der 5. Strophe find nur 6 3eilen vor 
Banden, und zwar nicht in ver von mir verſuchten Ordnung, fondern 1, 2, 6, 3, 4, 8; in ber erſten ſehen vie Bud. 
ftaben vor uß wie her, ha ober ber, ba aus; ſchwerlich ift horuf over boruf gu leſen. 
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Behem von Weinshera. 
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Nro. 85%. 





em von Weinsberg. 


Nio. 859 — 880. 


Drei von des Dichters eigener Hand geſchriebene Codices auf der Heidelberger Univerfitdtsbibliothef, 
A: Nro, 381 in 1° pom Sabre 1136, 


B: Nro. 312 in fol, 
C: Nro, 375 in 4°, 


859. Von dem hailigen gaift. 


Du hailger hod) gelopter gaiſt, 
mir midjel pebem gnad nolaift, 
da3 id) hie mug peridien 

is ucwen weif vad melodie, 
in dcines hohen lobes crei 
wil id) daz erſt hie tidten. 

diliger gaift nil frone, 

almehtiglider got nil ber, 
mitwefender mitewiger 
dem uater vnde dem fone. 


we 


Als du vnfpredlidy ye vnd ye 
entſpreũſſeſt uon in paiden hye, 
alfo gerund) gu fliffern 
n mein onraines ninflers here, 
aranſſ treib aller fiinden ſchmercz 
mit iren vinſterniſſen. 
Us die inncfraw mareie 
mit deiner Hilf enpfieng den hort, 
da; gotlid) unde ewig wort, 
da; ir alfo was peice: 


Alfo mig id) mit hilff deine gnat 
alwegen meinen ſchöpfer gat 
in meinem bergen tragen. 
Herr, du ain ligt pift Yer gedenk, 
ain crafft dex bergen funder werk, 
deins lobs id) mec wil fagen. 

Du ad ain teben pifte 
aller geldphafftigen fel, 
du Haft mit deinen genaden ſchnel 
den Gwolff apoftel crifte 


Derlihen da; fie dein hailkait 
vnſer erlofung in warbait 
nolkomenlid) crkanten, 
Vnd daz fie den hailgen gelaben 
in rehter warbait funder taben 
der welt melden peganten: 
Sölch knuhatt du gewordte 
haft ad den hailgen marterern, 
da; Rainer kiinig, furſten, bern 
nod) der welt gwalt nit nordfte. 


i) 


& 


5 Durd des geldben gerehtikait 
on nordt ir aister all pein lait 
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die man mit jm maz warden: 

Du haf urd der propheten mant 
uil kunfftiger ding gemadt kunt, 
pnd in den patriärchen 

Hafu aud tun erheben 
und gefeget- des glaben gruntuch, 
du allen hailgen anff da; peft 
haf maht pnd willen geben, 


: Das fie mit folder tngend hic 


gecziret werden, da; and fie 
gen bimel mugen kumen: 
Vnd id armer findiger welf, 
wie möht id) an dein fleur vnd helf 
gcwinnen feld nod) frumen, 
Wann id) an kainer ftelle 
on dein funderlidje genat 
nif mag erkennen kainen flat 
wes id) dann piten felle. 


Herr, hailger gait, wann dn non mir 
ſchaideſt, fo ſtirbet mein fel fair: 

reht als der leib erftirbdet 

Wo in die fel nerlefet hie, 

alfo die fel aud) flirbet, die 

du leſſeſt fie nerdicbet. 

Herr, id) wol pruf vnd merke, 
wann mid) haimlich begreifft dein gual, 
bay mein gait gu hant wirt erfrat 
vn 


des gewinnet fierke. 
Wan aber du mid leſſeſt da 
durd) meiner finden willen, fa 
uerdorret mir mein fele, 
Bnd hat nummer kraft, do mit fic 
in hailigem gepet fid) bic , 
genben mug fo fdynele: 

AKumm, hailger gaift, ond ſchitbe 
pnd treib auſſ die kalt meiner ſünd, 
pnd mit dem fence dn mid) enczünd 
deiner gotlichen liebe. 


Dic hertikait meins hercz erwaich, 
dn wafer meinen augen raid, 
da; id) mein find pewaine, 
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Da; id) dein huld da mit pewer, 
nerleih mic ad) die Geher der 
warhaffien rew fo raine, 

Da; mir nertilk all fiinde: 
we mir nil armen menfdjen! id 
tun allen tag daz piterlid 
wol ou pewaincn ſtünde, 


Vnd mag dod nit wainen alfs: 

Danon, herr, deiner gnaden tan 

laff fliefen in mein hertze, 

Daz mein fel dte verdorret if 

da mit erfendtet vnd gefrifi 

mif werden funder fdmerge, 
Daj fic id) an der waide 

in gotlider tugend pegrun, 


gereht fein mein gedanken nun; 


mein herr, mein got, geraide 


Dh alle meine hoffuung gar: 
mein herr, id) mad) dic offenbar 
al meines bergen tangen, 
Vnd wart dd, herr, deiner qukunfft 
pnd Ieiner gotliden guaden gunfft: 
die nalurliden angen 

Des leibes hand ir lidte, 
des ift die funn, die uns gibt ſchein, 
aber mein gerung wartet dein 
mit ganger guuerfidte. 


Wann du pif ain warhafftigs vnd 
troftlides lidjt, daz do enczunt 
alle glabigen fele: 
a now du, herr, mein fel durchfeücht, 
als du den plinden Haft erleucht 
alfo erlendt mid ſchnele. 
Als du weken begunde 
bern Laſerum, fo pit id) did) 
daz dn alfo ſtiſt weken mid 
von dem tot meiner funde. 


Nun komm, hailiger gait, gu mir, 
erlencht mid), daz iff mein pegir, 
kumm, warbafftiger maiſter, 
Bud treth anf meiner fel all fraif 
nnd all irrfame poͤſt gaift 
der vnrainung genaifter. 

n deiner tugend milde 


- gud deiner ewigen gothait, 


_ herr 


i 


nymm gu deinen henden pait 
daz fwert vnd ad) den ſchilde, 
Vnd ſchirm mid vor den ncinden mein, 
die mid) alfo annehten fein 
pnd meines fdjaden gamen: 
Herr, allmehtiger got geheür, 
lebender gaift, du pift ain felir 
Yer brinnendigen flamer, 

Der durchleühtenden glige, 
dn piſt adh ain gaiſt des gerida, 
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der gerehtikait ewges lida 
vnd der gofliden bige. 


Nun ftraff mein hercz, du gut nil teurs, 
werbrenn mit der crafft deines feurs 
allen roft mciner finde. 
Zreib non dein ucind, all pof gaift, 
ſtand anf, herr, in dein creften laiſt 
ond tu dein maht hie künde: 

Crerfirai dein ucind mit aine, 
dein antlng miiffen flihen die 
did) haſſen, als der rad) muͤſſen fy 
nerfwinden all gemaine, 


Bnd als daz wachſ gerget wom fenr, 
nerpleiden all gaift ongehenr 
nor gotes anplth ainig. 
Anmm, hailger gaift, pfig all mein crefft, 
wa; altes roftes an mir heft, 
den ſtör vnd mad mid) rainig, 
Daz ich wirdig fei deiner 
hailgen genad, uerleih mic dte 
feld, daz id) der welt hoffart hie 
vnd irrfal gluft hab kaincr. 


Mumm, hailger gaift, gib mic weifhait, 
kumm, vad erſuſſ mein piterkait 
mit deiner gnaden tawe, 
Da; ſich mein fel frow deiner kanft 
pnd crafft non dir gwinn der uernnnfft, 
pnd wider kumm alſaͤt 

Cju irtr ecften felde, 
daz fle in hicziglichem ſchein 
fei prinnen in dcr liebe dein 
vnd lobes rum hie melde 


Pir, irem ſchopfer unde hern, 
vnd all ir crafft vnd aͤch pegern 
lob ſprech ſeim hailgen namen. 
Herr, hailger gaiſt, dein creffilid) fegen, 
des muff mein fel wirdliden pflegen 
pnd gu enpfahen gamen. 
Herr, falb fie mit dIeinn gnaden, 
daz fie fei wirdig funder ſwich, 
ain werdes opfer wirdiglid 
gu pringen deinen fladen. 


Erlencht mid), liht der warhait fran, 
engiind mid), rainig mid) uil ſchan 
nad deiuem wolgenalle. 
Dn auſſgeber der hailkait gar, 
vrſach alter feld gnadfamar, 
ablas der fiinden alle: 

Du haft all engliſch tugend 
engiint in deiner lich und mynn, 
wann derabin ond feraphinn 
tad) aller ire vermugend 


Aliweg brinnen on vnderlas 
in deiner flarken liebe graff 
mit inpriinfliger hicze. 
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gleich cr vnd ad gleich kungreich aun 








Herr, pficz wid) alltzu mal vnd laff 7 ; re ag ict 
Dein onad nit gong befgee uber on oud vad cocnslic 

n gnad nit gang befice. | 

Vnd mad mid alfo leben, | hatliger gaift, dis liet han id 
daz, Gere, mein leben leb mit dix, in deinem lob ergalte, 
wann du wit ümber wernder wir | Ba; echt in difer weife: 
pift gleid) halten und heben ! unn hilff mir, ewige weiffhait, 

| daz mein getidt hie werd peinit 

| 


21 Mit dem nater vad mit dem fun nad) Smbexr werndem preife. 


Mad) A Blatt 1 ff, vergliden mit B Blatt 123>, Den Gebidhten gehen folgende einleitenden Worte voran: Difes 
buͤchlin hon id, vnfere aller genedigeſten hern des römiſchen haifer teutſcher poet vnd tidter midet pe- 
ham, gemachet, und es fagt von der (cdhopfung der engel ond wie dij pofen engel geuallen fein vnd ir gal 
wider erfult int worden, Aud) uoN Der gepurt Criftt und andern getidten und die flan in meiner ofterweis 
hie unden genotirt, und dif erft fagt uon dem hailgen gaift. 

Bere 1.2 B beham, 2.7 A maria, B marie, 2.10 bin, 3.1 und 2 B gnot, got; es ift in A immer jweifelbaft, eb ¢ 
oder a ſtehe; ich Habe das Unrichtige nur im Reim gefegt. Bers 3.8 A gelaph., B geloph., 4.3 volkummenlich. 
5.3 und 6a fir d, 5.5 uil kunfftig dings gemachet k., 5.9 vff, 6.10 A piten faft wie piton, 7.5 B muff fterben 
far aud) ftirbet, 7.8 A begrefft, 7,9 und 9 B gnot, erfrot, 8.1 und 2 do, ſo, 9.1 herczn, 9.6 A warhaffton?, 10.1 
B nibt, 10.2 A urſpruͤnglich fa fuͤr tau, 10.6 muff: es fteht immer ü, nie i, aud dift nicht e, fondern a (= an), 
B ſmercze, 10.9 B gereit fir gereht, 12.2 troſtlich, 12.3 globige, 12.6 (nele, 12.7 wekend pégiinde, 12.10 ſũnde. 
13.6 ber vnreinikeit gneitfter, 13.8 pnd nad deinr, 14.9 Der grehtikeit ewiges L., 15.2 A feur, 15.7 B Sefirei. 
15.8 anczlit, flipn all by, 15.9 haſſn, 16.1 zerfleüſt vorm, 16.5 AB alte3, B pnflacs , 16.10 B glũſt, 17.5 A ver- 
_ nuff, 17.6 B allfawe, 18.1 pnd ad, 15.4 fruhtlich, 18.5 milf, 18.7 AB gnäden, 18.10 B ſtäden, 19.1 und 2 B fron, 
ſchon, 19.2 anczünd, 19.5 AB fo, 19.9 B cherubin, 20.1 und 2 B vnderlos, groſſ, 21.4 vmmer, ewiglich, 21.9 AB 
fo, ſchwerlich perait, 21.10 B Smmer. 


Die Weife viefes Gedichtes und der folgenden drei Numern ift gufolge ver obigen Worte bie Oftermeife. 


860. Wann du onfer lieben frawen funder piten 
wilt vmb daz dir uot iff. 


® Riingin muter maria, | ond adj, maget, qu ſchiebt 
id) man did) ond peger alfa, | Mit aine gar iunigheiden 
daz du mir, maget raine, warer peidt mit ficifiaer puff 
Erwerbeh ond gewineft non vnd farfes ond ad) prhutnus 
iheſu criſt, deim ainpornen fon, finden in gu weichen 
aplaſſ meinr find mit aine, 

nd daz du mid) peſchirmeſt 
nor Smberwerder helle mail, 
vnd waz noturfft fei meinem hail, 
daz du mir daz ertirmeft. 


uor 


4 Schuchung der welt ond ires rig, 
licben des allmehtigen gag 

pnd ad) dez nehſten meine, 

Vnd hilff mir, muter maria 

nol aller guaden, da daz id) da 
Bud ach erwerbeſt alles gar die firaffung puff ond peine 
gen deinem lieben kind fo klar, Deins parinhergigen kindes 
wann es did) allgeit eret in meinem bergen vnrainklid 
Bud dix ad nid nerſagen kan: gedultigliden trag vnd mid 
deinn Hailgen namen rieff id an daz dink ain Ding nil lindes, 
vmb bilff die mid) erneret. 

Ad) pit id) did) Der gaben, Vnd ad alles daz das durch die 
daz dn mir welſt erwerben vmb lich deines lieben kindes bie 
dDeinn lichen fun kriftum iheſum gu leiden fei won note, 

Da; id) mit allem walpehag 


in kriſtenlichem glaben 
ad) gutem wiln anff nem ond trag . 
wig pis an meinen tote, 
Vud peharrung in allen 
guien gerehten werken da 
qn leben, da3 dir, maria 
age, wol fet geuallen 


w 


— — — —— — — 


Ain rehten glaben fiinderling 
vnd dar gu ain uefies geding 
vnd ad) nolkumen licbe, 

Nin war gang hergelide rew, 
den prunnen dex geber du prew, 


co 


an 
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6 Ainn felgen tot vnd mir qu geben 
nal difem lebn da; ewig leben 
pnd allen meinen feainden 
Vnd die mir ye gucz haben tar 
pnd alicn glaubigen perfor 
die dem glaben vrkiinden, 
Perleid) gelũk vnd haile 
vnd allen meiner nornordern fel 
vnd glabigen die in der quel 
der uorhell ſein mit maile. 
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Maria rain, venfelben du 
die ewigen genad ond tn 
nad) bimelifdem tuae 


| @ib vad erwird in difer frif 


gen vnſerm herren iefu crift 
deinem nil lieben fune, 
Der mit dem nater onde 
hailgen gaift herft ond lept mit fiq , 
got non cwig pis Gu ewig 
die Irei in ainem punde. 


Aus A Blatt 233, vergliden mit B Blatt 152. Die überſchrift ſchließt in B mit ven Worten funderlid wilt piten 
vmb d3 dir anleit. Gers 1.5 A fo, B ewighider, 1.9R noturffig fei meim b., 2.2 ff. ad = ad = aud, 3.5Bden 
prunn d. 3. d. mir pr., 3.7 innerleidhen, 3.9 in gancz fir und ad, 4.1 Smehung, 4.6 A pein, 3.5 B ynd fir 


ad, 6.6 AB fo, 7.8 B lebt und berft. 


861. ton vufer lieben frawen wirdikait vnd trifft 
nuff die tugend der edlen ſtain. 


Maia, aller clarhait wiml, 
da gewaltige kungin der himl, 
du bailge kaifercine 
Der engel aller vnd du her- 
wider pringerinn der funder, 
du anf halterinn reine 
Gotlichs qorues qu fride, 
qu dic flihen die armen, dic 
wit troſtes hand anf erden bie, 
Den tailſt Hilf vad guad mide. 


O cdle maria vnd mait, 
du muter gog, die hailg gothait 
hat geraftet in dire. 
O hailge wirdige inncfran, 
du tar der himel, dn klans do 
bez paradcifes Gire, 

Du lieb vnd ad pegerde 
aller andehtigen perſſon 
oder menſchen dy andaht han 
all hie auff diſer erde: 


we 


Erhör mid vad meck mein gepet, 
mein riiffen, mein freien mit fet 
in Ddifem iomer tale, 

Erwirb gnad uon dcinem kind 

dte id) uerlaren han fo fwind 
durd meiner ſunden nale. 

Wann du pif qwaltig oben 
wor go aublik, got hat did) nur 
erhort aber all creatur 
sid) kan nieman vol loben. 


Dic mag nichten qu gilig fein 
in aln geſchöpften dann allein 
dij menſchait ieſu criſti. 
Wom menſchen treibſt all poͤſ gedenk 
vnd gibſt gut nerſtentnis gu ſchenk 
reht al; der amatiftt. 

Du madft des menſchen flante 


oe 


de 


gt 


a 


c™ | 


fark onde fider wider die 
anuchtung der poͤſen neind bie 
reht als der adamante. 


Du pif meren all tugend ſchon 
geleich rebt aly der kalcidon, 
ad gibet uns dein gute 
Neht weifhait als der crifolit, 
pad treibft anf tranrikait da wit 
vad madft frolic) gemite. 

Ad gibſtu, maget gire, 
dew augen fleck nnd dar Gu fden 
vnd mad gutig, temutig den 
menſchen alz der faffire. 


Mud du nectreibeft psf gedenk 
vnd — dem geſiht fein kreuk 
vnd ſterkeſt dij gedehtnis, 
Bnd piſt ac haben keuſchait, magt, 
gu gleicher weif alz dex ſchmaragt, 
du piſt in hoher ehinis. 

O du wirdige reiche 
inncfraw, got bat kain tugent nie 
an Dir — — du habſt fy 
gang uberflüſſigleiche. 


Sd fleah qu dic, du raine mait, 
vad klag dic meiner fel krankait, 
mein elend vad armute, 
Vnd dy wordt dez firengen gerichcz: 
wer rufft did) ye an, dem du ichcz 
dein Hilf taileſt qu gute 

n feiner not vad fwere? 
nytinant, dor pmb fo pit ih did 
mit gauger hoffnung ſiciſſiglich, 
du kenſche maget here, 


Daz du mir wellcſt pei geſtan 
in meinen leſten geiten ſchan, 
fo id) hinnen fol ſchaiden, 
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Daz mein fel uit erſchrek nod uürcht gclaidiget mit uberlaß 
die [car der pofen uciud nerwurdt, | meiner fund all fo ſwere, 
die mid) gern molten laiden. Wud mit hofertigen gemit 


Pee : 
Erwirb mir da3 id) ninde ; non meinem Icben vnpebut, 
aploffung aller meiner ſünd da; ich poͤſſich mergere: 
pnd daz mir huld vnd guad werd hind — | Dein hilff du gib ond reide 


won deinem licben kinde, | mein lebcn weiffhait lautcrkait, 


bilff da; id) pet deim kind vnd, mait, 
9 Daz ich laider han oft vnd vaſt pei dir pleib ewigleide. 


Aus A Blatt 235, vergliden mit B Blatt 152, Bers 1.2B gwaltige haiferin d. h., 1.3 hunignnne, 1.4 zuerſt ven 
Tert aué A, dann corrigiert Aller engel ond irem her, 1.6 du auffenthbalternnne, 2.4 iuncfra, 3.9AB fo, 4.1 B 
zelig, 4.5 und ad fir onde, 5.3 B fdon, 6.5 fmaragt, 7.2 id clag, 8.5 B uend. : 


862. Ain gruff vnd lob maria der inncfrawen. 


13s gift, maria auſſerwalt, ; cron vnd gird der inncfrawen, 
dienerin der hailgen driualt, Ain peſchirmerin vude 
tohter dez nater gotes, auffenthalterin aller der 


Atinter des fones ihefu crift, | die ix hoffenung mit peger 
geſponſs dez hailgen gaiſtz du pift, in did) ſetzen Gu grunde. 
ain ſweſter funder [pote; 
Der engel wunucfone 3 @ edle maget hod) genem, 
dn pit vnſer furfpcederin da glort gu iernfalem, 
won den propheten du kungin ain fröd in ifrabele, 
der patriarchen frone. Ain lncern dez bimels vnd da 
3. der erden: mad) mir, maria, 
2 Dev qwolfpeten maifrin du pif, lanter, klar, funder mele 
lererinn dex cwangelift, Mein gewiffen mit nomen, 


dein wird iſt vnverhawen, mein berg begab mit den vil klarn 
Du troͤſterin der martarer, | tugenden, mein fel pis pewarn 
gnadreidjer pruun der pridtiger, vor aliem ubel, amen. 


Mus A Blatt 237, vergliden mit B Blatt 152%, In ber überſchrift B: ond ain lob der iuncfraun maria, Bers 
1.4 B funes, 1.5 gefpuns, 2.4 marterer. - ; 


863. Bon gotes wefen vor den geſchöpften. 


In der zug weis. 


Mane tummer fraget, wa got hab gewunet bey 
e ex beſchuff den himel vud die erde, 
pnd wundert, wannen ex her kummen fey: 
Wer ‘alfo vere gedenckt, den zel id) fur cinn gief, ; 
man fol cs lon beleiben vngeverde, 
cin tummec ley fol graben nit fo tieff. 
Got ift drinaltiglich gewefen ye 
pnd if Simmer, da; wandert manden fere, 
da; tr keian annanck hat gewunnen nic: 
_ folt ex nun han gebaben anvencknis, 
von wannen folt ex fein denn kummen here? 
daz teuht mid) wiinderlider fein wann dis. 


GE got ne kein geſchöpfft volbraht, da waz ex got 
drenucltighid) als grof al; in genade, 

des follen wir gelanben funder fpot. 

Der jart vad cdel hod gelopte got fo gut, 


ws 
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dex fucht in feinr gotlidjen meienfide 
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reht alz cin vogel in den Infften tut. 

Ex het al; groſſ frod als ex hecz vermag, 
befdjreiben pus die weifen meifier pfaffen. 
zu der zeit waz es weder naht nod) tag, 
vod) niht da; niht mag heiffen oder fein, 
wann alle ding hat er auß niht gefdaffen 
vnd alle creatur gemadjet ſchein. 


Dod) lift man da; die furm vnd bildung vor im ſwebt 
aller geſchöpft von angend bis zu ende, 
wie wol daz uns da; it Reins nicgen lebt. 

n der driueltikeit warn alle ding bedadt, 
wa; ye beſchah vnd vmmer würt volende, 
wie wol daz ir keius nit waz vollen pradt.’ 

In folder maf ift gotes mefen pe 
pnd ift Smmer, alls vns die wepfen ſchreiben: 
ach tummer ley, nit fürbaz grab dn bie: 
glaub an drey perffon vnd am cincn’ got, 
ond laff cs bey dem felben alfo bleiben, 
wann cr iff ne pnd ymmer fabaot. 


B Blatt 2. Diefe Handſchrift hat feine Qi, feltener denn A cy, Uf ftebt oft fir bloßes u, fann dann aber and uͤ 
bezeichnen follen, fonft fir ü undu; a bezeichnet zuweilen langes a, in der Regel mit der Ausfprade a = au; 
pod wird in legterer Abſicht gewoͤhnlich a geſezt. Wegen meienftat Vers 2.5 vergleich Nro. 6S und vie An⸗ 
mierfung 3u Nro, 432 Geite 273. Bers 3.3 was fir was. . 


w 


864, Vow dem heiligen crefics. 


Su der zugweis. 


Hae wil ich ſingen von dem holcz ſo lobeſam, 
das zu des heiligen crenges ſtam iff kummen, 
wie cs zu ert off dife erden kam. 
Da unfer uater adam an fein ende lag 
nnd im das alter het die crafft benummen, 
wie ungern ex fid) lebens da nerwag. 

In finer cranckeit fudt ex manden fant: 
ex meint, het er der fruht im paradcife, 
da non ex wider werden welt gefunt. 
Yud cr het cinen fun, geheiſſen feth, 
der was fid) nor den andern allen weife, 
dem felben er die mer zu wiffer teth. 


Er pat in das ex im der fruhte holen fold: 
dex fun waz feinem nater vadertone, 
er fprad ‘wie geren id) dir helffen wollt, 
Wer mir der week des baradifes nit zu wild 
vnd daz id) wißt wn id) hie auß folt gone, 
das id) nit irrig wurd in Dem geuild. 

Der nater fprad ‘fun, kumſtu vf die bas, 
fo fih Ou fucbas nad) den dürren triten 
die id) und dein muter gctreten han, 
alls uns der engel do non dannen icit od 
mit tomer vnd in tranriglidem fiten 
fo ſchiden wir ons von der angel weit.’ 


Da ruft fid) adams fun, von dannen er dq aud, 
ex vant dic ſtapffen di da warent tiirre, 
dew uolget cr zu alle zeiten nauch. 
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durch grof gepirg ond Sher ficin gemiirre 


Midge! Sehem von Weinsberg. Nro. 864. 








Sie trugen in durd grofe wüſtung oud gewelt, | 


zu mandem tieffen tal vnd geher held. 

Ex uolget ye fo lang zeit difer ſpor, 
pis ec kam fiir des paradifes pforten: 
den engel gotes nant ex fien da vor, 
der gruffet in vnd trat and zu im ber, 
pad ſprach im ju mit milten fenfften worter 
vnd fraget in was im jn willen wer. 


Er entwiirt im ond fprad ‘min ater der iſt cranck: 

er meint, het er der frubt im baradecife, 

er war gefunt on allen aberwank.’ 

Der aft des bomes waz geworffen fiir das tor 

der da Het tragen die nerbotenc [peife, 

pnd wa; neunhundert iar glegen da wor. 
Der engel brad im von dem aft cin reif, 

und fprad) ju im ‘den folt du tragen beine, 

wann er gepiret friihtparlide ſpeiß, 

fo gnißt dein water, im würt wider pas’, 

pad adams fun nam diſes zweiglein cleine 

und gittg den weg ben er her kummen waz. 


Da adams fun hin wider hein zu lamde kam, 
da wa; (ein nater tot vad lag pegraben. 
vnd da der tugenthafft die mer nernam, 
Bnd da gewan ex cinen teanrigliden mat, 
vmb in pegund er fid) gar dbel ghaben, 
als cin getrewes kint feim water tut. 

Den sweig fief er vff feines uater grab, 
daraus fo wuhß cin langer groffer bone, 
dex wart 3u dem thempel gehawen ab, 
den man da machet zu iernfalem 
dem edlen weifen kiinig falomone, 
nil grofer bom nerpamet man yu dem. 





Die grofen bom worn alt reht zu dem baw geftelt, 
on adams bam, den kunt man nie verhawen, 
das cr fid) fngen oder fdicken welt: 
Er waz zu kurcz, zu lang, vf weld) ort man in ſcheib: 
als fo wart difer thempel anß gepawen, 
daz adams bom da Hberig beleib. 
Das holes geleget wart zu cinem fteg, 
ob cinem pad lag es uil geit ond iare: 
die leiit die dar zu kamen vff dem weg, 
die giengen dar vf vber hin vnd her, 
fein wirdikeit ward niemen offenbare, 
darümb beſchah dem holes gar wenig er. 


Daz fund, pis das fidiila die weiffaginn kam, 

die het her falomon zu bof gebcten: 

do fie des holczes wirdikeit nernam 

Bnd alfo ob dem felben wafer ligen ſach, 

da wolt fie vf das felbig holg nit treten, 

vnder dem hol fo wut fie durd) den bad). 
Das het gefehen kunig falomon: 

die weifen frawen et begund zu fregen, 

in welder meinung fie es bet geton. 

fibilla faget im, wie das fid) got 

an dem hole crengigt würd von vnſert wegen 

vnd cider folt die marter vnd dew tot. 
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Ma ex uernam da; diſes holcz fo wirdig wa;, 

ex lief es Sberflahen mit gold rote 

vnd in den thempel lief cr hencken das. 

Bnd allen tag cx nor dem holy got anc bat, 

das hole hing da bis nach des kunges tote, ‘ 

bis das cin heidniſch küng gewan die flat. 
Den felben tempel ex uerprennen lief, 

das golt er alles von dem holge name, 

daz hole verfanckt er in einn tieffen mieſſ: 

wil wander zrichen ſah man in der griib, 

der engel all tag cinf von bimel kame, 

vad madet in dem wafer da cin trib. 


Wee nad der trubung zu dem erſten Yorin kam, 
der wart gefunt, waz ſuht in bet vmb gangen, 
da bei fay man nil crupel, fieden, lam. 
Das holg darinnen lag vil zeit vnd manig iar, 
pis off dic seit das criſtus wart genangen, 
da gieng das hol erfür pnd fwam enpor. 

Dar anz fo wart das heilig crefig gemabt, 
dex herr criftus das iff die edel frudte, 
die adam pad ons all zu gfunthett brabt: 
mit feinem tod maht er ous wider ofunt, 
me dann funff tanfent iar wert vnſer fubte, 
bie dis getiht tut mide! bebem kunt. 


B Blatt 12. Sm erften Verfe wie fir wil. 2.12 kann augel aud angel gelefen werden, bod ift augel weit gewis 
augenweide, 3.6 held = halde, 5.11 fteht ſalomo', 6.5 themel, als fo = alfo?, 7.5 fraw. Der erfte und vierte 
Vers dieſes Tones fonnten Trimeter fein. 


865. Dis ift von der liebkofung fant augenftinus. 


w 


Wackernagel, Kirchentied. 


In der jnugweis. 


Nau mug id) did) erkennen, mein erkenner, un 
müß td did) kennen, meiner fete tugend, 

mein höchſter troſt, didy mir beweifen tu. 

Wun mip id) dich fehen, licht meiner angen fdcin, 


kumm, frowde meines eh mit vermugend 


muß id) did) fehen, luſt des Hergen mein. 
Wu müß id) dich lieb haben, hodftes heil, 

and) tugend meiner fel, erſchein du mire, 

mein grofcr Inft, mein groffe kiirge weil, 

du fuffer herr vnd alimebhtiger got, 

mein leben pnd and) meines rumes jire, 

altiffimus vnd homfter fabaot. 


Nu muß id) vinden, begird meins bergen ſchon, 
nu muff id) did), lich meiner fel, behalten 
vnd did) vmb vahen, himlider preiition. 
Hein allerhidpe fröd innen ond anfen peit, ⸗ 
nu muß id) did) beſiczen ond dein walten, 
ewige vinmer wernde felikeit. 
Wu muß id did) pfigen in rechter wel 
miten in meinem Hero, du leben gute, 
aller höchſte fiiffikcit meiner fel. 
nu mup id did) lich hon, mein tugend, mein 
veftung, mein zuſtucht, mein erlofung frnte, 
un muß id) did) liep haben alterlein. 
u. 43 


674 


Midhel Schem von Weinsberg. 


3 Mein got, mein heifer, turen meiner flerck vad mein 


i 


wn 
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fuffe Hoffunng tn trupfel meins gepreftes, 
un muß id) did) begreiffer, gut fo rein 
Du gut, du bees qut, on da; niht gutes if, 
un muß id) dein genicffen, aller peftes, 
on das nit beffers ift in keiner frift. 

Wn tn mir of die durchnart meiner orn, 
ewiges wort, das do if nil durd gender 
wann kein ſchuridende⸗ ſwert, daz id) müs horn 
dein ſtymm, au ſchal her nider, herr, zu land 
mit groffer vnd in ſtarcher ſtymm behender 
daz ſich erweg daz mer, des ertreichs grund. 


Erlenht mein angen, vubegriffenliches ligt, 

erſcheür die pligen vnd frei fle furbaffer, 

daz fie die citelkett beſchawen nicht. 

Mer vnd betriib die wafer, da3 fo maniduelt 

erſcheinen miiffen die prunnen der wafer 

pnd offer werden die gruntueft der welt. 
Pafidtigs ligt, gid gfidt, da; id ſch anf, 

mad cin newen ruch, fiiffer cud) des lebens, 

der Dann nad) dic in deinem rude lauff. 

mad) gfunt den ſchmack, daz ex ſchmeck vnd ausreil, 

etkenn vad anßnem fander widerfircbens, 

wie grog die wild ift deiner fulfekcit, 


Die du in taugenheit verborgen haf vor den 

die wirdig ond aud nol fein deiner libe; 

un gid cin berg daz did) bedracht vnd men, 

Ein mut der did lied hab, cin gdanck der dein gedenck, 

vnd cin vernunfft die did) verncm, aud) gibe 

cin weiffheit die allweg mit ucfem zwenck 
Mir, aller hoͤchſte fufikeit, hang an 

vnd did) weifen mit weifer lich liep bebe, 

o leben dem all ding fein leben (dan, 

leben das mix da; leben geit vnd treckt 

leben das mein lebn ift, durch das id lebe, 

an das id ſterb, durch das id) werd erwedt, 

\ 


Bud on das id) nerderb, durch das id) mid) herfro, 
on das id) bin betrubt: o lebeng leben, 
fiiffes liephafft; allweg zu gdencken do, 
Wo pifu? id pit did) vnd ger das id) dich nind, 
daz id) in mic abnem ond mit zugeben 
in dir nem ju vnd belciben begind, 

Bis nahen im mut, nah in hergen gir, 
nahen in der bitf nahen in dem munde, 
wann id) vor lieb fied), wann id) ſterb in dir, 
wann id) erweckt wirt, wann id) dein gedenck, 
dein rudy erkickt mid), fo madt mid) gefunde, 
here, dein gededtnis funder aberwenck. 


Aber id) ward erfrawet, wann dein ex wart ſchein, 
dn leben meiner fel, dein hat begere 
pnd nanch dic tirfet and die {ele mein. 


Wann fol id) kummen ond vor dir erſchein, mein frönd? 


wurumb verbirgeſtu dein antlut klere, 

du fröd, der id) mid) frow nad) frawens gönd? 
Wr bift verporgen, ſchönr, des id) beger? 

id) ſchöpf dein rudy vnd leb und bin and fror, 

id) ſih did) nit, aber dein ſtyinm id ber, 


Nro. 865. 








Nro. 865. 


— — — — — — 


Midge! Behem von Weinsberag. 675 


pad id) würd wider lebend funder plag: 
wornmb verbirgefte dein antlut doe? 
du fpridft ‘leidt mid der menfd) wit fehen mag.’ 


8 Gi herr, fo muß id ſterben, vf das ich dich ſchaw, 


=) 
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nun muß id) did) ſehen, “f das id) fierbe, 
id) wil nit leben, id) wil flerben daw. 
Sth ger das id) vergang, das id) mit crifte fei, 
id) ger zu flerben, vf das id) erwerbe 
crifam ja ſthen, jm zu wunnen bei. 

IH wil wit lebn, of das id) kriſtum feb: 
here ihefu crift, enpfah dn meinen geifte 
mein lebu, enpfand mein fel ond mad dirs ueh. 
mein frowd, na zeuch zu dic mein her mit cin, 
mein fiiffe ſpris, daz id dein werd gefpcifie, 
leit mix mein hanpt, du lidt dex angen mein. 


Mein ſuſſer gſank, erheb mid, mein rad, mad) mid lebm, 
mein krafft, evkice dn mid), mein trof, mad freide, 
dev fel deins knehtes foltu fröde gebm. 
Kumm in fy, frode mein, daf fy erfrowet werd, 
humm in fy, aller höchſte fuffikeide, 
das fy did ſchmek nach ſuſſlicher begerd. 
u licht, erſchein vnd auch erleudt fie hie, 
das fie vernem, erkenn vnd and lieb habt: 
ob fy did) nit lich hat, das macht das fy 
did) tit eckennt oud dein nit kuntfdafft bat, 
und das fic did) wit kenat, das kumpt ddr abe 
das fie did) nit vernymmei nod verfat. 


Wud das fie did) and wit vernympt, Yas kumpt da non 
das fie nit begreiffet deins libtes klacheit: 
vad das lidt leuchtet in dex uinfler ſchon, 
Vnd dy uinflerung haben fein begriffen nid: 
o licht der warheit, o lendtende warheit, 
o warhaffte klarheit, dy da geit lidt 
Einem yegliden menſchen der do kimpt 
in dife welt, der da kumpt vnd lich hate 
vnd wer da nit lich hat, als mid) dann simpt, 
der felbig wiirt gemadet der ucint fein: ° 
ucttretb dy ninfler ober dem antlote 
des abegrundes der gedanken mein, 


Das id) did fehend nernem vnd nernemend kean 
pnd crkennend begreiff an aller flete 
ond aud) begreiffend lich werd haben denn. 
Wer did) Renut dex hat did) Hep vnd vergifft fein felb 
vnd hat did) liep mer dane fid) ex fidy lete, 
vnd kumpt zu dir, das ex fei frdden helb. 

Da non, das id did), herr, nit lied han, fam 
id folt, das macht das id nil armer ſtrüczel 
uolkommentiden nit erkenn deinn nam, 
pnd wann id) wenig ond lüczel erkenn 
fo hat id) luczel lied vnd frow mid uͤczel 
pnd fröw mid drin nicht ynnwendigen wenn 


So id) non dic auſwendig ſcheid vnd dein enber 
vnd id) mein fröd bin auſſerhalben ſuchen, 
alſo ich unſtliger ſelb verzer 
“ittcin hercz, das id) die alterlein mit ganger lied, 
mit ganger gird, mit ganger meinung ruden 
zu alten folt das id) nun won dir [dich 
43° 
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Bud and nernicht vnd hingib ia boſſheit 
zu eiteln dingen vnd pin citel worden, 
wann id lieber gchabt han citelktit: 
do non ift das, mein herr ond ſchöpfer frou, 
das id) in dir hon keiner froden horden, 
wann id) dir, herr, nidjten bin hangen an. 


13 Wann ih una ker in anfwendige ding vnd du 


it inuwendige Ding, id) in sitlide 
vad du in geiftlide, mein here ihefn, 
JH mit gedanken mid) wergif ond mid) verwirr 
mit der meinung vnd id beknmmer mide 
mit der red in zergenklicher nerwirr. 
Du, herr, in ewikelt bit cwiglid, 
du, herr, wonct in himel, id) in erden, 
du Haft lieb die höh, die nider id, 
du himcliſch ond ich irdiſche ding: 


wenn mugen all dis ding geltichet werden? 
mein got vnd fdopfer, hilff das vas geling. 


B Blatt 26. Mir ift außer Midel Behem kein Didter bekannt, welder ans den Confeſſionen ves Auguftinus ge- 
fhopft. Wegen der Geftalt ves Namens in der Überſchrift vergleide die Anmerfung ju Nro. $41. 

Pers 2.3 prelition = preutigam, 3.4 Bu gut geftes gut, 5.11 iſt fuͤr, ich, 6.1 herfro — erfreu?, 7.12 ſpricht far 
(pridft, x2 flerb, 9.1 fuffen, 9.6 ad fur Did, 11.2 ſteht am gweimal, 11.4 vergifft, 11.5 fo. 
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866. Hon dem engelifedjen gruß. 


Aug ober lant 
fo wart gefant 
nider von gote 
Der heilg engel 
fant gabriel, 
ex waz cin pote, 
Da cr die meit 
maria vant, 
* da kam er ſchnel, 
din potfdjafft ex ix feit. 


2 Gr fyrad ‘ane, 
meit von icffe, 
got heist did) griiffen. 
Du bift uol guot, 
mit dir iff got, 
der wil hie buffer 
Fraw eua ſchuld 
vnd ewig we, 
fein hanigetot 
kumpt wider hie zu huld.' 


3 Wa wart die magt 
gar fer erſchragt, 
vnd fie gedaͤhte 
Vnd wuudert, fun 
wannen er nun 


In der kurczen weiß. 


én 


qt 


den grup het prabte: 
Er fprad ju ir 
"bis nit nerzagt, 
wann hie cin fun 
gcboren wiitt non dir, 


Des nam würt fer 

uaft groſſ vnd her’, 

da fprad die jarte 

‘Wie wiirts bewcift 

pad aud nolcift? 

wann id) nie warte 
Krins manues fraw.’ 

da entwiirt ex 

‘den heilgen geift 

wiirflu cupfajen daw.” 


Sie fprad ‘id bin 
gotes dirnlin: 
nid) deinen worter 
Geſcheh mir hie’. 
da enpficug fic 
uff difen orten: 

Der heilig geif 
fwang ju ir hin, 
alfo wart die 
enpfencknis gocz nolcift. 
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867. Dis iſt daz ſalne regina. 


In der kurczen weis. 


Same, hiingein, | fiic(yredyerinne, 
der barmung ſchrtin, Dein bermig aͤgn 
cin leben gfiiffet lauſſ gen vns febn, 


cin hoffuung da, in difes elende blangn. 

nu bis geqviiffet. 
Di dic cuff wir 

elenden gmein, 

wit kind tua 

erfiifigen hie zu dir. 


3 Die frnht alfo 
deins leibes do 
geſegent on ende, 
Die zrig vus ach, 
maria, nach 
diſem elende. 

O maget frey, 
o giiligo, 
der milt ein bach, 
o ſüſſet magt marey. 


2 Rlagend vnd lchn 
im tal der trehnn 
weinen mit winne, 
Cia darumb 


Bnd vns alfa ztig vas ibefum 
7 
vafer nil frumb | 


B Blatt 40. 


868. Bon den engeln die gegeben fein zu der leüt hut. 


gn dem nerkerten don oder weif. 


Widerfad vnſer fel verflic, 
fo fie niemen hic mebt ledick, 
wann cr all weg fam dcr grimmick 


Mein got, mein ſchöpfer mynniglid, 
mein cinighides licp, du mid) 
liep haft gehaben e wann id 





mein lich ju dir vernadet, pnd prummend lew fo reiffe 
Vnd du hat mid) su deine bild Hie fucet wen ev freſſe, 
geſchaffen durd dcin tugend wild dis feint dic burger fo genem 
vnd allen creaturen, wild, der höhſter flat iernfalem, 
pad sam, mid) vorgefecet, die vnſer muter iff, in dem 
lid) nil genad ergecet, vmbring fein fie flathalter. 


der mein dienſt nie crarnten kein, 


die wird erkenn id denn allcin, 4 Die fein zu dienft gefendet her 

[° ith dir dank fag, ſchöpfer mein, durch difer willen, die die ex 

urd den id) bin gemadet. vnd and da; erb enpfihen der 
ewigen felikeite, 


gemadet her dein engelgcift dieſelben non irn ucinden grog 
vber mid) vad haft fie geeiſt pnd fie in deiner barmung ſchoß 
in gebsten jn deme, bebalten vnd fie neren 
Da; fie mid) nemen in ix pfeg Dud ju dem beſten leren, 
pnd vber mid) tun iren feg pnd and) daz fie das rein gepet 
pnd mid ia allen meinem weg deiner kind opfern frb vad fpet 
mit but haben in pfliltc, in angſiht dciner meienfet, 

YE dic red, dz id) ibte aud) legen fie all zeitt 
an dem flein meinen fuß verfer: 
herr, die felbigen funder ner 
fein hiiter vff dec mauren der 
newen ierufaleme, 


Groß lich off ix mitburger als 
fie daun warten yeglides mals 
bas ir wiifiung des alten vals 
wider erfiillet werde. 

3 Bud fein gebirg wu es vmbuabt Des haben fic groſſ forg vad funs 
pad wade ond bewarn dic wadyt mit wadendigen ficif nil tuns 
vber ic ſchar die gangen nabt, bie ber vns vnd fein bey vns 
DA da; icht vnſer alter all finnd an allen ficter: 


a 


2 Darnmbe haſtu mit nolcif Vff ſölches daz fie machen lof 
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Wr wir hinkern vad treten 
fie vas zu hilffe kummen dar 
vnd nemen vuſrer noturfit war, 
fie pus verforgen alles gar 


. wu wir kern vff der erde, 


i) 


a} 


a0 


i] 


Vnd fein verſtiſſen mit begir 
vnd lanffe nad) der leng vnd zwir 
all wegen zwüſchen vns vnd dir, 
darumb daz vns werd geben 
Dic fiiffen guaden deiner giit 
pnd des begerten fegens fliit 
deiner gnaden, der vns bebiit, 
da; fie den pringen wider. 

up vad eyn, vf vnd nider 
gen fie mit vns all vnſer weg, 
mit merckung hond fie vufer pfleg, 
waz wir gucz tun all vnſer teg 
vnd wie erlid) wir leben 


Miten in difem böſen gfledt, 
mit meldem fleif und dd fiirtreht 
oder gerung vnd fdneller geht 
wir dein reid) feyen fudjen 
Vnd darzu fein gerebtikeit, 
mit welder wordt vnd ziterheit 
wir dIenur guad fein zu dienft bereit, 
wie wir uns freön in ſcherczen, 
Ju friden nnfers hergen. 
fie helffen vus dd), menſch, da; merck, 
wan wir erbeiten vnſer werk, 
vnd fie beſchirmen ons mit ſterck, 
fo wir ruwens bie ruchen. 


Ste ſtercken ous jum nehten, fo 
wir gfigen fie pus crénen do 
fo wit fro fein, fe fein fie fro 
vnd fo wir vns dein freiiwen. 
So wir leiden and leiden fie, 
groß pforgung hond fe fmb vous bie, 
groſſer pgerung, groffer lich die 
geirenwen ju vas hande. 

Wa; tun fie alles fande 
su eren deiner cdlen teürn 
pad vnſcheczlichen lich geheürn, 
da mit du ons, herr, ye wert fleiirn 
pnd liep baft ghapt mit treiiwen. 


Sie haben liep waz dn liep haf, 
wes du hüteſt dez hütens vaſt, 
vnd fie dd laſſen wen du laſt, 
vf die red, daz fie ihten 

iep hond die wircken der poſſheit 
vnd ad der vugerehtikeit 
daz fle den böfen tun abfipeit, 
vertilken vnd nider prechen 

Al die die litgen ſprechen. 
als oft wir wol und gitlid tun, 
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fo werden fie gefröwet nun 
vnd die teiifel betriipt da von: 
als offt wir ous entribien 


Mas wic on gutheit werden blöd, 
fo frowen wic die teüfel ſchnod 
vnd betciiben der engel frdd, 
wann frod iff in off erden 
Vber einn menſchen Yer bug tat: 
ad) wie wol iff in dann jn mut 
pmb einn gerebten menſchen gut 
dex die buß uaren leffet 

Wud ſich der finden meffet. 
her beilger pater, vas verzcib, 
gerebter vater, vns verleih 
da3 vnſer werk all zeit gedeih, 
daz fie erfriwet werden, 


Daz du in vas gelopt miift fin 
vnd wir gefürt werden mit in 
cin in dein ſchauffhauß amen bin 
vf bekennen deins grofen 
Vnd heilgen namen hoh getreiit 
vad dix, fdopfer, engel vnd leit 
fo ids gedenck vnd and bettüt, 
fo bekenn id) dix ſchire 

Bnd lob did), here, vor dire, 
want dein guiheit fein off da; grof 
gewegen, mit der du ons bo 
geeret, wann du vas zu fro 
dein engel bof gelofen, 


Vnd ad dein geift vnd diener, dic 
su vnſerm dienfl fein ben vus bie, 
vor heft uns geben als da; ye 
die himelcreiſſ vmwalgen, 
Vnd did bedauht, dein gdb wer nu 
zu clein wider den himel, du 
wer vns dann cd) geben dor ju 
daz in wer öber oben. 

Dar imb miiffen did) loben 
all dein engel tn himelrid 
vnd müſſen did) erkennen glid 
all deine werck, vnd müſſen did 
erwirdigen dein halgen. 


O du here vafer erberkeit, 
wie nil baft ere an vns gelcit, 
wus gereichet durd dein reidcit, 
geczirt mit deiner ganbe! 
Wie wunderhafftig, ihefu crifi, 
dein nam in aller erden ift! 
waz ift der menſch, daz dn in bift 
alfo höhen vnd heren 

Vnd alfo vil vift even, 
vnd lege ben in daz berg dein! 
mein got, mein herr vnd ſchöpfer meia, 
laf dein guad Hmmer ewig fein 
behalten funder raube. 


B Blatt 56>, Vers 1.8 ergeczecz, 3.9 cũchet, 4.12 wegen meienſtet vergl. Nro. 863 und die Anmerfung gu Nro. 13ꝛ 
Geite 273, 8.8 hande = hant = haben, 11.3 in ein far ein in. 








Nro. 869. 





te 


w 


oe 


869. Wann du daz heilg facrament wilt enpfohen, fo lip 





Aichel Behem von Weinsberg. 


DIG her naͤch geſchriben getiht. 


In dem nerkerten don oder weiß. 


Du hoh geloptes himelprot, 
corpus criſti, du zarter got, 
ich wil dich breiſen ſunder ſpot, 
du lebendige fruhte. 
Du fpcifef für des hungers grimm, 
dn zuckerſüſſ, du edler gimm, 
du —* du raf der yumm, 
dn wol geſchmacker biſem, 

Du balſam ond du crifem, 
du blnwendiges mandelrciff, 
du apfel in dem baradeis, 
da manna pnd dn himelſpeiß, 
dn ewige gennbte. 


Du muſchgot (mak ond negelin, 
dw fife theraniabin, 
du keüſche reine inncfraw fpin, 
dn traub vnder der troten, 
Macqh mir mein herg genaden feiidt, 
mit deinem gah mir daz erleüht 
mad mir heil meinet f nden feilht, 
daz id) Dir funder mackel 

Serr, werd cin tabarnarkel, 
ju mir dn guedigliden gah 
pud Hilf daz id) dich funder ſchmäh 
in folder wirdikeit enpfdh, 
da; es dir werd erpoten, 


Daz did) su kummen glüſt in mid), 
in mir zu bleiben ewenglid 
pnd nummer mer Gu fdciden did), 
cia grundlofes gute, 
Da; himel erd erfiillet gar, 
yu mic did) gnedighidjen har, 
nym deiner armen ſchöpfung war 
vad ſchmeh niht ic begirde: 

Hon id wol nit die wirde, 
da; du her zu mir gangeſt enn, 
fo bin id) aber notorfft dein, 
darümb ta mir gendden [dein 
vad hab mid), herr, in bute. 


Seit da; dn diff, als id) denn pruff, 
der got der himl vad erd beſchuff 
mit cins cinigen wortes ruff, 

fo mabin and) wol heilen 

Mit einem wort mein cranken fel: 
9 groſſer küng von ifrabel, 


<4 


= 
* 


ay 


mad) mir heil meiner fiimden quel, 


mein ſchopfer, tu mix niencn, 
Dod niht nah meim verdienen, 

nd deiner gndd in funderheit 

pnd grundloſen barmbercikett 

dn mir mit Hilf folt fein bereit 

pad dein gendd wittcilen. 


Du vnfdildiges oſterlam, 
das bie geopfert if mit nam 
fae aller menfdjen finden (daw, 
u ſuſſe ſpeiſſ von bimel, 
Daj alſo lũßiglichen ad 
in im bat allen fiffen rand 
cinem yeglichen menſchen nad 
[eines hergen begire, 

Magq hie liftig in mire 
den Iurren munt der fele mein, 


679 





dn mid) fpeif, trench, fleck, jit vad rein, 


did) mynniglich mit mic verein, 
du brdt ob aller fimel, 


+ Daz abreifet von himelreich: 


ewige wiffhett, mir nit weid, 
kumm in mein fel fo crefigleid, 
da; dn all mein gebridjen 


Schmelczeſt vad mic vergebeſt gang 


all meiner funden alenang, 
vnd mir erleiiht des lihtes glang 
deines waren gelanben 

Mein verfentuis nil tauben, 
vnd madeft da; mein wille brinn 
in deiner ſüſſen lieb nnd myun 
pnd da; du mein hugnis darynn 
erclereh mit frowliden 


Bitten gegenwürtikeit dein: 

o herr, tu mirc gendden (dein 

vnd gib tugend den creften mein, 

fo mir nabet der tote, 

Daz id) von difer welt fol varn, 

mit detnem fronen leichnam clarn 

ſoltu mich ſpeiſen vnd bewarn, 

daz ich dich, herr, gewerlich 
Werd nieſſen offenberlich 

in ewiglicher ſelikeit 


vnd nummer mer von dir geſcheit: 


daz ſolches aller criſtenheit 
—*28*— daz helff vns gote. 


B Blatt 58>, Bers 1.7 fo, 2.1 muſchgot = muſcat, 4.1 d ven fir id denn. 
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Aichel Behem von Meinsberg. 
eee — 


Nro. 870 — Sit. 


870. Bon der vorbetrahtung die got hot gehaben zu der künginn 
maria e hinel oder erd beſchaffen wy. 


Ju dem verkerten don oder meif. 


Maria. sarte hime! blum, | 
dein reiner keüſcher magetum | 
in got füret den höhſten rum 
ob allen feinen ſchöpfen. | 
Kein ſchopfung got nie baz behagt, 
wann vor begintnis wertu, maat, 
etwelet, als die ſchrifft vns fagt, 
dein lob [con wz gemefen, 

Der here hot did) beſeffen, | 
of dich gehaben fein rotfleg 
in anpegynuen feiner weg, 
¢ ct ne nh in feiner pileg 
von annang wa; beftipfen. 


te 


Ad) biftu, reine magt marie, 
gcordenirt von newem hie 
pad von alter all wegen ye, 
¢ die erd ye würt [djcine, 
Danod) nit woren die abgrund, 
da wertn nut anpfangen, ond 
dic wafferbrunn in trem rund 
nod) nit woren ent(prungen, 
As id) eũch hou gefungen, 
danoch dic berg in grofiem laft 
nod) niht entfunden alfo vaft, 
vor dem hot cr mit dix geraf, 
drineltiglichen cine. 


oo 


Danoch fo hat der ſchöpfer werd 

nod) nihcz gemacht an difem herd 

die wafer nod dic end der erd 

nah irem ömberinge. 

Ad) werm gegenwiirtig, meit, 

do ex die himeltrdn bereit, | 


B Blatt 67. Bers 3.3 ſteht de w. fix die, 4.5 die fuͤr Der. 


om 


an 


mit Smbring dic abgriind bmbleit, 
do er mit iren efter 
Dic himeltrin waz veften 
pnd die brunnen der wafer wus, 
ds ex Smbring nad rehtem fug 
Dem mer fein creiff, dIer ſchopfer clug 
dic waffer vndervinge. 


Bud fagt in ¢ durd fein gedcif, 
daz fie durch keiner hande freif 
nit zugen öber ice creiß 
do er anhieng, dcr wrroͤe, 
Die gruntucfien der erd alfa, 
mit im wertn, ceine iuncfraw, 
all ding zuſammen legen d4, 
und heft deinen gelufte 

AMit inbilicudem infe 
an yedem tag vor im zu fpiln, 
zu allen ztiten zu kurgwiln, 
vnd dd zu ſpilen funder quiln 
in dem vmbring der erde. 


E niat ye geſprochen wart, 
wert du erweltt, iuncfraw zart, 
in der drineltikeit verſpart, 
verſtricket vnd Smbvangen. 
Wan du des nater tohter heif, 
dem fun zu muter biſt bewcif 
vnd vermahelt dem heilgen geiſt 
dard fein gotlichen iynne. 
Seit did) vor anbeginuc 
got het in femlider begird, 
fo bilff uns durch die felben wird 
vnd all dein iuncfrölichen zird 
deins kindes gnad erlangen. 


871. Cin exempel von der heilg trinitot. 


In der bof weig. 


Wo dray acfellen ait 
die bulten Gmb cin maget, 
den ward cins mals gctaget 
den gfellen allen dregn 
Von difer iancfraw nein: 
daz waz cin ieger friſcher 
vnd ein gemeiter niſcher, 
cin edler nalkner frey. 
Drey dife komen bey 


die felben inncfraw ſchon, 
geglidjer wolt fie hon 

die zarten maget reine, 
fie wurden fiber cine 

ond teilten ix cin ſpil: 


2 Welder ir wol genil 
den felben ſolt fie haben, 
wann vuder difen kuaben 











Nro, 872. 


folt fte fein wetens hatb. 
Veglicher waz im falb 
peid furfpred) ond tagicifter, 
da ſprach der iegermeiſter 
‘iuncfrowlein, hörent mid): 
d vin fo künſtenrich, 
hort wie id) end genall, 
mein kunft get fiir fie all: 
id) kan heczen vnd iahen, 
die wilden tirlein nahen, 
kein walt fo wilder if, 


Bwor, id fie vberlift.’ 
dex niſcher ſprach “her icger, 
ich bin der maget weger, 
mic if mein kunſt gewiß, 
ch kan wol uahen nif, 
td) leg in necy vnd lange 
tieff in des waſſers wange, 
ich fie begreiff vnd naw.’ 
Da entwurt im alfo 
der nalkner hod) gemut, 
ex fprad) ‘mein Runft ift gut, 
nil beſſer wann die ciire 
nid) rebter abeuteiire, 
daz red id) funder lab. 


4 Hoh anf den lifften ab 


i) 


5 


Midgcl Schem von Weinsberag. 


kan id) den walken reiffen 
mit locken ond mit beiffen, 
daz er mein loder nympt: 
Nun mercend, welder zimpt 
end), inucfra, onde vus dreien, 
dew ir da wellent freien?’ 
da fprad die tugend rid) 
Mich duncket ſicherlich 
eür dreier weſen eins: 
fur war id) kan ir keins 
geſcheiden von dem anders, 
an cid) if kein verwandern, 
id) fol eüch ban all dren.’ 


Da-wart die maget frey 
den dreyen sugemehelt: 
nun wiirt end) bie ucrwebelt 
dis beifpel funder fpot: 
Der ieger da; ift got 
dex ater in dem trone, 
der nifder iff der fone, 
der edel nalkener 

Der heilig geift wit her: 
maria inucfraw ;art 
in da nermehelt wart: 
die dren kamen in cine 
gu difer iuncfraw reine, 
alfo enpfieng fie got. 
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B Blatt 203. In der erften Zeile gut fo gefdrieben; ohne Heim, weil die erſte Zeile jeder Strophe anf bie letzte 
ver vorhergehenden reimt. Bers 1.12 mage, 3.9 wird das legte Wort beßer alfa gu leſen fein; bas Zeichen v uͤber 
ten Vokalen in dieſem Gedicht ift ſehr veutlich; 4.8 tugen. 


872. Dif ift cin gefanck daz got lob fagt der genaden die der menſch 
uot im enpfangen hot vnd nod warten tft. 
In der bof weif. 


Der fag dix lob und. ex barmbergikeit fo rid. 

vad dandk dir funder [potes, d danch dir ſünderlich, 
vernuufft des waren gotes, him ier uater mein, 

das du mid) alfo ſchon des edlen reides dein, 

an menſchlicher perſſon da ich mit dir ſol wunen 

o wirdiglichen zireſt, nud ewenglich begrunen 

nad) deiner furm furmiref, nand deiner barmbercikeit. 


fdopfeh da id) nit wa;, 
Da; ſen dic mer fürbaz Herre got, lauſſ dein erbeit, 
ex und and lob gefeit, die werck der hopfang deine, 
die marter, tod vnd peine 
hie nit nerloren werd: 
Gib mic uf difer exd 
eckentnis meiner finde, 
das id) die rew vnd kinde, 
dein heilges facrament 
Sent mic zu meinem ent, 
da; id) mit fröd erfland 
zu deiner rehten hand, 
pnd Smmer cwengleide 
mit dic beſicz dein reicht. 
daz helff ons allen got. 


oo 


temntige weiffheit 

des waren gotes frone, 

id) fag dir danck vad lone, 
here got, da; dn mid haft 


Erleidigt ond erlaf, 

da id) da waz behammet, 
nerloren vnd uectammet 

vnd des ewigen tots. 

* danch dir, zukunfft gots, 
er id) nun bie bin warten 
nanch deiner milien zarten 


B Blatt 206, 
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Michel Gehem von Weinsberg. 


Nro. 873—8&74. 


873. Difes getiht fagt von dreien rofen, die gab mix mein herr 
küng lafflaw ond ſprach, tdy folt im ein getiht do non mayen. 


B Blatt 210. Gers 1.14 tunghfraw, 2.14 iuncfraw. 


Su der bof weif. 


Ran merckent diſen fin: 

id) wil eüch hie verglofen 

einn fit vow dreyen rofer, 

die flen vf cinem fil, 

Dar auß id) fingen wil: 

die hat cin meit gcproden, 

cin inncfraw vnverſprochen, 

vf ciner griinen heit 
Breit gieng die felbig meil, 

biz fie die rofen vand, 

die fie zuſamen band 

u cinem rofencrange, 

ie an der eren tance 

frat allen iungkfrawn aor. 


2 Mun kumm id) vf die ſpor: 
bey diſen rofen drcine 
fo wiirt die beilig ceine 
drineltikeit beweiff, 
Got uater, fun vnd geiſt 
vf ciner gotheit ſtamen 
die drey perfon zuſamen 


oo 


geſtrickt yn cinem bund. 
Vnd nemend fürbaz kund: 
maria tuncfraw zari 
hat in der ercn gart 
die rofen aug gcieten, 
damit hat fie getreten 
vor allen iuncfrawn rein. 


Das rofencrengelein 
trug fie gang vnczubrochen 
wol an ein virgig woden, 
daz ift gotes menſcheit, 
Dud fie pelcib dod meit 
wor der geburt vad nae, 
mit irer frubt vil bobe 
wart vus veririben all 
Qwall wow her adams vall: 
hor, groſſmehtiger kingk, 
das liedlein id) dir fingk, 
da3 han id) ſchon getibtet, 
die rofen anfgerihtet 
deiner großmehtiktit. 


874. Dif ift cin widereffen von den ketzern zu beham. 


In der bof weif. 


Iu allem romfden reid 
hor id) tabarer ſchelten: 
wes leßt man fie engelten, 
die frummen außerkorn? 
Es tut mir leid vnd zorn, 
daz man fie fo nil fdnldigt: 
wor, wer fie vagediiltigt, 
ev tut nit ret daran. 
Man = ift in neind vad gran, 
pnd zeihet fie mit cin, 
wie fie onghorfam fein 
in criſtenlichem glaben: 
ich traw es wol behaben 
daz man in vnureht tut. 


Wan fie in irem mut 

irm meifler rockenzaut 

vil mer fein vndertane 

waun die rémfden dem banbft: 
Ob dn des nit gelaubſt, 

du romifder vil tranger, 

fo gang vnd ſchaw dic prauger, 


ew 


@ 


mit den id) da; bewer. 

Der ſach zeiht man fie mer, 
wie fie onglanbig fein: 
daz Diinckel mid) Hit ſgein, 
wann ſie in irem glaben 
vil mer artikel haben 
wann alles romiſch reid. 


Die römer all geletd 

die leien fein genenic, 

da3 heilig faccamente 

in eiur geſtalt enpfauhn: 
Die keczer daz verſchmauhn 
vnd nemen cs in zweien: 

cs kũmpt ſchir zu den dreien 
oder der virden hie. 

Die römſchen zeihen fic 
pnd ſprechen, wie die felgu 
nit halien von den helgn: 
dez fuf man in varedte: 
nun hii an ond febte, 
wie fie hans buffen ban 











Nro. 875, 





4 Vnd and dew rockenzan: 
Die halten fie on ſpote 
nod heilger nil wann gote, 
des glanbend funderper. 

Ang) zeihet mat fie mer: 
man ſpricht fie fein nit gotlid: 
daz diinckt mid) vil zu ſpötlich, 
daz man in folde fwad 

ad tar gereden nad, 
die fid) dod) mit erninden, 
wann fie den iungen kinder 
die erſt geboren werden, 
ir facrament off erden 
enufreiden zu eynr ſpeiß. 


5 In filmer farm ond weiß 
(0 nemen es die alten 
u zweier hand geftatten, 
daz tun fie allen tag. 
Dariimb fein fie on blag 
mit beilikeit befeffen, 
want fie trincken vnd effen 
nihten wann goiter ſchir. 

Jt ſiehß vnd and begir 

fict ju geiſtlichem fit, 
wann fie den fra vnd [pdt 
all zeit ſtiften pnd meren, 
fie falten tu mit even, 

wan kirdn vnd clofler fic 


oO 


Mun hawen daz fie hie 
beid gra; ond ſchmehen tragen, 
man hort aud) non in fagen, 
wie fie die gor gecird. 
Ju grofer ex vad wird 
ull zeit jiren vad pflanczen, 
nad) Reldjen vnd monftrangen 
trabien fie fpet ond fra: 
Wa = in die kummen jn, 
die halten fie vil wert, 
giirtel, mefer vnd fwert 
peflaben fie da mite, 
fie laſſen in and nite 
verfmahen mefgewant. 


Midge! Behem von Weinsberg. 
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1 Daraus fie allerhaut 


2 


rik, ſchauben, iopen maden: 
in folder hand let faden 
dtenen fie got dem hern. 
Sein betheiifer fie ern, 
darynn fein anders neüte 
wann gotlid) geiftlid leüte: 
dieb morder frawen wiirt. 
Sixt mercend vnde ſpürt, 
ob fie nit gceiftlid fein, 
die gocz gdb nemen cin, 
der kirdn vnd clofter güder, 
daz fein prieſter vnd prũder, 
alz ir vernummen hand. 


Ir kuten, meſſgewand, 
die ſiht man an der ſtangen 
vnd an den wenden hangen 
in manchem cloſter gut, 
Da; fein liht eiſenhut, 
harnuſch, bläden vnd panger: 
fur war, es wurden gauger 
gerehter priider niet 

Sie haben manden hie 
vf erden heilg gemaht 
vad zu hime! gebrabt, 
dez Hort man iren breife 
ie pfingften vff dem eiſt 
er edlen tanbdarer. 


9 Sie dienen got nil fer 


p braug vnd vf dem taber, 
er gotes dient get aber 
vaft 3u von uogel gfang, 
Bud and von diibfen clang: 
es mobten alle ſumen 
ix lob nit vollen rummen, 
irs lobes iff on zil. 

Pil da non id ait wil 
iegunden fingen me: 
cin .m. vad and cin .p. 
die buchſtaben beid famen 
bezeichen (einen namen 
des der dis liedlin maht. 


B Blatt 217, Bers 2.3 vndertan, 3.10 felgn — felbigen?, 3.12 breif. 


815. Dis fagt von des meien zird vnd berürt der welt segenclideit. 


° Su der bof weif. 


Main heres wart mir erfrat | 


durch des meien pegrunne 
vad durd) des fummers wunne 
in der lieplichen zeit. 
Da ſtunt der anger weit 
atciliden geziret, 
Pachlidven durdmufiret, 
gar liftigliden wa; 
Daz craut vnd griine gras 


durch diſez meien att 
mit weber meiſterſcha 

vf dur die heid gerungen, 

die plumen warn ent{[prungen, 
uciol und rofen cle 


2 Bnd ander plnmen me, 


Die pom fiunden in pliiten 
mit luſtiglichen fliiten, 


684 Midgel Behem von Weinsberg. Nro, 876. 


dar zu fo fund der walt 
Ju zirheit manigualt, 

man fah da; ldb anftringen 
vnd hort die wogel fingen, 
it froden ceider {dal 


Hat öber perg vnd tal: 


die seit waz lũſtigleich 
vnd aller fröden reid) 

mit fenffter fuunen Linde, 
mil miltem fiffem winde 
in groſſer wunn vnd frod. 


Mer arge winter ſchnöd 
hat vus daz als zeltöret, 
mit feiner kelt erfriret 
mit reiffen, cif vnd fdue. 
Daz griin gras vad den cle, 
all plumen, neiol, rofen, 
peid lilgen vnd zeitloſen 
hot ev gemadet nal. 

Kal ſo fin öberal 
die pom clein vnde groß, 
der walt fict laͤbesloß, 
die sarten nahtegallen 
aie 
fie lept in leid vnd traur. 


Lo) 


4 Die wind fein worden fant, 


srt man nümmen ſchallen, 





Oo 


— —— 


die zeit if arg vnd piter 
uor kelt vnd vagewiter, 
des winter groſſ vnwird 
Hot vus des meien zird, 
fein wnuniglichez glenge 
pnd alles fein gepflenge 
genczlich gefüret bin. 
n dem pruf id den fia, 

Dag mid) die frode mein 
pnd aud des meien ſchein 
gengliden bat betrogen, 
verfiiret pnd gezogen 

bin ia dic irrung wüſt. 


Des ciirgen meien lift, 
die duncken mid) gelcide 
dem irdeniſchen reide, 
daz tft zugencklich ding. 
VF difer crden ring 
ift kein weflid) peftone, 
wann cs muff als segenc: 
des iungfien tages dort, 
Hort, wiirt es als jeftoct: 
dn irdeniſcher menſch, 
bedenck daz öberlenſch, 
wann hie ift kein genefen, 
fl an da; swig wefen, 
da; fmber owig if. 


B Blatt 247. Bers 1.9 griinen, 5.6 pefton, 5.10: Blatt 296 reimt er Werder menſch — widerfpenfd. 


876. Ein getiht von maria der himel küngynn wie fie erwelt 
was e¢ himel und erd oder kein creatur pefdyaffen was. 


Bay preiß maria dic uil reine meit, 


ix nam iff wol jn loben, 


wann fie mit grofer wirdikcit 


ia got in himel oben 
ft off erhept 

vnd fwept 

hod) ober allen tronen, 


E got den himel vnd dic erden ſchuff 


pnd fie waz ungeboren, 

da het er fle qeworffen vf 

uw muter anscrkoren 

a feiner abt 

petrabt 

wie er fie welt pecrinen. 
Da; ucin 

jer! megetein 

ft normals mit den drein, 


gcift nater fun, gewefen ſchein: 
e ex nolpraht ne kein geſchöpfle fein, 
da waz daz zart inncfrowelein 


dex waren gotheil ſchrein: 
fant auguftein 


ift mein 
bezeiiger mit der ſchönen. 


2 Sie ift daz wefen vnd die wirdig Aa, 


als ex peſchreibend mage, 
die got in feiner trinttat 
gewaltiglich beſaße 

all weg vorher 


¢ er 
vollendet feine wunder. 
Wann got die wunder vor im las ved rit 
vnd ſchawet in den fpiegel 
ſeiner hrilgen drineltikeit 
ang ſunderlichem piegel 
ſah er die nein 
erſcheinn, 
pnd mit ir fo begund er 
Glorgytn 
pnd iubilirn 
mit wunniglichen zirn, 
ex gund fic lieplich antzwirn, 
fie waz ſtin tohter, vnd dic ſelben dice 
wolt er zu muter außerkirn: 
der Dreier wal fund nice 
nad) keinen irn 
pegirn, 
wann zu der maget ſunder. 





| 
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3 Hot nater fie gar lieplid) ancfady, nil fren 
wann fie im wol pehaget, lufliden nad) pegerden, 
vnd wider feinen fun ex ſprach Mit wane 
ae war, daz if die maget, wiitt fle begrunn 
a vf die, etlenhten als die funn, 
pane A von tugent fliefen fam ein prunn, 
muſſ noth dein muter werden: da alle zeit daz waſſer fleiiffct funn. ? 
Waan wir uollenden alle die geſchoͤpft alfo nam got dec maget kunn, 
vnd durd dic wurder wülen der ern er it wol pune 
pad dex bimel wirt pepopft, tn tian 
ia —— fillen ie ſchöpft himel vnd erden. 
B Blatt 2535, Bers 1.1 rein’, 1.10 hot?, 1.24 ſchoͤne. 
S77. Dis ift cin firanff von dem geiſtlichen flat der priefter. 
In der flagweis, . . 
Criten gelab der wil vff ſielczen gon, | all zeit, 
man fibt in fwedlidy leczen, daz rebt wart im verflagen. 
daz tun die gcifllidhen perffon, ZS) teut 
waan fid) nag den gefegen vff ordensleiit, 
ix luczel belt, Yer pflegen eilich neiit 
die welt wan da3 fie ziehen glate beilt, 
fein fie gar fer betauben. fo get daun pruder being zu fwefter iciit : 


wo 


Es folt cin heipt fein in der criftenheit, 
cin babpſt vud dd uit mene, 
dev kegeret vertilkt vad fdyncit : 
fo fein ic ctwe zwene, 
vileiht ix drei, 
da pei 
wort vil der ongelauben. 

Groſſ drow 
pnd vngeſtow 
pon crieg vad widerſchnaw 
bept fid) zwnſchen in fo gezaw, 
die cardinel pifdof tun ad alfa, 
fie criegen hie vnd anders wa, 
welder jum hohſten dd 
die wird enpfa, 
ix baw 
leit vf prennen vnd rauben. 


Vnd die griſtlichen rihter vf den körn, 
doctorts vnd prellãten, 

die wellen niemen nit verhörn, 

et bab im dann zeröten 

ob ex Baz geit 

vffzelt, 

fad) wiirt fiir getragen: 

Sat ex anu vareht, ec gewinuet rebt 
in [einem vugenclle; 

hat ex nit, fein fad) würt nit fleyt, 

er bab wie rebi ex welle: 

ob ex nit geit 


B Blatt 2795, Bers 1.11 sweine, 2.19 got?, 3.5 fo. 


oo 


ad) got, der in dic belg ze * 
vnd ſqigi in cin gereiit 

daz ciner eüt 

erbeiit, 

want ‘fie tun nidg wan nagen. 


Hie niym id) dh die leienpricſter her, 
ic vureht id) beribte: 
fie weifen nil pnd daned) mer, © 
oud tun fein felber nihle, 
ualft if ir mat 
nad gut, 
fo kunnen fie wol claffen. 
Wer in nil pfeunig geb der wer in liep: 
kem cr in in der beibte, 
er wer fid) morder, kechtr, dicp, 
im würd nergeben ieihit 
des machen fie 
nun hie 
pus leien gar zu afer. 
Hoffact 
da; ift ir att, 
ir neid vad zorn iff bart, 
zu gcitikeit fein fie gelart, 
an frafbeit und vnkeüſch gar wel bewart 
gocz dicnft würt ier von tn gefpart, 
iz wirdikeit uil ;art 
ift vmb gckart 
verſchart: 
vil poßheit kümpt uon pfafſen. 
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878. Die funffsehen zeichen. 


In der flagueis. 


Song sehen zeichen wil got fehen low, die flernen uallen all 3n tal 


groſſ, midel nude wunder, 
wann ex fein iungft gerilt wil hon, 


ernider vff die erden. 
die fund wurt fid 


in funff 3en tagen funder grauflid 
fo werden fic am dreizehauden morgen: 
nun bie Die aur 


all tag ir eins peſchehen. 

Am erflen tag in wilder hand materg 
tut fid) das mer vff hobe 

ſirzig clafftern Sher all berg, 

am andern tag darnabe 

. welt cs widr 

er nidr, 

daz man es kumm mag fehen. 


Sid mag 


am driten tag 


tw 


wo 


wol beben tomers clag, 


den wundern in des meres wag 
pad allen nifden granfet nor dem flag, 
e ſchreien pbers funder jag 
er hie Der funden pflag, 
die niderlag 
vnd plag 
die werden fie denn ſpehen. 


Aw uirden tag fo wirt da; mer enczunt 
vnd aller wafer flute 


se 


wur vas mif kraut 

gar widersem ond fant, 

es fierben all creafaur 

die uor beliben fein in ſchirmes manr. 
der uirzehend hot keinn befdanr, 

ex iff gat vagehaur 

in ſeynt viganr, 

da; fant 

kiimpt alfo vanerporgen. 


Da now der himel ond die erd enprint, 
daz prinnen es non treibet 

bis daz dem fewer des jerint 

vnd nihe; mec da beleibet. 

fo madjet got 

gcdrot 

am fiinffsehenden tage 

Cin himel ond cin erden die fein new, 
die taufentveltig werden 
nod fdjoner clorer uil wann dep, 

man ſiht durch gange erden 


die prynnen anf bis vff den grunt, als wer fie all 

am funfften non gelbute criftal, 

wart lib vnd gras fur war id) daz nun fage. 
fo nas Der mon 


alfo wurt cs erſwiczen. 

Aim febfen tag all pam die nalien ab, 
kein haus peleiben mage, 

wie uaft man es gebawen bab. 

an dem fibenden tage 

die hertſten ftein 


beleibet fion 

al; well ex vndergon, 

fein wollen ſchein den wart er hon, 

ond an dem vffgang wiirt die funn verlon, 
fie leühten durch einander ſchon, 

es wurt gar wunntſon 


mit cin} vf difem plon 
all uon einander fligen gcton, 
Bud end ic keins nit fürbaz mage. 


mug nordtes meid. 

am ahten tag, da3 fend 

erpidempt alleg daz ertreich. 

am neunden tag wirt berg vnd tal geleid 
alls es beſtrichen hab die ſtreich, 

die perg nemen den weid 

pnd niderfleid, 

zu teich 

fie vnder werden ſiczen. 


Am zehenden, wer ſich verborgen hot, 
der muff herfür her gone. 
am eilfften tag mit groffer not 


mit engfigliden forgen. 
nd an dem jwolfften tag fo mag der fda! 
wol graufamliden werden: 


wr 


Da wurt cin ewiglicher tag furba;, 
dex nummer mer verlanfet, 

vnd ctlid) meifier fpreden , das 

die hint die ungctanfet 

verderben bie, 

daz die 

nad) dem inngen geribte 

Die wnnnigliden flat der erden hon 
mit ewiglidem ſtauden, 

ir frid wur alfo wunneſon, 

fie haben keinen ſcauden, 

wann daz in wiirt 


die toten vff erfione, enpfürt 
fie gen vom grab daz götlich angefibie. 
her ab Pil drot 


want da3 ergat 
als es geſchriben flant, 
fo kumpt dann got gen iofanuat, 
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da er denn fein iungftes geribte hit, 
hein lenger zil ex vns wit lat, 
er ftranfft die miffetdt, 
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da wart der nant 
nit rant: 
zwar, es alfo beſchihte. 
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B Blatt 256, Bers 2.1 fo, 2.12 herczen far hertſten, 2.15 eid fir ich, wie nod fest am Mittelrhein (Bingen, Bi- 


berich, Wishaden), 5.7 tungen = iungſten, 5.11 das f in ſcauden fdeint radiert: dann ift czauden gu Tefen. 


No 


eo 


i 
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879. Vorrede zu dem bury von der liebhabung gotes. 


In der oſterweiſe. 


Enter hod) herer hailger gaift, 
dein hilffliden helff vad flewr laif 
mic midabel pchamen, 
Da; id) ain puch vol tidt vnd fing, 
wie wir gang über alle ding 
deinen gotliden namen 

Muynnen vad liep foln haben: 
dex parmbergig got vus caufdich 
Act hofenung, uolkomen lic 
pnd warn krifiliden glaben. 


Der grof alberins tut vns dad) 
in dem puch uon den Gwain vnd od 
virgig tugenden melden, 
Daz if ain warlide ond ain 
nolkumne lich ond fennng rain 
gu andrer menſchen felden, 

So wir vns andaht maden 
mit bailiger petrahtung vndt 
inbrünſtiger prgird engundt, 
and wainen vnde laden, 


Vaſten, gbet, rat, ler, ander mer 
gutem werk, reilid) arbait fer 

pmb der menfden hail werden: 

Wie gut aber ain foldjes werk 

pnd arbait fei, ad) menfd), da; merk 
vad hab jn deinn pegerden, 

Da non dann beda ſchreibet: 
weld) ler möht höher fein vnd wa; 
moht got ofelliger fein fiir da; 
werk da3 man alfo treibet, 


Damit dy menfdyen hie auff erden 
ackeret vnd delaitet werden 
Gu irem ſchöpfer gate, 
Ba dInrd fis) dy fröd ye pegand 
dez himeliſchen vaterland 
alczeit meren mit rate: 

Hu folde hailge milde 
erbait ond liebhabung fiirwar 
bruͤderlicher feld if vas gar 
pilid) ain cbenpilde 


Vuſer tieber here ihefu krift, 
der hie in all feins lebens frift 
mit pegiclider kürſte 

Wad dev pekerung aller der 





— — — — — — — — — — — — — — — —— — — — ——— —— — —— —— — — 


ſünder vnd ſünderin nil ſer 
inbrünſtlich hat getürſte, 

Vnd vnſer aller baile 
dd ſeld fo mit treulicher main 
fudjet, dz cr mit nicht alain 
dines gelides taile, 


6 Ba alle glider grof vnd klein 
feines gangen leichnams mit ain 
gab in ſchmerczen vnd leiden, 


Ad fein nil feliges vnd bad 
wirdiges leben ex mit ſchmäch 
Ves fodes lich verſchneiden: 

Nun fareibt fant angufteine, 
wilt ir verhoren wie da; flat? 
es fpridjet “wer da ret lieb bat 
gegen dem neſien feine, 


7 Pnd der fol daz hin qu jm da 
wirken vnd arbaiten alfo 
daz fein nebfter dor abe 
Auf feines gangen herczen fut, 
anf ganger fel, ganczem gemuͤt 
vnſern bern dd) licp habe’, 

Vnd foridcet fiirbas aber 

‘wir follen wellen das all dy 
menſchen mit vns anff erden bie 
feien gotes liebhaber, 


8 Wud alle Hilf, dy wir in tund 
ond dd dy vns non in wurt kund, 
fol all geordent werden 
Wuc anf da3 ainig ende bin, 

daz fy mit ons ond wir mit {in 
got den bern mit pegerden 

Licp qu haben vnd gtreiiten’, 
vnd darümb qu hilff aller dict 
han id) mid) pedaht difer lict 
ctwaz anf gu erreiiten, 


9 Vnd mit getihten qu erklern 
uon dex liphabung vufers bern, 
daz iff, daz wir all aine 
In dem obrifien himel tran 
got da3 hod gut lieb follen han 
uber all ding wit aine, 

Vnd ob mix dann got fiirte 
Die ſynn verltiht mift ir eiwaz 
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on der liephabung haben, da; 
vnſern nebfier berurte. 


10 Dud ift qu merken, daz id) dic 
hin nad geſchriben tibt bab by 
geczogen won den leren: 

Jt han ctwann gfegt ice wort, 
tiwa alain ix mainung vort 
der felben ſchrifft pewerer: 

ber ich midjel peben’ 
peger an alle dy dis ding 
peſchawen, da; fy nit gebling 
tad) qquckend überſchen, 


11 Bud yes her leſen vnd daun hin, 
hinden vnd vornen auff den fin 
nod) ainem tail allaine, 

Dunder da; fy dy materg reid 


tw 


genczlich ardlid) wol bedebtlcid 
non fag gu tag mit aine 

Gar fleiflimen durchſchawen, 
ſo hoff ich daz got da non lob 
pad ex enpfah nad) hohem ob, 
des han id) gut getrawen, 


Bnd da; ain menfd in difer frift 
deft paſſ geſchikt werd, fo ex lif 
daz annang, cnd vnd mitel, 
Bnd dis gegenwurtig pudlin 
han id) kürczlich getailet ia 
Gwat ond gwaingig capitel, 
Da; yneqund if erwunden 
ift anderfwa erfult mit al 
vnd wirt naͤch der capitel gal ¢ 
deft pekantlider funden. 


C Blatt i. Die einfeitenden Worte : Diffes bud ſagt von der liebhabung gotes , und id, vnfers aller genei- 
geften hern de3 römiſchen haifer frivridhs ond meines genedigen hern her fridrichs pfalggrauen pei rein 
teutſcher port und tidter midel beham, han es getidtet in meiner oflerweife und es Net hy onden genotir. 


Pers 6.2 leichnums, 9.8 befer it fir ir?, 11.3 alain. 


880. Das iff das erſt capitel. 


Du fo gu merken, da der klar 

licbhaber aller menſchen gar 

ihefus kriftus was kumen 

Her in die welt, gn fuden vad 

gu maden hailwertig vnd gfand 

daz da wa; in ſichtumen 
Perdorben vnd verlaren, 

Gu ainer geit fragt tn alfo 

ain lerer den ¢ maifter do 

foltu mir offenparen : 


Weldes ift daz groſſeſt gepot 
der e? da antwurt dex herr got 
‘hab got lieb, deinen berren 
Auf gangem deines bergen grund, 
auſſ gaugen deiner felen vnd 
ganczem gmut funder fpercen.’ 

So ſprach dex erenireide: 
daz ift daz erft ond gröſt gebot, 
aber daz ander in feim flat 
ift dem erſten gelcide, 


ne 


e⸗ 


Das iſt, hab licb den nechſten dein 
als did) felb: an den poten Gwein 
hangt all ¢ ond propheten.’ 
Da; waz dic antwirt vnſers hern, 
mit der er den lever waz lern, 
vnd vas all an den fleten 

Cju merken gab auff erden, 
daz alle ding in der geſchrifft 
in klarem fägenlichem irifft 
_ alfo pegriffen werden. 


4 


74) 


— 


Vnd all ding, dy dem menſchen gat 
gcpoten vnd verpoten bat, 
dp cr jm hat verhaiſſen 
And gedröt gu tun vnd durd al 
propheten, durd) dy ¢ Gu mal 
gang mit allen vmbkraiſſen, 

Dy haben all dy mainung 
pnd daz end, daz in dy herg der 
menſchen werd cingefurt mit kler 
dy liebe mit verainung. 


Do durd fie got den Hern qu grund 
lieb hand uber alle ding vnd 
irn nehſten als fid) felbe, 
Da; alfo ain ware freuniſchafft 
geflifftet vnd in haltens hafft 
algeit werd foldjes helbt 

Crwiifden de; menſchen wunnng 
aud) got dem hern vad ſchopfer fron, 
vnd gwiifden der menfden perfon 
onder in felb mit funung. 


Mud werden all andre gepot 
in den Gwain verſloſſen mit got 
vnd and in fy verbiillet, 
Geordenet alz in ic endt, 
pnd wer dife gepot volendt 
ordenlichen erfüllet, 

Der erfult andy in jue 
all andere gepet mit ain, 
dar vinb auff folde furm pnd main 
ſprichet fant anguſtint: 
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7 Ob du nit maht all hailg geſchrifft 
durch ſuchen auff waz fad) fy trifft, 
wy man dy fol verkünden, 

Wod ab haimlide taugenci 
der hailigen se(drifit da pei 
durch tringen oder gründen, 

So tn alz id dix finge, 
pad hab in abtnng fiirbas mer 
die lieb qu bebalten, an der 
fo haugen alle dinge. 


Wann der pebaltet alles daz 
ne offen vnd verporgen wa; 

in dem götlichen worte, 

Der dy lied pehelt in feim fit, 
auſſ dem dn lerer bellen mit 
vnd ſprechen alfo uorte, 

Saln wir erkennen drote 
wie gar heilfam, noturfftig, gut 
if daz aim yeden menſchen frut, 
daz ex dife gepote 


iv a 


| 





9 Der lied emplidy gedenkt vnd trabt 
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in feim bergen mit groffer abt 
ernfllid) in gangem fleiffe, 

Lerat fy gu kennen vnd verfann, 
wann fy fein der weg Gu dem fronu 
himlifden paradciffe, 

Bud dy verlafert ſchamlich 
paverfiandikait pnd gerftort, 
vnerkantnis ift furbaz dort 
gar ſchedlich vad vertambid. 


o Gs fol aber dex menfd) dy pot 


uerflan ond erfullen in got 
mit ainer yeden mainung, 
Sunder nad Yer mainung alain 
dez oberiften bern vil rain 
pnd gebieters verainung, 

Der da gar miltigheidjen 
pelonct alle dn die fid 
üben pnd fleifien emſſiglich 
feins willen dez erurtichen. 


C Blatt iiii — vi. Vers 2.4 ganczen, 3.8 geſchriff, 3.9 tigent., 4.4 an dem u in tün ift ver gweite Stab yu einem 
v umgebogen, alé wdre tom ober tuON gu fdreiben beabfidtigt, 6.2 verfloff, 6.4 geordenot ?, 8.3 Den, 8.5 hallen? 





S81. Marien verkiindigung. 


Es flog ain klains woltfögelein 
anß himels throne, 
Er flog jb ainer junckfraw cin, 
ain maget frone. 
Es ift mit im geflogen 
ain fdoner jiingeling, 
er ſprach ‘feyt vupetrogen, 
art junckfraw, mercket dife ding.’ 


Ex thet die junckfraw gruͤſſen 
mit ſchoͤnen worten, 
Er fprad ‘ave, dw ſuͤſſe, 
dw himels pfortent! 
Dw wir anff gefdlofen, 
des freut fid) arm ond reid, 
die welt hat lang verdroſſen, 
Inman möcht nit finden dein geleid. 


we 


we 


Ane, gracia plena, 
dw voller gnaden ſchrein! 
Dw wir den zorn verfiienen, 
gepern ain kindelein.’ 

‘Sol id) den werden ain weibe?? 
die edel junckfraw ſprach. 
‘Rain, dw folt junckfraw pleiben, 
wan dw gepereft, vor vnd nad). 


ae 


Dominus, got der herre, 
wil pen dir wonen fein. 

Die melt freut ſich dein fere, 
dw gottes geperercin. 
Wadernagel, Kircentied. I. 


Dw pift gebenedeict done 
bod) vber alle weib, 
pitt ons dein lieben fune 
das fein genad pey vns peleyd.’ 


5 Da ſprach die junckfraw raine 


auß ires bergen git 
‘@ehorfam wil id feine, 
fein will geſchech an mir: 
Was er von mir pegerte, 
Got dec ſchöpfer mein, 
des foll ex fein gewerte, 
fein dienerin wil id) albeg fein. 


6 ‘So wil id) Sher die ftrafen’ 


ſprach fid) dev jüngling fein, 
‘Den geift wil id) hye laſſen 
pen dir, dw funckfraw rain.’ 

Sy fat fic) sw im nider 
pnd ſchloß in cin ic ſchoß, 
befdjnaid im fein gefider, 
ic pander frend vnd die was gros. 


7 Er ſprach ‘an difer zinne 


da wil id) fingen, 
Mir liebi die kayſerinne 
in allen dinget.’ 
Er fang mit fiben zungen 
gar licblid) concordang: 
das merkent all und jnnge, 
wer das hie lert, fein frend wirt gang. 
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8 Ba kiang anf feinem munde | Sie leret mit hodem rate 
gotlich diemuͤtigkayt, das lõbelich gefank; 
Das thet der engel kunde wer difer gab wit hate 
Marie er rainen mayd. der thiit gar manigen narren gant. 


Goͤtlich verniift klang leyſe, 


der künn wir nit enperen, 11 Was wir hie find peginnen, 


— 


fickehtighan fo wenfe ! dic fill wie peidien ſchon. 
Gen wir able criften leren. ° Wir miffen al vow hinuen, 
da iff kain zweyfel an. 
9 Hots weifhant thet ecklinger, Dariimb fo peiht von bergen, 
das was dic vierte flim; halt ſteiſſigklich dein pif: 
Was thet die finft hecbringen? es ift ain better ſchmertzen, 
getline hunft, vernym. der ſich von got dort ſchaiden milf. 
Stlider rat exhale ; . . 
Ya pey der rainen eae: _ 2 Maria, cdte junckfraw ſchoͤn, 
fy erloͤſ vns fiinder alle, ſchenck dir das liedelein, 


Pitte did), dw welleft nit verlou 


fp ift ain troft der criftenbhant. 
pus finder ond fiindercis, 


— — 


10 Die fibent concordantzen, Wel vmb dein kind erberben, 
das ift die gotlid) forcht, pebit vns vor dev pein, 
Die da thet der geift pflautzen. | das wir nit ewig flerben 
Maria eben hordt: | pnd pen dir in dem himel feta. 
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hun, NT hunvd, 8.8 W ſollen, N vas fol, 9.1 N Gottes, W det, 9.2 N war, 9.3 W Ba det dy funft, 9.1% 
gotl., 9.5 W gotL, 9.6 N bo, T vu raine, 9.7 W erloft, funder, T erlof, 9.3T(y fehlt, 10.2N was fir iff, gét- 
lic), 10.3 W die Bo det Der gaift, NT die do ber geift thet, 10.4 N hort, 10.5 WNT lernt, 10.6 W tobl., 10.7 M 
ber, 11.1 W Bah, ſundt, beginen, T fiir ftatt hie, 11.2 Wfol, N fl, 11.3 W müſſen, binen, 11.4 W bo, of, 
11.5 W darumb, 11.6 W puff, 11.7 W harter, N feblt bieG Wort, 11.8 W muk, 12.2 W lidelein, 12.3 W Pit 
meuen 12.5 W Bolft, T erwerben, N Wun lafs ons nit verderben, 12.6 N du himel künygin, 12.8 N funder 

. fur vnd. 


Diefes Lied ift feines Metrum’ wegen merkwuͤrdig: es hat altdeutſche Versmefiung und, wie Nro. 846, in der lester 
Seile die vier Hebungen, welche die Mibelungenfirophe, deren Ginridtung gu Grunde liegt, fordert. Sch lafe nod 
cinige verwandte Lieder folgen. 


882. Marien verkündigung. 


Gs flag cin fogelcin weife, Got hat did) anferkaren, 
wolt fliegen vber rein das ſcholſts gelanben mir: 
In engeiiſcher weife Saleus dns auf eins herkew ein fener. 
ju ainer jungfraw fein: got will fid) zu dir fiiegen, litin. 
eGrůüeſs did) got, wunderſchoͤne jungfraw ju wanung bey dir fein.’ 
Dein fel it hochgezieret, (mein, 
gcfegent iſt dein Icib. 3 Die jungfraw fprad mit fAtter 
‘mas bedent mir difer grucſs? 
2 Du bit voller gnaden, Mtin kenſch hab id) verliibte, 


Ver herr der iſt mil dir: die id) and) halten muefs. 


Nro. 888. 


— 








Wie kumbt das, mein himeliſcher pot? 
mein keufd) bab id) verfprodjen 
dem almedjtigen got.’ 


4 Pex heilig geift wird kumen, ! 
mitt wirden durch fein kraft, 
Wen ex wird von dir nemen | 
fleifd) vnd pluctes krafft.’ 

‘Warn, warvmb tet er aber das?’ 
‘Das ex wolt wider bringen 
was adam vad ena prad.’ 


5 Pym war id pin cin dienecin 

des liebſten herren mein: 

Sein wil geſchech an mire 

mol nad den worden dein.’ | 
Als palt das geſchach, das fy verhenat 

der herr war in oe han [des grues : 

wol zu der felbigen finnd. 
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Pis an den weinacht margen, 
fy gepert jn an alles laid, 
Waren got ond waren Iheſum kriff, 
fy ift ain magt peliben 
jek jmer pnd ewighlid. 


Ain mucter der genaden, 
nun pit dein kind fiir ons, 
Das wit nit werden overloren, 
o fraw, des pit wir did: 
Pit fiir vus ond fiir alle achenheit 


vnd fiir alle dic menſchen 


wh 


die jn fuuden haben verzant. 


Hun las fy nit verderden 
vmb jre myfetadt, 
O fraw, du folft fy pringen 


-wol auf das redte pfat 


Das da get jn deines kindes reid, 
das wir did) miigen geloben 


6 Da waren fy bey cinander 


; jmer ond ewigkleid. 
das kind vnd and) die maidt | 


Papierhandſchrift gu Rofter-Reuburg, Nro. 122s, 40, Anfang dee AVI. Jahrhunderts. Blatt 306. Bers 1.5 Brief, 
mein w. j., 5.2 heren, 5.6 ir fiir in. Gine (pdtere Aufzeichnung ift folgenve. 


883. Marien verkiindiguig. 


Gs flog cin Vigelcin leife 
zu ciner Jungkfraw rain, 
Ju cines Engels weyſe, 
wol in jhe Clenfelein: 
Cries did) Gott, du anfferwdlte Mayd, 
du bift fo wol gezieret, 
geſegnet iff dein Leib. 


2 Dn bift voller guaden, | 
Gott der Herre ift mit dir, 
Des Araft wird did vmfahen, | 
das folt du glanben mir: 
Salus mic anf deins Gergen Senſterlein, 
zu Dir will ex fid) nangen 
wol vnder Bas Here dein.’ 


3 Maria fyrad mit züchten | 
| 
| 





‘was bedeyt difer grip? 

Alcin raynigkait hab id) verfproden, 

vnd fo id) Geberen mip, (himeliſcher Gott! 
Bon wannen kompt mic das, du mein 

mein rannigkait bab ich verfproden 

dem waren Almaͤchtigen Gott.” 


1 Dev haylig Gayft wird kommen 
vnd Würcken durch fein mad, 
Vnd Gott wird an ſich nemen 
Fleiſch vnd Blutes kraft.’ 


— — —— 


o 


oj 


eWarumb warumb thiit er aber das? 
‘Auff das er wider bringe 
Adams vnd Eng fabl.’ 


‘Pan merck, id) bin cin Diencrin 

Yes hoͤchſten Herren mein: 

Mir geſchech nad Ieinen Worten, 

du Satiger Engel rain.’ [dem gruf, 
Als bald das geſchach, das fy verhengt 

da ward Iefus cin gelaffen 

wol ju derfelben Aund. 


Sy woneten bey cinander, 
Jeſus vnd aud) die Mand, 
Bik an den Weyhenadt morgen, 
a gcbar fy jhn ohn laid, 
Den waren Gott ond waren Jeſum Chrif, 
Jungkfraw iff fy dod) bliben, 
bleibis Immehr vnd Ewigklich. 


Miaria foller gnaden, 
weil Gott der Gere mit dir, 
Wann wir von hinen ſchayden, 
ad) Jungkfram, fo biten wir, 
Dit fiir uns Icfum, dein licbes Rind, 
pnd bitt fiir alle dic Menfdjen, 
das vns nit fdjad die Siind. 


Schone Shriftentiche Catholiſch Weinndeht over Kindlep wiegen Gefana, 2¢. Augſpurg 1590, 67, 
ſchrift: Cin ſchoͤn Gaiſtlich Liev, Von ver Empfangknus ond Saͤligen Geburt Chrifj. 


44 * 


Blatt D tif. über⸗ 
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884. Marien verkündigung. 


Es flog cin voͤgelein lenfe Mein ceinigkeit hab id verſprochen 
su ciner Jungkfraw fein dem Allmadtigen Gott. 
In eines Engels wenfe 
wol in cin Claufelciu: S Mim war, id) bin cin Diencria 
ec 4: deß hoͤchſten PErrn mein: 
2 Gruͤß did) Gott, In anferwehlte Magd, Mic gefcheh nad deinen Worten, 
dein eel ift wol gezieret, dn feeliger Engel rein.’ 
Dein Teel it wol gezieret, 
gefeguet ift dein Leib. 9 Alsbald Maria jhren Willen 
| darein verhengen gund, 
3 Gott hat did) wol beguadet, Ward Jeſus cingelaffen 
der HErre iff mit dir: wol zu derfelbigen Stund. 
Gottes kraft wird did) vubfahen, 
das folin Glauben mir. 10 Sie wonten bey cinander 
. . JEfus vnd and) die Magd, 
4 Sqchleuß anf deines Gergens cin fenftertcin, | Biß an den Wenhuadt morgen, 
dn Edle Junghfraw fein; ; fie gebar jhn ohn alles Layd, 
IEſus wird ju dic kommen, 
mit fhm wir ſchwauger fen. 11 Den wahren Gott ond Menſchen, 
. . ex heiſſet IEſus Chriſt, 
5 Bolts wird er bald verbringen . Wann fie ift Jungkfraw bliben, 
wuͤrcklich anf difes mal, bleibts jmmer vnd ewiglid. 
Wann er wolt wider bringen 
dtß Adams vnd Eva Fall.’ 12 Dem HErrn Gott von Himmelreich 
. ; Lob, Ehr vnd Preis id leift, 
6 SMaria fyrad mit zuchten Gott Vatter, Gott dem Sohne 
‘was dentet difer Gruß? vnd dem heyligen Geiſt. 
Mein Reinighcit hab id) verſprochen, 
wie wol id) geperen muß. 13 Sein Serrlidkeit, Sarmbergigkeit, 
Gropmedtigkcit ohn End, 
7 Was muß es das bedenten, Darzu fein cwige heylighcit 
o du himliſcher Bot? hie ztitlich nidjt von pus wend. Amen. 


Schoͤne Chriſtliche Creutz ond Kirchen Geſaͤnger. Straubing 1615. OuerS°. Blatt 16. Hinter dem Liede “Se wolt gue 
Sdger fagen’, alé dem erfien der gefammelten Englifden Grifie, und nach veffen Weife gu (ingen. Vers 3.2 HErr, 
3.4 fol Du, 8.3 Wort, Das Gedidt ift gleig vem folgenden eine Umbilbung von Nro. 893 in eine andere Singweiie. 


885. Marien verkündigung. 


Es flog cin Täublein weiſe vom Himmel herab, 
im Engtliſchem Kleyde zu ciner Jungfraw jact : 
Gegruffet ſeyſt in, wunderfdine Magd, 

dein Seel ift hochgezierct, gefequet ift dcin Leib. 


2 Gegruͤſt ſeyſt, cin Koͤnigin, der Gere ift mit dir, 
du wirt cin Rindleiu gharen, das folt du glanben mir.’ 
Sie antwort fhm, dem Pimmelifdyen Bot, 
‘id hab mein keuſch verfprodjen dem Allmadtigen GOtt.’ 


3 ‘Haft du dein Keuſch verfproden dem Almadtigen Gott, 
fo wird ex ju dix kommen wol durd das Gditlid) Wort: 
Er kompt zu dir fo gar ohn argen Lift, 
cin Jungfraw wirſt du bleiben jmmer vnd ewiglid.’ 


4 Gſcheh mir nad deinem Worte vnd nad em Willen Gots, 
fo gib id) meinen willen, weil id) gebaren fol.’ 
Sie ſchloß wol auf jhres Herken Fenftericin, 
wol zu derfelben Stund dex Heilig Geiſt gieng cia. 








Nro. 886 — 887. 


— — — — — — — — — — — —— — 
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5 Da wohutens bey einander Maria vund J€fus Chrif, 
bif anf den Weynachtmorgen, Ia ex gebohren if, 
Der wahre Gottes Bohn die Menfdheit an fid) nam, 
das fagen wir acme Sunder jhm cwig Lob vnd danck. 


6 Da ward ex vas gebohren der wahre Gottes Zohn, 
der vns zu trot iſt worden, den Suͤndern alle fampt: 
Ad GOTT, warumd that er aber das? | 
ex wolt herwider bringen was Adam vnd Eva verbrad). 


7 Wie Eva hat serbrodjen vnd Adam das Gebot, 


Maria hat Gnad gefunde 
Wol durd jhe frudt deß 


hat vus §enl wider bradt, 
cibs, HErrn Jeſum Chriff, 


das henl ift vas ent(prungen, der Himmel auffgeſchloſſen if. 


g Mer Himmel ward auffgeſchloſſen durch Gottes Schluͤſſel klar, 
Maria if der Garten da der Sqcluͤſſel gewadfen war, 

Der Heilig Geift den Garten beffer hat, 

gar ſchoͤn ift ex gezitrt mit Götilicher Majeftat. 


9 Alfo hat es Yer Raff cin end wol hie su diefer fund, — ~ 
f wolln wir Gott aur bitten ang vafers Herken grand, 
af ex vns allen moll genadig fein 


er will vns and beh 


‘ten von dex heiffen Gillen Pein. 


Brof Catholiſch Geſangbuch, Durch D. G. Corner. Nuͤrmberg 1631. 4°. Seite 62. ilberſchrift: Cin anver Alt 
Aovendiliedt, vom Englifdhen Gruf ond Menſchwerdung Chrifi, genennt Taublein weif. AmEnve feder 


Strophe Kyriecleyfon. 


886. O mister der barmberbikait. 


O miter der parmhertzikait, 
Maria, du vil rayne mayd, 

sum gots wort vnſer berg berayt, 
als man uns an der predig fant. 


2 Das das felb an vns enſpryeßt, 
yom mund ju vuſer herge flyepe, 


pnd das vns dar an nicht verdryeße 
nd fein all gelanbigen fel genyeßen. 


3 Mun pitter wir did) arm vnd rend), 
dein milte quad dn vas verleich, 
das wir mit dic fn dem hymelreich 
erfrewet werden ewicleid. 


Mindener Papierhanvfdrift fac. XV., cod. lat. 4423. qo, Blatt 35>; überſchrift: Incipit Carmen fub nota 
beata nobis gaudia et cantatur fub fermone pro virginis falutatione. Bers 1.3 gots wortt, 1.4 ff. vnß, 2.1 
enfprpefen, 2.2 flyeß, 2.3 verdryefs, 2.4 fell genyeſſen, 3.2 milte am Rande, innerhalb ſteht ynprunſtige. 


887. Ave maris ſtella. 


Be: gruͤße did), lichter meres fiern, 
alleine wirdig got jn gebern. 

Ewige juugfraue tugentrid, 

felige porta des himelrich. 


2 Der engel hat did) Ave genant, 
den namen Eva vindgewant. 
Mit gotlidem fride vor vns fteh, 
dak vas kein vbel anegeh. 


3 Die bande der funden, frau, entbiat, 
erludjte vns armen, wir fin blint. 
Von allem arge made vns fri, 
allcine gutes mit vns fi. 


4 Erzeige daß du vnfer muter dif, 
pnd bitte den Herren Jefum Crift 
Der vow dir geboren ift, 
daß ex vas verlihe gnaden frift. 


5 Einige jungfran, der niemant glich, 
ber alle fanftmutig, tugentrid), 
Made vas fanftmutig, kuſch vad rein, 
lofe vas vou funden alle gemein. 


6 Maria, verlihe vns (nier leben, 
fidern weg bereite vns eben, 
So dab wir Jeſum mit dic ſchauwen 
ond ons ewig mit dic franwen. 


Fiinfzehutes Jahrhundert. 


694 Nro. 888—889. 





Dem heiligen geifle dank vnd ere 


7 Lob fi dem vater vad dem fone ; 
por vnd an ond immermere. 


Chriflo hohe zierde ſchone, 


Mad ber Hf. auf ber Bibl. des Molnifden Gymnafiumé gu Marzellen Nro. 47 Blatt 66> und 90", bearbeitet ven 
Seine. Hoffmann, Rirdenlied (1854) S. 284. Das lat. Original 1. Seite 67. 


888, Aue maris flella. 


Zefa muter, des mer cin fern, 
erwelten funn, man pnd lucern, 
bis grüeßt, der gotheit cell mit ern, 
Ezechitlis porten. 

Alle die aus dem mere farcin 

der werlt hing dir in angftes pein, 
tue in hilf deiner gnaden dein, 
des himels gftat ze worten. 


3 Werde magt, cin keuſches leben 
pis erwirh von got ze geben 
pnd mit hoff in qnaden leben 
nad feiner huld fo werde. 

Vns weis den weg der felidkeit, 
den Chrifius in des kreuzes leit 

mit bitter flim pnd gſchrei bereii 
den feinen hie anf erde. 


on 


Sid) vns arme finder an 

vnd loud) vns vnter deinen van, 
dab uns der heile pein ond ban 
idjt leidig ewigleide. 

Amen fpredjen all die got 
cricdigt mit Der matter Hot, 

die tanf geflewt aus fiinden not 
mit ſchein des flerren reide. 


2 Chnm mit ze Hilf den gevangen fint 
in ſunden, leudjt die augen blint, 
daß fie des gelauben werden kint 
pnd fein darin an ende. 

O juncfran rein, zeig genzeleich 
vor got dem vater tugentleich, 
daß du feift muter arm vnd reid), 
des tifels life wende. . 


Heiner. Soffmann, Geſch. b. d. Keiedes, 2. Ausg. S. 462, nach einer Pap. Hf. in ber Benedictiner Abtei Mele, V. 
15. 4°, fec. XV, Blatt 22. Vers 1.3 grüeſt, 2.5 ganzleich, 3.4 (cult fir huly, 4.5 do fdr die. Der lat. Tert 
Teil 1. Seite 67, Die tiberfegung vereinigt je zwei Strophen beé Originals in eine. Galle die vierte ebenfalls 
liberfegung ift, fo feblt annod eine Uherliefecung des Cat. Tertes, welche die beiden gu Grunde liegenden Strophen 
enthielte. 


889. Lauda mater ecclefia. | 


Low dn mucter der criftenhait, 6 Buferm got fey gefprodjen dank 

lob du die Chrifti guetighatt, fae feiner fiben genadenn ſchanck, 

Der die fibenn lafter hat begraben ex dy ſchuld vergibt ond and die pein 
durch feine fibnerlan genadenn. ond failt ons mit feins liedtes ſchtin. 


2 SMaria, die ſweſter lazari, 
die ſonil vbels het gedidt, . 
Aus dem gumen der hellifden lift 
kert fy ſich gu des lebens frift. 


7 Ewiges vaters aingeboru, 
begnad vns in den funden verlorn, 
Der magdalenam heut erhebf 
in des himeliſchen trones ref. 





3 Pis nad des varainen flcifdyes ſchand 
aus dem tigl in cin gulden vas gewand, 
In das vas der erenn wol genos 
wirdt fy verkert nad) dcr ſmachait gros. 


4 Epa, die kranck lanfft zu dem arht, 
cin pudjs trueg fy mit cdlem hark, 
Vnd von mancherley kranckhait harit 
wirdt ſy geſundt durch des artzts wartt. 


5 So ec aufſtet mit fig vnd ſterck 
iheſum fijt fy von der hellen fdyreck, 
Dy ert empfeht fy der frewden lon 
dic vor den anndern in licbe pran. 


| 
| 


8 pt des kunigs [dak hochgeborn 
egt man den pfennig dcr do was verlorn, 
Do lendt der coel fain gar ſchon 
recht aly fmaragd vnd topasion. 


9 Jeſu zuflucht der flichenden, 
ainige hoffnung der pueffenden, 
Dard der funderin verdienen 
los auf vow vus Bie pant der funden. 


10 Piſtu and guetig vud dienmelig, 
o mucter, fen vns indedtig, 
Vns in des lebens tunnen fwer 
mit deinem furfpredjen gewer. 


Cod. germ. Berol. 8°, 210. fac. XV. , erft net lateiniſche ert, dann die veutfde überſetzung, diefe gang unter 





Nro, 890, 
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Noten; vie erfie Strophe zweimal. Jener ift eine Verbindung ber beiden Lieder Teil I. Nro. 153 and 154 einſchließ⸗ 


lid ber 


Vers 2.3 gum ſchw. masc. Schande, 2.4 fv 
bem Liebe bie Worte inem got. 


ts 


60 


= 


or 


in ben Anmerfungen febenden Strophen. 


, 51 aufftet, 10.3 9nd fuͤr Vns, tunnen fwer uͤberſetzt fluctibus, Unter 


890. Saucta Margareta. 


Osa fenft, vol aller erfamkait, 

9 margaretha, cdle mand. 

Griift ſeyſt, ciuc ſchuͤnt roß vad zart, 
o junckfraw rain, dein hoche art 
Voll aller lich mit kenfdait [din 
erlendi dort in dem hodften triin, 
Der heyligen criſtenhait dn pif 

enn feiil, die vubewegleid) if. 


GHrah ſeyſt, ein gfponfe ihefu crip, 
cin prun der vnauſſchepleich if, 
Griift fey, cin edler margarit, 
erhor mid) armen was id pit. 
Dein fdiin vad klarhait if an jal, 
wan dn erlendtef vber al, 

Ein palaft piſt du wol gesiert 

des dex alle ding regtert. 


Gruͤſt ſeyſt, dun junckfraw got genem, 
alles das iff widerzem 

Vnd ſchaden pringt an fel an leib 
durch dein gepet fer von mir treyb. 

@® juucfraw rain, erhoͤr mein klag: 
am gridit, das gſchicht am jungfen tag, 
Gib antwort fur mid), jund&fraw fein, 
erloͤß mid) von der belle pein. 


Septen mal du wirdig pif 

alles lobs, gar vil geprift 

Meim wund das er nidt loben mag 
dein hodje ex, das iff mein klag, 

Mud nemlid) von dem grofen ſchmertzen, 
den dn gliten haf im bergen 

Yon dem pofen peiniger, 

aller parmberghait ler. 


Be dow fo pin id) ingedanck, 

id) fey gefund, plod oder kranck, 

Des ſuͤſſen pets deine lötzſten zeit 

das dn Haft tan in deinem ſtreit, 

Da du von got begunſt begeren, 

das alle die dein leyden eren 
Enpfiinden Hilf vud troſt von got: 

id) wayſß, das da3 nit gfdad in fpot. 


Dar vmb laff id) mir zchertzen gin 
pnd klag, das id) nie hab getan 
Lain fev it aller marter dein, 
tie bab betradt fo groffe pein: 


| 
| 
| 


~~: 


@ 


=) 


oO 


rs 
i 


Mit gerten gflagen hertikleid 

pift von dem pofen wyetreich 

Ja lyeſßß er Ad) halt wit verdrieſſen 
ond tat did) in den kerker bſclyeſſen. 


Par jnu der laydig feind erſchain 

dic 3 hant, o junckfraw rain, 

Mit aller fordt vnd granffamkayt 

did) zi verſchlicken was ex berant. 
Aber da er fad das zeichen 

dez henlgen creiik, do mat ex weiden, 
Da mit du im engangen pif 

vnd hat im halt fein banpt zermicſt. 


Dar nad ond nun genomen ward 

auß dem kercker, junckfraw jart, 

Dein heyliger leib, nod net nit raft: 
in ain faſß gar bert vnd fa 

HRit punden henten ex did lyeß: 

got well, das er das felbig pus, 

Dod der fein hilff nie uon dic tanlt 
bebielt did) da felbs vunermailt. 


Da der witrid) wun erſach 

fo groſſes wander das geſchach 

An dir, cdle junckfraw jart, 

por zoren er jenklaffend ward, 

Vnd als cr pot fein dyener komen, 
dein hayligs Haupt fi von dir nomen, 
Der engel kam von himel (din 

vnd furt did) in den hoͤchſten trie. 


Par vmb erhoͤr, o junckfraw, mich 
in all mein wercken, pit id) did 
Durd dein namen wirdikleid 

erwirp mir aud) das himelreid, 

Das id vor allen forgen frey 

in allen meinen werden fey 

Vnd mid) die pofen feind nit finden 
an meiner leben zeit in finden. 


Wann nun der tod kumpt ane weyl, 
o margareta, kum vnd enl, 
Dem pofen fend laf kain gewalt, 
5 deim ſchepfer mich behalt, 
nd wann ſich dſel vom leichnam ſchayt, 
fo pit id) dein parmbergikant, 
Hilf, das id) bfik in himels triin 
Dirt mit dir Yer engel kein, 


Muͤnchener cod. lat, 4123. 80. fac. XV. Blatt 140. überſchrift: Oracio de ſancta margareta tranſlata de la- 
tino in theutunicum in hunc modum. Das lat. Original ſteht Teil 1. Seite 197, 
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Nro, 891 — 893. 
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891. Beni redemptor gentium. 


Rom, eclofer aller lente, 
geburt der jungfrauen vns bedentt. 
Allt werlt verwundert ſich 
daß aine mait geberet dich. 


2. Widt von einigem mannes fomen, 
finder vou gott iff cs komen, 
as fleifd) iff worden gotes wort 
in der reinen mait gebort. 


3 Marien reiner lip der wuchs 
nad) des hetligen engels gruß: 
Uuverfert wart ex gemert, 


mit kraft, mit heile, mit tugent geert. 


4 Durd cin zuchtig flofaemad 
got vnd menfd cin kint vßbrach, 
Wie cin helt flack vnd frifd 
zu lanfen verren weg fer riſch. 


5 Bon dem vater iff Criſt geqangen 
in dife werlt vnd vil gevangen 
hat er vp der Hellen genomen 
vnd iff 3u himel widerkomen. 


6 Dem vater glid) in ewigheit, 
giirte did) mit onfer menſchlichtit. 
Sint da war menſche worden bift 
fo fiarke vns kranhen, Jeſu Crifi. 


7 Din krippe fdinbar if gemacht 
in der heiligen klaren nadf, 
In der die engel frolid) fungen, 
Die hirten Did) fudtcn vad funden. 


8 Lob fi dir, herre Jeſu Crift, 
dex von Maricn gcboren bift. 
Dem vater, dem heiligen gcifte vad dir 
ſi un ond immer lob pnd cr. 


Mad vem Gover Nro. 47 auf der Bibl. des Koͤlniſchen Gymnaſtums gu Margellen, Bap. Hf. von 1460. fol. Blatt 41, 
bearheitet von Heiner. Hoffmann, Geſch. d. bd. Kirchenliedes (1854) S. 362, Daé lat. Original 1. S. 16. 


892. Refonet in laudibus. 


W 3x loben all daz kindelein, 
ihefus iff der name fein, 


daz ons hewt iff worden ſchein. 


2 Jt kinder, volgct alle nad 
mit eyner ftymme gloria 
pnd finget allelnia. 


3 Dy hirten waren alfo fro 
anff dem veld mit jubilo 
pnd fungen gloria deo. 


1 Eintredtigliden loben wir 
nu mariam ond ir kiadt 
dargu vns das geporen if. 


Muͤnchener cod. lat. 2992 (Amb, 12). XV. Cec. Blatt 233. Strophe1, 2, 1 und 5 des Lateinifdhen Liedes 1, Nro. 350. 


Hinter fever Strophe ift durch apparuit 2c. cin Nachgeſang dieſes Anfanges angegeigt. 


~ 


893. In natali domint 


Vou gu dicfer feier clar 
frewen fid) die engell gar 
Vnd fingen mit frotidkeit 
‘lob vnd ehre fen gotte bercit.’ 


Maria mutter junckfraw ſchon, 


dn gebireft ons gottes fon 
pad bift junckfraw ewigklid. 


2 ie hirtlen brodjten newe mer, 
wie gott menſch geboren wer: 
Des fulle wir alle frolic fein, 


her wirdt ons freien von aller pein. 


Maria mutter junckfraw (dou, 
du gebirft ons gottes fon 
pnd bift junckfraw ewighlid). 


3 Die heiligen drey konige qwomen dar 
pnd brodjten jhr opper clar, 
Goldt, mirram, weidjrodj: ſulch opper frie, 
das fulde gotte genemme fein. 
aria mutter junckfraw ſchon, 
du gebirſt uns gottes fon 
pnd bift junckfraw ewigklich. 


Pap. Hf. ver Breslauer Univerfitdts- Bibl. 1.59. 113. fac. NV. Blatt o>, gufammen mit den Strophen 1, 2 unt 
5 ves lat. Tertes Teil I. Nro. 322. Gers 1.1 fteht dieſem fur viefer, 2.4 frewen fir freien. Heinr. Hoffmans, 


Geſch. d. d. Kirdenl. 2. Ausg. S. 317, 
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894. Bn hoc anni circulo. 


On dieſem newen jore kart 
cin kiendelein geboren wardt 
Yns bn trofte, ku tzelikeitt, 
der junckfcaw fon marian. 


2 Adam von dem appell af, 
das jm cin groffer {dade was, 


Den vns abe genommen hat 
der junckfraw fon marian. 


3 Muh bitten wir das kindelein 
vnd die licbe mutter fein, 
Das her vns genedigk fey, 
der junckfraw fon marian. 





Aus der bey. Breslauer Hf. Blatt 3, gufammen mit ven Strophen 1, 3 und 14 des lat. Tertes Teil 1. S. 165; Bers 
3.2 et fudore, 14.3 tribudio, 14.4 per v. M.. Der deutſche Tert lief am Ende fever Strophe mariam; marian 
fir marien 2 "Sein. Soffmann a. a. O. S. 317. 


895. Weihnachtslied. 


Der habe vernommen das Jefus (ey 
cin fill ſuſſes kindelein, 
nempt fein war, fo magk end) gclingen. 


4 Ihm gebet vor derubinn 

pnd die bernende ſcraphin, 

vnſſers heiles cin begin, 

her iff genant Emanuel der weife. 
2 Serge, du falt trawren tan! 

fid) den awßerwelten ar 

her iſt weiß ond rofen far, 

du falt jn junigklidjen bu dir hwingen. 


t tochter von jherufalem, 
chet den konigh von bettleem, 
wie her kompt jn cines Rindeleins weife. 


3 Ser ift geborn awß liebe crafft, 
awß des gcifies "Mas Ibn ke 
woll dem hertzen das thn kan gewinnen. 


6 Her leidt in einem krippelein, 
her fal konigk reider fein, 
her iff der engell vnd der gelen fpcife. 


Aus ver bey. Breslauer Hf. Blatt 1>, Bers 1.3 ſteht memp, 21 lon, 2.3 roſſen, 3.1 libe, 4.4 und 5.2 weiffe. 
Heiner. Hoffmann S. 169, 


896. Weihnachtslied. 


Aste werllet fremet fid) 
kein diefem newen jore: 
Der d0 himmell vnd erde geſchuff 
dor Gn die engell clare, 
Der ift uu menfd geborn, 
her hott jm awß erkorn 
marien die artic pnd die vill reine, 
junckfraw ond mutter ift fie blieben alleint 


Ans ver bey. Breslauer Hf. Blatt 5”, hinter Oinnis mundus jucundetur (1. Teil GS. 215), Heinr. Hoffmann S. 327. 


897, En trinitatis ſpeculum. 


Gan fpigel der trinelfikeit 
erleucht der werlt finfrikeit, 
Enya libe ceifenbait, 
mit lob pnd fang fo fey berait, 
mit jnnikeit, mit frolickeit 
dem kindelein dex ewigkeit. 
Zauſe like nynne. 


Muͤnchener cod. lat. 2992, fac, XV. Blatt 235, nebſt vem lat. Text, welder Teil J. Nro. 324 mitgeteilt iſt. 
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898. En trinitatis ſpeculum. 


Dex Sptegel dex Dreifaltigkeit 
erleuchtet der Welt Finflerkeit. 
Eia, lieben Chriftenheit, 

init lobgefang bifiu bereit, 
mit inuigheit, mit frolidkeit 
dem Rindlein in der ewigkeit. 
Suffa liebe Renna, 

fuffa liebe Renna! 


P8ALTKS ECCLESIASTICUS elc. Durch Georgium Vuicelium, Maing 1550, 4°. Blatt 61. Am Ende: “Bet fo niel. 


899. En trinitatis ſpeculum. 


3 Hic ligt cs ia Yem Arippelcin 


Dex Spiegel der Drenfaltigheit | 
Yas wunder kindlein huͤpſch ond fein. 


erleucht dex Welt finfierheit. 


2 Gottes Mutter ohne pein | 
hat geborn cin Rindelein. 


4 Die Engel fiugen che vad preif 
dem Rindelein von himmelrcich. 


Speieriſches Gefangbidlein, Koͤln 1600. 12°. Blatt 40. überſchrift Cin Altes Weyhenacht gefang; abwedjein 
ber [ateinifde und der deutſche Text. Hinter jedem Sage der Abgefang 


Gia, liebe Chriftendeit, 

mit lob ond gfang fey da bereit, 
mit fréligheit, mit junigkeit 
dem Kindelein in ewigkeit, 

laßt ons.dem Rindelein finger. 


Vers 2 viefes Abgefanges dir fir Du. Mit verfelben Cinrichtung im Softanger Geſangbuͤchlein, Coſtanz 100. 
12°, Blatt 21. In dem Mainzer von 1605 und dem Andernacher von 1608 mit folgenden Abweidhungen: Bere 2.1 
MA fonder fir ohne, 3.1 f. M Sie leit in einem Krippelein | Marien liebes Kindelein, 5.2A Kindt, 4 feblt 
M gana 4.2 A vom, im Abgeſang Vers 2 M fey du, A biftu, 4 MA dem Kindlein in der ¢., 5 fehlt M, A lief 
thut dem Kindlein. 


900. Weihnachtslied. 











Es: kindlein iff geboren 
von einer reinen mait: 
Gott hat ims anserkoren 
in hoher wirdigkcit. 


Ein fun ward ons gegeben 


a iroft an alles mail, 
vz jult ix merken eben, 
tx bradt vns alles heil. 


2 ‘Altiffimns wart cofen 
mit menſchlicher natur: 
Wic wol tet das dex rofen! 
fie fad) in dex figure 
Die Gotheit vunerborgen. 
Joſeph ix ſchone pflag. 
an cinem weihnadt morgen 
Chrift bet der keuſchen lag. 


3 Ave, dun Gotes minne! 
wic wol ic mit im was! 


Heil werde trofterinnet 
vnd do fic fein genas, 

Gros frend wart ons gekundet 
von einem Engel klar, 
wirt nimmec mer durdygrundet, 
fagt wus die [drift fürwar. 


4 HFrent end der felden mere: 
Mefftas der iff knmen. 
Er hat an alls gefere 
die menfdjait ax fid) quamen. 

Hur vas mit ganzen irtuen 

volbracht er alle dink; 
der greis wolf fid) vernenen, 
er ward cin jungelink. 


5 Got vater in dem trone 
was mit der jarten weis. 
Die todter von Syoue 
bat wol den hodjen preis. 
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Deei edel kunig milde Got wolt fid) lenger friften: 
die bradten reishen folt, das was vns allen gut. 
jugen ober gefilde 
nidt anders als Got wolt. 7 Wol dreifig iar vnd mere 

trug er fur ons die not; 
5 Elend ward jn bekande: Wel umb fein rechte tere 
die feld muft fere bas, leid ex fur vas den tod; 
Ferr in Egypten laude: Dank wir im zu den funden. 
Aerodes trug jn has; bilf, edler kunig rein! 

Ex 30g ju nad mit lifen, fein heiliglich fünf wunden 

mand) hint vergos fein blut. folut wns genedig fein. 


\ 
B. J. Docens Miscellaneen rc. II. S. 246, aus dem Muͤnchener cod. germ, 351, 4°. Pap. Hf. ves 15. Jahrhun⸗ 
verts, Blatt 209. Dae Lied ſchließt in der Hf. mit der Strophe Altiffimus wart cofen; ich hatte verfelben ſchon 
IS den ibe gebuͤhrenden Plag alé gweiter angewiefen; Heine. Hoffmann, Geſch. d. d. Mirdenlieds (1851) S. 105, 
macht fle gur vierten. 


901. Die mill. 


Dy mil d9 melt da; mel fo clar, D se mill dn meldt das mell go klar, 

ein renne matt cin kind gepar, ein rein junckfraw cin kindt gebar, 

Da; ward der ſchopffer himels vnd der erden, 3s was der ſchepper himmels vnd der erden, 

ex wolf von einer maid geparen werden. ber wolde von einer innckfrawen geboren werden. 
Reinet ewr herczen lauter ond fein Madhet ewer herber rein 


vnd eupfacht das himellifde kindelcin dar cin.) entphott das bhimmelifde ‘bindt dorein, dorcin. 


Per Tert links aus dem Muͤnchener cod, lat. 2902 (Amb. 42) Cac. XV. Blatt 234, mit vem lateiniſchen Tert I. 
Seite 235. Bers 1 und guerft clein fur clar. Der Tert rechtt aus dem Breslauer cod. pap. |, 113, 8° fc. XV. 
Blatt2, hinter ver erften Strophe, der eingigen dafelbft, jenes (at. Vertes. Vers 5 gweimal, das aweitemal hertzen. 
3n dem fat. Lert lefen beide Gandfdriften gu Anfang molil ftatt mola. ° 


902. Bon der geburt Chrifti. 


Gs ift cin kindelin geborn 

3H bethichem, 

Es bat verfunt fins vatters zorn, 
Sernfalem. 


6 Das wort ift worden mentid und got 
vom griif anc, 
Als in des pricfers bande tit, 
acboren on we. 


7 Maria ward im hergen fro, 
y tam d3 kind. 
u edler ros von yericho, 
kalt wagt der wind. 


2 In hat geborn ain junckfrow ſchon, 

kiing fabaoth, 

Den hidfen tetragramaton, 

war mentſch vnd got. 
3 Iheſus fol fiu deo kindes nam’ $ Sp leit in ain kryppelin, 
ſprach gabriel. den furſten zart, 
Sy hat in geborn one ſcham, Den aller hddften fürſten vin, 
emanuel. jn fror fo batt. 

| 


4 Ff es denn nit ain wander grog: 
got alt vnd grys 
Lit hie fo nakent onde bloß 
in kindes wys! 


9 Da was ain efel vnd ain rind 
in ainem ftal, ‘ 
Dz was des fürſten hofgefind 
fiir adams val. 


10 Er ift, des man gewartet bat 


finfftuffent jar, 


5 Ds kind dz kompt vow oberiand 
vmb onfer hail, 
Got vater der hat vous gefant ann got den finen nit verlant, 
den böſten tail. ift offeubdr. 


Cod. germ, Berol, 8°. 324. foc. XV. Blatt 91. Ginter jerer Strophe: In hoc in hoc anno. Bers 4.2 gryß, 
6.3 Als = als es, 7.3 rof, 7.4 hat fie halt, 8.3 zart fir vin. 
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Nro. 903 — 905. 


903. Bon der geburt Chrifti. 


E sn kindelein geporen tf 
hic anff dife erde. 

Der aller welt ain herſcher if, 
der kumpt mit groffen eren. 


2 on ait krip mard er geleat, 
ex himel fürſt, der werde, 
Das sdjflein vnd cfelcin 
erkanten iren beren. 


3 @Geporen von cine rahnen mayd 
in Der zeit fo löblich: 
Pehut vas arme criftenhait, 
das dürff wir alfo warlid. 


4 Got vater, fun, beiliger gaift 
in dem obriſlen trine, 
Dein gepot an uns vollaif, 
das hymelrcid ze lone. 


Miindener cod. lat. 5023. ſæc. XV. Blatt 36 (A) und 3115 (B). Vers 1.3 B here fir herfcher, 2 fehlt B, 3.4 A ver 


fiir Das. Bergl. vie lat. Rieder J. Seite 198, 


904. Gin kind geboren zu Bethlehem. 


Esn kind geboren 3c bethlehem, 
das frenet fid) terufalem. 


2 Hic leit ex in dem krippelcin, 
an end fo ift die welte fein. 


3 Das dhflein vnd das Efelein 
eckanten iren herren fein. 


4 Drey kunige von faba Kimen dar, 
golt, myren, benrnd pradten fi dar. 


5 Si giengen in das heidfelein, 
fi qraften iren herren fein. 


Ean kint geparn cu bethlebem, 
das frenet fid) iernſalem. 


2 Hye leit es in dem crippeleia, 
an ende wert dy herſchaff fein. 


3 Der efel vnd das odfeleit, 
fy erkanten got den herren fein. 


4 Dy konig von faba komen dar, 
golf, weitad, mirrad) pradten ſy dav. 


5 Si giengen in das haus hin cin, 
fy ſuchten den himel furſten fein. 





Der Tert links aus vem Muͤnchener cod. Jat.5023. fec. XV. Blatt 18, abwedfelnd mit vem lateiniſchen (1. Nro. 9 
obne den legten Sag). Der Tert redjté aus vem Muͤnchener cod. lat, 2992 (Amb, 12) ſæc. XV. Blatt 236; binter 
jeder erſten 3eile frolic) mit den freuden fro, binter jeder zweiten im cordis iubilo. 


905. Cin kind geboren zu Bethlehem. 


Ean kindt geborn zu wethlahem, 
des frenet fid) Jernſalem. 


2 Hie leidt es jn dem kripelein 
on End fo jf die herſchafft fein. 


3 Der Eſſel vnd das öchſelein, 
erkanten got den herren fein. 


4 Die künyg vow faba kamen dar, 
golt, wenrad), myrren pradjten fy dar. 


5 Sy giengen jn das hans hinein, 
vnd grüeſten got den herren ſein. 


6 Sy fitllen uyder anf jre kaye, 
fy fpradjen ‘got ond menſth ift bie.’ 


7 Du difer weinedtliden zeit, 
fo lob wir got von himelretd. 


Papierhandſchrift zu Kloſter-Neuburg, Nro. 1228. 8°, Anfang ves XVI. Jahrhunderts, Blatt 56, Der Lert zeigt 
nie Wiederholung ves Ausganges der jedesmaligen erften Zeile an: Str. 1,4,5 und 7 die legten zwei Woͤrter, Ser. *. 
3 und 6 das letzte Wort. Unter bem Liebe fieht So F W G PM GH, wol ledighid eine Wiederholany der 
legten eile. 
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906. Ein kind geboren su Bethlehem. 


Ean kind geboru jn Sethlehem, 5 Die Shlang ju nidt vergifften kund, 
des frewet fid) Jerufatem. iſt worden vnfer blut on fund. , 
2 Das oͤchslein vnd das efelein 6 Er iff gar vas gleid) nad dem fleiſch, 
erkandten Gott den GErren fein. der funden nach iff ons nicht gleich. 
3 Die kinig aus Saba kamen dar, 7 Damit exc jm vas madet gleid 
Gold, weyrauch, myrrhen bradten fie da. ‘und wider bredt ju Gottes reid. 
4 Sein mutter if die reine magd, 8 Sie ſolche quadenreide zeit 
die on ciu man geboren hat. | fey Gott gelobt iw ewigkcit. 


Aus dem Valentin Babſtiſchen Geſangbuche von 1545 Blatt R iiij. Maw feder erften eile werden vie drei oder (in 
Str. t und 5) die vier legten Sylben wiederholt, nad jeder gweiten folgt Hale Haleluia. Der lat. Tert 1. Nro.310 
geht dem deutſchen ftrophenweis voran, dod) ift die gweite und legte nicht dberfest. 


907. Cin kind geboren sn Bethlehem. 


Ean Rind geborn ju Bethlehem, 7 Die Shlang jhn nit vergifften kundt, 
des fremet fid) Jernfalem. iff worden vufer Slut ohn Sind. 

2 Hic ligt cs in dem Arippelein, 8 Er ift vas gar gleid) nad) dem fcifdy, 
ohn endt fo iff die Herrſchaft fein. der ſuͤnden nad iff ons nit gleid. 

3 Das Odsicin vnd as Efelein 9 Damit er vns ihm madet gleid) - 
trkandien Gott den Herren fein. ond widerbradt zu Gottes reid). 

4 Drey Konig von Saba kamen dar, 10 Bu diefer heiligen weynacht zeit 
golt, weyrauch, myrhe bradten fie dar. fey Gott der Herr gebencdent. 

5 Bie giengen in das hanß hinein, 11 Gelobt feiftu, Herr Fefu Chrift, 
fie gruͤßten Gott, den Gerren fein. das du vas Menſch geboren biſt. 

6 Sein Mutter if die reine Magd, 12 Gelobt fey die heilge Dreyfaltigkeit 
die ohn cin Mann geboren bat. vou nun an biß in ewigkeit. 


Alte Catholiſche Geiftlidhe Rirdengefdng. Coͤlln M. D.C. 12% Blatt 34>. Coftany 1600. 12°, Blatt 15. Abwed- 
felnd der lateiniſche und der deutſche Tert. Ehen fo in vem Paderborner Gefangbidlein von 1609 S. 26 ff. Das 
Lied bat mebrerlei Melodien in den kathol. Gefangbidern und im Zuſammenhang damit mehrerlei 3ufdge gu fei- 
nen Strophen. In jenem Speieriſchen Geſangbuche (Moin 1600) Blatt 37, in dem Coſtanzer Blatt 18> und in dem 
Baberborner S. 30 folgt hinter jeder 


® Lieb, o Lieb, o Lieb, o Lied, 
o Lied, wie [if diſt dn, o Lied. 


Bergl. Teif 1. Nro. 312 Anmerf. a. Sn bem Paverhorner finden wir aufer diefer nod drei dergl. Behandlungéwei- 
fen: Seite 37 ſteht cine Melodie, nad welcher hinter der erften Seile immer latetur concio folgt, binter der zweiten 
immer 

letelur chorus hodie, 

lætetur puerum chorns hodie, 

canticorum canticis letilix, 


Druckfehler conticis); S. 29 eine andere, deren a. a. O. Anmerk. c Srwmdhnung gefdehen und vermige deren bine 
ter jeder Strophe gefungen wird . 

Frewet end) mit reichem ſchal 

zu diefem newen Jahr, 
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nacber beifit e¢ Erfrewet fir frewet; GS. 30, hinter fener oben zuerſt angefuͤhrten, eine Melodie, welche nad 
jeder erften Zeile 
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froͤlich mit den frendigen froh, 
mit frdtidhem Gergen alfo 


folgen laͤßt und deren ſchon a. a. O. Anmerk. d gedadt ijt; S. 31 die dafelbft in der Anmerk. b erm hate Melodie 
vie deutſchen Berfe mit venfelben lat. Rufdgen alé die lateiniſchen, S. 33 die bort Anmerf. e bezeichnete Melodie 
mit den Zuſaͤtzen hinter der erften 3eile immer O ho, hinter der gweiten O ho! Alleluia, Alleluia!, wie zu tem 
lat. Text. 


nad jeder zweiten 








908. Gin kind geboren su Bethlehem. 


GE 3n kind geboren ju Sethlebem, | 
dep frewet fid) Jernfalem. ! 
@® Gott mein lich, © Gott mein lieb! 


wie kompfiu fo frenndtlid), © Gott dn mein lied! 7 


Sein Miitter if cin Jungfraw rein, 
die ohn Mann gebohra cin Rindelein. 

O Gott mein lied, © du Gott mein lied! 
wie rein iff dein Miltter, © Gott du mein lied! 


Sie nam jhe Rindelein anf jhren (dof, 
vil ſuͤſſer Thraͤnen fie vergoß. 

G Gott mein lieb, © du Gott mein licd, 
wie tréfiu dein Mitter, © Gott mein lied! 


we 


oo 


‘Jofeph, bring mir cin Kifdlein mit Hew, 

damit id) meim Kindlein cin Seltlein firew.’ 
@ Gott mein lich, © du Gott mein lied! 

ift diß aun dein Settlein, © Gott du mein lich? 


ry 


[> ] 


Maria wiclet jhe Kindlein cin 
und leget es in das Krippelein. 

@® Gott mein lich, © du Gott mein lich! 
light nun im Arippelein, © Gott du mein lied’ 


6 Daß Aindlein ſchawtt fein Mibtterlein an, 
wie aud) Jofeph, den Gottes fordtigen Mann. 
© Gott mein lich, © du Gott mein lich, 
wie milf fennd dIein duglein, © Gott du mein lich. 


7 Sofeph allda mit Yerwunderung fundt, 
vor Stewden, vor Lieb er nidt reden kundt. 
@ Gott mein lich, © du Goit wein lich! 
wie erfreweſtu deinen Vatter, © Gott iu mein lied! 


s Sein Herh legt ex in Yap Arippeleia: 
‘nimbs hin’, [prac er, ‘mein litbs Sébnelein.’ 
® Gott mein lied, O du Gott mein lied: 
dic leb id, dix ſterb id, O du Gott mein lich: 


9 O ethlehem, wie biflu fo hart, 
dab du nicht auffnimbſt diß Kindlein zart. 
O Gott mein lich, © dn Gott mein lied! 
wie biftu verſtoſſen, O Gott In mein lich! 


10 Sihe, was Maria, fein Matter that : 

faldt nicder vor dem vnendliden Gut. 
© Gott mein lich, © du Gott mein lich! 
koͤndt id) did) recht chren, © Gott du mein lich! 


11 Sie bettet es an demubtiglia 
pnd kuͤſſet fein licblids Angeſicht. 
Gott mein lich, O 3u Gott mein Lieb! 
wie biſtu fo licblid), © du Gott meia lied! 


12 Mlaria, bit fir vas dein Kindt, 
damit es vns vergeb die Sund. 
G Gott mein lich, © du Gott mein lich! 
mad, daß wir did) lichen, © Gott du mein lich! 


Catholiſch Cantual, Paderborn 1616. 5°. Seite 21, mit den Noten; von fever Strophe erft ber lateiniſche, vann 
per deutſche Tert. Gers 2.1 Dein fiir Sein, 2.2 fehlt pie, 4.1 Düßlein, 7.2 hondt. Verglichen, P: Catholifae 
Airchengeſänge, Paderborn 1617. 12°, Seite 36, und S: va’ Speieriſche Geſangbuch von 1617. 12°. Anhang Blatts, 
vie fruͤheren Ausgaben deffelben haben das Lied nod nicht. Es fieht nod in dem Catholiſchen Manual, Hannover 
1675, 12°, Seite 48, nad bem Paderhorner Terte von 1616, mit eingelnen Heinen Abweidungen. 

P: Gers 1.1 itt fur zu, 2.2 jhe fur ein, 4.4 das fiir diff, 5.1 wichelt, 5.2 legte, 6.4 lieb fir mild, die far dein, 
7.1 Da fir allda, 7.2 vor Siebe vor Srewden, 7.4 mad das wir dic loben, 8 alſo: 


Mein Hertz, mein Willen ond all mein Siun 
uimd bin, ſpricht er, liebs Abhnelein. 

© Gott mein Lieb, © du Gott mein Lied, 
mat id di} redt ebren, O GOTT du mein Cied. 


Ters-9.2 nit, 9.4 wie bop ſeynd wir Menſchen, fratt der 10, Strophe folgenre: 


Sein Matter glandet im Huttelein 
zugleich GOTT feyn das Kindelein. 
® Gott mein fied, O dn Gott mein Lied, 
° mah das wir did lieben, © COTE du mein Lied. 


| 
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Gers 11.1 jhn fae es, 11.4 wie frewet fic die Mutter, 12.2 ex fir es, 12.4 dir teb ic, dir ſterb td. 
S: Vers 2.4 vie far dein, 3.1 den fir jhren, 4.1 Züſchle, 4.2 Bettle, 4.4 Bettle, 7.2 für flatt vor, nit, 8.2 fagt 
eT, 9.2 das fir Dif, 10.2 flir flatt vor, 12.2 uns heut vergeb. 


909. Ein kind geboren ju Bethlehem. 


Es: Rind geborn ju Bethlehem, Marta, bitt dein Rind fur vus, 
in dicfem Jahr, dein Rind von Miiielreid. 

des frewet fic) Jerufalem, Die Mutter Gottes loben wir, 
in diefem Jahr, ss Bas Rindelein anbeiten wir 


faq id fuͤrwahr, nouo cantico. 
if vns geborn cin Kindlein zwar | 
in dieſem newen Jar. | 3 Pieweil ex ann geboren if 
Die Mutter Gottes lobet all, | in diefem Bahr 
| 


das Rindelcin anbettct all fo leben wir das dindlein Jeſum Thrift, 


nouo cantico. | in diefem Jahr, 
oo. fag id) fuͤrwar, 
2 Wer vus diß Rindlein nicht geborn | ift ons geborn cin Rindlein swear, 


im diefem Jahr, ; in diefem newen Jar. 

fo weren wir allzumal verlorn, Die Alniter Gottes lobent all, 
in diefem Jahr, das Kindelein anbettet all 
fo frewen wir pus, | nouo cantico. 


\ 


Speierifhes Sefanghuch, Koͤln 1600. 12°, Blatt 38. Coſtanzer Geſangbuch, Coſtanz 1600. 12°. Blatt 20. Strophe 2 
feblen die beiven legten Zeilen, fle endigt ftatt deren mit der 3eile cin Jungfraw tugentlid. Die Hauptverfe 
dieſes Gefdges find aus der Strophe Cin hindelein fo Lobelid) Nro. 689 ff., die ber dritten aus Chriſt ift erftanden 
Nro. 936, Wegen der Zufdge yu den Hauptverſen vergl. das Lied Nro. 759 von Heinrich von Loufenberg. 


910. Von der geburt Chrifti. 


Deciover fcitu, Jeſn Chri, 

daz du menſch geborcn dif, 

Von einer jungfroun, da3 iff war, 
des frenet fid) aller engel ſchar. 


Kyrieltiſon. 


Dieſe Strophe bei Georg Witzel, PSALTRB ECCLESIASTICUS (1550) Blatt 56", als welche vnſere Alten fungen’. 
Tas einzige unmittelbare Zeugnis vafur, daß dviefelbe fchon vor dem Auffommen bes lutheriſchen Kirdengefanges 
vorhanden gewefen, ift eine Stelle in dem Ordinarinm inclit# ecclefie Swerinenfis (Rofloch. 1519), auf welde 
A. 3. Rambach (Ueber D. Martin Luthers Verdienft um den Kirchengeſang, 1913. 8. Seite 123) aufmerffam gemadt: 
es heißt naͤmlich dafelbft bei dem Officium am Gheiftfefte ‘Populus vero canticum vulgare @helavet ſyſtu Jeſu 
Sbhrift tribus vicibus fubiunget.’ 


911. Conditer alme fiderum. 


O Heiliger ſcheyfer aller ſerne, Durch die In quameſt in diſen tal 
o cwiges lidt, dir glauben wir gerne; wie cin breutegam vf finem fal. 
Chrif, erlofer vnſer allen, 
lag dix vnſer gebete gevallen. | 4 Dic werden gebenget alle knie 
in bimel ond vf erden bic, 

2 Bon mitcliden du wol wuſt | 

der werlden totlide verluſt, 
Dar vinb haft du fic gctrof 


Wir fin zu dienen alle gercit 
Diner flacken alinedtigkcit. 


pnd von funder nu crloft. | 5 Wir biten did, herve Jeſu Crif, 
; | der cin zukunftiger richter iff, 
8 Bo vf den abent die werlde gicng, | Behuͤte vas in difer kurzen fri 


cin reine jungfrau did) cutpfieng, vor all vnſer viende argelift. 


104 Fiinfsehntes Jahrhundert. Nro. 912. 
6 Lob vnd kraft in ewiger eren Dem wir dienen, als du wol weit, 
fi dir, gote vaferm heren, o vater, fon vnd heiliger geift. 


Nad vem Gover Nro. 47 v. 3. 1460 auf der Bibliothek ves Koͤlniſchen Gymnafiumés gu Marzellen, Pap. Hf. Blatt 
91° bearbeitet von Heinrich Hoffmann, Geſch. d. d. Rirchenliedes (1854) Seite 293, Das lat. Original I. Seite ty 
Nro. 112. 


912. Das heilige leben Sefu. 


Wes wir aber finger | Dw wetiahem da fol es fein, 
gegen diffem nethen jar ya das felbig kindelein, 
Von ainem heiligen kinde, ju ainer krippen 
wie ¢s gcporen wardt da vindt mans ligen.’ 
Von ainer jungfraw hüpſch vnd fein, 


Iheſus jf Yer namen fein, 7 Sy jugen aus mit freiden 

den folt jc hoͤren 3 jerufalem ans der ftatt, 

vnd folt ju eren. Der flern tet ju erſcheinen 
als ex vor bet gethan: 

2 Da adt tag waren verſchynen Da zugens hin gen wetlahem, 
das ex pefdnitten wart da kunt der flern filler ften, 
Vnd fein nam pefattet, \ wol bei dem kinde, 
dds kam jn an ger bart, fy tettens vinden. 


Das er fein pluet alfo vergofs, 
das vns armen fündern gut, Sy finenden ab von pferden, 
wol hie auf erden y gicngen da hinein, 
wir fiillen jn even. Be funden fy das werde kindt 
vnd aud) die mueter fein: 


eo) 


3 Parnad kamen gerytten Dea fiuendt ain efel vud ain rindrt, 
Vie heiligen drey künyg bas was des künygs hoff gefindt, 
Wad) adelichem fitten, cr het nit mere 
fy ſnechten do das kindt. der felbig herre. 


Da fy kamen gen Jeruſalem, 
ber weg der war jn alfo frembt: 
fy wurden jrre, 
fy kunden nit ferrer. 


So fyclen uyder anf ire kaye, 
fy petten das kindlein an, 

t opfer detten fy pringen, 
fy gabens dat gar fdon: 

HM yrren, weyrad vnd das golf, 
fy fein dem kindt von bergen bolt, 
fy tettens eren 
den felbigen herren. 


[<=] ‘ 


Darnach tetten fy fragen 
jw jernſalem jn dev fat: 
“Mio wo jft ex geporen 
dex juden kiinyg zart? 

Das folt jr mid) nu wiffen ton, 
darnad wellen wir sw jm gan, . 
vnd wellen jn even 
den felbigen herren.' 


ie 


Du vierzig tag waren kemen, 
das kindlein was jr alt, 
Maria hets genomen, 
fy prachts gen 3erufalem palt, 
Sy opferis jn den templ hincin, 
da was Symeon and) dapey, 
cr dets empfaden, 
jm was fo gadje. 


on 


Des erſchrackh herodes, 
jeruſalem mit jm: 
Ex ſprach wol sw den juden 
‘was wift jr pon dem kindt? 
Wid wo fol ex od) werden geporn? 
das faget mir an allen jorn, 
gar punerporgen 
an alle forgen.’ 


11 Gr nam das kindt an feinen aria, 
cr kiifts an feinen mundt, 
Er danckhet got vow himel 
aus feines hergen grundt, 
Das ev dod) das het eriedt, 
das ex das kindt am arm bet, 
ex dankhet fere 
got ſeiner eren, 


02 


Die inden gaben antwurt 
wol 3 der ſelben ſtundt 
“Wir haben alſo gtehoͤret 
aus vnſer elter mundt: 


— 
— 
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12 Die ex jm dod het peweit 
wol bie auf diſer jeit, 
Das ex jm het gefdibet 
fein fun fo ver vnd weit 

Herab ju difes jamer tal, 

das nemb mir arm funder war 
wol hie anf erden, 
wir folled jw.cren. 


13 Anna die frnm witttb 
die kam and dat 30, 
Sp téti das kindlein fdawen, 
fy fad) jes etn genneg, 
Sy hiet es tieber lenger gefeden, 
Maria was jm biel [pedjen, 
fy nam das kindt gw jr 
nad aller jr begter. 


14 So jugen jn eqypten, 
Maria vad jr kinds, 
Joſcyh der zoch mitte 
vnd ain cfelin, | 
Die folt fy tragen perg vad tal, 
Jofeph dienet vber all 
“mit gantzen trewen, 
fieet iu nit rewen. 


18 Parin findt ſy peliben 
fyben gange far, 
ifo vindt mans gefdriben 
pnd ift gantz offenwar: 
a zugen fy hin gen nafarct, 
alfo het P jr kindt ernert 
wol vor herodes, 
ex trutg ju nendt vnd haſs. 


16 Gr hiet es gern erloͤtet, 
es mocht et wit geſein. 
Er jf kemen ju grofe note 
Varzi jx groſſe pein, 

ie macfs ex leiden ewigkleich 

auferhalb des bimetreid 
muefs er peltiben, 
fein zeit vertrtiben. 


17 Da zwelf jac waren kemen, 
Maria kam ju not: 
Sy het ic kindt verloren, 
fy weft nit, obs war tot 

Oder wie jm war geſchechen, 

fy bict fx kindt gar gern gefeden 
mit jren angen, 
das folt jr glauben. 


18 Da vier tag waren kemen, 
Maria vand jr kindl, 
at {aidt was jx verſchwunden, 
y danckht get fo gfwinat, 
Das fy doc das het erlebi 
das fy fx hindt wider het, 
Wadlernagel, Kirdentied. Ul. 
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fy: dauckhet ſert 
gai ſeiner eren. 


Maria ſyrach wit zũchten 
sip jrem lieben kindt 

Ja hab wir did geſucche 
swen tag fo gefmindt: 

Sy, fan, was has vas getbat? 
fice auf vnd gce mit ves vex dat, 
gen nafarcticn 
wir mucfen tretten.“ 


Sy nam das kindt pey feincr hant, 
es gieng mit jr da bin, 
Wot hin gen uafareite, , 
cs weft wol jren fin: 
Da fy kamen gen ucfaret, 
da het das kindt gar menig geredt 
woll mit den lemten, 
tibet vns bedeivten. 


Do dreifig jax waren kemen, 
dex here dex war jr alt, 
Het cx ſich angenomen, 
gepredigt mit gemalt. 

Das teit den judew alfo zorn, 
fy haben ainen aidt gefworn 
Jy wellen ju téten 
mit groſſen noten. 


Ha hat ex dod gepredigt 
vad bat fo woll gelert, 

Ya hat er manigen menfden 
wol 3m dem glanben pekert, 

Der an fid) hat genomen den glanben, 
dar durd er got {net ewigklich fdjaiien 
wol jn dem retde 
mit ſeinem geleide. 


Ja hat ec ded) gepredist, 
Judas hat in verkanfft, 

Die Inden haben ju gefangen, 
geſchlagen vnd geranfft, 

Wider gewarffen yu der erdt, 
als fey tr dod wit eren wert, 
der felbig herre : 
voller eren. 


Sy füerten in cin mit freiden 
zu Jernſalem cin die flat, 
Sein leiden tet fd) meren, 
fy waren nil crfatt, 
Pis das fy jn pradjten vom leben zum todt, 
fy gedachten all jc ding würdt gue: 
es tett ſich pluen, 
fid) buch groß muͤt. 


Mer here der wardt gericht, 
gcurtailt zu dem kreütz, 
Des teten ſich erfregen 

die Juden ver vad weit. 


45 





706 fSünfzehntes Jahrhundert. Nro, 913. 


— — — — —— —— —— — — 


Sy gedadten, all ic ding wurdt guet, durd) vnſern willen, 
wan er nun het vergofer fein pluct, frig nyemandt filler. 
fy wurden peletben, 
uyemants wurds verireiben. 23 Gret got den vater 


pnd dankhet got dem fur 
Bud lobet got den heiligen geif 
alfo gar ſchon, 


26 Da hat cr vns getragen 
den flam des heiligen krenk, 


— — — — 


Daranf hat man geſchlagen Das wir dod fein erloͤſt, 

mit geſtumpften negin drey, das wir nit kemen yu den pofen 
Bnd gerckhet alle fein teib, wol cin die bolle 

das folt fedyen man vnd weid: zu des tiefel gefellen. 

laft end) erparmen 

ja den vil armen. 29 Per vus das lidlein hat gemacht 

; vad neus geſungen hat, 
27 Da wardi er anf geridtet Cr hats gar wol gefungen 

wol mit dem heiligen Rrewk, zu ainem nenen jar: 

Das icder man folt ſechen Das wel aud) got ous allen geben 

fein verwunten feib, et Lk 
Wie er dod) hat gelitten tuet er begern, 

vnd fo ritterlich geftritten got wel jn geweren. 


Pay. Hf. gu Kloſter⸗Neuburg, Nro. 1224, 8°. aus dem Anfang des 16. Sabrhunderts, Blatt 6. Bers 1.5 hübpſch, 
2.6 gutt, 2.8 erren, 3.7 jre, 4.7 nur, 6.1 anttwurdt, 6.4 elltter, 8.6 geſündt, 9.1 fyellen, 9.3 Dettens, 11.8 erren, 
12.5 Gall, 14.4 Cfelein, 15.6 ermerdt, 16.1 ertodtet, 16.8 hemenn, notte, 17.2 nott, 17.4 topt, 18.4 danckhtt. 
13.7 ferre, 18.9 erren, 19.5 %. ſ. num w.. 20.6 gerett, 20.7 lewtten, 20.8 bedewtten, 21.7 todten, 21.8 notten, 
23.6 werd, 24.1 filertten, 24.3 merren, 25.4 weitt, 26.4 gehumpfften, 27.1 cuff, 27.4 verwunden, 27.6 geſtridten. 
28.1 Erett, 25.6 poͤſſen, 23.9 tiefel gefelen. . 

Bemerfenswerth ift Vers 16.2 es modt et nit gefein, feener 10.1, 16.3, 18.1 und 21.1 hemen fir gehomen, nad 
3. Grimms 10. Conjugation. 


Nechſtehend die Strophen 1—11 ale Anfinge-Lied. 


913. Bum newen jar. 


MMs: Freyden willen wir Singen 4 Sie thiten die Juden fragen 
3 diſem Rewen Jahr wol zu Dderfelbigen flund, 

on cinem wirdigen Rindclein, Wie das cin Rind geboren wer, 
wie es geboren war. ibut jhn cin Stern khund: 


cim Kindlein werenß alfo gern, 
ie woltens wie cin Aénig chren, 
enn cr Gott angenem were, 


Vou ciner Jungkfraw keuſch vnd rein, 
Jeſus iff der Ramen fein: 
Den follen wir chren, 





den außerwoͤlten HErren. | wir ſuchen ju gat febre. 
2 Mund do adt Tag vergangen war, 5 Pie Juden gaben cin antwort 
beſchnidt man das Rindlein sart: wol zu derfelbigen fund 
Sein Ramen ce empfangen hat ‘Haben wir oft hoͤren fagen 
ehe er geboren ward. aus vnſer Eltern Mund, 
Da vergoß ex fein erſtes slit, Wie es foll fein yu Betichem: 
kumpt vas armen Siindern zgut: ift end) daſſelbig angenem, 
Wir wollen jhn cren, Shr findets im Rrippeleine, 
den Schoͤpffer Himels vnd Erden. Gott woͤll fein bſchirmer ſtine. 
3 rey Koͤnig alfo freye . | 6 Sie fafen auff mit frewden 
kamen geriften jad), ! pnd ritten wider dauon. 
Wad Rinigklider weife Der Stern tet jhn lenchten, 
fragtens dem Kindlein nad: wie cr vor het gethon: 
Sic citen all nad) Setlehem, . Dem ritien fie gar ficifig nad, 
der Weg der war jn alfo frembt: bif das er flund wol ob dem Dad, 
Sie kamen her vou ferren, Wol ob tem Krippeleine, 


zu fudjen GOt den HErren. d3 war deß Kindleins fdrcine. 
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7 Die funden ab von Rofen | Babey fundt Simeon der alt, 

pnd gingen tans Sanh hinnein, | der nambs an feine Arme bald, 

Da funden fic das werde Rind Das Mind evfrewet jhu febre, 

pnd andy die Mintier fein, er ecbot jhm zucht vnd ehre. 
Da bey cin Eſel vnd Rind, 

Yas war def Firften Goffgefind: 11 

Er het wit mebre, | 

der Auferwolte HErre. | 


Alls ex das Mind het an feim Arm, 
kuft ers anf feinen Mund: 

‘Mun left du, HErr, dein diener fahrn 
als du mir haf thon kund, 


s Sie fielen nider anf jhre Anie Weil id die zeit erlebet hab, 
vnd beteten das Rindlein an, der Welt Heyland am Armen trag, 
Vnd theten ihre Schaͤtz herfuͤr Deu zugeſagten herren, 
vit opfferten jmß gar ſchon: dem fen Lob, Preyß vnd Ehee.’ 


Sie opfferten dem Rindlein reidjen Fold, 


Ayrrach, Weyrrach vnd rotes Gold, 12 {lah vns Gott loben vnd ehren 
vnnd thetier jhn chren, aus vnſers Gergen grand, 
dew anßerwoͤlicn Herren. Aud dancken mir jhm gar ſehre 
den Tag vnd alle Stund, 
9 Die faffen anf mit freyden Das cr vns hat fein Sohn geſchenckt, 
vud ritten wider davon. der fiche vas ben am leften end, 
Ba ſchickt thn Gott cin Engel - wenn wir von hinnen faren, 


wol aus def himels Thron, Gott wall vns wol bewaren. 
Der lernet fie zichen cin andern Straß: 
fierodes war dem Rind fo ghaß, Ato habt jhe dip Licdlein 


| 
| 
Sie folten fein Land flichen, | gehoͤrt sum Rewen Far: 
| 
| 


-_ 
i) 


cin andern Weg heim ziehen. Gott lak euch daß wit frewden ans leben, 
das wünſchen wir cud) farwar. 
10 Als der Maria sent auß war, Wir wuͤnſchen euchs durch den Himmel Ring 
fie namb das Rindlein ab ond durch das Uewgebornt Rind: 
Bud opfferets in Tempel der woͤll ends wider kehren 
mit fampt der ſchuldigen gab: | was jbr vas thut verehren. 


Anfing-Sieder. Straubing 1590, 8°, Blatt A ij. Benugung ber Strophen 1—11 des vorigen Liedes gu einem 
Mnfingliede auf Neufabr. Vers 3.4 fragfens, 8.3 Wnd, 10.5 ihn. 


914. Lobgefang von den Heyligen drey König. 


Bay lag ina eiuer nacht vnnd fdlicf, 5 Bund da fie nun gehn Jernfalem kamen an, 
mid) deudt, wie koͤnig Danid rieff, ein hohen Berg fie ſahen flan, 
wie id folt didten vad reimen der flern wolt jnnen entweiden. 
Yon den heiligen 3. koͤnig cin newes lied, Riinig —52 ſprach den andern zu 
fie ligen zu Coͤln am Reine. ehtintf müſſen wit hie beleiben.' 
2 Es reüſt der tag wol anf dem thron, 6 Sie kamen fir Künig Herodes geritten, 
wir fingen den vote herren an herodes empfing fie gauß tugentlicd 
vou Maria der rofen: ‘Send Gott wilkom, jr Herren, 
Eins werden Engels tregt fie cin fron, Ir bringt der newen mehr fo vil: 
cin Mutter vnſers Herrew. wo wollet {hr end) bin kheren? 
3 SMaria gebar cin Rindlein on cinen Man, 7 Kiinig Cafpar ſprach wol außerkorn 
dex Himel vnd erden mit frefid auff naw, Ces ift cin Künig der Juden geborn, 
dz paradeis ward anf gefdloffen, ; die Engel thun es preifen, 
GOTT thet fein Creũtz wol felber tragen Wir haben verlorn des ſteren ſchrin, 
fein Slut für vns vergoffen. der vas den weg thut weifer.” 
4 Bud da dz kindlein geborn thet fein, 8 Herodes fprad ang ciner begir 
den henligen drey Konig kam cin ſchein findt jr dz kindlein, kompt widerumb zu mir, 
pou cinem liechten fierren: das thut, jc licben mein herren, 
Der heilig Gen gab jus in fin, Dann wir haben des Bilbers vnd Goldis fouil, 
fie namen golt, wenrad und Ayren. damit wir das Rindtleiu verehren.’ 
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9 Sie ſaſſen anf vad citien dakia, 
der vocige Pern kam wideramb zu ja, 
tt fiirts die redte Straſſe 
Wol anff dic ſraß gebe Bethlehem, 
da Jofepl ond Maria faffen. 


Mun hoͤrt, was Künig Gafpat ſprach, 
da er Maria bas opffer 

efeid jr die Mutter des ferten?? 

eIch bins’, ſprach fie auß Hergen begir, 
cin dienerin vufers Serre.’ 


| 
Alſo hat-Maria das opffer empfaengen | 
von hentigen dren Künin aug frembden landen, | 
pund da fic wider von dannen ſchitden, 
Die prophecey if worden erfiilt, 


i 


> 


am 
a 


fie 3ugen mit Gottes geleytt. 
12 Sic zogen daher in groffer cyl, 


Nro. 945. 


in drensehen tages ‘fiiugbundert merit, 
Yer weg war innen bekande, 

Sie lobten Gott den Herren ſchan, 
alfo kamen fic 3 Lande. 


(Sifte.) 


13 Wun gebt vuß fcier ond laf ons ean, 
wir haben nod) wehr zu fingen an, 
das wollen wer cud) wol fagen, 
Ehe dic widter anf die afjen hemmen, 
Sie werden vus fonft verjagen, 


(Dand&faguag.) 


14 Man hat vns erbarlichen atber, 
Gott laf cuch das jar wit freuͤden auß Icben 
wol heiir zu difen sciten. 
Gott geb end) allen cin guic aadt, 
der Stern muß weiter lendten. 


6 Bitter in S°, mit gwei andern Liedern von den Heil. drei Koönigen gufammen, Regenf{purg purd Gans Burger 
1566, Mit ber chen angewandten Überſchrift. Vers 1.2 deicht, riefft, 2.2 und 2.5 Herrn, 4.3 flecne, 8.3 Gerrn, i 4 
terns, 8.2 find, 8.5 ernehren, 9.3 recht, 10.3 Geren, 11.5gelentte, die Worte uͤber 13 und 14 feblen, 14.5 weitter 
leychten. 

Im Ganzen uͤ berein ſtimmend mit dem vorliegenden Text iſt ber in Anfing Lieder. . Straubing 1590, $°, Blatt W iij. 
Bers 1.2 wie mir, 1.3 foll, 1.5 Chtett, 2.1 reift, 2.4 eines, 4.3 Sterne, 4.5 naiien, Weyrauch, Meprrhen, nad 
ber vierten Strophe ift folgende einge{dhalten : . 


Koͤnig Gafper kam ans Morex Land, 
Galtyafar auß dem Grieden Land, 
Melgior aus Oſterreiche: 

Sle folgten dem Stern gar fleiffig nad 
vnd thetten das Laud daurchrezſen. 


Pers 6.1 hammett, 6.4 brings, 7.4 verloren, Sterns, 7.5 thet, 8.1 falfcer fur einer, $.4 Silber, 3 Strafer, 
9.4 Wol in die Statt gen P., 11.2 KInigen, 11,3 felt wiper, ſchiden, 1.1 hamimen fir 3agen, 12.3 Ihnen 
bekandte, uber 13 feblt Bitte, 19.4 She das, 13.5 thun fir werden, uͤber 14 die Werte Danchfagung nod em- 
pfangener Gab. 


Nadfiehend andere abweichende Drude. 


915. Ein ſchoͤn Lied Von den heiligen 
drey Koͤnigen zu ſingen. 


Say lag in einer Hadt vnd ſchlick, 

mid) dIcudt, wie mir Binig David ricf, 
wie id {hin folt erſchtiutu 

You den heiligen drey ——5 cin newes Ried, 
fic liegen 3u Coin am R 


2 Der Cag dex ceift wol durch Yen Chron, 
wir flugen den ha Herren an, 
von Maria blut cin Rofen 
Dem wehrten Eagel tregt fic cin Rron, 
dit Matier vafers HErren. 


4 Wud da das Sind gthoren tri ſcin 
den heilige drey Rõnigen kam cin Bdcia 
von cincm liechien Sterne: 

Der heilig Geif gab jon iw Sinn, 
fic namen Goli, Weyrauch vnd Marrben. 


5 Sibnig Cafpar kam aug Morgentmd, 
—A anf ——— * 

— cm Siern gar ficifty nad 
fic wolten das Land oar fi 








3 Maria gebar cin Rind on cinen Mann, 
der Simel und Erd ait Fricden auffnam, 
das Paradtiß war anf geſchloſſen, 

Chrifas muft fein Creny aud) ſelber tragen, 
fein Slut fix vns vergoſſen. 


t+ Mand da fic gen Serufatem kamen, 
cin groſſer Serg dort vor jhe was, 
Der Stern wolt in catweiden: 
Loͤnig Caſpar [yrad, dew andern 30 
hic mifen wir belciben’ 
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7 Oud da ſie fix herödam ritten, 
Herodes empfing fle mit tugendtlichen Sitten: 
eſeit mic Gott wilkom, jhr Herren: 

Ewer Nam der iſt mir vnbekandt, 
we wett fy euch hin heren?? 


S Ba forad Koͤnig Caſpar außerkorn 
‘es ift cin Rinig der Subden gedorn, 
den vas dic Engel preifen: 

Wir haben verloren den Sterne (dein 
der nus dé weg thet weifen.’ 


o Herodes ſamlet cinen Rabt, 
vnnd faget den Herren von der That, 
fie fagten all geleide 
‘Bn Sethlehem wol inn der Stadt 
thut ons der Prophet heweiſen.“ 


10 Herodes forad anf groſer begir 
*reht. nit far, kompt wider zu mir, 
das that, ir lieben Herren: , 
3d hab des Silbers vnnd Goldes fo viel, 
damit id) das Rind wil verchren. 


11 Sie fafen auf vund critter dahin, - 
Der Sterne kam bald wider ju jhe, 
weift fie die rechte Straſſen 


Gen Hrihichem wol in de Diatt: 
Sofeph beym Rrippelein faffe. 


12 Wnn det, wie Koͤnig Caſpar ſptach, 
da er: dem Amdlein das Opfer brat, 
*feit jc die Mutter vnſers HErren, 
So nempt das Opffer auf cim Cilgenbiat, 
Goldt, Wenrand vad andy Ayrrhen.“ 


18 Alfe hat Maria das Opffer empfangen 
von den beilgen dren Rouig auß frekiden 
wie fie fdjicden von dannen, {Lauden, 
Die Prophecey ift gar erfullt, 
fie zogen mit Gottes Geleide. 


11 Sie zogen dahin gewaltig ſchon, 
cin gauges Jar wol widernmb Heim, 
tin jeder in fein Lande, 
Sie bewtefen dem Kindlein groffe Ebr, 
cin jedex Honig befeuder. " 


Danckſagung nad smpfarsener Gab. 


15 Man hat vas erbarlich gegeben, 
Gott laß vas das Far mit frewden leben, 
jegt pnd zu allen zeiten. 
GOtt ecb cud allen cin gute Radi, 
der Stern map weiter leuchten. 


4 Blatter in 88., Nuͤrn berg fey Valentin Fuhrmann. Um 1560, Überſchrift vie oben angewanbte. Nachfolgt dad 
Lied Gott fa woͤlen wir loben vnd ehren. Die 5. Strophe teilt ver Druck mit vem Straubinger von 1500, die 
9. ift ifm allein eigen, vor bex letzten fehlt die Bitte. Bers 7.2 fehlt mit, 12.4 ein fir eim, 13.3 ſcheiden, 11.4 


beweifen. 


916. Auf den heil. dreikönigs tag. 


Bay lag in ciner UNacht vnd ſqlieff, | 
mich irdumt, wie mir Ronig David rieff, | 
wie id) folt lichtn ond xepmen . 
You Keiligen dren Adnigen cin newes Lied, | 
fie liegen ju Colla am Rhcine. ! 
| 
| 
| 


2 Per Tag der ceift wol auß dem Chron, 
wir fingen das Aindlein JEfum au, 
von Maria blihet cin Rosen, 
Eins werthen Engels tragt fie cin Aron, 
die Matter vnſers PErren. . | 


3 Maria gebar cin Mindicia ou Mann, 
das Hymmel ved Erd mit Ftewden anffuam, 
das ward auffgeſchloſen, | 
GOTT maf fein Crenk mur felber tragen, 
hat feyn Bint fir van vergegen. 


J 

1 Bnd da das Aiwdleia gebarn thet feyu, | 

den B. dety Koͤnigen kam ein newer Schein 
von eiuem tidien Sterne, 

Der H. Geifi gabs ibn in jhren Sinn, 

fic namen Gold, Weyrauch vnnd Myrrhen. 


5 Vnd da file nun gen Jerufalem kamen, 
cin hoher Serg dort vor jhnen fund, 


Ber Stern wolt jhnen entwetden: 
Koͤnig Cafpar ju den andern [prad) 
ehent muͤſſen wir hie bisiber.’ 


; Siz kamen für erodes geritten, 
Herodes empfſieng fic wit Cugendlidgen Siticn, 
Nii mir willkommen, jhe hHerren: 
as bringt jhr mic fir newe Madr? 
wo wollt ibe euch hinkehren?’ 


Dao ſprach Konig Cafpar auferkora 
‘pus ift cin Koͤnig der Juͤden geborn, 
den ous die Engel thun preifen, 

Wir haben verlohrn des Sternes ſchein 
der vus den Weg that weifen. 


Herodes ſptach auß falfdjer Begier 

cſind jhe bas Aindltin, kompt wider zu mir, 
das thut, jhr licben drey Herren: 

Ich hab des Silbers vnnd Goldes fo vic, 
darmit id) das Kindlein wil ehrk.“ 


Sic faffen auff vind tilten dahin, 
dex vorige Stern Ram wider ju jhn, 
weiſt fie auff die redjte Siraſſen 
Gen Sethiehem wol iw die Biadl, 
da Jofeph vnd Maria faffen. 


— 
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So nemet das Geiflid) Opffer an, 


10 Sie fliegen ab ond giengen hinein, Gold, Weycand vad and Mycrhee.’ 
9 


fie gruͤfen Maria vund jhr Kindelein, 
fie griftens allegemeine: 

Gegruͤſſti ſeyſtn, Antter rein, 

vnd aud dein liebes Kindelein! 


12 Alſo hat Aaria das Opffer empfangen 

von Heiligen brey Koͤnigen auß frembden 

| vnd wie fle von dannen ſcheiden, [Lander 

11 Wun hort, was König Cafpar fagt, | Die Prophecepnng if werden exfall, 

da ex Maria das Opffer bracht, fie zogen in Gottes gelente. 
‘fend jhe die Mutter des HERRER, 

Catholiſche Kirchengeſaͤnge, Paderborn 1617, 12°. Seite 91, mit ben Noten. Diefem Terte allein ijt bie 10. Strophe 

cigen, anbere feblen ifm. 

Nachſtehendes Lied ſcheint leine abweichende überlieferung, ſondern eine Bearbeitung durch ben Herausgeber &! 

Andernacher Geſangbuͤchleins. 


917. Auf den heil. dreikönigs tag. 


Jay lag in ciner nacht und ſchlieff, 
mid) dandt, mir Koͤnig Caspar cieff, 
ich folt klaͤrlich beſchreiben 

You Dreyy Koͤnig cin wares lied, 

fe fein ju Cola am Reine. 


Als Sefus Chrif geboren wardt, 
wurd dren Ronigen offenbart 
durd) cinen liechten Sterne, 


iS) 


oe 


Er fragt der Juden Prieſterſchafi, 
wo Chriſt geboren were. 


Bn Sethlehem? ſprachen fie all 
‘wirdt ex geborn in cinem Stall, 
wie die Propheten fagen’: 

‘Do ziehet hin, jhe Koͤnig reid, 
thut fleiffig nad jbm fragen.’ 


Der Heilig Geis gab jhn den Rabt » Darzu ſprach ex anf falſchem muth 
das Rindt yu ſuchen ferne. sieht vnd fudt den Ronig gut, 
Darnad ift mein begerer, 
8 Bie zogen fern anf Aorgenlandt, Ihr wolt es mix vermelden than, 


Cafpar, Balthfar, Meldor genandt, 
nod) Jerufalem der Statte, 

Ein jeder zoch dem Stern nad 

der fie begleitet hatte. 


Bu Zernfalem in Dauidts Statt 
der Stern fid) balt verloren hat, 
das madt cin groß betradten: 
Ein Koͤnig jn dem andern fprad 
‘wir bleiben hie zu nadten.’ 


Cy 


Sie kamen vor Heroes Hang, 
Herodes kam entgchn herang: 
we vas willkom , {he Serren, 

as bringt jhe vns fur newe mebr, 
was iff cnwer begeren?’ 


Da ſprach Ring Cafpar anferkorn 
‘cin newer Konig ift geborn, 

den vous He Engel preifen: 

Wir haben feinen Stern verlorn 
dex ous den weg thut weifer.? 


—4 


a 


oe 


Alsbaldt Herodes das vernam, 
ein groß ſchrechen jhn vberkam 
vnd ward betrubet febre, 


— 
i] 


—] 


—2 


das id) jhn moͤg verehren.’ 


Sie fafen auf vnd ritten hin 
der Stern gar bald erfmiene jhu, 
den weg thet offenbaren 

Bu Scthichem wol vor die Statt, 
da Rind ond Mutter waren. 


Sie giengen in Ins Henfelein, 
funden das Rindt, im Krippelein, 
nit wie cin et herren, 
Ficlen nider auff jhre KRnie, 
bewieſen groſſe ehren. 


Sic theien anf jhe [hay all dren, 
Golt, Wenrand, Ayrren gaben fey 
dem Rbnig aller ehren, 

Mari die Jungfraw dancket jha: 
‘Gott wollt end) mehr beſcheren. 


13 Des nachts cin Engel ihn erſchien, 


ſprach ‘jr folt ander wege ziehn 
zu ewrem Landt ond Lenten: 
Gerodes hat nidjis guts im fina, 
Gott will as Rindt behuten.’ 


Andernadher Gefanghidlein, Golln 1608. 12. Seite 112. Mit den Noten und bem lat. Tert ‘Augafta regum cor 


pora.? Vers 3.3 und 4.1 Iruſalem. 
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918. Ain ander liedt zu den wein- 
nachten vnd fo man an ſingt. 


Sls: got fo wellen wir loben wud ern - 8 Serodes fragt ‘wo wolt jr hin? 
die heiligen dren künyg mit jrem fers. oder wo fiet hin dod) enr ſyn? 
2 Der fy do fuert fo ſicherleich 9 “Wir ſuechen den herren Iheſum krift, 
gen Jernfaiem fo wunderleich. der an den enden geborn ift. 
3 Sy kamen da her mit grofer macht, 10 Mud do fprad cs Herodes ju jn 
fy kamen zu herodes bei ſinſter nacht. chembts her wider ond zencht nit fiir.’ 
4 Serodes fragt die künyg fo fren 11 Do jugen die herren gen wethlahem cin, 
find enc nit gwen oder dren?’ fy fanden das kindlein jm kripelein. 
5 Her Cafpar jm ain antwart gad 12 Sy funden cin effel vnd cin rindt, 
wir ziechen dort vber den perg berab.’ | fy funden Maria vnd jr kindt. 
6 Herodes fprad aus ainem trat 13 Sy pradten dem hern gar ceiden folt, 
‘wie if es nur der hinder fo fwarh?? guet weirad), myrrn vnd rotes golt. 
Er ift uns halt gar wel bekandt, | 14 Her Iofeph fprad aus groffer cyl 


ex ift woll anf dem morner lands.’ | 


Papierhandſchrift yu Klofter-Meuburg, Nro. 1228, (0, Anfang ves XVI. Jahrhunderts, Blatt 67>, ülberſchrift die 
oben angewandte, Zeile 2adten. Das erfte Wort ves Liedes ift undeutlich; Done, Ang. VIII. 1839. Spalte 353, lieſt 
es SYM; mic ſcheint bloß vas vergogene MM vie Schuld gu tragen. Bers 3.1 fleht herr fir her, 5.1 anttwurdt. 
Die Aufzeichnung bricht mit 14.1 ab. Die beiden Terte, die Gier folgen, ergdngen diefelbe; ih lafe bei deren Mite 
teilung vie Schreibung der benugten Drude, hier wie immer, we id nicht bad Gegenteil ausdruͤcklich fage, beſtehen, 
aus verſchiedenen Gruͤnden. 


919. Von den heiligen drei königen. 


Mea: Gott fo woͤllen wie loben vad ehrn 10 Bie jogen dahin gehn Sethlehem ein, 


die Henlig 3. Riinig mit jrem Stern. | fie funden das Kindlein jm Rrippelcin. 
2 Der ficyt herfuͤr fo ſichtbarleich | 11 Bie funden cin Efel vnd cin RMd 
gehn Sherufalem fo wunderleid. | pnd Maria mit jrem MIMD. 
3 Bie jugen dahin mit grofer mad, 12 Der Joſtph bey dex wiegen Bah, 
fie kamen zu Herodes ben finficr nadt. pnd der aud) ſchier erfroren was. 
1 HERodes fragt die HERren fo frey | 43 @r zhindet cin kleines Fewerlein 
fend Ewer zwen oder dren?’ | ond kodt dem Aindilein cin muͤſe tein, 
5 HERR Cafpar fhm die Antwort gab : 11 Vnd fircidt jms mit dem finger cin: 
wir ziehen wol vber den Berg herab.’ o Iheſu, liebes Herrle mein! 


6 Sid, leben mein HERRER, wo wolt jr hin? | 15 Der Joſeph fprady mit groffer ey! 
oder wo ficht hin Ewer Sin?’ ‘lieben Serren, fibt nieder pnd raft cin weil.’ 


7 ‘Wir fnden den HEKren IhEſu CHRif, 
der an dem End Geboren if.’ 


8 HERodes fprad anf einem tras 
mie if es nur der Hinder fo Schwartz? 


9 Sie ſprachen ‘er ift ons wol bekandt, 
ec iff wol auf dem Moren Lands.’ 


16 “Es if vns durch den Engel bekandt, 
wir follen nit bleiben in Herodes Landt.° 


17 Da ſprach dex Iofeph aber zu jhn 
cwoͤli jhr wit biciben, fo haut halt hin.’ 


13 Bie zogen Iahin wol wider gehn Chaim, 
cin andern weg widerum hain. 
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19 HERr Meldjer ju dem Grawen Bart: | 26 Wud gebt vus ans dem Lifftelcia 
‘pok glut, po darmt wie dich mid) ſo hart’ ! darin gat Dater vad Pagen ſein. 
20 Sie kamen ju cin Hauß hincin, 217 Wir laffen ends nod) wol Leister, 
fie funden weder Srodt nod) Wein: vnd gebt vas aur Zwoͤlff Areuger. 
21 ‘So ſeind wit dog vom Finſtern Sern 28 Wir wilien das Geldt gas mol uitegen, 
wir €ffen vnd trinden, ound jallens wit gern. wit wbllens wab lautes ſytiß anf geben. 
22 Wud wilt for ons erkhenarn, 29 Wir fichen anf cincm Filgen Sist, 
wir dorfen oe wou —* Gott geb end) allen cin gute Nacht. 
| (Denckfagung.) 
23 Bo ſeim wie doy des weiffen Ratt | 99. fiflan bat vas ecbarleidyen geben 
von Gaimung anf der werden Salt.’ ! Gott laß cud) das Jar mit frewden ‘ang leben. 
24 Wun gebt ons ſchier vad tal vus gah, | 31 Wenn wit auffs jac hermider komen, 
bas ficht end) erbarleiden an. | das wir end) alle mit frenden fundeu. 
25 Gebt vas cia Gulden oder jwen, | | 38 Wolk hie zu difen seiten 
damit wir mogen zum Weine gehn. der Stern muß weiter leuͤchten. 


Drey Geiſtliche ſobgeſang vou den Gepligen drey Konig , Bas reht new Jer. dant auzufingen. Weger{- 
purg 1566. Sede Blatter in 8°. Das vritte Ried. Bers 11.1 fanden, 11.2 von far vnd oder vor, 13.1 zindet, 
19.1 und 201 hi fir ju, aber 30 leine überſchrift. Gers 17.2 dag. feltene hauen fir. mit ſcharfen Schritten 
davon eilen, Sdmeller Il. S130. Bemerfenewerth ift 18.1 Chaim und 23.2 Chaimung. Bon 21 ax geben die 
Darſtellenden auf ihre Perfon uͤber. Der nadftehende Tert folgt einer hie und va abweidhenden Aufzeichnung 


920. Bon dew Heiligen drei hiwigen. 
Hs Gott fo woͤlen wir loben vnd ‘eben | 12 Der Joſeph bey dex Wiegen faf, 
die heiligen drey Koͤnig mit jrem Sters. oud der da ſchier exfroren was. 


2 Der brag herfuͤr fe fahtbiertidy, "19 @e ſchüret das Sewr in grofer enl: 
gehu Jernfalem fo wunderlid. ‘lichen Gerren, figt wider vnd rafict cin weil.’ 


3 Bite jogen daher mit grofer macht 14 Es iſt vis durch Yen Engel bekaut, 
Bad kamen zu Herodes hey ‘finflerer nacht. wir ſollen nicht bleiben tn Herodes Land.’ 


| 
4 Hervbes. fragt dle Herren fo fren , : 15 Da [pracy der Fafeply aber yu jhn 
‘fein ewrer zwen ober gar drey?? twolt jht wit bleiven, fo geſche ewer Sina.’ 


5 Her Cafpar fine cin antmort gab ; 16 Alſſo namens vrfanb mit gatem verfantdt 
‘wir ziehrn all dren den Berg berab.? pnd zogen cin andern Weg ins Landt. 


6 ‘Ad liebe mein Gerren, wo wolt jhr bin, 
odet wie meit fleht dod) ewer Sinn?? ° 


| - 17 Sere Melsher fpraty tm grawen Sack 
epotz glug, poth darm! wie durft mid) fe hart! 





7 “Wit fuden dec Juden Koͤnig erkorn, 13 Bie kamen wol in ein Haus hinuthn, 
fo vox einer Imckfraw iff geborn.“ fie funden weder Scodt nod) Wein. 
8 Heroves ſprach ans zornigem tray 19 ‘So fein wir dod nit vom finfteen Sters: 
"The Herren, wie ift der hinder fo ſchwartz? was wir effen vnd trinket, das joln wir gern. 
9 Bie ſprachen ‘er if ons wol bekand, 20 Mud woͤllet jhe vus gern kennca, 
ev ift cin Koͤnig aus Moren Land. - fo duͤrffen wir vns mol nennen. 
10 Sie zogen dahin gehn Seflehem cin, 21 So fein wir dod def weifen Rath 
fie funden das Rindlein im Rrippeleia, vor Chainming aus der werden Stutt.’ 
it Ben einem Efel vnd cim Rind, 22 Nun gebt vns ſchier vnd taft ons gabe, 


Maria mit jrem lieben Kind. das fieht end) erbarlidjen ann. 








Nro. 98t- Fivfsehntes Jah chandert. , 113 
wT 


27 Wir fichen anf einem Lilgen bict,: 


23 Gebi vus cin Gulden oder jor. 
Gott geb end allen cia gute nagt. 


damit wir kunnen zum Wein gehn. 
Danckfagung. 


ee, | 
24 Bud gedt vus ans tem Tefcicin, 9 
datianen gut Thaler oud Patzen ſein. | * 4 Tat cna bas foc at feenbea ang lebe. 
| 


25 Wir laſſen endys aber vil leichter, 20 Wann wir aufs Sar herwider kommen, 
wud gebt ons nur zwoͤlff Creuger. Yas wir cnc alle mit freaden funden. 


(80 Wol hie yu diſen zeifen, 


26 Wir { nf einem Gri 
26 Wir firhen anf cinem Grice, yegt mus dus dex Ztiern fort leudten. 


pus frewret an vnſere Fife. 


Anfing Sieder. Strauding 1590. 8. Blatt Biije. Das fedhfte Lied von vert Hepyligen vrey Koͤnigen. Verss.t 
jornigen, 11.1 ei B., 13.1 ſchieret, 14.1 behany, 26.1 Gryeſſe. ~ 


921, Ein lied, an der heiligen drei könig tag zuſiugen. 


Bot fo wollen wis leben wud shen | 15 Herodes fprad aus trutzigem finn 
die Heiligen drei könig mit jrem flex. ‘wolt jx nicht bleiben, fo faret bin.’ 

2 Bie ritten dahin in ſchneller cil | 16 Bie jogen ober den berg hinanf, 
in dreijchen tagen vier hundert mell. fie funden den ſtern fiche ob dem haus. 


Herodes was jn vnbekant. fic funden Jeſum in dem krippetcia. 


18 Bie geben ju cin reichen fold, 
mycrhen vad weyrauch vnd retes gold. 


19 grote bet dem krippelein ſaß, 
if daß ex fdjier erfroren twas: 


20 Jofeph nam ein pfinnetein 
pnd madt dem kinde cin muͤſſelein. 


4 Sie zogen fiir Herodis hans, 
Herodes fah som fenfter herauß. 


5 eIr lieben berren, wo wolt jr bin?’ 
‘Gen Bethlehem ſteht vnſer fins. 


6 Da ift geborn ohn alles leid 
cin kindlein von einer ceinen maid. 


7 Herodes ſprach auß grofem trak 
‘et, warnmb iff der binder fo ſchwartz? 


3 Bie kamen in Herodis land, 17 Sie traten in des Hons hiucin, 
| 


21 Joſeph der zog feine hoͤxlein ab — 
pnd machet dem kindlein zwei windeltin drab. 


22 © Zofeph, lieber Zoſcph mein, 
bif mic wiegen mein kindelein.’ 


23 Es waren da zwei punerniinfftige thter, 
fie fielen nyder auff jre knie: 


s O lieber herr, ex ift vns wol bekant, 
ex ift cin könig in morettlend. 


wir dörffen vns gar wol nennen. 


10 Wir find die könig vom finfiern fern | 
vnd bradten dem kindlein opffer gern, 4 Bas öchslein vud das efelein 


die kanten Gott den Herren rein, 
Denc(agung nad empfaugener gab oder ſchenckung. 


25 Man hat ons chrentleiden geben, 
Der liebe Gott laf cud) mit frewden leben. 


9 Vnd wollent jr ons recht erkennen, - 


11 Myrrhen ond Weyranch vnd rotes gold, 
wir find dem Kindlein ins Her} nein hold.’ 


12 Serores {pracy anf vbermut 
ebleibet hinadt bei mix vnd nemet fiir gut: 


13 Jo) will euch geben hew ond firew, 268 Wir flanden anf cim Gilgen reis, 
& will end) halten zerung frei.’ | Gott geb end) allen das himmelreiqh. 
I 
| 
| 





14 Die heiligen drei könig theten fic) beſinnen, 27 Wir ſtanden anf cim Gilgen blatt, 
‘fiirwar, wir wollen jcht von hiunen.’ : Gott geb end) allen cin falige nacht. 


Nad brei Druden: F, 4 Bldtter in 80. Nuͤrnberg bei Valentin Fuhrmann, um 1560, vie überſchrift bes Liedes ift 
bie oben angewandte; vorangeht bas Lied IH lag in einer Macht vnd fdlieff. C, 4 Blatter in 8", ohne Angeige 
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des Druckers, um 1560; na@folgt das Lied Drey Konig warend im Morgenlandt, 4 (44-6) geilige Strophen. 
D, MisceHaneen von B. 3. Docen, L S. 276, nad einem Nirnberge? Drucke von F. Outknecht. 


Alle drei Drucke fangen dag Lied unmittelbar mit Gott an, Vers 1.1 FD ehren, G Eheren, 2.1 D reiten, 2.2 GD 
dreyſſig, 3 feblt D ganz, 3.1G hamend, F Seropes, 4.1F Gerodes, G zohend, Dhamen in, 4.2 FGD fabe, F auf, 
GD rauf, 5.1 F Serre, GD Ir meine t., 5.2D nad, 8.2F von, D in, G imm Morgenl., 9.1GD wiflend, 9.2F 
uns aud) gar, 10.1 vom finftern ſtern = von finis terra, 10.2 G brächtend, 11.1 FD feblt bas erfte vnd, 11.2 F 
von bergen, 12.2 F bleibt dUacht, G blenbend, D bleibend ben mir, 14.2 GD wöllend, 15.1 F trogigen, 15.2 
GD farend, 16.1 G zohend, D zogend, D feblt ſtehn, 17.2 F im, G fie funvend 3. in den Arilppelein, 14.1 6 
gabend, 18.2 FD feblt dag erfte und, 19.1G Arippelein, 20.1G Pfannelein, 20.2 F Kind, Mifelein, G Auͤhſe 
lein, 21.1 FD fein §. auf, 21.2 FD drauf, 23,1 F vnverntinffig, 23.2 GD fielend , 24.1 F @fein, 24.2 G hand- 
tendt, 25.1 G Cerenthiciden, 25.2 F lieb, 26,1 F fleben, FD Silgen, D ein, 26.2 F Gott gebe euch das, 27.1 F 
ftehen, D ſtehend, FD Silgen, D ein, 27.2 F gebe, FD gute, G faligen. 


Der Muͤnchener cod. lat, 5023 ſæc. XV enthdlt Blatt 16 nachſtehende beim Anfingen gebraͤuchlich geweſene Reime- 
U., {uuckfrawe, \ 1 Wir feden das liecht prinuen, 
un lat ewr tugent ſchawe. nun wil ons wol gelingen. 


8 Nembt die finl anf dem meg, 
das der pot her fire mitg. 


2 Gebt ons fir dem newen jar, 
mit felden lebt jr hundert jar, 


3 Iſt end marie Riude lied, 
dard feinen willen gebdt ons fdier. 


9 Gebt vus fier vnd laſt ons gan, 
bas fiet end tagentligen eu. 


10 Wir een anf niner grieffe, 
ond freuft vus an die fileffe. 


4 Wir fethen den peutel anf gan, 
ein welffe baud darein gan. 


5 Wir héren dew ferkel klingen, | 11 Wir flenuen anf einem gilgen plad, 
man wil ons pfenning pringen got geb end allen ein gute nacht . 


6 Wir haben die thr gefunden, 12 So taf wtr juxckfrowen N. flan 
der jund&framen wol gefaugen. ond fiugen fundfrawen VW. an. 


In dverfelben Handſchrift fteben Slate 42> eine Angahl ven Gingangéformen des Anſingens; es wire cin Febler. 
dieſelben fir einen zuſammenhaͤngenden Geſang gu halten. Es find folgende, nur kann ich nicht fir buchſtaͤbliche 
Genauigkeit gut fagen. 


Gjie fir, bie fir, 
was liebe anglen freiden geben, 

fit ainer erberen inud&kfran tir! 

was liebe anglen freiden geden, 

das leben, . 

at got, folt id dar innen ſweben! 


2 Hie far, bie far, 
ſchild ond ſper vnd bode roß, 
filr aines erberen junckherren tir! 
fhild ond gfper vad bode roß 
reit fle an mein gnddig herren bof. 


3 Hie fim, bie far, 
fhiu frawen fein wir bolt, 
für ainer evberen inuckfren ttr! 
A geben vns reiden folt, 
die ſchoͤn jnukfren geben vns hoden mit, Iguet. ( 
bergen laid kynnen fy verireiben pnd geben ons alles 


4 Hie fur, bie fur, 
atnes grienes krenGelein, 
fiir aines erberen innckherren tir! 
von mufcat vnd von nigelein 
aines grienes krengetein 
ſchenckt im der pile fein. 


5 fie fac, die far, 
tragt hochen mit, 
ffir ainer erberen iund&fraw tir! 
ir er ond ir git 

daz fol ir got pebaren 


vow jaren ze jaren 
it tugentleides guet. 


6 HDie fir, hie fir, 
vergifi mein nit, der wadfet ſchoͤn, 
fir aluer erberen junckfren ftir! 
nad guetem muet 
mein bers ſich erfregnu, kan. 


7 Hie fiir, bie fir! 
ſcharf fo ift dex wint, 
got geb das uns geling 
der inudkfren wol gefungen, 
vergangen ift dz plue, 
der ſchuee hat vus fangen. 


8 fjie fir, vie fir, 
nus rotem mnnd get miunighleides laden, 
fix ainer erberen inuckfren (ir ! 
wol in jr ift gemadet, 
ans rotem munt geet minnighleides laden. 


9 Hie far, bie fur, 
feyel, rofen, 
fiir ainer erberen fanthfren tir! 
ein liedlen laden, 
ein frnidlen madden, 
es war tin reter mnnd, 
der tit ons freiden kandt. 


10 Hie fiir, bie fur, 
maria, innckftan jart, 
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für ainer erberen innciſren tir 
in engeliſcher wad! der eren cin arenczelein, 
es ift geboren ain kindeleln, wud fiugen juaghfrawn U. an, 


13 Hie fir, pie fir, 
emannel der flarhhe get, das ift der name fein. von famet ond vox perlein fein 


der eren ein kreuczelein 
" Bi nee Wad iy’ wlrdighet, tregt fy gar bipf ond fein. 
fiir ainer erderen inndfren tir! 
ir lob ift welt in ofterreid, 
in payren findt man uyndert iren geleid. 


14 Hie ſur, bie fur, 
maria ift cin lidter flern, 
fir atner erbern juud&fraw tir! 
maria ift eiu ligter Rern, 
dard jren willen geyt man gern. 


12 Fle far, hie far, 
fie ift die ſchoͤnſt, die minnicklich, die zarie, 
fir ainer erbdern jandkfrawn tir! 
mol jm dew fy tit warten 
wol ju irm refen garten, 
fy ift die ſchoͤnſt, die minnigkleich, dle zarte. 


15 Br felt ain eren reld@er man. 
das ift end) ſchon geporen an. 





Der 10, und 14. Sag fcheinen Teile ves einem der Singdnge folgenden Liedes gu fein. 
Schließlich vergleide man nod die nadftehenve Srweiterung des mitgeteilten Tertes. 


922, Von den heiligen dret königen. 


3a Gottes Ramen hebé wir an 


15 Gut Ayrren, Weyrad vnd rotes Golt, 
die heyligen drey Rinig, find wolgethan. 


wir fein dem Aindlein von hergen holdt.’ 


2 Wir koitien daber on allen Spott, 16 Heredes fprad anf vbermuht 
tin Seeligen Abent geb euch Gott. ebleibt heind bey mir und nemb fir gut. 


3 Ein Sceligen Abend, cin froͤliche sent 17 Jah wil cud geben Hew vnd Strey 
verlen vns der Batter von Himmelreid. pad wil end) halten Berung frey. 


18 Ich wil end) geben Wildbred vnd viſch, 
jeygt mir den newen Koͤnig gewif.’ 


19 Die heiligen dren Konig tethen fic) beſiunk: 
‘farwar, wir wollen jtht gleich von hinnen.’ 


4 Deen Rinig kamen in Herodes Land, 
Herodes was jhn gar vnbekand. 


5 Sie kamen wol fir erodes hauß, 
herodes ſchawt jum Fenfler herauß. 


6 e Ihr lieben mein herren, wo wolt jhe hin?’ 
gehu Sethichem fteht vnfer Sinn. 


7 Da ift ons geboren an alles tend 
tin Rindlein vou ciner reinen Mayodt. 


20 me zogen fie vber cin Berg hinnaus, 
¢ fahen den Stern ſtehn ob dem Hank. 


21 Sie giengen wol in das Hauß hinnein, 
fie fanden Maria ond jhe Aindeleia. 


22 Dar bey cin Efel oud cin Rind, 
das war def Herren Hoff gefind. 


23 Bas Odffel vnd das Efelein 
etkenneten Gott den Herren rein. 


8 Das heift mit Ramen Hers Jeſu Chrift, 
der aller welt cin Trofter if.’ 


9 Serodes ſprach aus fonderem Crag: 
‘lieben Herrn, wie iff dex hinder fo ſchwarh.“ 


10 ‘Ad Herr, cr iſt vas wolbekand, 


24 Palthafer war gfdmind von feim Gaul, 
ev ift cin Rouig aus Moren Land. 


mif feinem Opffer war er nicht foul. 


25 Herr Meldyer war dem Kindlein fo hold, 
er opfert dem Rindlein vil rotes Goldt. 


11 Er ift cin Ronig von Orient, 
alfo bat jhn die Sonn verbrennt. 


12 Bo dafelbs die Sonne anf thut gan, 
fo mieffen fie unter dex Erden ſtahn. 


26 Koͤnig Cafpar mit feiner fdwarken ftirn, 
ex opffert dem Rindlein cin Guldes Rhicrn. 


27 Alfo hat Maria das Opffer empfangen 
von heylgẽ dren Ronigé aus frembden landen. 


13 Bnd wolt jhr vas erkennen, 
wir duͤrffen vns gegen end) nennen. 


23 Der Joſeph bey der Rrippen fas, 
er fagt jhn alien Deo Gratias. 


14 Wir fein die Ronig vom finfleren Stern, 
ond bredjten Dem Mindlein dz Opffer gern. 
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geſchickte Erweiterung des vorigen Liedes Nro. 


29 Es kamen Ainig Herodes Vie Madr, 
wie das cin Rindlein geboren wir, 


30 Dem alle Welt whr vadterihon: 
da fordt Herodes ſeins Reids gar ſchon. 


31 Ex ſchicktt Potten in alle Land: 
wo ev der Ricinfen Kneblein fand 


32 Die vnter swey, drey Jaren warn, 
die ließ ex thodten ohn erbarmen. 


33 Er ließ fie thdten alfo geſchwind 
von wegen deß Mewgebornen Kinds. 


31 Er lick fie thdten mit dem Schwerdt, 
HErr Jefu Chri bleib puuerſert. 


35 Er iſt vns komen als cin Sot von Gott. 
Maria zencht heim: Herodes war todt. 


36 Da kam fle in das Land Hinwider, 
wol vor jhr Statt, da fap fie nider. 


und 35. Bers 34.2 bleibt, 4hi Da Jeſus. 
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37 Diefelbig Stadt heiſt Mazaceth, 
da fie jr liebſte Miutter bel. 


38 Die keuſche Mtarta fo hochgeborn 
hett jhren lieben Son verloren. 


39 Bie ſuchet jhn inn dex Judea Seal, 
da fand fie jhn figen auffs Meifers Stul. 
40 Die Inden waren jhm pudterthan, 
ev lernet fie rect die Schrifft verſtahn. 
11 Jefus fein Finger yu jo aom, 
gehn Gallilea anf die Hochzeit kant, 
12 Da macht ex aus dem Wafer Wein, 
welds war das erſte Zeichen fein, 


43 Alſo th dife Gofteri aus, 


bewar end) Gott in ewrem sang. 


£8 Vnd Malt euch: Gott vor vngemach, 


wir fdciden von end) anf ewrem Dad. 


Anfing Lieder. Straubing 1690. 8. Blatt B. Das fuͤnfte Bed pow ven Hepligen prey Koͤnigen. Cine vz- 
921. Dte Strophen 38, 39 und 10 ſtehen in dem Drud zwiſchen 3! 


923. Von den heiligen drei königen. 


Boye Keittgen drey Abnig mit jhrem Stern 


dte kamen her anf Morgenlandt fern. 


2 PDieweil fie dar gehoͤret zwar 
das IEſus su -Hethichur gebotn war. 


3 Bn Bethlchem im Juͤdiſchen Land 
suc Beit herodis wol bekaudt. 


4 Rte zogen gen Jernſalem fort 
vnd komen an htrodis Ort. 


5 Bie fragten herodem mit grofn Frewden 
wo if ter geboren Aintg Yer Zuůͤden? 


6 Wir huben gefehn feinen Stern 
im Morgeniand mit grofem begern, 


7 Vnd kommen jhn anzubeten on: 
Here Adnig, thut vns recht verfabu.’ 


8 pe das Yer Koͤnig Hersdes hort, 
fete Reib ecfdyredtet gat; empor. 
9 Darjn das gange Piernfalem, 
Darumb er [tef verſammelen 


10 AM Gohepriefer und Schrifftgelchrien, 
fragent, wor Jeſus fol geboren werden. 


11 Bie ader [hm fagten af gn handt 
ezu Bethlehem itn Zuͤdiſchen Land, 


12 Wie foldyes afi gefdjricden fickt © 
urd Yen Propheten gar bercit.” 


13 Da beruͤffet herodes dic Weifen fein 
gar heimlich vad evlernef vow {ht 

tf Bu melther Beit der’ Sterne zwar 
erſchienen wer gar hell und klar, 

15 Bud lies fle gehn gen Sethlchem, 
ond ſprach ‘one zihet fampt dabin, 


16 Wud forſcht'mit Eleiß wad dem Mindeleis, 
das da foll geboren fein, 


17 Und won jhrs findet, fagt mirs dane, 


das ith andy kom vnd bete cs on.’ 


18 Wie fie ann folds hatter gehori 
vom König Herove zogen fic fort, 


19 Werlieffen Hiernfatem den Plahn, 
ond fabrir ‘Bent Btere vorher gabe. 


20 Den fie benor tin Aotgenland 
acfehen Hatter vnd erkendt, 


21 Gieng fle jhn bin biG an dew orth 
dn das Kindlein geboren ward. 


2 Wie ex nun kam da anf den Plan 


gn Sethichem, bleib ex fide ube. 











Nro. 924. Sinfeehnics Zahr gnaders, 17 


23 nam thelen fehen den Stern 32 n Harodes geſinnet gank vnd gar, 
* —* ſtehen nicht fexn, Bane mele vmbzubringen dex, 


24 Theten fic ſich febx ale jw | 33 Das Sindelsia, das 3Efuleia, 
' pad hod iw Gergen crfrewen dar. | mek allzeit in vnſerm Gergen fein, 
| 
| 


in | 34 Daffelb bewagcen alleseit 
. hae eae (abu Rievciee. vor Sinden, Schanden vnd and Keyd. 


35 Ehr fey, Preip oud Heerligkeit 
* ——* —— wikett fin Dem Rindlein Yer Heiligen dreyfaltighcit. 


oh 
27 Pie ficten nicder, deteten cs au, sans): | 
theten ibe — bar auff dem plahn, 36 Weil jyr vns cine Gab gegcben, 


| 
| 
| „ lag end) das Hindlein lange (chew 
pnd worden im — * gewarnet zwar, i 


as wuͤnſchen wit euch zum Uewen Sabre. 
29 Bas fic nicht wider yu Gerade kehréen | Wi eib Lili cig, 
m febten jhe Leben eee 98 Bie facciben cud anf cin Klin Bweig 


dex liebe Gott geb end) das gimmelreich. 
30 Wie fic vam Engel ſolcha haiten veranden, 


¥ 





. 89 Wir haben geſnugen in ewrem ou, 


lencketen fie wider zu jhren Landen, | all Yngelicke fahr darauß. 
31 Wud sogen cincn andern Weg herauß, 40 Wir ſchrriben cad) anff cin. xllien Blath, 
vermeideten alſo Herodis Jauf. | Gott geb euch all cine gute Aacht. 


Sat holiſche Kirchengeſaͤng Maderbora 1617, 129, Seite 93. Mit hen Moten. überſchrift: Ein ander Stern Sied 
von den Heiligen drey Konigen. Vers 3.2 Herodes, 5.1 fragte, Srewde, 8.1 horte, 8.2 emporte, 13.1 fein 
fie fein, 132 jhm, £4.8 Die Btewme, 18.1 rt, 24.2 und 32.2 das alte Dar fie da. 


924. Ciechtmeß Geſang. 


Daf man von den Kertzen Angt, vnd darbey abſaublet. 


Ix Gottes Ramen heben wie an 10 Er bett fir alle Chriden Gmain, 
ber alle ding’ ergalten kan. | flix Reid ved arm, fir grop vind ‘kicin. 
2 Vnnd hent if vnſer Frawen Madi, [Iabr. 11 Er bett fir Wein vend fir das Getraid, 
nit wiinfgen dem Herrn cin ofusdts news flix abgeorbuc €bhriftcubait. 
3 Cin reids guts Jahr vud nod vilmehr 12 Er opffert GOtt anf, ex bitt vmb Gund, 
vnd alles was fein Hex begehr. Gott -verpenhe all. wafer Außethat. 


4 Wir gruͤſſen den Herrn gang ehrenrtich, 
vad aud fein hanßfraw tageatreisy, 


6 Der herr der fol gegruͤſet ſeyn, 
gleich wie der Kelch mit dem Opffer rain. 


G6 Wir gruͤſen dic Anecht, wir grife de Diern, 
wir gruͤſſen das Kindlein in er Wiegen. 


| Edellenthen. 


13 Wie gruͤſſen den Herren homgrbore, 
vnnd aud fein Ebegemah! auferkorn. 


14 Der HEre der sft vom edlen Stand, 
fein Ritterlide Thaten wol bekannt. 


15 Suit Wortn, mit Werden vad mit der That 





7 Der Herr der hirt gar gern fingen 
pon Maria vnd jhrem lichen Mind. dlert et fein’ Adel ſchoͤn oud zart. 
prieſtern. 10 Deſſelben gleichen ſein Ehegemahl 


iſt ziert mit edler Tugent vberall. 
8 Wir gruͤſſen den Herrn wardighleid, A ite 9 ra 


ex ift cim Apoftel Chrifti gleid. BSurgern. 


9 Vnd want der Heer Morgens frie aufffeht, | 17 Wit gruͤffen den Herren Ehrenrtich, 
hut ex zu Gott fein heiligs Gebeit. | vnnd andy fein Haußfraw iugentreich. 
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13 Der Herr fudt fried gemainer Stait, 
er gibt gute Lehr vnd weifen Rath. 


19 Deßgleichen fein Hanffraw tugenthafft 

ſchawt ficifia auff die haußwiriſchafft. 
Sandwerdken. 

20 Wir griffen den Maifler erſammenlich, 
vad and) fein Haußfraw ſaͤuberlich. 

21 Der Maifter der macht fein Arbeit qui, 
mit feinem Sandwerk fid) nehren thut. 

22 Defgleiden fein Haußfraw tngcnthafft 
fdyant ficifig anf die Haußwirtſchafft. 

Sawren. 

23 Wir griffen den Haußwirth chrbarleich, 
pnd and fein Haußfraw ſaͤuberleich. 

24 Gin Sawrsmann mus fic) mit Arbeit nehrn, 
ex bitt, GOtt woll fhm fein Uahrung mehrn. 

25 Er bawt das Feld, ſchawt ſleiſig drauf, 
geht ſchlaffen ſpat vnd ſteht frue auff. 

26 Deßgleichen fein Haußfraw tugenthafft 
ſchawt fleifig auff die hHanßwirthſchafft. 

Sung Geſellen. 
27 Bo laſſen wir den herrn vnnd fein Haubfraw 


vnnd fingen den Jungen Gfelln U. an. ſſtahn 


28 Der Jung Gefell nad Ehren ſtrebi, 
Gott geb jhm was fein hertz begehrt. 


29 Er ift cin Zuͤngling wol gethan, 
halt grop iw Ehren feinen Standt. 
Jungkfraw. 
30 So laſſen wir den U. ſtahn 
pnd fingen dic Jungfraw U. an. 


31 Sie ift cin Jungfraw huͤbſch vund fein, 
mit Ehren tragt fle cin Rrankelein. 


fünfzehntes Jahrhundert. 


Nro. 924. 
32 Wun wolt jhr vas alle kennen recht, 
wir feynd def heiligen Sanct A. Rucdt. 


34 In Gyttesdienft ſeynd wir außgeſendi, 
wir famblen zur Rergen, die gar ſchon brenal. 


35 Wir famblen zur Rergen vund zum Lich, 
das alls zu Gottes Ehr geſchicht. 


86 Wir bitten deu A. gar demuͤtiglcich, 
dap ex feins Guts zur Kertzen geit. 


37 Vnnd der feins Guis zur Kergen geit, 
dem bfdert Gott er HErr Yas Hitielrcia. 


38 Das. Gimmelraid) aud nit alain, 
cin guldene Crom ond ewigen Lobn. 


39 Der A. hat: villeidt in feinem Sian, 
f& woll feins guts zut Rerken herbringn. 
40 So walla wirs dod) nit ſelbſt verzehrn, 
wir wollns dem wuͤrdigen Golishank verehrs. 


41 Wir wolins dec Kirchtn geben jum Laz, 
daß GOtt vergilt oud vafer licke Fraw. 


42 Wir wolln machen cin Kertzu lang, 
die fol ſchoͤn brennen ben dem Ambi. 


43 Wol ben dem Ambt ond bey der Meck, 
das ift ſehr gut ond das allerbeft. 


44 Das Was bedent den Chrifliden. Glands, 
darbey erhalt vas Gott vnd vnſer liche Frar 


45 Der Dacht bedent die Hoffnung git, 
die vus.allseit erhalten thut. 


46 Das Fewer der Kertzen breanet lied, 
bedent dic Lich foll verloͤſchen nit, 


47 Die Kertzen breanen keuſch oud cain, 
fie belendten Gottes Leiduamb ſchon. 


43 Die Rerken brennew alfo fein, 
Gott behut vns vor der Hollen Peps. 








49 Wor Gillen Pein, vor Hollen Gluct, 


32 Ein fdones Kraͤnhlein, Ein goldfacbs Haar, 
GOtt bab ons all in feiner huct. 


das tragt die Inugfraw, das ift wahr. 
Dauckſagnug. 
5) Hau hat vus erbarlichen gebn, 
GOtt lap euch das Jahr mit Frewden außlebn. 


51 Wir wuͤnſchen das Glick wol ia das hauß, 
das Vngluͤck fahr jum Gib! hinanß. 


52 Wir faliefen den Rigel fir die Thir, 
das heilig Creng madt GOtt darfir. 


Cathoiifd Gefangbud, Durch Nicolaum Beuttner S. 346, Anver Theyl Nro. LXXXV, mit ber chen ange 
wandten Uberfdrift. Dinter jeder gweiten Seile vie Worte Gelobet fen Gott vnd vnſer licke srow Deer Wir 
loben Gort ſchon in feinem höchſten Thron. Bers 3.2 begehrt, 14,2 Chat, 41,1 geb, 44,1 ber Chriſftliche Olaub 





— — 


Nro. 926. 
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925. Yon den heiligen drei kinigen. 


Mest freyd fo woll wir heben att, 
drey Konig von Oriente, 

Das beft das wirß gerierut han, 

ju fingen jhe Legende. 


2 Als Jeſus Chriflus, 33 Rindlein klein, 
pou ciner Junckfraw reine 
Durd) Gottes kraft geboren war, 
erſchin cin Sternlein kleine. ° 


3 Der leudtet alfo wander [don 
wol in dem Morgen Lande, 
Bewegen thet rey Romig frow, 
Reiner den andern kante. 


4 Es dadt cin jeder in feinem Jinn, 
das Kindlein an zu betten. 
Sie uaitien all groß Shik zu jhn, 
madten fid) anff die farte. 


5 Sie kamen gen Ierufalem, 
erfragten fic) der mehre 
Sey vielen vnd bey wenigen, 
wie wept gen Setlehem were. 


6 Sie fudten en vil ang erkoruen, 
Der Buden Konig kicine, 
Der vor wenigen tagen geboren 
pon cinet Junckfraw reine. 


7 Koͤnig Herodes erhoͤrt die mehr, 
die bradt jhm groſſen ſchmerhen, 
Gedadt, wieh Rind zu tddten wer, 
in ſeinem falſchen Hergen. 


8 Er beruffet die dren Koͤnig zu fhm, 
thet pales von jhn erkunden, 
Gebot jhu darauff mit flarker Stim: 
wann fie das Aindlein funden, 


9 Solten jhm foldyes zeygen an, 
ex moll es and anbeten. 
Gar felſchlich redet difer Man, 
die Koͤnig ſolches nidt theten. 


10 SMadhien fid) bald auf die fart, 
Dex ſtern lendiet fort firware 
Gen Betlehem wol in sie Stait, 
da Zoſeph beym Kindlein ware. 


11 Zofeph den Weyfen entgegen gicug, 
thet fie der Warheit beridten. 
Gar Hopid ex fie all empfieng, 
fie dauciten jhm mit zuͤchten. 


12 Sie fpraden ‘Iofeph, du frumer Man, 
zeyg vus das Kindlein kicine, 


Das wir es mugen beten an 
mit onferm Opffer reine.’ 


13 poten) der fuͤrt fic in dic Schtwrn 
arin das Kindlein lage. 
Sie hetten da fuͤrwar kein Fewr, 
einer zum andern faget 


14 “Mun, welder wil der erft fein 
der betradt fein Ebr vit Heyle?’ 
Here Cafpar trat zum foderflen cin, 
bracht Golt cin guten itheile. 


15 Der ander war herr Salthafar, 
het Weyrach zu fid) genummen. 
Vnd Aelchior Der drite war, 
wif Ayrrach er thet kumnen. 


16 Mie ficlen nider auf jhre Ani, 
das Kind fie waren anbeten: 
Aller Schmertzen jhn da entgieng 
groß andadt fie all hetten. 


17 Als jhe Andadt geendet ward, 
priaub thetcns nemen: 
Hoflid) Ianckt jhn Aaria jart 
das fie Daher waren kommen. 


18 Die Rinig waren betritbet fehr: 
der flern war jnen entgangen: 
der Weg der war ju weit ond ferr: 
der Engel kam jhu zuhanden. 


19 Der fuͤrt fie batd cin andere Strap, 
Herodem meit zu flichen. 
Vnd Jofeph, fo benm Krippelein fab, 
muſt aud) bald dauon ziehen. 


20 Dem Joſtph war von Gott verkuͤndt, 
ſolt ſich nit lang verweilen, 
Soll nemen die Antter ſampt dem Rind 
vund in Egypien enlen: 


21 Herodes wer nun auff der ban 
das Kindlein zu ertoͤdten, 
Derfelbig falſch vnd vutrem Mail 
wols bringt in gfar vnd notlen. 


22 Alſo habt jhr die Legent gar, 
als vns die Gſchrifft thut leren. 
Vnnd ſchenckt vns was zum newen jar, 
wir wollens mit frewd verzeren. 


Danckſagung. 
23 Man hat vns erbarlichen geben 
zu diſem Mewen Jare, 


Gott wo behuͤtten ewer Leib vnd Seel 
biß in der Engel fdare. 


Anfing Sieder. Straubing 1590. 5°. Blatt Ao". Das dritte Lied von den Hepligen orey Koͤnigen. Gers 1,1 
frepdt, 5.1 auff gem, 7.2 jhn fir jhm, 15.1 Balthafer, 13.1 betriebet, 20.2 fie fuͤr ſich. 
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Fünfzehutes Jahr handect. 


Nro. 926. 


996. Wow den ‘heiligen. drei königen. 


By geilehem ein Liccht erſchein, 
ein Stern thet vns lenchten 
Bu einem zarten Aindelein, 
zu dem wollen wir reiſen. 


&S 


Der Sterne weit vas auf den Pla, 
Reht hod) am Firmamente: 

Wir Gage den weifen Herrem an, 
drey Konig von Oriente. 


eo 


Da Jeſus Chrift geboren war, 
cin Sterne hell anbrade: 

Drey Riwig wurden dip offenbarr, 
da + den Siernen ſahen. 


Sie namen jhrt ſthaͤhe groß, 

Gold, Weyrach ond rot Mirren, . 
Ynd madten Aid) bald anf die Strap, 
sogen tad) dieſem Steren. 


Der weifet fie fein auff die Pfadt, 
die Elen Rinig reise, 
Gehu Jeruſalen in die Stat: 

Yer Stecn thet entweiden, 


ee 


an 


Wud verlor alfo feinen (dein; 
die Weifen theten frahten, 
Keretew zu Fernfatem cin, 
da blieven fie vber nadte. 


02 


Herodes ward die Mabe. gefast 

Ces feind frembtling herkommen.’ 
Warden wol vou Herode gefragt, 
Die Edlen Rouig frummt: 


Wen ſucht jht bier fie ſprachen fein 
‘den Koͤnig newgeboren 

Hou ciner kenſchen Innckftaw rrin, 
Gott hatt fie außerkeren. 


Wir haben ancy gefehen ſchon 
cin liechten ſternen ſchtinen, 
Der thut in Orient auff gat, 
went vns das Rindelcine.’ 


| 


i?) 


© 


1 


=] 


Herodes ſprach ‘bleibet bey wir, 
— wil id) cud) geben.’ 

um Rivdlein fund fein begir, 
das ex jhm nem fein Leben. 


11 Bu Morgens zogen fic fuͤrbaß, 
die Edlen Rinig reicht: 
Herodes weyſt fie auf die Straß 
vnd thet von jhnen weichen: 


12 eFindt jhe dag Aind, das if mein wil, 
fo thut bey wis ciakebren: 
Jd hab deß Silders vnd Geldis fe vil, 
Yamit id) das Kind wil ehren.’ 


13 Sic zogen widerumb dahin 
[ace von Jerufaleme: 
ex Stern kam widerumb zu ihn, 
weiſt fie gen Setieheme. 


14 Da fund ex ob dem Rindelein, 
Bie giemoen ta baa, Heap 
e giengen s BZauß hinuci 
das Rindlein fie erkendten. 


15 Hur jhren Gott vnd Schoͤpfftr ſchon 
theten fie es aubeten. 
Die Edlen Ronig lobefam 
bald jhre Shak anf theten. 


16 Sie fcyenckicn jhm vil rothes Goldt, 
Weyrad vand darzu AMiprecn: 
Dip Rindiein hetien fie fal bold, 
eckentens fur jhren Herren. 


17 Maria das Opfer empfecht 
you den Wenfen alle fawpie: 
Deß daucket fic jhn mit engucr Sand, 
eim jeden Aduig bfouder. 


18 Jofeph vud Maria uam es frembl, 
die Sad) was vabckandic. 
Gin Engel die Koͤnig anderf wend, 
das zogen durd) andere Lande. 


19 Herodes dem ward dweil fer lang, 
die Weyfen wolten nicht kommen. 
Das maget feinem Gergen bang, 
boͤß fad) het ex furgenommen. 


20 Er liek thidten vil Rindlein zart 
vou difes. Riudleins wegen: 
Vor feincem Boru es Gott bewart, 
Yer geb vns cin ewigs Leben. 


Danckfagnag. 


21 San hat uns hie gar erbarlid 
zum newen Jar gegeden: . 
Gott will, das wir daß kuͤnfftigklich 
mit frewden wider erleber. 


22 Wud das fein Stern nan wes wii weal, 
wann wir von hinuen ſcheiden: 
Der ſiche vus bey am leſten end 
bif zu den Ewigen Frewden. 


Amen. 
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927. Bon den heiligen drei königen. 


Mase GOtt fo laffen wir vufer Geſang erklin- 
cin Exfamen Herren woͤllen wit anfingen gen, 
Allhie mit onferm Sterren, 
darmit fo woͤllen wir ehren 
dren Rouig vnd Herren. 


Da Sefus war gevoren ju Setlehewe, 

die henligen drey Ronig thelten dif vernemen 
Durch cines Sterren fdeine, 

madjten ſich anff gar feine, 

all dren gemeyne. 


Sie zogen gen Jeruſalem in kurhen tagen, 
nad) dem Mewgebornen Aonig thetten fie fragen: 
‘Wir haben in Orient weite 

[einen flernen fehen leuchtẽ 

n kurger zeyte. 


Herodes het nnn diſe Wort vernomen, 

et hieß die heiligen dren Koͤnig ju jhm kommen, 
Er fprad zu jhn mit Ehren 

eſeyt wilig khom, ihr Seren, 

we ber fo ferren? 


Balthafar jhm gar bald cin antwort gabe: 
‘wit sicher all drey dort ober den Berg herabe, 
Vnd fudcjen all drey geſchwinde 

das new geboren Kinde, 

biß wir es finden.’ 


6 Herodes weyfet fie gen Setleheme: 


‘findt jhr das Rindt, thut wider zu mic kommen, 
Mud that zu mic cinkeren: 


das Rind wil id and chren, 
ihr lieben Herten. 


7 Bie zogen dahin, der Stern gieng voraune 


gehu Setlehem, der Stern thet fille lane 
Gleid) ob dem hauß fuͤrwart, 

Darin Maria gebare 

das Kindlein klart. 


8 Sie frewelen ſich vnnd giengen in das Sanh hincine, 


da fundens Maria vund aud) das Rindeleine: 

Sie thetten das Rind anbeten, 

jhre Sdhagung fie anf thetten 

wol an der fietten. r 
, 


9 Sie opfireten Ayrrach, Weyrad) vnd klares Gol- 


darumb ward jha das Rind von hergen Holde; 
Darnad Gott im Gefidte 

die Ronig vnterricht, 

fie folten nidte 


10 Wideruin kommen in Gerodes Lande: 


cin audere Siraß zogens wider Heim zu hande. 
Damit willen wirß beſchlieſſen, 

laf cin par Grofden herfiefien 

ohn alles verdricfen. 


Daxdfagung nad empfanguer Gab. 


11 Man hat vns erbarlich vnnd wol gebalten, 


wir fagen cud) danck, den jungen als den Alten. 
Wollen weiter faren, 
Gott wol cud) wol bewaren. 


Anfing Kieder. Straubing 1590. 8°. Blatt Av’, Das andere ied non dent Heyligen drey Konigen. Bere 1.3 
Stern, 1.4 gweimal fo, 2.3 Sterns, 2.4 fie fiir fic, 4.5 ferre, 6.2 find, 8.5 flette, 10.1 Horodes. 


928: Vexilla regis prodeunt. 


Des kiinge; fannen züch herfür, 
dez criikes aiden ſchinet niin, 
Dar an ain meniſch erhangen iff 
der aller welt ain ſchöpffer if. 


2 Dar au er wanden tief enpfieng, 
ain ſper jm durch fin fyten gieng, 
Siit vnd wafer fy da gab, . 
da mit er ons die find ab nam. - 


3 Das felbe ding, das do geſchach, 
Danid hie vor vil lange ſprach, 
You dem ge[dladt feit ex vas wol, 
wie an aim hol got ryßnen fol. 


4 @ fainender boum mitt purpur klayd 
gezieret mit des künges err, 


O holtz von ainem werden flam, 
fine werden glyd did) ruͤrend an. 


5 O Criik, an dinen cfen criff, 
der welt ain lin, erhangen if, 
Sius lybs ain wag du worden dif, 
durd) did) Die Hell zerßöret if. 


6 @ Criik, ain gittin züverſicht, 
got gruͤß did) ju der marter zyt, 
Den giiten gib me geredtikait, 

Den fduldigen gid des aplas klayd. 


7 @ Gott, du hohin trinitat, 
did) lobet alles daz leben ‘hat, 
Alle die des Criges zaichen habend 
die ridjt 3H Dic jn ewnkait. 


Stuttgarter Handſchrift, cod. theol. 8°. Nro. 19. XV. [wc, Blatt t64. Dem gu Grunde liegenden lat. Terte (Teil l. 
Seite 63) fehlt fon bie 2. Strophe gleid dem in vem Brev. Rom. von 1631 (Teil J. Seite 345). Bers 3.4 ainem 
fur an aim, 7.2 daz. dz fir daz. 


Wadernagel, Kirchenlied. II. 
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122 fänfzehntes Jahrhuadert. Nro. 929 —930. 


929. Patris fapientia. 


Do Chrifus mit den jungera fin Sit sweien ſchechern wart er glia 
twas in dew garten gegangen, bofe vnd arg geadtet. 
Do betete ex finen vater an ſelig dem 3m herzen get 
pie dar nad) gevangen. fin liden wud das betradtet! 
je juden in viengen ju meitenzit, ; 
bunden, treckten ond flicfen, 9 Bu der nonen iff Jeſus 
die jungern vlohen al von im bittern todes geftorben, 
pnd alle dic finen in ließen. Bnd hat ous ewige ſeligkeit 
mit finem tode erworben. 

2 Jeſus wart zu primenjit Wine fite lief ex tot 
vor Pilato verkiaget. mit cinem fpere verwunden, 
Von valſchen gezugen wurden vil dar vp waſſer floß vnd blui 
lugen von im gefaget. in vergebung vnſer funden. 


Die buben, dic in bunden hart, 
hielten in gevangen, icodemus pnd Iofeph 
—--~—- eee 3 vesperzit dar quamen, 


— 


— — — — — — — uſern herren Jeſum Chriſt 
fie von dem cruze namen. 
3 Bu dec tertien wart Jefus Siner mater, als man giandet, 
hart an cine fule gebunden, wart er tot gegeben, 
Dar an ex fer gegeifelt wart die Lieber aud) geſtorben war 
vnd entpfieng vil wunden. wan daß fic folie leben. 


Ein dornen krone wart in fin hanpt 
pon bofen luten geflagen. 


Ce 


Befus lid gefalbet wart, 


vor vrteil zu ſchemelichem tod begraben 3n completen, 
mufte ec fin cruze tragen. Ais die [drift bedutet hat 
; | der heiligen propheten. 

4 Befus zu der ferten jit Bin liden vnd fin bitters tot 
watt an das cruze gehenket, pnd al finer wanden ſmerzen 
Mit gallen gefpifet bitterlich wil id) tragen ftetiglid 
vnd mit effig getrenket. in grunde mines herzen. 


Nach ver Foliohandſchrift Nro.47 vom Jahre 1460 auf der Bibl. bes Koͤlniſchen Gymnaſtums gu Marzellen Blatt ss 
bearbeitet von Heiner. Hoffmann, Geſch. d. d. Kirchenliedes (1454) Blatt 334. Das lat. Original Teil 1. Nro. M 


obne die letzte Strophe. ; 


930. Patris fapiencia. 


O Weifhait gottes vaters zart, 3 Sy ſchriren 3b der dritten fund 
chriſtus gottes june, khreiigige in, pilate!’ 

Bib metten zeit gefangen wart Sy leqten im an ain fpotlid) gewant, 
die gotlid) warhait frone, ain allte purpur wate; 

Er war wol von den jiingern gar Ein dörnent kron mit grofer not 
ellendighlid) verlaffen, die theten ſy im anff drucken, 
vetkanffet von der juden ſchar, das kreiik vmb vnnſer miffetat 
gefdjlagen vnnd gefofen. triig er auff ſeinem rughe. 

2 Bw preim zeyt wart er angeklagt, 4 Baw fert seyt ward ex naket vand blob 
por pilato gepunden, an das kreũtz gefpannet, 
Pill falſcher tng anff in gefagt, Man hieng 3 im in ſchmachait gros 
wie [y es erdenckhen kunden. gar 3wen ſchedlich maune. 

Sy fpiben im vader die angen fein on pitter macter dürſt ibn bart, 
nad der propheten ſage, das lamp an alle ſchulde 
fi punden in hart wol an ain feill mit cfid) vund gallen getrencktt wari, 


pand gaben im manigen ſchlage. das lcd er mit gedulde. 








Nro. 981. 


5 Plein got, mein got! rifft ex laut 
woll zw der newnten fiunde, 


Er befald fein gait in feins vaters haundt, 


erpliden ward im fein munde. 
Dar vb verlor die funn tren ſchein, 
das erdtrid) pidmet fere; 
fy fladcjen im 3 der fenten cin 
mit cinem ſcharffen ſpere. 


6 Bw vefpergeit mit groſſer klag 
ward ex vom kreiig genomen, 
Die kron der eren wider tag, 
ift puns 3 frenden kummen. 

Exlitter hat an dec menſchait er 

der ſchöpfer aller gite, 
dod) pelib dic gothait vunerfert 
in menſchlichem gemite. 


or im feiner maiefiat, 

Jeſus vnſer Serre, 

Dit metten sent gefangen ward, 

verkanft den Inden fdnode. 
Judas ju verraten bat, 

gat bart ward cr gepunden, 

geraufft, geftefen vad verſpeyt, 

die fuuger fein entruunen. 


*8 


Bi der Prim zeyt fuͤrten fie 
Sefum fie Pilatum, 

Miit der falſchen zeugnus vil 
fie jw gat hart verklagten. 

Sie MHligen Iefum an fein hals 
fein bend waren im gepanden, 
verſpeyt ward jm fein angefdt klar, 
als ous dic Propheten fagen. 


—2 


Cruciſigen ſchryen fic, 

die alten vnd die jungen, 

Sic legten jm an cin purpur kleid 
wol 3% der dritten Aunde. 

@ekront mit ciner dornen kron, 
an cin Sewl ward gepunden, 
paferm Herren Iheſu Chrifi 
ſchlügen fie vil der wanden. 


Da Jeſus Chrif vernricylt ward, 
ſcyn Crenk das miift er tragen 
Wol anff den berg Caluaric, 
daran ward er gefdlagen. 
Pon gallen gabens jm cin getrank, 
bey den morderu muͤſt ex hangen, 
der cin verfpot den Herren feyn, 
war jm cin groffe ſchandt. 


an 


Finfsehutes Jahrhundert. 


Bib Complet zeyt begraden ward, 
fagt ons die gfdrift gar eben, 
Der edel leichnam Chrifti zart, 
ain troft des kiinftigen leben; 
SHit koſtlicher falben man in begof, 
da ward die geſchrift volpradte: 
die fagzent deines lendens grof 
fey dir 3m lob gedadte. 


8 Wir piten did), herr, durd dein not 


die dw vmb vnns haft erlitten, 

Durch deinen ſthmaͤchen pittern tot 

den du vmb vas Haft erfriten: 
Perici) vans dein parmbergighait 

durch dcinen Heiligen namen, 

verlaß vans nit an vaferm endt, 

fo fing wir frdlid) Amen. 


Miindener cod, germ, 80%, Pap. Hf. in 4°, um 1505 geſchrieben, Blatt 12°. 


931. Patris faptentia. 


5 Bil der Mon zeit Got der herr 


Cc 


| 


[+ 3) 


bat fein geift anffgeben, 
Heli, Heli! fdyrey ex feer, 
9 vater, nim mein leben! 
Die Sunn verlor jren klaren ſcheyn, 
Das erdtrid) thet erbidemen, 
tin Ritter in ſeyn feyten flad, 
die vmbheng riſſen Aid) wider. 


Bu der Vefper zeit vnſer here 
ward vom Creuk genumen, 
Gelegt Maria anff ic (dos, 
fie bewaint jm all fein wander. 
® Maria, miitter Gots, 
grop not haft dn ertiten, 
dir hat des alten Simeonis ſchwerdt 
ſchmertzlich dein berg durchſchnitten. 


Wok hin zu der Complet zeit 
ward der Herr begraben, 
Gewickelt inn cin weyifes tid, 
als vns die Schrifft thiit fagen 
Gelegt inn cinen tiefen ſtayn, 
feyn grab was wol beſcogen: 
alſo hat ex vmb vnſer fiin 
fein heyligs bliit vergoſſen. 


Alſo hat ex fein bittern tod 
pad marter fur vas geliten: 
O menfd, ach inn dennes hergen grund, 
die flind fürbaß vermitten: - 
aft gefiindt 3 difer sent, 
fo lap dirs fürbaß latden, 
auf das du gnad ben Got erwerbfi, 
wenn feel ond eth fol ſcheyden. 
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124 fänfzehntes Jahrhundert. Nro, 982 —933. 


9 Wir daucken dir, herr, deyner not Raid vas, herr, dein barmbertige hand 
die du hat erliten, durch deynen Heyligen namen 
Wol an dem Creut den bittern todt, veriaß ons nit an vuferm cud, 
damit haft vas exftritten: fo fingen wir froͤlich Amen. 


Gingelner Drud, 4 Blatter in 8°, Nuͤrnberg burd Georg Wadter. überſchrift: Cin hübſch geifilidy (ied ver 
ben fiben gezenten ves tags Patris fapientia genant. In einem anbdren Drude, Nuͤrnberg bei Valentin New: 
her, und in bem Straubinger Gefangbhidlein von 1615 Blatt 4> faͤngt das Ried an Chrifius Gottes Bone jart. 
Der 8. Strophe des Liedes entſpricht feine des fat, Originals, die 9. ift die 8. deffelben und hat Verwandtſchaft mit 
ber [egten ded vorigen Liedes. 


932. Patris faptentia. 


Bur meitenzeit gefangen ward Swen fader hiengen fie ucben ja, 
des vaters weisheit feine, den ward er gleid) geadjtet, 

Das ift Yer gotlich ware Chrift das gab der muter tranrigen fia, 

in fciner menfdeit reine; verfemert und verſchmachtet. 


erraten, verkauft er do wart 


den jnden, die mit [dalle 5 Bur none rief dex fipe Chrift 

—*8 ſeinen ich zart, “heli? mit ellende, 

fein finger floben alle. “Pater, nimm in diſer vrift 
mein geift in deine bende!” 

2 Bur primseit gefiret ward Gin ritter ig fein feiten flag 

Sefus vor Pilaten, mit einem ſcharfen [pere; 

Die grofe falſcheit ward fiirgekart, darnach groß erdbeben geſchach, 

fie war anf in geraten. dic foun ward fdjcines lere. 


Sie ſchlugen jm halsfdlege hart, 
fein angen fle jm verbunden, 


oo 


Jeſus vom kreuz genomen ward 


fic fpien an fein antlis zart, sur veſperzeit in leide, 
fie ſchlugen im vil wunden. Alegelich tet feine muter zart, 
fie tet fam fie wolt verſcheiden. 
3 Bur tercieseit ſpottlich gekleidt Cin fulden tod gelitten hat 
in purpur vnd in feiden, pnfers Icbens er;teic, 
Do rief zumal dic jndiſcheit der even kron ernideriag 
fam kreuze fol er leiden!” von finden alfo freie. 


Cin doruckron feiu heubt durchgrub, 


geſchach von vufer ſchulde, Bur completzeit begraben war? 


oJ 


den tramen anf feiner achſeln trug, in truber handelunge e 
dew tod den muft ex dulden. Der heilige Leidnam gotes ;art, 
; des lebens hoffenunge; 
4 Buc fedfien zeit genagelt ward Mit falben gut bewart man jn, 
au das krenze mit ſthallt. die ſchrift die ward verendet. 
So ju vow herzen durſten ward, den tod nim, menſche, in deinen fin, 
trendjten fie ju mit gale. | fo wird dein leid verwendet. 


Nad einem Drude aus bem Anfange des 16. Jahrhunderts mit einem andern iede gufammen, 3 Bl. 4°, 9. Soff⸗ 
mann, Geſch. d. d. Kirchenliedet. 2. Ausg. S. 337. 


933. Patris fapientia. 


Hose des Vaters weishett (don, Doites des vatiers weishait ſchon, 
wabrheit, weg und leben, die Warhait, Weg vnd Leben, 
Chrifius fein geliebter Son, Coriftus, fein allerliebſter Sox, 
iw Todt ver wns gegeben, tu tod fiir vns gegeben, 

Hur Metten zeit gefangen ward, Hur Meltenjeit ex gfangen ward, 
vorkaufft, in Todt vorrathen, verkanfft, in tod verrathen, 
at fhm kein ſchuldt befunden ward, att jhm kain ſchuld befunden ward, 


do wichen die zwoͤlffboten. die Junger weiden thaten. 














Nro. 933. 


2 Bu Pilato ward gebradt 
der HErr zur erfin ſtunden, 
Falſch gezeuguns ward erdadt, 
dod) keins an jm befanden. 
Anff feinen hals fie ſchlugen frey, 
[pegten jm valet angen: 
© ward erfuͤlt die Prophesen 
die klar danen that fagen. 


Sie ſchriren gmein zur Terk zeit 
‘ans Crtut mit jm von dann!’ 
Sogn jim an cin Purpur kleidt 
zu cim fpot vor jederman. 
Sein heiligs Geupt gekroͤutt ward, 
die doͤrner Wein geſchlagen, 
darzu and ward gezwungen hart 
das ex fein crenk muſt tragen. 


Bur ſechſten ſmud ward ex gebafft 
ans Creutz anff gehaben, 
Ex forad ‘mid durch!’ hat kein kraft, 
Eſſig vund Gall jm gaben. 
Den Schechern gleid) ex ward gefdatt, 
in jhr mittel gehangen, 
der recht ins Paradcis gefagt, 
der link in ewig flammen. 


Bur Mom zeit dex Todt her drang, 
feiu lebu Chrifius endet, 
Am Crenk hangend ‘Heli’ fang, 
fein Geift dem Vater befielet. 

ie feitt darnach mit einer Lank 
cin Ritter thet erdffnen, 
die Sonn verlohr gank jhren dein, 
die Erdt erbidbt von funder. 


ts 


ohn 


on 


Vmb Vefper seit vom Crenk hrab 
der Leib ward genomen. 
Gottes ſterck verborgen lag, 
ward krafftloß ons zu frommes. 
Der manden hat vom Todt erwerkt, 
des Todis fic) hett möcht weren, 
hie leit nun von dem Todt gerackt, 
Chrifins, cin Rron der ehren. 


Der cdl Leib zur Complet seit 

ehrlid) ward begraben. 

Ewigs lebu vnd felighett, 

daran wir heffuung haben. 
Gefalbet ward mit edier Salb, 

die ſchrifft gang zu erfuͤllen. 

feins heilig leidens allenthalb 

jm hertzlich dancken ſollen. 


oa 


~3 


fFSünfzehntes Jahrhundert. 
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2 Ba dem Pilato ward gebracht 


oe 


Ce 


ow 


oa 


— 


der herr zur Erſten ſtunden, 
Falſche gezengknus ward erdacht, 
dod) keins an jhm befunden. 

Auff ſeinen hals fie ſchlugen fren, 
ſpeyten jm vnder dangen, 
da ward erfült die Prophecey 
die klar darnon thit fagen. 


Sie ſchrien gmain zur Terge zeit 
cans Creutz mit jhm von dannen!’ 
Hogen jhm an cin Purpur kicidt 
3 fpot vor jedermannen. 

in beiligs Ganpt gekroact ward, 
die dörner darein gſchlagen, 
darzu andy ward gezwungen hart 
dak ex fein Creng inußt tragen. 


Bur: Sechſten fund ward ex gehafft 
ans Creutz vnd auffachaben, 
Er ſprach ‘mid dürſt!? Efig ohn kraft 
vnd Gallen fie ihm gaben. 
Den ſchaͤchern gleid) ex ward geſchätzt, 
in jhr mittel gehangen, 
dex recht ins Paradcis gefest, 
der linck in ewig flammen. 


Bur Aone zeit der tod herbrach, 
fein leben Chriſtus endet. 
Am Creuk hangend ex ‘Hely’ fprad, 
fein Geifi dem Vatter fendet. 
Dic feit darnach mit einer lank 
cin Ritter jhm croffuet. 
die Sonn verlore ihren glang, 
die erd von ſtundan bidmet. 


Vmb Vefper zeit vom Creutz herab 
dex leib Jefu ward genommen, 
Gottes flerck da verborgen lag, 
ward krafftlos ons 3h frommen. 
Der manden hat vom tod erwekt 
pad fid) des tods mocht webren, 
der ligt hie von dem fod gereckt, 
Chriftus, cin kron der ehres. 


Der edel Leth zur Complet zeit 
gang ehrlich ward begraben,. 
Ewigs leben vnd feligkcit, 

daran wit hoffnung haber. 

Geſalbet ward mit edler falb, 

die Schrifft gank zu erfiillen. 
fcins heilgen Lendens allenthalb 
mir jhm flets dancken ſöllen. 


Der Text links aus dem Joh. Leiſentritſchen Geſangbuche, 1567. J. Blatt 745; Bers 1.1 weißheit, 2.5 half, 5.3 
bengend. Im Ganzen dbereinftimmend mit vemfelben das Tegernfeer Gefangbud von 1571 Blatt |S iif: Bers 1.3 
Sun, 1.4 fiir, 1.8 Ba, 2.6 daugen, 3.1 fdjreiett, 3.5 haupt, 4.5 geſchätzt, 4.7 gefebt, 5.5 einem, 5.6 ¢. B. die er- 
Hfnet, 5.7 jhrn glanh, 5.3 die erd von ftund an erbiitet, 6.7 geröckt. 

Der Tert rechts aus bem Tegernfeer Gefangbud von 1577 Blatt 40; Bers 1.1 weifheit, 6.4 lof. 


Das SGefang vnd Pfalmenbud, Minden 1586, Blatt 14 Hat einen Tert, ver fid im Ganzen an ben Leifentritiden 


Nro. 934 — 936, 
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und den bes Tegernfeer Gefangbudjes von 1574 Halt, im Gingelnen aber, von ber 2. Strophe an, Lesarten bes ven 
1577 benugt, namentlig Vers 3.1, 3.2 und 4, 4.2—4, 5.1 (aber nit 5.3!), 5.6—8, 6.2 und 3, 6.6 urnb7, 7.2, 7.4 
Gonft lieft es 2.2 flunde, 2.6 die Augen, 3.6 mit dörnen darein g., 5.4 beftellet. 

Heinr. Hoffmann , Gefd. d. d. Kirchenliedes 2c. (1854) S. 339 behauptet, das Lied habe S Strophen, er druckt dic 
erfie ab, mit bem Wortlaut ves Leiſeutritſchen Textes, fest aber darunter, derfelbe fei aus dem Tegernfeer GB. 


von 1577, ¢ 
Cine Übertragung bes Patris (apientia durch Wolfgang Huber werde ich weiter unten mitteilen. 


934, AD cenam agni providi. 


Bu then das ofteclemmelin 
fullen wic wif gebleidct fin. 
Wad des roten meres gang 
fingen wir Chrifto den lobefang. 


2 Sin heiliger lib am cruje flunt 
dürr vnd in den tod verwant. 
Sin ficifdy, fin blut ift vnſer troft, 
des loben wir got nad) herzenloſt. 


3 Der engel der Egypten flug, 
dex hat vus geſchonet genng: 
Wie fin Pharaon entgangen 
Der ons hielt vil hart gevangen. 


4 Crift ift vnſer ofer worden, 
wie cin lam lieB cr fid) morden: 
Er iff vns fleiſch ond cin fifes brot 
wider cwigen hunger in aller not. 


5 Wirdiger hoſtien nie man gefad 
wan dife die die helle zubrach: . 
Sie hat erloſt der werlden gevangen 
vnd ift wider zu himel gegangen. 


6 Crift if vf dem grabe erſtanden, 

ri worden von des todes banden. 
en vient in der hellen hat cr gebunden, 

das paradis if ons wider funden. 


7 Herre, mad ons von funden quit 
in difer ofterlidjen jit. 
Beſchirme ons armen kriftentute 
pnd lab ons freuen mit dic bute. 


8 Gob fi dir, herve Jeſu Criſt, 
der von Dem tode erflanden biſt. 
Dem vater, dem heiligen geifte vnd dir. 
danken wit na vnd immermer. 


Aus ber ſchon Hfter bezeichneten Foliohandfdrift auf der Bibliothek des Koͤlniſchen Symnafiums gu Marjellen 
Nro, 47 Blatt 90, nach Heiner. Hoffmannés Bearbeitung in der Gefd. d. d. Kirchenliedes (1854) Seite 282. Das lat. 


Original [. Seite »1. 


935. Der lobgefang von der aufferſtehung Chrifti. 


Carit erftanden 

von der marter alle: 

Des follen wir alle fro fein, 

Chrift fol vnſer troft fein. 
Ayrioleis. 


2 Wer er nicht erfanden, 
dic welt die wer vergangen: 


Seid das er erflanden if, 
fo lob wir den vater Iheſu Chrift. 
Ayrioleis. 


3 Alleluia, Alleluia, Alleluia! 
des follenn wir alle fro fein, 
Chriſt fol onfer troft fern. 

yrioleis 





Geiſtliche lieder, Srfurt 1531. 160. Blatt H vf. Im Joſ. Klugſchen Geſangbuche von 1535 Blatt 97; Bers 1.1wil. 
3.1 Galeluia ff., 3.3 wil. So lieft aud das Val. Babſtſche Gefangbhud von 1545, I. Nro. LIX, und Bers 2.2 fo 
wer die welt vergangen. Die fpdteren Geſangbuͤcher Halten in der Regel den Text des Valentin Babftifden. Tic 
erfte Strophe ift alt: vergl. oben Nro. 39 ff. 


936. Oſlerlich Matutin. 


Hie inbiliert die gantze Kirche mit ſchallender hoher flim, vnd oufaglider frend: 





C gris iff Erftanden 

pon dex Marter banden. 

Des follen wir alle fro fein, 

Chrift wil vnſer Trot fein. 
Kyrie eleefon. 


Georg Mikel, PSALTES ECCLESIASTICUS (1550) Blatt 95. 


2 Were Ex nidt Erflanden, 
o were die Welt sergangen. 
cil ex aber Erſtanden iff, 
fo loben wir den HErrn Iheſum Chil. 
Kyrie elcefon. 
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937. Gin frolidy Lobgefang auff Oftern. 
C gris ift erflanden 


Seid daß er erflanden iff, 
von der marter allen, 


fo frewet fid) alles, das da if. 


Def follen wir alle fro fein, Alletuia. 
Chrift be vnſer troft fein. 
Alleluia. 3 Alleluia, Alleluia, Allelnia 


deß follen wir alle fro fein, 
2 Wer er nit erftanden, Corift fol vunfer troft fein. 
fo wer die welt zergangen: . Alleluia. 


in edel Mleinat ver Seelen. Bon Adam Walaffer. Dilingen 1568 (1561). $° Blatt CLXX. ülbereinſtimmend mit 
J. Setfentrit, 1567. J. Blatt 113°; daſelbſt Vers 1.3 vas ſöllen, 1.4 will, 2.1 nicht, 3.2 ſöllen. 


938. Ain lobgſanng zun Oſtern. 


Coritus iſt erſtanden 

von des todes panden, 

Cin enndt hat nun fein leiden, 
des fol wir leben in frenden. 


2 Wer er nit erflanden, 
i wer wier pliben in panden 
cs Feiifls vnd des cwigen todt, 
nit kummen auß der felben not. 


3 Wir follen alle froͤlich (cia, 
das er mit lenden vnd mit penn 
Mit tod vnd feiner marter groß 
hat gemacht vits aller ſünden lof. 


1 Bo wier mit im erflander find 
vnd worden feines vaters khind, 
Wl wir — vrſtendt gnieſſen, 
ſeins dien 


s ſol vits nit perdrieffen. 


5 Laft vis die find vermeiden, 
fe miieg wier leben mit freyden: 
Der fid) wider der fiindt verpflicht, 
dem ift fein orflent gar fiir nidt. 


6 Seid ex frdlid) erſtanden if, 
foll in ain yeder frummer Chrift 
Mit barmbertzsikbant falben 
in den armen allenthalben. 


7 Dan er felber ‘gefprodjen hat 
Fein yede barmhertzige that, 
So yer mein wenigifin leget at, 
dz habt ix mir felber gethan.’ 


8 Wier fagen dic lob, here Jeſu Chrift, 
der dn vom tod exflanden pift 
Vnd vnns mit deiner marter etloͤſt 
vnnd mit deiner vrſtend haſt getroͤſt. 


Zu einem Druck von Gebeten und Geſaͤngen hinter dem Sigmundéluſter Hymnarius von 1524 gehoͤrig. Hinter fever 


Strophe Alleluia. 


939. DBF den heyligen Oſtertag. 


C sria if erflanden 

pon der marter allen, 

Des heh wir alle fto fein, 
Chri fol vnſer troft fein. 
Kyrioleys. 


2 Wer er nit erflanden, 
die welt Bie wer sergangen. 
Seid das er erſtanden if, 


fo lobé wir den Merren Jeſum Chriſt. 


Ryrioleys. 
Alleluia, Alletuia, Alleluia! 
des follen wir alle fro fein, 
Chrift fol onfer troſt fein 
Ayrioleys. 


3 Chrift hat genommen 


dem Teufel fein gefangen, 

Er nam fie ihm gar rechttiglich 

vnd fuͤrt fe in feins vaters rend. 
AKyrislens. 

Alleluia , alletnia , allelnia! 

des follen wit alle fro fein, 

Chrift foll vnſer troft fein. 

Ryrioleys. 


4 Chri, Gott des vatiers fon, 
hal vor vns genng gethon, 
Ynfere fund bejalt alleia, 
des Jollen wir ihm danckbar fein. 

Ayrioleys. 
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Alleluia , alleluia, allelyia! Dard fein jactes bluth fo redt 
des follen wit alle fro fein, gefreyet von dem ewigen todt. 
Chrif foll vuſer troft fein. Ryrioleys. 
Kyrioleys. Alelnia, alleinia, alleluia! 
des follen wir alle fro fein, 
5 Chri hat erloͤſet vns Chrift fol vufer tro ſcin. 
vñ widerbradt ins vatters gunſt, Ayrioleys. 


Gin New Gefangbidlin Geyſtlicher Lieder. Bon Midacl Behe, Leipgig 1537. 8°, Blatt 31. 32. 


940. Des Lobgfang Chrift ift erſtanden. 


Cscin ift erflanden 3 @s giengen drey Frawen, 
vor Der marter alle, die wolten das grab befdawen, 
Des rt wir alle fro fein, Sy ficten den Herren Jefum Chrif, 
Chrift foll vnſer trot fein. dex von dem tod crftanden if. 

2 Wer er nit erfanden, 4 Alleluia, Alleluia, Alleluia! 
fo wer die welt — des ſollen wir alle fro fein, 
Sent das Er erflanden ift, Chri fol vnnſer troft fein. 


fo loben wir den Herren Jum Chrift. 


Sjangbidhlin, Augeburg 1557, Blatt 173. Hinter ferer Strophe Kirioleis. 


941. In der ofterworhen. 


Csritus bot geſprochen | 3 Maria dic vill reine, 
ju der ofer woden fie hott gar heiß gewcinet 
‘Mere did), funder, ber hzu mir, Vmb vafren herren jheſum drif, 
alle Deine funde vorgebe id) dir.” der von tode vfferfanden if. 
2 Chrift heiliges crewge, 4 Maria die vill gartte, 
bilf vns driften lewten, fi ſaß jm rofen gartten 
cn gott felber getziret hott 


a den falſchen juden nidt, 
e haben den rechten glauben nid. mit ſtiner gottliden majeflat. 


Breélauer Pap. Hf. 1. 113. 8°. ſæc. XV. Blatt 76>. Ginter fever Strophe kirieleiſon. Bers 3,2 gewenet. 


942. Oftergefang, 


wie er bei ber Antunft des Biſchofs von Padua in ben dreizehn deutſchen Gemeinden bet Verona im Jahr 1519 
gefungen toorben iff. 


Corin ift erflanden Vnd den Gott felber gezierat 
woll von der marter aller, mit feiner göttlichen Maiflat. 
Des ſollen wir alle fro feyn, 
vit Chrift fol vnſer trot ſeyn. 4 SMaria die viel reine, 
. ; ¢ hett cin grobe peint 
2 Bnd war ehr witt erſtanden, mb vufern Gerren Jefnm Chrif 
(° war die Welt zergangen, dev aller Walt ctu trofter ift. 
ud fent das chr crftanden if 
fo loben wir den Herrn Jefum Chriſt. 5 Du heiliges Chrenge, 
behuet vns Chrifien lente 
3 Maria die viel sarte Ynd das die Vuglaubigen werden bekert, 


fie ift cin rofen garten fo wirt der Chriflid) glanb vill gemert. 
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7 Alleluia, Alleluia, Allelnja! 
des follen wir alle froh fenn, 
vnd Crift foll vnſer trof feyn. 


6 Es giengen dren heilige Franen, 
die wolten das Grab beſchawen, 
Si fucbten den Herren Jeſum Chrif 
der aller Welt cin Helfer if. 


Reise durch Tyrol etc. Von Caspar Grafen von Sternberg. Regensburg, 1806. fol. Geite 161. Hinter feder 
Strophe Kyrie eteifon. Unter dem Liede die Bemertung: Presbiter Franciscus Luppati manu sua propria, Ex 
volumine XXXIII visitationnm Ann: 1519 XE Inl:. Gafpar v. Sternberg gibt noch an: Das Lied ist mit teutschen 
Buchstaben geschrieben. Vers 2.1, 2.3, 3.3, 5.3 und 7.3 Vndt fir Bnd, 2.3 feptt, 3.4 mitt, 4.2 grosfe, 6.4 alle. 


943, Oflergefang. 
Cegripus ift anf ghefanden | 5 SMarie du zarte, 





pon der Marter alle, du pift an Roafen garie 
Da; follen bier alle froalich fayn, Den Gott felber ghesieret hat 


Chriftus bil onfer Troaſt ſayn. mitt feiner Gottliden Maicfat. 
2 Par ex nidt anf ghefanden, 6 Chriftus tagh in Grabe 
fo ber de Selt verganghen, [ne an Yeu dritter Taghe, 
Sayt dar er erflanden if, erbunt and fend on Fnecen, 
fo loben bier den Herren Jefum Chrif. o Sunter, du folt puczen. 
3 Es ghienghen drat heileghen Franghen 7 Chriftus, liecber Serre, 
daz morghets frue im taghen, durch deiner Marter Ehre 
Sie ſuechten den herren Jefum Chriff, Verlend) vus allen fealighes end 
der vom dem toat erfanten if. pnd aud ain froalid) anferfend. 
4 Maria du reine, 8 Alleiuja, Alleluja, Alleluia! 
du haft gan; fear ghebrinct da; follen bier alle froalte fayn, 
Ym vnſer Herren Jeſum Chriff, Chriſtus bil vnſer Troaf ſayn. 


der von dem toat erſtanden if. 


A. a. O. Seite 162, aus ber von dem Priefter Auguftinus a Pateo Rotii Sinterlafenen handfchriftlichen Geſchichte 
per ſieben Gemeinen im Veroneſiſchen, wo fic) diefer Gefang, fo wie er in den dreizehn Gemeinen ehemalé gefun- 
gen wurde, aus bem gebdrudten Officiale der dortigen Kirchen abgeſchrieben findet. Hinter jeder Strophe Ryrie 
eleifon. Bere 1.1 und 2.1 au fir auf, 3.4 de fir dem, 4.1 Den fir Dem. Gs moͤge hier nod folgendes, a. a. O. 
Seite 163 aus dem Manufeript bes Priefters mitgeteiltes Gedidht flehen, deffen Herftelung (ſelbſt Bers 8.1) ich nicht 
vetfudt: 


Dx bauderte unser Srau, 6 Ba triger da Creana? 

da banderte in vroemde lant, at trize in da ftat, 

wn it den Jeſas nindert dorvant. iht aw groaza marter gha dt. 
2 Abetar nindert ga zeighet 7 Mater on anfran muter, 

de liserfien jun den main laffetagh night vordrieſſen, 

wn den algheſten Gott den main. on laffetagh night vordrieffen. 
3 Jeb zaghter bul negtan ſpeite 8 Des Vmel on rnigh tft enre, 

ser Gindes ans aufgbein de paine ift bul main 

va ver Giuden aus aufghein. on da paine ift bul main. 
4 Bey trigher af jnindar Inte? 9 Bas ſchicket Gott 30 confan? 

a Crona wn a Crence, an rofa ou ax verban glut, 

un e@ Erence ox a Crone. DH an refa on an verban plat. 


ar trighe; a fen pergh da tozeme bul ime gauac 


5 Ba trigar des Crence? 10 Jn leiften ww jain zaiten 
bitan groaze marter ex ét. | ux tot aller Selte ganac. 


944, Oflergefang. 


Coru iſt erſtanden 2 Vnd wer ec nit erſtanden, 

von ſeiner marter aller: die welt die wer zergangen, 

Des Sa wir alle fro fein, ; Vnd ſeyt das er erftanden if, 

Chrift fol vnſer trof fein. fo loben wit den Herrn Jeſum Chrift. 
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3 Es giengen drei Frawen, Den Gott ſelber gesieret bat 
fy wolten das Grab beſchauen, mit feiner Goltliden Maiefiat. 
Ate flichten den HERrn Fefum Chrif, to 
der ailer welt ain trdfter ift. 6 O dn heilligs Crenge, 
nan bilf vans Chriften lenterx 
4 SMaria die vil raine, | Ynd den vnglanbigen hie auf exit, 
die thet gar herhlich wainen, | fo wird dex Chriftlid) Glaub gemebtt. 


Vmb vanfern Hercn Zeſum Chrift, . ; 

der aller welt ain helffer ift. 7 Aleluia, allelnia, alleluiat 
des follen wir alle ir fein, 

5 SMaria die vil zarte, vnd Chrift fol vunſer troft fein. 


die ift der Rofen garien 


LIBELLUS AGENDARUM elC. SALISBURGI M. D. LVII. 8°. Blatt 2315, unter der überſchrift: TEMPORE Pa- 
fcalis vfque ad Pen- | tecoften. inter ferer Strophe Kyrie eleifon. 


945. Oftergefang. 


Cari ift erflanden 3Muria dn jarte, 
von der marter allen, du bift cin Rofen Garte 
Des ſoͤln wir alle fro frie Den GOTT felber geziertt batt 
Chrift will vnſer trot fein. mit dem der von dir geboren ward. 
2 Wehr ev nidt erftanden, 6 Chriſtus tag im Grabe 
fo webhr die welt vorgangen. biß au dew dritten tage, | 
Sindt das er erftanden if, Verwandt an hend ond fafen: 
fo lobn wir den Gerren Jeſum Chrift. o Siinder, dn folt buffer. 
3 Es giengn dren Heilge frawen 7 CHRISTE, lieber Herre, 
zu morgens in dem Tawe, durch Ieiner marter ehrt 
Sie ſuchten den Herren Fefum Chrift, Vorley vns cin gut ende, 
der von dem Tod erflanden if. ein froͤlich aufferftende. 
4 SMaria du reine, s Allletuia, Allelnia, Alicluia! 
du haft gar heiß gewcinet | des folu wir alle fro fein, 


Vmb onfern Herren Jefum Chriff, Chrift will vnſer troft fein. 


der von dem Tod anfferflanden iff. 


Im Soh. Leiſentritſchen Gefangbude von 1567, 1. Blatt 119°, wo e¢ Ein anders gar aldes Lobgefang anf Cficr 
genannt wird. Ginter feder Strophe Kyrioleis (hinter Str. 1, 2 und 3 Kyrioleiſon gefdricben). 


946. Das Lobgefang Chrift ift erflanden. 


Csrin ift erſtanden 1 €s giengen auf dren Frawen, 

pon der marter alle, fic wolien das Grab befdawe, 
Das follen wir alle fr fein, Sie fiidten den Gecren Jefam Chrif, 
Chrift foll wnfer trot fein. der aller Welt cin trofter if. 


Wer ev nit erfanden. + 5 Maria die vil raine, 

; fo * die a sergange die thet gar herblid) wainen 
Sent das ec erfanden if, Yb vnfecn Herren Iheſum Chcif, 
fo loben wir den herren Jeſu Chrift. der aller Welt cin helffer if. 

6 Maria die vil jarte, 

3 Alleluia, Alleluia, Allelniat die iff der Rofengarten 
des follen wir alle fro fein, Den Goit felber gezieret hat 
Chrift foll vnſer trop fein. init feiner Goitlidjen Manyefiat. 
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7 © dn heyliqs Crenge, 8 Allciuia, Alleluia, Alleluia! 
nnn Hilf vas Chriftententen des follu wir alle fro fein, 
Vnd den vnglaubigen hie anf Erdt, Chrift fol vnſer trot fein. 


fo wirt der Chriftlid) Gland gemehrt. ; 
Obfequiale x. Scclefie Ratisbonenfis. 11008T4 DII1 M. D. LXX. 4°, Blatt p iiif>. Ginter feder Strophe 
Korieleyfon. Diefen Cert geben aud vie Zwölff Geiſtliche Rirdengefang. Sngolftadt 1556. Nro. VIII, nur 
mit ber Abweidung, bafi ber Mbgefang 3 fehlt, wodurd dae Lied die Geftalt von Nro. 911 erhdlt. Sonft noch Vers 
1.3 defi, 7.2 behut uns, 7.3 vn dah die Vnglaubigen werd? bekehrt. 


947. Ein alt Gefang auff die Oſtern zu fingen. 


Caria ift erflanden So er aber erflanden if, 
von der marter allen, fo belff uns der Gere Shefus Chrift. 
Des follen wir alle fro fyu, Alleluia! 
Chriſt wil onfer troft fin. 
Alleluia! 3 Erſtannden ift der heilig Chrift, 
der aller welt cin trofter if. 
2 Bnd wer er nidt erfanden, Alleluia, alleluia, 
fo wer die welt sergangen, Alleluia, alleluia! 


Strafburger Geſangbuch von 1537 Blatt XCVI. Im Bonnifdhen Gefangbud von 156), 12"., anberer Teil Blatt * 
mit folgenden Lesarten: Bers 1.4 fol, 2.1 Wer er, 2.3 feid vas er, 2.4 fo loben wir den Vatter Zheſum Chrift. 


948. Gfang von der vſerſtentnus Chriſti. 


Coritus iſt erſtanden 4 Der da ift erſlanden, 
von der marter allen. dex witt vnſer verlangen 
Def pear wir alle fro fon, Erfroͤnwen in dem himmelryd, 
Chrift fol vnſer trot ſyn, da werdend wir jm ſyn gelyd, 
Alleluia! Alleluia! 
2 War er nit erfanden, 5 Die den Herren lieben 
fo war die walt sergangen, werdend ewig blyben, 
So ex aber erflanden iff, Der tod wirt fy nit nagen, 
fo lobend wir den Jeſum Chrift, klarhait werdends haben. 
Alleinia! Alleluia! 
3 Erſtanden iff der hailig Chrif, 6 Wol denen die vf der redjté ban 
der aller walt erlofer if, in Gottes rod mit frouden gare. 
Allelnia, allelnia, Alleluia, alleluia, 
alleluia, alleluia! allelnia, alleluia! 


Aue vem Bude: Hierin find begriffen die gemainſten Pfalmen, x. Sanct Gallen, um 1540? Seite LXI. 


949. Auff die H. Oſterliche seit. 
C sri ift erflanden 


vot der Marter alle, 
Des follen mir alle fro fenn, 
Chrift fol onfer Trott fein. 


Dieweil ex nun erflanden iff, 
| 
e 2 
Ryrie elcifon. | 3 Erfanden if der heilig Cheif 
| 


fo loben wir den herren Jefum Chrift. 
Kyrie eleifon. | hf 


der aller Welt cin Troͤſter if. 
Allelnia, allelnia! 
gclobet fen Gott vnd Maria. 


2 Bnd wer ex nicht erſtanden, 
fo wer die Welt zergangen. 


Fiinfsehutes Jahrhundert. 


4 Er ift erſtanden wol ang dem Grab 
gar fruͤh am beiligen Oftertag. 


Allefhia, alleluia! 


gelobet fen Gott vnd Maria. 


Alte Catholiſche Geiftlidhe Airchengeſãng. Koͤln 1600. 12°. Blatt 74>. 


950. Auff die 4. Oſterliche seit. 


Carin it ectanren 

wol von der matter allen, 
Des {rt wir alle fro ſeyn, 
Chri foll vnſer trot ſeyn. 


2 Wer ev nit erfanden, 
fo wer die Well zergangen. 
Send das er erflanden iff, 
fo loben wir den Herren Jefum Chrift. 


3 @s giengen drey heilige Frawen, 
fie wolten das Grab befdawen, 
Sie fudjten den Herren Jeſum Chrift 
der aller Welt cin Srdfter ift. 


4 “Wer welket vns von des grabes thir 
den grofen Stein der ligt darfir?? 
Als bald fie aber kamen dar, 
der Strin daruon gewelket war. 


5 Bie giengen zu dem Grab hincin, 
ond fahen darin cin Engel fein 
Im Grab figen zut rechten hand 
in etnem langen weiffen gewand. 


6 Sie fehr erſchracken vor dem ofidt, 
der Engel fprad ‘nun foͤrcht end) nicht! 


Shr ſucht den gecrenkigt? Fefam Chrif, 
der von dem Todt erflanden if. 


7 Da fehet her in diefer frit 
das ort da ex gelegen iff; 
So geht nun hin, vnd fagts zur fund 
fein Juͤngern vnd thuts Petro kund. 


8 Jt Galileam bheift fie gahn, 
a wil dex herr fid) feben lan.” 
Yom Grab fie giengen ſchnell hinauß, 
cs kam fie an cin fordjt vnd grauß. 


9 Wir daucken dir, Here Jefu Chrift, 
daß du vom Todt erfianden diff, 
Ynd hat zerftirt fein gewalt vnd madt 
pnd ons ferwider zum Leben bradt. 


10 Fob fey dic, heiliges Creuse! 
behuͤt vas Chriſten Lenthe 
·Wol von der Reker falfden lehr, 
daß fie vas nit betruͤben mehr. 


11 O Chrifte, licber Serre, 
durch deiner Marter ehre 
Vericih ons allen cin feligs endt 
pnd dort ein froͤlich anfferfandt. 


Alte Catholifche Geiftlicke Kirchengeſaͤng. Koͤln 1600, 12°, Blatt 70, Hinter jeder Strophe ſtehen als fantee 
Seite vie Worte Alleluja over Kyrie eleifon. Bers 11.3 ende. Im Coſtanzer Sefangbud von 1600. 12°, Blatt ds. 


, 951.' Oftergefang. 


C scigns ift erftanden 


von def Todes banden. 


2 Def follen wir alle fro fenn, 
Chrift will vnſer tro feyn. 
3 Wer er nist erftanden, 
fo were die Welt vergangen. 


4 Dieweil ex nun erfanden if, 
fo lobn wir den HErren Jefum Chriff. 


5 Chrift lag in dem Grabe 
biß an dem driften tage. 


6 Derwundt an henden vnd fuͤſſen: 
finder, du folt buͤſſen. 


7 Chrift serbrad die Helle, 
erloft vil mannige Seele. 


8 Da Jeſus kam gegaagen, 
da frewté ſich alle gefangen. 


9 Die feiuen willen hatten gethan, 
die theten frolid) vor ihm flan. 


10 Er nam fie bey den Ganden weif, 
er fuͤhret fie in das Paradeiß. 


11 Durd Enam das verlohren was, 
Gott hat uns widergeben das. 


12 Chrifle, lieber HErre, 
durch dIcine maricr ehre 





Nro. 950 — 95!. . 
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13 Perleihe vus cin gut ende, | 14 Das Heilige frone Creuge 
cin frolic) auferfende. bebit vas Chriften lente. 


15 Dek dancken wir dir, HERR Jeſn Chrif, ¢ 
daß du vuſer cribſer biſt. 


Catholiſch Manual, Meyntz 1605. 80., im Cantual S. 69. Mit ben Noten. Hinter ver erften Zeile immer 
Kyrieeleiſon, hinter ver zweiten aleluia, Gelobt ſey Gott ond Maria. Gere 6.2 ſondern fir ſünder, 12.2 
deine flast deiner? oder hehre flatt ehre? Sm Paderborner Gantual von 1616. 8°. Seite 49. 


952. Surrerit Chrifins hodie. 


Expanden ift der heitige Chrif,, 4 Den Iungern fagt 3H difer frif 
der aller welt ain trofter if. das Jeſus Chri erſtanden if. 
2 Er hat erliten groffe not, 5 Gin Engel bey dem Grab vmbgit, 
pub vafert wegen ward er todt. er fprad) ‘der Herr iff nimmer pie.’ 
3 Ihr Frawen, jhe folt ewe wainen lohn, 6 Ba difer Oſlerlichen zeit 
pud folt gehn Galileam gan. loben wit die h. drenfaltighait. 


Tegernfeer Gefangbud von 1574. Blatt Go”. Hinter jeder Beile Alleluia. Die 2. Strophe ift hinter die vritte ge- 
fest, Bere 5.1 vmbgieng. Die liberfegung entſpricht am nachſten bem Terte 1. Nro, 276, 


953. Surrerit Chrifius hodie. 


Erumanden ift dex helige crif, 5 “Wi gchet, ix frawen wol bekant, 
der aller werlde trofter iff, keyn galilean yn das lant. 
2 Der nũ den todt erleden hot 6 Deu iingern jagit zen dyßer friſt 
pmb aller menſchen miffe tad. das ihefus Mrifius erflauden if.’ 
3 Dy frawen quomen jeu dem grabe, 7 Bien Iyfer ofterlider zccit 
fy brodten zalben vnde ere habe. : ſzei Dex Herre gebencdeit. 
4 Der engel gu dem weifen cleide 8 Der hepligen dreifaldikent ane fanck 
vorkundigitie en dy frewde: fey nũ vnde ewig dang. — 


Bretlauer Pap. Hf. J. 32. 80. von 1478, Blatt 980: die Strophen 1, 2,3, 8,6,7,9 und 11 des fat. Liedes I. Nro. 278, 
binter jever der deutſche Text. Seder Beile folgt Alleluin. Bers 7.2 [30 far [zei, $.1 fo. 
In biefer Of. ſteht Blatt 95 ein ſchoͤnes Gebet, au deſſen Mitteilung id& den mir Hier bleibenden Raum benutze. Es 
lautet famt ber Überſchrift alfo: 

Sanctus Thomas. 


Das Gebete fal man ſprechen wen 
matt irbebet den leychnam drift. 


Sis wilkomen, du hodftia gut, da emige weyſheyt: kom yu megne veruznft, das nymantc; vornemen mag wen did) alleyne. 
Sis milkomen, du hochſtis wezen, dy craft des ewigen lebens: kom yu meine zele, das fy ugmanc; falen miffe wen did) alleyne. 
Sis wilkomen, da hochſte libe, meyn dirleser, meyn ſcheyper onde megn got, der mid geſchaſſen bat: hom yn meynen willen, 
das ih aymaucz maffe wellen wen did alleyne. 

Amen. 


954. Surrxexit Chriſtus hodie. 


E reanren iff der heilig Chrift | 2 Den todt ex nun gelitter hat 
der aller Welt cin trofter if. vinb aller Menſchen miffethat. 
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3 Die Srawen namen Specerey 7 Den Jungern fagt zu diefer frif 
vnd giengen zu dem grab on ſchew. das er vom Todt erfanden if.’ 
4 Sie fudten teu Herkn Iefum Chrif S Am Oftertag Petro erſchein 
der aller Welt cin Penland if. pnd and den andern Fingers feia. 
5 Gin Engel fahend, weiß gekleid, 9 Du dieſer Ofterliden zeit 
der jhu verkundigt groffe frend. fen Gott der Here gebencdeit. 
6 Ihr Weiber folt ewer weinen Lahn, 10 Preig fen dir, Herve Jeſn Chrif, 
in Galileam folt jhr gahn. der du vom Todt erflanden dif. 


11 Gelobt fey die heilge dreyftltigkeit 
von nun an bip in ewigkcit. 


Speierifdhes Geſangbuch, Koͤln 1600, 12°. Blatt 72>; Bers 8.1 erſchien, in der Ausgabe von 1613 erfdein, 1°.! 


Herr. 3m Coftanzer Geſangbuche, Goftany 1600. 12°., Blatt 61>. Beive mit bem lat. Tert I. Nro. 278. Nad je- 
ver Beile Alleluia. 


955. Surrexit Chrifius hodie. 


Expanden ift der heilige Chrif 6 Eniſetzet end, jr frawen, nit, 
Der aller Welt cia troͤſter ift. Vet Chriftus hent erſtanden if. 
2 Den todt er nu erlitten hat 7 Das folt jhr fagen Peter bald 
pmb aller menſchen miffethat. pad andern Juͤngern gleider gfalt. 
3 Drey frawen namen fpecerey 3 Denn in Gallilea zu mabl 
pnd gingen hin jum Grab ohn ſchew. | werden fie Chriſtum fehen all.’ 
4 Sie fudjten den HErrn Jeſum Chriſt 9 O Zeſu, licher GErre Gott, 
der aller Welt cin troͤſter if. behuͤt ons fir der finden not. 
5 Ein Engel fahens weis gekleidt, 10 Gib, das wir vom Tore enthehn 
der jn verkuͤndigt groffe fred. vnd mit dir ewiglid) Ieben. 


11 De dieſer Ofterliden zeit 
fey Gott dem HErren lob gefeit. 


J. Seifentritt 1567. 1. Blatt CXXAXID. Ginter jeder Zeile Alleluia. Daffelbe Lied in ven Mirdengefdngen (card 
Johanns Keudenthal) Wittenberg 1573. fol. Blatt 239%; Bers 1.1 heilig, 2.1 nun, 3.2 giengen, 5.1 verkündet 
6.1 nidt, 7.2 gefalt, 8.2 fehen Chriftum, 10.1 G. d. w. von dem Tov erftehen, 10.2 v. m. d. ins new leben 
geben, 11.2f. G. ver HErr gebenedeit. 

Die Site 1—5 nag I. Nro. 278, der 6. und 8 entfpreden dem lat. 6., der 7. ift eine Verbindung des lat. 7 uur §, 
9—11 gehen nad 2—4 von I. Nro. 279. | 


956. Gin lieblidjer Oflergefang. 


Exptanden ift der Hetlig Chrift 5 Sie wolten ſalben feinen Leib 
der aller Welt cin Trdfter if. zu dieſer Ofterliden seit. 

2 Bud wer er nit erftanden, 6 Wen funden fie beym Grabe fan? 
fo wer die Welt vergangen. ciu Engel, hat weif kleider an. 

3 Dieweil er nun erfanden if, 7 Der Engel, ſprach iu kurher frif 
fo loben wir den Herren Fefum Chriſt. ‘erflanden iff dex heilig Chrift. 

4 Es giengen dren Marien jam grab, : 8 Ex ift erſtanden, ond ift wit bier, 
fic wolten den Herrn gefalbct haw. das folt jx froͤlich glanben mir. 

















Nro. 957 - 958. 


9 Er iff exrfanden wol auß dem grab 
wol an dem heiligen Oftertag. 
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10 Wir loben did, heilige dreyfaltighcit, 


Gott Vatter, Sohn vi heiliger gcift. 


Alte Catholiſche Geiftlide Kirchengeſaͤng. Gifln M. D. C. 12% Blatt 76>. Hinter der erften Seile gweimal, hinter 
rer zweiten einmal ableluia. Die Melovie wiederholt die gweite Beile. Im Mainzer Santual von 1605, Bers 2.1 
nicht, 2.2 were, 4.1 zu Dem, 5.1 jhm falben, 6.1 bey Dem, 6.2 hett weiffe, 8.1 nidt, 9 feblt, fratt beffen 3 pon 


Nro. 957, 10.1 Die fur Did), 10.2 beiligen. 


957. Ein fron alts Gefang, von dem Heil. 
Ofterliden Feft. 


Expanden if der heitig Chri 
Ver aller Welt cin Tréfter ift. 


2 Wud wer er nicht erfanden, 
fo wer die Welt vergangen. 


3 Dieweil er nun erflanden if, 


fo loben mir den HErren Jefam Chrif. 
4 €s giengen dren Marien ju Yem Grab, 


fie wolten den HErcen gefalbet han. 


5 Wenn frnden fie beym Grabe ſtahn? 
tin Engel, ett weiffe Rleider an. 


6 Der Engel ſprach in kurher frift 
Terftanden iff dex heilig Chrift. 

7 Ex ift erſtanden vad iff nicht hier, 
das folt jr frolid) glauben mir. 


8 Er ift erfanden im weifen Kleidt, 
das iſt dew ſchnoͤden Baden leidt.“ 


9 Wir loben die Heilige Dreyfaltighcit, 
Gott Vatter, Sohn vnd Heiligen Geift. 


Parverborner Gefanghud von 1609, 12°, Seite 135. Mad der erften Zeile immer breimal, nach der gweiten einmal 
Alleluia, wonad die zweite Zeile wiederholt wird. Im Koͤlniſchen Gefangbud von 1625, 12°. Seite 213, mit man- 

chen entftellenden Abweidhungen: Bers 1.2 Vnd wenn er nicht wer erft., 2.2 W. bald v., 3.2 ven gerrn Chrift, 
4.1 Marien hinab, 4.2 die wolten jhn falben in dem Grab, 7.1 fehlt vnd, ftatt der ‘fegten beiven Sige fol. 


gende zwei: 
In Gablileam reiffet gin, 


nad feim verheiß, da find jor jon. ° 


Drumb folt jor loben allermeift 
Gott Vatter, Sohn vad §. Geift. 


958. Bom §. Grab, Im Thon: Chriſt 
der fubr gen Himmel. 


8 Eniſetzt end) nit, jhr Srawen jart, 


Vu Chrift der i a 
: | der HErr iſt crfanden anf dem Grab. 


vou feiner Marter alle. 


2 Def follu wir alle froh ſeyn, 
vnd Chrift foil vnſer Trof ſeyn. 


3 Wun feynt dof ex erftanden if, 


fo loben wir den HErru JEfum Chriff, 


4 Der aun den Todt erlitten hat 
vmb aller Menſchen Miffethal. 


5 Drey Frawen namen Specerey 


pand giengen zum Grab ohn alle ſchew. 


6 Sie fudien den HErru JEfum Chriff 
dex aller Welt cin Helfer ift. 


7 Gin Engel fahens, weif gekleidt, 
der jhn verkuͤndigt groffe Frewd. 


9 Geht her vnnd ſecht zu diſer friſt 
das Orth da er gelegen iſt. 


10 Das folt jhr fagen Petro bald 
ond alla fein Juͤngern gleidr ofall. 


11 Jn Galilea heift fie gehn, 
da werdens den HERR alle febu.’ 


12 Bie giengen. ſchnell vom Grab herauß, 
_ kam fic an cin Sordht vad Grauf. 


13 Wir lobn did, lieber -GE€rce Chrif,, 
daß du vom Todt erflanden dif. 


14 Er hat vmb vuſert wiles 
die Schrift wollen erfuͤllen. 


136 Fänfzehntes Jahrhandert. Nro. 959 — 960. 


15 Am Crenk hat ex gelitter, 21 Lob fey dir, beiligs Grabe, 
ev bat fix vus geftritien. darinn der HErr Chrift lage, 

16 Den Todt hat ex uͤberwunden, . 22 Perwundt an Hind vand Füeſſen, 
den Teufel angebunden. 6 Sunder, du folt buffer. 

17 Hod Preyß fey dix, HErr JEſu Chrif, 23 @ Chrifie, licber Serre, 
weil du vnſer Mittler worden dif. , durd) deiner Marter ebre, 

19 Lob fen dir, heiliges Crenge, 24 Perlenh vas and) cin feligs Endi 
bebit vas Chriftententhe. pud and cin froblide Anferfandt. 

19 Hilf en Vuglanbigen allen, 25 Bu difer Oefterliden Beit 
ad) HErr, nad dcim gefailen. fen GOtt gelobt in Ewighkeit. 

20 Band daf dic Vughanbigen werdn bekchrt, 26 Gelobt fey die heilig Drenfaltighcit 
fo wird der Chriflid) Gland gemehct. von unn an biß in Ewigkeit. 


Mic. Beuttner, Satholifd Gefang Bud. 1660, 6°, S. 244, Ander Theyl Nro. LXV. Hinter ver erften Zeile immer 
Srew did) Maria, hinter ver gweiten Alleluia, Pitt GOre fir vns, Alleluia. Bier Sige hinter bem zwoͤlftes 
bilden fi aus folgendem Gedichte, das idh oben ausgelafen und hierher fege: 


Maria, du vil ſchoͤne, 

Gott hat did ſelbſt gekroͤnet. 

Die Crou die ſcheinet weit ound brait, 
fle Aberlendt die gauge Chriftendeit. 


Maria, da vil Meffe, 

der Engel hat did gegriffet 

Mit ſeiner Himmelifhen Stimm, 
unu dilf uns, Maria, du Rénigin. 


oe 


: zwei Strophen, welche wie gu Nro. 915 gehörig ausfeben. Der weitere Gefang ift eine nidt weniger ungefdidte 
Verbindung von BVeftandteilen der Lieder Chrift it erflanden und Erſtanden ift ver heilig Chriſt. 


959. Yon der aufferfiehung 3Eſu Chrifii. 


Extanden ift der heilig Chrif 4 Da erſtchien ihn cin Engel in weifer Wath: 
Der aller Welt cin trofer if. ‘pnd den jhr fudet, der if nit da. 
2 Es kamen dren Frawen zu dem Grab, & Ex ift ecfanden aug dem Grab 
fie wolten den HGERren gefalbet habn. wol bent am beiligen Oftertag. 
3 Sie wolten jhm falben feinen Leib 6 Gebht hin vnd fagts den JZuͤngern freg, 
zu dieſer Ofterliden zeit. wie JEfus Chriftus erfianden fey.’ 


Geiſtliche Pſalmen ond ever ꝛe. Durch Srasmus Widmann. Nurnberg 1604. 8°, Blatt 170 ff. Hinter jeder erſten 
Zeile gweimal, feder gweiten einmal Alleluja. ; 


960. Oftergefang. 


Expanden ift der heilig Chrif 5 Sie funden do zwen Engel fan, 
der alicr welt cia trofter ift. die trdfien die frawen lobeſan. 
2 Vnd wer nicht erflanden, 6 Erſchrecktt nist, feyt alle fro, 
fo wer dic welt zergangen. ‘ Daun den jr ſucht, der if mit do. 
3 Wud feydt das ex erſtanden if, 7 Er ift erfanden anf rem grab 
fo loben wir den herrn Jeſum Chriff. wol an dem heylgen Oftertag. 
4 Drey frawen kamen zu dem grab, 8 Unn tret herzu vad fect die fat 


fie wolten den Herrn gefalbet haw. da man ju hin gelegct hat. 
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11 Gebet hin vad fagts fant Peter an 


9 Sect an das tid, darinn ec lag 
gewickelt biß an driften tag. 


10 Geet in das Galileyſch land, 
da findt ix in, fagt ex 38 band. 


pnd feynen fiingern !obefan.’ 


12 Wun finget all 38 difer frifi 


ferflanden iff dex henlig Chrift.’ 


13 Des foll wir alle froͤlich ſeyn 
pnd er fol vufer tréfier fein. 


Einzelner Orud, 4 Bldtter in , Nuͤrnberg durch Kuͤneguͤnd Wadterin, mit den Terten andrer Gejaͤnge in Proſa. 


Hinter feder Zeile alleluia. 


961. Erſtanden iſt der hentia Chrift. 


Ernanden ip dex Heylig Chri 
der aller Welt cin trofer if. 


2 Wud wer er nit erfanden, 
fo wer die Welt sergaugen. 


3 Bnd ſeyt Yas ex erſtanden if, 
loben wir den Gerren Jefum Chrift. 


4 Es giengen dren henlige Frawen 
des morgens fri im thawe.' 


5 Bie fidten den Herren Itſum Chri, 
der von dem todt erfanden if. 


6 Bie funden da zwen Engel ſchon, 
die ixdften dic Frawen lobefan: 


7 Erſchroͤcket nit ond ſeyt alle fro, 
daun den ix ſucht, der iff nit da. 


8 Er if erfanden anf dem Grab 
heut an dem heiligen Ofteriag. 


9 Bo tret herzu vad fect die fat. 
da man jhn bin geleget bat. 


10 Sedt an das thüch, darinn er lag 
gewickelt biß an dritien lag. 


11 Wun geht ins Galliltiſch Lands, 
da findt jhr ihn, fagt ex fi handt. 


12 Bnd faget das Petro an 
pad feinen Jüngern lobefan.’ 


13 Wun finget all zu difer frift 
eerſtanden ift der heilig Chrift.’ 


14 Des follen wir alle frilid fein 
vnd Chrift fol vnſer troͤſter fein 


DObfequiale 2c. Geelefie Ratisbonenſis. IugolPadt 1570, 1°. Blatt 9%. Hinter fever Zeile Alleluia. 


962. Oſtergeſang. 


Exon ift der heylig Chrift 
der aller welt cin trbfter if. 


2 Wad wer ex nit ecfanden, 
fo wer die welt sugangett. 


3 Wud feit das ex exftanden ift, 
lob wir den Herren Jeſu Chrift. 


4 Es gicugen drey Heylige Frawen 
Yes morgens frue Ju Tawen. 


5 Sie fudjten den Herren Jeſu Chrift, 
der vow Dem Todt erflanden iff. 
6 Sie funden do zwen Engel ſchon, 
die troften die frawen lobefan. 
Engel. 
7 Exfqrecket wit vnd feyd alle fro, 


dann den jt fudt, der iff nit do. 
Wadernagel!, Kirchenlied. II. 


Maria. 
8 Engel, licber Engel fein, 
wo find id) dann den Herren mein? 
Engel. 


9 Er ift erftanden anf dem Grab 
bent an dem heyligen Oftertag. 


Marie. 


10 Beng ous den Herren Bhefn Chrif 
dex von dem Todt erflanden if. 


Engel. 


11 So trett hergn vnd fehet die fladt 
do man ju hin geleget bat. 


Maria. 


12 Der Herr ift hin, ce if nicht do, 
wenn id) ju bett, fo wer id fro. 
47 
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Engel. Meria. 
13 Seht au das Tuch, darinn er lag 16 Habt danck, licben Engel fein, 
gewickelt biß an dritten tag. - nun wo wir alle froͤlich fein. 
Maria. Engel. 
14 Wir febens wol zu diefer frift, 17 Geht hin, fagt 33 Sanct Peter an 
weyß vus den Herren Jeſu Chrift. vad feinen Juͤngern lobcfan. 
Engel. Maria yam Vela. 
15 Geht in das Gallilcifd) Land, 18 Wun fiuget alle zu dieſer frif 
do findt jr jm, fagt er zu handt. eerſtanden iff der benlig Chrift.? 
Gemein. 


19 Def follen wir able frdtid fein, 
ond Chrift fol vnſer Trdfter fein. 


Zwey Geyſtliche Ofer gefeng, auf dem Ewangelio, bende im thon, Erſtanden ift ver heylig Chrift. 
Niirnberg durch Ludewig Ringel 1544. Bier Blaͤtter in 8°. Das erfte ied. Hinter fever Zeife Alleluia. Su den 
fpdteren Orud, Froͤliche Oſtergeſeng vier, durch Ludewig Ringel v. 3. 1545, Hat das Gedicht vie überſchrift: Pas 
erft froͤlich Oftergefeng, auf den alten Gefengen vnd Cuangelio, im Thon, Erflanden ift ver heilig Corif, 
auf, frag ond antwort geftellet. 


963. Ofterlied. 


57 Rew did), alle criftenheit, Ra frew did), licbe Chriftenheit, 
got hot oberwanden, denn Chriſt hatt vberwunden, 

Dy bitter mactic dy her leydt Die groſſe marter die er eid, 

do von iff ber entpunden. daruon if er entbunden. 

Bas yommer das was vas bereyt, Die Marter gros war vus bercitt, 
das ift zcu moͤl an ya gelent, die iſt nu all dahin gelent, 
eutflanden ift vns dy zeligkcit. erflanden iff ons die Selighcit. 

2 Eutſtanden iſt vus der ofterlide tag, 2 Dieſen oftertiden tag 
nymant mag yn voreren: kan niemand guug verehren, 
Gott der alle ding vormag, Denn Gott, der alle ding vermag, 
der kan ſeyn lep wol meren. ſein lob kan er wol mebren. 

Remet des tages hewte war, So nempt des Tages heutte war, 
fid) frewt der hilgen engil fdar, des frewet fid) der Engel fdar, 
nf gehet dy ſpilindige zonne clar. auffgeht die fpiclende Sonne klar. 

3 Ey du ſuſſer ihefus crift, 3 Ey dn hodgelobter Jeſu Chri, 
id frew mid) mit dic hewthe, mit dic frewen wir ons bentte, 
Vnde alles das do globigk if, Vnd alles, was da glenbig if, 
das fen wyr crifter leiithe: das find wir Chriften lentte: 

Mit dH ſzo welle wor wefsen fro, Mitt dix, fo folu wir werden fre, 
[reli welle wyr fongen alzo ſriſch, froͤlich ſoln wir fingen alſo 

enedicamus domino. eGetlobei feifiu, Jeſu Chriſt. 


Der Text links aus dem Breslauer cod. I. 32. 80., Pap. Hf. vom Jahre 1478, Blatt 98. Bers 1.4 entpünden, 3.3 
aller. Der Text rechts handſchriftlich auf dem Deel des Bruͤdergeſangbucht von 1566. 4°., weldhes 1841 im Bek 
Karl von Winterfelds in Berlin war. In dem Bidlein Schone auferlefene liever, ves hod beruͤmpten Sein- 
rict Sinchens. RNiienberg 1586, Quer 80. Nro, 11. ſteht die erſte Strophe des Liedes in moͤglichſter Gutſtellung alfe: 


Frew dim, du werde Chriftendeit, 

dte Sot hat vberwanden. 

Groffe marter er de leyd, 

Damit bat er vus entynnden. 
Groffe frend ward uns bereyt 

damit vas alle feligheit 

erftanden ift alle feligheit 

erftanden iff aile feligkeit. 
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964. Oſterlied. 


F— REW did, du werde Chriftendeit, "@ Engel, liebſter Engel mein, 
Gott hat unn vberwunden. wo iff dod) nun der Maifter hin 
Die grofe marter die ex leydt, vnnd wo fol id ju fiuden?? 


die Hat ons non entbunden: 


Grofe forg war vnns berait, Mer Kerr vand Maifter if vit bie 


or 


weld) if nun al gar binaclait dann er ift aufferfauden. 
— if —8 Sclighait. Ex ift fo fru gen Galile, 
da iff er hin gegangen. 
2 Es ift cin Oftertider tag, Aufffieß ex der Gillen thür 
den mag hein Mann giniig loben. vnnd fart die Seelen all herfür 
Bait, der alle ding vermag, wol anf den ſchweren banden. 


fein lob das fol man mebren. 
Chriſten ucmmen des tages wahr 
wud gehn fampt sf der Engel ſchar, ver laf vus wit verderben. 


Gott der vnus geſchafen hat, 


oe 


da ſcheint die lich clay Sonne. Bein blut das ex vergofen hat 
wolle vns guad erwerben. 
3 Jodgclobter Herre Chrif, Wir loben tig, © raine Magd, 
wir frewen vas all fampt heute, bat keinem dein fürbit verfagt, 
Ailes was das leben bat, wolf vnſer bees werben. 


id) main die Chriftentente: 


Wun fugt, jhr kinder, vnnd feyt fro, Ehr fey dem Vatter vnnd dem Zon, 


Ce 


es ift alles geſchehen alfo, darzi dem hailigen Geyfie. 
gelobt fenfiu, Maria. @ Gott, vuferer fiud verſchon 
3 Ddifer sent am waifte. 

4 Maria Magdalena zu dem Grabe gieng, Gib deinen frid vnd ainigkait 
fie wolt dex Gerren ſuchen, von nun an big in ewighait, 
Pud fan den Engel, treflid ding, | fo fingen wit Alleluia. 
fie gruͤf jhn tugentliden: | 


Cin del Kleinat ver Seelen. Pilingen 1568. (15617) 8°, Blatt CLXXIIII (K). Verglichen mit bem Tert im 
Joh. Reifentritiden Geſangbuche von 1567, 8°, 1. Blatt CXL (L) und bem Ghorbuche ves Georg Witzel, Maing 
1550, 49, Blatt 100° (W). 

K hat die u berſchrift: Auf inbrünſtiger Lieb vnd andacht feind zů difer sent vn- | fere vorfarn an etliden 
orten von einer Kirchen 5h der andern gangen , vand | haben vas naduolgend ge- | fang Gott 3u Lob 
mit frew- | Den gefungen. mo ’ 

L fat die überſchrift: Cin andedtig Sied | weldes vnfer liebe Vorfahren, wenn | vnd fo offt, fie vmb diefe 
zeit von einer | Kirdhen zur andern gangen, aus briin- | figer liebe vnd andadt, Gott 3u | lobe mit 
frewden ge- | fungen. Bers 1.8 erftandn, 2.3 pinge, 2.4 lobe, 2.7 hlare, 3.1 Serr Jeſu Chriſt, 3.2 frewn, 
3.3 pnd alles, 3.5 Aindr, 4.1 Maria feblt, 4.5 Engl, 5.1 nicht, 5.7 allen far den, 6.1 vns all, 62 nidt vor- 
terben, 6.4 wolle, 6.5 lobn, 6.7 Du wolf, 7.2 heilgen, 7.3 vorfdon, 7.5 dein. 

W {Aft vie Worte vorangehen: Item vnfere lieben Vorfaren haben aud auff Oftern deudſch alfo gefungen. 
Bere 1.1 Srewet euch alle Chr., 1.2 nu, 1.4 nu, 1.5 forge, 1.6 nu, 2.4 f. 1. fol man gem., 2.6 gehen, 2.7 die 
liebe Sonne klar, 3.2 alle, 3.4 meine, 3.5 Wu, werdet fro, 3.7 g. f. aud M., 4.6 nu, 5.1 nidt, 4.5 die Selle 
thir, 5.6 alle erfür, 6.2 nicht, 6.6 fein fir Dein, 5.7 wolff, 7.1 Ehre, 7.39 O H$Err Gott, finde, 7.6 nu. 


965. Oſterlied. 


F Rew did), du werde Chrifenheit, 2 Es ift ain Oftertimer tag, 

Gott hat nun vberwunden, den mag kain menfd guilg chren: 

Die grofe marter die ex leid, @ott, der ann alle ding vermag, 

die hat ous nun entbunden. fein lob das foll man mebren: 

> Grofe forg ward vas bereit, Ihr Chriſten, nembt des tages war, 
die it nun able bia geleit, vnd geht fambt zů der Engel ſchar, 
erfandn iff groß feligheit. | da ſcheint die lich klar Sonne. 


47 * 
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Tegernfeer Gefangbud von 1577. Blatt 6s> 
Quer 16. Blatt 59° ff. bis auf Meine Abweich 
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3 Hoqgclobter Jeſu Chrift, 
wir frewen vns all heute, 
Vnd alles was da leben if, 
(id) main die Chriften lente). 
Wun fingt, ibe kinder, vnd feit fro, 
es ift alles gſchehen alfo: 
gelobt feift du, Maria. 


4 Magdalena zů dem grabe gieng, 
fie wolt den Serren fiiden, 
Vnd fand den Engel (trefflid ding), 
fie gruͤſt ibn tugentliden: 
‘® Engel, liebſter Engel mein, 
wo iff dod uur der Aaiſter mein, 
wo iff ex nur bin kommen?' 


5 Ber Herr vad Maifier if wit bic, 
dann ex iff aufferſtanden. ° 
Er ift gen Gallile gar fri, 
da iff ex hingegangen. 

Anff fliefe er dex Gillen thür 
vnd fart die alltvitter herfür 
wol anß den ſchweren banden. 


Darinn lagens vil taufent Jar 
gar ellendklich gefangen, 
Vnd habens Herren veftend gwatt, 
darnad fliind jhr verlangen: 

Verkoͤrt hat fid jhe pein ond ſchuld, 
erlangt habens die ewig huld, 
def danchens Gott von hertzen. 


Er nam fie bey der rechten hand 

ond fuͤrt fie alfo weite, 

Er nams dem Teufel anf feim gwalt, 
fuͤrts mit ins Paradzife: 


a 


ba 
—_ 


Xro. 966. 


Er fuͤrt fie wnnnigklichen [don 
get Himmel in den hohen Thron, 
da fingens Adelnia.’ 


Da vnſer Herr gen Himmel fir 
fo gar mit groſſem ſchalle, 

as lieB ex vns zur lege hie? 
feine zwoͤlffpoten alle; 

Aud fandt er den beilgen Grif 
troft dex gangen Chriftendcit, 
eB dancken wir Got alle zeit. 


Go 


Suͤſſer Vatter, Herr Jeſn Chrif, 
wir loben dich mit ſchalen, 
Wer deines reichs begeren if, 
das ſeind wir Chriſten alle: 

Wir fingen alle ond feind fo fro, 
wir fingen wunnigklich alfo: 
gelobt feift mit, Maria. 


Gott dex ons all geſchaffen but, 
der lab ons nit verderben. 
Sein blut Yas ex vergiefen that 
wille pus gnad erwerbden. 

Wir loben did) and, raine mage, 
haſt Reinem dein fiirbit verfagt, 
du woͤllſt vns beffers werben. 


Ehr fey dem Vatter ond dem Sun 
Darzi Dem heilign Geifte. 
® Gott, vnſer finden verſchon 
sh difer zeit am maiften. 

Gib deinen frid vnd ainighait 
von nut at biß in ewtgkait, 
fo fiugen wir Allrluia. 


Qo 


ff. Mit diefem Tert flimmt das Muͤnchener Gefanghidlein von 1597. 
ungen uͤberein: fo fat es in der gweiten Zeile Jeſus hat vberwunden 


966. Oſterlied. 


Hew righ, du weethe Chritendeit, 
daß Gott hat vberwanden: 
Cin grofe Marter, die Ex lid, 
damit bat er ous enthunden: 

Cin groffe Sorg ward vas berait, 
die hat er alle hin geleit, 
etfanden iff vas grog Scelighcit, 


2 An einem Oeſterlichen Tag, 
den kan kein Menſch gung ehren, 
Dann Gott der alle Ding vermag, 
ſein Lob follen wir mehrn: 
So nemmet and def Tages wahr, 
paud nahet end) zu der Engel Shar, 
da ſcheint dtc liebe Sonn fo klar. 


30 fiffer Vatter JEfu Chrif, 
wit frewen vns mit dir heute, 
Bud alles was da lebendig if, 
wit deine Chrifiententhe, 
Wir fingen all vnd feynd fo fro, 
wit fingen alle GOtt dem GErrn ju Lob, 
gclobt fey Gott vnd Maria. 


4 Da Magdalena zum Grade gieng, 
fie graft den Engel [done 
Bud der vom, Gimme! gefendet war 
wol ang dem oberfen Throne: 
"Ey Engel, liebſter Engel fein,” 
vund wo find id) den Maiſter mein, 
oder wo foll id) thu ſuchen?⸗ 

















Nro. 967. 


5 er HErr vad Maifter if nimmer bie, 


ev iff wol anfferflanden, 
Er iff dahin in aller fru, 
gen Galile iff er gangen. 

Ex ſchloß wol anf dic Hillen Thir, 
et mam feine lieben Altvdtter herfuͤr 
wel anf def Tenffels Sanden. 


6 Darinn fie tagen vier tanfent Jahr, 


fo elendigklich gefangen, 
Bud haben 6 HErrn vrftaͤndt gwart, 
nad) Chrifto fund jhr verlangen: 


Verkehrt hat fid fhe Penn vnd Schuld, 


erworben babens Gottes Huld, 
def dancken fie GOtt von Herken. 


Finfsehnies Jahrhundert. 
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7 Gx namb fie bey der rechten Handi, 


‘ 


ev führt fie alfo ſchone, 
Er fuͤhrts in feines Yattern Land 
wol in den obriften Throne, 

Er fiibrts mit {hm ins Paradenf, 
darinn feynds immer ound ewigleid 
vad fingen Alleluia.’ 


Ehr fey dem Vatter vud dem Sohn, 
darzu dem heiligen Seifte. 
O GOtt, wilft vnſer Sind verſchon 
zu difer Beit am maiften. 

Gib deinen Fried vnd Einigkeit 
pow uns an biß in Ewigteit, 
fo fingen wir Alleluia. 


Nic. Beutiners Catholic Gefangbuc, 1660. 8°. Seite 50, rer Theyl, Nro. XXIX: Cin anver frölichs Ofler- 


gefang. Bere 1.3 Marte fir Marter, 4.6 gelegt, 4.6 bem. 


w 


e⸗ 


dm 


967. Oſterlied. 


F Rew did), du werde Chriſtenheit, 

Jeſus hat vberwunden, 

Die groſſt marter die ex leidt, 

dardurch hat ex ons entbunden, 
Die forge, dic vas war bereit, 

die ift jebund gar bingeleit, 

erfanden iff pus grofe Seligkeit. 


Den Heiligen Ofterliden tag 
den kan niemand gung ehren, 
Den Gott der alle ting vermag, 
fein lob das follen wir mehren. 
Def tages der da hente war, 
def frewt fid) mit ons der Engel {daar 
pnd fingen Alleluia. 


Hodgctobter GERR Jeſu Chrif, 
wit frewen vns mit dir hente, 
Dag du vom Todt erſtanden dif 
zu gut ons Chriftentente: 

Def ſingen wir alle vnd werden fro 
vnnd dancken dir in Dem höchſten Thron, 
gelobt fen Gott vund Maria, 


Maria Magdalena jum Grabe kaw, 
fie ſuchte Chriſtum den HERREN, 
Sie fand darinne jween Engel ſchon, 
bie fragten was jhr were: 

ie fprad) ‘dif iff mein höchſte pein, 
daß id) nicht finde den HERREA mein, 
dex mir iff weggenommen.’ 


| 
| 


5 


Alls fle non weinete bitterlidy 
vnd fabe fid) trawrig vmme, 
a ibe offenbahret fid, 
e kandte jhn nidt zur fiunde: 
Er ſprach ‘wen ſuchſtn vand weineft fo ſehr ?? 
fie fraget jhn, wo jhe Meifter were, 
ob ex jn bette genommen. 


6 Jeſus der antwort fafiglid 


eq) 


aw 


‘Maria’, vand thet fie nennen. 
Du feinen fuͤſſen neigte fe fic, 
alsbald file jn erkente; 

Sie eckandte jhn an feinen finf Wunden 
wer Gott auff Erden lieben thut, [roth: 
dem will ers wol belohuen. 


Gott der vns all erſchaffen hat, 
der laffe vns nicht verderben. 
Sein bint Yas ex vergofer hat 
mag ous den Gimme! erben. 
Maria, Gottes mutter, dn reine Magd, 
dein fuͤrbitt hain nie verfagt, 
dn wolleft onfer beſtes werden. 


Ehr fey dem Vatter vnd dem Sohn, 
darzu dem Heiligen Geifiec. 
® HERR Gott, onfer Sinden verſchon 
zu dieſer zeit am meiſten. 
Wir bitten did, du lieber HERR, zugleich, 
gib vns dein hohes Gimmelrcid, 
fo hetten wit wol gefungen. 


Catholiſch Manual, Mevng 1605. 8°., im Gantuale S. 73. Mit den Noten. Üüberſchrift: Cin ſehr Alt anved- 
tiges Gefang, von ver Aufferfiehung Chrifti, etwas verbeffert. 
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968. Oſtergeſang. 
Aeſ⸗ heilig iff der tag, 


das ju kein man mit lobe erfiillen mag, 
Denn Yer cinige Goties Son, 

. der die Gell vberwand 
vnd den leidigen Tenffel darinnen band, 
Damit erloft der HErr die Chrifieneit, 
das war Chrift felber. 
Ayrioleis. 


Sw4lf Chriftlide Fobgefenge ond Seiffen x. Durdh M. Johan. Spangenberg. 1545. Wittemberg. Blatt 12. 
Bers 7 felbes fir felber. Das Keuchenthalſche Kirchengeſangbuch von 1578. fol. Blatt 266> lief Bers 2 niemand 
fir hein man, bas Zach. Berwaldſche Gefangbud von 1586. 8°, im Andern Teil Nro. XXIII; Bere 4d. v. Hebe 
jubrad, 6 er fir ver Serr, 7 felb. 


969. Oſtergeſang. 


Aeſo geilig if ver Tag, Aeſo heilig if dex tag, 

das jn kein Mlenfd mit lobe erfuͤllen mag, das in mit lob niemand erfilieh mag, 
Denn der Heilige Gottes Son, _ Daun der ware Gottes Fon, 

der die Hell vberwandt der die Helle vberwand 

pnd den leidigen Tenfel darin bandt pnd den leidigen Cenffel dorein band. 
Damit erldf@ der HErr die Chrifpenheit Domit erlift der herr die Chrifenheit, — 
vnd war Chrift felber. | das war Chris felber. 

Kyrie eleefon. | Kyrieleyſon. 


Der Text links aus bem PSALTES ECCLESIASTICUS elc, Durch Georgium Vuicelium, Maing 1550. , 
Blatt 99, mit der Überſchrift: Gemeinen Mans Prozef(gefang. Der ert rechts ans bem Soh. Leifentritige 
Gejangbude von 1567, J. Blatt 120°. Das Tegernfeer Geſangbuch von 1574 Blatt Giiif ftimmt in den beiven erften 
Zeilen mit Georg Witzel, Vers 3 fegt es wie Joh. Lcifentrit ware, 4 Hellen, 5 und den Teufel darinnen ver- 
band, 7 bas war. Das Muͤnchener Geſangbuch von 1586 [aft Bers 6 und 7 feblen; das uadftehende nod ſpaͤtere 
Ried befteht aus Strophen von dieſer Fafung und weift zugleich auf den lat. Gefang Salue fefta dies Teil 1. Seite 6 


970. Oſtergeſang. 


Ajo yeitig it der Cag, oud die Gell vus gebit, 

das jhn mit lob niemandt erfuͤllen mag, da der leidig Tenfel ous hat verfabrt. 

Dann der ware Gottes Sohn, Lyrie eleiſon. 

der die Helle vberwand 

ond den leidigen Tenfftl darin bandt. 3 Den tag follen wir frotid ſeyn, 

Ryrie eleifon. weil ons Chriſtus hat ecldft von der Geben pris. 
Laft vns ‘es efen mit dank vnd preif, 

2 Bolden tag hat Gott gemacht, Yann er if onfer ſpriß 
dat ex ons hat dz leben herwider bracht, pnd das rein Ofterlamblein geiflider weit. 
Als die Sind vas gefangen fuͤhrt Ayrie eleiſon. 


Speieriſches Geſangbuͤchlein, Koͤln 1600. 120. Blatt 76>, mit der überſchrift: Cin ander Fobgeſang neben den 
Salue fefla dies zugebrauchen. Sm Goftanger Gefangbidlein, Softang 1600, 12°, Blatt 64. Hinter fever Strorke 
Korie eleifon. Heinrich Hoffmann, Geld. d. d. Mirdenliedes (1854) S. 235 veudt biefes Lied ans *Corneri GB. 
1625. Nro, 127? ab und gibt in ber Anmerfung Lesarten aus Mic. Beuttners Gefangbude ven 1602, Diefes tena! 
aber Serr Hoffmann gar nist, er fennt die Ausgabe von 1660, bat aber feinen Grand gu vermathen, vaf ie jener 
erſten das ied (den geſtanden. So oft Sere Hoffmann das Beuttnerſche Geſangbuch von 1602 eitiert, fo oft führt 
er ſeine Leſer irre. 
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971. Regina coli letare. 


Rovigin der Hommel, frenwe did! Vud hat dic, feiner allerkeuſchien mutter, 
Yann den du verdient haf jutragen, cine vntoͤdlicht fladt berentet. 
der iſt widder vom tode erfianden, Git got flix vns. 


als ex gefagt hat, 
Vand hat did, feine allerlicbfe mutter am | 3 Konigin der hymmel, freuwe dig! 


allererſten befudjende vfs aller hoͤchſte er- Jann den du verdient halt zutragen, 
frewet. Der hat den heiligenn gen gefant, 
Sit got fiir vans. als ex gefagt bat, 
Vnd hat dtd, feine allerdemutigtfe mutter, 
2 Konigin der hymmel, frenwe did! cine gewaldige keyſerin vnnd gebictterin 
dann den du verdient haf jutragen, aller enngel vand menfdjen geſaht. 
der tft zu hymel geftiegen, Sit got fiir ouns. 


als er gefagt hat, 


Of. aus dem 15. Sabrhundert auf dem Koͤnigl. Gaupt-Staatéarchiv yu Dresden, J.oc. 10297, Nro. 1, zwei Bldtter ” 
in 160. vie beiden Gegenbldtter leer und oben nod nicht aufgeſchnitien. Überſchrift: Cin troplid ond nützlich 
gebete für die erfcrech- | lie pflage der peftileng. Rad ver exften, zweiten, vierten und legten Zeile jeder 
Strophe und nag ver fedesmaligen (vorliegend eingerudten) Profa alleluia. Am Ende jeder Strophe Aue Maria ; 
dieſe Worte, fowie vie überſchrift und dle Anfangsbuchſtaben ber Strophen, roth. Vers 2.1 freuw. Der Mame 
laria, welden die nachſtehenden Lieder hinter freuwe did) haben, ſcheint cine ſpaͤtere Ginfuͤhrung, diefelbe Gat 
aud ben Wortlaut ves (at. Originals (1. S. 301) gegen fic. Auf die worliegende alte Bearbeitung Hat mid Herr 
Mufitdirector Cade in Schwerin aufmerffam gemadt. 


972. Regina celi letare. 


e€ 
Koͤnighn der Hommel, 
frew did), Maria! 
Den dn hah entpfangen, 
der iff pom todte anfferflanden. 
BHitt Gott vor vns. 
Allelnia. 


Gin New Geſangbuͤchlin, von Mich. Behe. Leipzig 1537. 80. Blatt 32>, Überſchrift: Auff ven heyligen Oſtertag, 
Auffart tag, ond Pfingftag, mit | verenderung etlider wort. Das Tegernfeexr Gefangbud won 1571 Blatt 
$ Ht lieft Bere 4 todt, 5 fil; vas Regenshurger Obfequiale von 1570 Blatt qij Bers 1 in vem, 4 von dem Tov, 
5 fur. 


973. Regina coli letare. 


Ess Ainigin in dem Himel, 
des Frewe did), Maria. 
Den dn hal empfanger, 
der iff von dem Tod Anferfanden. 
Gitt Gott fur vns. 
Alleluia. 


PSALTES ECCLESIASTICUS etc. Durd Georgium Vuicelium, Maing 1550. 4°, Blatt 100”. Borangeben vie 
Worte: Folget endlich Martentob, Regina cali, &c. Paruon hernad. Vnter diefem ontaddelidhem gefange, 
pflegt ver Say deudſch zu antworten : 2. 


974, Regina coli letare. 


KRonigin in dem himmelrtich, der iff von den todten anfferflanden. 
ew did), Maria! Gitt Gott fiir vus, 
en du bat empfangen, Aleluia. 
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968. Oſtergeſang. 
Aeſ⸗ heilig iſt der. tag, 


das fu kein man mit lobe erfüllen mag, 
Denn der cinige Gottes Son, 

der die Hell vberwand 

vnd den leidigen Tenfel darinnen band, 
Damit erloft der HErr die Chriftendeit, 
das war Chrift felber. 

Ayrioleis. 


Zwolff Chriftlide Sobgefenge ond Leiffen x. Durd M. Johan. Spangenberg. 1545. Wittemberg. Blatt 2. 
Gers 7 felbes fir felber. Dad Keuchenthalſche Kirchengeſangbuch von 1573. fol. Blatt 266> lie Bers 2 nicmand 
fix hein man, das Zach. Berwalbſche Gefangbud von 1596. 8°. im Andern Teil Nro. XX; Bers 4 vB. dB. Helle 
zubrad, 6 er far Der Serr, 7 felb. 


969. Oſtergeſang. 


Aeſ⸗⸗ heilig iſt der tag, 
das in mit lob niemand erfiilich mag, 
_ Dann der ware Goties Bon, 
der die Helle vberwand 
pnd den leidigen Teuffel dorcin band. 
Domit erloͤſt der Herr dle Chrifienheit, 
das war Chrift felber. 
Kyrieleyſon. 


Aeſo Geitig if rer Tag, 

das jn kein Menfd mit lobe erfuͤllen mag, 
Denn der heilige Gottes Bon, 

dex die Hell vberwandt 

pnd den leidigen Teufel darin bandt 

Damit erloͤſt der HErr die Chriftenheit 

vnd war Chrift felber. 
Kyrie elecfon. | 


Der Text lint’ aus vem PSALTES ECCLESIASTICUS elc, Durd Georgiam Vuiceliam, Maing 1550. f. 
Blatt 99, mit ber Überſchrift: Gemeinen Mans Prozefgefang. Der Text rechte ané dem Joh. Leifentritiges 
Geſangbuche von 1567, [, Blatt 120%. Das Tegernfeer Gefanghuc von 1574 Blatt Gili{ ſtimmt in den GFeiven erſter 
Zeilen mit Georg Witzel, Bers 3 fest es wie Joh. Leifentrit ware, 4 Hellen, 5 vnd den Teufel darinnen ver 
band, 7 DAS War. Das Muͤnchener Gefangbud von 1586 laͤßt Bers 6 und 7 fehlen; vas nachſtehende nod fpdtere 
Lied befteht aus Strophen von diefer Fafung und weift gugleid auf ven lat. Geſang Salue fefta dies Teil 1. Seite & 


970. Oflergefang. 








Aes beilig iff der Tag, 

das jhu mit lob niemandt erfuͤllen mag, 

Daun der ware Gottes Sohn, 

der die Helle vberwand 

ond den leidigen Tenffel darin bandt. 3 
Kyrie eleiſon. 


vnd die Hell ous gebirt, 
da der leidig Teufel vus hat verfabrt. 
Ayrie eleifon. 


Den tag follen wir froͤlich ſeyn, 
weil ous Chriſtus hat erloͤſt von der Hellen peit. 


Lat ons jhn effen mit dank ond preif, 
dann ex ift onfer ſpeiß 

pnd das rein Ofterlamblein geifilider weit. 
Ayrie elcifon. 


2 Bolden tag hat Gott gemacht, 
dat er vns hat dz leben herwtder brad, 
Als die Sind vns gefangen fuͤhrt 


Speieriſches Gefangbiglein , Koͤln 1600. 12°. Blatt 75>, mit ver überſchrift: Cin ander Sobgefang neben dew 
Salue fefla dics 3ugebrauden. Im Goftanger Geſangbuͤchlein, Coſtantz 1600, 12°, Blatt 64. Hinter fever Strorbe 
Kyrie eleifon. Heinrich Goffmann, Geld. d. b. Mirdenliedes (1854) S. 235 druckt biefes Lied ans ‘Corneri GB. 
1625. Nro. 127’ ab und gibt in ber Anmerkung esarten aus Mic. Beuttners Geſangbuche von 1602, Diefes fear! 
aber Sere Hoffmann gar nicht, er fennt vie Ausgabe von 1660, Hat aber einen Grund gu vermuthen, daß in feat 
erfien baé Ried fon geftanden. So oft Serr Hoffmann das Beuttnerſche Gefanghud von 1602 citiert, fo oft fabet 
er feine Sefer irre. 
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971. Regina coli ietare. 


Rorigin der hymmel, frenwe did! Vnd hat dic, feiner allerkenſchien mutter, 
Daun den du verdient Haft jutragen, cine vntoͤdliche fladt berentet. 
dex if widder vom fede erfauden, Sit got fir pus. 
als ex gefagt hat, 
Bund hat did, feine alierlicdfe mutter am | 3 Kenigin der hymmel, freuwe diet 
allererfen beſuchende vfs aller hoͤchſe er- dann den du verdient haf zutragen, 
frewet. Yer hat den heiligenn gent gefant, 
Bit got fir vans. als ex gefagt bat, 
Vnd hat did, fcine allerdemutigiſte mutter, 
2 KRonigin der hymmel, frenwe did! cine gewaldige henferin vund gebictteria 
dann dex du derdient haft zutragen, aller enngel vund menſchen gefast. 
der if zu hymel geftiegen, Bit got fiir vans. 


als er gefagt bat, 


Hf. aué dem 15. Sahrhunbert auf tem Koͤnigl. Saupt-Staatsardiv gu Dresden, oc. 10297. Nro. 1, zwei Bldtter ° 
in 16°,, vie beiben Gegenbldtter leer und oben nod nist aufgeſchnitien. Überſchrift: Cin troſtlich vnd nuͤtzlich 
gebete für die ex{[dreth- | lide pflage der peſtilentz. Nad ver erften, zweiten, vierten und legten Zeile jeder 
Strophe und nad ver jedesmaligen (vorliegend eingeruͤckten) Profa alleluia. Am Ende jerer Strophe Aue Maria ; 
biefe Worte, fowie vie Überſchrift und die Anfangebudflaben ber Strophen, roth. Bers 2.1 freuw. Der Name 
Maria, welchen vie nachſtehenden Lieder hinter freuwe did) haben, ſcheint cine ſpaͤtere Ginfuͤhrung, diefelbe hat 
aud ven Wortlaut des lat. Originals (1. S. 301) gegen fic. Auf vie vorliegende alte Bearbeitung Gat mid Serr 
Mufifrirector Gade in SHwerin aufmerffam gemadt. 


972. Regina coli letare. 


e 
Koͤnighn der hymmel, 
frew dich, Aaria! 
Den du haf entpfangen, 
der iff vom todte anfferfanden. 
Bitt Gott vor vns. 
Alletuia.. 


Gin New Gefanghidlin, von Mid. Behe. Leipzig 1537. 8°, Biatt 32>, Überſchrift: Auf ven henligen Oftertag, | 
aAuffart tag, und Pfingftag, mit | verenderung etlider wort. Das Tegernfeer Gefangbud von 1574 Blatt 
§ He lieft Bere 4 todt, 5 filr; dae Negensburger Obfequiale vow 1570 Blatt qij Vers 1 in dem, 4 von vem Tov, 
b fur. 


973. Regina coli letare. 


Es: Rinigin in dem Gimel, 
des Frewe did), Maria. 
Den dn haf empfangen, 
der ift von Bem Tod Anfferfanden. 
Bitt Gott fur vns. 
Alleluia. 


PSALTES ECCLESIASTICUS etc. Durd Georgium Vuicelium, Maing 1550. 4°, Blatt 100, Borangehen vie 


Worte: Folget endlid Marienlob, Regina coli, &c. Paruon hernad. Bunter diefem vntaddelichem gefange, 
pflegt der San deudſch zu antworten: 2. 


974, Regina celi letare. 


Roisin in dem Gimmelreidy, der ift von den todten aufferſtanden. 
few did}, Maria! Hitt Gott fiir vas, 


cu dn baft empfangen, Allelnia. 


144 Fiinfsehutes Jahrhundert Nro. 975 — 977. 


2 Der vow den todten anfferflanden if, 3 Maria, in biſt anferkoru, 
das ift der fife HErr Jeſus Chrif, wend ab vow vns deines licben Aindleins jera, 
In cinem weiffen Kleide, Vnnd wenn wir follen ferben, 
den falſchen Biden zu leide. fo bilff pus gnade zuerwerben. 
Litt Gott fiir vns, Bitt Goit fiir vas, 
Alleluia. . Alleluia. 


Catholiſch Manuale, Meyng 1605. 80. Cantuale S. 65. überſchrift: Regina coli Jeutſch, in einem gewönlichen 
Thon. Im Paverborner Geſangbuͤchlein von 1609, 12°, S. 133 und im Paderborner Gantual von 1616, 5°, Seite s2. 


975. Regina coli letare. 


Riniain in dem Simmel, 4 SMaria Mutter, reine Aagd, 
rew did), Maria: wir haben gefindigt, if vns leid, 
en du bat empfangen, Darumb wollen wit vas bekebhré, 

der iff von dem Todt erſtanden! verſoͤhnen ons mit GOtt dem Herren. 

Kitt Gott fiir ons. Kitt Gott fiir vns. 

Alleluia, Alleluia. 

2 Maria, In bis auferkorn, 5 pitt fix uns, Himel Runigin, 
wend von vns deins Rindleins Born, as wit frolic fahren dabin 

Das ex vus well geben Auß difem Jamerthale, 

die frewd in dem ewigen Leber. behuͤt vns ver ewiger quale. 

Gitt Gott fiir vns. Bitt Gott fiir vus. 

Alleluia. Alletuia. 

3 Edle Rinigin hochgeborn, 6 Frewe did), liebe Chriftenheit, 
verſoͤhn vns deines Kindleins Fort, lobe Gott in jnnigktit: 

Wann wir follen ferben, Der am Crenk hat gehangen, 

hilff vns ben Gott gnad ecwerdé. der if vom Todt anferftander. 

Bitt Gott für vns. Bitt Gott für vus. 

Alleluia. Alletuia. 


Geftanger Gefangbidlein, Coftang 1600. 12°. Seite 75. Sm Koͤlniſchen Geſangbuch von 1625. 12°. Seite 215, Da⸗ 
fel6ft Vers 1.1 des GSimmels, 1.4 den Todten aufferftanven, 3.1 Bu Kinigin, 3.2 deins, 4.2 geſuͤndiget, 31 
Himmels, 6.1 Srew, 6.4 von den Todten. 


976. Bon der himelfart Chrifti. 
Gari fuhr gen himel, 


da ſand er vns ernider 

Deu tröſter, den heiligen Geiſt, 

zu troſt der armen Chriſtenheit. 
Kyrioleis. 


Aus tem Val. Babſtſchen Geſangbuche von 1545, I. Nro. LXII, unter den “alten Liedern'. 


977. Vow der himelfart Chriſti. 


Gemeiner Laygefang anf dis here Feft. 
Lo Csris fure zu Simel, 


was fendet Ex vus herwider? 

Er fendet ons den heiligen oon: 

darmit erlendt der Herr die Chrifienheit. 
Kyrie elecfon. 


PSALTES ECCLESIASTICUS Durch Georgium Vuicelium, Meng 1550. 4°, Blatt 108, 
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978. Vou der himelfart Chrifii. 
- Cari fic gen him̃el, 


was fendt er vans herwider? 
Er fendet vns den heyligen Geift, 
pi trof der armen Chrifendeit. 


2 Aleluia, Adelnia, Alleluia! 
deb follen wir alle fro fein, 
Chrift fol vunfer trof fein. 


Gin evel Kleinat ver Seelen. Bon Adam Walaffer. Dilingen 1568 (1561). 8°, Blatt CLXXIX. Ginter jeder Strophe 


Aleluia. Gs migen aud bier diejenigen Verarbeitungen der urfpringliden Anfinge ves Liedes, welche bie ka⸗ 
tholifdjen Gefangbider enthalten, folgen. 


979. Auff das Feſt der Auffahrt Chrifii. 


Corit fahr gen Gime, 2 Chri fabe mit fate 
was fand er vns wider? von ſeinen Singra alle 
Er fendet vns den heilgn Geift, Madt cin Creng mit feiner Handt 
ju trof ex arma Chriftendeit. vund thet den Segn vbr all Landt. 


3 Aletuia, Allelnia, Alelnia! 
Das ſollen wir alle fro fein, 
Chrifi foll vnſer Troft fein. 


3. Seifentrit, 1567. 8°. Blatt CXVIII. Hinter fedem Geſaͤtze Kyrieleiſon. 


980. Am heiligen Auffartstag. 


Cyr führ gen Simmel, Vnnd tauffet alle Vilder gemein, 
was fand er vans herwider? audjs Euangeli lehret rein.’ 
Ex fendet vns den heiligen Seif, . 
zu Troft der gangen Chriftenheit. 4 Silff vas, © lieber Serre, 
; durd) deiner Anffayrt Ere, 
2 Chrift fbr mit ſchallen vnd fibre vas in das Htmmelreid, 
vor feinen Zuͤngern allen, did juloben ewigtkleich. 
Machet cin Creutz mit feiner Hand 
vnd fegnet alfo alle Landt. 5 Alleluia, Alleluia, Adelniat 
def follen wir alle fro ſeyn, 
3 Ex befald jhnen alfo eben Chris foll vnſer Srof feyu. 


‘fagt jhn vom ewigen Leben 
Zwoͤlff Geiftlidbe Kirchengeſaͤng. Sngolftadt1596. 8°. Nro.X. Ginter feder Strophe Kyrieeleiſon. In bem Speier. 
iſchen Geſangbuch von 1600. 12°, Blatt 115 lauten Vers 3.2 f. alfo: 


Gefeguet fle mit feiner handt 
vad benedeiet alle- landt. 


Dafeloft Vers 1.4 der Druckfehler ganuen fir gangen, 3.1 gar fir alfo. 


981. Auf das vefl der Himmelfart Jefu Chriſti. 


Carie vufer Serre 2 Der Junger pfiegt ex ewen, 
wolt fahren weit vnd ferre | wolt jhu den fegen geben, 
Gehn Himmel in feins Vatters Reid, Darumb begert er aller jhr 
darinn zu herſchen gewaltighleid. che vnd ex gehu Simmel fir. 





746 Fiinfsehutes Zahrhnndert. Nro. 982 — 983. 


3 Bie ſaſſen all zů tiſche, 6 Darnach fir ex gehn Simmel: 
da kam Fefus entzwiſche, | was ſandt ex ons herwider? 
Er firaffet jhr hörtigkait Er fandie ons den heiligen Scift, 


aud) glanbens vnbeſtendigkait. 


4 Gar ſchoͤn vad wunigkleiche 
(oat et vons Vatiers reide, 


si troft der armen Chriftenbait. 


7 NYhrifius fir mit ſchalle 
von feinen Jungern alle, 





bringen alle menfdjen bin, ' Madet ain Creutz mit feiner hand 
acht foldes für den grofien gewin. | vnd that den Segen vber alle land. 
5 Benald jhn alfo eben s Hilf ons, © licber Gerre, 
agen vom cwigen leben durd) deiner auffart ebre 
nd tauffen alle völcker gmain, Vud fic vas and inn das Simmelrcidy, 
auchs Enangelf lernen rain. mit dir zu leben cwigkleich. 


Tegernfeer Gefangbud von 1574 Blatt H iitj. Hinter jeder Strophe Korie eleifon. Vers 1.2 von fir ons, 6.2 
fand, 8.4 loben fir leben. Sn ver Anégabe von 1577 Blatt 74 lautet ver Anfang Pa Corifius onfer Serre, 
Gers 2.1 eben, 2.4 ehe Dann, 4.3 die fir alle, 4.4 er fir foldes, 5.2 ff. fagt, tauffet, lernet, 6.3 fehit vas, 6.4 
gangn far armen, 7.1 f. ſchallen, allen, 7.4 ony fegnet alfo alle landt, 8.3 fehlt aud, 8.4 did zu loben. 


982. Von der himmelfart Chrifti. 





Cgeitus fuhr gen Himmel, 10 Dein Opffer fir ons ewig gildt, 
was fandt er vns hernieder? - def Vatters zorn haſtu geſtilt. 
2 Er fandt vns feinen heiligen Seif, | 11 Gin Gefek haſtu vas geben, 
zu troft der ganken Chriftenheit. . darnach wir follen leben. 
3 Chrifius ſuhr anf mit ſchaue 12 @ Chrifte, lieder Fenland, 
vor feinen Juͤngern alle. den Heiligen Geift gib vus zu pfandt. 
1 Gr macht cin Creng mit feiner Hand, | 13 Den Troͤſter wolf ons fenden, 
rnd gab den Segen ober alle Lands. dein gnad vou vus nicht wenden. 


5 Belobet fey Gott ewiglid, 
geöffnet tft das Himmelreich. 


14 Anf das wir bleiben in gedult, 
erlangen deines vatters huld. 


| 
| 
6 Es feynd nun able ding vollnbradt, | 15 Wir bitten vor vnſerm tegten end, 
die Pfort hat Chriftus anffgemacht. | dein wahr Heilig Leichnam werd vas gefendi. 
| 


7 Durch deine frendige Himmel fahet 16 Maria, dun werde Jungfraw rein, 
verleihe troft vnſer Hinnefahrt. ftehe vns ben in def Codes pein. 

8 Wafer Schwacheit if dic bekandt, 17 Hilf, dag wir felig flerben, 
darumb reid) vns dein Goͤttlich handt. das Himmelreid) erwerben. 


9 Bu dir foll vnſer zuſlucht feyn, | 18 Die Heilige Drenfaltigkeit, 
Yann du wilt vnfer Schuͤtzer ſeyn. dic geb vns das in ewigkcit. 


Catholiſch Manual, Meyng 1605, 80. im Gantual S. 76, unter ver überſchrift: Ein ander fein Gefang von der 
Himmelfahrt Chriſti, Im Chon, Chriftus ift erflanvden. Fol, 69. Wird in den Creubtagen mit demſelben 
zugleich gefungen. Dinter der erften Zeile immer Koriceletfon, hinter ver gweiten Alleluia. Gelobt fey Gort 
vind Maria. Bers 6.2 fehlt hat, 7.2 fleht Himmelfahrt Ratt Ginnefahrt. 


983. Bom heiligen guifte. 


Der yeitig gaif mit feiner guad 
der heilign herb pefeffen hat, 
And) gcit feine groſſe maicfat 
das yedlide jung ic fprade hat. 


2 Er hat geſant der welt fein gwald, 
in troft den crifien manigvalt 
erkiinden himelreiches faligkait 
ond aller welt fein madtigkait. 


| 
| 
| 
| 





Nro, 984 —~ 985. fSünfzehntes Jahrhundert. 747 
3 Parumb wir all mit freiden fro | Aud) der heilign treivaltighait 
fagen dem herren gröſſes lob, fag wit lob, ex vnd wirdigkait. 


Muͤnchener cod, lat. 5023. XV. ſæc. Blatt 49. Der lat. Tert Teil 1. Seite 244; die 3, und 5. Strophe deffelben ift 
nicht Uberfegt. Bers 3.3 aud fagn wir der 2¢. 


° 984. Beni fancte ſpiritus. 

Rom, o heiliger geift, ber in 9 War dn nidt bid, dar muͤßen wir liden 
mit dinem himelifden ſchin. pnd kunnen funden nicht vermiden. 

2 Kom, o vater Yer armen, 10 Wane pas von vnſerm flank, 
laf did) diner kinder erbarmen. | wand wir fin fundig, dürr ond krank. 

3 Geber der goben, gid ons goben, 11 Mache vns rein, friſch vad grun, 
erludte vnſer herze did) zu loben. daß wir vermogen gutes jn tan. 

4 Auer befter troſter, heiliger geift, 12 Penge vus, das wir nicht fin fief, 
ein ſauͤßer gaſt der felen du heiſt. in cigenem willen nidt fallen tief. 

5 Heike herzen du erfriſcht, 13 Werme vous, wir fin arm vnd kal, 
der troft ond hilfe allein du dif. wand dn haft vnſer gan; gewalt. 

6 In der arbeit gibeft dn rn, 14 Wns irrende menſchen vnterwis, 
uſt in hitze ba du zu. daß wir dir dienen mit ganzem flif. 

7 gu betruͤbniſſe gibeft du troft, 15 O feliges lidt, o gotlider (din, 
af wit von arge werden erloft. erfiille die glanbigen herzen din. 

8 Ane dine vorfidtighelt 16 Gib vns dine geifilice fiben goben, 
ban wir nicht Jaw we vnd fet. dak wir did) nu vnd immer loben. 


17 Wille ons an vafecem ende bewaren, 
{eo daß wir fider von binne faren. 


Rah vem Coder Nro. 47 vom Jahre 1460 auf der Bibliothel des Koͤlniſchen Gymnaſtums gu Marzellen, Pap. Hf. 
in fol. Blatt 91°, bearbeitet von Heinr. Hoffmann, Geſch. d. d. Kirdhenliedes (1854) S. 363, Se ift cin Fehler der 
Hf. oder bes Abdruckes, vierjeilige Sige bilden gu wollen, was dann weiter gur Folge Hat, daß die Beilen 17 allein 
ſtehen. Unter dem Liede nod die Strophe Wu bitten wir ven heiligen geift. Das lat. Original 1. Seite 105. 


985, Deni creator fpiritus. 


Rou, hailger gaiſt, mit diner gutt, Math ve was jn vns bloͤde fy 

begaub vnd ſchaw vafrin gemit vnd bis vns, herr, jn noͤten by. 

Mif den hoͤchſten gnaden din, ! 

ti vns dines gaiftes milte fain. 5 Hailiger gait, ſchlach fer bin dan 
den vigend Yer ons diner frod enban, 

2 Der welte trof bift du genant, Vnd gebur vns frid in dinen gewait 
von gott dem vatter vs gefant. on find bilff vns 3% Swikait. 

O lebendiger brun vnd göilichs fir, 
ti vns gaiflider falbung ftir. 6 Verlich vns, her, dex froͤden fold, 
gib ſuͤſſer gauben rides gold, 

3 O vinger gottes gerechter hend, Berris vnd brid) der funden band 
diner gauben kraft iu vns vollend, vnd fell vns 3f der geredten hand. 
D; did) miig loben vuſer kel, 
behuͤt vns vor der belle quel. 7 Hilff vns gottes vatters willen tin 

mit kraft gottes funs jm hoͤſten tron, 

4 Enzũnd jn vns das liecht den fin, Dirt ains mit jm biſt öweuklich, 
ſchenk in dz trank götlicher mynn, des loben wir, warn gothait, dich. 


Vapierhandſchrift in 4°. aus bem 15. Jahrhundert auf ver Bibliothek gu Karlsruhe, Cod. St. Georgen Nro. 74 
Blatt $7". Bers 3.1 gerechtu hand, 6.1 den fir der. Das lat. Original Teil 1. Seite 75, 


748: Fiiufzehutes Jahrhundert. Nro, 986 —989. 





986. Veni fancte ſpiritus. 


Row, heiliger gaift, herve got, | Ogun, beiliger geift, herre got, 

erfull mit deiner genaden pot erfiill vns deiner genaden pot 

Der deiner glanbigen heres vnde ſyn, | Dec deinen gelandigen berg pad fina, 

dein prunflig lich entgunt in yn. dein pritnflige lich engiindt in yea. ‘ 
Der du durch dein liechtes glaf Der Burd) deines liechtes glaf 

in ainen gelanben gefammet haf in ainen gelanben gefammet haf 

da; volk ans aller welde zungen, das vollk ans aller welde qqungen, 

des fen dic lob vnd er gefungen. des fen dir lob vnd ex gefungen. 

Alleluia, alleluia. Adeluia, alleluia. 


Der Tert links aus dem Min dener cod, germ. 6084. fee, XV. Blatt 90, ber rechts aus bem Muͤnchener cod. germ. 
716. ſæc. XV, Blatt 177>, mit ver überſchrift De Cancto fpiritu antiphona. Nad meiner Aufzeichnung feHhlen ter 
fegteren Hf. am Schluß die Worte alleluia alleluia. 


987, Beni ſancte fpiritus. 


Rim, heiliger geyſt, berre gott, 
exfill vnß mit deinen gnaden git . 
Deiner glaubigen berg, mit vnd ſynn, 
inbriinftige lied engiind in inn. 
Der dn durch deines liechtes glaf 
. in einen glauben gefamlet haf 
das volck auf aller welt ond zungen, 
das fen dir, licber herr, zů lob vnd cer geſungen. 
Alleluia, alleluia. 


Das Plenarium over Ewangely buoch, Vafel 1514, unter dem Scheuffelinſchen Holzſchnitt auf ver Ridfeite ves 
adten Blattet. Ich lafe hier nod das Lied aus einem fpdteren katholiſchen Agendenbud folgen. 


988. Beni fancte [piritus. 


Roun, heiliger Geift, Herre Gott, 

erfiill vns deiner genaden vol 

Vnd deiner glanbigen berg, miit vnd ina, 

dein inubriinflige lich entzünd in ons. 

O Serr, durch deines liedtes glantz 

in einem Glanben verfamblet haſt 

das Volk anf aller Welte angen 

das fen dir, Lieber Serre i lob vnd ehr geſungen. 
Alleluia, ‘Aletuia. 


Obfequiale x. Eccleſie Ratisbonenfis. ingoistapi1 M.D.LXX. 4°, Blatt ſ iiij. Bers 5 fehle O Gest. 


989. Gott fet gelobet. 


Hert fei gelobet vnd gebenedeiet, 
der vns felber hat gefpeifet 
Mit feinem fleifde ond mit feinem blute, 
das gib ons, herr Gott, zu gute. 
Ryriel cifon. 


Nro. 990 — 991. Fünfzehntes Jahrhundert. 149 


Herr, durch Ieinen heiligen leichnam, 
der von deiner mutter Maria kam, 
Vnd das heilige biut 
hilf ons, herr, aus aller not. 
. Ryrieleifon. 


Gebrudt guerft in bem Ludewig Trutebulſchen Sndiridion von 1524 Blatt B und dem Johann Waltherſchen Gefang- 
bude von diefem Sabre Nro. V als erfte Strophe eines Liedes von Luther. Im Midacl Veheſchen Geſangbuche 
von 1537 Blatt 59 von anderen Strophen hegleitet, fonft derfelbe Text; nur Vers 4 Pas gyb vns, Herr, 3u zůtte. 
Die 5. und 6. Zeile find faft gleichlautend mit ven Verſen 34.1 und 2 in bem Ofterfpiele Nro. 520. 


990. Gott fey gelobet 


fu feinem alten gewdulidgen Shon. 


ort der fen gelobet vnd gebenedenet, 13 OKERRE Gott, gib vus deinen Heiligen warcnLrid- 
der vns alle hat gefpeifet Der von deiner lichen Mutter MARIA kam, (nam, 
mit feinem §eiligen Fleifme, vud das Heilige Slut 

mit feinem Seiligen Fleifde, helffe uns, licher HERRE Gott, auß all vnſer noth. 
mit feinem §eiligen Siute, ARyrieleifon. 


das gib vus, licber GERRE Gott, zu guie, 
4 @ GERR, vmb deiner Mutter willen, 


2 Bas KHeilige Sacramente halt du, licber GERR, deinen zorn fille, 
por vnſerm letzien ende vmb aller Sunder vnd Suͤnderinnen willen: 
anf eines geweyheten Prieſters hende. Darumb vergoß Gott fein Rofenfarbes Blut, 
ARyricleifon. da ener ligbe Fraw vnter dem Crenge Annd. 
Ryricleifon. 


Catholifd Manual, Meyng 1605. 80., im Cantual Seite 80. Gang unter Noten. Im Paverborner Cantual von 
1616, 80. Seite 83. Vers 2.3 fleht henden. 


991. Media vita. 


Ex mitten in des lebens zeyt 
fen wir mit tod ombfangen: 
Wen fnd wir, der vas hilffe geit, 
von dem wir bald erlangen, 
Den did, herve, al anue? 
der dun vmb vnſer miffetat 
rechtlichen zurnen tneft. 
Heyliger herre got, 
heyliger flarcker got, 
heyliger parmbergiger hailer, ewtger got, 
lap vus nit gewalden des pittern todes pot. 


Miindener cod. germ. 6034. (ec. XV. Blatt 89. Bers 11 las, pots. 
Sm erften Diertel des 15. Sabrhunderts fdeint vie tisertragung des Media vita in deutſche Verfe nod nist vor- 
handen gewefen ju fein, wenigftens nidt allgemein verbreitet: der Muͤnchener cod. germ. 444 ». 3. 1422 Blatt 24 
bedient fic einer proſaiſchen: 
Ecce homo. 
Men got, der did geporn hat, dew hafin verlaßen und haft vergeffen gotes deines herren und ſchöppſers. 


® marter grof, o wnuder tief, o todes pitterkett! 
hilf was 30 Det ewigen felikeit. 


Mittels leven wir fein in dem tod: wen fuden mir zw vnſerm heifer? newer dish, herr, der da vow vuſer finden wegen ge- 
rechticalithen zurnt. geiliger got, heyliger flarcker, heyliger untétlider, heyliger und yarmbergiger bebalter, {af ous eins pittern 
todes nicht verlorn werden. 

Gerr, da haſt swhrodhen meine pant: des oppfer ih dir ein oppfer deines lobes, und rug an deinen namen. 

Gerr, erlendt meine angen, das id ymmer in dem tod verflaf, das id mein feind ymmer berimen miigen, das ich figlos 
worden fey. 

Erce homo. 


3u den Berfen O marter grof 2c. dieſes Gebetes vergl. Nro. 1036, Anmertung. 
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992. Media vita. 


Sa mittel vnſers lebens zeyt 
im tod feind wir ombfangen: 
Wen ſuͤchen wir, der vnß hilffe gent, 
vou dem wir huld erlangen, 
Daun did, herr, allcine? 
der Bu vmb vnſer miffetat 
rechtlichen jiirnen thiift. 
ciliger herre gott, 
ges farcker gott, 
eiliger vnd barmbergiger heiler, ewiger got, 
laß vnß nit gewalt thün des bitteren téds wot. 


Das Plenarium over ECwangely buoch, Bafel 1514. fol., unter einem grofen Scheufelinſchen Holzſchnitt auf ver 
Ruͤckſeite des Titelblattes. 
Herr Heinridh Hoffmann lief in der erfien Ausgabe feiner Geſch. d. d. Mirdhenliedes 2¢. (1832) Seite 186 die Stropbhe 
in folgender Geftalt abdrucken: 
In mittel unfers lebens seit 
im ted feind wir umbfangen. 
wen fuden wir der uns hilſe geit, 
vow dem wir build erlangen 7 
5 daw dich herr alleiue 
der amd anfer miffetat 
redtligen zurnen tueft. 
betliger herre got, beiliger Rarker got, 
peiliger und barmberziger heilmacher got, 
10 lafs nus nit gewalt tun des bitteren tedes ast. 


Alfo Vers 6, 9 und 11 mit Abweidungen von dem Terte des Bafeler Plenariums von 1514. Gleichwol nennt er 
piefes als feine Quelle, unter weiterer Aufuͤhrung von Sign. Sac. Baumgarten, in deffen Nachrichten von mer! 
wiirdigen Bidern J. Band (Galle 1752. 8°.) Seite 453 die Strophe eben fo ſtuͤnde. Aker aud Baumgarten fat 
night den Soffmannifden, fondern den von mir oben abgedrudten Tert, Here Heinr. Hoffmann hatte alfo beide Bu- 
Ger, bie er citiert als hatte er fle gefehen, nicht gefeben, wie ex in ber 2, Ausgabe feines Werkes nist ſelten vez 
Siedern fagt, fie fitinden in dem Mie. Beuttnerſchen Gefanghude von 1602, waͤhrend er von dem Inhalte vieſet 
verfhollenen Budes nist bie geringfte fidere Kenntnis Hat. Go durfte ih (Das dveutſche Kirchenlied, 1511. 
GS. 669) mit Recht fagen, ex teile fene Strophe mit einigen Sunerfldrlidien’ Berdnderungen mit. Dif fat ihn aud 
bunflen Grdnden mehr denn man glauben follte verdrofen. Sn der 2. Ausgabe feines Buches gefteht er gwar, vad 
er bamalé bie Strophe nicht aus bem Plenarium von 1514, ſondern ané bem vow 1516 entrommen , aber er thut, 
alé fei e8 etwas Herkoͤmmliches und ganz Gleidgiltiges, wenn ex flatt diefes von ihm benugten Buches faͤlſchlich zwei 
anbere, Anderes enthaltende angegeben und fo den Lefer getaͤuſcht, fa mit verfelben fedem Arglofen imponierender 
Sicherheit S. 131 behauptet habe, die Ausgabe von 1516 fei eine “mit der fruͤheren gang dbereinftimmende’, eine 
Behauptung, die er 1854 S. 200 trog jenes Gefidudniffes unveraͤndert ftehen laͤßt. 


993. Media vita. 


Ml aiten wir im leben find 

mit dem tod vmbfangen: 

Wen ſuchen wir der hulfe tha, 

dag wir grad erlangen? 

Das bift du, Perr, alicine. 

vas rewet vnſer miffethat 

Die did), herr, erzurnet bat. 

Heiliger herre Got, 

heiliger flarcker Got, 

heiliger barmberbiger heiland, dn ewiger Got, 

lab uns nicht verfincken in des bittern todes not. 
Kyrieleyſon. 


Sm Ludewig Trutebulſchen Enchiridion von 1524 eilfte Seite, und im Johann Waltherſchen Geſangbuche vow 152! 





Nro. 994 —~ 996. FSiiufjehbutes Jahrhundert. Wl 





Platt A ilij Nro. Ill, als erfle Strophe ves Liedes von Luther. Derfelbe Text, aber in Begleitung anderer denn der 
Lutheriſchen Strophen, findet fid in bem Midacl Veheſchen Geſangbuche von 1537 Blatt 59 und in vem Johann 
Leiſentritſchen von 1567 1, Blatt 325. 


994. Media vita. 


Moanen vifers lebens zeit 
fein wir mit tod vmbfangen: 
Wen fud wir er vans hilffe geit, 
das wir gnad criangen? 
Das bift du, HErr, allcine. 
Yunus rewet vnuſer miffethat, 
die did), Here, erzururt hat. 
Heiliger Herre Gott, 
heiliger flarcker Gott, 
' beiliger Darmbergiger Geiland, du ewiger Gott, 
laß outs nit verdcrben in des bittern todes noth. 
Ayrie elcyſon, Chrifle eleyſon, Kyrie eleyfon. 


Libellus agendarum etc. Salisburgi 1557, 80. Blatt 231 und 2345, tempore quadrageſimali. 


995. Media vita. 


BU siten wir im leben feind 
feind wir mit dem Tod vmbfangen: 
Wen fiden wir, der hülffe thie, 
dadurch wir guad erlangen, 
Dann did, Herr, allaine? 
Der du vwb vuſer miffethat . 
gar offt geziirnct jaf. 
Heyliger Herve Get, 
heyliger flarher Got, ; 
henliger barmbergiger Gayland, du ewiger Got, 
laf ons wit verſüchen des bittern Codtes not, 
laß vns dein hald erwerben, hilff vns auf aller noth 


Obſequiale rc. Eccleſie Ratisbonenſis. Ingolſtadii D. M. LXX. 40. Blatt p. 


996. Media vita. 


Ja Mittel vnſers Lebens zeit 
ny wir mit em Tod ymbfangen: 
ed fiden wie der vus hilffe thi, 

dar durd wir Gnad erlangen, 

! Daun did, Hern, allcine? 

. der du vmb va Miffethat 

billich gezirnet haf. 
Heiliger Henne Gott, 
heiliger ſarcker Gott, 
hetliger barmbergiger Heiland, du ewiger Gott, 
laf vus nit verſüchen des bittern Todies noth. 
laf ons dein Guld erwerben, Hilf ons anf aller Rot. 


Zwoͤlf Geiftliche Kirchengeſäng, Sngolftadt 1586. 8°, Nro. II. iüberſchrift: Im Aduent vas Media vita Ceuiſch. 
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992. Media vita. 


Ju mittel vnſers lebeus zeyt 
im tod feind wir ombfangen: 
Wen ſuͤchen wir, dex vnß bilffe gent, 
vou dem wir huld erlangen, 
Dann did, herr, alleine? 
der du vmb vuſer miffetat 
redtliden zürnen thiift. 
eiliger herre gott, 
des flaccker gott, 
ciliger vad barmbergiger heiler, ewiger got, 
lag vnß nit gewalt thiin des bitteren téds not. 


Das Plenarium over ECwangely buod, Bafel 1514. fol., unter einem grofen Scheufelinſchen Holzſchnitt auf rer | 
Ruͤckfeite des Titelblattes. 
Here Heinrih Hoffmann lief in der erfien Ausgabe feiner Geſch. d. d. Kirchenliedes 2¢. (1882) Seite 196 die Strophe 
in folgender Geftalt abvruden : 
In mittel unfers lebeus elt 
im ted feind wir umbfangen. 
wen fuden wir der ans hilſe geit, 
von dem wit hald erlangen ? 
5 daz did herr alleine 
der umd anfer miffetat 
regtligen zurnen tueft. 
beiliger herre got, beiliger Rarker got, 
beiliger nud barmberziger beilmader got, 
10 lafs uns nit gewalt tun des bitteren todes net. 


Alfo Vers 6, 9 und 11 mit Mbweidungen von bem Verte bes Bafeler Plenariums von 1514. Gleichwol nennt ex 
dieſes alé feine Quelle, unter weiterer Anfuͤhrung von Sigm. Sac. Baumgarten, in veffen Nachrichten von merk⸗ 
wuͤrdigen Bidern J. Band (Halle 1752, 8°.) Seite 453° die Strophe eben fo ſtuͤnde. Aber aud) Baumgarten fat 
nist ben Hoffmannifden, fondern den von mir oben abgedrudten Tert, Gere Seine. Hoffmann Hatte alfo beide Bu- 
cher, vie ev citiert als haͤtte ex fle gefeben, nidt gefeben, wie er in der 2, Ausgabe feines Werkes nicht felten ren 
Riedern fagt, fle fitinden in bem Nic. Beuttnerſchen Geſangbuche von 1602, waͤhrend er von bem Inbalte viefes 
verſchollenen Buches nidt bie geringfte fidere Kenntnis fat. Go durfte id (Das veutſche Kirchenlied, 1541. 
GS. 569) mit Recht fagen, ex teile fene Strophe mit einigen “unerfldrliden’ Veraͤnderungen mit. Dif hat ihn ant 
dunklen Grinden mehr benn man glauben follte verdrofen. In der 2. Ausgabe feines Buches gefteht er gwar, dah 
er bamalé bie Strophe nist aus dem Plenarium von 1514, fondsern aus dem von 1516 entnommen, aber er thut, 
alé fei e8 etwas Herkoͤmmliches und ganz Gleichgiltiges, wenn ex flate diefes von ihm benugten Buches faͤlſchlich yw 
anbere, Anderes enthaltende angegeben und fo ben Lefer getaͤuſcht, fa mit verfelben fedem Arglofen imponieremden 
Sicherheit S. 131 behauptet habe, vie Ausgabe von 1516 fei eine “mit der fritheren gang uͤbereinſtimmende', cine 
Bebauptung, die er 1854 S. 200 trog jenes Geſtaͤndniſſes unveraͤndert ſtehen (Aft. 


993. Media vita. 


BM siten wir im leben find 

mit dem tod vmbfangen: 

Wen fudhen wir der hulffe thu, 

dag wit gnad erlangen? 

Das bit du, Perr, allcine. 

Dus rewet vnſer miffethat 

die did), herr, erzurnet bat. 

Heiliger herre Got, 

heiliger ſtarcker Got, 

beiliger barmbergiger heiland, dn ewiger Got, 

laf vns nidt verfincken in des bittern todes uot. 
Ayricleyfon. 


Sm Ludewig Trutebulſchen Endiridion von 1524 cilfte Seite, und im Johann Waltherſchen Geſangbuche vou 52! 
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Patt A üij Nro. Ill, als erſte Strophe des Liedes von Luther. Derfelbe Gert , aber in Begleitung anderer denn der 
Lutherifden Strophen , findet iG in bem Michael Veheſchen Geſangbuche von 1537 Blatt 59 und in vem Johann 
Leifentritiden von 1567 1, Blatt 325. 


994. Media vita. 


Maite vitfers lebens zeit 
fein wir mit tod umbfangen: 
Wen fud wit der vaus hilffe geit, 
das wir gnad erlangen? 
Das dif du, HErr, allcine. 
Yaus rewet vnuſer miffethat, 
die Did), Herr, erzurnet hat. 
Heiliger Herre Gott, 
heiliger flaccher Gott, 
' heiliger barmbergiger Heiland, du ewiger Gott, 
laB suns nif verderben in des bitiern todes noth. 
Ryrie clenfon, Chrifle eleyſon, Ryrie elenfon. 


Libellus agendarum etc. Salisburgi 1557. 3°. Blatt 231 und 234>, tempore quadragefimali. 


995. Media vita. 


M siten wir im leben feind 
feind wir mit dem Tod pmbfangen: 
Wen fiden wir, er hülffe thie, 
dadurd wir gnad crlangen, 
Dann did, Herr, allaine? 
Der dun vmb vnſer miffethat > 
ar oft gezürnet haf. 
enliger Herre Got, 
heyliger flarcker Got, ; 
henliger barmhertziger Ganland, du ewiger Got, 
laf uns nit verfidjen des bittern Todtes not, 
laf vns dein huld erwerben, hilff vns anf aller noth 


Obfequiale rc. Eccleſie Ratisbonenfis. Ingolftarii D. M, LXX. 4°. Blatt p. 


996. Media vita. 


3m Mittel vnſers Lebens zeit 
fein wir mit Dem Tod ymbfangen: 
Went fiden wir der vas hilfe tha, 
dar durd wit Gnad erlanger, 

Daun did), Hexv, alleine? 

, der du vmb ab Miffethat 

bifid) gezirnet Haft. 
Geitiger Jenne Got, 
heiliger flarcker Gott, 
hetliger barmbergiger Heiland, du ewiger Gott, 
lag vus nit verfiiden des bittern Todtes woth. 
laß ous dein Guld erwerben, hilff ons ang aller Rot. 


Zwoͤlff Geiſtliche Kirchengeſüng, Ingolſtadt 1536. 8°. Nro, Il. überſchrift: Im Aduent das Media vita Teuiſch. 
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997. Media vita. 


In mitten vnſers lebens zeit 
fein wir mit dem todt vmbfangen: 
Wen fuden wir, der vas hilfft geit 
dadurd wir bald criangen, 
Daun did), Herr, alleine? 
der On vmb vnfcr Miffethat 
billid) erzürnen thuft. 
ciliger Herre Gott, 
eiliger flarcker Gott, 
ciliger barmbergiger Heiland, ewiger Gott, 
hilff das wir nit verderben des bilterlidjen tod, 
lag vous dein huld erwerben, hilff ons anf aller noth. 
Ryrie cleifon. 


Gefang ond Pſalmenbuch, Muͤnchen 1596, 8°. Blatt 10. Bers 11 Deh. Hier wie oft in dieſem Geſangbuche weicht 
ber unter ben Noten fiehende Vert der erſten Strophe von bem der nachher wiederholten ab: Bers 2 fleht nachber 
ſeynd, mit tod, 3 der hilffe, 4 dardurd, 5 Als fir dann, 6 der vb, 7 rectlic) gezürnet hat, 11 nicht fir nit. 


998. Media vita. 


MM site wir im Leben fein 
mit dem Todt vmbfangen: 
Wen fuden wir, der vus hilffe that, 
das wir Gnad erlangen, 
Dann did), Herr, allcine? 
pus rewet vafer Miffethat 
die did), HErr, erzuͤrnet hat. 
Gentine hove Gott, 
eyliger flarcker Gott, 
beiliger barmbergiger Heyland, du ewiger Gott! 
laß ons nidt verfudjen deß bittern Todes Roth. 
lag ons dein Huld erwerben, hilff vns aus aller noth! 
Ryryeleyſon. 


Siben Schoͤne Geyſtliche Kyrchen Geſaͤng. Straubing 1590. 80. Blatt A iij®. 


999. Media vita. 


Wann wir witter im leben ſeyn, 
fo fenud wir mit em Tod vmbfangen: 
Wen [ude wir, der uns Hilfe. that, 
daß wir Goltes gnad erlangen? 
Das bifu, HERR, allcine. 
Vergib vus vufere miffethat, 
daß wir did), licber Herr, erzurnet ban. 
ciliger HErre Gott, 
ciliger flarker Golt, 
ciliger barmbergiger Geylandt, dn ewiger Gott, 
laß nus nicht verderben, 
pad wenn wir follen flerben. 
Kyrie eleifon. 
Gelobet fey Gott vnd Maria. 


Catholif Manual, Meyng 1605, 9°., im Cantual S. 42. Mit ben Noten. Im Paderborner Santual von 1616 #, 


Seite 40. 
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1000. Jeſus iff ain fitefer nam. 


Iheſus ift ain ſüeſſer nam, Aumb zw mir, 
den rueff wit armen Sunder an, erguudt mein bere in lieb. 
Da durd wir huld erlangen 
nb alle vnſer ſüude. 5 Dhefu gab vnd roſenfarbs pluct, 
Gnad, herr, gnad das gent mir troft nnd gueten muet, 
vmb all mein Sbeltat. Das er von hymel komen if 
vnd hat mid) gfreyt vous tenfels lift. 
2 Iheſu, wer id) fueden wil, Lod dix, herr, 
ev find did) pald an alle weyl. jm hymel vnd auff erd. 


O heylig falig if der menfdy 


der ihefum tag vnd nadt bedenck! 6 Iheſn, lieber herve, 


Frewd vnd troſt, durch deiner marter ere 
er hat den peſten ſchacz. Verleych ous ain guets ende, 
ain frolids aufferſtende. 
3 Dhefu fal idy ze füeſſen Bis if frend 
ond wil als lang rueffen dyt gott feiuen dyencrn geyt. 
Mit klagen vnd mit wainen 
mit maria magdalena, 7 Lob vnd ex in ewigkayt 
Bug id find der heyligen hoͤchſten drinaltigkayt, 
vergcbung aller ſũndi. Gott vater, Sun vnd heiligem geyſt, 
das ift dye gotlid ſchoͤnhayt: 
4 Bhefus if mein hoͤchſter trof Wer die fiedt, 
> id albeg anff erden hab. der iff jm ewigen liedt. 
got, in lich und ganger begir 
hoff id) deiner genaden ſchier. © Iheſus. 


Muͤnchener cod. lat. 11225. fol., Blatt 183 mit den Noten. Vom Jahre 1479. Bers 1.6 tatt, 5.1 pluett, 6.6 geytt, 
73 heiligen, 7.5 w. Dic ſiechtt, 7.6 liechtt. Mit diefem Tert im Ganzen uͤbereinſtimmend ift der im Tegernfeer 
Geſangbuche won 1574 Blatt D iiif>: Vers 1.6 vnſer, 2.1 Der, 2.2 der, 2.4 betradt , 2.6 pöſten, 2.1 fallen wir, 
3.2 pnd wollen in fo L., 3.5 Bis, 4.2 alweg, 4.4 wir hoffen , 4.6 entzündt meinem herben ein Lieb, 5.1 Tefus 
gab uns fein Rofenfarbes bluͤt , 2 das gibt uns, 5.4 ons gfrüd von des, 5.5 fey dir, 6.3 ein feligs guets, 
64 frolide, 6.5 die freud, 7.2 hogften, 7.4 göttliche ainighait, 7.5 fit, 7.6 bei dem. 


1001. Jeſus ift ain ſüeßer nam. 


Iqeſus iſt ain ſüeſſer nam, Bis das wir finden 
denn rueff wir arme finder an, vergebung all vnſer finden. 
Dar durch wir hult erlangen Iheſus if mein hoöchler ſchah 


vmb alle vnſer ſünde: 
Genad, herr, genad, 
pmb all vnſer myſſetadt. | 


den id) auf difer erden hab: 
Hab got lich ans rechter begier, 
ich hoff zu feiner genaden fdjier: 


2 Bhefus, der dich fueden if, Aum, here, gu mir, 
der find! did) hic ju difer frift: erzũnd mein hertz ju dir. 
Selig, heilig if der meuſch, 5 Iheſus gab ons fein roſen varbs pluct, 
der Iheſus tag vnd nacht bedengkht: das geit vns freid vnd gucten muct, 
creid vnd trof, Als er von himel kumen if 
det hat den hoͤchſten (dag. vnd hat vns erloͤſt von des Tiefels lif: 
: : . lob did), Serr, 
3 Bhefus, wir fallen dic zu fieſſen, in et ond — 
wit wellen did) fo lang aurüeffen 
Mit kiagen ond mit wainen 6 Iheſus, du lieber herre, 
mit Maria magdalene, durch diner matter ere, 


Wadernagel, Kirchenlied. I. 48 





154 fünfzehntes Jahrhundert. Nro. 1002. 


Verleich vns cin guet onde, vnd dic heilig drinaltighait, 


tin froͤlichs aufferſtende: | Got vater, fun, heiliger geift, 
Das ift die freid, | das it die Gitlid) (c\inbait: 
Vie got feinen dienern geit. | Wer die fuedt, 
; ; der finds ju dem ewigen liecht. 
7 Lob vnd er ju der Ewigkeit | 


Papierhandſchrift gu RMofter-Neuburg, Nro. 1228. 80. von Anfang des XVI. Jahrhunderte, Blatt 52. Bers i 
pent fir den, 3.6 ſünd, 5.1 roſſen, 5.2 guetten. 


1002. Jeſus ift cin ſüeßer nom. 


Sefus ift cin fuffer nam, 5 Sea, mit deinem refenfarben Slit 
den ruͤffen wit arme finder an, haf vus erworben das ewig git, 
Dadurd wir huld erlangen Das dn vom Himmel herad kommen dif, 
vmb all vnſer find begangen. haſt vous erlogt von des Teiiffets lif: 
Genad, Herr, genad Lob vnd ehr 
vmb all vnſer miſſethat. ſey dir, herr, im himmel vnd auff Erdi. 
2 Jeſn, wer did) ſüchen will, 6 Sefu, lieber Serre, 
der findt ben dir genaden vil. vmb deiner Marter ehre 
© heilig felig if der Menſch, Verienh vns hie cin feligs endt 
der Jeſum fag vnnd nadt bedenckt: vnd dort cin frolid) Aufferftendt: 
Der wirdt getropt, Das ift dic frewd, 
von allen feinen finden erloͤßt. die Gott feinen diencrn geit. 
3 Jeſu, wir fallen dic zů fuͤſſen, Fob vnd ehr in der ewigkeit 
wit wollen Vid) fo lang anriffen fen dir, du heilige Drenfaltigkeit, 
Mit klagen vnd mit wainen Gott Vatter, Sun vand heiliger Gif, 
mit Maria Magdalena, das Sacrament fey hod) acpttyſ: 
Viß wir finden Wer das uimbt, 
vergcbung vnſer fiinden. der hat das ewig uͤecht. 
4 Jeſu, du biſt mein hoͤchſter troſt, 8 Alleluia fingen wir, 
den id) mir felbf hab außerkoſt, Jeſum Chriftum loben wir 
Ang redter lieb vnnd ganger begird rte difer gnadenreichen zeit 
hoff ich, Herr, deiner gnaden ſchier. ie vns Gott der Herr von Simmel geyl. 
Hilf, herr, mir, | Alleluia, 
das id) nimer ſchaid von dir. | gelobet fey Gott vnd Maria. 


Obfequiate 2. Eccleſie Ratisbonenfis. INGoLSTADII M. D. LXX. 4°, Blatt f ijb. Überſchrift Cin ander 
Riff. Die Strophen 2—6 fangen mit Jeſus an, Bers 1.4 vergangen, 3.5 Bip pas, 4.2 außerloͤſt, 6.4 ewige, 
6.6 die vns Gott von himmel geit. Mit dem vorliegenden Tert im Ganjen dbereinflimmend baé Muͤndener 
Geſangbuch von 1586 Blatt & ff.: Strophe 8 fehlt, Bers 2.3 Ba b., 2.6 feblt feinen , 3.2 feblt Bich, 3.5 Diß wa 
aud, 4.2 felbs, 4.3 begier, 4.4 hoffen wir deiner gnaden fd, 4. 6 fcheide, 5.3 feblt herab, 5.5 Barumb £,, 36 
fehlt Serr, 6.2 durch, 6.4 den heilign Geift alfoann her fend, 7.1 Der fehlt, 7.2 fey Dir fehlt, Der aller dei 
lighen D., 7.3 fehlt, 7.5 Vnd wer vas fudht, 7.6 der findt das ewig gut. 
Eben fo ftimmen mit dem vorliegenden Tert bis auf Meine Abweidhungen aud das Nic. Beuttnerſche Sefanghd 
von 1660 ©. 79 (Grfter Theyl Nro. XLIV) und ein alter Druck, ben id fruͤher (Mirdenlied, 1941, Nro, 182) benugt, 
4 Blaͤtter in 8° mit einem Liebe von den zehn Geboten zuſammen; Beuttner lieft Bers 4.2 auferlop, ber Eirzel⸗ 
vrud Vers 7.5 fudt. 
Das Kilnifde Gefangbud von 1625. 12°. Seite 122 fdhaltet hinter der 4. Strophe nod folgenve ein: 

® Jeſa, uufer aller Geil, 

dein Gottlig guaden ous mittheil: 

Genad vus, err, zu aller fund, 

daß wir nit kommen zur Gellen grand, 

Hehit vas, Gerr, ver Pein, 
dag vufer Seel nit hom drein. 


Dem Terte des Regensburger Obfequiale gleichlautend ift ver in bem Drude Zwölff Geiftlide Kirden zeſäuz. 
Ingolſtadt 1586, 8°. Nro. V 
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1003. Von dem ſuͤeßen namen Jeſu. 


Jeſus⸗ if gar cin ſuͤſer Ram, erloͤßt vns von des Tenfils lif. 
den riffen wir arme finder an, Wir loben 1h, © Herr, 
Dadurd wir huld erlangen im Simmel vnd auf difer erd. 
pmb vnfer fiind begangen. 
Genad, Herr, geuad 30 Befu, geliedter Herre, 
all unfer find vnd miffetbat. Burd all deiner Marter ebre 
. Verleih ons cin feliges end 
2 Jeſus, wer did) recht ſuchen wil, \ vnd cin frdlide vrſtend. 
dec findt bey dir der gnaden vil. Das ift die wahre frewd 
Heilig, felig ift dec menſch ; die dex Here feinen dienern geit. 
fo did) tag vnd nacht bedenckt. 
Er wirdct getrdf, 6 Lob vnd chre in cwigkeit 
von fein finden witdt ex erloͤßt. ſcy dic, hoͤchſte Dreyfaltigkeit, 
Gott Yattr, Sun, heiliger Geiſt, 
4 Befu fallen wir zů fuͤſen Vein Alaichet fey gepreift. 
Sit feuffsen ond mit weiner der findt ben dic den beſten werth. 
mit Magdalena feine, 
Biß daß wir finden 7 Alleluia fingen wir 
vergebung all vnſer finden. vad Jefum Chrifam lobea wir 


Dii difer quadenreiden zeit 

dic vns fonil Fremden geit. 
Alleluia, 

gegruͤßt fen, Junc&fraw Maria. 


4 Befus, dein rofenfarbes dlit 
hat ons erworbn das ewig gilt, 


vnd wollen fo lange ruffen Wer did) mit andadt chrt, 
Daf du von himmel kommen bif 


Tegernfeer Gefangbuch von 1577. Blatt 25. Das letzte Wort ver 5, eile feder Strophe wird wiederholt. Die fle. 
bente Strophe ſteht vor ver fedfien. 


1004. Sefus ift ein fitefer nam. 


Je ⸗vs iſt ein ſuͤſſer nam, | Die Sind wolt ex verderden, 

den cuffen wir armen Sünder an, darnmb Ier Todt mufle flerben. 

Damit wir guad erlangen Genad, Herr, genad 

pmb all vnſer Sind begangen. vind all vufer Siind vnd mifethat. 
Genad, Herr, genad 


vind all vnſer Sind vad miffetbat. 5 BESVS ift dec Himliſche Ram, 


der vnſer fdwadeit an fid) nam, 

Darunter die Helle zu verfisren, 

die Seelen gen Himmel fahren. 
Genad, Herr, genad 

vmb all vnſer Siind vnd miffethat. 


2 JESVS ift cin Geiliger Mam, 
der Sinden vber die mafen gram, 
Darumb Gott Menſch wolt werden, 
die Sunden tilgen auff Erden. 
Genad, Herc, genad 
vmb all vuſer Sünd vnd miffethat. 


6 JESsv iſt Ver hoͤchſte Thron, 
der lieben Heiligen ewige Cron, 
Ihr zahl ex jmmer mehret, 
wann et vus Sunder bekehret. 
Genad, Herr, genad 
vmb all vnſer Sünd vnd miffethat. 


3 JERVS iſt der wahre Raw, 
kein Jigen fur jm kan beftahn, 
Wo wir die Siinde meiden, 
kein Secten Jefus wird leiden. 
Genad, herr, genad 
pnb all vnſer Sind ond ˖miſſethat. 


| 
| 
4 FSEBVS ift def lebens Raw, | 7 SEBVS ift der liebe Ram, 
dem Todt den Todt ex kuͤndiget an, | den wir von herhen lied follu ban, 
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Deu wollen wir lieben vad loben, Genad, Perr, genad 
follen alle Jefus feinde tober. vmb all vafer Siind vnd miffetbal. 
Genad, Perr, genad 
pinb all vnſer Sind ond miffethat. 9 Ebr, lob, prtiß vnd herrlightit 
fey Gott der Hriligen Dreifaltighcit 
s FESS if vnſer zunerfidt: Vnd Jeſus Mam gebenedenet 
verlag vas Sander vnnd Sinderin nicht, vow nun an bif in ewigkeit. 
HERR, laß vns zu dir lenden, Genad, Herr, genad 
hilff, Jeſus, an vnſerm ende. vmb all vuſer Sünd vnd miffethat. 


Catholiſch Manuale, Meyng 1605, 80. im Gantuale S. 39. Mit ven Noten. überſchrift: Cin (don lobgefang | 
von dem allerheilighen ond ſuͤſen Namen IESVS, am Wewen Jahrstag zu fitgen. Im Paderboraer Gar 
tual von 1616. 8°. Seite 38. 


1005, Die sehen gebot gotes. 


) Sueſſer vater, herre got, An recht t6dt niemandt sod) pefwar, 
pericid) das wir erkennen dye gehen gepot mit dyebhait nidt gewinne nod) mit genar, 
Vnd die mit wort vnd werden alle;cit laiften nicht vnktuſch aus der ec nod) ledigchleichte, 
in rechter lied 3m deiner git, dain falfd aera r@ nod fag 
fo werd wir falden reid. das nit dye barhait if. 
Das wir vor allen dingen dir 
ergaigen lich im bergen von ganger begir, 3 Des nidfien gemachel nit peger, 
dem nagfen als vas felbs, das find dye maiften, cin guet laff dyr nit (geben, das iß dye ler 
daraus gar vil erfprungen find, at nad) wir vnſer ieben fallen deren, 
dye Gehen all geleid. dye man nod) chürczet nenuen mag, 
vnd find dod) geben tail: 

20O menfdy, geland in ainen got Got gelaub, der gotznam, veiertag, 
pad iu nidt citel nenne recht als in gefpst, der vater, ſteler, todter, vnchäuſch beiag, 
Deinew sveier, fafen halt gar ordenleiden, der Ingner, eepreder, frönds guet begeren: 
in eren vater und mucter hab, der mainung foltu fragen nad, 
das pringt dir Icbens friff. ob dn wild weren hail. 


Cod. germ. Mon, 716. XV. fac. Blatt 178, gang unter Noten. Ich habe fe 2 Shige verbunden, weil 2 Paar Reim 
(ver dritten und funften Zeile) dieß fordern. Ob damit das Gedicht auf feine urfpringliche Geflalt gurndgefubet 
worden, ift eine andere Frage. Allen folgenden Aufzeichnungen feblt die sweite Halfte des dritten Gefdges: Nro. tae 
envigt Vers 5.5 mit Heyl. 


1006. Die sehen gebste gotes. 


Sueſer patter, herre got, . vatter pnd muetter hab in eren, 
verleid) das wir erkhennen dy zechen pott, das pring! dirß Ieben vill. 
das mits mit worten werden algent layfer 
aus rechter lich mit gangcr begir, 4 Wembt foltu todten oder befwarn, 
fo wert mic falig vnd rain. mit diepren nichts gewingen oder mit gefar, 
; . Rit onkenfd) tren ans der ee oder ledigh! cide 
2 Wor allen dingen hab got lieb khain falfdye zeunugs redt oder fag 


von gaugem deinem bergen, auß rechter begir, daf nitt dy warbanih fey. 
Dar nad) deinen nagſten alf dd) felbs, daf find! . 
dar auf ir vill enſprungen findt, [dy manfen,| 5 Deines nagfcu gemabls uit beger, 


dy zechen all geleid. las dix fein quet nitt lieben, das if dy ler, 
Darnad fv wellen wir vafer leben kheres, 
3 Menſcqch, geland an ainen gott, derß kucglid) nitt eckhennen kbax, 
nitt entel foltu nennen als feys dein ſpot, das findt dy zehen pott. 
Dein vaft, eine feyr dy halt gar ordenleichen, - Amen. 


Mrindener cod. lat. 3240 (A(p. 40). fac. XV. Blatt 59. Vers 4.1 Membt = niemand, 5.1 Peger d. n. § ail. 
5.5 fteht lof Das ſindt die X. 
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1007. Die sehen gebote gotes. 


Sseger Vatter, Herre Got, 

verleid) das wir erkennen dic Behen Gebott, 
Das wir fie mit Worten ond mit Werden alzeyt 
inu rechter Lieb, ans ganger begier, [leyſten, 
fo werden wit felig vnd rein. 


2 Por allen dingen hab GOtt lied 
auf gankem deinem Herken, auß redter begir, | 
Dein Radfen als did ede das feind die aller 
daraus die andern entfprungen fein, ſmeyſten, 
die Behene alle geleich. 


3 O Menfd), gelaud in ciné Gott, 
ſolſt jhn nit entel nennen, als fen ex dein Spot. , 


Dein Fafien vnnd dein Feyern behalt gar ordeat- 
Patter vnd Mutter in Ehren had, [liden, 
bringt dir deines LKebens frift. 


4 WMiemands tddt oder niemands beſchwer, 
mit Diberey nidts geminne oder mit gefabr, 
Kein Vnkeuſcheit treyb anf der Ehe oder iedigk- 
kein falſche Zeugunß red oder fag lleichen, 
Das nicht die Warheit if. 


5 Deins Raden gemahls nidt begebr, 
lag dix fein Gut nidt licben, fagt uns die Lehr 
Darnach follen wir vnſer Leben allzeyt keren, 
den Gebotien den folien wit folgen nad), 
fo werden wit Selig vnd Heyl. 


Siben Schoͤne Geyſtliche Kyrchen Gelding. Straubing 1590. 8°. Blatt A ij. Id laße now einige andere Aufzeich⸗ 
Hungen bes Sedidtes folgen, flatt bloß die abweichenden Lesarten gu geben, ver beferen Veranſchaulichung wegen. 


1008. Die sehen gebste gotes. 


®) Siiefer Vatter, herre Gott, 

verleych das wir erkennen die Behenn gebott, 
Das wirs mit wortenn vi mit werden allgent 
in redter lich nad gottes begir, llaiſten 
fo wer wir felig und rend. 


2 Wor allen dingen hab Gott lieb 
von ganken dcinem hergen nad redjter begir, 
Dein nadften als did felbs, das find die maiſten, 
dar ang jc vill entſprungen findt 
die Zehenn all geleidy. 


3 Menſch, gelanb an Ainen Gott, [fpot, 
das du jn nidt entel nenneſt, fam fey er cin 
Dein vafien vad dein feir die halt gar ordenlichen, 


patter vnd miitter jn eren hab, 
das bringt dic lebens vil. 


1 Nicht vnrecht todt oer nyemants beſchwer, 
mit diebrey nidjts gewinne oder mit gener, 
Aidt vnkeuſch tren anf der Ee oder ledighliden, 
kain falſche Zrugknuß gib oder fag 
das nicht dte warhait fey. 


5 Du folt deins nachſten gmahels nit begern, 
fen gutt lap dix nicht lieben, das ift die Leer, 
arnad) wir follen vnnſer leben herent, 
in redter lieb zu gottes begir, 
fo wer wir felig vnnd rend. 
Amen. 


Berliner Papierhandfdrift in 1°., Nro. 659, Anfang ved XVI. Cec, Blatt3o>. Unter dem Liede die Jahreszahl 1529 


ber Abſchrift. Bers 2.4 ent[pringen. 


1009. Die sehen gebote gotes. 


® Suͤſſer Vatter Herre Gott, | 


verlen das wir erkennen die Been Gebot, 


Das wir fie mit worten ond wercken allzcit laifen | 
ang redter lich, auß ganker begierd, | 


fo werden wir felig vnd reid. 


2 Wor allen dingen hab Got lich 
aon angem Ddeinem herken, anf redjter begierd, 
cit 
Varauf die andern entfprungen find, [maiften, 
die Behen Gebot all geleid. 


echſten als did) felbs, das feind die aller, 





3 G Menfd, getaub an ainen Got, 
nit entel foliu jhu nennen, als fen ex dein ſpot, 
Dein faften vund dein feyren halt gar ordenti- 
dein Vatter vnnd Miitter in ehren hab, [dyen, 
das bringt dir deins lebens vil. 


4 Du folt niemandt todten ond nicht fielen, 
mit dicberen nidjts gewinnen oder mit geferdt, 
Hit onkenfd) in der Ehe oder ledighlcide, 
kein falfde gezeügknuß red oder fag, 
dann was allain die warheit fey. 
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5 Deins Redften Gemahel foltu ait begern, | halten wir die Zehen Gebott all geicid, 
fein git laf dir nit lieben, fagt vns die Lehr fo werden wir Selig vnd Reid. 
Darnad wir onfer leben ridten, Amen. 


Obſequiale 2c. Ecclefie Uatisbonenſis. IR60STADPII 1570. 4°. Blatt p. Bers 2.3 alh. ilberein ſtimmend samit 
Zwoͤlff Geiſtliche Kirchengeſaͤng, Sngolftadt 1596. 8°. Nro, VI. überſchrift: In der Saften, vie H. zehen Sebstt 
Gottes. Vers 1.2 verleibe, 2.3 fein, 2.4 feyn, 2.5 geleiche, 3.5 vile, 4.1 nit, 4.3 levighlide, 4.5 ſeye, 5.3 allzeit 
ridten, 5.4 alle gleid. 


1010. Die sehen gebste gotes. 


Soper Vatter, Herre Gott, kein falſche Zeugnuß geben oder fagen, 

verien, daß wir erkennen die sehen Gedot, dann was die Warheit fey. 

vnd daß wir die mit worten vnd mit werden ; ; 

ang redjter lich vnd ganker begir, {alljcit laiften| 1 Deins nechſten Weibs folft vit begera, 

fo werden wir felig vnd reid. cin Gut laf dir mit lteben; das iff die Lehr 
arnad wir vnſer Leben zu Gott kebren, 


2 ® Menfd), gland an cinen Gott, lein pot, anf redter Lich vnd ganger Segird, 


cin Ham nit eytel nennen folt, fam fen ec dic! ſo werden wir felig vnd reid). 
cin fafien, dein fenr bebalt gar ordenleiche, 
Vatier vnd Mutter in ehren hab zugleiche, 5 D Aenſch, das feyud dic Behen Gebot: Gott, 
bringt dir deins lebens frift. fie fennd vow Himel herkommen, fie fennd ven 
Yor Gott wol auß dem aller hodfer Throne, 
3 Bolt niemand t5dten nod) beſchwaͤrn, pnd balten wir die Beyen Gebot alle gleich 
mit Dieberey nit gewinnen oder mit Gefabr, fo werden wir felig vnd reid). 
Hit vnkenſch treiben ang der Ehe oder ledigklide, Amen. 


SGefang vnd Pfalmenbud. Minden 1556. 9°. Seite 12. Überſchrift: Cin anvers Gefang in der Faflen, von 
den Behen Gebotten. Bers 1.3 unter ven Noten: daß wir fie fie vnd daß wir die, desgl. 1.4 auf far vm 
Ubereinftimmend mit bem vorliegenten Tert ift der in bem Muͤnchener Geſangbuͤchlein von 1592, Omer 16°, Blatt 2 


1011. Die sehen gebote gotes. 


® Suffer Vatter, Herve Got, 3 Miemandt folt todten oder befdwern, 
verleihe, daß wir erkennen deine sehen gebot, gat kain vnkeuſcheit folt treiben, fonder leber 
Sie mit wercken alzcit laiften, it git gewinn mit dteberen, lin chrs. 
aus redjter lich, ganker begier, kain falſche zengknus gib vnd fag, 

im minſten pnd maiften. fonder was dwarhait fey. 

2@ Menfd), gelanb in cinen Gott, [fpott.| 4 Deins uecfien gmahels wit beger, [leks 
fein namen ſoltu nit neitien fam were ex cin fremd git lafe dix nit lieben: das if die rede 
Die Fafin vnd Feyr halt recht vnd gewif. Die wir von Got entpfangen elcid, 

Vatter vnd Miter in ehrn hab, pnd halten wirs in redter lich,  . 
fo lebft cin lange frift. werden wir felig ond reid. 


Shine, alte, Catholifdhe Gefang ond Riff. Tegernfee 1577. Blatt 35. Son in der Ausgabe von 1574, Blatt 
D viijb, aber von mit nidt vergliden. 


1012. Die sehen gebote gotes. 


Svbeſer vater herre Gott, 3A lernen vufer find, ſo wirs nit balicn 

gib ons von herken zerkennen die zehenn gepott, vnd and nidjis gfites in uns iff, 

Die wit weder mit wortten nod mit werden fo wirs wit kiinden thon. 

moͤgen volbringen 
auf ciguec kraft, all re feind 3 Du folt gelaubé an ainen Got, [fpett : 
pon vnſerenn dlteren her. fein namen nit vergeblid fuͤren als fey ex deie 
Glaubſt du im nit, fo bift [don yetz verdaupie. 

2 Hain menfdy ſich ſelber macht zu fpot, > wirt and ait on vufduld fein 


darumb vns Get hat geben die feinena gepot, , dex Golt fein cher entzendt. 
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4 Heyligen folin den Sabbats tag, 7 Den fpiegel diſer zehen gepot 


— — — — = — — 


ott dienen, mit mit wercken anf aigner wal, hat dir, o menſch, gegeben dein Here vnnd Gott: 
ddten des faifiys begird, das ift rechtt fenren, Sid) drein, erſchrick: du heltft dod) hains vou 
deine aͤltern vn — ihn ehren haben, fy fodern güts, fo biſtu bag, (bergen, 
wirt deines lebens ain frifmt. darumb wyrfn in feind. 
5 Bolt niemant tédtenn, folt niemant nidts fielen,; s Durd fold vrteil dein hers erſchricktt, 
hain triigeren folt dn gebrandjent nod) ander gefir, o bald ift hie der tode vnnd did) verſchlickt, 
Aicht vnkeüſch fein auß der Ehe oder ledigkleichen, afi fiid) dir Hilff bey keiner Creature, 
hain falſche zeugknis reden oder fagen fondern ben Chrifto, gottes fon, 
das cs ain warhait fey. | im €nangelion. 
6 Bu folt kains andren gemabel begeren, 9 Mompt her ju mir, ruͤfft Chriſtus vaft, 
hain git laf dtc nit lieben oder anders mer all die ir ſeyt beladen mit mandjer laf: 
Waß deines nedften ift: das find die tere, Id bin berait zů geben den die ſüchen 
darauß du dein fal erkennen folt mein geift, mit dem erfiitet ir 
den felber nit fehen kauſt. die zehen gepott alain. 


Offenes Blatt in Folio, nur auf einer Seite bedruckt, Zierleiften. überſchrift: Ain ſchön lied von den sehen ge- 
pottent aud) was ir rechter braud) vnd ampt iff. Neben ven vier etften Strophen ein vierediger Holsfehnitt : 
Mofes, ver die beiden Gefegestafeln Halt, auf diefen vie Gebote in ebraͤiſcher Schrift. Meine abgefegten Berfe. Die 
erſte Strophe feds Zeilen, die folgenden drei fede finf, vie anderen fede drei. Unten die Jahretzahl 1529. Hofbibl. 
ju Darmftadt. Offenbar cine Abdnderung ves urſpruͤnglichen Gedichtes nach proteſtantiſchem Befenntniffe. 


1013. Die sehen gebste. 


Mi yune ind offer eynen god, 3 Enfla nemant doet, 
ind fwer neit by em in fpot. nod) enſteil neit lynes weet. 


2 Vyre de heilge dage algader, | 4 Do ond geyne vnkuſcheit, 
haene lief moder ind vader. 30 valfdem gebuge wes neit bercid. 


5 Pegeir nemans beddegenort, 
nod) nemans guet, al bifiu bloet. 


Papierhof. in 4°., Nro. IV. 21, Cac. XV, auf der ſtaͤdtiſchen Biol. gu Moln. überſchrift: De decem preceptis. 
Neben hem erften Berfe sur Seite geloue yn fir offen, Vers 3.2 urſpr. vmb lyues noet, vmb geftriden. 


1014. Gebet eines ſterbenden. 


Aemedtighe, kum, fume nid, 8 Hande vad voete vorlancn, 
ek kome te di mit ruwe vude bidt. «aa rope ck an diner namen. 
2 Parmbertige god, help raden wal, 9 Iheſus crifius, kint marien, 
myner funde is lender neyn tal. 6 ck nn moit de werlt vortigen, 
3 Criftus, woldeft In my vorghenen, 10 Mum, here, mit vreden, 
ck hebbe nele quades gcdrenen. vnde trofte mi hir neden. 
4 Dogentfamme milde here, 11 Lact mi komen to hulpe don dure bloet, 
kum mi to hulpe, ck kranke fere. dyn lident vnde dyn. bitter doet. 
5 Eddele vader, dyn kranke kint 12 SMaria moder, mile maget, 


to diner gnade vruntſchop firt. myn oct fy di gheclaget. 


13 Woet vad iammer, des bin ch beiden, 
ek moet van duſſer werlt ſcheiden. 


6 Sruntlike here, min herte wil breken, 
help mi, de munt kaw nicht mer fpreken. 


14 Od), ch mad wol fuften onde wennen, 
ek moct nu gaen alleyne. 


7 Guade mi armen, myn ogen vorblindet, 
myn antiad is blek, myn hore vorfwindet. 
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15 Pin vnde plage de voren myn lyf, 
min zele vendjtet vor der dunel kif. 


20 Vrunde vude mage benele ck gedde, 
ch vorbidde minen vient, dat nalct dom dob. 


21 Spc, der warlde ſalichmaker, 
wes miner zele viende wreker. 


16 Quad bin ck, ch gene mi vangen 
deme de an dat cruce wart gehangen. 


17 Rieke mi dat facrament, 
ck wil dar fetten mon teftament. ° 


18 Bele, ch bevele di an goddes hande, 
ek geue myn Inf der erden onde dem fande. | 


22 Whefus von nazareth, cy koniak der gedcr, 
kum mi fo bulpe an mynen nodes. 


23 Bote god, myn fele fptfe 
pude wife mi an den wed) fo dem paradiſt. 


21 Maria, maria, un help mi drade, 
ck tide fere na diner guade. 


19 Titlick gud onde al myn hane 
vorlate ck vnde vare blot to grane. 


25 Alle himmelfdje ſcharen de moten mi leiden, 
myn jele vnd lyf de moten fick ſcheyden. 


Handſchrift in 4°. auf ver Grd. Stolbergifden Bibl. zu Wernigerove, Z b. 22, auf ven legten beiden Blaͤttern 
Gin Abe mit Zufdgen. Unter dem Riese die Worte: Ct fic eft finis veo laus et gloria trinis per me Wicolaua 
Culenbord Anno domini JX cit lerij in pfefto fancti vincentij mr. Das Zeichen cil wird wol eber titi {eis 
follen, mr ift martyris. Gere 8.1, 13.1, 15.1, 19.2, 20.1 unb 25.2 vñ, 9.2 verlt, 10.1 vroden, 11.1 wo, 21.2 oreker. 


1015. Crux fidelts. 


Dex werlde wolluft du verlate 6 Wer olden ce vele der propheten 








pade dn un meer to gade kere. 
Der werlde loßheit hebbe an hate, 
ihefu fone fede lere, 

De fic arm huden hefft getoget, 
den elenden to genoget. 


2 Eunen komelik du dy make 
fynen feden vnde gheuere. 
ler twedracht is ene fake 
in den feden mifgebere. 
Ate nidt der werlde rikegud, 
men fadjie dynen dalen moet. 


3 Dreed) dy nicht up dine vennde, 
verheff dy nicht an eddelident. 
Steedes ware dy vor de funde, 
medelidid) an dronident. 

Betradte drifto ſynen doet, 
de hefft dy gemaket fon genoet. 


4 Ait dex tijd de gade behagede 
is de fone dale geftegen 
Vth dem ſchote ſynes vaders, 
an de mynſcheit ſik gheulegen. 
Nichtes ſyner is vergenen, 
dat he was is he geblenen. 


5 Sterfflik, lidelik, hungerid), dorſtich, 
alle minſchlike miſquemichcyt 
Hefft he geltden, hert vnde vrofich, 
ane der funde brekelicheit, 
Sus fcaffende ous armen vrede, 
de nee werlde funde dede. 
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| 


So 


hadden hijr vnfte vele aff gheſchrenen, 

Wo wij der fale modten neten, 

wen vas worde deffe fone gegencn, 
Den vns cue iuuncfruwe ſcholde tegen 

pnd mit eren bruſten fogen. 


Dk mank Yen heyden lange vorex 
propheteerden heidenſche vruwen, 
Wo vns chriſtus worde geboren 
pan marien der inncfruwen. 

De heft ene getelet an reinicheit, 
een offer vnſer falideit. 


Heis geoffert to twen tijden, 
eus an ſyner kinthent 
An dem tempel funder liden 
pan maricn an innideit. 
Dar ua he fwarlik heft geleden, 
de wynparfen allene getreden., 


An dem kruce fe en heres, 

an fik drinende groten form, 

Hangende flum an groten fweren, 

miffachandelt fo een worm, 
Dorgeflagen hende vure vote, 

de maken ons vnſen kummer fote. 


All to lene fynen leuen, 

mit dorne em ſyn honet ghekronet, 

AMiffgerckent lijk den denen, 

vor der werlde gant; verbenet, 
Bloct, geſtrecket {uc been, 

armer, elender ue gefeen. 
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11 O dn werdige kruce fron, 13 Boge, hruce, dine arme, 

eddeler bom is ne gebort adte dine flrenident. 

Au blomen, bladen, vruchten ſchon, ts clenden dy verbarme 

neen bom an kraft dy lijke wart. dean dy fo fwar gherecket facit, 
Sote negele heſt du ghedregen, Updat des cddelen ledemate 

dar an font ons vnfe funde vernoegen. fk moge genen wes to fate. 

12 An dy heft drifus wedder vunden 14 Pes vaders ewige kreffticheit 
dat vns adam hadde verloren, des fones wifheit fere prifet. 
De kraft des dunels is gebunden, Des hilligen geifies guihlideit 
wel vis, dat wij nige geboren, vnde lene gude vas bewifet. 

Van dem Iuuncle font entfriget, Eere, lof, dank onde werdideit 
an dem krnce gant; verniget. fy der Hilligen drenaldideit. 


Das Lied fleht am Ende einer um 1193 von ben Michaelisbruͤdern gu Noflod georudten Muslegung ver zehn Gebote, 
32 Blatter in fol., ohne Titel, erfte und legte Seite (eer. Gin Sxremplar derfelben befindet fid in einem Banve 
auf der Stadtbibliothek gu Straliund (H. 152) hinter drei Druden Magdaborch vord Mauricium Brandis (ver 
etfte von 1492, ber britte von 1494) und vor einer aus 29 Bldttern beftehenden Handfdrift: nieberdeutſch, guerft 
Dat anbegin der legende deß kindeß Symeon dat van den ioden bynnen Trente gemartert wart (15 Co⸗ 
lumnen), darnad ein Lucidbarius, anfangend D3t boeck heeth (yc lucidariuf dat fprickt tho düde fo vele 
alzo en vorliidter, bas 25. Blatt und vie legte Seite leer. Beſchrieben hat fene Auslequng C. M. Wiechmann⸗ 
Kavow in feinen Beitr. z. dlteren Buchdruckergeſch. Meklenburgs (Jahrbuͤcher ves Vereing fir meklenb. Geſch., 
Jq. XXII. S. 226 f.). Die Verszeilen ves Riedes nicht abgefest, bie Strophenanfange durch grofe Buchſtaben be- 
zeichnet, Uberfdrift Hijr heuet [ik an Crur fivelis to vude. Ge ift aber tein bloßer Anhang des Buches, fon- 
bern cin integrierender Teil deffelben, wie aus dem Regifter auf der Ruͤckſeite des erften Blattes hervorgeht, wo es 
heißt: Item hijr vindeft vu oh den gotlihen laueſank to Dude den me finget in deme guden vridaghe als 
me deme kruce offert, unde beth in deme latine Crus fidelis. vnde me mad dit dudeſche mit ver fuluen 
wife fingen, dar me dat latin mede fing; Dat ſchal eenyſlik gud criften mynſche geerne lefen edder (ingen 
vnde gades bittere Lydent dar meede innichlik betradten. Wiechmann⸗Kadow ſchließt aus diefen Worten mit 
Unreht, daß das Lied beftimmt gewefen fei, in ber Kirche gefungen gu werden. Ge ift feine Uberfegung, fondern 
eine freie Bearbeitung ves (at. Liedes I. Nro. 78; die Strophen 4—7 entfpreden ber (at. 4., 8 der 6., 9 und 10 der 
7., 11 ber 8., 13 ber 9. Bermoge der drei erften Strophen knuͤpft es an den legten Abſchnitt der Auslegung ver 
sehn Gebote an, ndmlid an die S.56mit ver Stelle Audi filia et obliuifcere domum patris tui Pfalmo rliiij. 
Hore dochter vernym wes ih dy lere, onde verget dat huus dynes vaders. beginnende Belehrung einer Sung. 
frau: S. 59 ftehen Worte, aus denen die 2. Strophe genommen ift: De erfle regule mit vlite lere, vernym van 
bem vrunde dines brudegams ſyne zede, updat DU mogeſt Defte beth dy euenkamelik maken fynem zede. 
wente vnlikheyt der zede thelet nene leue., und S. 60 oben heißt es: De Drudde regule, Dreed dy nidt unde 
verheff dy nidt in der eddelhent dines vleifdes., Worte mit welden die 3, Strophe beginnt. Der ganze Orud, 
nicht der bes Liedes allein, Hat die Eigenheit, daß die Abkuͤrzung vnd' nidt onder, fondern vnde bedeutet, waͤh⸗ 
tend in dem Buche wie aud fonft immer das Haͤkchen an dem d eben fo wie an b, t rc. fur die Buchſtaben er ſteht. 
Drudfehler: Bers 2.1 mate fiir make, 8.2 vns fur ens (einmal), 11.1 hod fir fron, aud miſquemichheyt 5.2ift 
nur wegen ber Brechung in zwei Zeilen fo gefdrieben. Das Lied teilt C. M. Wiesmann: Kadvow als Anhang ju 
feiner Ausgabe von Joachim Sliters Rofloder Geſangbuche von 1531, Schwerin 1458. 16°. mit. Gr (aft Bers 21 
Mate fur make gelten und uͤberſetzt ‘Paffend eigne du dir an | feine Sitten und Verfahren’, ſtatt Gleichkoͤmm⸗ 
lid) made bu did | feinen fitten und verfaren’, ſpricht aber dod S. 15 bie Bermuthung aug, “bag ftatt mate in 
eile 1 make gu lefen fei, fo daß es gu fake reimt’. Bers 1.4 Jeſus und 3.5 Chriflus: ver Dativ vor bem Pof- 
feffioum ift aber niederdeutſche Weife; 5.6 Druckfehler ede, 8.2 vns fir ens, mit der Amerfung “fiir vns ift viel- 
leicht ens (einmal) gu lefen’., 11.1 hoc fir fron, 13.5 up dat fir updat. 


1016. Bon dem begyngyt van parifs. 


Bo parijß was enn maget junck 3 Sie gink vur yr moeder flain 
die jefus hedde vnſſerkoren. ind badt fie omb yr hulde, 
Allet dat yr herhe begerde, Dat fie durd die lice van goede 
dat quam nr allet ko voren. vif ic enn begyngyn maiden woulde. 
2 Bie hadt got lief vyfermaiffen fere, 4 Die moder ſpraich edochter, tiene kynt, 
[re wait dat fie henne gynck, fie begyngyn dragen orden, 


at fie verfmede guyt vnd ere | Sympel foe ts al yr nuk 


pad ond) dairgo alle dink. van werk vnd van woirden 
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5 Sie ſpraich ‘liene moder myn, 
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des begynchyn plegen, 
Dat ge halden wil id) bercit ſyn 
ind gerne gehoirfam wefen.’ 


‘Od liene dodter, myn kort, 

fre gheyt fid) an myn groiſſe rouwe, 
bys van hanen alfo rijd, 

dn maids wail ſyn eyn vranwe.’ 


Sie ſpraich go yr morder frnutlid 
eſiet, wair ſynt fie gefaren, 

Die hier van hauen waren rijd 
ind groiffe vrauwen waren? 


Sye leqgen in der erden fwart 

vyl vnylre dan enn pryde: 

Als id) gedenck vmb dat lenen hart, 
foe en werde id) niimer blyde.? 


‘Od dodjter, myn liene kynt, 
haiſtu dyt vmmer yur ongen, 
Soe en wyrt dyn innge lijff 
mid) numerme verborgen.’ 


‘Ody mocder, idt en is ghein mynſch fo fijff 
die da wijſſe ko cyniger vren 

Wie lange ym fon junge lijf 

in defer werlt fal duren: 


Woe fyn fwaider dan enn rijß 

Dat fid) boeget mit allem mynde, 

Soe frell kompt der doit, des fijt gewijß, 
foe nymt die blijtſchafft eyn ende.’ 


Nn ghee in die kamer, lief kynt, 
ind doe vmb dyn fmail fyde 

Dyn Syrheit, der men dair vyll fynt, 
ind laiß defe reden lygae, 

Vnd befie did) in den fpiegel blank 
pnd laiß varen fo fware gedank.’ 


Ja moeder, idt ſteit enn ſpiegel groit 
in mynen hertze fo wijde op gedain, 
Dat is der bytter grymme dsit 

dem niemant kan entgain.’ 


‘Om licue dochter, myn leiks verdrieff, 
fid) Dod) an dyn rijchen mage, 

Dye grop guyt, dyn fdoinen lif 

ind ond) dair fo dyn junge dage.’ 


¢ Moder, id fagen vd go voren, 

id) wil ſyn mynes lienes genoit: 

Myn fdoines lieff wart arm gebseren, 
ellendich byß in fynen doit.’ 


‘Ody liene dochter, doe vmb mid) dyt, 
ſich doch au dyne junge jaren, 

vnd ſytzen vp eynen zzeldener wijt, 
wyr willen ſpelen varen.’ 
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17 eModer myn, des en is ghegn aeit, 
dat were myr enn groiß mnfkicf: 
fjen reit vp ennen efel bloit, 
myn alre lieffſte lief.’ 


‘Dodter, id) fal allen paffen ſaen 
pnd doen bydden our ore fete. 

Fant vns dod) go famen meyen gain 
vmb bloemen in vnſen priele.’ 


eMocder, myn lief, als ich necfar, 
ben berfmarde alle ertſche dink: 

3d whl dem wege volgen nae 

den he go Dem ernytze gind, 
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20 Seer jemerlid verlacden vad verdreugen, 
mit bedrocffden hertzen noit: 
Die bloemen die vader ym fprongen, 
dat was ſyn heilge werde bloit.’ 


~ 
— 


‘Ody dochter, wonlin eyn begyn ſyn, 
foe en machſtu ond) niimmer mee 

In alle defer werlt foe wit 
gckriegen loff nod) eer.’ 


to 
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2 Moder, ſeyt an den laifter groit, 

den hadde myn alre licffefte lief, 

Dair men die perde vnd honde villen dnyi 
vnd ko hangen plach manidjen dieff, 


Ind alle beſten tzo vyllen plach 
ind alle vuylheyde tzo dragen, 
Dair wart vp den gueden vridach 
myn lief an eyn crunge geflagen. 
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oo 
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Dat hey feec bytter vit ottmocdidlide 
vmb vnſen wollen verdroich, 

Vnd dat men ym vnwerdentkliche 

den rock vyß allen ſynen woncen gotd.’ 


Ghe vnd fije in die Ramer, dodjter mys, 
Die bedde ſchoin vnd bereit fain: 

Dairen mad ghenn arme beghnchyn 

des nachtes vp flaiffen gain.’ . 
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e Ich drage myn bedde, dat is die wairheik. 
ind myn lief dait vp geſtrecket, 

Syn aderen vnd ond al ſyn lecde 

waren al pan eyn gererkct.’ 


2 


A 


eOch dodter, als yr eine begyne ſijt, 
pnd fijt van hanen alſo bloit, IJ 
Soe en fal nod veunt noch mage in al di! 
. vd dan by fain al vre nit.’ 


‘Od moeder, doe myn lief hadde vugcieid, 
doe en flunt ym niemant bp, 
Ind men ym hende vud voeſſe durch flew 
Myt groifer plumpter negel dij. 


29 Maria, fon liene mocder, gaff gm ser ee 
al pmb fonen lijff enn doichelghn, 
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fic cu moicht nict bedroefder ſyn: 


30 SMoidte id yr un helffen dragen 
ic bedroeffelich ltjden groit 


Myt cenwen, wit ſchreyen vad mit clagen, 


foe en hedde id) ghein noit.’ 


31 Wn neme al myn fluffel, liene kynt, 
oud entfanck myné koefiliden (dat: 
Ft en is ghein kenfer nod) koeninck, 
hey cn were nm enw groffe batt.’ 


32 Ich drage den ſluſſel van den (atte 
miyns hergens lief alle bloiß, 
3s dat ſpeer, dair longins mit flade 
vad mynes lienes hertzen vntſloiß. 


33 ‘Dodter, du byf van hauen alſo cijd) 
vnd dairko van liene fo ſchoen: 
Du mocds wail alkijt degelich 
bragen enn guiden croew.’ 


34 eModer, des en begere id) niet, 
dairy aff fteit myr myn moit: 
vVmb myn herbe gefpannen ficit 
enu vyl ſcharpe dornen hoit. 

e 


35 Moder, idt moif ſyn gelenden: 
byddet got van hemelrid, 
Wyr gwen moiſſen vmmer ſcheyden, 
dat hie wil geleyden vd.’ 


36 “Ody dodter, myn lene kyntt, 
hunde clagen id) gode myn noit. 
Datin eyn arm begynchen ſyn wilt, 
des Dragen id) ruwen groit.’ 


37 Die junfranwe groiß van loene 
kerde fid) pmb vnd gink go hant 
Tzo dem begnunen hocue, 
dair fie die moder vant. 


33 Doe fie nu die moder hadde vonden 
all van dem beghnen hoene, 
Sie viel vp ye knne ko der feluer fonds, 
die maget junk van hoegen locue. 


39 Bie fpratd ‘got grunke vd, junffrauwe, 
id) bydden vch durd) oitmocdideit, 
Dat yr vmb dte lieffde van goede 
mid) ko eynre begynen entfaen wilt.’ 


10 Die moder vragede ‘clenne maget fou, 
du bys nod feer junc van dagen: 
Woultu eyn acm begynchen fn 
pnd granwe clender ane dragen?’ 


- AL Ste antwoirt ‘na moder, halt dair van 
des guyden Hegpndjen ko plegen, 

Dat wil id) halden off id kaw 

vad gerne gehoirfam wefen.’ 


Sie fad yr liene kyat hangen nacket vad bloit, 


— — 


42 ‘Boe doe aff den ſwartzen hoecken dan, 
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pnd vmb dte lieffde van goede 
Soe doe defen harden grauwen rok an 
vnd dairtzo Halt godes geboede.’ 


Sie vil neder vp yr kuye ig dem huyß, 
feer oitmoedichlichen dat fy boid, 

3nd warp den fwarken hoecktn vyß, 
Yat hey ho der erden fisid. 


gn Dede den grauwen rock an, 
e nam enn vmmedoichelgyn, 
Men ſehte oud) der wailgedain 
by enn alt kamerſuſtergyn, 


Dat fie ond folde leren 
wyrcken, neen vad ſpynnen, 
Soe dat fie mit yren leden 
jc broitgnn moidte gewinnen, 


Vnd vaften nae yrem alden, 

in penitentic beflain, 

Yud ſich Yair fympell Halden 

vnd vrs ko dex kiyrchen gain. 


Sie ſpraich ‘jefus hait mon hers geraidt 
oe vat mit ſyner mynnen, 

at id) go Ryrdjen niet gain en mad) 
nod) nenen nod) wyrcken nod) fpyinen.’ 


‘@hee bo der kyrchen, maget fon, 
ind bydde jefus vmb genade, 
Want du bys enn arm begnadya, 
foe fal hen did) matl beracden.’ 


Sie antwoirt ‘in got id) mid) liet, 
doe id) dyt leuen verkoeß 

Ind id) van myner moder (dict 
pad ließ fie vrenden loif.’ 


Mn ghe bo der kyrden, mage! junge, 
bydt jefus durch fyn myane 

Dat hen dyr nae defem lenen guaue 
die vreude dair hen is jnue.’ 


eGunffrauwe id) byn, van lieffde arm altocß, 
ind begerden all niet, 

Doc id) die willige armott verkoes 

ind van mynre rijder moeder (djeidt.” 


‘Wu ghe bo der kyrden, it is guyt, 
ind bydt den fon der macget vrij, 
Dyn mocder is in groiffer noit, 

dat hen yr troifter fy.’ 


Sie fpraid) ‘junffer, in gode hain id) gefatt 
al mon berg ond al myn moit: 

Hey fal idt watl doin ander myn begerdt, 
duncket ju dat wefen guyt.’ 


Innfftrauwe, wiltn gehorfam (yn 
vad volgen minen ratt, 
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Soe begyn got; wercke, des heren dye, 
ind behalt pegynen fait. 


55 Der fondad is nu verleden 
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ind der macndad komet hernae: 
Mn begyn bo wirken mit oitmocdideide 
vnd fy gehoirfam al dae.’ 


‘En macndad) moiß ic) mid) bewyfen 
mynen licue vnd myt ym gant, 

Die trene die nm vyß ſynt ongen vntrijfer, 
die moiß id) dan al DNtfaen. 


ch moiß ym ond) helpen dragen 
yu bedrocffelid) lijden groit, 
Want men ym groiß ere dede 
ind naemals lafter doit.’ 


eSoe ghee en dinſdach mit der fonnen, 
dat is eyn guyt begyn: 
Haiſtu get den eynen dach begonnen, 
foe brenge dat den anderen yn.' 


‘En dinfdad, licue fufter myn, 
moiß id) feer vnledich wefen: 
Mon lic ond ond) die moder fon 
waren doc tn groiffer vrefen. 


Want id weiß wail den kijff, 

Die bedroeffeniſſe vnd den bytteren doit 
Den myu alrelieffefte lic 

vmmer vur mich lijden moit. 


Mloichte id) Yat vur vm lijden 
ind id) yn moidte verkeyſen, 

Weer hemelrid) vad ertrich myn, 
id) woulde dat dair vmb verlicfen.’ 


eSoe ghe en gudefdad, guyt innffergyn, 
ind doe dat id) dyr rade, 

ond wylt algtjt gehoirſam ſyn, 

fo dieſtu vns guyde dade.’ 


En gnudeſdach fal id), des ſicher fijt, 
pur den valſchen ridjter flan, 

Want judas hait durch fellen nijt 
enu valfde kouffmenſchafft gedain. 


Hie hait verraden vnd verkonfft 
dat koeſteliche vnſchuldige bloit, 
Duyt mpnen bergen alfoe vnfadt, 
dat id) dairumb quellen moit.’ 


‘Soe ghe en donreſdach ko kyrchen, 
myn junge lieve maget fyn, 

Bydt got dat he did) mois geftercken 
pnd gene dyr dyn degelichs brotigns.’ 


cEn donnerſtach moiß id) al den dad, 
fufer bo mail fere vnledid) fon, 

od nu myn alre lienfle lief 
woull ſchencken ſyn edel blott vnr wijn, 
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nd ſynen onerfdene lijdam 
o enure ſpijſe woult genen 
ynen vronnden in des vaders naen, 
vp dat fie ewelichen mit ym lencn. 


68 Ich moif oud) go olincten gain 
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mit feer groifer jamerheyde, 
Dae myn aller lieufte lie 
fat gaien Rnecn in fynem gebedc. 


Soe jamerlid) al weynende, 
bedroefft fere in ſynen moit 
Sat hen van groiſſer vorten, 
ſweyſde waffer vnd bloidt. 


Dat bloit viel neder go der erden, 

dat kofte mid) die ſynne mye, 

Id fal idt entfangen mit groiffer werden 
in myn vriſch pmmedoidelgnn.’ 


‘So ghee en vridad, juuge mage, 
ind doc dat id) did) leven, 

Bidt jefum chriſtum vuncrbaget 

vur alle die werlt funden fere.’ 


2 En vrijdad) moif id al den dad 


vnder dem henlae crnige fain, | 
Dair myn alre lieufle lief “ 
fal an bangen foe jemerlid) vnidain. 


Mit lieff dex gotheit dae he hink 
ind ond) mit fadtem moide, 

Die aller lienche mover fyn 

die wart naß van ſiynem bloide. 


Spt faidter ſclen bleiff hey dit 
pnd mit blodigen ongen, 

Seer durdhwont was ym fon heufft, 
id) beclage fon mynlich lyden, 


Mit bedroeffdem hergen dat hey ſchrec 
ind mit roiffendem munde, 

Syn dornen crone dunt myr foe we 
ind oud) ſyns bergen wonden. 


HU yt geſtreckten aderen hinck he 
pnd mit gefpannen armen, 

Syn jamerlide ſuchten duyt myr alfo we 
ind oud) fon ſchrtiliche karmen. 


HA yt benendem hergken bleiff hey dit 
ind ond) mit crancen eden, 

Secr durdwont was ym fon henfft, 
eme bloiden all ſyn leden, 


Syn hende, ſyn voeffe alfoe feer 
ind all fon lieffeliche lecden: 

3d en kan volclagen namerme 
fyn verucirlide groiſſt jamerbeide, 


Als in mynen bergen geſchrenen fit 
wie hey hinck genacgelt vafte, 
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Syyn blondige trene doint myr alfo we y2 Bie ginck in oitmocdiger wijfe in yr kameren, 
vnd ond) ſyn vnſachte rafte. ho gode was yr gedanck, 
Jeſum Yer ſueſſen marien ſoen, 
80 Jd) en mad ouerdencken nümterme dew fie dair yane vant. 
pie oucrwinlide ende, 
Syner liener moder was fo we 93 Hie ſpraich ‘gegruny fijtu, maget juack, 
als of das hertze ix brente. id) byw der liewen boede, 
Tzo dyr byn id) her gefant 
St Vyß fyues hergen gronde al van den hoegen 8 


dat leuende waſſer vloit: 
Ich en kan volclagen ufimerme 9 
ſynen bytteren ſchemelichen doit.’ 


eUn ghe bo kyrchen en faterdad, 
myn aller lieffſte junfergya, 

Jud bydde vur vrunde vnd mage 
den hemelſche vader dyn.’ 


‘En ſaterdach moif id al den dad 
ko mail feer vnledich wefen, 

Off id) die werde moder yn 

ſeht moidt go vreden. 


Mloicht id dyr helffen dragen 
den groiſſen jemerlichen rouwen 
Den fie in yrem hertzen draget, J977 Och tender, hey en hadde der raflen nict 
die aller liefſie vrauwe. air hey hinck alfoe nacket vnd bloit: 


oo 


Datin did) bereig, maget junk, 
bo entfacn dat koeflliche cleit 
Dat jefus marieu foen 

dyr ewentlid) hait bercit.” 


N 


Ss 


¢Jd en wyl niet van fyure hanen, 
id) wil wefey fou genoit: 
Sey wart arm vnd nacket geboren 


ð vnd ellendich byß in ſynen doit.’ 


—— 


9 Vntfanck dyt, gnyt begynchyn, 
dat Jeſus Hr wyl genen: 

Du mads wail ewelid funder pyn 
in groiſſen raften dair vp ieuen.’ 


shim 


8 


oe 
[5] 


oe 


; . cy was arm vnd feer verfmeit 
$5 Want fie droich dat lijden groit ind bleiff van licfeen doit. 
bok im dat lefle van ſynem ende, 
Yr herke dat leit groiſſe voit 
als ne moder van yrem kyude.’ 


9 


ios) 


ch wyl dem wege nae volgen 
en hen go dem crunke ginck, 
Seer hart vnd jemerlid) verlacden 
86 ‘Soe ghe en fondad, maget junk, vnd die groife martilic entſienck. 
$° der kyrden, dat is wail gedain, 

ad den aflais den entfank 
van dem dat du hais mifdain.’ 


99 Pedroifft was ym fyn moit, 
dat hey van groiffen anrien 
Sweifde wafer vnd bloit, 


87 En fondad moif id) al den dad des id nim numer kan gedanken.’ 
go mail feex vnledich wefen 
Do nn mon alre liefffte tie 100 ‘Putfanck dyt, guyde begnndyn, 
is pan dem dode verrefen, Dat feer koeſtelich geweil: 
Sefus wil mit dye meyen gain 
43 Boe wie at id) yu cirwerdidliden vmb blomen in fyn priell.’ 
in myn fele moege vntfaen, 
Vnd beferen al myn funden loi eIch en wil van jefus nict hauen 
dic id} al die weche hain mifdain.’ pur die ſchoinheit die hey feluer hait, 
Dat is van {yu gnit vnd hanen, 
89 ‘Sus blifue go gode, magel junk, | anders en begere ich nict. 
vuſer here got neme did) in fyne honde, 
Idt en is gheyn begnne in al dyt coͤnent 102 Al is vnſe here jefus rijdy, 
van alſuſdanigen moive.’ id) wil arm {on vit van willen bloiß, 
Vnd blijnen dairtzo fyn gelijd 
90 Sie benail got van hemelrich iH verdyné dae mit fyns vaders ſchoiß. 
dic maget die fie Bo gode leit, 
Ir kamerfufter bedroefelid) 103 of en wyl van jefus niet bain 
pau der junfferen doe ſcheit. an fyn gotlide genade: 
Moidt id) yn in myn fele entfaen, 
91 Doe bleiff iat arm begnugyn foe were id) wail beraden.” 
allcin wail feuen jair lank, 
Dat fie van ertſcher ſpijſen 104 “ Junfrauwe, id) en kan gheiné treift ge- 


niet en af nod en drank. id) fal mid ſeluer wreden, [wouné, 
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Ich fal did) alfec fere drin mynuen, 
dar dyr dyn herge fal breidjen.’ 


‘Oy got, moidt id) den lienen jefum mynnen, 
pnd ben myr gene die kradt, 

Soc hedde id) mon beri van bynnen 

go eynen feligen cude braidt. 


10 


on 


106 Jd) en kan gn nict gemynnen, 
id) hain dic maidt verlocren, 
Hcy en geue myr dan troif van bynnen, 
den id) haut vyfferkocren.’ 


107 Junffer, du byß van hanen arm all hyr 
pnd all dincks is dyr aff gegain, 
Queme der fuefle jefus ko dyr, 
wait mit wonlfin yu cutfacn?? 


eQueme der fuefe jefus by mtd 
myn lief, mon liene mynnichyn, 
Weer myn hertz enn hemelrid, 
dat fonlde fon wonunge fyn.’ 


10 


‘Wat wonldeſtu ym dan genen meere, 
Yefem hocgen kocnynge vermeirt, 

Der diner begert fo fere 

pnd hait did) alfoe wert?’ 


=) 


10 


110 eWeren myn ongen in mynen heuffde 
dem claren fonnen ſchijn gelich, 
Die foulden ym altijt ludjten, 
Vem edelen koeninck rijd. 


11 


=—_ 


Were dat hare in mynen heuffde 
pellen vnd koeſtelich gewant, 

Ich fols ym fprenden vader ſyn vocfe, 

dat he dair oncr dede [ynt ganck. 


Weren myn hende enn tafelbort 
van topafius ond kocflid) rubyn, 
Jud mon fonger ſchragen hart, 
at foulde ond) enn taiffelgyn ſiyn.' 


i) 


‘Wat woulfin eme dan gencu mere, 
du vil arme begynchyn? 

Gey is cy kocnink vad here 

pnd alle dincks is fyn.’ 


11 


oo 


114 “Were mon heufft cys nap guides 
ind myns hergen bloct kueler wijn, 
Dat woulde id) cme gerne ſchencken, 
moidt id) des werdich fon.’ 


‘Mu bereit did), junffrauwe, haiftlid, 
du fals mit myr paren 

Ayn vp in myn hemelrid 

mit mander engel fdjaren. 


11 


qe 


116 Ich en wil niet lenger beiden ſchoine, 
un bys myc in der liene foe getruwe, 
AIch fall dor vp feken eyn gulden croue, 
myn aller liefſte vranwe.’ 


117 


118 


119 


120 


—_ 
to 
te) 


12 


wo 


133 


12 


thon 


=—_ 
wo 
ant 


12 


— 


12 


—X 


128 


129 


— —— — — — — 


me godes madt cu is niet clega, 
¢ was dair offendsir, 
Tzo myddernadt op die kamer ſcheyn 
gelich dex ſonnen clair. 


Die begynchyn quawen alle 

vnd gyngen yr clocken ciyngen, 
Sic begunden mit groifem ſchalle 
den loff van maria ko fyngen. 


Wn ladet wail loenclig 

den it heren fda: - 

fjere jeſus helt hier in dev ludt 
ind oud) ſyn engelen all. 


Wa finget able vrocliden 

ind dairtzo maidet blijtſchafft greit: 
Der here jefus wil komen 

in vnſer aller ſchoit. 


Doe quam geloiffen dic menſterſſe faut 
by den enden der fenen jaren: 

Sie fyraid) ‘hier was enn arm beghnchhu, 
wait mad dat {yn gefaren?? 


Doe ſpraich nr kamerfufterdyn 
‘go gocde dat id) fie lent, 

3G cn fad sat arm begyudya 
in ſenen jaren niet.’ 


Die motder gink go der kameré daifllia, 
dair yune vant fie alleyne 

Den faeyen jefus, marten ſocn, 

ind ond) dic maget reyue. 


Sie ſpraich ‘got grays did, maget juad, 
wie ficit idt vmb dyn leuen 

Dat du defen begynnen hoif 

feuen jaic hais begenen ? 


Sie antwoirt ‘id en fad, dat is wair, 


die werlt font nie nod) flerffelid) creatuire: 


Ir faget myr van fenen jatr, 
it en duncket Wid) nanwe eyn vrt. 


Oa, nu fendet haiſtelichen 
eyuen bocden der dae fie getrume 
Tzo Der licuer mocder myn 
ind troef die cdel vrauwe.’ 


Defe horde voir algo hant 

ind braidjt dex moeder guyde mete, 
Dat yr aller licfſte doidtergne 

ge dem ewigen lencn were. 


Die moder ſpraich ‘un clage id mgs lijdes, 
dat id) myn doichter vnſſerkoren 

Vnd dairtzo al miyn tzijt 

foe droefftlich hain verloren. 


ch will mid) durch gots licfde rijchiea 
ud durch ſyntr lieucr moder cre, 
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Vnd enn cappelicn doin ſtichten | 134 a legende die giifft vas vyß 
dat godes ere wyrt gebrendet fere. ppl manide guyde tere, 
Vnd dat der kenfer des roemſchen rijchs 
130 Mlich en fiet mynfd) nu nod) niimerme ir naturliche vader were. 
in defer bedroeffder werlt blijde, 
Id en fie Ian myn liene dodter | 


des dages ko enure zilde. 135 Der guyde fente Gregorius 


mt ue imgafsen, pur wair 
131 Moichtt id fie nod eyn mail fdanwea vier ouſen afla 
die id) an monen bergen droid) ind dait go hundert jair 


fee —WE hes ‘aensid fele, 136 Got vad der maget go eren 

in al [oe ves F quijt, , 

132 Der gnyde fent gregorins of wer OY it ſynem bergen 
der hait oener al befdyrenen, alle dage Go eyntt ult 

Dat die moder vnd doichter gewijß 


bende font in dem ewigen lenen. 137 Got mad vns van fanden gevrijt 
. . bie vp erden vnd go aller fijt, 
138 Dairgo wil ons jefus helffen alle Des guune ons der hemelſche vaber, 
pid maria, die moder ſyn, amen fpcedet alle gaeder. 
Dat wor in der engel fale Amen 


in orenden altijt moiſſen fyn. 


10 Blatter in 6°, Gedruckt bo Coellen vp vem Epgelſtein. Um 1513. VGergl. oskak SCHADR, GEIGTLICHE 
GEDICHTE DES XIV. UND XV, JARHUNDERTS VOM NIDERRHEIN. HANNOVER 1834, Geite 333 360. Bor 
Strophe 37 ſteht vie überſchrift: Hier wort fy geiftlid. Strophe 18 und 100 mepen gain. Orudfebler: Bers 
3.4 feblt viß, 13.2 ſteht BD fir im, 20.1 fo, 23.4 crupe, 28.3 fehlt mem, 90.2 ſteht bedeoffelid , 90.3 mie fir mit, 
32.2 myn, 33.2 van folieue, 33.4 croene, 37.2 kerden, 38.4 loene, 39.8 goedr, 40.1 cleynr, 42.4 haet fur halt, 
44.3 feBe, 58.4 jm (vergl. 125.4), 55.3 ott file cit, 59.3 gweimal die, 61.1 Maichte, 67.1 In fir Ind, 80.4 fehlt ir, 
53.3 beſſrren, 90.4 drx fir Der, jufferen, 91.2 alleln fir allein, 94.1 bereig =bereites, 104.3 pid) yn alfoe, 109.1 
Meer, 109.4 foe, 121.1 ſynt, bas t undeutlid und eber ein anderes Seiden, 125.2 tuir. 


Johannes Goſſeler. 


Nro. 1017. * 
1017. Bon fant Brfulen ſchifflin. 
E35: zyt hort id) vil gtter mer | meffen, gebet vnd ander gut, 
vou einem ſchyfflin fagen, gib es dem ſchyfflin zu fitren. 
Wie es mit tugenden alfo gar 
kéfllidven wer beladen: | 4 Bufer ſchyffher gang ayemant ;wingt, 
Bu dem ſchyfflia gewan id cin berks, es fat an dynem willen: 
id) fand dar ya vil ofiter gemers Wie ſich dar ju der menſch verbindt, 
in manger bande gaden. d3 fol cx dann erfüllen, 
. Was er verheifet ganger gemeyn, 
2 Mi ſchyflin if eyn bruderſchaft, dar an fol ex wit werden meyn, 
su ſtraßburg vf geftanden, guis wiirt ym 3% hyllen. 
Hat cin karthiifer git beſacht : 
mit aller tugent handen, 5 Vuſer ſchyffher mit großem rat 
Dem hoͤchſten got zu lob ond ere, funder mit hundert meffen 
der muter ſyn, fant vrfulen bir, Die bruderſchafft begabet hat, 
den iunckfrowen allen famen. swelff tnfent wol gemeffen 
ater nofter alfo fu 
3 Bant vrful würt patron genant, | ome alfo — pan 


kan wol das ſchyfflin regieren, 

Vil guter werd dex gemerg erkent, | 

dar an fag did) nit irren, | 6 Dnt ſynt vaft vil giter kind 
Leg in das ſchyfflin nad Yynem mit achtzig beſtympter cléfter, 


fant vrſulen foltu nit vergeſſen. 





168 fänfzehntes Jahrhundert. Nro. 1018, 


ane maria ond) dar by, 
DIB iff der lich cin zeichen. 


10 Lege ride hab yun ſchiffes orit 
vnd laf das ſchifflin ſlieſſen, 
Bik das es begrifft die hymmel port, 
da wiitfin ymmer nieffen 
Den aller ſchoͤnſten ougen blick, 
da ilt anders nit dan glück 
vnd frend on alles verdrieſſen. 


Die habeut bracht groß git gefdywind: 
ad) got, myn aller hoͤchſter, 

Was bring id) dyr in ſchyfflins wend, 
fo mir dod font fo lere myn hend? 
biß du myn rider trdfter. 


7 Cjiwar id) on did) gaug nit vermag, 
laB mid) das vf richten, 
Das id) erlebe fo vil der tag, 
das id) das miig vb ſchlichten 
Alien dynen wunden rofenfar 
cin pater nofter, ane gra, 
nealider eins mit züchten. 


pate 


| 
| 
| 
| 11 Mit gottes miter alfo blag 
pnd ſynen hetligen allen 
Wiirfin haben frend geniig, 
ond) fo wiirt da erſchallen 
| Saunt vrſule die iunckfraw clar 
mit yren gefpylen all fiic war, 
diß wiirt cin friintlids kallen. 





8 Ponaneutura befympt die jal: 
vi. M. dit ex ſchriben, 
Di hundert . lz. vber all, 
laß mid) oud) nit vermiden, 
Sprechen fo dich den feligen dracht 
an dem efcher mitwod gefagt 1 
dryſig meffen 3H ſchieben. 


9 Pufer ſchyffher oud vf hertzen grand | 
truwen rat dut vns verziechtn, | 
@b dn gern wilt betten mit mund 
xi. tufent pnd die reychen 

Pater nofter fant Yrfulen fry | 


Das fyg dic oud fir ware gefent, 
dn kommeft 3f hymelſchem zeſen, 
Nieſſen die ſchoͤnſte trinitet 
on einem hoͤchſten wefen, 

Die aller clareſte ongen wey, 
entrinnen würſtu allem leyd 
pad gang vnd gar genefen. 


AMEU. 


— 


5 Bogen 3 Blatter in 40., Getruckt zů ſtraßburg off grüneck von meiſter bartholomeus küſtler. In den 
iar. fl. CECE. revij. Überſchrift des Liedes (Blatt Ciij): Das Liede vber fant Vrſulen ſchyfflin gedichtt 
von meifter iohannes gofleler pfarher ond voctor 3u fant io 3u Raffenf(purg. Bere 2.2 ftrahffurg, 2 
fampt, 4.1 3winget, 4.6 neyn fir menn, 5.4 hatt 3m., 6.6 bende, 7.5 dynem, 8.5 dracht = brat, 11.5 prſul 
flix 12.2—4 fteht Du hommeft 34 hymeliſchem nieſſen. die ſchoͤnſte trinitet yn einem weſen, 12.7 genefen. 
Mone, Lat. Hymnen Ill. S. 527 nad einem nidt naͤher bezeichneten Drud von 1492 und einer Lichtenthaler Gant 
ſchrift: er fegt Bers 2.3 bedacht fir befadt, 5.7 foltet nit, 7.1 und 10.6 nüt, 7.6 gar fir gra (gratia), 8.7 ſchri 
ben fir ſchieben, 9.2 verzeichen, 9.4 VI fie ri, 11.3 freuden, 11.5 jungfrauwe. 


1018. Ban fent Brfulen ſchiff. 











Cyn tzijt hoirde id) vil gueder meer 
van eyn ſchiflijn fagé, 
Wie dat mit duedjden alfo gaer 
fo koftelid) waer geladé: 

Dzo de ſchiff kreich ich cin heck, 
id) vant dair yn vil guede gemerh 
in maniderhande gaden. 


2 Dit ſchiflijn is cin broderſchaff 
go Collen vp geftandé, 
Sit broider ind ſuſter maniderhand 
vib all? criffé landé, 
Den hoidften got bo loff ind cer, 
dex mod fijn, fent Vrfulen heer 
dt infert algo ſamẽ. 


3 Sent Vrfula wirt patroen genãt, 
kan wail dit ſchiff regieré, 


Cyn gyt hoirde id) vyl queder mecr 
va enn ſchyflyn fage, 
Wie dat mit duchdẽ alfoe gaer 
foe Roftlidjen wier geladé. 

Tzo de ſchyff kreich ich eyn hers, 
id) vat daer ynne vyl gocde gemeth 
fo maniderhande gadé. 


> Pit fdyffetyn is cyn broderſchafft 
ko Cocllen vp geftandé 
Hit brocder= vit ſuſtert manuiderhash 
vß aller dyrifté laden, 
De hocdften got ho lof vit eet, 
d moder fou, fent vefulen, 
den ionffere algo famen. 


+ Sent vrfula wyrt patroen genant, 
kan mail dnt ſchyff regieren, 
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Pil qneder wercke dair in erkant, 
dair an fal niemak yrren. 

Leghe in dat [diff uae dijn gemnet 
miffen , gebet ind ander gut, 
dat ſchiflijn fall dat wail fuerin. 


4 Dud mynſch legh in des ſchiflijus ort 
ind lacs dat ſchiflijn ficiffen, 
Bid dat yt krige des hemels pork, 
gein leid ſalſtu genieſſen, 
De aller ſchornſten ongen blick, 
dae iſt neit anders dan all geluck 
ind frend aen allen verdreiſſen. 


5 Vuſer ſchiffer vys herhen grunt 
irnwen rait deit vns vertziecht, 
Wer wilt bedé gern mit mundt 
cilff dufent ind die rijdé 

Pater at fent Yrfulé frij, 
Ane maria ond dae bij, 
dat ys der leifde eyn Heide. 


6 Mit godes mod’ alfo kluge 
DH ſijnẽe heiligk allen 
Salfiu hauen freudt genenge, 
oud) foe wirt dijr dae erſchallẽ 
Sent Vrfula die innfranwe clair 
mit yren infert purwair, 
dae wirt cin fritlid) kallt. 


7 Dat fij dijr ond) vurwair gefeit, 
dn kumeft ho hemels ſeſſen, 
Genieſſen die hoidfle triniteit 
tw cin? heid fle wefen, 

Die aller claire ougen weid, 
vnfaren falfn alle lend 
vnd van fundé gang genefen. 


é 
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Vyl gocder werd&e dair in erkant, 

dair an fal niemang yrren: 
Leghe in dat ſchyff ua dyn ghemuet 

miſſen, gebeth ond ander goet, 

dat ſchyff fall dat waill voeren. 


Dud mynſch lid) in des ſchyffelhus ort 
pnd lank dat ſchyffelyn flyeffer, 
Bydt dat idt keyge des hemels pork, 
ghein leit falfin genieſſen, 

Den aller ſchoenſten oughen blick, 
dae is niet anders dan all geluck 
vnnd vreudt aen allen verdrieſſen. 


Whfer ſchiffer vyß hergen grit 
fruwen rait deit ons vergeider, 
Wer wilt beden gern mit mit 
elf dufent vnd die riden 

Pater nofter fent vefulen fry, 
Ane maria ond) dae by, 
is d' lieffde eyn Seiden. 


Pit godes moder alſo kinge 

vnd foné heilgen allen 

Salfin haut vrendk genoese, 

ond) fo wort dyr dae erſchallen 
Sent vefala die jonffrouwe clair 

mot yren junfferé all vurwair, 

dair witt enn vrütlich kallen. 


Mat fy wr oud vurwair gefcit, 
dn komeft fo hemels feffen, 
Genieſſen die hoechſte triniteit 
in enn hoechen wefer, 

Die aller clairfé ongen weid, 
vntfaren ſalſtu alle lent 
vñ va fundé gank genefer. 


Gine niverrHeinifde Bearbeitung ves vorigen Liedes gum Gebrauche fr die Bruͤderſchaft in Kiln. Der Tert links 
(A) aus: Horie van fent Orfulé rc., ohne Anjeige von Ort und Jahr, 6 Blatter in groß 8°.; Überſchrift: Eyn 
fuuerlic liedt van fent Brfult (diff aver broiderſchaff. Der Tert rechte (B) aus: Hiftorie von fent Vrfel r+. 
Gedruckt Ho Coellen vp vem Engetfenn. By mir Henrich van Uuyß. 8 Blatter in grog 8°.; Überſchrift: Eyn 
funerlic liedt off carmé vo fent Vrſulen ſchyff aver broederſchafft. Vergl.osKaAR SCHADE, GEISTLICHE GE- 
DICHTE DES XIV, UND XV. JARHUNDERTS VOM NIDERRHEIN HANNOVER 1854. Geite 161 bis 171. Ich ftelle 
beide Terte neben einander, weil aufer den abweidenden Lesarten auch vie verſchiedene Schreibung lehrreich ift. 
A: Vers 1.6 vr fir vil, 2.6 die fir der, 3.5 Punft inter Feghe und 3.6 binter gebet, 3.7 das fur dat, 4.3 ys fur 
pt. B: Bers 1.6 wat fir pat , 3.4 fein Zeichen hinter nrren, 3.5 Punkt hinter leghe, 4.2 flyeffen, 5.4 duſenr, 
6.4 erſchullen, 7.5 weid fir weid. AB: Bere 7.2 ſeſſen = zeſen. 
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1019. Marien rofenkrank. — 


O Maria, hyymelſche konyginne, 
der engel ind mynſchen vurſtynne, 
Du bis de junfraw vſſerkorn 

da van got; fon is geboern, 

Der dyr neit wyll verfagen, 

du blys 30 belpen allen clagen. 


Ih offeren dyr ennen roſenkrautz 
myt vunfhich Auemarien gans, 


Wackernagel, Kirchenlied. Ul. 49 
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Ich betradten da by ihefus leuen, 
erwerff myt werd genade gegenen, 
dat id) nummer moghe erfteruen 

id) en mois ſyn hulde eriſt erwernen. 


1 Aue maria, Got groif did) maria rc. iheſus ec. 
Den du vam hilgen geift intfangen has, 
do gabriel in fyme botſchaff was, 
Durd dyn groif demorideit 
erwerff myr gans oitmodideit. 


Aue 2. 

Mit dem in dyr beflefen bis geqaen 
4 elizabeth ind dlines da dry mace 

Steftich myt zuchtigen feden, 

erwer —9— t moet ledern. 


Ane 10. 

Der in dym heftoffen tidam 

fobennia vozel van dyt nam, 
a der natures myaflideit, 

wil myr erwernen foberbeit. 


Aue 2. 

Den du in bethkebem ua gebeirdes 
ind myt dynen burften geneirdes, 
Gehcldenis gaus dyne regnideit, 
erwerff myr genaide der kuſcheit. 


Aue ꝛ⁊c. 

Der in fuode wyndelen gewnnden 
pan den armen hyrden wart vunden 
In der kribben feir armelich, 
genaide wilges armoitz ſende in mid. 


Ane x. 

Der am achten dage wart vefneden, 
pro gepyniget an den farten leden, 
Genant ift ihefus die onf erloyſt 
erwerff myr heyll ind ſynen traif. 


i) 


60 


te» 


oe 


fo) 


Ane 1. 

Dem bradten die heilgen dre koninge 
gonlt, witod), mirre, ir offerunge, 

Des xiij. dages yn anbeden yunentlid, — 
myn gcbeth mad) gm infenclid. 


Aue 2. 

Den du, maria, offerdes in den tempeil 
des verkid) Dages vns zom exempell, 
Gode 30 offeren all vnſen fait, 

erwerff myr van yin guden rait. 


Aue 20. 

Den dun mot jofeph in egipten vlodes 
vur erodes jorn ind da in woedes 
Senen jaic myt dyme arbeit, 

mad) mid) 30 ſyme deinfe berent. 


10 Ane 2. 
Den du dry daghe haddes verloren, 
vundes in dem tempel by dew doctores, 


~~ 


ow 


© 


Der 30 dyr had onderdenideit, 
erwerff myr gank gehorſamhcii. 


11 Aue x. 
Der myt johannes au de jordanen gend, 
des drigigefien jares da Bie dIonfe intfend, 
Vnſſ 30 weſchen van allen ſunden, 
erwerff dat id) alſe werdt gevunder. 


12 Aue 2. 
Den der vader as ſynen fou fant, 
den johannes dat lempgyn aant 
Dat der werld fundew fould dragen, 
hilp myr mone (unde aflagen. 


13 Ane 10. 
Der in der woftennen xi daghe 
paftet, den ſathauas lacht laghe, 
3o bekoren myt fpife, eren tad gogt, 
help myr vyf quadcr bekoringen noii. 





14 Ane 20. 
Dec fon junger vp der be leyrde 
de kunfle des gelouffts ind den vermegrds, 
Help mor in den gelonffen zo blynen 
ind aben vagetonfen verdcpucn. 


15 Aime 20¢. 
Der vp der brulaft wandelt wafer ia wre 
na begerden dex moder fon, 
Erwerff dat ich dat lenen mye 
moghe wandclen in eynen befferen ſchyn. 


16 Ane 2. 
Dem die jsden aden greifen pet, 
fp alae beelzcbubd den almedpigen get, 
t bie lent mot ganger gedult, 
erwerff mor pacientic boencu cynic) gonll. 


17 Ane 2. 
Der in dem zwe ind Irygidfien jair 
den mynſchen dede voll keden offenbeir, 
Die van krenkden neit enkunden gedurce, 
erwerff myc gefirengeyt der naturen. 


18 Ane 2. 
Der lazarum verweckde van den doe, 
ind wef zwen doden 30 leuen gebsede, 
Erwerf dat hie myr wil geduen 
vetweckinge van mynen fanden ans. 


19 Ane x. 
Der marien magdalenen 3s genaden usm, 
dar fe myt penitencien 30 ym quam, 
Erwerff myr genatde der boeffen, 
da wmyt td myne myfait moghe lecfer. 
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WAne ꝛc. 
Der den eſel reydt vp den palmdagh 
int iherufalem da ym ere geſchach 
Myt olyuen, clederen ind fanghe, 
mad dat id) fyuen loif algyt verlanghe. 


. ot Ane rx. 

Der vyſſ den tempel myt gefelen inde 
de weffeler de eme da neit gade, 
Hilp dat id) van myr moge flaen 
allit dat cme neit mad behaen. 


22 Ane 1¢. 
Der myt den jungern as at aventmail, 
ic vois wefd) al go mail, 
Jud gaff un da dex mynnen gebot, 
werff dat id) myunen den mynſchen ind got. 


23 Ane 2. 
Der fon onkellicge leiffde bewifde, 
do he de apoftclen mot ſyme lidam fpifde, 
Da by wir alljyt fynre foulden dencken, 
exwerff dat bie myr ſynen kelych wil ſchenken. 


24 Ane xx. 
Der myt den jungern in den garden genk, 
da hie den bitteren fweis intfench, 
Yan dem engele wart getronf, 
erwerff dat id van bedroifniffe werde erlonf. 


25 Aue 2. 
Den judas zoir metten al kuſſen verrend, 
vmb dritzich pennighk dic eme woirden gereyd, 
Erwerf dat id) nummer krygen den mopt 
got jo verkouffen vmb tzytlich goyt. 


20 Ane 2¢. 
Den die foden greiffen ind hertlide bunden, 
fmeliden lenten da fy Annam vunden, 
Stenfen, befpigen ind beloegen, 
hilp myr verwynnen des vyantß drogin. 


27 Ane ix. 
Der gebunden voir pilatus wart gevoirt, 
da mot valfden tzugen is verhsirt, 
Der dod) was die ewige warheit, 
bilp myr zo blynen by der claerbeit. 


23 Aue 1. 
Den zoir primen die joden bradjten 
6 pilatus ind myſdedich adjten, 
at na 30 herodes as eynen doren, 
GNF myr fyn lyden gerne 30 hoeren. 


2 Ane 1. 
Den pilatus zoir tercien hart dede flacn 
myt gefelen nackt verſmaen, 
Da hie myt dornen gekronyt wart, 
bilp dat myr geyn inden werde hart. 


30 Ane 1. 
Ocuer willch vafduldid) lamp godes 


dic jocden reyffen ‘he is equ kynt des dodes’, 
Da myt bie an dat cruce geordelt wart, 
erwerff [yn lyden myr beneme der ellen vairt. 


31 Ame x. 
Der zoir fexten drogh fon cruce fweir 
an den Calnarien offenbair 
Durd jhernfalem fer bermenclich, 
erwerff dat fon cruce moghe dragen id. 


32 Ane 2¢. 
Der au den berghe wart blodich incleit 
an henden ind voefen mot nagelen gecrucigct, 
Mit [cvifft jheſus nazarenns koninck der joden’ , 
durd dot lyden hilp myr vf allen noiden. 


33 Ane 20. | 
Der am cruce ont fgn vyant alfus bat 
*peranf ou, vader, fy in wofien neit wat 
Sy doen’, erwerff myr, maria ſchoyn 
dat id) vur myn vyant alfo konne gedorn. 


34 Ane 20. 
Der duſchen zwen ſchegener bloiſſ hencket, 
da der rechter dat ſoeſſe wort intfeucket 
‘Gude faltn in dem paradyfe fy’, 
in myme leften erwerff myr go hoeren defen ſyn. 


35 Aue 2. 
Der dich, mariam, johanni 30 waren benall, 
do hie fact ‘wf, dyn ſoen dyt ſyn fall 
3nd du fohannis moder vert an me’, 
wyl mid) benelen dyme foenc in all myme we. 


36 Ane 2. 
Der 30 nonen in den Hemel reyff hellich 
emyn got, myn got, war vmb hais du erlaiffen 
Kidde vur mid jnd dat volherde [midy’, 
Vat id) van cme nommer erlaiſſen werde. 


37 Ane 16. 
Der ſprach ‘mid durflet aa den mynſchen allen’ 
ind van funt gedrenket wart mot eſſich ind gallen, 
Hilp myr, dat id) myt ſynrt barmberkideit 
gedrenket werde, 
wanne hic weder komet zo bewegen hymel ind erde 


98 Aue tC. 
Der an dem cruce dat fefle wort ſprach 
‘nu is myn lyden zo mail volbradt’, 
Hilp myr dat td) moghe volbrengen 
al gude wercken ind dar na henghen. 


39 Ane 2. 
Der vp leſte ſyn fele wonlt fendten (den, 
ind fprad ‘vader, den genf geuen in dynen hen- 
Erwerff dat id) neit ſcheide van hyn, 
myn fele mots nm nerf benolen ſyn. 


40 Ane 1. (creaturen 
Den bekarmeden de fonne ind vnredeliche 
myt onl eden weder eve naturen, 


49 * 
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Gyff myr dar go haenen gank mytlyden, 46 Ame x. 
da id) vordryue myt al mon lyden. Der zom derden daghe vam dode sphsint, 
30 verblnden de vrunden den bie des genet, 
41 Aue 2. Der felen verbliteuife erwerff myr, 
Den longinus fad in ſyn herge eyn fper, watt id) van dode Racn vp 30 dyr. 
da doe DHT vlonf bloit ind wafer 
Dat mid) van funden moiffe verloſen 47 Aue 1. 


ind beſchirmen van den vyant bofen. Der jom hymel voyr an dem xl daghe 
30 genefen al der werlt clacge 

Jud figet Yar zoir rechten haut, 

bilp myc 30 koninc in des vader lant. 


42 Aue x. | 
Den 30 vefperkyt joſeph van armatyen 
pam crace dede jud [nen leis did), marien, | 
Hilp dat id) moige aff donn myn funden ) 

| 


43 Aue 2. 
ind alſo dyr So feyen werde vunden. 


Der 30 pynxſten den heilgen geif ſauit 
in fone jungeren die bie by equ ante, 


43 Ane 10. Erwerf my des beilgen geiftes. genaide 
Der bo Completen gefaluet wart ind begranen, bo leuen na der dughden raide. 
Doe die foeden ſynre hoede wolden hacuen, 
Erwerff .at myn herke wefe fon sre, 49 Aue 2. | 
da myt id) moghe al vordreis doen aff. Der did), marien, werdige krone, 
go fid nam in der hymeie throne 
Ad lune tC. Boenen al heilge engele ſchoen, 
Der des faterdads nm graue law beflofer, erwerff mor den bymel 30 miyme isen. 
de wyle ſyn jungeren ia Igden ploiſſen, 
hilp mor ya keygen in mon hertze 50 Aue tC. 
beflofien mot al fyus lydens fmerge. Der zom junsten daghe komen fal 
30 reidjten oener die werlt all, 
45 Aue 1. Genen den quaden dat vnir ewelid 
Des fele dod zoir belle voir ind den guden fon ewich rych, 
o genen den alden vedern roir Willd rych erwerne myr, maria ceyne, 
an yrme dufteren verlangen groiff, durch dyn guaide jnd dyt gebeigyns clegue. 


hilp Dat myn fele roir krygen moeff. 


Papierhf. in 4°. Nro. IV. 21, ſæc. XV. auf ver ſtaͤdtiſchen Biol. gu Kiln. üÜberſchrift: Eyn anver forme ves 
ofenkrang. Bers 6 ver Zucignung: was heißt Du blys? ift bu wys ju lefen? Du wos = du weift fir tat font 
nicht uorfommenbde DU wize?, 17.3 Boden. Bers 27.2 iber pilatus gefdrieben Canphas, 28.2 ben far die, 30.2 
oeuer willd = fiber weld, 48.5 dutghden. 


Ave maria 
gracia plena, dominus tecnm, benedicta tu in mulieribus, ef bene- 
dictus fructus ventris tui jhefus crifius. Amen. 


(Bap. Hf. in ein 8°. aus der 2. HAlfte bes 15. Sabrhunderté auf der Stadtbibliothek gu Koͤln, mit dem Vibliothett- 
zeichen XIII. 13; $3 Blatter, Blatt 57 und 58 leer. Secht Gedichte von demfelben Verfafer und derfelben Hast. 
jedes von 100 Strophen oder zwei Rofentrdujen. Die Anfangébudftaben der Strophen geben febdesmal ven exs- 
liſchen Grup in lateinifder Sprache. In der Handſchrift ift derſelbe nicht vorgeſchrieben: bad Ganze Fat daielbit 
blof den Namen AVE MARIA. Ich teile das gweite und vierte Gedicht vollſtaͤndig, die anderen nur teilweije mit. 
Die legten Strophen eines jeden deuten in rubrender Weife auf befondere Lebensumſtaͤnde des Verfaßers. Dieier 
Hat ubrigens die Gedichte ſchwerlich felbft geſchrieben: vie Ungleichmaͤßigkeit in ber Verwendung der Budftaden unt 
Wortformen ift zu grog, alé vaß man nicht einen frembden Schreiber annehmen follte, und gwar einen oberdeutides, 
ber feine Mundart in die niederrheiniſche des Dichteré unwillkuͤhrlich einmiſchte. Bemerfenéwerth ift, daß vie O'- 
fir anlautendes fl immer fel ſchreibt (ausgenommen VI. 7.16): fir fc vor x und Vokalen fteht (Hon ſch (menſche 
lic aber menfclic), vor m, n und w bemart fie blofes ſ. 


I. (1020.) 
X» e dod) mois id) e wenid) da von clafftu 
am, puffer aller vader, We van fyme famme ys viſß gefprofer 
den hait got felue gefdaffen, dic lene foife moter 


As yr waill wiffet alle gader, die vas des hemels pork bait eut{clofca. 
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2 Ban hern adams ribbe 
ſchoiff got ena, vnſſe moter. 
Sus waren fy gar fibbe, 
ja nairre vil dan fwefter vnd broter. 


Oot ſprach ‘enn mynſch if nyt goedt alleyne: 


laift vns balffe machen eme 


die nme gelide’ vnd ſchoiff cuen viff dem beyne. 


3 Ena leis ſich bedregen 
dar na yu kurten flunden, 
Want der, der woill kan legen, 
quam gelid) eyme fclangen 30 ere gewonden, 
Do fy. nod) waren gu dem paradiſſe, 
vnd dede dat gebot fy breden, 
jr bait waill gehoirt yn welder wife. 


4 Mit rurgen plumpen worden 
fi vch diffe rede entſcloſſen: 
Want fy des appels korden, 
moifien fy beide ſyn verſtoiſſen 
Diff dem paradiffe vol alre welden, 
want adam volgcte enen rayt, 
des mois alle menſchen kunne nod) entgelden. 


5 AM waren wir verloren, 
3— quam van ſyme line, 
€ criftus wart geboren 
van dem vil reynen juufferliden wyne, 


Da ynne got hayt (yu menſcheit ayn genomen: 


nw horet ere gefcledte, 
we [y van adams flamme her ys komen. 


6 Ret fam die foife roifen 
ju hagen vnd yn gedornten 
Pye yrren knoppen bloefen, 
fus wois fy ond) viſß den de got verzornten: 
Wie feix od) der dorn e hait geſtochen, 
wit ſyn alle genefen gang, 
ſynt wir den rod der rofen Hant geroden. 


Ich will den ſyn ayn heben 

vnd machentz vd) nent langer: 

Do adam was vertreben, 

kurtzlich dar na wart frauw ena fwanger, 
Vnd dequade vyll kynder val zo dragen. 

cayn beif\ nr eirſte fon, 

der fous felues broder hait erſclagen. 


— 


Abell beis dex ander, 

der neirtte ſich der beiften, 

Sus was all fyn wander, 

hey plach de ſchaiff zo hidden, ſaynt die ieften, 
Vnd cayn der elfte plach korn 30 feien 

vnd neirde fid) des ackers 

myt hacker, roden, plogen vad menen. 


if 9) 


* + *& 


90 Coningynne werte, 
du bift dat sarte metell, 
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Got mynnenclich dyn begerte, 

want van dynen zeen vp bis an Inne ſchettel 
En hetz dn wandels nyt ann dIyme lide: 

wairlich her gabriel fadt wair, 

du bift gebenedict ober die wybe. 


Regn vferwelte goede, 

wat will id) van dir fagen? 

Van konincklidem bloede 

biſtn vnd hais den konink vns gedragen 
Der aller koninck konink is genennet 

beſcloſſen yn dyn reynes tp, 

vnd du van manne uye en wordeſ bekennet. 


Junfferlich worſtu drechtich 

vnd medeliden fwanger. 

Du drogeſt got almedtid: 

we mad das fon, das vous nyt wirt banger, 
As wir feyn das grois werck der mynnen? 

vnſſe herg yn vnſme libe [brynnen. 

ſoild billid) van vreüden vorſmeltzen vnd vor- 


Synt her wolde ſyn vnſe broder, 

der ſchepper alles dynges, 

Van dir, lebe ſuſſe moder, 

want du ‘ye van dem heilgen gene enfinges, 
Criftum, den eyngeboren fa des vatter, 


[us is ons all vnſſe heill g se(deyn 
y dir, van dir vnd durd did) alzo gatter. 


Truyt gotes bruyt erkoren, 

der felue propheit vurgeſchreben 

Sprad ond) evns if geboren 

tin cleyues vnd enn fon iff vns gegeben’: 
Wer swinelt das her emant da myt meyntc 

dan dyn eynich cleynes truyt nte? 

dyn kynt, dyn vleyſch, don bloit und Ht ge- 


Ban dyefeme lenen kynde 

bifiu die motter felid. 

Cs myute did) fo gefwynde, 

dn weirfé fo lutzelich zart vnd fo beuellid, 
Das ys van dyme blude allenne 


ju dir nam aen ſyne menſchtit gan, 


97 


ſuß haiſtu eyn natur myt nm gemenne. 


Sus hait ex did) erwelet 
30 moder, fuffe maget, 
Vnd fic) myt dir vorfellet, 
want yt bhatt fyme vatter fo behaget, 
E hey ne werelt ſchoiff: dat is dat id ſagen, 
want yn den rant der trinitait 
fo is enn eynidjcit . . vberdragen. 


Adam der hait vns verloren, 

fam id) da von hayn gefproden, 

Mw iff von dic geboren 

dat kynt dat ons die helle hait sobroden: 
Sus haiſtu des hemels porte intfcloffer, 
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vnd ond) wer dar fall komen gu 
moes kenuen dat ber dyn des hait genoſſen. 


Maria, moder reyne, 
nw bill f ded) and) myr armen. 
Du bit myn troift alleyne: 
woltn, got fall fid) mynre erbarmen. 
Der heme folde ce rijffen vad breden, 
ee ex Dir modt verfages, 
dat dar id) woll ann swine vrilich ſprechen. 


99 Eya lene reyne gebure, 


was modt ber dar an wyanen 
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Dat id) uyt helſchem vure 
mt ewich ligen braden vnd bryance, 


am id) woll vordenet Sain ya mpc ledc 


30 duſent maͤlen, dod weis id) woll, 
wolin, ex fall myr all myn [unde vergebrs. 


100 Wn bide ig vur fy, vranwe, 


fam id) hayn offt gebeden, 
Der id) gaff cyns myn truwe 
na ee der heilgen kirden feeden: 

Die mynde id zwair, das wil ich wig or! 
ous beiden fo benell id) did, [ſchauti, 
na hilff pus yn dyns kyndes cid. Amen. 


Die 21. Strophe faͤngt mit Got flatt mit Od got an, Bers 3.4 fleht fclange, 5.6 gefcledt, 6.1 reiffen, 85 er. 


wartet man vnde fiir vnd, oft (3. B. 98.5, III. 96.4 2¢.), wie aud) 100.7 ride fir rid) u. dergl.; 94.3 ſteht gedsrn 


fir gegeben, 96.1 erwelt, 97.3 geborn, 100.2 vfft, 100.6 fir: ons beide fo beuel id dir. 
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Aster dunel twyngerynne 

pnd aller engell vrauwe, 

Exludt myn dumme durre ſynne, 

fam nu dem men die Hlomelyn van dem dauwe 
Viſß druger evden luftliden kunnen breden, 

fo laiff vif dummen bergen mid) 

hundert lett dic ze lobe ſprechen. 


Dliflid) myn fonne geſttllet 

hayn id) 30 dyme lobe, 

Aen bon id nyt gefellet 

myt meiſterſchafft, id) ſeyn dod dat 30 hoiffe 
Die narren ond der herren cleider dragen: 

folt unt ein dummer ſprechen, 

fo moiſten wic doren nummer wort gefagen. 


Eyn feytentos pfatteri 

Lunt felden foiffe noten, . 

Woe ſchoene is fanges mateti, 

man kan vp gigen, barpen nod) myt roten 
Ment gefpelen as fy font feiten tere: 

ſuſt if mot myr dummen, 

id) ſprech voll gherne, nw ift die kunſt myr vere. 


Melancoli vectwirkelt 

mid) hait fo veryrret, 

Beclemmet vnd besickelt, 

pnd id) byn ond) fo wonderlid) vorwirret: 
Als id) myn arm leuen onerdenk, 

mid) dunckt, we id) yn ydelheit 

van dage 30 Dage ¢ me vnd me mid) ſenck. 


Als id fus werde gepirckelt 

in myuen ſynnen tougen, 

HMyu herg dat ligt vnd wirkelt 

pp vnd neder gherne, fuld nt fid) erhongen: 
Gerne were yt vf der funden pub geleydet, 

nw hayt dne werelt mannidfalt 

den hanenvois eme lender vor gebreidet. 


‘ 


6 Redt als enn fprengell vlegen 
ift flranclid) Inrd dye bufdjen, 
So finifflid) ond bedregen 
kan myr mon zyt vorfinnelid) entwũſchta: 
HAyne funden hahyn id wenid nod) gears 
vad myn zyt die glet bya, 
fie raftet nidt, des bow id) vagewarnet. 


at 


Ich vort von anct ond sitter 

as enn verdorucn pedter 

Deme (yn snus wirt bitter: 

myn zyusherre hait myr gefat concen medicr. 
Hen grymmen doit, dex nummet me will 

ex wadet ond dair jn anrt woll [fclaifer, 

pars, kenfer, Ronynck mortlidy ficacfen. 


A 


Asus hayn id) gezymmert 

vp yſſ all myn gebanwe, 

Nw is die foune durch glymmect, 

nũ vynde id) nyt dan fledenclide renwe: 
Waill hyn! id will dte rede laiſſen pares 

pnd ſprechen van der ſaſer maget 

die mid) myt eynre beden mad) bewaren. 


Got felne hat fye erwelet 

viffp edelem koninx kunne, 

Hey hat fyucn zorn genelict 

pnd quam yn fy as durch das glas Dic {oust 
Sus was die dochter mutter vnd bleiff mes, 

des Runde genn mont volſprechen 

we recht Unzelich woll ſye gm behagel. 


Reyn, inter, kuſch geformet, 
menfclid) yn engels wife 
Js fy vad bait geftormet 
at hemelrich, fo dat der alde grife 
Eon kyndelin wart vnd quam 30 yr geſocrh 
mid) wondert des gar fere, 
worde nyt goitlid) dae gepleng. 


1 
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11 AS ſchoynheit ouerſchonet 
die wonneclide hemelfhe docke, 
Ridlid if fy gecronet 
mit flernen rij, die foune is ir rocke, 
Der maynt is gefat zo yrren eiffen : 
gabricl haiff pmmer danck 
Bat her fo redjte iciflige fy kunde groiſſen. 


12 Cunde id uw nythartz dichten 
vnd wolfframs van eſchenbach, 
So wolde ich gerne viſrichten 
we die zarte maget reyn zo leben plach, 
Do alle die werelt van gode was geſundert 
durd den bis den Adam beis 
wol by vonf dnfent fair oud swey hundert. 


13 Be boden fantte fg fiete 
30 gode yr hemell tougen, 
ch mega ix regn gebete, 
t drciff fwadem ſoyſß vor gots ougen 
Sam honid) danwe vber den anger vlavfet, 
ix gebct was worden funder, 
des bedes ere nod bude nyt vordranfet. 


14 Alfus berte degelid 
die reyne maget yr leben, 
Exe gebet was fo behegelid 
as id) in vita drift vynd befdrenen, 
Dat pt der hemel geife dede fwarmen 
30 famen oner eynen houff 
pnd baden got dat ex fid) wolde erbarmen. 


13 Preflid) wart da gedrucket 
mitlidid) gotes herge, 
Want barmunge hait yu gesucket, 
fo dat der groiſß fmerge, 
Da all geforben Inde nod) ynne weren, 
pe begond 30 tameren, 
armung fad dat und fprad) alfus yr meren. 


16 ‘Lieber herre, erbarme did, 
lais ſyncken dynen joren, 
Gedencke we recht vafelid 
die armen mynſchen ſyn geboren: 
Will dod) yr ſnode mynſcheit ouermircken. 


durch wat byn id geſchaffen, 
willin na myme cade nummer wircken? 


17 Ehyn widder cedde begunde 
die wairheit dar entgegen, 
Keqhtnerdicheit oud kande 
aniwortten woll vad ſcherplich widder wegen: 
‘En roidhe nyt, herre, wat barmung hat ge- 
denck ann du ſprechs ‘der appelbis [ fproden, 
an adams kunne mitt cwiclid) gewroden’: 


18 Mummer fais dir, jarte here, 
eſprochen wort intraden, 
al zempt waill vnd ys dyn -ere, 
wit radens,beid, wems vromen mad off ſchaden, 
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HRedtuerdideit vad id) vf gangen truwen: 
gewer ons differ bette, 
es mad) did) mogelid ‘ant beronwen.? 





19 ‘Ay ſweſter, du cu ſprichs nyt well’, 
fyrad) barmung all dar ; 
‘Got iff fo wiſß, iat hey nyt foul 
durd) dynen rait den mynen werffen nydder: 
Dede her at, her worde nümmer me belachet, 
erbarmet er fit) oud) nummer, 
fo were id) dod) durd) nidjtes’ nycht gemadet. 


Da weit rod, ſweſter mon, 

id) wer ewid) verdoruen, 

Dede ex uidjt genaden [dye 

der armer dent, die menſchlich ift geftorben: 
Syns rayty if fy durftig ond begerende, 

fo dede ex ound) gat onell 

were er fy gotlidjen troifies ant gewerende.’ 


O here mon, aw hore 

myn antwort’, ſprach veritas, 

Rechinerdichett verlore 

eren namen ond id) darzo: nw merke das: 
Wilt dyn ———— wort nyt halden, 

fo mogen wir fider ſprechen 

dat wir ſyn beide geſchaffen 30 vnſalden. 


— 
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22 Myn wort wif truwen grande 
komen’, [prad) rechtnerdicheit, 
Ich hoict 30 eyner flunde 
dattu, Herre, feluer hais gefeyt 
Ego fum vin, veritas et vita: 
wat fall dat wort gefproden, 
en wiltin myt den wercken eme nyt volgen na?? 


Dkelid) heillt ſyne rede ſtif, 
bis got fid) hait geuedicht. 
Da hoiff fis) enn grois kif, 
as Bernardus ond) hait gepredicht. 
Do qnam der vrede vnd gnuc dar zwiſchen, 
her ſprach ‘begefft vr ſchelden, 
der fade hait ſchande der fid) da ‘mot will miſchen. 


23 


2 


a 


Mn blifft van diſſem krege 

an vnſeme herren yr beide.’ 

Enklid) ſprach 30 prige 

evns ift gar leiff dat vas vaſße her qot ſcheide 
Wa dem beften redt, want ex hail wel ver- 

vnſer beider redde ſtanden 

wit geuen vme recht gerne nn ſyne hauden.' 
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Vyll balde der vatter fantte 
diefe quefiio fyme kynde, 
Want her yn wyſſ bekantte, 
vnd gebott dat ber die vege vonnde, 
Da myt ſy fid) mot fruntſchaft ſcheiden 
vnd ekelidy recht bebeild, 
fo motcht cx fon geloft van yn beiden. 
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260 Syns vatter gebot he dede 
viſß dogentlichem grunde. 
Hey hoirt yrrer beider bede, 
da ynne ex ſich fo leifflich vynden kunde. 
ye ſprach ‘we recht contrarie font diffe 
cdoch hoff id) anu gode, [faden, 
dat idjs noch som goden ende fall maden. 


27 Druwelid), myr wirt uw bange, 
want barming die ſpricht nw zwaren, 
Verfaget myn vader lange 
eve gebet, fo is fy ewelid) vorloren, 
Dar ghegen ſpricht wairheit ond rechtnerdicheit, 
dat fy gayn beide 30 nidte, 
wa got die wort sobridjt die er bait gefeit. 


28 Eyn iglich behalde fyne macht, 
vad laift vd) beide genogen. 
ch han enn lift erdadt, 
ae myt ids woll beſchtidelich wy vogen 
Dat yr nod beide blifft vanerdoruen: 
nw hoirt myn fentencie: 
ey goit dont mois her vmb (yn geftorben.’ 


29 Confllid) myt kurgen worden 
fo wyfete hey dat virtell. 
Sie alle dice das hoirten 
nam wonder, wie dat vmmer eyn ortell 
Sult mogen fyn, dat emant fulde flerben: 
fy kunden neit begriffen 
wie man dae myt modte gots gnade erwerben. 


30 Pil ernſtlich fy vragden, 
wy man modt guet erkennen 
Den doit, want ſy vorjaigden 
van aurt, wan fy gruwelid) yn hoirten nennen. 
Her fprad ‘der ſunder doit ys vngediire, 
aber enn doit der heilligen 
is enn dur des lebens koſtlich dire. 


31 Man fuedte eynen der vif mynnen 
flerne doit vnſchnldich, 


Aen allen finyk van bynnen, 
der funden mois er fyn vngeduldich: 
So en mad yu Yer doit nyt behatden, 
hey {au den doit durdloden, 
dar durd fall adam gaen zor hoer falden.? 


32 Pehegelid) was diffe mere 
yu allen die fy hoirten, 
Aen yn was lender verre 
enn alfulde man edod) myt kurken worten: 
Die wairheit foidt durd ertrid) mat fy kiinde, 
do kunde fy nyt gevnnden 
eyn kynt van eyme dage funder fiinde. 


33 Ernſtelich, myt druck behangen, 
leiff barmüng durch all den hemell, 
Off ſy mocht erlangen 
yeman der den funder viſſ dem ſchemel 
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Durch rechte mynne mot ſyme dode welk 
vant nyt ſulchen mymner, {[koufen: 
o bait fy den wed vmb nyt gelonfen. 


34 Wie hong fe ſere bedrubt 
er wart geſeyn pan luden, 
Geyn freudt wart ae gevbt, 
do fprad) der vred ‘wat fall dnt Leid dedudea’ 
Ir enwift nyt wat ir triben felt off denckree: 
der da gaff den wifen rait, 
ſyn gotlid troift fall vns die vrende end) ſchtackta 


35 Eynfeldich fprad der herre 
pnd enwolde den rait nyt ſtraiffen 
‘Bwair uw beruwet mid) fere 
dat id) dew mynfdyen vp erden hahyn geſchefen. 
Wy fuld id) mid ſyner vmmerme verbliden: 
id) hayn ya felb gemadt | 
vnd mois nw pyne des dodes durch Hn Iprdex.’ 


36 Durch all die werellt foidt ex 
die dogentride maget: 
Dic jaicte kuſche doidter 
von fyon eme fo beirlid) wail bebaget, 
Dat hey fy balde zu mutter wolde ecwela 
durch volmachte gutte, 
fo wolde ex mynſclich ſich myt gr verfellen. 


Itzout der herre reiff 
gabriel dem engel, 
Hie heif yu dat ev leiff 
30 der vyſſerwelfen lilien flengell, 
Die da fo bloende wart vur allen blomen, 
pnd faidde nr diffe mere 
‘dyn koninck willt nkont 30 dtr komen.’ 


i] 
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38 Coninx Danids propheci 
mot dem worde ervüllet was: 
‘@bnianernnt ſibi 
mifericordia et veritas, 
Suhicia et par ofculate funt?: 
barmiing vnd wairheit moten fid), 
rechtnerdicheit kuft den vreden yur den mont. 


Truwelich gherne der engell dedt 
ſyn botſchaff da myt gle. 
ey wart gefant 30 nazareth, 
dat ift cin flat vnd ligt yn galile, 
Ho enure maget, der man was fus geacard 
Joſeph, van her Danid; huyf, 
der maget name maria was dbekenact. 
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‘Aue gracia plenat’ 
der grois kund leit verdrinen, 
‘Der here is myt dir, 
gebenedyt biſtu pur allen winen.? 
Do dat die magt hoict, wart fy exfdcedel, 
fi dadjt ‘wat meynt diff greis? 
ſynt id) byn reyn vnd vubefledet.’ 
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den floill Danidtz ſyns vaters 
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45 Mirck, fy hait entphangen 


4 
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‘Truwer nyt, bliff vnuerzaget 

antwort hie zo der ſtunden. 

‘Maria, reyne maget, 

du hais vn gode genaed leifflid) vinden, 
Wont du falt yu deme lyfe dyn aen ſchamen 

ennen fon dIragen vnd geberen 

vnd folt yn ond heiſſen iheſus by namen. 


Wernemet fe mere, 

fo moicht yr vd) woill troiften. 

Gar grois fall ſyn diffe here 

und fall genannt fyn fon des aller hoiften, 
Eme fall ond) genen got eyn here der heren 


in jacobs huiſſe fall ex ewid) regueren. 


Ich meyn yn der ewideit 

ſyn rid) fall ſyn aen ende.’ 

Do ſprach die foefe reyne meyt 

‘we mad dat geſchen, font id) ne man enkende?? 
Her forad “der helliger geift kompt yu did 

die craft des aller hogeſten ſſweymen, 

fal myt ſyme ſcheden did) vmbſchemen. 


Vu her omb ſallin wyſſen, 

wat viff dir wirt geboren, 

Heillid fall mens heyſſchen, 

sett fon: Dar 30 biſtu erkoren. 
nr got ſynt apt vnmogelich all geſchichten, 

gcdank, wort vnd werd, 

madfin ſeyn ann lizabeth dnnre uychten: 


in yrren alden dagen: 

Id font feif macnde vmb gegangen, 

want fy geyn kynt naturlich madte dragen: 
Die gots guade is grois yn allen orten.’ 

do ſprach dic fuber mutter 

eſich, gots dyrne! myr geſcheh na dynen worten.’ 


Wrenwe did), du ganke kriftenheit, 

des ontmodigen wordes, 

Want myt dem worde ſcloiſſ de meyt 

in fid) den duren hort alles hordes, 
Da myt wyr viff der helen ſyn gekonffet, 

wa wir feluer willen, 

alfamen die da criften ſyn gedonffet. 


Leifflic) goutlid) 30 gader 

in mynſchen forme gedrucket 

Hait do der alde vader 

fon eynygs kynt yn yrren lijff geſmucket. 
Sus wart ſye ſweſter, mutter, bruyt ond 

pan eyme alten vritell: [fwanger 

we modt yr doe in vrenden werden banger? 


Bu difler vrenden maria 

vp ſtunt vad gynck mot ple 

J die flat van jnda 

urd dat gebyrgs. yu enner kurher wile, 


In zacharias huyſſ gynck fy jo richte 
vnd grutzet die ſy vant ſwanger 
elizabeth, yre vifferwelte nydte. 


Es geſchach, doe elizabeth hoirtt 
grois vſſ marien münde, 
Dat ſich dat kynt beroirte 
in yrme libe vnd frende ſich der ſtunde: 
VDyit wonder kunde der heillige geiſt do driben, 
fy reiff myt groiffer ftpmme 
‘gebenediet biftu yur allen wyben.’ 
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50 Roefende myt lener zucht 
ſprach fy aifas ere meren 
‘Gebenedict is die frudt 
dons liffs, werde moder myns heren. 
Wan kumpt myr, dias di komen 30 myr 
. doe id) dyne groiffe erboirte [roedes? 
erhoiff on frenden fid) dat kynt myns badjes. 


Bu lener feliger act 
dic dyn gelonfe betraget: 
Want yt fat fyn all volbradt 
fo wat dyr van dem heren iff gefaget.’ 
Do ſprach die maget volmadt alre doget 
‘myn fele madt groiff den beren, 
myu geiſt yx got myn heill ſich ond) erbhoget.’ 
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52 Grutter vnd fwefter myn, 
ix lene sriſten alle, 
Siet vnſſe meyſterynne fon, 
wh honich zucker ſoeſſ aen galle 
Synt alle yr wort, yx werck, yre geneirte: 
nye mynſch bleiff ungctroift 
der ernſtlich hulp vnd troiſt aen yr begerte. 


53 Man balfam wonrk nod) falnen 
nod) nye fo gebcilfam was, 
En vynt man andert halaen 
in galienns botd) nod) ypocras 
Dat eynich arkedie fo goit moge wefer 
die den doit enn fiinde gevrift, 
da van yr hulp vnſſ ewich hatt genefen. 


Sie ift enn ſwynde roeberynne 

flolker wan ennid) ander, 

Want fy twank me nyt yrrer mynne 

wan hector, tnlins cefar off alexander 
HU yt herffcrafft ye gedede, des gelendet, 

ere mynne zoich wiff dem Hemel den Heilt 

der ſynt die belle hait beranbet. 
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55 Ena, dat was enn mynne 
aen argelift, acn ſchymp, 
Die cme was ernft 30 fynue « 
da heme beneil fo lenflid) ere gelymp, 
Dat hye durch fy den hogen hemell rümpde 
pnd wolde den doit ¢ fmaden 
ee ex Dep mynſchen mynſten fele verfumbde. 


[ad 
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56 Truwt, barmbergig, genedich, 
girne ſtedelich, felid, 
Feifflich, ſchoyn, Inftlid, ſedich 
was fy vnd alſo mynnenclich beucllich, 
Dat yr geyn leyffde vp erden moch gelichen, 
durch dat wolt myt yr koſen 
ir druter keyſer aller konyngrichen. 


87 Billich, mogelich ond behoirlich 

keirde hen zo ere ſyne mynne, 

Want fy gedacht aye doirlich, 

er ſprach zo ye ſchohn biſtu, myn fruntynne, 
Schoen biſtn fam ihernſalem vnd zeirlich 

vnd fam enn ordenynge 

dex vyant ſpihen bifu ond) vernerlid.’ 


58 Ernſtlich mynde ber fy tougen, 

aen argtliſt, aen dregen: 

‘Abker van myr dyn ongen’ 

ſprach er, ‘want fy mid) aff hant doen vlegen?: 
Die wort waren luſtelich vnd nyt ydell, | 

falomon hait befdreben fne 

in dex mynnen boid) dat fete capittel. | 

| 


59 Bu bye by mach man mircken 
wat wordes mynne kan driben: 
Sie twanck den groiſſen flarcken 
altiffimum, dat hey er moiſt bliben: 
Ich fall dich griffen’ ſprach dic zart mynſter 
fond doyn yn mynre moder huſſe 
enbynnen die felaiffkamer myner vynſter. 


Enns ſcleiff dye ſueſſe vrauwe, 

ere leiff quam heymelich cloppen, 

Syn houfft was vol van dauwe 

vnd ſyn lange hair vol der nadjtes droppen: 
Ex fprad ‘faut vf, myn fwefter, myn frun- 

myn dube myn vnbefmykde, ſiynne, 

iuiſcluyſß dyn dur, myn leiff, vnd lais mid yune.’ 


Moe ſprach der hemell docke, 

eyne blome ob allen meden, 

* Jd hayn geladht myn rocke: 

in wilder wyſß fall id) mid) widder cieyden? 
Onch hayn id) geweſchen myne voeffe: 

wy fall id) die vnrtynen? 

antworde die reyne, werde, foeffe. 


Ich wolde gherne beſchriben 

crefftlich frantlich koeſen, 

Dod mois myc vyl entbiben, 

id) vrucht, off id) dtftell manik den rofen | 
Bo famen aen cyn krengelyn wolde fledten: | 

myn dummes flumpes berg ! 

den dieffen hogen ſyn nyt kan bekredjien. 


63 Cantica haynt begriffen 


hen van nndt wan yn proefen: 


Nro, 1021. 


Were myr der ſyn befctifier 

fo ſcharff, dat id) vornemen modt dye glec{cr, 
So [pred id) gherne Ben ſyn van ende ze erie: 

dat is mic leider verre, 

des mois id) nemen hie vnd da die worte. 


61 Tochter vyd werde, guie, 
von ſyon gebure, 
Woe was dyr 30 miite, 
Yo du vp detz Yen gryndel dynre dngre? 
Was dir nyt tenweltd bange 39 dex funder 
do du ſpreches defe wort 
tid) haya myx leiff geſoichtt vad nyt fundes?’ 


65 We wat mynnenclider ſtymme 
reiff off dyn ſuͤſſe kelle 
Ir doichter van iheruſalem, 
fact myme leben, dat id) van mynnen quelle.’ 
Vnd du befweyrs fy, mayt, acu allcu went, 
1D geynck dir cleyu 30 bergen 
dat dic die wedter namen dynen mantel. 


‘Sage, aller wibe ſchoenſte', 
fpraidjen dic lene meyde, 
Datin dyn leit fus crocafe 
vnd ons fo hoe befweres bende: 
Wer is dyn cif ond we is ex geficiel? 
they iff geleng vnd roit var’ 
ſprecheſtn ‘ond vos duſenden erwelei. 
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Fyn luter gult gegoſſen 

ſo iſt ſyn henfft des knaben, 

We palmen vyſß geſproſſen 

ſynt eme ſyne hair, nod) ſwarher dan cyn rabe 
yn ongen vnd fam diiiien vp ritieren, 

fon bund is fam enn helpenbeyn 

gar hokelid onerſei mot faphicen. 
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68 Recht fam eyu apteker gart 
der wonrken fynt fon wengell, 
Syn liene foefe lippen zart 
die ſynt fam myrren drufend lilicnfenged, 
Syn hende font voll iacincten vnd granatcs, 
[ye benn font marmoren calumpnen 
e ſchorn geſchickt ficyn vp gulden plates. 


69 We redte zartlich verwent 
byn id, fo it ſyus neme goim: 
Sam libanus ys all ſyn gedegnt 
vnd bey if vifferwelt fam der zederbeim, 
Hic if volmacht vad alfe wail begerlia: 
ir doidter van iheruſalem, 
fus if mou leiff, dat moigt ic wiffca wertid.’ 


70 Conyngyn, mid) duncket, dyne fonne 
wynde flakert, vlamt vud bronnet: 
D fpredjes viſſ furiger myuue 
Chait yr eyt gefenn den myn fele mauect? 
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Doe dix der wedter entmont ya der gaffen, 
want du fo ſwynde yu myndes, 
fo meinſin dat yn nemant modte haſſen. 


11 Ornwen, franwe, mid) duncket, 
doich id) yt waill gejagen, 
HHyune hait dyn hers entfancet 
fo ſuynd, dat ment modt pronen anune vragen: 
Liebe deit did) vorgefen aller greiffe, 
du vragedes na dyme lebe, 
wan anders hefin keines ſprechens moiſſe. 


| 
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Pil foefe werte keyſerynne 
wy recht fubtyll behende 
Port er gn herk mot cme Hine. 
du mepnt; dat yn all dic werelt kende. 

Dir was recht fam der magdalenen marien, 
der ix berg begrauen was myt irme liebe, 
dee fy eme na leiff ſchrien. 
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Sy ſoicht yr leiff vad vant ya 

vnd meynte er were eyn grener, 

Ere wiflid berg maent gn, 

fi [pracy ‘haifiu myns herzen troifigencr 
Ewech gedayn? wa haifu yn gelaifen?? 

us twank did) redt ſyne mynne, 

atin ewe volges durd gaſſen vad ſtraiſſen. 
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‘Wer gift myc dat, myn bentter,’ 

fpredjefiu 30 cyner ſtonde 

‘Der foig die brut myner mater, 

dat id) did) eyus alleyn dat bugffen vonde 
Vnd id) did) küſt aen al verfaen? 

mon heufft lidt vp fyne ſclyncke hant 

pad myt der rechter fulde ex mid) pnb fabhen.’ 


Eyn mynnelichs blides glefter 

fpeilt nm ſyn berg tougen: 

Hey fyrad ‘myn bruyt, myn fwefter, 

du hais gewont myn hertz myt cyn dyner ongen: 
Dyn befeyn ys myns hertzen hoeſte tuftell, 

wie ſchoyn {yu dyn tutell, 

nod) beffer dan won fynt dyn brufell.’ 
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Mu mick, whe her dyn ruchet, 

da motter aller dogent: 

eGemynt vnd viffgefudet 

hayn id) did) ſelne vaw mynre kyntſcher iügent, 
Vnd hayn fy mic zo ennre bruyt erwelet,’ 

ſpricht ex yt der wiſheit boich: 

wa wart ye leiff myt ſulcher leiffde geſellet? 
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eTrnulich hayn id) mid beret 
30 ſyn enn bruyt des fdjonen.’ 
‘Si glorificeict de edelheit 
vnd myns gotlid) eynbywonen. 
Bo mynre difciplinen ys fy gefyunet 
eyn erwelter myner werk, 
vſß aller werlt hayn id) fy gemynnet.' 
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78 Regac motter lobeſam, 
Bu Rwndes die wilden semen: 
Der zorniger leue wart eyn tam 
ayn dyyme libe vnd leis ſyn qranclid) grymmen: 
Do ex so kynt werden fic folde ſchicken, 
do ſchrey hey na kondes art, | 
dat ſchrien kunde fon dode welp exquicken. 


79 Bu ecclefiahicns 
syut man fo beſchreuen flann, 
tin feluer [predjes fus 
es Pty munde des hoefen byn id vort gegayn, 
r geboren ce eynich dynck wart lebende’, 
ns werfiu, cc dan got geſchoiff 
ie werlt, vur ſyne gotlid) ougen fuebdende. 


so ‘Sam eyn nenel haya id ouch 
bedeckt alle oleyſch bedetlich, 
es machde yu dem bemell hoüch 
at da vp gyncken lidt gar vnnerbrechlich. 
Myn tron is eqn calump der wolken zwirckel, 
id) haw gewant myt dem hoeften 
allein hayn id) vinbdgangen des bemels sirchell.’ 


81 Troiſt is fy acn allen wayn 
der criſtenheit vnd ſtandert: 
Mes affgrantz duffle hann ig vmb gayn 
pnd yn die vloyt deß mers han ich gewandert, 
Vnd ound hann ich' ſpricht fid) die mait ‘ge- 
in allen volck vnd heyden ſſtaunden 
myt vurbarheit geent pn allen landen.’ 


82 Wat will id) vurbas retten? 
myt ere tf nyt 30 ſchertzen: 
‘30 han onder treften 
allen hogeren vnd urderen bergen’, 
So ſpricht die alre ſchonſte onder den ſchonen, 
tin allen defen foidjt id) yn, 
pnd yn dem erunt def hern fall id) wonen.” 


s3 Ir wort fynt nyt jo firaiffen, 
fie fynt fo redt behagell: 
“Der der mid) hait geſchafen . 
fpridjt fy ‘der woynt yn myme fabernakell, 
an jacob wonn id, facd mir myn druyt 
in jfrabell fo erbe zytkurthzel, 
pnd yu myn viſſerwelten ſehe dyne worhzel.' 


81 Fd byn gemacht' ſpraech die ſchoen 
‘pan aynbegynnt der werlt voir, 
Gefeftet byn id) yn fyon 
pnd nu der ewideit id) ond) nyt vp ein hoir 
In dex heiliger wonunge deynde id vor em, 
myn taft was yn der heilligen fat, 
myne macht iff crefttich in therufalem.’ 


35 Horent, criften, vnſſer aller heill, 
we fye hatt alles dinges gewalt, 
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Syn erue is yu myns gotis deill 

vnd yn der heilligen volheit iſt myn enthalt, 
Vnd yn geert vole hayn ich geworkelt alfo 

fpridt ‘dat td) byn erhoget 

fam eyn ſchoen cedarbam in libano, 


86 Gyn wonnenclich cipreff 
vy fyon dem gebirdte bo 
Byu id) fam yn cades 
eyn palmenboem redt byn id) erhoget fo, 
FH byn recht fam eye plangong der wir 
ber rofen yn iherico [fwanger 
pad fam eyn (done oline yu dem anger. 


' e7 Sam eye platenus, dat is eyn boem 


deme wafer ſteit beneben 
pn id) erhoirt, dat is myn goim, 

am kaneill vnd balfam hayn id) rod) gegeben, 
JH kan genen mons rodes ſoeſſicheit 

fam vifferwelte micre, 

pad fam ſtorax vnd galbanus bya id) gemeyt.’ 


88 We reste luſtich is die ſcla 
eren worten na 30 treden: 
‘Sam vngnla vel gutta 
vnd fam cin libanus ſchoin vnbeſneden 
Hain ich gefudt, gewafert vnd gefrifaet 
myn wonunge’, [prad die zarte, 
‘myn rod) ys fam balfam vugemifdet.’ 


39 Spy ſprach gar troftelid) alfus, 
die maget vnbevlecket, 
Recht fam eyn terebyntas 
hayn id) myn zwige [doen vif gerecket?: 
Id [out die gezwige der even vnd der genaden, 
wer yr myt olife denct, 
den kan fy aller felideit beraden. 


90 Cunſtelich kan ſye fic) romen, 
ere loff oner allen loff oud gent, 
Si ſprach alfus ‘myn blomen 
font frucht dex even ond dec cicbarheit, 
Ih dyn moder ſchoenten liffden vnd anzten 
behennunge vnd helligs hoffs, (ond, 
in myr tft gracie Iebens vad den wairheit houch. 
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Recht fam eyn wonftok veil wert 

hayn id) ſoeſſen rod) gebraidt: 

Kromet zo myr alle die myner ghert, 

want yn myr ift all hoff des lebens yn der madt: 
Lompt vad wert eciiolt yn mynre fruchien 

myn geift is oner honid foiff [eym, 

vnd oud) myn erne ſoeſſer dan der honich ſeym. 

92 In dat geſclecht der ewichtit 

is myn gehuge gevriftet. 

Wer mid ift, den nyt verfeteit 

tynich hunger, dex mid) drynckt den nyt durſtet, 
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Ber yu mid wirckt fall nyt qu fender facher, 
der mid) hoirt blifft vngefdant, 
wer mid) viffludtet der bait dat ewige Ide’ 


93 Sint du mutterlid) ‘hom her’, 
sarte franwe, geroiffen hais 
Bnd id) nyt anders yu gher; . 
fo leid mid) armen pilgrim up die rechte frasf, 
Dat id) myns alten greens nicht en pleac, 
fam id) ban biff nod gedayn: 
ber yrret unt all, dex went vp baluce wee. 


4 Tueres golt von arabif, 
myr iff dat lender kundid 
Dat ich did) leiſß vnd koſße da biti: 
o wy dat id) ye fo [pede wart mundid! 
Je leiſß myn fele vermunden als egn dumm 
van mpm fnodten vicifd, {met. 
fus madt id) van dem wolffe def fdaiffes mue- 


95 Wergeffen was Yer felen myn, 
want id) yr not cn molde. 
Als yn der myften doen die fwnn, 
fo lad id) yu den funden vnd woplte, 
Sh leffte als eyn deifte gn dummer wile: 
nw billff myr, foefe maget, 
dat id) nyt me en ruge der wurme ſpijſt. 


96 So weme du wirffs dyn loeder, 
den kanfiu balde gelocken. 
Du bift enu troiftlid) roder 
in groiffem flurme den vorfeilten kocken: 
Bede Yynen fou dat ex myr wille verhenges, 
id) verfeilter marnar 
myn durckell (diff moge yn dye habe breuges 


97 Ag balfam viſſgegoſſen 
wie ift die heillige ſchrifft 
Hyt dyme lof durch vlofen, 
die da biſſ enn borne def lenens dIrifft, 
Da myt lais fy myn arme fele befwenkt 
paw der purennen funden ſümp, 
dar id) fy fam eyn fonn bain gn gefennt. 


98 Mynneclich reyne mutter, 
dyn werte gode madt 
Van onfer heren onfen brutter, 
der vnffe fele fo hoe vad wert adt, 
Dat her van rechter leiffden durd fo welt 
ce hey fy leis vorloren, [fterbea, 
vff dat ber fy 30 matl modt erwerben. 


99 Eyn wonderlids wonder, 


wonder aller wonder meif, 

Jt drij perfonen funder 

ende eynich, got vatter fon vnd heillig gcif, 
We rete fruntlid, truwelich, naturlider 

hatfi mid) vnvordenet gefpairt, 

Vat myc der ont den wed) aHt yu hait vor{clider. 
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100 Wy vorleyn mye ſynne, Gunne vas, dat wor yu hemelrich beide famen 
dat id) dyn hulde mage werden, eyn ander letblid) wydder ſchen, 
Want id gherne durd dyne mynne dar 30 helff ous dyn ſoyſſe witler, Amen. 


des lebeften, dat vf erden gs, will derben: 


Blatt 12> — 23°, Der Streit (Str. 15—36) zwiſchen intbarmicheit und wairheit nad der Vetradtung des Feil. 
Bernhard dher ben 85. Pfalm findet fis fon in dem von Sulius Zacher in Haupts Zeitſchrift II. (1842) S. 303 ff. 
mitgeteiften niderrheiniſchen Ofterfpiel (um 1330) Bers 06 — 153; Bers 132 fagt die wairheit: Jg ben genant 
gerehtigeit, und Halt Gott vor: 

Dedis du infarmidet, 

wa bitee dan die gerehtidelt? 


Vers 154—~179 Worte des Herren (Bnfe here 3u fic [prad): 


Want Dasid, min prophete, fyrag, 
des is iciden manich dag, 

Gerelthett ende uride bant fig gekeſt, 
intfarmineide bait gelaft 


als ig mit Abrahame Ddede, 

| Deme ig einen wider fande 

l den be vor finen fun virbrande, 
Da mide id ienen troifte 

Eade wairbeide dat fi in cin | inde leidichte Yſac van den raifte. 
ſich ban verdragen in bon zwen. Alfo wiih genenden 

Vu willich dat irvollet werde ende fal Chriftam dat lamp fenden 
van miner irbarmunge die erde. Der ule ſchaldich inwart. 

Ger nmbe benellet mir se dune de maz vp ertrige dun die vart, 
dat id wile maden fane Da be den helter trede alleine, 
Intaſthen die gereictigeit sp dat mine hantgedait gemeine 
tude die barmberjideit, Mit fue dode werde irloiſt 

Jude wile din bit defen vride | inde van emiger pinen getroift. 


Vers 1.7 leit — Strophen, 9.1 erweltt, 13.7 bedens, 15.4 h' fire der, 16.2 zorn, 17.3 Mech fir Medht, 18.1 h’re 
(oft), bei ausgeſchriebenem Wort ſteht here, ausgenommen IV. 9.5, 20.5 es fiir fp, 22-1 und 54.6 Regel ſteht viß, 23.7 
die fir Der, 25.2 Diefe flatt diſe oder Defe, Sfter, 28.7 h' fir her (98.7 auégefdrieben), 38.1 prophecie mit geftri 
denem e, 38.7 rec flatt recht, 40.4 wur ftatt pur, 41.4 on nad der Hſ., vünden: die Stride uͤber dem u ſchei⸗ 
nen oft nur gu fieben, um U von NM gu unterſcheiden, 42.1 und 2 wird Maria nievderlaͤndiſch im Plural angerevet, 
42.4 hoiſchten, 43.7 vmbſcheymen mit unterpunftiertem 9, 46.5 gehenffet, 46.7 gedoufft, 47.6 gu lll. 5.7 und 15.2, 
48.4 wie gefteins (zwiſchen Slberfeld und Duͤſſeldorf und LV. 47.3), 49.7 gebediet, 51.3 volbrach, 53.1 Ban fir Wan, 
53,3 if in andert dber dem nein Dddlein: dieß kommt Sfters vor und ſcheint das n vor Verwedfelung wit u 
fidern gu follen, 36.1 ſteht Draume fir Sruwe, 62.6 Aumps, 64.7 geſoich, 65.7 der wechter, 66.1 alle, 66.2 mede, 
69,2 neme, mit einem feinen a uͤber bem erften e, goin, 76.3 gefudtet, 76.5 ermelt, 80.3 zuerſt hoich, dann core 
tigiert, 90.1 Cunflelic) mit fenem Daͤchlein (53.3) dber dem n, 90.6 behennunge zwiſchen he und g undeutlig, 
ju hoffs vergl. 01.4, 98.3 nn fir en, ebenfo 99.7 und IV, 23.7, 25.4 und 73.3, 97.4 ba fiir DU? 


? 


; IT. (1022.) 
Ane, vy werde foeffe, Vufer armen deit gemacht was gemeyues: 
ane, voll dogentride. des fpred) id) auc, vyll reyne maget, 
SU yt ane ich did) groeffe, ja ane hundect dafent valt, nidt enues. 


du werde lene moder mynnenclicht, 


n all der werelt ſchepper wordes dragende) , Maria frauwe, id ſyrechen 
jn ome zarten libe, 30 dtc ane das wortell: 
do gabricl diff ane dix was ſagende. Aihr fal myus libs gebrechen, 
ec id) kan viſſgeſagen das fortell, 

Das dic vnd vns von Aue if gckomen: 
aue godes vorer was, 
der nm hait fyn logiis yu dir genomen. 


2 Pur wair, es weir kenu wonder: 
wer fede ann ane dechte, 
Er brenite fam enn junder, 
want ane bait dat menfclide gefcledjte 
Erloiſt vif der grommen helen kefell: 


ena iff vmbgekeyrt 5 Ane if enn breibgin 
vnd fpridt ane: dat if eyn goder weffell. dat dir, frauw, hait gefendet 
Dyn luzelichs leibgin, 
3 Ena verkeirt geleſen dyn frundgyn zart, des mynne is vngcendet, 
mich duncket ſicherliche Mayt gabriell, fyme reed geſell geneme, 
Mach nyt vorbeſſert weſen, want ane was ſyn ſoiſſer grois, 


want cs hait miyt dem forſten vas hemelriche doe Hye dix ſacht, dat he dyn vritell queme. 
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Reyn viferwelte gode, 

wy banglich tibelerende 

Vnd wail was dix 30 mode, 

do gabriel fus hogelid) did) was erende: 
We sucker foif hait dic ane gefmadet : 

wan id) dar ayn gedencke, 

mid) duncket myn hers yn myme libe lade. 


Ba, ane ift dort oben 

der engel hoiſchte groeffe, 

Aue die belle konde rouben 

pad was den alden vedderen lendes boeſſe, 
Ane hait vus Yen veeden myt goede gemadet, 

den Adam het erzornet: 

fus batt aue des duucls madt geſwachet. 


Ane yu duytzſch gefproden, 

das is van we 30 fagen: 

Hait is godes sore zobrochen, 

fo mad) is oud) van we dem momen dragen: 
Wir worden do van allem we gefriet, 

do gabricll dis aue ſprach 

30 dex voll renner magt gebenediei. 


Dot fetue hait nn der werden - 
myt ane ſich erniiwet. 
Do hey quam her vp erden, 
do hait er ane gebuttet vnd gebuwet 
Bnd richlich vp gefclagen fon gezelde 
it Ver vijl reyner maget libe: 
fus was ane got; marſchalkk yn dem velde. 


Roeffent dod) myt myc alle 
aue den ſoeſſen dine 
Muyt frendenriden ſchalle, 
ſynt ane luyt fus wonderlichen ſchoͤne. 
Dat is dat gank hemels her erfrauwtt, 
ane hait der goites brunt 
ere berghin ſchoen myt blomen onerftranwet. 


Aue tt enn kunfter 
van meflerliden viinden, 
Wud hait yu gotis minfter 
gar meiſteriich vaft 30 honf .gebunden 
Die gotheit myt der menſchlicher nature: 
dank hatff die zarte moder, 
die dar 30 gaff ere mettelide reyn foldure. 


12 Conngnagnne mogende, 


13 


exemplum pnd norma 
Bite van aller dogende, 
ar 30 bifin die lutzelich forma 
Dar got; menſchelich bilde is yu gepryntict, 
fus hait Ane eyn foeffe frucht 
fdoin vp deme flam van yeſſt geenitet. 


SoH en weis nyt, we id) Summer 
Van ane dar gewagen, 
FH fulde bili) als eyn ſümmer 


[> | 


= 
a 


1 


2 


ae 


le 4] 


© 


fwigen , Ia id) van aue beirt fagen, 

Want ane zempt uyt wail ga mynem mid: 
wie voget eyns engells groife 
39 fagen vif beiftliden grande? 


All byn id) dex onceynfte 
der eyn mad) fon yn libe, 
Bo ys ſy dod) die cleynſte 
van bergen ond oitmodidfie aller wibe: 

Jt grois oitmont madt, dat id) mid) ng! cx 
fus dar id) ane ſprechen, 
we fuode id) byn, id) byw jx eygen 


Probet, was haiff an vus tuden 

ere fritell, ere gemynder 

Vurſeyn vur den iüden, 

fyus felbs volck, die ifrahel{he kynder: 
Den hait ex dieſt gaif apt gegchen 

fon moder he 36 groihen, 

G er vns heidenhunde hail fo erbeben. 


Lieber her vnd goder, 

du haift nyt alme gefcledte 

Gegenen fulde moder, 

des ſprechen wir billid) ane mot redte. 
Aue zwair du bift eyn wort gebure, 

dn hais den hogen ſcheffer 

gecoppelt myt fons felbs creature. 


Erterich vnd hemelrid 

is.uw 30 houffe geſpaunen 

Alyt ane ſicherlich, 

dat was das manna yn der gulden kannen 
Das yu dem tabernakell floynt yu hohiic, 

defe fdjoin figure ane intfclois, 

dat felue dede oud) bloende aarons rote. 


Pod is myr wonderliche 
wat yt mad) bednden 
Dat got fo fanderlide ,; 
erwelt vif cleyn gezal van inden, 

Wud alle dic andere leſt van cme ſcheiden 
dae man eynen crifen vynt, 
dae vynt man, meyn id), me Ian duſent heiden 


Auen deſen iſt enbleben 
ane dat wort zo ſagen, 
Vnd vns alleyn gegeden, 


tle 


doch en mogen fi ſich varedis uyt beclagen: 
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‘ 


ch weis, das du bis, here, eyn recht rigic, 


du hais geyn vnrecht yn gedayn, 
mer vol genaden gat ons armen vichter. 


Du wifes yu, wye enge 

dat ſynt don ſcharppe vrdell, 

We rechtuerdich ond firenge, 

tid) nod) arm nod) geya dae hat vardel, 
Vnd hais gewiſet vnwordenct wus armen 

we redt ſoeſſe ond fanft dat is 

dyn mynnenclid) veterlid) erbarmen. 
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ot O hers myn, du blibes 
6 lange aen ſchoren, 
Datie nyt en joklibes 
pan frauden, wan du ane meges heren: 
Miqh wondert, we du gang mogts bliben, 
wWanne In ann ane denckes, 
du folt; bilid) van wolluf bynne triben. 


22 Mich duncket, ane dent fmelgen 
die roeſchen vnd die klippen, 
Die harde feyue velgen. 
ane, du bis fo focfe yn mynen lippen, 
Don tint yu en vorfteynten herhen (dhaffet 
dat fy fic) leifflich morwen, 
als was dat by dem vür ſorſſ entfaffet. 


23 Jn harten kefelingen 
kaw ane wonder maden: 
Id dont da bronne vif ſpringen 
vad vpwart ghegen berd) lonffen die bachen: 
En ys dat nyt enn meiſterlich geferte? 
0 got, gif myr des brunnes, 
des bid id) dich myt Herklider begerte. 


24 Nu hoirt, wat id) menue, 
dat will id) beduden: 
Die harte keſelſteyne 
geliden vns harten vorfenuten inden, 
Die da ſchrien treen myt groifen houffen, 
wanne fp vp ane dencken: 
dat font tie brunnen die ghegen berd vf louffen. 


25 Wolde myr nw ane puben 
des brunnes clair vnd luter 
FMyr armen mynſchen vaniigen 
30 lobe der zarter, mynnenclicher, truter, 
Vif wyme harden, durren, fleynen bergen, 
die pone weir mor wl foeff, 
fo madjt ane genoichlichen ſmertzen. 


26 Sall id) die wairhait fagen, 
fo hait mid) ſelner vremde, 
We id ane dar gewagen 
in mynen lippen van redjter ſchemde: 
Ih fold unt dorren vp fclayn myn ougen, 
des groifens will id) fwigen 
our atfo grots kougngnnne ond hongen. 


2 Truwen, mid) dunckti gengliden, 
ys fulde laiſſen durlich 
Das cyn fedeler ſtrichen 
wolde nur der keyſerynne vnbehurlich, 
Vnd wenden yr den rucke zo myt ſchympe 
wan er fy groiffen folde: 
id) vorte, td) doe dick groiſſen vngelimpe. 


23 Ena, wes den id) fnoder, 
id armer vagevelliger, 
Dat ih uyt en byt bloder 
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ane 39 fagen, rechter vnfeliger, 

Bout id) nyt vynde yn mynes bergen grande 
wan hoemoit, zorn vnd ydelheit, 
vnd dar ded) ane ſprechen myt dem monde. 


29 Cund dod) dat felue groiſſen 
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dir idtes nat behagen: 
Bo vail ich dir 30 voyſſen, 
irnt jarte frauwe, myn noit 30 clagen: 
Da weis, we id) wot finden byw belawert 
nym not, franw, vur onell, 
dat id) fus ane forced vyl armer ſclawert. 


Was finde yn wyr wilt groien, 
die kan ane verdriben: 
Woaane dic wongart bloyen, 
fo mogen gent ferpenter da by blyben: 
So if myt myc: we ydell donc id) ence, 
mid) dunt, wan id) mad ane ſayn, 
dat fid) myn hertz dam ſubert vnd ſwencke. 


Moght id der konugngyunen 
myt oniierbiltem bergen 
Vad vnũerſtreuten ſynnen 
enus aue ſayn myt bitterlichem ſmerhen 
Vou ruwe, das id) ſus ſantlich hayn gelebet, 
der grois were ir geneme, 
uw kan ids nyt, wan ſys myr felue nyt gebei. 


Bernarde, dulcis pater, 
poll beilliger man vad edier, 
Sint dn bis, lewer vater, 
eyrs hogen lobs harper vnd vedeler, 
Bo lere wid), we ih moge vifflorcren 
aue den mynnencliden doyn 
pp myner douffen gigen ader lyeren. 


Gs gait hy gang verwerret 

pnd gar vngeſtalt myt allen: 

Myn ſeiten fou verderret, 

myn ſcluſſell [put vorreyſſen vnd vorvallen, 
Sign doce en ift nyt wail geſmeret: 

want ids nyt waill Suen 

fo haya id) teider cleyn bes fils geleret. 


Nodtan wil id) uyt ſcheiten, 
we snc gt myr semmet, 
Pan yrme loiff 30 breiten 
fo lange myr de jzunge blifft vagelemet 

Vnd id) fo vyll der ſynne vnd wige have: 
fynge id) nyt myt der nachtegale 
fo giiiier ids myt den vrofden yu dem grabe. 


*x* * *& 


Cund id nil recht vif grunden 

wat defe drij we beduten: 

Id mad) fon we der finden 

vnd we der vnſailde, dic ys ym den luden, 
Bad we der groifer pyuen der Hellen, 
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ader oud) dat we dae mot vuſſt vleiſch, 
die werelt vnd der dnaell ons kan qnelen. 


91 Riden woilof myt falden 
pus vederlidjen erben 
Hait vns dat we ynihalden, 
bis ane vns grade moift erwerben: 
Ane ift vow we yn duytſ cwen geſprochen, 
as ich hye vnr geſprochen hayn 
ſus hait aue all drij deſe we © exfeden. 


92 Sr kraft iff uw geſwachet 
vnd wir fons alle gevrict, 
Dat hait Aue gemachet 
an dir, vyll reyne maget gebenedict: 
Wail aen, lant vns myt ane fy dan groiſſen 
faue, aue, voll foeffe maget!? 
fant aue kan all we und truren boyſſen. 


93 Si if myt redte gelidet 
vrſprunck aller gnaten. 
Wer ane 30 yr fpridet, 
den kaw fy alle feltcheit zoberaten. 
Pur wair, weren wir nyt rechte doren, 
wir reifien ane all gelich, 
fynt ave luyt fus foeff gn eren oren. 


94 Truyt vranwe, van difem wortte 
geſchach aqatias wibe, 
Do fy dyne fymme erhsirtie, 
dat fid) eve kynt erfrende yn yrme libe. 
We was dyn grois? des hain id) nyt gelefen, 
id) denck vad fagens oud) wail, 
A ys ane, we fulde fi anders wefen? 


95 Waillan uw, werde brider, 
pnd fpredent all gelide 
Ane, du gotis mider, 
auc, du keyſerynne van hemelriche, 
ue, geweldid) gebcdernune 
des Hemels vnd der erden, 
des mers dar zo vnd alles dat da ift yune! 


fFänfzehntes Jahrhundert. 


Nro. 1033. 


96 Sy hait den heren gedragen, 
da Wit vnr moiſſen dyngen, 
Der jre nyt kan vorſagen: 
laiſt ous dan ane fagen ond ſyngen. 
Bi droid den ſcheffer aller creaturen: 
laift vas myt ane bidden fy, 
dat fl ons vorte zom juneten dage wille furcu. 


Ane, voll ſoeſſe wertte 

furſtynue van hemelride, 

HM yt hertzlicher begerte 

grois id) did) myt aue fidjerlide. 
Aue, voll ſoeſſe mgnnenclide maget, 

ja ane hundert bert Runt, 

fyut ane dir fus herglide woll behagcet. 
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Miyu ſoeſſe menfteryane, 
nu vall id) dir 30 voiſſe, 
SUyt hergken vud wt ſyune 
bidde id did) myt gabricls groiffe, 
Datin yn dyme deynfle fo fgucs mya trace, 
fo we id) got erzornet hans, 
dat myrt durd dyne gutte werde vorgeutu. 


Es is dor allet kundich 

myn hers vnd myn gemnte. 

We (noid id) byn vnd fundig, 

ſo hayn id) dod) gelaiſſen durch dyn guite 
Die leifſte myn myt bitterlidem ſmerhzer: 

werlich, were ys nyt geſcheyn, 

id) dede yt nod) myt willigem hertzen. 


100 Wu hilf dan, —5 pus beiden 

30 dyme zarien kynde 

Die du hy hail gefdeiden, 

dat ekelich da den anderen widder fonde: 
Si ys dyn dyrne, id) byn dyn armt ſclart. 

id) gher, dat fy vuſſe lee wort, 

aue mater pirgs femper auc. 


Platt 235—34*. Bers 13.6 eyn, 14.4 oitmodiſchte 15.7 30 fuͤr fo, 21.5 gantz mit jenem Daͤchlein uͤber w, 24. 
bred filr berd), 25.3 vnnützen mit bem Dddlein uͤber jedem der beiden erften 1, 29.2 idtes ycht wie IV. 2% 
nidtes neit , 30.7 fuber , 31.1 die flatt Der, 31.5 gelebt, 94.7 fi fur er?, 95.7 meyrs mit radiertem y, 96.4 (ss 
fonft oft an aähnliche Stelle) moͤchte man vnde fuͤr vnd ſetzen, in andern Allen eine andere Senkung bingufeser. 
98.6 fo we (fwie) und IV. 96.2 fo wer (fwer). 


IV. (1023.) 


2 Wer ſulde fid) nw nyt frenwen? 
dex anger flent befprenget 
Miyt blomen, mad man ſchauwen, 
we fdjone die lidte fonne weder glengel, 
dem gebirge — widder belict 
der cleyner vogellyn ſyng 
die ſich nw banat myt —* widder ge(da. 


Aoer willt vns glymmeren 
der lichten ſonnen gleſten, 
Dite vogel ſyt man zymmeren 
ir uyſtgin hie pnd dort vff groenen eſten, 
Der ſomer ſyn gezelt hait vf geſclagen 
zo walde vnd vff dem velde, 
ju bufd), in heiden, jn auger pnd in bagen. 


Nro. 


1023. 


3 Gyn ighlid) kleynes vogelyt, 


fudjet nw fgnen gatell, 

Bic jeter ſclayn yr vlogelyn 

van groiffer loft, die lent ſyn yr atell, 
alle yr lijff frolid) iubileret 

30 loiffe yrem ſcheffer 

eyn iglids als yme die nature leret. 


4 Man fehet die inter bachen 


qr 


os 


e+) 


— 


10 


hyn durch die ruiſchen ryngen, 
Die groiſſe geruſche machen 
da fi 9 hyn vleiſſen ond klyngen 

on felſen richlich hyn zo dale, 
vyll mannichen ſuſßen tribell 
vns diſcanteret die lebe nachtegale. 


| 
Alle dynck flent nw na wonne | 
jt frenden ond yn Inf, 
Mus hait dic heiffe foune | 
voriaget hon def kalden wynters frufte: 
Des vrenwet fid) van naturen altct dat nw lebet, 
menſche, vogel, fifty, deir, worme, 
was lenffet, krudjet , fwymmet aver fwebet. 


Reyne mynſchen herken 

die gottis mynne geren, 

Sie mogen frolich ſchertzen, 

wanne ſye duſſt hubſche ſchoynheit contempleren, 
Da myt fy yr mynre hayt begautt 

in alfo ſoiſſre wife, 

des fy ex bude und vmmerme gelouct. 


Ich mynen der mynnen meifter, 

dex mynne hait geſchaffen, 

Der farce mynner heifter: 

purwair, wit fon nod) Dummer me dan affen, 
Dat wir ſyner jarter mynnen vorgeſſen 

die ex vns hait bewifet, 

pnd mynnen dat die worme fullent effen. 


Ad werde keiferynne, 

maria, moder renue, 

Sif myr, dat id) ond) mynne 

dyn liebes kynt: dn biſt myn trot alleyne, 
So gunne myr, dat id) uw 30 dyme loiffe 

chwas moge gefpredjen, 

we pt gefalt fy dort yn fyme hoiffe. 


Bar goit mois ſyn 30 ſchauwen 

da du bift, konyngynne, 

®ecronet vur allen vrauwen 

vnd da die engell alle font huyſß gefyune, 
Da er ift herve, der groifer ond der ſtarcker: 

we ſchone mois fyn pallas ſyn, 

fynt alfo luſtich if fon karker. 


Recht als ellende gevangen 
fon wit bie alle vp erden, 
Sy mag vill wall verlangen 


Wadernagel, Kiphenlied. Il. 
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myt berglider mynnenclicher begerden, 

Die yn dem boid des lebens fynt geſchreben, 
na dat nuwe iderufalem, 
da ynne die burger ewenclidy ‘eben. 


Als wir yt rect myrcken 

fo fgut nt alle mirakell 

Godes wonderliden wircken: 

nũ loge, we mannich hubſche tabernakell 
Sidt man van den wolcken ſchoen gemalet: 

dat dont der fonnen hike, 

die fo dat wafer jin die indt pp ballet. 


Conſtlich ſteynt fy geweffen 

vnd meiſterlich geformet. 

Aurhtzlich fy ſich vf heiffen 

vnd ond) gar ryſlich werdent fy zoſtormet 
In alſo kleyntn fren vnd kürtzen, 

dat man ſye fiat sobre 

vnd balde weder Lint of die erde ſturtzen. 


Ja, ift dat ayt enn wonder, 

dat von des regens geiffen 

Bnd van dem daw van onder 

Dat gras viſß druger evden mag cutfpreifen, 
Bud viſß den drugen eften alle gader, 

rifer vnd swiger 

knoppen, louder, blomen vud blader? 


Au fus ift yt bie neden, 

wie mag nt fyn da bowen? 

Als vus die meifier reden 

vnd als wir ond) gemeynlich glouen, 
Bo ſynt da zehen heme vad fperen, 

Der zwey fid) haldent fille, 

die ander edt fid) alzijt vinb keren. 


Plancten font da feben, 
iglich leufft fon geſwentz 
SH yt fynre fyere gac eben, 
dar oben lenfft aller flernen glent: 
Dat yſt eyn groiſſer kreig, keyn cleyues pirckell, 
da ynne fent polus articus 
redjt mytien als enn centrum yu dem circkell. 


Lina, dex mayut, ftent onder, 

dar na der mercurius, 

Dan venus oud) byfunder, 

dar na die fonne: die meifter swair ſprechen fus, 
Iglich habe ſynen funderliden louff, 

dan mars vnd dan der jupiter, 

dan faturnns, dan alle der Aernen houff. 


Eyn iglicht van defen 

naturlich vmb rentet, 

Der nünde, ſo wir leſen, 

Rent ſtille vnd iff dat firmament genennet, 
Dye hocn wafer uennent yu die meifler, 
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die ober dew anderen Hemell fyut, 
ond) ſpricht man, der criſtallen hemell heift er. 


18 Ylw fehet, we rect leifflich 
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hat ev yt geordinerct: 

Dic ſonne filt vnd deiflich 

der flirnen licht, als fy da her flammerct, 
Die fynſter naidi mois ficgen 30. occidenten, 

wan vns die morgens rote 

da her vf drynget ſchone vif oricnten. 


Alle differ hemel fperen 

die vnr ſyn genennet 

Der zehende, als vus leren 

die meifier, den empir:: ig bekenaet 
Vnd mit den feligen geiften ift gezertt, 

dis bait er alleyu vmbfangen, 

in yme man clair die gotheit fpeculerct. 


Da treidt myne trudterynne 

ju allen vor die denge, 

Da font yn irrer mynne 

die ſtoltzen mynnen kuecht die werde ſchreutze, 
Die ſo heirlich haut gefochten 

vader der mynnen baner, 

die da off den karffridad) wart entflodjten. 


@ got, we rechte ſchont 
ſynt da die ougen weite, 
Jn meiftcrlidjem done 
ie engell fclann die ſoiſſe hemell fente, 
Da ‘fanctus fanctus fanctus’ wirt gefongen, 
edominus dens fabaoth’ 
aene vnderlais myt aller engell zongen. 


Mynnenclich wird da gefclenget 

pan manntn vnd ond) van franwen, 

Da gent myne franwe gekrenget 

mot flernen jweilff, das nfilid) is 30 ſchauwen, 
Da if volmadt frende ayn vordreiffen, 

Dar fidt man leifflich blick 

van leiff 30 leiffe gar mynnenclich ſcheiſſen. 


In meiſterlicher wife 

ſynget man dae die müteten, 

Myne vrauwe woll nad pryfe  - 

kan da den nuwen hoiffdank vor getreden. 
Ena we ſoeſßt ludent da die pyffen, 

die zimbel vnd die ſeyten 

pur wair, id yn han keyn mynfijen ſyn begriffen. 


Rie lutzelicher geneirde 

nod) mynnenclider frende 

Wie mynſchen berg begerde, 

tie ore en hoirde nod nye Kenn ouge cn ſchaũde, 
Dan da myne vrauwe den rey leid vor yn 

der acn den dank mad komen, hen 

por wair, dem ift dab loiſße gar ſchoyn gefallen. 


25 We yt ort fy geſchaffen, 
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dat yſt vns gar vnkundich: 

Wat mad man anders claffen? 

id yn wart vf erden nye ktyn mynfd fo faadia, 
Bec kunſt moift cme ae da an acbreden, 

all hette nt eme got erjew 

ye er dat felbe myt porter tb fulde fyreden. 


Sail man vas dummen inden 
etwas hie van viffagen, 
So mois man ons myt ruden 
ehzliche bilde 30 dem ſynne dragen, 
Dat ys fo rutlich werde van ons begrifen 
na meifterlider wife, 
font vus die [ounce font plump vad vage{clifcn. 


Wambuaren vnd burdunen 
da machent groiſß gefdiure, 
Srompetten vnd dafanen 
Die konen fo erfranwen gotes mynte, 
Dat da vs frohem hergen wirt gefenges 
dat vrolid) alleluya 
myt luder — * von alden van lungen 


Gre mynne kan fy durch flechten 

durch wortzelen vnd durch zunen 

* hertze vnd jr gedechten, 

at ſye nyt vyl cx durffen heymtlichen rũntr, 
Want foe cu vortent keyner cleffer fwegce, 


iglids frende befunder 


3 


oO 


3 


—_ 


32 


die anderen alle kan funderliden ergthen. 


Curtzlich alle vol gefproden, 

mynne bait dic leiffe ſcharen 

Aule creaturen abe gebroden, 

want fy ir leiff ane vaderiais acn flares, 
Sie vorten nyt die argen ond ic fpiiren, 

da is wat fro kan maden 

vnd nidtes ucit wat freude kan zoſtören. 


Wa id yt vberdedte 

we mynre vrauwen goede 

Da dyenent alle gefcledte, 

fo wirt myr alfo berglid) wat 30 mode, 
We truwelich dat fy mot flijffe warten 

der vifferwelten vranwen 

der mede ſchair, die leben, ſoiſſen, zaritn. 


Myt lilien wiſſen roczen 

ſynt ſye myt jr gecleydet 

Die atten hemell docken, 

myt gulden cronen Roftlid) gar bereidel, 
Aud haynt ſy kreng van purpur varwtua 

dat font die yr vyll werdes lof [liticn : 

durd got haynt vff erden laiſſen martilice. 


BHevellid) gar vud {done 

die preifter gaynt gegerwet 

Hecht als dex anger groue 

der yu des meyes bloit ſchoyn fewt gcfcrwct: 
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ahd wy redte luhelich gaent fy ſpringen, 


wanne fy myt myner vranwen 
cin nuwes leyt zu danke mogen fyngen. 


Epa du foefe nardus, 

du balfam viſſgegoſſen, 

We mois yu fant Seruhardus 

dyn foifer rod fon herß hann durdflofen: 
Wie liepled jarte wirt an yme gewroden 

dat er. 30 dome loiffe 

fo mannich luftlid) wort bait ce gefprodjen. 


Pw dair, ix werden gocden, 
nm danget ond fpringet, 
Ir flolgen waill gemoden, 
nw ladet, jubileret und ſynget, 
Us Dauid der pfalmifta bait geſchreben 
fynget dem heren nuwen ſanck, 
want er hait wonders vyll mot ud bedreben.’ 


~ 


35 Ega vyll dogentricht, 


jt ſchart der mertelercu, 

Die hie fo ritterlime 

viver werdes bloit durch got; willen dorſt reren: 
Wie lutzelich faynt uwer annblait nw vnd 

vwer clender ſchoyn geferwet ſbloeßen, 

als yu dem ſomer ſtaynt die roden roeſßen. 


Dat yr hy hait geleden 
Dat Ieynt vd) nw 30 failden, 
t hayt vyll woil geftreden, 
jt hait die ere vnd ond) den fege behalden: 
a gaynt by myner franwen dort gckronet, 
vwer rifterlides vedten 
wirt vd) nw duſent falt gelonet. 


Sa ye zweilf froeme fürften, 

Bte fid) pur yn der ſpihen 

Den vyanden beyden durfter, 

fie fuellent vff die zweillff ſtule fiken [ tell, 
Se dem junrien dage, Dat ys enn groiffe vut- 

pnd fullen helffen wifen 

die redjtferdige Arenge gotis vrtell. 


Coflliq kan fy oud) zeren 

Danid myt den propheten: 

SAyl richlichen faphiren 

fynt vberfat jr cleyder bla gefneden. 
Danid mad nw ſynt dochter woll geleret 

myt frenden groiſß ane ſchauwen, 

da van fy alle hant gepropheteret. 


Trunt frauwe aller vrauwen, 
we mois ſyn herh durchſlammen 
Wan ex did mad aen ſchauwen, 
Dat du geboren biſt van fyme flammen, 
Da aller dec werelt heill iſt durch geberet: 
pur wair, yt en of keyn wonder, 
das ex yn goede da von fere glorierct. 


Fiinfsebutes Jahrhuudert. 
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Alfus myne vranwe ane ſchertze 

etfrauwet aud) myl rechte 

Der patriarden herge, 

wan fy acn ſchent die blome, vyſſ yrem gefcledte 
Entfprofen, alfo hoe vud wyt gebreidet, 

dat fye diffe gautze werelt 

vad hemelrid) myt yrer zeirhet kleydet. 


Truwelich mocht yr woill groiſſen 
vur mair die maget reyne, 
Die vch dat leit kan boiffen 
dat adam hait gedayn vd alle gemenne: 
Des moget yr billich frolich myt yr hoeffen 
pad vmmermee oud) denen 
vind allezyt even, dancken ond loeffen. 


Wa fyt ic nw, heremiten, 

jt monich, yr werde paffen 

Bnd ic anadoriten? 

pwer anklig, die bleid) waren gefdaffen, 
Die fleynt ww frolich alzyt vnd laden: 

we it dot fus vorandert? 

kan dyt dic forfe werde frauwe nyt maden? 


Ir hait zwaren vwer hurden 
vnd natten woill gefloidten, 
r fijt vornnwet worden, 
¢ font vorwonnen zwair die mt vd) foichten. 
War fynt worden nwee grife grae lorken? 
jt hone! myt den frauwen 
myt koſtlichen purpur varnen rocken. 


Mw lanfet ond dryncket 

ta uwers bergen wonne 

Dat vd myn franwe fdencket, 

want fye vd) ſchencktt vſß des Iebens bronne, 
Zeſcloſſen vad bezeichent myt dem fygell: 

fie hait vd) erwornen 

dat yr da befchanwet der gotheit fpegell. 


Maria, brunne befegelt, 

Unſtlich befcloffen garte, 

Ale hemelſche her ſich fpegelt 

ju dyner ſchoynheit, vifferwelte, zarte. [den 
it gantzer ſlijſß rect leiplich off did) war- 

die feraphin vnd derubin 

gar deynſtlich myt alle der engell ſcharen. 


We [done vnd waill na prife 
is dyn pallas gezeret: 
Och got, dat vns die wife 
myt worden viſß modt ſyn geblafynerct, 
We jartlid) dat dyn da wyrt wair genomen, 
in dat nuwe ihernſalem 
dat fant fohan fad viſß dem hemell komen. 


Lidte ſteyt die flat vnd ſchymmert 
pan godes claynrheit alle, 
Als dure gefteyns gelymmert, 
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redjt abe fy were van Jafpis vnd crifialie. 
Oud hait dirſße fant, ſchriff der felne, 

gtois vnd hoe befunder 

pnd koftlider porten waill ;welue. 


Sd mois myne worte nemen 
viffé fant Johans worten, 
Wy woill fy myr apt semen: 
er (drift iat yn diffen felben porten 

put horich xij fleyne, da none mad man 
die zweilff namen befdrenen [fouden 
pon den gefcledjte jſrahrliſchen kynden. 


Ena, loge we rect rude, 

dat er Ddijt oberfeket, 

PF dat wir dummen lude 

fie bas vorfteyn vnd werdens ond) ergeket, 
Oud wart yt eme van gode fus offenbatr 

in dem eylant van pathmos, 

da er was yn ellend mannich jair. 


Redt veirkant fleyt gezeret 

die flat nad) ſynen worden, 

Drij portzen ſteynt gekeret 

30 oiften ond ander drij som norden, 
So orient drij vnd drij 30 oecidente, 

and haynt die ride miiren, 

alfo cr ſchribet, rij koſtliche fundamente. 


In dem fyut gar eben 
dex zweilff boden namen 
Bnd ond) des lammes geſchreben: 
ctfrauwe did), o franwe, aen ſchamen: 
Dat ft van dyme lijff her komen, 
dat eynfeldich lemgyn, 
dat alle der werelt funde bait vff fid) genomen. 


Kehendicheyt myc gebrichet, 

all viſß ſyne wortte zo ſchriben 

So ex fy ſelber ſprichei, 

ne dod) fo menue id) by dem ſynne 30 bliben, 
So td yt aller nent kan geramen, 

we woill id) nyt enfebe 

van wort 30 worle bende [yn vnd ryme 39 famen. 


Prauwe jart, nw wll fure 

in myn herge geben, 

Dill foiffe reyn gebure, 

ſynt td) Int leid durd did) Hann ayn geheben: 
Wirt myr dyne hulffe, fo en mag myr yt 

du bit fo voll genaden, [gebredyen, 

woldefin, du fuldeft ennen efell wotll doyn ſprechen. 


Sußt ſchriff der vorgenende, 

der myt eme fprad der engell 

Der hayt yn ſyner hende 

enne maiffe van eyme gulden caren fiengel, 
Da myt er verkante maiffe vnd oberleyte 

flat, infice pnd porter 


die was glich dic lengde vad ond) die brente. 


55 Eyne lengde, enwe hoidde, enue wide 
hayt cr van moiffe befeffen, 
Dat was rij dufent ſchrede 
recht quadrait myt dem rore obermefien. 
Ww hait die maiffe die müren vif gefender 
des mynſchen maiß des engels 
waill veir ond vrirhig cubitus vnd binder. 


56 Truyt werde frauwe reyne, 
fofpt yf dyne flat genuwet, 
Ban jafpis sem gefeyne 
fo fynt die muren vmb vnd vinb gebunct, 
Juwendich yf fy ſchoynre vol vad drater 
pan puren guide reyne, 
tedt als fy were glaeßen pur vnd luter. 
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Kehegelich han fy zertn 

die zueilff fundamenter 

Pan jafpis vnd van faphiren, 

die eirſten zwei flammineren als fy brenten, 
Dat dritte, ſpricht ex, ham ich yt recht be 

if van calcydonyen, fhalldes, 

dat veirde iff van ridliden maralden. 


88 Gna, bette id) verniinffte 
wat dat bednien megne! 
Pan fardonic ift dat viiafie, 
dat fefte if van fardonis dem geftenue, 
Dat febende ift gezeret van krpfelde, 
dat edjte van berille, 
dat nwoude van topafius glid dem guide. 


50 Nyt dynch fo ſchoyn geblincten, 
als iglich mynſch woll mircket, 
Criſophaſus ond jacincten 
van den zwey ſteynen ſynt gar ſchont gewirhd 
. KMyt ſpeer lijſt dat sweilfte gs aczeret, 
dat zeynde Dat cilffte 
fundelid) na wict ne mer fo rides pt siferc. 


co Ed if vnſe erbe ſchone, 
dar 30 wit fon erkoren, 
Dort oben yu dem trone, 
wa wir yt myt willen nyt varboeren, 
Dat hait uns dat eynfeldidy lamp gckoufe 
myt fyme durem blode, 
vns alle dye dar crifien ſynt gedouffet. 


Boa wer dyt lamp kan miynnen 

pnd volgen ſyme exempell, 

Der fall dieſt flat gewynacn, 

in yr ift oud) anders keyn tempell 
Warn er, der ſchepper aller creature, 

vnſe vader, got alweldid, 

er tft dex tempell vnd dat lamp gebure. 


ee 
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63 Cleyne vnd dar zo nidtes 
bedarff man da der fonnen, 
Der maen, der flerncu lidtes: 
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uw modte ligt eyner fragen vnuerſonnen 
“Wie fehent fy dan? dat wift id) alzo gerne’: 
die fonne dyo got felucc i 


die ift yr lidt, dat lamp ‘ yr lanterne. 


61 Dad vad nadt ſteynt oppen 
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jre porgen vabefcloffen, 
Soe en darff man da nyt cloppen, 
in prem lidt geyut ſy gar vauordroffer, 
ez got dar yune 30 komen wilt gehengen, 
die konynck vnd furfien 
die fullent dar exe vnd glorie brengen. 


Mynfter nacht yd nummer 

in differ fat fall werden, 

Ere vnd glorie vmmer 

vnd alle dat frenwet fall da yune volberden, 
Was fy’ hat, das wirt da ynne uyt ge- 

yud wat na ficifd iebet (women, 

pad gotz unt en roget, dat mad dar yn nyt 


ſkomen. 
Voſßt werden da erheben 
die werden lobeſamen 
Alle die da ſynt gefdreben 
dort He dat boich des lebens vnd des lamen: 
Apocalipfis ys des boides titel, 
da man vns dyt ynne leiffet 
in dem eynvndzwenzichten capittell. 


HFantafiege Inde 

als id) ond myne gelide, 

Dic modten uw gar rude 

dencken “Rent yt alfus yu dem hemelride?’ 
Neyn, des enfcribet ex nyt, der gode feut 

dat man yt fo fulde uennen, [ Johannes, 

dat was ſyn meyunnge nyt, des heilligen mannes. 


Redt als dye dommen dire 

die honnen nyt begriffen 

Die menſchliche manece: 

wie fulde man eynen efell leren pijffen 
Order dew oiffen difcante leren ſyngen? 

alfo enkunnen menſchen 

apt viſſgeſagen gotliche dyngen. 


69 Wir mogen nyt betrachten 
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moyt vnſer dümmen reden 
So lange als wir nod vedten 
in differ Arydender kirchen hie beneden, 
We yt in der fegender kirden ſy geſchaffen: 
duffe kirch heiſſet militans, 
Die ander heiffet trinmphans, ſaynt die paffen. 


Curtzlich gefadt: alle geiften 

Die dort got; anglit ſchauwen, 

Die mpnften vnd die meiften, 

yon kynden, megden, mannen adder frauwen, 
Darzo die drij engelſche Jerarchien, 

ennt alle vader dem banner 

ec, leben foeffen reynen magt marien. 
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71 Trung alles den helfdyen wormen, 
ce fy eyns durflen dencken 
Eyn flat ader ſclos ju flurmen 
da man marie flandert vif ſyhet flend&en: 
Bye mogen wol verlefen ond uyt wynnen 
da mynre franwen banner 
fo heirlich ſteyt vnd flackert vf der zynnen. 


72 Wer hie ynne alfo kan ftrijden 
in allerley temtacie 
on weylden ond yn lijden, 
at er behelt dex werden maget gracic, 
Vnd vur dem groifen drachen nyt en zijttert, 
der hait fo woll gefeget 
vnd ritterlid) myt eren woll gerittert. 


73 Sal id) die wairhait ſprechen: 
wer fulden benbtheren kufet, 
Den mag man nyt yn breden, 
we voll fdyermutziinge dat er ond) verlnfet, 
Er mois den fegen behatden 30 dem leften: 
we folde er vorlefen 
der ſolichen heuffhern hait zu dem beften? 


Pur wair mag man wol fagen, 

wir mogen cirlid) rnugen, 

En weren wir nyt sagen, 

wir fulden billich 30 firide dar na dringen 
Dat man ous funde allzyt yn dev fpigen, 

want wer den ſtrijt by wynnet 

der fall ond dort dat vaderlant befijgen. 


74 


7 


Gee 


Ed hayt gefait der groifer 
der rechtnerdiger ridter, 
Buffer ſchepper vnd erloiſſer, 
equi vicerit hic poffidebit? ſpricht cr, 
Bae here, vnſſe vader ond vnſſe broder, 
ond fall eme enn got ſyn 
pnd er fall myx enn fon ſyn, ſpricht der goder. 


Blu loge, we recht gutlid 

troift er vns 30 dem krege, 

So moiffen wir behentlid 

polherden, willen wir hoffen zo dem fege, 
Vnd ſyn eve, nyt die wafer foiden, 

fo mogen wir ere gewynnen 

ann eme, de vnſſer verderlid) will roichen. 


76 


77 Tongen vnd jnwendid 

der fyaut acn vus rennet, 

Er ift fo gar behendid 

dat er vyll waill vnſſer wegt crkennet, 

Vnd hait geſtalt nw her vnd dan dar ſyyn 
vurwair er cu ſcleffet nummer, [lage : 
. ev fcafft ſyn beft by nadt vnd ond Mae 

age. 


Reyne, viferwelte, gode, 

manne In vns nyt walt; helffer, 

So en hulff vns zware keyn bode, 
want wir ſyn gelich den jungen welffen 


78 


188 


redjt abe fy were van Jafpis ond criftalle. 
Oud hait dieſße fant, ſchriff der feine, 

grois vnd hoe beſunder 

pnd koſtlicher porten waill jwelue. 


4 


wo 


Sd mois myne worte nemen 

viffé fant Johans worten, 

Wy woill fy myr apt zemen: 

er ſchrifft dat yu differ felben porten 


nut horid) xij flenne, da yune mad) man 
[fomden 


die zweilff namen befdrenen 
pon den gefcledjte jſraheliſchen kynden. 


Ena, loge we recht crude, 

dat er dijt oberfeget, 

PF dat wir dummen Lure 

fie bas vorfenn vnd werdens ond) ergeget, 


4 


© 


Ouch wart yt cme van gode fus offenbaic 


in dem eylant van pathmos, 
da er was yn ellend mannid) jair. 


Recht veirkant feyt gezeret 

die flat nad ſynen worden, 

Drij porken fleynt gekeret 

30 oiften ond ander drij som orden, 
Bo orient drij ond drij 30 oecidente, 

and haynt die ride miiren, 

alfo ex ſchribet, rif koſtliche fundamente. 


5 


o 


In dem fynt gar eben 

der sweilff boden namen 

Vnd ond des lammes geſchreben: 

erfrauwe dich, o frauwe, aen ſchamen: 
Dat yſt van dyme lijff her komen, 

dat eynftldich lemgyn 


en 
=—_ 


dat alle der werelt funde hait vff fid) genomen. 


on 
wo 


Kehendicheyt myr gebridet, 
all viſſf fone wortte zo ſchriben 
So ex fy felber ſprichet, 


ye dod) fo menue id) by dem fonne jo bliben, 


So id yt aller neyſt kan geramen, 
we woill id) nyt enfege 


van wort 30 worte bende [yn ond ryme 30 famen. 


58 Drauwe jart, nw wll flare 
in myn herhe geben, 
Pill foiffe reyn gebure, 


font id) dnt leid durch did) hayn ayn geheben: 

Wirt myx dyne hulffe, fo en mag myr nyt 
. [gebredjen, 
woldefin, dn ſuldeſt ennen cfell woill donn ſprechen. 


dn bift fo voll genaden, 


54 Sußt ſchriff ier vorgenende, 
der myt eme ſprach der engell 
Der hayt yn fyner hende 
enne maiffe van eyme gulden caren fiengel, 
Ba myt er verkante maiffe vnd oberleyte 
flat, miire pad porhen 


die was glid) die lengde vnd oud) die breyte. 
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55 Ene lengde, eyne hoichde, eyne wide 


56 


a 
i | 


58 


59 


60 


6 


we 


hayt cr van moiffe befeffen, 

Dat was rij dufent ſchrede 

rect quadrait myt dem rore obermeffcn. 
Aw hait Iie maiffe die müren vif gcfender 

bes mynſchen mais des engels 

waill veir vnd vtirhig cubits ond bundr!. 


Trayt werde frauwe ceyne, 

fofét yf dyne flat genuwet, 

Ban jafpis .em gefteyne 

fo font die muren vmb ond vmb geburct, 
—* yt fy ſchoynre vol vnd druitt 

van puren gutde reyne, 

recht als ſy were glaeßen pur vnd luter. 


Behegelich kan ſy zeren 

die zueilff fundamenten 

Van jaſpis vnd van ſaphiren, 

die eirſten zwei flammineren als fg brentes, 
Dat dritte, ſpricht er, hau id) gi recht de 

ift van calcydonyen, halder. 

dat veirde iff van richlichen maralden. 


Ena, hette ich vernũuffte 
wat dat beduten meyne! 


Ban ſardonix iſt at viinfte, 


dat fefte ift van fardonis dem geflenne, 
Dat febende ift geseret van kryfolde, 

dat echte van berille, 

dat uwynde van topafins glid) dem guide. 


Moye dynck fo ſchoyn geblinctes, 

als iglid) mynſch woll mirket, 

Crifophafus ond jacincter 

van den zwey flennen font gar [done gewirdel 
Miyt ſpeer lijſt dat sweilfte ys gezeret, 


‘Dat zeynde dat eilffte 


ſundelich na wirt pe mer fo rides yt viſetti. 


Ed if vnſe erbe ſchone, 
dar zo wit ſyn erkoren, 
Dort oben yn dem trone, 
wa wit pt myt willen uyt vurboeren, 
Dat hait vns dat eynfeldich lamp gekoufftt 
myt ſyme durem blode, 
vns alle dye dar criſten ſynt gedouffet. 


Ba wer dyt lamp kan mynuce 

vnd volgen ſyme exempell, 

Der fall diefe flat gewynncu, 

in yr iff ond) anders keyn tempelll 
Wan er, der ſchepper aller creature, 

vnſe vader, got allmeldid, 

ex ift dex tempell vad dat lamp gebure. 


Cleyne vnd dar 30 nidtes 
bedarff man da dex fonnen, 
Der maen, der fterncn lidtes: 
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nw modte licht eyner fragen vnnerfonnen 
“Wie ſcheut fy dan? dat wift id) alzo gerne’: 

die fonne Ino got feluer ift, | 

die if yr lit, dat lamp if yr lanterne. 


64 Dad) vnd nacht ſteynt oppen 

jre porgen vnbeſcloſſen, 

Soe en darff man da apt cloppen, 

in prem lidt genut fy gar vnuordroſſen, 
ez got dar ynue zo komen wilt achengen, | 

die konynck vnd furften | 

die fullent dar ere vnd glorie breugen. 


Wyner nacht yi nummer 

in differ flat fall werden, 

Ere vnd glorie vmmer 

vnd alle dat frenwet fall da jnne volbcrden, 
Was ſwyh hayt, das wirt da ynne apt ge- 


bud wat na ficifd lebet ſnomen, 
pad gotz nyt en roget, dat mad) dar yn nyt 
(komen. 


Sofft werden da erheben 

die werden lobefamen 

Aile die da font gefdreben 

Dort Hu dat boid des lebens vnd des lamen: 
Apocalipfis ys des boides titell, 

da man vns dnt Hune leiffet 

in dew eynvndzwenzichten capittell. 


Fantafiege inde 

als id) pnd myne gelide, 

Die modten nw gar rude 

dencken eſteyt yt alfus yu dem hemelride?’ 
Neyn, des enfdribet er nyt, der gode fent 

dat man yt fo fulde nennen, {[ Johannes, 

dat was fon meynnngt nyt, des heilligen mannes. 


Rest als Wwe dommen dire 

die konnen nyt begriffen 

Die men{dlide manere: 

wie fulde man eynen eſel leren pijffen 
Oder den viffen difcante leren fyngea? 

alfo enkunnen menſchen 

nyt viſſgeſagen gotlide dyngen. 


Wir mogen nyt betradten 
myt vnſer diimmen reden 
So lange als wir nod) vechten 
in differ firydender kirchen hie beneden, 
We pt ju der fegender kirden ſy gefdaffen: 
duſſe kirch heiffet militans, 
die ander heiſſet trinmphans, ſaynt die paffen. 


Cnrblid) aefadt: alle geiſten 

die dort gots antzlit ſchanwen, 

Die mynften vnd die meiſten, 

pon kynden, megden, mannen adder franwen, 
Darzo die drij engelſche Jerarchien, 

in alle vader dem banner 

ex, leben foeffen reynen magt marien. 
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71 Trutz allen den helſchen wormen, 
ee fy eyns durſten dencken 
Eyn ſtat ader ſclos zu ſturmen 
da man marie flandert vif ſyhet flencken: 
Sye mogen wol vericfen ond nyt wynnen 
da mynre franwen banner 
fo heirlich feyt vnd flackert vff dex zynnen. 


Wier hie yune alfo kan firijden 
in allerlen temtacic 
en wenlden vad yn lijden, 
at ex bebelt der werden maget gracic, 
Mud our dem groiffen drachen nyt en ziijttert, 
der hait fo woll gefeget 
vnd ritterlid) myt eren woll gerittert. 


Sail id) die waichait ſprechen: 

wer fulden henbtheren kuſet, 

Den mag man nyt yn breden, 

we oll ſchermutzünge dat er oud) verluſet, 
Er mois den fegen bebalden zo dem leſten: 

we folde er vorlefen 

Yer folidjen Henffhern hait zu dem beſten? 


7 


s 


7 


oo 


Pur wair mag man wol fagen, 

wir mogen cirlid) ryngen, 

En weren wir nyt jagen, 

wir falden billich 30 firide dar na dringen 
Dat man vns funde allzyt yn der fpigen, 

want wer den firijt by wynnet 

der fall ond) dort dat vaderlant befijien. 


Ed hayt gefait der groiffer 
Ver rechtnerdiger ridter, 
Wafer ſchepper vnd erloiffer, 
equi vicerit hic poffidebit? fpridt cr, 
Vnſſe here, vnſſe vader vnd vnſſe broder, 
ond fall eme enn got ſyn 
vnd er fall myx enn fon fon, ſpricht der goder. 


4 


bn 


7 


Ge 


Bu loge, we recht gutlid 

troift er pus 30 dem krege, 

So moifen wir behentlid 

polherden, willen wir hoffen 30 dem ſege, 
Vnd fon eve, nyt die vnſer foiden, 

fo mogen wit ere gewynnen 

ayn cme, d¢ vnſſer verderlid) will roidjen. 


7 


a 


77 Tougen vnd juwendid 
der fyant aen ons rennet, 
Ex ift fo gar behendid 
dat ex vyll waill vnſſer wege erkennet, 
Bnd hait geftalt nw her vad dan dar (ye 
vurwair er en fcleffct nummer, [lage : 
. ex fcafft fon bet by nadt ond ond) ane 
age. 


Reyne, vifferwelte, gode, 

wanne du vas nyt walt; helffen, 

So en half ons zware keyn lode, 
want wir fon gelid) den jungen welffen 


7 


iF) 


790 


Fünfzehntes Jahrhundert. 


Nro, 1623, 





§ 


8 


8 


8 


8 


—_ 


tS] 


Oo 
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ou 


Die felber fid) nyt enkonnen bebwynger, 
die cn moifen gumpell driben 
mit alle dem dat fy vor eme her fehent fpringen 


Su bufde, yu dorne vad in hagen, 
fic willent nent vorzihen 
ar lonffen vnd jr jagen: 
us leben wir myt vnſſer fantafien, 
Dat vns dcit yn re dorne lonffen, 
dat kan der doiiell machen, lkonffen 
ſynen kraym eutſclactt er, der da wilt mad) 


Sathan, id) wulde vpl gerne 

dat id) did) erzornit, 

Du feben heuffder verne, 

du alder, rocder drach myt sehen gehuente, 
Wy woll du hije bynt; die gots erkoren, 

fie fnilen dod) beſitzen 

dat du myt dyme hoemot haift verloren. 


Tochyn, dochyn dyne merfe, 
dyn Rracm vud dyn lonfer! 
ch armer ſuoder conuerfe, ſfen: 
id) hoffen acn got, id) en will mot dir not konf- 
Dat beſte dat myr werden modte 30 decile, 
dat were con doit der felen, 
id) weis wail, datin anders unt en drags feile. 


Waiffen fy lude gefdruen 
vnh gu den zeynden bemell 
Da die feligen rogen, 
dat id) als enn geladen kamell 
HMyt Inner merfen hayn gayn troffen: 
nod) en were id) nyt entladen, 
hette id) der renner maget nyt genoffen. 


Ba wer dat yr dar clagen 

fyne noyt ond machen kundich, 

Dem en mag ſye ayt vorſagen: 

id en wart vp erden nye keyn mynuſch fo fundid, 
Dat yrer gnaden myt hertzen dorſt begeren 

vnd (ye myt flpfé aen reiff, 

fie moefte nme troift vnd alles goit geweren. 


In iglid), der ſunden ſchuwen 

wilt vnd widderſtrenen, 

Dem wiruet fy deruwen 

vad doit yme alle ſyne myſſdaet vorgeben: 
Dar vinbe laiſſet vns mt fleder leiffde fy 

dat fal vnſſe fele me reynigen (mynncn, 

wan gn dem fegefurt hundert jair zo — ** 


Helffet myr nw, leiffen broder, 

jc werde criften alle, 

Dancken der werden moder 

dic mid) erloift hayt vff6 dem fweren valle, 
Dat ſy ſuſßt vnnordeynt mich hait gerucke 

hyn vſß des duuels nehe, 

da Hune id) lad beworret vnd bezucket. 


so Eya, yr ſtultzen knechte, 
na yrem deynſt rynget: 
* doit Ddijt billid) myt rechte, 
gut fy vd) follidien loyn vor bait gedgugt: 
Wail ann, taifet vns yr dencu alle gciid 
pnd ritterlid) vol herden, 
fie loenct ons myt deme ſchonen bemelria. 


Soe ifl negheſte gode geweldid 
hye neden ond ond da oben, 
re hiinft iff mannidfeldidy, 
y kan den dDuuell mannicher wife beroben, 
Dat bait (ye acu theophilo erzeiinct 
die breif vnd jngefegell 
geben bait, da myt er gots vericiinet. 


Wat fy wilt ader machet, 

dat wilt yr foen ond) willen. 

Wanne fy eyns fruntlidgen ladet, 

fo kat ſy fynen zorn woll leifflich fintien. 
En dede fy, zwaren die wege warden ves 

want got iff barmberbig, {gar cnge, 

ex ift da by ond rechiferbidy vnd fircnge. 


PR 
A 


SS 


Syn redhtferdiges vetell 
folde neman mogen dragen, 
En hetien wir nyt dat vartell 
dat ye vns fone gnade kan beiagen: - 
ie mynneclide jarte ktyſerynne, 
fe kan oud will vns helffen, 
th babe yc voll zarte werde myijnne. 
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Conde id), zo yrem lobe 

wolde id) noc) chwat claffen, 

We dort yu yrem hobe 

alle genft font zo yrem lobe gefhafen, 
We die niinn hore dex engelſcher partien 

in dryn ſyn gedcilt 

iglid) dry yn Yrer 


Rect als heymlich raytgenen 
fo ſynt die hoefte genfte 
n hemelrid) benenen, 
uffe [dare ſynt nua yr dic alre meific 
Wud warten yr gar leiplid) ond ſcheut: 
diffe dry font gencunet 
feraphin, derubin vnd trone. 


90 


jherarchien. 
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Ir denen onch die krechtigen 

myt all den herſchen heren 

Vnd oud die flarcken mechtigen: 

diffe drij ſynt rect als fye jc fotitm meres. 
Die dritte ſchair, die duſſen swen flegt onde, 

viriuien ond ardangell 

und fcledic engell heifent fy befunder. 


92 
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Seraphin die brynnen 

in fiediger furiger flammen 
Von ynbrünſtiger mynnen 

ju gode vnd der werden famen. 
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Den lichten inflsis ond eyn clares ſchauwen Dat ich eyn knecht mochte werden 
haynt dic lidte herubyn, | der die ſchuttelen jrer dener weſchen, 
Bie trone die haynt yu got cyn foefes ranwen. | Vff dat myr als yrem dener worde gelonct: 
dat were wor vyll genemer 


01 Togentlich vol furen dant id) jo rome enn keyfer worde gewonct. 
die ander ſchair vorgeſchreben 
Pte edelheit der naturen 08 Maria, oblayt yfen, 
te uvigh ordeniing wol vad eben, lebendes brodes forme, 
Die dritten doyn oud ſtettlich yr geberden Wilf myr dynen treift bewifen 
in got ge/as vnd boitſchaff vnd haiffe gnade ober mich armen worme, 
in ſnuderlichen deilen der erden. $a mid) doch ſyn enn ſchemen yrer foeſße 
die dort myt dir regneren, 
95 Wer geſach ye houf fo ſchone des didden id) dich Burd gabricls gronffe. 
vnd folid) huyſß geſynde 
Als hayt myne leiffe matrone: 99 Eccte ſponſus venit’, 
mot lijffe vnd fele id) mid) zo yr vorbynde wan dat wort wirt entboden, 
Vnd will viſß yrem deyuſte nummer ſcheiden, So hillff myx dat dan lemit 
id) mag fo fere nyt yrren, (den. pnd olpe yx myner lampen werde funden, 


fy en moge mid) zo dem redjien wege wail lei De id han leider doyrlid) vif gegoffen: 
. wanne dn myr ant enbillfeft, 

96 Bye if eyn fider haben, fo wirt die porge myx var dem heuffde geſcloſſen. 
fo wer yn gr dar fejen: . 


Woe hon die vnden waden, 





100 Wu wils myr hie wat geben, 
ahn ym mag firm nod) wynt nod) weder legen. myr armen broden hang, 
Der ſynen ancker vf ayu fye lait ſyncken, Bud fture alfo mya leben 
all were yt dufent claiffteren denff, | dat id) nyt en werde vorwiſt von dem dank, 
id) fwore nme dat, dat ex nummer mag erdryucken. ch vnd die aller liebſte myn zo ſamen 


die id) durch did) gelayſſen hayn, 
97 Ah moidte id fo vf erden des Hilf vus dard) — groiſſe gude, Amen. 
bie modelen gn der eſchen, 


Blatt 345—45*, Diefes Gedidht hat befonders viele oberdeutſche Stellen, 3. B. Bers 13.2, 33.5, 50.7, 61.1, 68.6, 
73.3, 73.6 (es kommen faft gar feine he mehr vor), 78.5 und $0.1. Bers 2.4 ift dem g in glenbet cin kleines e uber- 
ſchrieben, 9.5 herre audgefdrieben , 28.4 ſteht rümen, 10.2 rect, 13.4 verwonden?, 45.1 nennen, 52.7 die vier 
‘erften Worte diefer Zeile ordnet die Sf. gu der vorlegten, 56.7 red fur recht, 57.5 urfpr. behauden, 55.1 vernunfft, 
59.6 iſt ſchwerlich voll ſtaͤndig. Hinter 60 fehlt die mit D anfangende Strophe, wie es ſcheint nicht von dem Schreiber, 
fondern von dem Dichter ausgelaßen; 64.1 offen, 72.3 wylden mit cinem zwiſchen w undy uberfdriebenen e, 62.7 
bat Sr. Ruͤckerts Weife, 73.6 er flatt wer, 75.3 vns flatt uNd, 76.1 gutlid) ift nicht anveré ju leſen, obwol an demg 
und u Verſuche von Gorrecturen fichtbar find, 80.5 wy mit ¢ aber bem h, byntz vielleidht = bindeft, uͤberſchrieben 
undeutlich benijtz = beneideſt, 87.4 ſyn ftatt fpe, 90.1 und 3 reimen loue und houe, 91.2 genft, 95.1 bouff fir 
hoiff?, 98.5 fp ftatt fon, pre ftatt yrer, 100.2 Sans koͤnnte der Mame bes Dichters fein. 








V. (1024.) 


Anvank alle myner falden, 3 Eya, dat were eyn wönne 

myus beils vnd mous geluces, vur alle frende vff erden! 

Ww lais dod) nyt vorkalden Och here got, myc des gunne, 

dat fure dat Iu Ha myn hertz druckes, des Hidden id) did) mot hertzlicher begerden. 


Bnd lais yt rid) flackeren vnd brynnen We vijl dat druck lijt acu myme hergen, 





in vnleſchlicher wife 


myt furiger leiffden yn fleder fruwen mynnen. fo moeſß da widen alle leyt vnd dar zo ſmerhzen. 
| 
2 Wol myr der leber fonde, | 4 Slaria, at gedoene 
dat id) Oyen namen ee geboirte! yn mynem bergen lndet 
qn mynes hergen grunde So wonnenclidjen ſchoene, 
tt er dat foifte dat id) ce bekorte: dat id) genblidjen meyn, dat yt bedudet 
Qa, mocht id) yu fo val dar yn bezunen, Sie fall myr helffen viſſ der helen fure: 
fe Dat mid allesijt ddidte, dat iff myr eyn vorzeichen 
at id) jn in mynen oren hoirte runen. dat myr ſo waill iſt myt dem namen gehurt. 


192 


5 Aue, dat Ingeliden (deiffen 
mynnenclider ftrale, 
Dat macht myr leifflich verdrriſſen 
vad ſanfftes we myt luhelicher quale, 
Bnd pt enzuudei den geiſt ann allent halnen, 
fus kan die werde ſoeſße 
39 cynen male bende, wonden vnd falnen. 


6 Redt als eyn fürich zunder 
font yr geſchũtz gloende, 
nt wonderlidem wonder 
font pr gnaden alle zijt onervloemde: 
Dat macy id) allzijt ſprechen waill myt recht, 
(° fy myr gan der falden 
at id) mag ſyu eyn dener vnd yr knedt. 


7 Ich enwart es ware nye wirdid, 
dat id) dar 36 Ht doidte. 
Keyn ander flant begert ig 
van gode, dat id) felber wonſchen modte, 
Dan ſye mid) ir zo leben hayt vorlenct: 
deit {9 ſuſß myt dem funder, 
wat deit ſy dem der yr truweliden denet? - 


8 Ad, we yf dem se moede 
dex yren troift ye voilte, 
Der mynnenclider goedet 
do id) lad) yn der ſünden vnd woilte 
echt als dye ſwyn dye yn der moften ly- 
do leiſßt yr werde gorde [ 
dye fonne nydder ſchynen vff der prygen. 


en, 


* * & 


90 Curglid gefact, van funden 
vns nye geſchach yt gocdes. 
Och, kunden wir yt recht durchgrunden, 
cs dede alleyne mildicheit ſyns moedes, 
Syne barmunge vnd ſyn grois obermnynue, 
dat hie mynſch wolde werden 
van die vyll foeffe werde konyngynne. 


O1 Reyne vifferwelte maget, 
dyne hoe volmadte dogent 
Sait nme fo waill behaget 
dat ex wolde fon dyn kynt jn dyner jogent: 
Alſo biftu sirfprunk alle puffer falden: 
vnſſe funden hetten uns verdorben 
durd did) fon wir ewidlid) behalden. 


92 Waelid hic rect viſß mircke, 
Dat nent die lude doemet 
Wan funde vnd boyſſe werke, 
fo yf er ond) enn nacre der fic) beroemet, 
Dat du echaben fys durd vnſſere funden: 
wir fulden billid) ane vnderlaiffe, ſkunden. 
vy ſoiſſe maget werde, dynen hogen loff vif 


93 Sehet eynen duren acker, 
der den kan machen fuchtich, 
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Soft kaufn machen waker 

myn arme durre herbe gar vnduchtich: 
We hart pt yn de funden fy vorfepart, 

wan id) aen did) gedencken, 

fo wirt nt vmmer getzwat gerepuet. 


91 Dongen vnd vorborgen 
aft mon berg eyn cluſſe: 
cide, auent vnd morgen, 
biftu wirdynne da june van dem huyfe: 
JH voele da june dyn monnenclid) gefwrmec, 
wanne dn myr des uNt en gunuts, 
fo dünckt nid Dat die wirdyn not fy da bepme. 


95 Wan id) aen did) gedencken, 
dat Ran myn fele ergeben 
nd fo yu frenden fencen legen, 
dat mid) dünckt mid) fulle nummer dpuk ge- 
Bnd wanne mid) dan eyn flormmgnt ayn 
© byn id) als eyn wederbane [wehbet, 
er bon vnd her myt allen wynden fic) deebet. 


96 So wirt myr we vad bange 
wan id) ſuſßl byn enftellet, 
Dic sijt dic wirt myr lange, 
myn ſyn enfleyt, mon berg dat wirt gequelet: 
Waune id did) nyt enfynde, myue troife- 
da heym yn mym bergen, {ryune, 
fo cn kan id) freude nummerme gewpune. 


97 Anevanck alle myuer falden, 
mgne troiſterynne, myne moder, 
Wanne du myn apt ew wilt walden, 
fo byn id) als enn ſwaches (diff aen roeder 
Dat yu dren onden hyn vor wynden drifet, 
acn kabell pnd ane ancker 
pnd myt en roget cic yt vorloren bliffel. 


98 Moyne viferwelte frauwe, 
wille des dod) nyt gehengen! 
SMyne kranckheit doch ane fcdyanwe, 
want ane dyne hulff mod) id) nt uyrgen brengen: 
Sh roiffen zu dix mpt hergen ond myt kelc, 
nw fure alfo myn lenen, 
dat id) der feilliger hauen nyt en vete! 


99 Erhore mid differ bede, 
dat yn mynes herken qriinde 
Dyn foefer name bliffe fede 
vnd nummerme da viſß kome zijt mod funde. 
© here, fijs myt myr, als myn fele fal van 
ond dat fy myn lefte wort myc facides, 
‘maria moder muße myn fele gelenden. 


100 Ww bid id) did), konhnghunc, 
fynt id) byn onergenende 
Durch dpne jartte mynnc 
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dattu vns benden helffes 


dat lichefe dat id hayn vf evden lenende: 
dat wyr dyns kyndes hulde ecwerucn. Amen. 


JH nennen ſy nyt, du kenſt ſy woll myt namen, 
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VI. (1025.) 


Neer fpridt myn berg myr yn 

dat id) der jarten kounngyt,§ 

der de lidtende cherubyn 

vnd die bronnende feraphyn 

denent vad font vader dann, 

Hundert leid 30 loife begun: 

un fynt mone dumme durre fon 

fo wyt gefranwet ber ond hyn, 

Dat id der künf unwikig byn, 

dod wil ids frilid) ane fayn: 
Man ſpricht .at man myt arbeyt wyn 

vil edel filber vis dem syn 

pnd das man golf vif copper bron: 

id) hofen dat myr ir zarte myn 

fal geben flure, ond wils beftann, 

fus bebe td) ayn. 


Wa dlinen wir criften allgemenn, 
dat wir der leber maget reyn, 
alden inngen, groyſß vnd cleyn, 
myt gangem flijs, mnt redter mena 
neit alle zijt lonen dad vnd nad. 
Want vafer eyn yſt dod neyrgen keyn 
fo vijl als nu dex werelt cnn, 
wyr cu moeſten valien als enn ftenn 
30 der Hellen wert, als adam ſcheyn, 
en differ gode vns gnade bracht. 

Vnd wanne fy aw eyns fpridet nen, 
fe mony der lange fwarke henn 
ex vns fo hefflid) vor ann greyn 
fynen jail flann tnfiden fone beyn, 
ret als eyn bunt der is verſmacht 
pnd bait geyne madt. 


Ed fulde billich (yn yn vnferem gedanck, 
we wyr pe pynen ond in twank 
in cwenclidem fure oud flank 
den dufelen vnd den vnreynen mank 
weren perdomet ewelid: 
r gebet fo krefftencliden rank, 
o wijt, fo verne vnd fo lank, 
vill hohe bonen der engel ſanchk, 
dat Ht fo leyfflich foyff erclank 
in get; ore von hemelrich, 
Dat pt ene myunencliden dar 30 dranck 
dat er 30 Hr her nydder fmank 
pad ram ayn fid) dic menſcheit krank: 
des monfe ſye vmmer hanen dank, 
dat ſprechet myt myr alle gelich, 
des bidden id. 


Miccket wat it vd doyn bekant: 
yu funder want yn ouerlant, 


oO 


oO 


2 


der was geheiſſen vnd genant 
der befe meiſter den man fant 
von alle kunfien die man wif: 
Der hait fyuen boden vor gefant, 
dat ex qweme jo yr 30 hant 
vnd brecht myt eme all fulde gewant, 
dar vyſß her myt fons felbs hant 
wolde ſchaffen myt fpcher lijf 

Eyn rockelyn, als die franwen drant 
wanne fy mot kynde fwanger gaynt, 
dat wolde her maden fo gedant, 
dat id bleiff allesijt vngeſchaut 
ju rand, yn neuell vnd nu moh 
30 aller frift. 


Ayn alle verzoch vnd ann alle verbeit 
macht der meifter fid) bereit 
pnd qwam 30 der vil zarter ment 
dar id) vor van hann gefeit, 
pnd bradt myt nme all fulden plonder, 
Da van dat ruckelyn wart genet: 
fo balde als fy id hait ann geleyt, 
was it fo ſchoyn vnd fo gement, 
dat ne keyn menſche fad) hoefider cleyt, 
dat doichte eyn chlide befunder. 

Aw horet wat der meifter dent: 
vß yrem rok er eyme do {rent 
ennen rock den er nod) degelidjs dreyt, 
nnd leiſſ dod) yr cleyt vngezweyt 
oben, mytten ond onder: 
dat was wonder. 


Reyne maget vnd moder ayn aenonfe, 
differ meifter did) zu drutte koyſſe: 
ane Hamer, zange ynd amboyſſe 
fo ſmyddet er gang der werelt klonſſe, 
berch, dall, waffer, walt, gedornte. 
Er madjte dat eyn anger blonfe 
vou alle manne lad) fehens lonffe, 
da ne keyn regen off en goiffe 
oder ne Renn flont enbeflonffe, 
dronde edell fon gekürntte. 

Ex yſt dat eynhorn groiffe 
dat myt fynes hornes ſtoiſſe 
gat vicntlidy die belle entflonffe: 
liebe zarte maget, yn dyme ſchoyſſe 
leiſß fic) vangen dat verzurnitt 
enngchurute. 


Jeſſe, du vy edeler fam, 

woll dem gefcledte dat von dic quam, 
fynt die zarie frauwe lobefam, 

die reyne maget ayn [dam 
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al 


von dir tft vif gefprofer, 
Die vns den willden lenen gram, 
den franw ena vnd adam 
vorzürnten, hayt gemadt sam, 
dat er als cyn eynfeldid) lam 
fon bloit haif vif gegoffen. 

Der felbe herre geboit abraham, 
das er fon kyndelin nam 
vnd myt eme vp den berd) clam, 
pnd moiſes hoirte yn dex flam, 
dex wolde yn yr vnvordroſſen 
ſyn beſloſſen. 


Ad ſuſße entſaffen guides ertz, 

du leideſterne brynnende als eyn kertz, 
wat dreiff fon mynnenclider faders 

mot dir, lebe franwe, tublides genertz? 
du worffes yme lieplich Loder. 


‘Aud wa du ye dte kunſt gelert;, 


da quemes behentlid) ann ſmertz 
gekrodjen mitten yn fyn herb, 
da kreges dn alles das du geri 
ex wart dyn kont vnd dyn broder. 

Du en krutz did) nye weyß nod) ſwertz, 
wan dn yn citmoit did) exnert; 
pnd yn fyner mynnen verects 
Dyn: hers. wie hoirte ne id ſo wert? 
durd) dat erwelt ex did) jor moder, 
der vil goder. 


xe k 


Ad werde ſuſße reyue meyt, 
dyn hoges loff if alfo breit 
dat yt alle dencken ober geit, 
du fybeft negeſt der triniteit 
da nye keyn creature gefas, ° 
Bud bist leifflid) mot nme vorcleyt: 
id) weis waill, vnſſe herre got deit 
wat dn wilt ann alle verbent: 
myne hoffen enne an dir fteit, 
nw la mtd dod) geneiſſen das, 

$a myx myn funden wefen leit 
pnd mad 30 ferben mid bereit, 
wanne myne fele von hynnen ſcheit, 
fo ſys yr vrkunde vnd eyr gelent: 
id) en weis fy wem befellen bas: 
dn kens den pas. 


93 Mone fele befell id) dynen henden, 


i] 
_—) 
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vnd id) fy widder meoiff fenden 
Ht dieffem daill der ellen 
fijft ix dan, liebe frauwe, ant varre, 
Vnd en laiſß en duffel [ye dan apt ſchtades 
wils yr eynen goden engel fenden, 3 
dex ſye zehe vf der hellen brenden 
vnd oof alle dex duffell benden, 
dat fy des rechten weges nyt arte. 

ch moyſß von dyme loiffe wenden 
myt kurken worlen vnd vabchendce, 
dat id) yt mot namen nenden, 
id ift fo be ayn allen enden, 
dat id) Rome dar vff dencken dait, 
id) armer nar. 


Etwan id) gedencken wa du geif 
pnd wat groiſß werk du dif, 
fo ift yt fo gar ho, dat mid ot cok 
da von 30 fpreden, franwe, dn weil, 
want id) byn dar zu voll klegue. 
Woye groifer leiffde en wart gefreift 
dan got hait eyne mot dir geleif, 
du bit dex drijucldideit dat achenft, 
die allre hoydhft vnd aller menft, 
du bift yr leiff gefellyn reyne. 

Des godes foen der qriſtus heiß 
quam 30 dic alber geccif ; 
pnd wart eyn kynt mot dir gefleifdt, 
du entfynget yu von dem heiligen gcift, 
ynd mot dem vader hafin cynt 
dijt kynt gemenue. 


Mv dar lebe frauwe dogentrid, 
fyut nw die drij perfoncn glid 


— myt dic haynt vorbonden Aid 
in enure fruntidafft heymlid, 


dat gr ewenclidy fult ſyn zo famen, 

So hillff myc hie in diffem ſclich, 

dat id) kome vſß des duffels ſtrich, 

ond abe ex ent widder mid 

geſchreuen hait, franwe mynnenclich, 

Dat wills durch dyne goide vs plamcn. 
Eyn wort ond) vur ons beide (pris, 

Dat die lebefte myn vnd id, 

die id) gelaiſſen hayn durd did, 

vor dyme kynde vou hemelridy 

o dem juneten vrdel ons unt moiſſen (dance. 

ber got, Amen. 








wanne fy jus fremde lant moifé lenden | 
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s Tecnum: mit die ift der felden hort: 
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1026. Das guldin ane maria. 


Axe: got grieß did), caine magt, 
lob vnd ex fy dir gefagt, 
darumb das dn gebard den trofl 
der vas vou adams val erloft, 
Den ena, vnſer miltter, (haf: 
erhoͤr, maria, minen riff, 
vad nem mid) zu den genadé din, 
du vnuerſerter gager ſchrin 

Darin fid) got felber verbarg: 
du bif der port vnd ond) der farg, 
des rigels ſchloß nie ward jzertrant, 
als die propheten tind bekant 
pad nod) ſchribt menges lerers band. 


Gratia: gnad frid vñ hail 

erwirb vns, frow, den beffern tail, 

vmb got den ymer werden lon, 

der of fin houpt ain duͤrne kron 

Sic vns vnd alle finder trig, 

der got, der holefernd ſchlüg 

vnd fodoma verfink? ließ 

vnd fid) 03 mdr vffhalten hick 
Vnd iacobs kind daruͤber fuͤrt, 

die hand dic adams ripp anruͤrt, 

die foliu fix vns bitte faft, 

maria, du clarer foito glaf, 

dir gnad vnd feldo nie gebraft. 


Plena: voller ſchrin der gothait grog, 


der fid) am crag lich fehen plof, 

maria, der ward von dit geborn, 

der in egntenn finen zorn 

Ju fiden zaichen ſehen lich 

pnd balams efel reden hieß 

pud abraham dry engel fant, 

des felben wmiliter bift du genant. 
Des lob id) did), maria zart, 

du bifiino berender rofogartt, 

nun ti mir guad vi ond din fiir, 

Ba edle balmes creatur, 

bebiet uns vor der helle fier. 


Dominus: got der herre hant 
mit dir veraint fit trinitant 
als gabriel die botſchafft warb 
der got der an dex menſchait darb. 
Der ſelb zi miitter did) erkus, 
dn vanerferte gange clus, 
du bit die got vit meſch gebar, 
darnm bift du erhdhet gar 

Vber alle hymelſchliche diet: 
ihefus, din kind, im felber ict 
das er 3i mitter did) crwalt 
vit did) 3 Hohen frdden jal, 
maria, din lob ift menigfalt. 


durch zugeton verſchloſſe port 


oe 


=] 


@ 


© 


ward got von hymel dir gefant: 
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maria, du biſt d' bufd) gar vnuerbrant 


Den moyfes fad) in fires lain, 
du bit Die rit vA ond) der fait 
die aaron in der gezelt geplit, 
vou d' gfaias reden tilt, 

Die mandel, loud ond pliift gebar, 
du bit dex brot der ond) die ſchar 
von iftabel gebrenket haut: 
des lobend did) in maieſtaut 
dex vatter mit des fones raut. 


Benedicta: gefegnet dif 

pi ond) din frudt, das billich if, 
von yeſſe vñ von yeride | 
din nam in ganger wirden hod, 


Der kim ji trof mir drt vnnd hie: 


der fleren der vff iacob gie, 

dex biftu, maget fin vnd ratn, 

der got der ond) den ſchaucher zwain 

So vugelides erbe gab, 

Yer lafarum erkuͤket von dem grab, 
der felb 3% milter did) veriad), 

als abacnc vi daniel fprad, 

vor mengen taren cs beſchach. 


Tu: du bit genaden cid: 
maria, bitt din hind far mid 
das kAfd) in dinem libe Lag, 
des noe in Der arde phlag 
Bnd ionas in dem fife hit: 
der felb durd din willen tit 
was du in zebittend hauſt, 
ob dn mid) des geniefen lanf 
Das id) did) ymer loben wil 
mit mim gedidt bis vff ain zil, 
das id) wit lenger leben fol, 
min fel zů den vßerweltenn hol, 
maria, du bift genaden vol. 


Su mulieribus: ob allen frowenn bif, 


die got euphieng, den hailigen criff, 
vnd dryer perfon mit aim genas: 
als die foi ſchinet durch das glas, 
Alſo gebar din kifdjer lib 
den waren crit, als danid [dyridt 
vit famucl des propheten mid: 
des lobend did) zi aller ſtud 

Die engel in der hymel ker: 
maria, min gebett erhoͤr, 
id) armer finder ruͤff did) an, 
dn bift die nichs verfagen kan, 
der felbe gnad id) dich erman. 


Penedictus: gefeanet [dou 
biſtus der tempel falomon 

vnd das gezelt der hailikait, 

du biſt aud) wol das ewig claid 
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Dz got im felb’ hant geficat, 

in haut fo wol an dir beniegt, 

das niemdd did) durchloben mag, 

als monfes fad) den gottes hag. 
Du werd zů miitter im erkorn, 

maria, ros on allen dorn, 

du biſt das honig dz ionas 

giettenglid) v6 dem boume af, 

als danid fcliig golias. 


Fructus: frndt ob alle frucht 
gebar din lib in kuͤſcher zucht, 
nad finem will? geordnet bant, 
maria, du biſt des hoͤchſte rant. 
Der doͤrt die foiten fill hieß fon, 
da iofue vit gabion 
fuͤnf kunig der haiden erſchlug 
maria, din kifder lied den trig. 
Das lobend did) wib vnde man, 
den niemad wol durd loben kan, 
dem fante iohannes mit ſchib 
genigen hant in miter {ib, 
maria, din frucht gebenedit. 


Pentris: lib vnd ond dex fel, 

da raines kind von ifrabel, 

du bift gehailiget hie vnd dort, 

ieronimus, der fine wort 

So fies von dir geſprochẽ ant, 

maria, diner hohe wifhait rant 

p troſt vns armen finder kam, 

n bf die wurzel vit ond) der ſtam 
Von fyon aller felden hortt, 

beſchluͤß vor vns der Helle port, 

vnnd wis ons vf die redjte rür 

die enoch vnd Helias fiir 

3H got, dex by im felber ſchwůr. 


Dui: diner genaden begeren id) von dir, 

maria, du magſt gebelffen mir, 

id) rieff did) an vmb all min not 

vit mane did) an den bitteren tod 

Den ihefus laid, din lieber fon, 

wir wurdend alle gefond dauon, 

als dért von ainer fdlangen ward 

das volk von ifrabel in ficenger art: 
Der an die ful gebonden ward, 

des mitter bift vnnd raine magt, 

id) kan did) nit verloben genüg, 

du bift das fel dz gedeon triig, 

da cr den kunig von madion ſchuͤg. 


Por du, maria, werd geborn, 

fo wafen wir all in gotes zorn, 

verſtoſſt vo finer angefidt, 

mit lib vit fel d' hell verpflidt. 

PF erd man nicmand fand fo kon 

der fid) derſt nahen babilon, 

da wir gefangen wafer hart: 

indith ſich madet vf die fart, 
Gen fyon off den rechten ſtig 

kam fid) mit lift das ſchoͤne wib, 
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da holefernes verlor den firitt: 
maria, da wardeſt dn bednt, 
an dir all vnſer hoffnong litt. 


Jas fréwet fic) ihernſalem, 

du bift ond) wol dic id) Oh neil, 

die kuͤnigin hefter lobbefant 

aßwers fin€ zork want, 

Des wurdend fry vi ifrabel, 

du biſt die ſpiſet vnſer [et 

mit fruͤcht dins libs, plit vif ſiſch, 

got menſch ward durch den hailigen gait. 
Das (dif fin groſſe miltikait, 

si flerben ward er do berait, 

fun tiemad vas gehelffen mocht, 

ex in dem iordon ward getonf, 

dem tufel wafo wir verkoufft. 


Fuͤr vnns ward birg din liebes kiwd 
fin fel 38 phand fact fur die find, 
was groffer licbe er da phlag, 

der elend in dex kruͤppe lag. 

Des lob it) did), maria fies, 

dz du den got der ſich verhieß 
zekömen in diß iamer tal, 
verſchloſſen hauft in difen ftal, 

Da fid) ain efel vnnd ain rind 
bekantend das gott wer din kind, . 
den ond) dry kuͤnig von orient 
mit ierem opher bond bekent, 
von got warend fi dar gefent. 


Die wonder alle mit dir (HAF 
dev fid) durch der alt vatier cif 
fo gar nidjs bewegen lief, 

wr du, maria milt vit fief, 
Gehailiget werd in miitter lib 
ain tabernakel, fines wid, 
erwalt dauid fim liepſten fon, 
demiettikait, du ſieſſer don, 

Pon hergen grund mit finffge lang 
din gebett durd alle hymel drang. 
des loptéd did) die engel (dou, 
dir dient die foi vit oud) Der won, 
gott ex fid) von dem hoͤchſten trou 


fijecab, maria, lief 3f dir, 

din hilff vit bitt vmb genadé mir, 

in vnzergenklichen frdden dort 

vernie, maria, mine wort 

Pil bas, wann ids gefproden hab: 

des wonden plit vnnd wafer gab, 

der felb mid) ond) bebicten micß, 

kund id) mit quien worten fick, 
Maria, din lob gefpreden bas, 

ds dat id) germ, fo bin id lag, 

dte kuͤnſt miner ſin dic find zeſchwach: 

maria, alles lob ain vrefad 

den weg 3H dir vns fertig mad 


18 Pon difer welt zů gotes lati, 
dz an d€ cris die find hinna 
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mit ſinem rofenfarben plit, 

des tod vns allzit kim 38 gilt. 

Des (iden wir finder fin geſchwind, 

allsit die milter by dz hind 

mit gangen triwen ruͤffen an, 

wann es ic nichs verfagen kan, 
Das wir vow finden werdé fry, 

ig muͤgen wir dic wont by 

ott in dé hymelſchlichen tron: 

marid, got dir alk ct ſchon 

von ewighait dic be 


ope kron. 
19 Des mugen wir genieſſt wol, 





— — — 


wai du bift aller genadé vol 
vnd ſiczeſt 3H der gerechte hand, 
der mit dir in egipto land 
Von bethlchem in kindes wis, 
din hailige brift im gabend pris. 
iofeph mit dir in armft grog, 
den du nemt tod vf dine ſchoß. 

Mit dem will ids beſchlieſſe hie, 
din lob kund man volf{predjen aie: 
durch did) wd gott vnns geben gelait 
froͤden die ex hant -berait 
en vßerwelten in ewigkait. 

. amen. 


Gaiftlide vhlegong ves lebes Bhefu Criſti. (Um 1470.) Blatt y 6. Hinter fedem ver beiven Stollen und am 
(Ende ber Strophe immer aue maria. Vers 2.7 elif fir lief, 8.12, 16.3 und 18.3 nids, 10.7 hunig, fonft in bem 
Sud immer hing, 16.2 alte fur alt, 16.4 wr bat meine Abſchrift. 


1027. Vnſer frowe zit. 


Mercia, miltter, reine magt, 

i meiti ward dir hergeleid 
erkint von iheſn dinem kind, 

wie in die inden fürte geſchwind 

Gefangen in änas gewalt: 

da ward din hercz in truro kalt. 


ad 


Be prim volgſtu, miitter, nauch 
den da grifilid) was fo gand, 
Iheſum pylato zebringend, 

wit ſpaichlen fi in vmbhiengend 
Vnd gabend im mend herten ſchlag: 
das braudjt dir, maria, groffe clag. 


oo 


Be teres zit hortefiu der juden fin, 
die ſchryend ‘crigigen, crigigé in.’ 
3m ward ain purper angeton, 

vff fin boupt ain durne kron, 

Er ward verurtailt in den tod, 

3 criig triig ex in finer not. 


Be feet fadfin, betrieptes wid, 

an naglen den jarten lib, 

Mit fiefen vnd mit henden 

in Die hid) gehept elenden, 
Gedrenkt mit eſſich vnnd mit gallo: 
do ward gebért ain fpotlids kallo. 


ae 


5 Be now wafefin im bitter lider, 
bo du fadt din kind verfdaiden, 
Er pray thely’ mit latter ſtim, 
wait in i des fodes grim̃, 
Im ward durchſtochen do fin herg: 
das brandt dir, maria, groffen ſchmercz. 


— 


Do nun ham die vefper jit, 

ward ihefus von dem criig geleit: 
Den ſchowteſtu on alle krafft, 

Ver hymel vad erd hant geſchafft 
Wolt fur ons menſchlich flerben: 
Hilf, d3 wir nit in findo verderben. 


~ 


De complet nam in iofeph bin, 
in Das grab legt er in. 

Do kamend dry marien dar 
vnd falbtend dew lidjna gar 
Der mit pliit was vergoffen, 
d3 laid er als vnunerdroſſt. 


Qo 


® miitter dex barmbergikait, 

zu mitliden mid berait. 

Gib das der bitter fdmerg 
gedrukt werd in min hero, 

Das mid) dine kindes hertter tod 
entledige vß ewiger not. amen. 


Geiſtliche vplegong des lebes Phefu Crifti. (Um 1170.) Blatt » 4. Bers 3.6 fehlt in. 


1028. Die fiben herten laid Marie. 


Maria, verleich mit ſyn vad kraft, 
Yas id) 3H lob dix raynen maid 

Vein groſſts hergen Laide hie verfinge! 
Darzu hab id) nit mayſterſchafft 

vnd bin an künſten vnberait: 

6 rayne mayd, nn Hilf, das mir gelinge. 


Maria, künſche maget rain, 
id) mane did) an dz erft Herken Leyden, 
da dn iheſus dein kindlia klain 
in tempel triigf, dte fart wolft du nit meiden, 
Ha in empfieng herr fimeot 
pnd zů dir ſprach “drut maget frou, ſſchneyden. 
ain fdarpfics ſchwert wirt nod dein fel durch⸗ 


198 
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2 Maria, das ander hergen laid, 
das dein vil raines berg gewan, 
da du verlorſt dein kind im zwölfften tare. 
Das ſchwert, da von fymeon het gefayt, 
verfert dir deines bergen grand, 


von großſem leid fait ons die gſchrifft für ware. 


Kain mund das laid verfagen mag 
das maria empfieng wol 38 den flunden! 
p ſücht biß an den driften tag, 
if as fy das kind gu tempel funder. | 
Jofepp ond maria rain, 
ix bayder klag die was nit klein 


pnd all ic freüd die waren in gar verſchwunden. 


3 Maria, maydt, id) did) erman 
wol an das dritte Herken layd, 
das du empftengh da iheſus ward gefangen, 
Darvon dein hers grok layd gewan, 
ain ſcharpffes ſchwert dein fel durchſchnaid, 
por tamer grop naß wurden dir dein wangen. 
Jn annas hauß do wz in gad, 
tohannes fagt dir do die redjien mere; 
du ſchlich in alien hinden nad), 
dar von dein raines herß gewan groß fdwere. 
Maria, Iu himeliſche kayfercin, 
das land folt du als ermanet fein, 
das du empficngh von dem den dn gepere. 


4 Maria, das vierde herhen laid 
das dein vil raines herk gewan 
vnd da dein kind find an der faul gebunden, 
Mii ſcharpffen gayßlen in man ſchlüg, 
das blit vow feinem leib nun ran, 
das er empfieng vil me wenn tanfend wunden. 
Maria, das layd erman id did 
Yo man her triig die ſcharpffen dürnen krone, 
die man deim kind gar jornighlid 
drucket in fein hailigs haubet frouc, 
Darvon er fer verwundet ward: 
id) bit did), edle iunckfraw jart, 
bilff vns in deines lichen kindlius frone. 
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oa 


a3 


Nro. 1023. 


Maria, das fünffte taid was grog, 

do ihefus an dem crelige hieng 

gar bermiglich mit aufigefpanten aries. 

Das plüt aug feinen wunden floß, 

maria dz gar ſchon empfieng, 

das mag all menfdjen bergen wol erbarmen. 
Mlaria ix kind do ane fad, 

da fi iohanus ewangelift unn trofte, 

do Hm der tod fein her’ durch brad, 

dem der vus mit feinem plat eriofte. 

Der felb hieng vor vas nacket vnde ploß: 

maria, durd dein land fo grog, 

behiet vns, mayd, vor hayſſer belle roftc! 


Maria maydt, id) did) erman 

das ſechſte laydt ond aud) der not, 

das du empfiengft an deinem raiuen herge 

Vnd da dein kind fo yamerglid 

was an dem creiis geflorben tod, 

erft was dein fel verwunt mit groffem ſchmertze 
Maria, deim hergen wee geſchach 

da du an fadft daz in ain ind fo bliimde 

mit feinem ſcharpffen ſper de fad 

hin durd fein bers, als ids geſchriben finde. 

Daraus ran wafer vate plit: 

maria, künſche maget git, 

hilff ons 38 dix ond zu deim lichen hinde! 


Maria, das fibent laid was ſchwer, 

do man ihefus von dem creiite nam 

gat bermiglid) mit feinen fiefien wanden ; 

Jofepp der kam gegangen her, 

cr legt in maria in ix ſchoß, 

von groffem latd da was tr nad ocfdwundes. 
Maria ix hind da ane fad, 

da cs vor ir lag alfo gar elende, 

von plit da was cs alfo nas 

mit gamer grop küſt fp gm fice vud bende, 

Daruon ix here fer verwundet ward: 

id) bit did), edle iunckfraw jart, 

unn won vns bey an vaferm leiſten ende. 


§ Blatter in 12°, Ende des 15. oder Anfang des 16. Sahehunderts. Titel: Di fiben hertz lain von unfer | Licbes 
frawen in dem guldin | regenbogen Don. Unter demfelben ein vierediger Holzſchnitt: Chriſtus vor Pilacal. 
Auf der Ruͤckſeite ein anderer, ohne Schattierung: Geifelung und Dornenkroͤnung Ghrifti. Am Schluß, anf rer >. 
Seite, ein dritter, ausgefuͤhrt gleid dem erften: bie Kreuzigung. 

Vers 1.2 Der fuͤrdir, 1.3 laid, 1.6nu fehlt, 1.slayde, 2.5 veins, 2.6 gefchrifft, 2.9f.f.pen iheſus b., 3.2 wol feblt, 
lande, 3.5 dir dein fel durchſchneid, 3.7 inen fir in, 3.8 ir fir dir, 3.9 maria die ſchlich, 3.13 gepareft, 4.4 
fechs taufend, 5.8 ishannnes, 5.13 num behiet, 6.2 an das, 6.7 dem fir deim, 6.13 Deinem, 7.8 fo fir alfo, 7.9 
es feblt, 7.11 hertz. Die Berfe 1 und 4, 2 und 5, 7 und 9 feber Strophe follen anf einanver reimen: biefer Rem 


feblt gu 2.2, 4.1 6.1, 7.2, 7.7, 


Mahfiehend cin Lied von ven fiben freuden Marie, weldes, obwol einem fpdten Orude entnommen, bod} Sparca 


eines hoͤheren Alters tragt. 


1029. Die fiben frenden Marie. 


De erfle Frewd, die Maria empficng, 
du Himmeliſche Adnigin, 
bitt Gott fur vus dein lickers Rindt, 


2 Das geſchah an vufer Frawen Verkundignns 
war jhr cin froͤhlich 8Bottſchaft afagt (ees. 
da jhe 3. Gabricl den Grup herbregi. 











INro. 1030. 


3 Wun ſeyt dak fle gegruͤſ if, 
fo lobn wir den GErrn JEfnm Chrif, 
vom beilign Geiſt empfangen if. 


4 Die ander Frewd, die Maria empfieng, 
du thimmeliſche Koͤnigin, 
bitt GOit fur ons dein liebts Kind, 


5 Das gſchah in der heiligen Weyhenacht, 
da frewten fic) der Engel Schaar, 
dab JEfus Chrift geboren war. 


6 Mun feyt daß ex geboren if, 
[° lobn wir den Herrn Jeſum Chriff, 
ex vns zu guin geboren if. 


7 Die dritte Frewd, die Maria empfieng, 
dn himmeliſche Koͤnigin, 
bitt GOtt fac ons dein liebes Rindt, 


8 Bas geſchah an der §. drey Koͤnig Tag, 
da jhrem Rindlein geopffert war 


Gold, Weyrauch, Ruͤrrhen bradjtens dar. 


9 Run feyt dag fhm geopffert if, . 
¢ lobn mir den HErrn JEfum Chriff, 
af er cin Menfd worden tf. 


10 Die vierdte Frewd, die Maria empfieng, 
du himmeliſche Koͤnigin, 
bitt GOtt fir vns dein liebes Rindt, 


11 Das geſchah an dem heilign Oftertag, 
da JEſus Chrif erſtanden war, 
die liebe Sonn ſchien alfo klar. 


12 Wun feyd daß ex erfanden if, 
f° lobn wir den HErren JEfnm Chriſt, 
ex vnſer Mittler worden if. 
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13 Die fuͤnffte Frewd, die Maria empfieng, 
dn Himmeliſche Koͤnigin, 
bitt GOtt fir ons dein liebes Rind, 


14 Das geſchah an dem heilign Anfarts Tag, 
da Jefus Chri gen Himmel aufffuhr 
vnd ons die flatt beraitet zu. 


15 Wun feyt daß ex-gen Gimmel ofahren if, 
(° lobu wir dex HErcen JEfum Chriff, 
er vafer Erloͤſer worden if. 


16 De ſechtte Frewd, die Maria empfieng, 
In Himmelifdhe Aonigin, 
bitt Goit fir ons dein licbes Kindt, 


17 Das gfdah am heiligen Pfingfag, 
der §. Geift gefendet war 
zu Troft der gangen Chriſten Sdaar. 


18 Mun feyd der heilig Geift gefendet if, 
f loben wir den GErren JEfam Chrift, 
cx vafer Troͤſter worden ift. 


19 Die fiebendt Frewd, dic Maria empfieng, 
dn Himmeliſcht Aduigin, 
bitt GOtt fir vns dein licbes Aindt, 


20 Das gſchah wol in deß Himmels Chron, 
Gott fest jhe anf cin Himmeliſcht Bron, 
Die leuchtet mie die Helle Sonn. 


21 Wun ſeyd Maria gekronct iff, 
fo lobu wir den HErren JEfum Chrif, 
daß Maria cin Aonigin ift. 


2 WD Jungfraw Maria werthe, 
bitt GOtt fair vns anf Erden, 
daß wir and feelig werden. 


Catholifh SefangBud, Purd Nic. Beuttner. Grätz 1660, 80. Seite 123, Ander Sheyl Nro. XI. überſchrift 


Siben Srewd Maric. 


1030. Die fraw von himel rif ich an. 


De fraw von himel rif ich an 

in diefen groſſen noten mein: 

Gen got id mid verſchaldet hau, 

bit das id) fen dex diencr dein 
Gen Yeyuem kind, 

Maria, wendt 

fein jorn von mir, 

mein zuflucht iff allein zn dir 


hilff baldt: id) foͤrcht der todt kum̃ ſchier. 


2 Maria, mein beſchirmerin, 
Qu muter gotz vnd junckfraw zart, 


Wie gar betruͤbt ſindt all mein fins, 
fo id) gedeuck an todes fart, 

Va ſtirb ang augf, 
aud) das mir langſt 
het zu geburt 
ju gedencken was mein feel anruͤrt, 
fo hat mid) mein freyer wil verfuert. 


4 Dacumb halt fur, du venue maydt, 
der funder ablas mir erwirb, 

- Bie weyl dein fan dir nidts verſeydt 
vnnd id nit wen nun wen id flird, 


800 Siiufsehutes Jahrhandert. Nro. 1031, 





So trag id) 0d) durd) den der gelitten hat groß ust 
der rewen joch am creng vnd and von jnden ſpot. 
pnd beger genadt, 
recht buf ond furfag auff mid) ladt: 6 Maria, tin rof von jerido, 
bilff bas der lenb der feel nit ſchadt. cin fleren Des meres vad juuckfraw klar, 


Vor dix nach dir wardt nye geborũ 


4 Maria sart ond junckftaw klar, fae — — — — — — 
loß dir mein feel bevolhen fein Vou dir got kam 
Bnd fuer fie an der engel far gabriel ſchon 
wail fid) endet das icben mein, ave, junckfraw zart, 
Dañ mid) behuͤt du folt geberen von gStlider art, 


vors fenfels gluͤt welds von propheten verkundiget mardt.’ 


vnd ſeinem gewalt, 


in den noͤlen du mir hilff baldt, Bend anf zu dir all mein begir, 


«J 


beſchir mid) and) vor ſeyner geftalt. die hoffunng fiet allein ju dir, \ 
So nun mein herg der ſtund exfdyridt 

5 Die (drift fagt vill von deiner eer vit das leben fict auff ciuem angenplic. 

vnd von der groſſen gute dein: Wicmant on guad 

Mit deiner Hilf did) zu mir keer, begreiffen mag 

des bit id) did), du junckfraw reyn: des bimels pfort, 

Gib mir dein troft, vor fund vund ſchanden mid) bebat, 
( mein berg fof das thu durd dein muterlide gat. 
ev bitter todt, 


Muͤnchener Staatshibliothe?, Mus. pract. 156. 13, aus der Kofterbibliothel Tegernfee. Offenes Blatt in Hod-!’. 
gleid) bem gu Nro. 1033 bezeichneten auf ber Snnenfeite des Ginbandes von Joan. Herold, Sermones difcipali. 
Colonia, Henr. Quentell, 1504. aufgetlebt gewefen. Oben die vier Singftimmen, ohne Lert; die Noten nicht Tred- 
thpen, fondern von einer Holzplatte abgezegen. Darunter die überſchrift Die fraw von himel , mit vier flimmen 
und der Cert, Verszeilen nicht abgefegt. Unter bem Liede der Name Wolfgang Huber. Wollte man dbiefen Ramer. 
wie nod unter Nro. 933 geſchehen, fir den bet Verfaßers halten, fo duͤrfte nit unbeachtet bleiben, daß terielte 
aud unter Gingeldruden von iedern, welche entidieden andere Verfaßer haben, vorfommt; Wolfgang Huber wire 
dann wie Pamphilus Gengenbad Didhter und zugleich aud) Drucker. Die Nachweiſung der beiven Blatter und de 
Abſchrift ver Lieder verdanke ih dem Herrn Prdfiventen Avolf von Harleß in Muͤnchen. 


Die Reihenfolge ver Strophen weidt von der, weldhe das Lied in der nachſtehenden Uberlieferung bat, ab. Bere s.r 
bu mir hilff, 6.1 rof, 6.5 dir feblt, 7.8 [hand m., behuͤte, 7.9 gute. In der 6. Strophe habe ich die 4. eile un- 
auégefullt gelafen: der Druck laͤßt fie allein maria du außerkorñ fauten. Nod fclimmer ift ber Aborud ver 
7. Strophe beſtellt; dem Aufgefange ift durch bloße Umftellung der Vere nicht geholfen , und ob man vie legten 
Berfe einfadh nad dem Wortlaut, welchen ver nachſtehende Tert hietet, corrigieren duͤrfe, ift auc febr bie Frage. 
Ludwig Ubland, Bolfslieder Nro. 317, gibt das Lied nach einem fpdteren Drucke: Offenes Druckblatt in Fol. a: 
SGingnoten, 1515.” Sr fagt nidjt, wo er denfelben gefehen. Der Text ftimmt gang mit dem vorliegenden uͤberein 
aug in Strophe 6 und 7. Ufland fest Vers 2.9 freier fo wie 7.9 dein in edige Klammern, und lieft yu Anfanz 
bes Liedes Did fir Die, 2.8 goenchen, 3.4 wan, 3.7 bger, 3.3 fürſatz, 4.3 fir, 4.9 gftalt, 5.3 glitten, 5.9 Dilven, 
6.2 fern, 6.3 gbern, 6.9 verkündigt, 7.4 etm. 


1031. Die fraw von himel cuf icy an. 


1 3¢ fraw von hymel riff id an | Wie gar beicipt feind all mein fia, 
jt difen grofen noͤtten mein: fo jc) gedenck des todes fart, 
Gen got id) mid) verſchuldet han, | nd ſürb auß ang, 
bit, das id) fen der diener dein and) das mir langf 
Gen deinem kindt, het sligepurt 


R bedencken was mein feel anrürt, 


Maria wenndt fo hat mid mein freyer wil verfuͤrt. 


fein zorn vo mir, 
mein Zuͤftucht ift allein zů dir, 


hilff bald, id) fordjt der todt kui fdjter. 3 Darumb halt fiir, du caine mayd, 
der funden Ablaß mic erwird, 
2 Maria, mein befdirmerin, Die weyl dein Sin dic nidjts verfay! 


du miter gots vnd Innckfraw zart, vnd id) nit waiß and) wañ jd fird, 














Nro. 1082 — 1033. 


Bo trag id) dod 
der reüwen jod 
vnd beger genad, 
rest büß vnd fürſaß auf mid) lad, 
hilff, das der leyb der Scel nit ſchad. 


obi 


Maria, ain roß von Jerido, - 
ain fern des mers vnd Jund&fraw klar, 
Deyns namens feyn wir alle fro, 
Got fant dir ainé Engel dar 
Auß dem hoͤchſten thron 
fant Gabriel ſchon: 
ane, Junckfraw jart, 
du hat geboren vo hober art, 
das vb Propheten verkiindet ward. 


= 


Maria zart vnnd Fiinckfraw klar, 

lag dir mein feel befolden fein 

Vund fier ſy an Yer Engel ſchar, 

wan fid) endet das leben mein, 
Dei mid) bebhit 

por teiiffels gliit 

vand feim gewalt, 


| 
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in den moter th mir hülffe bald, 
beſchirm mid) and) vor feincr geftalt. 


6 Bend anf zu dir all mein begir, 


* 
( 


fo nfi mein berg der ſtund erſchrickt, 

Mein hoffuiig flat alain 34 dir, 

das leben auf aint angenplic. 
Nyemautis on klag 

begreiffen mag 

des bymels gilt: | 

vor finden vnd fdjanden mid) behiit, 

this durch dein milterlide git. 


Die gefdrifft fagt vil von deiner cer 

and) von der groſſen gite dein: 

Mit deiner hũlff did) 34 mir ker, 

des bit id) Did), DU Junckfraw rayn, 
Gib mir dein trof, 

fo mein herg ftoft 

der bytter todt, 

durd den der gelitten hat grog sot 

am kreũh vnnd von den Juden pot. 


Monigl. Bibl. gu Berlin, Pay. Hf. in 4°, Nro, 659, um 1529 geſchrieben, Blatt v. überſchrift: Ain hübſch gaift- 
Lich fied jm thon | Was man mir guts in ceren gan. | Die fraw von Hymel. Vers 2.2 gottes, daruͤber gots, 


Nachſtehend das abgekuͤrzte ied, wie es vie alten katholiſchen Geſangbuͤcher fibren. 


1032. Dich fraw von himel rif ich an. 


D 34, fraw von hymmel, ruff id an 
in dieſen grofen notten mein; 
Gegen Gott id mid verſchuldet han: 
ſprich, das id) fey der diencr dein 
Von dein? kyndt, 
Maria, wend 
feim jorn von mir, 
iroͤſtlich sufludjt bab id zu dir, 
hilff bald, id) fordt der todt kom ſchyr. 


2 Maria, mein beſchhrmerin, 
du mutter Gotts vad Inngfraw jart, 
Wie gar betrabt font al mein fin, 
fo id) gedenck ans todtes fardt, 
Pa fyrb vor angſt, 


w 


das mir vor langf 

het woll gebirt 

subedentken was mein [eel auriict, 
mid) bat dod) freyer will verfurt. 


Darumb halt fir, du reine magdt, 
der funde ablaß mir erwirh, 
Dweyl dein kondt dir Yod) nidis verfagt 
vit id nit weiß nn want id) ſiyrb, 
Bo trag id) doc 
der rewers joch 
pnd beer genad, 
rew, bub, fuͤrſat id) vff mid) lad, 
bilff, das der lenb der feel mit ſchad. 


Michael Behes Gefanghidlein v. 3. 1537. Blatt 35. Überſchrift: Pf vas fet Matiuitas Marie, Aud ju an- 
Dern zeytten. Bers 2.3 der Orufehler find fir fin. Sn vem Joh. Leiſentritſchen von 1567. II. Blatt XII mit 
folgenden Letarten: Gers 1.3 Gen fir Gegen, 2.1 vorbitterin, 2.7 hat fir hett. 2.5 zubd., 2.1 an flatt flr, 3.3 


Dieweil, dod feblt, 3.4 wen fic wann. 


1033. Patris fapientia. 


Dx weyßheit vad götlich warheit 
got vater von himelrticht 
Chriſtus menſch gevangt wardt 
zu der meiten jeite, 
Wadernagel, Kirchenlied. II. 


Dae weisheit ond göttlich warheit 
gotts vaters von himmelreide 
Chriflus mentſch gefangen wart 
zcu der metten zecite, 
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fFünfzehntes Jahrhundert. 


Von ſeinen iungern vnbekaut 
do ward er gawk verlaſſen, 
von iuden ex verkanffet wardt, 
gezogen vnd geſtoſſen. 


Bu preim zeit er gefuͤret wardt 
Jeſus fur pylatum, 
Vonn falſcher zeugnuß vnbedacht 
vil vit ſert verraten. 
Sie ſchlugen in anf fein heyliges haubt 
recht als cin dieb gepunden, 
fie fpcntien pm vader fein antlig blar, 
als vormals verkundct. 


‘Crengigent crengigen!’ ſchryren fic 
zu der dritten flunde, 
Spotwenf fie im legten an 
cin purpur weyßes kleyde. 
Bein heyliges hanbt durchſochen ward 
mit ciner dornen krone, 
das kreug ex auff fetner achſſeln trug 
auff kalfarie gat ſchont. 


4 Jeſus zu der ſechſten zeit 


a 


wardt genagelt an das kreuge, 
Vor pitter marter dürſt gu fere, 
mit eſſig ond gall gefpenfet. 

Er hing under den ſchachern do, 
ex wardt gar gering geſchatztt, 
der linkke ſchacher nn veradt 
mit fdentliden ſchmach worien. 


Jeſus yu der none zeit 
ſein heyligẽ gent anffgabe, 
"@ hely, belyt? ſchrey er do, 
die feel feim vater befalde. 
Ein ritter im in fein feyté fad 
mit cinem ſcharpffen fpere, 
Das ertrich Das erpidnet fid) fer, 
dic funn iren ſchein verkeret. 


6 Pon dem crenk eer genomen wardt 


7 


su dex vefper zentie, 
Die götlich macht verporg? lag, 
das gedendt, ic liebt leutte. 

Ein ſolchen ſchmehen todt erleyd 
das leben vit cin herre, 
6 lender dic kron aller cren lag 
mol auff differ erden. 


Bu complet jeyt ex begraben wardt, 

das merket allhye chen, 

Der edel leychnam drifius zart, 

cin hoffnung des ewigen lebes, 
Mit edier ſalb geſalbet wardt, 

als vns die ſchrifft bewenfet, 

fo gedenck mir all zu dieſer frift 

feines heyligen groffen leydens. 


8 Die tagzeyt, here, die ich da fing 


auß andadt meines gemuͤtes 


Kro. 1033. 


Bou fein jnugern vnd bekantes 
wart er gank vorlagen, 
den Inden ex vorkanfet wart, 
gescogen vad gefofen. 


w 


Beur prime jccit gefuhret wart 
Shefus vor pilalum, 
Mit falfd) gescengkuns wurde vorclagt 
dic jhm fin wort vorkarten. 
Sic ſchlugen jhu vf feinen hals, 
fein bende mit ſtricken bunden, 
fein anglig aank vorfpethet was, 
wic die propheten vorkundicn. 


Kreutzige jhu, kreubige ihn! ſchriten fe 
zen dev dritten Aunden. 
Mit purpur fpottweis wart geclcidt, 
fein anglig jhm vorbunden, 

Sein heiliges haupt zcurſtochtu wart 
mit einer dornen kronen, 
das crenk ex vff feiuer adflen trngk 
biß vff der marter plane. 


Iheſus zcu dec ſechſten sceit 
ward an das kreng gehenget, 
Mor bitter marter durß jhn febr, 
mit eßigk vnd Galle getrenket. 
Er hing wol onder den ſchachern do, 
er wurd gering geſchatzet, 
der linke ſchecher jhn vorachte 
mit ſchentlichen bofen worten. 


ow 


b> 


a 


Bhefus zou der none sceit 

fein heiligen geift anffigabe. 

“Heli helir? fdyrei ex laut, 

fein fele dem vater benolhe. 

Cin Ritter ibm jn fein feiten flag 

cin fper cin tiefe wunden, 

das erdreich do erſchuttert ſich, 

die ſonne jren ſchein verlort. 


Von dem kreutz genohmtu wart 
zeu der veſper ſunde, 
Dic Gottlide kraft vorporgen lagk 
„bedenckt, ic lichen frunde, 
Ein ſolchen ſchmehelichen 10d! 
erleidt des Iebens cin herre, 
do leit die kronen aller ebr 
albie off difer erden. 


a 


w= 


Bent Complet zccit begraben wart, 
das mercket alle eben, 
Der edle tcidnam Chrifii scart, 
cin troft des ewigen Iebens. 

Mit edler falb gefalbet wart, 
dar durch die ſchrifft erfullet: 
fo betracht mit alle sem diſer fart 
fein beiliges pitter leiden. 


s Die tagesceit andechtigklich 
ſingen wir dir, herr, jem chren, 
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Chrifius did) darmit an ding, DF dag dn ons guedighlid 
pit ich Did) durch dein guͤte, von ſunden wolft abkehren, 
Als da fur vuns erlitten baft Ermahnen wir dich des leidens dein, 
wol an dem frone krentze, wolleſt am lehten ende 
das Bu vnns teylhafftig macheſt dein gnade vnd barmherzcigkeit 
deynes heyligen leydens. von vis nit abtwenden. 


Der Tert lints: Mindener Staatsbibliothef, Mul. pract. 156, 12, aus ber Kloſterbibl. Tegernfee, offenes Blatt in 
Hod-4°, gleich dem gu Nro. 1030 benugten auf der Innenfeite des Ginbandes von Joan. Herold Sermones difci- 
pali. Coloniæ, Henr. Quentell. 1504. aufgetlebt gewefen. Oben die Tenorftimme mit dem Anfang ves lat. Tertes 
(I. Nro. 267), Darunter zwei Golumnen: in ber linten der lateiniſche Tert, unter ifm die Worte Pas patris fa- 
pientia 3u teutſch, in der rechten der deutſche, unter ibm der Name Wolfgang Huber. User die Befdhaffenheit ves 
Notendruckes vergl. vie Anmerfung zu Nro. 1030. Bet der Anordnung meiner Aufzeichnungen hatte id) mid ver 
leiten laßen, Wolfgang Huber fur den Verfafer von Nro. 1030 und 1033 angufehen; ohne das wuͤrde die vorftehende 
Tiderfegung ibren Blag hinter Nro. 933 erhalten haben. 

Der Lert redhté fteht handſchriftlich hinter dem Antivotarius anime von 1491 auf ver 3widauer Stadtbibliothet 
XVII. XII. 15. Ich habe mir erlaubt, einige Haͤrten und Auswuͤchſe der Schreibung yu mdfigen, 3. B. Ber’ 1.3 
wardtt, 1.6 vorlaffen, 4.8 worthenn u. dergl. 


Nad Heine. Hoffmann (Geld. d. d. Kirchenliedes, 1854. S. 339) freht vie Überſetzung aud in der Wiener Hf. 3027 
und nad derfelben gedrudt bei Sof. Kehrein, Kirchen⸗ und religioͤſe Lieder S. 200 f. 


1034. itt fiir ons, Maria. 


Dy miitter gottes riff wir an, das wir jm zeit vil gilter iar, 
bitt fiir vuß, Maria. dort leben mit der cngel ſchar, 
Thne vas in angfien mit verlan, bitt fiir vnß, Maria. 
Dhefum dein fun der wot erman 
die ex vmb menſchlich gſchlecht wolt han, | 3 Du vift der pent der nit verſticht: 
bitt fiir ous, Maria. | bitt für uns, Saria, . 
. Das vus der hailig gaiſt erleucht 

2 Das wir volkumen werden gar, 3 warer rew vad ganker peidt. 
bitt für pus Maria. Shefus dein fum dix nidt verheycht, 
Leib, ex vnnd git auf erd bewar, bitt fiic vns, Maria. 


Jn vem Riederdrude, Augfpurg durch Erhard Sglin 1512, 8°. Nro. 1. Ludwig Ufland, Volkslieder Nro. 316. 


1035. Maria zart. 
Marcia fart, 


von eddeler art, 

eyn rofe ane allen doruct, 

Du heft myt macht 

erwidder bradt 

dat viierlank was verloren 
Dord adames val, 


Dede iar vnd dnd) 

in we vnd cladt 

de vorhelle hadde ghevanghen 
Cho aller tyd 

wunfkenden fe den firyd, 

al dord) des hemmels porten 

tho reth an allen orden, © 


f 
| 
heft dy de ghewalt | und cx he aff quam 
feat gabriel abeforaken, | ue ventwalbyghe oom: 
elp dat id nych werde ghewraken . | Dat al dordy dyn 
| kufke juncfrowclike bere 
| 3s ane gheficit, 
hyrumme dyck helt 
| aller werld enw krone der ere. 
| 


myn funde vnd fault, 
vorwerff my hull, 

Wenn keyn troft is 

wo dn nid) byt 
barmbertidjeyt vorweruen, 
Am leſten ends, 

th bydde, nid) wende 

van my in myunem ſternen. 


hr) 


Maria rejn, 

du byſt alleyn 

der funder troſt up erden, 
Hyrumme dyck hath 

der cwyghe rath . 

eyn moder irweld thowerden 


51* 


2 Maria mylt, 
du heft gheſtylt 
Der oltveder vorlanghen, 


Nro. 1036. 





S04 Fiinfsehntes Jahrhundert. 
Des hogheften heyls De ſyck myt dyr 
al dord en deyl uth rechter ghyt 
god am jungheſten daghe wert rychten, ores herten dan vortrõöwen. 
holt my an dynen plydten, O cddele wf, 
du werde frudt, , myn zele pnd lyf 
all myn thovludt : gheut ik dy in benele, 
Sette ik tho dy, lath my van dy nydt ficlen, 
am cruce wes my Dev diiuel yf 
_ by funte Fohanfe gheghenen, de alle fro 
Vud dat du myn Vmbeſliken mock 
moder wylt ſyn, al ſynnelick 
vryſte hor vnd dar myn leuent. vnd ſcaffen tho vallen: 
oo. Hycumme ik bydde dy, 
4 Maria clar vorlath nydt my 
du byſt vorwar pnd Inne deure alle. 
: grote fmerte gheahanghen, 
Tho dyne frudt 6 Maria guth 
de twyghe tucht Sa cddele vind, 
vnſchuldych wert ghevanghen dn byt ghar hod) ghelauet 
Dord myne dath, Jn hemmels trone 
> vorwerff my gnad ghar houcſk vnd {hone 


5 


tho beteren myn leuent, 
iyſzunt hyn tk vin gheahenen 
nyt fwtrer pyn, 

id ghefdiith dorch myn 
Grote funde vnd fault, 

jk ſuerlick duld 

an iyue vad allen ender. 

O eddel rof, 

myn krand&hent is groth, 
pan my in guaden wenden. 


Maria ryck, 
der gnaden erryck 
biſtu enn mylde frowe, 


eyn keyſerynne ghckronet. 
Dy denen twar 

der enghele fdyar 

vor gades anghe(ndte 

al mpt plodtern, 

pnd lauen dyne wader ſchoͤne 

myt fothem done, 

Went dyner wert 

in hemmel ond vp crd 

mad) jo nemant ghelpken: 

O rofe roth, 

in angheſt vnd noth 

am leften uycht van my wyke. 








Handſchriftliches Blatt in fol. auf ver Srdfl. Stolbergiſchen Bibl. gu Wernigerove Zb. 24. Se war nach Zeisberg 
urfpriinglid das yom Buchbinder Hinter dem nieverdeutiden Sadfenfpiegel von 1488 angebundene Blatt, und ver 
Schreiber hatte daffelbe gu einer Aufzeichnung ves Marienliedes benugt, alfo wol um daffelbe Jahr 1488, Bers zeilen 
nidt abgefegt. Vers 1.6 ſteht trwidder, 1.8 iftin ghewalt und 1,14 in wa das a undentlid, 3.1 reyne, 32 alleyne, 
4.4 dyner, 4.7 Blof my, 4.8 gnade, 4.9 betren, 4.12 das ü in gheſchüth undeutlich, 4.16 rofe, 5.6 o in ores un- 
beutlid), 5.17 v. my Nn. my, 6.2 blud, 6.13 Im hemmele w. d. w,, 6.14 erden. Mehrere Reime, namentlid 2.4 
und 10, 4.16 und 17, zeigen, daß der Schreiber bie Ubertragung eines hochdeutſchen Vertes in niderdentidhe Sprache 
aufgezeichnet; Ubertragung und Aufzeichnung ungeſchickt genug, aber dbennod ihres Alters wegen und wegen ver 
Strophen 5 und 6, die ſich nachher nicht weiter finden, von Werth: an bie legte Strophe erinnern einige Jeilen is 


ber Tegten von Nro, 1036. 
1036. Maria zart. 


Maria sart, 


von edier art, 

tin rof an allen dorett, 

Dw haſt aug madt 

her wider pradt 

das vor lang was verlorenn 
Durd adams fall ; 

dic hat dic wall 

fandt gabriel verfprodjen. 

hilff, Das nit werd gerodjen 

mein fiiudt ond ſchuld, 

erwirb mir huld, 

Dann kain trop iff, 

wo dw nit pift 

barmbergighait erberben. 


Am leften endt, 
id) pitt, nit wendt 
von mir in meinem ferben. 


2 Maria milt, 
dw haft gefiilt 
der alinater verlangen, 
Die jar vund tag 
in mee vnnd klag 
die vorhell het gefangen. 

Dib aller kent 

münſchten fy fireit, 
dat durch des himels pforten 
zerriß allen orten, 
vnd herab kam 
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wo 


oo 


der in abuam 

Granfamlid pein: 

das alls durd dein 

keüſch jnnckfreülichs geperen 
Sh abgeftelt, 

darumb did zellt 

all welt ain kron der eren. 


Maria rain, 

dn pift alain 

der finder trof anf erden, 

Dar vmb did) hat 

dex ewig rat 

erwelt, ain muter werden 
Des hoͤchſten hanl, 

Ver durch vrtanll 

am jungſten tag wirt ridten. 

halt mid) in deinen pflidten, 

9 werde frucht. 

all mein ;fludt 

Sab id) 3h dir, 

am kreiig pift mir 

mit fandt Johannes geben, 

Das dw and mein 

miter welleſt fein, 

frift hic ond dort mein leben. 


Maria clar, 

dw pift fiir war 

in groffem ſchmertzen gangenn, 

Da dir dein frudt 

mit vil vnzucht 

vnſchuldig wardt gefanger, 
Durd meine thadt: 

erwirh mir guad, 

3 peffern hier mein leben. 

nekund bin id) vmb geben 

mit ſchwaͤrer pein, 

geet als durch mein 

Grog fiindt ond ſchuld, 

vil id) verdult 

am leib an allen enden: 

© werde rok, 

mein kranckhant ploß, 

dein grad nit von mic wende. 


Maria jart 
bt 


gemeret war 

in dic groß land vand ſchmerhen, 

Da dein kind tot 

ain ſper mit not 

durchſtach fein fenftes bergen, 
Des pliites fafft 

ſchwecht dir dein kraft, 

vor land thet es dic ſincken, 

Johannes thet man winken, 

Der lieff pald dar, 

huͤb did) enpar, 

Do dir das ſchwert 

dein berg verfert 

da von Zymeon faget. 

Ag fraw fo wert: 
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inn , luft vad erdt 
es Icbens tot fer klaget. 


6 Maria wert, 
fo mein fell kert 
von Ddifer erdt muß (dander, 
Se kum 36 wir, 
pefdiig mid) ſchitt, 
das mir dod) nit vorlandc 
Der falfdy fathan, 
man id) nit kan 
fein tenflifd) lif erkennen; 
Maria, thi mid nennenn, 
wirff vmb mid) aud) 
deins mantels fad, 
vnd fo dcin kind 
mid) ridjt geſchwind, 
jayg, fraw, dein her vad briifte 
Scfu, 
ſprich “gid mir un 
dem fiinder ewig frifte.’ 


7 Maria git, 
wenn in vamiit 
dex vater von mit wendet, 
So pitt Yas vor, 
dein fun ſchick dar, 
fein fenten, fuͤß vnnd hende, 
* Benn mag nit fer 
der vater mer 
wider mid ortail ſprechen, 
ts mag fid) and) wit rechen 
Gott der hetlig geift, 
der vaft fer preift 
Sug gaͤngkait, 
erft ift perait 
Got weſenliche gute: 
Alfo werd id 
falig Ducd) did, 
vor finden mid) pebite. 


8 Maria fein, 
dein klarer ſchein 
erleücht dein hoͤchſten trone, 
Do dir mit ern 
wolf fiern 
geſetzt ain krone, 
Drinaltighait 
hat did) beklait 
mit hoden gnaden vmbgeben. 
Maria, frit mic mein leben 
fo lang vnd vill, 
pif auff das jill. 
© Junckfraw fus, 
hilff das id) pub 
mein fiindt vor meinem cnde, 
Vand fo mic pridt 
mein berg ond gfidt 
peiit meiner fel dein bende. 


9 Maria fraw, 
hilf, das id) ſchaw 
dein kind vor meinem cude, 
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— 
i) 


Shik meiner fell 

faudt Midaell, 

as er fic fuͤr pebende 
Inß himelreigy, 

da all gelei 

die engel fr lid) fingen, 

ir flim thit bell erklingen 

eheyllig, heilig 

pifta, heilig, 

© flarcker got 

vost fabaoth, 

regierſt gewaltigkiciden? : 

So hat cin endt 

all mein cilendt, 

id) frew mid) cwigkleidenn. 


Maria klar 

du piſt für war 

figurlich woll pedeüttun 

Das kitzfel fron 

das gedcon 

von got figlid) 3 ſtreiten 
Bebaidnet wart, 

dw pift dic port 

die ewig bleibt verſchloſſen, 

von dir iff auß geflofenn 

das ewig wort, 

dw pifl der gart, 

Der pebaidnet prunn, 

klar als die ſunn, 

bedeiitt vor langen jarenn: 

Yon mir nit zewch 

dein Hilf vnd trew, 

fo id) von bin foll facenn. 


Maria maid, 

an alles layd, 

in dit ift kain geprechenn, 

Es lebt kain man 

der mag vnd kan 

dein glori grog anffpredjen. 
Dein hodes lob 

ſchwebt ewig ob 

tin Himell vnnd anff crden, 

dein gleid) mag nymmer werden 

Rain creatur. 

o jund&fraw pur, 

Wenß Iarhid kiimbt 

das mein mund finmbt, 

mein fel pom Icib fol keren, 

So gedenck dar an 

das id) dich han 

gedadt hye mit 3% eren. 


— — — — oe 


— ˖· — — — — — — — 


w 


for} 


aria grog, 

9 edle Rob, 

von mir foltu nit wennden, 

Darumb id ditt 

verlaß mid) nit, 

hilff mir an meinem ende, 
Das id nit gar 

der Teüffel ſchar 

werd dem boͤſen belle hunde, 

rneff id) aug bergen grunde: 

die namen dren, 

die won mir ben, 

Iheſus, Anna 

init Maria, 

ad) lat mid) nit perderben: 

3d mip vox dann 

vnd wank nit want, 

belfft mir, wann id) mf flerbcnn. 


Maria fein, . 
dn gibſt cin ſchein 
von dir als der karfunckel: 
Ad hilff auf pein 
den armen dein 
did figen in der tuntkel : 

. Kein rie nod caf 
haben fie vaft 
wol in der. belle fedre: 
rand it dcin hant jw flewre, - 
bilff in darnon, 
o werde kron, 
Du bift ir trot 
pnd haft erlof 
all Chriften lewt gemeine 
Mit deiner frndt 
die du mit zucht 
triigh in deim leyb fo reyne. 


Maria gitt 

hallt mid) in biitt, 

ellendt hat mic) vmbfangen, 

Do dic dein kindt 

von Juden blindt 

ann cin Creucz ward gehanagen 
SMMit groſſem gram, 

das vafduldig lam, 

von Judas kuß im garten 

vngetrewlich ward verraten: 

"© menfdjent plop! 

9 marter grop! 

O fperes pid, 

mein berg mir brid! 

du miterlids betruͤben: 

Gedenck daran, 

ich dich verman 

vmb dein vnnſchuldigs leydenn. 








Muͤnchener cod, germ. 808, Pap. Of. in 40., um 1505 geſchrieben. Bers 3.8 dardurch fuͤr der durch, 4.9 mir far 
bier, 5.8 kracht fie kraft, 6.17 nun fdr nu, 9.12 beilig piftu. Mit diefem Tert Ubereinftimmend iff der in ter 
Berliner Pap. Hf. 659, 40. Blatt 22 ff. (mit ver Jahreszahl 1526 bes Abfejreibers), nur find gwifden 3 umd 4 die 
Strophen a und b eingefaltet und am Ende c hingugeftigt; legtere Bermehrung an unpaffender Stelle wegen 
bes bem Gedichte ſchon durch Berg 11. 16ff. gegebenen Schlußes. Vers a.9 den fir dem, c.14 bricht, c.18 feble 
vmb dein, over deine vnſchuldigen leidens gu leſen. Bers c.3 ift ber Anfang eines weltlichen Liedes, dad cinem 
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geiſtlichen gleiches Anfangs von Johann Hiltfein (1553) gu Grunde liegt. Mit den Verfen c.il und 12 beginnt cin 
kleines Gedidht in dem Strafburger Ortulus anime von 1501. 8°. Blatt LXIX”: 


O wmenfdait dios, 

® marter grof, 

o wunden fief, 

o bl&les kraft, 

o todes ditterkait! 

hilf wns zů der felikait 
durch dein barmbergikait! 


Bergl. damit aud) die Anmerfung ju Nro. 991. Mit biefen fleben Zeilen ſchließt ein laͤngeres Nlagegedicht in vem 
Niirnberger Hortulus anime von 1515, 8°, Blatt XLV, nur daß flatt ver beiden legten folgenve ftehen: 


o da hlare gotbheit! 
bilf uns, Weber herr, 3a Der emigen felighelt. 


Didter, vie von Strophenbau nichts verſtunden ober Feinen beabfidtigten, gaben oft ben Sdgen ihrer Lieder zu⸗ 
faͤllig oder evinnerungéweife die Form von metriſchen Teilen Alterer vollftdnviger Strophen; fo ift bas Lied des 
Martin Rutilius (1604) nad dem Mafter des Anfgefanges ver Strophe Maria zart gedidtet, ja der zweite Stol- 
len der erſten Strophe erinnert fogar woͤrtlich an ben gweiten unferer 11. Strophe: 


At Gott and Gerr, 

wie grof und (wer 

find mein begaugen finden! 
‘Da iff ketn mann 

Der elfen kaun 

in Difer welt zu finden! 


1037. Maria sart. 


Siang andechtiger gefeh niiw gedidt, mit ingefirter crmanung, das lendenn | drifti si betradten vnd 
mariam feine liebe miter, mit erinnernng yres herg | enlendes ond mitlendens, anjeciiffen vmb getrit- 
wens fiirbitten gegen yrem lieben | kynde, dem Thidter ond allen Criftglanbigen menſchen zu erwerben 
ablas der | finden, bye scitlid) vnd dort ewig fredd, mit jal der Reimen vad der melody ma | ria sart, 
Gefekt vnd gedidjt 3% Faydelberg 1606 


Maria zart, | lab mir erſchein dein hulde 
deinn fonn verrart ] pad gnaden reid, 
am Creiik fein hailiges blite, du mir verzeid) 
m lenden hart ; | Fiirbitlids wort 
ct nidjts erſpart an ihenem ort, 


o id) mif rechnung geben 
mb all mein that, 

dan hilff ond rat 

mic in das ewig leben. 


Maria id 
demiitighid 
vor funden gank fdjamrote, 
Aang zů dir mid 
vnnd riff ann did, 
troft mid) in efter note, 
So meiner fet 
vor helſcher quel 
erſchrockenlich wirt granwen, 
hilff das dar fiir werd banwen. 
dein gnad vnd milt 
fey dan mein ſchilt, 
Das mid) nit raid 
des vrtails ſtraich 
das got wirt Arennglidy feller, 
Am iungfien tag 
mir nit verſag 
pnd nym mein fell sun gſellen. 


menſchlychem hail zi gitte. 
Des troftet fig 

gank ynniglich 

meinn fel in funden bandenn, 

{airm mid) vor fpot vnnd ſchanden 

urd das hertzlayd, 

da dir durchſchnaid 

Dein hailges her’ 

des ſchwertes ſchmertz, 

biß guedig mir vil armen 

Si leſter zeit 

dan fiir mich ſtreit 

vnd laß dich mein erbarmen. 


Ge 


te 


Sunckfraw mare, 

zh dic id) (dren, 

laß mid) gnade ben dic fynden, 

Rang mid dir bey, 

nin mad) mid) frey 

des laſtes meiner finden. 
Darmherhigkaii 

haſt nye verſayt, 

wie groß was ſunders ſchulde: 
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4 Maria, fa | 5 Maria fiifs, 

wie trauriglid id) er ond grag 

vf gnad id fiir mein clage: did) mit Gabriels grife: 

HMein fduld vertrid, | Ob id) verfies 

das fie nit mid vnnd mid) overlies 

irren am leſten tage. | pernunfi, fo thi mir biffe. 
Hire yb mein bit armbergiglid 

pnd lap mid nit, verfid) dn mid, . 

wa id) nit mer mag fpredjen ce ſchueler tod mid) rare, 

ond mir meinn berk wirt bredien, in gnad deyns kynds mid face, 

fo mir der ſcheinn Hilf das die pein 

des gfidiies mein derr marter fein 

Verdunckelt wirt, Sey ſchilt vnd port 

weif mid) wit firt . of alle ort 

mein fürſprechin i wefen, das mid) rie lafer meiden 

Das id) gnad fon Vnnd id) empfind 

bey deinem kynd, . ablas der find, 

fo wirt mein fel genefen. das helff mix Chrifins tenden. 


Offenes Blatt, deffen urſpruͤngliche Beſchaffenheit fic nicht beurteilen (Aft: oben Bart an ver erften Zeile bes Drade 
befdnitten, links eine breite 3ierleifte, welde unten wol endigt, aber oben nidt, ſondern dort durchſchnitten id: 
reté ein Holzſchnitt von guter Arbeit, ohne Monogramm: ver Leichnam Vhrifti, gehalten von Johannes, vex ve 
fnienvden Maria beflagt, inter dieſer die andere Maria mit einem Salbengefdf, im Hintergrunde die drei Kreaye, 
nahe unterhalb derfel6en ein Fluß. Diefer Holzſchnitt bat vaffelbe Papier wie ver Liederdruck, ift aber dieſem rester 
Hand bloß angeflebt, hinten durch ein (males Papierfireifden; ein anderes ver Act und einzelne Cleine Zettelchen 
ſchuͤgen ſchadhafte Stellen des einen wie des andern Blattes; ob der Holafdnitt urfpriinglig an jene Stelle geben 
over ob er vielleicht dber bem Liede geftanden Habe, ob ex uͤberhaupt gu dent Liede gehoͤre, ift nigt au fagen. Unter 
vem Liede rechts die Worte Getruͤckt zů augſpurg, ohne Puntt. 

Was auf dem Blatte fleht, find zuerſt 54 eile Profa mit ber Jahretzahl 1506, darnad bas Gedidht. Bers 1.12 fick: 
durchſchneid, 2.1 Mary, 2.3 fiynden, 2.8 verfent, 4.14 weiß. Das Sremplar ift im Befig ves Frei§eren v. Malt: 
zahn in Berlin. 

Jn vem Muͤnchener cod. lat. 16494 Blatt 125 ſtehen dviefelben fanf Strophen, ohne jenes Vorwort, aber mit nad 
fiebenden Schlußbemerkungen: 


Geſetzt vnd gedicht 3w Gaidelberg Anno Domini 
1.5.0.6. 
per me martinum Reitmayr Anno XII°. 
In die S, Andree apoftoli confcriptnm. 


Mir fdeint Martin Reitmaye viefe Abſchrift nad vem von mir befdriebenen Deuce gemacht gu Haber. Ted 
ſchreibt er Bers 1.9 pande, 1.12 durch ſchnait, 1.14 das ſchbertes, 2.1 mary, 2.5 ond fir mun, 2.8 verfait, 2: 
diemuetigklich, 3.5 helliſcher, 3.9 erſchtocklich, 4.3 auff, 4.14 weis, furt, 4.15 furfprederin, 5.3 gruefe. | 


1038. Maria zart. 


Maria zart dein Gnad nit wend 

von edler att, von mir in meinem Aerben. 

cin Ros ohn alle doren, 

Du hat aug madt 2 Maria mildt 

herwieder bracht du ha gefiilt 

Yas vor lang war verisren dex Altnaiter verlangen, 
Durd Adams. fal, Die Jar vnd tag 

dir hat die whal in wee ond klag 

fant Gabriel verfproden: die vorhell hat vmbfangen. 

hilff dab nit werd geroden Dit aller zeit 

mein find vad ſchuld, wiinfdten fie. fircit: 

exwirb mir huld, es foll des Himmels porien 

Dann kain trot if erceiffen an allen octes, 

wo dn nit bift ak herab kam 

barmbergikatt zurwerben: ; der jhn benaͤm 


Am letzten end She findlid) pein: 
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das alls durd dein 

keüſch junckfrewlids geperen 
SR abgeſtelt, 

darumb did) zelt 

all wellt ain Kron der ehren. 


AMaria rein, 

du dif allein 

der finder troſt anff erden. 

Darumb did) hat 

der ewig Rath 

erwell, ain Autter zwerden 
Des hidfter hail 

der durd vrthail 

am Jiingfen tag wirdt ridjten: 

halt mid) in deinen pflidjten, 

o werde frudt! 

all mein sifiudt 

jab id) 38 dir: 

an Crenk bift wir 

mit Sant Johannes geben, 

Daf du and mein 

Minter wölſt fein, 

frift hie vnd dort mein Icben. 


Maria klar, 

du bit fürwar 

mit groſſen ſchuerhen gangen 

Aad einer frudt, 

die mit vnzucht 

vafduldig ward gefangen. 
Durch deine that 

erwich mir guad 

su beffern bie mein leben: 

jekt bin id) gank vinbgeben 

mit groffer pein, 

dak id) durch mein 

Groß fiind vnd ſchuld 

billich geduld 

an leib vnd allen enden: 

O edle Ros, 

o tugent grog, 

dein gnad nit von mir wende! 


Paria troft, 

durch did) erloͤſt 

ift Chriſtenhait auff erden, 

Darumb wir all 

mit gmainem ſchall 

loben did), Juuckfraw werde. 
Im Himmelreid) 

ift nit dein gleich 

wirt uimmer mehr gefchen: 

hilf da6 vns werd vergebden 

die miffetbat, 

nad deinem rabt 

Vns dex feind meid 

pnd weit abfdeid 


wann die feel week thitt ſchweben. 


© Sands raw fein, 
durch milte dein 
gib uns das emig Icben. 
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Maria fein, 

dein klarer ſchein 

etleucht am hoͤchſten Throne, 

Da dir mit ehrn 

vou zwölff Stern 

wirdt anff gefekt cin Rrone. 
Drenfaltighait 

hat did beklaidt, 

mit gnaden ſchoͤn vmbgeben: 

friſt vns hie vnſer leben 

ſo lang vnd vil 

biß auff das zil: 

© Junkfraw fig, 

hilff daß id) buf 

mein find vor meinem ende. 

Wann mir zerbricht 

mein berg vnd gfidt, 

bent meiner Seel dein hende. 


Maria ſchon, 

dn iregft ain Bron 

vou edlen Sternen ſcheine, 

Der Jonnen glauß 

vmbgibt did) gank, 

pinbringt die fuffe dcine: 
Im himmelreich 

ift nit dein gleich. 

groß Kaiſerin in chren, 

lag vus hie nit vefdweren 

dte groffer find: 

bit ons dein Mind 

Das did) jet hat 

exhodt mit gnad 

vber all Engel Chore, 

Hitt ons dein Sun 

daf er id) nun 

gar gnedigklich erhoͤrt. 


des Paradcis 

iſt vns von dic entſprungen, 
Der wahre Chiff, 

darumb dun bift 

cin vnzergancklich brunut 
Mii deinem gſchlecht 

vnd groſſen recht; 

id) hab ſchwaͤrlich begangen 
mit wort, werk vad gedancken. 
mad mid) der fren 

vnd won mir bey, 

Bit legter zeit, 

wait mein Seel Leidt, 

dann kum vad and entbinde. 
O Jund&fraw rein, 

erbarm did) mein 

mit deinem lieben Ainde. 


Maria fraw, 

bilff daß id) ſchaw 

dein Rind an meinem ende. 
Shik meiner Secl 

fant Midacl, 

daß er fie fix behende 
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Suns himmelreich, 
da all gelcich 
die Engel frolid) fingen, 
jbr ſimm that bell erklingen 
egeilig, heilia 
biftn , heilia, 
Du flarcker Gott, 
herr Sabaoth, . 
regierft gewaltightiden. ? 
So hat cin en 
all mein cllend, 
id) frew mid) ewigklichen. 


Maria fug, 

hilff dak id buͤß 

mein find die mid) beſchweren. 

Jt) ruͤff zu dir, 

krhoͤr mid) ſchier 

vnd laf mid) nit entberen 
Ewiger chil, 

die jebuud du 

befigft mit groſſen chren. 

gib mir dein vy sumehren, 

wann du bift die 

fo dort vnd hie 

Anr gank werd if 

i" difer frift, 


das macht dein Heiligheite. 


Durd deine git 
mid) armen bhuͤt 
vor allem vbel vad aide. 


Maria zart, 

gemeret ward 

in dir groß laid vnd ſchmertzen, 

Do dein Rind todt 

ain fper mit nodt 

durchſtach fein fenfftes herge:, 
Des bliites fafft 

ſchwecht dir dein kraft, 

vor laid thetteſt du fincten. 

Johannes thet man wincken, 

der lieff bald dar, 

bib did) entypor, 

Da dir das ſchwert 

dein her’ verfert, 

dauon Symeon faget. 

© Junckfraw werd 

Sonn, lufft vnd er 

des Iebens todt fehr klaget. 


Maria werd, 

wann mein Seel kert 

von diſer erd gefdaiden, 

So komb zu mir, 

beſchitz mid) ſchier, 

dab mid) da nit belaide 
Der falſch Sathan, 

wann id nit kan 

fein Tenflifdy lift erkennen: 

Maria, thi mid) nennen, 

wirff vin mid) aud 

deins mantels fad), 


qe 


Ynd fo dein kind 

mid) richt geſchwind, 

aig, Fraw, dein herk vnd brũßt 
eim Sun Icſu, 

ſprich ‘gid mir dn 

dem finder ewig frifte.’ 


13 Maria gill, 


wenn in vomit 

der Vatter von mir wendel, 

So bitt, da6 ver 

dein Sun ſchich dar 

fein fciten, fig vnd hende: 
Dann mag nit ſchr 

dex Vatter mebr. 

wider mid) vrthail ſptechen, 

er mag ſich nit rechen, 

der Heilig Geift, 

den ſchr vaft preift 

Sub gutigkait, 

ex ift berait 

Gottes wefenlid giite: 

Alfo wird id 

felig durch dich, 

vor finden mid) behuͤte. 


11 Maria klar, 

du bift fiirwar 

ſigurlich zu bedriitten 

Das kitzfehl ſchon 

ſo Gedeon 

von Gott figlid) zuſtrritten 
BZezaichntt ward, 

du bift der gatt 

der cwig bicibt verſchloſen, 

von dir iſt auß geſtoſſen 

das ewig wort, 

du biſt die port, 

Der zaichnet prunn 

klarer dai dSonn, 

bedeittt vor langen Jaren: 

You mir wit zeuh 

dein hilff vnd threw, 

wann id) von binn fol faren. 


Maria grog, 

du cdle Ros, 

von mir thit did) nit wenden. 

Darnmb id bitl, 

verlaB mid) nit, 

hilff mix an meinem ende, 
Daß ih nit gar 

des Cenfels ſchar 

werd dem bofen hellbunde, 

tiff ich auß bergens grande, 

die namen drey 

wonen mir ben, 

Jeſus, Anna 

mit Maria, 

lab mid doch wit verderben f 

3d) müß von dane, 

pnd waif nit wane 


bilff mir, fo id hh ſterben. 
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16 Maria fein, 

du gibi cin ſchein 

von dic als der karfunskel : 

Hilf aus der pein 

den armen dein ; 

die ſihen in dem dunckel: 
Kain chi nod raft 

haben fic vaft 

dic feind in dem fegfeiire: 

raid) jn dein hand zuſteüre! 

bilff ju daruon, 

Da werde kron! 

Du bift ir troft 

vad haft erlof 

Be Chrifenhait gemaine 

Mit deiner frucht, 

die dn mit zucht 

trügſt tn deim Leib fo raine. 


17 Maria werd, 
dein Sun verrert 
am Crenk fein heiligs Blite 
Im leiden hart 
ex nidte ſpart 
menſchlichem hail zu gite: 

Des troftet ſich 

gang innigklich 
mein Seel ina finden banden. 
ſchutz mid) vor fpot ond ſchanden, 
durch das herglaid, 
fo dir durchſchnait 
Dein heiligs hers 
des ſchwertes ſchmerh, 
biß guedig mir vil armen. 
Zu Iekter zeit 
dn für mich ſuartit 
vnd laß mich dir erbarmen! 


1S Maria fren, 

su dic ich ſchrey, 

lab mid) quad ben dir finden. 
Nimb mid in dſchoß 

pnd mad mid) tof 

des lafics meiner finden. 

- Parmberbighait 

baft nie verfait 

wie grog war finders ſchulde: 
laß mir erſchein dein hulde. 
der gnaden reich 

du mir verleich, 

Fürbittlichs wort 

an jenem ort, 

o ich muß rechnung geben 
mb all mein that, 

dann Hilff ond rath 

mir in das ewig leben. 


19 Maria, ig 
demuͤtigklich 
vor ſünden gantz ſchamrote, 
Neig zu dir mich, 
das ditt id) dich, 
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troft mid) in lebter mote. 
So dann mein feel 

vor hellſcher quel 

erſchrockenlich wirdt grawen, 

bilff da6 es werd fürbawen. 

dein gnad vnd milt 

fern den mein ſchilt, 

Dab mid) nit raid 

des vribails firaid 

das vber ons wirdt fallen, 

Au Jüngſten tag 

mir nit verfag 

pnd nim mein feel zugfallen. 


Maria, ſich 
nun traurigklich 
auff gnad id) fae mein blage. 
Mein ſchuld furſich, 
daß fie nit mid 
irre am legten tage. 
Hor jet mein bitt 
vnd lap mid) nit 
wann id) nit mehr mag fpredjen 
ond mir mein berg wirdt brechen, 
fo mic der ſchein 
des gfidtes mein 
Verdunckelt wird, 
weif mid) nit fiirt 
nein fürſprechrin zu weſen, 
Daß id) gnad find 
ben deinem Kind, 
fo wirdt mein Seel genefen. 


Maria ſuß, . 

id) ehr vnd grap 

did) mit Gabriels grilffe. 

Ob id) verſlicß 

vad mid) verließ 

vernunfit, fo thi mit büſſe 
armherhigklich 

verſehtu mich, 

ch ſchneler tod mid) cure, 

in gnad dcins Rinds mid frre. 

hilff daß die pcin 

der marter fein 

Sey ſchilt vnd pfort 

auf alle ort, 

dag id) die lafter meiden 

Yad id) empfind 

ablaf der find: 

das helff mic Chriſti letden! 


Maria mayd, 

ohn alles laid, 

in dir if kain gebreden. 

Es lebt kein mann 

der mag vnd kan 

dein Glori groß anß fpredjen. 
Dein hoes lob 

ſchwebt ewig ob 

im himmel ond auff erden, 

dein gleid) mag nimmer werden 

all Creatur: 
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o Jundkfraw pur, an das Creutz ward gchanges, 


Wenns darzu kumbt HAit grofem- gram, 
daß mein mund finmbt, das dultig Lamb 
mein feel vom Icib fol keren, von Judas kung im Garten 
Gedenk dara untcewlid) ward verrathen. 
daß id) dir han 70 Menfdhait blog! 
follidjes gedidjt zu ehren. 4 9 Marter grog! 

| © fperes ftid, 

23 Maria git, mein herk mix brid! 
halt mid) in bit! du Miutterlides weibe, 
cliend hat did) vmbfangen Gedenck daran, 

Da dic dein Mindt | id) did) ermun 


pon Juden blindt . | des vnſchuldigen Leiden. 


Aus dem Tegernfeer Gefangbude von 1577 Blatt 208. überſchrift Cin fehr alt andechtig FSied, | von vnſer lie 
ben Srawen. Vers 5.3 ift Chrift. = tft sChrift., 6.4 ehten, 6.13 f. ſieß, bieß, 10.11 Bann, 10.16 f. giet, bhiet 
15.9 hoͤlhunde, 17.2 verrgit, 17.17 tit fur but, 21.2 grief, 21.8 verfchen, 22.15 koͤren. In der erften Ausgab 
yon 1574 Blatt Miiiijd hat nas ied die Überſchrift wie bei Soh. Leifentrit: Ein ander ſehr alt Sted, | vow det 
Mitter Gottes, auff | alle feft. Es fehlen derſelben die 15. und 16. Strophe, fo wie die Berfe 5.17 anv 1k. 
Benugte Lesarten: die zweite Hat Vers 1.13 und 12,8 dann fie wann, 2.6 Vorhoͤll fir vorbell, 3.6 erwolt , 14! 
durchs fir das, 19.4 Wimb fir Naig. Sonft lieft der erſte Orud 1.2 Rofe, 1.17 von mir fir dein Gnas, 2 
woll an fdr es foll, pforten, 2.11 und fir Dap, 3.6 3u werden, 4.7 Durd meine, 5.3 iſt all Chr., 5.15 von vas 
fir weck 6.7 Die Dr., 6.18 fo bewd, 7.11 den boͤſen feiny, 10.13 ver did) erwoͤlt hat,' 8.6 -licher, 9.8 vor fr 
an, 9.5 Gabriel, 9.10 jhr fuffe Aimm erkl., 9.13 hoher, 9.14 von fur Serr, 10.13 mum, 11.18 deines Sunes fir 
des lebens, 13.11 Gott der H. G., 13.12 vaft ſehr, 14.3 wol 3u, 14.4 from, 14.8 die port, 14.9 die, befdlofics, 
14,12 Der gart, 17.5 ſehr fur er, 19.5 ond rüff an did, 19.10 h. d. fiir werd b., 19.15 bas Gott wirdt firengh- 
lid) fillen, 20.4 vertilig fir furſich, 22.18 gedicht hiemit 3. ¢., 23.8 vnſchuldig (wie Nro. 1096), 23.15 betrites 
fdr weibe (wie Nro, 1036), 23.18 leidens. Vielleicht fann es aud gu etwas dienen, die Misverfdnoniffe und Ored. 
febler diefer erften Ausgabe zu verzeichnen, follte es aud nur beweiſen helfen, daß nicht immer der erfte Dread mx 
befte fei: 2.7 zue, 2.10 ohm allen, 3.8 Dar fir Der (tie Nro. 1036), 4.17 unfer hrankbait groß, 5.14 jn fic ow 
6.10 frifd) fir frift, 7.6 nemen die ſüſſe deine, 7.17 ber dein Gebet, 8,2 das fir des: Maria reis, vas Pare- 
Deis a¢., 10.11 wer fir wan, 10.16 O werde Mutter, 11.9 thet es dir fur thetteft Du, 11.12 binab vid ent- 
per, 12.3 ſich ſchaiden, 13.4 das var, 13.16 ward, 14.5 auf fir fo, 17.1 Maria jart, 17.2 verrörn, 17.10 ſchan 
fix ſchutz, 17.17 der fie Du, 17.18 dein fir dir, 18.1 Iungfraw Maria , 13.3 f. Waig mir vie bey | ond mod 
mig frey, 18.11f. ond gnadenreiden | du mir verletden, 21.4verfins, 21.6 mir fie mit, 21.8verficd du mid, 
21. io frewen ftatt fire. 22.17 did) fdr dir. 


Es wiirde feine Schwierigkeit gehabt haben, durd weitere Anwendung ber dreierlei Mittel bas Lied anf 50 Sre- 
phen gu bringen, ba eine an ben Inhalt gebundene Reihenfolge derfelben ſchon frahe aufgegeben war. Die leßzu 
Strophe ber vorliegenden Anfammlung hat die unrictige Stele behalten, von welder fdon in ber Anmerfung it 
Nro. 1036 bie Rede war. Das Speieriſche Gefangbuc von 1600 Blatt 169 ff., vas Paberborner von 1609 S. 2657 
und das Koͤlniſche von 1625 S. 347 ff. haben der Reihe naw folgende 14 Strophen: 1, 2, 3, 4, 6—23, 21 und Z, 
ſchließen aber an diefe (hundert Jahre nad) Hané Sachs und faft wie Nro. 317) now folgenve vier an: 











Efe, id ditt, 

verſchmeh mid nit 

dDurd deiner Milter ebre, 

Der da did haft 

demaͤtigt vaft, 

lieffeft did) Kindlein nebren 
Durch jhre trew 

ohn alle rew 

mit Jungfriwliden Oriiften: 

lof mid) alljeit geltiften 

nat dit, mein lob, 

wim von mir ab 

Was mir gebrift, 

vamiglid iſt 

ohn dein bilff snvolbringen, 

Was ih bedarf 

zu metden ſcharpft, 

hilff das mir mig gelingen. 


2 Jefu, id ditt, 
verſchmeh mid nit, 


ond gib mir jubetradten 

Dein liede grog 

obn end und maf 

nit geniigfam ift zu adten. 
Moria rein 

hats mit dir gemein, 

daun fi dir bat gefailen 

auf den Sungfrawen allen, 

obu markel blof, 

vo tngend grof, 

fiir filber ond golt 

ein reicher folt: 

laf mid def theilbaft merden, 

Gib das iG fey 

und ewtg wohn bey 

dDerfelben Jungfraw werde. 


3 Jefu, id sitt, 
verſcheh mid nit, 
dein Matter zubeſchawen, 
Den Morgenſtern 
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fo da mit ehrn 

firwar ob allen Jnugfrawen 
Erkoren haſt 

zu einem Patlaf, 

Gott Menſch darin zu wohnen: 

durch fe thd mich delehuen, 

in meinem abſcheid 

big mir bereit, 

Weid zit von mir, 

bif dag th [ptr 

mein fGuld fey vberwanden, 

Vnd froͤlich mtg flabn 

ohn forge wah 

vor deines gridtes flunden. 


Zefa, id ditt, 
verfameh wit nit, 
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{af mir dein guad gehelen, 

Mein than ond lan, 

was mir ligt au, 

thi ich dir alles befedlen. 
Du haf mit nodt 

den grimmen todt 

am Creag fir une beftritten, 

finf wunden tief gelitten: 

dte feQ fir wid, 

das bitt ig did, 

Dann wer tracht febr 

Deiuer marter ebr, 

den thufta nit verlaffen. 

Gib das id led 

vad ewig ſchweb 

naw diefer Pilgerftraffen. 


1039. Maria zart. 


Maria zart, 


von edler Art, 

fin Roſn ohn allen Doren, 

Du hat auf macht 

her wider bradt 

das vor lang war verlohren 
Durd Adams fal, 

dir hat Gewalt 

Sanct Gabriel! ber proden, 

hilf daß nidt werd geroden 

mein find vnd ſchuld, 

erwirb mir huld, 

Dak kein gnad iſt, 

wo du nit biſt 

barmherhzigkeit zu werben, 

An meinem End 

dein Gulf nicht wendt 


you mir, waun id) fol flerben. 


— 


Maria Wonn 

wud ſchoͤner Sonn, 

du liechter Morgenftercn, 

Gleichſt dem Cinhorn, 

du farher Thurn, 

tin Ard GOttes deß HErren, 
Darinnen hat 

das Himmelbrot 

geruhet fanfftigliden, 

halt mid) in deinen Pflidten, 

du Paradeif, 

ſchoͤn Lilgen weif, 

Der Rofen gut 

pnd Arons Ruth, 

cin Tempel GOtt def HErren, 

O edler Gart, 

keuſch Jungfraw zart, 

all Welt cin Aron der Ehren. 


3 Maria klar, 
dn bift fuͤrwar 
ſiguͤrlich zu bedenten: 


—2 


on 


Du guldens Fecl, 

vnſer Erbtheil, 

bilff unfer Feindt befirciten. 
Du (dine Slum 

vand edler Baum, 

tin Spiegel dec Geredtigkcit, 

cin Mutter der Barmbergighcit, 

deß Hodften Wort 

vnnd Himmels Pfort, 

Bezaichneter Srunn, 

klarer dann die Sonn, 

bedeut vor langen Jahren, 

Du GOties Statt, 

deß bet Gwuͤrhs art, 

cin Bier der Engel Scharen. 


Maria mild, 

du haſt geſtillt 

der Altvatter vrrlangen, 

Die Jahr vnd Tag 

in Wehr vnd Klag 

Die Vorhoͤll hett vmfangen: 
Zu aller Zeit 

wuͤnſchten fie Streit, 

es foll des Himmels Pforten 

gereetin an alien Orten, 

af berabkam 

der von jhu nemb 

Shr groffe Pein: 

daß alls durch dein 

keuſch Jungfraͤulich geberen 

Sh abgeſtellt, 

darumb dich zelt 

all Welt cin Mutter der Ehren 


Maria Fraw, 

hilff- dap id) ſchaw 

dein Rind am meinem Ende, 
Schick meiner Seel 

Sanct Michael, 

daß er ſie fuͤhr behende 





Fiinfsehutes Jahrhundert. 


Jus Himmelrtich, 
da all geleid 
die Engel frdlid) fingen, 
ihr Stimm thut bell erklingen 
“heilig, beilig, 
heilig iff GOtt, 
O ſtarcker Gott, 
herr Sabaoth, 
regierſt gewaltighlidjen’, 
Daun hat ein End 
all mein Elend 
vnd frew mid) ewigklidjen. 


Maria werth, 

fo mein Seel kehrt 

von difer Erd muß ſcheiden, 

So komb zu mir, 

beſchirm mid) hier, 

dab mid) nit thue belandigen 
Der falſche Sathan, 

den id) nicht kon 

fein tenfflifd) Lift erkennen, 

Maria, thue mid) aeunen, 

wirff vmb mid) bald ' 

dcins Mantels Faldt, 

Vand fo dein Rind 

mid) ridt gefdwindt, 

zaig, Ftaw, dein Jerk vnd Bruͤſte 

IEſu deim Sohn, 

feria ‘gib mir nun 

em Sunder ewig frifte.’ 


= 


a3 


Maria fies, 
bilff rae id) buͤrß 
mein Bund anf difer Erden, 
Darmit id) bald 
nad) Todes-Saal - 
theilhafftig médjte werden 
Der Frewden grok 

ins Abraham Schoß 
die GOtt den feinen wil geben 
dort im dem ewign Leben, 
id) bitt vnnd mabn, 

edenk daran 

ur lehten Beit, 
want wein Seel lend, 
dann komb vind mid) cutbinde, 
© Jungfraw rein, 
erbarm did) mein 
mit deinem lichen Kinde. 


8 Maria fein, 
Bu gibt cin Schein 
pon dir als der Carfunckel, 


—— — — — — — — ——— —— —— — — — — — 
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Hilf aug der Peyn 

den Armen dein 

die ſihen in der Dunkel: 
Acin Rube nod) Raft 

haben fie faft, 

fie fennd in dem Feafewer, 

raid) jhn dein Hand zu fewer, 

hilff jhn darvon, 

du werthe Cron, 

Du biſt jhr Trof 

vnnd haft erloͤſt 

dic Chriſtenhrit gemeine 

Mit deiner frucht, 

die dn mit Zucht 

trugf in deim Leib fo reine. 


Maria gut, 

wann in Vnmuth 

Der Vatter von mic wendet, 

So bitt af vor 

dein Soha [dich dar 

fein Senten, Fuck vnnd Gande: 
Dann mag uit febr 

Ver Vatter mehr 

wider mid) Vrtheil ſprechen, 

es mag fid) and) nit reden 

der heilig Geift 

fein Guad mir weiß, 

Groß Gutigkcit, 

ex ift bercit 

zu redter GOttes Gite, 

Alfo ward id 

feclig durd) did), . 

vor der hoͤl mid) bebite. 


Maria, id 

demuͤtiglich 

bitt auß meins Herhtu grunde, 
Bu dir ich ſchrey, 

bitt, wohn mir bey 


in meiner letzten Stunde, 


Mlach mich gar loß 
meiner Suͤnden groß 
die id) hab ſchwerlich btgangta 
mit Worten, Werch vnnd Gedanckta. 
wanns Stuͤndlein kombt, 
daß mein Mund ſtumbt, 
Wann mein Hertz bricht, 
vergeht das Gſicht, 
biß gnaͤdig mir vil Armen, 
Bur Iekten Beit 
du fuͤr mid fircit 
vnnd thue did) mein erbarmen. 


Catholifd Gefang Puch, Durd Nicolaum Peuttner. 1600. 8°, Ander Theyl Nro. XXXVIII. Bers 21 Fem 
fir Wonn, 2.3 -flern, 2.6 GOtt, 2.9 -Leiden, 5.8 gleich, 6.16 dein, 10.3 meines. 


1040. Maria sart. 


Maria sart, 


von edler art, 
tin Ros on alle Dornen, 


| 


| 


: 


Du haf mit macht 
berwider bradt 
das vor lang war verlortn 
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Durch Adams fall: 
dir hat gewalt 
Sauct Gabriel verfproden: 
hilff, das nicht werd gerodjen 
mein fund vad ſchuldt, 
erwirb mix bald, 
Dann kein troft ift 
durd mein verdienf 
barmbergigkeit erwerben, 
Am legten end, 
bit did), nit wend 
von mit in meiué ſterbẽ. 


— 


Maria wilt, 

dn hat geſtilt 

der Altuater verlangen, 

Die vicl Jar vad tag 

in wehe klag 

Die Vorhell hilt gefangen: 
Du aller zeit 

wuͤnſchien fie cin fircit 

wol an der Simmel Pfortten 

cin reiffen an allen orten, 

das er herab kem 

pad jn benem 

Ir fuͤndlich pein, 

die unn durch dein 

keuſch jungfrawlich geberde 

SR abaeftelt, 

drum̃ man did) zelt 

alic welt cin kron der ehrt. 


3 Maria teit, 

dein gburt allein 

ift vnſer trot anf erden, 
arzu did) hat 

Der ewig Gott 

erwelt, cin Mutter werden 
Des hidfen heil, 

durch des vrtheil 

am Jingfen tag wird ridten. 

halt mid) in dcinen pflidte, 

Bu werde frndt, 

cin gut zuflucht 


Gefangbud Johann Leifentrits, 1568, Teil II. Blatt XV. überſchrift Ein ander fehr alt Licdt, | Von der Mut- 
ter Gottes auff | alle Sef. Die Reihenfolge ver fuͤnf Strophen ik durd den Snbalt beftimmt. Mancherlei Ver- 
Anberungen ver alten Lesarten, befonders auffallend Vers 1.14 f., die Strophen 4 und 5 haben wol alte Anfdnge 
muͤßen aber fonft alé neue gelten, 4 lehrt die unbefledte Empfaͤngnis Marid. Bers 1.13 f., 4.7 f. und 5.7 f. tonnte 


ie 
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Hab id) ju dir: 

am Creu bift mir 

mit Sanct Iéhans gegeben: 
Du wolft aud fein 

die Mutter mein, 

mir helffen ins ewig leben. 


Mlaria fein, 
du bift dic mein, 
die fur vns bitt auff erden. 


Arn alle find 


entpfangen bift 

ynd and) geboren worden, 
Bu entpfangen Gott 

durd) dein Jawort, 

cin wirdig Mutter worden: 

hilff mir anff dicfer erde 

widr all icin fciud, 

erwirh mir huͤlff, 

bu aller frift 

id) mid) erluͤſt 

im deinen groffen chren, 

Domit did) Gott 

beguadct hat, 

ewiglicht zu meren. 


Maria (don, 

du haf dic Kron 

in ewigkeit entpfangen, 

GOTT, Vater, Sohn, 

beiliger Geift, 

hatien cin gros verlangen 
Deiner jukunfft, 

aus groſſer gunft, 

cin Stul bey in verfehen: 

bilf das mdge geſchehen 

dex wille fein 

zum beſten mein, 

Das hie vnd dort 

td) werd exhort 

bey Gott im Himelreide, 

Das er mic helf 

aus aller not 

jebt hie ond ewigleiche. 








man nod fir gereimt halten, 4.11,f., 5.4 f. und 5.16 f. feblen die Reime aber gang, womit man Nro. 1038 die Ses. 
arten des Tegernfeer Gefangbucdes von 1574 gu Ger’ 7.17 und 10.16 wergleide. — Vers 2.14 fleht ond fir nun, 


3.14 bis. 


Maria gart, 


vou cdler art, 
du biſt cin Bron der chren. 
n Gimmelreid 
if nit deins gleid 
tad Golt, dem hoͤchſten Herren. 


1041. Maria sort. 


© dle Ros, 
O ingend grof, 
im himmel vnd auff Erden 
deins gleich mag nimmer werden. 
Der Sounen glantz 
vmbgibt did) gang, 


816 
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Durch deine That 

erwith mir gnad, 

redimefig did) zu chren 
Mein lebenlang 

mit gut gfang, 

dein Lob muk immer webret. 


2 Maria fein, 


Andernader Geſangbuͤchlein, Coͤlln 1608. 12°, Seite 451. 


i] 


dein klarer (Hein 

erleucht am biden Throne, 
Da dic mit ehrn 

von zwoͤlff Stern 

wirdt auffgeſeht cin Rrouc. 


Drenfaltighcit 
hat did) bekleidt, 
mit gnaden ſchon vmbgeben, 
erwith mir das Leben 
fo lang ond viel 
bib auff das ziel, 
O Jungfraw ug, 
bilff, das id big 
mein find vor meinem ende, 


oS 


Wan wir zerbridt 
mein Gerg vnd Scifi, 
beut meiner Seel dein hende. 


Maria Jungfraw, 

bilff das id) ſchaw 

dein Rindt an meinem cude. 

Schicke weiner Seel 

Sanct Midacl, 

das er fie fale bebende 
Jus Simmelrein, 

da alle gleich 

die Engel froͤlich fingen, 

jhr fim thut bell erklingen 


O flarcker Gott, 

Sere Sabacth, 

regiert gewaltigliden’: 
So hat cin end 

all mein elend, 

id) frew mid Ewigliden. 


Mit ven Noten und dem lat. Tert ‘Maria virgo nobilis’. 
Die erſte Strophe ift eine neue, gebildet aus Teilen verſchiedener Strophen der alten Abfafungen, vergl. Nro.ted | 
Bers 1.1 f., 5.7 f., 7.4 f. und 4.7 f. Die beiden andern Strophen find die dortige 6. und 9. mit geringen Abaͤnte⸗ 
rungen. Das nachſtehende Lied ift eine durchgehende Umbdidtung des alten Textes mit Beibehaltang ver Streybhes- 
aufaͤnge und handelt von ven Ehren und den Schmerzen Maria. 


1042. Bon den eren vnd den fdymerben Marie. 


Maria zart 


geheiligt ward 

in mueter leib der jugent, 

Bu nung der welt 

vnd widergelt 

entfprang ans jrer tugent 
Ein edler pran, 

ſchoͤn als die fun 

geziert mit hoden wirden, 

hinnemung ſer pirden 

des erſten vall 

der kam zu mall 

You adam ber, 

danon grofs bſchwer 

auf menſchlichs gſchlecht ift gfallen 

Vil far vnd tag 

mit wee vnd klag: 

bhiiet mid) vor folidem allem. 


Maria milt, 

an haf zeſiit 

fix war den hoͤchſten zoren 

Durch dein klarhait, 

vil raine mait, 

pon dir ward vns gepoten 
Ein groſer troft, 

der vns erloͤſt 

von ſölichen ſwaͤren ſünden 

pnd ver des teiifels pinden, 

die ex auf ſchnid, 


dar vmb er lid 
Vil angft vnd nott 


. pifs jn den todt 


Cs 


a 


ward dic dein herk verſchnitlen 
Durch traurigkait 

pit id por laid, 

echor mid) jn meinem pitten. 


Maria bron, 

do fien 

vil laid mit fwecem bergen, 

Do dix ward kundt 

des gefangen ſtund 

bekrenghht did) gank mit fmerken 
Dein pledighait 

zu groffem laid, 

por anmacht dir mardt ſchwminden, 

die wordt tetſtu da finden 

Des — 

erſt ſiengſin an 

Betrũebt zu ſein 

mit klag vnd pein 

von grund mit gankem Iciden: 


dnauffhorlich 
riieff id) vad ſprich 
begnad mein ‘ jm ſchaidern. 


Maria klar, 
wie gang vnd gar 
war dic dein freid empfallen 


Kro. 1049. 
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Aus fywn vnd gemiet, 

swang did) dcin güet, 

mit ſchreyen vnd mit klagen 
Setfin nachgen 

und fade fen 

dein licbes kind! in ndten, 

das juden wolten téten, 

anf — rukh 

cin ſwaͤres ſukh 

Von hottz ev trueg, 

maria ene’ F 

por angfen da mucfi ſizen, 

Danon dir kam 

aus {one ſcham 

vor jamer warcß ſwitzen. 


Maria rain, 

du biſt alain 

in groſſen ſmerhen gſtanden, 

Do du ſo gſwind 

dein liebes hind 

ſacht ziechen mit den panden 
n groffer nott 

u feinem tod, 

te pitter marter leiden, 

dar von zergieng dein freiden 

en fraurigkait, 

o ex nun firaitt 

Fur als geſchlecht 

redt als der gredt 

am kreug des pittern Ramen: 

Riief id zu dir 

recht mit begier, 

bebiict mid) vor den flamen. 


Maria plofs, 

dein laid was grofs 

vnd deines kindes ſmertzen 

Durd aigenſchafft, 

do gteng die krafft 

von piiterlidem hertzen 
Du foltider fund, 

damit ward wand, 

do did) dein ſun tett fedyen 

pnd damit ward er jedjen 

‘War nym du, fra’, 


wn 


o 


| 
| 
| 
| 
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ohannes traðß 
en fune dein, 
du mueter mein, 
der fol did) wol pewaren,’ 
Darnach pehendt 
polpradt das endt, 
dar vmb lafs mid) wol faren. 


7 Maria weifs, 


dn dachtſt mit fleis 

an deines funes ſcheiden, 

Du Hilf dir kam 

Jofeph ab nam 

jheſum von groſſem leiden, 
Begraben den, 

da 3 tetſt ſen 

du vnd and) ander fraben, 

vil fmergens muefin ſchaben, 

Sart raine frucht, 

dein edle zucht, 

betriiebet was 

dein herk mas. wate 

mit jamer vbergoſſen, 

Den merrer tail 

ſundern zu bani, 

zu unk der welt iff geſtoſſen 


8 Maria, zwar 


der will gank gar 

muefi au dic volenden 

Pou hochem rat 

durch bſchechnen tod, 

zerprach mit ſeinen henden 
Do er ab ftig 

redjt fam er fliig 

wol für der hellen portten, 

thet auff an allen ortten : 

perlagien dig, 

ar vmb et bie 

Viel plucts vergoſs: 

du edle rofs, 

maria hod) geporen, 

3h rũeff 3u dir, 

das du von init 

wendft ab dIcins kindes zoren. 








Bay. Hf. gu Kloſter⸗Neuburg Nro. 1228. 8°. Anfang des 16. Sabehunderts, Blatt 41. Üüberſchrift: Ain ander 
lied in maria zart weiſs. Bers 1.4 jungent, 1.6 entſpang, 1.10 hinemung, 2.5 magt, 4.7 Teſtu, 4.9 notten, 
4.10 toͤden, 6.13 dein fir Den, 7.2 dachſt. 


Nachſtehend nod einige fpdtere Meifterlieder in diefer Weiſe. 


1043. Chriftus ond Maria. 


| Salaam lang 
vor rift geburtt fiir ware 
| zaigt die ſchrifft offenbare, 
wie ain geburit 
geldchen ward ' 
’ t groffer ma 
cin lob dex weltt auff trecheun, dic sane seat 
Bes ain anfang hie von ainer junckfrawen, 


Wadernagel, Kirchentied. II. 52 


Maria sarit, 


dein edle artt 

mag niemank gat außſprechen, 
Be dod fol man, 

foul man kan 











po 
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Der wer war gott 
pnd menſch on fpott, 


den wurd man nod) anſchawen. 


2 Maria zartt, 

da 03 wortt ward 

von det weyſenn gehérett, 

Sy fiengen an, 

wellten ;welff mat, 

der Ktrone yeder lerett 
ſtronomey, 

die kunſt ſo frey, 


vnd auch den iauf der ferenn: 


ftarb ainer von den herren, 
Bu hand man pald 

ain andren waltt, 

es muf von recht 

fein vou geſchlecht 

ain yegklicher befunder, 
allain vmb d 

fo nit fiirbag 

berfebenn dz wunder. 


3 Maria fren 
all jar man brey 
vow dew zwelffenn gan lieſſe 
Anff cin perg ferr, 
mit namen der 
victerialis bieffe. 
Ju ainem bol 
ſaben ſy wol 
ie Sunn gan auff vnd vnder, 
wolten ſchawen wunder 
3 fy daucht grog: 
nun fiel d3 loß 
Auff drey ‘ailig kiing, 
woltten die ding 
mit tren angenn fehenn, 
Cafpar, Meldjer 
vad Saltaffer, 
die wolten wunder fpebenn. 


Maria zarit, 
da jn vnß ward 
dein keüſch geburit fid) naben, 
Mit lieb vnd trew 
ain fieren new 
dife drey kũnig ſahen, 
Dar cin in ſchein 
ain junckfrau fein, 
die Hett bey ic ain kinde 
mit ainem Ereũtz, id) vinde, 
wz lautier gold: 
bey dem man folt 
Aennen dic meer, 
wie Criftus wer 
von ainer mayd geboren: 
Zu hand fürbaß 
gelaubten dz 
die drey künig außerkoren. 


5 Maria junds, 
in fficfem hunch 


PS 


=) 


| 


fo) 





ward da gemiifdyt der winde 

Wafer zu wein 

köſtlich vnd fein, 

ward, id) geſchriben finde, 
Durch gnaden fing, 

Theophelus 

ſchreibt pus dic wunder newe, 

aud) hett in bolger drewe 

die ard) noe, 

hortt wander me, 

Die wurden rott 

on alle nott 

wol in der felben unde, 

Als Criſtus jattt 

geboren ward, 

die warbaitt ift mir kundte. 


Maria, kiind 
jd nod) mer vind 
ju geſchicht dex Rimere, 
Wie in dem land, 
kufa genant, 
cin groſſer bagel were, 

Da fiel allain 
ain funder fain 
gleid) ainer junkfraw raine 
dic hett ain kindlein klaint 
an irm arm ſchon, 
ob im ain kron 
Yon wafer weif, 

felbig eng 
i feid her nie ergange, 

3 hind, die mayd 

sergiengen bayd 
pad belibenn nit lange. 


Maria kron, 

die gotthailt fron 

vus dife kron bedciifte, 

Dic ewig werdt, 

pleibt punerfectt 

zu troft vus Criftententte, 
Bud die menfaaitt 

bedeütt die mayd 

die mit dem kind zergienge, 

als Criflus am Creũtz hienge 

vnd fiir vas ftarb, 

aud) vus erwarb 

Allen geleid) 

dz himelreid, 

ob wir ons ju im koͤren: 

Erft will id ew 

groß wunder new 

ju warhaitt laſſenn hoͤren. 


Maria ring, 


der erſte küng, 

Caſpar mit feinem namten, 

Der hett ain ſtrauß, 

dex ſelb prutt auß 

ain Leo pnd ain Lamme 
Auf zway ayren: 

bey dem lamm keun 











Nro. 1043. 


fünfzehntes Jahrhundert. 819 





1 


—2 


wir des herren gednltit 
die er Litt vmb vnuſchulde, 
vnd der leo 
bedeiitt aldo 
prichct pnd lay, 
e mit geſchray 
Crifus am Creiig erkiickett: 
Sie wit ons nun 
batt gott der Sun 
in Lieb gn tm verfiricet. 


Maria pflam, 

ain zeder panm 

Melder der kiinig hette, 

Der wunft gar feer 

mit groß begeer 

d3 ex anf wachßenn theite 
Weit iber al 

berg vnd and tal: 

nun auff die nadt erkoren, 

als Crijtus ward geboren, 

ain vogl fprang 

datanf vad fang 

eHeüti ift ain kind 

on all erbfiind 

geborn von ainer magett, 

On alles mayl: 

gott vmb das hanl 

fey cwig lob gefagett.’ 


Maria mayd, 

die ſchrifft vas ſaytt, 
wie künig Saltaffare 
And bett aia weib 


mit groſſem leib: 


i 
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da nut die zeitt kam bere, 
Als Criftus zartt 

geboren ward, 

die fraw par and) ain kinde, 

d3 ſchray von finnd gefdwinde 

“die menfdaitt Criſt 

nit leben iff 

Vier vnd dIrenffig jar, 

yad id) fürwar 

wiirdt nit fonil tag lebenn’: 

Alfo das kind 

and bhatt gefdwind 

biemit fein leben gcbeun. 


Maria fal, 

die kiinig all 

vnd negklider befunder 

Durqh groffenn glab 

mit feiner gab 

bub fid) auff durch dz wunder, 
On all genar, 

kamen fiirwar 

auff weittem feld zuſamen, 

da fy all drey vernamen 

wie nedem das 

verkindcit was. 

Da gab in fdcin 

ain flern fo fein 


13 


biß gen jherufaleme, 
Fragten, wa der 

kiing geboru weer, 

man fprad ezu Sethlabeme’. 


Maria sam, 
fo pald vernam 
kiinig Serodes dte mere, 
Er ſchickt nad in 
pad fragt dex ſyn, 
was dod) ix mainung were. 
Sy ſprachen ‘wir 
haben mit gir 
gefehen ainen ſterenn 
der zaigt ain aewen herren, 
den yederman 
oll betten an: 
mb dife eer 
find wir and, berr, 
komen in an jn betten.’ 
Es im verſchmacht, 
darumb er dacht 
emöcht id) mein reid) erretten’. 


Paria dad, 
herodes ſprach 
ju den drey künig frume 
"So pald ic vindt 
dz werde kind, 
fo reitten widerumbe 
Vnd fagends wir, 
id) will mit gir 
Yen künig and) anbetten.’ 
Verhaifung fy im theiten. 
valſch was fein ſyn. 
fy ritten hin 
pald i das tor, 
da leücht tn vor 
der edel ſteren wider, 
On allen granß, 
bif ie dem hank, 
da lief ex fid) ſchon uyder. 


Maria rof, 

ain wunder groß 

lich gott durd did) geſchehenn. 

Der jiingf küng her 

begertt gar feer 

dz ex von erft ſölt fchen 
Mariam fein 

pnd ir kindlein, 

ond vor den andren kũngen 

ju ſölt dz opffer pringen: 

vou flund ward da 

der jiingft kiing gra, 

Sad als der alft, 

aiu jung gefaltt 

der ältteß kiting gewane: 

Da die zwen küng 

marc&tenn die ding, 

licens ta gan vor ane. 


2 * 








820 


_ Siinfzehutes Jahrhundert. 


Arc. 1045. 





15 


Maria told, 

myc, wenrad , gold 

dir die drey künig gaben: 

Zedeũtt darbey 

lied, hoffnung fren 

pnd aud ain rechten glaubenu, 
Dz wir dir, weid, 

fel, quit, cer, Leib 

gainklid) vnd gar anff geben, 

befferen vnſer lebeun, 

alſo dz wir 

nachuolgen dir, 

Weyßlich, gering, 

als die drey küng 

nachnolgten irem ſteren. 

Erwirb vus auch 

u volgen nach 

ir vnnd deim kind zu crew. 


Maria frey, 
{et die küng dren 

ten ſteren vtrluren, 
Wey! fy ain zeitt 
[raster die leütt: 

ey follidjen fiiguren 

ft offenbar, 

weil d3 liedt klar 
jn vnß leidjtet von jnnen, 
d3 wir mit anfern ſynnen 
vns kerenn cin 

u dem liecht fein 

as jhefus Grift 
warlidjen ift 
pnd die war göttlich licbe - 
Die da ift gott, 
in der on fpott 
wir vas all follenn geben. 


Maria fra, 
ain Engel da 
gefandt ward zu den frumen, 


Dz fy den weg, 
brugk vnd and ficg 
nit zugen widerumbe, 
en fy da heer 
waren fo ferr 
mit mile vnd arbailt jogen, 
dz fy nit wurden trogen, 
wann §erodes, 
dex wolte es 
Mit han fiir ſteett, 
das man anbett 
ainen kiinig fo jungen, 
Wann ex vordt feer 
pnd vat, wie cr 
pon feim reid) wurd verdrungen. 


Maria mayd 

da jamer laid, 

fieng der kiing an zu woticn 
u feinem land 

waß kind er fand 


— — — — — — —— 


— — —— — — —— 
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die ließ ex alle todten. 
Dar bey verfatt 

man fru vad fpatt 

des bofen gaifies life, 

wie er anfidt dic Criftc, 

dz altt und jung 

der vermanung 

Tit gaben fatt, 

darmit er glatt 

die menſchen will beswingen 

Hie aller maift, 

d3 in im gai 

mit gott nit müg gelingen. 


Maria kor, 

nit als ain rot 

lag vns den wind vmb wecrn, 

Laf den teiifel 

in leib vnd feel 

kain valſchen faumen feen, 
Saf in vuß widht 

des gnifies fridt 

tddten fo gar gefdwinde 

als herodes die kinde, 

wann gleid alfo 

der grymm Leo 

Mit valfaem ratt 

lugt fru vnd fpatt 

wie er ons miig verſchlicken, 

Alfo afl fund 

in der fel grund 

yebtt cc fein haimlid) dike. 


Maria eer, 

wir feyen beer 

komen darch die erbfiinde 

Vnd aigne (auld: 

erwürb sus huld, 

das wir weigliden finde 
Die rechten ſtraß 

ou vnderlaß 

mit maiſterlichen ſynnen, 

wann wit faren veo hynucn, 

d3 wit darmit 

pleiben im frid 

On allen fpott 

der da ift gott, 

gott ift frid widerumbe: 

© ſchöpffer rain, 

hülff 93 wir haim 

hain andern weg nit komen. 


Maria ficg, 

du bift den weg 

mit deim kind vns vorgaugen: 

Hũlff 03 wir and) 

cud) volgen nad 

allzeitt mit groß belangen, 
Ju der vnſchuld 

and) mit gedultt 

pager fel bie befigenn, 

dz wir mit klugen witzen 
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die magett her, 
fel, leib, gutt, eer, 
Ang alle kreft 
mit maiſterſchefft 


gäntzlich vnd gar anf gcbenn: 


© raine mand, 
gib vns gclaitt 
biß in dz ewig lebenn. 


Handſchrift Valentin Holls Blatt 157>, 1525. ilberſchrift: Im tom Maria zartt. Bers 5.1—7 fo, 7.16 Dat. bei 
lafen mit 3nf., 17.2 Engl, 20.4 aigner. 
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1044. Marien lob. 


Pl acia sartt, 

dein edle artt 

Shefum geboren hatte, 

Bank offendar 

yetz alle jar 

die Crifienhaitt begatte. 
Gleich als zu dir 

durch pfdlogne tiir 

der engl-kam geſchwungen, 

alfo kam cingedrungen 

war meffias, 

als durch 03 glas 

Der Sunnen ſchein 

klerlich tringt cin 

pnd and durch manid) pfühe 

On alles mail, 

alfo dz bail 

kam durch der liebe biige. 


Maria miilf, 

dein lob erhilt 

vnd ſcheinett durch die ferenn, 

D; beweer ich 

mit dem Sittich, 

dev hie auff erd kan lerenn 
D; gang Ane 

on alles wee 

mit feiner zungen fpredjen, 

alfo kanfin verdrechen 

all vnſer fiind, 

gleid) als dex wind 

ain mal mit fug 

ain panre irug 

drey meyl hin deferto: 

wer def gatt jr 

pnd nit glanbt mir, 

Der vindt cs in alberto. 


Maria rain, 

du bift alain 

ain junckfraw vnd and) magelt 

@u manlich fanm, 

als von aim panm 

Maiſter Albertus fagett, 
Wie darauff vet 

ain vogel nefi 

die vogel machten ſchnelle, 

fy wurden zu korälle, 

ſchoͤn vnd and rott, 

on alle nott, 

Vnd darzu hortt. 

biß mein gefertt 


on 


alfo in diſem leben, 

D; id mid) koͤr 

vnd dic miief eer 
ymmer ond ewig geben. 


Maria fein, 
d3 berge mein 
hatt nad) deim lob verlange. 
Seid die fyrenn 
mit ſyeß gedpn 
and mit fenfftem gefannge 
Sqchif vnd and leiitt 

zu mancher zeitt 
mit gewaltt jn iv zeühett, 
die man alle scitt feiibett: 
alfo gefdwind 

citd) vns von find, 

3 bitt id) did 
gar innigklich, 
feid enfuogels gefider 
Faltt ab on nott 
vnd alfo tod 
es im ſchon wachßet wider. 


Maria klar, 

dn bift filrwar 

die vns gutt fride madjett 

a leib vnd fel, 

cid der ſtahel 

durd wolcken württ gefadett 
Vnd der Maguett 

fru pnd aud) fpctt 

zeucht zu tm berg vnd leütte, 

ain ochs — auff ain zeitte 

from, hab dein Hutt, 

es dir nott thutt’: 

Alfo id) main, 

Maria rain 

fol puns allzeitt bewaren 

An yedem end, 

von vas nit wend 


want wit von hynnen farenn. 


6 Maria gutt, 


hab vas in batt, 
feid gilberius on joren 
Schreibt, whe mit fug 
on egk vnd ping 


auff ain zeitt wuchs gutt koren, 


Alſo da maid, 
jn tied vnd laid 
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hũlff pflantzen vnßer bergen, 
dz wit empfinden ſchmertzen 
vmb die miſſthatt 

fru vnd and ſpatt, 

Dar durch die rew 

ju pus werd new, 

dz vnßer gaift werd gronen 
In ewighkaitt: 

hülff, raine maid, 

dz wit hie all dein ſchoncn. 


Maria grund, 

behũett all fund 

pus vor dem d3 vuß ſchadett, 

Seid der karift 

su mander frifi 

on ſchmertzen im feür badett, 
Als in dem Man 

aud mit gefdray 

dex Leo fid felbs ſchickett, 

all fein jungenn erquitkett, 

alfo du vns 

mit bilf des Suns 

Hie kom zu ſteür, 

vor helle feür 

i pis alle brhüetten, 

ie fele ſchich 
alfo erkiih 


3 fy fid frend werd niettenn. 


Maria werd, 
feid dz anf er 
Die rain thucia truge 
In ainem fib 
waffer dz plib 


verſorgt als in aim kruge, 


© 


Als in Syto 
Linio ſchow 
klerlid) wiirtt gehoͤrtte, 
als pup die maifier lertie: 
alfo uns trag 
auß aller klag, 
Vns nit verjett, 
dz wit errett 
werden in dem ellende 
Vor dem teiifel 
mit leib vnd fel 
an vußerm leitſten ende. 


Maria magt, 

ung ſchreibt vnd ſagt 

Valerius der gutte, 

Wie auf ain farit 

verwandiett ward 

ain gutter wein in plutte. 
Alin vogel da 

haiſt wanafa, 

der felb empfadt gefdwinde 

von kuß all ſeine kinde: 

alfo did) nad 

pins empfad), 

nfer begir, 


1 


i 


— 


11 
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03 wir mit dir 

leben on alles ſterbenn 

Hie in keiifdaitt, 

bilf , raine maid, 

dz wir die gnad crmerbenn. 


Maria (hin, 

der engel thon 

lobenn did) in Bem frone, 

Seid auf erd hie 

on alle miic 

ain raine junc&kfran [done 
Durd ir ktüſchaitt 

on alles laid 

fabet dz atngebiren, 

arben wir miigen fpirenn: 

kain creatur 

fo lautter, pur 

Auff erde if 

zu hainer frift . 

als die rainen junckfrawen : 

Maid wnrigklid, 

hilff, 03 wir did) 

dortf mit den englen fdhawen. 





Maria fraw, 

hill ff 03 td) ſchaw 

did) in den tron erheben 
As Mocs ard, 

feid das ain far 





q 
modt in den lüfften ſchwrbenn 
Der eyßin w3, 
et} mal vnd dz 
emtlia on fiinde 
m} iren 55 empfinde, 
mit ir vnſchuld 
erwiirh ong huld, 
Als ain junckfraw 
hieß Clandia 
30d) ain groß ſchüff zu lande 
Gang nun allain: 
9 Junkfraw rain, 
send) vns von fiind vad ſchande. 


Maria weib, 

hilff das beleib 

ju vnß des gaiftes fame. 

IH bin bericht, 

wie lebent frücht 

wuchßenn anff ainem panme 
n ainem land, 

ift wol bekandt, 

ybernia genenuett, 

and) iff Rlerlid) erkennctt 

Wie in aim fain 

felic klar vnd rain 

Maniche zeiti 

verborgen leũtt, 

württ darin wol bebalte: 

Alſo vns all 

im iamertal 

behũett durd) dein gewalte. 
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° ne eee veg es ne 
ver zeitien if gelegen Le — ward 
aun eee nun well gott frudt 
da ham ain guldin regenn 3 oe jungen, 
Die fetben fund Dom tab 
in icen mand, dir, Maria, gefungen. 


ain trop fid) da verrertte 


Handſchrift Valentin Holle Blatt 155>, 1525. Überſchrift: Cin Meifier lied. Im labliden vonn Maria zartt. 
Vers 1.15 beginnen die Bilder ſogleich mit vem ungiemlidften, 2.15 fo, 5.6 fo, 11.3 Dew feblt. 


Jörg Breining. 


Nro. 1045 — 1047. 


Drei lieder von Got vnd Chrifis. 


A: Balentin Sollé Hf. Blatt 156 f. vom Fabre 1525. B: vas Salmingerſche Gefanghud (er ganh Pfalter) von 

1537. 8°. und bie gweite Ausgabe deffelben (PEr Mew gefang pfalter) von 1589. 8°. , beivemal Blatt CLXXI ff, 

mit ver iüberſchrift: Bu End ond Peſchluß volgen dred nug- | lide lieder, 30 erharttnuf ond erinnerung,| 

wos Gott, Chriftus, ond vie farifft | fey onnd vermiig, In vem | thon, Maria zart 2. | Jorg Breyning. 

In A ſteht baé zweite Lied vor dem erſten, welche Ordnung ſchwerlich die ridtige ift. Das erfte Lied allein findet 

fich aud in tem Berliner Codex Ms. germ. quart, 659 Glatt 31. Sine Bearbeitung deffelben durch Johann Bo- 
ſchenſtein wird weiter unten mitgeteilt werden. 


1045. Das erfte lied. 


Oo ewig iff, and weder jung nod alte, 
on endes frif, . Wit diß nod) dz, 
fein wefen vnzerriſſen, nit mer nod) bag, 
—— nt fer nod, 
w; ex felb fey ’ 
* mag kain inenſch wit wiſſen. vad iff dod Sberale, 
"On mf i za bie 
$ ander le . 
hain ftatt nod) aud) kain ftunde, kain berg pnd aud) hain tale. 
w feiner fymm kain munde, 
n feinem gan 3 Gott if nit ſchnel, 
ang zu feim flan aud nit ſynwel 
darff ex hain fuß pind dod) behend on enlen, 
als id han muß, Got if on dank 
— rh and at laughfame, nit flack nod) kranck, 
Decbey alpeg ridt fit) anf onder weylen 
stig, keiift), on all (dame. | —— haupt, 
2 Got on anfang ! Got if fid gar dick naigen, 
i , | aud vat nider erzaigen, 
det if nit lang, Yad hai kain kuic: 
nit kurz, groß ober klaine, ith wan nit, wie 
Wit da, nod dort waudiet der herr, 
vnd and nit bert nit nad) nod) ferr, 
als auff erd feind die fiaine, n mag ricmank beswingen, 
Wit leer nod vol, it ſüeß nod ſaur, 
nit als ate well durd fain vnd maur 


find oder weiyß gefialte, tf fein gewalt anf tringen. 
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hilff phlangen vnßer bergen, 
dz wir cmpfinden ſchmertzen 
vmb die miffthatt 

fru ond aud) [pait, 

Dar durch die rew 

ju pus werd new, 

03 vnßer gaift werd grouen 
In ewigkaitt : 

biilff, raine maid, 

dz wir bie all dein fdjouen. 


Maria grund, 

bebiictt all ftund 

Dus por dem dz vnß ſchadett, 

Beid der karif 

zu mander frifi 

on fdymerken im feiir badett, 
Als in dem May 

aud) mit geſchray 

der Leo fid) felbs ſchickett, 

all fein jungenn erquickett, 

alfo du vus 

mit hülff des Suns 

Mie kom zu ſteür, 

vor helle feür 

olt vns alle brhüetten, 

ie ſele ſchick 
alfo erküchk 


dz fy ſich frend werd niettenn. 


Maria werd, 

feid dz anff erd 

die rain thacia trnge 
Ju ainem fib 

waffer dz plib 


verſorgt als in aim kruge, 


© 


Als in Tyto 
Linio ſchow 
klerlid) wiirtt geborite, 
als vnß die maifer lertte: 
alſo ons trag 
auf aller blag, 
Vns nit verjett, 
dz wit errett 
werden in dem ellende 
Vor dem teiifel 
mit leib vnd fel 
an vnßerm letifien ende. 


Maria magt, 

yup ſchreibt vnd ſagt 

Valerius der gutte, 

Wie anf ain fartt 

verwandiett ward 

ain gutter wein in plutte. 
Ain vogel da 

haiſt wunafa, 

der felb empfadt geſchwinde 

pon aye all feine kinde: 

alfo did) nad 

5 pans empfad, 

uſer begir, 


1 
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d3 wir mit dir 

leben on alles ſterbenn 

Hie in keiifdaitt, 

hilff, raine maid, 

dz wir die guad erwerbenn. 


Maria (ain, 

der engel thon 

lobena did) in dem troac, 

Seid auf erd hie 

on alle miie 

ain raine juuckfran ſchont 
Durch ir keüſchaitt 

on alles laid 

fahet dz aingehiren, 

darbey wit miigen ſpirenn: 

kain creatur 

fo lautter, pur 

Auff erde ift 

su kainer frift 

als die rainen junckfrawen: 

Maid wunigklid, 

hilff, dz wir did 


dortt mit den englen ſchawen. 


1 


— 


Maria fraw, 

hiilff 03 id) ſchaw 

did) in den tron erbeben 

Als oes ard), 

feid das ain fard 

modt in den lifften ſchwebeun 
Der enfin wy, 

fetd mal vnd dz 

emilia on finde 

bf iren ſchlaye empfinde, 

mit ir vnſchuld 

erwiirh vnß buld, 

Als ain junckfraw 

hieß Clandia 

sod) ain grop ſchüff zu lande 

Gang nan allain: 

9 Junkfraw rain, 

send) vns von fiind vad fdande. 


Maria weid, 

hilff das beleib 

ju vnß des gaiſtes fame. 

Ih bin berigt, 

wie lebent fritdt 

wuchßenn anff aiuem paume 
In ainem laud, 

iſt wol bekandt, 

ybernia genennett, 

and) iſt klerlid) erkennett 

Wie in aim fain 

feür klar pnd rain 

Manide zeitt 

verborgen leiitt, 

wiirtt darin wol bebalte: 

Alfo vns all 

im iamertal 

bebiiett durch dein gewalte. 
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13 i durch den gott wunder mertte: 
Maria prune, die felben fatit 
por zeitten iſt gelegen fy ſchwanger ward 
Ain rain junckfraw, Gn all pend 
hieß Diana, nun well gott frudt 
da kam cin quidin regenn Me ieubew alt vnnd jungen, 
Die ſelben fund D; fey 30 ib 
in iren mund, dir, Maria, gefungen. 


ain tropff fidy da verrerite 


Handfdrift Valentin Holle Blatt 15>, 1525, überſchrift: Cin Meifter lied. Jm lIbtiden donn Maria zartt. 
Vers 1.15 beginnen die Bilder fogleih mit dem ungiemli@ften, 2.15 fo, 5.6 fo, 11.3 den feblt. 


Jörg Breining. 


Nro. 1045 — 1047. 


Drei lieder von Got ond Chritts. 


A: Valentin Hols Hf. Blatt 156 f. vom Jahre 1525. B: has Salmingerſche Geſangbuch (Ver gantz Pfalter) von 

1537. 8°. und die gweite Ausgabe deffelben (PEr Mew gefang pfalter) von 1533. 8°. , beidemal Blatt CLXXI ff., 

mit ver Überſchrift: Ba End ond Peſchluß volgen dreü nug- | lice liever, 31 erhanttnuf vnd erinnerung,| 

was Gott, Chriftus, vnd vie (drift | fey vnnd vermilg, In vem | thon, Maria zart 2. | Jorg Dreyning. 

Sn A fteht bas gweite Lied vor bem erften, welche Ordnung ſchwerlich die ridtige ift. Das erfle Ried allein findet 

fid) aud in bem Berliner Sober Ms. germ. quart. 659 Blatt $1. Sine Bearbeitung veffelben durch Johann Bo- 
fdenftein wird weiter unten mitgeteilt werden. 


1045. Das erfie lied. 


Oo ewig if, and) weder ims tod) alte, 
on endes frifi, . Hit dif nod 
fein wefen vnzerriſen, nit mer nod) ie 
Vnd dod) darben nit ip pat nod) friie, 
w; er felb fey nit ferr nod bie, 
d3 mag kain inenſch nit wiffer. vnd ift dod) Sberale, 
Gott darff kain zeit Ich bin beridt 
als ander leiit . das in irt nidt 


hain fatt nod) and) kain funde, kain.berg vnd and) hain tale. 


8 ſeiner Aymm kain munde, 


— St 3 Gott itt nit fanell, 
tt u 
darff ex hain fuß oun Tod. behent on eylen, 
als id han muß, Got if on dank 
ev iff aud) gar langkfame, nit ftarck nod) kranck, 


Vnd dod nit treg, 
darbey allweg 
züchtig, keüſch, on all (came. 


ridt fid) auff vnder weylen 
Bnd hat kain haupt, 

fürbaß gelaubt, 

Got if id gar dik naigen, 

aud) vaft nider erjzaigen, 

Vnd hat kain kuie: 

id) wank nit, wie 

wandlet dev herr, 

nit nad) nod ferr, 

f mag re, beswingen, 
it ſüeß nod) ſaur, 

durch fain vad maur 

ift fein gewalt anf tringen. 


2 Got on anfang, 
der ift nit lang, 
wit kurz, grog ‘oder klaine, 
Wit da, nod dort 
pnd and nit bert 
als auff erd feind die laine, 
Wit leer nod vol, 
nit als ata woll 
lind oder weyß gefalte, 


— — — — — — — 





4 Gott ift nit plaw, 
nit grin nod) graw, 
vnglũck jn nit betricbet, 
Wit lant nod ftyll, 
nit wenig nod vil, 
on mude er ſich uͤbet. 
Wie zaig id yn 
dem menſchlichen fyun? 
auff erd modt nit verfane, 
fein wiffen bat kain wane, 
Auff erd nieman 
ju kennen kan 
wie nad) er iff, 
nod) mag fein lift 
niemang grundtlid) erkennen, 
Er iff darbey 
der namen fren . 
pnd laft fid) dennodt nennen. 


Hott fein weißhait 

mit lieb nod) laid 

nit mag verwandict werden, 

Bnd ex gering 

wandtet all ding 

in bimel ond anf erden, 
On her nod bin 

gibt er gewin, 

wie wol er felb kain hatte, 

ex volgt aud kainem ratte. 

Dannocht ift er 

ain kuecht, ain herr, 

gank gehorfam 

gleid) wie ain lam, 

laft fid) toͤdten vnd lebte, 

Aud) ift fein [ped 

_ ob aler hoͤch, 

pud dannodt nit erhebte. 


on 


o 


ott if kain ding, 

nit fdywer nod) ring, 

in alle ding geſchmucket. 

Gott if all fund 

ain grundtloß grand, 

dod) nit vndergedrucket. 
Gott if aud in 

negklidem ſyn, 

dod) darinnen befdlofen, 

Got if nit aufgeflofen, 

Alfo 03 ex 

von vrſprung ferr 

fey anBerthalb, 

glcid) als cin falb 

die man nympt auß der büchße, 

Vnd w; gott if, 

23 wait kain Crift, 

ex ift etwz ond nidfe. 


Got ift on jal, 

on will, on wal, 

on bilff, on troft, on klage, 
On wer, on jil, 

on frenden [pyl 


al 


Jorg Breining. 


— — — — — — — — — — — — 
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pnd and) on nadt, on tage. 
Vil feind gelert 

vou den man birt, 

die Dod) groͤßlichen jrren 


vnd ander leit verwirren: 


Sy mainen ye, 

kain kunſt wurd ute 

die fy nit hand 

and nit verftand, 

die fen funk niemang geben: 
In iff vnkundt 

dz man all fund 

mag fpehen ewigs leben. 


Hott if der herr 

vnd alain der 

die vntrew wol kan redjen. 

Für war ex ridt 

wer wyderſpricht 

fein göttliches einſprechen: 

Seid all fein ſprũch 

fo iamerlidy 

yeh werden widerſprochen, 

3 pleibt uit vugerochen, 
ann gottes Leer, 

fein ſprüch ond eer 

{eind ains, nit sway, 
arumb ain lay 

o wol darzu mag komen, 
3 hie in tm 

die gottes finm 

wol mag werden vernomen. 


Got vugenant, 

aud) vnbekandt 

allen geſchöpfften ifte: 

Solt mein verfan 

yt darnmb lan, 

id) wer kain guter Crifte. 
Ich weer and) tanb, 

dann mein gelanb 

fagt von madt, weißhait, güete 

pad wie vns gott bebiicte, 

Aud feiner mült 

niemantz entgiilt: 

gieng id) def jrr, 

wz folte mir 

mein fpcher lift zu prauden? 

Darmnb all die 

pits yrrend bic 

muͤßend in künſten frauden. 


10 Gott, klarer (dein, 


hie laß id fein ; 
dein gothait paberiieret, 
Sex mein begir 
allain zu dir, 
als der Danit probieret, 
Der ſpricht vnß jn, 
dz ware ru 
allain ia goft werd funden 
der ſich felbs lich verwunden, 











Nro. 1046, 


Der jaiget d3 


der recht weg wy, 

d3 wir on ſchuld 

in der gedult 

vnßer fel hie befiken: 

Ws; hilfft, d3 ſunſt 

wir on dic kunſt 

vnßer verunnfft vat fpigken? 


Gott, der ellend 
an mangem end 
hie fiir uns hat gelitten 
Pil menig iar, 
ift offenbar, 
fo ex felb hat geftritten, 
Dz in der frift 

kain weg nit if, 
denn das wir durd) got lciden 
pad and) die fiind vermender, 
Das niemany kan, 
er ſchaw dan an 
gott ynnerlich, 
und pleiſſe ſich 

u hoͤren gottes ſttymme 

ie in vns vitefft: 
mer dz nit brnfft, 


— 
—-_ 


des gaift mag nit auff klimme. 


Gott, den nieman 
außſprechen kan, 

ſprach ſelb vor ſeinem ende 
‘Bater, mein gaiſt 

id) allermaift 


Jörg Breining. 
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dic beuild) in dein hende’: 
Nun hat ye gott 

kain hand, on fpott, 

nod) ſpricht Danit gar fiieffe, 

gott vnd fein here hab füeſſe, 

9nd Maria 

ſpricht aud) alda, 

gott hab gewalt 

gar matigualt 

pnd madt jn feinem arme: 

bile raine mand, 

dz die gotthant 

fid) Sher ons erbarme. 


Gott vnd Dauit, 
Maria mi 


tt, 
gleichnuß vas gott bedeütten, 


Ds fic) nieman 

anff erd nem at 

wie cc well andern Iciitten 
Die klar gothatt 

mit vnderſchaid 

gäntzlichen ank befyunen, 

wann nm muß kunft zerrynnen. 

Darumb id) lan 

die gothait flan, 

mit der menſchait 

bin id) beklaidt, 

will durd) gett darin flerben. 

Gott durch fein tod 

hilff vnnß anf not, 

93 wir all gnad erwerben. 


A: Beret 15lanchfame, 3.9 offt fir dich, 4.2grien, 4.3 vnglick, 4.6 mycde, 5.9 felbs, 6.9 darin, 8.7 und 12 ſprich, 
10.16hül fft, 11.2 manchem, 11.4 manichs, 11.17 briefft, 13.3 feblt uns, 13.17 hülff. B: Vers 1.6 menfde, 2.5 hért, 


1.8 den menfdlid fin, 4.9 nye 4.15 gr. niem., 4.18 lat, 5.8 gent, 5.15 lat, 6.7 netliden, 6.12 vom, 6.14 wie 
fir als, 6.15 bire, 6.18 nire, 7.9 noc fir Dod, 9.11 milt, 9.12 entgilt, 10.3 vnberieret, 11.10 (inde meyden, 
12,12 fprichet alda, 12.16 bitt Chriflenhait. Fir niemantz bei A fat Bimmer niemant. Auslautende doppelte 
t und tt, weldje A (wie Nro, 1043 und 1044 auéweifen) oft fest, habe id) in feinem ver drei Gedichte wiedergegeben. 


1046. Das ander lied. 


Iheeſus, ain wort, 

der hoͤchſte hort, 

in ewigkait beſunnen, 

Als im anfanck 

Johannes trank 

wol auf der gotthait prunnen, 
Sad ex war gott 

pnd menfd) on ſpott, 

da ex Die felbe frifte 

entund&t auff gottes prüſte, 

3n Rlarem ſpech 

fad) er die hoͤch 

ob aller tieff, 

da er entſchlief 

ward ex fo hod) erfreiidte: 

Die gothait fron 

nu dren perfon 

fac) ex ow flatt, om jeite. 


2 Iheſus, ain gaift, 

als allermaift 

Johannes fdyreibt dar vone, 

Im gaift fad) ex 

wie gott vatter 

felb ſprach zu feinem Sune 
‘Ewige frift 

du allain bift 

ain liecht, ſchon anferkoren, 

pon mir ewig geboren: 

Ee Lucifer, 

der engel herr, 

in wefen kam 

pnd an fid) nam 

die Engelifd) nature, 

Warf dn in mir 

vnd id) in dir, 

ain got lanter ond pure.’ 





3 Iheſus, ain fig, 
allain cwig, 
ain pricher on vrfprunge, 
Mad dem gefpred 
Melhifeded 
vnd nad) feiner ordnunge 

Seind alle ding, 

ain Cirkelring, 
durd) did) ewig verbradte, 
eh dz ne ward erdadte 
Kain wefen frey, 
ce wz dar be 
dex hailig gaift 
ganker vollaift: 
Johannes hort künſtreiche, 
D3 David nun 
fprad) ‘Patter, Sun 
feind baid Dem mir geteide.’ 


Iheſus, ain band 

der lieb, cin brand, 

der gaift if vnnerſchwigen, 

Ain gotthait fren, 

fy alle drey 

feind gank in aim vermiigen, 
On alles ce: 

en6, walfer, ſchne 

feind and gedreit vnd aine, 

alfo di¢ dren gematne 

Seind ain gothait 

on onder fdjaid, 

geleid) alfam 

war, jad) vnd flam 

feind nun ain licdht firware, 

In redjter wun. 

gleid) als die Sunn 


a 


gibt ſchein vnd liecht gar klare. 


ao 


Iheſus, ain pild 
den ſynnen wild, 
den man vindgreiffet nidte, 
Dannodt beleibt: 
Johannes fdreibt 
got hab ain angefidyte 
Aim menfden gleich. 
ee anff erdtreid) 
der erft menfdy ward beraite, 
da ſprach die dreyigkaite 
‘Wir wellen frey 
maden all drey 
ain menfdjen jart, 
fein pild von art 
vußerem pild geleide’, 
Verftand fonil: 
goit ewig wil 
mit trew nit von vas weiden. 


6 Iheſus, ain Sun: 
Johannes nun 
felb exhort in dem gaifte 


Der Engel fyn 
von Seraphin, 


Jirg Breining. 


o 
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die fungen allermaifie 
Dray mai fanctus, 

das vnß Fhefus, 

pater vnd gaift bedeiife. 

Johannes vrkund geyte, 

Wie fy aud all 

ſchryen mit ſchal 

cainiger gott, 

küng Sabaoth, 

ain gott ob yedem throne’, 

In der geftalt 

ift die drynalt, 

ain gott in drey perfone. 


Iheſus, ain kiing, 

aud) ain jiingling, 

dev gothait ain perſone, 

Magcht, weifhait dringt 

vnd giict ſy pringt 

all drey ond er ain krone. 
Johannes klar 

hort offenbar 

den Danid im gaift pfiegen, 

der fprad) ‘Gott vns gefegen, 

Segue vus gott, 

kiing Sabaoth 

vns gefegue’, 

darbey perfiee 

die ainighait beſchloſſen 

In dreyer cer: 

des hab ain heer 

ewig lob vunerdrofen. 


Boefus, ain kind 
on all erbfiind, 
in ym dreyerley weefen: 
Leib, gait, gothait 
mit vnderſchaid 
Johannes fad) im Befer. 
Er hort and) dz 
Seremias 
rüeffet im gait on ſymme 
‘a, a, a, id) vernymme 
Die gothait fren’, 
bedeiit darbey 
drinalt ond ain: 
die drey gemain 
(cin nun ain got, ain berre, 
ifer grand klar 
} gang vnd gar 
ber all menſchlich lere. 


Bhefus, ain hort, 

03 ewig wort, 

ward jn ainer may) werde 
Herab gefandt, 

Sohanunes kaudt: 

ee es beviiert die erde, 
Ward es flaifa, biut, 

ain Junckfraw gut 

hat es keüſchlich gebore, 
alg lange zeit darnere 
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ro 


aes 

agt, wie fürbaß 

dife aeburt 

geſchehen ward 

von aincr Junckfraw raine: 
Von difem kind 

geſchriben find 

all prophecey gemaine. 


Iheſus, ain (dein 

der gotthait fein: 

Johannes fad) behende 

Die drey fiix war 

iu ainem dar 

su ainer Junckfraw ˖ fendo, 
Vnd dod) darbey 

fy alle drey 

feind yu der Innckfraw komen, 

nun ainer bat genomen 

Menſchlich natur 

on all ſigur, 

die felben fart 

vil minder ward 

verwandlet ix keüſch ſüeſſe, 

Dann in aim flain 

mag wafer rain 

cindringen oder fliieffe. 


Bhefus, ain fürk 

den allzeit dürſt 

nad) vas mit groß belange, 

Darumb der Sun 

in ainem wan 

anf feinem vatter (prange. 
Den andern ſprung 

thet and) der jung 

vom vater in 03 worte, 

in die befdjlopue porte 

Der drift geſchach, 

Johannes fad, 

d3 wz die maid. 

An 03 €reiik prait 


Jorg reining. 


-—- 
eo 


Co) 


wz dex vierdt fprung für ware. 
Der finfft fiicbas 

in die bell was 

zu dew alfudtern dare. 


Bhefus, ain kron, 

inn bidfien tron 

was da fein ſechſter ſprunge. 

Der fibent ift 

vußer all frift, 

fenen alt oder junge: 
Gott ſpringt on (derg 

inn vnßer berg, 

wa wir ſeyen beraytte 

mit gui befdandenhaite: 

Scin weit vnd eng, 

hod), tiieff vnd leng, 


“fein angefidt 


ginklid) mit nidt 

tit mag begriffen werden, 
Dod lak ex fidy 

gar miltighlid 

faglid) niefen anff erden. 


Bhefus, ain glantz, 

den niemantz gang 

auffpredjen mag nod) loben, 

Der ewig lebt 

pad alweg ſchwebt 

hod) in dem throu dort oben: 
Der hir mein Ayam, 

pnd laffe ym 

difes lied wolgenalicn, 

vnd bebiict ons abe 

Vor fiind vud ſchand, 

d3 wir all fand 

aud) alle fart 

Mariam jart 

werden ewig anfehen 

Mit icem Sun: 

herr gott, bilff ann, 

03 diß alg werd geſchehen. 
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A: Bers 1.10 entſchlüeff, 1.15 gefreytte, 2.15 englifce, 5.4 fo pleibt fir beleibt , 5.10 fpr. d. vrenainighaitte, 
6.10 gelitte, 6.14 Aiinig, 7.12 künig, 7.173 fir des, 8. 12bedeyt, 11.17 wz, 12.2 im, 12.3 wz, 12.5 aller. B: Bere 
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ain, 10.18 flieffe, 12.12 tyeff, 13.9 gefalle, 13.14 Marta. 


1047. Das dritte lied. 


Cainus der bere | 
vericidy mir leer, | 
d3 id) mit wenfen ſnnen | 


der nit laf ab, 

biß ex durch noͤtt 

die menſchen foͤdt 

vnd and) ic ynner leben. 
Darumb id) ew 

mit lich pnd trew 

gut vnderſchaid will geben. 


ev criftenbait 

geb vnderſchaid, 

wie ain menſch foll vow jnnen 
Geſchrifft verſtan 

on valſchen wan, 

das er nit werd betrogen 

and nit nyder gezogen 

Durd den buchfab 


2 Criftus, ain birt 
der vns nit gret 
zu gan anf gute wande 


Bud durd den gaif 

hie aller maift 

will geben vnderſchayde, 
Der öbertrifft 

weit die gefdrifft 

vnd den budaben todte 

der mengen pringt in atte, 

Der wendt alltag 

w; dic grift ſag, 

fey alſo, 
tanderſt wo 

wif er fragen nod leren: 
Ds; if dorhait, 

wa man es fait, 

fo es die wenfen hoͤren. 


Criſtus der fayt, 

fein haimlichait 

fey den glerien gemaine 
Perborgen gar, 

nnn ofenbar 

gainklid) vnd gar den klaine 


Die ynnerlid 
ficet vleyſſigklich 
gott allein hand vor angen, 
ym gaift nach oe fragen. 
er Dem nit 
der mibecfebt 
dem liedt it 
die vinſternus 
hatt yn fo gar vmbgeben, 
Dz ex hie ſchendt 
an yedem end 
das liecht mit ſeinem leben. 


@ 


4 Criftus bewert 

vnd bhatt erklert 

die gefdrifft offenbare, 
¢ dod) nieman 

fy mag verfian 

ganglid) lautter vnnd klare 
Dann auff erd ann 

allain der fun, 

der ang gott iff geboren, 

den hat gott auperkoren 

Das er verftat 

{rite vnde {pat 

en willen fein 

des vatters fein, 

als vns Crifins iff leven: 

Wer ain knecht haift, 

der felb nit waif 

den willen feines herren. 


i] 


Criſtus der richt 

vnd widerſpricht 

all die ſprechen, ſy glauben 

W; die kirch glaubt, 

vnd ſeind betaubt 

das fy ſich ſelbs heranden 
Guter vrkund, 

die durch ir ſünd 


Jörg Bretnina. 
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in werden vuderjogen, 
damit fy feind betrogen: 
Dann wer in got 
glanbt one fpot, 
der felb nit firbt, 
apd nit verdicdt, 
* wiirdt ewighlid leben: 
Mun feind tod hie 

t war all die 

ifer leer widerfirebden. 


Criftus, ain kind, 

der fpridt ‘die find 

nit aines guten willen, 

Die ſchoͤne wort 

at mangem ort 

fpredjend on al erfiillen.? 
Wann der war frid 

ift ben yn nit, 

id) main die all gemaine 

der hergen feind vnraine: 

Got in nit geit 

{rid in der seit, 

ex Sberirifft 

nad) der gefdrifft 

all onfers hergen trauren: 

Die frid wend ban, 

pon find nit lan, 

feind all buben vad lauren. 


Crifus, ain kiing 
der alle ding 
hat volkomen gemadjet, 
Wie kumpt dann, 3; 
ex ift fo laf 
pad ong nit gar verſachet 
On vnderpindt, 
das wir on find 
möchten fein pott erfiiflen? 
ift ſchuld des freyen willen, 
D; wir nit adt 
fag vnde nadt 
ae abelon 
fic wollen ban 
anh Li aa te einſprechen: 
3 ift ferr, 
* wer nützer 
dz die himel zerprechen. 


Criſtus nit tat 

fru vnde [pat 

en buchſtaben verſtane 
Die tn ix. feel 

tit lanter bel 
wellen got herſchen lane. 

Wann fy feind tand, 

feid der gelanb 

pis beweift alle ſande, 
Gott vatter hab kain bande, 
Rod ſprach der herr 

sn feim vatter 

vor feinem end 

‘Serr, in dein hend 
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benild) id) meinen gaifte’: 
Mit dem wort Crift 

felb toͤdten ift 

den buchſtaben am maifte. 


Criftus der tat 

mit menfem rat 

verfan die feind gerainte 

Wy; auff erd fend 

dep vatters bend 

die Criflus batt gemainte: 
Ds; feind die teiit 

die alle zeit 

hie erheben mit giicte 

in gott auff jr gcwiicte, 

Die hand warlid) 

verlaſſen ſich, 

ir füeß vnd hend 

widernumb fend 

deß dex in die hat geben: 

Sie mit beftat, 

dz gott hend hat 

and im ewigen leben. 


Criftus will wit, 

33 man bie mit 

feye die lanen ſchenden, 

Ob ain pricier 

gewalf und cer 

bie bhatt an allen enden. 
Wann ain lay wag 

werden alltag 

ain kind gottes auff crden 

vom gaift gewiirket werden, 

Aud goties bot 

halfen on ſpot, 

darumb er ift 

ain guter Criff, 

and ain bruder des herren: 

® wie mag mann 

frnm layen dann 

fo ldferlid) vneren? 


Crifius der herr 

ſprach auf erd “wer 

thut meines vaters willen 
A mein pruder, 

chweſter, mutter’: 

wie mag man bag crfiillen 


Sirg Oreining. 


8 


Den willen gotts? 
o wee des fpots, 
f° man hie iff erheben 
cu tod Sher dz lebent 
Wer nympt den (dein 
fiir 03 liedjt fein, 
pnd den tag madyt 
u ainer nacht, 
er hat mit göttlich liebe, 
Vnd ob ex wer 
bapft vnd kayfer, 
nod) iff er im gaift triebe. 


Criftus der liebt 

wer fid) bie yebt 

d3 er von gott weidt nite, 

Beleibt bey im 

pad hort fein ſiymm: 

was der felbig menſch bilte, 
Des wil in got 

on allen fpot 

ganklid) vnd gar geweren, 

aud) alle zeit erhoren 

Mad feiuem ſyn, 

groſſer gewyn 

würdt im on müt: 

dz verhieß nie 

gott weder bapft noch fürſten, 

Darumb ſoll vns 

mit wi des Suns 

nad) difer liebe Ddiirfen. 


13 Criftus behũet 


vns durch Sein giiet, 

laf vns von im nit fallen, 

Ds; wir pilger 

on alle ſchwer 

gu feim vattecland wallen. 
Wy; hulff ex, gut, 

wer nit dein bat 

ob uns vnd dein beſchirme, 

mic weren als dic wiitme: 

Aber in dir 

fo feyen wit 

ain liedt ewig. 

Verleid) vns fig 

d3 wir allfambd gemouc 

Sdawen all fart 

Mariam jart 

dirt in dem hodften throne. 
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A; Berg 2.10 manden, 3.11 dann fir dem, 4.12 vnd auc, 5.17 fiir alle die, 6.2 find, 6.5 mandem, 6.15 gang 
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Hans 


Hans Folk. 


Fol. 


Nro. 1048 — 1050. 


1048. Gétliche weisheit vnd weltlide torbheit. 


Honige weifheit vnd weltich dorheite 
die hetten einen ſtreite, 
weiſhtit ſprach ‘pif bertite 
mit danckparkeit dem ſchopffer dein, 
Vnd fic) def dagf am ecften gottef reide, 
pit in andechtigkleiche, 
daf ex dein berg erweide, 
daf ſolche weifheit küm dar cin, 
af du dex hodjfart widerfirebeft 
pnd aud) dem neide 
pnd aud) dew feinden dein vergebeſt, 
daf durch die pride 
dein hercz kayn radfal nimer nit begere, 
nit fel nad folder ere 
die leib und fel befdwere, 
dav durd) dw kumi in ewig pein.’ 


Dorheit ſpricht emenſch, niet did) der jnngen 

Hf, drinck, leb friſch an clage, [dage, 

dang, ſpring, ſpil, fing vnd fage, 

al seit die fun dein weer fey 

Her anf den dag mit irem claren ſcheine, 

anf daf dw deine prine 

nit fio an keinem ficine, 

fii! did) frw vnd led forgen frey. 
Veracht mit willen alle fraffe 

der predigere, 

ſchilt, fliid) vnd ſchrey dw yemer ‘waffel’ 

wer dich beſchwere, 

gedenck Bir, def het id) hie güt vnd erc 

vnd and der pfening mere, 

id adjt der fel nit fere, 

iz wont dod) dort kein leiden pey.’ 


3 Weifheit ſpricht emenſch, reigier recht dein 
auf gotlichen gewinnt, 


ſich, hor, ge, ſte darinne, 
——— den armen ww dw macht 


—8 


it ſpeiſſen, drencken, kleiden vnd hant rei⸗ 
lchen, 


gefangen, drank def gleiden, 

dar zw begrab lobleiden 

Die dotten, vnd dapey petracht 
An den dex vber fie gepotte 

vnd uymant fdonct: 

junk, reid), arm muffen flerben dotte, 

vnd wie er lonet 

eim iden nad dem alf dex dot in findet, 

cin in die bel verpindet 

dem andren leit verſchwindet: 

petracht dein ſterben dag vnd nadt.’ 


4 Dorheit ſpricht emenſch, ſchaw vm nad) ſchonen 


reidt nach deinf klückeſ pawen, frawen, 


ſfünf finne 


hab zw dir ſelb getrawen, 
ſchmeck vnd enpfind def leibeſ tuft. 
Ge, fle sw ſuͤchen nur dein eigen anke, 
leb filet in widerdruge, 
kein parmung did) bekrnge, 
gedenk nit wen dw ſterben mf: 

Did wirt wol der dot ſelber ſinden 
pnd and beim fiden, 
by vnd dort von forgen entpinden, 
nit glaub den püchen: 
wer kam ie her von bimel oder belle? 
bet id) hie gut gefeic, 
nym forg halt wer do welle 
wen id) geftich, ef ift vmb fut. 


Weifheit ſpricht emenſch, lied got in allen faden, 
dein nechſten Iw bewadjen 
alf did) in allen faden, 
halt in alf dw vow im begerf.. 
Eer cinen got, nit ſchwer pep feinem names, 
kein feier Iw peſchamen, 
dein eltern dw nit ramen 
wit pndugent, ww dw bia kerf. 

Wit dot wit wort, werk oder weiffe, 
paken/ pif cue, 
Ail wit, kein falſch zeucknus dw preiffe, 
fiend) weit dar vone 
peger nit fremdef gic; nod fremder weibe, 
pad kefle by dein Icib 
auf daf dw dort dein 


6 Dorheit ſpricht wer fad) ye got nod dy heil ger 
swelf poten, nod dic feilgen? 
| wer kan da ſünt vermeiiigen, — 
| _ fo fi dy pfaffen felber din. 
Dar vmb fo mag man glauben was man wile, 
der Heiden if fo ville, 
jiiden, dürcken an zille, 
die al pon adam kamen unn: 
Solten die alle fein verloren, 
wer imer [dade 
fo thet fie Got fetber erkoren 
in ſchweffelſ pade: 
die Hel alein dem denffel tft gemachct, 
dex himel weit durdhfadet 
dem menfden pw gefadet, 
darin iff freid vad guicr fun.° 


7 Weifheit ſprichte zwolff artickel find def glauben, 
uymant ar von fol rauben, 
die weiffen nod) die dauben, 
wer anderſ felig werden wil, 


a 


e 
fet ermerft.’ 
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Acqht felikeit vnd ſiben ſacramente 
dar durch man zw got lente, 
wer crift wil fein genente, 
Der hoff do anf daf rechte zil. 

@b mand) gelerter dar in irre 
mit krummer pane, 
darin did), ſchlechter lay, nit wirre, 
fid) dein perfane, 
ob nun der pabft felber cin keer wiirde, 
but did) vor [older piirde, 
die den gelanben rurde, 
def gilten DAt nymant jw vil.’ 


Dorhtit ſpricht ‘got hat vnſ alle derarnet, 
am crug hat erf gegarnet, 
por not fein wir gewarnct, 
feit num die hel swftdret if, 
Wan fie got felber krefftigklich yw prade, 
fid) an dem denffel rade 
alf vmb dic alten fade 
pud pand in cin die hel mit lift. 

Dar in ex nod) gefangen leite 
pon gotteſ panden: 
wer fad) ye denfel in der zeite 
in alien landen? 
Dar zw find fie fo grawfam nit erſchaffen 
alf do fe en die pfaffen, 
dan daſ fe muͤſſen claffen 
ir narvng haben yw der frift.” 


Weifheit ſpricht emenſch, wider ced nymer mere 
der heilling ſchrifft vnd lere, 
freflid) da von wit kere 
mit woriten, wercken nod) gedank: 
Ob dw fo hod nit pift an deine vernünffte, 
befildf der lerer züuftt 
pnd hoff giiter zw künffte, 
daf dw nit geft cin irtn ganck. 
Ju der vuentlichen gothcite 
dw, ley, nit gruͤbel, 
daf dw gotte/ parmbergighcite 
nit fekf cin ſchuͤbel, 
pnd kumeft in die dufer vinflerniife, 
in ped) vnd ſchwebel fife, 
o nit durch willid) puffe 
dw kumeft anf dex zweiffel pan.’ 


VDorheit ſpricht ‘wer irt feſter dan dy glerte, 
durch wen wirt mer verkerte 
der glaub vad aud pefderte 
mit irvng pnd mit kegerey? 
HMadmet der hochgelert kegert dy heiden, 
Dalmut dt falſch befdciden 
Die juden in zw leiden, 
der bibel grunt in alf wout pen. 
Der wiklef dort in cinem lande 
keczert die criften, 
johannes huf die irrung vande 
vnd hat mit lifter ; 
damit gewiirgt vindef dy pemifch krane 
mit hilf def Rochen Bane, 
Jorg hamberg hielt aud) ane, 
wie ex doctor doctorym fey.’ 


11 Weiſheit ſpricht weld gelecten hoffart plendet, 


wo 


von dent got her gnad wendet, 

daſ ex in Ddorheit endet, 

wer fid) by hodt, den nidert got. 

Wan got vor allen funden hoffart hafet, 

der lucifer hod) paffet 

den hat die hel gefaffet 

got warff in von feim drone drat. 
Adam, Danit vad Salomone 

got groflid) plaget, 

dadan, Abraham, Abfolone 

die ſtraf aud) daget, . 

Uapuchodonoſor nam fid) das leben, 

Filius in korb ſcheben, 

ariftotiles eben 

cin weip ſchentlich geritten hot.’ 


Dorheit ſpricht ‘feit den weiffen daſ geſchichte, 
das iff cin zw verfidte, 
oat ch der men{d) verpflidte, 
daf keret natur by fy wil. 
Wan ef Yo findt planeten vnd aud zeichen 
vnd cinfluf def gelciden, 
dardurch der meuſch derreiden 
vow not mif ſeineſ endef zil: 
In armut, reidtiim oder gliike 


vnd ander fine: 


man reif, man ſchindt, man ſchab, man zücke, 
man fiid) gewine, 


nod) fidt man, wer jum heller tft gcporen, 


1 


1 


oo 


ce 


wil ex nach jweiffel horen, 
dic mi if gar verloren 
fett nun bat mander glitef vil.’ 


Weifheit ſpricht ‘got gab dic wicz vnd vernunffle 
in deinf leibef sw kunfte 
ob aller doren junffte, 
dar ob den freyen willen dein: 
Db durch zw vel dein ficifd) vnd mark wolt 
dein wil mag wider ſtreben, ſſchweben, 
daſ hat dir got gegeben, 
da kein cinfluf mag wider fein. 
So w dein eygen wil nit prides 
pnd fief nit wider, 
zw hel dw ewighliden [diffe 
pnd ligh dar nider: 
wer aber by fein eigenwillen zemet 
pnd gottcf willen remet, 
al denſe! er beſchemet 
vnd wirt behalten vou der pein.’ 


Dorheit ſpricht wir ſiut al gepilt nad) gotte, 
dar yw er ſelbſt den dote 
fie vnſ geliden hotte 
ar vmb wil er aelobet fein: 
Solten nun alle menfden fein verdimet, 
durd) wen wiirt dan gerimet 
fein lob vnd and) geplimet, 
fo fie al kumen zw der pein? 
Wan cf ift kaum der zwelfft dail criften, 
alf mon dit fdreiben: 
folten dy al gen belle uyften 
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vnd darin pleiben, 

waf wer dan gotlide parmbergigheite? 
vou dex man fingt ond feite, 

fy hab def meref preite 

gen einem dropflein wafer clein.’ 


Weiſheit ſpricht emenſch, die fel iſt gottef pilde, 
der leib von erden wilde, 
dorein die gotlid) milde 
gof wil, gededtunf ond vernunfi. 
Ob nun der wil irdiſcher tuft aad dvadtet, 
der fellen heil veradjtet, 
dar durd im wirt benadtet 
die hofnung gotlider zwukunft: 
Sal in got and zw feim dinf notten 
der vür vuf farbe, 
wan ex fid) vür vnſ bie lif dotter 
pnd heil erwarbe, 
dar vmb fein parmung gnuck ift offenpare, 
wer die verachtet gare, 
der nem fein firaff and) ware 
ewig in der verflidten zunft.’ 


Dolorheit ſpricht calf id) mid) der fac verfane, 
[° kumpt dy jwelfft perfane 
uum anf der himel pane, 
der criften id) geſchweigen wil. 
Der vbring kaum der drit deil wirt behalten, 
finder von got gefpalten, 
ie al.der belle walten, 
wert ewigklid) an endef ;il. 

Sh ſprich, daf do vũrdreff die belle 
daſ himel reide 
dar cin ſich ix fo vil gefelle 
die got entweide, 
alf heiden, dürcken, 
dy in Der Helle fuden 
dort pey def dIenffel ruden, 
da fie verfdlindt def dracktſ gil.’ 


kecztt vnd dy juden, 


Weiſheit ſpricht ‘got dit vnſ eim kaufmann 
der cin karfunckel reiche [gleide, | 
hat ſchaczpar vnd lobleide 
an al befleckvng clar pnd rein: 
as clarift golt madjt er im vnderdaue, 
oren in keifferf krone 
tft ex wirdig 3w ftone 
vnd wirt gelopt fur dif gemein. 
Dar wider fint man pelffe rawe 
in ftraffe wilde, 
ex kumpt villeidjt daf ex an ſchawt 
alfo der milde 
fect cinen feligen vür al verdampten 
ie falſch in iren ampten, 
vngerechtigkeit mit fampten 
die fein parmung bat ex nit ſchein.' 


Dorheit ſpricht ‘wo dy meifien meng hin vare, 
do nem mon mein aud) ware, 

ef kan fo hefftig zwart 

gar hart gefein alf man ef feit: 

Wer in der hel aud) folde not vnd peine, 


2 


—_ 


Nro. 1048. 





ef ficllct keiur dar cine 
der fun dar nad) alfo arweit, 
Bo fie der hoffact geicz vnd rime 
vil ex nad) tradten, 
dex wort im ewangeliume 
fo wenig adten: 
cin kemel dic das madt vil ce mit zwangt 
cin nadel or durdgange, 
dan daf der reid) erlange 
dic frend ewiger feligkeit.’ 


Weifheit (pridt got hat and) Ia pey gefproden, 
kein fiind pleibt nngerodjen 
dort ewig ye mit fodjen: 
wer by pezalt, wol im deaf dort. 
Ef wirt aud keiur def anders ſchuld vit gelder 
nod) viir in farn gen helden, 
alf got feiber dit melden, 
alf von im by verkiindet wort. 
Hiiet cud) vor den pelonten birten, 
die ſchaff fie firewen, 
pnd werden fer durd fie vericrten, 
(° fie in drewen: 
ar vmb volgt iren worten ond der ere, 
ait iren wercken ſchwere, 
wolt ic dort ymer mere 
pefigen den ewigen bert.’ 


Dorheit ſpricht ‘erp [pir ich mich vugeredte, 
jid bor wer ler verſchmechte, 
den wil die gotlid) edjte 
dart von ix ſcheiden ewigkleid. 
Wer aber anf kein zeitlich ex ait panel, 
al zeit das end anſchawet 
pud got darin gedramet, 
dem gibt ec miltighlid) fein reid. 
Def pit id) did), dw weifheit werde, 
meld mir die peine 
pon den die gotics pot anf erde 
vnwillig frine, 
vnd meld mir and da pen daf ewig leber, 
daf criſtus den wil geben 
die im nit widerſtreben, 
auf daf id) and) fein huld erſchleich. 


Weifheit ſpricht fins ſchar gen in gotte/reiac, 
der glaub mit werk lobleide, 

fora, lieb, hoffnung def gleide, 

ac mit dex menſch den lon erwirbi: 
Wer nit en wee durch diffe pard dat pawee 
ſchmercz, pein mag ewig ſchawern, 

leid, me, angf, not, feel gramen, 

er ewighlidjen dort verdirpt. 

Durſt, hunger, hicze, froſt, gezeutt 

im nit zwrinet, 

in ſchweffliſchem helliſchem gftend&e 

ex ewig princt, 

griſ gramen, jen klaffen, ſchreyen ond geifte 
han die verſtuchten welffen 

ewig an allef helffen, 

weld) pein in uymer mex abfgrpt,’ 
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22 Porheit ſpricht ‘fo han id do wol vernumen, 
wan got felber witt komen, 
al ſchuld do vberfumen, 
wan er pefigt fein jiingt geridt, 
Bo kumpt mariq vnd johanef pabtifte 
vnd pitten jheſum crife, 
daf ex dem funder frifte, 
ee ex fein let vrteil anf ſpricht. 
Ob ex in wolt ic pet verfagen, 
fid nit lif lindern, 
‘fo wirt maria wein vad clagen 
pud in erindern 
daf ex fein felbh menſcheit darinen ere 
pnd aud) fein matter fdwere, 
vnd feinen jorn abkere, 
fo mag er in verfagen nicht. 


Wicifheit forint cee mũeſt alf geſchopff zergone, 


dan daf got ret anf wone, 
alfe bat er verlone 
mit feinen jiingern , do er ſprach 
Dw in ‘gomerra, fadoma der (dare 
wirt nit geringert ;ware 
am jfingften tag viirbare 
Bo fie dal hellifd fee ult rach: 

o fie mein pot by vberforen 
nad irem rate, 
pil paf jem in, fie weren nie geporen 
in foldjer Rate’: 
6 criften Mal a daf nym drewlich yw hertczen 
vnd halt daf vür kein ſcherczen, 
die pein vnd groffen ſchmerczen, 
die vnauſſprechlig hehiſch plag.’ 


Sans Folk. 
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24 Dorheit ſpricht cert prief id) vnd merch gar 


2 


qe 


got hat dem menſchen geben (eben, 
veruunft, fel, leib ond leben 

dar wit der menfd) erwerben mag. 

Wer aber nit darin wil fein befliffen, 
{cinf dinfles het verdriſſen, 

ef wil got and) nit wiffen, 

fo ex dy nacht liept fiir den dag. 

Er ſeczt imf heim, got der gebewre, 
au alf bezwingen 
zeigt vnſ daf wafer vnd deaf fewre 
an daf verdringen: 
wer got wit ex ef kumpt im dort zw leiden. 
mein weifheit, dw beſcheiden 
tin deil mir von den frenden, 
daf id) die felbex and) ergag.’ 


Weiſheit ſpricht edo if rechteſ judtliren, 
luſt, frend englifd) hoffyren 
def himelifden ziren 
mit frolockvng der hrilling gar. 
Ewiger dag, glanc, ligt, durchleuchtig fpehen, 
got ewig lob verjchen, 
fet erkennen vad Jeben 
drty perfon vnd cin gottheit clar, 
n ymer werder frend al frifte, 
ax al abwencdken’. 
unn pit wir got, her jefw crifte, 
puffer zw denen, 
ſpricht hauſ vole; von wurmicz parwirer drote : 
volget ic diffem rote 
vnd haltet gotte{ pote, 
fo kumpt ic an der feigen ſchar. 


Koͤnigl. Bibl. gu Berlin, Ms. germ. quart. 414. Blatt 299. überſchrift: In vem hannen kratſ meifer hanf 
volgen 25 lieder. Vers 1.9 Du fehlt, 1.11 ond auch fehlt, 1.13 Raid fel, begerre, 1.14 erre, 2.1 nit, 2.7 keinen, 
3.5 Dw fehlt, 3.15 andret, 4.9 finden, 4.12 vem, 4.14 gefelle, 5.16 Dw fehlt, 7.9 ine fur in, 7.13 kerczer, 8.2 erft, 
5.3 wirt fie wir, 8.14 Die fehlt, 9.9 Im, 10.2 mer fir wen, 10.8 in fehlt, 10.13 vindef undentlid), 11.4 widert, 
11.8 feinem, 11.9 Salomane, 11.13 ficheſ fie ſich Das, 12.5 do feblt, 12.13 wen zum belle, 12.15 nun fie mu, 
13.7 zw fur got, 14.2 felbeft, 14.13 gotlid), 15.5 irdiſchen, 15.7 wirt feblt, 16.5 vbring undeutlich: man lieft drnig, 
16.14 belle fehlt, 16.18 druckeſ, 17.1 geleiche, 17.13 ein fir einen, 18.4 geflein, 15.6 ef undeutlich, 19.6 faren, 
19.9 hirte, 19.13 par vmb fo v., 19.14 mit fir nit, 20.2 bor undeutlich, 20.11 pot goc3, 21.3 letb, 21.7 fo, 21.9 
hic froſt zencke, 21. 11ſchweffliſchen h. geflenche, 21.16 im, 23.4 fir in gomorra fteht Dem jamoun over dvergl., 
23.7 tag feblt, 23.8 mit fir nit, 23.9 Sie fir So, 24.5flifen, 21.6dineſ, 24.7 mit fehlt, 24.8 lept, 25.1 rechteſ feblt. 
Hans Folg ift fonft mehr dvurch feine Spride befannt. Bon dem vorliegenden Meifterliede erfdhienen 1513 gu 
Strafburg vie erften acht Strophen in einem Gingelorud, nad welchem id viefelben wegen der vielen abweidenden 
Stellen hier folgen lafe. 


1049. Goͤtliche weisheit ond weltlidje torheit. 


Gonige weißheit vnd weltliche dorheite 
die hond fo manchen Arcitte, 
weißheit ſpricht ebiß bereitte 
mit dand&berkeit dem ſchöpffer dein. 
Uun ſüch dein tag am erfen Gottes reide, 
bitt in andechtigklyche 
das er dein her erweithe 
das gotlid) weißheit kom dar in, 
Das du dex hoffart wider Arebeft 

pad and) dem nende 

Wadernagel, Kirchenlied. II. 


pnd and den feinden dein vergebeſt, 

das durch dic bride 

dein hertz kein rad) folt nymer mer begeren 
hüet dic) vor fener eren 

die fel pnd Ind beſcheren, 

33 dn wit hampf in helle pein.’ 


2 Mocheit ſpricht ‘unctt did) deiner inngen tage, 
iB, trinc frolid) on clage, 
dang, forcing, fpil, fing vud fage, 
53 
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‘Die fot all tag dein wecker fey 


Ferr vf Yen taq bey höher ſonnen ſcheine, 
vnd das du Deine baine 
nitt ſtoſſeſt an cin ftcine, 
fül did) nnd biß du forgen fren. 
Wer did) mit willenn aller ftroffe 
der bredigere, 
ſchilt, lid) vnd ſchrey du immer ‘woffe!’ 
wer did) befdwere. 
gedenk dir, das id) Hab an lidter ere, 
bet id) der pfenning mere, 
der feel adjt id) nit fere, 
te wont and) dort kein lyden bey.’ 


Weikheit ſpricht emenſch, regier redt dein 
vf götlicht gewniic, lfünff fynne 
dein Heil if and dariiie, 
biß milt dem armen, wo du magt, 
Di lobe got, der fiir vns hett geftriften, 
menfdliden hett gelitien, 
kein pein hett cr vermiften 
do er am frone kriike fact 

Hit dem alfo ift gebotten, 
Ber nyemandt [djonet, 
iung, alt, arm nnd reid) maf ſterben Ddotte, 
pnd wie gott lonet 
eim yeden nad) dem, als der dott in fyute: 
cin in die hell verbintte, 
Dem anderen leid verſchwinte: 
betradjt dein flerben tag ond nadt.? 


Dorheit fpridtfid) dn vmb nad) ſchönen frawen, 
richt dich nach vngligs krowenn, 
hab 3H dir felb vertruwen, 
ſchimpff vnd enpfind deins lybes tuft. 
eſtee zů ſuͤhenn nur dein engen nuke, 
lib Reet im wider true, 
kein barmung did) bekriige, 
gedench nit weit du flerben mift: 
Dich wiirt der dott wol felber finden 
vnd and heim fiiden, 
hie vnd andy dort von ſorgenn binden, 
glaub nit an biden: 
wer kam ye ber von hymel oder belle? 
het id) hie giit gefelle, 
nun forg redjt, wer da welle, 
wen id) geſtürb, fo iff pmb fuft.’ 


Weißheit ſpricht emenſch, lieb gott in allen 
dein nedften thi bewadyen (ſachen, 
als did), thi inn an laden, 
halt inn, als du vow im begerfi. 
Ere cinen got, nit ſchwer bey feynem namen, 
ere vatter vnnd miitter beidfame, 
am feirtag vor finde ſchamt 
mit aller zucht, wo du hin kerf. 

Wit dot mit wort, werk oder weiffe, 
vnkeũſch bis one, 


n 
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fill nit, kein falſch getzügnũß brife, 

fliid) weit darnone, 

beder nit fremdes giitts nod frembder weibe, 
vnd keſte deinen libe, 

in gottes. fordt beclybe, 

vf das du dortt dein Heil aud) merck. 


Dorheitt ſpricht ewer fat got ijt, noch die heiligen 
swolff botten vnd aud) dic feligen? 
wen lond dic fiind vermalgen, 
fo fie die pfaffen felber thiiud? 
Darumb fo mag man glanben was man wii, 
dex heiden ift zů fille 
in dex ſum alle zille, 
feid die all von adam kumen nua: 
Bolten die alle ſein verloren, 
wer ymmer dade, 
fo hett fic) gott felber erkoren 
in fdywebels bade. 
dic helle allcinn dem Tiffel if gemachte, 
dtr Hymel iſt durchfachte 
dem menfdjen zů gefadte, 
darin iff friden vund glitter fin. 


Weißheit ſpricht «xij articel ſeind es glanber, 
da von foll nyemant rauben, 
dic weifirn nod) die danben, 
wer anders felig werden will. 
At feligkeit pnd ſyben faccamente, 
da durd) man zů got lente, 
wer dort wil fein genente, 
der hoff dod) in das redhte zil. 
Ob nun die getertex dariun irrendt 
mif krumer wone, 
darnmb, ic ſchlechten leyen, nit wodends, 
id) dein perfone, 
vnnd ob der bab ded) nymmer felig würde, 
das man ia brant vf der biirde, 
hiiett did) vor folder bürde 
des glitter thiit nyemandt 3h vil? 


Plorheitt ſpricht ‘gett hatt ons alle crarai, 
aud) an dem criik ergarnot, 
por nott fein wir gewarnett, 
fendi das die hell zerbroden ift: 
Wenn fic gott felb krefftightiden zerbracht. 
fid) an dem tiiffel rade 
als vmb die alten face 
pnd band in in die hell mit lift, 
Darin ex nocd gefangen litte 
von gottes handen: 
wer fal dic tiffel in der zeitte 
in allen landen’? 
dar zů ift er fo grufamliden gc{dhafcn, 
als dann fagentt die ite i 
denn das fie miifent hlaffen, 
it narung ghabent danon in der frift.’ 














4 BrStter fein 8°, Strafburg durch Mathis hipfuff. 1513 (S). überſchrift: Cin hüpfch lied zu fingen | wie 
Die gétlid) weifheit ond weltlide thorbent | wider einander firyten ond difputieren | ond ift in Bem ge- 
pidt Sans folk balbierers hanen kratts thon. In reinerer Orthographie, aber fonft Abereinftimmend wit viefem 
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Drud, fiehen die acht Strephen in der Valentin Hollſchen Hf. Blatt 120. 1525 (V), mit ver überſchrift: Ain Lied | 
Wie die géttlid weißhaitt vnd weltlid vorgaitt | wider ainander ficitten. Ins hanen hres don. 

Bers 1,11 fehlt S vnd aud, 1.12 SV fehlt vie, 3.8 Van Dem fron, 3.9 VS dem fehll einmal, S als fo fir alfo, 
3.10 V niemant;, 4.8 wann, 4.12 ant biledern, S an büchern, 4.14 SV Febtt bie, 4. 1s 8 wollte, 4,16 SV vmb 


funft, 5.3 8 on fir an, 5.6 V eer, baide famen, 5.7 felirtag, 5.9 SV thi fir dot, 


5.10 befinne fir bis one, 


5.13 begere, gilttes, 5.15 V beleibe, 6.2 falgen, 6.3 vermaligen, 6.16 ſon, 7.1 SV glaubens, 7.2 V niemant3, 7.3 
S doben, 7.4 V wer ander ft falig, 7.7 SV feblt fein, 7.16 V niemant3, 8.8 S Luft, 8.9 V leditte, 8.13 fo feblt, 
8.15 milefenn, 8.16 baben. 


i) 


1050. Bon dem wefen gates. 


Hpeitiger gcift, fewr mid) hye acme creatur 
pnd vnwirdigen finder grog, 
fldg im die ſchoß 
meins herczen 
deiner genaden daw, 
durch feudt dic auw 
meiner vernunft 
mit deines heilles wage. 
Wan weder tard natur exempel nod fignr 
tag was hod), tief, weit, lang nod) preit 
wirt anf gereit 
an fdmergen, 
das vns dein weffen zeig 
vnd fürmlich aig, 
das menſchlich zunft 
dardurch auf lof die frage, 

Was pilldung vns crmanung thin, 
die cin beſlich ſubſtancz drener perfone, 
Got Geiß, Got vatter vnd got fun, 
alfo das jed perfor der drener frome 
Got wirt penent befunderlid, 
pnd aud) gar dicfiglid 
ift cs ob id) drey got Sout ſprich, 
fender tin got fol fpredjen id. 

e unn die lerer durchgingen des himels flur, 
funden fic ie des gleiden ny: 
des lap id 
mein ſcherc; om 
pnd bab atin anßkift 
den ſaft ir ſchrift 
end) in zwkunft 
darin sw legen lage. 


Johanes hat geſchriben, wie got fey cin seit | 

vnd fen in im felbs das er fey, 

panlus da ben 

in nenet 

vntotlich von natur 

den künick pur 

psd vngrriflich 

vad and vnfidtig gauge, 

— fo geb ex ſich sw ſechen aller meift 
en reinen puren bergen clar 

pnd englen gar, | 

funft kennet 

in leiplid) nimant nid, 

keins angen lidt 

fdamt ewiglid 

nymer der gotheit glance. 
Dan was den augen fidtig it 

bas witt vow in an cincr flat begriffen, 

dar omb Kein prait die gotheit miſt, 


& 


wan gott all gefdhalfcne ding vmbſchlifftu, 
fo ift alles geficht vmb fu, 

fort ſpricht ambrofius, 

gregorius, auguftinus 

vnd and der lich jeronimuns, (hei eiſ 
Was got wirt zu gezelt vnd wie die gſchrift in 
als weis, mechtig, gutig, geredt . 
pnd vuerſpechi, 

ſo trennet 

hain fin mie man den lift 

vnd dent all frift 

den [copier reid) 

drenlid) in einr fubflange. 


3 Par vinb wirt got pillid) genent alpha et o, 


ewig an anfang vad an endt, 
vnd wirt erkent 
im lante 
got vater vnd got fun 
got geift, vnd nun 
wie die cin got 
in drey perfonen fener, 
Bo iff got vater dow allcin Yer vaticr dIo 
pnd nit gol fun nod) andy dev gcift, 
fo iff vnd htiſt 
fo trante 
got fun der [un allein, 
der nicht gemein 
perfon halb hot 
dem geift vnd vatter freyen. 
Vnd dis geleich folt ic verſtan 
pon got dem heillig geiſt in gleichtr maſſt 
vnd den nit vir den vater han 
nod) fiir den fun, vad hort da ben, wie graffe 
vntterſchit dex perfon ift by, 
dod) find erkennet fy 
cin got ymer vnd cwig yy, 
der wiirkong fid) getcillet ny, 
Sunder cin madt in ewikeit, vad and alfo 
fie in goflidjem weſſen fein 
cin weffen rein: 
nun fdjaute 
die waren einikeit 
im der Irenheit 
vnd nit enlot 
cud) von dex pan befdreyen. 


And fo ift in got nit vörders nod hinters zwar, 
aud) merers oder minders nidt 

nod) mittels idf, 

des gleiden 

in fdywed) vnd flere nat, 
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gaifi, vatter, fun, 
{under gang ein 
a giict, madjt und weiftheite. [nimp war 
Wo aud dic gſchrift got hod), tic, weit veftim: 
menſch, a prüeff nymer leynplids pen, 
[under dir fey 

ezeichen 

darbey fein grog almacht, 

dar bey betracht 

die wũrckvng fein 

die Ad} an endt aufprente. 

Gelaubt aud genglid das er if 

in himel, erd, hell, menſchen, engeln, thicren, 
vad keinß begreiffet in, das wif, 
[ander all creatur mit irem siren 

ft keins in got vergangen by 
vnd keins im kunftig ny, 

funder cuigegen ye vnd y 
pnd ev allcin beſchlenſſet fy, 

Im ift and) wit verporgen kleiner dan cin bar 
wort, werk, grdanck, pig oder gilt: 
menſch, pis pehüct, 

laß weichen 

vor allem die hoffart, 

ir widerpart 

ift got der rein 

vnd liebt demiictigheite. 


Got iſt parmherczig and an all mitleidong gar, 
wan ſein parmherczikeit iſt er 
vnd if cin ber 
der mylde, 
darpey iff vnerſpeht 
ſtin mild gerecht, 
gerechtikeit 
iß die warheit darpeye. 

o iſt got felb die warhait als er offenwar 
von im ſelber gab zeucknus ye 
auf erden hie 
im pilde 
ſeiner menſchlichen pfleg, 
wie er der weg, 
liecht vnd warhtit, 
thiic vnd das leben ſeye. 

Ex iſt allein das ex do if 
pnd an feim halter hangen alle weffen, 
fie fenen ſichtig in der frit 
oder vufidjtig hie vnd in dem zeſſen, 
pnd find dar vmb das er ſye wil 
vnd het an endes ;il, 
wie groß ir ſchar wer vad wie vil: 


" menſch, darauß entreib kein fpit, 


Wan der anf nidte macht all creaturen ſchar, 
der mocht fie and) maden 3w nicht 

in feim geridt. 

nit ſchilde: 

keiner geſchepff darff got. 

9 ſabaot, 

dein parmung preit 

deil mit pus armen freye. 


6 Her, menſch, als got if an anfanck vnd and 


alfo iff er vnwandelper, {an endt, 


Nro. 105). 


den nimer mer 
beweget 
bimel pnd ned) awders kein, 
pnd iff alicin 
in im cin gcift 
vad pleibt durd) die drey hegte 
Got vater fun vad geiftes, ye dod vusetrendi, 
das cin gcift find die drey perfan: 
criflen, fect aw, 
nit ſteget , 
hie auf die namen drey, 
i¢ dod) da pen 
priieft aller meift 
der perfon vnterſcheite. 
Wan die gotheit goties if got 
pad got iff fein gotheit ewig ond ymnarr, 
pnd warheit find all fein gepot, 
wan ewigklid) mag got geliegen ugmer, 
dar vinb find all fein beiffong git, 
ob es den men (en diit 
fdjon firefflid) diiucken in feim mat, 
dar vind helt fid) der weiß in bet: 
Der glaub den ons- gefdriben haut die lerer 
der iff als war als war got if, [fent, 
pnd das gewif, 
das pfleget 
vnd das der glaub ons tert, 
des sit begert 


das ir erkreift 


a2 


vf erdt fein tief vnd preite. 


Wan alles das der criſtenlich geiaub vas leri 
ift genglid) auß dem weffen gar 
menſchlicher ſchar 
auf erden: 
menſch, dar vmb in wener halt 
glanbt mit gebalt 
in hoffenung 
des lons — — mit namen: 
Wan nad dem als dex heillig lerer ſchrift ex- 
fo iff allein der glaub das end! [ctert, 
vnd fundament 
der werden, 
die der beweiden wirt 
der himliſch hirt 
durch fein parmung 
in dem himliſchen ſamen. 
O keiffer drcyer ierarchty, 
der ucun kor flernen ond aller planetten, 
o hanbt, won dein geliden prey 
vnd fren vns fiir des vngelanbens keften, 
pad ſchreib ons in das Iebent pid, 
pud wifd vns ab den flid, 
das in kein crift nymer verfid, 
vnd cleid vns in der vuſchuld tad 
Durd deinen fun criftum, der ons am creys 
mit feiner pittern marter fdywer, ſernert 
maria her, 
gcferben 
hilf vns hie wirderfan, 
dw Junckfraw fran, 
befeliguag 
verleich ons allen, amen. 
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Koͤnigl. Biol. gu Berlin, Ms. germ. quart. 414, Blatt 09, Ans ver überſchrift In dem langen yon maifter 
Volczen gevidt 7 lieder geht nah der Ausdrucksweiſe des Ms. Gervor, daß Hans Boley der Verfaßer des Liedes iſt. 
Gers 5.27 fein, 6.1 tft onanfanch, 6.2 an wandel per, 6.20 geligen, 6.25 fent, das ſ undeutlich, 6.31 irer hreift, 
7.3 ift bas britte Wort unventlig: man koͤnnte es riner lefen ober t fiir r, 7.20 for. 


Nachſtehendes Lied ift wol nicht von Gane Foltz felbft, fondern nur in einem feiner Tine gebictet. 


Ld 


1051. Das leiden Chrifti ond das mitleiden Marie. 


@) Criſten menſch, detradt 
daf inprünſtig beweinen 
Maria der vil reinen, 
de ſy ix hint 
hod) an dem creng fad hangen, 
Vnd ſolche grof amadt 
fid) an im tet erfdcinen 
pnd aller droft het keinen: 
o meuſch, befint 
das miterlid) verlangen 
Des junckfrewliden hergen ir, 
why fie mit flamender begir 
gedacht ‘ad, das id) hing ben dir, 
fo wer mir wol: 
9 fun, wy fol 
id) anfehen den ſchmerczen 
deineſ betrnbten bergen’, 
wo pleib do, meit, dcin ſchertzen, 
def troflef vol 
alf do er nof den gſpinne, 
fas weif dy by peginnen, 
o er vol alief kumerf dol 
waf an dem creng vmbfangen, 


So gar an allen troft 
3m [einer not bereite 
mit armen anfgepreite 
vnd plofiem leib 


an dreyen naglen ſchweben, 


@ 


Den ſchechern gleich genof, 
in fiinderlidem leite, 
der feinen guͤtigkeitt 
vnd dir, dw weib, 
pnd wer fid) im bet geben, 
Wie dod dein junckfrawlich beger 


fiir nam ‘creng, veig did) sw mir ber, 


apm mid) and in def dodef fer, 
dw firengef tet, 

[e wiirt gefet 

er argen juden rade 

in unfer peider ſchmache, 

dar jw in fang waf jade: 

ad ber, beftet 

mid) by mit dic zw flerben, 
laf wid) mit dic verderben, 

o wirt mein ellent gar verzett, 
arin td) dod) dw leben.’ 


Run waf cin wunder gro, 
wie 9 leibeſ lafte 

tin ſolche lange rafte 

drey gange ftunt 

nit ven dem creuc; abfdilie, 


th 


on 


Bnd an den naglen plof 
enthalten wart fe fafte, 

daf haut nod) faf auf prafte: 
hie fey cud) kunt 

wie man feinf leibef wilte, 


Daf do pleib weder ſteiſch nod) pliit 


dan daf im auf der feitten wilt, 
dar von vnſ kam def tanfes flit, 
daf ander zwor 

am olperg vor 

vnd an der geiffelungen 

wart hart vow in beczwungen, 
dar nad) in der kronvngen 

pnd aud) fürbar , 

in der annaglung herte, 

alt wart anf gererte 

plit flcifd) mit ander fendjten clar, 
das in der tot bebilte. 


O wer mot ymer paf 
die fad) da han erkente, 
wy er fein zinf vnd rente 
bet auſgeſpant, 
wan daf miterlidy herge? 
Alf cx verweffen waf 
vnd an dem fleifd) verfawente, 
pein vad adern zwdente, 
die man zwhant 
modt han gezelt on ſchercze: 
y yey die mater and wol ſpürt 
daf leben daf ex hot gefuͤrt . 
pif an daf creucz von feiner pürt 
in hig vad kelt 
vnd manigfelt 
mit fafien, wader, piften 
pnd manchen herten triten, 
pif wit wurden erftriten: 
o wer erjelt 
den wminften deil der peine 
der ftrengen marfer feine, 
vnd wie die miter wart geqnelt 
in ireſ kindef ſchmercze. 


Petracht wy manden Sank 

ex an dem creucz volpradte, 

pif er fid gang abfadjte 

pnd alfo fiiind 

gen der milter gepiicket, 

Schwach, durſtig, mad vnd keanck, 
dnedflofen mit aumachte 
pnd an der kel verfdymadte, 

mit dürem mund, 

fein zung ganc anf getriicket. 


t 
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itf libſten funef arte, 

dar von durchmaſ 

cin fdjwert ir heres vnd fele, 
daf vbertraff an zele 

dex heilgen marter waf ir waf 
nod) irem fun viirbare. 


Sein haubt gekront mit dornen wef, | 
fein angen voller zeher naf: | 
o wen folt nit erparmen daf, 
wan gang miffar 
fein antlig war 
redt id) gancz mif geftalie, 
it krefften gancz erkatte 
nod) menſchlichein gewalte, 7 Ba het der fun ic nigt 
durchlochet gar beſunder ſtewr gegeben, 
waren ſein fuͤſſ vnd hende, gerndet wer ir leben 
geſtrecket an dren ende: tauſenttfeltich, 
wy nun dn fel der maͤter clar - ge ev verfidt dy galle. 
in leid pleib vnverrũcket, ch ſchwcig Der zwoerficht, 
o ſie ſah recht vnd eben 
in mit Dem dode ſtreben 
pnd dem fper pid 
nod) feinef todef falle: 
Dar von ix here vnd fel laid mort, 


Da folt ix pey verfan, 
feit daf fie waf die hoͤſte, 
die wirdigh vnd dic groͤſie 
ob aller zir 

dar cin junckfrawen ſcharte, 


— 


do fy fad) daſ ix hochſter hort 


Daf felb dex her fah an, der menfdje ſierblich wal swftort 

do ex im truͤbſal roͤſte, pnd fid) nit cigt, 

ond det sw im gendfte, fein haubt geneigt 

do ix begir lag auf der prnft her niden, 

in mitleidyng fo gare mit offem mand verſchiden 
Gen im pefeffen wal fo ganc;, vnd ferent angen gliden, 

do wolt got, daf fie and) den crang dar durd) fid) zeigt 

vor truͤgt an dex merirer tans, der prude feiner angen: 

wie modt nun paf o menfd), bedenck wie taugen 

gefehen daf ir herg in jamer wart gefdweigt, 

den in Yer gegenwarte Daf helfft ix clagen alle. 


def firengen leiden harte 
Sn der anges. Berliner Hf. Blatt 292. Überſchrift In maifer Hanf volczen paſſional 7 lieder. Bers 1.6 foley, 
1.17 feines, 1.20 Dorrnofven, 2.9 weil, 2.13 fer?, 2.15 gefet = gefdttigt, 2.18 im, 3.5 haut far hant, 3.10 wilte 


= wielte = waltete, 3.13 teufels fir taufes, 3.16 jeiff., 4.17 mandn hirten, 5.8 verfdwadte, 5.16 rest id 
undeutlich, 6.13 vortrug, 7.2 geben. 


Friderich herr von Bollern 
biſchof zu Augsburg. 


Nro. 1052. 
1052. Gebet für leben vnd ſterben. 
bh Ju veſtem glauben ferben 
Fin an bitte tabi, erden ſol ſeyn mein jüngſter wil: 


Herr, laß mid) ait verderben, 
die ſacrament erwerben, 
dein gnad an myr erfüll. 


Laß mid nit ſiglos werden 
in meiner leiſten not, 
Das myr der feindt kein ſchmahe 


beweis durch feinen lyf, | 3 Mer, von soren nit fille 
Vnd id) si dir mid) nade, dein vrteil vber mid. 

den lon vnd frewd empfade, Sanctus Andreas walle 

als myc‘ verfproden ift. mir guad erbitten dich, 


ev and am creutz erlition 


2 Rich, her, mid) wit ji ſchulde, at pmb den namen dein 
ob ids durch todes ſchmerh x zeitlich ex vermitten, 
Perfiel in vagedulden, | die ewig frend erſtritten, 


fo gat cs nit von hertz: zwoͤlffpot ond furſprech mein. 
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4 Biſchoff fant dlrich, wende s Bk Augſpurg da begraben 
dein lieb vonn myr nit ab, die heilig Afra leit, 
Wann id mein leben ende Der id) mich aud wil haben 
ond kein verftandt mer bub, befolhen hie in zeit, 
Aug das nit kann mein munde Vnd jr gfelifdaft mit cine, 
vind hilff ciffen zů dyr, all mein patronen bie, 
So bit id) dich jechunde VYorau Maria reyne, 
aug meines hergen grunds, das fie vus yn gemenne 
knmb dan 38 trofle myr. genad erwerben thil. 


Serv. hubſcher lider. Edin, durd Arnt vow Aid, um 1519, Nro, lxxvij. Vers 2.6 jüngſter, 2-9 erfull, In 
per Berliner Pay. Hf. 659. 4°, Blatt 39%, mit dem Datum ves Abſchreibers Anno dm 1523, 9. die menfis Decem- 
bris. Gingelne Worte abweichend: Bers 1.6 xüeffen, 5.2 Affar, 5.9 thile. 


Konrad Burer. 
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1053. Marin vnd der finder. 


SMa Inft fo woll wir finger (ein rw ift nit fo fefte, 

pad frend cin tageweiß. err fand der bin id) gram.’ 
de hoff mix fol gelingen 

a 


r auf leg id) mein ſteiß. 5 «Seid id) es han vernomen, 
Ain funder wolt fid) bekeren, die red mir nade gath: 
ex rufft mariam an, Faß in zu gnaden komen, 
das fic in deth herhoren das im nit werd zi fyat: 
vnd in tugent lecen Ex hat fid) mir hergeben 
pnd fehe in gnedig an. ond fat in fefter rue, 
in buͤß fo wil ex ſtreben 
2 Maria thet ſich fugen die weil ex hat das leben, 
wol 38 dem herren dar, als id) im wol getraw.’ 


Vnd was fid) gegen im naigen: 


e ‘here, uym des funders war, 6 eMũitr, die fad) ift grofe, 

Hilf ym, das err werd ynnen din bit iſt gar vmb funf, 
was gollid liebe fey: Er wirdt die fund nit laffen,, 

Yas bith id) did), mein kinde, fo gwint er niin vngunſt: 

Yas du in wolf entbinden, Sein herge if gar wifte 
das ex fland funden firey.’ ynd hat ain wanckelmüt, 
ex folgt des tufels rate, 
3 Maria ſprach gar eben pnd wirt es im zu fpate, 
tid) bit did), ffine mein, es thüt im nummer giit.’ 


Das du mic welleft geben 


Den armen funder dein: 7°@ fun, lafadb dein joven, 
Ex hat fid) mir hergeben du krenckeſt im fein berg. 
( gar mit groffer tid, Gedenck daß did) hat geboren 
cin hilff fol fein dac ane, ain iuncfrau ane ſchmertz, 
herr, gib mic difen mane : Fas in dev brüſt genieffen 
durd) all dein Rintlid) tra.’ Bie Ou gefogen haf, 
’ lab in fein funde bieffen, 
4 Jeſus ſprach mit züchten o iefu, du vil fieffer, 
‘nit bit mid) alfo fer: vnd gib im deinen troft.’ 
ga thu es nit mit nidte, 
cin gebeth id) nit erhoͤr: 8 Miter, nin habs verborgen, 
Geredtikait fo fefte pon mir fic du gewerdt, 


geth iber difen man, Bud das ec fland in ſorgen 
nit lad mic folic) geſte, * rect als du halt begerdt, 
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dn dref der eren ain krone, 


So fey ex dic hergeben, | 
fey herg | fand mic in notten ben. 


1 


bert liebfte muter mein, 
in deinen dient 3H ſtreben, 
die weil err hat das leben, 
cin buffer foll ev fein.’ 


9 O funder, id) han did) gewunnen, 
mein kint hat mid) gewerdt, 
Du bift 3% gnaden komen 
recht als dn baft begerdt: 
Die welt die folt du fliehen, 
wilt du beflendig fein, 
von alle ſunden dich ziechen, 
offt 3% dex beichte fuͤgen 
vad folg der lere mein.’ 


10 Mer finder fprad mit frdden 
dein droſtlich ſtym id) hoͤr, 
Dai got will id) mid) keren, 
will folgen deiner ler. 

Hilf, das id) miig beſtreiten, 

der viend fend alfo vil 
ja ite in difer jeiten 

fy fledjen 3f baiden feiten, 

ſetz mic ain guadig ;il.’ 


Der finder was verzeren 

mit got all feine tag, 

Der fiint that ev fid) weren, 

der welt that ec fid) ab: 
eMaria, du vil kine, 
and mir zů bilffe bey, 

ch lob did), tuncfraw ſchoͤne, 


ros 


12 Der funder hat grog verlangen 
nad feiner helferein, 
Die welt die thet gm jwange, 
bey ir möcht er nit fein: 
‘® innckfran kenſch ond reine, 
id) wer gank geren ben dir, 
nun wiff, das id) did) maine, 
dn haf mein pers allaine, 
3 Dir flat mein degir.’ ‘ 


13 Maria was in erhoͤren, 
fie thet im hilffe ſchein, 
Bie was im aljett leren: 
es bifer, du Sift mein, 
Du haft den fig gewunnen 
mit leiden in dem fireit, 
dar aug if dir entſprungen 
barmbergikait, der bruune 
der ewigs eben geit.’ 


14 Mlaria kam gar bhende 
mit irer groſſen ſchar, 
Sie was bey feinem ende: 
eo dyner, nym das war, 
Dh will dich mil mir fuͤren 
in wonnes paradeif, 
nad) aller deiner gierde, 
wirft feben gotes zierde 
und nieffen himel fpcif.’ 


Muͤnchener cod. lat. 4426 Blatt 206 ff. Unter vem Liede ſteht: Conradus burer ordinis irl'im pptbug {0 besi- 
sten fontem falutis ppe, 1493, Gers 4.2hinter mich nod miter mein, 4.4erhore, 6.8hertz, 7.7biefen, 10.2 hare, 
10.4 lere, 14.9 niefen. 


FJörg Schilher. 


1054. Vie zehen gebote. 


Der hod) almechtig ewig gott 

auff ſynay die sehen bott 

gab monfef feim knedte 

Ju zwayn fiainin tafel fir war 

geſchriben fein, lantter vnd clar, 

vnd pott daf manf hielt rechte. 
‘Die lerer feind vns offenbarn, 

wie daſ num tif gebotte 

woll in der erften tafel warn 

gefdriben da von goite, 

An der andern dafel warend die fiben 

gar volliclid) geſchriben: 

die crften drew gebot 

fliefend allain anf gott. 


2 Vnd wer rect holt die erſten Irew, 
der holt dic fimbue, fag id} cw, 
nad redjter ordenunge: 

Die fiben bott mit jrer ler 
die flicfend anf den dreyen ber, 
~fagt wenfer mayſter zunge. 
Hoͤr onde mirc daf er gebdst, 
daf gent vnſ ſöllich lere 
edu folt anpetten ainen gett, 
vir alle ding in ere’: 


* 


© wee, woll wenig wirt daf bie gchallta 


von jungen vnnd von alten, 
die Vid) auf rainem mitt 
hand lich vic allef gitt: 
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3 Fyr war, ef if lafler vnd fpott, 
daf man yetz eret mer dann gott 
zeytlicht hab ond giitte. 
aniger gotteſ wenig adit, 
cer figd vnd ſynnet vnd betradt 
in feinem duminen mite 
Wie ex git qewiun fra vnd fpatt, 
hauſſ, hoff vnd darzii gartten, 
bal felb ex dann für fein gott bat 
vnd if im auſſwartten. 
Se tracht menger nad yppigclidem clayde, 
daf wirt manigem layde: . 
in der welt, fo vir geng, 
‘ adtet man gots gar weng. 


4 Pill manger figet vnde flatt, 
hinden vnd fornen ex ſich ſchatt 
ob ex fey gemadet wolle, 

Vnd wann ex fic) dann Shen fidt, 

fr war, fo ift ex anderft nicht 

ann nun ain erde ſcholle 
Def kottel, daf der arme hyrt 

ift danffen bey den feyen: 

inn wem fid) nun hoffart gebirt, 

der ift nit werd der kleyen. 

34 tore woll ſchwören vad and etwaf woticn, 

man war yetzund anpotter 

die hoffart mer wan gott: 

9 wee dex ſchandt vnnd [pott! 


5 Vnſ faget daf bid exodif, - 
wie gott feinen joren bewiff 
von yſſrahöl den künden: 
Sp datter an ain guldin kalb, 
pmb daf milften ſy allenthalb 
ſterben in jren finden: 

Wil mer doun. rx. m . menſch 
wurden darumb verlorcn, 
ale ſtrafft fy dex oberlenſch: 
folt nod) der gottef soren 
SBtraffen all die Alber vnnd gold mer eren 
denn crifum fren herren, 
pit war, nad gmainem lauff 
blib niemandt one firaff. 


6 Daf ander dann alfo ſpricht, 


- , daf du den namen gotteſ nicht 


folt yppigclichen nennen. 
Ef if ſchier weder jung nod alt 
der dif gebot mit trewen halt: 
id} walt den geren kennen 

Der gott nit yppigcliden nant 
in allen feinen ſachen: 
o wee def lafter vad des ſchand, 
Daf gott jn fpott vnd laden 
Vuniiglid) wirt genent bey feinem namen! 
ef wil fid) niemand fdjamen: 
der yeh ſchwört aller fof, 
dex maint, ex fcy der böſt. 


7 Der ewig gott ond ſchöpfer fein 
zuů peder lig ain zewg milf fein 


Jörg Sdhilber. 
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in kanffen vnd verkanffen. 
Manu ſchwört dey gott zů aller frift, 
fo ef joch halb erlogen if: 
wee dem vnd ymmer waffen 
Der ſollich vbel tet vergan 
pnd ef dod) modt verpietien! 
vir war, daf ift nit recht gethan! 
gett ift mit feinen gietten 
o milt, daf er ef lange zeytt verhenget: 
id) forg, ef werd gelengett 
in ewigclime! wee 
hie vnd dort ymmer mee. 


Er ift nit wert sh kainer flund 
d3 ex gott nem in feinen mundi 
mit laferlidem maine. 
War ef fam in der alten ce 
bey den zeytten her moyſe, 
da man [y waf vecfaitte 
Die ſchwuͤren bey dem namen got 
pad and ben feiucm lenden, 
hielt man nod) fallidje gebot, 
man wnrd ſchwören vermenden. 
Sunft fo ſchwörtt ye ainer mer dan zwyren 
nun pmb ain ſchnoͤden piren, 
ee daf er fy verkaufft: 
we, daf man ef nit ſtrafft! 


Daf ditt gebott if eIch ewd) fag, 

du folt bailigen den fenrtag 

nad) gotteſ lere nummer.” 

Wa wirt gehalten diff gebott? 

man fiindet nek mer wider gott 

am funntag dann funf nimmer: 
Voſſtaüſchen, kariten vnde ſpyll 

vnd auch mit * küfftn 

bricht man den feyrtag one zyll, 

mit liegen vnd mit effen, 

Hoffieren dantzen, puͤlen vnde fpringen, 

vnd ſunſt in allen dingen 

ſücht die welt jren ing 

am funtag mer wann ſuſt. 


Mor langen jeytien ainer waf 
der an dem ſuntag holk anff laf, 
dex ward darümb vertilget: 
Vill groͤſſer vbel nek geſchicht 
daſ die gewaltigen ſtraffent nicht, 
zu fiind fend ſy verwylgei. 

Den ſuntag gott von anfang hat 
gewyrdigt vad gebailact: 
von maria gefdjriben ftatt, 
fy empfieng vanermailget 
Am ſuntag krift, iff poren der henlande 
am ſuntag vnnd erfande 
pom grab, von erde ſtanb, 
alf vnnſ bewenft der gland. 


Alſo hat der almedtig gott 
geſchriben ſchon die teem gebott 
in ain daffel befonder: 
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In bef jorg 


Jorg Shilher. 


Wer volgt den drew gebotten nat, 
vir war, er helt die fymbne and, 
aber ef iff ain wonder 

Daf man fy holt fo gar nix mer, 
alf id) vor han gefproden; 
id) bin aud laider felbert der 


ſteht 10 fir sehen, 2.7 Ger fie hor, 9.14 ſunſt. 
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ſy gar dick hat gebrodeu. 
uit lond of hoffen all 3 ainer magct, 
die vnſſ nie hat verfaget: 
marey, fan vnß guad mitt, 
alf did) jörg ſchilher pitt. 


Simprecht Kroͤlls, Nugéburg 1516. a°,, Heidel berger Univerfitdts- Bibl. Nro. 109, Blatt 100. überſchrifi 
en ſchylcher hoff weyſſ. Fir ü, u und u, oft aud fade u, wird gleichmaͤßig ũ geſchrieben. Bere 1.2 


1055. Bon dem Lucifer vnd feinen kinden. 


Mein berg das mag nit habe rhii, 
feyt das mir täglich fellet zů 
3 dichten vad zů fingen. 
Mun wilt id gert laſſen ab, 
jd) mein pint finne hab, 
e thiind mid dar zů swinger, 
Bnd das id) Got muß halten war 
and alp id) hab ver{prodjen, 
meyn fin ond menn gemuͤte gar 
hab id) damit zůbrochen 
Was jd hab vor gefungen von der welte, 
nod) hab jd) nidjt gemelte 
die fund vit vnderſcheyt, 
dz iff mir fidjer leit. 


Pun will jd fuͤrbaß heben an, 

d3 allerbefle fo id) kan, 

das wil jd) end) verkunden, 

Vnd wie id) das gefdyribé fand, 

wie alle boßheyt in de land 

fid) tãglich thiit erfindé. 
Darnmb got firaffet alle tag 

mit kriegen vnd mit renfer, 

vnd ons gefdidt fo manig plag 

den witwen vnd den weyſen 


Mit mander ſchweren fad hie anf dev erden: 


die fruͤcht nidt follig werden, 
der wenn vnd and das korn, 
ſtrafft vous der gottes zorn. 


Do Got ecfdaF hymel vud erd, 
do ſchuff ex eynen engel wert, 
der felb hieß Lucifere. 
Er het cin wuniglichen ſcheyn, 
ex wolt fid) glenden Golt fo feyn, 
darumb kam ec in ſchwere: 

Wai got d ſtieß jn in dic hell, 
wai nic vmb enn gedancke, 


vii welder do ward fein gefel, ’ 


die wurden darumb Rrancke. 

Do fprad fid) Lucifer bey feinem eyde, 
ex welt nemen zi lende 

dod) hin cin arges weyb, 

mit der ex funden trend. 


Lucifer durch ſeyn tibermath 
der nam cin wenb, die was nidt giit, 
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vafeld wz da jr name: 
SMit der het ex wol fibe kind, 
die id) in meinem finne find, 
fie waren nit wol zame: 
Die erſte hoffart ift genant, 
die andere henffet gente, 
die drit vnkeuͤſch, thi id) bekãt, 
die vierd die heiſſet nende 
Die fiinffte zorn, dte feeyfe vumeffigkente, 
die fibend iff bebleite: 
got jr and) nit vergaß, 
dic felb die heyſet frag. 


Sey kind die qab er in die welt, 
die rechten warhent jd hie meldt, 
hoffart gab ex den frawen: 
Die feb die if verforget wol, 
fent jd die warhent reden foll, 
das thut man fäglich ſchawen 

An ſqleyern vnd jren gewant, 
Damit fie hoffart trenben 
darumb hat ex zů jn gefand 
hoffart that ben jn bleibe, 
Sie hat vil hind vi der jd) nit kaw nenacn, 
cin tenl thit id) fie kennen 
vnnd die fd) vor mir fid, 
alß wol wil dunckẽ mid. 


Die ander, henfet gentighcit, 
het ex den pfaffen 3h geteilt, 
gank 38 der Ee gegeben: 
Das ſicht man wol in aller well, 
fie haben filber, golt ond gelt, 
vnmeſſiglich fie leben, 

Sie fietlen tighid) nad em geyt, 
fie achten keyner finde, 
an bifen ſacht gar nit lent, 
I geben böß vrknunde: 

ie geytzigkeit die hat ic hertz beſeſſer, 
armft hand fie vergeffen, 
fie wiffen nit dar von, 
geyh will fie nidjt verlan. 


Vnkeuͤſch die geit ex allen den 
die in ebelidé flante flebn 
pnd trenben 23 on maffen, 
Bnd wer do fundct ang der Ee 
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pnd als das volck von Uinint, 
dz wolt nit abelafen: 

Sodoma, Gomor ward verbrant, 
das kam vou der vnkruͤſche. 
die warhent thil id ench bekant, 
jh treyb hie keyn gethenfde, 

Vil menger ift vmb die vnkeuͤſch verdorbe 
pk an der feel geftorbe: 

© menſch, merck was fd) fing, 

das dic nit miffeling. 


s Dic vierte dodter henfet neydrt, 


9 


die gab ex hin in difer zeyt 
den Muͤnchen vnd den Uunncn: 
Barfuſer haßt de Drediger, 
tr ſpricht, ex fen cin lngencr, 
alfo die gelerten thine. 

Ex ſyricht ‘mein orden der ift git, 
vil beffer dat der ſeyne', 
pad ex die leit betriegen thi 
vmb bret vnd and) vmb weine: 
Lucifer hat ſeyn dodter wol verfadet, 
darumb ex dice ladet, 
mit Minden, Runnen bendt, 
ned henft die falfde meydt. 


Die fuͤnffte dochter die heyſt zorn, 
jd) förcht and), das fie ſeynd verlorn 
ond den er fie bat geben. 
Demſelbt gab er keinen swar, 
dod) feint die alle an der ſchar 
wer eynem nimpt fein eben, 

Es fey mit worten oder werd, 
mit wafer vnd mit zungen: 
der felb ladt auff fid) cinen berg, 
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die alien vnd die junge: 

Got thet den Holoferni darumb ſtraffen, 
in Helle [arent ex wafen, 

aud) kunig fjanibal, 

je find vil an der jal. 


Die fedfte dochter die henkt frag: 
hena, Adam den apfel af, 
des wurden wir derloren. 
Der todjter gab ex hie 3 man, 
pnd die Ia hand gefindt daran, 
die feind in gottes sore. 

ie fibend traghent iff genant, 
die geit er vns hie allen: 
fie i gt tn die landt, 
das thit Gott nit gefallé: 
Merk, an dem fontag fo lent alt ond jnage 
biß das man bat ee 
das [Safes die traghent, 
das ift des tenfels meydt. 


O Lucifer, der böſen hind 
pnd and dein böſes haußgeſind, 
dn haft die welt vmbgeben, 
Das menger mit der dodter deyn 
müß lenden ewigliden penn, 
mip in der bellen flerben, 
O Chriften menfd), gedenck daran, 
hit did) vor denen kinden, 
vnd haſtu wider Got gethan, 
lap did) vow fund entpinde, 
Hab rew vad leydt vor denne ende, 
got will dix hilffe fende 
dard) fein gotlide chr, 
fo finget Jörg ſchilher. 


Blaͤtter in $°., Nuͤrnberg urd Hans Hergot. Titel: Eyn hübſches newes lied von dem FSucifer, Vad ift in 
ts Shillera hoffthon. Gers 10.7 ſteht dodter fiir tragheyt: vergl. 10.13. Die yehnte Strophe ift in Wider. 
prudy mit 4.14 ff. Berg 1.11 ſcheint ſich auf nachſtehendes Gedicht gu begiehen. 
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1056. Von der welt lauf. 


Aris mein gedencken das id hab, 
ond die fuͤnff ſyn die mir got gab, 
haben ſich aetigt anf didjten. 
Geb mir got darzu hilff vnd rat, 
ſo wolt ich es fruͤ vnde ſpat 
gar hoffeliden richten, 

Das es gefiet den leuten wol 
nad adelichem redjte: 
wo man funft kunft bewenfen fol 
da felb bin id cin hnedte. 
Werent mic mit die ſyben kuͤnſt fo teire, 
verlidy mic got fein fenre, 
fo fung id) alle fund 
wep id) mid vnderwund. 


Wie wol id nan des nit enhan 
pad and der fiben kunf ait kan, 
dennoch mag id) nit laſſen, 

Dar ju zwingt mid [gn vnde ler, 


“Die welt treibt mid) mit irm gefper 
hien anff der didjten ftraffen, 
Sie feget iren fin vnd mit 
auff reyſen vnd anff kriegen, 
welder den andern vmb fein gut 
mag bfdhenfen vnd betriegen: 
Wer es wol kan, der that fid) des beriemen, 
edarumb fo foͤrcht id) niemen’, 
ex feit es felb beym wein 
pnd wil deft beffer fein. 


3 Mir iſt wol kand der welte lanf, 


fallen treibt fie mit irem kanf, 
cin gredjien findet man felten. 
Sie find wol gut zu fehen an: 
welder getrawet eim kanffman, 
pad der muß fein entgelten. 

Ein ſchlechter ennfeltiger gfell 
der kert fid) an fein ſchweren, 
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fo acht dex kanffmann nit der bell, 

médt er in mir bethoͤren. 

Roftanfijer kremer vnd tuchleuͤt find werde, 
ſie treiben bein gcferde, 

daran feb id) mein bab, 

wen id ic gern kom ab. 


Die welt ift geytig vber gut, 

keiner dez andern nichtz me thut, 

ev wif fein dan genieſſen. 

Hat ciner bruͤder oder kind, 

id) wil geſchweygen ander frind, 

vmb ſunſt haben fie verdrieffen: 
Han fidt die tidjter vnd die fin 

mit irem vatter redjten, 

wyfien fie dar an nit gewyn, 

vmb yn thetten fie nit fedjten. 


Man hort das fie nm vnd dex miiter Auden. 


man darf fie nit verfuden, 
dan fo mauß ftraffen wil, 
fo findt man ir gar vil. 


Seyd nyemant fein kind ziehen mag, 
als er gav gern thet alle tag, 
wie offt fie cs nun ſchluͤgen, 
Wen es humbt vber ſyben iar, 
fo gent es yn,cin wortt nit por 
ond henft die mater liegen. 

Das hinder hat fic) fir gekert, 
das inng flraft nek das alte, 
wann es fie bende went vnd (ert, 
im hauß babew fie kein gewalte, 
Sie miffen fid in allen ſachen maſſen 
sn thun vnd and) zu laffen 
das es dem kind wol fies, 
wollen fie fein on krieg. 


Seyd man vertreyt femlide find, 

fo findt man yebund wenig kind 
ftellen nad geiftlid) orden: 
Ee man cius find das dar eyn wil, 
fo findt man bnadert mal fo vil 
zu burn vnd buben worden. 

Was clofer mind man yekund hat 

pnd dic mag man wel haffen, 
fie legen an weltlide wat, 
fe gend nadjts anff die gaſſen ) 

nd fo fie folten lefen in den buchen, 
id) weiß uit, was fie ſuchen, 
id) gleichs zu fledermenf 

die ſuchen nachts ir ſpeyß. 


Wer auß geloſſen minid wil, 
der ſindt ir in der welte vil, 
darzu der glerien nunnen, 
Bie find vil boͤſer, das if war, 
dan weren (yf nit worden zwar, 
all boßheit fie wol kunnen. 
Beginen heifer dy find vol, 
nit halb fint fie geredte, 
ir zickel bergen fidt man wol, 
falſch ift ix angededte, 
Au mauden orten ids an in wol ſpuͤrt, 
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man ſieht fie binder dex thürt 
oft in der kirche Alon 
bey den munden nad der wou. 


Die prieſterſchafft id) loben felt, 
da mit ex id) Dew jarten get, 
fo mug id) file and) ſchelten: 
Sie fagen vns teglid vil ver 
ir keiner thut es felten. 
Vnd fo fie folten mett vnd prom 
im kor fingen ond aan 
fo figen fie im hauß do benm 
ben iren flolgen weyben, 
Sie adjten nit das cs yn if verbeies, 
werß braten ond gefoten, 


f° eſſen Dede (9, 
arnach ic buberey. 


Hat einer zwo pfruͤnd oder drey, 
die vierd het er aud) gern dabey, 
dar nad) fo thut ex fiellen 

Ds; ex werd groffer eren wert 
vnd aud) mig renten hoche pferd, 
als repfigen gefellen. 

Der kirdyen adten fie wit vil, 
man darf ic datinn nit warten: 
im wein hauß iff ir Rurge wil 
mit pretfpiel vnd mit karten, 
Yad an der gaffen (hwenckenf anf oud nk. 
fic tugen bin ond wider, 
fidjt einer cin {dines wend, 
das er fid) zu ir ſcheyb. 


Die bifdof vad die cardinal 
dic wyffen das von ynen wel, 
nod) thund fie es nit firaffen: 
Da bey id) anders wit ent(pir, 


. dann ‘fdweig du mic, fo fdweig id dit’ 


bo 


damit wirt es verfdlaffen. 

Haben fie das in buͤchern glert, 
die geſchrifft felt man auf ſchuciden. 
yetlicher fordt, wen ec es wert, 
ex mup es felber menden. 

Alfo halten fid gebund die geiftliden, 
die qwaltig vnd dy reidjen, 

hein find ficaffen fie nit, 

fie haben felbs den fil. 


Dex nol brider find worden vil, 
fie gand miffig wol mit dem gil, 
yn iff nit zu getrawen. 
Wen cinr cym fieden manne wath, 
fo hat ev fid) des wol bedadt, 
cr wirbt pm pmb fein frawen. 

Ir helß find friſch glat als cin sl, 
man findt wol ctlid) weybe, 
die ladens heym vnd geben gu mel, 
bulfdafft fie mit nx trenben. 
Sold) arbent haben fie zu allen jeqtter, 
folten fie hacen vnd reutien, 
te orden dex ward klein, 
man findt ix felten cin. 
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12 Man findt anf erden keinen ftand 
den man belt als man billid) want, 
pnd er von erft ward afeget, 

Ex fey recht welderlen geiſtlich, 
if ex weltlid) des felben glid, 
die werden all geieket. 

Der felig fland, die heilig ce, 
wirt uͤppiglich gehalten: 
we fint man gekund wittwen mee 
erlichen diſcen halten? 
Stirbt eint 
fie wil cin andern haben 
dex fie wol branden mag, 
fie beytet kaum acht tag. 


Junckfrawen jucht ift worden ſchmal, 
ſcham haben fie geltit zu tal, 
ir ev thund fe zertrenen, 
Bud welche ſchon iff crentreid, 
d9 that dem dennoch wit geleich, 
dar bey man fie mag kennen: 

* augen wendenß als cin ſtier 
pnb zu den orten beden, 
ſicht cine cin knaben oder vier, 
init naw fet fie yn reden, 
Sie left iv öffentlich inn bufen greyffen, 
ſye fpridt ‘bring heynt dein pfenfer, 
hoffier mix vor de} hauß', 
fe get 38 ym bin anf. 


Viuicht fo matt ex ic wit zu, 

ex weif nit, wo fie druckt der ſchu, 

wen ers wit ringt darnider, 

Gar bald fo findt fie cinen tif, 

fie nit ym etwas, was das if, 

fie fpridjt ‘holf morgen wider.’ 
Bas trenben fie nadt onde tag, 

biß das fie werden beſchloffen: 

if es nidt war, 33 id) end fag, 

fo wil id) mid) laffen ſtroffen 

Sie ſchweren tegli 

ix wort find ſchamperlichte, 

die id) wit fingen fol, 

man weif fe on das wol. 
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cv man, ce das er wird begraben 


als die bifen wide, 


fünfzehntes Jahrhundert. 
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Ih rat keine dz fie da von ker, 
die weil man fragt nad keiner eer 
pad es dar zu if kumen: 
Wer yes yn dev ce feet fein mat, 
der fragt nad) dem zeytlichen gut 
vnd achtet keiner frumen. 

as ſicht man wol bey einer preuͤt: 
fo man zů tifd fol ſitzen, 
o act man wit der armen leit, 
ie reidjen thut man ſpihen, 
Oben an tifd) werden fie ang gelcfen, 
wer eine ir fag gweſenn ’ 
ſchuoͤd aller welt gemeyu, 
fo adt man fein dod kleyn. 


Weld fraw on even ift zerſtort, 
hort fy von cine cin ſchimpflich wort, 
fie thut es wider kriegen, 
Da mit wil fie beſchoͤnen fid, 
fe redt ir an ir ere glich 
pad weif, das fie thutt liegen. 
Die welt if aller vntrew vol, 
wend onde has fic) meret. 
cinus redt Bem andern vornex wol, 
0 bald es fic) bien keret 
o gent es nm cin muff zur felben funde, 


- fein zung recht anf zu munde, 
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recht wie dic ſchlange thut, 
vetgifftet if fein mut. 


Seyd war fol fein fibilla fag, 
fo nacht es ſchier dem iungften tag, 
als id) cs hab verftanden: 

Was fie wus ye gefdriben hat, 
das felb neg alls her fuͤrher gat 
vund hat fid) ſchier vergangen. 

Darumb rat id) wend vade man, 
das ix end) willent keren 
pon alle dem na das end) kan 
lenb vnde fel verthoren: 

Seyd ic nit wiffent ewers lebens ende, 
das end) got mit zu fende 
dort ewighlide not. 


Joͤrg Schiler gefungen hot. 
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1057. Die ſchidung vufer lieben frawen. 


Man ſchreybt furwar, vierkehenn iare 
was maria bu hiernfalem in groffem leid, 


Das fagt gefdyrifft gar offenbare, 


wit lang maria, gottes mutter vnnd and magd, 


anf dyſer erd gewonet bet, 


nachdem it kindt was an dem krenk gehanngenn. 


gneng aud all tag ann die ſtett, 


y 
do ieſus criſt fein leiden het empfangen. 
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fänfzehntes Jahrhundert. 


Pad do die tzeit vergangen was, 
das got tr grofes ellend gund crbarmen, 
an cinem tag fy cinng fap, 
pnd fy gedadt ‘wie lang fol id) vil armen 
fo nu betruptem leben feist? 
watt wil es mid verlan??’ 
Sy fprad ‘mein kindt, las es cin ende han, 
pund fey das pelt nit wider did, 
fo laB mid) fehen bald dcin angefidt, 
darnady fo fer belanget mid 
anderft hab id) kein troft anf erden nid, 
wait did), mein bergen liebes kindt. 


dein creiik vnd leiden tracht id) allfo (dor, | 


wie lang foll, herr, die martter dein 
mit ſchmerhenn veft in meinem herhen flow?’ 


Maria vie wardt heyßſt weinenn, 

do fy betrachtet grofe lich vnnd bergen leyd, 

das fy all tag teglid) trib 

gu aller gent mit irem licben kinde. 

Die trinitat was fid) vereynenn, 

von gott cin engel wardt gefandt on vnderſcheyd, 

cin wort do bey der mayd belib, 

fandt gabriel, der graft fy gar geſchwynde, 
Sprad ‘maria, gehab did) wol, 

gott will cmpfahenn did) in hohen erenn, 

Dein Leiden fid) hie enden fol, 

dein trauren wil fid) gar in frenden keren, 

nym bin Yen palmen in dein hand 

bu einer ſycherheyt, 

fo mag dir nit geſchadenn, reyne mend.’ 

Maria fprad ‘fo pit id) did, 

fent id) den gruß von dir emphangen han, 

das dn der pett gewereft mid 

vnnd faft In tzwelffpotten mic bey beſtan, 

vnd das mein Herken liebes kind 

her kumme mit feiner barmherhigkeit, 

fur mid) in feines vatters landt, 

arnon hat er mir oft vnd dick gefent.’ 


Maria ſprach tidy pit did) mere, 
ſeydt id) den gruß von dir empfangen han: 
dn ſpracchſt gen mir ‘genaden voll’, 
id) was genandt cin hymeliſche frawe: 
So behit mid) yes vor der fdywere, ; 
das id) Dex pöſtu gcift keinen werd fiditig an.’ 
Der engel ſprach ‘gehab did) wol, 
du folt der pöſenn veindt keinen an ſchawe.“ 
Der engel ſprach ‘dn reine frudt, 
du byl gefegenet ob allen weyben, 
perdienet hat dein megtlich tzucht, 
das du on allen kummer folt delenbex 
vnd and on alles vngemach, 
des foltu fider fein, 
got wil did) gewerit der pette dein, 
Johannes der wirt ku dic kummen, 
Der fteet in kriechen landt anff der kangel, 
tc wirt vom wolcken auff genuitien 
pad wirt fur did) gefuret alfo ſchnel 
in aller feiner priefter wat, 
vnd vor der par dregt cr den palmen vein.’ 
Alfo der engel tn ic fprad 
eſy blenten did), Homelife keifercin.’ 
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4 Der engel vrlanb do empfieng 
von maria, der außerwelten tunckfraw fer, 
cv ſprach $u ir ‘gehab did) wol, 
wann got der wil did) felb Gnu Homel fern 
Pon flund iohannes do cin gieng, 
ex ſprach bu jr “got gruͤß dich, frucht fo bober c. 
fender du bift genaden vol, 
fag mir, was wanders wil mid bic bean” 
Do danket ym maria ſchon 
vnd ſprach ‘weift dn nit wal, dn reise dn 
das got hod) an dem kreuͤtze fron 
mid) dir empfald, das du mein folict pier 
id) byn dein muter, dn mein kindt, 
der tren id) Did) erman, 
das du mir kein laidt laßſeſt hie bu fen 
wol non der argen iuͤdiſchtyt. 
am drytten tag fol id) von hynntu vert, 
als mir der engel bat gefeit, 
vor dyfer welt fo foltu mid) beware: 
nym hyn den palmen felbecr trag, 
mit deinen brudern foltu vor mit gat, 
wenn ic alfambt geſamlet findt, 
als id) von dem engel vernomen han.’ 


or 


Dohaties ſprach ‘got geb dic gelicke, 

vnd fey got globt, das dein Leiden cin cok ¥. 

unn wölte got, der ſchöpfer mein, 

das all zweiffpotten kement, did) gu fede 

Von ftund in einem angen plicke 

waren die xij potten an dex flat gar dal. 

ciuer gieng nad) dem andern cin, 

icden nam wander, was do wird geſchehu 
Sant thuma kam von yudia, 

von rome kam fandt peter, der vil beri. 

fymon inda auß perfia, 

auß indfdjem land do kam iacob der mrt. 

matheus von burguadia 

pud der beilig andree, 

fandt matheis der kam and) dar von isd. 

phylip kam von der heideufdafft, 

iacob Yer minder was aud Ia gewefer, 

bartholomcens mit gottes kraft 

kam von der funnen auffganck, als wir ido 

fy klopfften an, man lyck fy cin, 
iohannes ſprach ‘sin yeder gu mir fcc. 

einer vom andren wol vernam, 

das fy all warent dar komen one we. 


02 


Dohaties fagt in do dy mere, 

ev fprad) ‘mein lieben breeder, wyfent dt 

das crifius wil enpfaben ſchon [ler 

fein auBerwelte muter vow der erde.’ 

Er fprad ‘nun volgent meiner ere 

vnd weinent nit, das pit ich cuch gar tagenil 

das nyemant bab kein argewon 

vnd d3 die inden nit geſtercket werden 
Sy giengen mit cinander cin 

oud gruͤſten fy, als man nod) vindi gcfare! 

maria hyeß got wilkumb fein, 

vad bat ſy al, das fy bey ir belgdcs. 

‘Das wollen wit gat gerne thu’ 

fpradent fy bu der meyd: 
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wit wölleun pflegen dein in ſicherheyi. 
do wardt cin peit gemadt fo fron, 
dar anf maria wirdigkliden fab, 
vil brounender kergen gar ſchonn 
Ackt man all da, als weyt es vmb ſy was. 
fy fuugent ‘benedicta tu! 
dic iff cin krom ym bpmmelcrid) bereit, 
her kumb dein hodgelobter fun 


vnd far did) mit ym in fein ewigkeit.’ 


Des nadtes in der drytten ſtunde, 
do kam der ewig goit felb bu iu gangenn cin, 
ex fund enmitten vnder in 
vnd fprad ku in ‘der fryd fey mit euch aller.’ 
Sy retten all aug reinem wunde 
ewiger got, die cer foll alweg wefenn dein, 
die reine feel fic mit dtc hyn.’ 
do hort man vil Ier werdenn engel ſchallen. 
Sy lag fam fy endiſchlaffen wer, 
da wardt die geties innger al erparmen, 
fy fungen de onn alle aren 
pnd gott empfieng die feel an feine armen 
pnd furt ſy in das paradeyß 
mit mengem engel fron, 
pad fprad bu in ‘nembt hyn den Leib fo ſchon 
in alfo hodjer wirdigkeit, 
vnd tragt in hyn gen iofaphat, 
do findet ir cin grab bercit 
mit mengem werden engel vor der flat, 
fo kum id) an dem 78 tag, 
nad) ewrem rat wil id) ir geben lon.’ 
das detien fy mit gankem fityß, 
das findt man nod) geſchriben one won. 


Die iunger icen leib do namen, 
irngent in hyn vnd fungent all mit heller Amb, 
tohannes trug den palmen vor, 
die engel wurden in den luͤfften fyngen. 
Die mer do fur die inden kamen, 
it farf ſprach ‘was ift der ſũß thon den id 
ts hat cin thon gehirt mein or, ſpvernym? 
fo [hou gefang hoͤrt id mein tag nye klingen.’ 
Do [prad gu ym cin ind gefdwind 
herr, edler furf, die mer wil id) cud) fagent, 
das chriſtus innger kummen find 
pnd wendt marien leib gu grabe tragen.’ 
do aie der furft ‘if im alfo, 
fo fend ermant behend, 
gedencket, dz ic lenb hie werd verbrent, 
ix migent end) vor wol fur febhen, 
ix folt détten dy inuger all gemein: 
nun wirden tztichen hie gefdehen, 
fo vordt id leider, vnfer glaub ward klein.’ 
Er hieß gebieten vberal, 
das man fid) famlen folte an cin end, 
des frenwet fid) menger thummer do, 
der darnad von dem enge!l wardt geplent. 


Die innger wurden vinbegeben 
mit cinem wolcken, das man ix keinen mer fad), | 


dod) hort man wol das it gefang | 


aud ir gedön hod) inn den luͤffſen klingenn. 
Der firft begund do fuchin fireben, 
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auß feinem volck cr felber durch den nebel brad 
das fein volck ym alics nad trang, 
wolten die iunger vmb ic leben bringen. 
Der furft ſprang gu der par gar pald, 
ex viel daran vnd wolt fy ayder ſtoſſen: 
von hymel kam gottes gewaltt 
der ſchlug in uyder vnnd all fein genoſſen, 
ſein hend dy blyben gm daran, 
fy hiengent an der par, 
fem volck erplindet alleß ſamet gar, 
er furſt ſchrey ete Aes wun wol an, 
ad wie foll mir geſchcheun bie anff erd?? 
ec ſprach ‘petre, dn heyliger man, 
nun hylff mir, das id) hie gelöſet werdt.’ 
Sant peter fyrad ‘das kaw id nit, 
vor vnmuß id) dir and nit helffen dar, 
wann id) muß in dem dinfe gan 
der reinen mend die par Oy gothent klar.’ 


Saunt petter fprad ‘wilt volgen myre, 
du wich gelifct, glanbefl du die reine ment, 
das fry dte ift die got gepar, 
fy yu and innckfrölichen hat empfangen.’ 
Ex fprad ‘vil gerne volg id dire, 
heyliger mann: alles das du mir haft gefeit, 
das glaub id alles ſamet gar, 
want id) kent wol, das id) mids hab vergangen.’ 
Ex fprad ‘fo foltu ledig fein, 
gee, nymb den palmen ang iohannes bende, 
dank marie, der maget fein, 
beſtreich darmit die plind oder lam fende: 
wer redjt gelaubt on allen ſpot, 
der wirt gu hannd gefund.? 
Der furſt deti feinem vol& den glanben kund 
des frent fid) menger thuiter man: 
dex vor ym ing plinder vnnd lafterfar, 
den fad) mann do frolid) anff Rann, 
das fein geſicht wardt lanter vad and klar. 
wer chriſten glauben do veriach, 
dem curt ex mit dem palmen an fein mand: 
‘lob hab dic mend, gedanct fey gott! | 
ſchriendt fy alle gu der felben fund. 


Gar mit cinem reiden gefange 

Sugent fy mit cinander hyn gen iosaphat, 

ved do fy kamen Gu dem grab 

do ſahten ſy den werden leib bo uyder. 

Das volk do alles nad) im trange 

vnd and fo mennig werder criften anf der flat, 

die nummen genfilid) frend darob, 

gott ſchickte in den vinflern wolcken wider. 
Der felb die par do gannk vmgab, 

die engel wurden in den luͤfften ſyngen, 

kein menfd) wit febenn modt das grab 

oder wig man den leib darein möcht bringenn, - 

pind nyemant folt fy feben an 

dan nun anf redter gyr, 

meng angeſicht muß do enperen ir, 

got ſchicket cinen ſchein fo klar 

bu lob der aller liebſteun mutter feinn, 

des nuifica die Gwelffpoiten war, 

legten mit wird fy in das grab hyncinn, 

fy fungen alle alfo ſchon ‘ 
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mit orglen, pfeiffen, geygen ond quinttir, 
kein berg ngmmer befyanen kan 
dex wunderlichen engel tubilir. 


Mas vol das da mit was gegaugenn, 
das kort [nd vmb vnd gieng do wider in die att, 
die iunger blyben ben dem fein, 
8 Phlagent des on alle fdywere. 
y hetten lugel da belangenn, 
drey ued . ij. tag vmbgab fy all cin liedter 
bof der iij. tag and ber ſchein, ſchat, 
fy daucht, wy kaum cin ſtund vergangen were. 
Sy fungent alle alfo [dou 
in hymeliſchen frenden one forgen, 
got kam in engeliſchem don, 
er fund d0 mitten vader fy verborgen, 
et fprad) ‘der fryd der won end bey, 
ir liebften Diener mein, 
was jones dunckt end) alle byllich fein?’ 
Do foradent die kwelffpotien ‘herr, 
als du am drytten tag erflanden byſt 
auß dyfer erd onn alle ſchwer, 
das Bymmett wol der magt gu dyſer fryſt, 
das fy von dic empfangen werd, 
gekrönet mit der hymel kron fo rein: 
mit mengem werden engel frey 
fur mit dic anf die liebſten mutter dein.’ 


Hot redt ang der gittliden liebe 
chum her, mein aller liebe mutter anf erkorn, 
mit mir in meines vatters reid), 
dir if berent die aller höchſte krone. 
Der heylig geyſt was fid) and) ychen, 
ev fprad ‘kein edler creatur ward ne geborn 
wait dn, des frew did) ewigkicid, 
des folt du befigken den höchſten lone.? 
Bey irem lieben fun fy ſchwebt 
vy! tanfent malen clerer wann die funne, 
t dem ſy auf gen hymel firebt 
durd) all die wolcken in Der engel wuñt. 
Der heynlig genf endtgegen gieng 
der außerwelten mend 
mit fuufftehn ſcharen one vnderſchaid, 
als in der erſten yerardei, 
augeli mit funff ſcharen alfo rein, 
ardangeli was aud Darbey, ; 
die wouten der innckfraw den all gemein, 
fy fagten ix groß lob vad dank 
vnd nengten ic in hoher wirdikeit, 


Ped 
an 


icder befunder fy empfienq: 
‘bye gotwilknitien, troft der criftendeit- 


11 Die ander (dar feind hod) gcnente, 
dominatis, principat vnd pstctat: 
dH fungent alfo fiffen don, 
das es erklaug den leiten auf der cries: 
‘Got hat did), reine mayd, erkentr, 

_ ba byt 23 wenl das vber all hymel anf gat 
pad darkn aller heylgen lonn, 
darumb folt dn mit even krönet werden.’ 
Die ntuͤnde ſchar ie fanund.andg cin, 
das warn all gotsheylgen marterere, 
vnd and all gottes iunger fein, 
darmit die Kehent (er etfullet were, 
pnd darnad kam anf der vart 
funff wunnecdlider (dar, 
als in der erſten yerardi fo klar: 
virtutes cine iff genandt, 
die ander derubin fo wuneber, 
den was die mayd fo wel crkandt: 
eſy if die Burd die wolcken tringet her 
gleych als die ſchöne morgen rött, 
der erendtrenden [ol wir ucmen war, 

fy iff die muter gottes bart, 
von ir fo hab wir wunn vnd frenden gat.’ 


Die funfgehent ſchar dy wil ich dreyſen 
in ſeraphin die engel in dem höchfen throes, 
dic ſchwebten in der trinitat, 
fy lobtent gott vand and) dic mend fe ccidr, 
Mit viernndgweingig altheren wenfe, 
das ift dic letzte ſchar, die fungen alfe {dom 
‘lob bab gott in der maneftat.’ 
erft wardt die mend gekrénet wirdigh! cide. 
‘Kum her, mein anferwelte mayd, 
— gott §u ir, vmſchloß ſy mit den arm. 
efalch and) ic die criſtenheit, 
das ſy ſich folte uber vns erbarmen. 
gott ſprach ‘all funder ſcyendt dein, 
wenn fy did) ruͤffen an.’ 
des gab ex te cin wol gegnerte kran, 
fet fg yum rechten do bn handt, 
pud alice pett if ſy vou gett gewert. 
Maria, dex frend byß ermaut 
het von mic funder bie anf erd, 
fender dn vnſer matter dift: 
der mutterliden tren ich did) erman, 
das du onus helffeſt al auf pein, 
das wir befiken all cwigen lan. 


7 Bldtter in 9°,, Gedruckt hu Wienberg . von Peter . wagner Im revij . Jar. Überſchrift: Dy ſchydum 
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1058. Bnfer lieben frawen rofenkrank. . 


O Du aller heiligiſte künigin, empfahe da; 
allerfiifch wort, dat dir got durch dF enngel 
Gabriel gefenndet hat: 


1 Wegriifet feyeh du, Maria vol genad @der 
herr mit dir! 
geſegnet bift du in den wenden 
vnnd gefeguet iff dte frudt deins leybs. 


2 Iheſus criftus, 
Den du vd dé heiligen geift hat empfangen, 
Hilf, das wir allsegt zů dir haben nerlaugen. 


3 Ane maria. Shefus crifus, 
den Du in deinem inuckfreülichẽ leib zu Eliza⸗ 
beth haf trage, 
pad tr gedienct als diner mime drey monet, 
bilff, das vnſer arbeit mit ewiger ‘ede 
werd belonet. 


4 Aue maria. Shefus criftus, 
pmb des empfangen wegen wolt did 
d' betlig Jofeph anf argkwon verlaſſen haben, 
hilffe, das wir dein vuſchuld allztit ſagt. 


bAune maria. Iheſus criſtus, 
dew dun geborn haf 3H bethleem 
in d' nadt mit freüden on ſchmertzen, 
hilffe, Jas wir in lteb haben von gankem herhzen. 


* 


34 Aue maria. Shefus criftus, 
dex zů dir fprade ‘wend, fiche DIeinen fun,’ vit 
ſprach zů faut Fohaihes ‘fiche dein miitter,’ 
dem ex did) befalhe anf kindtlider treiie, 
made fein leyden in vnſertn herhen neiie. 


39 Ane maria. Shefus criftus, 
der rüffet ‘mein got, mein got, wz haft dn 
mid) verlaffen’, 
hilff, 33 wir vous feines willens allzeit maſſen. 


40 Aut maria. Iheſus criftus, 
der {ora emich dir? und mit effig getrenckt 
ar 
. ond darnach ſprach ‘es iff verbradt’, 
made vus alizent redjt bedadt. 


vad mit geneygt? haubt iff für ons geſtorbe, 
er befelh dic all vnfer forgen. 


42 Aue maria. Iheſus criftus, 

~ Ves heilige fent if mit cint fper verwidet, 
darauß flob wafer ond blit 
damit lofde ex der belle gliit. 


43 Aue maria. Iheſus criftus, 
der iſt abgeftigé 3 der hellen 
vnd hat darank erlößt die geredten felé, 
cx will vufer namen anf 0° hellt bid delen. 


44 Ane marta. Shefus criftus, 
der zh vefperseit ift vi dt kreüt genomen, 
vnd gelegt in dein müterlich ſchoß, 
laß vus empfinde dcinen kummer grog. 


45 Aue maria. Iheſus criftus, 
der 3 Completscit if mit kipliden wiirken 
begrabe, 
hilff, das wir mitleiden afl zeit mit jm haben. 


46 Ane maria. Iheſus criftus, 
der an Bem dritien tag if dir, 
milter, pad andern feinen autem 

do ex iff vd dF todten an 
erwirbe genad allen Landen. 


[einer licben 
ten erſchyne, 
erftand®, 


47 Aine maria. Iheſus criftus, 
der darnad in den Himel if geftigen fiber 
all englifd koͤr, 
den weg 38 Dem himel vus lor. 


48 Aue maria. Shefus criftus, 
Der feinen auferwelten geſcüdet hat 
den heiligk geyß mit fibé gabt, 
mit jm wolle er vuns and) begnaden. 


49 Ant maria. Ihcſus crifins, 
der did) fein heilige militer 
Yarnad auf difem etd 3H jm hat gendmen, 
er woll ons and an vajerm ende it hilfft 
dmen. 


50 Aine maria. Iheſus criftus, 
Der zů geridt wirt kömt vnd wirt geben 


ewige freũd den guͤtt vñ ewige prin de hi 
i Ame maria. Iheſus crifus, ex wall all gelaubig felen anf pein erlöſen. 
dex 3H Ronzeit rüffet ‘Vater, in deine hende 


t 
befilhe id meinen genf’, Ein tnde hat d' rofenkrank. 


15 unbezeichnete BlStter in 16°., am Ende Gedruckt durch Cuͤnrat Zinchmüt zů Vl Anno jm irrrriiij jar. 
Sie find zuſammen mit einem Buͤchlein in gleidhem Format von 24 Bldttern Auf der Cartuß guterflain bem 
Stuttgarter cod. 97. fac. XV. vorgebunven. Diefer andere Orud enthalt orei aͤhnliche Nofenlrdnye, einen dbn- 
liden auch, unter dem Titel Der gulden Rofenhrank Marie, vas Bud W. 325» ver Darmftaͤdter Hofbibliothek. 
sn vorftebendem Gedidt hinter febem Sage, von bem aweiten an, amen. 
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1059. Der rofenkrank 


Hor vater klar, 

dn pift für war 

cin ſchöpfer aller dinge, 
nt deinem gewalt 

wirdt als behalt 

wol jn des himels ringe, 
Bad du dabey 

aljeit vns frey 

jn wirdigkait gefeget : 

hilff, das nit werd geleket 

Die tag vad fund, 

gid vns den grand, 

das vns zu flat 

dein tieffe gnad 

ju dieſem armen leben, 

vnd all triiebfal 

thue vber al 

nad deinem willen keren. 


2 Got fune zart, 
pou edler artt, 
aus vaterlidem hergen, 
Die weifhait gant 
biſtn der glank 
medtig on allen fmergen, 
Das ewig wort 
vnd bimlifd hort 
auff erden bifta kumen: 
hilff, das wir werden genomen 
In deine pfieg 
pad waren weg 
bie nit ab wendt, 
des lebens endt 
jn gnettighait gefunden, 
cin mitler fen, 
cin fender frey 
Ver gnaden vufer aller. 


3 Got groffer gcift, 
der dn als waif, 
die welt hafta geeret, 
Dein lied vad gnad 
ju manefat 
jn mander weifs gemeret, 

Vom vater fur 

biftn der wan 
trinalfigheit beſchlieſſen: 
hilff vns alzeit genyeſſen 
Der werden gunſt 
vnd waren kunſt, 
Dar durch das gmüet 
werd als bebiiet 
vor jrfal jn dem glauben, 
aud) dein lieb war 
pnd hoffnung gar 
fen vns ja deim getrawen. 


ja Maria zart weifs. 


4@ Menjd, beiracht 
jn groſſer adt 
trinaltigkait gar hobe, 
Wan drey perfon 
jm hoͤchſten tron 
fein gleid) ju allem lobe, 
Das weffen ain, 
ain got allain 
ju ainigkait bekbennen, 
ju anfang, end jn wennen, 
Ein mayeſtat 
vnd poteſtat 
ju einem reid 
ift als geleid 
gotlider qwalt zu jehen, 
der wirden rat 
der trinitat 
vber all wit fein vericden. 


Dev menſchait wun, 

vnd gottes fun 

ein jungfraw tet geperen, 
Ju helt vnd froft, 

adam ju troft, 

jn armuet ward erneren, 


Mlarier vnd glag, 
waynen vnd klag, 
fein leith iff vbergoſſen 
pnd von jm pluct geflofer, 
In tods gwalt 
die ſchult pezalt, 
erſtnend gar palt, 
ju groſſem ſchal 
zu himel iſt geſtigen: 
nad) las die fant, 
gib uns gedult 
ju vnſern leficn zügen. 


ao 


a 


Maria rein, 

dn edler ſchrein 

pon ewigkait fürſtchen, 

Das ewig word 

des bimels port 

vns zu bilf baft geben: 
Dein hodes lob 

fwebt ewig ob 

ju bimel vnd anf erden: 

nun bilff vns guad erwerbden, 

Got hübſch did) ſpricht 

pnd all vernidt 

die on all leer 

did) vnd Dein er 

erbfiind empfengknas [wegen : 

du vnd dein kind 

vnd himliſch gfind 

welt ons ju gnaden ſehen. 
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7 Rein vntterſchaid 
on alles laid 
cin der engel kore, 
ex groſſen got 
tn fabaoth 
loben ju groffer hode: 
Heilig, heilig, 


ewig, ewig, 

iſt got in feinen werkhen!’ 
thuend ous jn guetem flerkhen, 
Ir engel klar 

ju groffer ſchar 

mit ewrem gwalt 

ir vas bebalt 

vor des tenfels fmigen, 

in ewrem ſchein 

laft vnus all rein 

das himelreich pefiken. 


8 Patriarchen 

vnd prophetern 

ju klag vnd grofs verlangen, 

In manider weifs 

mit hodem ficifs 

meffias ans iff gangen, 

Adam, abram, 

der küngklich ftam 

got tet anff erden pringen, 

helfft ons die laſter zwingen, 
Iſaias, 

Johannes was 

jn mueter leib 

ein berolt bicib, 

der heiligſt if geredet, 

ju bat getanft, 

ferr ber er lanfft 

milt den altten geſchlechten. 


9 Bu hedem tron, 
mechtig vnd fdjon, 
got bat jm ſelbs erwelet 
DSwelfpotien war, 
vier kangler gar, 
fingig nnd zwen gezelet: 
In groſſem ficis 
fey lob vnd preifs 
en fürſten aller zungen, 
sit laft ons fein pezwungen: 
O edler grund, 
pmb lieh verwundt, 
auf dem unn hafft 
alanb vnd die kraft 
jn ſchlyeſſen ond anf loffen, 
fid) kriſtus pflicht 
mit end) zu gricht 
vber guetten vnd die poͤſſen. 


10 Aud mande gftalt 
pon jung vnd alt 
matirer fein gefprodjet, 
Im grofen fircitt 
auf erden praidt 
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die Hollen port zerprochen, 
Ju jr gedult 

haben fy hult 

den glanben auff acridtet 

pnd die welt vernidtet, 

In hodem muet, 

ju rotten pluet, 

mit manidjer pein 

aerfolget fein : 

ſterkht ons ju allem leiden, 

mit edlem lon 

gezierden kron 

iragen jns himels freiden. 


Al beidjtiger 

vnd doctor ler, 

wirdig fein fy genennet 

en manidem kiaidt 

r vntterſchaidt 

heiligkait wirdt erkhtunet: 
Franciſcus, der 

ein panier ber 

jn dem kor hübſch ift leuchten 

mit gottes wunden zaichen, 

In groffer tte 

ift vns gefdri 

die facrament 

p guettem endt 

e kirch zu hail gezieret, 

{9 fein die pflang 

es himels krang, 

belfft ons den nit verlieren. 


Sed wir das hayl 

on alles mail 

wol ju dex jungfrawen ſchonen 

Für rottes golt, 

got if ju bolt, 

ben ju ift froͤlich wonen 
Vaſt weifs vnd fain, 

mit glanben kon, 

pou wegen jrs geliebten, 

darvmb {9 marter lidten, 

Do ben do fein 

jungfrawen rein, 

ou pein geziert 

ift ix begier, 

beſtendig vnzerfidret, 

hunderfeltig 

pnd ewigklid 

lob ex jn zu geboret. 


Der wittwen fland 

ift uns bekand, = 

ſechzig frucht fy empfaden, 

In hertigkait 

vnd myltigkait 

ir leben got zu nachen. 
Ein klart wolkh, 

das elich volkh, 

in dem trom wirdt gefetigt, 

got hat fy felbs beftctigt 


54% 
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In gottes weg 

elicher pfieg 

ju difer welt 

nad) genad geftelt, 

dreiſig friidt jn erkoren: 
o heiling gleid 

jm himelreich, 

laſt vns nit fein verloren. 


14 O himliſch bir, 
zu lob und er 
von mir ſey das geſungen, 
Darbey verman 
id) fraw ond man, 
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die alten vad die jungen, 
Bu er pnd preifs 

mit allem ficis 

des himels kor zu eren 

von jn pus kumbt gnadt meres, 

Wan freidt nit if 

on Iheſum kri 

pnd gnad ift nit 

on hilf ond pit 

heiligen fiir ons armen: 

die Ictaney 

ift alfo frey, 

durch fy got thut erbarmen. 
Amen. 


Pap. Hf. gu Kloſter⸗Neuburg Nro, 1228, 8°, Blatt 46>. überſchrift vie oben angewandte (cof, maria). Gere 1.3 
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1060. Der himliſch rofenkrant 


je der weifs Wen im gedenkh der groffen lied. 


Oo vater jn dem hoͤchſten Tron, 

fend mir aus deiner gothait krafft, 

Das id) hie fing ju fiiefem ton 

pnd aud) nad redjter maiſterſchaft, 
Das id) dix möcht peraitten gank 

den himelifden rofenkrang, 

den felben ju mein bergke pflant. 


Mit sehen roſen alfo fein 

wil id) dir maden ainen krang: 

Wie midt mic jmer bas gefcin 

das id) den möcht gewinen gank: 
So wil id) den nun heben an 


, gefingen vou dem fürſten from, 


oe 
we 
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as er vis geb dew ewigen lon. 


Die erſten roſen pliict ſchon 

jn ewigkait on argen lift: 

Got vater in dem hoͤchſten Tron 

pnd and fein fun ber Iheſu krift, 
Der heilig geift it and dabey, 

das find die edlen namen drey, 

die dren perfon ain gothait fren. 


Tlie ander rofen if alfo fein, 
das iff fein cdle menſchait zart, 
Das new geporn kindelein, 
das am kriflag geporn ward: 

on groſſer kelt ward cr geporn, 
er hat verfont des vaters zorn, 
fiinff tauffent jac warn wir verlorn. 


Maria edle jungfrad fein, 
das iff die drite rofen zart, 
Du bil ain vber quiter ſchrein 
Varin got lang verporgen war. 


eo 


@ 


oO 


Maria mucter hochgeborn, 
got hat did) ſelber auferkora, 
nun pil dein kind fur feinen zorn. 


Die vierde rofen pluct ſchon 

da got beſchueff den engel fein, 

Da ex nun fist jm hodften dron 

vil klarer dan der funen ſchrin: 
Sand Michael mit der engel (dar, 

fand Gabriel pelaidt ons dar 

am leſten endt nem onfer war. 


Dic fünfften roſen anf der fart, 

die pradt gar cdle frudjtperkait, 

Prophetien patriarden zart, 

der rofen fey grofs lob gefagt. 
Iohaunes and jr aincr if, 

dex taufft dem herren Iheſum Crift, 

pit got fiir ous zu aller friff. 


Die fedfte rofs fat jn der plict, 
id) hoff ic bab fy wol erkbennt: 
Die zwelff potten aller guet, 
alfo iſt dic rofs genendt. 

Sp hat vier giildeny pleter klar, 
vier Ewangelifien für war, 
got hat erwelt dife ſchar. 


Mic fibente rofs von golt fo klar, 

die hat gepliict ju grofer pein, 

Das find all gotes marirer jart: 

Die rofs verlar gang fren ſchrin 
Dic rofe dic if worden rot, 

das hand fy erliten vmb got 

dic granfam pein vnd and) den fd. 
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10 Die heiligen peichtiger fo klar 


die adtende rofs iff ſchon gezelt, 

Sand franfcifens aud jn der ſchar, 

got hat jn felber anfferwelt 
Betragen fein fünf wunden rain 

ju henden füeſſen feinen fein, 

damit wir bie erlofet fein. 


Die ncönten rofen alfo klar, 

die liebet mix fiir rottes golt, 

Das ift der heiligen {ungfraw ſchar, 

got hat fy fiir all heiligen bolt, 
Clara die heilig jungfraw fein, 

fand warbara, fand kathercin, 

fand dorothea der rofen ſchrein. 


Fünfzehntes und ſechzehntes Jahrhundert. 


12 Per rofen han id newu genand, 


die zehent fet and) wol dabey, 
Das ift der heilig wittib ſtand 
vnd aller heiligen famency. 
Das ift das rofenkrengelein 
mit sehen vater vnſer rein, 
befdlens das mit ainem glanben fein. 


13 So haſtu ablas fiben jar 


pad hundert tag vad denodjt mer 
Wud achzig tag fag id fiix war 
zu diſem himliſchen ber. 

Der ablas iſt vns darvmb geben, 
darnach fol wis pegierlich Areben, 
got helff vns ju das ewig leben. 
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1061. Von Marie roſenkrantz;. 


Dros gnad if off gefandenn 
Bax 3 eyn bruderfdafft 

n allen criften landen 
groß heil der fel gemacht, 

Hii lob den hoͤchſtenn freyden 
ia Yort in hymmel thron 
dem ennigen vnnd den drien 
maria der milter fron. 


Dar 3% han id) verlangen 
das id) bald kumme dar yr, 
Hat zi kiln angefangena 
dort mpden by dem ryn, 
Spe ift genant der rofenkrants 
zi lob Marie ſchon 
fiinfzig réflin wif dar nn gepflankt, 
fiinff rofen rot irem fun. 


Sprid) fünfftzig gruß in marien guad 
vnnd frend tufentfalt, 
Siinf pater nofter fünff wunden 
vnnd gots lndenn manigfalt: 
Vom kraut; ift gebenn aplaß 
enn legat fünffzig tag, 
vind off fünff fet marie 
tag hundert, id) dir fag. 


Siztns cin babft zů rome, 

das fage id) dyr fiir war, 

PF drie fel marie ſchone 

gibt vi vnnd fünffzig iar, 
Dry fel id) dyr erzele, 

yr geburt ond hymmelfart, 

verkündung bradt gabriele 

von gol der innckfrawenn jart. 
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Wer alle wod dry krentz ift betienn 
nit vader wegenn fat, 
Sh babſt Innocens geben 
grog aplaß vnd genad: 
Al find ift ex vergeben 
swet mal, das fag id) dir, 
am tod vnd eins nit Icben, 
das helff maria mir. 


Der dey krewts nit that ſprechen 
vad in gefdriben iff, 
Dem ift nit mer gebrechen 
den Das im Yo gcbrift - 
Dee felben woden guthcit, 
dex bruderſchafft gemein 
hat er kein gemeynſamkrit 
der felben zyt allein. 


Wan du dry krentz mit truwen 
ſprichſt einer fel 38 trofi 
Die im feofiic thiit ruwen, 
wirt fo vil e erloft. 

Zuů koͤln die prediger alle 
pnd in vil andern lant 
pmb vier ie marie balle 
vigily ond ſelmeß haut. 


Ich thin die prieſter bitten 

der bruderſchafft verwant, 

Das fy mit giiten fitien 

in yrem heiligen ampt 
Wellent wit flys gedencen 

der bruͤderlichen (dar, 

der meß cin ſtũcklin ſchencken 

vß yrem heiligen kar. 
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9 Gin brüderſchaft vor sitten, 

marie pfalicr genant, 
Sh si trot allen liten 

. wider bradt in die land: 

Die alle tag Aint bettenn 

dry krentz marien clar, 
den ift babft ſietus geben 
hundert vnd xz. iar. 


‘ 


-_ 
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Marie, du etle künigine, 

alzyt zuů dinem kindt 

Aen did cin ſchweſter mine, 

dex finden mid) entbindt, 
Durch jefus criftus. liden, 

die rot rofe dz bediit, 

mad tugentrid) ons bliben 

in gnadenricher zyt. 


Innckfraw, durch all dein tngent, 
den wißen rofen glich, 
Durd) dines kindes ingent, 
helff vns ins hymelrich: 
Die 3h fammen fint verbunden 
in briiderlider licb, 
mad) das wir werden funden 
in gnaden dort ond bie. 


oh 
—_ 
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| $2 Mater, big 38 mir wenden 

| die beidenn angen dit, 
Empfad vf minen henden 

| das rofenkrentzelin: 

| Hilff vns hie guad erwerben, 
gots furdt, lich vnd gedult, 
ond laf vns wit erfierben 

an ieſus criſtus huldt. 

\ 


13 Maria mitter, reyne magt, 
gottes: gebererin, 
Groß lob vnd ere fy dir gefagt, 
dn hymmel kenferin: 
Atllzut biß din kint biden 
fi done diener all, 
3 ev fie all behudet 
im diſem tamer tal. 


14 Bas liet vom rofenkrange 
cin prieſter bat gemadt 
Di ern vnd lobe gantje, 
dar 3h fic) wolbedadt 
arie der hymmel hiinigin 
vnd iefus yrem fun 
die fallent vns gencdig fun 
pad geben den hymmel throu. 


Aus einem Bidlein 4°., ohne Angabe von Ort und Jahr (um 1470), Blatt b if. überſchrift: Cin [don lyet ven 
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1062. Bnfer lieben frawen Rofenkrants 


tu herczog ernſis meloden. 


De geſchrifft gibt vnß wens vnd ler, 
wie maria pfallter war, 
daruon will jd) eüch fingen. 
Goͤtliche weißhait rieff wir an, 
maria woͤlle vung bej geſtan, 
fo mag vnß nidt miſſelingen. 
Maria hat jc außerwoͤlt 
Die jren pfalter better, 
hatt fy im jc prüderſchafft gezelt, 
fy will fy gen got vertreten: 
Es feyen frawen oder man, 
wer fy damit thiit rieffen an 
dem wil fy trefilid) bey geſtan. 


2 Ain pfalter madjt drey rofenkrant; 
mit aller mennung gfit vnd gant;, 
ſchreibt Danid in dem pfalter, 


Ds {drift die gibt nus weis vnd led, 
wie dab Maria Pfalter wer, 
darnon id) end) will fingen. 
Goͤtliche werißhait riff id an, 
Maria will vas. beyfand thin, 
fo mag ons nit miplingen. 
Maria hat jr anferwilt 
die jren pfalter betten 
hats in jr Bruderſchaft gezölt 
vnd wils ben Gott vertretten: 
Es fen gleid frawen oder Man, 
. wer fie damit thüt ruͤffen an, 
dem will fie trewlichen beyſtahn. 


Cin Platter madt drey Rofen krank 
mit aller mainung git vnd gang, 
wie Danid bſchreibt seu Pfalter, 


te 
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Was Iheſus crift erlitten hat 
bye auf erd fra vnde (pat 
in jugent vad in allter. 


Der ech krantz weif, der ander rot, 


Der dritt iff goldes farbe, 
doctor berda gefdjriben hat 
fo lang bif er geflarbe. 
Sandt dominicus thiit vnnß bekanndt, 
maria jm felber erſchin 
in des kiinigs von franckreich land. 


Der ex pater nofter bedeiitet vnnß das, 


da got mit got git rate fags, 
der fun wolt in das eliende, 
Er ſprach ;f fant gabriel ‘far bin, 
wie wol a id) ix vater bin, 
gruß mir die maid behende.’ 

Der heplig gent fy da durd facht, 
die junckfraw fliind in forgen, 
daz got fid) Git der menſchait fladt 
künſtlichen vnnerporgen. 
Der engel durch die hymel anf tranng, 
ev ſprach ‘aue gratia, 

der herr batt mid) 3% dix gefandt.’ 


Dex heylig gent mit ſeiner kraft 

hat mit elisabeth geſchaft 

fiber 03 biirg zegangen, 

a begeguct maria, die reine maid, 
H trig den troft der criftenhait, 

fy taten cinander vmbfangen. 

ohannes in miiter leib erkanndt 

fein ſchoͤpffer vnnd fein herren, 

fant clizabeth gar wol empfanndt, 

jt frucht that ſich auf beren. 

Maria madet das magnificat, 

die heilig fraw elisabeth ſprach 
‘benedictns ventris tui.’ 


Es geſchach da mitten jan der well, 
den hyrten ward verkiindt jm veld 
gar ſchoͤnet newe mare, 
Wie das qu bethleem on alle [dwar 
pon einer junckfrauwen geporen war 
ain kiinig ob allen herren. 
A das nit cin wunder groß, 

das got der allie greife 
was cliend, nackend vnde plop 
in cines Rindes wenfe? 
3u eyner krippen ev da lag, 
maria het kein pfiegerin, 

Jofeplh der allte man jr da pflag. 


Joſcph vnnd maria klag 
dye fienng an am adjtenden tag, 
als jefus ward befdjnitien. 
Maria in den tempel gienng, 
ſymeon das opficr ſchon empfieng, 
cr fprad) Gi jc mit fitten 
Maria, du bift genaden vol 
pnd haf vunß den geporen 


— — — — 
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Was Icſus Chrift erlidten hat 
auf differ erden fri ond (pat 
in jugen pnd imm alter: 
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Der erſt Krank weiß, der ander roth, 


der drift iff Goldes farbe, 

wies Doctor Beda bfdriben hat 

fo laug biß er geftarbe, 

Sant Dominic thiit vas bekannt, 
Maria ju felber ermant 

ins Königs von FSranckreich Land. 


Der erſt Pater nofler delit das, 
da Gott der Herr zu Rathe fas, 
der Sun wollt ins Ellende, 
Er fyrad 3 Gabriel “Far hin! 
wie wol daß id fhe Vatter bin, 
grb mic die Maid behende!” 
Der Heilig Geil fie da durchfacht, 
die Junckfraw fliind in forgen, 
daß Gott fid) zu der Aenſchhait ſlacht 
kenſchlichen vnd verborgen: 
Der Engel durch die wolcken drang, 
cr faget ‘Ane, gratia! 
Yer Herr hat mid) zit dir gefandt!’ 


Der Heilig geift mit feiner kraft 

hat 3h Elizabeth geſchafft, 

vber das Biirg jn gangen 

SHariaw bald, die raine maid, 

die trüg den trof der Chriftenhait, 

fie ward gar ſchon emtpfangen. 
ohanns in Matter leib erkandt 

fein ſchöpffer vnd fein §erren, 

Elizabeth gar wol empfand 

jhr frudjt thet fid) auffbören: 

Maria madts Magnificat, 

ſprach die heilig Elisabeth 

‘die frndjt deins Leibs iff gcfeqnet! 


Es gſchach da mitten in der Welt, 
den hirten ward verkündt im feldt 
gar giite newe maren, 
Wie su Sethlehem on alle bſchwer 
von ainer Jundkfraw geboren wer 
cin Gong ob allen herren. 

ft dann das nit cin wander grog, 
dab Gott der aller reidfie 
was ellend, nakend vnd and bloß 
in cines Rindes weife? 
3n ainer krippen er da lag, 
Maria hat kain ander fiat, 
Sofeph der trewe Aann jhr pfiag. 


Joſtphi vnd Maria klag 

die fiengen an am adjten tag, 

als Jefus ward befdnitien,; 

Maria inn den Tempel gieng, 

Simeon das Opffer empfieng, 

ev ſprach zu jhe mil fitten 
Maria, du bift gnaden voll 

vnd baft vus den geboren 
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der menſchliches geſchlaͤcht erlofer fol, 
got hat did) auß erkoren, 
So freii jd) mich des ſaͤligen tags, 
johannes in dex wufte 

bat vns gar vil darnon gefagt. 


Bhefus was jm zwelfften jar, 

gieng mit den juden, das tft war, 
in jr ſynagoge, 

Sy triigen fm dye allten buͤcher her, 
jhefus gabe in weif vnd ler, 

ex lag in allen obe. 

Symeon, der allt man, fora 
‘Ven knaben habe jd) beſchnitten'. 
ben swelf jaren es geſchach, 
drey kiinig kamen geritten, 

Die embuten jm vil zucht vnd er, 
man fpridjt ſtiner weißhait wol, 
das ex iff aller welt cin herr. 


Alfo haſt du die fünf figur, 
den erften tail nad der mennfur 
des wenfen krantz fiic mare. 
Darben betracht dye rainighent, 
Darmit maria iff beklaidt 
keũſch, lautter vnde klare, 

Ju jc gepurt, vor vnde nad 
ift allweg junckfraw beliben, 
das hatt Lucas wel betradt, 
gar vil darnon gefdriben. 
Sprid) fiinff pater nofter git vnd gant; 
vnd fiinfftsig ane maria, 

fo haftu cin weyſſen rofenkcants. 


Den andern tail folt vaben an, 

fiinfftsig roter rofen miiftu ban 

vnd and) die fiinf figuren. 

Sant Seruhart fdreibt vnnß das, 

do got betradt der juden haps, 

fein menſchait die ward trauren. 
Der here ſchwitzet wafer vnde blit 

an dem Slberg fpate, 

fein junger wurden vugemiit: 

o menſch, betradjt die note! 

Iheſus fprad) 3H der felben fund 

zit ſeinen fungern ‘mein raine fel 

jft in den tod verwundt.’ 


Crifofomns ſchreybt wunder grof, 
wie jhefus nackendt onde plop 
an cit ſaul ward gepunden, 
Pylatus fiber in lick flan 
die flerdteften mann die er modle han, 
ſchlügen jm vil tieffer wunden: 
Scchß tanſent vnd ſechß hundert 
vnd ſechß vnd ſeghis wunden 
mit gaißlen vnd mit rüͤten bert, 
mit kettinen darunder. 
Zwen vad ſechtzig hundert bain, 
yegklichs fein befunders leyden empfieng: 
o menſch, fein marter was nidjt klain. 
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ders Mien{qlic gſchlecht erloͤſen fol, 
Gott hat did) außerkoren: . 
So frew id) mid: deffelben tag! 
Johannes inn der wafteney 

hat ons gar vil von jhm gefagt. 


Als Jefus war im jwilfften Jar, 
gieng mit den Inden, das iff war, 
in jhre Synagoge: 
Sie bradten jhm vil Suder her, 
Se{ns gab jhn vil weifer lebr 
pnd fag ibn allen obe. 

Symeon, der alte Mann, ſprach 
‘Ven Anaben hab id) bfdynittent’ 


" ben wolff faren, da es geſchach, 


D 


rc) 


dren konig kamen ghritten, 
Empoten jhm pil zucht vnd ehr: 
man ſpürt an [einer Weifhait wol, 
daß er iff aller Welte ain Herr! 


Alſo haft dn die fünfft Figur, 

dem erſten thaile der Menfur 

deß weiffen Krank fiirware: 

Darbey betracht die rainighait, 

damit Mlaria iff beklaidt 

keüſch, lanter vnd aud klare, 
Jun jhr Geburt, vor vnd and nad, 

ift allweg Junckfraw bliben, 

das hat Lucas gar wol bedadt 

pnd vil darnon gefdriben. 

Fünff Pater nofter git ond gang 

und fiinfgig Ane Maria, 

fo haft ain weiſſen Rofukrank. 


Den andern thail folt fahen av: 
fiinffeg roter Rofen müſt du ban 
pnd aud) dic fünff Fignren. 
Sant Seruhardus beſchreibt vns das, 
ba Gott betradt der Juden haf, 
fein menfdjait dic thet trawren. 

Der Herr ſchwihet wafer vnd Slut 
an dem Olberg fo fyate, 
feine Junger wurden. vngmüt: 
o Menfd, betradt die note! 
Jeſus ſprach 3H derfelben fund 
zu (er Jiingern Atin Seel jehund 
ift DIB im den todt verwundt! 


Chryſoſtomus ſchreibt wander grog, 

wie Jeſus nackent vnd and blof 

an cin Sawl ward gebunden, 

Pilatus ober jhn ließ flax, 

dic flerckfien mann die er modt han, 

ſchlügen jhm vil der wunden: 
Sedstaufent vad and feds hundert 

pnd feds vnd ſechzig wunden 

mit Gaiflen vnd mit Ritten hart, 

mit Aetten an gebunden. 

3way ſechzig vnd vier hundect Sain 

jegklichs fein bfondcrs Lcidn entpfand: 

o Mend), fein ſchmertz war anit klain! 
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Iheſus vil der marter layd, 
fy triigen jm ber enn alltes klaid, 
vor geytten was gewefen 
Das man dic king darinn kronet bel, 
in eym gefpdt man im das thet, 
als wir jm paffion lefen. 
Es gefdad in cinem fa, 
cin kron von fdarpffien doren 
die trucktens im in fein hirnſchal, 
Dem fürſten hod) geporen, 
Sy knicten fiir in uyder gering, 
fo ſchryen all mit lantter ftymm 
egegrießt feyef dn, dex juden hing.’ 


Die ritterſchaffi fectst vnß dye zal: 
tanfent ſchrit wol iiber al 
jefus fein creũtz bat tragen, 
Vonn dem plage wol vunders thor 
tft drifthalb hundert ſchritt fiirwar, 
thiit vnnß fronica fagen, 

hefus gab jr fein angefimt, 
3 lecz wol dritthalb hundert, 
fymecon vung das wol bericht, 
fiinff hundert ſchrit befunder 
Bip un die flat calpharie, 
fein rok jm da verfpilet ward 

pud fer gesogen ab. 


Da fic) die prophecen ergieng 
pnd jhefus an dem creiige bieng, 
fiir aller menſchen ſchulde 
Er den feinen vatter bat, 
mit fiben worten er da fp€ad) 
das ex vnß nam 3h hulde. 

DarnaqQ ſchied fid) die gottlidy fel 
an dem creiits von dem leibe, 
der betribten miitter gefdad fo wee, 
maria, dem rainen wenbe. 
Mycodemns legt in jn jc ſchoßs, 
maria kußt jren lieben fun, 

haiß traͤher fy ob jm vergof. 


Da hat der ander tail eyn ortt, 
den erften hafta vor gebort 
pon anfang biß an das ende. 
Den dritten tail follt du vahen an, 
fünfftzig guldin cofen müſt du ban, 
fiinff pater noſter behende. 
Gold bedeiit die groffen freüd 

Der anferwolten ſchone 
Die fy habend von der drinaltigkait: 
marta, Hilf vnß in trone, , 
Du wollet vanfer miiter fein, 
fo werd wir defter bags erhoͤrt 

pon dem außerwoͤlten fune dein. 


Sant marcus der ewangelif 
ſchreibt von der vrſtennd jhefu crift 
mit clarificiertem leibe, 

Der qwenfel den qwelffpotten thet, 
Darumb fy wurden all gerftrdt 

on maria, dem rainen weibe. 
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Sirt Sudsbaum. 


Jeſus da vil der macter laid: 

fie trugen het ain altes klaid, 
das vor zeiten war gweſen, 
Darinn man König krinet bet, 

zit eim fpot man {hmm das anthet, 
wir fhm Pafion leſen. 

Dann es geſchach in ainem ſahl, 
ain kron von ſcharffen doren 
truckten fie ig fein hiernſchal, 
dem Fürſten hodgeboren, 

Sie kuieten für {hn nider ghring 
vnd ſchrien all mit lanter ftimm 
Graft feyk du, der Inden Rönig!' 


Wie Ritterſchafft fegt vns die zal: 
tanfendt ſchritte wol pvberal 

Jefus fein Crenk hat tragen, 

Bou dem plas biß onder das Thor 
ift dritthalb hundert ſchritt fiirwar, 
thiit Veronica fagen, 

Jeſus gab jhr fein Angefidt, 
sulegt wol dritthalb hundert, 
Symeon vas das wol beridt, 
fiinffhundert ſchritt befonder 
Gif an die flatt Calnaria: 


’ fein Rock jhm da verfpilet ward 


i 


we 


vnd gremlid) gezogen ab. 


Da nun die Propheceyn vergieng, 
Jeſus hod an dem Creutze hieng 
für aller menſchen ſchulden; 
Darnach er feinen Valter bat, 
mit fiben worten er das that, 
dak ex vas ndm zů hulden. 

Alsbald fried fic) des Herren Seel 
am Ertut von feinem Leibe: 
der Betriibten geſchach fo wee, 
Maria, dem rain weibe! 
Hicodem legt jhn auff jhr ſchoß, 
jrem Sun gab fie manden kuß, 
vil zähern fic aud) vergop! 


Da hat der ander thail ain ort; 
den erſten haft du vor gehort 
von anfang biß ans ende; 
Den dritten thail folt fahen an: 
apy guiden Rofen muͤſtu han, 
fiinff Pater noſter bhende. 

Das Gold bedciit die qroffe frewd 
der anferwolien [done 
die fie haben von der Drenhait: 
Maria, hilff ian Throne! 
Du wolleft vnſer AMliitter fein 
vnd ons glaiten mit freiiden cin 
zum allerliebſten Son dein! 


Sant Marcus dev, Euangclit + 
ſchreibt vow der Vrſtändt Jefu Chrift 
clarificictem Reibe, 

Der sweifel den Bwilffpoten thet, 
darumb fie wurden all tfirn 

ohn Maria, das rain Weide: 
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Sirt Sudsbaum. 


Der glaub in jr nit erlafd, 
jr laid tat fid) verwandlen, 
da fy die clare gothnit fad) 
mit der menſcheyt was erftanden, 
Da freiiwet fa alles das da was 
jm bimel ond auff erden 

des heiligen oftertags. 


Mlathens jm ewanngelio ſchreibt, 
was geſtorben ware feyd adams zeyt 
lang fiinff tanffendt jare, 
Des hymels port befdlofen was, 
auff erd fo faliger nye genaß 
der gen hymel moͤchte faren, 

Bis an den viergigifien tag, 
alls jhefus was erflanden: 
o menfd), belradt on alle klag, 
groß freiid gieng in ji hannden 
Den altuattern in dem paradcif: 
in des herren hymelfart 

follen wir beten mit fleip, 


Sandt johannes der ewangelift, 
der der war gothait ain kantzler iff, 
ſchreibt vnß am allermanfen, 
Wie got der vatter vnnd der fun 
ain warer got vnd dren perfon, 
Ves dritt der heylig geyſte, 
Am pfinngftag ward er gefandt 
maria ond den jungern, 
all fpradjen wurden in bekanndt, 
fy fahen feiirin zungen 
In jren fdaitlen prinnen ſchon, 
das fn die genad des heyligen geyſts 
follten dex welt verkiinden thin. 


Darnach in dem zwelfften jar 
do kam gott mit der engel ſchar 
wol anf dem hoͤchſten trone 
C3 feiner werden milter jart 
in jrer heyligen hymelfart, 

er fagt jr auf eyn krone, 


Wann fy hod) urd die hymel anf tranng 


vil Rlarer wann dic funne, 

fo gar mit engeliſchem gefang, 

mit grofer freid vnnd wunne. 

Sy figt bey gott jm hoͤchſten tron: 

wer fy der freiide ermanen ift, 
den will fy uymmer mer verlon. 


Der allmadtig got mit feym gewallt, 
jun dem tal Git jofaunit 
wirt er befigen ain redjte, 
Da wict geridtet mit gewallt 
jiber-jung vnd über allt, 
dem herren alls dem knechte. 

Daran gedencken, frawen onde man, 
jr muͤſſent da erſcheynen, 
ond rieffent citer zwelffpotten an, 
die werdent ridter feine, 


Vnnd wer den guldin krant; offt (predjen kan, 


i 
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Der glaub inu jhe dod) wit erlaſqh, 
jhe laid thet fid) vcrwandicn, 
da fie die klare Gotthait fad 
mit der Menfdbhait erftandes. 
Darumb frewet fid) alles das 
fo im §iml vnd auff Erden was 
defelben Ofterlidjen tags. 


Miatthens im Euangelj fdrcibt, 
was gſtorben mer ſeyd Adams ztit 
wol in fitnfftanfend Jaren 
Des Himmels port befdlofeu was, 
auff Erd fo felig nic genaß 
der gen Gimme! möcht faren, 

Diß an den vicrbigifien tag, 
als Jefus war crftanden: 
o Menfd), betradt on alle klag, 
grog frend gieng jn zuhanden 
Den Alinattern imm Paradcié; 
an onfers Herren Simmelrais 
foln wir betten mit gangm fici6! 


Sohannes der Euangelif— 
dex waren Golthait Canbler if, 
ſchreibt vns am aller matfen, 
Wie Gott der Vatier vnd dec Sun 
ain wahrer Gott vnd drey perisn, 
das dritt der Heilig Geific: 

An dem Pfinaftag ward er gefand! 
Maria ond den Jungern, 
all fpraaden wurden jhn bekandt, 
fie fahen Gon zungen 
an jhren Maiilen brinnen ſchon, 
daß ſie das Enangelion 
ſolten der welt kundbar thon. 


Darnach wol inn dem jwilfften Jor 
kam Gott mit feiner Engel fdr, 
wol anB dem hodften Throne 
Dit feiner werden Mlitter zart 
ina jx heiligen Gimmelfart, 
cc fekt jx anff cin Bronce, 

Dann fie hod) durch dic Walden drang 
vil klacer dann die Sonne, 
fo gar mit Engeliſchem gfaug, 
mit groffer frewd vnd wunne; ; 
Sie fikt bey Gott imm höchſten Theo: 
wer fic der freiid ermanen Ran, 
den wil fie nimmer verlohn. 


Der almächtig Gott mit feinem Rabt 
wol in dem Thale Jofaphat 
wird! befigen ain Redte: 
Da wirdt geridtet mit gewalt 
pher Fung vnd and vber Ait, 
den Herren als den Knechte. 
Doran gedenct, jhe Frawe vad Mess, 
jhr wend da erſcheinen! 
vnd riffend ewr zwölffpotten an, 
die werden Kichter ſtint: 
Wer den Gulden krautz ſprtchen kas, 
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marta will am jungſten gericht Maria will jm gewif beyfan 


demfelben trewlid) ben geflan. an dem jungſten tage ſchon. 

20 Alfo haft du den guldin krant;, 20 AAifo haft du den gulden Arank 
der dren machent ein pfalter gant;, der dren machen ain Pfalter gang, 
den bet Gi aller woden, den belt zů allen woden, 

So biflu in der pruderſchafft, So bift du ian der Sriderfdafft,’ 
die hat ſolliche groffe kraft die hat ſolliche groffe kraft, 
pnd wo fy wirt gefproden vad wo fie wirdt gefprodjen 

Als went in aller criftenhent Als weit die hetlig Chriftenhait 
die githent if verpringen, der gitthat ift volbringen, 
du ſchlaffeſt oder wacheſt, fo haft du cin tail ſchlaffſt oder wachſt, fo haf ain thail 
mit lefen vnd mit fingen: mit lefen vnd mit finger: 
Dein engel thiit dic es ſchreiben an, Dein Engel thiit dirs fareiben an 


was dn anf Erden haft gethon, 


das bhatt maria felb — 20 
das gibt den allerbefin lohn. 


die gibt den aller hodften lon. 


21 Wad crift geyurt, merckendt fürwar, 21 Nad Chriſti geburt, merckt fürwar, 
do man zalt fünfftzehen hundert jar | da man jalt fünff sehn hundert Jar 
fix buchßbaum hatt gefungen | Sixt Buchßbawm hat gefungen 
gu herczog ernfis meloden, In Hertzog Ernfies meloden: 
maria wone dem pruͤder bej, Maria, wohn dem Briider bey, 
fo ware jm wol gelungen, fo hat jhm wol gelungen, 

} Aomi mit den allerliebſten pridern fei Kompt mit dem liebfien Grüder fein 
ja fiir der himel thore, ja fiir des Himmels Throne, 
feiu kiaid mar weif, rot vnd guldtin, fein klaid wirdt weiß, roth vnd guldein, 
man ſpraͤch ‘wer ift dar vore?? geziert mit einer krone: 
Maria ſpraͤch mit liechtem ſchrin Maria, ſprich mit liechtem ſchein 
ang jrem roſen farben mund . aup Rofemfarbem munde dein 
elaß mir den allerlicbfien gaft herein.’ * lab mic den Brider herein!’ 
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1063. Wunderzeithen an der bruderſchaft vom rofenkrants Marie. 
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fag maria meyd, fo mag vns wol gelingen, 
da hiymeliſche keyſertin, 
cin lied von dir zuſingen, 
als von dem rofenn krentsellein, 
wen dir zu lob ound deynem lieben kinde. 
Wer fid) zu maria mutter woͤlle fruͤnden, 
dex ſchreib fid) inf rofen krentzelein, 
als id) end) wil verkinden, 
fy bebut yn vor der helle pein, 
fie kan yn dort wol ewigklich enbinden. 
Wer fic) lat ſchreiben in rofenkrants, 
gen irem kind kan fte ym gnad erwerben, 
dz folt ic fider glanben gant;, 
in keinen todfunden lat fle yn wit erſterben, 
Das peas vor feinem letzſten ende 
des fol ex fider fein gewert 
der fel zu heil auß cines prichers bende. 


Grok wander zeichen wil id) end) veryeben, 

tun merakt, ir frawen vnd ic man, 

ya die find and gefdeben 

3 rom fo gar onn argen won, 

als td) end) fing, die follt ic merken eben. 

Hu rom do was cin render man gefeffen 

mit feiner [ramen tugentlidy, 

ex het fid) des vermeffen, 

ev dienct maria Renfigtis 

biß auff fein end, dte weil ex het das leben. 
Der man der het gar groffes gut, 

darzn het ex ein todjter feiberleidjen, 

fie trug alltzeit cin freien mat, 

das thet fie darumb der vater dIer was reide. 

Der man der fprad) ju feiuem lichen weibe 

"man fent pus vom tofenkrentselein = [ben ?? 
ond bruderſchafft, follen wir ons laſſen fdrei- 


Dic frau ſprach ‘des hab id) mid) berotten’, 
die todjter fprad ‘es giltt mir gleid,’ 
fie giengen hien gar drate, 
fie tetten alle dren it beycht, 
in die bruderſchafft da lieſſen fie ſich ſchreyben. 
Dee man der bett mit feinem lieben weybe 
gar fleiffighid) den rofenkrant;, 
dic fodjter ließ es bleiben, 
fie gieng vil lieber zu dem fants, 
in hoffertikeit da zoch fie iren lenbe. 
Darnad wart fie gefrent zu hands 
von zweyen kanffmanen, waren reider habe, 
fe waren all bend wol erkant, 
it Reiner wolt vor dem andern laſſen abe. 
Der man fprad zu feiner frawen bere 
eiſt es fad), das ids dem einen gib, 
dem ander wirts verſchmahen alfo fere.’ 


Dic fraw die ſprach des wilien wir vuns berotten 
mit vafern fretinden alfo ſchon.' 

fie giengen hyn gar drate: 

‘wie wollen wir den ſachen than?’ 


On 


os 


~3 


dic frenndt die ſprachen 
‘pmb die funckfraw wollen mir laffen feces’ 
Die antwurt fie yu bald herwider dbradten, 
fie waren bed der botſchafft fro. 
horet, wes fic ſich bedadten: 
fic riiften fid) alfo darzu gen, 
auff den plan bequnden fie breden. 

Sie theten mangen herten rit, 
ben yn fo wont der boͤß geift fur ware: 
ic keiner ſchont des andere nit, 
da wart zerbrodjen der fper cin midel ſchart, 
Den letzten rit den thettens anf qrofem uchdt 
nnn horent, was yamers da gefdjad), 

wen auff dem plan da blibens bedſamen ode. 


Do hnb es fid) cin rumur onder dem volc ge- 

wait do bleib manig menſche todt, mtyuc. 

alls pmb dic innckfraw alleine. 

fie kam darnach in groffe not : 

it Der geſchicht wart ir ir hanbt ab gefdyniticn. 

Es ward geworfen in cin wafferladen, 

nycmant wot, wo es bien kumen wer, 

das wander wolt fid) maden: 

cin priefer rent vor dev pfatzen ber, 

das haubt ſieng ann den pricier zu bitten 
Wol vmb das beilig facrament 

durd got vnd durd der inncdkfrawen marien ere. 

er zog herfir cin bud) behend, 

der prieſter begund das haubt da befdweren, 

Das begund mit lanter fim zuſprechen 

‘alfo bin td) die funckfraw, ct. 
dar vmb mein freundt zwen kanffman lichen 


Der priefer ſprach ‘du mist mid bak berichtes, 

vinb deint willen bleib manig menſche 102, 

du farbeft vngebticht, 

ob deiner fel moͤcht werden rot.’ 

das haubt das fprad ‘des wil id) cud) beſcheyden 

Hetten mid mein frennd in bruderſchaft ait 

fo muft id) ewig verloren feyn, [laffen ſchtribes. 

mein zentt in der bell vertreiben: 

maria die edle inuckfraw feynn 

die hat mid) bebut vor yamer vnd vor leydt. 
Maria, der edle funnen glant;, 

hat mix genad gen irem kind erworben, 

das follet ix fider glanben ganty, 

in Reiner todfunden bin ich nit erſtorben. 

Ich bit end), priefer werder, alfo bere, 

wen vinb das heylig facrament 
durch got vnd durch der innckfrawen marta cit 


Dec prieher ward das wander zrichen fagen, 
des volcks des kam ein groffe ſchar, 

das hanbt das ward gctragen 

bald wider zu dem leichnam dar, 

da lebt die iunckfraw zu dew felben funder. 

Sic beidtt vnd clagtt dem pricfer all ix fande, 
die fie ix faq beqangen bat, 
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anf ires hertzen grunde, 
na wider got vnd fein gepot 


pud von dem pricier ward fle da enbunden. 


Er gab ir da das facrament, 
als got und maria felber wolten haben ; 


4 Blatter in 80, ohne Angabe von Ort und Saher, um 1510, Titel: Cin rofenkrant; von onfer lieben frawen | 
gar ein huͤbſches Fied. | In vem brieff on. Dieſe Bezeichnung ver Tons iſt unrichtig: es ift Frauenlobs Bug- 
weife (verg!. Nro. 429). Der Druck ift febr feblerbaft und fann ohne weitere Vorlagen nur an weniger erheblichen 
Stellen verbefert werden. Bers 1.2 fleht heyferin, 1.6 mutteer, 3.9 dez fiir Dem, 4.5 follte fehlen ober mit 4.6 
verſchmelzbar fein, 5.2 und 6.2 menſch, 6.8 vertriben, 7.10 bez fir Dem. 3u den legten Verſen der erſten Strophe 


vergl. ben zweiten Gag von Nro. 990. 


die iunckfraw die nam da it end, 
auff den kirchoff ward fie ſchon vergraben. 


Sitt maria mend, fy kaw vuns genad crwerben 


dard diefen werden rofenkrant;, 
das wit tn keincr todfuuden nit erſterben. 


1064. Don dem rofenkrank ond bruderſchaft Marie. 
® 


is: fingen wil ids beben an, 
wye wol ids folt pap gelernct hann, 
das ſchafft dy torhent meine. 
Dod mag id fein gelaffen nid, 
hem ciner der mids pas beridt, 
fo wolt ids laffen feine. 

Den heyligen genf den cif id an 
mit allen meinen worten, 
Maria fol mic bey beftan 
bye vad an allen orten: 
wo das geſchech, modt mir nit miffelingen, 
froͤlich fo wil id) ſingen, 
Maria, fo wart gank 
mit kunft cin Rofenkrang. 


Darumb fo fol vas wonen bey 
maria muter die vil frey, 
hat vnnß den pfalter gebcn, 
Das andedtig rein gebet, 
Darvon vnß doctor Beda feyt, 
bie weyl er was bey leben. 

Er hat in Engellandt gelert 
Maria pfalter beten, 
man hat an feiner predig gehort 
vil weyfer leer vad rete. 
der fues lerer fant Bernhart der gute 
triig vet in feinem mite 
den pfalicr in ſeiner hendi 
wol pmb cin feligs endt. 


v 


3 Sant Benedictus and bedent, 
Sheronimus ju feyner zeyt, 
Sranciſcus der vil werde, 

Dy haben gehabt den Rofenkrank 
in irem bergen gar vand gant 
wan hye anff difer erde. 

Maria pfalter ift es genant, 
dren Rofenkrenk fur ware, 
Dominicus gar wol bekant 
dec peict al tag zwart 
drey Nofenkreanh , Ias ift maria pfalter, 
ex trybs pop in fein alter, 
Maria gab im kraft 
zu dyſtr Bruderſchafft. 


4 


5 


=o 


Maria madt in offenwar 
Dominico dem vater klar 
pad erſchyn jm gar fdjoue, 
Sie pot im bey der trewe gang 
das er den heyligen rofenkrang 
verkunt mit worten frone 
Dem vol vnd aud) der Sruderfdaft 
hyn durd dye welt gemenne, 
das pot Sye im mit ganher kraft, 
dem heyligen vater Reyne, 
das Er die Srnderfdafft folt offenwarcn: 
Vas thet er mande Jare, 
mit flenB ers woll befann, 
pradjt manid) mennſch dar an. 


Hil menfdyen volgten feiuer leer, 


dew beſchuͤff got groß gut und Ecr, 

gelick pen iren tagen. 

Die welt des Rofenkrank genof, 

es geſchahen wunderzaychen grof, 

id kanns nif halbs gefagenn. 
Maria hat irs außerwelt 

die iren pfalter beten, 

fie hats in ix geſelſchafft zelt 

vnd wils gegen got vertreten, 

pnd mill in gnad bey irem Sun crwerben, 

vund das fic nit erficrben 

in ſchand oder in ſchmach, 

das Hylff vnnß, Zunckfraw, and. 


Blaria Srewd wirt all fag gant; 
wo man den henligen Rofenkrank 
verpringt in dem gebcte. 

Wan er hat grok tugend vnd kraft, 
als vnnß das Pater noſter ſchafft 

das Got ſelbs madjen thete. 

Maria muter, ne vill werd, 
lich gruͤſſen Got gar ſchone, 
Gabribel kam zu Ir auf crd, 
beguand Jr verkunden thone 
‘Aue gracia, dn folt fdywannger werden, 
megtlid) cin Sun geberen.’ 

Sie fprad) zart Engel reyn, 
mir gefdjed) nad) dem worte dein,’ 
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7 Wer peten wil den Rofenkrank, 
der pet zuerſt den glanben gauk, 
das iff dte ſchynn fo gute; 
Dar anf pinndt ex mit gangem fleyß 
die Gulden Rofen Rot vund weyß 
fo gar mit fenfftem mute. 
Maria, Hodoetobter nam, 
du Hymelkenferinne, 
dar vor vue alles heyl bekam, 
verleych vnß wenfe ſinne, 
das wir did) fehen, Edle Turteltanben, 
durd einen waren glanben, 
den fol wit ſprechen vor, 
do iff der Hymel thor. 


Port merchet hye mit gangkem fleng 
drey Rofenkreng: der erſt ift wens, © 
den thu id) end) verkunden, 
Hedeut Maria reynikeyt, 
Dev kruſches herg zn aller zeyt 
fid) hye gerecht lich finden, 
n det gepurt, vor pnd nad) 
if alzeyt rein belibe, 
dar von Menfier Alanus fprad), 
hat Ir 3a lob gefdjriben, 
te Aue maria zu fpredjen sware, 
fun Pater nofter clare, 
ar mit fo madft du gaunt 
den erften Rofenkrank. 


i? 4) 


© 


Dev ander Rofenkrank ift rot, 
bedent vnß Chrifius pitterm todt, 
dev mag vnß knitter wenden. 
Maria leyden Yas was grof, 
do fie den herren hangenn plof 
fad) flerben gar elende. 

Darcin Funff Pater wofter gank, 
funffgig Englifd) grucß fo frone, 
fo haf du den anndern Rofenkranngk 
gar wirdigklid) onnd done. 
Dominicus der fagt voun dem gepete 
‘wer got erzurnet bete, 
der nem den pfalter an, 
got wil ims faren lan.’ 


10 Per drit Koſenkrantz fol fein 
pon gulden Rofen alfo feyn: 
do pey bedencket ſchont 
Dy frewdenreychen Hymel fart 
Chrifi vnd wie Alaria jart 
gen Aymel fir fo frone - 
Mit groſſer glori wunigkleych 


. — —— — — — —— — — 


— — — 


12 


auff durch der Eungel Chore, 

jr zukunfft in das hymelreych 

erfreut als hymliſch here. 

funff Pater nofter nym in deinen mate, 
funffgig englifd) grucß fo gute: 
menfd), unm der ebenn war, 

fo haft den pfalter gar. 


Man findt geſchriben ſicherlich, 
wye das Maria myltighlid 
dem menfdjen iſt beloner 
Der difen pfalter frw vund fpat 
im bergen hye getragen bat, 
vnd im zu wiffer thone 
Fuufftzehen tag vor feinem todt, 
ift aefdehen offenware 
gar mandem menfdjen, mercet drat, 
and) fag id) end) furware: 
als oft man mit andadt den heyligen namca 
ſerin ‘at bat Chriſtus, Amen,’ 
ex menſch hat hundert tag 
ablas, furwar ids fag. 


Wan du en heyligen Rofenkrank 

cin wodjen petteft all tag gang, 

der ablas macht furware 

Hundert tanfent funff tanfent tag 

vnnd Funffgehean, als id) end) fag, 

vom namen Iheſus jware. 
Johannes, Sictus, Sabft Yrban, 

dye geben ablas groffe, 

das idjs nit halbs ergrunden kan, 

id) hort une des genoffen: 

wen du den pfalier cin mal haf geſprochts 

al tag cin ganke wochen, 

der ablas madt furwar 

funff vund Funffgig hundert Jar. 


13 Alſſo woͤl wirs beleyben lan, 


nod) mer ablas bab wit dar von, 
den Ran id) nit ergrinden. 
ch glaub ond het die reyne meydt 
ex zeyt der werden Chriftenheit 
cin peffers mogen finden 
Dar dnrd die welt den gottes thron 
moͤcht ſicherlich erwerben, 
Maria hets an zweyftl thon. 
Mayd, laf vunf sit erfterben, 
jun&fraw Maria, thu ong kummer weanden 
an vnſerm letfien ende, 
wen pans die fel anfdring, 
das vnß nit miffcting. 


4 Blatter in Mein 8°, Mitenberg ohne Angabe bes Sahres, um 1500, Vitel: Cin new lied | von vem Rofen- 
krantz ond bruderſchafft Marie | ym Jorg Schillerß thon. Gers 4.1 im fiir in, 4.2 Dominici, 7.3 die [din 


ift ber Reif des Kranzes. 


Nachſtehend bas Lied nad einem anbern Druck. Die abweidenden Legarten find alle von ber Beſchaffenheit, bai 
nicht diefer Tert ber Altere fein fann, fondern ber vorftehende es ift. Vielleicht rifren alfo von Bruder Tiegh Hes 
bie Verdnbderungen her, vod ift 6 moglid), daß er aud) den dlteren Text gemacht hat. 
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Bruder Jacob ies von Freynſtadt. 


Nro. 1066, 


1065. Gin lied von dem rofenkrant. 


Ave, id) grus did) edlen flaw, 

vou dir vns alles heyl bequam, 
maria dn vil werde. 

O milde fraw, demuthig hie 

bieg id) vor dir meyn hertz vnd kuic 
algeit anf difer erde. 

Den hepligen gent cuff id) aud an 
mit difen meinen worten, 
drin guad, Jungfraw, fol mir bey flan 
hie vnd at allen ortei. 
wo das geſchicht mag mir nit miffelinge 
wit frenden wil id fingeii 
von deinem rofenkrank, 
fo wirt meyn frend dan gang. 


Es foll vus allenn wonen bey 

Maria gottes mutter frey, 

bat vns det pfalter geben, 

Den trug gar fet in feiner handt 

Doctor Seda ans engelandt 

die wenl ex was bey leben. 
Bernhardus ſchreybet ſuͤſſigklich 

vnd hilfft die fad) beſteteñ, 

gu lob Jefu andechtiglich 

Bol wyr den pfalter beien, 

9 Jungfraw gart, dein allbent vunorgeffen, 

kein creatur mag meffen, 

was frend du vns hat prudt 

Dard deynts leybes frucht. 


Jeronymus bu feiner hheyt, 
Sant Bencdict id) euch bedent, 
Franciſcus der vil werde, 

Die hat gebeth den roßenkrantz 
in yreũ herzen gar vnd gant 
ja hie. auff dißer erde: 

Marie pſalier if genant 
drey roßenkrentz vorware, 
Dominicus gar woll bekant 
der betet altag ware 
drey rofenkrenk, die madjen cynẽ pfalter, 
vnd trends bis an fein alter, 
Darumb gab ym got kraft 
gu dyßer bruderſchafft. 


Maria macht das offenbar 
Dominico dem Vater clar 
wol auf des bymels throne, 
Sie ſprach, das ex mit trewen gang 
folt ang fdyrenben den roßenkrantz 
mit ſcyntũ brudecit (done. 

Alßzo hat got mit feiner kraft 


' 


oO 


| 


durch alle landt gemeine 

beftetet dife bruderſchafft 

gu lobe der mutter reine; 
Dominicus fagt vil von dem gebcthe: 
‘wer got erkurnet bette, 

Der nem den pfalter an, 

got wil yms fare lan.’ 


Dil menſchen volgten feiner ler, 

deH gab got hic groß gut vnd er, 

aud, gluck bey yren tage. 

Die welt des Rofenkrang geno, 

das wenfen aus die Keyden grog, 

der id nicht Halb kan fagen. 
Maria hat yr auferwelt 

die yreũ pfalter beten 

in yre bruderſchafft gebelt, 

wil fie ken got vortreted, 

pnd wil yñ gnad von irem kind! erwerben, 

das die nicht follen Merbeit 

in ſchanden vnd yu fmad: 

das hilff vus, Jungfraw, ad). 


Marie frend wird algeyt gank 
wo mai den heglgen Rofenkran§ 
volbrenget mit gebete. 

Der hat warhafftig grofe kraft, 
als aud) das pater nofter ſchafft 
das got felbft made thete. 

Die dodter [yon tugentlid) 
fol wyr all gruſſen (done: 
Sant’ Gabriel qnam fidparlid 
vnd ſprach mit fuffem done 
‘ane Maria, du folt fwanger werden, 
got kumpt gu dir auff erden’, 
fie ſprach demuthiglid) 

‘got; dinerin byw id.’ 


Wer beteit wil eyn Rofenkrang, 
der fpred) vor an den glauben gant, 
das ift die ſchyen fo gute. 
Dar of pind er mit ganhem fieys 
die guldin rofc roth ond weyf; 
fo gar mit fenfftem mute. 

Maria, hod) gelobter naw, 
du hodfte kayferinne, 
o mutter gottes lobefam, 
wan wyr un farũ von hynne 
hilff, das wir ſchann did) cdle turteltauben 
nu egné waren glauben: 
dei Ne wyr fpredjen vor, 
er iff des hymels thor. 
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8 Mermet un mit gangem fleng 11 Man findt beſchriben ſicherlich 
drey Rofenkreng: der erſt it weyß, wie das Maria mildiglid 
den wil id) end) vorkunden, den menfden wil begaben 
Boreas die groſſe reynigkeyt, Der mit dem pſalter fru ond ſpat 
a mit Maria ift beklent, auff erden hic betradjtet bat ! 
als wyr ym glanben finden: die Jungfraw fart gn loben: ! 


ift fie eyn Jungfraw bliben, 


n der gebnet ‘vor vnd dar nad) | Hie khumpt felber gu feinem tedt ! 
ia mit der engel (dare 


Albertus magnus der hat ad pnd hilfft vns mildiglid) anf aot, - 


gar vil da von geſchriben. 
Me 
un 
pnd alſo machſtu gank 

den weyſen Roßenkranutz. 


auch ſag ich offenbare, 

als off man mit andadt den heilgen names 
pridjt ‘Jefus driftus amen’, 

ev menfd) bat hundert tag 

aplas, vor war ids fag. 


pater nofter fprid) du got tzu ere, 
igk ane Bo here, 


— — — — — 








9 Der ander rofenkrang iſt ret: 12 Spridfu den heylgen Rofeukrant 
do bey bedenck des herren todt drey mal in eyner woden gang, 
andechtig vnd behende: der aplas macht vorwart 
Marie leyden das was gros, Mier den funffgen tanfent tag, 
do fie nr kindt fad) hangen plos das did) Dan wol erfrewen mag 
vad ſterben gar elende: vonn namen Jeſus ware: 

Da klaget alle creatur, Johaunes, babſt Sixt, Vrban, 

die harten ſteyn gufprungen, die geben aplas groſſen, 
es geſchach aud) pber die natur, po vil id) des berechen kan 
keyn ſcheyn ging von der funnen: in eyner fuin befdlofen: 
funff pater nofter ſprich den pittern ſmertzen, hafin dew Rofenkrang alfo geſprochen 
funbifid aue von hertzen, drey mal in eyner woden, 
a mit madfin denn gang der aplas prengt vorwar 
dew roten Rofenkrang. vberatzwey vnd adgighk iar. 

10 Per drilte Rofenkrany fol feyn 13 Alfo wil ids blepben tan: 
pon guldin rofen alfo fey: tod) ander guad bab wyr dar ven, 
da ben betradt gar eben, die id) nidjt kan ergrunden. 
Wie die edle Inngfraw gart ch glaub, oud hett die reyne meydt 
in yrer heylgen hymelfart te Kent der werden driflenheyt 
mit frenden ward vmbgeben: eyn beffers mogen finden, 

In groſſem ſchal gar wunnigkleich Da durch dit welt des hymels throu 
fingen die Engel ſchone, fo ſicher mocht erwerben, 
ie wart gefurt yns hoͤchſte reych, vorwar, Maria hets gethan: 
got {"s yr anff die krone: wen wyr uu follen ferben, 
funff pater nofter halt in deinem mute, o Jungfraw reyn, dcit vnßern kummer weak 
aque maria gute an puferit ickten ende: 
funfftzigk, nym eben war, wets die fel vont lend ſcheyt, 
du Haft den pfalter gar. den gib ons denn geleyt. 
Gin Bogen in 40. am Ende: In dem Previger Clofter hu Hall | geſatzt vnnd geordenth | Wad Chrifti| geburt 


1513. Der deutſche Teil ves Titels lautet: Cin lyedt von dem Rofenkrat; | wie man beten fol nad erdenli- 
cer vffagiig ber Pruderf{hafft in des Schilers don | Hu Lob ere on preis ver aller erwirdigifienn gotes gedc- 
rerin Marie. 1513. Bers 1.10 alle, 4.5 ſchreyen, 6.7 dachter, 7.11 turhelt., 9.11 Dein fur den,124 Merder. 


1066. Marie rofenkrank. 


Furſich vig ang den junafienn tag, cin roßenkranh 
Silt gott will eae arhee, mit renereng vmb binden. 
ilf, Maria, das kain menſch verzag ; 
fn feinem fiindtlidjen leben. 2 Tun laf vas, mutter, trewlid >} 
So wellen wir nun gen deinem kind genicſſen, 
deim liebenn Sun, So mag der ſünder deſter bag 
deim aingebornen kinde, fein ſünd auff erd hic biefeun 
hic betten gank Die ex bhatt than: 
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meunſch, du ſolt gan, 

dem prieſter dein ſünd ermeſſeun: 
gibtt er dir buf 

mit wortter ſüeß, 

der foltu nit vergeffenn. 


A] 


Wann du nun bus empfangen haf, 
rew, laid vm all dein finde, 
Pon prieſterlichtr wire gat, 
mit der buß folt auff binde 
Den rofenkrank 
am frendendanh;, 
dz ex dir nit entfalle, 
auß rechtem mutt 
zu lob dem plutt 
dz vns thutt trencken alle. 


a 


D; plutt gleich id der varb fo rott 

dar von die weltt hatt gfungen, 

Ain firid) darin gleid) id) dem tod, 

gelb, plaid) auß Criſto entt(prungen, 
Den krank fo fron 

gleich id) der kron, 

war Iheſu auf gebunder, 

als id) verfte 

madt es im wee 

Dann dritthalb hundertt wander. 


5 O menſch, betradt die groffe nott 
die Iheſus hatt gelitten, 


Fünfzehntes und ſechzehutes Jahrhundert. 


Am bailigen Creiig laid er den tod, 
batt ritterlid) geftritten 
ür vafer find, 
ain Jud i plind 
thett im fein berg durchſtechen 
mit ainem fpcer, 
ex laid groß ſchwer, 
da im fein her’ thett preden. 


6 Shefus vmb die find bewyfenn bhatt 
mit feim herwider pringen: 
Als adam w; genallen ztod, 
hett lang zu im ain tingen, 
Dz ex herab kem 
vnd in and nem 
anf den hehiſchen notten, 
in Iheſus gwertt, 
ward menſch anff erd 
pnd lief fd) für vns toͤdtenn. 


7 Das w; ain buf fiir vafer find 
die gott feim Sun thet? gebenn, 
Dz ex ſoͤlt vmb des meuſcheun kind 
verlicren bie fein lebenn, 
Soltt machen gfund 
die ware wund 
mit feinem plutt vergieffenn: 
Herr Iheſu Criff, 
verleich uns frift, 
laf vus anff erd hie biiefeun. 


106%. Das miilentied. 


Ee sue Mülen die id) bawen wil, 
Merv Gott, wiift id) womit: 

bette id) handgercte 

vund wiifte wornon, 

zu hand fo wolt id) heben an. 


—X 


Bu holtze wolt ich faren, 

der Walt iſt mic nidt fern, 

—V neme ich gern, 

o da wüſten all 

wie man die hohen bewme fellen ſoll. 


Der wald heiſſet Libanus, 
daranf wadfen Cedern ſchiere, 
Ciprefen bey dem Renere, 
pnd Palmen ftol;, 

Olbaum, das nike holtz. 


Ab Meifter hod, vow kiinflen reid, 
dun wolft uns finne geben, 

haubtu, ſchnur chen, 

pnd fuͤgen ſchlecht, 


—2 


& 


fo fichet dic Mille vund if wol geridt. 


Wackernagel, Kirdentied. UL. 


5 Herr Mofes, fey nahe herbey, 
den unterften ficin zurichten, 
das er licge fefte, 
{9 tregt er fon 
ie alten Ehe, die mein th dar. 


6 Die newen Che, den oberften flein, 
den legen wir anf den alten, 
das er bald lauff 
tad) meifters kunſt, 
Die trifft if des heiligen Geifles guuft. 


7 Pifon, Gihon, Tigris vnd Enphrates, 
jr flaiffe alle vier, 
wol anf, jc folgen Renere, 
gebt wafers gung 
pd dex Aülen jhren gefug. 


8 Cin Jungfraw bradte cin Seckelcin 
mit weiffen, wol bewunden, 
sur felbigen ſtunde 
sur Millen kam 
cin Prophet das vernam. 


5D 
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Balentin Hols Hf. Blatt 130 v. J. 1525. Überſchrift: In def welttliden roßenkrantz Bon: Als id verſtee, 
fo koſt er mee, Bann bey den dritthalb pfunden. Dieſem Anfang ves weltlichen Liedes find vie Verſe 4.8 ff. 
nad gebildet. Bers 6.1 bewizen?, 6.5 f. erinnert an 2.11 f. von Nro, 1038, 
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9 Der Propheten find aljuniel 18 Sobannes, cin Adler in hoher And, 
Vie danon haben gefungen, n thuf vus ja wol leren 
pus ifts fo wol gelungen die Gotthcit vuſers Keren, 
das iff vollebradt, die ift fo war, ; 
das geſchach in einer heiligen Oſternacht. Gott helffe vns, das wir fie beſchawen gar 
10 Efaias hat vus lang junor 19 Paulus, du auserweltes fas, 
dauon geſchrieben, en auff die Millen, las malen: 
wie ons if gegeben u kanft ons wol verkleren 
cin Jungfraw werdt, das Teflament, 
einen Son hat fie vus geborn. das Enangelion vnd Sacrament. 
11 Sein name heift Gott mit vus, 2 Gregorins, Ambrofins, 
den follen wir alle loben, Hicronimus vand Angufians, 
guediglid) von oben bewaret ous die renner 
er zu vas kam, vad das kamradt 
des frawet fic) Fraw ond and der Man. mit kemmen fo verwaret das. 
12 Bo die nacht die kurge nam, 21 So gehet dic Mille, iſt wol bercidt : 
Ber tag empfieng die lenge, wer bie an wil auff mablen, 
der finfternis zwenge der foll uns her bolen 
cin ende nam: fein korn rein, 
ad Gott, das biſtu lobefam. fo wird es ihm wol malen klein. 
13 Die feiner lang gebeitet hatten, 22 Wer feine Seele fpcifen wil, 
geſchrien tag vnnd nadjt: der fol fid) bieher ſtellen, 
‘wir miigen bie wol auff tradten, zur Millen gefelien: 
wir find des gewis, ex iff des gewis, 
das vus Gottes Zon menſch worden iff.’ fie malet nud mattet nicht. 
14 Ir zwelff Apoſtel, trettet herzu, 23 or frommen Chriſten alljumal, 
madjet ous die Millen gauge, t miiget hierauff wol tradten 
das fie nicht bleibe fichen: wie jr wollet wadten 
ir feid gefand des Seckelein 
zu malen vber alle Land. welds da bradt dic reine Jungfraw feia. 
15 SMatthens, un binde anff ten Sack, 24 Papſt, Bifdoff vnd jr Prediger, 
wolanff in Gottes namen, ben der Aülen folt jr bleiben, 
du kanft vas ja wol malen: darzu mit fleis treiben 
du Haft gelart ¢ Das edele wort, 
wie Gottes Sou menſch wardt. das ex von cud) ficts werde gehört. 
16 Marcus, du flarckes Lewelcin, 25 Man gibt end) Yas Micel vand Maik, 
geufs anff die Mliilen, las ſchroten, danon jr könnet leben, 
wie Chrift anff flundt vom tode, das jr der Millen dienen, 
wie das geſchach, empfanget jbren Sold, 
als man fingt in der heiligen Ofteruadt. das thut, fo wird end) Gott Hold. 
17 Lucas, du flares Odfelein, 26 Der ons dieſe Aülen gedichtet hat, 
geufs auff dic Millen, las reiben: den muͤſſe Gott geleiten, 
dn machſt vns wol befdreiben wenn er von hinnen foll ſchtiden, 
das opffer gros, fein Engel weis 
wie Chriftus leidet den bittern todt. l dex fire jhn in das Paradcis. 


Befonderer Drud mit Erklaͤrungen, durch Johannes Winnigftede, Ouedlinburg 1552. 8°. In ver Vorrede fagt Binzig- 
fieve: Es fol aber niemand jrren , das die Verſſe nidt in einer folder ordnung ſtehen, wie fie vorzeiten 
von vielen gefabt find, vnnd aud nod newlid beide inn Sechſiſcher vnnd Meiſniſcher Sprache mit vielen 
vnrechten worten find gedruckt worden , Benn id hab fie noc nie gehort over gefehen inn einer rechten 
orpnung, denn alleing in einem fehr alten bud, welds id im Stifft Corben beham , do id) nod zu Gorar 
Pfarhere war, Darnad ids aud) corrigirt onnd gefast habe, wie fur augen. Gers 3.2 Schirre far ſchiert. 
6.1 vberflen, 9.4 DAS = Das e6, 12.3 zwang, 15.4 gelert, 17.4 und 20.5 lehren vie urfpringlich niederdentſche (welt- 
phaͤliſche) Abfaßung, desgl. 19.3, es ſteht Herrn, 23.3 wie ir wol erwartet, 26.5 Den fur vas. Der Drad ſezt 
fiberall u fur fi. Wltere Rieder mit dem Gleichnis Mille find Nro. 107, 419 und 651, aud das kleine Nro. vol. 

Ge folge hier zunaͤchſt ver niederf[idfifde Tert. 
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Fünfzehntes und ſehzehntes Jahrhundert. 


1068. Dat moelen leeth. 


Es: mole ik buwen wil, 
ad) god, wuſte ik wor mede. 
Hat ih hantgercde 

pad wuſte wor van, 

to fant wolt ick heven an. 


Go holie wolt ick varen ben, 
de wald is mi nidt verne. 
Hulpe hat ik gerne 

dede wuften mit all 

wo men de bime vellen ſchal. 


De wald het fick Libanus, 
dar waffen cedewer ſtchire, 
Cipreffien in dem rivere 
vnd pale felt, 

olive dat unite bolt. 


Meiſter hod, van kunflen rik, 
woldeſt du mi finnen plegen, 
ffonwen, ſnören gar even 

pad vogen ſchlicht, 

fo mart de mole wol beridt. 


HMoifes, weftu dar bit 
den vnderſten fien beridte, 
Dat he lig (dlidte, 

f° drecht he fwar: 

¢ olden ¢ de men ik dar. 


De nige ¢, den overften ften, 
dew legge wi vp den olden: 

Dat hulpe bolde 

na meiſters kunf 

pnd drift des hilgen geiftes gunſt. 


Hieronimus, Ambrofius, 
Gregorius, Anguftine, 
Vorwadtet vus de rine 
vnd dat kamprat! 

fo geit de mile deffo bat. 


Cufrates, Phifon, Geon, 
Zigris, gi vlote vere, 

Gi alderſchönſte rivere, 
geret waters genod! 

fo kridjt de mole ex gefud. 


Gi rij apoftel, gat hic vir, 
markt vns de mole gande, 
Dat fe nidt blive Pande! 

gi fint gefant 

fo malen aver alle lant. 


Eine junkfrow brodt cin ſeckelin 
mit weiten, wol verbunder : 

Zo den fulven funden 

fo der molen quam 

cin prophete, dat vornam. 


il 
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1 
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ond 
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Der propheten is fo vele, 

¢ hebben dar van gefungen: 
ns is wol gelungen 

ok vollenbradt, 

dat ſchach in ciner winternadt. 


St{cias lange to viren, 

¢ bat hic van gefdreven, 
Wo vous gegeven 

ene junkfrow werd 

de vns einen fin geberd. 


Des het fin name God mit vns, 
den wille wi alle laven. 

Gnedichlick van baven 

he to vns quam, 

des vronwen ſick fronwen vnd man. 


De finer lange beidet hadden, 
de ropen alle winadten 

‘Mir möge wi wol vp tradjten, 
wi fint des wifs 

dat gades fin gebaren is. 


De nadt de korte nam, 
de dad am fick de lenge 
De dũſterniſs ec dwenge 
to dem ende quam, 

here god, du bift lavefam.’ 


Gi ewangelifien alle ver, 

gi mögen hic wol vp tradten 
Dat gt wol vorwadien 

dat fecketin 

dat dar bradt dat megdelin. 


Matheus, un lof vp den fac, 
get pp in gades namen, 

Ker allen famen: 

du heft gchirt 

wo gades fone minſche wort. 


Lucas, rit den fack entwe, 
get pp de mole, lat riven: 
Du kani wol beſchriven 

dat offer groct 

wo god let den bilteren dot. 


Marcus, flarke tonwe, tidt, 

He pp de mole, lat ſchroden: 
o be vp fant pan dode 

heffſtu averdadt, 

dat ſchach ia ciner oflernadt. 


Johannes, cin arnd vt hoger vindt, 
wil vns nu alle leren 

De hemelfart vafes heren 

al apenbar, 

help dat wi alle kamen dar. 


D5 * 


867 


868 Fiinfzehutes und ſehzehntes Jahrhundert. Nro. 1069. 





23 De fine fele fpifen wil, 
de ſchal fick ber gefellen, 
To duſſer molen ficllen: 
be fi des beridt, 
fe malet vnd mattet nidt. 


2 De duffe mile gedictet heft, 
den mote god geleiden, 
Wen he van bir ſchal ſchriden, 
lik engels wif 
in dat frone paredis. 


21 De mile geit, fe is bereit: 
welker dar wil vp malen, 
De ſchal ſin korn her halen 
pnd maken rein, 
fo wart it om gematen klein. 


22 Paveft, keifer, prediker, 
helpt pus de mole vordegen, 
Dat fe mad) geven 
mel vnd molt, 
dar van fo krige wi riken folt. 


Ludwig Uhland, Volkelieder Nro. 344, nad einem offenen Blatt in fol. ohne Angabe von Ort unb Jahr, von Lur⸗ 
wig Dietz gu Roſtok um 1520. Bers 1.3 ich, 2.5 10, 4.4 und 5.3 iſt ſchl fiir (lL gu vergleidjen mit fel fir fl in 
Nro, 1020—1025, Nachſtehend das Lied ans dem dlteften hochdeutſchen Orud. 


1069. Gin Bergkreye von der mil. 





Ean mill vnd die fd) end) bawen wil, 
bilf Got, weft jd) womitte, 
het jd handgerete 
ond waffen ſcharpff 
in Gottes namen, fo wil jd fie beben an. 
2 Es folt cin man zů holge faren, 

der wald was jm gar ferue, 

gehülffen bet ex gerne 

pnd ennen matt 

der fm die hohen beumlein gefellen kan. 


3 Der wald heyſt ſich Lyberaf, 
darauff wadfen dic Cedron fone, 
Cipreffen bey dem fluffe 
pnd Palmen ftolk, 

Oline, if das aller edelſte holtz. 


4 Ir werden meyſter hoch von künſten reich, 
jt folt vns lert geben, 
ſchnuͤrt vnd fuͤrt gar eben, 
fo fuͤget cs fid) ſchlecht, 
darnad wirt vas diefelbige mül geredt. 


5 Stlofes, du folt ſeyn dabey, 
den erfien flenn 3i bereiten 
vit das er leit gar fefte, 
fo tregt ex ſchwer: 
damit bedent vns dic alten Ehe. 


6 Dic newe Ehe, den andern ftein, 
den legen wir auff den alten, 
vnd das er lanff gar balde 
nad) meyſters kunft: 


das getrib bedent vas des Heyligen geiſts gunſt. 


7 Gregorius vnd Ambroſins, 
Hieronymus, Augnſtinus, 
bewart vns die mill gar eben, 
vnd das kampff rad, 
das jr mit ewren Sdhrifften habt wol bewatt. 


—_— arr — r — — — — — — — — — — 


8 Pifou, Gihon, Tygris 
vnd Euphrates, jr flicfet alle viere 
wol auß dem Paradcyfe: 
bringet wafer genta, 
pad gebt Derfelbigen "Millen jren fitg. 


St zwoõlff Apofel, nu tret herzii 
madt ons die mül geende, 

das fie nif blenbt ſteende, 

jr feit außgeſandt 

alfo ferne iu die frembden land. 


Cin Junckfraw reyn ein ferlein brat 
mit weytzen, gar wol verpunden, 

wol 38 derfelbigen ftunden 

zů Der mill hincin kam 

cin Prophet, das bald vernam. 


11 Der Propheten der find alfo vil, 
haben vns danen gefungen, 
das wie ons fey gelungen: 
es iff alles volbracht, 
als man fingt in der henligen @fternad!. 


Le ~) 


1 


— 


12 Iſaias der Prophet vor langer zeyt 
at vns dauon ge/djciben, 

wie das ons gegeben 

cit meid werd 


die empfedt ond cinen fon geperd. 


—8 


13 Seyn nam der heyſt ſich Gott wit vuns, 
den follen wir alle loben: 
gewaltighlid) von hymelreych 
herabe kam 
den ſollen loben die frawen vnd and dic was. 


1 


of 


Da die nacht die kürhe gewan, 
der tag empfand die lenge, 

der finfternis ge;wenge 

cin ende nam: 

das biftu, licber Herre lobefam. 





Nro. 1070 — 1071. 


15 Die vor langer zeyt gebentet haben, 
geſchrien tag vnd nadjte, 
° dörffi jr darnach nit "tradten, 
vr fent fein gewiß, 
as Got der —* menſch geporen iſt. 


16 Kucas, Iu flares Odfeleyn, 
ſchütt anff die mill, lag fdjroten, 
do dex Herr erfund vom tode, 
do das he ad), 
als man fingt in der heyligen Oſternacht. 


17 Marcus, du ſtarckes Liwelcin, 
fant auff die mil, laf reyben: 
n kanft vns wol befdycenben 
das Teſtament, 


das heilig Enangelinm, das heylige Sacrament. 


ohannes, du ſtarcker Adeler, 
zZun anff die mül, laf reden: 
dn kanf vns and wol ſchrriben 


Ludewig Mofer. 


das opffer gr 
das Got feo waieafarbes bliit fiir ous vergoß. 


19 Miatthens, nu bind auff deyn ſach, 
(evi auff in Gottes namen: 
u kanft vns wol malen, 
du bift gelart, 
das dus, Lieber Kerr, menſch geporen wardf. 


20 Wer feyne feele fyenfen wil, 
3 dex mill fol er ſich finden, 
wol ;f der mill geftellen, 
ex wer fein bridt 
die mill die melt Sm neget nicht. 


21 Bart, Biſchoff vnde Cadinal, 


ey Der mill da ſolt jr bleyben, 
darumb wirdt end) gegeben 

mek vade malg, 

fo habt jx in der ewigkeyt cin ſchatz. 


Bergkreyen, Nuͤrnberg 1537, Nro. 6. Bers 3.1 Soberaft fae Sibanon, 8.5 fluß fie fug, 12.8 und 4 wie das ons 


cin meyd gegeben werd. Der Oruck fegt uͤberall uͤ fir ü 


Cudewig Mofer. 


Nro. 1070 — 1074, 


Die Lieder flehen im Anhange au bem Bude Der gulpin Spiegel bes Sunders. Bafel 1497. 8°. 


1070. Verbum ſupernum. 


Das dbrift wort if gangen ‘vf 
von vatiers fiten vngeſcheiden 
Bu ſynem werk von gottes bus 
tft kommen zu abent des leben. 


> ga tod vom innger hin gegeben 

n ſyner fyend tratzlich bend, 

+r dod) da vor die ſpis des lebens 
felbs fynen iungern ju bewend. 


3 Murder zwifaltiger geſtalt 
—* pnd bluͤt ex inen gab, 
des menſchen weſen poifalt 
- pou im fpis pnd das leben hab. 


4 Durd) (yn geburt vnſer gefell, 
durch ſyn wirtſchaft vnſer [pis, 
Syn tod bezalt für vns die Hell, 
fon richſnung onfer erb vnd prys. 


5 O dn heilſame hoftia, e 
du flifft des hymels porten vf, 
Vus trengt der fyend boßheit an, 
verlid) ons krafft, kum ons zu hilff. 


6 Eynem trifaltigen berren 
[ps ewig lob vnd ſuͤß gefang, 
ex vas on end dz emig leben 
verlihe in ſyns vatters land. Amen. 


A. a. O. Blatt a iiijb. Der lat. Lert I, Nro, 232, Bers 2.1 gegeben flatt ze geben? 


1071. Aue vinens hoſtia. 


Ave, lebende hoftia, 

die warheit vnd das leben 
In der alle opffer da 
Dollendt find hyngegeben, 


Durd did) dem vatter wirt gefeit 
lob vnd ere on ende, 
Dard did) flat die drifteuheit 
, bewart ia dem ellende. 
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21 De mile geit, fe is bereit: 23 De fine fele fpifen wil, 
welker dar wil vp malen, be ſchal fick ber geiclen, 
De ſchal fin korn her halen To dnffer mölen fiellen 
vnd maken rein, be fi des beridt, 
fo wart it im gemalen klein. fe malet vad mattet nidt. 

22 Paveft, keifer, prediker, 24 De duſſe mole gedidtet heft, 
helpt vns de mile vordegen, den mote god geleiden, 
Dat fe mad geven Wen he van bir ſchal ſcheiden, 
mel pad molt, (ik engels wif 
dar van fo krige wi riken folt. in dat frone paredis. 


Lubwig Ubland, Boltélieder Nro. 344, nad einem offenen Blatt in fol. ohne Angabe von Ort und Jahr, ren Sar: 
wig Dies gu Roftod um 1520, Bers 1.3 ich, 2.5 id, 4.4 und 5.3 tft fal fir fl gu vergleidben mit fel far fl in 
Nro. 1020—1025, Nachſtehend das Lied aus dem Alteften hochdeutſchen Druck. 


1069. Gin Berghreye von der mill. 


Es: mill vad die id) end) bawen wil, 8 Pifou, Gihon, Tygris 

hilff Got, weft id) womitte, vnd Euphrates, ix fliefet alle viere 
het id handgerete wol auß dem Paradcyfe: 

ond waffen ſcharpff bringet waffer genég 

in Gottes samen. fo wil id fie heben an. pnd gebt decfelbigen "Milen jren fiig. 


2 Es folt cin man zu holge faren, 9 Ir zwölff Apoftel, un tret herzit 
der wald was jm gar ferne, madt vas die mül gecnde, 
gehiilffen het ex gerne das fie nit blenbt feende, 
ped eynen man jt feit anfgefandt 
der jm die hohen beumlein gefellen kan. alfo fecne in die frembden land. 
3 Der wald heyſt ſich Lyberaf, 10 Ein Juuckfraw reyn ein fecrlein bradt 


darauff wachſen dic Cedron qhont, mit weyhen, gar wol verpunden, 
Cipreſſen bey dem fluffe wol 38 derfelbigen fnuden 

pnd Palmen ftolb, 3H der mil hinein ham 

Oline, if das aller edelfte hol. cin Prophet, as bald vernam. 


4 Ir werden meyfter hod) von kiinfen reid, 
je folt pus lere geben, 
ſchnuͤrt vnd fuͤrt gar eben, 
fo fuͤget cs fic) ſchlecht 
darnach wirt ons diefelbige mill gered. 


5 Mlofes, du folt ſeyn dIabey, 
den erſten flenn 38 bereiten 
vit das er leit gar fefte, 
fo tregt er ſchw 
damit bedeut ons "bie alten Ehe. 


11 Der Propheten der find alfo vil, 
haben ons danon gefangen, 
das wie vns fey geluugen: 
es tft alles volbracht, 
als man fingt in der heyligen Oficrnad!. 


1 


eu 


piias der Prophet vor langer zeyt 
af vns danon geſchriben, 

wie das vns gegeben 

cin meid werd 

die empfecht ond cinen fon geperd. 


Seyn nam er heyſt fic) Gott mit ons, 
den follen wir alle loben: 

—— von hymelrend 

herabe kam, 

den follen loben die frawen vnd and die max. 


1 


oe 


6 Dic newe Ehe, den andern fein, 
den legen wir auff den alten, 
pad das er lanff gar balde 
nad) meyſters kunft: 
das getrib bedent uns des Heyligen geifis gunſt. 


7 @regorins vad Ambrofus, 14 Da die nacht die kiirge gewan, 
Hieronymus, Anguftinus, der tag empfand die lenge, 
bewart vns die miil gar eben, der finfcrnis geswenge 

vnd das kampff rad, cin ende nam: 

das jr mit ewren Sdyrifften habt wol bewart. das biſtu, lieber Herre lobefam. 


— —— —— — cr rer 








Nro. 1070— 1071. 


— — — — — — — — — — — — — — GP, 


15 Die vor langer zeyt gebeytet haben, 
geſchrien tag ond nate, 
fo dörfft ix darnach nit tradten, 
ic feyt fein gewif, 
as Got der Herre menſch geporen ift. 


16 Sucas, dn ſtarckes Odfeleyn, 
ſchütt anff die mill, lap ſchroten, 
do dex Herr erſtund vom tode, 
do das geſchach, 
als man fingt in der Heyligen Ofternadt. 


17 Marcus, du ſtarckes Liwelcia, 
— auff die mül, laß reyben: 
n kanſt vas wol beſchreyben 
das Teſtament, 
das heilig Enangelinm, das heylige Sacrament. 


18 Johannes, dn flarcher Adeler, 
ditt anf die mill, laf reden: 
dn kanf vns and wol ſchreiben 


Ludewig Mofer. 869 


das opffer groß 
das Got fenn rofenfarbes bliit fiir pas vergoß. 


19 HMatthens, nu bind anf deyn fac, 
(avi auff in Gottes namen: 
n kanft vns wol malen, 
dn bift gelart, 
das dus, lieber Herr, menſch geporen wards. 


20 Wer feyne feele fpenfen wil, 
3 der mill fol ex fid) finden, 
wol 3 der mill geftellen, 
ex wer fein brid, 
die mill Die melt vnd neget nicht. 


21 Bay, Biſchoff vnde Cadinil, 
ben der mill da folt jr blenben, 
darumb wirdt end) gegeben 
mek vnde maltz, 
fo habt jr in der ewigkeyt cin ſchatz. 


Bergkreyen, Nuͤrnberg 1537, Nro. 6. Bers 3.1 Fyberaſt fir Fibanon, 8.5 fluß fix fug, 12.3 und 4 wie as vns 
ein mend gegeben werd. Der Drud fegt uͤberall uͤ fur a. 


Lidewig Mofer. 


Nro. 1070 — 1074. 


Die Lieder fleben im Anhange gu dem Bude Per gulyin Spiegel ves Sunders. Bafel 1497. 8°. 


1070. Berbum ſupernum. 


Das oͤbriſt wort if gangen ‘vf 
vou vatters fiten vngeſcheiden 

Zu fynem were von gottes hus 
iff kommen zu abent des leben. 


2 an tod vom iunger bin gegeben 
rn 


4 Durd ſyn geburt vnſer gefell, 
durch [pu wirtſchaffi vnſer fpis, 
Syn tod bezalt fiir vas die hell, 
ſyn richſnung vnſer erb vad prys. 


5 O du heilſame hoftia, e 
Du ſlüßſt des hymels porten vf, 


ſyner fyend tratzlich bend, 
at doch da vor die ſpis des lebens 
dy felbs ſynen iungern ju bewend. 


3 Vnder swifaltiger gefalt 6 Eynem trifaltigen herren 
fila pad blfit er inen gab, ng ewig lob vnd ſuͤß gefang, 
3 bes menſchen weſen jeifalt er vis on end 03 ewig leben 
- pon im fpis vnd das leben hab. verlibe in ſyns vatiers land. Amen. 


Mus trengt der fier boßhtit an, 
verlid) ons kraft, kum ons zu hilff. 


A. a. O. Blatt a iüjb. Der lat. Tert I, Nro, 232, Bers 2.1 gegeben flatt 3¢ geben? 


1071. Aue vinens hoftia. 


Ave, lebende hoftia, 

die marheit vnd das leben 
In der alle opffer da 
vollendt find hyyngegeben, 


Durch did) dem vatter wirt gefcit 
lob pud ere on ende, 
Durd did flat de chriſtenheit 
bewart in dem cllende. 











870 ndcvig Mofer. Nro, 1071, 





2 Aue, vas der miltikeit, Snell vf brot ficifd), blat vé woe 
ſchryn der ſuͤßen gnaden, gotts madt vnd wort dex pfafheit. 
n dir find die InPlikeit ; 
—* ſuͤßen narod 9 Genofen blipt_vunersert 
Da ift gank warlich gottes ſubſtantz, | qriſtus gotts frontidnam, 
vnſers feligmaders, €r gang felbs genomen wirt 
Sacrament der guaden gang, all flunt ſutß vad mynnfam. 
licbe fpis des bebalters. Die brotsform wirt alfo gteili 
wit hand vnd mands infdieden, 
3 Ane beiligs hymel brot Krafft des libs dic felen heilt 
warer denn vor zitten, mit ambiß der liebe. 
Wegſpis vufer bilgernot . 
shen iBouliges titer 10 Délider verferung wis 
Verborgne felge arguy lidt ieſus keyn ſmerzen, 
fiir geiſtlich kranck plagen, Horm des brots verzert der dif 
Chriftenlidem leben fry warlich by dem bergen: 
gift vntoͤdtlich gaben. Ob ich denn den herren fig, 
fit ex in hymels throne, 
4 Ane, gotts feontignem sart, Als ex wil mid des nit rig 
entlide beqadung, verfwyut des lebens lone. 
a got; wort warer menſch ward . . 
* dak der felen labung, 11 Mitt (Slider liebe fhür 
en ex lich zu gedechtnuß kum, herr, mad) ous brynuen, 
vns weifen su lege, Pur mit diner liebe fliir, 
Da ex fyner wunden bflug a von red vad ſynnen, 
den lieben gab ze ergege. it dyner ſuͤßen gnaden [pis 
die ons gift zu nyeßen 
5 Ane, aller froͤiden vol, Bterch vñd mad) dus milt vnd mgs 
der felikeit leben, in did) gang verflicfen. 
Armee tof shew fern fot 12 Mas ift lieder friinden at, 
Haye fepheit in dire jitt cfamen fid) belangen, 
denen die da wandlend, 3 it bergen heymlich wart 
Dif opffer belonnng git in eynauder gaugen: 
froid des hymels lander. lfo will der friintlidy herr, 


hing der eren krénen, 
Syner gloibigen glider 
durch fpis felbs inwonen. 


a 


Ane, aller ftercke kraft, 
bewarung aller fdaden, 
Shurn vnd veſte wer bebafft 
der wyslofen fladen. 

Wit laf der fyend fraßheit 
vns idt fiberwinde 
Das der bofheit wiitfambeit 
bind durd) did) dahynden. 


Hie ift in der warheit gang 
a zwo taturen, 

ngeteilt die war fubfang, 
nit alleyn figuren. 

Der war lyb marie fun, 
menſchlich fel vnd gottheit, 
Vader difem üſſern ſchyn 
bedecht des glouben warbeit. 


Su dem hymel fidtbarlig 
drifis fronlichnam figet, 
Dem vatter im wefen glid . 
hie verborgen wihel, 15 Jeſn, ſuͤßer here mya, 
Ex alleyn, wie das mag fpn, pis und iroft alls beiles, 
weis, det ſölichs ſchaffet, | er fid) vus fo guedig ſyn 


Jeſus, ware hofia, 
fuen vns der maieftat, 
Sacramentlid) gratia, 
heil pus in forgen fiat. 

u, der armen rider ſchah, 
gib uns din ewickeit, - 
Mit dyner gedechtnuß gfagt 
fpis uns mit licplikeit. 


ce | 


= 
ohn 


Ler vus lagen fippikeit, 
trdfter dex betruͤbten, 
Hur dex fyend tyfibeit 
ſterck wns vngeipten. 

Jeſu, vufer beſchirmer, 
gib pus waren glonben, 
Durd did) felbs, widergelter, 
gfid)t von ong ju ongen. 


@ 


— — ——e — — — — — — — — — — — — 
2 
oe 
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Jeſus den maria gbirt, 


erzoigſt und mitteileſt: 
applaß vuſer finden. 


Vufer iibel wend vns ab 


burg) (ueBer liebe trehen, | 18 Fairer me dem sberfen 
| 


öllen wir lob fageu, 
ex die geburt fins bergen 
git fo lieplid) laben, 


vnſer hertz in did) vergrab, 
din Inft fy by vns wefen. 


16 Wen die da confecrirend 


kiifd) und milt dis opffer Den wit teglid) nyeßend fry 
Vnd den waren gloibigen [ol wir hertzlich lieben, 
fig ir fpis der ſchöpffer, nfer leben alfo fy, 
Die das niifent mit andadt das wir by im blyben. 
kofung pnd ergthzung, 
Yuglond ond der das verſmacht 15 Gloria fy dir, herve git, 
fy es ewig lehnng. der vns ſpiſeſt teglid 
Mit dpm lyb ond heiligen blit, 
17 Lob in hohem inbel ſchall milter king, mad) leblich, 
dem eynen ond dryen, Hit dem vatter vnd dem geif 
Gugend, ex, kraft in fym fal richſneſt vniiberwintlidy, 
dem gnadgeber ſyen, Mad vus loben aller meif 
Dard des gnad geopffert wit did) un vnd ewiglid. 


in Dec drifien kirden 


A. a. O. Blatt b iijh—e vijd. Gers 4.8 gab er. Vergl. ben lat. Tert J. Nro. 408. Die Uberfegung vertauſcht die 
StropHen 13 und 14 gegen 15 und 16, bie 17. deutſche entſpricht nur ſehr allgemein der 17. lat., die 18. lat. ift nidt 
iberfegt und umgefehrt finden fid gur 18. und 19. deutſchen keine lateiniſchen: es muß der Uberfegung alfo ein an- 
verer Jat. Tert gu Grunde gelegen haben. &. Mofer teilt viefelbe in fleben Teile: ben erften (b iif>) aus sen Stro- 
phen 1 und 2, ben andern (6 o>) aud Sund 4, ben dritten (6 vif) aué Sunbd6, den vierten (e) aus 7 und 8, ben fuͤnf⸗ 
ten (e iij) aus 9 und 10, den fedften (e iiif>) aus 11—14 und ben flebenten (e wij>) aus 15—18 beftebend, jedesmal 
mit Singufiigung der dorologifden 19. Strophe. Seltfamer Weife zaͤhlt Heine. Hoffmann (Geſch. b. d. Kirchenliedes re. 
1554. S. 265) ben gweiten, dritten, vierten, fedften und flebenten Teil als befondere Hymnen auf, die bas Buͤchlein 
enthalte, des ſechſten erwaͤhnt er gar nicht und ben erften zaͤhlt er gu denjenigen drei Hymnen “bie Hier vollftdndig 
mitgeteilt werden”. In ber Anmerfung gu dem erften diefer vrei Somnen, ndmli& gu ven vrei Strophen 1, 2 und 
19, fagt er S. 266 von bem lat. Gedicht: “Unter ben 18 Strophen finden fl nur die 1. und 2. unferm deutſchen 
Liede entipredend.? Vers 1.5 fegt er dem vatter und Comma hinter gefeit, Vers 2.5 gotts. 


1072. Der ymps Pange lingua, 


fo man jar veſper zitt Augt vom heiligen facrament glid mit werten und mit der melodig. 


Ny fing, zung, des hodwirdigen 4 Das wort gotts fiei{d das warlich brot 
gotts fronlichnams heymlikeit machet da fleifd) mit dem wort, 
vnd fins edlen bliits kiftliden Vnd vé wn wirt bluͤt fo ſchoͤn rot, 
der well bezalung bofheit, ob empfyndung nit bebort, 
Die frucht des innafrowliden libs Das Inter hertz zu veſter not 
der welt küng hat vß gefpreit. alleyn dex glonb gniig embort. 
2 Buns geqeben, vns geboren 5 Herumb dif heilig facrament 
yon dex vnberuͤrten magt, erend fer demiitiglid), 
In der welt ift vferkoren, | Der alten e wys enbderend 


hat das gottlid) wort gefagt, 
Die mitblybung ſyner wonung 
wunderliche ſchich bedagt. 


halttend diß nuw andechtlich, 
Der veſt gloub ſy vns bewerend, 
den ſynen er gnad verlich. 


da er by den bruͤdern ſaß, ſyg lob vnd ſueß inſlikeit, 

Die geſeht er begieng des grals Sal, er, tugent vßerkornen 
Ns lambs, als gebotten was vnd gefeguing fdon bereit, 
Den wilh inngern mit fon henden Se beider geif nad als vorncu 
ſich felbs gab ex in jn mas. ſyg allzit glid) wirdikeit. 


A. a. O. Blatt o>. Das lat. Original J. S. 145. Vergl. aud Nro. 568—572. Heinrich Hoffmann a. a. O. S. 267 
fegt ungenau Vers 1.1 NOn, laͤßt 1.3 edlen ans, fegt 2.2 vnbertirten, 3.2 brudern, 3.5 ilingern, 5.3 der alten 
ewys flr dex alten e wys (im Wegenfag gegen Dif nuw). Bemerfenswerth ift 3.3 f. ver gral des lambs, 5.1 Herumb. 


| 
| 
3 An dem tifd) des leſten nachimals, | 6 Dem geberer vnd dem gebornen 


872 Ludewig Moſer. 


Nro. 1073 — 1074. 


1073. Der ymps. Veni creator ſpiritus. 


Rom ſchöpffer gott, heiliger geiſt, 
gemiit der dynen heymbeleiſt, 

Mit quad vem hymel überlaſt 

Die briift fo du gefdaffen haf. 


2 Du, der eyn trdfter bit genant, 
die gab, vom hoͤchſten gott gefant, 


Der lebend brunn, liebe, das fhiir, 


Die geiſtlich falbung fer gehür. 


3 Du bift die fibenformig gnad, 
der redjten hand got; fynger trad, 
Des vatters gliipt vor —*28* 
die kelen madeft reden rid. 


4 Diind vus das liedt der fyunen an, 
ingũß liebe den hertzeu wan, 


Vom heiligen geift. 


Vnſers libs fweren bloidikeit 
mit tugenden ſterck zu ewikeit. 


5 Den fyndt vertrib von vus ferr 
pad gib vous dynen Fryden, herr, 
Das wir durch vorbelcitung din 
alls fdadens mögend anig (pu. 


6 Durch did) gib vns den vatter kunt, 
den fun bekennen alle ſtund 
Vnd did), ix beider waren geift, 
03 wir dix glonbend allermeyſt 


7 Lob fy dem vatter mit dem fun, 
dem hetligen troͤſter im commun, 
Dz vns der fun got; (dich die gab 
des heiligen geifs von hymel ab. 


A. a, O. Blatt d if>, Das lat. Original 1. S. 75, aber ohne die 6. Strophe. Bers 5.4 ſteht einig fur anig. 
Diefer Hymnus ift ber britte (legte), ben Heinrich Goffmann a. a. O. S. 268 aus &. Mofers Buͤchlein mitteilt. Cex 
Lefe» oder Verftdntnisfehler ewys fur e wys in Nro. 1072 entfpridt der in bem vorliegenden Gedicht Gers 6.1: 
2. Mofer Hberiegt den (at. Vers ‘per te ſciamus, da, patrem' genau und gut, Soffmann laͤßt ibn fagen 


Durd did gid uns dem vatter hunt. 


1074. Sant Bernharts Rofenkrank 


den er felbs vom heiligen gelft gelert der heiligen inngſrowen maria gotts miter ze lob vf der heiligen geſchrifft 


Den mag man fiugen nod der uoten wofe, als der Sequeng intet, Saline mater falaateris. 


Ave, falue, gande, vale, 

9 maria, an ze male, 

enn rofenkrangk id) dir flidt, 
Wit von blaf dex meyen bliimen, 
funder von geiftliden riimen 
sterlid) dir zu lob gedidt. 


2 Aue, iungfrow, (pons vnd todter, 
hodgeerte driftus milter, 
fiicfehen von cwikeit, 
Durch propheten vnd wiffagen 
vß gekiint vor alten tagen, 
bift gotts ougen ofellikeit. 


3 Ane, zarte ros vßerkorn, 
pon der kiingen eften geborn, 
vber all hymel gefebt, 
Durd) all welt wijt vfgefpreitte, 
vnſer ſchirm, ſchatt vnd geleitte, 
dz dex fyend ons nitt letzt. 


4 Aue, o der gottheit hymel, 
des paradis wolluft zymel, 
ſal der hohſten maieſtet, 


on 


Heiliger trifattikeit tempel, 
aller frontugend exempel, 
Chriſti gotts gezellt vnd bett. 


Aue, ſponſa, gemahel zart, 

die von dem engel gegriift wart, 
fwanger von dem heilgen geiſt, 
Din von hymeln überſchatter 

iſt in ewikeit der vatter: 

miter, gottes wort du treift. 


oe 


Aue, innafrow die doch kyndet 
hat: die hurſt was angesindet, 
brandt dod) nit in ſynay. 

Du dInrdgligend. von gotts fire, 
durd) din hate hitff und flire, 
mad vns hymelſch burger ſyn. 


Aue, miter küng falomons, 
wirdig des hymelſchen throns, 
treift kron, zepter ewiclid. 
Din fun ert mit ſchoͤnen goben 
in des hymels thron da oben, 
o küũngin dex even, dich. 











Nro. 1074. 
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» 


i 


— 


13 


14 


15 


16 


Aue, thal ond brunn der gacten, 
nad) dem thürſtet ond that warten 
das rüwig hers begirlich, 

Wels ons von mafen der fiinden, 
dz wir hymels tranck befyuden, 

9 wynſchenckin gnaden vid. 


Aue, liechter flern des meres, 
ph dem ſpryßt die funn der eren, 
das liecht der geredtikcit, 

Dura den berg biftu bezeichet, 
pon dem ward der flenn gereidet 
der on hend ward vpbercit. 


Aue, ſchynbar gottes arcke, 
die, ergleftend alfo ſtarcke, 

des tages gla iiberwyndt, 

Du bift fercke vnſer hofnung, 
pafers heils vnd froͤiden offnung, 
hor dif bitt, fo su dir tringt. 


Sane, (done veldes blime, 

die mit hohem ſchyn ond rime 

vf gaft fo gar wunderlidy, 

Wer dir dient din gnad empfindct, 
honges waben fife fyndet, 

dic im blibet ewicklich. 


Salue, ſchoͤner regenbogen, 
glank voll farwen hodygesogen, 
leuchteſt ſchon gen veſperzitt, 
Den ergleſt die funn der eren, 
bift eyn zeichen gott des Herren 
der fin friden durch did git. 


Saine, fhüryne fil vnd wolck, 

du funerſt durch die wilde das volck 
mitt lob wunder aller band, 

Ds die fyend nit gethiren 

ix gewalt gen in embiren, 

byß fy bring in das glopt land. 


Saluc, rit von yeſſt famen 

die vous bringt Ien ſchoͤnen blimen 
der fyn rond in hymel gitt, 

Der did) sieret, inngfrow werde, 
pnd gibt ſuͤßen gſmack der erde, 
madt ons find vnd lafers quitt. 


Saluc, miter vperkofen, 

in der weder lafters mofen 

nod das iod) der finden hafft 
Das von ena did beleide, 

funder haft mitt grofer feside 
geborn durch gottes wunder kraft. 


Sale, diencrin des herren, 

Die in demit thett erneren 

mit ir bruſt den waren gott, 
Mach vus yu dem liecht inkeren, 


Ludewig Alofer. 
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_ 
es 


i 


<=) 


20 


2 


jo 


22 


25 GHaude, frow, did) frudtbar ertrich, 


a 


da du ſchynſt in grofen eres 
by dem küng bere fabaoth, © « 


Salue, inngfrow vferlefen, 
die enn miter bift gewefcn 
enus kuaben fo wunderlich, 
Das alleyn den prys du fueref, 
darumb billich Iu regniereft 
in des hodflen gottes rid. 


Salue, milter hohes ftammens, 
o kiingin eyns edlen nammens, 
mitteyl vns von milter hend 
Dz wir dyn kyndt allzitt loben 
vmb ſyn gnaderichen gaben 

in tem thal vuſers cllend. 


Salue, fig iſt mit dir fpraden, 
(ip vnd milt von dic betradtey, 
in Dir frdid ift fiber frdid. 
Mit armen klarer ceynikeis, 
feliger liebe wannfambeit 
id) pmbfahen ift fiir lend. 

6 
Saline, fpiegel aller tugend, 
biß myn ſchilt, d3 id) ſyg mitgend 
den fyend iiberwinden. 
Peririb fon lifttkeit vow mir, 
dz id} nad difem zitt by dir 
hymelſch froͤid mig befynden. 


Dane, Ds durch din ſuͤßikeit 
das hertz erweidt in liebe breit, 
d3 die begird wirt glanger, , 


Wad nem gfmack wefert das gmiit, 


din gilgen glantz ert vnd bebiit 
Gott, dyner wirden pflagger. 


Gaude, frow, id) zarier throne, 
den mit helffenbeyn fo ſchone 
Gott hat felber zubercit 

Bnd mit fynem gold gezieret, 

d3 dar inn fikt pnd regicret 
Gott der ſun in ewikeit. 


Gande, ampel die mit triiwen 
hat der welt jn liecht gebnwen 
Gott, da mitt man fed) den weg 
Der vns fider fiiert yum leben, 
pnd cin nüwes liecht vus geben 
das nycman erlofden mag. 


Gaude, hoͤchſte creature, 

ware milter, iungfrow pure, 

der geben ifl an gebrefi 

Ds; wyder nalurlich wefen 
afdopft ond muter bit gewefen, 
den ſchoͤpffer geboren heft. 


gedeous fel, das madt fücht did 
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von hiyymels tow begnadung, 

Das der inng küng hat angeleit, 
fid) als das lembly ſchon bekicidt, 
Gott vatters enniger fun. 


34 Pale, {done reb gepflanget, 
durch gott den vatter vmbfcanget. 
durch gotts wort worden frudtbar, 
Da der fis wynd ofter dIurdwagl, 
der triibel von zypren fid) baht, 


26 Gaude, o froid aller lieben der ons labet wunder gar. 


—_ 


heiligen die in froͤid fid) tiben, 
durch did) frowt der künig fig, 
Die geredten all did) eren, 
did) lobt in der engel choͤren 
ewig gfang fo myuneclid. 


Gaude, gekroͤnt mit flernen kron, 
mitt funnen glank vmbfiiret ſchon. 
vnder dir der mon that flan, 
Aljitt blibfin vnuerſeret, 

haſt vmgeben vnd vmbgeret, 
iungfrow miiter, eynen matt. 


Gande, ſchuͤl der zucht vnd erent, 
glos der geſatzt, brunn der leren, 
vaß hyymelſcher artzeny, 

Wolleſt vns vor ſchuld erneren, 
fo die thorn der ſünd verſeren, 
lap dyn bilff vns wonen by. 


Gande, iungfrow, froiden iubel, 
vnſer leben bſlüß on ibel, 

pmb das die dyn löblikeit 

Hie in zitt begand mit andacht, 
by dir blibend ewig on fladt 

in der hymeln oberkeit. 


Gande, d3 gott ewiglid blipt 

by dir vnd du by tm vnd tribt 
roid mit dir in liebe pflidt, 
—* in ich bitt biß ſtet by mir, 
erlücht myn berg vnd myn begir 
mit dem liecht Inner angfidt. 


Dare, bluͤgend vad Inflide, 
vor dym vffgang liedhtes ride, 
im vffgang gank [dou du diff, 
Die keyn kelt ye hatt erfroret, 
nod) keynr finden mas verferet, 
o vijol dem nüt gebrift. 


35 Pale, cofen rot ond zierlich, 
der waren ſunnen begirlid, 
morgenroty klarer ſchyn, 


All ſtund glantzend mit ſuͤßtm tow, 
durchlücht vnd befücht ous, inngfrow, 


balſams ſußer gfmak on pyn. 


36 Pale, aller wolluft throne 
den gebuwen hat fo ſchont 
die hand gottes meiſterlich, 
Dard den fynger gotts gezieret 
biftu, kamer küſch, pelieret 
drift dym gmahel wanueclid. 


87 Pale, fürſprechin fürſichtig, 
6 abigail verſünig, 
widerbringerin allegn 
Aller welt, ruth ſuͤßer worten, 
enig moabs vatiers porten, 
kiinglid) funamitis reyn. 


38 Pale, ſchoͤne flarcke indith, 
wiirg des todes fiirfien , d3 nit 
fin grymmer ſchalck ons verlttz. 
Kiiingin heer, vor der Hellen 
frift, und thi ons dic zu jzellcn, 
hymels froiden wns ergeg. 


39 Pale, allsitt (yet froͤlich, 
nycman kan gniig geloben did, 
nym fiir git diß krenngelin, 
Bas wir dir zu lob vfffendend, 
pufer bitt wir zu dic wendend, 
lob dex menſcheit trofterin. 


40 Wale, inngfrow, zu dic ſchryen 
id) vß liebe dir marien: 
des fods angels ewig band 
Von dem aft dyner miltikeit 














Pale, aarons thiirre rit 

die wunders kraft ſchon griinen thiit, 
ſuͤß frucht ond blimen bringend, 
Fürpundig fer mynnecliden, 

mandel (us bringft guugfamliden, 
dir ewig vale fingend. 


3 


ww 


O Maria, ſuͤß der blimen 
mirtus kraft, hod) sederboumen, 
pomerangen krefftiger, . 
Apoteckh kõſtlicher falben 
wolgefmak vnd allenthalben 
licplid) als der wyukeller. 


4 


—_ 


33 Pale, guldyner eymer rot 
der da treit das war hymelbrot 
vnd den ſuͤßen edlen woe, 
Da von das Inter hertz gefterckt 
biß zu end Yer zitt wirt gemerckt 
allen menfdjen gungſam ſyn. 


1 


— 


O maria, blim vnd rofen, 
zyment, slbonm vßerkoſtu, 

nardi, ſpicat, zypreß fry, 

Mirih vnd wihronch ond palmarum 


| 
wend von mir, bewar mid) vor leidt, 
ficll mid) zu der rechten hand. 


Nro. 1075. . 


43 


44 


45 


ibertrifffin fiftularum 
cafy vnd all [pecery. 


® maria, port beflofen, 

pou der kiingen flamm eutſproſſen, 
fur pus, frow, mit dnner kraft 
* das paradis ſo bewart, 

erk vns, wol —2— gart, 
anfang aller iunngfrowfdafft. 


O maria, houges beder, 

gott vatter, aller ding ſecher, 
hat erwelt d3 du folt ſyn 
Syns funs hodwirdige miter, 
der durch did) iff vnſer briider, 
o der gnaden fynderin. 


O maria, guldyne rit, 

durch did) des küngs aſſnerus miit 
ablaßt ſynen grymmen jorn, 

Du kanf ons miltern den herren, 
33 er vns lieber will neren 

denn das wir werden derlorn. 


O maria, tharn der milten, 
wolbewart mit thufent ſchilten, 
hat kiing danid did) geziert, 
In den hodften hymel gefest, 


Ortulas Anime. 875 


— — — — — — 


durch did) werd der fyend geletzt, 
der zu ũbel ons ficts füert. 


47 @ maria, ſponſa gottes, 
iiberfarer des gebottes, © 
miter milt, wir bitten did, 
Did lopt die hymelſch hicrardy 
mit fleter froiden ſymphony, 
hor oud) vnſer bitt giitlid. 


O maria, hobe teiter 

des hymels, gnadrich vnd heitter, 

heb vns von der tiefft off 

Pus verſenchten von den würgern, 
[nee pus zu den hymels burgern, 

a did) lopt der froiden inf. 


4 


i° 4] 


O maria, fyeft on we, 

von mir armen nym dif ane, 
nit verſmach dif krengelin. 
Dinu mir, aller hodfte chriſtus 
miter vnd fin kamer biftus, 
din ewiger lober fir. 


4 


| 


50 O maria, all ergetzung, 
mad) vis milf den vatter ond fun, 
dew heiligen geiſt mit namen, 
D; ex vns nad dem iüngſten geridt 
infebh, da man fin heiligen fidt 
ix frotden allzitt. Amen. 


A. a. O. Blatt ¢ iij. Der lat. Originaltert ift nicht von ©. Bernhart, fondern von Konrad von Gaming und fteht 
I. Nro. 271. Die Uberfegung vertauſcht bie Strophen 11 und 12, nachher 47 und 48, Bers 9.1 es fur Des, 28.2 der 
Drudfebhler bios fir glos. 


Ortulus Anime. Strafburg 1501. 


Nro. 1075— 1096. 


1075. Ave mundi fpes Maria. 


i] 


be 


Desire ſyeſt, dex welt hoffnung, 
Maria, fenft vnd oud milt, 

Vol gnaden vnd ond) begnadnug, 
alles guten bift erfilt. 


Gegruͤßt ſyſtn, miter lobefan, 
Die da verdient hat allein 

Gin miitter fein on alle man, 
wunderbarlid) gſogt vnd rein. 


Der engel bift cin Reiferin, 
erfroͤwerin der finder bift: 

Troͤſt mix mein trurigen (yu, 
Ber in finden flinckht zu der frift. 


His mid) armen finder trifien 
pade gid deine Eer nit 


| 


Eim frimden oder eim béfien, 
hymel Riinigin, id) did) bit. 


5 Enftſchuldige nun flifslid mid 
vor dem liebſten fune dein, 
Weldes zorn id) fordtfam fid, 
erzytren deß grimmen ſchein. 


6 Denn allein id) jm waß ſünden: 
Maria, Junkfrow, du wilt 
Mich hilffe by dic lon finden, 
dn bit himelſcher gnad erfült. 


rcht gottes gyb züm zeichen, 
erlich heilickeit deß leben, . 
erſam fytien vns weichen. 


7 meym hergen bhuͤtung geben, 
0 
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8 Verlich ons myden fintlideit, 
das gertcht iſt lieb zehon, 
® iunckfrowlide fii ideit, 
dein glid) vff ccd nie was gon. 


9 Vnder der frowen tidtern atl 
der ſchöpffer darumb aller ding 
Erwelt did) gebererin mit ſchall, 
der Magdalenam madt ring 


10 Bnd ledig von yeren finden: 
dein gebet dn fiir mid ftell, 
Das id) werd von fiinden entbunden, 
werd vit verfenckt tw der hell. 


11 Ena wol cin Rof one dorn, 
aller finder cin ergny, 
Fic mid) bit Crifium, von dic geborn, 
er mid) alles vnfal fry. 


12 Dife welt die iſt vurein fat, 
wellider tibender vufiir 
Allenthalb mir laffen kein raft, 
bindet mit der finden fdyniir. 


18 Criſte, des hoͤchſten vatters fon, 
von deiner miiter lich wegen 
Dex lyb did) hat getragen ſchon, 
mit fuffer mild thet fegen: 


14 Durd fie bit id) did) inneclich, 
dn bift cin heil zwifaltig, 
Deren ding die find lyblich, 
der felen heil biſt gewaltig. 


15 20 bit did) nek, mein gott, 
wie wol id) gefdniget bin, 
Erbarm did) mein, wan es ift not, 
Gottes fun, ecbarm did) min. 


Ortulus Anime. 


16 Mir zterbarmen did) verwilg, 
id) bin cin finder gar arm, 
Alle mein find dn mir abtilg, 
mad mein berg reinikeit warm. 


17 @ib ſterck, hoffnung, cin glouben fel, 
volkummen lieb jum glouben, 
Das aud mein end werd aller beft, 
das ift fiber all gaben. 


18 Mein hertz hab der fiind verdvieflen, 
werd gefellet, crifte, sit dir, 
Das id wirdiclid) miig nicfen 
dein Heilfamen (yb mit gyr. 


19 And dz mid) dein zorn nit befdwer, 
das mid) fuber wefd) dein blit 
Vßerthalb vnd im herk werd ler 
pon finden ond onflat bebiit. 


20 So der tod endet mein leben, 
der engel nit ſy wychen 
You mir, den In mir haf geben, 
der fy mid) den rechten glyden. 


21 Alſo der tod den lyb breche, 
der ander tod nit darzů, 
Das fleifd die wiirm all fede, 
der geift hab im dix fein ri. 


- 22 Wan id fehen did) würd crfton, 


das id) alweg by dir blybd, 
Wile mid) niimmer von dic lon, 
ewikeit by dic veriryb. Amen. 


23 Hoͤr vns wun, 
den dein fun 
dic nidt verfagt, was du will than. 
Loaf ons nit, 
Iheſu, mad "quit 
pon find: fiic die, miiter, bit. 


Nro. 1076. 











Blatt Vir. überſchrift: Ein faſt hübſch gebet zů der erenrychen iuncfrowen Marie zů welder der Badl 
Celeftinus per IIII. cce.tag ablaf denen die es mit andadt beten verliben hat. Das lat. Original 1. S. 1B 
Vers 6.1 [Aft Bonaventura den Stinder gu Maria fagen: 


Nam peccavi tibi foli, 
vie überſetzung tilgt dieſe Gotteslaͤſterung und fagt von Chriſto 
Denn allein ich jm was finden. 
Vers 1.2 aud), 11.2 alle, 11.4 ere, 21.3 ſteht Des fir Das, 22.4 vertreib. 


1076. Quem terra pontus ethera. 


Den erde, mer vnd himel all 
eren, anbetten, verkünden, 

der die dry bew regiert mit ſchall, 
ließ fid) in der ard finden. 


Mit himelſcher guad durchgoſſen ring 
des todterlins glyd hond tragen. 


3 Ein felige milter der gab dif, 
welder oberſter werckman ard) 
Dex welt in dex hand bhalten if, 
ift beſchloſſen in deins lybs fard. 


2 Welden mon, fun vnd alle ding 
puderdienft durch zyt find fagen, 





Nro. 1077— 1078. Oriulus Anime. 877 
4 © t botten himels geert, Verzyhung aller finden qual, 
efeguel pom b , fo du deinen fun miltech. 


von dem heiligen geift ſchwanger, 
Von vilckern vnd heiden begert, 


Burd der Marien lyb trang er. 7 © innckfrow, durd den fune dik, 
den vatter, heiligen geift gefendt, 

5 Maria, miiter der guaden rych, Vns byftendig biß im tod fein, 

milter dex barmberkikeit aud), wol bemar vufers vßgangs cnd. 

Du vns be(dyirm pon dem fynd all glych, 

in dex fund des tods vns empfad. 4 Olori fy dir, herr, vnd er ond), 
der bift von der junckfrowen gbern, 

6 Maria, iunckfrow fiber al Dem vatter vnd heiligen geiſt darnoch 
juackfrowen, du vus begereft | immer pnd ewig vß crkorn. 


Bratt X. überſchrift: Ber Hyms 3 der Mettin zyt. Der lat. Tert I. Nro. 81: vergl. bie Anmerfung au demſel⸗ 
ben. tiberfegt find die fat. Strophen 1, 2, 4, 5 und 9 famt der Dorologie Nro. 8, vie deutſchen Strophen 5 und 6 


Bat bas Sat. Ried nidt. Der erften Strophe if nod ble Zeile 

fd in Marta [Glos lief tragen 
bin zugefuͤgt, offenbar ledigli& ale Verfud einer genaueren ilberfegung beé lat. Verſet. Reime wie 5.2 und 4 bee 
weifen jeitldndifde Mundart; die Aufzeichnung ber Gevichte ift cine unficdere Ubertragung in zitlaͤndiſche; die 
Neime 8.1 und 4 fauteten tol ‘urfpriinglig aud — darnad. 


1077. Ave maris fiella. 


Desciss ſyeſt, mores fern, Der fiir vas alle wolt fein, 

gottes milter mit hort, Vein fun vngenedt. 

Aud alweg iundfrow gern, 

felige himel port. 5 Junckfrow beſunder, vß huld 
vber all milter wilt, 

2 Won Gabrieles kund Mok vus ledig derſchuld, 
bak empfangen ane, mad) vns küſch vnd milf. 
Made ons frydes grund, 
wend den namen cue. 6 Reines leben verlych, 

bercit ons fidern weg, 
3 Hand den ſchuldnern entlyd, Sehent Jefum all gind, 
blinden gib liedt hit, wir ons frowen allweg. 
Vafer iibel vertryb, 
forder vns alles giit. 7 Wott vatter lob fol fein, 
. ok ; dem hodften crifto zier, 

4 Er35g did mniiter fein, Heiligen geiſt exes ſchein 

das durch dich mein gebet, der dryer er mit gier. 


Blatt XXXII. überſchrift: Hymnus. Gers 2.3 fyndes fir frydes, 5.2 fo. Das Lat. Original J. Nro. 35. 


1078. Sit porta Chriſti pervia. 


De port criftt iff vff octhon 3 Ein ex feiner miter vnd frdodfank, 
Die da aller gnaden vol if, globiger vnmeßlich hoffnung, 
Vnd der künig der iſt dar durd gon, Durd) des todes fo bittern trank 
bſchloſſen blybt fie in ewig frift. madet vnſer find entladung. 

2 Des ewigen liedhts gſchlecht cufagt 4 Gott dem vatter glori fol fein 
durd der —— ſal gwiß pnd feinem einigen fun bereit 
Die den zuů gmahel hat, Mit dem heiligen geift der gibt cin 
ſchöpffer, [einer hircen cin tif. troͤſt pus ych vad in cwikeit. 


Blatt AXXVI>, Der lat. Tere J. Nro. 51. Bers 2.1 ingat?, 2.4 rif. 
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Nro. 1079 — 1080, 





1079. Die fibew syt. 


De fibenzyt will id) begon 

“mit gangem glonben one won, 

Vnd bitte, crift, das du fiber mid) 

in tods nofen wölleſt erbarmen did, 
Durd) deinen bittern vnuerſchulten tod 
fo bilff mic, herr, vB aller not. 


Bi der Mettin zyt. 


JEſus crit gar williclid 
fh mettin zyt ließ vahen fid 

nd kam in groß lyden vnd pein, 
da in verriet der iuager fein, 
Judas, der in verkonffet do 
des woren die inden alle fro. 


ew 


Bi der Prim zyt. 


PBlatus cin falſcher ridter was, 
3H prim zyt er 3H gericht fab, 

- Falfche gezügknuß ex anfad, 
pber criſtum er urteil ſprach, 
Verfpotten, verfpuwen er in lies, 
verbunden wart fein antlyt fief. 


oo 


Ba der Tertz. 


DJe inden ſchruen zů der ters zyt 
ecrũtzge, crützge criſtum ow bit.’ 

Mit purpurcleid ward er an ton, 

das er defer mer ſpot folt bon. 

Ex wurd gekrouct mit dornen blof, 
fein criig triig ex, das was faft groß. 


Blatt XXXVIIIb. 


> 


| BA der Sert zyt. 


5 BY feet ward crift mit nageln grog 
: gehenckt an ein crii blog. 
Gallen trank nam er von dirf, 
| vntrũw thet im aller würſt, 
Von einem ſchacher lidt ex ſpot, 
des andern fele ward giit rot. 


| Ba der Non zyt. 
BY vox zyt rift crit den vatter on 
‘mcin got, wie haſtu mid gelon. 
| Mein fel benilbe id) in Iein hand.” 
den grimmen tod crifins da befand, 


oo 


Cin ritter fein hers tod of flac, 
waffer vnd blit'yns daruß brad. 


Ba der Belper. 


BY vefper ward crit mit grog not 
genummen von dem criig tot. 
Gewnnden ward ex in cin wyſſes cleit, 
als vns fant Jobans feit, 

Man triig in zu dem grade do, 

die inden warent feins tods fro. 


| Bi Complet zyt. 


CRift ward 3 Complete zyt 
begraben, an dem ons felde (yt. 
Hette crit den tode enborn, 

wir werent alleſammet verlorn. 
Des habe er im er vnd danck 
vnd von den engeln lobgeſanck. 


*1 


@ 


1080. Die ſüben syt von vufer lieben frawen. 


Use faven zyt ſprich id div, 
Maria, miter, nnn Hilf mirt 

So id) flande der welte todt 

vor geridte in gtoffer not, . 

So thii mir dein hilffe ſchein 

vnd ledige mid) von der belle pein. 


Bi der Mettin zyt. 


2 Maria, miter vude magt, 
ii Mlcttin zyt dic ward gefagt 
as dein kind gefangen wart 
pnd mit banden gebunden hart, 
Von leid da durd dein hertz ſtach 
cin ſchwert, da die gefenckkuus gſchach. 


BA der Prim zyt. 


3 BY dec prim volgieſtu crifto nod, 
da mat in fiir geridjte 30d). 
Falſche gezügkunß horte man wol, 
da von dein herk ward leides vol. 
Maria, man thet deim kind gewalt, 
dela antlyt das mard vngeſtalt. 


BE der erg jyt. 


4 BY terg zyt ward falſch orteil geben, 
maria, fiber deines kinds leben. 
Da ſaheſt du in das crũtz tragen, 
dein Inden nicmant kan vol fagen 
Das du hatteſt in den noͤten, 
da du Dein kind ſachſt ertoͤdien. 


Ba der Seet zyt. 


5 BY fert, maria, mit nagein grog 
fedjt du ieſum negeln blog 
Aun das critk vnmilticlich 
nnd hohe vf hencken ſcheinlich, 
Gar verwandet vff den todt: 
dein herg das leit grofe wot. 


BR der Von zyt. 


6 BY nonn, Maria, flacb dein hind, 
das gloubent all dic criften find, 
Das er fant Johans befald) did, 
[predpent ‘milter, den ftir dein fam fig’: 
. nfeglid) Iyden betteftu gar, 
| des nament die Lilt mit iomer war. 
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Ba der vefper yt. Ba der Complet. 
7 BO vefper, Maria, in dein ſchoß s BY complet ward dein hind geleit” 
lag Jefus tod, nacket vad blog. in cin grab, das was bercil. 
Mit weinden auger pnd groffer not Maria, dein lyden das merit fid, 
clagen thefu feinen bittern fot, da man von dannen fuͤrte did. 
Vnd das er was fo ellentlich Diß groffe lyden fehent an 


verwnndet vnd ermordet iemerlidy. mit iomer, fronen pnd man. 
Platt XXXIX, Gers 4.4 wol fuͤr vol. 


1081. Gin cleg si gott von feinem lyden. 


®) Vrſprung aller brunnen, wie bift du fo gar verſigen. 
Croft aller herhen, wie biſtu geſchwigen. 

Slime aller (done, wie biſtu fo gar verbliden. 

Liedht aller der welt, wie bifu fo gar duuckel worden. 
Ewigs leben, biftu etforben. 


Blatt ALI. Gin lat. Original, welches anfienge O fons, ift mir nist befannt. 


1082. Gebet vor der marter Chrifii. 


O Aenſcheit bloß, 

O marter groß! 

O wunden tief, 

O bliites kra t, 

® iodes bitterkeit! 
hilff vns 3i dec felikeit 
durd) dein barmberkikeit. 


Blatt LXIX>. überſchrift: Sprid die nachuolgende wort mit andadt. Bergl. vie Amertung zu Nro. 1036, 
Nachſtehend ein Gedicht aus einem andern Drude, weldhes Nro. 1031 und 1082 als Beftandteile enthdlt. 


1083. Gebet vor der marter Chrifti. 


O Du vrſpruͤngklicher pruñ aller weißheit, 
wie biſt du ſogar verfigt. 
O du weifbeit vii leer y menfdeit, 
wie bift du fo gar oͤſchwigt. 
5 ® dn ry glik vs eae licdtes, 
wy biſt du fo gar oͤloſch 
© du nad * oathelt 
wie bift du fo gar pancr (prod. 
O du wunicklicher got, 
10 wie bift du fo gar jamerlidé. 
O du hodfter reichtumb aller (has, 
wic ſcheineſt du fo gar jn groffer armnt. 
© du keifer meiner fele, 
wy groß ift dei gitte. 
16 ® du kuͤnig meines bergen, 
wie groß feind dein fdymerge. 
O du edler vd nature, 
erbarm̃ did) vber alle " crealuct. 
© plain ob allé pliime 
20 wic bift du fo gat B plide. 
O troft ob allé trdfté, 
wie hageft du bie on troft. 
O lebe ob alle Icbé, 
wie biſtu fo bitterlide tod, ° 


25 


20 


Ortulus Anime. Nro. 1084 — 1065. 


© meſcheit plof, 

o marter groß, 

o wilde ticff, 

o plites kraft, 

o todes bitterkeif, 

o dn klare gotheit! 
hilff vus, licber herr, 38 d' ewigẽ [cligkeit. 


Hortulus anime, Nuͤrnberg 1518. 80. Blatt XLVb, mit ver überſchrift: Dif nachuolgende gebett ſprich vor 
ber marter chriſti ober vor ein? crucifir, fo verdienft bu groß gnad vnnd ablaß. Bere 2 hien far bie. 
"34 hilffe. Die Ausgabe won 1519 Blatt XLII lieft Bers 1 bruit, 5 liedte, 13 feel, 16 fmerke, 19 bl. far pL. 
28 bluts, 29 tods. Das Gedicht fteht auch in dem Bafeler Gortulus anime von 1520, Blatt XLI. 
.In dem Bude Sontighide Cuangelia, Durd Mic. German. Durch Gregorium Sunverreitter. Sauginge: 
180. 80. geht Blatt 56> Hinter bem Gedichte Da ver Herr Chrift zů Tifdhe ſaß nachſtehendes Gebet: 


O Marter grof, 
o wunden robt, 
® bitter odt 
des Sunes Gotts, 
fom mir 38 bilff 
inn legter nobt! 


Wan mir mein her vor angſt jerbrigt, 
laß mid, Serr Jeſu Chrifte, nist. 


1084. fac me plagis vulnerari. 


. Mas mith mit ſtreichen verwundt | 
in Dem crütz felig von fund 
von deines funs lieb vnd pflidt, 

Das id) wit von flammen ward brent, 
6 iunckfrow, deinen ſchirm fiir went 
an dem tag des inngften gericht. 


2 Schaff mid) vader des criig hiit flor, 
pou tod crifti bewarnct gon 
pad and mit gnaden ernert. 


Oð unckfrow, biß mir cin ſchilt, 
semadjen weg zum himel milt, 
des palafl mir nit werd verfpert. 


3 O crife, wan mein vfgang würt ſein, 
fo lab mid) durch dex miter dein 
kummen zů fighafftem fig, 

Bnd wan id) lyblich bin ſterben, 
das dan mein fel miig erwerben 
glori des partndyß emia. 


Ort. Anime v. 1501. Blatt XLVII. Überſchrift: Cin gut gebet von der felighen iunc&frow Marie weinung. 
Welder das mit andadt (pridt der hat. vii. tar ablaf ond. rl. karen von Babft Bonifacio. Cie erfte um 
dritte Strophe uberfegen bie 5. und 6, des Stabat mater I. Nro, 214, die erfte Haͤlfte ver gweiten die erfte ber 10 


von I. Nro. 262. 


@” 


1085. Berbum bonum et fuave. 


é) Giites vnd ſuͤſſes wort, 

wir ſchicken all mit hort 

den grb, dar durd bit knmmen 
criftus 3H Dir vud genummen 

in dein Rammer vferkorn, 

Mit weldem gruß gruͤßt mit zucht 
haſt bald enpfangen dic frudt, 
wareft ſchwauger, cin iunckfro, 

des künigs Danids flam was d0, 

9 edle gilg one dorn. 


2 Gruͤßt bit, miiter Salomon, 
(Goniet tilters Gedcon: 
ty heilig künig hond gelobt 
mit dryen gaben begobt 
kam 38 der kindpet baldt. 


Blatt LXXX. Bers 1.3 beßer éft fir bift?, 3.7 beferung. 


Gruͤßt ſyeſt, vie hak ghorn 
die ſunnen, den ſtam erkorn, 
der gfallen welt haſt geben 
pnd widerbracht das leben 
pnd des ganken gewalt. 


Gegruͤßt ſyeſt, des hoͤchſten wort, 
gmahel des hymels, ein port, 

der buſch Moyſe did) bedyt, 
ijunckfrow, dein geſchmack rücht wyt, 
ber engel herrin dn biſt. 

Wir ſyen did) all bitten 

vmb befferung der fitter, 

vns gebefferct biß geben 

enieſſen das ewig leben 

y dcinem fun Jeſu crift. 


wo 
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1086. Offertorium. 


Poon dem gefind das dir dienet, 
hodfte milter, fo du guedig 
Bus dew haf gar verfienct, 
mad) vus der lafter ledig. 

Im weg gid vns des kiinigs argny, 
im vatterland mad frdiden fry. 
Darumb fife erung darnach, 
lob vnd and) glori empfad). 

O milfe innckfrow 
Maria, biſt vns geben 
froͤd des ewigen leben. 


Blatt LXXXI. Diefer deutſchen Strophe liegt vielleicht die legte bes Liedes Recordare mater Chrifti, Mone Il. 
Seite 136, gu Grunde: 

Per has ergo virgo fuas 

paffiones, immo tuas, 

nos emunda fordibus, 

Ut felices cicalrices 

Chrifti firmas dent radices 

nofiris fixe cordibus, 


Ten deutſchen Verſen vorangehen die Zeilen: GEdenck, iunckfrow miter, fo du flon bift in vem angefidt 
gottes, das du fiir ons giits redeft, ond das er alweg feinen vnwillen: offenbar feble am Ende cin Wort, 
etwa wende, mit welhem dann ber Anfang denStrophe gufammen hienge. Dieſe Zeilen enthalten ein Recordare, 
auf welded ber Tert des Liedes, wie ihn Mone gibt, nidht leitet. Vielleidht gibt die Aufzeibnung in dem Cod. lat. 
Mon, 1432 Blatt 66, bie ich feiner Zett gu vergleichen verfdumt, oder bie [dngere in dem Galsburger Gober, den 
Mone S. 138 anfuHrt, fowol fiir viefe Zeilen einen Anhalt als fir die Strophe felbft eine befere Grundlage. 
Der Orud teilt, wenn ih meine Aufzeichnungen recht verftehe, gur Seite vie beiven Anfdnge Recordare virgo und 
Ab bac familia mit. 


1087. Gaude virgo mater Chriſti. 


Sriw did), milter Jeſu crift: 
Burd) dein gehord empfangen if, 


! Gaude virgo mater Chriſti, 
da Gabricl dIer bot kam. | 


que per aurem concepifti 
rabriele nuntio. 

Gaude, quia deo plena 
peperifti fine porna 

cum pudoris lilio. 


Froͤw did), vol guad, gott erkorn: 
du haf on alle we geborn, 
zucht des gilgen vnde ſcham. 


Pe 


2 Hrow Vid), dic ward opfer bradt 
pon den kiinigen mit andadt, 
deim fun ward cs geben dar. 
Froͤw did), die gſehen haf dein kind 
{yden den tod vmb vnſer find, 
des vrſtend ift ſcheinbar. 


Gaude, quia regibus 

cum fuis muneribus 

vifa es cum filio. 

Gaude, quia tui nati 
quem dolebas mortem pati 
ulget refurrectio. 


a) 


3 Frow did) criftus vffart, | Gaude Chrifto afcendente, 
Die zeſchen did) nit halt gefpart, qui ad cælos te vidente 
zu hime! vß cigner kraft. motu fertur proprio. 
Froͤw did) des trofters on cnrt, Gaude, quia paraclitus 
der vow himel ward gefendt miffus fuit divinitus 
herab in dein geſelſchaft. in tuo collegio. 


4 Froͤw did), die nad im gfaren bik 
pbimel da dir grog fro ift et eft honor tibi grandis 

m himelſchen palaft bereit. | in cæli palatio. 
Wadernagel, Kirchenlied. 11. 56 


cS 


Gaude, que poft Chriftum fcandis 


— — — 


882 Ortulus Anime. Nro. 1088 - 1039 


Das deins lybs frucht biß geben | [bi fructus ventris tui 
senieffen im ewigen leben per te nobis detur frui 
froͤd on end in ewikeit. | in perenni gaudio. 


Blatt XCIX. überſchrift: Cin gebet von ven ſüben fröden vnſer lieben frowen. Das lat. Original fiche in | 
bem Muͤnchener cod, lat. 4432, ſæc. XV. Blatt 66, neun dreizeilige Sige, von welchen ber gweite dem ich bier fol ⸗ 
gen lafe nicht uͤberſetzt ift: 


Gaude, prole que fecunda 

afcendifti in montana 

cordis cum tripudio, 
Vergl. Mone II. S. 172. 


1088. Ave rofa fine [pinis. 


Gegrußt ſyeſt, ronß on dorn, - AVe rofa fine fpinis, 
gott dem patter vßerkorn tu quam pater in divinis 
In gitlider maiefat Maieftate fublimavit 

vor allem we did) bhalfen bat. et ab omni ve purgavit. 


2 Maria, ftella dicta maris, 
tuo nato illuftraris 
Luce clara deitatis 
qua prefulges cunctis natis. 


2 Maria, des mires fern, 
von deim fun erliidt von fern, 
Mit der gotheit clarem glantz 
für ſcheinſt allen dingen gang. 


| 
| 
3 Bol guaden bit gemacht, | 3 Gratia plena te perfecit 
das hat der heilig seit geacht ſpiritus ſanctus, dum te ſecit 
Ein faß gotlicher gütheit | as divine bonitatis 
pad dex gangen miltikeit. et totius largitatis. 
| 


4 Dominus tecum miro pacto, 
verbo in te carne facto 
Opere trini conditoris: 

o quam dulcis vis amoris! 


4 Der here mit dir, vnerhort 
in dir 3H fleifd) ward das wort, 
Da das der ewig ſchöpffer hieß, 
der liebin bift cin fap ſüieß. 


5 Geſegnet über all frowen, 5 Benedicta tu in mulieribus, 


alles himels gefdledt ift ſchowen hoc teftatur omnis tribus, 
Did) vnd aud heilig fagen, Celi fantur te beatam, 
vber all did) hod) tragen. fuper omnes exaltatam. 
6 Wud gefequet ift die frucht ! 6 Et benedictus fructus ventris tui, 
deins Inbs,-welde mit zucht | quo nos femper dona frui 
er preguftum hic internum 


Hie vus jeniefien verlych | 


vnd dat immer ewiclid. et poft mortem in zternum. 


Blatt C. Überſchrift: Das güldin Aue maria. Bers 6.1 dein fir die, 6.2 weldhen. Das lat. Original ſtebt te: 
Mone II. S. 111 aus einer Strafburger Handſchrift des 14. Jahrhunderts, mit folgender Schlußſtrophe bre hex 
Uberfegung fehlt: 

Amen, hunc falutis fenfom, 

tue laudis gratam penfum 

Conde tuo finu pia, 

clemens, dulcis, 0 Maria. 


1089. Gande felis Anna. 


pw dt Gaude felix Anna 
bi Row did, felige fant Ann 2 | ; 
den flammen haſt dn empfangen concepifti prolem 


itura f 
vp weldem der Heiland iff gangen. — a ⏑ 











Nro. 1090 — 1091. 


2 Froͤw did, felige faut Ann, 
milter der groſſen todjter gern 
vß welder gteng der hod fonnen kern. 


3 Froͤw did, felige fant Anu, 
miter der iunckfrowen Maria dif 
welde inuckfrow geborn bat crif. 


Ortulus Anime. 


2 Gaude, felix Anna, 
mater magne prolis, 
ex te proceffit rutilans 

ftella fummi folis. 


3 Gaude, felix Anna, 
genitrix Mariz 


quz virgo deum peperit, 


4 Sriw did, felige fant Ann, mater eft meffia. 


die du Haft verdienct allcin 


tin miiter dex milter gots zeſein. ‘ Gaude, felix Anna, 


fola qneruift 

ek ut effes mater virginis 
s Srow did), felige fant Ann, matris Jefu Chrifti. 
fiic mid) on end ⸗ 
gebett 3h fend 

der die if gſtin 
cin todter dein 
pud himel kiinigin: 
Vmb ix liebe wegen 
thi mir bilf pflegen. 


Blatt CXLIIId. itberfgrift: Von fant Anna. Bers 4.2 den fir du. Das Lat. Original ſteht bei Mone III. S. 198 
1u8 einer Handſchrift des 15. Jahrhunderts ju Lidtenthal bei Baden. 


s Gaude, felix Anna, 
gaude fine fine, 
et pro me preces porrige 
celorum regine: 
Et pro eius amore 
intercede pro me peccatore. 


— —— — — — — — 


1090. Von den eilff tuſent meydten. 
Aah, yebund erfillen, 


edle tidtern, mein willen: 
So vns bedeckt der grim todt, 
helffen mic vf aller not 

Das mic by iid fy bret 
ſchirm aller widerwertikeit. 


Heilige marterin nett i gots gmahel mit zier, 
mit deiner geſelſchafft bit fiix vas mit gier. 


Blatt CXLV. Dat Gebicht ift die tiberfegung ver 23. Strophe eines Liedes von 31 Strophen auf die Gilftaufend 
Jungfrauen O vernantes Chrifti rofa, 
welded in dem Muͤnchener cod, lat. 4423 fec. XV. Blatt 307 ſteht. Diefe Strophe lautet: 


O preclara vos puelle, 
nonc impleta meum velle, 
Dum me mortis urget hora, 
fubvenite fine mora, 

In tam gravi tempeftate 
me prvefentes defenfate 

a demonum inftantia. 


Bie findet fic alé befonderes Gebet gedruckt in bem Strafburger Antidotarium anime yon 1491 Blatt 144 und in 
yer Loner Hortalus anime von 1516 Blatt 138. Mone teilt III. S S42 fF. das Lied aus anderen Handſchriften mit, 
wo es nur 24 Strophen Hat: es feblen feds am Ende und eine hinter ber 19. Strephe. 


1091. Gande virgo Ratherina. 


£: Row did), heilige iunckfron, fant Ratherin, 
did) vingab der götlich [dyn 

in vinflerer nacht drü mal. 

Froͤw did), Kathrin, dann von deiner ler 
haf du die wyſen meifter 

zogen vou fal vnd irrfal. 


Gaude, virgo Katherina 
quam refecit lux divina 
ter quaternis noctibus. 
Gaude, quod tua doctrina 
philofophos a ruina 

traxit cum rhetoribus. 


56* 


884. Ortulus Anime. Nro. 1099—1095. 


ba hat did) mit feiner flim geſterckt confortari voce Chrifti 
crifius von hime! berab. poft preces divinitus. 


2 Froͤw did, dan als dein bet ward gemerckt, | 2 Gaude, quia meruifti 
Froͤw did), die dic künigin haſt bekert , Gaude, quia convertifti 


pnd den criflen glonben gelert, fponfam regis et vidifti 
gfehen brud) des rads ſpeich vnd nab. rotam fractam czlitus. 
3 Froͤw did), die kront biſt mit cinem krantz, 3 Gaude, ferto coronata 
vf Synai geeret gank, et in Sina venerata 
dein grab cin ol flnB gyt. , olei ftillamine. 
Pafer fiirfpredjerin vip, Efto nobis advocata, 
by golt biftu, iunckfrow, gewiß, apud Chriftum virgo grata, 
vns Hilf in vnſerm ſtryt. in noſtro certamine. 


Blatt CXLVII. überſchrift: Von fannt Katherinen. Der fat. Tert ſteht bei Mone (TIT) Nro. 1008, and $e: 
ſchriften bes 15. Jahrhunderts. 


1092. Ein gebet von fant Fyacks 
der gnedig if sh mörchingen im Weſtrich. 


3 Du wallet durch fant Fyacks wiien 
die griifenlid) blatern ftillen, 
Das wir aud hie vf difer erden 
vorzyt nit bin genummen werden, 


Gan engel vor dem bofen ding 
will vns got fades gat gering, 
Das crv ons ji vnd by foll ſton, 
das vns gott niimmer well verlon. 


dein dienern nie nüt haft verſtit, in difem armen iomer tal, 
Sunder fie horeft guediclid, Gehut vas, herr, in fant Fiaks name 


| 
2 Herr got, der durd) dein miltikeit | 4 Ge wir vollenden iares zal 
barmbergiger gott, wir bitten did, | vor den blatern vnd dcim zorn, Ames. 


Blatt CXLIX. Diefem Liede ſcheint fein lateiniſcher Text gu Grunde zu liegen. Iſt Siace 3u SMordinges *t 
Weſtrich verfelbe Heilige als Stacr 3u Meaur in Srankreid ? 


1093. Gin teftament sder fel geredt. 


D atter, her bin id) gefckt in dife zyt, 4 Deins heilgen lybs in die begierd mein, 
als der vmb das leben gefangen lyf, gib d3 heilig ol pnd vol ablaffung der pri. 
Wan wie wol wir hie in zyt leben, Gib troft wider des fonds widerwertikeit, 
fo find wir dod) mit dem tod vmbgeben. gib mir nad) difer zyt ewige felikeit. 

2 Darumb erſchin id) vor diner barmbergikcit, 5 Bud dic wyl wir wackent geboren werder 
darunder wiirf id) mid) hie vnd in cwikeit, | und nacktnt wider farn zů der erden, 
Vnd gang mit vertrnen zi deiner gnaden fal, So gib id) mein zyilich git 34 bandt 
vf dz id) in noten find gnad fiberal. die mir werden im fin von got bekant. 

3 Dic wol die zyt ift der barmberkikeit 6 Vnd wan der lyb fic) fenckt zů der erden. 
pnd dic ſtund zekummen mir ift bereit, o lap im die beilige begredd werden, 
Gib mic gefuntheit, vernunft, fian vnd miit, nd entpfach meinen gcift in dein bend, 
gib waren rüwen vnd das geleit fo giit vf das er fy by dic on end. 


Blatt CCXXVI>, 


1094. Der rofenkrank der ſeligſten iunckfrow Marien. 


O suncrfeow, den rofenkrang | 2 —A—— on ſun 
empfach der vergüldt if, yom seit haf einpfangen 
Der begryft das leben gant | Das Gabriel verkiindi, 
vnd gziert von Zeſu crift. bin demiiticlidy yngangen. 


Ane Maria 2. ; Anc Maria 1X. 








Nro, 1095. 


3 


4 


5 


4 6 


eſus Chrifius, 
it welchem fie geſchwengert gieng, 
ir milmen fie begert, 
ol fie Johans empfieng, 
in miiter legb in ert. 
Aue Maria x. 


tins criftus, 

etlehem den. vßerkorn, 

in frdiden on ire bat 

Did), reiues kind, geborn 

on ſchmertzen cle wat. 
Aue Maria 2. 


efus criftus, 
eu Danids gefdledt id) verkiind 
pou dir anbettct if, 
Deu haft geſoͤgt weinends kind 
mit tunckfrowlidjen brift. 
Aue Maria i. 


efus criftus 
i Pfiugften hat gefendt 
cin iungern den heiligen geift, 
ax durch fie alles bond erkent, 
dan der trofer alles weift. 
Aue Maria 1. 


— — — ge — —— ey 


47 


48 


49 


50 


Ortulus Anime. 


eieins criftus, 

ex did) fo medticlid 

bat uff gen himel gfiert, 

Bit der rechten gfegt extend 

gekroͤnt vnd wol geziert. 
Aue Maria 2. 


* criftus, 
ex von wegen vnſer fiind 
kiinftiger ridjter dif, 
Ridjten fireng der menſchen kind, 
begnad ons, ieſu crift. 

Aue Maria w. 


—* criftus, 
er wyrſt gruſamlich pyn 
den verworffnen geben, 
Als den vßerwölten dein 
gibſt das ewig leben 

Ane Maria 1. 


efus criflus: 

em der den roferkrank 
deiner milter ſprechen iff, 
Verfon mit dem vatter gank, 
milter herr Jefu crift. 


885 


Blatt CCXLIXb. Ich gebe nur vie erſten und die legten fuͤnf Sdge. Bers 4.2 ff. fo, desgl. 5.2 und 17.4. Die Form 
6.5 ex weift ift bis auf ben heutigen Tag in Oberdeutſchland gebrdudlig. 


ts 


Go 


ct 


1095. Gin hohe betrachtung des heiligen crütz. 


Dem beiligen criik foltu geben 
dein gedenk, wiltu Icben 
volkummelid) frowen inniclich, 
Des heiligen crüß folt gedenchen 
pnd von im foltn nit ſchwencken, 
betrachten von dem vunffhorlid. 


Stand onderm criig, gang nit beſytz, 
o tang dleben bift ond did) furt crift 


in vnzwyftenlicher geftalt. 

Hab kein ri, werd wit law, 

im criig leg 3, wan die kraft daw 
mit deines herken begterd gwalt. 


Du folt das heilig crũß lied hon, 
wiltu lycht durch die welt gon, 
crift wirt firen, kein verlieren. 
Mii dem crunk vmbgib dein Ind, 
* als de mit, halt dich kyb 
ar an mit gieren, ti das zieren. 


Pon hertz folt von dem crũh fagen, 


das crütz in deim hergen tragen, 
Yas iſt dein gmuͤt recht fiellen, 

Die jung fol and) cin criig werden, 
vou des lob reden anff erden, 
niimer aufhoren wellen. 


5 


oa 


~~ 


Din hers fol im criig verfincken 
pnd fol an dem ertrincken 

mit des licbin yubrinfikeit. 

So zerſtröt ift des fleiſches zang, 
das gmuͤt gauk.am criik hang 
mit frbd im dex geiftlideit. 


‘Pefunderen lickin aud mer 


vid andy furtreffenlich der 

dem crũh dar off vnſer heil if fon 
it erzundung dienes mark 

vnd arbeit deiner krefft fark 

welleſt das heilig criig lych bon. 


Sid) des criig nage! om verdrieß, 


| fiidy die holn hend ond dic fig, 


@ 


ſüch andy in dex ſyten die wund, 
Dar in hab frod, in die gloub 

on miyßtrüw mit Hodem lob, 

fo vil du magf, 3% aller fund. 


Byé gar an des crukes gut 
andedtia mit ſchnellem gmat 

mit inbel der ſüeſſikeit, 

Das cris befdirmt gottes knedt, 
begryft and vnd zeiget recht 

den weg der gerechtiktit. 


886 
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9 Witch verfidt, gepinget and, 
verlaſſen vber wander gar nad 
zwüſchen groffer angfien ſchar, 
Wit byé fal, bys aud nit treg, 
empficlid) gang difen wea, 

Dein ſtiern mit dIem criik bewar. 


0 Arbeiiſt, riweft oder wacheſt, 
du weineſt oder ladjeft, 
frod habeſt oder ſchmertzen, 
Aummeſt oder gangeft cin 
ergetzlicheit oder pein, 
bebalt das crit im bergen. 


11 Das crũt in allen plagen nert, 


en ſchwer oder bert, 
ree ws the ganke fryfi, 
Das criig if in pynlicheit 
miltem gemut cin fiffikeit 
vnd cin ware zfifindt if. 


12 Bas crũtz it des paradyß port, 


in Den di¢ heiligen mit hort 
vertruwen überwunden, 

Das crũtz iſt cin arkuy git, 

durch weldjes die götlich gnad thit 
wunderzeichen al flunden. 


13 Das crith ift der felen zwar 


1 


heil wares liecht vnd vaft clar 
der hergen cin faffikeit. 

Das criik ift der felgen leben, 
cin ſchatz des volkummen geben, 
cin frod vnd cin sierlidcit. 


Es if cin ſpiegel tugentrych, 
des heils fuͤrer erentryd, 
gloͤbiger ſicher hoffnung. 

Das crũtz iſt heilſammer zier 
vnd ift and) cin troftung ier 
pad irs hergens begernng. 


Das crũtz ift cin port vnd (wif, 
ein gart aller wolluft griff, 

in dem alles iff gronen. 

Das crits ift fark waffung 

vnd fider beſchirmung, 

des die tiifel maͤſſen ſchonen. 


> 


or 


Das crũtz ift cin boum zier gilt, 
geheiliget mit criſtus bliit, 

mit allen friidten gang vol, 
Welden die felen nieſſen 

mit den obern on verdrieſſen 

in Homelfdjem gefpyfet wol. 


02 


— 


Such das critk, trags mit verichen, 
das criig criſti biß anfehen, 

das dein her’ v6 lich truren werd; 
Mit gankem glanben das crits fis, 


an das volkummenlich beb did, 
fo long dn leben bift off erd. 


18 O briider, fiber mal im tag 
durd) did) milticlid) die clag 
vnd lyden des herren werd bedadi, 
Burd weldes if erldfang gedea 
pnd and vns das ewig leben 
und 3H dem hoͤchſten liecht find bradt. 


Du ſiheſt, fandeft oder tigett, 

wen du redtef oder {outer 

wan dn wider 3% rh wilt gon, 
Criftum ſůch, in weldem wit verzag, 
dew criiggeten im bergen trag, 

du ſyeſt wo du wollct bin gan. 


20 Sek dein gemit gang fiyficlid 
vf criſtum red gedulticlich. 
trur mit im, laß did) in turen: 
® criftlimer meuſch, du bewein 
criſtus tod, das iſt nit klein, 
pad hab and) froͤd tn dem truten. 


Wie verſchmacht, wie verworfen if 
der künig der himel, tefus crift, 
das cr die welt bielt vor not. 
Hunger vnd durft tetten im tranges, 
wein vnd eliend if er gangen 

biß an den gaigen vnd in ted. 


1 


o 


2 


> 


az Pes armiit inniclich betracht, 
wie cr oft ſchnoͤdiclich ward veracht, 
‘pnd. aud) feiner faft ſchweren pon: 
iftu deiner vernunfft beſoß, 
ip nugedenck feins Iydens grok, 
der gallen ond and wermiit fein. 


23 Per vnermeſſen ward vf gefiert 
vnd mit im das crf ward geziert, 
waren in fein innger verion. 

Hend ond fuͤß hond fie Iurdgraden, 
effi: fie tm trincken gaben: 
das wart dem hoͤchſten kiinic gethon 


Welhes feligen angen fint 

am flammen des criikes erbdlint 
vnd fin myniclichs anglitt bleid, 
Do hatt an feinem blofen tyb 
fein [done vad hipfdy keine blib, 
alle fein jter von im weid. 


25 Vmb Yer menſchen fiiud oefdak das, 
das fein Inb alfo criigiqet was 
pnd and) alfo hart gefdlagen, 
Sein giyder wurden im erfirest, 
von flarcker ptinigung verflekt, 
pil wunden miiften fie tragen. 


2 


~ 


26 Vnder all (einer peine grok 
vil trehen er am crũtz verges, 


Nro. 1095 
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y lett ex ſeinen geift vfgab. fchwere pon, truren vnd fdymergen, 
ber deu cingeborn mit fdmerken verfpiwen ond ſchmach fo grog. 
ſtüfhen, weinen von gankem hergen 
follen wir, vuß -kiagen dar ab. 30 O criiggeter gott, flerck mid, 
das id) deinem {od williclid, 
27 er das hoͤret, ecfiifge friſch die wyl id leb, hie betradt. 
pnd das in dein weinen vermyſch ch will verwundt werden mit dier, 
vnd Icines hergen trurickeit, ch vmbfahen mit Inft und gier 
Tring dein Ind, wein vp Herken gier, aw criig, beger id) mit macht. 
brid) dein gmuͤt, mit der hand berier 
Des tods criftt gruſamlicheii. 31 Gib mic ſchmerhen, ciiw ond rein, 
das id) did), ecldfer, bewein, 
23 Sid den vol aller ſchmerhen an crifie, mid) erniiw mit riiwen, 
den Du kenſt fiir den hoͤchſten man Wit cines, funder tufent mal 
0 fark dic pyn zelyden, deiner feligen wunden firal 
ix fy genem vnd ift billid biß, herr, in mir erniiwen. 
jeht am criig nit cin williclid 
Rerchen, and) kein leſterung myden. 32 Das id) hon geredt, fol alles fein 
- gh eer, lob, redter glort fdein 
29 Wan dn did) in pyn ids bunden cs der da gecritkiget if. 
pad gar trofilof, nad iberwunden, O kiinig der himel erentrydy, 
als ob dn wereft krafftloß, fiber all mein fiind verlyd 
Bo gedenk crifus im hergen, vnd gib mir ablag, iefu crift. 


Blatt CCLIX. GinigeVerfe haben innere Reime: 2.1, 2.2, 2.4 und 5, 3.3, 3.6, Bers 9.4 ſteht fill, 13.2 fo, vielleicht 
heilwares?, 17.5 heb did) = halt vid), 19.5 im crütz getten, vergl. 90.1, 25.4 würden, 28.6 fo, 31.3 ruwen, 
31.4 eineft. 


OH ne Zweifel iſt das Lied die liberfegung eines lateiniſchen; fobald diefes vorfiegt, wird es moglid fein, bie undeut⸗ 
lichen Stellen ver Uberfegung gu erfldren. 


1096. Crifte qui lux. 


Crige, rec vit das liecht vnd tas, dan sree (ol beftirmen fein 
der nadt fnferin endecken mag, vas licbhabenden diener dein. 
Des liedts liecht würſt gloͤblich geadt, 
verkũndiſt dz felig liecht mit macht. 5 O vnfer beſchirmer, ſich an, 
tryb, die vns unden, wyt hindan, 
2 Heiliger herr, wir hond cin bit: Deine diener die gubernier 
die nacht vous beſchirm vad befdiit, bie konft haf mit deim blit mit gicr. 


Das vas fy, herre, in dic ri 
gib pus cin ruwig nadt darzů. 6 Gedenck vnſer, herre mein, 


vns ſo in {dmerem corpel (ein, 


3 Kein ſchwerer trom vus iiberfall, Der der fel cin beſchirmer dif, 
nit beimlid) nim des fond_es qual, fland vns bey, herre ieſu crift. 
Das fici(d), das dem wetbulduce, 
vas nit dir feb zů cim ſchuldner. 7 Got dem vatier glori, er fy 

vnd feinem ewigen fun da by, 

4 Die angen nemen den ſchlaf mit gier, Mit dem heiligen geift bereit 
das berg wad), herr, allweg 34 dir, von yetz big in die ewikeit. 


Btatt CCLXIM. Bers 2,3 ver fir dir, 5.3 Veiner, Das lat. Original I. S. 83. Bergl. Nro. 563—567. 





888 — Hortulus anime ju Teutfa. Nro. 1097 - 1100. 


fjortulus anime su Teutſch. Bafel 1520. 


Die Gefinge, welche vas Buͤchlein enthaͤlt, mogen gum Teil von hohem Alter fein; vergl. vie Anmerfung yu Nro. Gl. 


Nro. 1097—~ 1102. 


109%. Gloria. 


Cre fey dem vatter vnd dem fun 
pud dem heiligen geiſt, 

Als es was im anfang vnd nun 
vud allwegen vnd von welt zü welt ymmer vnd ewigkliden. Amen. 


Blatt Vil" und oͤfter. 
1098. Die fele Chriſti heilige mich. 


De fele drift heylige mid, 

der leychnam chriſti behalte mid, 

das plit Chriſti trenckt mid, 

das waffer das von feiner fepten floß, das wafd mid), 
die marter Chrifit fers mid)! 

© guter iefu, erbor mid! 

in deine heilige wunden *erbirge mid)! 


Blatt XXXIX* und ofter, Blatt CCX Hat vas Gebet nadftehende Form: 


DO fele Chrifti peilige mid! 

da leichnam Chrifti, mah hegl mid! 
da blut Chrifti, trenk mid! 

dba waffer der feyten driftt, wefh mid! 
du marter Grifti, Rerk mid! 


1099. Gebet. 


Des bitten wir did); herre, durch dein vätterliche trewe, 
gib vns ware bendt vnd geredjte rewe, 

Vn das der vil heiliger leychnam dein’ 

vufer Ickte ſpeyß mip fein! 


2 Dnnd hilff vns, herve, durch dein vil Heiliges plit, 
das vnſer lehie⸗ end werde giil. 
Des gewer vns, licber herre, 
durch deiner beiligen Marler ere. Amen. 


Vlatt XLU>, am Schluß eines Gebetes in Proja. 


1100. © engel ond verkünder. 


@) Engel vnd verkiinder, 

wölleſt bitten fiir mid armen funder! 
Behuͤt mid) vor dem bdfen genft, 

por find vnd fdand allermeiſt, 

Das id) in gednit vnd liebe gottes leb, 
d3 mic got ewige glory geb! Amen. 


Bratt LAXXVIL, uberfHrieben Angele qui mibi 2c. 
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1101. Verbum bonum et ſuave. 


Das wort Aue lond vas fingen, Arne, die fonn anferkoren 
das git iſt vnd ſuß thüt klingen, haft getragen, frucht geboren, 
welches der engel gottes thet bringen dex welt die do was verloren 
pon hoͤhe dex magt kiinighlid. geben leben ewicklich. 
Durch weldes Auc griif cingangen 
hat die inuckfraw rein empfangen, - 3 Ane, geſponß des hoͤchſten worte, 
von dem ftamm Danid auffgangen bufdjes zeichen, meres porte 
lily in dörnen minnicklich alles ſuͤſen geſchmackes cin horte, 
, alle engel loben did! 
2 Ane des waren falomon Vnſer ditten wölſt erhoͤren, 


milter vnd das fel Gtdeon, pus von allen finden keren, 
der dren kiinig mit gaben ſchon rf gefallen gott dem herren 
geburt lobent erentrend. as cr vns gebe frewd in feinem rend). 


Blatt CLIX*. Das fat. Original J. ©. 133. 


1102. Das du behutet werdeft vor finden vnd vor 
ſchanden ſprich dife drey wort. 


Herr Aeſu dite, id ditt dis) durch deinen vuſchuldigen todt, 
das du mir armen finder helffeſt auf aller meiner uot. Amen. 


2 Herr Jeſn drifte, id) bitt did) dard dein Heiliges biiit, 
das du mix armen finder helffet, das mein end werd rein vnd git. Amen. 


3 Herr Itſu rifte, id) ditt dich durch dein heylige fünff wunden, 
das du mir armen ſünder helffeſt, das id) in dem rechten werde funden. Amen. 


Blatt CIXXb. Das Gebet ſteht mit derſelben Anweiſung, vie ich ale überſchrift benugt, ſchon in dem Nuͤrnberger 
Hortulus anime von 1518, Blatt CXCIL> und in der Ausgabe von 1519, Blatt CLXXIX. Nachſtehend cin ſpaͤteres 
Ried, in beffen erfter Strophe Gedanfen und Worte des alten Gebetes verarbeitet worden. 


1103. Gebet. 


0) JEſu, dn bid milt vnd biſt git, 4 Sie fehten das Crenk in einen Stain, 
wir bitin dich, Gerr, durd) dein rofnfarbes Slit, mit Chrifo dem HErrn, dem Schöpffer rain, 
wol durd) deine heilgen fünff Wunden, cin Blinder Jud der fad) jhn alfo febr 
Auff daß wir Chriften all zugleich Wol an dem Creuk mit feinem fdarpffen Speer. 
in eim redjten glauben werdn erfunden. Maria wainet ulfo febr. 
2 JEfus der lidt groffe Moth, 5 Silff Maria GOttes Mutter, caine Mayd, 
wol an dem Creuk den bittern Todt ecbarm did) vber die Chriftenhcit, 
fo gar on alle ſchulden: verſoͤhn vns deines Rindlein Boren, 
Alle GOttes Heyligen ruffen wir an, Au onferm Ende wohn vas ben, 
daß wir erwerbn fein Hulde. daß wir nicht werdn verlohren. 
3 Was febtens jhm auff das Haupte fein? 6 Bnd fuͤhr vus in das Gimmelreid, 
cin Aron, die war fdarpff von Dornen, darinn ſeynd wir immer vad ewigleid 
gegaiſſelt vnnd geſchlagen ben Gott Vatter, Sohn, heiligen Geiſt, 
Cin ſchwerts Creutz berattet war, Wol bey der hoͤchſten Dreyfaltigheit 
bas muſt ec felber tragen. feyud wir jmmer vnnd ewig ſchoͤn bebalten. 


Catholiſch GefangBud, Burd Nic. Beuttner. Grdg 1660. S. 26, Erſter Theyl Nro. XV. Ohne überſchrift. 
Die erſte Strophe enthdlt Gedanfen und Worte ves Gebetes Nro. 1102, von der zweiten an taumelt es aué einer 
VBerkommenheit in die andere. Bers 5.1 Magd. 
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9 Wirt verfidt, gepinget and, 
verlaſſen vber wunden gar nad 
zwüſchen groſſer angſten ſchar, 
Wit byß ful, byß and) wit treg, 
empficlid) gang diſen weg, 
dein flicrn mit dem crütz bewar. 


i) 


Arbeith, rhweft oder wade, 
du weineſt oder lade, 

froͤd habeſt oder ſchmertzen, 
Kummeft oder gangeſt cin 
ergeblidjett oder pein, 

bebalt das crũtz tm bergen. 


Das criig in allen plagen nert, 
fie ſyen ſchwer oder bert, 

fo iff es cin gange froft, 

Das crũtz ift in pyuligeit 
miltem gemit ein ſuͤſſineit 

pnd cin ware zufluchi if. 


—_ 


eo 


Das crit ift des paradyß port, 
in Den die heiligen mit hort 
vertruwen überwunden, 

Das cris ift cin artzuy gůt, 

durd) weldes die götlich gnad thit 
wunderzeichtn all Runden. 


Mas crit ift der felen zwar 
heil wares liedt vnd vaft clar 
der hertzen cin ſuͤſſikeit. 

Das crib ift der felgen eben, 
ein ſchatz des volkummen geben, 
cin froͤd vnd cin zierlideit. 


wo 


& 


Es ift cin ſpiegel tugentryd, 
des heils fuͤrer erentrych, 
gloͤbiger ſicher hoffnung. 

Das crũtz iſt heilſammer zier 
ond iff and cin tkroͤſtung ter 
vnd irs hertzeus begernng. 


Mas criik it cin port vnd diff, 
cin gart aller wolluft griff, 

in dem alles iff gronen. 

Das crit ift flack waffung 

und fider beſchirmung, 

des die tiifel mauͤſſen ſchoncn. 


Das critk if cin boum zier git, 
gcheiliget mit criftus bliit, 

wit allen friidten gang vol, 
Welchen die felen nieſſen 

mit den obern on verdriefen 

in hymelſchem gefpyfet wol. 


— 


— 


das crũtz criſti biß anſehen, 


Sid das criig, trags mit verichen, 


das dein hertz vß lieb truren werd; 
Mit gankem glauben das criif ſich, 


an das volkummenlich beb did, 
fo lang du leben bift off erd. 


O obriider, fiiben mal im tag 

urd) did) milticlid dic clas 

pad lyden des herren werd bedacht, 
Durch weldes ift erloͤſung geben 
vnd and ons das ewig leben 

vnd 38 dem hoͤchſten licdt find bradgt. 


19 Du figeft, Mandeft oder ligef, 
wen du redteft oder [hwigef, 
wan dn wider 3% ri wilt gon, 
Criftum fig, in weldem vit verjag, 
den criikgeten im hergen frag, 
bu ſyeſt wo du wollet hin gan. 


20 Sek dein gemit gank fyfictig 
vf criftum recht gedulticlich, 
trur mit im, laf did) in turen: 
® criſtlicher meuſch, du bewein 
crifius tod, das i nit klein, 
vnd hab and) frdd tn dem truren. 


Wie verſchmacht, wie verworfen if 
der künig der himel, tefus crif, 
das er die welt bielt vor not. 
Hunger vnd Iurft ietten im tranges, 
wein vad ellend if ex ganger 

biß an den galgen vnd in ted. 


1 


0 


2 


X 


az Des armiit inniclich betracht, 
wie er offt ſchnoͤdiclich ward veradt, 
‘pnd. aud) feiner faft ſchweren pyu: 
iſtn deiner vernunfft beſoß, 
iß yngedenck ſeins lydens groß, 
ae gaten — mermit ein. 


23 Per vnermefen ward vf gefiert 
pnd mit im das crit ward geziert, 
waren in fein innger verion. 

Hend vnd fis hond fie iuedgraben, 
effikk fie im trincken gaben: 
das wart dem Hodfien künic gether. 


Welches feligen angen fint 

am flammen des criiges erblint 
pnd fin myniclids anglitt bleid, 
Do hatt an ſeinem blofen yb 
fein ſchoͤne vnd hüpſchy kein blib, 
alle fein jier von im weid. 


25 Vmb der menſchen find geſchach das, 
das fein yb alfo critgiget was 
pnd and) alfo hart gefdlagen, 
Sein glyder warden im erfirent, 
von flarcher prinigung verſicckt, 
pil wunden müſten fie tragen. 


2 


a 


26 Wunder all feiner peine grok 
vil trehen ex am crũtz verges, 











INro. 1096. 


Ortulus Anime. 


887 





zi leiſt ex feinen geift vfgab. 

Vber den cingedorn mit ſchmertzen 
feiifgen, weinen von gankem bergen 
follen wir, vnß -klagen dar ab. 


27 Wer das hiret, exfiifhe friſch 
vnd das in dein weinen vermyſch 
vnd deines herken trurickeit, 
Dring dein lyb, wein vf hergken gier, 
brid) dein gmat, wit der hand berier 
des tods crifti grafamlideit. 


23 Sid den vol aller famergen an. 
Yen du kenft fiir den homften man 
fo fark die pyn zelyden, 

Dic fy genem vad if dillid 
jest am criig nit cin williclid 
flercken, and kein lefterung myden. 


29 Wan du did in pyn fad bunden 
vnd gar troſtloß, nad überwunden, 
als ob dn wereſt krafftloß, 

So gedenk criftus im hergen, 


ſchwere pon, truren ond ſchmerhen, 
verſpüwen vnd ſchmach fo groß. 


30 O criikgeter gott, ſterck mich, 
das ich deinem tod williclid, 
die wyl id leb, hie betracht. 
ch will verwundt werden mit dier, 
id) vmbfahen mit luſt vnd gier 
am crütz, beger ich mit macht. 


31 Gib mic ſchmertzen, rüw vnd rein, 
das ich dich, erloͤſer, bewein, 
criſte, mich erniiw mit riiwen, 

Wit cines, funder tufent mat 
deiner feligen wunden firal 
biß, herr, in mix ernüwen. 


32 Was td hon geredt, foll alles fein 
A cer, lob, rechter glori [dein 
ts der da gecriibiget iff. 

O hkiinig der himel erentrych, 
fiber all mein find verlyd 
pnd gib mir ablaß, ieſu crift. 


Blatt CCLIX. GinigeVerfe haben innere Reime: 2.1, 2.2, 2.4 und 5, 3.3, 3.6. Bers 9.4 ſteht fill, 13.2 fo, vie lleicht 
heilwares?, 17.5 heb dich = halt Bid), 19.5 in crütz getten, vergl. 30.1, 25.4 wilrden, 28.5 fo, 31.3 rüwen, 


31.4 eineft. 


Ohne Zweifel iſt nas Lied die tiberfegung eines lateinifden; fobald diefed worliegt, wird es moͤglich fein, die undeut- 


lichen Stellen ver ikberfegung gu erklaͤren. 


1096. Crifte qui lux. 


Carine, Der bift das liecht vnd tag, 
dev nacht finferin endecken mag, 

Des liedhts liedt würſt gliblid) geadt, 
verkündiſt d3 felig liedt mit macht. 


2 Heiliger herr, wir hond cin bit: 
Die nadjt vns befdirm vnd befditt, 
Das ous fy, herre, in dtr ri 
gib pas cin riwig nadt darzů. 


3 Kein ſchwerer trom vus überfall, 
nit heimlich nim des fyudes quall, 
Das ficifd), das dem ift verhuldner, 
us nit dir feb 3H eim ſchuldner. 


4 Die angen nemen den ſchlaf mit gier, 
das herg wad), herr, allweg 3h dir, 


Bratt CCLXII. Bere 2,3 ver fur dir, 5.3 Veiner. 


Dein gredte [ot beſchirmen fein 
pus liebhabenden diener dein. 


5 O vnfer beſchirmer, ſich an, 
tryb, die vas nyden, wyt hindan, 
Deine diener die gubernier 
die kouft aft mit deim blit mit gicr. 


6 Gedenck vnfer, herve mein, 
pis [° in [duerem corpel fete, 
Der der fel cin beſchirmer diff, 

ſtand vns bey, herre iefu crift. 


7 Got dem vatter glori, er fy 
vnd feinem ewigen fun ba by, 
Mit dem hHeiligen geift bereit 
von yeh biß in die ewtkeit. 


Das lat. Original 1, S. 83. Vergl. Nro. 563—567. 


888 . Hortulus anime zu Teutſch. Nro. 1097 — 110v. 


fjortulus anime su Teutſch. Bafel 1520. 


Die Gefinge, welche bas Buͤchlein enthaͤlt, migen yum Teil von hohem Alter fein; vergl. die Anmerkung gu Nro.ul. 


Nro. 1097— 1102. 


109%. Gloria. 


Cae fen dem vatter vad dem fan 
vnd dem heiligen gcift, 

Als es was im anfang vnd nun 
pud allwegen ond von welt 3 welt ymmer vnd ewigkliden. Amen. 


Blatt Vil" und ofter. 
1098. Die fele Chriſti heilige mich. 


De fele drift heylige mid), 

dev leychnam chriſti behalte mid), 

das plit Chrifi trencke mid, 

Das waffer das von ſeiner fenten ſloß, das wäſch mid, 
die matter Chriftt gerck mid! 

O guter iefu, erhoͤr mid! 

in deine beilige wunden verbirge mid! 


Wlatt XXXIX* und ofter. Blatt CCX Hat vas Gebet nadftehende Form: 


DV fele Chrifti heilige mid! 

dn leichnan Chrifti, maw heyl mid! 
du blut Chrifti, trend mid! 

du waffer der feyten driftt, weft) mid! 
du marter drift, ferk mid! 


1099. Gebet. 


Des bitten wir did); berre, durch dein vätterliche trewe, 
gib vns ware beycht vnd gerechte rewe, 

Vii_das der vil heiliger leychnam dein 

vnſer lebte ſpeyß mip fein! 


2 Vund hilff ons, herve, durch dein vil heiliges plit, 
das vnſer lehier end werde gilt. 
Des gewer ons, lieber herre, 
durch dciner heiligen marter ere. Amen. 


Platt XLII, am Schluß eines Gebetes in Profa. 


1100. O engel und verkünder. 


O Engel vnd verkünder, 

wölleſt bitten fiir mid) armen funder! 
Behuͤt mid) vor dem boͤſen geyſt, 

vor fiind vnd ſchand allermeif, 

Das id) in gednlt ond liebe gottes led, 
d3 mic got ewige glory geb! Amen. 


Blatt LAXXVIL4, uͤberſchrieben Angele qui mihi 2c. 
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1101. Verbum bonum et fuave. 


Das wort Aue lond vas fingen, Auc, die ſonn anferkoren 
das git if vnd [fig thüt klingen, haf getragen, frucht geboren, 
weldes der engel goties thet bringen der welt die do was verloren 
pon hdbe der magt kiinigklid. geben leben cwicklich. 
Dard weldes Auc grüß cingangen 
hat die inuckfraw rein empfangen, — 8 Ane, geſponß des hidften worte, 
vou dem ftamm David auffgangen bufdjes zeichen, meres porte 
lily in dörnen minnidlid. alles fuffen geſchmackes cin horte, 
, alle engel loben did! 

2 Aue des waren falomon Vnſer bitten wolf erhoͤren, 
milter ond das fel Gedcon, pus vow allen finden keren, 
der drey kiinig mit gaben ſchon 3 gefallen gott dem herren 
geburt lobent erentrend). das ex ons gebe frewd in feinem rend). 


Blatt CLIX. Das lat. Original J. S. 133. 


1102. Das du behutet werdeft vor finden vnd vor 
ſchanden [pridy dife drey wort. 


Herr Jefu chriſte, id) bitt did) durch deinen vuſchuldigen todt, 
das bn mir armen finder helffeſt auf aller meiner not. Amen. 


2 Herr Jeſn chriſte, ich bitt did) durd dein Heiliges bliit, 
das Da mic armen finder helffeſt, das mein end werd rein ond git. Amen. 


3 Herr Fefu chriſte, id ditt dich durch dein heyligt fünff wunden, 
das du mic armen finder helffeſt, das id) in Dem redjten werde funden. Amen. 


Blatt CLXX”. Das Gebet ſteht mit verfelben Anweiſung, vie ih als Überſchrift benugt, ſchon in vem Nuͤrnberger 
Hortulus anime von 1515, Blatt CXCIIb und in der Ausgabe von 1519, Blatt CLXXIX. Nachſtehend ein fpdteres 
Lied, in deffen erfter Strophe Gedanfen und Worte des alten Gebetes verarbeitet worden. 


1103. Gebet. 


O Zeſu, on bift milt und bif git, 4 Bie febten das Creng in cinen Stain, 

+ wir bitte did), Gere, durd) dein rofufarbes Blüt, mit Chrifo dem HErrn, dem Sdjopffer cain, 
wol Ddurd deine heilgen fünff Wunden, cin Blinder Jud der flad jhn alfo ſehr 
Auff dab wir Chriften all zugleich Wol an dem Creuk mit feinem ſcharpffen Speer. 
in cim redjten glauben werdn erfunden. Maria wainet ‘alfo febr. 

2 JEfus der lidt groffe Roth, 5 Hilff Maria GOttes Mutter, raine Mayd, 
wol an dem Creutz den bittern Todt erbarm did) vber die Chriftenheit, 
fo gar on alle ſchulden: verſoͤhn vns deines Rindlein Boren, 

Alle GOttes Heyligen ruffen wir an, An vaferm Ende wohn vas ben, 
daß wir erwerbn fein hulde. daß wir nicht werdn verlohren. 

3 Was ſetztens jhm auff das Haupte fein? 6 Bnd fuͤhr vus in das Himmelreich, 
cin Aron, dic war ſcharpff von Dornen, darinn ſeynd wir jmmer vnd ewigleid 
gegaiffelt vnnd gefdlagen, ben Gott Vatter, Sohn, heiligen Geifi, 

Cin ſchweres Crenk berattet war, Wol bey der hoͤchſten Drenfaltigkeit 
das muft er felber tragen. | feynd wir jmmer vnnd ewig ſchoͤn bebalten. 


Catholifd SefangPud, Durd) Nic. Beuttner. Graͤt 1660. S. 26, Erſter They Nro. XV. Ohne überſchrift. 
Die erfte Strophe enthdlt Gedanten und Worte ves Gebetes Nro. 1102, von der gweiten an taumelt es aus einer 
Verfommenheit in die andere. Vers 5.1 Magy. 
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fSünfzehntes und fedhsehntes Jahrhundert. 


Nro. 1104— 1106. 


1104. Von der heyligen Maria Magdalena ayn lobgefangk. 


Hofnung der gnaden hebt mic auff meijn herczen 

zm dir, meyn ſchöpfer, du tröſt al meijn ſmerczen, 
So id) beirachte freyhayt aller finder 

dye nad dit ryngen. 


2 Edle Maria, [Hine Magdalena, 
fren did) der ceren, das du byt ayn ſponſa 
Gottes und prynuneſt allfo klar in lyebe, 
der fiinder ſpyegel. 


3 Sugent vad freymnct ond des adels hochfart, 
reychtumb vad leybzijr vnd and alle weltfart 
Haftu gepraudet, Yar omb bifta guante 
ayn fiindigs wenbe. 


4 Wo fic) gefamet hetten alle lafter, 
fo nod) vill render hat dy gnad gewardet, 
Vnd bot geloffen eylund sw dem prunnen 
dex weſcht dy finden. 


5 Mhefus der giiettyg hat did) nit verſchmaͤhet, 
er was deyn vorſprech, den du heft geächttet, 
yeblid) ex auffnam was dn im beweyſeſt 

mit klag der zaͤher. 


6 Magdalena, klarer wann dy funne, 
ſweſter der cugel, kumbfin von dem prunne? 


Vihier von Syon, fest an, wer if dafe 
alfo geprenfet? 


7 Alspald, Maria, byfin gar verwanielt, 
das ſych dy gothait gang in did) verpyldet 
Vnd did) verfencket alfo tyeff in tycben, 
das was denn leben. 


8 Iheſus, deyn hanlant, nam did) in ſeyn qmaye- 
du byft erwelte fenner vrſtendt potſchaffi, [{daft, 
Wann dn vor andern fuedeft in zeſthen 
pad feyn zepflegen. 


9 Pon nod im orden Seraphyn dich fregefi, 
fo did) denn prewtkam onentrenlidy ballet: 
* SMlad in genãdig Boer vnfer funden, 
das wir dye piiefen. 


10 @ Magdalena, lazarum nym mit dir, 
dar zw aud) Marthaw, vnd bryng vilfer nt fir, 
Got well abwenden was ous kumbt jw ſchas 
dnrch ewer pitten. [den 


11 Rechte erkauntnus geb vus vnd ſeyn tycbung, 
flarche volloryngung gueter werd) mit harrung, 
Das wir and fyngen Got fey lob oud cece 

vnd ewig werde. 








Muͤnchener cod, germ, 4394, Blatt 161. Unter bem Liede bie Budftaben GW W und die Jahreszahl 1500. Fire jege 
das aͤlteſte Beifpiel von Nachbildung ver ſapphiſchen Strophe in deutſcher Sprache. Sollte dem ſchoͤnen Liede cin 
lateinifder Tert gu Grunde liegen? Die Anfangsbuchſtaben ver Strophen — het wimait nor — tonnter 
auf die Bermuthung fibren, daß urſpruͤnglich eine Atrofichis vorhanden gewefen, welche durch Auslafung veu 
Strophen over durch Verduderung der Anfange zerruͤttet worden. 


1105. Quem paſtores landavere. 


Den die Hirten lobeten febr, 
erboten bie engel lob und ebr: 


5 Srewet end) hent mit Maria, 
fie ift die himeliſche Jerarchia, 


6 Hat uns hent geborn anf erden, 
dem fol lob vnd ehr werden, 


7 Iheſu Chriſt von himelrtich, 
nirgent findet man ſeins gleich. 


4 Sie ſielen nidder auff jre knie: 8 Dem gebt heut vnd altzeit mehr 
egelobet ſeieſtn, HErr, albie. Lobgeſang vnd alle ehr. 


PSALTES ECOLESIASTICUS, Purd Georgium Vuicelium, Maing 1550. 40. Blatt 58>, Vergl. ven lat. Tert I 
Nro. 356, 


2 *Sirdhtet end nimmer farthia mehr: 
geborn ift ons der Koͤnig vnd H€rr.’ 


3 Bun dem die Koͤnigen kamen dar, 
Golt, Myrren, Weyrauch brachtens zwar. 


1106. Quem paftores landavere. 


Gerorn iſt vns cin König der chre, 
den die Hirten lobten ſehre, 

als fie horien dieſe mähre 

vou der licben Engel ſchaar. 


2 Die Geiligen trey Rinig kamen ven ferue, 
als fie fahen feinen Sterne, 
opfferten jhm von bergen gerne 
Weyrauch, Myrrhen vnd roits Geld. 
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3 Frewet end) alle wit MARIA 4 Der ohn ſchmerthzen if geboren 
pnd dex Himliſchen Gicrardia, von MARIA anferkohren 
finget alle frolid) Ena ved verſoͤhnt feins Batters zoren, 
JES in dem Arippelein. dem fey preié in ewigkcit. 


Catholifdh Manual, Meynk 1605. 8. im Cantual S. 25. Mit ben Noten und dem lat. Tert. überſchrift: 
Ein ſehr alt Chrifigefang Fateiniſch ond Aeutſch. Vers 4.3 zoxrne. Das Ried ſteht aud in den Paderborner 
Geſangbuͤchern von 1609, 12" (S. 82), 1616. 8° (G. 30) und 1617, 12° (6. 68), Bergl. den Tat, Tert I. Nro, 356. 


1107. Refonet in landibus. 


Gs maf ecklingen vber all finget dem Herren lob vnd ebr 
mit lob vad and mit reidem ſchal mit fiffer fim vnd fpredend mehr: 
Syon mit der trewen jaal: 
; 5 Syon, preiß den Herren dein . 
° ot Nis tos in Neel ss dex henland welder vus alicin 
den verkiindigt bat der Engel Gabriel. madt von alice finden rein. 
3 Es if geborn Emanuel, 6 Bus ift bent cin Kindt geborn, 
den vas verkuͤndet Gabriel, ; das hat verſoͤnet Gottes zorn: 
das bezengt Ezechiel. Wer vns das Aindiein nit geborn, 
; fo weren wir all fampt werlorn. 
4 Ihr Rindlein, lanffent alle der, Maria, 2. 


Alte Catholifche Geiſtliche Kirchengeſaͤng. Coͤlln M.D.C. 12°. Blatt 44. Uberſchrift: Bas Refonet Sateinifd 
und Ceutſch. Der lateiniſche Lert fteht unter den Moten. Nachher abwedfelnd. Jede Strophe des deutſchen Hat 
folgenden Nachgeſang: Gr if erſchleuen 


den vas geborn Maria. 
Es tft erfitut 
\ das ons serkdadet bat Gabriel. 
Ega, Ena! 
die Jaugfraw Sott gedorn bat 
als die goͤttliche Weißheit 
. ſich verwilligt bat. 


Das Liev cht aud in bem Coſtanzer Geſangbuche von 1600, Blatt 23>. Vergl. den lat. Tert I. Nro. 350, 


1108. Nobis natus eff hodie. 


Don ciner Jungfraw auferkorn 5 Daf ex vns anf der Helle glut 
ift vus jhund geborn durch fein heiliges Blut 
Yer Ehren König fron. guedig erlofen thut. 

2 Sonn, Mon vud Stecn mit jhrem dein, 6 So lobt nun vafern Heyland ſchon, 
all Creaturen fein MARIER lieben Sou, 
dienen Dem Rindelein. ex tft der demut Cron. 

3 Parumb follen wir Chriftentent 7 Daf ex vas ged ins Himmels thron - 
loben vnd preifen heut mit feinen Engel ſchon 
diefes Rindleins herrligkeit. die ewig frend zu lohn. 

4 Binget jm froͤlich alzumall 8 Sob, preiß vnnd ehr fey jhm bereit 
mit frendenreiden fda Burd) die Welt weit vnd breit 
in Der Welt vberall. in alle ewigkcit. - 


Catholiſch Manual, Meynh 1605. 8°., im Gantual S. 9, Mit ven Noten und vem lat. Tert. Der Gefang 
ſchreibt fir ven lat. wie fir den deutſchen Tert vor, die [este Sylbe der legten Beile und barauf viefe ganze Zeile 
ju wiederholen. Sm Paverborner Gantual 1616, 8°. Seite 12, Der lat. Tert ſteht 1. Nro. 398, 
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1109. Geborn iff vns cin kindelein. 


Devorn ift ons cin Kindelein 

von ciner Jungofraw reine, 

Gott Vatier, Bohn, Gott Heilger Gift, 
die fennd gereift 

mit Maria alleine. 


2 Wir wolln Gott lobu in ewigkcit 
darzu dz Rindlein kleine, 
Vnd Mariam, die mutter fein, 
Die Inngfraw rein 
woll vns jhr gnad mittheilen. 


3 Frewe dich, Maria, in ewigheit, 
darumb dn haf empfangen 
Den Spiegel der Dreyfaltigkrit, 
dein lob if breit, 
zu dir habu wir verlangen. 


4 Das Aindlein if der gnaden voll, 
eg gibt vns gute lehre, 
Sein lob niemand außſprechen kat, 


ift fonder wahn, 
wir dancken jhm feiner lebre. 


5 Es hatt gelitten dew bitteru Todt 
fix vnſer Sinden alle, 
und gibt den Suͤndern guten Trof, 
bat vus erloft 
von dem ewigen faile. 


6 @ GErr, halt ons in deiner hit, 
dak wie nit moͤgen ſterben 
In vnſer Sund vnd miffetbat, 
O ewiger Gott, 
dein gnad Hilff ous erwerben. 


7 Wir bitten, vor vnſerm letzten end 
wann wir von hinnen ſcheiden, 
Dein teidnam auß des Priefiers hand 
werd vns gefandt, 
Maria mig vns geleiten. 


Catholifh Manual, Meyng 1605. 8°, im Cantual S. 8. Mit ven Noten. Überſchrift: Cin ander alt Catho- 
lifd) Chrifigefang, vorzeiten in Shuringen gebreudlid. Beim Singen werven die vrei legten Zeilen jeres 
Geſaͤtzes wiederholt. Im Paderborner Gefanghud) von 1609. 12°. Seite 76; Bers 3.4 bereit, 6.2 nidt. 


1110. Vns iff geboren cin kindelein. 


Dus ift geboren cin Rindelein, 

ift klarer denn die Sonne, 

Das foll dex Welt cin Henland fein, 
darzu der Engeln wonne. 


2 Erfrew, erfrew did), Jungfraw fein, 
erfrewe did) Dex mebre, 
Dak dn den fufen Jefum Chrift 
ans dcinem ſchoß gebare. 


3 Du wandſt jhn in die Tuͤchelein 
mit deinen ſchneweiſſen haͤnden, 
Du legt jhu in das Krippeltin, 


4 ‘Yun feuf, nun feng, mein liebes ind, 
mein Gott, mein Heil, mein Herre! 
Du bift mein, vnd id) bin dein, 
des himmels biflu cin Herve. 


5 Des follen wir fingen vad werden fro, 
cantemus in Choro, 
In Chordis ct Organo 
benedicamus domino. 


6 Hett id) fluͤgel von Serapbin, 
wie frilid) wolt ich fltegen 
Mit den Engeln ſchon dahin 





den Fuͤrſten aller Landen. | bey cfu, meinem gelichſten. 

Speierifdes Geſangbuch, Silin M. DC. XVII. 12°., Anfang Blatt 10. Vers 1.2 als fur dent, 2.4 in deinen (chop 
genommen. Sm Koͤlniſchen Geſangbuch von 1625, 12°. Blatt 64; Vers 5.1 fein fir werden, 6.1 als fir ven, 6.1 
gliebfien. Wegen der vierten Strophe ſchließt ſich das Lied an Nro. 605 ff. an. 


1111. Bu Bethlem ward Gott geborn. 


Bu Bethlem ward Goit geborn, 2 Das Aindt in der Arippen lcidt, 

su eim Adnig auferkorn: ein Kerk swingt die kalte zeit, 

Da war wenig nad vnd bey a ſtundt cin Efel vnd Rindi 

dan Engel Goltes fungen frey. pnd haudien vber Jefum, Marie Kindt. 





Nro. 1119. 
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Dofeph, lieber Herve mein, 
hilff wicgen das Rindelein, 


Gott foll dein beldhner fein 
im Himmelreich, quem gennit Maria. 


Andernacher Gefanghidlein, Coͤlln 1603. 12°., Seite 73. Mit den Noten und dem Lat. Tert Refonet in laudibus. 
GHinter der erften Strophe Maria. Zu Bers 2.4 vergl. das folgende Lied Vers 1.6. Wegen ver letzten Strophe 
ſchließt fic vas Lied an Nro. 6os ff. 


te 


—2 


se 


I 


1112. Da Sefus Kriſt geboren ward. 


Dx Shefus krift geboren wardt, 
da was es kalt, 

Jn ain klaines kriplein 

er geleget wardt. 

Da fuent cin öſel vnd cin rint, 
die atmigten vber das heilig kind 
gar vanerborgen. 

Der ain raines herk hat, 
der darff nit forgen. 


Joſeph der nam fein efelein 
wol bey dem zaum, 
Er fueret es 
vnder ain tadl panm: 
‘Efetcin, du fol filler flan, 

Maria die wil geruct han, 
fp ift gar miiede.’ 

a uaiget fid) der tadl panm 
sii gotes güete. 


Maria yrad die tadla 
woll ju ir ſchos, 

ofeph der felben weil 

od) nit verdrofs: 

‘Efelein, du folft fürbas gan, 
wir haben nod dreifig meill zu gan, 
es wird ju fpate.’ 

Da naiget fid) der tadl paum 
3 gotes gnade. 


Da zugen fy für hin pas 
wol nn ain flat, 

Joſtph gar treulidy 

vmb ain herberg pat. 

Selbig wirt lebt jn dem faufs, 
ev traib die get wider vmb ans, 
fy waren jm ellende. 

Maria die fpan das raine garen 
mit iren bender. 


Sy giengen ain wenig bin fiir bin pas 
wol jn ain darf, 
Joſeph gar trenlid 
vmb ain herberg warff: 
‘Wictin, liebſte wirtin mein, 
behaltet mir das kindelein 
pnd and) die frawe.” 
Sy ſprach ‘td wil es gern thun, 
welt ic jn ain flrawe.’ 


6 Woihin, wolhin gein abent fpat, 
da ‘wart es kalt, 
Als palt fy jn dic ſcheirn gieng 
ond ſtadl trat. 
atia dte nam jr kindelein, 
Jofeph der nam fein efelein, 
y lagen befunder, 
a fdauct wirt ond wirtin 
zu dem groſſen wunder. 


7 Wol hin, wol hin gen mitternadt, 
da was es halt: 
Der wirt yu feiner frawen 
gar treulich fprad) 
*Stawe, liedfte fraive mein, 
fe auf vnd mad ain fewerlein 
urd) gotes willen: 
Das kindlein Heint kain cue gewan, 
es möcht erfroren fein.’ 


s Die fraw fuend anf gar palte, 
was mans fy hies, 
Wie palt ſyy jn dte kuden lief, 
ain fener anf plies 
*Freyelein, liebe freyelein, 
trag herein dein kindelein 
\wol ju dem fenre: 
Dein kindlein heint kain rue nit hat, 
es modt erfroren fein. 


9 Maria het cin pfandetein 
pnd das was klein, 
Da kocht fy jrem kind ain muefl,° 
was lauter pnd rain. 
Weil es verzert fein müeſelein, 
maria fang jrem kindelcin 
gar ond gar fangne 
"So piftn mic ain fpiegel klar 
ju meinen auger.’ 


10 Maria die kunt ſpinnen, 
des freit ſy fig, 
deren) der kunt zimern, 
cs nerten fy ſich, 
Shefus dex kunt haſpen garn. 
Ber reid) wirt der wardt arm, 
der arm der ward reid: 
So bit wir got von himel, 
das er vns helf jn fein ewigs reid. 


Papierhandſchrift yu Klofter-Neuburg, Nro. 1258, 6°, Anfang bes AVI, Jahrhunderts, Blatt 62, Vers 2.1, 2.5 und 
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Nro, 1113. 


8.5 Effelein, 3.2 fdas, 3.6 gett, 4.5 wird, 5.3 dreulich, 5.4 warf niederdeutſch,— warb, 5.9 fira, 6.9 bes fir em, 
7.5libfte, 7. moch, 10. ifpinen, 10 frei, mit Dt ift gefdrieben 1.5 fluent, 6.8 (hauet, wirt, 7.3 unb 10.6 wirt, 
mit tt 1.5 rint, 9.4 lauter, 10.4 nerten. Zu Berg 1.6 vergl. Nro. 1111 Bers 2.4. Nachſtehend bas Lied nad einer 
andern überlieferung in einem Druck von 1590. 


Ld 


oo 


Pd 


i.) 


6 


1113. Als Jeſus Chriſt geboren ward. 


Aes Sefus Chri geboren ward, 
da war es kall, 
Er ward gewickelt in Tüechelein 
in cinem Stal, 
Vnd fix cin Efel vnd fiic cin Rind 
da ward gelegt Maria Rind, 
Jefas der Herre, 
Yud wer jm dient an difer Erd 
dem lohuet Gott der Herre. 


erodes der grewlid) Tirran, 
als der vernam 
Der Inden RKinig geboren fein 
zu Bethlehem, 

Da fandt ex auf der Diener vil, 
die erwirgten Der Rindlein ohn zil: 
ex fit zu Morden 
Onder Den vnſchuldigen Gfind 
Jeſum den werden. 


Der halben kam cin Engel git 
wol in dem Schlaff 
Bum frommen Jofeph, dem Alten man, 
pnd zu jhm ſprach 
Wolt jhe das Kindlein bhalten beym Leben, 
fo merckt mir zu vnd folgt mic chen: 
Rebt anf vnd —** nu hand, 
vnd ziecht als bald np difer Stati 
wol ins Egypten Land.’ 


Sofeph namb das Efelein 

wol in fein Sand, 

Daranff ficet ex Mariam vnds Aind 
in Egypten Land. 

* Die Engel zeigten fhm Steig vnd Stig, 
die dienneten anff Ier Raif vnd Weeg 
gen dem Herren, 

Vnd wer ihm diennet auff difer Erd 
dem lohnet Gott der Herve. 


Joſeph nam das Efelein 
wol bey dem zaum, 
Ex fiert Mariam vnds Kindtlein 
für cin Dattelbaum: 
‘Ad, lieber Joseph, taf mid hinab, 


vnd lof mid) breden die Datel ab, 


Dann fy fein fiieffe? 
Da nayget fid) Xi Datelbaum 
gegen Maria giitte. 


Maria brad) die Datel ab 
wol in jhr Schoß, 


a | 


oo 


o 


— 
Oo 


po 


Darnad da rith ſy wenter, 
Die Edel Roß. 

Sp kamen in cins Reiden Maunes Hané, 
pnd miiften gleid) wider herauß, 
vas war cin Ellende: 

c fromb Joſeph nambs €Efelein, 
35 as noch weyter lendet. 
Sy zochen cin wenig fiir baß 
wol in cin Statt, 

Alda der alte Jofeh 
vmb cin Girberg batt: 

“Hieber Wirt, bebérberg vus bent, 
wir feyen dyad) vnd micde Lent, 
thuts Gott zu €bhren.’ 

Der Wirt der ſprach ‘das will id) then 
im Stro von bergen gehren.’ 


Jofeph der alte der ward 
der Horberg fro, 

Er gieng in Stall vnd madt 
cin leger vou firo, 

Maria vud dem Kindelein 
— im vnd aud) dem Eſelein, 
edem befonder: 

Der Wirt fond anf ond tnget zu 
vnd fad da grofe wunder. 


Als es nu war vmb Mitteruagt, 
da ward es kalt, 
Der Wirt ju feiner Frawen ſprach 
flehe anff gar bald, 

teh auf, feb anf, mein liches Weib, 
erfrew dte arme miede Leat, 
es frieret fy Ae 
Steh auf, anf, vnd fewr in cin 
tu Gottes Ramen vnd Ere.’ 


Die Wirtin war gar tngenthaft, 
was {hr mann bieB, 
Gar bald fy inn die Raden lief, 
ain Fewr an bliep: 
Sp fragt, obs Rindlein hungerig fey, 
2 wolten jm maden cin Mickelein, 
efu dem Herren; 
Daranff Fofeph der alt Mana ſprach 
‘Gott wird end folds belohuen.’ 


Die Wictin erwuſcht cin Pfandeleia, 
pind das war klain, 

Pad macht Jeſu dem Kinde 

cin miefelein, 
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Vnd da das Kindlein gefen bet, Bit für pus Jefum den Herren, 

Maria jhe freundlid) dancken thet, cin Kindelein, 

vad fagt ‘mein Frawen, Auff das er vns in difem Leber 

Dec gittig Gott woͤl end belobnen als gli, hanl vnd wolfart woll geben, 

pad mit gnaden auſchawen. ond wan wir ferben, 

Das vufer Seclen als dann and) mog 

12 Maria, die werte Mutter das himelreich erwerben. 

vnd Inngkfraw rain, Amen, 


Shine Chriftentihe Catholiſch Weinnaͤcht over Kindtleß wiegen Gefang, 2c. Augfpurg 1590. 6°. Blatt 
Biitj>. überſchrift: Ein alt Andidtig Fied, bey Dem Aindleins wiegen zuſingen. Bers 1.3 wurd, 5.3 
Kindtlein, 6.5 Manns, 6.7 Ellend, 8.4 jhm ein leger flett, 9.4 ff. flebe fur ſteh, 9.7 frewet file frteret, 11.1 
Wirten. Wegen ver Überſchrift ift bag ied an Nro. 605 ff. anzuſchließen. 


1114. Gott ward an cin creutz geſchlan. 


Bort ward an cin Creutz geſchlan, Hous ward ward an cin Creuke geſchlan, 
ex batt nod wie kein vbels than: ex hat dod nie kein vbels than: 
Ex leids vns glenbigen jn trof, Er leids vns glenbigen zu troft, 
darmit hat er pus erlof. Domitte hat ex vus all crioft. 
Ryrie cleefon. Kyrie. 
2 HErr, durd deinen bittern Tod 2 @ Serr, durch dIeinen bittern Todt, 
hilf ons armen aus der not, hilff vns armen ans aller noth, 
Las vus nidt jn lekt erſterb Las vas nicht ju legt erſterben 
dein heiliger Leiduam muͤſſe vns werd. bis vus dein Leib gereidt werde. 
Ryric eleefon. Ayrie eleifon. 
3 HErr, urd deine Ramen drey 3 @D HERR, durd deine Ramen drey, 
mad) vus aller finden frey, made vns aller finde frey, 
Beſcher vas aud cin guies end Be/aer pus and) cin guftes endt 
vnd cin frélid) anfferftend. vad cin frolide Aufferſtend. 


Kyrie elecfon. Ryrieeleiſon. 


Der Tert links aus bem PSALTES ECCLESIASTICUS Jurch Georgium Vuicelium, Maing 1550. 40. Blatt 106>, 
mit ven einleitenden Worten: Wu ins new Seflament ward | gefungen. Der Tert rechts aus dem Soh. Leiſen⸗ 
tritſchen Gefangbude von 1567, J. Blatt 156, wo die Überſchrift lautet: Cin Geiſtlich Lied des | Mewen Tefta- 
ments in der Pittfart,| aud fonft 3u fingen, auff die vor- | gehenve Melovey Pas find| die heiligen sehen 
gebott | folio 147, 


1115. Bon dem leiden Chrifii. 


® Sefu drift, 20 jefu drift, 
dein leiden if darnach du bift 
gar grop vnd ſchwer pmb preim zeit hin 
mit aller fer gefoͤret yu 
pmb menſchlich gſchlecht ergangen. Pilati hauß mit waffen 
Di mettin zeit DG juden (car, 
© gab fid) dev fireit die mit gefar 
du wardf verkanft vngrunter klag 
der judenf{daft, . pnd falfder fag 
. gepeinigt vit gefangen. verklagtt did) zeſtrafftn. 
Mit qrofem haf Darzũ fie did 
hadt fie on mas gar grymmigklich 
Did) hin vnd her gesogé, handt bunden vnd gefdlagen, 
in folder not verfpeutenn and 
dein jfiger trot Dein gfidjt darnad), 


feind von dic all gefishen. als prophecey thet ſagen. 
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® jefu drift, 

der dultig iff, 

nmb terge gna 

die juden da | 

handt gſchrien vnbeſcheiden 

Dem richter zů 

fin crenggen thi!’ 

du wardft verſpot, 

ewiger got, 

bekleidt in purper kleidt. 
Sie aud auf zorn 

cin krang mit dorn 

hand in dein haubt gefdlagen, 

pnd dyr vf gleit 

tin crenk bereit 


. at flat der pen zetragen. 


O jefu drift, 

dex mächtig iff, 

die juden leit 

vmb fexte zeit 

auffs creutz did) gnagelt habe. 

Durch ſolche angſt 

groß durſt erldgf, 

da wardſt dn trat 

mit gallen gſat 

die fie dic zdrincken gaben. 
Man ſchatzt did) guos 

zwein ſchechern gros, 

die fie hand zu dic ghägen, 

der bofer widt 

zit lingks geridt 


perwarf did) nad) feim blangen. 


O jeſu grif, 

der gutig iff, 

als 3i der non 

haft du gethou 

auffacben da dein leben: 
© Hicin got, mein got! 
ruffft du 3f not, 

ins vatters bend 


oa 


al 


thet dn behend 

dein feel tremlid) ergeben. 
Mit eynem ſper 

zů merer fer 

wardt dir geöffnet cin {cite. 

die funn erblich, 

das erdtrich wid 

wider natur der zeite. 


O jeſu cei, 

der wirdig if, 

zu vefper ftund 

man did) begunnd 

vom cren§ herab zenemen. 

Am dritten tag 

verborgé lag 

in gottes gmit 

Dein ſterck verhüt, 

die juden ſich des ſchemrẽ. 
Du haft dé todt 

verfucht mit not, 


“des lebens anffenthalter, 


der glori kron, 
dn lagft da ſchon 
als vaderdructer bhalter. 


O jeſu drift, 

der heilig if, 

vmb complet huab 

mã da ergab 

dein leichnam ;f der erdenn, 

Der gfalbet wardt 

koftlider art 

mit gitem rand 

der gſchriffte nad, 

die mift erfnilet werdenn. 
Darumb dein ſchmertz 

ein ieglidjs hertz 

fol offt ond dick betradten, 

vnnd danckper fein 

dem leiden dein 

bet tagen vad bei nachten. 


Nro. 1116. 








frrv. hubſcher lieder. Colin, urd) Aret von Aid. Um 1519. Nro. xxxj. Bers 1.9 jüden, immer, 3.3 fe, 4.2 
macthtig, 5.9 theft, 7.3 fo. Die erfte Strophe ves Liedes famt der Melodie finvet fic ſchon Blate 36 eines Lieder⸗ 
werfes, bas um 1504 erſchienen. Sie ift der urſpruͤnglich wabre Anfang des Liedes and ebenfo gewis ift and, raj 
paffelbe mit ver 7. Strophe fein Ende gehabt: vie Grweiterungen des Liedes um eine Strophe gu Anfang umd je 
Ende, mie der nachfolgende Tert fle bietet, find von fpdterem Datum. Mod in bem Muſikwerke Teutſche Crever 
mit finff ſtimen, Durd) Juonem de Vento. München bey Adam Berg. M. D. LXXIII. Quer-10. hat vag Lier 
ben alten Anfang. Heinr. Hoffmann hat das Verhaͤltnis beider Terte gu einander in der Gil uͤberſehen: ex teilt 
S. 470 ber 2. Ausg. feines Werkes vie erften Strophen derfelben ohne Weiteres als Anfdnge zweier verſchiedener 


Lieder mit. 
1116. Don dem leiden Chrifi. ° 


O Iheſu abcit, helliſch geſind, 

deyn nam der iſt thiind all dic chr erzeygen. 
{° —— | ; Den namen dein 

armor vn ; . pnd todes pein, 

tin yegklich knie thiit meigen. die man bit war anlegen, 
All creatur, Gchorfamlid 

himlifd) figur, 

irdiſche ding, 


erzeygſt du did) 
am creug von vnſert wegen. 








Nro. 1116. 


2 


J] 


ae 


— 


O Bhefu Chris, 
dent lenden iff 
gar groß vad ſchwer 
mit aller feer 
vmb menſchlichs gſchlecht ergangen. 
Di Metten seit 
bab fic) der fircit, 
du warft verkanft 
der Jiudenfcafft, 
gepeinigt vad gefangen. 
Alit grofem hak 
hand fie on mag 
did) Hin vnd her gezogeun, 
Ju folder not 
dein junger drot 
feta all von dir geflohen. 


O Jeſu Chrif, 

darnach du bift 

vmb Prime zeit 

gefuͤrt anf ncid 

3 Pilato mit waffer, 

Von Juden (dar 

die mit gefar 

ous falls * 

vnd falſcher ſag 

verklagien did) zů firaffen. 
Darzũ fie did 

gar grimmigklich 

hand bunden vnd geſchlagen, 

verſpeyten and 

deyn gſicht darnach, 

als Prophecey thut ſagen. 


O Ihefu Chrif, 

der dultig bift, 

pub Terk zeit dann 

die Inden han 

geſchrien vnbeſcheiden 

Dem Ridter ji 

ein crengigen thi.’ 

dn war verſpot, 

ewiger Got, 

beblendt mit purpur klepden. 
Aud) fie aug zorn 

ein kron von dorn 

hand in denn haupt gefdlagen, 

vnd dic zu leyd 

cin crenk bercyt, 

an die flat der pein ji tragen. 


O Jeſu Chrift, 

der medtig bift, 

vinb fexte ztit 

die Juͤdiſcheit 

ans creutz did) guagelt haben. 

Durch folde angſ 

groß durſt erlangſt, 

tad menſcheit feer 

was dein beger, 

gall effig fie dix gaben. 
Man fdagt did) gnoß 


Wadernagel, Kircentied. 1. 
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den Schechern grog 

Die fie 3 dir hand ghangen, 
Der bofe' widt 

sfim lincken gridt 

was mit den Juden brangen. 


O Iheſu Chrift, 

der guͤtig biſt, 

als zů der Ron 

haf du gethon 

auffgeben da dein leben: 
Mein Got, mein Got! 


ruͤffſtu ang sot, 


0 


ins vaters hend 

thetſtu behend 

dein ſtel trewlich ergeben. 
Mit einem ſper 

verwundet feer 

ward dir da dein ſeiten, 

Die Sunn crplich, 

Das erdtrid) wid) 

wider die natur der zeyten. 


O Jeſu Cheif, 

der wirdig biſt, 

3 Vefper fund 

man did) begund 

vom creuk herab zů nemen, 

Vnd gab did blog 

bald in dic ſchoß 

dex milter dein, 

ts was grop pein 

jr herk im leib vernemen, 
Vnd das fie dort 

in angſt vnd not 

den tod an dir mit fehen 

Vind ſolcht pein 

thü hilffe ſchein, 


das wir dir lob verichen. 


O Iheſu Chrift, 

der heylig biſt, 

vmb Complet zeit 

ward da geltit - 

dein leichnam in dic erden, 

Der gfalbet ward 

koftlidjer art 

mit giltem rud, 

dex geſchrifft nad) 

die muͤſt erfullet werden. 

Darumb dein ſchmertz 

tin yegklich hertz 

b offt vnd dik betradien 
nd danckbar fein 


dem leyden denn 


i) 


bey tagen vnd ben nachten 


O Iheſu Chrift, 

der guedig bift 

vns fiindern groß 

on alle moß 

mit deynem ſchatz der gnaden, 


Dic du fo faſt 
57 
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crarnet baft | gar guedighiend) 
mit marter err berfonel haſt den zoren: 
am crentze her Thũ hilffe ſchein 

_ und thuüͤſt vns darmit laden | vnd das dIcin pein 


Sits Vatters rend, | an vns nicht werd vertloren. 


Beſonderer Druck, 4 Blaͤtter in 8°., Nuͤrnberg durch Kunegund Sergotin, mit Luthers Lied Herr Gott vid loben 
wit Juſammen. Vers 4.10 kleyde, ‘5 an Das far ans, did fehlt, 6.13 warden, 9.9 Hert fuͤr her. Dad Liet fire 
fi in den Joh. Gidornfden Geſangbuͤchern von 1552—1569, in bem Cyr. Spangenbergifdhen von 1568 (aber ohnt 
pie 8. und 9. Strophe), in dem Soh. Keuchenthalſchen von 1573 und in Georg Dietrichs Chriſtlichen Geſengen, Nin 
berg 1573 und 1591. Die Lesarten der Soh. Gidhornfden Geſangbuͤcher find folgende: Bers 1.4 auch fid, 2.1 fe 
bart ond febr, 2.12 haben, 2.16 find, geflogen, 3.13 haben gebunden, 4.2 der Du gediltig, 4.13 haben, beubt, 
4.14 Vnd dir aufigeleit, 5.3 genagelt, obne Did), 5.0 war, 5.11 fagt, 5.13 haben gebangen, 6.7 riefff du, 61: 
ward dir Da Deine, 6.15 das erdreich weid, 7.6 ff. in der Geftatt wie Nro, 1115: 


Am dritten tag 

verborgen lag 

in Gottes gemit 

Dein flerk bebit, 

die Juͤden des fh ſchemen. 
Du haſt sen Tod 

verfadt mit aot, 

des ledens aufentbalter, 

der Sleri Kron, 

da lagft da ſchon 

als unterdruckter bebalter. 


Ge fteht aber bebalten. Diefe Form der 7. Strophe haben aud bie anderen der oben bezeichneten Geſangbuͤcher 
Gyr. Spangenberg lieft Bers 5.5 Did ans Creutz gen., 7.9 zeit fir pein, 7.16 verliehen fir verjeben. 
Gine ſehr feblerhafte, gum Teil Annlofe Aufzeichnung des Lledes ſteht unter ver überſchrift O Thefu Chrifi ze 
Teutſch in ver Berliner Pap. Hf. Nro. 650. 4°., um 1528 gefdrieben; man lieft daſelbſt Vers 1.9 gefunst, 1.13 
leben, 2.12 han fie Did) vn m., 3.8 vngründ der clag, 4.3 und 4 zu Tertzen zeyt die judiſcheyt (wie 5), 412 
ein kron mit (vel von) dorn, 4.16 ann ſtreit fir an die flat, 5.11 San ſchatz did) grof, 5.12 per ſchacher gnak 
gu 5.16: vel perwarff Did nad feim blangen, 6.13 wart geoffnet Dir dein ſeytten, 7.6 ff. wie in Nro. 1115 a 
hinzugefuͤgt werden mit ben Worten vel fic biefe eilf Zeilen, wie fle in bem Dru der Kunegund Hergotin fasta. 
aber gang entftellt: 7.9 f. jr wart grof pein | jm herb jm lepb vernemen, 7.11 that fur Dort, 7.12 mit, 7.3 
pein tod, 7.14 ff. thi hilffe fcein | vnd das die pepn | vas wir dir lob vergehen , 8.9 die geforifft aud, 93 
einem fir deinem, 9.9 fo herb, 9.12 ſicherlich, 9.15 Die fir dein. 


1117. Don vufers herren leiden, jn maria sart weis. 


Menſqh, mit mic klag als ex het nun geifen 
den gangen tag Das abent mall, 

vnd nym dir das ju hergen: fein junger all 

Die marter grof, findt aud) dabey geſeſſen: 
nakhet vad ploß, Sein junger Irey 
laid id) mit groſſen ſchmerthzen: nam er dabep, 

Pon vater land er gieng bin cin den garten, 
ward id) gefand ex patt mit fsliden warten 
wol ber auf dife erden, ‘© vater mein, 
von ainer jungfraw werden fdaf das die pein 
wardt id) geporn, nit werdt verpradt 
Yas nit verlorn die iff gedadt 
wurd menfdlids gſchlãcht, vad wider mid geſtellet: 
herwider pradt - Dod nit mein witr 
mit meinen pluctiges wanden: folt du erfüln, 
© menſch, gedenkh, funder was dir gefelet.° 


nit von mir wenk 


ietz vnd 30 allen flunden.’ 3 Mer Judas hat 
gewift die fat 


2 Des abents fpatt : Ya Fefus was hin gangen, 
Shefus hin trat, | Wie wot cr wif 





Nro. 111%. 


ih 


dec Juden lif, 

nad guet Auendt fein verlangen: 
om | vat a fe jad), 

aes 9 

es er ul ict vermeſſen, 

der geift at in peſeſſen: 

er —5 ſy dar 

der Juden ſchar, 

mit vil vnzucht 

die raiue —* 

fy fiengen mit gewalte: 

‘Zumbt her, It knecht, 

er if der red 

greifft an, ie ungen vnd alten.’ 


O wie gar hartt 

den berren jart 

mit herien irikhen punden, 

Das durcher drang 

das pluet herſprang 

als aus den friſchen wunden. 
Mit herten [alegen 

waren ſy fein pflege 

fid) hueb ain —* Jenn 

die junger finden alle 

ahelus alain 

plaib bey dex gmain, 

verlaffen gar 

von feiner ſcha 

erſt hueb ſich ſein leiden, 

Kömbt dan mit ſaus 

jus kaifas haus, 

fy woltens nit vermeiden. 


Da het er vil 
an mafs vnd zil 
gar jamerliden fmergen : 
‘Wun raufft vnd ſchlacht, 
habt vngemach 
vnd thuet mit jm nit ſchertzen! 
Sein angen verdekht, 
fein har geſtrekht, 
fein wanglein wurden plaidje 
von manigem herten fraide: 
‘sendy dn beym har, 
o ſchlach id) dar 
ie weil id) mag 
pifs an den tag 
den grofmedtigen prophetten: 
Sag an, fag an, 
wer hat das dan? 
fo wel wir did) anpetten.’ 


Pis morgens frne 

bet ex hain rite, 

man fiiert ju fiir die ridter, 

Die falſchen tent 

die felbig zeit 

pnd falf yer seugnus didjter : 
“MMym bin, pilat, 

gid deinen rat, 

ex ift ain valfder lever 


; 


ee — — — — 
e 
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pnd des volkhs ain verkerer: 
ev bat vil fait, 

des kaiſers bult 

er hat verlorn, 

cin kiinng geporn 

nennt er fid) vnucrporgen: 
Das vrtail vel, 

um tod jn fel, 

u folt did) nit peforgen.’ 


7 Vmb falid tat? 

ſprach der pilat 

‘wil id) jn Melber fragen : 

Sag mic gar fil, 

das if mein wil, 

gib antwurt ren klagen: 
ifn cin fun, 

das fag mir nun 

cin künyg hodyaeboren? 

dar vmb haftu verloren 

die freuntſchafft gar 

der fuden zwar. 

nnn redt mit mir, 

das ralt id) dir: 

wilt mir kain antwurdt geben? 

3m richt gar palt 

aus meinem gwalt, 

es gett dir an dein leben.” 


8 Pilatus ſprach, 


© 


da er das fad, 

‘id kan kain jchult nit finden 

Aut difem man 

die ex hiet gethar, 

darvmb id) jn folt pinden.’ 
Die juden ſchryrn alll 

mit groſſem ſchall 

ewildn das nit erkhennen? 

er thet ſich froͤflic nennen 

cin fune gots, 

darvmb den todt 

verſchultet hat, 

pnd ander that 

die vns find offenware : 

Mit falſcher ter 

verfiieret ex 

cin grofmedtige (dare.’ 


Pilatus thuet 

aus feinem muet 

cin ander vrtail beſchlieſſen, 

Wie ec den man 

erledigen kan: 

ex kunt fein nit genyeffen: 
Ir juden, kumbt her 

vnd ſchlacht jn fer 

mit gaifeln vnd mit gerien 

pnd mit den feuſten herten: 

es hilfft als nidt 

an dem poͤſwicht: 

du künyg geporn, 

cin kron von dorn 

simbt dir gar wol ju tragen: 
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Die Ienkht im cin 
die — fein 
ex möcht dod) gank verhagen.“ 


10 Main geflalt het cr, 


verwundet fer, 

mit pluet gang vbergoffen, 

Recht als ex war 

mit dornen fwat 

vnd mit pfeilen gefdoffen: 
"Wun trett herzu, 

lat jw kain ripe 

pad thuct vou jm nit wenden,” 

fy hueben an ju ſchenden: 

‘pfuy did), du ſchalkh, 

bab dir den palkh 

durchlöchert faſt 

an rue vnd raft,’ 

pilatus das verdnldet: 

‘Krenking, kreuking 


. pmb folide ding, 


ed 


ev hat es woll verfdjultet.’ 


Der ridter hat 

aus Ddifem ratt 

nit ſtraͤfflich wellen ridten: 

‘Fe merkh das je 

aus ganker begier 

feidt falſche zeugnus didten.’ 
Dic juden gad 

fy faycyece rad) 

‘fein pluct vber vns pinde 

vnd pber vufere kinde.’ 

fy ſchryern mit jorn 

"Ou bat verlorn 

des kaiſer fridt, 

richt du jn nit.’ 

pilaius das verftuende: 

‘So nembt jn hin 

nad) eürem ſynn, 

thuct jm wie jr vermainde.’ 


12 Gin fwdres plod 


ev nad fm 30d), 

lag jm anf feinem rukben 

Pifs an das jill, 

er viel gar vil, 

ts was ju under drukhen. 
Er het kain flatt, 

wo ev hin tratt, 

wie hart fy ju dod) fieffen, 

das pluct was nacher flieffen: 

ezukh bin ond ber, 

ber wider ker, 

vnd lafs nit nad), 

lafs jm nit gmad, 

ex muefs das vbel piiefen, 

Wie wol er hat 

kain gange ftatt 

von haubt pifs auf die fiieffe.’ 


13 Har hart verfert 


fafs auf der erdt, 


1 


—2 


die ju 


— 


fein wunden warden plucten. 

Sp zugen wit laidi 

jm ab fein klatdt, 

die juden bueben- aw zu wucicn. 
Die erdt ward nafs 

ia da er fafs 

wol von dem pluet fo rete, 

fy eylten zu dem tode: 

‘ann cil, nan cil, 

wit haben kain weil, 

nembt jn mit gwalt 

vnd zencht ber palt, 

werfft in gewaltig under, 

Vnd fpant jn aus 

an alle paus, 

das kradjen all fein glider.’ 


Sy ſchluegen frey 

der negel drey, 

zwen durch fein heilig hente, 

Ain durch die füeſs, 

was jm nit fiiefs, 

es nadnet zu dem endit: 
‘Una hebt anf hed, 

laft jn fallen jus lod’, 

(9 zeriſſen jm all fein glider, 

ie juden ſchryern herwider, 

{9 ſchryern ‘pfad, 

u bat darnad 

gerungen faft, 

pifs das du haf 

dein lon jek cingenomen: 

Pift cin fun got, 

bilf dir ans noft, 

beifs deinen vater komen.” 


Maria was 

and da mit bafs 

‘9 wen wil es erparmen! | 

Iheſus mein fun, 

verlaſt mid) ann, 

dein mucter fo gar armen? 
Mun klagt mit mir, 

je wilden tier, 

mein fre bat mid) verlafen, 

en feind mid) haſſen. 

ju groffem wee 

pin id bie flen, 

cin ſcharffes [wert 

hat hart verfert 

mein miieterlides herge. 

© fune mein, 

mag es gefcin, 

tail mit mic deinen fmerge.’ 


Dil ad vad wee 

das hat er ee 

an allem feinem Icibe, 

Erſt fo er fad 

jn vngemach 

fein mucter bies er weibe, 
Por grofer klag, 

ja wie id) fag, 


Nro. 111%. 
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‘o vater, uym 

jezundt jn meinem ende, 

O vater, dir 

pefild) id) ſchier 

mein gett wol jn dgin bende! 


fem pein ward jm erft newe 

aus mucterlider treut: 

o wee der nott! 

ex fdjcan ju got 

mit lanter flim 
Pap. Hf. zu Kloſter⸗NReuburg Nro. 1229, 8°. aus dem Anfang ves 16, Jahrhunderts Blatt 15>." überſchrift Ain 
anver liedt jn maria jart weifs. Vers 1.6 ledt, 1.13 gefdl., 1.17 wendt, 1.18 aller unde, 2.2 troy, 2.6 all 
fur aud, 2.10 warden, 2.16 wil, 2.17 fehlt, 3.2 geweft, 3.4 weft, 3.18 die fiir mit, 4.3 puntten, 4.9 geſchale, 4.15 
et ſchueb fir erft hueb, 4.18 fy wollten jn nit, 5.10 vor m.bertter, 6.4 leid, 6.10 volkh, 6.11 er hat verfdult, 
7.12 Junden, 7.17 gewalt, 8.6 toͤden fir pinden, &14 febit, 8.15 das iff vns o., 8.18 ſcharre, 9.9 gaifel, 9.10 
feifien, 9.16 f. pie drukbten fy jm Cin jn die hyernſchal fein, 10.10 fcentten, 10.16 hreugig hreugig, 11.9 
pinden, 11.18 mit jm, 12.12 her fir her, 13.4 jm mit l. ab f. kl., 13.6 wieten, 13.7 was fir ward, 14.2 negl, 
14.6 nacendt, 14.16 piftu ver ſ. gots, 14.17 fo bilf, 14.18 hemen, 15.3 wem, 15.18 ſmertzen, 16.1 oc fuͤr ad, 16.6 
fo, 16.10 Dreue, 16.11 Der feblt. 
Das Lied fleht auch in ber ſchon mehrmals angejeigten Berliner Pap. Hf. Nro, 650. 4°; Bers 1.5 nackend, 2.3 ſo 
er nun bet geeffen, 2.5die, 2.8parben, 2.9inden, 2.15f. geftelte, gefelte, 3.18 jung vnd alte, 4.4 durch gedrang, 
4.12 flund, 5.4 rauff, ſchlach, 5.5 bab, 5.8 bas har gerecht, 5.9 w.imbl., 5.12 ſchlag, 5.18 wollen, 6.10 febltain, 
6.13 hat er, 6.17 tobe, 7.16 heng fur ridt, 7.18 Das firdein, 9.2 fofirda, 8.3 ſchulde f., 8.5 fehlt die, 8.7 ſchryen, 
8.11 got, 9.2 in fir aus, 9.3 andern rat, 9.11 nit, 10.16 hreuczigin kreuczing, 11.5 gir, 11.3 ſchryren, 11.10 
hinver, 11.11 ſchryren, 12.1 fdwarer, 12.18 vom, 13.5 im layd, 14.1 Es fal., 14.6 nehend, 14.9 fehlt all, 14.10 
ſchryen, 14.17 hilf vir vom todt, 12.4 Ihefu, 15.9 Fhefus hat, 15.10 fint, 15.12 id num hie fle, 15.15 mileter- 
lichs, 16.9 neuen. 
Werner ficht das Lied auch in ber Valentin Hollſchen Hf. Blatt 158> v. J, 1525, mit der überſchrift Ain vaft gutt 
lied jn dem thon SMaria zart. Der Tert ftimmt hier meift mit dem in der Berliner Hf.; Bers 1.5 nackertt, 
1.9 f. erde, werde, 2.1 aubent3, 2.4 aubent u. f. w. 


1118. @Mftergefang. “ 


Es frewet ſich billich Jung vnd Alt, 12 Er iſt Erſtanden, das glaubet fuͤrwar, 


zerſchlagen iſt jetzt deß Teuffels Gewalt. 


2 Got hatt zerſtoͤrt mit ſeiner Macht, 
hat an dem Creuk herwider bracht. 


3 Das menſchlich Gſchlecht erloͤſt hat 


gehet bin, fagts feiner Junger ſchar. 


13 Werkinds Sanct Peter and darbey, 
das er fid) feiner Vrfdndt frew.’ 


14 Die Juͤnger die waren der Red fo fro, 


vernichtet war der Inden jhr troft. 


15 Perr Herr gieng durd verſchloßne Thur hin. 
ex wuͤnſchet ju den Friden fein. lein, 


16 Er zeiget jhn fein Seytten, Haͤnd ond Suͤß, 
er aß mit jhn das hoͤnig ſo ſuͤß. 


17 Er legt jhn ans die Schrifft zu Hand 
vnd erdffnet jhn den Verftand. . 


18 Wit follen dem HErren danckbar fey, 
das er fir vns hat glitten vil Penn. 


mit feiner Goͤttlichen Mayeftat. 


4 Drumb fingen wir mit froͤlichem Ida, 
pnd fingen daß Gott fo wolgefall. 


5 Dann mande Seel gefenfket hat 
pmb jhre Sind vnd Miffethat. 


6 Dis hat cin End yu difer frit, 
. fent Jefus fo ſehr gecrenkigt ift. 


7 Er hat vns berent fein Reid) fo gut 
mit feinem rofenfarben Slut. 


19 Dann wir hetten verlorn das ewig Leber, 


8 Es giengen drey Frawen jn Iem Grab, 
Jeſns hats mit feiner Vrſtaͤndt wider geben. 


fie wolten den Gerry, falben da. 


9 Da erſchien cin Engel in weiſſem Rleyd, 
cr [prad eIr Frawen, wen fudjt jr mit Leyd?? 


10 “Wir fuden der Herren Itſum Chriſt, 
der in dem Grab gelegen if.’ 


11 Der Engel ſprach ‘Ex ift wit bie, 
ex ift exflanden in aller fri. 


20 Drumb walin wir jhm dancken fei vnd ſpatt, 
das er vns alfo erlofet bat. 


21 Wir willen jhm dancken ſpat vnd fri, 
er hat vus bradt die ewig Rub. 


22 Wir caffen did) an, HErr Jeſu Chrif, 
dex du gwaltigklid) erflanden bift: 
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23 Hilff vns aus noth, das bitten wr, 21 Vnd das wir leben ewigklich 
daß wir auch froͤlich erſtehen mit dir. mit Gott dem Vatter von Himelreich. 


Muͤnchener Geſangbuͤchlein von 1597. Quer⸗160. Blatt 226. Mit den Noten her Melodie. Nach ver sweiten Jcile 
immer Alleluia. Gers 91 weyſſen. Das Coftanger Gefangbidlein von 1600. 12°, Seite 6S Hat uur die erjter 
zwoͤlf Baar Zeilen und varnad gum Schluß: 
Bn dieſer Oeſterlichen zeit 
fo loben wir Gott im HFimmelreich. 

Desgl. das Paderhorner Gefangbidlein von 1609. 12°, Seite 147; Bersi.1 frewe, 5.1 erfeuffket, 6.2 Jeſus Chrif 
gecr., 9.1 Ba fir Den, 9.2 fuchet, 11.1 nidt, 131 Oſterlichen. Das Lied ſchließt ſich an Nro. 952 ff. Das nag- 
ſtehende Hat diefelben Slemente. 


1119. Oflergefang. 


Es frewet fid) billig Sung ond Alt: 
zerſchlagen iff der Sdlangen gewalt, 
Hats GOtt zerſtoͤrt mit feiner Macht, Jn Galilea foll man {hu ſchawen, 

am Stammen deß Creng herwiderumb bracht maw ſoll den Ftawen gar wel gelauben: 


| 4 Hebht, fagt es feinen JZuͤngern zwar, 
| 
| 

Das Aenſchlich Gſchlecht zur Seligkeit, | Macht offenbar fein klaren Schein, 
| 


daf fie feiner vrftend nemen war: 


Darumb fingen wir mit ise em ſchalln damit es mander Seel werd kandi 
pnd fingens GOtt jn olace alin. pad fid) deß frew zu aller Stund. 


5 Wa waren dic Finger anf Borg erldf, 
zu nidjie war ber Juden Crof. 
Je fus jeigt jhn Gand oud Fug, 
af mit jhn viſch vnd Honig fap, 
Gab jhnen den Frieden jugleid, 


2 lance Secl gefenffget bat 
von wegen groſſer Aiſſethat: 
Es hat ein end zu diſer frift 
dann JEſus ſchon gecrengigt iſt. 
Er hat ons allen fein Reid) bereit 


mit feinem Rofenfarben Slut, madt jhn die heylig Schrifften knndt, 
darumb fingen wir auf frenem Muth. was hat geredt der Propheten Mund. 

3 Drey Frawen kamen jum Grab gegrift, 6 Mun fey gelobt, Gre 3Eſu EGcit, 
fie wolten ſalben JEfum Chrift, das du Dom Todt erfanden biff. 

Da kam der Engel zu jhn herfir, Hilf vus auf Moth, das bitten wir, 
fprad) zu den Frawen ‘pen fudt jr? pnd daß wir frdlid) ecftehen mit diz, 
Nun lafet ewer heifes weynen feyn, Dad mit dic leben ewigkleich 

geth in Galilea in die Stadt, ~ mit deinen Engeln all zu gleich 
ſurcht jhn, wie ers verhriffen hat. dort oben in deines Vatters Reid. 


Shine Chriftlidhe Creuk und Airchen Geſaͤnger, Straubing 1615. Ouer-8°, Blatt 9. überſchrift: Cin an- 
der gut alt Lied, auff die froͤliche Vrſtend CHriſti. Am Ende jeder Strophe Alle, Alle, Alle, Alleluia. 
Bers 2,5 bereite, 1.2 feiner fehlt, 6.5 ewighlid. Bol. vas vorangebenvde Lied. Merkwuͤrdig if bie Verhindeng 
von fe gwei Strophen mit einander burd die Reime ver finften Zeilen: 1.5 und 2.5 ſeligkeit: bereit, 3.5 und 45 
fein: ſchein, 5.5 und 6.5 zugleich: ewigleid. 


(1020. Oftergefang. 


F— Rew dich, du Himmel Koͤnigin, 6 Gingen zu ſalben Jeſum Chrif 
frew did): das Leid iſt alles hin. ! dex vnſer all Erldfer if. . 

2 Den du ju tragen wirdig geweſt, | 7 Das Grab fie offen funden zwar, 
dex hat vns allcfambt erloͤſt. cin weifer Engel, der war dar. 


3 Er ift ecfanden von Iem Todt, 
'  - wie vor gefagt der wahre Gott. 


4 Bilt Gott vor ons, o Inngfraw ſchon, 
as wir mit jhm moͤgen erſtahn. 


8 Der ſprach ‘fordt enc) nit, frome ent, 
Chriſtus ift aufferſtanden bent. 


9 Gebt hin vnd fagts den Juͤngern feis, 
das er nnn lebt ohn alle pein. 


5 Bes Morgens friihe Marien drey 


10 Petro jn fagen wit verge: 
namen mit koͤſtlich ſpecerey, 


Jeſus der lebt, gelanbt es feſt. 


— — — — — 
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it * Galileam ziehet hin, | 13 Jarnach den Juͤngern allzumal, 
a werd jhr lebendt ſehen ibn.’ als fie zuſammen waren all. 


12 SMarien Magdalenen zwar 14 Wir frewen vus der Anfferfendt, 
macht ex fid) erſtlich offenbar. | Chriſt fene ons gnedig in dem endt. 


Andernacher Geſangbuͤchlein, Coͤlln 1603, 12°, Seite 227, Mit ben Noten und dem lateiniſchen Tert. Ginter ber 
erften Seile immer Srew did), Maria, hinter der zweiten Alleluia, Pitt Gott vor uns, Maria. In dem 
Speieriſchen Gefanghud, Koͤln 1617. 12° Anhang Blatt 34 hat dad Lied die überſchrift: Ein Gefang von der 
Glorwirdigen Aufferhehung Chriftt. Bers 7.1 fundé offer, 7,2weiffen, 8.1 jr frotiie, 10.20nd glaubt. Der 
Tert im Koͤlniſchen Geſangbuch von 1625. 12°, Seite 208 ftimmt mit dem im Speierifden. Das Coſtanzer Geſang⸗ 
bidlein von 1600, 12°. Seite 76 Gat nur bie erften vier Strophen, ber Nachgeſang binter feder zweiten Seile ohne 
Aleluia; 2.1 Pann fir Den, 3.2 wie er vor gf., 4.1 fiir, 4.2 erſtehn. Das ied ſchließt ſich an Nro. O71 ff. 


1121. @fterlied. 


Ws: wollen alle frölich fein 3 Er hat zerſtoͤrt der Hellen Pfort 
in dieſer ofterlidyen seit, ynd all die feinen herans gefuͤhrt 
denn onfer Heil an Gotte leit. pnd vns erlofet vom Ewigen Todt. 


2 Es ift erftanden Iheſu Chriſt, | 4 Wir fingen alle lob vnd preifs 
der an dem Crenk geflorben iff, | dem cinigen Gottes Sohne weis 
Vem fet lob ex ju aller frift. | der ons crkanfft das Paradcis. 


5 Es frew fid) all die Chriftenheit 
vnd lobe die heilige Drenfaltigkeit 
von nn an bifs in Ewigheit. 


Chrifilids Gefangbudlein. M. Cyria. Spangenberg. Gisleben 1568. 8°, Blatt LXV, unter vem Titel Cin 
Alt Oferlied. Ginter jedem Gag viermal alleluia und darnach gelobet fey Gott, alleluia. Im Allgemeinen 
venfelben Tert haben die Kirdhen Gefenge (durch Johannes Keuchenthal), Wittenberg 1573. fol. Blatt 284, am 
Oftertag Wad der Previgt zu fingen. Ginter jedem Sag viermal Halletuja und varnad Gelobt fen Chriftus, 
flarien Son. Vers 3.1 Ex hat zuſtoͤrt die Selle Pfort, 3.3 erloͤſt, 4.1 Wir fingen all lob, ehr ond preis, 
5.2 lob. 


1122. Gebet am fel der Heil. dreieinigheit. 


Des helffen ons die Mamen drey, 

die Einige Gottheit wone vns bey, 

Gott der Vater ond der Son 

vnd der heilige Geift, Ayrie eleefon. 


PSALTES RCCLEBIASTICUS, durd& Georgium Vuicelium. Maing 1550. 4°. Blatt 116, Seft ver allerheilighen 
Dreiheit | Gottes. Die einleitenden Worte heißen: Unter den Profen diefes Sefts, wird | vom Volch deudſch 
geſungen. 


1123. O ewiger vater, wis guedig BIS. 


O Ewiger vatter, biß gnedig vns, gunſt. 2 O Chriſte, heylger Heylland, hylff in der nodt, 
bweyß vns dein barmhertzickeyt alljent und guaden zu dir ficht vafer hoffnung vnd troft. (lid), 


Mach vns armen funder Chriſto gleych, O warer Gott, des vatters zorn thii ſtilen ewig- 
darzu aud) fein miterben deines rends. . biß aller funder mitler genediglich. 
Heyliger Gott, War menſch vé Gott, 
durd) Die marter, ang vnd nodt durch die marter, ang vnd fpodt 
die er am Crenk gelitten hat, | dic dun am Creuk gelitten haft, 


da er ſtarb enus byttern todts. | da du ſtarbſt cins byttern todts. 
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3 


ta 


Feyliger geyſt vii trofier, bleyd fets bey vns, 
ſchenck vns denne gaben, darzu der lichen brunf, 
Erlendt du vafer herken durd dein ſchein 
vnd mad vis aller funden fren vñ gang rein. 
Heyliger Gott, 
pon pus wolft aud) nit weiden in der nodt, 
fo pus die Hell wuͤrdt engften 
mit dé tenffell vnd dem todt. 


O jungfraw jart, Maria, bitt Gott fir vns, 
die gnad hilff ons erlangt Jefu, deins liebften 
Das er woll bedencken vnſer nodt [folns, 
pnd pus and allen kroͤſtlich fein mit feiner hilff, 
War menſch vnd Gott, 

durd) die marter, angf vi fpodt 

die ex qm crenk geliften bat, 

da er flarb eins bittern todts. 


5 OD iby heylgen Engel, bit Gott ver vas 


. The henligen Patriardea 


durch vnſern lieben Hervé Jeſum vmb feinc qual. 
Das ex wol bedecken vuſer nodt 
vii pus allen troflid) fein mit feiuer quad, 
Heyliger Gott, 
durd) dic marter feins fonhs 
der am crenk geftorben if 
fir vns cins bittern todts. 


Zhe hehligen Propheten ==. 
She heyligen apoficl v= 
All vnſchuͤldige Aynder Ss 
Ihe heylige martyrer 25* 
Ihr heylige beychttiger S== 
Shr heyligen gunafrawen _ 7% 
She henligen Wydtfrawen Ses 
Shr henligen Gaffer vnd Luͤſſerin r. =a 3 


Alle außerwelten 


Cin New Sefc angbudlin (turd Midael Bebe), Leipgig 1537, 8°. Blatt 49, nad bem Liede Bott der vater wen — 
vns bei und mit der überſchrift Cin andere Setanen vf die | vorbeflimptten zeyt. Ginter jeder Strophe — 
rie eleyſon Chriſte eleyſon. Bers 1.3 ſundern, 2.8 flarbts, 5.2 feinen. Derfelbe Lert in dem Joh. Leifentris- 
ſchen Gefangbude, Buvifftn 1567. 6°. II. Blatt 56; Vers 2.4 funde fir funder, 2.5 Warer. 


1124. Hie im seit iff kaine rue. 


3 ainen fircit fo han id) mid) ergeden, 
fo will ids ritterlidy heben an, 
Der welt mid) gauk verwegen . 
ynd alles das darin mag fein: 
Ji alles falfd) ju feinem ſchein, 
das pin id) junen worden. 


2 Pie welt kan fic) freundlid) wol erpieten, 
pnd wer jms laft zu bergen gan, 
Der mues fid jr ernyeten, 
es mag mit freiden nit beftan: 
Mit aller dreü wirftn gelan, 
thue widerfian bey ztiten. 


3 O Menſch, gedenghh mit allen deinen fyanen 


pnd wie du difer falfden welt 

Mit vernunft welſt entrynnen: 

Die firikh die find fo manigfalt, 
Matur vnd griſt jn gleicher gefalt, 

man kan es nit eckennen. 


4 Hab kain mnet vnd pifs did) nit verweges. 
wen hie jn zeit iff gar kein rue, 
Wir miiefen ſtreitens pflegen 
fag vnd nadt zu aller fund: 
Hab ficis anff deiner gwiſſen grund, 
fo magfin frelid) leben. 
{kamen 
5 O Menfd), gedenkh, wo find die weifa bis 
die hie haben glebt nad freid ond Inf: 
Der tod hats hin genomen, 
arm ond reid) jm gleid) aljcit: 
Den tod waifs kainer wan cc humbdt, 
kainer waift fein leſte fiunde. 


6 O herr, id) pit did), wan ih pin endes 
pnd das id) pin fo wandelpar, 
Das guet fo wenig zu erkennen, 
palt beraidt zu citligkait: 
Gib hilff mit deiner kraft vad quad, 
das id) beftccit mein leben. 


Papierhandſchrift au Kofter- Reuburg, Nro, 1225, 8°. Anfang ves XVI. Jahrhunderts. Blatt 38>. iiveridrift: ain 
ander lied In der weifs es warb ain knab nad ritterliden dingen. Offenbar eine ſehr entftellte iiserti ete. 
tung. Bers 4.5 offt fir auff, 6.2 id) feblt, wandl par, 6.3 zu feblt, flatt deffen ſteht vor erkennen ein Zeiche 
gleich einem ausgeſtrichenem f. 


1125. Rloſterleben. 


Gan liedlein wil id) fingen 
das durch das hert erklingt, 
Von got vnd feinen kinden 
die jn dem Rlofter findt: 


Die welt hant ſy verlaſſen 
vnd welien dienen got, 
Der tenffel thuet fy haffen 
pnd precht ſy gern jn fet. 
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2 Par an folt fr gédenkgen, 
jr rainen bergen all, 
Von got folt ix nit wengkhen, 
flendjt zu dem kreutze palt, 

So muefs der teiifel weiden 

mit feiner argen lift, 
biet end) vor feinen ſchlekhen, 
wan er verlogen ift. 


i) 


Eur herk folt jr bewaren 
vor vngedultighait: 
Was end dic ihern pteten, 
dar zu feit ſchnel berait, 

on alles widerfpreden, 
wie ſwaͤr es end) nun fep, 
tüüren willen ganglid) preden, 


fo let jr ſchulden frey. 


Ir ſollent nit gedenkhen 
das man cud) vnrecht thuct, 
Von geharſam nymer wengkhen, 
got richtet ſolichs zu, 

Darmit ex end verſuechet 
wie grofs die licbe fen, 
pnd habt jr die nit gerne, 
ex merkht end) wol darbey. 


Dein acme folftu freshen, 

fo du auf der matten leift, 
Dein hers jn andadt wekbhen, 
ermunter deinen geift, 

Das leiden krifti gedenkhen 
das er am kreiigke nam, 
darcin folfin did) fengkhen 
vnd hab ain götliche ſcham. 


—2 — 


ow 


a So man did) zu der feiil febt, 
mach eſſen auff der erdt, 
Gedenkh wie Iheſus krifius 
geſchlagen wardt fo fer: 

Das ledt ex willigkleichen 
pnd bet es une verfdnldt, 
gedenkh an dein aigen predjen 
vnd leidt es mit gedult. 


~3 


Straff die ſolſtu gern haben, 
verſchuldet oder nicht, 
Du ſcholſt es auch nit klagen, 
ob dic vnrecht geſchiccht: 
Wan alſo mueſſen wir fireiten 
ju difem jamer tal, 
fo gibt vns got die ewig krou 
jn ſeinem himliſchen fal. 


Is dringkh was man dir gtbet, 
das haflu nye verdient. 
Ob fid) ain fircit ju dix erhebet, 
ſchau, das du jn verdempft: 
Was wildn jn Iem klofter thuen, 
wan dn wilt felber leben? 
gegen nycmandt did) anf laine 
vnd folft nit widerfireben. 


@ 


Per vns das liedeltin nenes fang, 
der darff and) ftraffens vil, 
Er hort es aber nit gerne, 
wan man jms fagen wil: 
Das maden fein gepreden 
die er felb nit erkennt, 
maria mag jm belfen 
feinem leben ain guetes endt. 


i] 


Papierhandſchrift zu Kofter-Meuburg, Nro. 1228, 8°. Anfang ves XVI. Jahrhunderts. Blatt 12. überſchrift: ain 
ander Liedt jn der weiſs von ippigklichen dingen. Vers 1.5 haben, 1.7 teuffl, 2.5 teüfl, 5.1arm, 7.2 verſchult 
o. Mit, 8.1 vnd Dr., geit, 9.3 erhebt, 9.3 gerne. 


1126. Die sehen gebot. 


De sehen gebot folt du leren, | 
wilt du dte freüd im himel meren, 
Die ons got felbs geboten hat, | 


5 Das viert gebot dein hinde leren, 
bab patter vnnd miter in eren: 
Haft vatter vnd miitter wit in eren, 


die folt dn halten wie gefdriben fiat. 


2 Das erft ift das hoͤchſte gebot, 
du folt glauben in cinen got 
Der himel vnnd erden beſchaffen hat, 
Den ſolt an betten frit vnd fpat. 


. 3 3 Das ander gebot folt redt erkennen, 
olt got nit vanuk vnd übel nenuen: 

tft du got vnnut vnnd eytel nennen, 

ex wird dir fel ond leib verfdywenden. 


4 Das drit gebot merck here vnd knedt, 
merck anff glocken der fenrtag redt, 
Vnd nit veradt der glocken thon, 
thitt dir dein arbeyt erſchieſſen ſchon. 


fo wirt fid) all dein vnglück meren. 


6 Das fuͤnfft gebot Dn folt nit toͤdten 
mit wortten vnd werchen noͤtten: 
Nimbſt dn aber cim andern fein eer, 
9 menfd), das wirt dir groß vnnd ſchwer. 


7 Das fect gebot das ift gar fein, 
du folt nyemandt ftelen das fein: 
Stilt du aber cim andern das fein, 
das bringt dic leib vnd fel grog pein. 


8 Bas fibent du folt nit vnkeüſch fein 
mit gedancken, worten vnnd wercken dein: 
Thiift dn aber vnkeüſch pflegen, 
fo witt dir got fein guad nit geben, 


| cn — 
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9 Das act gebot das merch eben, dic foltu halten an allen ſpot. 
olt kein eins zeüguuß geben Yud heif dn fy nit recht vnd ſchon, 
eder pmb filber nod) vmb gold, P | nent ‘yea berien aren ne ay ; 
o menfd), enhab anemant anff erd fo bold. Y . Y baw mst ca * * 
10 Das neundt gebot das halt mit zicht QS daun Witt AM InAghen tag 
* eins andern gemahel nicht: vor dem bey nyemant piled die 3 
Sift cins andern gemahei begeren, the sect teat, ea sen ist, 
that fid) dein ſchandt vnd lafter meren. 3 ’ . 


Dein leben vad git als zergat 
vnd ſchleicht bin wie der ſunnen fdal. 


11 Das zehent gebot fas in dein mit, Was wirt dir werden danu darnon, 
dn folt nit begeren ander git: wenn gar vergect dex glocken then. 
Gegerfi du aber eins andern giit, Das bedencken frawen vnd wan 
das pringt did) in der belle gliit. vnd laſt ends alien 3h bergen gan. 

Mariam, gots miitter, ae wit an, 

12 Alſo haft du die seheq gepot, die helff uns in des himels throu. 


Offenes Blatt in Folio, das aber nicht felbft vorlag: das Gedicht war nur ein ſchwacher Aborud, ben dab yu ſeiner 
Beit friſchgedruckte Originalblatt auf ber Rudfeite eines andern, mit vem es gufammengelegen, gebildet hatte. Ticiet 
anbere Blatt enthielt auf der vorbderen Seite daé Lied Nro. 1149 Grof lieb thut mid bezwingen; fener Aberad 
auf der Ruͤckſeite mußte im Spiegel gelefen werden (ben 4. Detbr. 1844 in Seren v. Meuſebachs Gaufe). Unleſerli- 
Ges fonnte fpdter aus dem Tert in ber Berliner Pap. Sf. Nro. 659. 4°. Blatt 36" f. ergdngt werven (B). über⸗ 
férift: Die zehen gebot in gefanges Weyß. Bere 1.4 lie B als fir wie, 4.2 halt fir Der, 4.4 haben der Drad 
und B ent{prieffer, 6.2 find die drei letzten Worte, 6.3 die fuͤnf erfien und 6.4 die drei [egten aus B genommen, 8.1 
lieth B Pas fibent gebot, 9.4 fehlt auff ers, B §at Blof auff, in 12ift das ſiebente Reimpaar aus B, ver Dead hat 
es nist. Mit dem finften Paare 

Hin geet die seit, ber homt der tod, 

thi aljeit recht, das ift dir aot, 


ift gu vergleichen ber vreifundert Jahr aͤltere Sprud aus bem Freidank 


Das jar gat bin, der tot gat ger, 
der widerfeit uns ane ſper, 


und ver Anfang bes faft gweihundert Sabre juͤngeren Kirchenliedes 


Wer weif wie nahe mir mein ende, 
bin get die zeit, ber komt der tod. 


Nachſtehend unfer Lied von den zehn Geboten in der Geftalt eines Rufes. 


1127. Die sehen gebst. 


Wyn mercket anf, jr lichen kind, 8 Das Dritt Sebott merch Here vnd kued: 
die sehen Gebott die willen wir fingen. merck anf vnd halt den Feyriag red, 

2 Die sehen Gebott die folt du lernen, 9 Mud nidt veradt der Glocen thou, 
wilt 3u frewd im Simmel mehren. fo wird dein arbait entſprieſſen ſchon. 

8 Die wns Got felbs gebotten hat, “10 Das Viert Gebott dein kinder tera: 
die folfiu balten, als gefdyriben fat. hab Vatter vad Miltter in groſſen chra. 

4 Das Erſt if das hihi Sebot, 11 Haft Vatter ond MaAlter wit in chee, 
du folt gelauben an cinen Gott, fo wirdt fid) all dein vnglück mebra. 

5 Der Simmel vnd Erdt erſchaffen hat, 12 Das Fiinft Gebot: du folt wit toͤdten, 

_ den ſolſtu anbetten fr vnd ſpat. mit worten oder mit werchken noͤten. 

6 Das Ander gebstt folft regi erkennen, 13 Das fet Gebott, das ift gar fein, 
ſolſt Gott nit vnniik vnd eyttel nennen: du folt niemandt ficlen das fein. 

7 Wirſtu Gott vnnütz vnd übel neuen, 14 Btilf du aber cim andern das fein, 


ex wirdt dic Secl vnd Leib verſchwenden. das bringt deinem Leib vnd Scei groß peis. 





Nro. 1128. 


15 Das Sibent: dn folt nit vnkeüſch fein 
mit gedancken, worten ond werden dein, 


16 Wir du aber onkeiifmeit pflegen, 
fo wirdt dir Got fein quad nit geben. 


17 Das Achte Gebst, merck gar eben: 
dn folt kein falſche zeügknuß geben, 


13 Werder vmb filber nod) vmb gold: 


“9 Menfd, hab niemandt anff erd fo hold. 
19 Das Uennte Gebot, das halt mit züchten: 


beger tins andern Gemahel nidt. 


20 Wirt du cins andern Gemabel begera, 
thiit fid) dein ſchand vnd lafter mehren. 


21 Das Zehent Gebot fas in deinen miit: 
du folt nit begern cins andern giit. 


22 Degerfiu aber cines andern git, 
as bringt did) in der Hellen glit. 


23 Alſo haftn die Zehen Gebot, 
die foltu halten ohn allen ſpot. 
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24 Heltft du fie nit rect vnd and ſchon, 
0, wie wilt du vor Got deftan! 


25 Vnd vor tem herien Arengen Geridt 
dem du dann magh entringen nid. 


26 Das dann wirdt an Iem Iunogften tag 
vor dem fid) niemandt verbergen mag. 


27 Hin geht die sent, her kompt der Todt, 
taͤh allseit reat, das if dir nobt. 


23 Dein leben vnd güt alles zergath 
vad fdleidt hin wie der Sounen ſchat: 


29 Was wirdt dic werden aun dauon, 
wann gar vergeht der Glocken thou? 


30 Das bedenckt, Frawen vnd and) Man, 
pnd lat ends allen ;i bergen gan. 


31 Mariam, Gots Mitter, ruͤffen wir au, 
die helff ons in des Himmels thron. 


32 Alſo hat difer riff cin endt, 
Got behit vns vor dem gahen endt. 


Obſequiale xc. Ecclefie Ratisbonenfis. Sngoljtadt 1570. 4. Blatt q 2. Hinter fever erſten Zeile Ayrielenfon, 
binter der gwciten immer Alleluia, Gelobet fen Got und Maria. Diefer Ruf fowol als das vorangegangene 
Ried behandeln bas 6, und das 7. Gebot in umgekehrter Folge; in der nadftehenden Aufzeichnung des Rufes ift die 
Ordnung hergeſtellt. Aud ift vie Faßung des 9. und 10, Gebotes gu beadten. 


| 1128. Die sehen gebot. 


Don merckent anf vor allen dingen: 
die sehen Gebot die witlen wir fingen. 


2 Mie sehen Gebot die follen wir lchren, 
das hilfft die Frewdt im Simmel mebren. 


3 Bie vns Gott felbs gebotien hat, 
Die folft du halten, als gſchriben ſtaht. 


4 Das erfe iſt das hoͤchſt Gebott: 
du folf glanben in cine Gott. 


5 Der Himmel vnd Erd beſchaffen hat, 
den folf aubetten fri vnd fpat. 


6 Das ander Gebot folft rect erkennen, 
fol Gott nidt vbel vnd vnnuͤh utunen. 


7 Wirſt du Gott vbdel vnd ſchmelich ehren, 
Darmit wir Leib vnd Seel befdyweren. 


8 Das drit Gebot merch herr vnd Knecht, 
Das jhr haltet die Feyrtag recht, 


9 Bnd nidt veradt der Glocken Thon, 
fo wird dein Arbeit erfprichlid) ſtahn. 


10 Das vierdt Gebot dein Kinder lehrn, 
Daf fie jhr Vatter nnd Mutter ehra. 


11 Saben fie die Eltern nicht in eben, 
ihe vnglück mehrt fid) hic anff Erden. 


12 Das fuͤnfft Gebot: dn ſolſt niemand todten, 
weder in Worten nod in Wercken. 


13 Das feds Gebot: leb keuſch zu hand, 
in dex Ehe vnd aud im Jungkfrawftand. 


14 Wirſt dn aber der Vnzucht pflegen, 
Scand vnd Lafler wirdt dir begegnen. 


15 Das fibend Gebot ift gar fein: 
deim Hadften folft nidt ficln das fein. 


16 Stilt du aber dem Aachen das fein, 
bringt Leib vnd Seel darmit ian Pein. 


17 Das Adt Gebot merch gar eben: 
vber niemand folft falfd) Zeugnuß geben, 


18 Werder vinb Silber nod) vmb Goldt: 
o Menfd, hab niemand anff Erd fo boldt. 


19 Def neundten Gebots fey nicht bezuͤcht: 
beger deines Radften Gmah! nicht. 


20 Wirt du aber darinn eckennt, 
alles dein Glick vor dix wendt. 
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21 Das zehend Gebot fap in dein Muth, 26 WMiemand ſich and) verbergen mag, 
pnd fell nad keines andern Gut. all Shalcheit kompt herfuͤr mit klag. 


27 Sin geht die seit, her kompt der Cort, 
darumb thut redjt, es thut end Roth, 


23 Alſo haft du die sehen Gebot, 23 Anf daß Iu magh am Juͤngſten Cag 
die folf du halten fri vnd fpat. fic Gridt auffſtehen ohn ale Alag. 


22 Begerf Iu aber cines andern Gut, 
24 Hell dus nist recht vnd aud) gar ſchon, 29 Mert: Leib oud Gut gar bald sergaht 


o bringf du did) in Hille Glut. 


wirft du gar hart vor Gott beflabn, pad ſchleicht davon wie Sonnen ſchati. 


25 Wor feinem herben ſtrengen Gericht, 30 Barumb fircit nad der ewigen Arse, 
pnd dem dn magf entrinnen nidt. auff daft eclangft den ewigen Lebhu. 


31 Alſo bat difer REF cin End, 
Gott bhat vns vor dem jchen End. 


Shine Chrifilide Creutz ond Airchen Gefanger. Straubing 1615, Ouer-8°, Blatt 30>. überſchrift: Die bee- 
Ligen zehen Gebot Gottes, in voriger Melodey. Mach jeder erften Zeile Kyrieeleiſon, nach ver zweiten Al- 
leluia Alleluia Gelobt fey Gott vnd Maria. Im Anfange des Rufes Hat der Orud Bnd fiir Mun, Bers 2.2 
helff, 7.2 beſchwrn. Mit vem vorliegenden Tert dbereinftimmend it ver im Großen Catholifden Gefangdud 
pon D. @. Corner, Miirnberg 1631. 8°. Seite $20, wo es in der überſchrift heift Im Shon: Ad Patter onfer in 
Simmels Shron. 


* 


1129. Die zehen gebot. 


® HErr, Yas find die deinen Gebot: Du folt nidt toͤdten, and nidt ficlu, 
du folt glauben an cinen Gott, kein falfd) gezengnis nicht verbetn. 
Du folt nidt ſchweren ben feinem Ham, 
den Feyertag foltu heiligen ſchon. 3 Deins Aedfin Gemahl nidt beger, 
nod feins quis, fagt ons die lehr, 
2 Dein Yate vnd Mutter habn in ehrn, Ynd alles was dein Redhfter hat: 
fo wird dir Gott dein tag hie mehrn, das Ichrn pus die Zehn Sedot. 


MA. Cyriac. Spangenbergs Chriſtlichs Geſangbuͤchlein, Gisleben 1569. 8°. Nro. LXXXIIII. überſchrift: Bi 
Zehen Gebot, wie fie in Bepern vor 60. Sharen vnd langer Deutſch geſungen worden. Hinter jerer 
Strophe Kyrieleis. Zwei anvere Aufzeichnungen mogen Fier ftatt einer blofien Angabe der abweidenden Leeartes 
vollftdudige Mitteilung finden. 


1130. Die sehen gebst. 


Ds find die heilgen sehen gebst: Herre, das fein deine gcdot: 

du folt glanben an cinen Gott, dn folt glauben in cinen Got, 

Du folt nidt fdyweren bey {einem Ram, Du folt nit ſchweren bey ſeinem nam, 
dew feittag heilgen recht vnd ſchon. den fenertag feirn rest vnd ſchon. 

2 Hab vater vnd mutter jun hohen chren, 2 Hab vatter vnd mutter in hohew cra, 
fo wird dic Gott dein tag hie mehren. R wirdt dic Get dcin tag hie mebren, 
Du folt nidt todten, nicht vnkenſch, nod fein, a folt nit tödten, vukcuſchtu, ficlen, 
kein wahre zeugnis nidjt verheln. kein falſche zeugnuß nit verhelen. 

3 Deines nedften gemahel ſoltu nicht begern, 3 Deines uechſten gemahel folt uit begera, 
nod feines quis, ſerich Gottes tebr. nod —* guts, ſpricht Gotics lehr. 
Des ſolln wir werden vnterweiſt, Das foll wit werden vuterwesf, 
des helff ons Gott dec Heitig geift. as Helf vas Got vnd dec heilig geal. 


Der Cert links aus bem Georg Rhawifden Liederbuche, Wittenberg 1544. 4°, hinter jeder Strophe Kirie leiſen. 
Der Lert rechts aus dem Soh. Ottiſchen Riederbuche, Nuͤrnberg 1544- Quer⸗10. Nro. 61, hinter fever Stroyhe KP- 
rie eleyfon. Nachſtehend das Lied, wie es in bem Cornerifden Gefanghude von 1631 ftebt. 


‘ 
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1131. Die sehen gebst. 


Das fequd die Heiligen sehen Gebot: Dak wit das werden vaterweift, 

dn folt glauben an. cinen GOtt, das helff ons Gott dex Heilig Geift. 

Hidt entel ſchwern bey feinem Ram, 

die Fe vnd Feyrtag halten ſchon. 4 Alſo haba wir die sehen Gebot 
die pus geben hat vnſer GOIt: 

2 Gab Vaiter vnd Mutter in hohen Ehrn, Halien wir fie [hin vnd ordentlid, 
9 wird dic Gott dein Tag hie mehru, fo kommen wit ins Simmelreid. 
ict toͤdt, fey nidt Vnkeuſch, nidt ſehlen tha, | 

kein falſch Zeugnuß folt laffen zu. 5 Verleyh vns GOtt cin feliges End, 
; oo! darzu das heilig Sacrament, 

3 Deins Radfen Gmahl folt nidt begehrn, Den zarten Fronleidnam, das heilige Slut, 

nod feines Guts, nod feiner Ebru, das ity fic vufer Sunde gut. 


Groh Catolifd Geſangbuch, Durch D. G. Corner. Nuͤrberg 1631. 8°, Seite $22. itserfdrift: Die Heitigen sehen 
Gebot Gottes. Im Chon: Do Gott ver HErr zur Aarter trat. Hinter jeder Strophe Kyrie eleifon. 


1132. Die zehen gebot. 


Eduen got dex fol wir eren, | Cines anderen egenoß in nicht begeren, 
bei feinem namen nummere fweren, frembdes gutes pnd ere emperen. 

Got haben lich vou hergen grund, | 

fein namen nicht eitel nemen in mund. 4 Das fein al die zehen gebot, 


dap wir fie halten, das helfe vns got, 


2 Ben heiligen tag halten feier vnd here, So fein wir freilich vnnerloren: 
vater vad muter die fol wir cren, halte wir fie, got let fein zoren. 
Hiemant morden ift gottes bevelen, 
and) niemant das feine ficlen. 5 Eher wir vow hinne ſcheiden, 
oo. verleih vas aller ren ond leide, 
3 In vnkenſcheit mit uidte leben, Durd dein marter vnd flerben am krenge 
alſch gezengniſs aud nidjt geben, guade, herre, und derbarm did) heute. 


H. Hoffmann, Geld. v. dentſch. Kirchenliedes 1832. S. 194, aué einer Breslauer Handſchrift, Anfang bes 16. Jahr⸗ 
hunderté. Überſchrift: Die sehen gebot vnſeres herren. Hinter jeder Strophe Gott genade vns. 


1133. Vie zehen gebot. 


Gon der HErr, cin ewiger Gott, 
hat vns geben sehen Gebot 
Durd die hand es Moyfi 
hod anf dem berge Sinai. 


2 Menſth, dis ift das erſte Gebot: 
dn folt glenben an cinen Gott, 
Sein Ramen jn aller ftund 


Du folt daran verwaren did, 
| 

nim nicht vnnuͤtz in deinen mund. 6 Das fuͤnfft Gebot id dic befhele: 1 
| 


fo maghu eben ewiglid. 


5 Das vierd Gebot ſolin verfan: 
du folt niemand zu fode ſchlan, 
Mit der hand nod mit dem mund, 
fo bleibſtu an der feele gefundt. 


dn folt niemand das fein ftele, 
Du folt hierzu nidt geben rhat, 
foudern bute did) fur folder that. 


7 Das fect Gebot fo id) da meine: 
du folt leben kenfd) vnd reine, 
Du fott in ganken chren flan, 
fo wirfu Gottes hulde han. 


3 Das ander Gebot wil id) dix fage: 
dn folt feixen die heiligen Tage, 
Bolt fie halten in flettiger hut, 
fo gibt dic Gott das zeitlich gut. 


4 Das dritte Gebot wil id) did) lern: 
dn folt Vater vnd Mutter ehrn, 
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9 Das acht Gebot, das ſage id dir: | 12 Das zehend Gebot ja ficifsig halt, 
tins andern Weibs alzeit entbier, keinen Wucher nemen falt, 
Solt nidjt begeren cins andern Weib, Du folt in arbeit necren did 
fo gibt dir Gott den ewig Fried. fo gibt dic Gott das himcirciq. 

10 Das nennd Gebot nim anff dein trewe: 12 Menſch, das find die sehen Gebst, 
dn folt nidt fein cin Falſcher zeuge, die foltu halten bis in tedt, 
Solt keinem menſchen liebekofe, Du folt vernemen dieſe lar, 
es fey das kicin oder groffe. fo knmpftn an der Engel ſchar. 


PSALTES ECCLESIASTICUS, burd Georgium Vuicclium. Maing 1550. 4°. Blatt 105 f. Die cinleitenden Werte. 
Die kleine fitany , genent die Creukwoden. Vnſere lieben Vorfaren fungen in diefer | Bittfart vnter 


anderen dieſe gefenge. Erſtlich die zehen Gebot Gottes. Hinter jeder Strophe Kyrie eleefon. 


1134. Die sehen gebst. . 


Das fyut die heyligẽ X. gebot 
die got d' Herr vus geben hat, 
vf das wir wiſſen, feine kuedt, 
wie wir vor ibm foln leben recht. 


7 Du folt nit ſtelen, ſpricht dein Gott, 
als klarlid anzeygt fein gedsit, 
Deinen nedhfien betriegen nist, 
fo entflendfiu gottes geridt. 


2 Du folt glanben in einen Gott, 
vf ihn did laffen im der nott, 
Meben ihm han kein gétter mebr cin leben halt aud) keuſch vad reyn, 
vnd ibm allcin than goͤtlich ehr. fo du wylt meyden bellifd pein. 


| 
8 Dein Ehe du gar nit breden folt, 
3 Du folt den namen gotts dcins Seren 9 Du folt wider den nechten dein 


o bn wilt haben Goltes buld, 


mit nichten brandjen zu vnchrn, mit nicht cin falſcher Beng fein, 
Aud nit vergeblid) vnd on ott, Souder fo du jhe zengen muf, 
det das iff ihm cin groffer ſpoti. fo fag die warhent dtr bewnf. 


10 Dn folt deines nechten Ehgemalh 
nit begern in eynigem fahll, 
Wie das der Gerr gebotien hat, 
laf alseyt bey dic haben fait. 


11 Das leiſt gebott dir fagen thut, 
das du deins nedfien hab vnd gut ' 
Gegeren folt in Reiner zeyt. . 
behut vus, dn herr Goit, vor leydt. 


4 Den Sabbath folta heylgen ſchon, 
daran keyn leyblich arbeyt thon, 
Sonder mit Gott bekommern dich 
vnd ihm dienen gang ficifighlid. 


5 Den vatter vnd die mutter dein 
folt du ehcen pnd gehorfam fein, 
So wyrft du langes leben hon 
pnd wirt dir Gott drib geben lohn. 


6 Du folt nit thdten wider recht, 12 Ad bylff ons, licber Serre Gott, 


i du wilt fein des Herren knecht: das wir balten all dein gcbott, 
en wer on recht mit dem ſchwerdt fidt, Denn wo dein gnad ait kempt zunorn, 
der wuͤrdt da mit billich gericht. fo font wit all zumal verlorn. 


Geſangbuͤchlein Michael Behes von 1537. 8°, Blatt 8. iülberſchrift: Vff vie hepligen tag (oll vie Degen | gedstt 
nad der Predig 3u etliden jeitten | on flat des glaubens gefungen werden. Hinter ſeder Strophe Agric 
eleyſon. 
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1135. Die sehen gebote. 


moiſes. 
Wer will eingien in das ewig leben fpridt got 
Der fol he gaucz bebalten dife sway gebot. 
Vou sehen worten do mit gauc; cix 
Die zehen gepot beſchloſſen fein. 


Das ander. 


6 Bud es fey dai dein elich man oder weyb, 
nidt vnkeuſche du mit keinem anderit trepb. 


7 Deinent gleiden, den got erſchaffen hat als did, 
nicht nime im fein gnet nod) ere varedtlid. 


8 Nechſten dnrd lieb, gab, feint(dafft oder pein 
nicht folt du falſcher zeng nod ridter fein. 


4 Herñ, die dir vorfen vnd did) leren, (9 MIS zu vakelifdett oder zu anderd vneren 
pater oud muter, die folt du eren. nidt folt du deines nechſten gemahels begeren. 


& Genczlich bebalt in deiner gededt, 10 Dich, menfd), verlofe ich uidt, alfo ſpricht got, 
tiemant folt du todten wider redt. nidt begere vurechts guets, halt die gepot. 


Das erſt. 


Lieb hoffe vnd glaube in einen got, 
den anbet vnd bebalt feine gebst. 


2 Gottes nomen hab allejcit in eren, 
nicht vnüczlichen folt du bey im fdyweren. 


3 Deinen feiertag heylig flenfightid 
Got ju lob mit andadt demuͤtigklich. 





Daramb lieb deinen nadfien als did 
vib gots willen praderlid, 

Der in befdaffen vad erloft bat als did 
vnd berafft, mit im ju leben ewiglid. 


Darumb lieb got deinen herren genclid 
pmb ſein ſelbs willen entlich 

Da et iſt und pleibt ewiglich 

das allerhochſt gut vnan$fpredlis. 


Grofer iXuminierter Holzſchnitt, Gedrucht 3u Wirnberg durch Weygel Sormfdnenver. Nach einer Alteren 
um baé Sabre 1490 gefdnittenen Platte (RNupferftid- Gallerie gu Oresden, Band 304: Sanonyme Meifter der deut⸗ 
fen Schule’), Mofes Halt die gwei Tafeln. Auf feder 5 Gebote. Zu den Seiten ves Mopfes die Verſe Halt die 
gepot. —* Dir got. Auf der Bruft Moſes die oben uͤber bem Gedicht ſtehenden Verſe. Vers 2.1 ſteht Got des, 
7.1 DU fur did. 


1136. Hoch von dem thron ein jeger. 


Hoo vd dem thron cin Jeger So hat Maria die (done 
der Jaget das Einhorn fein, empfangen Gottes Sone 
Ein auferwelte Jungfrawe on fund vnd mannes fam. 


i) 


a 


on 


freckt aus jr armlein balde, 
mit luſt fprang es darein. 


Gott fandt von himels throue 
den Engel Gabriel 

All zu Maria der ſchone, 

folt geberen Gottes fone 

mit namen Emmanuel. 


Die Handlein fo es jagten 
iriebens —— vnd wol getrof, 
Die Warheit vnd Geredtighcit, 
Fried vad and Barmhertigkeit, 
der Jungfrawen in den fdjos. 


Die Jungfraw die was cdel, 
von Koͤniglicher arth, 

Von Danid vnd dem Salomon, 
gebar ſie Iheſum, Gottes ſon, 
gauß rein, keuſch vnd zart. 


Der Buſch blieb vuuerferet 
vnd brante durch feures Flam: 


6 Sie if die guldene Pforte, 
verſchloſſen in ewigkeit, 
Darzu der beſchloſſen garte, 
bat gleubt des Engels worte, 
bracht heil vad feligkeit. 


7 Sie ift das Flug im Dawe 
des Fuͤrſten Gedcon, 
Der (done verfigelte Srunune, 
gebar mit frend vnd wunne 
den einigen Goties Son. 


8 Sie if die Rutten Jeſſe 
weldje gar verdurret war, 
Mit feliger Blute vnd frudte 
in Jungfrawlider zuchte 
dew Heiland vns gebdar. 


9 Sie ift wie Bimmet vnd Salfam 
gat thent vad frendenreid, 
Die (hive Rofe von Jericho 
pnd der Cedder im Libano, 
erhoͤhet gar wunniglich. 
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10 Bie ift der wolg bawete in Maria der reine 
Danid des Koͤniges Thurm, hell, fund vnd ewigen tod. 
Gesiert fo wol vnd milde 
mit tanfent ſchoͤuen ſchilden, 12 Gob, che vnd danck dem Vater 
vergleicht des himels thron. in Gottliqer Maiefet, 
Dem Jon vnd heiligem Geife, 


dex vns fein gnade leific 


11 Es war im guͤlden emer 
un vnd in Ewighkcit. 


behalten das Gimelbrod: 
Das bat vertilget alleine 


Alte ond Mewe Geiftlide Lieder und Cobgefenge 2c. Johan Spangenberg. Srfurt 1544. 8°, Blatt Be®. Tre: 
Reihen Moten. Als altes Lied von Shr. Spangenberg in feinem Ghriftl. Sefanghidlein von 1568, 8°. Nro. XLVII 
bezeichnet: Cin alt Chriptlides Fiev, von etliden Siguren im Alten Teſtament, darinnen die reine en- 
— ee bezeidnet. Gr lieft Beré 4.3 vnd von Salamon, 6.3 befdloffene, 8.2 ververret, 4.37. 
ridte, züchte. 


1137. Es wolt ein jager jagen. 


Gs wolf ein jdger jagen 
wol in des himels thron, 


Was begegent jm anf der Heyden? 


Maria die junfraw fdon. 


2 Per Jeger den idy meine, 
der iff vas wol bekandt, 
€r jaget mit cinem Engel, 
Gabriel iff ex genant. 


3 Der Engel bließ cin hörnlein, 
es laut fid) alfo wol: 
eGegruͤſſet ſeyſtu, Maria, 
dn biſt aller gnaden vol. 


4 Gegruͤſſet ſeyſtu, Maria, 
din edle Junckfraw fein. 
Dein leib der fol geberen 


5 Dein leib der ſol geberen 
cin kindlein on alle man, 
Der himel vnd aud erden 
eins mals beswingen kan.’ 


6 Maria die vil reine 
fiel nider auff jr kuie, 
Wenn fie bat Got vom himel 
‘fein will geſchehe an mir.’ 


7 ‘Dein will der fol gefdehen 
on fonder pein vnd ſchmertz. 
Da empfing fic Jefum Chrifam 
in jr Junckfrewlid) berg. 


8 Der viv das liedicin uew gfang 
ift bie 3m difer fund. 
Jeſus Chrifins Gottes Son 


cin kleines hindelein. mad) vns an der feele gſund. 


Berghreyen, Murnberg 1551. Quer⸗10. Nro. VI. Gers 1.3 begegend. Bis anf Singelnes ftimmen damit: F 
4 BlAtter in 8°, Zuͤrich bey Auguftin Srief, Um 1340. überſchrift: Der Geyſtlich Jager. Nachfolgt vas tc 
Aus hertem wee hlagt menſchlichs gſchlecht. M, 4 Blatter in 8’, Augsburg durch Midacl Manger. loerfgriit: 
Der Sager Geyſtlich. Nadfolgt daffelbe Lied. R, Gefanghud durch Joh. Rawen, Frankfurt 1589. 12°. Blatt 2s. 
S, Schoͤne Chriftlide Creuk ond Kirdhen Gefanger. Straubing 1615. Ouer-8% Blate 45. überſchrift: Der 
erfte Sobgefang, ift in Maria Magdalena der Dufferin Melovey zu fingen. Alle vier lefen Bere 2.1 ben fir 
Der, 2.3 jagt, 6.3 dann, von, 1.1 MS gut jdger, 1.2 F jagen im, ohne wol, 1.3R begegnete, Senve, 1.4R Me- 
rie, 2.4 MS ers, 3.2 F es Lutet alfo, S das lautet alfo, 3.3 S gegruft, F fogeft, 4.1 S Gegrisft, 4.3 S feble der. 
5.2 F allen, 5.4 KR ein malf, 6.2 FS jre, 6.4 F gefded), S der geſcheh, MR gefthehen fey, 7.2 F one p., RS 
ſchmertzen, 7.3 FM do, 7.48 -lichs, 8.2F feblt tft, MR alhie, one ift, $.3 MR Seſus Gottes Sone, F Chrifie du 
Gottes fune, 8.4 FMR feel. Bei S lautet die legte Strophe: 

Gott fey das 3n Lod gefungen 

allbie 3n difer fund. 

IJEſus CHriftus Gott Sohne 

mah ons an Seel ond Leib gefand. 


Madflehend cin anverer alter Tert mit 10 Strophen. 


1138. Gs welt ein jager jagen. 


Es wolt cin Zager jager, | 2 Der Jager den id) menue, 
ex jagt vom §ymels thron: . dex iff vnns wel bekant, 
Was boegut jm anff dem wege? | Er jagt mit cinem Enngel, 
Maria die Juugfraw fdou. Gabriel if cc genant. 





Nro. 1139. 





Offenes Blatt in grof Folio, mit vem Liebe Suthers Mun komm der Seiden Heiland gufammen. überſchrift: 
Der geyſtlich Jager, von ver Verhindung, Empfennghnis ond Geblict vnfers Heylands Ihefu Chrifii. 


3 Der Jager blieé fein Hirulein, 
das lauttet alfo wol: 
eGegruͤſt é ftu, Maria, 
dann dn if genaden vol. 
4 Gearift ſeyſtu, Maria, 
du edle Jungfraw fein, 
Dein Leib der fol geberen 
gar cin Kleines Rindelein. 


5 Dein Leib der fol geberen 
cin Rindlein on alle Man, 
Welds Home! vnd and Erden 
tins mals be;wingen kan.’ 


6 Maria die zart reyue 
fiel wider anff jhre kuie, 
Sie ſprach ‘Herc Gott vom Hywel, 
dein will der foll geſchehn. 


Fiinfsehutes und ſehzehntes Jahrhundert. 


7 Dein will der fol geſchehenn 
on alle pein vnd fdymerg.’ 
Do cutpfieng fie Iheſum Chriftum 
in jhe Jungfremlids Herb. 


8 Sie entpfieng Chrifum den Herren, 
das gleubet allermenf, 
On alle Mans begerett, 
allenn vom Heilgen genft. 


9 Maria hat geboren 
dea Herren Bhefam Chrift, 
Der vis armen verlornen 
zu enm troft her komen iff. 


10 Sob fey Gott dem Vater 
im Gymel allermenf, 
Ehr fen Got dem Sone 
vnd Preiß sem AHeiligen geyſt. 


Vers 6.1 geſchehe. Nachſtehend eine ſpaͤtere Bearbeitung des Liedes. 


V 


— 


—2 


ea] 


1139. Es welt gut jager jagen. 


Es wolt gut Jager jagen, 

wolt jagex durchs Himmels Thron, 
Was begeguet jhm anf der Hayden? 
Maria, die Jungfraw fdou. 


Den Biger den ih maine, 
dex iff ons wol bekandt, 

Er jagt cin edles Einhorn, 
Sanct Gabriel if ers genannt. 


Ex fuͤhrt in feinen Handen 
vier Windiſpiel ſchnell vand leif, 
Das erſt war graw, das ander leibfarb, 


das dritt war falb, das vierdt ſchneeweiß. 


Das bedeut Geredtighcit, 
Wahrheit, Sarmbergigkeit vnd Frid: 
Das Einhorn iff tHErr JEfu Chrift, 
dec vnſer Haylandt if. 


Ex jagt das cdle Einhorn 
mit feinem Windſpiel grof, 
Ex jagts gar fauberliden 
ia Maria der Jungfraw Schoß. 


Der Engel bließ fein hoͤrnlein, 
das lantet alfo wol 

eGegruͤſſet feyfiu, Maria, 

bift aller Guaden voll. 


Pund GOit der PErr der ift wit dir, 
bift geſegnet vber alle Weib: 

Du ſolſt cin Kindlein tragen 

in deinem heiligen Leib. 


Wackernagel, Kirchenlied. I. 


8 Ohn Sind ſolſtu gtbaͤren 
cin Aind ohn einen Mann, 
Der Himmel vnnd die Erden 
pnd alls be;wingen kat. 


9 Der wird regiren ewiglich, 
3€fus fein Ram foll ſeyn, 
Vorher, in der, and nad der Geburt 
wirft bleibu cin Jungfraw rain.’ 
4 


10 Maria dic vil raine 
fel nider anff ihre knit 
Sie dancket GOit dem HErren, 
dap es fein Will geſchehe. 


11 ‘Bein Will der fol geſchehen 
ohn grofe Peyn vnd Schmerßß', 
Da empfieng fe 3€Efum Chriſtum 
in jhe Jungkfrawlids Herb. 


12 O heilige Jungfraw Maria, 
nun bift fiir vas dein Rind, 
Daf er vns will genadig ſeyn, 
verzenhen all vnſer Bund. 


13 O heilige Jungfraw Maria, 
nan gib vns deinen Seger, 
Vnd ſchick vus froͤlich widerumb haimb, 
daß keins bleib vnderwegen. 


14 Darumb fingen wir das Lobgeſang 
jebundt vnd zu diefer Stundt, 
IEſus Chriſtus Gottes Sohn 
mad) vis an der Seel gefund. 


58 


914 Sänfzehntes und fedhsehates Sabrhundert. Nro. 1140. 
— — — — — — — — —— —— —— ——— —— — — — — — 


Nic. Beuttners Geſangbuch von 1660 S. 320, Ander Theyl Nro. LXXV. überſchrift: Vom Geifllichen Jager, 
Im Thon: wie vnſer Frawen Traum, oder wie von S. faurentio. Ginter jeder Strophe Kirieleiſon. In 
ver 13, Strophe iſt das Lied als Wallfarts⸗Geſang bezeichnet. Vers 5.4 fehlt in, 10.3 ſteht HErrn. 


1140. Gin bergreie von ainem einhorn. 


Sas ſahe mic den Mayen mit roten roͤslein vubher flan, 
dazu mit manden hermeleia die find klar, 

Wie das die roten roslein folté flan 

die kleinen waldfogelein dic haben Kd anff gethan 


2 Ich hort mir der licbfien fraw Radtigal gefana, 
¢ fang fo wol das in dem waldt erklang, 
Wol zwiſchen zweyen bergen vit cim tieffen thal 
hort jd) mir erklingen vil mandjen cdlen fdal. 


3 Der jaͤger Yer nam des klanges eben war, 
ev jagt den ome hi gang lieblich vad offendar, 
Der Einhorn weft fic) edel, ex weft ſich gank hod geporn, 
Got hat ju felber außerkoru. 


4 Der Einhorn weft fid) edel, ex weft fid) weys, 
ex hielt fid) eben anff ennen ſchmalen ſieyg, 
Wie das in keyn man anf evden folte fahen, 
es wer dann zümal cin fenberlidis Jund&frewlein. 


5 Wun horet wander ding vnd die feind grog: 
por frenden ſchwang fid) der felbig Eynhorn . 
Maria der junckfraw wol in dic ſchoß, 
jc frend vnd die ward grog. 


6 Der Einhorn warff fid) 3H ruck wol in den gruͤuen waldt, 
fey gewerb das iff manich tanfent fat, 
Sein kanheit die Ran niemand aug glofiren, 
fein weyßheit iff aller welt cin sile. 


7 Da war er cect als cin Lem̃elin 
wol in der kenſchen junckfraw leibe rein, 
Vi gepar fid) Maria 38 wennadté in kalter zeit, 
es hette geſchneit. 


8 Wer vns diſer Einhorn nit geporn, 
ſo weren wir arme ſuͤnder gar verlorn, 
So cmpfaben wir ju fo gar vnwirdiglich, 
Got helff ons allen in feines vaters reid, 
Got helff nus allen zugleid. 


o Wolt jc wifen wer difer Enuborn if? 
es iff vnſer lieber Gere Iheſu Chrift, 
Vou Jem man hort fingen vnd lefen in der (drift, 
dex fur uns an dem heyligen Crenke geftorben if, 
feyn name bent SJhefu Chrift. 


Berghreyen, Nirenberg 1536. 8°. Nro. 20, Vers 1.1 und 3 roͤßlein, 2.2 das = das es, 4.1 wen, 9.4 named. 
Ubereinftimmend mit bem vorfiehenden Tere ift der in einem Gingelorud mit vem Sieve Vngnad beger ich wit sen 
dir gufammen, 4 Bldtter in v°, Nurnberg durd Valentin Newber; ülberſchrift: Ein ſehr ſchöner Berghresen 
von einem Einhorn. Bere 1.2 darzu, 2.4 endlen, 4.2 eimem, 4.4 Denn, 5.1 hort, 6.1 dew, 6.2 manig, 6.3 gle- 
fieren, 9.5 fein name der beift. 
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1141. Sefus der bliewlin macher. 


Es was cin jungfraw cdl, ſy was gar wol gethan, 
ju ainen ſchoͤnen panngartten wolf fie {pacieren gan, 
In ainen ſchoͤnen paungarien darnach fiuendt jc gedanckh, 
nad plucmen mangerlane, nad vogelein fiiefem gefangkh. 


te 


Da fy cin den garter kam, fy fad die plnemen an: 

Cer jſt von hoden kiinften ja der fy maden kan, 

Wolt got, folt jd ju anfdanen, ja des mein herg begert, 
danckh fo folt ex haben, ex jft der errn wol werdt.’ 


oo 


Wol zu der felbigen flunde cin jiiugling ja garten kam, 

ev grüeß die jungfrat mit züchten, fy fad jun mit fdceckben an: 
‘Wer hat did) her cin gelafen wol jn den garten mein? 

ec jſt fo wol verſchloſſen, du magh pehende fein.’ 


CPnd jf deia garten beſchloſſen, des acht id ſicher klain, 
alle herg die flen mix offen, dIar 3m die herien fain 

Alle tor die cnn mir offen, hain flain jf mir zw harch, 
mit meinen hodjen kiinften pin jd jn vbermadt. 


i 


Was gedenckhf dw, jungfraw cdl, wol jn dem hergen dein 
von difen ſchoͤnen pluemen, die all mein aigen fein? 

Ich hab fy all gemadet, das fag jd dix fiir war, 

alle ſchoͤne pluemen die anf der baiden flan.’ 


oe 


Piſtw der plüeml mader, ya des mein herk begert, 
danckh fo folt Iw haben, dw pift der errn wol werdt, 
Dankh fo ſcholſtüß haben wol vmb die pluemen dein 

fag mir, fag mir, lieber herre, wie jf der nomen bein. 


ae 


Aheſus Yer plimelmader, alfo pin id) genanndt, 

alle raine herhen die fein mir wol pekant: 

3h wais mir edler pluemen vil, wo vindt man jren geleid, 
die fid) mit den engeln freyen ju meines vattera reid.’ 


@ 


Die redt gieng jc gar fiiefe ja yres hergen grandt, 

die lieb pegundt fid) merren, vor lieb ft wart fy kranckh: 
eIch gelob dir all mein trewe, du licker herre mein, 

die [dy dix ſaͤt pebalten wil pis anf das ende mein.’ 


22 
= 


Der jiingling tet id) kerren, ex hucb fid) anf die vart 
3m ainem frauen kloſter das nadent dapey lag, 

Bw ainem frawen klofter, das lag nachent darpey, 
darein trat ex pehende, das ſchaft der gewalte fein. 


1 


iJ 


Die jungfraw was nit trage, fy cilt tm hinten nad, 
jw ainem fraiwen klofter, dabin fo was jr gad. 

Sy klophet an dic porten, jr ellent und das was grofs: 
‘jc habt jn cingelafien, ev jf mein ainyger troft.’ 


—_ 
> 


Die jungfrawen ju dem kloſter die ſprachen gar zornigkleich 
‘was jf dein groffe klage? dib redeft gar torleid: 

bane Riofter jſt befdlofien, kain man darein wit Rumbt: 

haf jn verloren, den ſchaden muchw ban.’ 


12 eIr habt ju cingelafen dem jd) gelobet han, 
id fad) jn mit meinen angen wol durd die porten cingan, 
Ir habt in cingelafien, den liebfien herren mein: 
war alle welt mein cigen, dic lieſs id) ce dan ja. 
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13 Jr habt jn cingelafen, dem jd gelobet hab: 
id) fag end) ſicherleichen, jd) will jn wider haben, 
Die trew will jd) fm pebhalten die jd) fm gelobet han, 
vou feiner fldtten trewe will jd) wit abe lon.’ 


14 Den jnugfrawen jn dem klofter den was die redt gar frembdt: 
‘dw revft gar toͤrigkleichen, dm redſt vnns an vnſer er: 
Vnſer klofter iff peſchloſſen, kain man darein nit gat, 
jhefus der liebfle herre der wais die warbait wol.’ 


15 “Wie wenig jr ju nit kennet’, ſprach es die jungfraw fein, 
‘fein nam habt ir genennet, des liebſten herren mein: 
Ir habt ju dod) geneunct, ec jf mic woll pekannt, 
Iheſus der pliemlmader alfo iff cr genannt.“ 


16 Die jungfrawen ju dem kloſter die horten das das was von get, 
fy wundert ab den worden, was jr 3m muette was: 
Iheſus der liebfte herre der wonn vas alzcit pep, 
wir haben jm alt gelobet die jn dem klofter fein’ - 


17 ‘Habt jr jm all gelobet die jm dem klofter fein, 
o will id) pey end) pileiben pis anf das ende mein, 
ie ixem will jd) jm pehalten, die jd) jm gelobet han, 
von feiner fittten treme wil id) nit abe lon.’ 


Papierhandſchrift yu Kloſter- Neuburg, Nro, 1228. 9°. Anfang des XVI. Sahrhunvderté. Blatt 2. Uberferift: Bas 
ift der pltieml mader. Die zweite HAlfce der letzten Zeile jeder Strophe wird wiederholt. Die Woͤrter garten 
herte, gewalte, pehalte, porte und hoͤrte find mit zwei tt gefdrieben, ende, wart, hennet, gentennet unt gt- 
Nant mit Dt, 9.2 ſteht ainen, 11.2 terleich, 13.3 hab, 14.2 retzt, terighleichen. Nachſtehend dat Lied als Segente 


pon ber heil. Regina. 
1142. Bon der heil. Regina. 


Es war cins Heyden Tochter, dic GOtt bernffen heit 
sum Chriftelichen Glauben, fein Gnad er an jhr thet. 

. Sic thet fid) hod) verwandern, wer all ding machct fo ſchoͤn, 
jhr Vatter das nit kundte, wie wol er der gewalligh war. 


; 2 Sic gedadt in jhrem Gerken ‘ad, wer ift nur der Mana 
der alle Ding hat gmachtt, ex if gar wohl acthan: 
Kuͤndt id) den AMicifter kennen der alle ding macht fo (dou, 
gar gern wolt id) jm dinen, all ding miffen cin anfang baw.’ 


3 Sie ging in jhren Garten, der war gar wol gethan, 
darinn thet fie berahten von wem all ding herkam, 
Vund wer dod) hett gemadet die Slimlein manderiey, 
die Baͤnmltin vnnd all ſachen, der Voglein jhe Gefdrey. 


4 Wol zu derfelben flunde cin Bingling inn Garten kaw, 
cr gruͤßt fie mit zuͤchtigem Munde, fie fragt jhn, wer ex wer: 
‘Wer hat did) cingclaffen wol ia den Garten mein? 
if ex dod) wal befdlofen, du mut behande fenn.’ 


5 Iſt dein Gart wol befdlofien, das adt id) ſchlecht vnd kicin, 
all ding dic fenndt mir offer, and) gar die harten Stcin. 
Rein Schloß khan mid) verſchlieſſen, kein Stein iff mic zu hart, 
mit meinen frenen Kuͤnſten bin id) jn alln zu fark. 


6 Was betrachtſt In, Jungfraw Edel, wol im dem Gerken Iein 
vor dicfen ſchoͤnen Blume! die al mein cygen fenn? 
All ding hab id) gemachtt die jekt das Wefen han, 
darzu die ſchoͤnen Glumelein die in der Blue ſtahn. 
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7 ‘Pift du der Sliimbleiamader vnd en mein Hers begehrt? 
danck hab fo (diner Saden, du dift alle Ehren werth. 
Grog Lob will id) dix fagen wol vmb die Slimetein, 
fag mir, © lieber Serre, wie heift der Mame dein?’ 


8 JEſns der Slambleinmader alfo bin id) genandt, 
pnd all reine Hergen ſeynd mir gar wol bekandt, 
Ynd die ſich mic vertrawen, die fuͤhr id) in mein Reidy, 
ewig thun fie fid) frewen, fie werden den Engeln gleid.’ 


9 ‘Haft du cin Koͤnigreiche, © Juͤngling anferkohrn, 
fo ift nit deines glrichen, gwiß biſt du hed) gebohrn: 
3d ſcheucs mid) dir zu eygen, mein Reid) theil id mit dir, 
thu mir die Lieb erzeygen pnd bleib allbie bey mir.’ 


1o Der Juͤngling ſchawt fie ane, das Hers gefiel jhm wol: 
*® Jungfraw cdl vnd frone, es kan nidt ſeyn difmal 
Deins Reids thn id) nicht achten, abr cines raht id air, 
thu du das dein veradten, fo erbſt das mein mit mir.’ 


11 ‘So fich Wu, Jungling, file vnd wart cin kleine zeit, 
biß id) her mit mir bringe mein Bier vnd mid bercit, 
Mein Shag die will id) holen vnd alls Gefdmeidte mein, 
wo wir mit cinander hinkomen, dab wir geehret feyn.’ 


12 Der Juͤngling thet ſich wenden vnnd madt ſich auff die fabrt, 
def Koͤnigs liebe Todter die eylt jm hinden nad, 
Er enlet alfo fehre, fie kund nit folgen nad, 
‘mart mein, dn edler Herre, wie lanfffin mir fo gad! 


13 “Du mot all Ding verlafen, wilt du weiter mit mir 
gebe vber Berg vud Strafen, nidts fratnstigs nimm mit dir. 
irf von dir alls Geſchmeide, dein Silber vnd rohies Gold, 
mit Armuth muft did) kleyden, wilft In mid) haben hold.’ 


u Die Jungfraw thet hinwerffen jhe Geſchmeid vud aud jr Kron, 
def maf fie fid) alls verwegen, wenn fie wolt Jefum han. 
Er eylet alfo fehre, fie kundt jhm folgen nidt: 
‘wart mein, du edler Serre, Ieins Mamens weif id) nist.’ 


15 Er nam fie bey der Hande, ex fuͤhrts wol vber das Feld 
u cinem Jungfraw Rlofter, das war gar wol beftellt, 
arinuen warn Jungfrawen, die dienten GOtt mit ficif, 

jhm waren fie vertrawet anf Engeliſche wei. 


16 Da fie sum Alofler kamen, jhe Hertz war frewden voll: 
‘fag mir, o liebfter Serre, iff es dein Wohuung dar? 
y dic da will id) bleiben bif an das Ende mein.’ 
der Anab drang durch die Porten, Iie Jungfraw blieb allein. 


17 Bie klopfet an die Porten, jhr Alag vund die war grok: 
egebt mic jhn wider herauſſe, meins Herken cinigen Troft! 
Gebt mic ju bald herwider, den licbfen Herren mein, 
wern alle Ding mein eygen, id) wolts che laffen fenn.’ 


18 Den Frawen in dem Riofler verſchmacht die Red gar fehr: 
‘Ou redft gar vnverdroſſen, grriffſt vns an vnſer Ebr, 
Ynfr Rlofer if verfdlofen, kein Mann darcin’ wit kan, 
hatte dein Seren verlafen, den ſchaden mufiu han.’ 


19 9a) fah jhn mit mein Augen wol durd die Porte eingehn: 
gebt mir jhn wider heranffer, id) will jhn von end) han, 
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ed 


Gebt mic ju wider here, den liebſten Jangling mein, 
fonft kofts end) ewer Ehre, id) fags dem Batter mein.’ 


20 Die Frawen in dem Alofter die ſprachen zorniglich 
‘was ift dein groffes klagen, du redſt gar thoriglid: 
vuſer Kloſter ift verſchloſſen, kein Manu darcin nidt han, 
Jeſus, der liebfte Herre, der weif die Warheit fayon.’ 


Wie wann jhe jhn nicht kennet!’ faget die Jungfraw fein, 
‘fein Ramen habt jhr genennet, er ift der rect den id) mein, 
Er wohnt ben end) darinnen ond if end) wol dbekandt, 

Jeſus der Blumlctumader, alfo ift er genanut.’ 


2 


22 Do dif die Frawen hicten, daß fic cin Heydin war, 
verwunderten fid) ſehre, gaben jhe Antwort klar: 
eJAEſus, der liebſte Herre, der wohnt vas allseit bey, 
wir geloben jm vnſer Ehre, die wit im Alofer ſeyn. 


23 ‘Habt jhe jhm angelobet, die im dem Kloſter ſeyn, 
fo will id) ben cud) bleiben bif an das Ende mein, 
Mein Trew will td fhm halten die id) jhm verfyroden hab, 
von meiner erften Liche will id) nicht laffen ab.’ 


2 


oben 


Die Frawen in dem Kloſter thetens dem Biſchoff kundi, 

wie fie GOtt het begabet mit cinem Heydnifden Rind, 

Das foll cr jhu thun tauffen, Gott dem Hercn zu Lob ond Ebr, 
Regina ift fie genennet, aller Jungfrawen Bier. 


25 Alſo blieb fie im Rlofter vil fund vnnd manden Tag, 
fie dienct Gott von Gergen, mit Luft, ohn alle Rlag, 
Ihr Leben hat fie geendet in groſſer heiligkeit, 
darumb wird fie gelicbet von der ganken Chriflenheit. 


2 


oe 


Ein (dines Slimlecin weife tragt fie in jrer Gand, 
darinnen hat fie figen JEfum, vuſern Heyland, 

Darbey wird fie erkennet, dab fie gebeiliget fey 

wol von dem Blumleinmader, der wohn ons allcit ben. 


2 


—* 


Das Lied fey jeht gefungen Gott dem Herrn zu Lob ond chr, 
der laf vas wol gelingen, fein Lob aljcit zu mehren. 
Maria, dic Junofrawe, vad andre Jungfrauen jart 

ſeynd bey dem Slinleinmader, fie feynd gar wol bewart. 


Groh Catholifdh Gefangbud, vurd VD. G. Corner. Nüurmberg 1631, 8°. Seite 753. überſchrift: Cin gar 


[hones fied von der Heiligen Jungfrawen Regina, ex pia fed incerta traditione. Bergl. das verige Ser 
Bers 26.3 ſteht hat fiir fey, 27.4 begabt fir bewart. 


1143. Die drey rofen. 


Aan junckfraw {don vnd außerwelt, 3 maria, der maget fron, 

von kiinges flamm geporen, faut Gabriel pehende. 

Die mir aligent b woul gefelt, 

id) hab mirß auſerkoren. 4 Er gruͤſt maria, thet ix bekant 

| wie bas fy folt entpfachenn 

2 Das if maria, dte kayferit, | Cin fun, Emanuel genant, 

die mir that woll gefallen, den folt tr leib vmfachen. 

Pradt vus drey rofen allſo fein 

fo gar mit reidjem ſchalle. 5 Als nfaias hat gefagt 

; vnnd thiit vnns das bewaren: 

3 Got vater in dem hoͤchſten tron, eEntpfachen wirt cin reine magi 


fein poten thet ex fenden ain fun wirt ſy geperen.? 
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ain fun bat fy geporen, 
Der cdel ros von hoder art, 
hat fy vuns auferkoren. 


7 Der ander ros geproden if, 
der mix thit well gefailen, 
Am gruͤnen dornſtag zu der frift 
fo gar mit reichem ſchallen. 


s Ob dem nadtmall auff gefeket wart 
yon criflo vanferm herren 
Das facrament von hodjer art, 
des vans thiit gnaden meren. 


9 Als falomon gefproden bat 
eo bere, dw halt vans gebenn 
Das prot der — mit rat, 
§ 


dar inn iff ewigß leben. 


6 Bas iff Maria, die edel junckfraw zart, 
| 


10 Criflus das prot fein jungern pot: 
‘nembt bin 3 atner ſpeyſe, 
Das if mein fleifd) vnnd plat fo rot 
in facramentes weife.’ 


11 SMaria, edle junckfraw zart, 
jen rofen haft geproden, 
er dritte ros gefedjen wart, 
am kreug wardt er durd odjen. 
12 Als danid and) gefproden bat: 
‘fy babent mir durdgraben 
Mein heandt vnnd fuͤß in groffer nat,’ 
als id} gelefen haben. 


13 Crifius ser herr am krenke hteng, 
[ein gcift thet ex anff geben: 
ar mit der dritte ros anf gieng, 
ſchloß auff das ewig Ieben. 


Miindener cod. germ. 808. 4°, um 1505 geſchrieben, Blatt 10>. überſchrift: Ich waiß mir ein feines pauren 
magetlein. Geyſtlich. Die Melodie wiederholt von jeder dritten Zeile das letzte gweifylbige Wort oder, bas legte 
einf{ylbige mit vorgefegtem ja. Bers 3.4 fandt, 6.3, 7.1, 11.3 und 13.3 roß, 7.2 thi, Das ied ſteht auc in der 
Berliner Ouart-Hf. 659 Blatt 35>, mit ber Jahreszahl 1523 des Abſchreibers; Bers 10.1 bat fir pot, 13.1 Creu. 


1144, 


Asn pluem ſteht anf der haiden, 
es mag wol iheſus fein, 
Darumb trag id) grog leiden, 
das id) nit pen jm pin. 

Darumb da wil jd meiden 
alle dife welt, 
mein aigen wil jd laffen, 
wol durd dy engen firaffe, 
bol anf dy heiden groß. 


Die haiden dy id) dod) maine, 
dy ift Rainer andern geleid: 
Sy ift wit hie auf erden, 
fy iß im bimelreid. 

Darin da pliict ain ptiiemtein, 
das gibt ain liedhten ſchein: 
ad) got, modjt es mic werden, 
darumb da bolt id) geben 
dz junge lebew mein. 


3 @eb jd mein innges leben 
pmb got den ſchopfer mein, 
Sein reid) wolt ex mix geben, 
wy modt mir pak gefein. 

Er hat vmb vns erliten 
ain fdarpfen pittren todt, 
vnd ritterlid) geftriter, 
cin reid) bat er vermitter, 

as er vns predjt anf nott. 


we 


4 Dow himel if er gangen 
anuß feiner mayenfiat, 


Jeſus blume. 


Groß laid hat in vmbpfanger 

vird halb ond dIrenfid jar: 
aran wil id) gedencken, 

pil liebſter ſchepyfer mein, 

mein jugent wil jd) dir ſchencken, 

von dir thi id) nit wenden 

pip an das ende mein. 


5 Saal ich mid) von dic wencken? 
das vermag td nit. 
a dein Hilf wil jch mid) ſencken, 
ch pit did), herr ihefu criff, 
Halt mid ju deiner hiite 
und ſterck mic mein gemut, 
das jd) pen dir peletbe, 
mein zeit mit dir vertreibe 
pip an dz ende mein. 


Sol id) dy welt verlaffen, 
. des adjt jd fider clain, 
Ich wil wid) furpag keren 
zu iheſn crift alain: 

Er kan dy fel erfrenen 
pnd {ft jr hochſter troft, 
pnd wil jr wentien Rumer, 
und gronet winter vad fumer, 
das fut kain pluem wit thiit. 


Darumb, jr junge hergen, 

halt end) jn groffer biit, 

Das je nit leidt verſcherczett 

das edel pluemlein fo git, 
Wan ex dod) nichs pegeret 


@ 


~~} 
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wan vnſer fel alain: 


pnd vale jugent ſchentken 
daran folt jr gedencken 


dem edlen pliiculein ſo git. 


Pap. Hf. in Folio auf ver Kreißbibl. zu Regensburg, Ms. 1, gefdrieben um 1510, Blatt 3095>—310>. Pere 4.1 fick 
Gen fir Von, 1.2 gu mayenflat vergl. Nro, 432 ff., 4.5 folt jr fue wil id), 5.5 hut, 5.7 peleib, 5.5 sertred, 
7.3 leudt, 7.9 pliiemlen. Ludwig Upland, Volkslieder Nro. 334, mit Auslafung ver 4. und 5. Strophe; Bers i 


und 9 obne fo. 
Nachſtehend ber Tert nad einem fpdteren Druck. 


" | 1145. Sefus bliime. 


Es: bliimen vff der heide, 
ts mag wol Jefus fin, 
Darumb trag id groß leide 
daß ich nit bi im bin. 
Ach got, möcht er mir werden, 
wölt alle welt law flan, 
min cigen willen lagen, 
wolt uff dic engen ftrapen 
pod vf die Heide gan. 


Die heid ond die id) meinen, 
der ift dod) keine glid: 

Sic iſt nit hie vf erden, 

fle tft im bimmelrid. 

Daruff entſpringt cin bliimen, 
gibt uns cin heitern ſchin: 
darumb fo wölt id) gäben, 
wagen min junges laben 
vor got dem herren min. — 


Wilt du din läben laßen 

fiir got den herren din: 

Sin cid) will ec ons ſchenken, 

wie mag uns bap gcfin? 
*Darumb foltu in loben, 


te 


— 


het ons erloͤſt vß yin, 

fr tid) will er ons fdjenken, 
tr finden nimmer denken, 
fag lob dem herren din. 


4 Er ift von himmel gangen 


vf finer maiefat, 

Groß liten hat ev empfaugen 

wol drii vnd drißig jar, 
Darnad het er erlitten 

fiit pus den biltern tot, 

gar ritterlich geftritten, 

kein ſchmärzen het ex vermition, 

daß er vns hulf vf not. 


5 Sin lider tet fid) enden 


an cinem crũz fo hod, 

Dum patter tet ex lenden, 

gen Himmel was im gad: 
Da het ex wonung funden 

vor got dem herren miu 

den vßerwölten kinden, 

da werdend wir in finden 

pnd ewig bi im fin. 


Ludwig Uhland, Volkslieber Nro. 334 B., nad einem offenen Blatt gedrudt gu Bern “by Binceng im Hef’ ax 
1590. Wie es ſcheint mit Auslafungen gwifden der gweiten und dritten Strophe. 


1146. Sefus blame. 


EE xsinter aller hergen, 
du fiiefer here Iheſus krift, 
Ain troſt meiner armen fele, 
wie haft gelaſſen mid)? 


2 Wie haftu mid gelafen 
ju Ddifer petricbten zeit? 
Das id) dcin nit empfinde 
das tft, herr, der willen dein. 


3 Wie hahu mid gelaſſen 
ju difer betricbten ebighait? 
Des ſchengkh mir ab dem kreiigke 
dein tebbres pluct fo ratt, 


1 Aus deinen tiefen wunden 
meiner armen fel ain trungkh, 


Papierhaudſchrift gu KloftersMeuburg, Nro. 1228, 8° 


Ynd kumſtus, herr, nit ſchiere, 
die weil wird mir zu lawgkh. 


5 Mlaria Magdalena, 


Die fucdt did) bey dem grab: 
Du lieft did), herr, nit finden 
piſs an den driten tag. 


6 Kum, plume ab dem felte, 


hum, aller wurgen cin — 
Rum, paradiſs ab er hoͤche, 
kum meiner Sel zu troft. 


7 Gcehab did woll, mein liebe, 


gehab did) wol, mein trant! 
Ja wil id) did) nit laffen, 
ja biſtn, lich, mein prant.’ 


. Anfang des XVI. Jahrhunderts, Blatt 40>, Bers 1.1 Crpemeter. 
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1147. Sefus lime. 


Say hab mic auferwelet 6 Fm kam auf ainen anger, 
Shefum das plitemetein, auf ainen wenden plan, 
Darzð hat fid) gefelet 3d fad ain ſchoͤnen engel 
das junge berge mein. ju hochen erren flan. 

2 @s griient jn meinem bergen, 7 ‘Sag mir, lieber engel, 
fein plitet jft manigvalt, wol durch den reidjen got, 
€s kan mir wenden kumer Haſtw mein lich nit gefeden 
pnd wendt mir all mein laidt. 3 himel an dem hoff?’ 

3 Scolt jd das pliiemicin meiden, 8 ‘Ya id), mein ſchoͤnt jungfrawe, 
Shefus das pliemelein, td) fad) jn peder lich 
Pradt meinem hergen grofs leiden In feines vatern bergen 
ond meiner fel ain pein. recht pryunen als ain liedt. 

4 €r hat pey ons gewonet 9 Das liedt was vns verporgen, 
auf difem jamer tall, verporgen fünff tanfent jar, 
Ec jft vou vns gefdaiden Got menſch geporen 
in groſſer pittrigkait. vnd jf vas offenwar.’ 

5 Er jft von vns gefdaiden 10 ‘Sag mir meinem, liebe, 
jn grofer wunfamigkait jd) fey fm bergen wundt, 
3H feinem himliſchen vater, Das ex mir kem jw hilffe, 
da want ex cwigkleid. mad) mic mein berg gefundt.’ 


Papierhandſchrift gu Mofter-Meuburg, Nro. 1228, 8°, Anfang bes XVI. Jahrhunderts, Blatt 5. Bers 2.1 grilendt, 
4.1 GeWONEDt y*.1 wandt, 6. nerren: die Of. hat aud merren fuͤr meren, herren firheren u.f.f., vergl. Nro. 1111, 


1148. Sefus ſchiffman. 


Say will mic cin ſchöffltin pawen, Sy fiiert jr hodes preyfe, 

ain ſchöfflein der ſaͤligkait je werdes lob darin. 

Darcin ain rucder maden : 

mit ganher fdtigkait. 4 Wer fol as ſchöfflein fiieren? 
; der liebe engel mein, 

2 Wer fol es fein dex ſcheffman? Ex fol es wol pewaren 
Shefus der preytigam mein, pifs an das ende mein. 
Er fol cs wol pewaren 
rect nad) dem willen fein. 5 Maria fol es lanten 

pifs an der engel (dar, 

3 Maria fol es layten, | Da die heilig drinaltighait 
Maria die kiinygin, 4 jv ewigs wefen hat. 


Pap. Hf. zu KMofter-Meuburg, Nro. 1228. 8°, Anfang des 16. Jahrhunderts, Blatt 5, mit bem vorigen Lieve Id 
hab mic aufermelet in Eins gefdrieben. Gers 2.1 lautet in ver Hf. Mun wer fol es ver ſcheffman fein, 3.1 
Captten, 3.4 preyſſe, 4.4 endte, 5.1 laytten, 5.4 weffen. Bergl. Nro. 45 ff. 


1149. Jeſus kempfer. 


Guoſs lieb thüt mid) behwingen, & Der kempfer ingentleiche 
das id) mf heben an nam ym fiir atnen fin: 
Yon ainem hempffec fingen, Auf feines vaters reide 
dex was fo wol gcthan. ſchickt er fein potien hin. - 


2 Den kempfer will id) nennen, 4 Zů ainer (don junckfrawen 
das ic kiindt mercken wie | wol in dem niderlandt, 
Vnd aigenlid) erkennen: Die wolt er geren ſchawen, 
er ift gots fune ne. | der ec fein poten fandt. 


2 
bo 
ty 


. Siinfzehates nnd fedschutes Jahrhundert. 


Nro. 1150. 





5 Woͤllen ic fy and kennen 
die junkfraw minighleid? 
Gabriel tit fy nennen 
und fpridjt gar tugentleid, 


6 Do er fy gragt gefdwinde, 
fprad) ‘aue maria’, 
Mit worten alfo linde, 
eplena gracia.’ 


7 Ex phlag aud ſuͤſſer worte 
ben der junckfrawen rain, 
Dafs ym auf [clip die porte 
pid lich yn zu ix cin. 


8 Die iunckfraw griff an ix herge 
vand ſprach ‘ad wer ift der 
Der in frblidem ſchertzt 
begeret 3H mir her? 


9 Der bot dex antwort ſchiere 
‘ex ift fo gweltighicid, 
Er kumpt herab zu dire, 
ex madt eüch alle reid.’ 


10 Maria fprad mit züchten 
tid) thii kains manus begern.’ 
‘Bolt mit megtliden friidten 
din kind on mann gepern. 


' 11 Gots fun vonn cwighaite 
dex Rompt herab 3i dir. 
Sy ſprach ‘id) byyn beraite, 
nad) deim wort gſchehe mir.’ 


12 Die welt die fund in forgen 
mec dant fiinftanfent jar 
In belle grunt verborgen, 
biß Ram der kempffer clar. 


13 Das wolt ex wider keren, 
dev edel kempffer wert, 


Seinn ſchwaiß vinb vns verreven, 


vnd kam herab anff crit. 


14 Durch vns fo ward er inuge 
wol bey der rainen mait, 


Yom hoͤchſten thron cntfprungen 
auß gotes ewikait. 


15 Bey ic was er ain jeite 
wol drclinnddecofig iar, 
Ee das er gieng 38 ficeite, 
der edel kempffer clar. 


16 Darnach ward man yu fpiirea 
bey det junckfrawen clar, 
Darumb thet fid) auffruͤren 
fo gar ain groffe ſchar. 


17 Sy theten yn and faben 
fo gat mit ſcharpffer wer, 
Er ward aud hart geſchlagen, 
der edel kempffer her, 


18 Mit gaißeln ond mit rüten, 
ain kron mit (darpfen dora, 
Das iyi ex durch fein gite 
pnd font damif den jorn. 


19 Alin vrtail ward geſprochen 
wol 3H der felben zeit, 
Sein feyt ward jm durdfoden, 
geflagen anf creiik fo bdreit. 


2 Do flund mary ellende 
pnd fad) den kempffcr an, 
Sy wand ic ſchute wriß bende, — 
ſprach ewem wilt mid) bi@ len ?? 


21 Er ſprach zů ir mit ſchmertze 
fic), weib, 03 if dein fan. 
Darmit brad ym fetu herge. - 
den Rempffer bit wir nun, 


22 Das er vans will bebiten 
wol vor ewiger penn. 
Maria, durd dein guten, 
fo thit wns bilffe ſchein. 


23 Bas fey 3% lob gefungen 
maria, der rainen mait. 
Yon ir ift ons gelungen, 
des fey ix lob gefatt. 


Offenes Blatt in Folio, deffen ſchon Nro. 1126 Erwaͤhnung geſchehen. Überſchrift Der hempffer gaiftlich. ers 
7.3 daſs = daß fie, 7.4 feblt tr, 10.1 zichten, 17.4 herr, 18.4 fent. Zu Bers 20.4 vergl. Nro. 512 Bers 2.2 ue 
Nro. 799 Bers 6.2. Das Lied fieht aud in ver Berliner Hf. Nro. 659. 4°, Blatt X>; Bers 2.4 Ehrift far er ik, 


15.3 feblt das, 17.4 bert fir ber, 18.3 Land, 22.3 gute. 


1150. Ich waiß cin hübſches henfelein. 


Fey waifs cin hübſches henfelcin, 
da lanfft cin kindlein ans ond cin, 
Es mag woll Iheſus krifius fein, 
Maria iff das heufelein. 


2 Gegrüeſet feifiu, raine maids, 
gegriiefet fey dein. heilighait, 
—— fey dein klarer ſchein, 
herr Iheſu kriſt iw jfrabel. 


t 
i 
' 
| 


3 Es waint das cdel kindelein, 


das ſcheint recht als der ſunnen (dein: 
Maria, die edl jungfraw feia, 
die faͤſcht das edl kindeltin cin. 


4 By raidt die brut dem kindeleia, 


kuft jm fein fiiefes mundelcia: 
‘Sweig, du jarts mein kindelcis, 
fo wil id) Hie Dein dicnerin fein.’ 





Nro, 1151. Fiinfsehntes und fedsehntes Jahrhundert. 923 
5 sioieab, der ed! FJiingling feir, 6 Dhofeph Yer edi simerman 
am 3n Maria, der Jungfraw rain, graif wirdigkleid) das kindlein an, 
Pradt ir die armen wintelein, Er dient dem kindlein mit grofem ficis 
fan wind! das edel kind darein.’ pis an fein endt, dar vmb id) jn preifs. 


Papierhandſchrift yu Kofler-Neuburg, Nro, 1228. 80. Blatt 61>, Der erflen Strophe folgt die zarte, fever folgen- 
ven Maria. Ginter der vierten vie Worte das Du jn dem Himelreid mein loner feift und hinter ver fuͤnften 
Das nit erfryer in difer nadht Maria, beivemal ausgeſtrichen und dafiir Maria gefdrieben. Vers 3.1 waindt, 
3.2 funen, 3.4 bas a in fafdt undeutlid, 


1151. Maria vnd der ſtchmid. 


Es ſchreibt Lucas der Enangelifi Ohn verickung jhe Jungkfrawſchafft, 
gegen difen Wenhenadten die Miitter aller gnaden. 
Geborn ift ons Here Jeſus Chrift 
fo gar ohn allen fchmergen: 8 Da Joſeph mit den Frawen kam, 
Er if der wahre Gottes Son, war Jeſus ſchon gcboren. 
redt id) auff meinen Ende. Die ain Fraw ju der andern ſprach 
Varfur het id) geſchworen, . 
2 Pom Kayfer kam cin ſchwerts gebott, Das cin Weib folt geberen cin Kind 
das cin Menſch cin Pfenning folt geben. fo gar ohn allen ſchmerhzen. 
aria macht auff mit Gott , 
55 der —28— on 9 Es fap cin Zchmidt gar hart darben, 
By licien einen [Gweren jug Dad fenders grofer Nagel deep 
7 
gehn Bethichem ins Jüdiſch Lande. dit ghirten yu Chrih} teyden: 
3 Bofeph gieng einbin in die Statt, , Die wolten ſich nit Schmiden lohn, 
pmb Herberg bat ex ſehr durch Gott. ex gab der Tochter die ſchulde. 


Die war im dod allenihalb verfagt, 
darzu wird er der Lenten fpott: 

y fagten ‘von wannen kombt das Gefind 
fo fyatt herein gegangen?? 


10 Er warff jhr cinen Gammer nach, 
die Tochter die thet flichen, 
Ins Hde anf da ward jhr gach, 
mS mehr Blafbalg ziehen. 

1 Sy zohen fix ein Ses Gang y het nit mehr dann zwen halb Arm, 
a ee war 5d vnd laͤhre. das thet Marta ſehr erbarmen. 


Bie Sen dace vnd auß, Sn ſprach cknie fuͤr das Krippelein, 
Jas fy jhe herberg da muͤſt hon Da On Riek gauge ech u 
die Winter lange Madhte. as dif Kind der war Son Gottes fey, 
der wird dir wenden ſchmerhen.“ 
Sy kniet fir das Krippelein, 
bat Gott von gankem Herken. 


~ 


⸗ 


5 Pud da jegund wolt kommen nider 
Maria vnd gebaͤren, 


Ba het fy weder Stütl nod) Sydel, 12 Br widen zwen Arm ond and ywi Hend, 
fy [a6 wol auf dic Erden: da fy Iefum thet btten. 
Du folt mic nad) den Frawen gohn' Hinwider haim da lief fy behend 
fagis zu Jofeph dem alten. ae in jhres Vatters Sdmidten, 
Bnd fagt Vatter, (daw wander ju: 
6 Sofeph gieng cin wol in die Statt, Chriftus der ift geboren. 
vil mancht Frawen er an ſprach, 
Er aine nad der andecn batt, 13 Der Schmid lief auf in kicker frift, 
biß er deren zwñ vberkam. hinauß wol auf die ſtraſſen, 
Maria kuiet nider im der felbiger frif, Vnd rieff ‘geboren iff Jeſus Chrift 
bat Gott von gankem Herhen. fo gar ohn allen ſchmerhen, 
Ex ift dex mare Gottes Son, 
7 Bu der felben fund vnd felbiger frift, verfonet den ewigen zoren.' 
da fy bettet vow bergen, 
Da gebar fy vnſern Herren Jeſum Chriſt 14 Wenn vnſers Lebens nimmer iſt 


ſo gar ohn allen ſchmerhen, vad kombt vuſer letſtes eude, 
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Da woll Maria vns wonen bey 


Wenn vnſer Seclen ſchayden vom Crib, 
pnd onferen kummer wenden, 


wills dic füeren in Gottes Hende. 


Schoͤne Chriſtenliche Catholiſch Weinnadt over Mindtleh wiegen Gefang, 2. Augfpurg 1590. 6°. Bet: 
B iijb. überſchrift: Cin anvers Gaiflids Lied, Aud jum Kindlin wiegen. Bere 1.6 meinen, 3.2 and 43 
horberg, 5.2 geboren, 9.1 ghorten = geborten, swifden 10.5 und 6 ſteht nod bie Zeile: damit fy Blafbalg get 
gezogen, 13.3 riefft, 13.6 verfonent. In Folge ver Überſchrift ift bas Lied aud an Nro. 605 ff. anzuſchließen. 


1152. Ich weif ein maget fdjone. 


we 


oo 


—_ 


qu 


a 


Tey weig cin Maget (tone, 
dic tregt den höchſten preiß: 
Wer ringt nad jhrem lobne 
fie iff ben dienſten weiß. 

Bey jhr feynd andre Frawen 
wie Slimlcin an der Awe, 
fie iff cin Lilien reiß. 


Die Magd die heift Maria, 
fie ift der gnaden voll. 
Dok fie ous den herren verſöhne, 
dep ift fie mechtig wol. 
Dek wollen wir bitten alle 
mit jnniglidem (dalle, 
daß fie uns helffen foll. 


Ihr Jungfräwlich qebilde,  * 
jhe keuſcheit die ift fo groß, 
Das fid) cin Cinhoru wilde 
begab in jhren Schoß: 

Das war,fo fark von kraffien, 
aug meifttrlidjen ſchefften 
den Himmel ex auffſchloß. 


Hon fternen glank cin Arone 
die tregt dic wolgethan, 
Es fah fie an dem Trohne 
der Fürſt Octauian 

Am Gimme! ſchöner wunne 
gekleidet mit der Sunne, 
jhe Schemel war der Man. 


Ein Mind in Lammes weife 
an jhren Sriifien Inq, 
Das war der alie Weife 
dev ſchuff den erſten tag, 
Er war cin Maunlid) Ritter 
fein leben war jhm bitter 
all vmb vnfer vngemach. 


Sein Herk ward jhme durchſtochen 
mit cinem Stalen Speer, 

Dadurch hat ev zerbrodjen 

die Helb, zerſtört jhr Heer, 


a 


i?) 


i) 


— 
—_ 


Erlifet feine Gefangee, 
vnſer Leid ift all vergangen, 
wol vns der guten mabr! 


Gr fund anf aug dem Grabe, 
der edle Fiche gut, 
Er fiibrt ans Crenkes flabe 
cine Fanen, dic war roht, 

Er fiibrt fie wit groſſen ehren, 
sum Simmel molt er fid) kebren, 
verfodjten war der Tost. 


Gr figt dar an dem Throne 
n feines Vaters and, 
Die Engel fingen {done 
das Sancins allefampt, 
Ewiger Herr Sabaoth, 
cin warer Menfd) vnd darzu Gelt, 
Chrifius iff ex genant. 


Maria, Criferiune, 
deb Geiligen Geiftes Schrrin, 
Yun ditt vor vns gemeine 
dein licbes Kindelein, 
Erwirb vns ablaf der Sinden, 
all vnſer liebe freunde 
lag dix befoblen fein. 


Pericih vns leibesfarke 
scitlid) in vnſer not, 
Dewar pus vor vnſerer Feinde Schnerit, 
eſchirm ons Leib vad gui, 
Verleih vns gnad ond flercke 
in tugentliden werden, 
fo bleiben wir vnuerlohrn. 


Maric, Troficrinue, 
du Rute von Jeſſe, 
Wann wir follen ſcheiden von hinnen, 
mit trewen bey ons fich, 
Den rechten weg vns weife 
sum hHimliſchen Paradenfe, 
o mater gratic! 


Catholifd Manual, Meyng 1605. 80., im Cantual S. 199. Üüberſchrift: Wod ein ſehr alt Gefang, Bow det 
lieben Mutter Gottes. Mit ven Noten. Im Paderborner Cantual von 1616, 8°. Seite 141. Bers 1.4 fe, 4.2 ee 
fur die, 4.3 fabe, 4.6 Sonnen, 4.7 Mon, 5.7 gemad?, 6.1 wurd, 8.1 daran, 9.4 vor ons dein Kindelein, 10! 
und 5 Verlethe, 10.3 Schwert, 11.4 ſtehe. 
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1153. Gs ift ein reis entſprungen. 


Es ift cin Reis entſprungen 
aug ciner wargel zart, 
Als uns die alten fungen, 
aup Jeffe ham die art, 

Vñ hat cin blimlein brat, 
mitten in kaltem winter, 
wol jn der halben nadt. 


2 Pas Reistein das id meine, 
darnon Iſaias fagt, 
of Maria die reine, 
i 


¢ uns das bluͤmlein hat bradt: 


Auß Gottes ewigem rabt 
hat fie cin Rindlein gboren 
vnd blieben cin reine Magdl. 


3 Die gſchicht hat vns beſchrieben 
Lucas mit trewer handt, 
Wie Gabriel der Engel 
vom himmel herab gefandt 

Zu einer Jungfraw fein, 
die Gott hat außerwehlet, 
fein werthe Mintter zu ſeyn. 


Der Engel vauerdrofen 
madt fid) zum Juͤdiſchen landt 
Gen Rajareth, verſchloſſen 
da er Mariam fandt 

In ihrem kaͤmmerlein: 
frenndtlidy er fie anredet 
egegruͤſſet feiftu, Jungfraw rein! 


te 


Du bit voller · gnaden, 
der Herr wil bey dir feyn, 
Hod vber alle Frawen 
biſtu gefegnet allein.’ 

Die Edle Iungfraw jart 
ab des Erkengels griffen 
von herken erſchrocken watt. 


‘Bu folt did) nit entfeken’, 
fprad er, O Jungfraw fdjon: 
Mein red foll did) ergeben, 
id kom auß gimcls Thron, 

| Bring frélid) bottfdhafft dir: 
du haf gnad gefunden 

bey Gott, das glanb du mir. 


on 


7 Gin indlein wirſin tragen 
in deinem kenfdjen Leib, 
Darnon die Schrifft thut fagen, 
Oo Edel vnd feligs Weid: 
Sein nam ft Jeſus Chriſt, 
der Herr Gott wirdt jhm geben 
Dauids ſtins Vatters fiz.’ 


8 Maria dic Jungfraw reine 
fragt zuͤchtig mit verſtandt 


i] 


oe 


= 


a 


eet 


“Wie fol od) das geſchehen? 
kein Mann id) nie erkandt.’ 

Der Engel fprady zu jhr 
ediß wunder wirdt verſchaffen 
der heilig Geiſt in dir. 


9 Es wirdt did) vberſchatten 


des allerhoͤchſten kraft, 
VPud onnerlegt verwahren 
die reine Jungfrawſtchafft: 
Dann eben das Kindlein fdyon 
Yas vow dir wird geboren 
ift der ewig Gotics Sohn. 


10 Lag did) nit wander haben: 


das alt vnfruchtbar Weid, 

Elifabeth dein Safer, 

geht and wit ſchwerem Leib: 
Gott all ding moglid if, 

fie wirdt cin Sohn gebaren 

nad drener Monat frift.’ 


Maria, mit ſicpe vnd wonnen, 
die edel Jungfraw zart, 
Da fie nun hatt vernommen 
vom Engel Gottes rabt, 

Sprach willig vnd wolbedadt 
eich bin des Herrn diencrin, 
mir gſchehe, wie du gefagt.’ 


Ang heilgen Geiftes kraͤfften 

Maria bald empfieng 

Gotts Sohn, den Gimmel fuͤrſten: 

ſchaw wunder vnd newe ding: 
Wenn Alonat er bey jhe war, 

fie ward cin Muticr Goites, 

bleib Jungfraw rein wie vor. 


Darnach in kurker weilen 
macht fie fid) auff die fahrt 
Gefdwind mit ſchnellem eylen 
zu jhrer Safen jart, 

In Zacharias Haug, 
die wolte fie begruͤſſen 
pnd warten jhrer anf. 


Elifabeth die alte 

fdjrie laut mit eller flimm - 

‘@efequet vber alle 

biftu, © Jungfraw rein, 
Vnd deines leibes frucht! 

wo her meines Herrn AMutter, 

das fie mid) heim gefudt?? 


Da die cdel keuſche Maget 
dren Mondt gwefen bey jhr, 
Gieng fie wider vaucrzaget 


926 Fiinfsehntes und ſechzehntes Jahrhundert. Nro, 1153. 





mit grofer frewd von jhr Jeſus wardt es genennet, 
Gen Razareth gar fill, wolf vafer Heylandt fens. 
fie wolt der zeit erwarten, 
bif dus gſchehe Gottes will. 20 Gin ftern mit hellem [deine 
drey Kuͤnig fuͤhrt gefdwinrt 
16 Wol zu denſelben zeiten Aub Morgenland mit eyle 
der ſtarck vnd friedſam heldt zum Urwgebornen Kindi, 
Anguſtus, Koͤmiſch Keyſtr, Dem brachten fie rrichen felt, 
befdreib die ganke Welt, vnd fdenckicn jhm mit fremden 
Den Zinß von allen nam, . Myrr, Weyrauqch oud koflid) Galt. 


da Jofeph vnd Maria 


gen Sethlehem and kam. 21 Lob, Ebr fey Gott dem Vaiter, 
dem Sohn vad heiligen Seif. 

17 Die Gerberg waren thewer, Maria, Gottes Mutter, 
fie funden kein auffhalt, dein Half an vas beweif, 

Sie kamen in cin Schewer, Vnd bitt dein liches Rindt, 
da war der Luft aud) kaldt: das ex vns wll bebiten 
Wol in derfelben Uacht pad verzeihen vnſer find. 
Maria gebahr den Fuͤrſten a ; 
der wns den fried hat bradt. 22 Wit bitten dig von hergen, 
du cdle Ronigin, 

18 Den Gicten anff dem felde Durd deines Sohnes ſchmertzen, 
verkundigt das Englifd heer, wann wir fahren dabin 
Wie zur felbigen funde Aug diefem Jamerthal, 
Chriftus geboren wer du wolleft ons beleyten 

Bu Getlehem in der fiadt, bip in dex Engel Saal. 
da fie das Rindlein funden, 
wie jhn dex Engel gefagt. 23 So fingen wir all Amen, 
das heift, nun merd es war 

19 Das Kindlein ward befdnitten Das wir begern alifamen ; 

- adt tag nad feiner gburt, 9 3efu, Hilf vns dar 
Wad den Mofaifden fitter, In deines Vatters reid, 
vergoß fein reines Blut drin wollen wir did) loben, 

Miit ſchmerhen, marter vad pein; o Gott, vns das verleid. 


Speieriſches Geſangbuch von 1600 (Alte Catholiſche Geiftlide Kirchengeſaͤng. Coͤln M.D.C. 12°.) Bratt », 
mit ber Melovie. Bers 1.1 Ros fic Reis, 2.1 Rofelgin fiir Reislein, 7.7 finn fir fiz, 9.6 geborn, 11.1 wuͤnen 
15.1f. Magy, vnuerzagt, 16.4 befdrieb (vergl. 12.7), 18.4 geborm, 23.7 verleth. übereinſtimmend mit diefem Tert 
ift ber in vem Mainzer Manuale von 1605, Gantual S. 12, Vers 7.7, 11.1 und 19.4 mit den oben angezeigten Ber- 
beferungen, Bers9.6 geborn, 19.2 feinr geburt, 21.6 wolt. Das Lied wird vafelbft Das alt Catholiſch Srierifa 
Chriſtliedlein genannt. Es waralfoim Bistum Trier einheimifd, aber fehr wahrſcheinlich ſchon bas ganze 16. Qakr- 
hundert hindurch und fruͤher aud) im Speieriſchen und Mainziſchen verbreitet, mas nur aus Handfariften, bie ſich 
port vielleidt finden, nachgewieſen werden Fonnte, da Geſangbuͤcher vor 1600 dafelbft nicht gedruckt wurden. Dig ik 
aud allein ber Grund, daß fic das Lied aus den genannten drei uͤberrheiniſchen Didcefen nicht (Gon im 16. Jabr⸗ 
hundert weiter nad Deutſchland hinein verbreitete: webder die Geſangbuͤcher von Michael Vehe und Leiſentritt, ned 
bie Tegernfeer und Muͤnchener haben Kenntnis von demfelben. Vielleicht war es im Trieriſchen alé Ruf im Gebrauch. 
als Weihnadtsruf wie Nro. 1150 ober alé Ruf gurFeier des Geil. Dreikoͤnigs⸗Feſtes, was den feltenen Fall von kirch⸗ 
lichen Umzuͤgen gur Begehung diefer Geiern gur Vorausfegung Hdtte. Das Coſtanzer Gefanghadlein von 1600, 12°. bat 
Blatt 5 ff. vie erſten 15 Strophen, darnach Blatt 23 unter bem Titel Cin anders Gefang im | Shon, Cs ift etn Moh 
entſp. bie folgenden adt, anfangend Merch ju der Gnaden zeiten; 16.4 beſchreib. Der vollRdndige Text finret 
fid) and in berm Baderborner Gatholifden Cantual ven 1616. 8°, Seite 14. Dagegen hat das frubere Paterheruer - 
Wefangbidlein, Alte Catholiſche Geiſtliche Kirchengeſaͤng, v. 3. 1609, 12°. S18, fo wie die fpdtere Mutgabe ven 
1617. 12°. S. 18, nur acht Strophen, ndmlidh 1, 2, 16, 17, 18, 19, 20 und 21, mit ben Sedarten Vers 1.6 im halter. 
in der 2. Str. Vers2 unb 4 vertaufdt, 2.2 dauon Cfaias, 2.4 fo vns dif Blumlein bradt, 2.6 geb., 2.7 bleibend. 
fehlt pnd, die 16. Strophe lautet 1617: 

Dann eben yn den zeiten, 

wile der friedfame Heldt 

Augnſtus Koͤmiſcher Kayſer 

beſchreib die gantze Welt, 

Den dinß von allen naw 
Joſeph fampt mit Mlaria 
zu Bethlehem and kam. 
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(1009 ſteht Bers 3 Romifch, 4 befchrieb), 17.4 da die Fufſt war ſehr halt, 18.2 thut kundt d., 18.7 fehlt jhn, 
19.4 thewres, 19.5 M. ſchin. groß v. p., 20.7 roth fiir köſtlich, 21.7 vor all bofheit vnnd Sind, 21.6 bat 1609 
ed fir er. Dat Koͤlniſche Gefanghud von 1625, 12". ſchaltet S. 82 und 83 gwifden Str. 18 und 20 nod brei wei⸗ 
tere cin: die fuͤnf betreffenden Strophen lauten alfo: ; 


13 Den Girter bey den Shafer Die Engel fungen (don, 
erfdien ein Engel klar, fle lobten Gott von Simmel 
Er ſprach ejhr felt nist ſchlaffen, in feinem pddfien Thron. 
aenipcailigrii Atha 19 Das Kindlein ward beſchnitten 


wol anf den abten Tag 
Mah den Juͤdifchen fitter, 
es war nidt obs urfad: 


daß jetzaud iff geboren 
vou einer Sungfrawen fein. 


142 Wolt jor das redht verftehen, . Gs war fein erfte pein, 
zu Sethlebem sieht bin: VOR wegen vnſere Sinden 
Ein Rindlein werd jhr feben vergoß fein Slat fo rete. 
gewanden tn Cigletn 19> Daf Kindlein ward genenuet 


Vnd in ein Arip gelagt: 
iu Armat if erſchienen 
der alles erbelt mit mast.’ 


wol nad des Engels degebr, 
Sein tam ift weit dekennet 
im Simmel! ond anf Erd, 


15> Die Girten zu der ftnnden Jeſus ift es genandt: 
baben Ady auf dte fadrt, in Demfelbigen Namen 
Daf Aindiein fie bald ſanden wird vas als guis erkant. 
mit fener Matter zart, . 


Alle Drude lefen 1.1. Ros und 2.1 RSfelein; fon in meinem friberen Werle von 1841 habe ih S. 869 in der 
Anmerfung gu Nro. 160 erinnert, daß vif gegen dle flare Schriftftelle Bef. 11, 1—2 verftofe, und H. Hoffmann 
(Geſch. d. d. KLiedes 1854 GS. 512) gibt an, daß Gorner 1638 im ver erften 3eile Reis lefe. Maria wird wol Rofe 
und Mofenblite genannt, aber nie in diefer Verbindung: vergl. Nro. 180 Bers 5, 236 Bers 36.1, 315, 344 Bers 6.1, 
452.2.1, 511. 1. 16 und 7.8, 8002.1, 815. 2.2, 484.4.3 und 10,1, 727.3.1, 729.5 ift Anna ber Zweig und Maria die Rofe, 
717.1.1 iff Maria die Blume ver ſuͤßen Frudt. Fir bas Gleichnis, um bas es ſich bier handelt, muß aber vergliden — 
werben Nro, 29, 317.87.7, 199.2, 24.9.2, 269.2,9, 361.1.8, 409.1.17, 528.2.2, 541.1.1, 7123.3, 727.111, 730.5.2, 737.17.1, 
785. 1. 18 und ſchließlich nod Nro. 1184, wo in ber erften Strophe Rofe und Bweig, in ver legten Rofe und Reis 
beiſammen fieben. Bergl. aud Nro. 1185. Midael Prdtorius, welder Muſ. Sion. VI. 1609. Nro. 53 baé Ried auf 
vie beiden erften Strophen reduciert, befeitige den Anſtoß in der zweiten dadurch, daß er viefelbe alfo lauten laͤßt: 


Das Roehlein das id meine, 

darvon Efaias fagt, 

Gat ons gebrodt alleine 

Mary die reine Magd, 
Auß Gottes emgem radt 

bat fie ein Rind gebobren 

wol zu der halben Madt. 


Nad frehend cine Bearbeitung des Liedes in weniger verfurgter Form. 


1154. Gs ift cin reis entſprungen. 


Gs ift cin Reis entſprungen 3 Die warheit id verkuͤnden, 
auß einer Wurtzlen zart, zu Bethicim zichet cin: 
Ais vis die alten fungen, Cin Aindlein werd jhr finden ‘ 
auf Jefe kam der art, gelegt in tuͤchelein, 
Bnd bat cin bluͤmlein bradt Wol in cin Rripp gelagt.’ 
wol mitten in dem Winter, die nadt die war fo klare 
wol zu der halber nacht. als wers der belle tag. 

2 Den Girten bey den Schaffen ! 4 Lob, Ebr fey Gott dem Vatter, 
erſchien cin Engel klar: dem Sohn vnd Heiligen Geift, 
Ir folt jchund nit ſchlafen, Maria, Gottes Mutter, 
das fag ich end fuͤrwar dein hilff an vns beweiß, 

Von cinem Kindelein, Vnd bitt dein licbes Kindt 
jekundt wirdt es geboren das ex vns woll bebiten, 


von tiner Zungfram rein. verzeihen vnſer Sũnd. 
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5 Wir bitten did von hergen, 
dn edle Ronigin, 
Durch deines Sohnes ſchmertzen, 
wann wir fahren dahin 
Auß dieſem jammerthal, 
du wolleſt vns begleiten 
biß in der Engel Saal. 


Nro. 1135. 


6 So fingen wir all Amen, 
das bei, nun werd es war 
Das wir begern alifamen: 
o 3efu, hilff vus ar 

n deines vatters reid, 
drin wollen wir did) loben, 
o Gott, vus das verley. 


Andernacher Geſangbuͤchlein, Coͤlln 1608. 12°, Seite 66, mit den Noten und vem (at. Tert De firpe Danid naa 
Vers 1.1 Ros. Die 2. Strophe ift bie 18. aus vem oben erwdhnten Terte des Koͤlniſchen Geſangbuches vou 16%, 
aud die 3. ift aus der dort folgenden gebildet, bie drei letzten find die letzten bed voll ftdndigen Liedes. 


GS 


~~ 


on 


o 


De: tag wol durch die wolkben trang, 
will pus die nadt entweiden, 
Das was der welt cin anefang, 
wan got drifallighiciden 
Ans feinem sberiften tron 
ou abelon 
kam herab auf ertreiden. 


Hot erloͤſt die fellen manigfalt 
die lagent tic verborgen, 
Gar tief wol jn der belle gluct, 
jn pein vnd groſſen forgen: 
Die fandt got wol widervmb her, 
got thet fein bilf 
gar frue an cinem morgen. 


Sand Gabriel hats recht vernomen 
was jm got hat gefaget, 
Das got menſchlich auf erdt fol kamen 
pon ainer rainen magcet, 

Dar vmb fo ward ec aufgefandt, 
da er fy vand, 
maria redjt vnnerzaget. 


‘Aue’ ſprach er zu der jungfraw fein, 
‘got haift did) freundlid) grüeſſen: 
Du ſollſt fein liebe mucter fein, 
das las did) nit verdricfer, 

So wird fein wil an dir volpradt?: 
der heilig geift 
dex tet dIte maget durchſlieſſen. 


Als palt dic jungfraw die redt vernam 
Die zu jr waren gefprodjen, 
Das got menſchlich auff crdt fol kumen, 
trinaltigkleid) getragen, 

Freundlich vuter jrem herben ſchrein 
die jungfraw fein 
trug ju xij wochen. 


6 


=} 


@ 


=) 


1155. Der tag wol durch die wolken drang. 


Maria empfieng den zarten got, 
Jofeph der nam jc ware 
Der dev jungfrawen pfegen felt, 
mit jr fo kam ex dare 

Gen wetlahem ju die flatt hineia, 
die jungfraw fein 
jres kindlein da gepare. 


Darnach an cinem kriftag frue 

jn einem ogden ſtalle 

Der engel kamen vil dar 36, 

fy fungen mit fretden alle 
Gloria in cecelfis deo’, 

fy waren fro, 

ſy fungen mit reichem ſchalle. 


Maria freidt vnd laid was grofs, 
do fy jr kindt fad ligen 
Bede, nakhet vad and plofs, 
jn lufft vnd kalten winder: 
Das pradt der jungfrawen vagemed, 
Maria ſprach 
mit worten alfo pebende 


‘Fofeph, du liebſter pfleger mein, 
wie wellen wirs pebalten 
hefum das liebſte kindelein meis 
n difem windt fo kalte, - 
Das vus der herr dod) nit erfriir?” 
Jofeph gar ſchier 
raicht ir die windlein palde. 


Da wikhlet maria jr kindelein cin, 
fy gabs dem Joſtph mit ficiffe, 
o legt ers jn ain kripelein 
jn cines kindleins weife, 
Als fiic ain efel vnd für ain rind, 
Maria kind 
das wel vns guad peweifer. 


Papierhandſchrift yu Kloſter-Neuburg, Nro. 1228, 8°, Blatt 14. Pers 1.2 enttw., 1.3 aneffang, 1.7 got fir herab, 
2,4 fargen, 2.5 fand, 2.7 margen, 3.5 aufgefand, 3.7red), 5.7 fehlt jn, 6.1 zartten, 6.2 man fur mam, 6.3 9a) ber 
junofr., 7.7 reichen ſchale, &.7 w..ven fir worten, abgefdnitten, 10.7 bemeiffen. 
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1156. Auf hertem wey klagt menſchlichs gſchlecht. 


Avg heriem wee klagt menſchlichs gſchlecht, wann du folt nit erfdrecken: 
es fond in groffen forgen: der menſchlichs gſchlecht erlifen foll 
Wann kompt der ons erloͤſtu möcht, will fid) zu dix verſtricken 
wie ana ligt er verborgen? in ainem angeuplice.’ 
berre gott, fid) an die nott, 
pereeip des himels ringe! 6 Maria fad den Engel an, 
af did) erwecken Bein ainigs volck, gat lieplidy that fy jehen 
pad laf in abber dringen Ich bab erkandt wie kainen wan, 
den troft ob allen dingen! wie foll es dann befdyehen?? 
Der engel ſprach ‘gelaud du mir 

2 Wer vatter hort die groffe kiag, Yer gait wiirt did) vmbfdatten.’ 
thet ſich nit lang befynnen. Maria fprad auß hergen gir 
Des hailigen gaiftes rait ex pflag: ‘mit gſchech wad) deinen worten’, 
‘wie thet wir difen dingen? die gotthait dz erhorte. 

Bnd folt d; volck verloren fein, 
leiden fo grog cllende, 7 Als pald f(y iren willen gab, 
ee walt id) fenden. den liebſten fune mein, der vatter d3 erhorte: 
der kan in kumer wenden.’ Gott lies fic) pald in menfdait hra 
ain botten thet er fenden. in kündes wens verwordte. 
Der haylig gaiſt fy vmbegab, 

3 Sant Gabriel, ain enge! fein, do ward dic Junckfraw [dywanger : 
dex flond bey gott dem vatter. es batt gewert fünff raupend iat, 
Ex ſprach du folt der bolte fein, die vorhell heit vmbfangen, 
thu dic) nit weiter beraten, nad im ftond ir verlangen. 

Vnd far mir yu der rainen maid 
die mir thut wolgenatien: 8 Alfo hatt fy den gottes fan 
fy ift mit tugent wolbcklaidt mit keiifden leib vmbfangen, 
ond licbt mir ob in allen, Hatt in getragen, die keüſch, die rain 
grieß mirs mit reichem dalle.’ on ain viergig woden lange, 
Hatt in geborn von hoher art 

4 Ais pald der engl die red vernam, n betlebem in der ſcheüre, 
ex naigt der trinitate: ex ewig gott veriunget ward 
eSqpffer, wz dIeiner gotthait 3am, als feniz in dem feiire, 

Dar zu bin id) beraite: ift wus cin groffe ſteürt. 


Wy; foll id) fagen Der Junckfraw rain?’ 


jm antwurt gott der vatter 9 Darumb fing id) das lobgefang 


fy fol empfahen den liebfen fune mein, der mutter Iheſu Criſti, 

der gaiß würt fy pmbfdatten, Ds; fy vas well bebiieten lang 

grieß mirs mit difen worten.’ pnd vnßer leben frifte, 

Spy well bey vnßerm ende fein, 

5 Durch dwolcken drang der engl shand, wann wit miiefen leiplid) fterben, 

in ſchnelligklicher eyle, well vns bebiicten vor belle pein, 

Da ex Mariam die Junckfraw fand . its kindes huld erwerben, 

in ainer kurgen weple. pus nit laſſen verderben. 


Ex fprad ‘ane, genaden vol! 


Handſchrift Valentin Gols Blatt 131 v. J. 1525. Bers 3.8 v. liebett m. ob allen, 5.1 Jurcht w., 3u hand, 6.5 
engl, 7.8 die Duorhell?, 9.4 frifienn, Vere 1.1 fleht herttem, 3.4 weitter, 1.3 erlofenn und, wie in Nro. 1043 
und 1044, in biefer Weife fehr oft doppeltes t nah Eonfonanten und Diphthongen, doppeltes n im Auslaut tonlofer 
Sylben: es ift in bem vorliegenden Aborud dafuͤr immer einfaches t und N gefegt, wie in Nro. 1045 ff. Mit ver 
erften Strophe vergl. die gweite von Nro. 1038, vornehmlich aud) 1.6 mit dortigem 2.9f. Tie Berliner Pap. Hf, 
659. 4°. Blatt 34> lief Bers 1.2 lid, 2.5 fehlt verloren, 3.5 rayne, 3.6 tht, 4.430, 4.7 lieben, 5.1 Burd w., 
zehand, 5.6 erſchricken, 5.7 des fir der, 5.9 -blichen, 6.6 wirt, 7.4 hindes, 7.5 pmbg., 7.9 fllind, 9.2 miltter, 
9.4 friftt. Sn den Nuͤrnberger Bergfreyen von 1551 Nro. XXV feblt die legte Strophe, im Anfang bes Liedes ſteht 
Avs bergen web, 1.3 wenn, 1.4 leit, 1.6 einge fir ringe, 1.8 aber, 1.9 dein fir den, 2.4 thunt, 4.3 fd. er 
was b., 4.4 berathe, 5.5 Maria fir aue, 5.9 -blichen, 6.6 (o glaub, 6.7 bgier, 6.3 deinem worte, 7.4 verwürckte, 
7.5 vmbg., 7.8 hets, 8.3 d. k. ond r., 8.4 wol vierkig, 8.7 ex junget. Das Tegernfeer Gefangbud von 1577 
Blatt 1 lieſt Bers 1.2 und 3.2 lind, 2.7 eb [chiche id Den Sune mein, 3.5 hin fir mir, 3.9 ſchalen, 4.5 Was 
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Nro. 115:. 





fage icy, 4.7 empfahen folls ben Sune mein, 4.8 und 6.6 Gnad fir gaift, 5.3 Da er fehlt, ex famy, 5.6 du felt 
gar tt., 7.3 Dmenfcheit, 7.4 er worckte, 7.5 fie aud vinbg., 8.2 empfangen, 8.3 g. kh. vnd r., S.4 neun Ronat 
alſo lange, 9.6 wenn wir nun l. ft., 9.7 bhuͤten. Schließlich will iG nod eines ſehr fehlerhaften Augsburga 
Druckes durch Michael Manger gedenfen: Vers 2.8 mix fiir im, 3.6 thu, 4.2 die fir ber, 4.4 genengte fir beraite, 
5.1 Durd die w. der Engel trang, 5.2 3uband inn, 5.5 Maria fir aue, 6.5 fo glaub, 6.7 hertn begir, 6. 
Deinem worte, 7.5 vmbg., 8.4 wol viergig, 8.6 ſchwaͤre fir ſchewre, die 9. Strophe ift in proteftantifdem Sinz 
abgednbert: Gers 2 dem SErren J. Chrifle, 3 und 5 er fur fy, 6 w. w. leiblichen ft., 9.8 feins Batters gab. 


1157. Mit luſt fo wil ich fingen. 


Hs: tuft fo wil id) fingen, 
hort wz id) fingen wil, 
Pon ciner keyferinne, 
die id) cud) nennen wil: 

Jt nam der ift von hober art, 
dar von iff fy geboren, 
die edel iunckfraw zart. 


2 Maria wardt außerkoren 
wol in dem neündten thron, 
Die menſchtit was verloren 
vil lenger dann fünff tanfent iar: 
Da wolt got feine barmhertzigkeyt 
die wolt ex mit uns teylen 
in feiner ewigkeyt. 


3 Die gothent gieng 3f rate 
wol in den neündten thron, 
@abriel was der bote 
wol 38 der innckfraw ſchon; 
Gar bald ex fic) von dannen ſchwang 
vom himel anff die erden 
da ex die innckfraw fandt. 


Er thet ſich 3% ix keren, 
ex fprad) ‘Ane, gracia! 
Suncifran du ſolt geberen, 
as ſag ich dir fürwar: 
ch bit dich, edles innckfrewlein, 
dz du mir wolleft ſagen 
ob fey der wille dein.’ 


i 


a 


Maria fprad mit ſorgen 
‘wie kan vad mags gefein? 
Hab id dod nit verloren 
der tunckfraw krengelein. 
Der iunckfraw krank den id) nod) hab, 
den will id) bey mir tragen 
weil id) d3 leben hab.’ 


Mie genad iff dir gegeben 
wol von dem ſchöpffer dcin, 
Sein mitter folt du werden, 
du edles inuckfrewlein.’ 
Ich fag dir, edler bote mein, 
das mir fol wider faren 
wol nad) den worten dein.’ 


a 


7 Mlacia, die ward vmbgebeu 
mit einem liechten ſchein: 
Wun mercket tas gar eben 
pnd hott, wie id das mein: 
' Pas liedt das war der ewig got 
pad der ons hat erloͤſet 
mit [einem plite rot. 


8 Sefus wardt geboren 
pon ciner iunckfraw zart, 
Er was bey ic in forgen 
drey vnd drenfig jar: 
Er wolt leyden groſſe aot, 
ex wolfe vor vns ſterben 
wol at dem creiike den todt. 


9 Jeſus gieng in garten, 
et gedadt an [eine not, 
Wie das ex wardt verroten 
pot Jude Scarioth: 
Er kam mit ciner famlange grog, 
Judas fprad ‘halt in alfo vefte, 
das et end) wit werde lof.’ 


10 Jeſus wardt gebunden, 
gefürt wol in die flat; 
Sy ſchlagen im vil der wunden, 
re ex verurteylt wardt. 
Das veienl wardt im, cin creiige beregt. 
daran wolt er leyden 
für all die chriſteuheyt. 


11 Jeſus wardt von Inden gefdlagen 
an cin creiik mit groſſem ſpot; 
Das foll wit jm pmmer dancken 
das er geliten bat. 
Sh dank dir, edler ſchöpftr mein, 
das du mid) haft ertdfet 
wol von der bellen pein. 


12 Jeſus, laf did) erbarmen 
dard) deinen pittern todt: 
Halt den in deiner hate 
der dz gedidjtet bat! 
Cr faugs in feincr groſſen ust, 
vnd laf in nit erferben 
an cinem gehen todt; 


Offence’ Blatt in fol., links neben den drei erften Strophen ein Holzſchnitt: vie Verkuͤndigung Marie. Berfe mide 
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abgefegt. Koͤnigliche Bibliothek gu Berlin. Überſchrift: Ein new geiſtlich lied von der iunchfraw Maria. 
In dem thon. Es wonet lieb bey lieb. Vers 3.1 in fir zu. Die Berliner Pay. Hf. in 40. Nro, 659 enthaͤlt Blatt 
itig” eine nad biefem Drude gemachte Abfarift; bee Üüberſchrift if von anderer Hand hinzugeſetzt mit Luft fo wil 
idy fingen cin (done tagt weyß. Die Pap. Hf. gu Kloſter⸗ Neuburg Nro, 1228, 8°, lieſt Vers 1.5 hocher, 1.6 da- 
UOT, 2.2 hodften fir nefindten, 2.5 vil gefiriden, 2.5 fein, 3.2 bodften, 4.3 folft, 4.6 welleft, 4.7 ob es dein will 
wel ‘fein, 5.3 nidt, 5.4 das fiir Der, 5.5 Den fir Per, 6.1 gnad, geben, 6.5 fehlt mein, 7.7 pluet fo r., 8.6 ie 
8.7 Krew, 9.1 in Den g., 9.4 Juras, 9.5 famlung, 9.6 alſo geftriden, 9.7 werdt, 11.3 des fur das, 11,7 bolle, 
12.4 Dichs, 12.6 nit ferben, 12.7 gaden. 


1158. Es rait ein fürſt in frembde land. 


Es titt cin Furſt in frembde Land 
 3u einer ſchoͤnen Jnngkfrawen, da cr fein Botten hine fandt, 
Da ex fy fand alain, 
er gtiiefets Htighlelen, die edel Maget rain, 
ia trewen ex fy matut. 


2 Der Engel yu verſchloſner Shir cin thrat, 
et ſprach ‘big griieft, Maria! meiner Wort folt nemen war: 
Iqh veckindt dic den Schepffer dein, 
zu dir wird er fid) nangen wol vnder das Hertze dein, 
Maria, du folt ſchwanger fein.’ 


3 Maria ſprach auß Gergen grand 
‘weil mir meins Gerren —2 durch did) if worden kundt 
So bin id fein Dienercin, 
mir geſchech nach deinen Worten: du faliger Engel rain, 
die Boitſchafft trag mit dir aim. 


4 Als bald Maria das wort sum Mand anf rad 
alf dans man cin wenfe Tanben anf jhrem ie t fcweben fad) 
Die war der Haylig Gayſt: 
ex ſchwang fid) anff jhr Bante, fy ließ den Gerren cin 
wol onder jhr Serge rain. 


6 Der Waidter vus den Tag verkiindt: 
wie if es hent fo gnaden reid) und falige fund? 
ch fid) den Morgenferen, 
1d) lob die edel Maget Mack fy zu loben febr, 
dann von jhr kombt gite mehr. 


6 Sd lob fy für den Morgenfern, 
id) wolt dod) der von hergen fo gehren cin Lob verjehen. 
v hilff die won ons bey, 
n bat den Gerren geboren ohn allen ſchmertzen frey, 
ip gebirt dex Hamen drey. 


7 Anf haben fid drey Aoͤnig zn hand, 
B sohen mit cinander fo ferr in frembde Land, 
y zochen cin wente fact, 
dreyzehen Tage raip, Gott der Herr fie ſpeiſt vad nert 
Der Stern war jhr gefert. 


s Sy jugen für Hörodis Hang, 
ARinig Hirodes dex thrat felber zu jnen herauß: 
Ex fraget fy dex mebr, 
‘fagt, was ift ewr gefdaffte, oder wannen ziecht jhr ber? 
er fragt fy ohn als gefar. 
59 * 
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9 Sy gaben antwort die König all drey: 
‘wir fiden cin Rind das geboren iff vber alle Reid, 
Das fiert die hodfte Aron, 
gegen dem will wir vns erzaygen vnd Opffer bringen then, 
es gilt vns cin reiden Lol. 


10 Rönig Horodes redt auf falſchen Mund 
‘fiindt jhe das Rind, fo thit mix and wider zukund 
Bnd lak mids wiffen ſchon, 
fo wil and) mid) erzaygen, mein Opfer aud briugen thon, 
aud) id) erlang den Lohn.’ 


11 Sy aamen vrlaub, die Ainig all drey, 
vnd brachten Gott dem Gerren mit ecinander ain Opfer reid, 
HAyrhen, Weyraud vnd Rotes gold, 
das bradten fy dem Herren ond was er haben folt, 
es galt jhn cin reidjen fold. 


12 Sy waren jogen vil maniche Mepl, 
jhr Hofgefind das licen ſy ruben cin klein weil, 
Des kamen fy in pein: 
es fiel cin grofer Uebel an, der Steren verlohr fein ſchein, 
‘ Gott thet fein hilf darein. 


18 Sy ſahen cin Hirilein vnder ciner Lind, 
die Hayligen drey Konig ritten jum Hirtlein gar gefdwind, 
Sy griiefiens züchtigklich, 
es dancket jnen gar ſchone, vnd weit ſy anf die fart, 
Der Steren fcien an die Statt. 


14 Das Girtlein ag evermerckt mid) eben: 
wa jhe den Steren ſechen wol vmb das hHauß vmb fhweben, 
Da ligt der Herr darian,’ 
y danckien jhm gar (done, vnd fragten nad) dem Rind, 
das frewet jhe Hofgeſind. 


15 Miß fen gefungen cin Tage weif 
Maria, Ver rainen  Jungkfrawen, zu einem lob vnd preif. 
r hilff die won vns ben, 
y hat den Gerren empfangen vad den geboren 
Lob Ehr vnd Preiß dem fey. Fre, 


Schone Chriftentide Catholifd Weinnddt oder Kindtlef wiegen Gefang, 2c. Augfpurg 1590. 6°. Marr Zr. 
Die legte Sylbe ver vorlegten Zeile wird in ber Melodie wiederholt. Überſchrift: Cin ander Gayſtlicher Bet. 
Von vnſer Saligmadhers Empfinghnuf ond Geburt. Bers 1.3 allein, 1.4 Edel, 2.2 gegriie, menen ix 
nemen, 2.5 Shw., 3.3 Diennerin, 4.2 Meyſſe, 4.4 fy fir fic, 5.4 Fob, Evel, Foben, 6.1 Fob, ~fleren, 6.2 ii 
gebren urſpruͤnglich Reim auf fleren? , 7.4 fie fehlt, nbret , 0.5 Reichen, 13.3 fo. Das Lied Fann gu Nro. 2! 7. 
gegogen werden; in der letzten Strophe wird es eine Tageweiſe genannt, die überſchrift bezeichnet es als Ruf. Ze 
nehme es bier in dieſer Cigenſchaft, um nachſtehend eine weitere Reihe von Rufen folgen gu laßen. (Gergl. axt 
Nro. 828, 820f., 1127, 1128, 1130.) Das Alter eines feden derfelben laͤßt ſich nocd nicht mit Sicherheit beftiarmer 

pie Mehrzahl wird wol, wenigftens ihrer urſpruͤnglichen Grundlage nad, ben ihnen bier angewiefenen Play verdience 


1159. Der engliſche gruß. 


Gegrůßt ſeyſtu, Maria rein, 2 Du bift aller Gnaden vol, 
dic Dn anf Gottes Gnad allein dann GOtt im Himmel gefielef wel, 
Gcbarc den HErrn IEſum CHrifi, Der Gnaden Grunn anf Himmels Seal 


cin keuſche Juugkfraw bliben bift. ſloß ang von dix ins Jaunncrtbal. 








Nro, 1160. 





3 Der HErc if mit dic, © Inngfraw ſchon, 


4 


gleich als cin Koͤnig in feim Throw, 
Als cin Blum in dem Garten fein, 
als im Gold herrlid) Edelgſtein. 


Du bift gebenedeyt vnd gehalten werth 


fFünfzehntes nnd fedsehutes Jahchandert. 


5 Penedcyt if deines Leibes Frudt, 
Eſus, empfangen in aller Bundt, 
Der ons zu Guaden hat gebradt, 
darzu in Hoffnung feelig gemacht. 


6 Diewtril dann In, Maria, dif 
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cin Mutter def HErrn JEſu CHrif, 
Vergiß der armen Sunder nit 


ob allen Weibern auf difer Erd, 
jeht vnd in Todtskampff fir ons bitt. 


Ja nicht auff difer Erd alltin, 
im Himmel iff groß der Rame dein. 


Sc dne Chriftlide Creutz vnd Kirchen Selinger. Straubing 1615. Ouer-3°, Blatt 61>. Im Anfang Gelobe 
fir Gegruͤßt, Vers 3.2 eim fir ein, 6.3 nicht. Mit ridjtigem Anfang bei D. G. Corner, Chr. Gathol. Gefang- 
buck 1631, 8°, Seite 804, Hinter jeder Strophe Alleluja. Im Koͤlniſchen Geſangbuͤchlein von 1625. 12°. Seite 394, 
feblerbaft Bers 1.2 du bift fur die du, 1.3 gebareft, 2.2 gfiel es, 2.3 Den fir Der, 3.4 ale Golt herrlich Cvel- 
gefiein, 4.1 gebalten feblt, 4.4 HRahm, 5.1 Penedeyet, 5.4 madt, 63 rigtig nit. Nach diefem feblerhaften Tert 
Gorner a. a. O. Seite 816 noch einmal, aber gweigeilig und Ginter feder gweiten Zeile O Maria bitt fir uns. 
Nach ftehendes Lied bei 3. Leifentrit halte ich fhe eine Bearbeitung ves obigen, obwol es aud moͤglich iſt, legteres 
al® einen Auszug aus dem laͤngeren angufeben. 


- 1160. Der engliſche gruf. 


—X 


wo 


—2 — 


cs | 


iv a 


Deorigt feitu, Maria rein, 
die dn ans Gottes gnad allein 
Geboren den Herrn Jeſum Chriff, 
tin kenſche Inngfraw blieben bif. 


Ena, von dem Ceuffel verfuͤrt, 
pus all ins verdamuis hat gfuͤrt, 
Da fie feim wort gehorſam war 
warn wit Menſchen verloren gar. 


Aber du aus Gottes genad, 

als ju dir kam, gefand von Gott, 
Der fark Ertzengel Gabriel, 
glenbetiu Gotics worten ſchnel, 


Vnd empfingſt baldt in aller zucht 
Jeſum, die ghenedeite frudt, 
Den waren ewign Gottes Zohn, 
dem Abraham verheiſſen ſchon. 


Ena hat onterworffen ſich 

pnd alle Menſchen ewiglid 

Durd jrn vaghorfam vnd ftolkheit 
des Tenffels gwalt ond grimmigkeit: 


Aber du, durd dein ghorfamkcit 

pnd Gott gfellig demuͤtigkeit, 

Haſt dem Cenpel zerknirſcht fein haupt 
vnd jhn all ſeiner macht beraubt. 


Das ift vns vor bedentet worn 

por deiner Geburt vor viel Jarn 
Durch Indit, die abſchlug das Haupt 
Vem Feind vnd in Yes lebens braubi. 


Wuͤnderlich Ying vad wolthat gros: 
den himel vnd Erd nicht befdlos, 
Deu haſtu, von GOtt auſſerkorn, 
waren Menfden vnd Gott geborn! 


9 Dn bift voller gnaden von Gott, 
der did) zu einer Alutter hat 
Seinem geliebten Bon erwelt 
aus alln Jungfrawen in der Welt. 


10 @ottes Vaters Srant bifu worn, 
fins Sous cin Mutter anserkorn, 
ex heilig Geift mit feiner Gnad 

vad Goites krafft did) hat vmbſchatt. 


11 Der HERR iff mit dic, Jungfraw jart, 
dann er von dic empfangen ward, 
Durd did) hat er and afangen an 
mit ons ju fein auff Erden fdjon. 


412 Dramb fein Mam Emmanuel heif, 


das if Gott mit vns allermeift. 
Mun dif bey ihm im Himelreich 
pnd frewh did) mit jm ewiglid. 


13 Vndern Weiberu anf diefer Erdt 
wirft gbenedeit ond ghalten werd 
Vnd billich all gſchlecht nennen did 
felig hie vnd dort ewiglid). 


14 Dann du haft gleubt in ghorfamkeit 
pnd empfangen in reinigkeit 
Meſſiam, er verheiſſen war 
der heiligen Altucter ſchar. 


15 @bhenedeit it deins Leibes frucht, 
Chrift, empfangen in aller jndt, 
Der vas jn guaden hat gebradt, 
durch fein verdienft felig gemadt. 


16 Drumb, Maria, weil du nun dif 
bey vnſerm §erren Jefu Chrift, 
Vergis vnſer auf Erden nit, 
las pus guiffen deiner vorbitt. 
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17 Das wir von alln finden erloͤſt, . Yud felig von hin abſcheiden 
in aller angſt werden getroft, zu den Engeliſchen Frenden. 


Bas ander Vheil Geiftlider lieder, Purdy) Johann: Seifentrit. 1567. 8°. Blatt XIII. Bers 9.3 Seinen. Iu 
ber Ausgabe von 1584. 8°, Blatt 33>, überſchrift: Ein ander fiedt von ver Hochgebenedeiten Jungfrawe 
Maria Gottes gebererin, han an allen Seflen Maric, befonder in vem Aduent gefungen werden. Dicjelbe 
hat aud die erfte Ausgabe, nur mit eingefdhaltener Anweifung der Liederanfdnge, nad beren Melovien dat Ser «: 
fungen werden koͤnne. Die Ausgabe von 1584 lieft Bers 1.3 g. haft 9. 3. C., 3.4 vod keuſch J., 3.4 gleubeſtn 
Die Strophen 1, 9, 11, 13, 15 und 16 entfpreden der Reihe nad denen des vorigen Liedes. 


1161. Der englifde gruß. 


Gegrig ſeyſtu, Maria rein, 4 tin Chrifins, dein lteber Sohn. 
voll gnaden iff das Hertze dein. eplige Mutter, bitte nun 

2 Der Herr mit dic ift alleseit, 5 Six vns arm Sider ſehr verwandt 
du biſt gefequt vnd benedent ickund vnd in des Todes fund. 

3 Vor alle Weiber Bier vnnd Zucht, 6 Amen, das ift cs werde wahr, 
geſeguct iff deins Leibes Frucht, drauff loben wir did) juunerdar. 


Coftanger Gefangbidlein, 1600. 12°, Seite 127>, Mit ben Noten. Hinter der erften Beile immer Kyrie eleifon, 
hinter der aweiten Alleluia, Alleluia. Gelobt fey Gott ond Maria. Vers 3.2 Seibs, 5.1 verwund. Cben it 
im Gatholifden Manual, Maing 1605. 8°., im Gantual S. 191 und im Paberborner Gantual von 1616. 5°. 6, i¢ 
(bier Vers 3.2 Weibes). 


1162. Der englifde gruß. 


Desrige feyfin, Maria zart, 4 Gefeqnet bif du, hayligs Weyb, 

geboren von Koͤnigklicher art. Chriftum triiget du in dcinem Lcid. 
2 Dann du bift aller Gnaden vol, 5 Gebenedent ift die frudte dein, 

hanliger Dreyfaltigkait gefieleft wol. Vie behut vns vor er Hillifcen pein. 
8 @ott dex herr der iff mit dir, 6 petits Chriftus, Amen, 

fein Guad komm vas, das bitten wir. ewar vus Gott alle famen. 


Chriftenlihe Catholifdhe Creutz gefang, Augſpurg 1584. 6. Blatt A iij>. Ginter ber erften Zeile inme 
Kyrieleiſon, hinter ver zweiten die Verſe 


Maria rain, 
bitt Gott fur ons anf Erden, 
auff das wir feine liebe Kinder werden. 


{ibereinftimmend damit im Muͤnchener Gefangbud von 1596 Blatt s9, nur fteht in bem Ghorgefange deine fir feiss 
pesgl. im Muͤnchener Geſangbuͤchlein von 1597. 16°, Blatt 138. Daffelbe Ave Maria aus in dem Inkbrucker &: 
fangbidlein von 1588. 16°, Blatt 116>, in dem Speierifden von 1600. 12°. Blatt 198 und in dem Coſtanzer ve 
1600. 12°, Blatt (rif, Das Koͤlniſche von 1625, 12°, Seite 7 liek Vers 2.2 gefielftu, 4.2 fehlt du, 5.1 frudt, 5: 
Hellen. Im Corneriſchen Gefangbude von 1631. 89. Seite 807 find der 2, und 3. Sug vertauſcht, 1.2 flee gebern 
3.1 Denn Gott, im Shorgefange O Maria rein und daß wir. 


1163. Der engliſche grup. 


Gegrůͤßt ſeyſtu, Maria zart, 3 Gebencdeit die Leibsfrucht din, 
voller gnaden vit cdler art. geborn von dir, Juuckfraw rein. 

2 Der Herr mit dir gewißlich ift, 4 Pitt für vuns dein Rind, Lieb nif wend 
gcfegnet vader den Weibern dif. ekt vnd an vnſerm Iekten end. 


Dilinger Geſangbuͤchlein von 1599. 12°. Seite 91. Ginter der erften eile immer Herr Jefu Chrift, hiater der 
zweiten Gelobt feyftu, Gere Jeſu Chrift. 
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1164. Der apoſtoliſche chriſtliche glaube. 





Sas glaub in Gott den Patter mein, 9 Scim Vatter fikt Ex zur Rechten hand, 
der Himel vnd Erd erſchüff gar rain. den hanligen Gay Er ons hrab fandt. 

2 Bnd in fein eingebornen Sun, 10 Bu richten wicdt Ex kommen ſchiert 
vuſern Gerren Jefum Chrifum, mit groffer macht vnd hoͤchſter zier. 

3 Wad der Altudtter verlangen 18 Jd glanb and in den hanligen Gayf, 
vom hanligen Gay empfanger, et Dns fein gnad alljeyt mit lanft. 

1 Geboren auf Maria rein, 12 Ein Chrifilid) Kirche gland id gilt, 
gelitten hat vil ſchmach ond pein. die Gott befprengt mit feinem Blüt. 

5 Aw Creng ift Ex geftorben zwar, 13 Ein gemainfdafft der licben Hayligen dein, 
gefalbet ond begraben war. hilff, das wir mdgen kommen drein. 

6 Hur vorhoͤl ſteig Ex felber dar, 14 Ich glaub verzenhung der Minden aud), 
diefelb zerbrach Er gantz vnd gar. git if der hanligen Sacramenten brand. 

7 ah nad drey tagen erflanden 15 Cin auferſtehung deß Flaiſch vnd Bein, 
wol von def Todtes banden. fo vor dem Jungfen geridt wirdt fein. 

8 Er fiihe gehn himel alfo klar 16 Darzn cin ewigs leben, 


wol mit der hayligen Propheten (dar. Golt wills vns mit frewden geben. 


17 Anen, Amen, das werde war, 
Gott follen wir loben immerdar. 


Chriſtenliche Catholifde Creu gefang, Augſpurg 1584. 6°, Blatt A iiijb. Ginter der erften Zeile immer 
Kirieleyſon, hinter der zweiten die Verfe 


® Watter mein, 
erbarm did onfer anf Erden, 
auff das wit deine liebe Kinder werden. 


Ferg 3.1 alt Batter, 6.1 Alig Er felbers, 9.2 rab, 10.1 würdt, 10.2 maacht, 12.1 Airch, 12.2befpringt, 15.2 würdt, 
17.2 Immehr dar. Denfelben Tert ohne diefe feblerHaften Lesarten haben: A bas Muͤnchener Gefangbud von 
1556, 8°, Blatt 60, Boas Insbruder Gefangbiehlein von 1538. 16°, Blatt 117, C vas Mindener Geſangbuͤchlein 
pon 1597, 16°, Blatt t32>, D vas Speierifde Geſangbuch von 1600. 12°, Blatt 199, E vas Softanger Geſangbuch 
vor 1600. 12°. Blatt Iriij; alle lefen Bers 2.1 Sohn, 2.2 B Herrn, 1.1 AC Geborn, 4.2 B vit ſchwerer pein, 
5.1 DE verborgen fir geftorben, welden Fehler D von 1613 verbefert, 6.1 ABC ſtig, DE fleig, 7.1 DE vreyen, 
12.1 B Airchen, 13.1 ABC gmainfd., B liebn, ACDE feblt lieben, 13.2 B HALF, DE fehlt mögen, D 1613 hat es, 
14.2 B fehlt hailigen, 16.2 ABC moll, DE wil, 17 fehlt DE. 


1165. Das pater vnſer. 


Vauer vnſer, der du biſt 6 Vergib vns, ficrt, all vnſer ſchnld, 
im Himel, da ewig frewde iſt. erhalt vns aud in deiner huld. 
2 Gehayliget werdt der name dein, 7 Vnd flier vns in verfudung nidt, 
du woͤlleſt vus Siindern guedig fein. bilf, wann vns der bofe Gant anfidt. 
3 Berlenh vous, Herc, das himelrtich, 8 Vor allem vbel vns erloͤß, 
das wir did) loben ewighleid. bilf das wir ewigklich werden getroͤſt. 
4 Dein will geſchech deffelben gleich 9 ®D Golt, du Edler ſchöpffer mein, 
auf Erden wie im Gimelreid. wit bitten did) als die Rinder dein, 
5 Gib vus, O Herr, das tiglid) Brodt, 10 Zehuͤt ons vor dem gehen Codl, 


behut vns vor dem ewigen Todt. geſteh vus bey in aller not. 


936 . Fflinfzehntes und ſechzehntes Jahrhundert. 


Nro. 1166 — 1167, 





11 O ferr, wane wir dein hilff nit ban, 


fo find wir hie vnd dort verlahn. 


12 Darnmd nimb vnſer eben war, 
vnd filer ons zu der Engel fdr. 


13 Dafelbf find aller frewden vil, 


die Gott den frommen geben wil 


14 Die glanben in feined Ramen 


dard) Jefum Chriſtum, Amen. 


Chriftentide Catholifhe Creutz gefang, Auglpurg 1584. 6°. Zweite Seite. uüberſchrift: Creufgefang, aud 
in ver Kirchen zufingen. Ginter jeder erften Zeile Kyrieleyſon, hinter jeder gweiten bie fon Nro. 1164 ange 


wandten Berfe: 


® Vatter mein, 


ry 


erbarm did vnſer anff Erden, 
anf das wir deine liebe Ainder werden. 


Bers 3.1 Verleihe, 7.1 fiir, nit, 10.2 geftehe, 12.2 fier. Gon ben gur vorigen Nummer angefibrter Geſangbuͤcher 
lieft Vers 2.2 B Siinver, 7.1 ABCE nit, 8.2 B hiilff, ABCE ewig, 9.2 B fehit did), B und dem Straubinger Ee 
ſangbuͤchlein von 1615, 8°, Blatt 42 feblen die legten 5 Strophen, 10.2 ACE beftebe, 11.1 ACE bon, 11.2 fein, ver- 
lohn, 13.1 feind, 14.1 E bein fur feinen. Uber D (von 1600) habe ih feine Aufzeichnung, ſondern nur aber die 
Ausgabe von 1613 Blatt 197, zweifle aber nidt, daß diefe mit fener dbereinflimmt; Vers 1.2 ewige, 2.1 Gebeiliet, 
2.2 wolft, 3.2 ewiglic&, 8.1 Von, 10.2 ond fleh, 12.2 fuͤhre, 13.1 ſeynd. 


Das Lied Vater vnſer der vu bift im Val. Babſtſchen Geſangbuche von 1545, II. Nro. XL (in meinem Bude ver 








1841 S. 541) hat vieſelben Worte hinter bem fedesmaligen erften und gweiten Berle, nur fehlt gu dem zweiten Jeile € 
und Selle 3 auff. Mit Vers 4.1 beginnt die S. Strophe von Luthers Liede Vater vnſer im himelreid (a. a C- 
Seite 147). 


1166. Das vater vnſer. 
Aas ‘Matter vnſer alfo ſchon, 


der du Sift in de6 Himmels Thron, 


2 Erhoͤr Yein Kinder zn der frift, 
der dn fo gar Barmberbig bift, 


3 Als vns dein henligs Wort verkindt: 
verlaß ous nidjt zu keiner Stund. 


4 Geheyligt werd dein Gottlider Ram 
anf Erden als tm himmels Thron. 


5 Erhor dein Gmein die Sett vnd Singt, 
vnd hilff, dab dnrd die Wolken dringt. 


6 Dein henligs Reid) komm zu vns, HErr, 
Yann dex fFürſt der Welt birangt vas ſehr. 


7 Vuſer tigligs Brot gib vas, HErr, het, 
in wolfeyle vnd in thewrer Zerit. 


8 Verzey ons unfer Schuld mit Guad, 
daß vafer Sund der Sect nicht ſchad. 


9 Wir wilien aud) von herhen grund 
vafern Sduldigern vergeben alle fund, 


10 Daf wir dir moͤgen gfaͤllig ſeyn, 
aud) nicht falln in DVerfudung cin. 


11 Erloͤß vas, HErr, vor Vbel vnd Lev), 
pnd thus durch dein Sarmberzighcit. 


12 Amen, Amen, das werde war, 
bilff ons, HErr Chrift, an der Engel Sac 


Schone Chriftlide Creu vnd Kirchen Gefanger. Straubing 1615. Ouer-8°, Blatt 38>, Folgt Hinter xe 
Ruf um ein fruchtbares Wetter, Blatt 37>, Mad feder erften Zeile Kyrie eleifon, nad der zweiten Abelois. 
Alleluia, Gelobt fey Gott ond Maria. Bers 5.2 dak = dah es, 7.2 wolfylr, 10.1 feblt vir. Sn vem Gers: 
riſchen Gefangbuce von 1681. 8°. Seite 814 fangt bat Lied an 


Ag Vatter unfe ins Himels throu, 
diß Gebet hat vns gelebrt dein Son. 


Vers 2.1 Kindr, 3.2 arme ftatt nidt, flunde, 4.2 ing, 6.1 heilig, 6.2 dann fehlt, bedrangt, 7.1 tiglid, 7.2 wel- 
feil, 8.1 vnfere, 9.2 all, 10.2 nit, 11.2 thuts, 12.2 zur fir an der. 


1167. Six das ged end. 


Aemartiger got, feind lucifer 
aug bimels tron much weiden, 

Der fid) inn hoffertiger pird 

dijr welde zuegeleychen, 


Bad ab ze grundt jn helliſch pein 
webenilid) bar verſtoſſen, 
dar jn cr ewighinden mnck fein 
vnd al feiu mitiqeno(fen, 
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2 Bud aun ein vatterlide gnad Mit des almiifen ſchildt 
verfproden hat ons allen wy fy als findtia zagen 
Dy edlen wanicliden fiat mit peten vaflen maden wildt 
dar auß ſy find gefallen, vnd gar vou uns verzagen. 
ita i 
4 a ier mint 5 Hot vater, dein almachtichait 
mit eugeliſchem hofgeſindt genadichleich ſag waigen 
jn hodjften freiden under : Her sh der armen criftendait 
vnd fid) nit ſcharpf erjaige 
3 So pit wir did) ang herczen grundt, * zorniger form herticlich 
o ſuſſer iheſu criſte, pmb vunſer ſünden wegen, 
Hweniifd ond tempf ju aller Aundt die wit fo manigfaltictid) 
jx tanfend feltig lifte jn ſcham haben gepflegen. 
ex franfam teifelifden ſchar 
nit he ne 3 mi — 6 Riqhtt nit ‘nad der geredtidait, 
dy vas Ia wolten nemen gar las vns nit gadling fterben, 
wundr froid vnd cbigs leben. Den gagen ferr von vns ſchaidt, 
das wit nicht alfo verderben 
4 Sterck vnſer fin, wig vad mit Sueliiclich mit leib vnd fel, 
jn tugenbaften faden wir armen fiindigen thoren, 
So vefle dz gehelliſch plit pehũt vns vor der belle quel, 
ju fecdhtiguag müs ſchwachen las vallen deinen joren. 


Pay. Sf. in fol. auf ber Kreißbibl. gu Regensburg, Ms. 1. wm 1510. Blatt 141, mit ver überſchrift Ain ander 
rüf fuͤr das jech end. Bers 2.1 nun undeutlich, 2.7 engliſchem, 2.8 das letzte Wort undeutlich, 3.3 cnüſch un⸗ 
deuttich, wie müſch, 3.5 Der fehlt, teifliſche, 3.6 find wir, 3.8 daé erſte Wort undeutlich, wndt', 4.3 veſt, 4.7 
wundt fir wildt, 5.3 Serr. 


1168. Sir den ſchaur. 


® Sufer got, here Jeſu Crif, 
feint daß du vnſer fele 
An onfrem ende ſpeiſen pif 


3 es wildfene fer hin von ous jag 
in wilds geror vnd hage, 
Darin es niemant ſchaden mag 

bort fiix der hele quale aie nadt ond and) peim tage. 
Mit deinem waren facrament | @ reider got, laf miltiklid 

das vafer dort tit warten all frucht kechlich enſprießen, 
vnd vnſer ſele froͤlich fendt dab arm elende bie ratlid 
in paradcifes garten: durch gab fein wol genießen. 


2 So pit wir did) vmb leiplid) nar 


4 Den armen felen in feafeurs pein 
hie aller friidt anf erden, 


ih pitters leiden ſmelen 


Dak den hain ſchaden widerfar Bud fi durch das almüſen rain 
pnd gan; pebitet werden den ſaͤligen zůzelen. 

Pon dir ze felde fiberal Got vater, fun, hailiger gaif, 
por allem vugewiiter, ain gothait pnd drei namen, 
daß bagel, ſchaur vud fenrts ſtral ganz vnſer pet alſo vollaiſt, 
di frucht nit maden ſchitter. fo fingen wir frolid) amen. 


Ludwig Uhland, Volkslieder Nro. 308, nach ber gur vorigen Numer angezeigten Regenshurger Handſchrift Blatt 141, 
il berſchrift Ruff fur pen ſchaur. Die Gf. lief Bers 1.2 fel, 1.4 fur, 1.7 fel, 1.8 paradenf, 2.1 narung, 2.4 
gang pebutet, 2.6 vngebitter, 2.7 b. h. ond ſch. feurs ft., 2.3 by, 3.4 pet Der, 3.5 feblt laf, 3.6 kecklichen, 3.8 
genyſſen, 4.2 tue, 4.3 felt Vnd ft, 4.4 faligen, 4.5 bepliger. 


1169. Bmb bebfietung vor allem fibel. 


Dejus ift cin ſuͤſer Ram: 2 €r kan ons helffen ang aller not, 
vnſer lieben Frawen ruffen wir an, vnd fpenfet vns wit ſeinem dimel brot, 
Das By ſein will vnſer Sott Ex trenckt ons mit feinem Hayligen Slit, 


gegen allmechtigen Gott. ift pus armen Siindern git. 
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Behuͤt wus fehts aud alle fampt 
vor Iribumb, Laker, Sind vad ſchandt. 


6 Beſchütz vus and vor Acieg vad Negi, 
por Wafer, Fewer vad Thewrer jeyt, 
Vor Peftilenk und gehen Tod gefdywiadt, 
aud Vugewitter vnd ſchaͤdlihen Wind 


7 Erbarm did), © Gott, vber deine Rindt, 
(ein seinem Ramen verfamblet find. 
t Rinder vnd Bhwefler al zugleich 
bitten pmb das ewig Himelreid. 


3 Gott will vns aken Sarmbergig fein, . 
behuͤten das Moren, and den Wein, 
Ein frndjibars Wetter vns verleich, 
vor Hagell behũet vns ſicherleich. 


4 Wir bitten did) gar hod in vnſerm laydt, 
o Merr, dein Göttliche Sarmbergigkait, 
Wallet urd das Haylig lenden dein 
vas in aller not hilfflich fein. 


5 ae vnſer Kranckhait fieh nus bey, 
n Trichſal nit weit von vas fey, 


Shine Chriftentide Catholiſch Weinnaͤcht over Kindtleß wiegen Geſang x. Auglpurg 1590. 6°. Bates. 
überſchrift: Setania, von dem aller Hayligiſten Wamen Iefu, An gewonliden Creuggengen 3u fingen. Unter 
ben Noten lautet die zweite Zeile aud Pen Hayligen S. Peter ruffen wir an, und vie Mota vagu fagt: Alfa 
han die gang Setaney, von allen lieben Gottes Hapligen gefungen werden, vnd allem all angefangen wet- 
Den, 2c. In dem nun folgenden Tert heift vie zweite Zeile: Pen Hayligen S. Paulum riffen wir an. Die 
Melodie fdreibt am Ende feder Strophe ein Kyrieleyſon vor; der Tert fegt nachher von der zweiten Strorge 
an aud cin Kyrieleiſon hinter feder zweiten Zeile: dieß weift auf eine Aufloͤſung det Liedes in einen zweizeiligen 
Ruf hin. Bers 2.3 trinckt, 3.4 behieten das ſicherlich, 5.1 ſtehe, 54von fir vor, 6.3 geſchwendt, 6.4 fchoͤnlichen. 


1170. Bmb -fegen vnd bebfietung vor allem fibel. 





So fallen wir wider auff vnfere Knie, 
den wahren Sohn Gottes bitten wir hie, 


2 Den ewigen Eridfer, Sefum Chri, 
er woll vns erhoͤrn jn difer frift. . 


3 Mud bitten gar hod in vafrem seid, 
@ Herr, dein Goͤttlich barmbergighcit, 

4 Wol durd das heilig leiden dein, 
woͤlleſt vas allen gnaͤdig fein. 


5 Exbarm did, © Gott, vber deine Rind, 
fo in deim Ramen verfamlet find. 


6 Ex ward ans Crenk gebeftet ax, 
Yardurd far vns all guag gethan, 


7 Pergofen hat feiu thewres Slut 
vns armen Sindern all yu gut, 


s Wnd erlitten den dittern Todt 
durch fein heilig fuͤnff Wunden roth. 


9 Er hat vas Sunder all erlodf, 
als wir ins Tenffels gwalt geweft. 


10 @ Menfd), lak dirs zu Herken goku: 
das hat Chriftus fir did) gethon. 


11 Dramb follen wir ihm dauckbar fein 
der grofen marter vnd der pein. 


12 Wir bitten durch dein dittern Tort, 
o Gott, hilff uns auß aller uot. 


13 zr vnſer kranckheit ſteh vns bey, 
n vnfall nit weit ven ons fey. 


11 Zehuͤet vns aud ficts alle ſaubt 
vor Irthumb, lafter, Simdt vnd ſchandi. 


15 Zeſchuͤt vas and vor Krieg vnd ncid, 
por Wafer, Fewr vnd thewrer jit, 


16 Wor Peſtilent ond Kranckhheit gſchwindi, 
vor vngwitter ond ſchaͤdlich wind. 


17 Bewahe and vufer Leib vad Gut, 
wend ab all Anffrhur, Rrieg vnd Slat. 


13 Zeſchirm die gantze Chriftendeit 
pnd webr al Widcrwertighcit. 


19 Wir Srider vnd Schweſtren all zugltich 
bitter vmbs ewig Simmelreid. 


20 So fichu wir wider auf vnſre bein, 
Gott helff vns frdélid) wider heim. 








Gefang vnd Pfalmenbud. Minden 1586. Blatt 56. Überſchrift: Cin (diner Ruff, ben man pflegt | 3u- 
fingen nad vollbradter Rirdfart, | vmb behuetung vor allem vbel vnd | glucklider beimhunft. | an 
Chon. | Jefus Chriftus onfer Heylandt.| tivereinftimmend mit vem Tert in vem Muͤnchener Geſangbichleia 
von 1597, Quer⸗160. Blatt 1275. Bers 12.1 yen fiir Dein, 13.1 fiche. Sn vem Speieriſchen Geſangbuͤchlein ree 
1600. 129, Blatt 210>, Hinter ver gweiten Zeile immer Alleluia, Gers 3.1 vnſerm, vie Sige 5—11 febler, 5° 
hrieg (jum gweitenmal) fir fewr, vie Ausgabe von 1613 Hat 8.1 haß fic krieg und 8.2 fewr, 12.1 Wir Sumer 
vnd Sunderin all zugleich. Das Catholiſche Manual, Hannover 1675, 12°. Seite 607 fegt Hinter jeder zweiten 
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Seile Kyrie eleiſon, vie Sdge 6—1! fehlen, die andern ftimmen mit bem Terte ved Speieriſchen Geſangbuchs 
iberein, am Ende nod 10 Sdgea—k, von weldhen ſechs aué Nro. 1174 genommen find, naͤmlich b=7bafelbft, d=9, 
e=12 (nach der Muͤnchener Lesart), f=13, h=16 und i=19, die vier andern find folgende: 


meiner Segen von 


a. Und wollen in dem namen def Herre 
widerumd yn unfern hanſern kehrn. 


c. Die wol mit uns anf wege fepn, 
daß wir mit fegen kommen heimb. 


g. Mun bug ans der Watter and dex Soba, 
Gott heilger Geift die dritt perſon. 


k. Damit wir loben in ewigheit 
die hechgelobte Dreyfaltigkeit. 


1171. Bab ſegen ond behüetung vor allem übel. 


Dex Fried vufers HErren JEfu Chrift 
bebut vns all yu dieſer frift. 


2 Die Rrofft des Heiligen Lendens fein 
bebiut vus vor der Gillen Prin. 


3 Mud and das Zeichen def Heiligen Creuh 
bebut vas arme Chriftenteut. 


4 Die Aenſchheit Maria, der reinen Mayd, 
bewahr die ganke Chriftendeit. 


5 Der heiligen Engel ſchirm vnd wast 
bebuten vns bei Tag vnd Rad. 


6 Die Firbitt aller Heiligen GOtts 
komb vus jn gut in aller nobt. 


7 Gefegen vas GOttés Sarmbergighcit, 
fein Gitigheit vnd fein Warheit. 


s Zehuͤt vas die wahre Einighcit, 
cin Weißheit vnd Allmaͤchtigkeit. 


9 Bfdirn vas die hoͤcht Dreyfaltigkeit, 
erhalt vns GOltes Sarmbergigkeit. 


10 Pewahr vus, licber HErre GOtt, 
pud fieh vous ben in aller Robt. 


11 Wir bitten fir alle Obrigkeit, 
fax alle glanbige Chriftentent. 


12 Behuͤt vns vor def Tuͤrkken Macht, 
gib ſtaͤrck der Chrißlichen Ritterſchafft. 


18 Ad Sidr vad vnglaubige Gmein, 
bekehr fie, HErr, zur Rirden dein. 


14 Den Ranfigen jn Wafer ond Land, 
raid) jhnen ju Half dein milde’ Hand. 


15 Ernehr dte frommen Arbeiter trew, 
mit deinem Begen ſteh jhn bey. 


16 Mach gefund die betribten vnd Rrancken, 
vnd troft die armen gefangnen. 


17 Vor gifftigen Thiern, vorm gihen Tod 
behuͤt uns, licber GErre GOL. 


18 Verleyh vas Fried vnd Einigkeit 
vnd wehr aller widerwertigkeit. 


19 Pehit ons, HErr, aud allefampt 
por Irrthumb, Lafter, Sind vnd Scand. 


20 Vors Tenfels Lif vnd Triegerey, 
vor bifem Gſpenſt, HErr, mad vns frey. 


21 Mor Regen, Milthaw, Duͤrr oud His, 
vor Hagel, Sdhawr, Donner vnd Plitz, 


22 Por Anfechtung er argen Welt, 
def Fleiſches Luft werd abgefellt, 


23 Por bifem Luft ond Wolckenbruͤch, 
vor Exdbiden vnd Vageluc, 


24 Por Gfaͤngnuß ond Yerrihterey, 
vors Teuffels Runft vnd Bauberey, 


25 Wor Feindtſchafft, zwytracht, vncinigkeit, 
vor Krieg vnd Mord, vor Haß vnd Aeyd, 


26 Por Fewer, Wafer vnd thewrer zeit, 
por gtofem Erawren ond Hergenleyd, 


27 Wor Pefilen’ ond kranckheit gſchwind, 
vor Reiff vnd Schnet, vor Kaͤlt ond Wind, 


23 Sir aller Plag vad Truͤbſeligkeit. 
behat vns, GErr, den Wein vnd Trayd, 


29 Aud, §Err, all vnſer Vieh bewahr 
su Feld, zu Hauß, vor alle Gfahr, 


30 Wor altem bifen Yungewitter 
pnd and) vor allem Yngesiefer. 


31 Wor groffer Armut, vor falſchem Gmuͤt, 
ad, lieber HErr GOI, vns debut. 


32 Den abgeftorbuen gid die ewig Frewd 
pad bilf wns alle zur Seligkeit. 


Groh Catholifd Sefangbud, Burd VP. G. Corner. Nürmberg 1631. 8°. Seite 791. überſchrift: Ein ge- 
irdhfarten, im ecin- und aufigeben , wie aud fonft Morgens oder Abends 3u ſingen. 
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1172. Bmb gottes fegen vnd behüetung vor allem übel. 


Heut gehn wir mit dem Crentz vnd Fahn, 


su dir ruffen beyd, Weib vund Maun. 


2 Did) wollen wir ficiffig bitten 
nad alt Catholifden Ditten. 


3 Wir bitten did, O reider Gott, 
vmb Leibes vnd der Seelen Robt. 


4 Bo bitten wir did felber 
wol vinb die Frudjt ju Felde. 


& Wir bitten did) mit fleiffe, 
bhat vns die Frudt vor Reiffe. 


6 Gib vns cin frudtharn Regen 
vnnd dein Himmlifaen Seger. 


7 Wir ditten did) and alfo fein, 
gib uns aufn Regu cin Sonnenſchein. 


8 Wir bitten did) mit ganger Krafft 
wol pmb dic wardige prieſterſchafft. 


9 Wir bitten did) and) allefampt 


wol vmb den gangen Weltliden Stand. 


10 Wir bitten did), © guter, 
vmb vuſer Vatter vnd Mutter. 


11 Wir bitten dich aufs beſte 
vmb Bruͤder vnd vmb Schweſter. 


12 Wir bitten dich, Marie Kind, 
smb all Frawen die fdywanger findt. 


13 Wir bitten did) von Gergen, 
behuͤt fie vor groffem ſchmertzen. 
14 Wir bitten id allcine 
vmb all trew huͤter dabeime. 


15 Wir bitten did) ſehr vnd ruffen dig an 
fix all die vns guts baba geihan. 


16 Wir bitten did) nod mehre, 
vmb all glaubige Seelen. 


17 Wir bitten dig, Marie Rind, 
pmb all Seeln die tm Leyden find. 


18 Wir bitten did) in vnferm Led, 
bhut vas ver Arieg vnd thewrer 3eit. 


19 Wir bitten did in wafer Robt, 
behuͤt vus vor dem gaͤhrn Todt. 


20 Wir bitten did) andy allzugleich 
wol vmb das ewig Himmelreich. 


21 Wun ſeyt wir did gebeten babu, 
wollft vas den Himmel nidt verfagn. 


22 Wir bitten did gat inniglich, 
du woͤllſt vns gewaͤrn gnaͤdiglich. 


Groß Catholiſch Geſangbuch, Purch D. G. Corner. Rirmberg 1631. 80. Seite 782. Üüberſchrift: Cin am- 
ders andaͤchtiges Zittlied, bey Creutzgängen vnd Kirchfahrten. Im Thon: Singet 3u Gort mit Lobes 
Schall. Hinter der erften Belle i immer Serr Jeſu Chriſt!, hinter ver gweiten Erhor ons, lieber Herr Jefu Chri. 


1173. Bub gottes fegen. 


3 GOltes Ramen heben wir an 
vand wollen mit dem Crenge gahn. 


2 Maria, fey hent vuſer Bott 
wol ju dem Allmadjtigen Ott, 


3 Bu vaferm vatter im Himmelreich, 


daß ex vas fricd wud gefundt verleidy. 


4 Sein Fried, Genad vnd ewigs Lebu, 
das woll vus Gott allſammen gebu. 


5 So heben wit die Creutzfahrt ax, 
dard) IEſnm Chrift, den Heiligen Mann, 


6 Mer an dem Crenk geftorden if, 
am dritten Tag erflanden if. 


7 Ex fabrt cia Crenk in feinet Hand, 
ex gibt den Segen uber alle Land, 


8 Wol tbe den Wein vnd uͤbr das Tray, 
wol ube die gauge Chriſtenheit. 


9 Alſo hat diefer Ruff cin end, 
GOtt fey bey vnferm Iekten End. 


Grof Catholifd Gefangbud, Burd 9. G. Corner. Wilrmberg 1631. 8°. Seite 762. Überſchrift: Per Creuj- 
ruff, mit weldem das gemeine Doth vie Proceſſiongeſänger pfleget an zu fahen. Im Thon: Singet 30 
Gott mit Sobes ſchall. Ginter ver erſten Zeile immer © Maria!, hinter ver zweiten vnſer liebe Fraw, die 


ruffen wir an. Vers 3.2 verleyh. 
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1174. Bit vnfer frawen, vmb fegen und bebiietung vor allem fibel. 


Ws: fallen nider anf vufre knie, 
Mariam an zuriffen bie. 


2 Wir bitten did in vnſerm lay, 
dn Milter der Barmbergigkcit. 


3 Du bitt fur ons dein lieben Sun, 
vnſern Herren Chriſtum Fefmn, 


4 Ex woͤll ons durch die Aarter fein 
behuͤten Traid vad and den Wein. 


5 Wir bitter and all Himmels kind 
die in Dem Gottshauf rafien find, 


6 Daf fie vns durch {hr verdienen 
Gott dem Herru wollen verſoͤnen. 


7 Wir bitten and felbft in vnſerm {aid 
dein Goͤttliche barmbergigkait, 


8 Wir bitten durd dein lenden git 
vnd durch dein Rofenfarbes blüt, 


9 Woͤlſt pus bhuͤten vorm ewigen Tod 
pad vas helffen auß aller not. 


10 Erbarm did) vber deine Rind 
die heut 34 dic herkommen find. 


11 Cin frndtbars wetter ons verlend, 
por Hagel bhuͤt das fiderlend, 


12 Vnd fick ons her die Engel dein, 
die vus bebiten vor dem feind. 


13 Dann, Kerr, fo wir dein hilff vit ban, 
fo feiud wir hie ond dort vertan. 


14 Wir ſtehn wider anf vufre bain, 
vnſer gbett fey lanter vnd rain. 


15 Ayrieltiſon, Chriftelets, 
das belf uns Gott, der heilig Geif, 


16 Mud Maria, die Junckfraw rain, 
die helff vns all mit frewden hain. 


17 Alleluia fingen wir, 
den ewign Gott den loben wir. 


is Ba difer hochgelobten zeit 
fen Gott gelobt in ewigkeit. 


19 Amen, Amen, das werde wabr, 
vnd hilff vas 3h der Engel ſchar. 


Shone, alte, Catholifdhe Gefang vnd Rif. Cegernfee 1577. Blatt 176. überſchrift: Cin ander andaͤchtiger 
Buf 3% onfer lieben Frawen. Hinter jeder gweiten Zeile Alleluia. Sn bem Mtindener Gefanghud von 1586, 
8°, Blatt 45; Bers 3.1 Bon, 10.2 hewr fir heut, 11.1 verley, 12.1 Serr fie her, 12.2 die onfer trewe wadter 
fein, 13.1 hom, 13.2 verlohn, 18 und 19 feblen. Sn bem Speieriſchen Geſangbuch von 1600. 12°, Blatt 209>; 
Pers 3.1 Sohn, 3.2 onferm, 4.1 while, 5.2 feynd, 6.2 den fir dem, 7.2 © Jeſu dein fuͤrdein Goͤtliche, 8.1 ro⸗ 
fenfarbnes, 9.1 Wolff, 11.1 verleyh, 11.2 ſicherlich, 12.1 und 2 wie das Muͤnchener, 13 fehlt, 14 lautet alſo: 


Wir Rebun wider anf allzumall, 
wnfer Gebeit dir wolgefall. 


Vers 17.2 ewigem, 18 felt, 19.2 hel ff. 


1175. Bu vufer frawen, vmb fegen fitr alle flende. 


3a Gottes Ramen fingen wir hie 
vnd fallen nider auf vnſer Anie. 


2 Maria, du Edle Koͤnigin 
wol zwiſchen dem Suͤnder ond deinem Rind. 


3 Maria, du bift hochgeboren, 
der Sohn Gottes hatt dich anßerkoren 


4 Ob allen Jungkfrawen werthe 
zu ciner Mutter anff Erde. 


5 Maria, In bift hod) vnd mildt, 
du fuͤhrſt dren Rofen in cinem Schildt, 


6 6 Die feyn liedhter dann mancher Sterw. 
bey Gott weren wir alle gern. 


1 Maria, wir bitten did) hinfuͤrbaß 
wol fiir die wirdige Pricker{hafft. 


8 Die Priefer follen wir in ehren haben, 
daß fie vas das Goͤttlich Wort fartragen. 


9 Maria, wir bitten did), vil gute, 
fix Vatter vad fir AMlutter. 


10 Wir bitten did) groß ond kleine 
wol fir cin gange Gemeine. 


ad 


9 
11 Wir bitten did) allbie zu mal 
far Schwefter vad Grider vberal. 


12 Wir bitten did) nod vil mebre, 
bebut able Frudt der Erden. 


13 Wir bitter did), lebendiger Srunnenquell, 
fic ake Chriftglanbige Seel. 
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14 Maria, wir bitten did), vil gute, 


hilf uns, du heyligs Blute. 


15 So fichen wir anf vnd haben gcdcticn, 


Gott geb ons allen feinen Segen. 


16 Bo whilen wir im Aamen des Herve 


widerumb beim zu Sanfe kebren. 


Shine Chriſtliche Creutz ond Airchen Gefinger. Straubing 1615. Ouner.8", Blatt 61. thoecihrift: Ver an- 
ber ae von onfer Srawen. Hinter der erfien eile immer Maria, hinter ver sweiten Pas helff ons Gort 
ond Maria. 


1176. Wenn man von eim gotishans vrlaub nimt ond beimgebt. 


Den deinet wegen feynd wir bie, 
vnd fallen nider auf vnſere Any. 


2 Wir fallen nider anf vufere Ruy, 
vrlanb wollen wit nemen pie. 


3 Wir Sinder vnd Suͤnderin bitten did, 
erhoͤr vnſer Gebet guaͤdiglich. 


4 Daf vafer Gebet GOtt angenthm fey, 
das bitten wir did) gang ſteiſſiglich. 


& Geſegn did) GOtt, dn wirdigs GOttshauß, 
von weldem wir jekundt gehn ang. 


6 Bott wil vus behuͤten ver allem Lepr, 
auff daf wir did) widerfehen mit Srewd. 


7 Wir heben ons anf vnd ziehen dahin, 
ju Maria der Konigin, 


8 Bu Maria, der Koͤnigin, 
daß far puns bitt jhr liches Rindt. 


9 Maria, GOtts Mutter, du Jungfraw ſchon, 
bitt GOtt far vns, dein lieben Sohn, 


10 Daf ex vas ſchick die Cugel feyn, 
die vnſer trewe Wadter ſeyn. 


11 Wir bitten die heilig Drenfaltigkett, 
GOtt Vatter, GOtt Sohn, GOtt GH. Geiſt. 


12 GOtt Vatter, GOtt Sohn, GOtt Peiliger 
der woͤll vus bhiten anf diefer Keyß. [Geif, 


13 Wir bitter did) anf Herken grund, 
wollſt vus gebn deß LKeibes gfund. 


14 Wolf ons bebiten anf afc sand Land, 
hilff, das wir nidt fala in Sund vnd Sdend. 


15 Wir bitten did vmb dein heiligen Segen, 
hilff, daf wir nidt flecben vaterwegen. 


16 Wir bitten, GE€rr, all in gemein 
vmb vufer huter, die bliben daheim, 


17 Vmb vnfere biter ait allein, 
fuͤr dte gange Chriftlide Gemein. 


18 Wir bitten, HErr, aud usd wol mehr, 
fur vnſer Priefer vad Seclforger. 


19 Zhut fie vud vus von hergenteyd, 
bilf, das wits wider ſehn mit frewd. 


20 Erbarm did) uber deine Rind 
die in deim Ramen verfamblet And. 


21 Serr JEfu Chrift, wir bitter and, 
buff ons mit frewden wider jn Hauß. 


22 Dann, HErr, fo wir dein half nicht den, 
fo ſeynd wir bie vad dort verlan. 


23 Maria, GOites Mutter, Iu Jungfraw ceis, 
wolf vufer trewe Farbitterin ſcyn. 


24 Wollft vnſer trewe Vorbitterin feyn 
bey JEſn Chri, Jem Sohne dein, 


25 Daf er vns das alls laf widerfabrx 
pub was wir jhn gebctten ban. 


26 Amen, Amen, das werde wabr, 
GOtt helff uns zu der Engel ſchar. 


Groß Catholifdh Geſangbuch, Burd V. G. Corner. Wiirmberg 1631. 8°. Seite 796. überſchrift: Cin ander 
(hiner Ruf, wann man heimgeht und von eim Gottshauf vrlaub nimbt. Hirter jeder erſten Jeile Hert 
Jeſu Chriſt!, inter ver gweiten Kyrieleifon. Bers 5.2 weldhen, 7.2 lautet wie 8.2, 8,2 Bah = daß fie, 13-2 
bittn, 16.2 bleiben, 22.1 habn, 22.2 verlorn. =’ 
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1177. Vmb fruchtbares wetter. 


Ub einen Regen. 11 Sag wun ab vow dem zoren dein, 

Verleihe vns deinen ſegen begnad vns mit der Sonnen ſchein. 
pud gib ons cin giiten Regen. 

2 Damit all gewechß der erden Su der Cheurang. 
durch deine gicte erquickt werden. 12 Ber du wegen vndanckdarkait 

3 @ Valier Allmedtiger Gott, pus ſtraffen thift mit thewrer zeit, 
holt ons zu hilff in aller not. 13 Wir bitten, wöllſt vns bequaden 

4 Wir ruͤffen all in deim nomen vnd mitthailn dein mildte gaben. 
pnd fiiden der friidten famen. 14 Damit wir deine wiltighait 

5 Erhir ons hie 3H difer frifi, gebraudjen all mit danckbarkait. 


verzeich vas vnfer find ond lif. 


Bar zeit d ilen§ oder anderer Kranckbeit. - 
6 Gedenck an vnſern brechen grof, zeit dev Peftilens oder anderer Grankbe! 






Acer vnd Wifmat if gar blof. 15 Der du ons ftraffet mit krancklait 
7 €s manglet aur an feudtigkait, wegen vnſer find vad boßhait, 
die verleich Durd dein barmbersighait. 16 Wend ab dein joren guedighlia, 
8 Ein kiles thaw vnd regen giit, dlicn wit aber ons ewighlid. 
fo werden wir all gar mol gmiit. 17 Vnd gib beneld den Engeln dein, 
9 Das fend yns anf den wolken ger daß oufer bſchüter wollen ſtin. 
durch deiner liebſten Miter ehr. 18 Warumb woliſt vus alſo geſchwind 
Oub ſchoͤne oder haitterkeit. tddten von wegen vufer find? 
10 Der finden, Herr, bit cin haſſer, 19 Erzeig gnad ond barmbergigheit, 


rafieh mit regen vnd waffer. zu dienen dir in ewigkeit. 


Schoͤne, alte, Catholiſche Gefang vnd Ruff. Tegernſee 1577. 100. Blatt 147. Dem Geſang (Blatt 110—146 ) 
Tun sib ons gnav zufingen beigefuͤgt mit ver Anmerfung: Pife nadfolgenve geſetz migen nad gelegenhait 
oben irgent eingeſetzt werden. Ginter jeder erften 3eile vie Worte Herr Jeſu Chrift, hinter jeder gweiten Er— 
bore ons here Jefu Chrift. Bers 6.1 bredhen = was gebricht, 17.2 yah = oaf fie. 


1178. Bmb frudjtbares wetter. 


3d Gottes Ramen heben wir an, 8 Wol vber den Wein vnnd vber das Getraͤyd 
die Mutter Gottes ruffen wir an, vnnd vber die gauge Chriftendeit. 

2 Mit warer Rew, wit weniger Sind: 9 Wir bitten vinbs Trayd vnd vind den Weir 
bitt fix vns dein liebes Rind. denn Gott if felber vertrawet darein. 

3 Maria, fen du vnfer Bott 10 Wir bitten vmbs Laub vund vind das Graf 
wol gegen dem Allmadtigen GOTT, pnd vmb alls was vns Rottirfitig was. 

4 Bu unferm Vatter von himmelreich, 11 Gen Himmel fol vnſer Hertz ſeyn bereit, 
daß ex ous cin frudtbars Wetter verltich. das helff vns die heylige Drenfaltighcit. 

5 © Gott, thu du dein Simmel anf, 12 Gott Vatter, Gott Sohn; Gott H. Geil 
gib vus cin frndjibars Wetter herang, fey jmmer ond ewiglich gepreift. 

6 Cin guedigen Regen, cin fruchtbarn Wind, 13 G Keyliger Gott, von Gimmel vns fend 
darumb bitten wir dein licbes Rind. cin henligen Engel an vnferm End, 


7 Bo bitten wit did), Vatter von himtlreich, 14 Der vufer Seel thu wol bewahren, 
daß du vas cin fruchtbars Wetler verleychſt, fix vus, daß wir nidt werden verlohren. 
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15 Gott nem vus wit feiner gewaltigen Gand, 17 Da die Engel ſchweben ob vas dar, 


fir vas in feines Vatters Land. daß frewen fid) al Chrifiglansige Sader. 
16 Er fubr ons in das Paradcif, 18 Alſo hat difer Raf cin End, 
darinnen Gott ewig wird gepreift, GOT fey bey ons an vaferm End. 


Schoͤne Chriſtliche Creutz ond Kirchen Gel aͤnger. Straubing 1615. Quer⸗80. Blatt 65. Hinter jeder zwtiten 
Zeile Kyrie eleiſon. überſchrift: Der dritte Ruff zu vnſer Frawen. Vers 5.1 deinen, 124 ſeind, 13.2 3u fir 
an, 14.1 thut, 16.2 vnnd ewig. Im Corneriſchen Geſangbuche won 1631. 80. Seite 786, Bers 2.2 ach bitt, 4.1 vom, 
4.2 verleph, 6.2 drumb, 7.1 vom, 7.2 felt Wetter, 8.1 Tray, 11.2 Geilig, 13.1 vom, 13.2 dein h., 15.2 van 
f. v. ins recht Vatterl., 16.2 darinn, 17.2 und fid frewen. Der Stranbinger Tert ſchaltet hinter bem 9. Sag 
no® folgende vier ein: . 


a. Wir bitten dein Goͤttliche Krafft c. Bo bitten wir did, Gott, nan fefter 
wol fur die wirdige Prieſterſchafft. , fae Srider und fir Shwefter. 

b. Wir bitten durh GOttes gite d. So bitten wir anh Gott fo ſchael 
fér Vatter vand fir Matter. fir alle Chriftglansige Sel. 


Bon diefen befinden fic drei in etwas abweidhender Geftalt in dem aus dem Corneriſchen Geſangbuche entnomme- 
nen Rufe Nro, 1172. 


1179. Bub fruchtbares wetter. 


®) Vatter, Almadtiger GOT, 8 Auß dein Wolken Laub, Gres vnd Al 
homm ous zu bilff in vuferer Moth. — befencht alles, was ſchwelchet fo fat. 
2 Wir ruffen all in deinem Ramen, 9 Wan tae wil nemen ſehr fast ab: 
vnd bitter did, ſchon der Frudte Samen. © §Err, ſchaff, das cs cin Regen hab, 
3 Erhoͤr ous, licher HErr JEfu Chrift, 10 Der vnſer Nahrung gluͤcklich mehr, 
verzeyh vns alls was wider did) thon if. darumb woͤlln wir dic dancken febr, 
4 Gedentk an vafern gbreden grog, it Mud Avletuia ſingen mit fdall: 
aker vnd Wifen Aehen gar blog. barmbergiger Gott, beguad vas all. 
5 Das mangelt als der feudtighcit: 12 O heylige Mutter Gottes rein, 
verlenh du anß Sarmbergigkeit thn vns hirein and hilffes Schtin. 
6 Ein fruchtbarn Thaw vnd Regen gut, 13 Hilt fic ons Chriftum deinen Sohn, 
der alles Gwids erquicken thut. pad daß ex hor vnſer belten an. 
7 Ohn Schawr vad Hagel ſchick In folds her, 14 Drumd woͤllen wir loben did, reine May), 
vinb Willen deiner licben Mutter cbr. pou nun an biß in Ewigkeit. 


Shine Chriftlide Creutz pnd Kirhen Geſaͤnger. Straubing 1615. Ouer-9°. Blatt 37>. ũberſchrift: Cia 
Riff 3u Gort, vmb ein frudbars Wetter oder Regen. Vers 4.1 vnſer gbrechen = was ons gebridt. 


1180. Bmb frudjtbares wetter. 


Ws: bitten hod) in vnſrem leidt 4 Gin frudtbars Wetter vns vericide, 
dein Goͤttliche Sarmbergigkeit. weldes vor Hagel fider fey. 

2 Durd dein Leiden wolfu ons fein 5 Das helf vus Gott der heilig cif, 
bebitten Treidt vnd and) den Wein. den wit auruffen allermeiſt. 

3 Wic bitten durch dein bittern Todt, 6 Mad Maria, dic Juugfraw rein, 
das dn ons helffſt anf aller noth. beleite vns mit frenden beim. 


Andernaher Gefanghiglein, Coͤlln 1608. 12°. Seite 290. Mit den Moten und bem lat. Tert Tuam Dens clewer- 
tiam. Sinter fever Seile ein doppelies Alleluia. Der Lert ift großenteils aus Nro. 1174 genommen. 
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1181. Vmb fruchtbares wetter. 
5 Wir bitten durch fein leiden gut 
vnd durd fein Rofenfarbes Blut, 


6 Ein fruchtbars wetter vas verien, 
vor Hagelſchlag bewar vns fren. 


7 Vnd ſchick vns, Herr, ie Engel dein, 
die vafer ſtarcke ſchützer fein. 


Fefam vnd feine Mintter jart 
ruffen wir an ju diefer fabrt. 


2@Q Mutter der Sarmberkigheit, 
wir bitten did) in vnfrem leidt, 


3 Bitte vor vns dein lieben Sohn, 
vafren Herren Jefum Chrifinm, 


8 Gott vnd Maria Jungfraw rein 
belffen vns all mit frenden beim. 


4 @r woll vns durd die Marter fein 
behuten Ereidt vnd and den Wein. 


9 Ament, Amen, das werde war, 
hilff vus, Gott, zu der Engelſchar. 


Andernacher GefanghiGlein, Sin 1608. 12°. Seite 278. Mit ben Moten und dem (at. Tert Cum Matre Jesu 


Virgine. überſchrift: Gefang auff die Melody Maria gieng durch einen Waldt. Hinter der erſten Zeile jedes⸗ 
mal Kyrieelcifon, hinter ber gweiten Aue ane Maria. Der Vert ift groͤßtenteils aué Nro. 1174 genommen. 


1182. O herre gott erbarme did. 


O HErre GO, erbarme did 
wol vber ons genddiglid. 


2 Wir habew gebroden all deine Gebott, 
Yas laf vus baffen, o HErre GOtt. 


3 Wir hab gefindigt wider did, 
o HErre GOit, wir bitten did. 


4 @Q Chrife Croft, hilff vns auß noth, 
behuͤt vns vor dem gaben Todt. 


5 Bor Peftileng vnd Cranckheit ſchwer 
erlop ons, © lieber HErr. 


6 Mor Fewer, Wafer, Krieg vnd Uend, 
vor Hunger, Durſt vnd thewrer Beit. 


7 Por Mngewitter vnd ſchaͤdlich Wind, 
ver Hagel, Schawer vnd Miltaw gſchwind. 


8 Vor Reiff vund Sauce bewahr das Trayd, 
den Wein vnd allem Vieh fein Way. 


9 Vor Feiudfdaft, Bwytradt, Mord vund 
behuͤt vus, HErr, ohn vnterlas. [Hab 


10 Wor Aekerey vnd falſcher Lehr 
behuͤt ons and, © licber HErr. 


11 Vorm Türcken vnnd all vnglaubigen Lenth 
behuͤt vas, GErre GOtt, allzeit. 


12 Vors Tenffels argen Lift vnd Rath 
behit vns licber HErre GOtt. 


13 Herr, firaff bus wit in einem Born, 
dab wir nit werden ewig verlohrn. 


14 Zuͤchtig vus nit in deinem Grimm, 
dann wir fennd ſchwache Adams Kind. 


15 Erbarm did) vnſer, mad) vns gefund, 
dann wir feynd an Seel vnd Leib verwundt. 


16 Im Todt vnnd Goll gedenkt man nit dein, 
id) lobt niemandt in der Pollen Penn. 


17 Wir bitten did, HERR, durd all dein Blut, 
daß du fur vns vergoſſen haft zu gut, 


18 Du whi ons allen allen genaͤdig ſeyn 
serbrid), o HErr, die Ruthen dein. 


19 O lieber Vatter ins himmels Throw, 
fibe an JEfum, dein lieben Sohn. 


20 Bnd feine §. Wunden Mail, 
dardurch wir worden feyndt gehanlt. 


21 Verleyh vns deinen Goͤttlichen Segn, 
daß wit nad deinem Willen lebn. 


22 O Grr, fieck cin das Schwerte dein, 
damit wit hart gefdlagen fenn. 


23 Bnd nimd vns wider zu Gnaden an 


durch JEfum Chrifum, dcinen Sohn. 


24 Amen, auf a6 es werde wahr, 
GOtt helff vns zu der Engel Schaar. 


Nie. Beuttners Gefanghud von 1660, Seite 294, Ander Theyl Nro, LXV. überſchrift: Buf Rueff. Im Shon: 
wie die act Seeligkeit. Das Lied hat zwiſchen alten Beftandteilen mancherlei neue Suthaten. 


Wackernagel, Kirchenlied. Il. 60 
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Nro. 1183, 


1183, Bon den wundern Chrifti. 


Es ift ain kindelein geborn, 

es hat verfonet gotes zarn, 
Gotes jarn vou himelreid, 

nyc geborn ward deffelben gleid. 


2 Alin klaines kind, ain groffer got 
der alle welt befdaffen hat: 
Der alle welt befdaffer hat, 
der liefs fic) ſechen jn ſchlechter wadt. 


3 Für ain efel vnd fiir ain rindt 
da wardt gelet Maria kindt, 
Das ſchamen fid) alle die glanbig find: 


das fid) gefad), der menſch was plindt. 


4 Die engel in den lifften (aon 
die lobten got ju fiiefem thon: 
‘Got, hab an jm ain lob vnd er 


auf erd fen frid menſchlichem afdyledyt.” 


5 Des namen die horten gar eben war 
pon der engelifden ſchar, 
Wie Ins ain kind geborn war 
su betlahem an alle fwar. 
6 Ain liedjter flerne da erſchain 
wol vber alle welt gemain, 
Er fdain ju Oriente land, 
dren edlen künyg ward es bekand. 


7 Als palt fy fadjen des fterns glaf, 
da hetens weder ruc nod) raft, 
Sy zugen ain lange weite hait, 
der fterne dcr was jr gelaid. 


8 Da zugen fy cin gen wetlahem, 
da funden fy Jernfalem 
Wol bey dem klaynen kindeleia, 
ben Maria der liebſten mueter fein. 


9 Da ſchluſſen fy auf do jren ſchrein, 
fy begabten das klaine kindelein 


Mit myrren, wit — mit rottem golt, 


das kindlein was jn von hergen holt. 


10 “Wir haben cin kindeltin gefunden, 


mit rainen Ziedlein if es vmbwnnden, 
Es hat cin kranfets berelein 
cs ſicht gleid) der jungfraw fein.’ 


11 Dem künyg herodes kamen die mer, 
wie das cin kindt geboren war 
Dem alle welt war vnterdan: 


et fardt, fein gewalt wiirdt jm zergan. 


12 Er fendet potten jn alle landt: 
wo man die klainen kindelein fandt, 
Die lies ex toden mit dem fwert, 
Iheſus der her plaib vnuerſert. 


13 Jofeph erſchain ain engel jn dem ſalaf: 
"zend) vnd far cin andre firas, 
Wan id) verkindt dix groſſe ust, 
herodes wil haben deines kindes fe. 


14 Maria ond Iofeph, vermerkht mid cher, 
welt jr das kindlein behalien beym Icbeu, 
So follent jr mit lenger verzichen, 
ix follent ju Egipten flichen.° 


15 Maria nam da jren fun 
Shefum, das hail aller welt gemain, 
Sod) mit jum jn Egipten ;war, 
Darin pliben fy wol fibew jar. 


16 Maria vnd and jc kindelcin 
die mucfen in dem ellend fein, 
Byſs zu ju kam da gottes pot: 
kar wider vmb, herodes if ted.” 


17 Maria kert zu landt hin wider, 
mit jrem kindt zoch fy hinwider | 
Wol in ain flat gen nafareth, 
da fy ix liebe muter bet. 


18 Maria die rate und auferkorn 
hat jren lieben fun verlorn: 
+ fuedjten pifs an den drifter tag 
mit waynunden auger, mit groffer klag. 


19 Spy ſuecht jn ju Yer Juden fauel, 
da fafs ex anf des maifter Anel, 
Die juden waren jm vnterdan, 
da lernet er fy die gſchrifft verftan. 


20 Alls palt Maria jren fun anſach, 
jc mugt wol boren, wie fy ſprach: 
‘Ad fune, liebſter fune meia, 
du hat mid) glaffen jn groffer pein.’ 


21 Jheſus fprad yu dec raynen maid 
‘id) hab dir fhan nye kain laid 
Du waift wol, das es alfo much fein 
in dem geſchäfft des vater mein.” 


22 Phefus was aller weifhait vol, 
ie heilig geſchrift verfinendt ex wel, 
Es würkht mit jm der heiltg geiff 
der alzeit was mit jm berait. 


23 Iheſus swelff junger an fid) nam, 
amit er anf die hochzeit kaw, 
Da madet er ans wafer wein, 
das was das crite zaichen fein. 


21 Darna thet ex vil jaiden war, 
gat haimlid) vnd gar offenmar: 
Den blinden er das gefidte gab, 
dic krumpen macht ec gen vad kat. 
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25 Die toden erkũkht er aus dem grab, Das du vns vergedf all vnfer fault, 
Ven ſtumen ev die rede gab, das wir ermerben gotes built. 
Die mit dem tiefl waren bebafft, : : 
die Lofet er mit feiner kraft. 27 Bu rom ain pran mit öl exfprang, 
ec hat fo gar da feinen gang 
26 Güeligs kindt, here Iheſu krift, Woll von der tie pifs auf den grund, 
wit pitten did) heur yu difer frift, wer breſchafft was, den macht cx gefund. 


Papierhandſchrift yu Kloſter⸗Neuburg, Nro. 1228. 8°, Blatt 58. Anfang ves XVI. Sahrhunderts. Am Ende jeder 
Strophe Maria. Bere 1.4 gebor, pefelben, 3.1 effel, 3.4 fid) = Vieh, 4.3 fo, 4.4 frid fehlt, 6.1 und 7.4 flerm, 7.2 
weitte, 7.4 es ftebt Der was jr gelaid, vor diefen Worten ift ausradiert Der flern was, 8.2 fo, 10.3 krauſſets, 
10.4 ſiecht, 11.3 untter, 12.3 ſwerdt, 12.4 vnuerferdt, 13.1 Dem J. erſch. jn d. ſchl., 17 ſteht vor 16, 24.4 hratt 
= gerad, 27.4 brefdhafft = brefthaft; Bers 13.4 iſt waynunden bemerfenswerth. 


1184, Das ganbe leben Chriffi. 


Hore zu Lob fo woͤllen wir fingen 10 Die Audblein wol vader cim Jahre 
vow einer Rofen grin: wol vmb Jerufalem, 
Ein Erles Bweig hat vns die hertragen, . Die fol man alle erwirgen, 
cin Jungkfraw wunder (din. vorauß zu Bethlehem. 
2 Maria das Edle Reife 11 Wod) hat jhn GOtt fein Vater bhit 
trug ons die Rofex her: der alle ding vermag 
Jeſns der Sohn Gottes weiſt Den Fuͤrſten aller Giter, 
gieng mit den Juden zur Lebr, \ biß auff den Carfrentag. 
3 Ju ihrer Sinagoge, 12 Da ec am Creng ift geftorben 
dex Fir vber alle ding, vnd lidt firs Arnſchlich Gfaledt grog Pein, 
Er lag jhn allen obe, Da hat fid) der Tempel zerkloben, 
fie verwunderten fid) ab jhm. Sonn vad Moun verlohrn jhrn ſchein. 
4 Gin Jud ſprach ju dem andern 13 So muß id) wider preifen 
‘wef iff dex junge Raab Maria die Mutter webrt, 
der ons bie allen fampten Die da lid groſſen Schmertzen 
die Schrifft klar seiget an?” vmb JEfum, aller Fuͤrſten cin hHErr: 
5 Sprach fid) dev geredt vil fromme 14 Da fie jhn im Tempel hette verlohren, 
Simeon, der alte Mann, Den fie getragen in jhrem keufden Leib, 
eIch kenn jhn alfo junge Aaria vil hochgeboren, 
id ſelbs jhn Beſchnitten han: cin Koͤnigin vber alle Weib. 
6 Das gſchach febt bey zwoͤlff Jahren, 15 JEfus gieng anff der Erden fille 
dren Koͤnig ritten daher, if in das dreyßigſt Jahr, 
Das fag id) cud) fir wabre, Das ex folt erfillen 
fie erboten jhm vicl ehr: feines Datters Willen swar. 
7 Solt vns danu das nidt wunderu . 16 Da ihn Johannes hett getanffet 
was es bedenten mag, wol tm gwendtem Jordan, 
Cin Koͤnig von der Sonn anffgangc, : Da hub der Sohne Gottes 
Yer ander von Mittag, fein Lehr zu prevdigen an. 
8 Der dritte wo die Sonn geht vider 17 Dil Menfdyen thet ex bekehren 
in aller Welt fo weit? im gantzen Zuͤdiſchen Reid, 
Da ſprach Simeon hinwider Daf man in aller Welte 
‘Lob fen GOtt in der Ewigkeit.’ nicht bette gehort dergleich. 
9 Wol ju denfelbew sciten 18 Ja fent von Adams Falle 
ließ erodes cin Gbot anfgahn - pad fo lang die Welt wirdt ſtehn 
Im Juͤdiſchen Laud fo weite, Wirdt fein Wort ewig biciben, 
Bas man fol zeigen an che folle fie zergehn. 


60* 
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19 Das trib ex vierdt halb Jahre, 
daß ex vil Menſchen erlendf, 
Die Glinden macht er fehend, 
den Cauben gab er jhr gebdr. 


20 Die Stammen madt ev redent, 
vnd trib die Tenffel anf, 
Die Lahmen madt er gebent 
vnd wecket die Todten anf. 


21 Da die Propheceye ſchier was erfullt 
pnd and) die zeit hergieng, 
Wol an dem fdwarken Sontag 
fein Leyden anefieng. 


22 JEfus in dem Tempel 
zeigt dex Juden die warheit an, 
Da wolten fie jhn ficinigen, 
da muſt er fliben davon. 


23 ® Men(d;, bewein dein Suͤnde, 
halt dich in rechter maß, 


Denck wie Chriſtus hat glidten 
fuͤr vns Aacktt vnd Bloß. 


21 Vnd iſt fur ons geſtorben 
wol an dem fronen Creutz, 
Vnd hat ons alle erworben 
den Weg zur ewigen Frewd. 


25 Mun danckt FEfu von bergen 
pnd feiner Mutter wert, 
Daf er vmb vnfertwiilen 
it kommen auff dife Erd. 


26 Vnd hat auff fid) genommen 
vnſer Sinden cin {fimere Burd, 
Vnd hat vns Sdhafiein geweydei, 
daß keines verlohren wurd. 


27 Bo fen nun das geſungen 
p ehrn der Rofen werth, 
nd aud) dem Edlen Regfe 

fen lob im Simmel vnd auff Erd. 





Shine Chriftlide Creutz ond Kirchen Gefanger. Straubing 1615. Ouer-$. Blatt 27. überſchrift: Bet 
vierdte Paffion, von vnfers HErrn Feben vnd Feyden. In Maria Magvalene Melovey. Vers 8.1 wie fer 
wo, 14.1 hetten, 14.2 ond fir den fie, 14.3 -born, 19.4 Dollen fir Gauben. Die 24. Strophe erinnert an te 
vierte von Nro.610, Das ied ſteht aud Grok Catholifd Gefangbud, Durd V. ©. Corner. Murmberg 1631. 
§°, Seite 391, unter der überſchrift Das gantze Seben Chrifti, in etm einfaltigen gar alten Ruff begrifes. 
Strophe 12 ift hier 22, 22 ift 20, 26 ift 23; Bers 1.3 ftehe hat vns getragen, 2.4 Lehr, 4.3 fammen, 5.4 geſthes 
fir befdnitten, 8.3 herwider, 10.1 ben zwey Jahren, 10.3 all, 12.1 gft., 12.2 ond leyd fur ons gr. p., 12.3% 
han [id die Felſen, 13.2 Mariam, 13.3 die lidte gr., 13.4 pmb aller Surften Herrn, 14.1 Da fie J€fum v.. 
14.2 fehlt keuſchen, 14.3 die viel, 14.4 benedent fir ein K., 15.1 der fehlt, 15.3 Alsvann fur Bas er, 151 oat 
fir zwar, 16.1 getaufft, 16.2 w. in gemenhtem, 16.3 hube, 17.3 Denn fir dah, 17.4 n. hett g. ſeins glerae, 
19.2 in Der fie die, 18.1 ehe fol der Himmel 3., 21.1 fehlt was, 21.3 Antlaß Pfingſtag far fw. S., 72.13. 
ham en pen T., 22.4 er gieng verborgen darvon, 24.3 all, 26.1 Er fie Und, 26.2 cin fehlt, 26.4 wird, *.! 
pnp rv. ; 


1185. Es flof eine rof von himmel herab. 


Es flog cin rof von Simmel herab, 
was lanter vnde klar: 
Ein kindlein iff geboren - 
pon der Edlen Zunckfraw zart. 
© Jeſu, cin groffe frewd was es das. 


2 Da onfer HERR anf erden gieng 
vier vnd dcenfig halbes Jar, 
Ex thet groß wunderzaichen, 
yon den Juden er verrathen war. 


© Sefu, ciu grofe vntrew was es das. 


3 Da gieng ex in der Juden hauß 
da gieng falſche zeugnuß aus: 
Biſt du der Juden cin Herre 
oder bift jhr aller cin ſpot? 
O Jefn, cin groffen [pot -triben fie da. 


4 Da gieng ec in den Garten, 
die Juden tratten jhm hinden nad, 


Sie fpiben jhm onter feine angen klar, 
fie raufften {hm feinen part. 
© Jeſu, cin groffes mitleyden was es des. 


5 Da namens onfern Herren 
ond fuͤrten jhn ins Pilati hang, 
Vnd wolten jhu verklagen, 
gaben falſcht zengnuß ang. 
O Fefu, cin arge kundiſchafff war cs des. 


6 Sie bunden jhn 38 einer fenler 
krafftig mit ſtricken binan, . 
Ste ſchlugen jhn wit görten vnd goiflen, 
das jhms blit vber feinen leib ad rahe. 
© Jeſu, cin grofes teyden war cs das. 


7 Man legt jhm an cin fpstlids kiaidt, 
cin altes purpur klaid, 
Das thetens Gott dem Herren, 
verwundt was aller fein leib. 
© Jeſu, cin grofe ſchmach war cs des. 
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8 Ste fekten jhn in cin feffel 
vnd gaben jhm in fein Sand cin rohr: 
Giftu dann der Juden cin Herre 
oder jhr aller cin ſpot? 
© Icſu, cin groffen fpot triben fie da. 


Was fegtens jhm anf fein hanpte? 
cin ſcharpfe dérne Aron, 
Das jhm fein heiligs rofenfarbes blut 
vber fein beilige angen ab ran. 
O Jefu, cin groffe marter was cs das. 


= 


—_ 
Cc 


Da madtens vuſerm Herren 

ar cin ſehr ſchweres Crenk, 

te wolten daran ſchlagen 
fein hetligen Gottlidjen Leib. 

© Jefu, cin grofes leiden war es das. 


Sie riſſen jhm ab feine klaider, 
fe wurffen jhu nider anff das Creng: 
as thetens Gott dem Herren, 
es erpidmet all fein leib. 
© Jeſn, cin groffes lenden war es das. 


1 


—_ 


12 Da war der Here gar ellend vnd bloß 
wol an das Creng gefpannt, 
Man hieng zů jhm in ſchmachait groß 
zwen vbelthatig Mann. 


® Jeſu, ciu groffe ſchmacheit was es das. 


Sie triigen her drey nigel, 

dliigen jhn an das Creutz hinan, 

as thm fein heiligs rofenfarbes blat 
vber all fein leib ab ran. 

© Jeu, cin groffer fdmerg war es das. 


Vou bitter marter dürſt jhn hart, 
da6 lamp an alle ſchuld, 
Mit effig vnd gallen getrenket wart, 
das 9 er mit gedult. 
O Jefu, cin bitters tranck war es das. 


Da gieng fein liebe Mitter 
bin vater das Crenk 38 ihm, 
Sie ſprach 38% jhrem lieben trewen kind 
es wie arog iff das leiden dein’! 
© Fefu, cin groß mitleyden war es das. 


ay 
eo 


-_ 
i 


we 
on 
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16 Won bitterkait fret ex gar lant 
woll zu der felbiger fund, 
Er benald fein geiſt dem Vatter draut, 
erplidjen ward aller fein mundt. 
® Jefu, cin grofe marter war es das. 


Man fad jhm durd fein feiten 
mit cinem ſcharpffen ſperr, 
Da verishy Sou vnd Mail den ſcheine, 
das erdrich erpidmet febr. 
® Jefu, cin groſſes wunder war es das. 


bow 
co | 


Sie namen jhn ab dem Crenge, 
man legt jhu in cin flaines grab, 
Darin lag er verborgen 
biß an den dritten tag. 
© Jefu, cin groffes trawren was es das. 


Er fic hinab gea hölle, 
dem Cenffel ft reid) erflies, 
Darnach am heiligen Oftertag 
Chriftus froͤlich erflanden iſt 
O Jefu, ein grofe frewd war es das. 


20 Da Fefus Chrift gen Himmel fiir, 
da fandt ex vns den heiligen Scifi. 
Gott will gnedig vber ons ridten 
hie vad in Dem Himmelrcid. 
© Jeſu, cin groſſe frewd wirdt es das. 


Dort ſpricht ex yu den pofen 
‘geht hin in die ewigt pein, 
Da muͤſſent jhe beleiben, 
ewighlid) darinnen fein.’ 

O Jefu, cin grofes trawren wirdt es das. 


iy 
@ 


— 
oS 


te 
— 


22 Dann ſpricht er zu den frummen 
egeht hin in meines vatters Reid, 
darin felt jhe beleibenn, 
ewigklich darinnen fein.’ 
O Fefu, cin groffe frewd wirdt es das. 


23 Dahin helff vns Gott Vatter, 
Gott Sun, Gott heiliger Geift, 
Das ift die heilig Treyfaltighait, 
die fur vns inxs Paradcif. 
© Jeſn, dein leyden fey vus allen git. 


Tegernfeer Geſangbuch ven 1574, 16°. Blatt E 8>, Bers 1.1 roß, 3.1f. fo, 4.3 fpeiben,s.2 Pilato, 6.1 feiten, 6.2 
kröfftig, 7.4 verwund, feiner, 9.3 Boffenf., 11-4 erpivnet, 13.1 noͤgl, 13.3 roffenf., 16.1 ſchreit, 17.4 erpidnet, 
20.2 ſand, 13.1, 13.2, 19.4, 20.1 und 23.5 u file ft. Das Ried ſteht aug in bem Gefang ond Pfalmenbud, Mün- 
chen 1586. 8°. Blatt 18; Bers 1.1 Rofe, unter den Noten Rofn, 1.2 fehlt in der repetierten Strophe was, unter 
pen Noten ſteht ee, 6.3 Graten, 7.3 thettes, 7.4 feiner, 11.4 er erpbivmet. Die feresmalige 5. Zeile habe iG aus 
pem Miundener Geſangbuch entnommen, va ih fie mir aus bem Tegernfeer feiner Zeit nicht abgeſchrieben; bloß 
pie Strophen 1, 2, 4 und 18 fefen mwas fir war, 9 und 13 es Das Was. 


1186. Das ganze leben Chrifii. 


® Du heylige Dreyfaltighcit, 
cin ciniger Gott vnd HErr, 
Wir fagen dir in Ewigheit 
groſſen Dank, Lob vnd Ebr, 
© Matia, vnd dem Himmlifden Heer, 


2 Bas du ju Rath bif gangen, 
das Jeſns Chrifius dein Sohn 
Solt vnſer hayl anfangen, 
herab kommen aus feinem Thron. 
O Maria, bitt fur ons deinen Sohn. 
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3 Den dic Altvatter vor Jaren 
gat hertzigklich begert, 
Die in der Vorholl warew, 
biß das fie wurden erhoͤrt. 


4 @abricl dix Engel frone 
‘ ward afandt mit difem Bfdjeid 
Wol auß des Himnels Throne 
zu Maria der reynen Meyd: 
© Maria, das was cin groſſe frewd. 


5 Der Engel ſprach gar klare 
‘fey gegruͤſt, Maria reyn, 
Ich fag dir offendare, 
dn wirft Gottes Mutter fenn: 
O Maria, gid dcinen Willen drein. 


6 Du bift voll aller Guaden, 
dev Here ift mit dir ret, 
Chrifius erloͤſt aus Schaden 
das gang Menſchlich Gſchlecht: 
© Maria, du bift von Gott erhoͤtcht. 


7 Sod) bift du onder den Weibern 
anff Erden gebencdcyt, 
Die Aenſchen dir zufdrciben 
cin Theil jhrer Scligkcit: 
® Maria, du reyne keuſche Aled.’ 


8 Alls bald Maria dif gehoͤrt, 
ſprach fie demuͤtigklich 
CMir geſcheh, wie Got der Herr begert, 
nimb war, fein Magd bin id.’ 
® Maria, darumb loben wir did. 


9 Daf du Menſch woͤlleſt werden, 
{t er Herr Jeſu Chrift, 
ud kommen biſt anff Erden, - 
dancken wir ju aller frift: 
© Herr Jeſu, du vnſer Kayland dif. 


10 Wir waren all verdorben 
durch vnſer Eltern Sduld, 
Du haft ons aber erworben 
deins lichen Vafters huld, 
© Sere Jefu, abtragen vnſer ſchuld. 


11 Wir danken dir and von Hergen, 
HErr Je(a frit vnd [pat 
Fir alle deine Schmerhen, 
als man did) bfdnitten hat, 
© HErr Zefu, vnb vuſer Miffethat. 


12 Haft cin Pfandt alfo geben 
deim Vatter mit Gedult, 
Verpflidt mit dcinem Leben 
zu jahlen fur vns die Schnuldt: 


© HErr Jeſn, bring vns ins Vatters Gull. 


13 Drey weif Ronig von Orient, 
mit jbrem Opffer werth 


webrt. 
O HErr Fefu Chrift, des ſeyn wir jebt ge- 
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Did) madea Gott ond Menfdhen echendi 
Schoͤpffer Himmels vad Erd: 
O HErr Fefu, erſtlich den Glanbea glebrt. 


Wir dances dic, HErr Jefu Chrif, 
das du tad) viergiq Tagen 
Deim Vaiter cin Opffer worden dif, 
in Tempel warſt getragen: 
O §€rr Jefn, Lob vnd danch dic ſagen 


O Maria, u reyne Mag, 

gar groß war dein Leyden 

Als dit durch Simeon ward geſagt, 

cin Schwerdi murd dein hertz durchſchacidta 
© Maria, groß war deines Sohus Leyden. 


Wir dancken dir, Here Jeſn Chriß, 
das dn in dem Jordan 
Yon Sanct Johanne getanffet dift, 
alfo den Tanff gricht an: 
O err Sefu, dip hak far vas gether. 


Das du von onfert wegen 
aebettet und gefaß, 
Ymbsogen in Wind ond Regen, 
wenig gerubet vnd geraft: 
© herr Jeſu, grop dank feg Bir geſagt. 


Offt Hunger vad Durft gelitten, 
Tag vnd Radt, fri vnd fpat, 
Aud) wider den Tenffel gefiritten, 
als cr did) verfudjet hat: 
O sere Iefu, grok danck fey dic gefagt. 


Als nun dic Beit war kommen, 
pom Batter dir bereit, 
Dein Finger haf du genommen 
vnd jhn verkundt grop Leyd, 
O HErr Itſu, in grofer Crawrighkeit. 


Mad foldem mit deinen Iingeren 
befonder in eim Saal 


“Aus berglider Lieb vnd Gunger 


geffen das Abendmal: 
O Herr Icſu, des daucken wit dic jamal. 


Als du am Zifme ſaſſeſt 

gar in groffer Demnt, 

Mit jnen das Radtmal affef, 

gabſt jhn dein Leib vnd Blut, 

GO Gere Jeſu, as aller hddfte Gut. 


Vnd vuſcheſt jhnen die Fufe 

ans groſſer Demuͤtigktit 

Lehrſt fie mit Worten ſuͤſſe 

die Lich vnd Frenndlighcit: = 
O flere Icſu, fey gelobt in cwighcit. 


23 Wir dancken dir, Here Jeſu Chrif, 


vber dic maffen faft, 
Das du an @elberg gangen dif 
vad Slut geſchwitzet haf: . 
® Gere Fefu, das macht vnſr Sanden fell 
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21 Da did) deine Feindt wolten fangen 
mit groſſr vngeſtuͤmmigkeit, 
giſt jhnen entgegen gangen, 
gank willig zum Todt bertyt: 
© Herr Iefu, groß Lob fey dir gefent. 


5 Wir dancken dic, Herr Jeſu Chrift, 
das du vor dem Caiphas 

Verfpott, verſchmaͤcht, verfpenet bift, 
aus lautterem Heid vnd Has: 


to 
o 


© Gere Fefu, Sander ecmahnen did) das. 


23 Bu moergens kamen fie balde, 
fuͤhrten did) ins Richthauß 
Vbergaben did) dem Gewalte 
Pilati mit groffem Straus: 
© Herr Jefu, was iff wordeu daranß? 


2 


= 


Da wolt Pilatus wiffen 
was jhe begeren wer 
Bald fagtens ans falfdyem Gwiffen 
cer fibrt cin falfche Leber. 
O Aere~Iefu, das waren falſche Mabr. 


Als Pilatus hort dic Mabre, 
nam er Chrifinm anf cin Orth, 
Fragt, ob dem alfo ware, 
Chrifius gab jhm kein Antwort. 


7 


2 


© hHerr Icſu, verſchon vnſer hie vnd dort. 


Pilatum nam groß Wunder, 
zeigt dif Yen Inden an: 
In jhm hab id nidts funden 
das id) jhn folt todten tan.’ 
O Herr Jeſn, fib ons mit Gnaden an. 


Die Iuden ſchritn mit Schallen 
‘und wirf dn jhn ledig lan, 
Dem Keyſer wurdts nit gfallen, 
wider den ex hat gethan.’ 
O herr Itſu, wir feind ſchuldig daran. 


2 


oS 


3 


—) 


Als nun Pilatus das erbort, 
gedaudt es jhu gar frembd, 
Yon fund an Wafer ex begert, 
su wafden feine Sand. 
O Herr Jefu, dic dancken wit ohn End. 


3 


—_ 


Wir dancken dir, Gere Jeſu fug, 
was du erlitien aft, 
Da did) Pilatus geipten hie, 
mif Ruten fdlagen fat: 
© hHerr Jeſu, war weder Ruh nod Raf. 


3 


w 


33 Won Dornen fladtens cin groffe Cron, 
die vnbeſchnitine Mann, 
Vnd drucktens in dein Haupt fo frow, 
das dein werths Blut yer rahn: 
O herr Jeſn, wir feynd ſchuldig Iran. 


31 Groß Lob vnd Danck wir fagen 
dir, Itſu, fruͤ vnd ſpat, 
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Das dn das Creutz getrager 
bif an die Sdyadelfiatt, 
O Herr Jeſu, da man dich crenhigt hat. 


35 Wir Yaucken dir and darneben, 
das dn an deinem Endt 
Dein henligen Geift anffacben, 
benohlen ins Vatters Sand: 
© Herr Jefu, dein Gnad nit von vas wend. 


Wir dancken dic mit Frewden, 
ſuͤſſer Here Jeſu Chrift, 
Schaff das wir von dir nit ſcheiden, 
wann du, Serr, richten wirft. 
© Herr Fefu, fen globt zu aller frift. 


Als Chrifins war verfdicden 
nad aller Marter fein, 
Entflanden grok Erdbiden, 
die Sohn verlohr den Sdcin: 
O Maria, das bradt dic fdywere Peyn. 


3 


oo 


3 


paar 


Als aun worden was fpate, 
Jofeph der fromme Mann 
Pilatum vmb dein Leib bate, 
den ex vom CErtutz abnam: 
© Herr Jefu, wie wol fic) das gtzam. 


Da nun dein Leib lag in dem Grabe 
in groſſer Still pnd Rub, 
Stigef du zur Vorhou abe, 
den Altvattern 31. 
© herr Iefn, gib vns die ewig Rub. 


3 


v2) 


3 


© 


4 


eo 


Der Sdlangen hat Gwalt genommen, 
fer HErr Jeſn Chrift, 
en fie hat vberkommen 
durch jren falfden Lift: 
O Sere Jefu, der richt Hanlandt du bift. 


Den Tenffel haf du gebunden, 
hingenommen mit Gwait 
Die du in der Vorhsl gfunden, 
gen Simmel gefuͤhrt bald. 
Here Jefu, ducd) dein Gnad vas erbalt. 


4 


— 


a 
w 


Am dritter Tag aufferftanden 
vom Todt, Herr Jeſn Chriff, 
Serriffen des Todes banden, 
der recht Aitler dn bift. 
O Gere Jeſn, Hilf ons ju aller frift. 


43 Des dancken wir dir gar febee, 
gar hod) mit groffem Fleif, 
Das du vns, lieber Serre, 
anffgeſchloſſen das Paradeyß: 
® Herr Icſu, dir fey Lob, Ehr vnd Preyß. 


tad 


Bift deinen Juͤngern erſchienen, 
fiifer herr Itſu Chrift, 
Viergiq Taq geredt mit jhnen, 
biß gen Simmel gefalren bift. 
© Maria, dein groſſe Ehr das if. 
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45 Bu fic) hat er did) genommen, 
Maria, Junagfraw rein: 
Wann ev juridjien wird kommen, 
waif vnſr Fuͤrſprechtrin ſeyn. 
© Maria, du biſt der Gnaden ſchein. 


46 Bitte, Yas der heylig Geyſte 
pns troft hie, feine Kindt, 
Das bitten wir did) sum meiften, 
vergib vns vnſtr Sind: 
© Maria, drumb bitt dein licbes Rindt. 


47 Allfe thun beſchlieſtn 
diſn Raf Sott zkob vad Ebr, 
Der geb, das wir genieſſen 
feins Leideus grog ond ſchwer: 
Gere Jefu, vns vuſer ditt gtocht. 


48 Amen, das geſcheh anf Erden 
durd) Goties Parmberbigkcit, 
Vnd das wir felig werden 
in Simmelifder Frewd. 
@ Gere Jefu, kehr vnſer Leyd in Frewd. 


Muͤnchener Gefangbudlein von 1597. Quer-16°. Blatt 136”, itberferife: Cin Chriſtlich CLobgeſang, der heali- 
gen Drenfaltighcit 3u Ehren geftellt. Im Thon: Es flof ein Rof vom Simmel herab. Bers 64 mar fr: 
war, 14.4 im fir in, 19.4 jhm, 20.2 ein, 27.4 falche, 33.3 fein fir dein, 38.1 Ale = Als es, 47.5 onfers bitts. 
Die 10. Strophe erinnert an vie vierte von Nro, 610. Sn dex vorlegten wird dbaé Lied ein Ruf genaunt. 


1187. Rurber paffion Chrifii. 


Gs kam cin ſchoͤner Engel 
von Simmel hod) herab 
Bar raiuen Jungfraw Maria, 
ex gruffet fie alfo ſchon. 
© Maria, dein Frewd die hub fid an. 


2 Maria, du haft verdienct, 
biſt aller Gnaden voll, 
Yom heilign Geift wirſt empfangen 
firwar den GOttes Sohn.’ 
© Maria, dein Frewd war alfo ſchon. 


3 Sie trugn vnter jhrem hertzen 
nenn Monat, die kenfd) vnnd rain, 
Lif anff en Weyhnacht Morgen, 
da gebar fie jhn allain. 


O Maria, dein Frewd die war nit klain. 


4 Da onfer HErr anf Erden gieng 
pierdhalb vnd dreyſſig Jahr, » 
Ex thet vil Wunderzaichen, 
von Juda verrathen war. 
© Maria, ein Frewd die endt fid) gar. 


5 Die Juden giengn zuſammen, 
¢ tratten in den Rath, 
ie fie den HErrn woltn bringen 
vom Leben zu dem Todt. 
© Maria, dein Frewd fid) gewendet bat. 


6 eWolt jhr den HErrn kennen', 
ſprach Judas der falſche Mann, 
3m Garten wird er beiter 
31 GOTT dem Vater ſchon: 
© Maria, dein Schmertz der hub fid) an. 


7 Zhe Iuden, mec&t mid) eben, 
vnnd welchn id kiffen werd, 
Derfelb ift JEfus von Razareth, 
den folt jhe binden hart.’ 


© Maria, dein Herk ward fehr verfebrt. 


8 JEſus der war gefangen 
wol in der Antlag Rach, 
An cine Sanl gebunden, 
fie gabn jhm vil manchen (diag. 
O Maria, das war cin groſſe kiag. 


9 Sie namen vnſern HErren, 
fie führten jhn in Pilati hHauß, 
Sie theten jhn ſehr verklagen, 
gabn falſche Zengnuß anf. 
© Maria, die fund ond wainct dIrant. 


10 Sie leqin fhm an cin Purpurklaidt, 
fie gabn jhm ein Rohr in feine Handt, 
Sifin cin Juden Riuig’, 
aunß GOtt triebens vil fpott vad ſchardi. 





© Maria, dein Herk das war dic kre 


11 Was febtens auff fein Ganpte? 
pon Dorn cin — Kron, 
Dab jhm fein heiligs Roſenfarbes Slut 
vber fein Augen herran. 
O Maria, dein Layd das bud ſich an. 


12 Was legten fie ihm auf fein Racken? 
cin Crenk, war lang ond brait, 
Daran hat ex erlofet 
die ganke Chriftendeit. 

© Maria, dn facet groß Hergealaitt. 


13 Bic rifen jhm ab feine Riaider, 
fie wurffen jhn zu der Erdt, 
Bie nagelten Chri den Ferree 
wol an das Creng hinan. 
O Maria, wit waren fduldig daran. 


14 Was ſchlngens jhm durd feiw Sande? 
ween Ragel, warn ſcharpff Kidlia, 
a6 jhm fein heiligs Rofenfarbes Slut 

vber fein Gande herrau. 
© Maria, du waineft fur vnd an. 
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15 Was fdingens fhm dure) eine SFtieffe? 
cin Hagel, war ſcharpff Rabli 
Dak ihm fein heiligs Rofentarbes Bint 
vber feine £06 herran. 
O Maria, dn fahefh den HErren an. 


16 Was ſtachens ihm dura fein Senten? 
cin Speer, war ſcharpff vnd lang, 
Dak jhm fein heiliges Rofenfarbes Slut 
pber feinen Leib herran 
© Maria, dein Sdmerken webret lang. 


17 Da hieng der HErr gar nackent vnnd blog 
jeifcien zwayen Shader Mann, 
te jhm jue Schmach ans Crenk warn gfpannt 
neben feiner Senten dran 
® Maria, grog Sind abn die Inden gethan. 


18 Won bitter Marter durft jhn hart, 
das Lamb! ohn alle Sduldt, 
Mit Effig vnnd Galln getrencket ward, 
das lidt er mit Geduit. 
© Maria, erwirh ons GOttes Huldt. 


19 Ba gieng fein liebſte Mutter 

wol zu dem Crenk jn jhm, 

Sie * eO wehe. an licbes mein Kindt, 

wie grimmig dein Frinde findt.’ [oieng. 
® Maria, cin Sdwerdt dein Heck durd- 


20 Wor Sdymerken ex gar laut thet ſchreyn 
wol zu derfelben Btund, 
Ex befald) den Geift dem Vater ſeyn, 
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erblichen war fein Mund. 
O Maria, kein Wort mehr ſprechen kundt. 


21 Bie namen jhn von dem Crenk herab, 
fe legten jhn in cin flaines Grab, 
ating lag Chriſt der HErre 
biß auff den dritten Tag. 
© Maria, die hett cin groffe Alag. 


22 Er fubr hinab sur Gillen Thir, 
dem Tenffel fein Gwalt zerriß, 
Er nam fein liebe Alivatter herfuͤr, 
am drifter Tag erflanden if. 
© Maria, dein Frewd hub fid an gewiß. 


23 Da if der GErr erſtanden 
pt Oeſterlichen Beit, 
en boͤſen Juden zu ſchanden, 
zu Troſt der Chriſtenheit. 
O Maria, du heiteſt ein groſſe Frewd. 


24 Der Rueff der fey geſungen 
pon Chriffo dem Herren fein, 
Daf ex vns all erlofet hat 
vow der haiſſen Gollen Pein. 
© Maria, hilff, daß wir nit hommes darcin. 


25 Das helff vns GOtt der Vatter, 
Gott Sohn vnd heiliger Geift. 
Ebr fey der — Dreyfaltigkeit, 
die ſey gar hoch gepreiſt. 
© Maria, bil mms ins Paradcif. 


Nic. Beuttners Geſangbuch von 1660. Seite 129, Ander Theol Nro. XIII, mit ver oben angewandten überſchrift. 
Gers 3.1 trugn = trug in, 8.4 jbn, 11,1 w. febtens fie, 15.1 SWeffe, 18.3 war fir ward. Vers 18.4 und 5 vergl. 
beiſpiel sweiſe mit den erften zwei Zeilen von Nro, 1169. 


1188. Bon dem leiden Chrifii. 


Maria, GOties Mutter, 

nu fiche vns hilfflich bey. 

Wol an dem heilign Dephnagt Tag 
heit Maria groß wohn ond Frewd. 


2 Bie jog dahin gen Sethiehem 
wol in die werthe Statt, 
Sie gebar jhe liebs findlein Jeſum, 
aller Welt zu Half vnd Croft. 


3 Wud da fic es nun geborn hett, 
fie war jhrs lieben Rindlein froh, 
Sie kniet nieder auff cin Marmelfain 
ond bett jhr liebes Kind an. 


4 Bie küſts, fie herbts, fie wart fein ſchon, 
fie legts in Windelein: 
Die Engel fungen cin Lobgefang 
dem zarten Rindelein. 


Efus thet anfferwadfen 
n aller Weißheit voll, 


Ex thet groß Wanderjaiden, 
die Judn warn jhm nidt hold. 


6 An cinem heilign Dfingftag, 
da GOIt fein Abendtmal af, 
Ex fpcift feine zwoͤlff Singer 
init feim Fronleidnamb zart. 


| 


Vnnd da ers nnn gefpenfet hat 
ſprach ev ‘habts einander lich, 

Ich muß hin an den Oelberg ‘ache, 
mein Serk iſt ſehr betruͤbt. 


@ 


Ich werd verrathen vnd verkauft, 
muß leidn den bittern Todt 

Am dritten Tag fleh ich wi ider auf, 
belff end) auß aller Hoth.’ 


Da ſprach es aud 3. Peter 

‘9 HErr, das foll nit ſeyn, 

3d will ‘fiir did) an Welberg gehn, 
will leyden groß Marter vnd Peyn. 


i=) 
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10 Da ſprach GOit zu 3. Peter 
“Gas kan nicht {eon jehund, 
Du wirſt mein dreymal verlangnen 
che kombt die dritte Stund.' 


11 Jefus gieng in den Garten, 
kniet nider anf cin harten Stain. 
Die Juden thetn nit lang warten, 
fe ſuchtn den HErrn allgemain. 


12 Sie griften jhn, fie küſten jhn, 
wol 3m Dderfelben Beit. . 
Sic felen ihn an mit vngeſtuͤmb, 
. fle bunden fein jarten Leib. 


13 Sie habn jhn hart gefangen, 
den Vatter Jeſum Chrift, 


Sie habn jhn gefdlagen an fein Wangen, 


daß zuerbarmen ift. 


14 Sie warffen jhn zu der Erden, 
fie tratin anf fein heiliges Haupt, 
Sie ſtieſſen jhn hin ond here, 
fie zogn jhn wider anf. 


15 Ba Siul habens jha gebunden, 
gaben jhm manden harten Stoß 
Mit Gaiſſeln habns jhn geſchmiſſen 
pnd and) mit Befen groß. 


16 Was ſchien fie Ihm anf fein Hanpte? 


pon ſcharpffen Dorn cin Cron, 


Das Ihm fein heiligs Rofenfarbes Blut 


vber feine Augen herran. 


17 Sie legten jhm anf fein Rucken 
cin Crenk, war lang ond brait, 


Daran hat Chrift der Herre 
erlof die Chrifiendait. 


18 Darumb woͤlln wir jhm alte 
gar jmmer danckbar ſeyn, 
Daf cc vns hat erlofet 
von der haiſſen Golien Peyn. 


19 Jefus gedultig litte 
tin bittere Marter zwar, 
Himmel vnd Erd erbidmet, 


da ex fein Geift anffgad. 


20 Sie namen jhn vom Crenge, 
fic legten jhn in cin flaines Grab, 
Darinn lag Chri er HErre 
biß anff den dritten Tag. 


21 Da flundt cr anff mit Gwalte, 
gleich wie cin ſtarcker Low, 
Er troft dic feinen batde, 
er hieß fle gen Galilee. 


22 Hen Rueff den thut man finger 
in alle Chrifenhcit, 
Bu eben der Sungfraw Maria, 
Gott zu Lob vnd aud zu Daud. 


23 Vnd der den Rucff kan ſingen, 
es fey gleich Fraw oder Mann, 
Der lich Gott vor alicn Dingen, 
fo hat ex den Ewigen Lobn. 


21 Alſo hat cs der Rucf cin End, 
Gott bhit vns vorm gahen End, 
Und Iefus if cin fuefer Ram, 
der fey bey vuferm End. 


Nic, Beuttners Geſangbuch von 1660, Seite 195, Ander Theyl Nro. XXIX. überſchrift: Maria GOttes Mur- 
ter: Im Thon, Sey hodgelobt vit gebenedent. Oder, Eo ham cin fdoner Engel. Vers v.4 hilff, . 


follte wol mit Amen endigen? 


1189. Don den leiden vnſers herrn Jeſu Chrifii. 


Wo. ihr horen cin newes gedidt, 
das bifter Leyden vnnd die geſchicht 
Yon onferm Herren Icſu Chrift, 

der aller Welt cin ſchoͤpffer ift. 


2 Itſus der gieng den berg hinan, 
ex rift feinen himliſchen Vatter an: 
‘Ad Vater, licbfter Vater mein, 
kondt id) dex macter vberhaben fein. 


3 Ach Sou, du ltebfter Sone mein, 
der marter kanflu nit vberhaben fein: 
Es iff viel beffer, du flecbt ablcin, 
Denn die ganke Chriflenheit gemein.’ 


4 Shefus der gieng in Garten, 
tiner bittern Marter thet ex warten, 


Da eniſchlieffen jm die Juͤnger ſtin, 
ber gutige HErr fiund gar allcin. 


> Die Inden kamen gegangen 
mit Spiefen ond mit flangen, 
Mit Spicfen vad mit fdacpfem geriff, 
fie fudjten den HErren Iefum Chrif. 


6 Wen fudt jr Iuden gemeine, 
jc groſſen vnd aud jr kleinen?? 
‘Wir fudjen Jeſum pon Rajzareth.’ 
cn, den jhr fudet vand das bin id. 


7 Die Juden ſehr erſchracken 
von vnſers HErren worten, 
Sie fielen alle hinder fid, 
dex gutige here fund trauriglia. 
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8 Er hieß fie widerumd auferſtehn 
pnd lich fle widrumb zu ihm gebn, 
Do knft jn Judas an feinen mand, 
der vugetrewe falfde Hundt. 


Die weile wert nit lange, 

fle namen den Geren gefangen. 

3n dem ts Peirns anf fein Sdwerdt, 
hieb Aalcho fein rechtes Ohr hinweg. 


‘Ad Petre, feck das Schwert hinein, 
id) will gauk vnnerfochten fein, 

Kein fechten wil id von dir ban.’ 
Jefus fekt Maldo fein Ohr wider an. 


ry 
o 


° = 
= 


Petrus ſchrey mit heller fimm ju Gott 
‘Serr, td geh mit dic biß in den Todt, 
Mein leben wil id) bey dir tan.’ 

Petrus der Hub zu fdweren an. 


ePetrus, ſchweig fille deiner redt: 
che denn der Han jum erſten krebt, 
Wirfta mid verlangnen vnd mer fowern 
erſt thet fid) Petrus trawren mehrn. 


bo 
ee 


Sie legten fm cin Aetten vmb feinen Leib, 
fic fuͤhrten ju weg zur felben zeyt, 

Sie bradten jn fur Catphas dar, 

der das Jar Hoberpriefer war. 


14 Wie bald jn Caiphas bindée lies 
ond jhn mit Rhuten fdlagen hieß, 
Das von jm ſtoß fein rofenfarbes blut, 
Yas gung file vuſre Siinde thut. 


— 
© 


15 Da namen ju der Juden ſchar, 
dev cin fpent im in fein Antlig klar, 
Der ander gab jm cin Backenſchlag, 
das dex Here von herken fehr exfdrak. 


16 Da ward Sefus gar ſehr veragt, 
fic hannas, Caiphas Sdweber, bracht, 
Der Jefum Chrifum Gottes Bon 
anf feken lich cine dorne Aron. 


Da leid der Here grog laſter vit ſchand, 
fur Pilatun d¢ Ridjter er wart gefand, 
Do theten ju die Zuden verklagen, 

auff das er wurd ans Crenk geſchlagen. 


13 Als ju Pilatus ane fad, 
ſprach ex ‘was fuͤhrt jhe fir cine klag 
Gen difem Menſchen all gemein?? 
fie ſchrien ‘ex wil der Inden Konig fein.’ 


19 Pilatus wif der Juden hag, 
[abet Itſum mit fid) in fein Patlaft, 
on jm da fodert ex beridt, . 

Jefus antwort jm aber nidt. 


o~= 
oS | 


20 Pilatus ſprach auf jorn vnd grimm 
‘weifu nit, das id) cin Ridter bin? 
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Zuthun, zulaſſen bab ic) gewalt.’ 
darauff antwort jm Jeſus bald 


eIn dein henden han Weltlid gericht: 
die gwalt hafiu vd dic felber nicht, 
Sonder ven meim Vatter oben herab, 
der mid) in die Welt acfendet hat. 


Do kam Pilatnm an cin granf, 

ex fuͤhrt Itſum bald wider ang, 

Bun Juden redt ex mit gedult 

fan difem Menſchen find id) kein ſchuld.' 


Die Iuden ſchrien anf grimmigem mut 
‘pber ons fol gehen all fein Sint, 

Vber vus vnd all vnſere Rindt: 

left jhn lop, biſt nit des Keyſers freundt.’ 


Bald fid) Pilatus von jn wend, 

von ſtund an wufd ex feine hendt: 
eVnſchuldig bin id) an difem blut, 
fect, das fr ju rect richten thut.’ 


Sie namen fein in guter amt, 

cin ſchwers Crenk hetten fie jhm gemadt, 
Daran der Herr folt werden gefdlagen, 
muft er auff feinem Rucken tragen. 


Sie swungen Zimon, den frommen Mann, 
das er muft helffen das Crengke tragé 

An die fict da cs mard anff geridt, 

zu Gott helt er grop zunerſicht. 


Do ward Jeſus ans Creuk gehenckt, 
mit Gallen vnd effig getrenckt 

Jeſus der ſchrey anf hertem wel 
‘Eli lama afabathani.’ 


Zwen Morder wurden mit jm gehenckt, 
der cin jhn troft, der ander jhu krenckt. 
Dev erfle fprad mit jm zugleich 

Herr, denck mein in deins Yaters reid.’ 


Der ander [prac mit groffem ſpolt 
‘nun hilff uns ond dic, bift du Gott: 
LOB vns von difem harten band, 

des Du neben ous haf groffe ſchand.' - 


‘Ad Vatter, wie verleſtu mid! 
vberheb mid) deß, Das bitt id) did), 
Gib mir gedult inn meinem endt, 
nimb meine Seel in deine hendt.’ 


‘Ad Valter, liebſter Vatter ſchon, 
vergib ju, fic wiffen nit was fie thun' 
Sprad) Iefus in feiner lebten zeyt, 
hiemit fein Seel vom Leibe ſcheyd. 


2 Die Inden ſprachen mit groffem fpot 


bifin cin Ronig vnd nennſt did) Gott, 
Hilf dir felber vnnd ſteig herab.’ 
hiemit Icfus fein gen auff gab, 
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33 Wie das ciner water jhn erſach, 36 Er herſchet in def Vatters Herriigkcit 

als bald er ju in fein Seiten fad, von nun an biß in ewigkeit, 
50 Darauß da fioß Wafer vnd Bludt Bu vrtheilen zu derſelben frik 
der gangen Chriſtenheit zu gut. alles was fodt vad lebendig iff. 

34 Es was cin frommer Mann allda, 37 Da wird ex lau die Pofannen erſchales, | 
hie6 Jofeph von Aromathia, die todten wird er wecken alle, | 
Der bath vmb den Leidnam jart, Da wird cin jeder nemen fein lohn 
auf das er da begraben ward. was er guts oder vbels hat geihon. 

85 Jofeph, dex fromb Man, nam jn ab 38 Darnmb ſolt jc all danckbar fein 
pnd thet jn leqen tu fein Grab Got vmb fold bitter leiden fcia, 

Am dritten tag wider aufferftandt Das ex vmb vuſert willen gethau ailcia, 
vnd figt zur rechten Gottes handt. damit er vns lo von dex Helle pein. 


Gingelner Druck, 4 Bldtter in 8°, Murnberg durch Valentin Mewber, wm 1560. überfſchrift: Ein fon Gefansg, 
vom Senden vnfers lieben Herren Jefu Chrifti. In feinem alten Shon, Wolt jhe horen cin wewes ge- 
Dict. Vers 1.4 trofter fir ſchoͤpffer der andern Drude, 1.3 Herrn, 5.3 ſcharpffer lift, 6.4 felt ey, welches bie ax- 
bern Drude haben, 9.1 Bie warten da n. l., 10.2 vngefochten, 11.1 herter far heller ver andern Drude, 11.3 lobu 
fuͤrlan, 18.2feblter, 18.4fdreien, 227.4 Diefem, 23.2 Plud, 29.4 bas, 39.4 erloft, aber der [egten Strophe bas Wert 
Beſchluß. Gleichlautend mit vem Neuberiſchen Terte ift ver in einem Drude won Mic. Rnorr. Mehr eder weniaer 
abweidend find folgende: A, ein befonderer Drud, 8 Blatter in8°, Strasburg ben Thiebolt Merger am Weinmard: 
mit dem Siede Ihr allerliebften Chriften mein jufammen, bat Bonnifde Gefanghud von 1564. 12°. gweiter Tei: 
Blatt 133 und bas’ Magdeburger niederdeutſche Geſangbuch von 1565, Nro.CVI. B, Geiſtliche lieder vnd Pſalmen, 
Kopffenhagen 1571. 8. Blatt Fij. C, vie Kirchen Gefenge (durd Johannes’ Keuchenthal), Witteberg 1573. fol. Blan 
235>, D, dad eipgiger Geſangbuch von 1582, 4°, Blatt 37 und das Sisleber von 1598, 8°, Tenor Blattss, E, pie OQresee- 
net Geſangbuͤcher von 1589 fol. Blatt 56° und 1500. 8°, Blatt 60. Mm meiften weiden ab F, bak Greifewalder Ge- 
fanghud von 1597 Blatt 217 und G der Marburger Gingelorud won 1555, 8 Bldtter in 8° ((durch Andreas elt’. 
mit bem Liede Die Propheten han propheceit zuſammen, und das Andere hundert Chriflidher Gaubgefeae 
Nro. VII. In A beifit bie gweite Zeile wie vns aud difes gfang beridt, in B und D dagegen aus der Dibliſches 
geſchicht. In C beginnt vas Lied Wu wolt jr horeen ein new gedidt, Wie vns auc) diefer Gfang beridt. 
Sn Eſchließt es mit der Strophe Er herrſcht in Vaters herrligheit. In vem Bonnifden Geiangbude Gat rae 
Lied die überſchrift Die Paffion in Gfangsweif | Wad dé vier Cuangelift. Im tha, Wit | jr wort cic 
newes gedit, Vo vnferm | Vatter Sefu Chrift, rc., in dem Magdeburger niederdeutſchen Ein [hin Geik- 
lick Leedt, Yam Lyden vnſes HEren Zheſu Chripi, In vem thon, Wille ghy hoͤren ein nyes gevidt van vz- 
fem Bader Zheſu Chrift. 

3G babe gegweifelt, ob id bas Gedicht vor ober nah Luther fegen folle, da mir die Darftelungéweife und ra 
Sprache im Ganjen mehr fiir vie Zeit um 1540, Einiges vagegen, namentlidh aud in Versbildung und Spracke 
fiir eine aͤltere Entſtehung ju fireiten ſchien. So mag es bier feinen Platz behaupten, bit eine weftere Brifars 
moͤglich ift. Liegt ihm ein altes Lied gu Grunde, fo fann dif nur ein Ruf gemefen fein. Der Altefle mit einer Zab⸗ 
reszahl verfeGene Dru, der Marburger von 1555, dem auch bie Nuͤrnberger Chriflliden Hausgefenge (1570) felgen 
ift ber am wenigften Bertrauen erwedende, nad meiner Anſicht ſchon ein uberarbeiteter. Die erfte Strophe lawtr: 


Rou wolt jr horen eyn ſchön gedidt, 
von Gott dem Vatter zugerich 

Seim lieden fobu, herr Jeſn Chrift, 
der aller melt eyn beplandt ift. 


Die Strophen 14, 28 und 29 feblen, bagegen finden fich zwiſchen der 18. und 19, folgenbe vier: 


a. Ptlatnus fabe den berren an: c. Pilatus f@idt Jeſam den hern de 
‘piftu eyn kinig? laf mids verftan.’ 38 Ginig Gecodes, der ward fre, 
Sefas ſprach ‘redeftn das anf dir, Get ja zuſehen lang begert, 
aber bond dirs andre gefagt von mir? fordert zeychen, ward nit gemert. 

b. Der Faden kinig bin im geborn, d. Eyn weif kleyt wart jm angethen, 
vom hyymliſchen vatter auf erkorn, drinn thet er 3% Pilato gabu: 

Mein reid ift nit ven difer welt, Die wurden durch Jeſam gůte freaud 
eyn kiinig den Inden dargeftelt.’ die vorhin waren todlich ſeind. 


Corner folgt in ſeinem Großen Catholiſchen Geſangbuche von 1631 irgend einem ver proteſtantiſchen Drade: ex 
gibt aber das Lied zweimal, S. 209 und S. 349, beitemal mit Weglaßung ver erſten Strophe, bat erſtemal fehlt 
and Strophe 13, welche nadber S. 351 in folgender Geſtalt erfdeint: 


Hernach jhn Annas binden hieß 
vnd Caiphas jt verſpotten lief, 
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Suct wider iba viel der ſalſchen lag, 
aber keins wider Jefum mas vermag.. 


Beide Terte weichen and fonft im Gingelnen ſehr von einander ab; der zweite ſcheint eine Uberarbeitung des erfter. 
Unter der überſchrift Ein Stic auf einer alten Paffion Gat bas Koͤlniſche Geſangbuch von 1625, 12°, Seite 177 
vie erften 9 Strophen ves Corneriſchen Tertes. 


Nachſtehend einige Lieder, die fic am beften an das obige anfdliefer. 


1190. Don Chrifti marter vnd tod. 


Dx GOTT der HErr snc Marter trat, 
wie (don Er feinen Vatter bat 

eO Matter, liebfter Vatter wein, 

möcht id) der Marctr übrhaben feyut!’ 


2° Ad nein, du liebſter Sohne mein, 
der Marte kanf nidt vbrhaben feyn, 
Der Marter magh du nicht entbern, 
die Welt wolt font des Teuffels werden.’ 


3 Sie febien jm anff das Haupte fein 
cin Aron, die war cin [darpffe Pena, 
Das Slut jhm vbr fein Angn abrann, 
deß weynten bend, Frawen vad AMlann. 


4 Sie bunden den Herrn wol an cin Saul, 
fie ſchlugen jhm viel Wunden vnd Seni, 
Daß herab rann fein heiligs Slut, 
das fen vor vnſer Diinde gut. 


5 Sie falugen den Herrn ans Creuge, 
zu nuk der Chrifien Lente, 


Zwten Magel durd die Hande fein, 
cin Ragel thet fein Figen Penu. 


6 Bie fladen in feine Seite 
cin Wunden grog vnnd breite, 
Ein Speer durdftad fein heiligs Herb, 
da hett cin end deß HErren ſchmertz. 


7 Mom Crenk namen fie den Leidnam blog, 
fie legten Maria in jhr Schoß, 
Sie bundn jhn in cin weifes Tud, 
drinn man den HErrn zu Grabe irng. 


8 Man legt ibn in cin newes Grab, 
darinn niemand geleget ward, 
Drinn tag er biß an dritten Tag, 
da fund er anf ohn alle Riag. 


9 Alſo if Er erftanden, 
all fein Feinden zu ſchanden. 
Der elf ons durch fein Angf vad Robt, 
dab wir entgehn dem ewigen Todt. 


Groh Catholifd Gefangbud, Purd P. G. Corner. Wirmberg 1631, 8°. Seite 207, überſchrift: Cin an- 
daͤchtig hurk Gefang, von Christi Marter vnd Todt. Am Ende fever Strophe Ayrie eleifon. Bers 1.4 übr- 
hoben, 7.2 legten = legten in. 


1191. Da Jeſus in den garten gieng. 


Dx Jeſus in den Garten ging 
vnd er fein leiden anefing, 

Da trawret alles das da was, 

es trawret alles Laub vnd Graf. 


2 Die falſchen Inden in jhrem Born * 
ſchlugen jha mit gar ſcharpffen Dorn, 
Sie ſchlugen jhm in einer fund 
vil mehr den vber tanfendt Wundt. 


3 Maria die hoͤrt cin Hemmerlein klingen: 


es wee, o wee, meins licben Kindis! 
© wee, o wee, meins herhen ein Aron! 
mein Son, mein Son wil mid) verlon!? 


4 AMaria kam vuter Jas Creiik gegangen, 
fie fad) jhe liebes Aind vor jhr hangen, 
Aa cinem Creiix, was jhr nit lied, 
Maria was das Herk betricdt. 


~ 


5 ‘Johannes, liebſter Diener mein, 
läß dic mein Mutter befholen fein: 
Mimbs bey der Hand, furé weit hindan 
das fie nit fed) mein marter an.’ 


6 Ach HErr, das wil ich geren thain, 
id) wil fie troflen alſo ſchon, 
3d wil fie troͤſten alfo wol, 
wie cin Mind fein Mutter trften fol.’ 


7 Da kang cin blinder Jud gegangen, 
ex fuͤrt cin Speer an einer Stangen, 
Er furt es fo fark in feiner fanft, 
ſtach Gott gegen feinem Hergen auf. 


8 Die Feygenbaum dic bogen fid, 
die hirten Fölß zerkloben fic, 
Die Sonn verlot jren klaren fdycin, 
die Vogel lichen jhr fingen fein. 


958 fänfzehntes und fedsehnies Jahrhundert. Nro. 1192—1193, 


9 Soret yu, the Frawen vnd jhe Man: Der fing es Gott zu che all Teg, 
Wer difes Liedlein fingen kan, auff das fein Seel bicib one klag 


Anfing Lieder. Steaubing 1590. 9°. BlateBe®. ilberſchrift: Ein Fied von vem Seinen ve HErren Chrifii. 
Bu Bers 3.1 vergl. Nro. 521 Bers 3.4, Bers 17.3 feblt es. 


Nadfiehend eine Bearbeitung bes Liedes, welche cine Anzahl ber ſchoͤnſten Stellen preis gibt. 


1192. Da Fefus in den garten gieng. 


Da Sefus in Yen Garten gieng Bip cr ahns Creuk gefdlagen flacb, 
vnd ſich fein bitter Icidt anfieng, den Kimmel ons dardurch crwarb. 
Da trawret alles was da was, 
da trawret Laub vnd gruncs graf. 4 Wer dif nit offtermal betracht 

pnd Chrifli Leiden fo veradt, 

2 Er hat alfo geftritten hart, Der wirt zwar feelig nimmermehr, 
das fein Schweiß wie bluttropfft ward, vndanckbarkeit haßt Gott ier Serv. 
Vom Leib biß auff die Erden rad: 

o Menfd), gedend alljcit darahn. 5 Der halben fagen wit ewig dauck, 
o Gott, dic vnſer lebenlang. 

8 Darnad er viel gelitien hat O laß dein bitter Leidens pein 

mit firctdjen, geiflen und mit fpott, ahn vus dod) nit verlohren fein. 


Andernacher Geſangbuͤchlein, Koͤln 1603, 12°, Seite 195, mit den Noten und einer fat. tiberfegung. Bers .1 fiers 
Dem, 1.4 gruͤne. Dats SpeicrifHe GB., Kiln 1617, 12°, Anhang Blatt 33 (überſchrift Cin Gefang vom Leider 
vnſers Gerrn), und das Koͤlniſche von 1625. 12°. Seite 163 lefen Bers 1.2 jhm fein Jeiden abne fieng, vas Köl 
nifde 4.3 aud fir gwar, 5.1 Darumb fir Derbalben. 


1193. Jeſus gieng in den garten. 


Tejas gicng in den Garten 6 Was fdlugen fie {hm durch feine Fütſt! 
in der beilgn Antlaß Aacht, cin Hagel war fdarpf Stigleiz, 
Zu feiner bittern Marter Daf jhm fein heiliges Rofenfarbes Slat 
die er gelitten bat. vber fein *5ũeß herran. 
2 JEfus der ward gefangen 7 Was fladjen fie jhm in fein Seyten? 
wol.in der Antlaß Uacht, cin Sper, war ſcharpff onnd lang, 
Bu einer Sänl gebunden, Dak jhm fein heiliges Rofenfarbes Slut 
fie gabu jhm vil harte Sdlig. vber fein Leib abran. . 
3 Was fegten fie ihm anff fein Gaupte? 8 Sie namen jhu von dem Crenge, 
von Dorn cin — €ron, fe trugn jhn jn dem Grab, 
Daf jhm fein heiligs Rofenfarbes Slut atinn lag es der Serre 
vber feine Augen herran. biß anff den dritten Tag. 
4 Was legten fie ihm auff fein Rucken? 9 Der HERR der ift erflanden 
cin Creutz, war lang vnd breit, am heiligen Oftertag, 
Daran hat Chriſt der HErre Den vile Juden zu ſchanden, 
eclift dic Chriſtenheit. zu Croft dex Chrifen Sdaar, — 
6 Was ſchlugen fie jhm durd fein Hinde? 10 Maria GOttes Mutter 
ween Migel, warn bart Stablein, die hod) erfrewet if, 
Dab jhm fein heiliges Rofenfacbes Slut Daf jhr lichs Rindlein JEfus 
vber feine Hande herran. vns jn Croft erftanden if. 


Nic. Beuttners Gefangbud) von 1660, Seite 24, Ander Theyl Nro. XXXVI. überſchrift: Vnſer Frawen Rit- 
leyden: Im Thon: Sey hodgelobt vnnd benedent, Over, wie Maria Magdalena NucF. Hiater (err 
Strophe die Zeilen: 
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Moria SOttes Matter 

die trawret alfo febr 

Wol omb jhr liebes Kindlein 
das litt grog Marter ſchuer. 


Vere 6.1 Aueſſe, 10.3 Jeſus Chrift. 


" 1194, Das heylige Creutz Lied 


Auß dem heiligen Pafhon oufers lieben Gerren Fefu Chriftt genommen. Iu feiner gewonlich Weyß jufingen. 


Es gieng onfer liebe Frawe 3h [aa jhn in der Juden Hans, 
su mergens in das Cawe, dafelb gieng ex bluctig herauß.' 
Bu morgens in das griene grab, 


von dem kilen Taw da war fie nab. 6 Die bofen Juden giengen 

vnd Gott den herren flenget 
Sy knyct auf ainen Märbelſtain, | Wol zwiſchen Berg vnd zwayer Weeg, 
die Inngfraw die war keufdy vnd rain, Ya Chriſtus gieng den Himmel Steg. 


i) 


ie bettet inn cincm Sudelein, 
Sie beitet inu cinem Budelein, — 7 Sie bunden jhm fein Gende 


ibe Gebett das war nit kicin. 

mit ainem SBtrim gar bhende, 
Sie bunden den wahren Gottes Bohn 
der nie kain Vbels gethon. 


oo 


Bu Morgens in den grifenen Aiece 
es gieng cin Girtlein vor jhr her: 
‘Sip Gott willkomb, mein Hirtlein ſchon! 


haft wit gefehen mein ficben Sohn?’ 8 me namen fie Gott den Gueten, 


ſchluͤgen ihn mit Gaiflen onnd mit Rueten, 
Sie ſchlnegen Chriſtum den Herren 


4°*Ad ja, © liche Frawe . 
i — (acy bn mit mein Aug en, mit Gaiflen vnd mit Rueten fehre. ete. 
Mit mein ugen t ibu jad), Mun folgt bie Befchreibung der gangen Paffion, in der 
mit meinem Mund id) zu jhm ſprach. Maria ſelbſt aud vorfommt, mit manden alterthim- 
. lichen Zuͤgen und in guter Riedesweife. Gebet und Segen 
5 Wal in der Juden Garten cin bes Liedes fdhlieffen; bas Ganze, 100 Strophen, verdient 
fad) id) dein liebes Rindelein, eine Abſchrift.' 


S Blatter Mein $°., ohne Anzeige von Ort und abr. Beilen nist abgefegt. Lucerner Cantons-Bibl. 287. III. 
Blatt 163. Unter ben Titelworten ein Holzſchnitt: zwei Engel am Fuße eines umftralten Kreuzes kniend. Darunter: 


Gedenk bhiebey, O frommer Chrift, 
Daf du diß Celdens Vrſach dift. 


Mittheilung &. Uplands an mid nad Schloß Kaltened gu GHolggerlingen, 1842. 


1195. An dem heiligen antlag tag. 


Aa dem henligen antlas tag, 5 Er ſprach ‘jr lieben jünger mein, 
da got pen feinen jungern faf jt folt mit mir hy madent fein, 
pnd das abent effen as, jt hombt nod heint jn groffe pein. 
2 Er fprad ‘nembt hin meinn leichnam git 6 Ex Inf der rais nit vader begen 
pnd trinckt mein rofenfarbes plitt, der mid) hat jn den todt gegeben, 
an alle finde aud das thiit.’ er wil mpd pringen vmb das Icben.’ 
3 Ydod was ainer onder jn 7 Got da fein finger fiken lie, 
der Het ainn pofen valfden ſyn, hin an den perg ex von jn git, 
gott het er da geben bin. er ſprach ewardt mein cin weile bie.’ 
4 Das madt fein vngetrener mitt S Got knyet wider anf cinen flain 
das er vmb ain fo ſchnoͤdes git pnd ſprach ‘ift es der wile dein, 


verchaufft gog iciduam vad fein plitt. fo uym von mor diffe pein,’ 
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9 Im kam enn figm vox bimel reych 
‘an leid dy marter dultigkleich', 
mannige fel fdyreit jemerleich. 


10 Wor angftex ward got alffo hays, 
das cr da ſchwitzt plutigen ſchwais, 
da ex pedadt feiner marter frais. 


11 Got der was fo trawrig nie, 
n handt er ju den gartien gye, 
a [yd fein marter ane nye. 


12 Bee jnden komen cin michel ſchar, 
y namen vnſers ſchopfers war, 
der valſch jndas ging vor jn dar. 


13 Dy juden fpraden ſunderleich 
feiner jünger ainer ift jm geleich, 
unn fid), das er vns nidt entbeid.’ 


14 Do ſprach judas der pofe man 
‘meldjen id) küs, den vallet an 
pud thut das er nidt kum davon.’ 


15 Bu hannt ev küſſen da pegundt 
den werden got an feinen mand, 
da mit thet exc jn den jnuden kundt. 


16 Da ward gefangen der werde got 
pnd ward gefuret alfo dratt 
fur ainen ridter der bief pylat. 


17 Da led ex ſmach vnd groſſen ſpot, 
ain vrtail ward gegeben dratt 
valſchlich auf den vil werden got. 


18 Er ward verfpirget vnd betrogen 
pnd anf feinen heillingen hals geſchlagen, 
das thet ex alls willighlid) vertragen. 


19 Sp legten jm an cit weys gebanntt, 
das plat aus feinem leibe fwanutt, 
dy juden fpotten fein allfant. 


20 Ettlich anyetten uyder ze bandt 
‘On piſt der juden künig genant’ 


21 An ain fewl man ju fer ſchläg, 
cin krenke ſchwaͤr ond vngcfiig, 
fur alle funder er das trig. 


22 Das kreynk was mydel vnde gros, 
dar vnder fid) got feiber files, 
er trig es anf feinem rucke pies. 


23 Do er kam an der marter fatt, 
ſeyn leyden grof vnd midjel was, 
por plucte ward der here mass. 


24 Maria jn dem hrewge gye, 
jt lieber fun dar an bie, 
johaunes der junger fen nicht verlie. 


25 SMaria fid) mit laid verfan, 


fy modjt gefigen nod) geflan, 
da fy jx liebes kind fad an. 


26 Maria rucft jr hindt da an 
‘wem enpfilchſin mych, mein lieber fan? 
wan jd) kainen trofter mebr ban.’ 





27 Do ſprach got zue der water fein 
johannes ift der fune dein 
vnd and du dy mutter fein.’ 


23 Do enpfald ex feinen geif 
{einem vatter von himelrcich, 
er nam jn jn fein ewigkait. 


29 Do kam cin allter plinter men, 
der iff gehaifenn longyan, 
vnd ſtach den werden gottes fun. 


30 Her jofeph fprad jn jue dem grab, 
dar jn. want er an drytten tag 
vnd iff erfanden am oftertag. 


Pap. Sf. in fol. auf ver Kreißbibl. gu Regensburg, Ms. 1, um 1510 geſchrieben, Blatt 232>—231>. liberfdrit 
Ain ander fprud. Bers 4.3 vmb fle ond, 6.2 geben, 10.2 Dem fir Da, 11.1 trawry, 18.1 fo, 19.3 fambt, 2 
ift ſtraß au fegen?, 26.2 enpflidftu, 28.2 ſeinen, 30.1 iſepch, 30.2 am fir an = an Ben. 


1196. Es fungen drei Engel cin fifen gefang. 


Es fungen drey Engel cin ſuͤſſen gefang, 


daß in dem hohe Himmel klang. 


2 Sie fangen, fy fungen alles fo wol, 
den lichen Gott wir loben follen. 


3 Wir heben an, wir loben Gott, 
wir rnffen jn an, es thut ons nobt. 


4 Ex ſpeiß vns mit dem Simmelbrodt 
das Gott ſeinen swolff Jüngern both, 


5 Wol ober den Tiſch da Sefus fag, 
da er mit jnen das Abendmal af. 


| 
6 Judas der flundt ſich nah darbeg, | 
ex wolt des Herren Verrabter fein. | 


7 Ex verricth den Gercen big te den tod, 
dadurch der Here das leben verlohr. 


8 An dem Creug da ex fund, 
da er vergoß fein Rofenfarbes Slat. 
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9 HERR Jeſus Chriſt, wir ſuchen rid, 12 SMaria, Gottes Mutter, reine Magd, 
am heiligen Crenß da fiuden wir did. all onfer nobt fen dir geklagt. 

10 Da ftundt der Herv gang nacket vnd blog, 13 A safer noht ond vafer pein, 
daß jm das Blunt fein feiten cin flop. das wandel ons Maria Rindelcin. 

11 Die Seiten ward von Blut fo roth, 14 Das wandel vas deines Kindes jorn, 
Maria kind leidt grofe noth. dab vnfere Scel nidt werden verlohrn. 


15 @ott bebit ons fiic der Gellen pein, 
dap wit armen Sünder nicht kommen darcin. 


Catholiſch Manual, Mayntz 1605. 80., im Cantual S. 135. Mit ven Noten. überſchrift: Cin ander alt Be- 


fang. Pers 1.2 dah=daf cs, 8.1 an vem Creuge len, 10.1 fo. Im Paverborner SGefanghudlein von 1609, 12°. 
S. 158 und im Paderborner Gantual von 1616. 8°, S. 103. 


1197. Die engel fingen fufen fang. 


D3 Evgel fingen ſuͤſſen fang, 3 Dir ift bercit cin herrlich Chron 

das es im hohen Simmel klang. mitten im Simmel ben deim Bohr. 
2 Sic fingen ‘Aue Jungfraw rein, 4 Ein Rinigtidhe gilden Rron - 

du folt des Himmels Rinigif fein. gibt die Dreyfaͤltigkeit ju lohn. 


5 Ale voͤlcher ſprechen feelig did 
auf Grd, im Simmel Ewiglid.’ 


Andernacher Gefanghidlein, Coͤlln 1608. 12°, Seite 43%, Mit den Noten und der lat. überſezung. Diefer Tert 
ift ſchwerlich alt; id fabre ifn nur wegen feiner wahrſcheinlichen Entftehung aus dem vorigen mit auf. 


1198. © hed heiliges creutze. 


— Hod) heiliges Creutze | 


daran mein Herr gehangen 


4 Du bift die grade leiter 
daran man ſteigt fein eben 


gank klaglid) außgeſpannen! sum onflerbliden Leben. 
2 Alda mit Ueglen ond mit ſpieſſen 5 Du bift die ſtarcke bracken 
fein glidmaffen zerbrochen daranf alte vnd jungen 


Hind, Fu6 ound Seiten durchſtochen! vber den firud! kommen. 


3 Wer kan did) dod) geung loben, | 6 Du bift dex bilger ſtabe 
weil als inn dir beſchloſſen der den muͤden vnnd alten 
was guts von Simmel gflofen! | vor dem fahl thuft erhalten. 


7 Du helfendeines Sdttlein 
daran mein ſponß fein Leben 
vor lanter lied anfigeben! 


Goftanger Geſangbuͤchlein, 1600, 12%, Seite 56>, Mit ven Noten. Nachſtehend die gwei Griveiterungen des Liedes 


in dem Straubinger Rufbuͤchlein von 1007 und dem Corneriſchen Geſangbuche von 1631, ſodann die verkuͤrzte Form, 
bie es in dem Andernader Gefangbudlein won 1608 nad ber gewoͤhnlichen Weife der Redaction deffelben erfahren. 


1199. ® hoch heiliges creutze. 


6) Hodbepliges Crenge | 2 Allda mit Magl vnd Spieſſen 
darann wein Golt gehangen feine Glitdmaſſen — 
gantz klaͤglich anfgefpancn, | Handt, FH vnd Seytin durchſtochn: 


Wadernagel, Kicchenlied. H. . 61 
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3 Wer kan did) dod) gung loben? 
weil als in dir beſchloſſen 
was guts vom Simmel gflofen. 


4 Du bift cin gratte Leitter | 
daraun man fciqt fein eben 
sum vnſterblichen Leben. 


5 Du bift die flarcke KBrucken 
darauff die Alten ond Jungen 
fein vber den Strudl kommen. 


6 Bu bift der Bilger Stabe 
der dic Auͤden vnnd Alten 
vorm fallen thuft erhaiten. 


Nro. 1900. 


7 Du bift das Sigreich Seiden, 
darann die Feind erſchriecken 
fo bald fies thun anblicen. 


8 Du bift das ſuͤſſe Sethiein 
Ddaraun mein S{rons ibe Leben 
ang lautier Lieb auffgeben. 


9 Du bift das koͤſtlich Holge 
darann mein HErr geftorden, 
das Himmelreid) erworben. 


10 Sid) aw das Slut der Chriften, 
dation der Tiirh that walter, 
thn ons vor jhm bebulten. 


11 Ebr fey dem Valter vnd Sohn 
pund dem henligen Geifte 
fey alljeit Ebr beweiſet. 


Cin new Buef-Pudlein, Straubing 1607. Ouer-8°. Beate Cviij. überſchrift: Cin fhoner Ruef, von vem 


hodbenligen Creu Chrifti. Bere 8.2 fo. 


1200. O hoy heiliges rrente. 


O Hochheiliges Creutze 
daran mein herr gehangen 
gautz klaͤglich außgeſpannen! 


2 Aida mit Aaͤgl vnd Spieſen 
dein Gliedmaſſen zerbrochen, 
Hand ond Fuͤſſe durdfloden! 


3 Wer kann did doch gnug loben, 
weil alles in dir befdloffer 
was guts vom Himmel gefloffen! 


4 Du bift dic grahte Leyter 
daran man fleigt fein cben 
zum Unſterblichen Leben. 


5 Du bift die flarcke Srucken 
daruͤber alle frommen 
wol durd den Strudel kommen. 


6 Du bift das Siegreid) Seiden, 
daran dic Feind erſchricken 
wann fie cs unr anbliken. 


7 Dn bift deß Gimmels Sdlifel, 
das Leben thuft du auffſchlieſſen, 
dem Todt den Kiegl fuͤrſchieſſen. 


1 


8 Du bift der Helm vad Schildie 
daran die Pfeyl der Schlaugen 
all werden auffgefangen. 


9 Du biſt der Pilger Stabe 
daran fid) Jung vnd Alten 
vor dem Fall thun erhalten. 


10 Bu bit das ſchmale Settlein 
daranff mein Gfpons fein Leben 
auf lanter Lieb anffgeben. 


11 Durd dein heiliges Crenge 
lap did), © HErr, erbarmen 
die groſe Roht der Armen. 


12 Sih an das Slut der Chriften, 
darinn viel Feind thun wuten, 
thu vas vor jhn bebaten. 


13 Erzeig dein Kraft vnd Starke, 
beſchuͤß ous allefammen 
durch deinen Heiligen Ramen. ; 


14 Damit wir, deine Kindlein, 
in Frieden mogen Sterben, 
das ewig Leben ercerben. 


15 Ebr fey dem Patter vnd Sohn, 
darzu dem Heiligen Geifte 


tn alle Ewigkcite. 


Grok Catholifd Seſangbuch, Durdh D. G. Corner. Uuͤrmberg 1631. 8°, Seite300. überſchrift: Cin anders a2- 
vadtiges Gefang vom heilgen Creutz. Im Thon: Stabat Mater dolorola. Der Geſang wiererGolt vie lehte JZeile. 
Tie 9. Strophe des vorigen Tertes feHlt, vagegen find 7, %, 11, 13 und tl hingugefommen. 














Nro. 1201 — 1202. 
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1201. O hod) vnd heilges creutze. 


— fjod) vnd heilges Creutze 
daran mein her gehangen 
gantz kläglich außgeſpannen! 


2 Mit Nageln vnd mit Spieſſen 
fein glirdmas serbrodjen, 
fend, Fnf ond Seid durchſtochen! 


3 Du lang gewũnſchles Betlein 
daran mein ſpous ſein Leben 
vor lauter Lieb auffgeben, 


4 Wer kan did) doch gung loben, 
weil als in dir beſchloſſen 
was gut vem himmel geflofen! 


Andernacher Geſangbuͤchlein, Coͤlln 1603, 12°. Seite 531. Mit ben Moten und vee lat. überſetzung O digna Crux 
fublimis, 


1202. Der ölberg -rivf. 


Dur sejus if cin fieger Mam, 
die Jungfraw Maria rüffen wir an. 


2 Bnd der von GOtt will finger horn, 
det foll fid) von allen Siinden bekehrn. 


3 Er kebr fis zu GOtt, zur cainen May), 
pnd ehr die heilig Drenfaltigkeit. 


4 Pun hoͤrſt von JEſu Leyden gut, 
am @elberg ſchwitzt ex Wafer vnd Blut. 


5 JEfus wol an den Oelberg gieng, 
pad fid) fein Mlarter jum erfien anfieng. 


6 JEſus kniet nider anf cinen Stain, 
ex bett zu GOtt dem Valter fein. 


7 Ex bett zu GOtt dem Vatter fein, 
ob ex der Marter möcht übrig feyn. 


s JEſus dex bett wol alfo lang, 
af jhm ein Stimm vom Simmel kaw: 


9 “Woilftu der Marter vbrig ſeyn, 
fo muͤſt die Welt dep Tenffels ſeyn.' 


10 “Pad folt sie Welt verlohren feyu, 
ehe will id) lende groß Jammer vnd Peyn.' 


12 Vnd wilt du lendn groß Jammer ond Peyn, 
fo foll die Welt dein aigen feyn.’ 


12 Maria hett jhrn Sohn verlohrn, 
fie ſucht jhn biß anff den andern Morgen. 


13 © Johannes, liebſter Freunde mein, 
Hilf mic fuden mein Rindelein.’ 


14 Maria hub ſich anf die Fahrt, 
fie gieng wol gen Jerufalem dar. 


15 Maria gieng cin Gaffen hinad, 
fie fandt der Juden cin groffe Scar. 


16 Maria gieng vater die Inden hintin, 
fie fandt jhe liebes indelein. 


17 Bie fah zhu flehn jn groffer Moth, 
fein Leib war jhm von Blut fo roth. 


18 Maria fah ihr Rindlein an: 
‘wie habu dic die boͤſen Juden gethan!’ 


19 Was febiens jhm auf das Haupie fein? 
cin Aron, die war ſcharpff Dornein. 


20 Er trug cin Crenk, war alfo ſchwer, 
Maria die waiuct alfo febr. 


21 Mlaria vuter cin Crenk hin gieng, 
ihe licbes Rind am Creube hieng. 


22 Maria thet gar haife wain, 
vnd and) Johannes, der vil rain. 


23 Maria fprad O liebs mein Rind, 
wie blaid) dir deine Wanglein findt! 


24 Dein Wanger blaid, dein Mundt nidt roth: 
o liebes Rind, ſprich une cin Wort.’ 


25 JEſus am Crenk ſchwieg fille gar, 
Maria vor Layd ohnmadtig war. 


26 Wun horet wie der hHErre ſprach, 
da ex fein Mutter vnterm Crenk anfad: 


27 Der HEre der redt am Crenk mit Jinn 
°o Weib, nun hor jehundt mein Stimm. 


23 G Weib, nun laf dein haiffes wain, 
Johannes foll dein Sohue ſeyn. 


29 Johannes, liebſter Freunde mein, 
nun ſchreib dic hent mein Marter cin, 


30 Sein Marter vnnd mein bittecn Todt, 
pnd and mein beilige fünff Wunden roth. 
31 Johannes, liebfler diener mein, 
af dir mein Mutter befohlen fein. 


32 Wud fuͤhr fie von dem Crenk herdan, 
das fie mein AMlarter wit fehe an, 
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33 Mein AMarier vnnd mein bittern Todt 39 Da I3Efus am Crenke geſtorben was, 
pnd aud mein heilige fiiuff wunden roth. fie legten jhn ta Maria Schoß. 

31 Mein Marter qwehrt gar lang jebundt, 40 Sie namen jhn von jhe Schoß herab, 
fie gwebrt big auff dic nenndte Stund. fie legten jhu in cin Raines Grab. 

35 Mein Marter that mir nit fo webe, 41 Da lag ex dif an driiten Cag, 
das heilig Weib das wainet febr. JEſus ſtundt anf am Oftertag. 

36 Ihr haiſſes wainen thut mic webe, 42 Da ift der HErr erſtanden, 
eo geht mic durd) meine Wunden febr. den boͤſen Juden zu ſchanden, 

37 Es that mic vil weber im Hertzen 43 Bu trot der gauken Chriftendeit, 
Daun une mein bitter Schmerhen. drumb loben wir Gott in Ewigkcit. 

33 Laf dix ihe Layd erbarmen, 44 Alfo hat es der Ruch cin End, 
nimbs zwiſchen dcine Armben.’ GOtt fey bey vnſerm lehten Endt. 


Nic. Beuttnert Gefangbud von 1660 S. 169, Ander Theyl Nro. XIl, mit der oben angewandten überſchrift. Ber’ 
3.1 Magd, 4.2 ſchwitz 13.2 zu ſuchen, 17.1 und 18.1 fabe, 19.2 Dornen, 26.2 anfah, 29.2 mir far vir. Mebrere 
Sige, wie 18, 23, 24, 28, 29, 31 und 32, find wile einem Paffionsfpiele entnommen. Der neunte ift anc in ver 2 
Strophe von Nro, 1189 enthalten. 


1203. Sontag · rüf. 


In Gottes Ramen fo heben wir an 14 Der HErr ceit wte cin Monig cin, 
pnd was Gott felber hat gethan. das faben di¢ Juden vnd jhre Rindelcia. 
2 Am einem Sontag morgen frne 15 Bie erbotien jhm grop Lob vad Ebr, 
da faget GOtt feinen Jüngern zu: binfiican thetu fie es nimmermehr. 
3 ‘Wolts auf, wir wölln gen Jerufalem gehn, 16 Vnd da der HErr in Tempel kam, 
wirdts Acuſchen Zohn an der Marter fieha. da wurder ibm die Juden gram. 
4 Ec wird verrathen, ex wirdt verkanft, 17 Er namb cin Gaiffel tn die Handt, 
Vie Juden die werden jhn toͤdten aud.’ cr ſchlug fie anf gleid) wie dtc Gund: 
5 Sie hubn fid auf wol anfs gefert, 18 Mein Hans wird genennct cin Setthant, 
fie giengen vbern Serg Calvarie. jhr aber madt cin Mérdergrabe dranf.’ 
6 Bud da dex HErr Ferufalem auſach, 19 Die Inden die brachtn cin Weib aber, 
vund ex gar trawrigliden ſprach die bett verbrochen jhr Weiblid Ebr. 
7 Erkenunet jhe daß id) jekt waif? 20 Der HErr der war vil weifer Lehr, 
mit mir waint jhr and) alfo hayß.“ ex faceib bald nider auff die Erd. 
8 Der HErr vnd dex thet gar haiß wainn, 1 eVnd welder vater cud) ift dex Sinden rais, 
ev ſprach zu feinen Züngern zweyn | der werf anf fie den erfien Stais.” 
9 ‘Debt hia in Flecku der vor end if, 22 Es fdhawt cin Ind dex andern an, 
da findt jhe cin Efel vnd Fill bey jr. fie faben jhr Siind gefdrieben faba. 
10 Vnd lof fie auff vnd bringt mics her’, 23 Ba gieng ciner nach dem andern Ginanf, 
die Jünger die theten nad feiuem Begebr. der HErr bicib felber ia feim Hank. 
11 ‘Werdn fie end) drumb reden ax, 24 °@ Weib, wer hat dig una verdampl?? 
fo ſprecht yu jhu ‘der HErr wils han’, eO HErrꝰ, fprad fie, ‘id weiß niemandi. 
12 Alßbaldt (aft maw end) gehn zu hand’, 25 ‘So will id) and nit verdammecn did, 
drauff legten die Finger jhr Gewandt. neh bin vnd fiiudig forthin mec nit.’ 


13 Dec HEre ſaß drauff ond thet nidt beitu, 26 Da bicib der HErr reufelben Tag, 
cr welt baldt gen Jerufalem reiin. dab ihm niemandt kein Speife gab. 
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27 Am Montag war der HErr cin Ridter gut 
pnd der vns all beguadcn thut. . 


23 Er madt der Arancken vil gefundt, 
das thet Gott mit feim heilign Mund. 


2 Er madt der Lahmen vile gehen, 
cr madt die Slinden widernmb fehen. 


30 Er madt die zehen Anffakigen rain, 
da ward jhm danckbar aur der eit. 


31 Am Eridtag war der HEre etu weifer Pro- 
vnd der fo vil dex Wunderwerck thet. [phet 


32 Er fprad, ex wolt den Tempel serbreden, 
Die Juden die wolten fid) an jhm reden. 


33 Am dritten Gag wolt ex jhn wider auffbawen, 
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42 Am Freytag war der GERR cin Limb gut 
pnd das man yn der Marter thut. 


43 Am Creng ift des HErr fiir vas geſtorbn, 
wit warn fonft alle ſambt verlohrn. 


44 Bie legten den HErren in cin Grab, 
Darina lag er biß an dritter Tag. 


45 Am Sambftag war ex das Waiken Korn, 
ex ift ons wider fruchtbar worn. 


46 Am Sontag war der HErr cin ſtarcker Liw, 
ev ſtirbt hinfiiran nimmermehr. 


47 Der HErr der thet gen Himmel aufffahrn, 
er thet flillen feines Vatters Born. 


48 Er wird vns widerumd künfftig werdn, 


er wird richten die Menſchen auff Erdn. 


49 Die Engel werden blaſen mit heller Stimm, 
wirds mandjer Siinder hoͤrn mit Gril. 


50 Der GERR wird felber kommen her 
mit fambt feim Simmelifaen eer. 


51 Wnfer liebe Fraw wird kommen dar 
wol mit der Engelifden Schaar. 


die Juden die wolten jhm nimmer trawen. 


31 Am Mittwod ward dex Serr verkauft, 
Ber Indas ju den Juden lanfft. 


35 “Oud wolt {br ihn habn, id) wil {hu euch gebn, 
vnd den id) küß, denfelben merhts eben.’ 


36 Mud da Judas widerumb haimb koiien, 
pon Maria ward er {don empfangen 


52 Sanct Peter wird and kommen bald 


37 “Was fagen die Inden von meinem Aind 
mit fambt den andern Apofteln all. 


vnd alle die zu Jerufalem find?’ 


38 Da fagt ex Maria vil guter MaAbr, 
wie fie jhrs Rinds wol fider war. 


39 Er hett das Gelt im Sentel fein, 
der GERR der waft fein ſchwere Peyn. 


10 Arm Pfingfiag war der HErr das lebend Srot, 
das iff vns armen Sündern woth. 


41 Darmit fpeift ec fein Jünger gut 
mit feinem Fleiſch vud mit feim Blut. 


53 Die Codten werden anfferftehn 
pnd werden all fürher gehn. 


54 Da muͤſſen wir allefambt Rechnung gebn 
wie wir verzehrt haba vnſer Lcbn. 


55 Die Frommen werdn zur Redten ſichn, 
die Boͤſen zu der Lincken gehn. 


56 Das Gridjt das wird nit länger beitn, 
Gott helff ons all zur redjten Sentn. 


Nic, Beuttneré Geſaugbuch von 1660 S. 148, Ander Theyl Nro. XVIII, mit ver oben angewandten überſchrift. 
Hinter feder zweiten Beile Mirieleifon. Bere 6.1 anfah, 81 wainen, 12.1 lafis, euchs, 14.2 Rindlein, 20.2 
ſchreibt, 23.2 blib und 26.1 blieb: vergl. 14.1, 25.2 gehe, 50.2 fein. 


1204. O ix titer von Serufalem. 
5 Sie fuͤhrten jhn anf, fie fuͤhrten jhn ab, 
fein Marter gwehrt die ganke Rad. 


6 Sie fibrten jhn hin, fie fuͤhrten {hn her, 
fie marterin den HErrn je linger je mehr. 


Da JEfus gieng cin harten Garg, 
zu feiner Marter, die gwerth lang. 


2 Bu feiner Marter, vnnd der war vil, 
fie hat gwehrt cin langes Dil. 


3 Bie Inden trieben cin groffen gewalt, 
fie marterin den HErrn in mancherley gftalt. 


4 Sie bunden ihm feine Hinde, 
der HErr fund je linger je mehre. 


7 Sie raufften jhm auf fein heiligen Sacth, 
fein Angefidt jhm verſpürtzelt ward. 


8 Sie zogen jhm ab da ſein Gwant, 
fie bunden jhn an cin Saul hinan. 
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y Sie bunden jhn alfo harte, 
fie ſchlugen jou mit Geiſſeln vnd Gerte. 


10 Sie ſchlugen jhn alfe grawfamb, 
daß jhm fein Blut vbern Leib abran. 


11 Sic fuͤhrten jhn von der Sänl herwider, 
fie febten jhn in cine Seſſel nider. 


12 Was fektens fhm anf fein Haupt fo rain? 
wol von den ſcharpffen Dornen cin Kron. 


13 Sein Haupt war jhm vmbfangen 
mit ſcharpffen Dorn der langen. 


14 Pilatus bradt ihn auff den Plan: | 
‘nun ſehet, wie id) jhn durchzogen hax. 


15 Ich bab jhn gehroͤnt, ich hab jhn geſchlagen, 


ran ſolt jhe cin gnuͤgen haben.’ 


- 16 Bie brachten vil falſcher Zeugnuß dar, 
pand der war doch gar keines wabr. 


17 Sie ſchryen al mit lanter Simm, 
fie ſchryen all nur ‘Crenkige jhn.’ 


18 Er fprad cid) findt an jhm kein Schnld', 
fy ſchryen ‘du verlenrſt Ies Kayſers Hnld.' 


19 Die fuͤhrten jhn zum Statt Thor hinauß, 
wol zu den bofen Inden hinang. 


20 Ein ſchweres Creug das muft er tragn, 
darzu ward er gar ſehr gefdlagn. 


künfzehnfes nnd fedschntes Jahrhundert. 


Neo. 1208. 
21 Das Crenk war jhm gar harte, 
die Juda warn fein Geferier. 


22 Der herr der war def Slutes fo lar, 
das Crenk war jhm nad der Aenſchhrit ju ſchutt. 


23 Was fandt er bey dem Wege Rahn? 
fein liebfle Mutter, die ſchawt cc an. 


24 Sein Mutter wainet fehre, 
die andern Frawen nod mebre. 


25 O jhr Tidter von Jernfatem, 
ewr wainen das foll vber mid nit gebn: 


26 Mun wainet vber cud) vand ewer Kindt, 
vber alle die zu Jeruſalem findt: 


27 Fñrwar, cs wird nod) kommen die Zeit, 
dab kein Stain auff dem andera bleibt.’ 


28 Es geſchah nad) zwey vnd viergig Jahr, 
der hayden kam cin groffe Schar. 


29 Da ward grof Alag, groß, Jamer vad Moth, 
es flarbn jhr vil des Hungers Todt. 


30 Die Mitter affen jhe aigne Kindt, 
der gahe Todt regiert ben jhn. 


31 Pil tanfent Juden wurden ombbradt, 
pnd drenfig Juden rm cin Pfenning man gab. 


32 Def HErrn Todt ward gerochen, 
Serufalem ward serbroden. 


Nic. Beuttners Geſangbuch von 1660 S. 137, Ander Theyl Nro. XV. Hinter der erften Zeile immer O reider 
Gott, hinter ver gweiten O reicher Gott, hilff ons auf Moth. Vers 13.2 fo, 16.2 heiner. 


1205. Bow des herren geburt vnd leben. 


Ho: himel ond erd pefdaffen batt: 
er want ju feiner mayenfat, 
da nam ec mit jm felben ratt. 


2 Vnd pefdhif das jirdiſch paradtyß, 
darin vil frucht jn ſuͤſſer weyß, 
pnd and zbay menſchenpild mit fleyß. 


3 Gr gab jn freudt vud weyſen ratt, 
pnd fprad ‘pehalt das mein gepott, 
fo lebt jr wol jn engels watt.’ 


4 Mur ainen paum er jn verpatt, 
danon 0 komen jn miffctadt: 
eft jr des obs, fo flerbt jr trat.? 


5 Der laidig tiefel zw jn ſprach, 
ex gab den rat, das ena ſprach, 
den apfel adam mif jr as. 


— — — — —— 
— — — 


6 Got erzurnet alſo ſehr, 
er ſprach zerprochen fin? mein ler’, 
ainn engel ſandt er zw jm ber. 


7 Der ſprach adam in ſollicher zucht 
‘war vmb abt jr gefen die frudt? 
gebt auß dem paradeis dy fludi! 


8 Adam fprady ‘licber bere mein, 
mir tits mein beib ja foldjem ſchein. 
dye kumen paide jn groffe peyn. 


9 Der Engel fprad wyt flarcker machi 
eweicht aus dem paradcis gar drat! 
in fdwaifs folt jr eſſen das prait. 


10 Die fpcis die was cud} alfo lind. 
fraw ena, du folt denne kynd 
ju ſchmertzen pern, waſſ jr fond.’ 
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11 Da kam dH welt jn jamers phidt, 
kain pup dy kundt gcheiffen nicht, 
wir heten ain pofe zuuerſicht. 


12 Serr adam vad her abraham, 
herr danid vnd herr falomon 
nud and dex ſchon herr abfelon, 


13 Here moyſes vnd here famuel 
pnd and dy kind von ifrahel, 
dy miiften alle leiden quel. 


14 By hepling veter, was jr waren, 
pnd ce dz crifius ward geparen, 
da miiftens all gen belle faren. 


15 Das werdt mer dan zbay tanfent jar 
vnd aud) zbay hundert, das iff war, 
alle welt muff mit in dar. 


16 geile jr ghtat waren verlorn, 
auf ju fo lag dex rade jorn: 
da ward ain edle maid geporn. 


Maria fo if fy genant, 
wir follen jr dienen alle fant, 
fy halff dev welt bee wider ze landt. 


i 


oJ 


1 


@ 


Da got vertilgen wolt den val, 
ainn engel fandt er berab ;etal, 
dem herren geniel dy maget wol. 


Da jr der engel hte erſchain, 
ju ainer zellen vand ers alain 
dp heren kenffen maget rain. 


— 
© 


2 


o 


‘Ane’ fo ſprach fein mundt yw jr, 
‘Maria, pip geqrafet ſchir, 
pol genad, got ift mit dir. 


Dy potſchafft fag jch dir gar gern, 
wan du folft gottes muter werdn, 
dex herre wil fein nit enpern.’ 


2 


— 


22 Dy magt erfdjrak des gruf gar fer, 
dy allen jungd&frawen gibet fer, 
der gruf was wie gehoret mer. 


2 


oo 


Do anntbort fy dem engel ſchon 
‘fal id) gepern ainen fun? 
kainen man jd) erkennet han.’ 


2 


thin 


Der engel fprady zer felbew fund 
evom beilling gcift wirſtn entzund, 
der want jn deines herhen grand.’ 


2 


wn 


Dye maget ſprach hin wider dratt 
enym war, id) pin cin diren gott, 
mir fol geſchechen nad) deinem wort.’ 


26 Ba mit gabs jren willen dar, 
ſye enpfing den hern, das if war, 
mägtlich vader jrem bergen gar. 
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27 Ba fie den hern werd ennpfye, 
dar nad eylend fy nicht ennlie, 
wie pald fic zů jrer muemen gie. 


23 Dy was elyfabet genant, 
(a graif an fey mit jrer hanndt, 
m beilling acif fy das erdanat, 


29 Das maria triig den werden got 
der hymel vnd erd peſchaffen hat, 
als pald ſo redt auch ſy dye wort 


30 ‘Dn piſt gefegent vor alle beib, 
gefegent iff dy fradt jn deinem leib, 
dn aller welt jr laid vertreib.° 


31 So lag got newn moneid verporgen 
pike an den heilling weinnadt morgen, 
kundt man vns frewde ane forgen. 


32 Do ward der kiing der even geborn, 
der vus verfint den grofer zorn, 
der feb der was gepnndcn worn 


33 Won maria der licbſten muter fein, 
er was cin klains kindelleyn, 
am adten tag Ba led er pein. 


34 Der het er nie gelytten mee: 
ex wart geſchniden nad der ee, 
das thet jm an feiner menſchait wee. 


35 Da vergoß er am erſten fein plitt, 
das pracht vns driften hohen mitt 
vnd leſchet vns der Helle gliitt. 


96 Iheſus wardt er alda genant, 
als vns dy wenfen haben pedant, 
wir folln fa dienen alle fandt. 


37 Mad feiner gepurt .2l. tag, 
als ous dic weyſen prifier fagen, 
thet man d3 kind jnn tempel tragen. 


33 Maria jn den tempel gie, 
herr fimeon des nit enlie, 
das kind er an feine arme vie. 


39 Er fprad maria ane haf 
‘tain ſchbert des ſchmerczens jam dir pas, 
dn fig nod) mit drinn augen das.” 


40 Das redt er wider dy junckfraw ſchon 
Vein kind! mit freiden ift pedont, 
das wirt mit dornen nod pedjront.’ 


41 Da wenfaget cv je dy pein, 
fy opfert d3 kindt dem vater fein, 
mit jm zbay gurtel teibelein. 


42 Da das geſchach zu der felben funds 
vil manigs lidjt ſych da enzundt, 
dz yederman nit wiſſen kundt, 
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43 Bon wan fy waren komen dar 
3¢ din dem herren, dz ift war, 
man fad) ju in feiner menfdjait clar. 


59 Dil parmbergidelt er pflag, 
cr predigt den juden manigen ing, 
lafarum erchũck er von dem grab. 


44 Es komen von orient geriten 60 Er thet grop aiden mande funtt, 
dren heylig kitnig jn cliigen fitter, der ſichen wurden vil geſundt, 
der redjten firaB fy nie vermitien: dy warhait ging anf fcinem mundi. 


Danon id) cud wil fagen wie: 
vil offt ex ju den tempel gic, 
feines gepog er nie verlit. 


45 Der herr hat ju aina fern gefant, 6 
der fy ſchon fuͤrtt jn das landt, 
33 kindt zu wetlabem man vend. 


46 Herr cafpar ond here walthafar - 


vnd aud) der kiinig meldior ains tags ex dy juden aus jn iempel traib, 
pradjten jr opfer, dz ift war, dn heten jren kaufſchacz vail. 


47 Ais es got felber haben wolt: 63 Da fprad zh jn der henlig crif 
y furten weirach, mirren vnd gold, Cmeins vaters hang ain pethang if.” 
rumb gibt cr jn ceidjen fold. darnach in ainer kurgen frif 


64 Er gen iherufalem raitt, 
ain menig der juden wart perait, 
ex wenfagt in ang grofem \aidt, 


65 Das thet der edel kiinig der eren, 
ws nu dev fiat folt kiinfftig werden, 
fy wiirdt geprodjen zw der erden. 


— — 


Darin ex albeg fict pelaid. 


48 Herode wurden verdundt dy mer: 
ain nenet kiinig geporen wer. 
dy kindt miiften Iciden groffe fdhbar =. 


49 Won herodes dem vurain: 
et hyß thoten dy kindt gemain, 
das rechte kindt vordt in gar clain. 


50 Der engel kam al da zw handit 
pnd thet jofeppen In mer pechant, 
fy zogen in egippen landt. 


66 Dy jnden erpulen jm wirdidait, 
fy vnterſtreiten jm palm ond putparclaid, 
dex here felber darauf rait 


Gen iherufalem der werden flatt. 
etlid) juden beten ain valſchen calf 
wy fy in predjicn jw dem tadt. 


Der here der alle ding verſtett, 
nins morgens er aud) in iempel get, 


ain weib jr ce zeprocher bett. 
53 Ba wurden fy pald vberain: : 
at der nam dy maget rain 68 Dy juden heten aiun valſchen fin: 


vad zoch mit jc hin wider haim. Dob das reaten feagten fp _ 


51 Wol fiben jare; ane neid, 
pliben i" Darin an widerfireitt, 8 
herodes der flarb ju der jcitt. 


a 


52 Der engel fagt jofeppen dy mar, 
herodes nu geftorben war, 
pad fy pliben an alle ſchbaͤr. 


fo) 
Vo] 


o 


54 Da got zu dreyſſick jaren kam, 
Ya ging ex felb zw dem jordan, i 
dy tanff do er da an fid) nam. 


i) 


Der here d; rect gar wol erdant, . 
ex ſchraib mit feiner werden bandit 
ain geſchrifft, den juden wel erchant. 
55 Johannes ju getanffet bhatt, . 
2 eylet von dem wafer dratt, i Ba Farag et zu der 43— gain 
des vaters ſtym wart da erhart. wer outer end) (ey ſündten rain, 


der werf an fy den erſten fain.’ 
. 9 ede eugerbetter ao ou, 72 Bein geſchrifft dy praft in vngemad, 


i 3 wan yder da fein poſhait ſach 
jn dem jch cin gefallen han der da pen fifindt Ip nit en{prad). 


Etlid fifindt ju forgen graus, 


eo 


57 Alls vns johannes thuf veriheben, 
dy fad) am herren if geſchehen, i 


i) 








der pringt vns jn das ebig leben, 
ob wic nad feinen Halden ftreben. 


58 Was id) end) fage, das if war, 
dren jac vnd dreyzehn woden gar 
lernt gott ſeinn glauben offenbar. 


fy ſchbigen flil vnd gingen aus, 
etlider Haim zw feiuem haus. 


74 Der here gab der frawen ler: 


‘wo find dy did) verdamntent fer?’ 
dye fraw fprad “jd fid) nygembt mer.’ 
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75 Rad feinem parmbergigen fitt 78 Wer hie aud) peidt vnd puſs peftait 
redet er jr gutliden mytt pnd thut nad weiſer brieffter ratt, 
fd) wil did) and) verdamben nit. der kumbt zu gottes maiefiatt. 

76 @e hin vnd trag cin rechtes leben, 79 Pitt wir den allmedtigen got, 

ürbas tne nicht der funden pflegen’, das ex ons geb ſyn vnde raft, 
y ſchuld het ex jr gar vergeben, das wir bebalien ſeine pot, 

77 Alls er ons criften allen thit: ; $0 Vnd das wir and an fiindt erftecn 
ex hat pus fet gn feiner bat, ond wirdigkliden miigen get 
ift das wir haben cinen ratuen miit. sue feinem tyſch: ſprechet amen. 


Map. Sf. in fol. auf der Kreißbibl. gu Regentdurg, Ms. 1, um 1510 geſchrieben, Blatt 224>—229%, ũberſchrift: 
Ain ander ſpruch. Die Handſchrift fest ü fir u, uͤ fie ü. Bers 1.2 vand fir want, 1.3 jn ven fir mit jm, 
2.2 dauon, 5.1 jm fir jm, 14.1 vater, 14.3 hel, 16.1 verlarm, 16.2 rad), 19.3 herren, 21.2 folttft, 23.2 gepern, 
25.2 myn fir nym, 28.2 jre, 30.1 und 2 geflegent, 30.3 vertreibt, 32.3 warn, 35.3 gutt far glutt, 35.2 fimon, 
39.2 3am, 52.3 ſchbar, 58.1 fag, 60.2 warden, 61.3 poc3, 65.2 f. werent, eren (vergl. aber Nro. 1207, Anmerf. gu 
Bers 9.2), 71.2 clain fir rain, 72.1 Dein fir Sein, 78.2 weiffer. Sine (hone Stelle des Gedidhtes ift 17.3. 


1206. Die fünf gerfienbrote. 


Da JEſus Chrift anff Erden gieng 13 Gott nam das Brod vnd zwey Fifdlein, 
vnd all fein Singer mit jhm findt, darüber fprad ex den fegen fein. 
2 €r gieng wol tbr cin weites Feld, 14 Dek Volks war gar cin groß gefind, 
da lag viel Grog gar ſchoͤn geftelt. funf taufend Maun, ohn Weib vnd Rindt: 
3 Es folgt {hm nad) cin groſſe Schaar, 15 Da ſptiſt GOtt bey funff taufendt Man, 
viel tanfendt ben einander warn. fampt Weib vnd AKindt, cin grdffe Summ. 
4 Er gieng hinauf auff cinen Berg, 16 Da fie nnn warn gefeffen, 
ev fagt jhu vor viel guter Lehr. hettn genng truncken vnd geffen, 
5 Da GOlt fein Heilige Lehe vollbracht, 17 Da ſprach der Here zur felben friſt 
fein Zuhoͤrer er trewlid) bedadt. enun hebet auff was fibrig if.’ 
6 Gar herblid) er fie ane ſach, 18 Anff huben die lieben Zwölffbotten 
alsbald dranff zu Philippo fprad zwölff Rérb vol iibrige broken. 
7 “Wo wollen wir thun kauffn Srodt, 19 Das Volk das ſchawet das wander an, 
das diß mein Volk ju effen hat?’ fie lobten den grofn hetligen Mann. 
s Sanct Philip ſprach daranff mit fug 20 Sie fagten GOt dem HErren Preif, 
“fiir swenhundert Pfennig iff nicht genng.’ fpradjen 'GOtt hat vns felbcr gefpcift.’ 
9 Sanct Andre dem Herrn entbot 21 Sie fielen nider anf ihre Anye, 
‘ein Knab hat hier fünff Garfien Brod: fie lobten GOtt den HErren hie. 
10 Es kleckt aber nist fiir fo viel, 22 Anffhuben fie {hr Augen, 
wann jeder fid) erfattigen wil.” . fie theten GOtt anfdawen. 
11 Chriſtus nod mehr das Volk anſach, 23 Anffhnben fie jhe Armen: 
_ drauff ex zu ſeinen Züngern ſprach Gott thu ſich über vns erbarmen. 
12 NMun heiſt das volck niderlegen ſich, 21 Auffhuben fie jhr Sande: 
nut in das graß, da iſt kein Tifd.’ . GOtt fey bey onferm Ende. 


25 Das vermag GOtt vnd nod) viel meh, 
dak vns nad feinem Willen gſcheh. 


Grofs Catholiſch Geſangbuch, Durd J. G. Corner. Wirmberg 1631. 9°. Seite 906. überſchrift: Die fun 
Garftenbrov auf dem 6. Cap. Joh. Im Shon: Singet 3u Gott mit Lobes ſchall. Hinter fever erften Zeile 
Chriftus, hinter ver gweiten Mun hilf ons, lieber HErr JEſu Chrift. Vers 25.1 mehr. 
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Fiinfsebntes und ſehzehntes Jahrhundert. Nro. 1207. 


1207. Bon des herren geburt vnd leben. 


Oo ju feiner maienfat 
dy hat fein gnad mit ons verpracht. 


2 Dy fiindt pradt vas in gotes zorn, 
and) wern wir alle zemal verlorn. 


3 Got pringt ons feinen waren fun, 
daz er fein gnadt mit vns fol thun. 


4 Sein engel kam von himel ber, 
ex pradjt marien falige mer: 


5 Got hat mid) her zu dic gefandt, 
dex aller hochſt jf er genant. 


6 Goltes genaden piſm vol, 
das chig wort jch verkiinden fol. 


7 Hurt dir nit, got if mit dir, 
ev wirt erfullen deins bergen pegir. 


8 Du pift gefegent, o jnuckfraw zartt, 
vber alle frewlide artt. 


9 Du with enpfaaden cin wirdings kind, 
himel vnd erd fein angen find. 


10 Der wirtt des hechſten fun genentt, 
fein reid) das uymmett and kein endt.’ 


11 Maria von dem griifé erſchrack, 
jr hertz jnn grofen wunden lag. 


12 Spy wif wol das es müeſt geſchechen: 
dy gſchrifft es vor als hett verjeden. 


13 Si fragett jn gar tngenttleid, 
wie das geſchach fo wunderltich: 


14 “Wan jd kainen man crkennett nie, 
achenfd) wil jd) belciben bie.’ 


15 @abriel der engel fprad 
“pon gottes crafft kumbtt diffe fad): 


16 Der heillig geift kumbtt vber did), 
ex batt zu dyr gefendett myd. 

17 Ex wirlt das würcken auf feiner crafft, 
allmechtig ift fein maiſterſchafft. 

18 Du wir gepern das ewig hail 
pnd peleibſt Dod) keuſch an alles maill.’ 


"19 Maria gundt zu dem engel iehen 
enach dcinem wort fol mir gefdjchen. 


20 Ich pin ain dinerin gottes herrn, 
fein Lieber wit an mir erget.“ 


21 Bu hand der ſun gog ju fy kom, 
durch vas dy menſchait an fg nam. 


22 Alfo empfing fy ihefum crif, 
der aller welt ain trofier if. 


23 Sy trng ju jrem keuſchen leib 
dew hochſten got das falig weib. 


21 Bw najareth das alles erging, 
da fy den Hodfien künig cupfing. 
25 Wazareth, In werde ftat, 
dy criftenbait dir lob fagt. 
26 Gen wetlajem maria kam, 
jofept fy da mit fm nam. 
27 Da gepar dy raine maid, 
als jx der engel bet gefant. 


28 Da fy des kindleins genaß, 
ain raini maid fy denoch was. 


29 Drey edel kiinig komen dar, 
fy namen des kindicins eben war. 


30 Sy petaten ju an mit ganger mad, 
der flern bet fy dare sw jn pradt. 


31 Da chriſtus zu xxx jaren kam, 
dn tauff er durch vas au fid) nam. 


32 Man tauft jn jn dem jordan, 
der himel was anf gethan. 


33 Got fprad) ‘das ift mein anf erbeiter fa’. 
> nad feiner ler fol wir alle thin. 


34 Der heplig geift gefehen wardt 
jn ainer weyſſen tanben att 


sw [peng {einen heyligin leichnam jart. 


36 Vnd and dar jw fein raines plit, 
da mit fey wir gar wol pebiitt. 


37 Darnach led er mance grofe nott, 
vil fmad) ond fpot, den pittern todt. 


38 Cr flarb fur vas gar willicleid, 
das wir alle komen ju fein ceid. 


39 Am driten tag erfiindt ex (dic 
mit ganger kraft, mit groffer jit. 


40 Er fix anf gen himel creftigicid, 
dy fel fart er jn das ebig reid. 
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41 Ex knmpt her wider gbelticleich, 
ſchbarlich ze richten arm ond reid. 


12 O funder, wy fol wit nu thin, 
wan yeder menſch da nymbt fein lon. 


43 Da wag ye da entheides nit, 
all dein fraint komen da an das liedt. 


44 Maria, caine junkfrau jartt, 
hilf pus an der leften fartt. 


15 Dy criftenhait ſchreit sw dir, 
raini junckfraw, bilff vns ſchir. 
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46 Maria, muter, raini maidt, 
hilf vnß auß allem bergen laidi. 


47 Pebiut vns dy frucht vnd and den fam, 
des pit wir dein henligen nam. 


48 Schick vas freid vnd falig wetter, 
erloß aud) dy fell vnſer vetter. 


49 Pehit ons vor der helle nott 
pnd pefile vns pen an vafrem todt. 


50 Vnd far vns jn das himel reid), 
da wit did) loben ebicleich. 


Pap. Gf. in fol. auf ver Kreißbibl. gu Regensburg, Ms. 1, um 1510 geſchrieben, Blatt 1302 — 1412. überſchrift: Ain 
ander ſpruch. Wegen Ver’ 1.1 maienflat (aud Bers 1.2 von Nro. 1205) vergl. Nro. 432, Vers 2.2 bas ch in ver- 
pracht und 43.2 in liecht ſcheint nicht geſprochen worben gu fein, 9.2 ex fiir erd (vergl. Nro. 1205 Anmerk. ju Bers 
65.2f.), 10.4 genantt, 20,1 dinerin undeutlich, fonnte aud dirne gelefen werden, 26.2jr fiir jm, 30.2 den fur der, 
31.2 ex fid) durch, 35.1 fonnte leicht mehr feblen denn blog eine Zeile, 39.1 erftandt, 47.1 dem fir den. 


1208. Da Jeſus 31 Bethania was. 


Dx Jeſus zů Sethania was, 
in Simcons hauß da figt fid) das, 


2 Vnd das cin Fraw bracht offenbar 
cin Piidjfen mit edler falben dar. 


3 Anff Jeſus haupt fie die falben gaß, 
da er fag an dem tiſch vud af. 


4 Bnd als das feine Jünger erfahen, 
gar zornigklichen fie da ſprachen 


5 Nun, worumb foll dann difer verinf? 
die falben ift vergoffen vmb funft. 


6 Dreyhundert pfenning wer fie wolfail, 
die Het man vnder die armen getailt.’ 


7 Vnd do nun Jefus folds erkandt, 
gar fenfftightidy fprad er zi hand 

s “Warumb fent jr der Frawen gram’? 
fie hat ain git werk an mir gethan. 


9 Die armen alljeit bey end findt, 
mid) aber werdt jhe bald haben nidt. 


10 Das mid) gefalbet hat difes Weib, 
meins Leidnams gedechtnuß das bedeüt 


11 Darumb fag id) endy ick fiir war, 
das es in aller Welte gar 


12 Bon difer Frawen ward geredt, 
3H meiner gedechtnuß fie das thet. 


13 Bon dem tifce find anff 3% handt 
cin Junger, der was Judas genant. 


14 Der enlet hin zi der Inden ſchar, 
ex fprad) ‘was wolf jc geben dar, 


15 Das id) cud) in gefaugen bring?’ 
fie verhieſſen jm dreyßig pfenning. 


16 Darnach gedadt er alle funds 
wie cr den Seren verrathen kundt. 


17 Vnd an Im Hheiligen Antlag tag 
die Junger theten den Herren fragn 


18 ‘Mun fag vas, Maifter, hie zu hand, 
wo follen wit beraiten das Oftcrlamb?’ 


19 Jeſns autwort den Züngern drat 
geht hin get Jeruſalem in die Stat. 


20 Da wirt eud) cin Menſch begegne mit fig, 
der tregt in Yer hand cin wafferkriig. 


21 gn weldjes Hauß do er cingat, 
a fpredt zi dem haußnatter drat 


22 Der Maifter fpridt, mein zeit iſt hie, 
das Ofterlamb siefen mit dir. 


23 So zaigt er end) ain ort zů handt, 
Dafelbft berait pus das Ofterlamb.’ 


24 Do es nun vinb die Vefper sent was, 
der Herr Jeſus 3H tifde fas. 


25 Bud fein zwölff Zünger bey jhm faffen, 
das Ofterlamblein fie mit jhm affen. 


26 Darnad fiindt Jefus auf zi hand 
pnd leget von jhm fein gewandt. 
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27 Cin leinen tidy gürt er vmb fein ſchoß 
yud in cin beck cin waffer goß. 


23 Sein JZüngern ev jr fuͤſſe whfd 
pnd trücknels mit cim leynen tid. 


29 Bud do er 3h Sanct Peter kam, 
cin grofics wunder {hn das nam. 


30 Er ſprach ‘wolftu wafden meine fig? 
Sefus der antwort jhm vil (ag 


31 Dn wait nit was id jetzund beginn, 
dn wirft fein aber fürbaß jnn.' 


32 Sant Peter ſprach gar offentleich 
‘meine fuͤß wafdfin mir nit ewigkleid.’ 
33 Jeſu⸗ antwortet jhm zů hand 
ẽO Petre, id thi dir das bekandt: 


31 Bo idj.nit wafde die fife dir, 
im Simmel haſtu kein thail mit mir.’ 


35 Sant Peter fprad ‘Here Maifter rain, 
fo wafd) mir wit die fag allain, 


36 Sonder das haupt vad meine hind, 
das id) bleib bey dir biß ans endl.’ 


37 Do Jeſus feinen Jüngern gmain 
ihre fib nun het gewafden rain, 

38 Sein gewandt legt ex nun wider an 
ond ſaß wider 38 tifa hinan. 


30 Er fprad) 3h feinen Jüngern ſchon 
‘wift jhr, was id) end) jekt bab gethon? 


40 Ir hait mid) Matfer vnd and Serr, 
ond thit aud) recht, dann id) bin der. 


41 Jd) bin ewer Herr ond Maifier zwar, 
ab end) die fuͤß gewafdjen gar. 


42 Darumb and) jc nun hinfürbaß 
ciner dem andern dic fife waſch. 


43 Die Lehr hab id) end) fiirgebradt, 
das jr mir alfo volget nad.’ 


44 Mad) dem alß der vil rain vnd ſuͤß 
fein Jüngern het gewafden die fuͤß, 


45 Bnd Yo er etlid) wort verbradt, 
3i feinen Züngern er do fprad 


16 *Hiirwar, fiirwar, fag id) end) ſchier, 
auf cud) mid) einer verrathen wirdt.’ 


47 Als bald fabe ciner den anders an: 
fic gedachten, wer wirdt das wol than? 


18 Sie wurden atl betrabt fo fehr, 
cin jeder ſprach ‘bin id} nit der?’ 
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49 Jeſus rer antwort jhn zů dev fund 
‘wer mit mic in die fditfcl ciutustt, 


50 Der wirdt mid) Yow verrathen sewer, 
vnd das fag id) jctzund fiir war. 


51 Des Menſchen Aind unn ſterber if, 
als man von jhm gefdriben lif. 


52 Wehe dem Menſchen, tori vnd and bir, 
dard) den id hent verrathen wird. 
53 Dem menſchen gar vil befer wer 
vnd das er nie geboren wer.’ 
51 Judas, der fein verrather was, 
‘Here Maifter’, [prad cr, ‘bin ih des” 
55 Jefus der antwort offendar 
das haſtn ſelbſt gefprodjen swear.’ 
56 Da Iefus bey fein Fiingern fag, 
cr nam cin brot vad gefeguet das. 


57 Er brads vad gabs Ien Jungern fein 
‘nemet hin, das iff der Leidnam meis, 


58 Der für end) in den todt wirt gebtu 
darnad) nam er den Kelch daructben. 


59 Er fegent jhnen and do dem weir 
ond gab denfelben den Züngern fein. 
oo Er ſprach' ‘trinket al, das ift end sel, 

es if mein rofenfarbes Slit, 


61 Welds vmb ewret willen ſchier 
gang vnd gar vergoſſen wirdt, 


62 Bnd vmb vergebung ewrer find 
vnd viler, dic aufcrwolet feind.° 


63 Darnach bald bib fid) Judas auf 
vnd wolt vollenden fcinen kauff. 


Gi Alfbald ex unn Gottes Leiduam af, 
der Teiifel jhn gar bald befag. 


65 Ber Here Jeſus zů Indas ſprach 
tht bald was du dic Haft grdadt.’ 


66 pubes bald von dem Serren gie, 
ann die nadt was uabet bie. 


67 Da faget jhnen Sefus befunder 
det andern Antlaß feinen Jingern 


68 ‘Che das die nacht hat gent cin end, 
fo werdt jr all an mic gefdendt.’ 


69 Da fprad Petrus gar ofentlid 
‘Serr Maificr, wif das fiderlid: 


70 Vnd werden fie all geſchendt an dir, 
das foll dod) nit geſchehen ven wit.’ 
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71 Der Here Iefus [pracy offenbar 
eO Petre, id) fag dic für war: 


72 Ehe der Han gibt die imme fein, 
fo haſtu drey mal verlangnet mein.’ 


Sant Peter ihm antwort alfo ſchier 
Here Maifter, vad foll id ſterben mit dir, 


So will id nit verlangaen dein 
diewtil id) hab das leben mein.’ 


> Das ſprachen and gemainigteid 
die Zünger Chrifti all geleich. 


Da ſprach herr Sefus lobefan 
eſteht auff ond geht mit mix von dann.’ 


Vnd do ex an dew Oelberg gic, 
da fiel ex nider auff fetne knie. 


Er bettet feinen Yatter at, 
ob ex dex marter midt fein ab. 


Gott Vatier gab jhm fein fegen 
‘wein fun, id will deins ende pflegen.? 


Ex fdwigct waffer vad blit fo rot, 
er wagt vor jhm den bittern todt. 
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81 Da gieng ex 3h dew drey JAüngern rain, 
fie waren entſchlaffen al gemain: = / 


Mun wat, jr Singer, cin klaine ftundt, 
gefangen wirdt des Menſchen kindt.’ 


Die Inden giengen nad im auß 
mit ſchweriern vnd mit fpiefen grog. 


81 Judas ſprach ‘er ift cin lifig man, 
wen id) kuß, dew greiffet an.’ 


Ex kuffet Jefum an feinen mandi, 
darmit verrieth er des Menfcen kinds. 


Bie [alfigen vad flacen all anf ihn 
vnd fuͤhrten jhn gefangen bir, 


Gehn hHiernſalem in die Stat, 
da er fiir ons gelitten hat. 


iV 2] 
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83 Sie bunden ihm zh dic augen fein, 


fie fptirgten jhm in den munde fein. 


Sic raufften jhm anf fein heiligen Sart, 
verſpürtzt ward jhm fein antlik zart. 


90 Sie ſchlügen jn and auff feinen half, 
fie ſprachen, all fein ler wer falfd. 

otf Man bandt jhn an cin fant gar groß, 
fie fdliigen jhm feinen Leichnam blof. 


g2 Miit beſen, mit gaifeln überal, 
da gewann cr tice wunden ohn jal. 


8 
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93 Die Inden theten jhn fo hart ſchlagen, 
das folln wir alle Chriften klagen. 


94 Man leat jhm an cin weiffen rock, 
Darin thet fein Herodes fpotten. 


95 Man truckt jhm in das hanpte fein 
cin Aron die was ſcharff dörnein. 


06 Sein blit jhm fiber die angen abrann, 
Das lidt er durch Frawen vnd Manu. 


97 Man gab jhm cia zepter in fein handt, 
der Juden Aonig ward er genandt. 


98 Man legt im anf den rucken fein 
cin gtoffes Creüß, was Cypreffein. 


99 Bas mast ec tragen anf cin Berg, 
do ex die marter fiir uns leat. 


100 Bnd triig es hin biß an die fatt 
da ex ons all erledigt hat. 


101 Es warden drey Engel her gefandt 
zh Jeſu Chrift alfo genandt. 


102 Man ſchlag im durd) die hende fein 
swen negel, die waren Staͤhlein. 


103 Die nagel wurden von bliit fo roth: 
Here Befu, hilff vas auß aller noth. 


104 Man flad jhn in die ſeyten fein 
cin Sper nadj der tief hincin. 


105 Man madet jhm cin wunden grog, 
Darang dann Wafer vnd Gliite lof. 


106 Dew ftid) den thet cin blinder Mar, 
das Blt jhm vber Yen Sper abran: 


107 Bas ſtrich ex feinen angen an, 
a gefad) ex als cin ander Man. 


108 Er fprad bald ‘ey, mas hab id) gethan, 
das id) did), ere, geftoden han!’ 


109 Longinus kniet wider anf feine knie 
® Jelu Chri, id) dank dic hie.» 


110 Wie grofes wunder do geſchach, 
do Jefus Chrift gemartert ward. 


111 Die Sonn verlor den ſchein fo gar, 
in aller Welt cin Finſternuß war. 


112 Simmel vnd Erd erbidmet fid, 
die härten flain erkloben fid. 


113 Alle Creaturen litter grog pein 
pad klageten Gott den Schöpffer fein. 


114 Vnd da Jeſus am Creiike hieng, 
fein liebe Miitter 3H jm gieng. 


\ 
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115 Sie het von hergen cin groffes laid, 
das jr cin Sdwert jr hers durchſchnait, 


116 Vmb jres liches Rindes todt, 
do fie anfahe ſein Slit fo rot. 


117 Ir hand fie vber das haupt auffwand, 
o fie jc Bind in noͤthen fand. 


118 *@ allerlicbfter Sune mein, 
~ wie grog iff es die Marter dein! 


119 “Wimb war, allerlieble Mitter mein, 
nun mag ¢6 ye nit anderfl gefein: 


120 Ich lend hie vmb des fiinders uot, 
das ex nit lend den ewigen todt.’ 


121 ‘So fag mir, lieber Sune mein, 
wo foll nun bie mein hoffnung fein?’ 


122 ‘So nimb, allerliebſte Mitter, war, 
Johannes ift dein Sun fiirwar. 


123 Johannes, lieber freande mein, 
nimb hin, das foll dein Añtter fein. 


124 Wimds bey der hand ond fuͤhrs hindar, 
das fie nit fehe mein Marter an.’ 


125 Do fie find vader dem Creiike gilt, 
auf fie raun jhres Rindes blüt. 


126 Wor layd fiel fie wider auf die Erd, 
fie klagt jhr Kind von bergen febr. 


127 Jefus Chriſt der ſprach ‘mid diicf?, 
pnd das erhoͤrt der Inden Fürſt. 


128 Er bot jm eßig vnd and galln, 
das ließ jhm Jeſus wol gefalln. 


129 Iheſus ruͤfft gar trawrigkleich 
3 ſeinem vatter von Himmelreich 


130 Mein Got, wie haft du mich verlan 
vnd läßt mid) hie in noͤthen ſtau! 

131 Jeſus ſprach ‘es iſt alles verbracht 
was jhm mein vVatter hat gedacht! 


132 Patter, das iſt mein letztes endt, 
nimb hin mein geift wol in dein hendt.’ 
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133 Da naiget er das haupte fein 
pnd gab do auff den geifie fein. 


134 Man nam jha von dem Creiike hered 
mit ciner groſſen jaͤmerlichen blag. 


135 Maria legt jhn anf jc ſchoß, 
fein heiligs blit wel vow jim fist. 


136 eO Sun, wie biſtu fo gar erfigen, 
vnd dein mund fo gar erbliden! 


137 Man legt jhn in cin grab allain, 
fein Leib was hailig vnd aud raia. 


138 Er lag biß an den dritten tag, 
da erſtuͤndt Jefus von dem grab. 


139 Do giengen die heiligen dren Frawen, 
fie wolten das Grab beſchawen. 


140 Den rufft cin Engeliſcher Man 
‘wen fait fc Frawen hic fo ſchen? 


141 “Wir fiiden hie dew gecreiitigtcn Goll, 
der fiir vas bat gelitien den tedt.’ 


142 “Der Here ift jthundt ſchon exflanden, 
Jeſus, wol von des todes Banden. 


143 Geht hin, fagt cs en Finger gleid 
vnd Sant Peter beſonderleich. 

144 J Gallilea zů difer frift 
a find! jhr jhn, wie gefdriben if.’ 

145 Wol an dem heiligen Oferiag 
erſtünd Jeſus wol vow dem Grab. 


146 Hes follen wir able froͤlich fein, 
Sefus wöll vnſer irdfer fein. 


147 Bud want Iefus wit wer cntfandes, 
fo wer dic Welt sergangen. 


148 Sent das ex erſtanden if, 
fo loben wit den Herren Itſum Chil. 


119 O Jefu in dem hodfien Tron, 
gib uns die ewig frewd 3% lohn. 


150 Bnd hilff ons in das Gimmelveid, 
das wit did) loben ewighleid. 





151 Durch deinen heiligen Gsttliden Ramen, 
fo fingen wir alle mit frewden Amen. 


Obfequinte etc. Ecclefte Ratisbonenfis. rincotstranit 1570. 4°, Blatt q 4. überſchrift: Ein ander B:° 
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1209. Maria vuder dem creube find. 


Maria vnder dem Creutze ſtund, 
fie ſah jhr liebes Rind verwund. 


2 Bie Ram jum Creutz dar geſchlichen, 
ibres Sohns Leib was erblichen. 


3 Sie fand jhn gar in grofer Aoth, 
fein Leib was aller vow Slut fo rot. 


"Was hat mein trawter Sohn gethan, 
daß ibe {bm legt fold) Mtarter an?’ 


Die Juden warn zu jhe ſprechen 
‘den Tempel wolt ex vous zerbredjen.’ 


‘Thut jhn herab von feiner Roth, 
für jhu wil id lenden felbs den Todt.’ 


Die Inden ſchryen, als weren fie tell, 
er mag jhm ſelber helffen wol.’ 


Mlaria leyd was alfo groß 
pnd daf es Gott am Crenk verdroß. 


& 
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9 Er modt cs nimmer hoͤren ‘an: 
Johannem hieß er zu ihm gan. 


10 ‘Johannes, lieber Diener mein, 
laf dic mein Mutter befohlen fein, 


Vnd fuͤhr fie von dem Creng hind an, 
daß fie nicht feh mein Marter an, 


12 Bnd wart jhr ficiffig [pat vnd frit, 
daß fle die Inden nicht bringen in Muh.’ 


13 Maria fprad mit trawrigem Thon 
‘fot id) cin andern Pfleger han?’ 


i 


we 


Gott was zwar von allen Sinden fren, 
nod) hengt man jhm zween Shader ben. 


os 
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15 Ciner ſprach ‘wem foll er helffen auß oth 
vad der felb lenden muß den Todt?’ 


Da kam der Teufel zu der’ ſtund 
vnd fuͤhrt fein Seel zur Hollen grund. 


17 Der ander erkennt GO bab mit ficif 
pnd bat den HErrn vmbs Paradcif. 


13 JEfus ſprach zu ihm ‘fiirwar! 
bent wirſt du kommen mit mir dar.’ 


19 Der Tag ond die neundte fund herieift, 
JEfus gab anf fein heyligen Geiſt. 


a 


1 


20 Sie namen jhn vom Crenk herab 
vad legten jhn in cin news Grad, 


21 Bnd legten cin groſſen Stein darauff, 
zu bites jhn bfahl der Juden hauf. 


22 Dann die Inden fordten vaverholu, 
er würd jhn anf dem Grab geflolu. 


23 Bie verwadtens big an Yen Written Tag, 
da kamen die dren Maria zum Grab. 


24 Bie wolten JEſum gefalbt haben, 


fie modjten jhn aber nicht gehaben. 


25 Bie funden cin Engel, der fagt jhu die Mehr, 
wie das der HErr erfanden wer: 


26 Er ft erfanden von dem Todt 
vnd hat vus bradt ang aller Moth. 


27 Er iff erſtanden ju der fund, 
den andern Jiingern thut das kundt. 


23 Er iff erſtanden ohn zweyfel ja, 
vnd wil erſcheinen in Galilea.’ 


29 Gen Emans giengen zween hinauß, 
gar lieblid) redten fie darauß. 


30 Bnd da fie redten fo trawrig von thm, 
da was Gott mitten onder jhn, 


31 Bnd mart fie dex Gſchrifft verfiendig wol, 
def henligen Geif wurden fie vol. 


32 Wud daß ons and alfo mig glinger, 
wollen wir Gott loben mit vnſerm fingen. 


33 Btehe vns ben, o HErre GOtt, 
vnd bhuͤt uns vor dem jehen Todt. 


34 Maria, Mutter Goltes, reine Aleyd, 
erbarm did) vber die Chrifienheit, 


35 Vnd vber ons alle als deine Rind, 
die wir hie in grofen Rother find. 


36 Maria, Jungkfraw hochgeboren, 
vetfon vas dcincs Sohnes Boren, 


37 Daf wir in frewden hie erſterben, 
tad difem Leben Yas ewig ererben. 


38 Das veriey vns alien gnediglich, 
daß wir did) loben ewiglid. 


Sd one Chriſtliche Creuk ond Rirdhen SGefanger. Straubing 1615. OQuer⸗s. Blatt 21>. Ginter jeder erften 
eile RKyriceleifon, hinter ber yweiten Ave gratia, Ave gratia, Gelobt fey Gott vnd Maria. Bers 1.1 
Mara fie Maria, 13.1 -gen, 25.2 erfdhinen, 34.1 Gottos, 37.2 Leben fir ererben. Gingetne Sdge, wie 4, 6, 
10 und tl, lauten wie aus einem Bafftonsfpiel entnommen, 11 findet fic aud in Nro. 1208 (Sag 124), 
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Ffinfzehutes nad ſechzehntes Jahrhundert. 


Nro. 1210. 


1210. Oftergefang. 


Nei weit fou bihich froͤlich ſeyn 
in difer guadenreciden Beit: 


2 Bott hat zerſtoͤrt der Vorhilleh penn, 
darinn manig Seel gefangen muͤſt fein, 


3 Mit feines Todtes Madt vnd Gwallt, 
drumb wir fhm ſeynd fduldig, Jung vnd Alf, 


4 Dos wit jhm dienen fpat ond fru, 
daber haben wir cin ewig Rnb. 


5 Ihm dienen die Stern, Soun ond Mohn, 
alle Gſchleht ſeyn jhm vnderthor. 


6 Drey Diencrin, dic waren dem HErrn bekant, 
Sanct Maria Magdalena war cine genant, 


7 Die Jacobe vnd Salome: 
den dreyen war nad Chriſto fo web, 


8 Ste möchten nit ſchlaffen, fie hetten kein Rub, 
dem heyligen Grab dem wallien fie zu. 


9 Eine wol zu der ander ſchriet (Chür? 
‘wer wilgt vns Ien Stein von des Grabes 


io Es ift cin Stein, der fdywer vnd grog,” 
daſſelb die Frawen nit wenig verdroß. 


11 Am Sontag, eh dSonn gar auff war gangen, 
da kamen die Frawen jum Grab gegaugen. 


12 Bie giengen wol zu dem heyligen Grab, 
der Stein war ſchon gewalget ab. 


13 Sie ſchaweten in das Grab hinein, 
fie fahen cin weiffes Tuͤcheltin. 


14 Gin Engel ſchwrbet zu nechſt darbey: 
erſchrocken warn die Frawen all drey. 


15 eIhr Frawen, jhe folt nit erſchrocken feyn, 
id) bin gefandt vom Himmel herein: 


16 Chriſt ift erſtanden, fag id fiirwar, 
geht bin vnd fagts feinen Jüngern dar, 


17 Boraug dem lieben 3. Peter fein, 
das er nit verzag in Sinden feyn.’ 


18 Die Finger waren der ced froh, 
vernichtet war dew Juden jr droh. 


19 Es waren zwen Züngtr gen Emanß gangen, 
der HErr kam ſelber zu jhn gegangen. 


20 €r trng cin Stab in feiner Gand, 
ex war jhn für cin BSilgram erkant. 


a1 Er redet mit jhnen anf dem Weg 
vnd fragt fic ‘was fend dif fiir Red 


22 Die jhe da mit cinander thut, 
pnd wandlet vad ſeyd vugemuth?’ 


23 Da antwort ciner vnd ſprach zu jhm 
ebiſt du cin Frembdling zu Jerafalem, 


24 Bad weif nit was da gefdehen if 
in difen Tagen?’ Ex fragt ‘Was ifs?’ 


25 Sie ſprachen ‘von Jefu von Nazareth, 
wellidjer war ein grofer Prophet, 


26 Mächtig in Thaten vad worten vor Eott, 
vnd wie cr veruribeilt iff zum Todt. 


27 Aber wir hofften, ex felt Sfract ectofen, 
es feyud aud die Weider beym Grab gcwcfeu, 


28 Die habn cin Gfidht der Engel geſchen 
zu den fie alfo haben gejchen: 


29 ‘Den jhe da fudjet der if nit hic, 
ev ift erſtanden in aller fri. 


30 Darumb gehet hin, jhe frommen Frawen, 
in Galilea werd jhr jhn ſchawtn. 


31 Der HErr ficaffet fie vad fprad zu jhace 
‘wie langfam thut jhe end befinnen 


32 Bu glauben das fo geſchrieben if: 
muſt nit ſolches leyden Jefus Chrift, 

33 nd alfo in fein Gerrligheit civiretten?’ 
cr fietg an von Mofen vad den Prepheics, 


34 Gr leget jhu aus die Schrifft fo klar 
die all von jhm gefdjricben war. 


35 Bie horeten zu mit groffem ficif, 
in dem verrichten fie and) jhr Reig. 


36 Wud da fie nun jum Caftellel kamen, 
dex HErr wolt weyter vow jhnen fein ganers, 


37 Spraden fie “Mein GSrnder, bleib bey ses. 
der Tag iff nun gewidhen vou vns.> 


38 Da giengen fie ins Caftelel hincia 
pnd wolten die Radi bey cinander ſcyr. 


39 Da gab jhn Chrifius cin beilige ;cit, 
das ex [eine licbe Jünger exfrewt. 


40 Er nam das Brot in feine Hand, 
er brads vnd gabs den Fiingern bhend. 


41 Darbey warens Chriſtum eckenaca, 
fic fagten ‘thet nit onfer Serg dreance, 


42 Da cr mit ons redet anf dem Weg 
vnd vus fo gwaltig dic Schrifft ausiegt?’ 
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51 Vnd raide mic die Hinde dein, 
legs her wol im dic Senten mein, 


52 Bnd raid) mir and die Finger dein, 
legs in die Maal dIer Ragel mein, 


43 Bas migen wir alle gang wol gelanben, 
der Herr verfdwandt vor jhren Angen. 


41 O Chrife Trot, hilf ons aug Moth 
vnd ſpeyß vus mit dem Himmelbrot. 


53 Vnd ſchawe mid) an mit Ieinen Augen, 
fo wirfn feſtigklichen glanben.’ 

54 Sanct Thomas fiel nider auf fein Ruie: 
tid) feb mein Gott ond Sdhipfer hie. 


55 Bo ditt id did), o Herre mein, 
wölſt mix vergeben die Sünd mein.’ 


45 Die jwen Zünger die fiunden bald anf 
vad eylten gen Jeruſalem hinauff, 


46 Werkiindten den andern Jüngern die Mabr, 
wie das der herr erſtanden waͤhr. 


47 Da ſprach S. Thomas das wil id) nit glauben, 
id) feh ihn dann mit meinen Anger, 


56 eO Thoma, du haf gefehen vnd glaubt: 
felig ift der, der nit fieht vnd dennoch glanbt 


57 Derhalben, ticber Thoma mein, 
lehr ander and den Glanben dein.’ 


88 @ Chrife Trof, hilf vns aus noth 
vnd ſpeyß ous wit dem Gimmelbrot. 


48 Wad lege aud) die Sande mein 
wol in die Maal der Mage! fein, 


49 Bud fehe das alles mit meinen Angen 
fo wolt idjs fefligklidjen glanben.’ 


50 Ber Sere gieng cin durch b(dlofue Chic: 
to lieber Thoma, geh her zu mir, 


Muͤnchener Geſangbuͤchlein von 1597. 16°, Blatt 229, in vierzeiligen Sdgen, mit ben Noten der Melodie. Der erfte 
viefer Sdge war wol ver urſpruͤnglich allein vierjeilige und gwar mit den uͤberſchlagenden Reimen fein, zeit, pein, 
leit; cin kleines Ofterlied von drei Strephen in dem Andernacher Gefanghudlein von 1608 faͤngt nach Heinr. Goff. 
mann (1954, ©, 497), dem ich bier folgen muß, weil id meine eigene Abſchrift augenblidlid nicht yur Sand babe, 
alfo an: 
Ai welt fol dilich frohlich fein 

ju diſer ofterligen seit. 

Gott dat serftért die vorhOUpein, 

da mande feel gefaugen fein. 


Alles Folgenve des vorſtehenden Liedes beſteht aus zweizeiligen Saͤtzen, welde nur der Melodie wegen in viergeilige 
zuſammen gezogen worben. Der fuͤnfte erinnert an vie fat, Stelle 1. Nro. 398, 2, Bers 4,2 fteht wolten, 4.2 von 
feblt, 12.1 3um, 12.2 gewältzt, 15.2 gefand, 22.2 mandlen, 23.1 antwortet, 26.2 ond feblt, 39.2 erfrewd, 15.2 
auff fir hinauff, 4s.t legt, 49.2 feſtigklicher, 50.2 gehe. Das ied ſteht aud in bem Koͤlniſchen Geſangbuͤchlein 
von 1625, 12°, Seite 227, mit manderlei Abweidhungen; aud diefem Tert habe ih den 18. Sag heruͤber genommen, 
welder in bem Muͤnchener Gefangbidlein dem 11. gleichlautend ift. Dem Koͤlniſchen Terxte feblen die beiven 
legten Gage. Die hauptſaͤchlichſte Abweichung betrifft vie Sdge 27 und 29; flate deren hat diefes Gefangbudlein 
folgende vier: 
a. Wir aber feind vertrdft geweſen 
er folt Sfraet ertéfen, 


b. Oud hent if es der dritte tag 
daß foldes iff geſchehen, uimbs in adt. 


e. Weiber haben begm Grab gſehen 
engel, gar fruͤh ifts geſchehen. 


d. Des gefigts waren fie ſehr fro, 
zu jhnen fprad ein Engel alfe: 


1211. Bon oſtern vnd himelfart. 


Tgejns vom fodt erſtanden iff, 
hat dy bel peraubt ja kurger i 
vnd lof vns von des ticfels lift. 
2 Des tob wir jn, frah vnd and man, 
fand magdalena dH fad) jn fan, 
fij viel fur jn vad riift in an. 
Wadernagel, Kirchentied. II. 


3 Des morgens an dem oftertag, 
furbar jd) end) das fagen mag, 
shen engel wanten pen dem grab.. 


4 Dy ſprachen zi den frauen ſchon 
ejr folt gen galilea gan, 
da vindet ic den raines man. 
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fFänfzehntes und fedzsehutes Jahrhundert. 


Ec iff erfanden freidenreich, 
das fagen fein jungern all geleid 
vud fand peter pefundericid.- 


Maria magdaleua nit lie, 


manig ay freidt fy enpfie, 
gar pald fy zw den jaugern gic. 


Des morgens da ſich der tag thet anff predjen, 
milften pedt fraindt vnd veindt verjedjen 
das fy dew herrn hetten geſechen. 


‘Des gelanb jd) nydt? fandt thomann ſprach, 
png ex den herren ane fad 
pud and dy bunden dy man jm fad). 


Darein fenkt ec dy vinger fein, 
der her ſprach anf dy trewe mein 
‘thomann, du folt gelaubig fein.’ 


Do mocht man groffe lich wol fpedjen, 
er hat gegriffen vnd gefedjen, 
da milfte ex der worhait jeden: 


Sand thoman fprad jn kurtzer frift 
zw vnſerm herren jefu crift 
‘mein her, mein got, mein ſchopffer bift.’ 


Der her fprad anf dij trewe mein 
‘thoman, du glanbft, folt fellig ſein 
vad myt dnc al dy priieder dein. 


Bud alle, dis glauben vad faden ait, 
mit den fo fey dex ebig fryd 
ond alle ſalligkait wan jn mit. 


Vnd aud dy frewd des ebing leben 
dy wil jd jn allen ſammet gebet, 
ob fy nach meinen hulden fireben.’ 


Rath ſeiner vrſtend virkig tag 
ex jt mit groffen trewen pflag, 
dex geift der warhait er jn gab. 


Dar nad gingen ſy ane ucitt: 
pey jerufalem cin perge leitt, 
der hies der olperg jn der zeit. 


Da ward jun gauge frende new: 
‘pat vobis’ ſprach er auf mein trew, 
das was ‘der fride fey myt cw.’ 


Das gefdad am virgigifien tag, 
manig enngel da des herren pfag, 
cin liechte walden jn vb gab. 


Gols wadtighait ward da pekanat, 
er gab jn feinen feqen da 3H handt 
vnd fiir auf jn feins vatters landt. 


” Sein parmberkighait was gros, 


Nro, 1211, 


den himel fron ex vas auf ſchloss, 
des manig tanffent fel geness, 


21 Die ec nam aus der belle trig 
vnd fiierts ju feines vatter reid, 
dar jn wannen fy ewighl eid. 


22 Dy fein wirdig wern dy komen dar 
mit feiner lieben miitter klar 
jc 3waingg — hundert an der ſchar. 


23 Des vaters wil ward da ervöllt: 
der ſun bet jn verhaiſſen vnd folt 
den troſſter ex jm ſennden wall: 


21 Des morgens an dem heyling pfagfhage 
fant der here von Homi ber abe 
en heilling geift mit feiner gabe 


25 Den swelif furften funder ain, 
bey jn fo was dy maget rain, 
ber heillig geiſt ob in erſchayn. 


26 Der het fy fet jn feiner pflicht 
[yn modien fürbas gefunden nidt, 
pad lebten in gettes zunerſicht. 


27 SMit newen zungen an der flundt 
jeglidjer da wol reden kundt, 
dy warhait gie ang jrem mand. 


23 Ju alle welde ex fy fanndt, 
gots wort ond ler bard da erkanat, 
dyt weifhait balf in allen fant. 


2 Er fprad ‘get hin ju der fogur 
pnd predigt aller creatur 
das ewangely offenwar 


30 Wor künig, furſten, grauen, fregu, 


fo wil jd) alzeit pen cud) ſtyn, 
jx werdt nad) kumen jn groſſe peis. 


31 Dauon titt ju dy worhait kundt, 
fo wil id) reden durd) ewern mandt 
vnd pen end) fein zu aller fundt.’ 


32 Da fein junger wurden crmanat, 
fy ingen bin allda zu handt 
pwd tailten fid) jn alle landt. 


33 Gin liebe ſchydung da geſchah, 
fandt thoma zut dem heren ſprach, 
da er den gangen ernſt fad, 


34 Er beforget (yd cin tail davon, 
cr fprad) züm heren ond caefft in ame 
‘fendt mid) nur nicht gein judian.’ 


33 Der her fprad hin wider ſchyr 
edu folt dabin, das fag id dye, 
oder du hich kain tail mit mgr 
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36 Mort ju meins lieben vatter lanndt, 
dir werd dan india pekanntt, 
dar ju mein name berd genantt.’ 


Al pohaunes blaib pen vnferer frawen, 
jt lob das fol wir criſten pauen 
pad and) jren gnaden trawen, 


42 Bas pit fur vns jrn fune klar, 
der belff vus an dex marter ſchar, 
das aud erfullet werd der kar 


37 Sand thoman hort es heres fin, | 
ex redt nicht vaſſt mer wider jn 
pnd ging gar willigklid) da bin, | 
38 Wol jn das ynderſt jndian, ! 
dy lent hat et pekeret ſchan, 
ex predigt als ein frumer man 


43 Ju feines vatter ewigkaitt, 
en er vns crifien hat berait, 
des belf vas, maria raine maid, 


44 Geet aug yeſſe, du edler aff, 
Dein libes kindt hat vns erlof, 
ex peſchüf did) uns 3f ainem troft. 


| 
39 Den heplling glauben criftentetd, | 
der flos ans gottes gnaden icich, | 
fy machten dy welt ju tugenden reid. | 


40 Da von ſy worden all gelert, 
fy habent criflen gelanben gemert, 
mang tanffent fel gen bimel kert. | 


45 Mif wir fy an friie vnd fpatt, 
das wit nit komen jn miffethatt: 
fpredjt all ‘amen?’ hin zu gott. 


Pay. Hf. in fol. auf ver Kreißbibl. gu Regensburg, M. 1, um 1510 geſchrieben, Blatt 229>—232, überſchrift: 
Ain anver fprud. Bers 6.1 fo, 6.3 jar, 7.1 fy far fic, 7.2 verchechen, 7.3 gefehen, 10.1 ſprechen, 10.2 gefehen, 
11.2 hern, 13.3 mit = bei, 14.1 frew, 18. 2her fir herren, 22.3 daé dritte Wort undeutlich, vie erften beiden Buch⸗ 
ftaben va, darnach etwa n’, 26.2 madten, gefunden = ſündigen, 25.3 fambt, 29.1 ſparch, 29.3 ewangedy, 
32. 1 wurder, 33.2 her, 36.2 und 38.1 judia, 39.2 ganden, 40.3 himll, 42.1 Das = das fie, 41.3 ain fir ainem. 
Fi gentimlic ift 24—25 vie Ginfdbrung ves Pfingſtwunders alé Srfullung von 23.3; nod weiter vorweg genome 
men ſcheint 22. Nadftehend now einige Rufe, die fic infonderbeit auf die Verehrung der Jungfrau Maria begiehen. 


1212. Stecn-ruf Mari. 


Marcia ift cin liedhter Stern, \ 
fie leucht von Simmel dip auff die Erdn. 


2 Sie lendt den Siindern all zu Trof, 
der fie anruͤfft in feiner Moth. 


3 Maria, GOttes Mutter, caine May?, 
erbarm did) vber dic Chriſtenheit. 


4 Exrbarm did) vber deine Rind 
pnd die fo ferr im Elendt find. 


5 Maria hat cin Rindlein tragu, 
zu Sethlehemb ward es geborn. 


6 Deß nahmen die heilig drey Riuig war, 
fie bubs fid) auf, fie kamen dar. 


7 Sie nahmen mit jhnen rrichen Sold, 
Weynrand, Ayrrhen vnd rothes Gold. 


3 Sie kamen an cin klein Bellein, 
da ſtundt ciu Stern mit feinem Schein. 


» Sie giengen in das Hang hincin, 
fie griften Maria jhr Rindetcin. 


10 Sie biegten, fic brauchten jhr Knic, 
fle raidten dem Rindlein das Opffer ſchier, 


11 Weyrand, Mycrhen vnd rothes Gold, 
fic waren dem Kindlein von Herken hold. 


| 


12 Sie jogen dahin in dreyschen Tagu, 
pnd wider haimb cin gantzes Jabr. 


13 Maria hart vom Engel GOit, 
Herodes das Rindlein todten wolt. 


14 Joſeph namb das Efelein 
mit Maria jhrem Rindelein, 


15 Wand flohen in Eqyptentandi, 
dap fie kein Jud nod) Hand erkandt. 


16 Sie kamen in ein wilde Wij, 
darinuen wohnt ein Mörder bos. 


17 Derſelbe hett vil Leuth vmbbracht, 
ex namb fie auff vnter fein Dad). 


19 Der Mörder gedacht in feinem Sinn, 
ex wolt die drey and bringen pmb: 


19 Das Aindlein jhn oft ladet an, 
dab jhn dec Morder kein Layd kundt than. 


20 Sie kamen ju dem rothen Meer, 
das thet faft wie cin Mawer flabn: 


21 Sie giengen mit trucknem Encß darfiir, 
da Rnicten nider all wilde Thier. 


22 Da naigten fic all die Gäum 
gegen GOt vnd vnſer lieben Frawen. 
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23 In €Egypten warens fiben Jahr, 
if daß Herodes geſtorben war. 


24 Da zogens wider gen Aazarcth 
zu jhrer Freundin Elifabeth. 


25 Bund da das Rind nun aufferwiids, 
da gieng cs in die Juden Schutl. 


26 Das Rind das predigt weifer Lehr, 
deß wundern fid) all Juden febr. 


a7 Sie trngen 3u jhm groß Mend vnnd Has, 
daß JEfus fo weifer Kehrer was. 


28 Die Juden gedachten in jhrem Jinn, 
Maria war cin Bauberin. 


29 So ift fie dod kein Bauberin, 
fie ift cin Himmliſche Ronigin. 


fFünfzehntes und ſechzehntes Jahrhundert. 
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30 Maria pflegt jhrs Rindlein eben, 
fie verforgts gar ſchoͤn im ſcinen Leben 


3t Alfo bat es der Rueff cin End, 
Maria, fey bey vuferm lekicn End, 


32 Bud nimb vuſer Setl in deine Hand 
vnnd reiß fic auß des Tenffels Sandt, 


33 Band fuͤhr die Seel ins Himmelreid, 
Darinn lebens junmer vnd cwigleid, 


34 Wud fibre fie in den oberſten Thron, 
da fingen es die Engel ſchon. 


33 Das Gfang das fingen fie able gleid 
‘GOtt fen gelobt in Ewigkrit.’ 


36 Da ſchweben dic Engel hin vad her, 
deß frewen fid) die licbn Seclem ſehr. 





37 Das helf ons die heilig Drenfaltigheit 
wol zu dec Frewd der Seelighkcit. 


Nie. Beuttners Gefangbud von 1660, Seite 180, Ander Thevl Nro. XXVII, mit ber oben angewandten Uber{driit. 
Gers 3.1 Magy, 10.1 zweimal fie, 21.1 trucknen. 


1213. Vnſer lieben frawen traum. 


Dur vufer lieben Srawen 
der trawmet jhr cin Traum, 
Wie vnter jhrem Hergen 
gewachſen war cin Saum. 


2 Vnnd wie der Gaum cin Sdatten gab 
wol vber alle Landt: 
BErr JEfu Chrif, der Heyland, 
alfo iff er genant. 


3 HEre JEfn Chrif, der Heplands, 
aft a hayl ound Croft, 
Mit feiner bittern Marter 
bat er vus all erlof. 


4 Bund vnſer liebe Frawe 
die frug cin Rindelcin, 
Darvon fo willn wir fingen 
vnnd wollen froͤlich ſeyn. 


5 Vund vnſer liebe Frawe 
die zog gen Lethlehem, 
Sie gebar jhr liebs Rind JEfum 
zu Troſt der Chriſten gemain. 


6 Mund da fie es geboren heit, 
fie fah jhr liebs Rind an, 
Sie kniet anf cinen Marmelficin 
vnd bett cs alßbald an. 


7 Bnd onfer liche Frawe 
die zog jhe Rindlein ſchon, 


Das follen wir horen geren, 
was gab GOlt jhr zu Lohu? 


8 Vund vnſer liche Frawe 
begehret ander nidt, 
Dann nur die arme Chrifienheit, 
fo war es ſchoͤn geridt. 


9 Alfo ſprach GOtt ser HEere 
wol i" dex Mutter fein, 
‘Vand weldjen Siinder du begehrf, 
derfelbig dex fey dein.’ 


10 Bu ehren vnſtr Frawen 
gehn wir in jhr Letthauß: 
Gerewen vous vnſtr Sinden, 
ſo gehn wir ledig herauß. 


11 Vnnd wee fein Sind gerewen 
vnnd will der kommen ab, 
Der gehe oft su vnfer Frawen 
vand bitt 6@tt vmb Genad. 


12 Vnnd kombt ex Yann gen Kirchen 
in onfer Srawen Hank: 
Beidt cr fein Sind, hat Rewe, 
fo geht ex ledig heranß. 


13 Wud vnfer liebe Frawe 
die hat ier Rirden vil, 
Darcin geht mancher Siinder, 
den fie beguaden wil. 
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Hat fie der armen Pilgramb vil 


1 S$ii il bitten, 
11 Six fie wil fie aud) bitten anf ihrem Weeg vnd Straffer. 


für Frawen vnnd fir Mann: 
Seelig werden alle Pilgramb 
die fie rect ruͤffen an. 186 Bu ebren vnſer Frawen 
fingen wir dif Lobgefang, 
on nun an big in Ewigkcit 


15 Vnnd vufer liebe Frawn 
fen Gott im Simmel dank. 


wol vns nidt verlafen, 


Nic. Beuttner’ Geſangbuch von 1660, G. 193, Ander Theol Nro. XXX, mit der oben angewandten überſchrift. 
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1214, Siben hergelaid Marie. 


Hon wollen wir and fingen 
a gar mit Trawrighcit 

on Maria der Aonigin 
vnd jhrem hertzenleyd. 


2 Vund von dem Schwerdt deß Schmertzen 
darvon Simton weif thet fagn, 
Das gieng durch jhr keuſches Herge, 
pnd das war hod) zu klagen. 


3 Das erſt herhenlayd das Maria hett 
thet jbrem Seren ant, 
Als fie mift fliehen mit jhrem Rind 
in das Egnpten Land. 


4 Wol vow dem Herode, dem Witterid, 
der das Mindlein toͤdten wolf, 
Def mufn fie werden flidtia, 
ihr Mind erretien folt. 


5 Hum audern hett groß Hergenlayd 
Maria drey ganker Tag, 
Als fie jhren Sohn verlohren hett 
zu Jerufalem ia der Stait. 


6 Gar trawrig thet fie jhn ſuchen 
wol vnter den Gfehrien fein, 
Mit —12 dem vil Frommen, 
bracht jhrem Gergen Penn. 


7 Bum dritten ſchnitt das ſcharpffe Sdwerdt 
Maria durch jhr reines Hers, 
Als Jeſus von jhr thet ſcheiden, 
ach Gott, fie hett groſſen Schmertz. 


3 Kein Menſch han den außſprechen, 
daun JEſus zum Leyden gieng, 
Zu ſeiner bittern Marter 
hinauff gen Jeruſalem. 


9 Groß war der vierdte Schmertzen 
den Maria gelittes hat, 


Als man JEſum den HErren 
auf fubrt zur Sdhedelfatt. 


10 Auff feinem Rucken irng ex cin CErcut, 
anf feinem Haupt cin Aron, 
Maria wainet bitterlid 
vmb jbren lieben Sohn. 


11 Das fiinft Serhenlaid thet klagen 
Maria, vil Baber ablief, 
Als fie hort drey Aãgel ſchlagen 
durd) JEfus Hand ond Fuf. 


12 Jefus war anf gchangen 
mit Jammer vnnd grofen Schmerh, 
Das ſcharpffe Sdwerdt if gangen 
Maria wol durch jhe Herk. 


13 Wun tof vus trawrig fingen 
vom ſechſten Sdmerken grog: 
3Efus fdrey mit lanter Stimme 
‘9 Weib, dein Sohn ift das.” 


14 Johanni thet er befehlen 
ie liebfte Mutter fein: 
Maria midt jhe kenfdyes Herg 
vor layd zerſprungen ſeyn. 


15 Das fibendt Herbenlaid am End 
das Maria gelitien hat, 
Da mon JEfus jhr licbes Rind 
vom Crenk genommen hat. 


16 Man legt JEſum den HErren 
Maric in jhe Schoß: 
Ad GOtt, wie grofen Sdmergen 
Maria durds Herge ſchoß. 


17 Das fennd die fiben Schmertzen 
pnd Marie Hergeniaid: 
Betrachis, O Menfd), im Herken 
zu deiner Seel Seelighcit. 
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Maria, Himmel Kinigin 
vind Inugfraw ewigleid, 


| 


Nro, 1215, 


Sitt fiir vns arme Sünder 
IEſum im Himmelreid. 


Ric. Beuttner S. 273, Under Theyl Nro. LVI. ilberfdrift: Sieben Herpenlayd Maric ,- Im Then: wie vet 
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1215. Siben grofe fdymerben Marie. 
\ 


Sa GOttes Mamen heben wits an, 
you Maria wolln wir fingen fdjon, 
pon Maria der werthen, 

Wie großes Elendt fie hie lidt 

wol hie auff difer Erden. 


Darvon man finget oder fagt, 
das fennd die fiben groffe Rlag 
vnd and) dic fiben Schmertzen, 
Die trug die Jnngfraw Maria 
vater jhrem kenſchen Gergen. 


Darvon vns die weifen Matfer fagn, 
die Schmertzen ſollen wir all beklagn, 
fold) Layd folln wir bedencken: . 

So bitta wir Maria die Königin, 
dab fie von vns nidt wencke. 


Ben erften Schmerhen den Maria hat, 
da jhe von Simeon geweiffaget wardt 
‘Maria, du wir vil leyden, 

Maria, sic wirdt cin ſcharpffes Schwerdt 
dein hertz mit Jammer Iurdfdyneiden.’ 


Alsbald Maria die Red vernamb, 
wie hart fie anf der maſſen erkam, 
es war jhr cin groſſer Schmertzen, 
Den trug nur die Jungfraw Maria 
puter jhrem Jungfrawliden hertzen. 


Den andern Sdhmergen den Maria hat, - 
ba JEfu Chrift nidt fider ward, 
Maria förcht fein febhre, 

Drumb hub erodes jn tddten an 

dex vnſchuldigen Kindlein mehre. 


Sie macht fid) auf wol anf die Sahrt 
mit jhrem licbften Rindlein zart, 
Sofeph der pflegt jhr cben, 

Sie flohen in das Egyptenland 

init JEfu Chrift dem HErren. 


Den dritten Schmertzen den Aaria hat, 
da fie jhe licbes Rindt verlohren hat, 
fie ſuchts mit grofer lage, 

Sie ſuchts mit grofer Fordt vnd Roth 
biß auff den dritten Tage. 


Sie fudts mit Jammer lang vnd fer, 
pnd den jhr keuſches hertz begehrt, 

fic pen cs war gcfangen, 

Erſt ward die Jungfraw Maria 

mit Sdmerken hod) vmbfaugen. 
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Pen vierdien Sdmerken den Maria bel, 
da JEſus Chrift gefangen ward 

pnd war vermandet febre, 

Da ward die —* Maria 

mit Sdmergken groß gemebret. 


Sein ward verfpottet alfo groß, 

ſtundt an der Sanlen nacket vnd bloß 
pund war mit Sint oberranuen: 

Wie grofen Bdmerken Maria empfiens, 
den niemandt fdreiben kundte. 


Den fiinfiten Shmergen den Maria empficag, 
da JEfn Chrift mit em Creut anfgiens, 
fon nider ju der Erden, 

af Maria mit jhren ‘Augen anfab, 
sap IEſus Chrift onterm Crenke lag. 


Wor Jammer fiel fie nider auff die Erd, 
dab if dic cdlefe Jnngfraw werth, 

ficl nider auff ciuen Staiuc: 

Erft ward jhe Inungfräwlich Herk verfedd, 
fie hat gar haiß gewainet. 


Der fect Sdmerk war cin Hergculay), 
da JEfus am Crenk ward anßgebrait, 
fe ſah jhr licbes Rind dran hangen: 

a ward die Jungfraw Maria 
mit Gergenlayd vmbfanger. 


5 Por Ohnmadt fiel fie nider anf die Er), 


da bub fie auff S. Johannes werth, 
nams zwiſchen feine Acmen: 

Das folt jhe Siinder vnnd Siiaderin 
folds Layd end) laffen erbarmen. 


Der fibendt Schmertz war alfo grok 
den Maria lidt ohn vnterlaß, 

ibe liebes Rind war acftorben: 

Sie namen ICfum vom Creng herad, 
fie legten Maria in jhr Schoßen. 


cAume? ‘fprad es dic Mutter GSt!, 
‘mein licbes Rindt daß if wa fodt! 

fie theten jhn ſehr hod klagen, 
Sie legten ape bt in cin weiffes Klaidi, 
fie theta jhn ehrlich begraben. 


Das ſeyn dic fiben grofe Alas, 
die hie kein Menfd) außſprechen mag, 
es kans kein Menfd empfiaden, 


" Sein Maifter fo hod gelehrnet bet, 


der dic Schmerhzen kan ergriiaden. 
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21 Vnd wer dic fiben Scymerken ebrt, 
der wird dort in dem Himmel gwerth 
ben Maria der jarten, 

Gott will fein trewlid) ingedenck feyn 
Vort in dem Rofengarten. 


22 Bud wer die fiben Schmertzen betradt, 
Maria wil fein pflegen Tag vnd Rad, 
pand wann er dann muß flerben, 

So wil fie fein trewe FSiirfpredjerin ſeyn 
ben JEſu Chrift onferm HErren. 


Ric. Beuttner S. 120, Ander Theyl Nro. X. überſchrift: Siben groſſe Schmertzen Maric. Im Thon ver fiben 
Wort: da JSfus an dem Creuge fund. Beadhtentwerth ift vie Bezeichnung des Tons. Vers 5.1 erham = er- 
frac, 6.5 Pr. h. der Konig H. 3. ttn, fehlt an, drumb = darumb weil, 16.3 ward, 16.5 Schoß. 


19 HErr JEfu Chri, fey dir geklagt 
das Elend vnd das grofe Layd 
das Maria hat erlitten: 
Am Creu ift dec HErr fic vas geforba, 
bat jammerlid) fiir vns gefiritten. 


20 Gr hat uns erkaufft vmb cin thewres Ont, | 
mit feinem heilgn Rofenfarben Bint, 
dep folln wir vns hod erfrewen, 
Vnd follu jhm alle dauckbar feyn 
der Vatterliden Trewen. 


1216. Siben geiſtliche frewd Marie. 


—X 


i 


5 


6 


a] 


3 GOttes Ramen heben wir an 

zu fingen von Maria der Jungfraw ſchon, 
pnd and) von jhren Frewden 

Vnnd die fie hett auf difer Erd, 

and) dort im Simmelreide. 


Die erſte Frewd die Maria da hett, 
als fie dex Engel graffen thet 

pund jaigt jhe an wit Worten, 

Wie fie die edleſt Jungfraw war 
Die Gotits Mutter folt werden. 


Pund dife Frewd war alfo gros, 

daß jhr all Aenſche and genoß 

wol zu dem ewigen Leben, 

Dak Gott der Vatter fein lieben Sohn 
fiic pus hat her gegeben. 


Die ander Frewd die Maria empfieng, 
als fie hinanf gen Jernſalem gieng 
pnnd gebar jhrn allerliebſten Sohn: 


Sie fah vor jhr wahren Menfd vnd GOtt 


der vns folt helffen auß aller oth. 


Die Frewd war grog im Himmelrtich 
den lieben Engeln all zugleich, 

fie ſchwungen fid) auff die Erden, 
Sie fungen ‘Frid vber able Land, 
GOtt foll geprenfet werden.’ 


Die dritte Frewd hett Maria cein, 
als die §. dren Konig kommen feyn, 
auff jhre Bune theten fie fallen, 

Sie betten an das Rindlein (don 
pnd opfferten jhm groß Gaben. 


Unn follu wie lobn zu aller flundt 
JEſum das Rind auß Herken grund, 
daß es fid) ließ erkennen, 

Hak es der rechte heylandt fey, 

wie all Propheten jhn nennen. 


er — — — — — — 


3 Die vierdte Frewd hett Maria ſchon, 
wie fie aud) fandt jhren lieben Sohn 


in Serufalem im Tempel deß HERKEN, 


a ex wol vnter den Glehrien fas, 
die heilig Sdrifft thet es lehren. 


Maria hett diſe Frewd nidt allein, 
fonder die ganke Chrifien gemein: 
fie frewt ſich deß ohn Ende 

Dap GOtt fein allerlichhen Sohn 

zu lehrtu hett außgeſändet. 


—J 


S 


als J€fus vom Todt erflanden iff 
nad feinem heilign Leyden: 

O hoͤchſter GOtt in deinem Thron, 
wie hett Maria grop Frewden! 


—_ 
—_ 


Deß frewn wir vns and all mit jhr 
vou gauken vnſers Herken Begier, 
dak Chrifins iſt erflanden: 


Bum fünfften frewt fid) Maria zur friſt, 


Siind, Tod vnd Teufel vnd and die Holl 


hat er alles vberwnnden. 


Die ſechſte rewd hett Maria, 

als fie ſchied ang difem Fammerthal, 
da kam JEſus jhe liebfer Sohne, 
Ex fihris mit groffer Frewd mit jhm 
wol in die himmeliſchen Throne. 


13 Da hett Maria die fibendt Frewd 
mit jhrem Sohn in Ewighkcit, 
kein Aenſch kan fie außſagen, 
Deb frewen fid) die lichen Engel all 
pnd fingen jhe Lob mit ſchallen. 


—_ 
iS) 


14 @ Maria, Jungfraw, raine Mayd, 
wir bitten did) durch alle deine Frewd, 
gedenk vnſers Elends anff Erden, 


Vnd bitt für ons dein allerliebſten Sohn, 


anf dap wir felig werden. 


Nic. Beuttner S. 275, Ander Theyl Nro. LVI, mit der angewandten überſchrift und der Beftimmung Im Thon: 
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14.1 A 


agd. 


1217. Himmelfart oder verſchidung Marie. 


Marion, die Jungfraw werthe, 
Gott wolt fie nehmen von der Erden. 


2 Sie bat jhr liebes Rindelein, 
es folt bey jhrem Ende feyn. 


3 Sic bat es zu dem erften mabl 
wol vmb die Engelifhe Schaar. 


4 Sie bat es zu dem andern mal 
wol pmb die glaubigen Seelen all. 


5 Sie bat es zu Yem drittenmal 
wol omb dic lieben Bwalffbotien alt. 


6 S. Gabriel bracht jhr cin Lilgen weif, 
darzu cin ſchoͤnes Palmenzweig. 


7 Der Engel ſchwung fid) auf in alle Land, 
big er die licben Zwölffbotten fandt. 


8 S. Jehanues war Yer erſt bey Ihr, 
die andern Jfingern kamen [dicr, 


9 S. Peter kam and) balde, 
die andern Jünger alle. 


10 ‘Send Gott wilkomb, jhr Bruͤder mein, 
es folt bey meinem Ende ſeyn. 


11 @s folt wartn Sif anff den drifter Tag, 
fo wird der HErr ſelbſt kommen dar.’ 


12 GoOtt namb die Seel wol vow dem Leib, 
ct fubris mit jhm ins Paradeiß. 


13 Die legten den Leidnamb anf cin Sabr, 
fie wolten jhn tragen zu dem Grab. 


14 Deb wurden dic argen Inden gwar, 
fic kamen all gelanfen dar. 


15 Bie wolten ju Yen LKeidnamb nehmen, 
fic woltn jhn gat verbrennen. 


16 Gott ſchickt fein Straff gar bade, 
er ſchlug die Juden mit gwalte: 


17 Eintr ward krauck, Yer ander ward trad, 
alfo war jbrer keiner gefundt. 


18 Der dritt ward blindt, dex viert ward lam, 
dex fiinfft der ruft 3. Peter an. 


19 S. Peter fprad ‘wolts Glandes 
an GOtt vnd vuſer liche Frawen.’ 


20 Dic glaubten ju derfelben Stundt, 
dic wnrdn an Seel ond Leib gefundt. 


21 Die Jünger begruben den heitign Leib, 
die Seel war ſchon im Himmeircid. 


22 @oOit hett die Seel im oberſten Theos, 
ex ſetzt jhr auff cin Himmeliſche Kren. 


23 Die Aron die hat zwölff ſchoͤner Stera, 
fe if cin Ronigin im Simmel ond anf Extn. 


24 S. Thoma kam ju Ickt ond ferra, 
ec hett den Leib gefehen gern. 


25 Die Finger mit Thoma jum Grade gices, 
da war der Letdnamd [don dabia: 


26 Der Leib der war fo heilig gwefee, 
drumb folt ex nit im Grab verwefen. 


27 Gin Tudicin fandt man in dem Grab, 
darinn der Leib gelegen war. 


28 Wott hett den Leib fambt Yer Beck jugisid 
bey jhm im ewign §immelreig. 


29 Bu ehrn wölln wir den Rucff fingen 
der Himmelifden Königin. 


so ® Jungfraw Maria, raine Mtayd, 
erlang vas aud) die Sceligkcit. 


Nic. Beuttner S. 145, Ander Theol Nro. XVII, mit der oben angewandten überſchrift. Ginter ver erſten Zen 
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1218. Gantzer rofenkrank Marie. 


Das if Marie Guldner Rofenkrank, 


dew fingt man Gott zu Ehren vnd zu Dank. 


2 Golt [dict cin Engl vow Simmel herab 
zu einer Jungfraw die war klar. 


3 Er kam wol durtch verfdlefue Thi, 
ex grit fic don, ex ſprach zu jhe: 


4 ¢SMaria, Iu bit er Gnaden vol, 
der HErr if mit dir, gehab rid wel. 
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5 Du bift gefequet vber alle Weib, 
geſegnet ift dein beiliger Leid. 


6D Maria, du folt cin Rindlein tragn, 
daß wil Gott felber von dix habn. 


7 Du folt gebarn cin Rindelein, 
pnd Sefus foll fein Uamen feyn.’ 


8 ‘Wie mint geſchehen das Wunderwerck? 
nun hab id je keins Manns begert.° 


9 Maria, folf dic firdten nicht, 
der heilig Geift der würckt durd did. 


10 «So geſchehe mic nad den Worten dein, 
cin Dienerin GOttes will id feyn.’ 


11 Gleich wie die Sonn durchſcheint das Glaß, 
Ia Maria jhrs Rindlein ſchwanger ward. 


12 Maria ſchwanger vbers Gebürg hergiens, 


vnd fie Elifabeth gar [con empfieng. 


13 Elifabeth die rnffet lant 
eO felig biſtu, haf GOtt vertrawt. 


14 Gefequet biſtu, heiliges Weib, 
das Kindt hupffet auf in meinem Leib.” 


15 Sie fungen frolid) miteinander, 
Maria die war ſchwanger. 


16 Sie irngs vnter jhren Brüſten, 
der gautzen Welt cin Fiirfien. 


17 Sie trugs gar ſchoͤn verſchloſſen 
biß auf die vierbiget Woden. 


18 Bie trugs gar ſchon verborgen 
biß anff den Weyhnadt morgen. 


19 Wnd da gebar fie cin Rindlein ſchon, 
die Engel fingen cin Lobgefang. 


20 Das Gfang das fungen fie alle gleich 
‘GOtt fey gelobt in Ewigkeit.’ 


21 Bu Sethiehem wol das geſtchach, 
wol unter cins hleinen häußleins Dad. 


22 Da ftundt cin Efel vnd and) cin Rind, 
Maria bett an ihr liebes Rind. 


23 Sie wikelts in weiſſe Tuͤchelein, 
fie legt es in cin Rrippelein. 


21 Die Hirten hirten newe Mabe 
vnd wie der Ganlandt geboren war. 


25 Gott demuͤtigt fid) bey zeiten, 
der gangen Welt zur Frewden. 


26 Am adter Tag ward er befdnitien, 
dren König kamen geritten. 
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27 Sie beiten an den wahren GOtt, [Goll. 
fie opfferten jhm Weyrand, Ayrrhen, rotes 


23 Band da der heilig Liechtmeßtag kam, 
da opffert man vuſeru HErren im Tempel (don. 


29 Herodes lich die Rindlein toͤdten, 
Maria fuudt in grofen Aoͤthen. 


30 Bie floh wol in Egyptenlaudt 
mit JEſu Chriſt dem Haylandt. 


31 Darinnen blicben fie ſiben Jahr, 
biß daß Herodes geſtorben war. 


32 Da JZEſus zu zwölff Jahren kam, 
ward er dex Lehr cin weifer Manu. 


33 Er gieng hinein in Tempel, 
ex fagt den Juden gut Exempel. 


34 Maria vnd Jofeph hetin jhn veclorn, 
fic ſuchten jhn biß auff den dritien morgn. 


35 Sie giengen in den Tempel hincin, 
fie funden jhe liebes Rindlein. 


36 Maria redt jhe Rindlein an 
‘9 Sohn, was hafl du vns gethan.’ 


37 O Mutter, liebe Mutter mein, 
id) vollbring den Willu def Vatters mein.’ 


38 Maria die pflegt fein eben 
in feinem gangen Leben. 


39 Johannes war cin heiliger Mann, 
ex tanfft den HErren JEfum im Jordan. 


40 Darnad) gieng JEſus in die Wuͤſt, 
da ward er von dem Teufel verfudt. 


11 Der Tenffel yu vnſerm HErrn fprad 
Shifty GOtt, fo mad die Stain zu Brot.’ 


42 Der HERR wider jum Teufel ſprach 
Ver Menfd) tebt nit allein vom Brot.’. 


43 Der Cenffel fuͤhrt jhn auff den Tempel hod: 
‘nun, bifn Gott, lap did) hinab.’ 


44 Der HErr den Teufel herwider bot 
dn folft nit verfudjen deinen GOtt.’ 


45 Er fuͤhrt ihn auff cin hohen erg, 
ex zaigt {hm alle Reid) der Welt: 


16 und knieſtn nider vnnd betteft mid) an, 
fo mad) id) dix Yas alles vnderthan.’ 


47 Der HErr der redt den Tenffel an 
cheb did) von mir, dn béfer Sathan.’ 


48 Der HErr der tried den Teufel von jhm, 
da kamen die Eng! ond dienten jhm. 


986 Fiiufschnies nnd ſechzehnits Jahrhundert. Nro, 1218. 





49 Da ex ju dreyſſig Jahren kam, } 69 Sie fdryen all mit lanter Stim 
da hubs fid) feine Wunderzaichen an. ‘Pilate, nimb vnd Crengige iba.’ 


70 Der HErr war ſehr gefdlagen, 
cr muft fein Crenk felbft tragen. 


71 Er trug fein Creutz zur Schedelſat, 
da JEfus Chri gecrenkigt ward. 


72 Er bat ju GOtt für feine Feindt, 
dem Baader thet ex gnaͤdig ſcyn. 


73 Sein Mutter fundt darueben, 
Johannes pflegt jhr chen. 


74 Das Valk das fpott ef Herren, 
das lidt dod) JEfus geren. 


75 Ihn dürſt ſehr nad den Sündern af, 
a gabens jhm ju trincken Eſſig vad Gall. 


76 Die Prophecenung erfullet ex gar 
pnd was von jhm geſchriben war. 


77 Sein Geiſt ex fcinem Vatter anfgad, 
die Beel fuhr zu dex vVorhöll hinab. 


78 Sein Seyte ward durchſtochen mit cinen Speer, 
daranß ran Slut vnd Wafer. 


50 Ex gieng wol auff die Hochzeit hincin, 
anf Wafer madt er guicn Wein. 


51 Er madt der Krancken vil gefundt, 
das thet Gott mit feim heilign Alundt. 


52 Der Gere der weckt die Todten anf 
vnnd trieb dic Tenffel von Menfden auf. 


53 Er bkehrt die Sündr, ond lernts mit ficif, 
verzih jn jhr Sind, af mit jn die Spcif. 


st JEſus verklaͤrt fein Leichnamb 
wel auff dem Berg Tabor genant. 


| 





55 Da kam cin Stim vom Himmel bald, 
‘Vas iff mein Sohn, hat alicn Gewalt.’ 


56 Gen Berufalem in die werthe Statt : 


mit Palmen cinbeglaitet ward. 


57 Bas Vol erjaigt {hm groffe Ebr, 
binfiiran thetn fie es nimmer mebr. | 


58 An einer heilign Antlag Racht 
ſpeiſt GOtt feine Jünger vnd zu jhn ſagt 


so «Phe eßt mein fleifd) vnnd trinckt mein Slut,” : 


wuſch jhn die FUG, er lehrt die Demuth. | 


60 Im Garten bett ex alfo haiß, 
por ängſten ſchwißt er blutigen Schwaiß. 


79 Bie namen den Leib vem Creng herab, 
fie legten jhn in cin flaincs Grab. 


so Er fuhr hinab zur Géllenthiir, 
er namb fein liebe Altvaticr berfiir. 


st Am dritten ag ex anferfandt, 
er troft die feinen alicfant. 


s2 Er fuhr wol anf ins Gimmeircid, 
zur Redten fist ex dem Valter gleid. 


GL Judas vand der onehre 
perkanfft den edlen HErren. 


62 Die Judn theten jhn fangen, 
pnd bradjten jhn für Annam. 





63 Bie verdeckten jhm das Antlis ſeyn, 
vnnd ſchlugen jhn mit Fauften drein. 


61 Wil falſche Zengnuß brachtens dar, 


d3 Wol an dem heiligen Pfingfag 
ſchickkt ex den heiligen Geift herab. 


si Am Jungſten Tag wird kommen, 





zu richten Koͤß vad Frommen. 
88 Die Boͤſen werden vermaledeyt, 
dic Frommen gehn zur Secligkeit. 
86 Hernach vber fünffzehn Jahren 
thet Maria gen Simmel fahren. 
| -57 Sie if cin Minigin ins Simmels Chees, 
fie ift gekroͤnt mit ciner Cron. 


83 Die Cron die ſcheinet alfo (don, 
jhe ſeynd die Engel vnterthan. 


da JEfus vor Pilato war. 

65 Pilatus ſchickt jhn Herodes hin, 
derfelbig der verfpottet jhn. 

66 Sie fuͤhrten jhn wider fic Pilati Hauß, 
fie zogn jhm all fein Rlaider anf. 

67 Bur Sint ward ex gebunden, 
fie ſchlugen fhm vil der Wanden 


68 Sie febten anf fein Ganpt cin dörnent Cron | 
pnd gabn jhm cin Rohr in fein Gand. 


59 Maria, Jungfraw werthe, 
. hilff daß wir feelig werden. 


Nie. Beuttner S. 154, Ander Theil Nro. XIX, mit ver oben angewandten überſchrift. Hinter fever zweiten Jie 
Gegruͤſſet feyft vu Maria. Bers 21.1 geſchah, 21.2 Hiufilein, 39.2 in, sit wie fie Der, 39.2 verzihe, vĩ. 
hinführan, 60.2 ſchwitz, 74.19€ren, 75.1 den Sinden, 77.1 feinen, $1.2 fambt, 86,1 Jabra. 


Nro. 1219 — 1220. 
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1219. Am fefltage der geburt Marie. 


Aue Maria, du Himmel Kiinigin, 
aller Welt cin troͤſterin: 
Heilig vad felig bit du geborn, 
da Gott der hat did) anferkorn 

- ap alles Junckfrawen caine. 


ww 


Aue Maria, du dle Keyſerin, 

da bift vnſer Fuürſprechtrin: 

Heylig vnd fei foricht did) alle Well, 
von Gott bit worden außtrwölt 

cin Milter des aller hoͤchſten. 


Aue Maria, du ſchoͤner Rofengart, 
dn wolgesierte Junckfraw zart: 
Heylig vii felig wirft du genait, 
did) Habn die Propheten wol erkandt, 
von dic habn fie gefdriben. 


4 Ane Maria, du zier der Chriftenbeit, 
du Miitter er Sarmberkighkcit: 
Dn Gottes fait, du klare Boi, 


—2— 


dn ſtarker Thurn, dn Jacobs Sruif, 
dn Fraw der ganken Erden. 


5 Ane Maria, du Tempel Salomons, 
dn guldins Fel des Gedcons: 
Du bift der Spiegel der Gredhtighkeit, 
du bifi cin Form der Rainigkeit, 
cin Ros ohn allen Doren. 


6 Ane Maria, du hoher Cederbanm, 
dn ſchoͤne Gilg, du Feldes Slim: 
Du bift cin recht beſchloßne Port, 
bitt Gott für uns im Himmel dort, 
dab wir all felig werden. 


7 Amen, Maria, fingn wir von hergen Grundt, 
did) lobew mir mit Herken ond Mund: 
Heylig vnnd felig did) ſprechen wit jetzund, 
fiche vns and) ben inn der letzten Stund, 
wann wir von binnen folln ſchaiden. ‘ 


Qnsbruder Geſangbuͤchlein von 1558, 16°, Blatt 61>, Üüberſchrift: Cin anders Gefang von ver hodbeiligen 
Zunckfraw Maria. Bers 7.1 gankem fir hertzen. In vem Speierifden Gefanghidlein von 1600, 12°, Blatt 160, 
mit ber oben angewandten Überſchrift, Bers 3.1 Roſegart (Ausg. von 1613 und Softang 1600 Blatt v. Bofeng.), 
5.5 Dornen, 6,2 Filg, 7.1 bergen, 7.2 ot mit. Dae Catholifd) Manual, Mennh 1605. 6°. Cantual S. 156, 
mit den Noten und mit berfelben Uberfchrift als bad Insbrucker Geſangbuch, ftimmt aud fonft mit viefem iiber- 
ein, nur 7.1 herben. Das Paverborner Gefangbidlein von 1609. 12°, Seite 263 lieft 6.3 Pfort, 6.4 fehlt dort. 
Das Straubinger von 1615 Blatt 62: Vers 1.2 vnv aller, 1.4 fehlt ver, 3.5 han, 6.2 Filg, 7.1 gangem fur her- 


ben, 7.2 berg. 


1220. Das Salve Regine. 


So bitten wir GOtt den Vatter, 
der aller Weißheit if, 

Wol vmb fein heiligen Ramen, 
deh Vattern JEfu Chrift. 


2 So bitien wir GOt den Sohne, 
daß er ons genaͤdig fen, 
Vnd and fein heilige Mutter, 
die Jungfraw Sanct Marei. 


3 So bitten wir vmb fein Gite 
and) GOTT den heiligen Geift, 
Ymb daß er vns bebute 
an vnſerm Endt allermeiff. 


4 Bnd wann fid) Seel vnd Leibe 
vou cinander ſchaiden mug, 
Hilf, daß vns GOtt verlenhe 
cin Beicht vnd and cin Buf, 


5 Vnd cinen cedten Glauben 
vnnd cia vernünfftigen Sinn, 


Deutſch. 


Se möchten wir wol anſchawen 
die Himmliſche Koͤnigin. 


6 MAaria, GOties Autter, cin Frawe, 
nun bitt dod) GOtt fiir vns, 
So willn wit dic verirawen, 
du wolf nur helffen vns. 


7 Silff, 06 wir nit werdn vecweifet, 
hab vns in deiner hut, 
Hilf, daß wir werdn gefpcifet 
mit GOttes Leidnamb gut. 


$ Du wilft für ons une tretten 
mit deinen Worten lind, 
Du wölſt fats fiir vas bitten 
dein allerlicbftes Rind. 


9 Durd dein Erbarmung willen, 
daß bitten wir did all, 
Wir ſeynd je Eve Rinder 
hie in dem Jammerthal. 
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10 Wir wainen vnnd wir klagen, ; 14 Whue deine Sarmbergign Anges 
wir ſchreyen all su dir, wenden herad 30 vas, 
Hilf, daß wir nit verzagen ' Ynd ſetz du Bein Vertrawen, 
in vnfern Sinden bier. o Jungfraw Maria, für pus. 


11 Bu dir rufftn wir offte, | 15 Mud ſchlicß ons vuter dIcin Arme, 
du Junofraw, raine Maid, | dn licbie Mutter mein, 
Ynd du Hit vnfer Hoffnung, Daf GOtt fis vber vus erbarme, 
vnſers Lebn ein Suffigkcit. weil wir feine Rinder ſeyn. 


12 Bu dic ruffen wir vefte 16 @ Maria, darumbe 


fo gar mit beller Stim, fey vnſtt ai ipregeris 
Mun thue an vns das befte, Zu deinem lichen Sohne, 
du Himliſche Rowigin. dap wir fein Huld gewinn. 
13 Ob vns der HErr wolt ſchlagen 17 Das Gedett if genenact 
fo fey uns, Maria, berait, das heilig Salve Regin. 
Hilf zornig Schläg auf faben, Hilf, Dat wir GOtt erkenncn, 
o Inngfraw, raine Maid. fo habn wir cin redten Sinn. 


Nic. Benttneré Gefanghud von 1660, S. 109, Ander They! Nro. VIE. Vers 2.4 Maria, 8.2 deinem, 13.1 Map. 


1221. Maria, laf ons wit verderben. 


O staria, wir toben dich alle gemaine, fand Gabriel ift er genand, 
wen dn bift ain jungfraw zart ond raine, ‘ane maria genaden pol.’ 
Ain kũnygin der engel ſchar, 
wan dcin heiligs antli§ klar 5 © Maria, dn himel kiingginn, 
if worden den engeln offenbar. bit got für vns, das mic miigen gemguet 
. . Ain roſen krank der emigkail: 
2@ Maria, wol jn dem Sbriften throne, maria, bilff uns aus allem {aid 
du bift ain fern ben dem mör fo ſchone, durch dein grofe barmherzigkait. 
| Du leuchtſt jn difem jamertal 
| jn der gangen welt vnd vberal, 6 O Maria, wir pitten did) von bergen, 
| die did) jn jrem bergen tragen. dn welleſt vas von deinem kimdt erberbce, 
| oo, Das er vns bebict vor Yem gaͤchen tod: 
3 O Maria, wir heben did) an ze loben, gots leidnam vnd fein rofenvarbs pluct, 
den ewigen got wol jn dem Sbriften trone: das erwirb ons, maria, vor vaferm toil. 


ju dem himel, Iheſus krift, 


7 @ Maria, lafs vas nit oerderbex, 
vorgib vns vnſer myfetadt. 


bit got für vas vnd wen wir mütſſen fied: 
Wen fic) ſchaidet leib vad fel, 
1@ Maria, wie hod wir did) ermonen, fo khum, maria, nym vnfer war 


Vater vufer, der du biſt | 


ain rofen krank den pet wir ju lone vnd fur vns ju der engel (dar. 
Den vns der engel hat gelerat, 


Papierhandfdrift yu KloſterNeuburg, Nro 1228. 3%, Anfang des XVI. Sabrhunverts, Blatt 51. Bers 2.3 lend. 
4.2, 5.3 und 6.4 roffen. Nachſtehend ein (dngeres Gedicht, weldes in den Strophen 3, 6,1, 4,7, 2 ands 
obige enthaͤlt. 


1222. Bon vnſer lieben frawen. 


é) Maria, did) heben wir an zu loben, 2 © Maria, das lob fey dir angefacgct, 

quot aber Gott im Himl hoc) dort oben, du wiles vns gnad ben dcincm Sohn cient. 
on dem alls kombt was lobens wert, Das cr vns bhiict vorm gaben cx, 

der did) dermaffen hat geebrt, Gotts leichnam anf dies Pricfers pend! 


deß gleidjen nie gefehen noch erbort. serlenhen woll vor vnſtem endi. 








Nro, 1222. 





3 ® Maria, wit loben did) aligemeine, 
dn biſt cin zarte Junkfraw reine, 
Ein Königin der Engelſchar, 
dann dein henliges Aullik klar 
if allen Englen offenbar. 


a» 


© Maria, wie hod) wir did) and) ermanen, 
cin Rofenkrank den beten wir dix zuſamen 
Den vns Gott durch den Engel faudt, 

fauet Gabriel ift ec genandt, 

cx Mariam voller gnaden fand. 


@ Maria, du himmelifae Frawe, 

bit Got fiir vus, dz wir dod ewigklich an- 
Did vnd dein aller liebſtes Rindt, [fdawe | 
das wir erlof von aller Zündt 

darcin wit leyder gfallen ſtind. 


on 


® Maria, wol in dem oberſten Throne, 
du bift cin Stern, leuchtſt vber vns gar ſchonc, 
Du lendjteft hie in difem jammerthal 

dex ganken Welt vnd vberall 

auß des bimlifden Ronigs Saal. 


® Maria, du Himliſche Rinigine, 

bit Gott fiir vns, das vns hie wol gelinge 
Von hie an bip in ewigkeit. 

Maria, Gottes Mutter, hilff vnß auß leyd 
durch deines Kinds barmberhighcit. 


fo) 


a" 


fe 


@ Maria, vud wann wir miffen ſterben, 
fo fich ons ben vnd lap vns nit verderben, 
Vnd wann fid) ſcheidt die Secl vom leib, 
Maria, Gots Mutter, bey vns bleib 

vnd fuͤhr vns in das himmelreich. 


O Maria, wir bitten dich junge vnd alic, 
du wölleſt vns guad bey deinem Kindt erbal- 
Das ex vns bhiiet vor dem gaͤhen Todt, lien, 
pad ons fein Leib vnd Slat fo roth 

zu theil werden laß in letzter wot. 


10 O Maria, du bift von Adelidem flammen, 
geboren bift von dex henligen Frawen 3. Anna, 
Joachim ift der Vatter dein: 

Maria, gib uns der hilffe (dein, 
fo werden wir erloft ang not vnd pein. 


1 


G Maria, dn bift der morgen Sicren, 
bey dir weren wit arme Sünder fo geren, | 
Gey deinem allerliebſten Sohn : 
wol in dem Gimmelifden throu 
den Gott den frommen gibt zu lohn. 

[lobert, 
12 © Maria, did) kan kein Menſch genugfam 
dann did) hat Gott den Englen and fiir zogen, 
Danu was kiindt dod nur grofer fein 
denn das du bit erweblt allcin 
cin werde Mutter Gotts ju fein? 


13 ® Maria, vou ewighcit erkoren, boren, 
von Königklichem geſchlecht bifiu gar hod) ge- 
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You Rinig Dauid wol bekant, 
iu Razareth im globten Landt, 
as machſtu aller Welt bekandt. 


14 @ Maria, ohn Sündt warſtu empfangen, 
nad deiner geburt hetten gar groß verlangen 
Die heyligen Propheten all, 
die in der Vorhell litten qual 
vnd auff ihn lag def Adams fall. 


145 O Maria, dn giildine Ard der alten, 
darinnen lag das Gimmelbrot bebhaitten 
Das von Simmel herkommen iff, 
das lebendig brot Here Fefu Chrift, 
das vns zur ſpeiß gegeben iſt. 


16 @ Maria, dn bift die edel Erden 
die Jer Prophet fo hergigklid) begerte, 
Das fie fid) öffnet ond anffthet, 
darauß der Sam̃ erwachſen thet, 
das er dem Teuffel den Ropf zertret. 


© Maria, du biſt das Ruͤttlein zarte 
anß der wurtzel Jeſſe von edler arte, 
Darauß cin Slum gewadfen iſt, 

die gſegnet frudjt Herr Sefus Chriſt, 
darauff der heylig Geift gſeſſen if. 


18 @ Maria, du biſt das recht wahrzeichen 
das Gott ſelber gab Achab den fig sureiden: 
‘Sedht, cin Juukfraw wird fdywanger fein, 
darzu geberen cin Rindelein 
das Gott mit vns genent wirdt fein.’ 


ob 
A 


19 @ Maria, die Sonn hat did) vmbfangen, 
du bift [hiner dai die Morgenrot auffgangen, 
Auff drinem Haubt tregſtu cin Aron, 
gejieret mit ;wolff flernen ſchon, 
puder deinen Fiiefen hau den Mon: 


20 @ Maria, dic Soun vns fein verkiindet 
das du mit lieb volkommen —9— entzündet, 
Die gũldin Kron hat diſen finn 
das du biſt ein Himmel Königin 
aud) in aller not cin Troͤſterin. 


21 @ Maria, die ſchoͤnen licdhten Sieren, 
die Dicnen and) wol zu deinen grofen Ehren, 
Danu fie begreiffen den verflandt, 
das and) die Tugenden fid) zuſaubt 
in dir, o Maria, gehauffet hand. 


22 O Maria, der AMon thut fid) oft verkeren, 
dann er nimbt bald ab, bald pflegt ex fid) wider 
Das zeigt das all vnbeſtendigkeit [3u mehren: 
darzu all vnnolkommenheit 
ſich vnder deine fueß hat gleit. 


23 © Maria, der Ruf fey dir geſungen 
zu ewigem lob von alten vnd von jungen. 
Bil Gott fiir vus ohn vnderlaß, 
das er vns auf dif lebens ſtraß 
in keiner Sünd verderben lag. 





990 — fünfzehntes und ſehzehntes Jahrhundert. Nro. 1223 — 1224. 


Gefang vnd Pfalmenbud. Miinden 1686. Blatt 47. Bers 3.2 d. b. alfo ein, 3.3 Aoͤnigen, &2 leucht >2 
fiehe, 17.2 wiirke, 21.1 Sternen. Im Speieriſchen Geſangbuch von 1600. 12°. Blatt 176" hat vas Bed we User. 
ſchrift Cin ſehr andedtiges Catholifd gefang von vnſer lieben Srawen; Bers 2.5 vnferm, 21 Anlig, &1 
obriften,, 6.3 jamertal, 6.5 Simmelifden, 7.1 Simmelifdhe Ronigin, 7.2 geling, 7.3 Von nun an, ».1 feble 
VND, 4.2 nidt, 9.1 jung vii alt, 9.2 wolleſt, 9.3 porm, 11.1 f. flern, gern, 12.5 Gottes, 13.2 gfdledt bift hoa 
g., 13.5 madft Du, 14.1 wardftu, 14.2 fehlt gar, 14.3 alle, 15.1 gulbene, 17.3 erwadfen, 18.2 gab feibft , 102 
Seht, 20.3 giulden, 21.1 flernen, 22.2 feblt er, 22.4 der Orudfebler vollhomenheit , 23.4 des fur diß. Die Rus- 
gabe von 1613 verbeßert die Fehler in 3.4, 9.1 (Gung of alte), 14.3 und 22.4. Das Coſtanzer Eeſangbüchlein en 
1600 Blatt rv” lieft Bers 3.4 Angſicht. 

Die fleben Strophen des worangebenden kuͤrzeren Liedes (Nro. 122!) find im bem vorliegenden ber Reihe nad die 
Strophen 3,6, 1, 4, 7,2 und 8 Zu ven letzten Zeilen der 2. Strophe (der fehr verdubverten 6. ven Nro. 1221) egl- 
ven 2. Sag von Nro. 990, worauf id ſchon in ber Anmerfung gu Nro. 1063 hingewieſen, and) den gweites des ict: 
genden Rufes Nro. 1223. Die zehnte ift die Anfangéftrophe eines iedes auf Maria und Anna, weldes weiter cr- 
ten mitgeteilt werden foll. Gers 14.1 lehrt vie unbefledte Empfaͤngnis Marid. 


1223. Maria, die engel, Johannes. 


In Gottes Ramen heben wir an, 


8 Daf er fie fuͤhr ius Himmelrtich, 
pafer Frawen cuffen wir an, 


daß fic Gott loben mit den Engela gleid. 


| 
| 
2 Daf fi fey der vnſer solt | 9 Bnd aud das gan Himmliſche Heer 
gegen dein Allmadtigen Goit, | fo vor Gottcs Angefidht ſchweben febr. 


10 om Himmel in dem hodfien Thron 
ngen dic Seraphin fo ſchon. 


11 Die Chernbin prenfea Jeſum Chri 
der sur Rechten [eines Vaitern aufigefahren it. 


3 Bu onferm Vatter von himmelrtich, 
daB er vus fein Genad verleich, 


4 Bur warer Rew vnnd lauterer Seidt, 
das Sacrament ju einer Spcif 


5 An vaferm lehten Ende 12 Wod wölln wir ferner nicht abcian, 

auß eines Prichers hände, den heyligen 3. Johaunem rüffen wic an: 
6 Das Sacrament der Heyligkeit, 13 Johannes , du tremer Aothhelffer reid, 

fo feind wir gen Himel gank ſchoͤn bereit. Hilf, dab vus Gott vnſer Sind verztich. 
7 Una, wem befehlen wir vnfer Seel? 14 Du folt aud) fein vufer lieber Bott 

dem heyligen Engel S. Midacl, wol beym Allmidtigen cwigen Gott. 


Schone Chriplide Creuk vnd Kirchen Gefinger. Straubing 1615. Ouer-8°. Blatt 63. Üüberſchrift: Folger 
prep andere Buff 3u vnſer lieben Srawen. Hinter fever erften Zeile Maria, Hinter ver jweiten Bo Hilff ons 
Gott vnd Maria. 3n vem 5. Sage vergl. vie Anmerfung gu dem vorigen Liede. 


1224. Bon den heiligen engeln. 


In Gottes Ramen hebn wir an 7 Alfo crwiich vus fieg von Gott, 
pnd ruffen all Gotts Engel an. das vns der feindt nit bring zu fpott, 
2 Dann fie vns in des Himels thron 8 Mit fein verſuchen fpatt vad frad, 
ecwerben den ewigen lohn, hilff vns, Gott, zu der ewigu rhu.. 
3 Haltent vns fet in jhrer pfieg, 9 O Gabrict, dn Gottes fleck, 
das wit recht wandlen Gottes weg. hor vnſer klag vad eben merck. 
4 Sanct Midacl zum erſten mal 10 Du haft verkiind das ewig wort, 
ift qwaltig in des himels Saal. damit vortilgt iff Ene mordt, 
5 Ju feim fireit jm ſehr wol gelang, 11 Da du gruͤſſeſt die anfferkorn 
das jm der Trad nidt ondertrang. dic vnd den heylandt hat geborn. 
6 Machſt in Sigloß mit fein geſtin 12 Ermiirh vns gnad von Gettes gab, 


vnd ſtieſt in in die vnderſt höln. das vas dic Siiad werd geſprechen ab, 
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13 Vnd das wir ſichn in vefter hut, 31 Bein datum ſteht alles daranf, 
das wir nidt bhruͤrn dex höllen glut. wie von ibm werd getrennt dtin hang. 
14 Ach licber Euget Raphael, 32 Durh mort gefes, all Erdarkeit 


3m dilgen ab, if ex bereit. 


kumb ber end pfleg meiner armen eel, 
33 Darumb kein raft now roa ehr bat, 


15 Das fie emphahen Gottes frendt, brilt wie ein Low, wat fro ond fpatt, 
betel! fe felbs ohn alles itidt, 34 Legt garn oud ſtrick, brautht falſche lif, 
16 Als dn hat thon Cobia Sohn, des ex vorderd mas Chrifilig if. 
vnd fuhrſt fie zu des Himmels thron. 35 Ju dem wadhet der Engel ſchar 
17 Du bift cin argt von Gott fo gut: die carin⸗ ſolget tmmerdar, 
mad) vns geſund mit Chrifi blut, 36 Vnd ſchutzen and dein Chriftendeit, 


webrea des tenffels liftigheit. 


$7 In Daniel wir lernen das, 
als ex under den Limen ſaß. 


19 Bott weif all ewer namen woll, 33 Dergleichen and dem fromen Cot 
der end erfült mit gnaden voll. ein Engel half aus ater not. 


39 Den knaben in der heiſſen fam 
der Engel ang zu hilfe kam. 


; ; 40 Alſo bfmagt Gott hentiges tags 
21 Durd fein macter vnd leiden grog, vor vbel und manider plag 


das wir werden Himels genof, 41 Wol dard die lieben Engelein, 


22 Aud urd fein rofenfarbes blut, die vufer treme wedter fein. 
if vns armen funders all gutt. 42 Daramb wir loben bilidy did 


23 Serr Cott, dig alle loben wir ond dancen dir, Gott, emiglid, 
oud follen billig dancken dir 43 Wie and der heligen Engel (dar 


21 Fix Vein gefhdpf der Engel ſchon, dtd preift bent vnd jmmerdor. 
die omb ia ſchueben in dein thron. Wir bitten did, wolft alleseit 


25 Bie glangen hel vnd lendten hier dieſelben heiffen fein dereit, 
| 


18 Das wir fein leiden ond fein todt 
dencken alzeit in onfer not. 


20 Pitt Gott fiir ons mit gmainem raht, 
erlép ons von der mifethat 


> 
- 


vad ſehen dim gang offendar, 45 Bu ſchutzen dein Chriſtliche Gert, 
26 Hiren dein fim zu aller pit, fo dein wort ond Rirhen belt wert. 
fein and vol Outttiger weigheit, 16 Sob, che fei Gott im hoͤchſteu lhron, 
27 Das fie, Gere Chrifte, omb did fein deßgleichen Chrifto, feinem Sohn, 


d mb dei elein. 
wad comb bein arnes denſelein 47 Bnd aud) dem Troͤſter in der Roth: 
find drei Perfon und nur cin Gott. 


43 AU Engel bitt fein gittigkeit, 
bas ex vns geb die feligkcit. 


28 Sie feieru aud ond ſchlaſſen nit, 
ihe fleis iff gar dahin geridt. 


29 Der alte trad, der boͤße feind, 
wor neid vnd haß aud zorne brent, 


49 Amen, Amen, das werde war, 


30 Vnd wie er vor hat bragt in not 
das ‘wit kommen zur Engel fdar. 


die melt, firt er fie nod in todt. 


Joh. Leifentrits Gefangbud, II. v. 3. 1594. 8° Blatt 103>. Üüberſchrift: Cin ander altglaubiges Catholifd 
Lied von allen beiligen Engeln Gottes, befonder aud von S. Midael vnd feiner Hiforien over gefdhidten. 
Wers 6.2 fehlt das cine in, 25.1 ſteht mit, 31.1 Dorauff. In dem Muͤnchener Geſangbuͤchlein von 1597. Quer⸗160. 
Blatt 11! ff. hat es die überſchrift: Ein fdhoner Ruff von allen | lieben hepligen Englen | Gottes; hinter 
wer erfien Zeile immer Kyrie eleifon, Hinter ber gweiten Alleluia, Alleluia . Selobt fen Gott vnd Maria; 
Bers 2.1 All Engel in des, 2.2 vns pen, 3.2 ewrer, 5.1 deinem, dir, 7.1 ermirb , 7.2 in ſpott, $.2 feblt Gott, 
12.1 Erwirb, 13.2 vas ons nit berhiir, 14.2 der fir meiner, 16.2 fuͤhr, 20.2 exloft, 27.1 ben dir, 29.2 brindt, 
32.1 Durch Wort, Gefak, 33.2 briilt, 36.1 bfdhugen, 37.1 Im D., 37.2 was fir ſaß, 12.1 billid loben, 43.2 
prevfen, 45.1 bſchuͤtzen, 48.1 bitten. 


Die mit Keinerer SHhrift gedrudten Sdge find vie aufgeloften Beftandteile des Liedes von Paulus Sher Herr Gott 
Vid loben alle wir, einer Uberfegung des Hymnus Dicimus grates tibi ſumme rerum yon Melanthon, vie zuerſt 
in dem Soh. Gichornſchen Geſangbuche von 1561. 8°, (Blatt 147) begegnet: vergl. Kirchenlied von 1841 Nro. 462, 


992 Siinfsehntes und ſechzehntes Jahrhundert. Nro, 122. 


Diefes Sherifdhe Lied nahm Joh. Reifentrit in den 2. Teil feines Geſangbuches von 1567 Blatt 52 auf, im ver Mel 
gabe beffelben von 1581 lief er es weg und waͤhlte dafuͤr die vorliegende Bearbeitung ober Vermiſchung. Die it. 
weidhungen von dem Wortlaut des Eberiſchen Originaltertes fibre ih nit an, vie Sdge 27—31 folger nicht der 
Reihenfolge in ben Strophen I—5 bei P. Sher, ber 10, Sag entſpricht der ganzen 9. StrophHe. 


1225. Von den heiligen engeln. 


In Gottes Ramen hebn wir an 
ond ruͤffen all Gottes Engel an. 


~ 2 AU Engel in def Gimmels Thron 
erwerben vus den ewigen Lobu. 


3 Haltet vis feſt in ewr pfieg, 
daß wir recht wandlen Gottes Weeg. 


4 Gin jeder Chrift fein Engel hat, 
der jhn bebiict fr vnd fpat. 


5 Anff dab kein Laid ons widerfabr, 
wachen fie allzeit jmmerdar. 


6 Wir ſeynd zu Wafer oder ju Land, 
kommen fie vns ju hülff alle Stund. 


7 Behuten vas vors Ceuffels Tück, 
vor Fewer, Wafer vnd Vngelück. 


8 Oft mandem Menfden vil boͤß zufteht, 
wann nit fein Engel webren thet. 


9 Der boͤſe Geift der feyret nicht, 
viel groſſes Vbel er anridt. 


10 Erdidt, erregt vil Ketzercy, 
auffruhr, Krieg, Mord ond Tyranney. 


11 Er hat ons allen hart jugefett, 
die Leuth ex ancinander het. 


12 Groß Yugewitter er erregt, 
daß offt der Hagel alls erſchlägt. 


13 Die Luft der Erdn er andy vergifft, 
grof Kranckheit Leuthen vnd Vich anfifft. 


11 Er if vns feind vnd haßt vns febr, 
verwuͤſt vns vil mit Reiff ond Schnee. 


15 Mit Milbtaw, Regen vit grofer Kält 
verderbt ex Traidt ond Wein auffm Feld. 


16 Wo nit die licben Engeln webrien 
dic vas zu aller Stund veriretien, 


17 So warn wir all vnſers guts enthobn, 
mit Leib vund Seel gar fdjnell verdorbn. 


is Dem Daniel kein Liw was thet, 
cin Engel jhn behuͤten thet. 


19 Dergiciden and den frommen Loth, 
der Engel jhn behuͤtet hat. 


20 Drey frommer Anaben in Fewers fail, 
der Engel jhn ju hülffe kam. 


21 Da Peirus in Gefdugknuk fof 
pad cr fdjon gat verurthailt was, 


22 Ba kam cin Engel in dec Radi, 
vnd ex Sanct Peter ledig macht. 


23 Als JEſus Chrift geboren war, 
lobten fie GOit mit reider Schaat. 


24 Wie Chriftus yom Todt auferfund, 
die Engel thetens den drey Frawen hued. 


25 Bund wann Chrifus wird wider kommen, 
werden ſeyn der Engel cin grofe Summer 


26 Vnd was wir guts oder boͤſes than, 
das jaigen alls die Engel GOtt an. 


27 Paulus fdyreibt von dem Fiirfenthamd 
der Engel gar cin grofe Suii. 


28 Die herrſchen alle meit vnd brait, 
fie dienen GOtt ond vns allzcit. 


29 Gin Thail die haiffen Cherubin, 
die andern nennt man Seraphin. 


30 And etlid) haift man Throni, 
gltichfahls aud) Dominationi. 


31 Bnd ciliche nennt man tugeutreid, 
auch vil haiſt man gewaltigkleich. 


32 Der Ertzengel Sanct Michael 
der bhuͤt alle gelaubig Seel. 


33 Sanct Gabricl iff GOttes ott, 
er hat verkündigt GOttes Wert. 


31 Ein edler Argt Sanct Raphael 
thut gute Gilf der krancken Stel. 


35 Sanct Vriel der dient vns fef, 
dap er den Sathan weit vow vas fist. 


36 @ott waif der Engel Ramen all, 
fic loben jhn mit reidem Saal. 


37 Wir Menſchen könnens zwar fehen wid! 
mit vaferm ſterblichen Angefidt. 


38 Senn bey vas vnſichibar frũt wud {pati, 
fie acbn vns cin guicn Sinn vad Ratt. 
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39 Den follen wir alle folgen eben, 40 So kommen wit ins Himmelreich, 
def Sathans Gedancken widerfrebn. pnd werden all den Engeln gleich. 


Nic. Beuttners Geſangbuch von 1660 S. 312, Ander Theyl Nro. LXXII. überſchrift: Von allen lieben heiligen 
Engeln EOttes. Hinter fever erften Zeile Mirieletfon, hinter jeder gweiten Alleluia. Berg 8.1 manden, 10.1 
Er dict. Die Sige 19 und 2 find aus ver 8. und 9. Strophe des Liedes von Paulus Sher entnommen; vergl. 
bie Anmerfung gu dem vorigen Lede. 


1226. Maria Magdalena. 


Wars witen wir aver fingen 8 ‘Bteh anf, Maria Magdalena, 
pond mollens heben an? dein Siind feyen dir vergeden, 
Yon einer Siinderinune Deines feficn Glanbens halben 
der Gott vil Guad geihan. darinn du biſt did) jeben.' 
2 Maria Magdalena, 9 Sic ſprach O Gott, mein Ferre, 
alfe was fie genandt, wilf mir mein Bind vergeben? 
‘Die hatt mit grofen Thränen . So fubr mid) mit dir heime 
Gott gemadt jhr Sünd dekandt. wol in das ewig leben.’ 
3 Dann fie hett oft gehoret 10 Bo fol es dod kein Sünder 
yon tinem Prediger, n feiner Siind verzagen, 
tinem Predi in feiner Siind 
Wie dak cs Gott der Herre . Dann es hat Gott ser Serre 
den Diindern fo gnedig wer. cin fdyweres Crenk drumb tragen. 
4 Bie hub fid) anf alleine it Er nam fie auf zu Gnaden 
pad font ntemand mit jbr, wol in {eins Vatiern Reid, 
Sie fudte Gott den Herren, Da lebt fie ohne ſchaden 
den fandt fe in der Wuͤſt. jmmer oud ewigkleid. 
5 Darinn da thet fie bleiben 12 Alfo follen wir Siinder 
bey vier vad drenfig Jahr, uemen cin Ebenbildt, 
Da bradten jhr die Engel Yus halten wie fromme Srider, 
die Bpeif von Himmel herab. fo haben wir cin Vaitern wildt 
6 Ale Tag fiel fie da nider 13 Maria Magdalena 
fleiffig anf jhre Knie, thet durch jhe büß erwerben 
Sie vergoß vil heifer Baber, | Das himmelifd) ewig Leben: 
vnnd verdrog fie dran kein muh. Gott wölls vns and laſſen erbn. 
7 Sie nahm dieſelben Zaher, 14 Amen, durd) Gottes Guaden, 
wuſch GO Yarmit fein Suͤß bait vns in deiner Gut, 
Vnd trudnets mit jhrem Haare, ett vns vor ewigem Schaden, 


vnd thete das zur Buf. aud) vor dex Hollen glut. 


Sahone Chrifllide Creuk ond Kirchen Gefanger. Straubing 1615. Ouer-s°, Blatt 70>. überſchrift: Cin 
ROF von ver Pubfertigen Siunderin Maria Magdalena. Vers 4.3 ſucht, Herrn, 6.3 Babre, 9.1 Stehe, 3 4 
fo, 10.4 fdywers, 13.4 erbn, 14.3 ewigen. Vergl. den nachftebenden ausfibrlideren Ruf. 


1227. Maria Magdalena. 


Mec: auf, jhr Siinder alle, 
jc Srawen vud and jhr Mann, 
Von ciner Heiligen Frawen, 


| Deu Ruhm hett fie verlohren 
haift Maria Magdalen mit Ram, | 3 Sie hett einmal gehoret 


fo gar bey jederman. 


; ; von cinem weifen Prediger, 
2 Mok einer grofen Zünderin, Vnd wie es Goit der HErre 
der Diind hett fie vil gethan, den Sündern genadig war. 
Wadernagel, Kirchenlied. 11. 63 





‘ 


den HErrn mit gankem ficif, 


| 
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4 Sie hub fic) anf allcine vund wirs fein Göltlicher wille, 
vund nicmandes gieng mit jhr, ‘fo nimb mid) ins Paradey§$.’ 

Sic gieng ju GO dem HErren, 
zu Fiffen fie jhm fiel. 14 @GOt namb fie vow der Erdew, 
‘ cr fuͤhrts gen Simmel gin, 

5 Sic wainct alfo haiffe, | Ex gabs Maria werthe 
fic wuſch dem HErrn feine Fib, der Himmliſchen Königin 
Mit jhrem Haar fic jhms trücknet, | 
all jhr Sind qebiieft. 15 Nimb hin, dn lichfte Mutter meia, 

die Siinderin ſcheuck id dir gar, 

6 Sie bracht cin köſtlich Salben Eaß dir fie befoblen (enn, 
in ciner Siizen dar, fuhrs zu dev Engel Sdaar.’ 

Sie falbt dem HErrn feine Fife 
vnnd aud fein heiligs Saar. 16 Da fprad vnſer licbe Frawe 
die Sinderin die if mein, 

7 Sic batt den HErrn febre 3h fiber fie in das Paradif, 
vmb Ablaß jhrer Siind, | da fol fle ewig feyn.’ 

Da vergab jhrs Golt der HErce | 
wol zu derfelben Stuad. 17 Sie fuͤhrts wol in das Himmelreich, 
; ! wol in den oberſten Thron, 

8 ‘Bich auf, du licbe Frawe, | Sie gab jhe cin (din weifies Reid, 
Deine Siind feynd dir vergeds, | fie fegt jhe anff himmliſcht Crow. 
In cinem feften Glanben | \ 
folft cwigliden lebn. | 18 Alfo follen alle Siinder 

; | in jbren Sinden nit verjagen: 

9 Sie dancket GO dem HErren, Gat cs dod GOI der HErre 

dak er jhr dic Sind hett vergebu, cin ſchweres Creutz gelrages. 
“ Sie gicng in cin Wien ferre, | 

fic fubct cin heiligs Lebn. | 19 Am Creng bat er erlofet 

-_ . ; die Frawen vnd die Mann, 

10 Darinn bifts alfo lange Dek follen wie arme Sitnder 
pmb jhre Miffetbat, allzeii gedencken dran. 
Sie buft biß in das dreyffigh Jahr, 
dab GO cin gnuͤgen bat. ' 20 Baran hat ex vergoffer 

| fein Rofenfarbes Blut, 

11 Da fajickt jhr Gott der HERRE | af fey vis arme Sftuder 
Bie Speip von Himmel rab, ! an onferm Ende git. 

Er ſchickt all Cag wol fibenmal 
der Engel cine groffe Schaar. | 21 Es hat uns GOtt beſchafftn 
; | cin Bricht vnd aud) cin Buf, 

12 Sic huben fie auff von der Erdn ! Zu vnſern letzten Seiten 
wol vierthalb Klaffter herdan, Gottsicidnamb vnd fein Blut. 
Sit fungen jhr zu Lob vnnd Ehren ! 
cin himmeliſch Gefang. 22 Mud ift es dann Gottsleidaamb 

ee, ; an vnſerm End fo gut, 

13 Darnad bat es dic Sünderiu So bitten wir, Maria raine Mage, 


hab pus in deiner Sut. 





Nic. Beuttners Geſangbuch ven 1660 S. 112, Ander Theil Nro. VIII. Bers 5.4 gebtieft, 8.1 Stehe. 9.1 Serrn, 1 
Hetragen. Die Strophen 3, 4, 10, 8 und 13 entfprechen den Strophen 3,.4, 5, 8 und 10 des vorigen Gedidjtes, 5 
dbnlid 7, 9 aͤhnlich 9. 


1228. Katharina. 


4 Der Heyd ſprach 3. Aatharina an, 
fie folt nad feinem willen than: 


5 «Jd gib dic Burg ond alle Land, 
mad) did) cin Keyſerin zu hand.’ 


6 Sanct Katharina ſchrye vber fed 
edaruor bhut mid) meins Herken trout! 


Dae heilig rein und aud die fein, 
die Heilig Junckfraw 3. Ratharein. 


2 S. Ratharina war cin reine Magdt, 
das war dem Heyden gar bald gefagt. 


3 Der Heyd ſchickt aus in alle Land, 
biß cr 3. Aatharina fandt. 








Nro. 1229. 





7 Daruor bhit mid) mein heiliger Mian, 
HErr Jefu Chrif, mein Preutigam. 


s Die redt die thet dem Heyden jorn, 
das jn 3. Ratharina het verſchworn. 


9 Er lief fie leqen in cin tiefen Tharn, 
darin lag mannider arger Wurm. 


10 Sie lag bip an den eylfften Tag, 
das fie Reiner Speife ute enpflag. 


11 Wol an dom zwölfften Morgen frne 
da tradi dex Hayd dem Thurne zue. 


12 Ex flies die Thür auf mit gewalt 
pnd ruͤfft 3. Ratharina baldt. 


13 Er fad hinab bif auff den grundt, 
3. Catharina war frifd) vad gefund. 


14 °@ Katharina, wer hat did) ernört, 
dz Did) weine Wurm nicht haben verjort?? 


15 ‘Das bat gethan mein heiliger Alan, 
HErt Jefu Chri, mein Sreutigam.’’ 


16 Er flirt 3. Catharina widterumb cin, 
ob fic usd feines willen wolt fein. 
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17 S. Ratharina fyrad ‘das thu id nid, 
kein Htyoniſchen Mai deu wil id nidt.’ 


18 Er lich zu ridjten cin ſcharpffes Rad, 
das wart mit Enfen wol bewart. 


19 Er lich das RAdlein vmbher treiben, 
das es 3. Catharina folt zerſchutiden. 


2 Da kam cin groſſer Donuner{dlag, 
ct ſchiug das Radlein zu hanff vnd brad. 


21 Er fing wol anf derfelben fart 
vierhundert tanfent Heyden zu tod. 


22 Gr firt 3. Catharina widecumb cit, 
ob fic nod) wolt feins willens fein. 


23 S. Katharina ſprach ‘das thu ic) nit, 
kein Heydniſchen Mai den mag id ait.’ 


24 Or lief cin ſcharpffes Schwert hertragt, 
lieB 3. Catharina jr Haupt abfdlagen. 


25 Bnd we jhr heiliges Haupt hin ſpraug, 
da fab cin Engelein vnd fang, 


26 Bud wo jhr heiliges Slut hin rann, 
da fieckt cin belies Liccht vnd braun. 


27 Das leudtet alfo wunderleich | 
wol in das ewige himmelreich. 


Was wolle wir abr aun hebn an? 
vou Sanct Cathrina wolln wir fingn ſchon. 


2 Sanct Cathariwa war cin raine Mand, 
fie lehrnt von Jugent anff groſſe Weißhait. 


3 Wand wo dod) unc cin Pricfter gieng, 
fo küßt fie bald dic Fueßritt nad fhm. 


4 Man fragt, warumb fie dod) das thet, 
da antwert fie gar weiflid) Red: 

5 “Wie licblid) unr die Fiche ſcyn 
die das Evangelij lehrnen fein. 


6 Dic Fuptritt der wiirdigen Prichterſchafft 
in grofer Ehr hab jhr act.’ 


7 Dec Hayden Kayfer jnnen war 
daß Catharina cin Chriflin war. 


8 Er ſchickt bald nad der rainen Aayd, 
et fragt fie pmb die Chriftenhait. 


9 Der Hayd der ſprach 3. Catharina zu, 
‘nun wilfin meinen willen than, 





Anfing Sieder. Straubing 1590. s°. Blatt B72, Vers 10.2empflag, 11.2 den Shurn, 14.2 mein, 25.2 Eng lein. 


1229. Katharina. 


10 J gib dir all mein Gut vad Land, 
1d) mad) did) zu ciner Rayferin zhand.' 


11 Da antwort jhm 3. Catharina lant 
ebehuͤt mid) Gott, meines Herken trawt. 


12 Behit mid) Gott, der heilig Mann, 
Err JEfu Chrift, mein Srautigam.’ 


13 Dem Hayden thet die Red gar zorn, 
das ſich Catharina hett vorfdworn. 


14 Er lieé jhe bald beraiten cin Keſſel, 
ex hießu voll haiffes Oel angieſſn. 

15 Darein febt er die raine Jungfraw, 
das war jhe wie cin kuler Thaw. 


16 Er ſchickt zu jhr fiinfgig gelehrter taydn, 
fie diſputierin mit der rainen Manyd. 


17 S. Catharina war vil hoͤher gelehrt, 
die Haydn fie vberwinden thet. 


18 Da ward cr Aayfer grimmig voll zorn, 
daß all fein Glehrten vberwieſen warn wordn. 
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19 Ex lich fie all tddten and), 30 Darneben vil ſcharpffer Aeſſer dra: 
fic wurdn glanbig vnd gctanfft. der Mayfer ſprach, er folt es thar. 

20 Der Rayfer zu 3. Catharina fprad 31 So oft fid) nur das Rad ombkebrt, 
‘nun wilft mix nod) nit folgen nad?’ ‘Bt. Catharina Leib verfebrt. 

21 Jd) folg dic nit, dn boͤſer Thyran, 32 Sanct Catharina bett zu Git 
den GERRN JEfum Chrifum bett id) an.’ ‘lap mid) nit lcidn cin ſolchen Codi 

22 Ba legt er fie in einen Thurn, 33 Da ham cin grofer Donner von Gon, 
darinn lag mand vergiffter Wurm. erſchlng vil fanfent Handu zu todt. 

23 Drinn tag fie big auff den zwölfften Zag, 31 Er ſchlug das Bad dif anf den Grunt, 
daß jhe niemand kein Speife gab. Sanct Catharina blieb gar frifd ond qfani. 

24 Bund anf den zwölfften Morgen frne 35 Da fund der Hayd vnd dic kenſch IJuncften, 
der Hayd dev tratt dem Tharne jn. er hick jhr heiligs Saupt abbawa. 

25 Er flies dic Thür anf zu der Stund, 36 Da ward fie gridt wol mit dem Sducrii, 
er fandt Sanct Catharina frifd) vnd gfundt. das hett Sanct Catharina lauafl begthtl. 

26 @® Catharina, wer hat did) ernehrt, 37 Bund wo jhr heiliges GHanpt bhin{prang, 
dab dtd) dic Wiirm nicht habn versehrt ?? da ward cin Rerkenliedt vad brann. 

27 ‘Das hat gethan cin heiliger Mann, 33 Da kamen die Engel vom Gime! herab, 
HErr IJEfu Chri, mein Sraatigam.’ fie trugen jhren Leidnamb zu dem Gred. 

23 Der Handt der tobt vor grofem Born, 39 Bie trngen jhn anff den Kerg Synai ¥, 
dak fid) Catharina hett offt verfdworn. da GOit Mloyfen die Tafel gad. 

29 Ein bafer Sand zum Kayſer ſprach, 40 An€ jhrem Grab fleuſt Oct all Stund, 
gat kunſtrrich wolt ex madjen cin Rad, bas macht vil krancke Lenth gefuud. 


1t @ Catharma, du caine Aayd, 
hilf vns zur cwigen Seclighcit. 


Nic. Beuttnerés Gefanghud von 1600 GS. 305, Ander Theyl Nro. LXIX. Bers 2.1 Magd, 21.2 SERB fir oa 
HEURU, 21.2 Thurn, 41.1 Magy. Nachſtehend cine tunfimdfigere Bearkeitung ver Legende. 


1230. Ratharina. 


Ass Sancta Cathrina cin Chriftin worden war, 6 Catharina ward allda Glerien vorgefalt, 


das ward cint hHeidniſcht Keyfer offeubar, pnd thet fie bekehren jum Chriſten Glanben bald, 
der fand zu fangen ang cin groffe Kriegesſchar. welds vor dem Aenfer vnd dem gangen Ladi erſchell 


Catharina die Jungfraw em Keyſer ward gebracht ly Dic Glerien fein Chriften, it das nit groffe ſchanu 
‘biftu aud) cin Chriftin?’ vom Keyfer ward gefragt,| ich ſchwer bey deu Gottern, fic miffer ſein verbraudt 
Sid) bin Jeſu verlobte Braut’ Catharina fagt. der Keyſtr dz befahl, dz es geſche ju hand. 


wn 


‘Catharina, du muft vnſern Gottern Opffer thun, | s Cathrina bekert des Achſers Keyſeriñ, 
darzu wil id) gebé die Opffer vnd dir lohn darzu cin HJanpiman mit feinem geſind: 
pnd deinem fdjonen Haupt aufffeken cine Kron.’ der Acyfer hieß fie Toͤdten alzumal gefdwind. 


wo 


bt 


*Ucin,Aeyfer! nein, Aenfer, das thn id nimmermehr, | 9 Den Keyfer bekiimmert der handel mit verdrici, 
mir ift viel zu licbe mein Brentgd, Chrift der Herr, / Cathrinam ohn Speiß wider in den Chara per fale: 
dem geb id) obig allé Göttren hoͤchſte Ebr.’ nad) viclen tagé blut fie wie cin rete Res. 


Der Aeyfer nam defen cin grimmig groffen zorn, 10 ‘Sag mir, Cathrina, wz haftu did) erachrt, 
pnd warff Sanct Catharinen in cinen tiefen Thurn, das did) durſt vñ hunger nit haben lang eerzebrt”” 
pnd rufft ang allé Landé glerté anferkorn. ‘ein Engel zu mir kam, gab mir was i@ beget.’ 


an 


¢ 
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11 Der Reyfer lick machen vor Radeca wunderwerd, | 13 Die Engel vom Himmel kamen gar baldt herbey, 
Cathrinen ju THdté, von Mageln, Mefren ſtarch: den Leib Sauct Cathreinen huben vnd truges fey 
Gott thet serbreden all dic Rader vnnd das werk. von dauen auff den heiligen Berg Sinai. 


12 DecRenfer hich richten Cathreinen mit dem Sdwerdt, | 14 Bey welcht Jungfrawen vnnd heilger Martin Grab 
da fiel Sauci Cathreinen das Haupt anf blofe Erd,, mandy ſchwach vnd kraucker verlicß feiuR riick pnd flab 
die Seel yw Himmel fur, Wie fie lang hat begert. vnd gieng den heiligen Berg gefundt froͤlich hinab. 


15 Drumb wollen wir ruffen aud) Sanct Cathreinen jn, 
das fie vas erwerbe Verflandt, Friedt, frendt ond Rub, 
vad das cin jeder Menſch nad) Gottes willen thu. 


Andernacher Gefangbidlein, Cin 1608, 12°, Seite 199. Unter Roten, mit bem lat. Tert. 


1231. Maria, Brigitta, Midjael. 


Dey, fancta Maria vnd fant Sirsitta, vnd wz fy hat erlitter 

wollen end) laden ſchon, pierzehen Jahr nad ſeinem todt 
Hein alle die getanffet fein auf erden hie frie vnde ſpat. 
vnd Chriſten glaubẽ han: Aenſch, dn maf fiir gericht, 


Dient jr got vnd der miter fein, Yar fiir hilfft alles nid. 
guad will wir cid ecwerben, 


Yas es end) hie zeytlich wol gat 5 Hott hat end) geben sehen pot, 

pnd dort mit flerbet ewig tod: daran folt ic glanben bar, 

vile du mit fur geridt, And die gab des henligen geyſt, 

dar fiir hilfft alles nicht. do ift kein zweyffel an, 

main die fiben Sacrament 

2 Wer wyefenn wil das homel prof, die alee folt jr en ? 

der felbig fol zu vns gan: pnnd folts aud) lernen ewre kindt, 

Das got [einen lichen Züngern bott, qedennckt an dic fiben todfund. 

gilt ewch dex Priefer ſchon. Menfdy, du mift fiir geridt, 

Das ewig wort kam her zů tal darfür hilfft alles nicht. 


pnd ift menſch bey vns worden, 


am kreũh ev fiir ons lit den todt, 6 Wer eben wil hie vnd and dort, 

den Tiſch ex vus bereytet bat. der fol gen kirchen gan 

Menſch, du miift fiir gericht, Vnd flenfig horen das got; wort, 

dar fiir hilfft alles nidt. do iſt kain smenffel an. 

; Es feind zwen weg, cin mus wir gan, 

3 Merk, wie ex ſpraqh ju dem veld fied, —8 fot did ridten: pens 

do er in madt gefunt: hin geet die sent vnd kümbt der todt, 

‘Dem Priefier folt erzenge did. gedenck dev deinen fele not! 


mit rew von ganke grundt?: 
Beychſt dn dein find vnd fein dic leyd 


| Menſch, du müſt fur geridt, 
mit rew vd gankem bergen 
| 
{ 


dar fiir hilfft alles nicht. 


pnd wilt die fiirbas nymer then, 
frdlid) magf du zu dem tifdy gan. 
Aenſch, du miift fiir gericht, 

dar fiir hilfft alles nicht. 


Sunkfraw Maria, kenferin, 

nut fy bey meinem endt, 

Das mir der vernunfft nidt zerrin, 

mein feel entpfad) in dein hendt, 
Fix fie im deines kindes rend 

Dort hin fur das grerichte, 

das fie mic hie nit werdt verwundt 


a 





Menſch, [card des Crenjs hid, Leng vnd wept, 
daran gehangen iff 


Won dex Moi biß anf die Vefper sent ! wol vd dem argé helle hundt: 
der ware Jefu Chri: Sant Midel, mit deinem ſchwert 
Gedenck der liedfiew miter fein hilff, das fie jm nit werd. 


Berliner Papierhandſchrift, 4°. Nro. 659. Anfang ves XVI. Jahrhunderts. Blatt iiij. überſchrift: Cin new genfi- 
lid) Lied, gemadt in dem thon. Wer effen wil der gee 3um CTiſch. Ein feltfamer Anfang bes fonft gum Teil 
fdhonen Gedichtes, das feine weitere Beziehung auf die Heil. Brigitta hat. Uber dieſem Mamen ſteht nachtraͤglich 
deſchrieben Parbara. Bers 2.8 fieht de fir den, 3.1 vas feltene veltfied, 4.1 bod), 7.3 nunfft fir vernunfft. 
Zu Bers 6.7f. vergl. die Anmerfung zu Nro. 1126, 
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1232. Barbara. 


Dey weis mir cin Slimlein, das ift feist, 
pon rotem Golt gezieret, 
Das licht mir in dem bergen mein | 

fiir andre Blumlein alle. 


4 Bad wer 3. Sarbara dicucr if, 
den lak fie nicht verderben, 
Sie ſpeiſt jon mit dem Simmel bret 
wol hie anf diefer Erden. 


| 
| 
2 Die hohen Meifter können dz Golt | 5 Dort oben in dem hoͤchſten Shron, 
für andre Slimlein zwingen, wol in def Himels Throne, 
Darumb fein wir 3. Barbara hold, | Da fingen die Engel alfo (dd 
hilff Goit, das vns gelinge. ! mit 3. Barbara Gott ;lob vñ chre- 


3 Drey Gudftaben vad and) nit mehr, 6 Celi Ros, Maria fles, 


die haben den Mamen vmbfangen: | bebit vas vor der Hollen, 
Dec erſt Buchſtab der ift cin 8, ; Bchuͤt vus vor der hJöllen pein 
cin A, cin R darnad fiebt. | vnd wenn wir muſſen ſterben. 


Anſing Fieder Straubing 1590. 80. Blatt Bs, Bers 6.1 Roß, floß. 


1233. Alle heiligen. 


Dse Ganlig Jungkfraw 3. Barbara, die vil trewe, 
erwerb vor vnſerm Ende ein ware Rewe, 

Das vnſer Beidt fey lanter vnd and klar, 

vnd cin felige Gimelfart. , 

Kyrie eleifon. 


Shine Chriftentide Cath olifdh Weinndidt over Kindtleß wiegen Gefang, 2. Augfpurg 1590. 6°. Bratt Sx. 
Überſchrift: Volgt hernad) ein fetanen von allen Hayligen ond Junghfrawen zuſingen, wann man mit der 
Creutz geht. Die folgenden vrei Strophen fink ver erften gleich, lauten aber auf die Ramen S. Catherin, 3. h- 
fula, S. Anna. Darauf vie ‘Nota.’ Alſo khan man die gange Setania von allen Hayligen Junghfrawes. 
pnd Hayligen Srawen ond Witwen fingen. 


1234. Georg. 


Sat Gott fo wollen wir heben an: | 9 Er legt ibe Rönigliche Alender an, 
S. Girg hatt groſſe Zeichen gethan. ex fuͤhrets wol von der Statt hinder. 


2 Es hett cin Rintg cin Traden im Land, - 10 Bie kuiet aider auff cincn Stein, 
ex muft haben alle Tag cin Lamb. jor Gebett was lauter vnd and rein. 

3 Bnd wenn der Lemmec nimmer find, 11 Der heplig Ritter Sanct Görg ritt debe, 
alle Tage muſt er haben cin Rind. in feiner Gand fibret er einen Speer. 

4 Dud wenn der Rinder nimmer find, 12 Jungkfraw, was thut jhr bie alciz 
alle Tage muft ex haben ein Rind. auff difem barten Marmelſtein? 

5 Der Rinig allda Rathes pflag, 13 “Fd wartt da anf cin wildes Thier, 
daß alle Tag einer cin Kind hergab. dag mid) zuverzehren wirdt kommen ſchitt 

6 Vnd da es hett nun gewebrt tang, 14 Singling. rept hindan von mic, 
bif es ans Königs Todter kam: ab did) das wildt Thier nicht and vtrzchi 

7 Der Konig hett gern erhalten beym Leben 15 ¢ Jungkfraw , fürchtet cud) nicht zu fede, 
ſein Tochter, wolt groß Gut für ſie geben. Yas wilde Thier that eud nichts mede. 

8 Das Rinigreid) wolts and nidt than, 16 Jn Gott fey ewer Glanbens fatt: 


fein Codjter die mnt felbs daran. difer Trad ift euch nimmer kein ſchad 








Nro. 12365. 


17 


18 


19 


20 


i) 


oo 


‘he 


ont 


Ex gab den Segen wol vber den See, 
da gieng dec wildte Trad daher. | 
Da warf cr für fic) fein ſcharpffes Speer . 
pad ritt den Traden ju der Erd. 


Er zog and ang fein ſcharpen Degen, 
pnd fad) dem Tradjen wad) feinem Icben. 


Zungkftaw, gebt mic ewr Giirtel Band, 
darmit gib id) cud) den Traden an die Hand.’ , 
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2t Da fuͤhrt fie in hinfür auf den Blan, 
da flohen darvon Weib vnd Mann. 


22 Sie fuͤhrt jhn dem Vatter fiir den Tiſch, 
‘gerry Vatier, hie bring id) end) cin Fiſch.' 


23 O Todter, wer hatt as Wander gethan?? 
‘der Ritter 3. Girg, ser H. Mann.’ 


24 Da litß ex anfpannen Rindcr vad Rof, 
ond lich jhn vorfibren ins wilde Moß. 


25 Alfo hat difer Riff cin End, 
Gott der HErr fey felbft bey vnſerm End. 
Schone Chriſtliche Creutz vnd Airchen Gefanger. Straubing 1615. Ouer-s°. Blatt 67. überſchrift: Cin 


RAF von vem hepligen Ritter Sanct Gdrgen. Rag der erſten eile immer Maria, nad ver zweiten So hel ff 
vrs Gott und Maria. Das folgende Lied iſt von fpdterer Entſtehung, Hat aber einige altertuͤmliche Zuͤge. 


1235. Georg. 


Es ift ein ſehr mechtiger Held, | 
Sanct Georg, den id) mit Ramen melt, 
dem jn ehren cin Liedtlein ſchon, 

ie weil es vns alfo gefelt, 

ngen wir, als darjn beftelt, 
dann er if vnfer Patron. 


Hleifig wil ex verehret fein 

von den Catedhifmus Aindelein : 
neben der himmeliſchen Rron 

Left ec ſich die befohten fein 

welde kenſch, from leben vnd rein, 
gibt offt and jcitliqen lobe. 


Es habens die Käyſer erfahren 
welde gelebt vor vielen jahren, 
die er errettet ang der noth 

Da fie in Feyands Hinden warn, 
die ſchlecht ond alles glück verlarn 
pnd nicht weit vom bittern todt. 


Ang vielen will nur cins ersehla, 
wie mit feds hundert gefellen 
Lanfer Fridrid in einer Schlacht 
Viergig hundert tanfendt Kebelln 
fampt Sauptlenthen vad Coronciien 
erſchlagen vnd in Flucht bradt. 


Eduardus in Engelandt, 

der cin König grok alſo genant, 
durch auruffen vnſers Patron 
Obſiget vnd ſchlaget den Echandt 
dex ſich getrungen in fein Landt 
vinb zu haben des Lands Aron. 


Bu dank der König nad Yer ſchlacht 
viel Edellenth ju Rittern madt, 
weld) Sanct Göriß Ritter gnant, 


~_° 
i] 


— — — — — — — — — — — — — 


Damit fie allztit vnnerzagt 
anf König vnd Aron gute acht 
geben vnd ſchühzen das Landi. 


Sanct Anne, Biſchoff diefer Statt, 
ohne zweiffel aud) erfahren hot 

Sanct Göriß nlf ſchuhß vnd benflandt, 
Dieweil ec bawens muͤt vnd fat 
darnoch cin Kirch gebawet hat 

die ex Sanct Göriß Stifft gnant. 


a2 


gD 


Reiner fol aber vermeinen 

dap Sanct Göriß vergeß der kleinen: 
u klecinen hat er groffe Inf, 

Dic jhnen mit trewen meinen, 

aigen vnd andere mängel meinen, 
wie foldes kuntbar vnd bewnf. 


Theodorus, cin Aindlein klein 

in leben vnd fitien keuſch vnd rein, 
als ex nur ficben Jahr war alt 
Beſuchet Tags vnd Uadts allcin 
pufers Patrons Capeliclein 

weldjes gelegen war mit Walt. 


Dem Ritter diß gefalien thut, 

darumb DIG KRindlein nimbt in fein hut, 
beſchützet cs vor Cenffels Lift, 

Lehret es teben in Armuth, 

nidts achten Reidthumb, Gelt vnd Gut 
vnd was der Seelen ſchädlich iff. 


Dis yabn viel andere erfahrn, 
weldjc in ſchut des Ritters warn: 
vnſers Licdleins fey diefes end. 
gn dienſt vnd Lehr muß verharcen 
en der Ritter ſoll bewahren, 

fonft fein Angſicht von jhm wend. 


© 


p— 
— 


Koͤlniſches Geſangbuͤchlein, 1625. 12°. Seite 468, Vers 2.1 verehrt, 2.2 dem, 6.4 Wamit, 10.4 was fiir es, 11.2 
waren. Bemerkenswerth ift 3.4 und 5.4 Seyand, 4.4 der Acc. inen, 
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1236. Sebaftian. 


Du götliche liebe, 


te 


we 


a 


ao 


L™ | 


dein fener erzind in mir, 
Dein genad die mid) yebe 
vnd das id) mig mit gir 
Hic fingen vor der welt behend 
von Sant Sebafliani 
in kiirge fein legent. 


Pon Maylanndt was geboren 
dex Ritter wol bebit, 
Er het im anf erkoren 
den Chriften glanben git, 

Vnd dienct got in difer zen, 
er was ain wenfer Ritter 
vnnd gaung kin in difem fircit. 


Bai den ſolben sentte 
Dioclecianns 
Was kanfer, id) bedente, 
der kayſer vnnerdruß 

Het fant Sebaftian gar lieb 
wol vmb fein weyßhayt groſſe, 


was fie jun kuͤnhaht ieb. 


Mer edel critter klige 
den Chriſten glauben giit 
In feinem hertze trlige 
all sent in fliler bit, 
Wan der kayfer ain haiden was: 
wa er Chriften erfiire, 
ließ ers ſoͤtten mit bab. 


Gs fiieget ſich gar tabe 
das mann flieng zwen frumb man 
Vmb den Chriften gelauben, 
wafen zwen brider ſchon, 

Der ain hick Marcellianus, 
der ander Marcus raine, 
den gcbot man alfus, 


Das fy folten an betten 
den gittern opffern drat: 
Die menner das nit thetten, 
der kayſer bald gebot, 
Man ſolt die zwen enthanpten thor, 
darab erſchrackens nit, 
fo viifften zů got ſchon. 


Man firs an die Stat zame 
da mans enthaupten folt: 
Sant Sebaftian kame, 
der was den Chriften holt: 
Das volck bat die zwen menner da, 
folten opffern den göttern, 
it vatter vnd miter and. 


i 


8 


© 


i—) 


i) 


eo 
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Die wiiter ſchry ‘mein kinde, 
gedenckent 3H der frift 
Bud das end hant fo linde 
erneret meine brüſt, 

Schont efiers krancken vaticrs dratt, 
das mir nit dirffen fehen 
an cid) den grimmen tod. 


Ir weiber aud) fer ſchrient, 
bis die man baid gelcid 
Waſen am glanden zweifflent: 
Sant Sebaftian rend, 

Das tet im in feim herge wee, 
das Die zwen man vom Chrifien 
gclauben wolten flee. 


Sant Sebaftian bette 
den Chriften glanben reiych 
Ju feinem herge ſtete 
gttragen Hatmeleid: 
Sein glaube madt ec ofendar 
vor der menig der haiden, 
gieng zů den zwaien dar, 


Sprach «@ jr ritter flarke, 
die jm got felber hat 
Ang ermelt in fein marche, 
jt fond verdienen drat 
Die kron der macterer geſchwind, 
nit land end) uberreden 
die haiden alfo blind. 


® jx vil ſtarcken critter, 
fehend wie die welt if 
In alle ding bitter 
poler boßhait vad lift, 
Tht mit al ypighait vb gan: 
id) bit end), Chrifien fefte, 
fend nit vom glauben fton.’ 


Die zwen man ſchrien ante 
eO hilff ons, Iheſus rend, 
Vmb deinen namen heite 
fterben mir citterlid.’ 
Sy ftieffen durch die man qway pcr, 
do gab gott jren feelen 
die kron der marterer. 


Do das Yer Keyſer horte 
das Sebaflian was 
Ain Chrift, ec (if mit wortte 
man folt in binder bloß 

An ain faul anff dem felde dratt, 
mit pfeyllen 3h jm ſchieſen 
fo lanug big ex ward todt. 











Nro. 1236. 





15 Sp fuͤrten zum toc nange 


i 


1 


2 


aj 


W 


den ritter gottes zart, 
Dohend ix nacket ange, 
bunden an atn ſanl hart, 
Sqoſſenn fe vit pfenle jn inn cin, 
das er was traud vor pfeylen 
als ain ygel mag ſeinn. 


So banden jn anf wider 

Sant Sebafitan dratt, 

Auf die erd fanck ex uyder, 

lieſſen jn liegen fiir tot, 
Giengen ju die fat cin: 

Shefus madt in gefunden 

von aller feiner pein. 


Sant Scbafiian clare 
gieng anfs kayfers balaft 
Mit andern cittern dare, 
et ftraffis vmb jr find faft: 
Die hayden ſprachen jamen dratt 
‘iff das nit Sebaftian 
Yen mix ſchoſſen sf tod1?? 


Ba id bins’ ſprach der Ritter, 
eIheſus madt mid) geſund'. 
Die ced was jnnen bitter, 
in fielend an die hundt, 

Warffen jn nydec anf die erd, 
fdligen fo lang mit kolbenn, 
biß ſtarb der Ritter werd, 


Bod gab anf den gaift feine 
Sant Sebaftianus, 
Da empfieng fein fel raine 
fein lieber her Jhefus, 

Gab jm fein gitlid angefigt 
fi nieſſen ewigliden: 
heren zit der geſchicht. 


Sein leib warffen ſy ſachte 
in ain ſprachhauſſe da, 
Ain flim ſchry in der nadte, 
ſprach 3% fant Linia 

Nimb Sant Sebaftianus lcib 
auß diem fpradhanfs fo wiefte, 
begrab jn on abtreib 


Wol in fant Peters miinfer 
zh der zwölff botten fies, 
Sy nam in aug dem glinfer 
den leyb on als verdric6, 
Vnnd begrith ju an die Platt drat, 
gott tet durch jun grog zaiche, 
als klar gefdriben fiat. 


O Menfd), betradt en ſchmercze 
den Saunt Sebaftian lytt, 

Vund ſchry ju an von herge, 

das ex got für did) bit, 


— — — — — —— — — — —— — A — — 
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Dir verlegd ain git Concieng, 
did) auff erd bebiette 
vor plag der peftilennt. 


ThA did) aller find meyden, 
ſchwer nit fo vbel fer 
Bey gottes flayſch vnnd leyden 
pnd bey feiner marter: 
Als baldt menger das mani anf that, 
das erft wort if ain flͤche 
im boſer gewonhantt. 


Darumb firafet vans gotte 
all tag mit beſtilentz 
Pnnd mit dem gehen todte, 
ain jeder menſch erkenc 

Vnd das mir wol verfdulden das 
vmb gott, urd vnnſer fdulde 
etlanngen gottes haf. 


Sag mir, was hilft did) drate 
flüchen vnd nppigkantt, 
Vnd dir der bitter tode 
alle fund if berayt? 

Vnd wen did) gott lies gelingen 
in drinen fiinden fterben, 
mueſeſt in ewig pein. 


Der weyf man git dic rate, 
das meth, du Chriften kind: 
Prouccbiornm ftatte 
am fibenden id) find 

“Wann did) wollnf der frend fidt an, 
menſch, gedenck an dein ende, 
fo thaft von funden lan.’ 


Be Chrifien, rüffen ane 
Sant Sebaſtiaunm, 
Sant Rochio fo froune, 
das fie bitten Iheſum, 
Bnd vns mit tayl fein gottlide gictt, 
nem von vnnß hin al breften 
vnd beflilencjes fliett. 


O jc treme nothel fer 
bittet got für vnnß baid, 
Erhoͤret vnnſer gelfen, 
wan gott ench kain verſayt, 
Thit vns bey flan durch ener blut, 
das jr vmb Bhefus Crifius 
haben vergoffenn gilt. 


O du Ritters genofe, 
Sant Sebaftian, 
Gottes marterer groffe, 
id) did) Deins laydes man: 
Por allem vbel beſchirm mid 
vnnd vor der Peftilennge, 
Die iff gar grimmigklich. 
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30 Wann rein hegliger name 31 Bis meinu trewer nachburt 

der ift fo groß vor gott, nim vergiitt mein gedidt, 

Dard dren frid vans gott jamen, Hilf meiner feel auß trawre, 

das mir nit ann der nott wann mir mein berge brigt. 

Sterben: dein bett vor gett vermag, | Dem dichter erwyrb geites reyd, 

der Did) trewlid) anriieffet der ift ain kyciner gutte, 

behuͤtteſtu vor der plag. | bit got vir jun trenlid. 
Berliner Pap. Hf. in 4°, Nro, 659, Blatt 21> ff, Am Ende mit vem Datum ver Abſchrift 1527. Seria of pak 
Sudica. Üüberſchrift: Ain hupfdh Mew lied Sagt srat von Sant Sebaftians leben ond tovt Im then ss 
wonet lieb bey liebe over 3m thon © das jd hunt von herben fingen ain tage weyß. Der Dicer if a 
ver vorfegten Zeile bezeichnet: der ift ain kyrßner guite. Vers 23.2 heift es: flic uns baide. Berg 1.3 ſteht pei, 
1.4 moͤg undeutlich, vielleigt mig, 3.2 Dioclenonus, 4.3 tritg, 5.1 fo, 6.2 gotter opffer, 6.6 erfdyrack es, 7.1 
fire = firte fie, 3ame = zeſame, 7.6 folte opffer den goͤtter, 8.3 hatt fur hant, S.4 ermerer, 10.4 getrage, 11: 
erwolt, 11.6 rede, 12.7 glaube, 14.5 das fir Dem, 14.6 pfenile, 15.6 pfeyle, 16.1 bande, 16.4 feblt jm, 16 5 jm jm. 
16.6 gefund, 17.2 ander ritter, 18.3jnne, 19.1 fein, 19.2 Sebaſtian, 19.4 Ihefum, 20.5 Mem, 22.2 Sant feble, 23.. 
meyde, 23.3 lende, 24.3 todt, 24.5 verſchulde, 24.7erlannge, 25.2fliidhe, 25.6in deinne [inde flerbe, 26.2 Chriftr, 
27,3 fo, 238.6 Crifté, 29.4 lenves, 31.2 nem, 31.4 herk. Beachtenswerth ift 5.4 und 9.3 der Glural wafer, 31.1: 
cin Vers von Paulue Gerhardt. 





1237. Laurentius. 


Heiuger Gere 8. Lorentz, y Sanct Sistas der thet ſagen 
wir bitten did) allzugleich, eder Rirden Shik theil ang, 
Daf du für ons wolf bitten Darnad in dreyen Cagen 
Gott Vatter im Himmelrtich. kombſt dn ia Simmel binanff.’ 

2 Sanct Loren, der vicl heilige, 10 S. Lorenk ſprach bebeade 
der iff gar hod) geborn, ‘die Shak verforget fein, 
Gott hat ihn zum Leviten 3m bab fie aubgefpendet 
jhm felber anßerkohrn. den armen Chriſten gutin. 

3 Sanct Sirtus was cin pabſte, 11 Alsbald er an der Schätz gededt, 
regtert gar fromb jn Rom, gar bald man jn and fieng, 
Der fand 3. Loren’ ſihen, Er ward wol für den Kanyſer bradt, 
fa dap ex war gar fromb. der war auff jhu ergrimmt. 

4 Er fprad efolg Christi Strafen, 12 Er wolt 3. Loreng ndbten, 
mein allerlichfter Sohn, er folt werden cin Heyd, 

Die Welt folt dn verlafen Sonft wolt ex jhn laffen todten, 
mit allem jhrem Thun.’ ein Sewer ward bereit. 

5 Alsbald das Loren hirte, 18 Sanct Loren sKanfers ſpotte, 
ev gieng gar fdjnel mit jhm, er fprad) ‘dn grofier Tyrann, 
Er lernet Gottes Worte Frag nidts uad deinen Gotte, 
das lag ihm flats im Sinn. Chrifum der Set ich an.’ 

6 Grog Wunderzciden er verbracht 14 Der Aayfer war gar jornig, 
an alien Chrifientent, cr wit ound tebt gar faft, 

Die Blinden er wide fehend madt Er lick 3. Lorentz braten 
wol mit dem Heiligen Creutz. auff cinem gliienden Ref. 

7 Als man 3. Sist ins Gfängnuß fret, 15 Sanct Locenk fprad zum Kayfer 
da tuft 3. Loren lant Tidy leyd hic kleine sett, 

Ach Vatter, nimb mid aud mit dir, Du muft brennen vnd braten 
id) wag dran haar vnd Sant. jmmet in Ewigkcit. 

8 Wo gehſt du hin, © VYatter mein? 16 Mein haiber Leib gebraten if, 
left deinen Diener hier? komb her, Ranfer, vnd frif, 
3d geh mit dic in Tod hinein, Erſättig did), id) weide nicht 


a 
ſterben iſt meta begier.’ yon meim HErru JEfa Cherif.’ 
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17 Er lidt fein Marter gerne, Wann wir aud muͤſſen ſerben, 
et tam cin feligs End, fey vnſer hülff ben GOit. 
Befahl ſich Chriſt dem HErren, 
kam in den himel behend. 19 Bo kommen wir ins ewig Leben, 
wol in das Paradeiß, 
18 Banct Loreng, lieber HErre, Das woll vns alln gnaͤdig gebn 
bilff vas in Angf vnd Robt, Vatter, Sohn, heilger Seif. 


Grok Catholifd Sefangbud, Purdh VD. G. Corner. Wirmberg 1631. 80. Seite 651, überſchrift: Ein alter 
Ruff von B. Saurentio. Vers 11.3 war, 16.4 mein. 


1238. Michael. 


W auent ic geren boven 
vou fant Midacls wunn: 
Jn Gargan iff er gfefen 
dret mil im weresgrund. 


Biß dab in gottes Rimme 
zum dritten mal vfrrief. 


| 6 O heilger man, fant Midel, 
wie fibel haftn ghit, 

eO heilger man, fant Midget, Daf du cinen bilgare 
| 


— 


wie hafiun daß geſundt, haft alſo glon ermürdt? 
Dak du fo tief haf buwen 
wol in des meres grund?? 7 *@D heilger man, fant Midget, 
nun tin vas vf das mer, 
So wollen wir beim keren 
pnd fingen dine ler. 


‘PF fand hab id nit buwen, 
id) buwt vf cinen fein 
Darumb hat mir got ofendet 
menigen bilger rein. 


& 


8 Wir haben did) geffidet 
in dinem gotteshus, 
Vergid vns vnfer finde, 
fo goud wir wider drug.’ 


ohn 


Got hat ‘mir sigefendet 
die frowien vnd dic man: 
Wer fant Mideln fichen will 


der mig ins mere gan.’ 9 Der ons dif liedle gfangen 
. vnd niiw gefungen hat: 
5 Der heilig man, fant Migel, Das tit fant Midels bilger, 
der felbig lag ond ſchlief got geb im cia giit jar. - 


Ludwig Uhland, Volkelieder Nro. 304, nach einem handſchriftl. Liederbuch in ber Bil. des Grafen von Muͤlinen 
ju Bern, mit der Bemertung: Mas alte Pilgerlied vient hier gum Rahmen reformatoriſcher Polemik, die zwiſchen 
Str. 6 und 7 mit eilf, ſodann zwiſchen Str. 8 und 9 mit vier Gefdgen eingefuͤgt ift.’ 


1239. Chriſtoph. 


Dani Criſtoff, du vit hailiger man, | an kainem ort 30 pleiben, 

dein lob ſteet hod) zu prenfen, Darumb anf pitt 

Vnd wer dein pild frie that fdyawen an, | verſag vus nit 

des tags iff er bewenfen dein Hilf, als wir begeren, 

Dz hertze fein Dein pet gen gott 

frolidjen on pein, bilff bie und dort 

zũchtig in allen cren, pmb deiner marter ere. 

Dein pet gen gott 

hülff hie vnd dort 3 Pu haf nod) mer der ingent grok, 

pmb deiner matter ere. als ons die ſchrifft erzelet. 

, Gott licbt did) feer om alle mag 

2 Du hat and macht von got gewert vnd hatt did) außerwelet 

den gaden tod vertreiber, Du feinem knedt, 


Des doners kraft wiirdt gang verhert | du tengh in recht 
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Sher wafer fo geren. 
Dein pitt gen gott 


hilf hie vad dort 
vmb deiner matter eren. 


Hanridrift Valentin Holle, Blatt 1645, 1525. Nachſtehend das Lied nad einer andern Anfzeigunng. 


2 Gr bat and mer der tugent grog, 


dein lob flat bod) zu preyſen: 


1240. Chriſtoph. 


Sannt coritofer, du vil henliger man, 


Der dein pyld thit fre ſchawen an, 


des tages iſt er bewenfen 
Das herge fein 
frolid) an penn 
iiditce in allen eren. 
cin bitt gegen gott 
bilff hie vund dort 
durch deiner marter eceren. 


als uns die geſchrifft erzelet: 
Got liebt in feer on alle maf 
pad hat fn anfferwolet 

DA ainem kuedt, 


ex triig ju redt, 
o ferren fiber mere. 
cin bit gegen got 
bilff hie vnd dort 
dard deiner marter eeren. 


s Gr hat nod) mer vow golt begert, 


den gehenden fodt zů vertreiben: 

Des donners kraft wict gar verhert 

an kaynem orth 38 blenben: 
Darumb anf sit, 

verſag vns nit, 

als wit deiner hülff begeren: 

Dein bitt gegen gott 

bilff Hie vnd dort 

durd deiner marter ceren. 


Berliner Bap. Hf. 40. Nro. 659 Blatt 6”. überſchrift: Ain Schoͤn lied von Sant Cyriſtoſſel. Bers 1.2 flav. 


ee 


ue 


We: vil wander will ſchawen, 
foll gen fant Wolfgang gon, 
Da im erſchin vnſer frawen, 
anff dem berg fad) er an. 

Gott wolt gnad mit im yeber, 
die perg thet er zirklieben 
pund von ainandcr ſchitben, 
ſchlug mit feim häcklin dar, 
magt cin prunnen, iff war. 


Hoiliger fant Wolffgange, 
du bift ain hailiger man, 
Ds lies did) gott genieſſen, 
ſändt dir hor anf dem fron 
Sein liebe mutter ſchonc, 
fp ſprach ‘du folt anf ftone, 
ain gotts hauß bawen lene’, 
dz thetftu willigklich, 
lieB gott genieſſen did. 


Do fieng er an zu werffen, 
dev edel biſchof rain, 
Sein häcklin öber berg vnd dal, 
do er das Cappelein 

Wolt haben an zu bawen 
in der eer vnßer frawen: 
gott belff, 3 wir es ſchawen, 
tha vns bebiicten vor ſchand 
auff waffer vnd auf land. 


4 


qo 


im) 


1241. Welfgang. 


‘Sol id ain gotts hauß bawen, 
die flain feind mic zu ſchwer, 
So kan id) ic nit hawen,’ 
der tefifel der kam heer: 

°F) hilff dic bawen ſchone, 
den erſten pilger will id) hone’: 
ain wolff der ward fein lone, 
der kam gewallet dar, 
trug ain wallfak, iff war. 


Mun laf vns alfamb? ſchawen 
die zaichen in gemain, 
er mann vnd and ic frawen: 
ey ſeinem Cappellein 
Pind ix hind, fies, dain haugen 
vnnd vil fuck von gefangen, 
do er im flain iff gangen, 
geet ix in fegeter, 
da zaigt man end) ir mer. 


Ain man der ift gelegen 
drey fund anf ainer par, 
Ds; man fid) hett verwegen 
cin * man {cin gar. 


il andrer groffer wander 


wann vil priieder fein dar 
anf der Cankgel, if war. 
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7 Hailiger fant Wolfaange, | ~ ae ber teueat 
dn bift ain hayliger man, pnd mer der feinen trawen 


: ſetzt gäntzlichen in did): 
Ba ve —— fant Wolffgang, bitt gott für mid. 


Krank, lam ond ſchwanger frawen 


Hanvidrift Balentin Holls Blatt 13t v. 3. 1525, mit ber Angeige: Im Don. Von erfi fo well wir loben. Cer 
Strafburger Oriulus anime von 1501 enthdlt Blatt CXXXV folgende Verſe: 


Sit fiir uus, beiliger fant Wolfgang, 
das die verheiffang criftl zů uns gang. 


1242, Wolfgang. 


Dex beilig herr Sanct Wolfgang, Dud wo ex fein Had werd finden, 
ber ift cin heiliger Mann, da fol fein Wohnung fen. 
Ex hub fid) anff ju Regenſpurg, 
30g im das Bapjeriandt. 9 Ber heilig herr 3. Wolfgang, 
.. der ſucht fein Häcklein tang, 
2 Der heilig Gere 3. Wolfgang Er fags i gige daun dreyſſig Jahr 


30g vber das Gebürg hercin, daß er ſein häcklein fandt. 

Da fandt er nichts zu trincken, 

weder Waſſer nod kein Wein. 10 Der heilig Here 3. Wolfgang 
| 


; gieng ben dem Sce gar nab, 
3 Der heilig Herr 3. Wolfgang Sah ex fein hächlein {deinen 
ham an cin flaine Wandt, neben deß See geflatt. 
Daran laint er fein heiliges Haupt 
vnd and fein redjte Sand. 


4 Dek heilig Here 3. Wolfgang, 
der hub auf feinen Stab, 
Er fad in cinen harten Stain, 
in einen Setfen hart. 


11 Der hetlig Here 3. Wolfgang 
bawt jhm Ddafelbft cin Hauß, 
Darein kombt mander Siinder, 
geht ledig wider herauß. 


12 Der heilig Herr 3. Wolffgang 
lag in feiner Wohnung vnnd ſchlief, 
Hip jhm die wahre GOttes Stim̃ 


5 Herauß flof es cin Brunne, 
wol zu dem drittenmal rieff: 


K gar cin lauter Flug, 
arvon trinckt mander Sünder, 
leſcht ab fein härten Durf. 13 *Steh anf, heiligr Herr 3. Wolfgang, 
- vnd trop dic deine Rind 
6 Der heilig HErr 3. Wolfgang, Ynd die von Yeinetwegen 

der thet des Bruun cin Trunk, fo ferr hergangen findt.’ 


Ex dancket GOtt dem Herren, 
thet fürbaß feinen Gang. | 14 Dev heilig Gere 3. Wolfgang 
| gedadt in feinem Sinn 
i 


7 Der heilig Herr 3. Wolfgang Mu trop fle Gott der HErre, 


kam anf cin hohen Berg, feynd wir dod all fein ind.” 
Er fah mit feinen Augen 
auff cinen braitten See. 15 Der heilig Here 3. Wolfgang, 
oe . der iff ben GOtt dem HErrn, 
8 Er hett cin häcklein in der Hand, : Er will and fiir vns bitten, 
warff in das Thal herein, | dab wir all felig werden. 


Nic. Beuttneré Geſangbuch von 1660 S. 200, Ander Theyl Nro. XXXI. überſchrift: S. Wolfgang Rueff. Bere 
4.4 einem, 10.3 fabe. Bergl. die nachſtehende Aufzeichnung. 


1243. Wolfgang. 


Dar 9. Herre S. Wolfgang | 2 Der §. Gere 3. Wolfgang 

was gar civ §. Mana, der gicng zu Regenfparg auf, 

Vnd wer in an Adthen iff, .  , €r. gitug wol durd das Gebirg hincin, 
er fol jou ruffen an. . | wolf jhm ſelbſt bawen cin Sang. 


? 
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3 Der §. Herr 3. Wolffgang 
cin gar reiner Biſchoff was, 
Ram mit jhm nur cin Diener 
pad der jhm eben was. 


4 Der §. Here 3. Wolffaang 
gieng in das Bierg hincin,, 
Da wolt jm fein lieber Diener 
vor durft geftorben fein. 


5 Der §. Herr 3. Wolfgang 
jhn in fein Rothen nit lief, 
In einen harten Fclfen 
fein Pilgrams Stabe fticf. 


6 Darauß entfprang cin Quellen 
von klarem Wafer zwar, 
Weldjes das erfte Zeichen 


def heyligen Sanct Wolffgaugs war. 


7 Der H. Here 3. Wolfgang 
thet mehr cin Zeichen nit klein, 
Er neiget fein heyliges Haupte 
auff cinen härten Stein. 


8 Darang da flenft cin Wafer, 
cin lanter klarer Srunn, 
Vnd wer es nidt gelauben wil, 
der mag das fdawen nun. 


9 Der §. Gere 3. Wolfgang, 
der thet ier Zeichen nod) mehr, 
Er madet cinen tribaen Steig 
wol vber cin hohen Berg. 


10 Der §. Herve 3. Wolfgang, 
der gieng nod) mebr fürbaß 
3u cinem hoben Selfen, 
ber ſehr verwadfen was. 


11 Der §. Here 3. Wolfgang 
gienge das icrg hinumb, 
Mit fein Heyligen Fuͤſſen 
madt cr ons den Wege kundt. 


fünfzehutes und ſechzehntes Jahrhundert. 
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“Nro, 1244. 


Der J. Herc 3. Wolfgang 

recht als cin benliger Mann, 

Er ſchub fo gar cin groſſen Sicin 
wol anf dem Weg hindan. 


Der §. Herc 3. Wolfgang 
laint feiuen Rack daran, 

Mit feiner groffen fierce 

tin Felß von cinander drang. 


Der H. Here 3. Wolfgang, 
der warf fein hacken hindan: 
eVnnd we difelbe nider felt, 
da wollen wit Uarung bas.” 


Ber H. Ferx 3. Wolfgang, 
der was cin Bifdoff fee, 
Er tratt mit feinen Fuͤſſen 
wol in cin barten Stein. 


Der §. Here 3. Wolfgang 

der gieng hin fürt bag 

Ex erſach cin mit feinen Angen 
vor jm ſtahn Waffernag. 


Der §. Here 3. Wolfgang 

der lag vnnd ſchr ent(dlicf, 
Bip jhm dic Gottes Stimme 

zum drifter mal auffrieff. 


eSich auf, licker Gere 3. Wolffgang, 
pnd troͤſte deine Rind 

Vnd die vuib dcinciwillen 

fo ferr herkommen find.’ 


Der H. Here 3. Wolfgang 
bawt jhm felbf da cin Hauß 
Dahin vil Sdwefter vnd Sruder 
nod) rayſen cin vnd aug. 


Der §. Herve 3. Wolfgang 

gibt durd Chrifum fein Scgen. 
Maria, Gotics Mutter, reine Magi, 
die tha vnſer aller pflegen. 





Schone Chriftlidhe Creuk ond Rirden Geſänger. Straubing 1615. Ouer-S°, Blatt 69. üÜberſchrift: Cis 
Ruf vnd Lobgefang von dem henligen Sanct Wolffgang. Vers 5.4 Stab er?, 8.2 lauder, 10.4 verwafden 
13.2 Murch. Die Strophen 17—19 entfrreden ben Strophen 12, 13 und 11 bes worigen Gedichtes, bie Strephes | 
und 2 haben in beiven Gevdicdten einige Ähnlichkeit mit einander, 5, 6 und 11 des vorliegenden mit 4, 5 umds ne! 
portigen. 


(1244. Wolfgang. 


3 Gin heiliges keuſches Leben 
allzcit sefaigeet bat, 
Ein Biſchof ward erwchlet 
zu Regenſpurg in der Stadt. 


4 Scine Shaflein thet ex tehren 
als cin getrewer irl, 
Bum redjten Glanben bekchren 
die Ba waren verfubrt. 


Meares auf, jhr Chriften alle, 
was id) wil heben an, 

Wil fingen mit frewd vnd ſchalle 

von cinem heiligen Mann. 


wo 


Der heilige HErr Wolfgang, 

alfo iff er genannt, 

Den rew: Vand bifenden Siindern 

ift er gar wol bekandt. ; 





Nro. 1244. 


5 Die Weltlidy Frewd ond Ehre 
war jhm gan vnbekandt, 
Drumb 30g er anf fo ferre 
wol in cin ander Land. 


6 Bey Salgburg er ankommen 
im Gebirg ben cinem See, 
Cin Geferten mit fid) genommen, 
nun weiter mid) verfich. 


7 An difem willen Orte 
am Leib erlitten hat 
Viel noht, Hunger ound Durſte 
allezeit frm vnd ſpat. 


8 Jn einem hohen Felfe, 
genannt der Salkkenfein, 
Da war cin Lock) gewefen, 
das muft fein wohnung ſeyn. 


9 Alda er Gott dem HErren 
dienet cin ganges Jahr 
Yad vow taglidem Vugewitter 
DafelbA behuͤtet war. 


10 Scin Geferten thet es krinken, 
jit dürſtet alfo febr, . 
Thet fd) nidt lang bedencken, 
das Vrianb er begehrt. 


11 Der §. herr Wolffgang 
cin grop mitleyden hett 
Er rufft ju Gott dem ferren, 
fener Bitt ex jhn gewart. 


12 Mit Vertrawen thet er ſtoſſen 
" veh baer reeds tics 
as Wafer thet herauß flieſſen 
bi6 auf hentigt Tag. 


13 Der Teufel modts nidt teyden, 
ein argen Lif erdacht. 
Bween Felfen wolt er werffen 
zuſammen mit groſſer Aacht. 


14 Crenkweif mit ſtinem Kucken 
der Gott felige Mai 
Hiclt den Felfen zu cucken, 
wie mans nod (eben hat. 


15 Der heilige Gere Wolfgang 
pn dannen fürbaß gieng, 
Er dancket Gott dem Herren, 
zu betes er anfieng. 


16 Der beilige Herr Wolffgaug 
ficl nider auff feine Ruy, 
Die Hand gen Simmel auffhedct, 
bat Gott wol mit Segier, 


17 Gin Orth wolt ex jhm zeygen 
an dem er ſicherlich 


ce 


— 
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Ihm allzeit möchte diencn 
gang vnverhinderlich. 


18 Sein Hackl in Gottes Ramen 


wurff er in groſſer eyl 


Am felben Ori von dannen 
cin groffe balbe Meil. 


Der heilige Here Wolfgang 
gieng in das Thal hincin, 
Daſelbſt hat ex geſuchet 

mit Fleig das Hackelein. 


Dafelb nad etliden Cagen 
efunden bat allein 

¢ ons die Sayrift that fagen, 
beym See auff einem ficin. 


Der heilige Here Wolfgang 
fid) hocherfrewet bat, 

Vnd dancket Golt em Herren, 
jhn weiter berglid bat: 


Ein Bellen welt er bawen 
wol an der felbigen flatt, 
Wo fern-es jhm thet gfallen, 
gar bald erhoͤrt jhn Gott. 


Bnd daß ex wll erhores 
die Chriften alle dort 

Die herglid) wurden begehren 
fein Hilf an diefem Orth. 


Dann anf denſelben Felfen 
cin Belin gebawet hat 

Viel tanfend Chrifien hinrenfen 
wol anff den heutige Zag. 


5 Alda an dicfem Orthe, 


viel tanfend wol bekandt, 
Da liegt cin Stein gar bharte, 
dex Bußſtein wird et genant. 


Darein vil Chriften ficigen 
faglid) pnd alle ftund, 

Gott that jhnen Gnad erzeygen, 
werden allda gefund. 


Als dex Tenffel vernommen 
dag vicl der Menſchen Rind 
Werden allda ankommen 
vnd büſſen jhre Sind, 


Das thet ihn gar ſehr kreucken, 
ex bat den heiligen Manu, 

Daf ex jhm wolle ſchencken 

Ven erſten Silligram. 


Alfo was ex begebret 

wol an der felbeu flatt 

Sanct Wolfgang jhn gewahret, 
hort was fid) begeben hat. 
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30 Die Radt die war vergangen, 
dex Tag brad an mit Gwalt, 
Ein Wolff herein thet pranger 
in eines Pilgrams Gftalt. 


31 Banct Wolfgang ſprach jum Cenffel 
‘feh hin, da iff dein Lohn 
Dew nimm ohn alien sweiffel, 
pnd mad did) bald darvon.’ 


32 Der Tenffel kam gesogen, 
ſchreyt vnnd ergrimmet febr, 
O Bifdof, du hafl mid) betrogen, 
id traw dir nimmer mebr.’ 


33 Ben Wolff thet ex erareiffen 
als feinen redjten Lon 
Chet jhn zu ficken reiffen, 
fuͤhrt jhn ſchröklich von dann. 


34 Sauct Wolffgang thet da wohnen, 
mit Scten jmmerdar 
Thet er Gott dem HErren dienen 
biß in das fiinffte Jahr. 


35 Hernad viel Aenſchen Rinder 
bawten cin (dons Gotishang, 


Fiiufsehntes und ſechzehntes Jahrhundert. 


| 


- ---— — —— — — —4 


Nro. 1245 


Dahin kompt mander Sünder, 
ranft froͤlich wider zu Gang. 


36 Alſo will ih beſchlieſſen 
3. Wolffgangs heilige Leqendt, 
Gott lag vas feiner Fiirbitt genitſſen 
an vaferm legten End. 


37 S. Wolfgang, lieber Herre, 
crwitbe vns vou ott, 
Das er ons Siinder erhsre 
in aller vnſer Robt. 


38 Hilf, lieber Gere 3. Wolfgang, 
du heiliger Patron, 
D3 wir did) mogen feben 
dort in dem hoͤchten Thren, 


39 Sampt dir aud) zugleich loben 
die Heilig Drenfaltigkcit 
3m Simmelreid) ort oben 
in alle Ewigkeit, 


40 Gott Vatter ond Sohn wit Ramen, 
pnd and den Heiligen Geif, 
So fingen wir frdlid) Amen, . 
fein Mam fey hod gepreif.. 


Grof, Catholifd) Sefangbud, Durdh VD. G. Corner. Uürmberg 1631. 8°. Seite 635. überſchrift: Cin BLE 
von dem §. Bifdoff Wolffgang, aus feiner Segend gejogen. Im Shon: Hettn wir fo wahr SOtts Gulve, x. 
Ginjelne Beftandteile des Gedichtes, wie z. B. Vers 2.3, bezeichnen fic felbft alé von fehr neuem Datum. Strerk 
35 erinnert an bie 11. vom Nro, 1242 (vie 19. von Nro. 1243). Vere 8.3 ward, 11.4 fein fir feinr, 25.4 der far bea 


33.4 Davon ?, 40.2 Dem. 


1245. Einen heiligen haimbſuchen. 


Sir das Wirilein, jhn vund er, lif, fie: Stem, Gerr, lif G. Iungfram x. e 


Heuiger Hherr Sanct U., 
hab ons in deiner uct, 
Bchuͤt vns vor der Palle 
pnd vor der Hollen Gluct. 


2 Wol mit dem Crenk fo willn wir gehn 
pind jhn aud fudjen haimb, 
Ex woll aud fiir vns vor OOtt ſtehn 
vad vnſer Fiirbitter feyu. 


3 Daf ons GOtt will verzenhen 
all vnſer Miffethat, 
Er woll wus Fried verleyhen, 
vns geben fein Genad. 


4 Auff da6 wir widerſtreben 
dex Welt vnnd and) dem Fleifd 
Ynd allen bofen Wercken 
deß laidigen bofen Geifts. 


5 Bnd lebu in aller Tugent, 
in gutem uchmen 3H, 


| 


‘ 
1 
| 


Ynnd hiten vas vor den Lügnern, 
fo habu wit cwige Rabe. 


6 Du wolf fats für ons fireitien, 
daß wir nidt werdn verſucht, 
Zu vnſern lehten Seiten 
ſchick vns GOtt fein Engel ju, 


7 Dev vnſer liebe Secle 
nur weift den engen Werg 
Wol in das Reid) der Pimmel, 
Barinn fie ewig eb. 


8 So war vafer Seek gar wol bebat 
vnd ſchied mit Frewden darvon, 
Das hilff vns, heiliger Herr Sauct A. 
in vufer vatterlandt. 


9 Vnnd kommen wir in paler Yaiteriand, 
o werdn wir frewmdenrcid, 
nnd feben GOtt im hidfen Thron 
pnd wurdn den Engeln gltich. 
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10 Jarzu helff vns Sanct 2. 11 Heiliger A., nun gib vns deinen Scqu, 
vnnd Maria dic Königin, vnd ſchick vns froͤhlich widerumb haimb, 
Ynd alle GOttes Heylign Daß keins bicib unter Weegu. 


die in dem Himmel find. 


Ric. Beuttners Gefangbud von 1660 S. 193, Ander Theyl Nro. XXVIII. über ver erflen Zeile ſteht noch die ane 
vere Gorm Heilige Jungfraw 7. e 


1246. Bon fant Jacob. 


We: daz clendt bawen wil, 

der heb fidy anff vnd fey mein gefel 
wol anff fandt Jacobs afr 
Bway yar ſchuech der darf er wol, 
con fdiiffel ben der flafden. 


Langedocken vndt hifpanierlandt, 
daz leben wir bruder allen. 


10 Js liegen fünff berg in welſchen landt, 
die fein vnß bilgram wolbckandt: 
der erft henft runzenalle, 
Yud welder bruder dar vber get, 
fein backen werden im ſchmalt. 


A) 


| 
I 
| 
Eyn breiten huet den fol er han, | 
pad an mantel fol er nit gan | 
myt leder wol befezet: ' 
Es ſchnei oder regn oder webe der wint, 
| 
| 
| 
| 


daz in die lufft nicht neget. 11 Der eyn heyſt dIemonte criftcin, 


der pforten bergk mag wol feyn bender ſeyn, 
fic ſeyn cin ander vaft gleide: 

Vnd welder bruder dar ober geht 

perdient da3 hymmelriche. 


Saghh vud fad ift and dar bey, 
ev lueg, da; ex gebeidjtet fen, 
gebeichtet vnd gebuffet: 

Aumpt er in die welſchen landt, 
er ſint keyn tentſchen brieſter. 


—2 


12 Der virdt heiſt der rabanel, 
dar vber lauffen die bruder vnd fdwefter gar 
der funffte heiſt in alle fabe, { fdyeret ; 
Do leidt vil manches edelmanß kindt 
auß tenfdem landt begraber. 


bm 


Eyn ieutſchen pricfer findt ex wol: 
er weiß nit wo er flerben fol 

oder fenn leben laffen: 

Sterbt ec in dem welſchen landt, 


man grebt in ben der iraſſen. 13 Der konig von hifpanien der findt ene kron, 


ct — drey ſpital gar ſchon 
Szo ziehen wir durch ſchwriztrlandt ein, in ſand Jacobs eren: 

——* vns got —W fein | Und welder brader dar in kompt, 
vndi geben vuß ire fpeife, | man beweift im zucht vnd ere. 

Sie legen vnß wol vnd decken vnß warm, | 


on 


die firaffen thant fie vnß weyſen. 14 Es war dem fpitelmeifier nit eben 
fierdhalbhundert brudern hat er vergeben, 
G Szo ziehen wir durch die welſchen landt, got lag nit vngerochen, 
die feind vnß brudern onbckand!, Bu burges wardt ex an enn kreutz gchefft, ! 
da; clendt muffen wir bawen: mit ſcharffen pfeilen durch ſtochen. 
Wir ruffen got vnd ſandt Jacob an 
vndt onfer liebe frawen. . 15 Der konig der waz enn biderman, 
- in bilgram kleider legt ex fic) an, 
7 Szo zichen wir durd dex armen Jecken landt, fen foital wolt ex befdawen: 
man gibt vuß nid dan appffel trangk, a3 im die tentſchen bruder fagten, 


die berg muſſen wir feigen, daz wolt er nit gelawen. 
Gch man vnß sppfel vndt pirn gnugk, 
wier eſſenß fur die fengen. 16 Da gieng er in da; fpital eyn, 

cr hieſt im bringen brot ondt weyn, 
S30 jichen wir durch foffeyen hineyn, die fupp die wa; nit reine: 


| 
| 
man geit uns weder brodt nod) wenn, | ‘Bpitelmeifier, licber [pitelmeifter menu, 


9 6) 


die fegk ſtehnt vnß gar lere: die brot fein vil zu kleine.’ 
Wo cyn bruder zu dem andern kompt, 
der fagt im boͤſt mebre. 17 Der fpitelmeifcr waz cin zornick man: 
. . . “der grenlid) hat did) herein getran, 

9 Szo jichen wir zu fant — — cin, daz nympt mid) omer wunder! 

man gibt brodt vndt guten wein, Und werfu nit enn welſcher man, 

mir leben in reidjen ſchallen, id) vorgeb dic mic den tentfden hunden!? 


Wadlernagel, Kirchenlied. II. 64 
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18 Bud da is aw den abent kam, Da; der liebfer valer meg 
die bruder wolten ſchloffen gar, fol Acrben vow wegen dex tentſchen hander. 
dex pilgram wolt ſchloffen alleine: . 
‘Spitelmeifier, licber (pitelmeifter men, 23 Es fund enn bender nahe darbei: 
die pet fein nit gar reine.’ ‘nun fol is nit verſchwigen fein, 

id) wil is felber clagen!? — 

19 Er gab dem pilgram cynen ſchlagk, Da wart da; ſelbig todjteriein 
Yas ex von herjen fer erſchragk, puter dew galgen begraben. 
ex thet zu dem fpitel auß lanffen, oo 
Die ander bender thetter 24 Sy, bruder, du folt nit fier fax, 
dew fpitelmeifier fer rauffer. XL meil haſtu wad) zu gan 


wol in fandt Jacobs miufler, 
14 meil hin binter pas 


20 Bo if an den morgen kam, su eynem fern, heift fonfter. 


| 

man fad) vil gewapender man 

zu Dem fpitel ein dringen, ; 

Man fiengh den fpitelmeifter 25 Den fynfiern fern wollen wir lau fer 

pad al; fein haufgefiune. pnd wollen zu faluator eyn gan, 
| 
| 
| 
| 
I 


groß wander zaichen auſchawen, 
Flan bandt in auff cin hohes roß, S30 ruffen wir got vnd ſandt Jacob ax 
man furten gen purges auf daz ſchloß, vnd vnßer licbe frawen. 
man thet in in eyn ceyßen eyn ſchlieſſen: 
Es thet den ſpitelmeiſter 
gar fere vnd hardt verdrieſſen. 


2 


2 


a 


Bey fandt Jacob vergibt mau pein vud ſchaſn. 
der liebe got fey vnß allen bolt 

in fennem hodfien throne! 

Der —* Jacob dienen that, 

der lieb got fol im lonen. 


2 


tw 


Der fpitelmeifter het eyn todtericin, 
ts modt redjt wol eyn ſchelckin ſeyn: 
‘es nympt mid) vmmer wander, 


Cod. germ. Monac. 809, Papierhandſchrift in 8°. aus dem Anfang deé 16. Jahrhunderts Blatt 61°—E3". Rers 9! 
bat das Wunderhorn Il. S. 329 3u fant Spiritus. Nachſtehend wiederum Lieder auf die Suugfrau Maria, avd 
Liever und Rufe auf vie heil. Anna: wegen ver den meiften von ihnen gemeinfamen Lehre von ver unbefledter Gx: 
pfdngnié Maris vergl. aud mehrere fruͤher mitgeteilte Gedichte, als Nro. 1010 Strophe4 und Nro. 1059 Strep . 


1247. Maria genaden vol. 


Maria, dn bift genaden vol, 
Ber gtuefs dein lob fol meren. 

; Der herr mit dir, In biſt fo wol 
liber alle weib ju even: 

Ju keuſcher zucht, 

du edle frucht, 
haſtu vns, fracb, den geportu 
vnd cin hoder Ddiemiictigkait 
verfunct des vaters joren: 
Erwirh vns, fra, fein gücttigkait, 
du raine maidt, 
das wit nif werden verloren. 


Papierhandſchrift gu Kloſter⸗Neuburg, Nro. 1228. 8°, Anfang des XVI. Sabrhunderts Blatt 51. Bers 7 fo, pats. 


1248. Maria, bit fiir wus. 


Wi. foln vns alle frewen 

fu gu difer geyt 

mit Marien der qarien inngfrawen, 

das wir fy modten beſchawen 

vnd das wir vafrer funden wurden frey. 








Xro. 1249. 


O dn konigin der eren, 

bit fur ons hieſum onfren herren 
das er wns genedig wolde 
das er vnß dorth allen wol 
das hymmeliſche leben. 
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tyn, 


¢ geben 


@ Maria, erwirb ons gnade vnd barmherhikeyt. 


Amen. 


Handſchriftl. Antiphonarium ves AVI. fec. auf ver Stadtbibl. gu Zwickau, 4°. Nro. XVII, auf einem befonderen 
Blatt hinter Blatt 80, mit der überſchrift: 24 pars fup Deum verum de deo vero, die fich auf den lat. Cert auf 


ber nebenptehenden Seite bezieht. 


1249, Maria, mein hort. 


Maria, mein hort, 

vernym mein wort, 

merkh auf, was id) dir fage! 

Bu dic id) ſchrey 

Jungfraw zard reyn, 

hilf das id) nit verzage, 
Seit id) dein kind 

evzirnet find 

ja durch mein fiind, 

Darvmb id) mid feer klage. 


2 Perfag mir nit 
was id) did) pit, 
las mid) der trew gcnyeffen, 
Seit id) der pia 
der dic fiir hin 
wil Ddienen an verdricfen: 
Darvmb pis mein 
fũürſprechtrin 
gen deinem kind, 
dein pet mag mir erſprieſſen. 


‘Sunder, lafs ab, 

wen id) nit hab 

willen did) zu verſprechtn: 

IHefus mein far 

wirdt fiir hin nun 

Dein pofhait an dic redjen: 
Der ewig got 

der ift dein ſpot, 

wan fein gepot 

thuefiu taglid) zerprechen. 


i] 


Pil neiver fwiier 

hor id) von dir, 

dar vmb wil id nit hiren 

Dein täglich kag, 

wan newe plag 

wird did) mein kind geweren, 
Wan wo mein kind 

find newe find, 

ſchnell vnd gefwindt 

new plagen thuet cr merren.' 


ed 


5 Maria, nit fireng 
bis mir dic leng 


pnd thue mir guad erzaigen, 
Wan id) will fein 

ain diener dein 

vnd gib mid) dir gang aigen, 

Du dienen dir ° 

aus redjter begir, 

das glaub du mir, 

gen dic thur id) mid) nangen. 


6 Maria red mer: 


~ 


‘funder, 3w bor, 

du thueft did) nit ergeben, 

So wir dein fon 

o gang fiir bin 

en fiinden widerfireben, 
So wil id) dein 

verſprechtrin 

jn trewen fein, 

darvmb —78— dein leben.’ 


Maria, ou dif 

die mid) erfrift 

pon deines kindes joren: 

Die guade fein 

durch ſchulden mein 

het td fo gar verloren: 
Rod haftu mid 

fo gewaltighlid, 

des lob id) did, 

3 gnaden anferkoren. 


8 Par vb id dir 


oS 


ans rechter begier 

verſprich ewig zu dienen, 

Seit du mir haf 

dein Hilf vnd troft 

erzaigt, dar vmb id) did) krdne: 
Dein giictigheit ; 

aft vnnerſayt, 

alweg berait 

den finder ju verfinen. 


Dar mit das id 

nad) vnterricht, 

will id) allbie verſchlieſſen. 
@ott well das id) 


64° 
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Pap. Hf. gu Kloſter-Neuburg Nro. 1228. 80. Blatt 52>, mit ver überſchrift: Ain lied jn der weiſs wad auf 


erkhen felb mid) 
das id) mein fiind thne piiefen 
Bor meinem endt: 


Fiinfzehutes nnd ſechzehntes Jahrhundert. 


Nro, 125). 
Maria, went 
all mein cllendt, 
lafs mid) meins dieu gengcffer. 


mein bart. Geré 1.2 wordt, 1.7 Seid, 4.6 wir fir wird, 7.1 Ausſprache bifdt, 7.3 zorn, 9.1f. fe, 9.2 ontter. 


ws 


i) 


& 


an 


1250. Miter gots in ewighait. 


Mucier gots jn ewigkait 
erwelt aus himels trouc, 
Begnadt mit groſſer hailighait 
vou dcinem lichen fune, 

Bon aller finden liftigkait 
biſtu gank fren vnd caine: 
o mad vns vnſer finden lofs, 
gib vus dein kind zu lone. 


An alles wee biſtu geborn, 
heilig ob allen weiben, 

Pon deinem kind dif auferkorn, 
als pus dic prophetten ſchreiben: 
@® edle roſs an allen dorn, 

bilff vnfer laid vertrciben, 
on dein genad fey wir verlorn, 
Burd) did) mücſs wir peleiben. 


Reichiſte hoͤchſte kayferin 
des himels vnd der erden, 
DZewar leib, fel, het, muet vnd ſynn, 
wordt, werkh vnd als gepere, 
Hilf, aller kriften helfferin, 
das wir verfonct werden, 
fo wit jm nötten faren von bin 
ans diſer petriichten erden. 


Suugfras Mueter Iheſu krift, 
hilf vus an vnſerm ende 
Wor aller pofer teufel lif, 
die vrbring iff pehende, 

Gib ware rew vad puche frif 
in diſem clende, 
feit du dar vmb erwelet biſt, 
dein gnad du zu vns wende. 


Aus allem laid hilf vns, ans not, 
vnd lafs vns nit verderben, 
Pewat vas vor der fele tod, 

fo wir begunen zu fterben. 


Hilf das dcin fun, war meuſch vnd got, 


vns weile nit enterben, 
durch feines leichnam Himctprot 
mitefs wit genad crberben. 


i) 


Geo 


a 


wn 


Metter Gottes in cwigkait, 
crwslt anß bimels Trone, 
Begnadt mit groſſer berrligkait 
vou deinem lieben Zone: 

Aller ſũnden geluſigkait 
biſtu gantz lof, © frawe: 
mad ons and aller finden freg, 
gib vns dein kind zuſchawen. 


Ohn alles wee biſtu geborn, 
heilig ob allen weiben, 
Von deinem kind biſt außerkorn, 
als die Propheten ſchreiben: 

O €dle Rok on allen dorn, 
hilff ons laid zuncrtreiben: 
ohn dein fiirbitt feind wir verista, 
dard did) können wir bleiben. 


O reiche hoͤchſte kanferin 
des himels vnd der erden, 
Bewar leib, feel, hertz, gmuͤt vad fis, 
wort, werk ond all gcberden. 
Hilf alien ſündern, Trofteria, 
das wir verfinet werden, = g 
fo wir in noten faren hin 
an§ difer triben evden. 


Bunckfraw vnd Autter Icſu Cheri, 
hilff vns an vnſerm ende, 
Vor des Teufels betrug vnd lif 
behiet, fraw, wus behende, 

Ein wahre rew vnd buͤſſers friß 
in hirſigen cllenden, 
fe du darumb erwolet dif, 
tin gnad die thii vas fenden. 


Aunß allem laid hilff vns im tort 
pnd laf vns nit verderben, 
cwar ous vor dec bolle not, 
o wir begönnen zſterben. 
Hilf, daß dein Sun, beids meunſtch vii Eel, 
pag nimmer lak verderben, 
(vei pas mit feinem himelpret, 
ardurd) wir gnad erwerben. 


Der Cert links cus der Pay. Hf. gu Kofter- Neuburg 1228. 8°, Slate 50. überſchrift: Aim anver lied jn ot 
weiſs patri fapiencie. Die Anfangebudiaben ver Strophen geben ben Namen Maria. Vers 1.7 lai fir lols! 
4.2 cnnde, 4.4 fo, 4.5 thue 3. D. wennden, 5.6 wel. Der entfiellte Tert rechte aus dem Tegernfeer Geianatsd 
vonl577 Blatt 20>, iü berſchrift Auff al onfer Srawen Set. Im thon, Patris Sapientia. MNadfcheat sé 
ine fpdtere Grweiterung des Liedes. 
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1251. Maria, miter gottes in ewigkait. 


Maria, Militer Gottes jn ewigkait, 6 O Matter der Sarmbergighant, 
erwiblet auß Himels throne, dn wolf vns nit verlaffen, . 
Bol quad, mit groffer Herrligkait Stehe vus bey in vnferm abfdaydt 


anf vnſers ſterbens firaffen. 

Erwirb vas guad bey Jeſu Chrift 
von deinem liebfien Rinden 
der fiir vns all geftorben if, 
Vergebung vuferer Diinden. 


Biiefer Vatter, Herr Jeſu Chrift, 
wir Loben did) mit ſchallen, 
Wer dcines Reids begehren if, 
das find wir Chriften allen. 

Wir fingen all vnd find fo fro, 
pnd Rüeffen zu Gott vnd Maria, 


von deinem lieben Sune: 
Aller Sinden geluftighent 
bifia gang lof, O frawe: 
mad) onus aller Sinden fren, 
gib vns dein Kind zuſchawen. 


ad 


Du bit ohn alles wehe gebora, 
haylig ob allen Frawen, 
Pon deinem Rind bit anfferkors, 
alf die Prophetien ſchreyben. 

G Edle Ro ohn alle Dorn, 
hilf vns laid vertreiben: 


w 


—_— — — — —— 6 r — — — — 


wir find in deines Aindleins zorn jut Hayligen allgemaine, 
duce) fiicbitt kinden wir bleiben. gelobt fenfin mit Maria. 
: 8 Gott Vatter, der vus erſchaffen hat 
° 9 Since hay —— der laß vns ‘nit verderben, 
Pewar Leib, Seel, Herg, gemuͤth vnd finn, Chriſtus fein Bint vergoffen hat, 
ort, werd vnd all geberden. ato vis gnad crwerben. 
Hilf allen Sindern troͤſterin, ic loben did), Maria, wol, 


deins fiirbitts find wir erben, 


das wir verſoͤnet werden, ond du bift aller gnaden vol, 


o wit in notten faren hin 
F difer betriebten Erden. hilff wann wir muͤſſen ferben. 
9 Ehr fey dem Valter vnd dem Sun, 
4 ® Junkfraw Mitter Jefu Chrift, —9— i hantigen Gayfie. 
bilff ous an vuferm ende @ herr Gott, ons funder verſchon 
Wor deß Teuffels betrug vnd lif, si difer sent am manfich. 
bitt für uns, Fraw, behende. Gib deinen frid vnd cinigkant, 
Ewird ons Rew vud büeſſers frift das wir did) frdtid anfdawen 
in biefigem Elenden, — von nan an biß in ewighant 
dann du darnmb erwolet diff, - beyn Hayligen vnd onfer Frawen. 


fürbitt zü Gott thi fenden, 
10 Amen, Amen, das werde war, 


5 Das Er vns in unferm Todt pnd das wir mögen kommen 
nit laffen will verderbden, Da aller Heylgen ond Englen ſchar 
Bewar vns vor der Allen noth pnd and) 3% allen frommen, 
pnd wann wit muͤſſen ficrben. ° Die droben in dem Hime! find, 

Bitt, das dein Sun, baydts Acnſch vnd wol in dem ewigen Leben, 

vns mad zu Himels erben, (Gott, werden genennct Gottes Rind 
and) [pciffe mit der Engel brodt, vnd bey Gott jmmerdar ſchweben. 
dar durch wir gnad erwerben. Amen, Amen, Amen. 


Drey Ganftlide vnd Catholiſche LCobgefang, Augſpurg 1584. 8°, Blatt Bij. Überſchrift: Das drit Fobge- 
fang, von unfer lieben Srawen, inn vorgehenver SMelodey zů fingen, 2. Bers 5.2 laſſe wolln, 10.5 voben 
Die Strophen 7, 8 und 9 finden fid in ben Liedern Nro. 963—67. 


1252. Marien fiben tage. 


Say fing end hic anf frenem mit Sy if mein trof hie wud dört, 
ain newes licdlin fein: o weyplichs bild, biyß mein geföri. 
Ain weyplichs bild mid) friwen that, wend, id dic bit, 7 


jr diener will id fein. verlap ons nit, 


1014 


thun vns benfion 
an vuſer lotfe hyune farte. 


Mas. edel weyb jd enc beſchayd, 
kumbt her von gutem gefdledt, 
Si ift ain frbd ob allem land, 
fy liebet ritter vnnd knedt, 

Sy ift ain matter lobefan, 
fy gebar ain kindt on alle man, 
on alien ſchmertz. 
o muͤtterlichs berg, 
thiin vnns benfton 

an vunfer lotfte hynne farte. 


— 


Vnnd wem dns edel weib iſt holt, 
der mag wol froͤlich ſein, 
Er hab fy lied fiir filber vnde golt, 
fy that jm bilffe ſchein. 
By hat gefeget an irer brift 

der vnuſer aller behalter ift. 
Maria vot, 
thi allweg das bof, 
thiin puns benfton 

an vunfer lotfte hyune farte. 


oe 


Maria if as edet weib, 

der ich zů dienſt hie fing, 

By that (yd) nit vom finder ſcheyb. 
das hab id) oft geding. 


ae 


Ain yetlich menſch lob fy all tag, 


kain jung jr lob außſprechen mag. 
Maria mayd, 
bilff vns anf land, 
thin puns benfion 
an vnſer lötſte hynne farte. 


5 Ir Sibenn tag auff diſer fact, 
das merckent man vii weib: 
Den Erſten fy empfangen ward 
ju jrer miter leyb, 


| FSiinfsehutes und fedsehutes Jahrhundert. 
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@ 


Nro, 1253 


Den andern tag ward fy geborr, 
fy hat verfiennet den gottes sore. 
Maria kayferin, 
bepat pis vnſer fir, 
thiin vns benfion 
an vnſer lotfe hynne farte. 


Deu Dritten tag wirt nit gefpart, 
merck wie id) das main, 
Das fy im Tempel geopfert ward 
ju jrer ingent rain. 
en vierden tag mit worten fag, 

als jr der Engel pradt den grif 
Maria ane} 
hilff ons anf wee, 
thiin vas beyfton 

an vufer lötſte hynne farte. 


Den fünfften tag vow herge ener 
fy lief friie vad fpat, 

Sy cyllet fiber das gebirg 

zu {rer miimen drat. 

Der Sedfle tag wirt gerött, 
das fy gicng auß der kindel bitt. 
Maria klar 
die Iheſus gebar, 
thiin vous beyſton 

an vnnſer lotfte hynne farte. 


Den Sybenden tag befunder mayl, 
den thüt man loben went, 

Das Maria gnad sand hayl 
ſchiedt auß difer zeyt. 

Mir bitten did), Maria zart, 
durd dein edie hymmel fart, 
gegen deinem kind e 
mit worten lind, 
thin puns benfon 

an vunſer lotfic bonne farte. 





Berliner Papierhandſchrift in 4°. Nro. 660. Blatt 23". Anfang ves XVI. Jahrhunderts. überſchrift: Meer ais 
hüpſch genftlides lyed von ver mutter gottes. Vnnd von jrem geſchlecht. Die letzten Worte beziehen ſich av 
folgendes Gedicht, welches dem vorſtehenden ohne Unterſcheidung angefigt ijt. 


1253. Marie geſchlecht. 


Bar fing end) bie ain newes gedidf, Bey yetlidem bet fy ain todjter ſchon, 
ir fond mid mercken bas, als vnns die geſchrifft bedent, 
dy fing end) von Maria geſchlecht: Vnd ain fun hies Symon, 
oadim jr pater was, | wa id) dic geſchrifft wil rect verſton. 
Sant Anna was jr mitter frum, du wirdigs wend, 
darmit jd an das git geſchlecht kum. | dein lob id) bref, 
Maria rain, thin ons beyſton 
du vund deine frenndt an vnſer lotfe hyune facte. 
thiin vns benfton 
an onfer lotfte hyune farte. 3 Pie Erk Maria, die Shefus gedac 
bie in Ddifer zeit, 
Sant Joſeph ix vermadlet war, 
als ons die gefdrifft bedeiit. 


2 Sant Anna het drey eelid) man 
bie ju difer zeytt, 
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t lob iſt groß in aller welt, | Symon, Judas vad Jacobi, 
ir ſchoͤne fibertrifft golt vnd gelt. das merken allfo werd, 
verlaß ons nit, | Vnd fant Joſeph, der geredt, 
wann id) did) bit, | die feind geborn anf difem gefdledt, 
thin onus beyſton find hod) gefreyt 
an vnſer litte hynne farte. | jm hymmel weptt. 
thin vans benfion 


4 Dic Ander tocter gebar zway kind, | an vunfer latfle hynne farte. 
dar von man reden folt, 
Wolt got, id) wer da fy da find, 6 Ic klag mit jamer von herken land 
zwen henlig zwölffbott: diſer groſſen not: 


dex ander Johaüts adeller. als in der welt vmb gatt: 
Maria, vns frift, ! Darumb fo rife mic an Ihtſum Chrift, 
wie felig du dift, : Yas ex vans arm finder frift, 
thin puns benfton zn giittem end 
an vunfer lötſte hynut farte. ! nit pon vnuns wend, 
; , | thin pus benfion 
5 Die Drit Maria gebar vier fin ! an vunfer litte hynne farte. 
allbie anff difer erdt: ! 


| 
Dec exft fant Jacob der vil mer, | Platern, warken weyt vnd brayt 
| 


A. a. O. mit bem vorigen Lieve zuſammenhaͤngend. Jahreszahl ber Abſchrift 1528. Pemerfenswerth Bers 3.3 Ver- 
madlot. , 


1254. Maria, Anna. 


O Maria, ‘Yu dif von aim edlen fammen, 

du bit geboren von dex edlen frawen fant Anna, 
Joachim der liebſit vatter dein, 

6 Maria, ain jund&fraw fein, 

nun bitt fiir vans dein licbes kindelein. 


2Q Maria, dn bift ain edler flerne, 
du leüchteſt im diſem jamertal alfo ferre, 
Du leüchteſt in difem jamer fo weit, 
wann Leib vnd fel fid) ſchayden foll, 
fo mad) ons aller finden quitt. 


3 O Maria, wie gar waren wir verdorben, 
weer dein herkelicbes hind für vnß nit geftorben, 
Gefdlagen an ain Crtüh, wz prait, 

- Jas was Maria gottes mutter layd, 
fy wainet von hergenfere. 


a 


® Maria, wic wee was deinem hergen, 

da du dein hergeliebes kind ſaheſt in ſchmerhzen 
Hangen in des todes pein: 

ach, wie wz Maric da fo wee, 

vor land wand fy ir bende. 


® Maria, du himeliſche kayferine, 
ſchleüß anff vnßer ery vnd vnßer fynne, 
Beweyß vis die miietterlide trewe dein, 
dz vnßer leben vnd letſtes ende 

mit deiner hülff müg gut geſein. 


an 


oa 


O Maria, warmit follen wie did) loben? 
den rofenkrank ſprechen wir dir zu lobe, 
Zu lob vnd ju ainer wiirdighatt : 

9 Maria, biß vuß berait 

vnd pring vas yu dex cwigen falighait. 
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7 @ Maria, w; fiilen wir dic nun ſchencken? 
den aller beſten rofenkrank , den wir miigen erdencken. 
Gegritefet ſcyeſtu, junckfraw fein, 
ic zway fent aller gnaden vol, 
Maria mit Iheſn, deinem kindelein. 


8 O herr gott, wie hod) fillen wir did) loben? 
wir bekennen did), herr, mit dem aber hoͤchſten glanben, 
Wir loben did), herr, aller mayſt, 
gott vatter Bun, hayliger gayſt, 
dz wir erloͤſt feind worden. 


9 O ewiger gott, wie hod) ſöllen wir dir dancken? 
verleid) vns kraft, dz wir von dic nymmer wancken, 
Yon Ieiner hohen gotthait klar: 

9 Maria, nymm vnßer feel war 
pnd fñer fy an der hailigen engel ſchar. 


10 Unn bitt jd) did), o du hailige mutter Anna, 
mit joadim, deinem hochgelopten manne, . 
Vnd mit allem hayligen greſchlechte dein, 
wann id) vow hynnen ſchayden he 
fo behiiet mid) vor der pittera belle pein. 


Handſchrift Valentin Hollé, Blatt 166. 1525. Vers 2.5 fehlt uns, 3.5 bergen fere, 1.2 becbenl. Ludwig UGlanr, 
Volkslieder Nro. 318; Vers 1.2 geborn, 2.5 queit, 3.1 waren, 9.5 fur. 


1255. St. Anna-Rueff. 


Ton helfft ons alle Gott rnffen an, | 6 So if 3. Anna nan gar geredt, 

die heilig Fcaw 3. Anna ruht bey cim plan | fie ift aeborn von Edlem Gſchlecht, . 
mit Maria jhrem Kinde, von Ronig Davids Stammen, 

vnd welder Binder fid) zu jhn kebct, ! Sie hat jhrn Ramen mit jhr brad, 
groß gnad wird cr da finden. | fie haiſt die heilig Fraw 3. Anna. 


2 Bie ift cin trewe Rothhelfferin 7 Sauct Anna rubt bey cinem Serg, 
zu GOtt vund Maria jhrem lieben Rind, der Berg iff aller chren werth, 
vnd wann wir follen fterben, cin Brunn ift darben entſprungen 
30 wil Anna mit Maria Vil blinde Lenth hinkommen feynd, 
vis GOttes Huld ecwerben. jhe Gſicht habeus widerumb bekommen. 
3 Sie iſt ein Königin hoch geborn, 8 Vnnd der den Rucfrecht lernen ken, 
GOtt hats jhm felber außerkorn, cs fen gleid) Frawe oder Mant, 
groß Hayl iſt von jhr entſprungen, der merck die Wort gar eben: 
Die Engel in em Himmelrccid JEſus CHriſtus Gottes Sohn 
die habn jhe Lob gefungen. e wil onfer Siind vergeben. 
4 Sic ift cin Rinigin im Himmclreich, 9 Bund der en Raff nur hat erdacht, 
auff Erden findt man nit jhres gleid, cin groffer Sünder ward cr geacht, 
fic ift gar hod) geboren, von Siinden thet ex fid) bekebren, 
Sie hat Maria die raine Magd Er hat den Rucf andadtig geſungen 
mit Frend ohn Siind geboren. wol durch 3. Auna Ehren. 
SOnd iff das nit cin Wunder grog, 10 O Siinder , dn folt nit verjagen, 
dap JEfus anf feins Vattern Schoß folft all dein Sünd dem Prigher klagen 
von Maria ward geboren? pnd and dein stofe Sdulde, 
Er hat pus Siinder all erloft, So wil 3. Anna die fromme fraw 
dab wir nit warden verlohren. trwerben GOltes Hulde. 


Mic. Beuttners Gefangbud von 1660 S. 127, Ander They Nro. XII. Vers1.3 Maria mit, 6.2 Edlen, &.2 Frawen, 
10.2 den fiir Dem, 10.4 vil fir wil. Nachſtehend ber Ruf, wie ex bei Gorner gedrudt ſteht. 
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1256. St. Anna-Rueff. 


5 Bnd ift das nicht cin wander grog, 


Non laf vns all Gott ruffen an, | 


die licbe 3. Anna wil vns beyſtan 
mit Maria jhem Rinde: 

Wer fid) zu GOtt durch fie bekthrt, 
groß Grad wird er da finden. 


w 


Sic ift cin trewe Rothhelfferin 

ben GOtt mit Maria jhrm lieben Rindt, 
pad wenn wir follen ferben, 

Zo wil 3. Anna mit Maria 

vns GOttes Huld erwerben. 


Ang Königlichem Stamm if fie gebohrn, 
Gott hats jhm felber anferkobhrn, 

groß Heyl ift von jhr entſprungen, 

Die Engel iu dem himelreich 

haben GOtt drumb Lob gefungen. 


oS 


Sie ift cin Rinigin im Himmelreich, 
anff Erden find man nidt der gleid, 
fie ift gar hod) gebobren, 

Sie hat Maria die reine Magd 

mit frewd ohn Sind gebohren. 


oo 


o 


~§ 


LT a 


das Jeſus auf [eins Vatters Schoß 
aug jhrem Geblut iff gebohren? 
Der hat vus Siinder all erldf, 
das wir nit wiirden verlohren. 


Sanct Anna war heilig vnd geredt, 
geboru von gar edlem Geſchlecht, 

von Konig Davids Stammen, 

Ihr Ram hat Gnaden mit fid) brat, 
drumb heifft fie die Heilige Auna. 


S. Anna will niemand veriabn, 
ts fey gleich Frawe oder Man, 
wer te wird bitten eben 

Vnnd wil von feinen Biinden lan, 
dem wird fie Chrifins vergeben. 


O Siinder, In folt nimt verzagn, 

ſolſt all dein Sünd dem Priefer klagn 
vnnd fagn dein groffe fdulde, 

So will Banct Anna, Bie fromme Fraw, 
erwerben Gottes hulde. 


Groß Catholifd Sefangbud , Durd DP. G. Corner. Wilrmberg 1631. 8°, Seite 718. uͤberſchrift: Das alte 
GSeſang von S. Anna, Im Thon: In GOttes Uamen heben wir an. 


1257. © Anna bart. 


#) Anna Bart, 
tho duffer varth 
lacth ons dy nye anhencn 
Eyn loffgefank 
tho cer vnd dank 
dinem gefledt dar neuen, 
Dy vnd der er- 
fen dochter dyn 
myth orem leuefien fone 
vor allen andern ſchont 
in eren han, 
‘ dy all vor an 
hod) aucr trydt 
ond dy fulff dridt 
alfo dar bi erheuen, 
Dat du wolt; fon 
mith vrndte din 
ciy tofludt onfes leuen. 


@ anna klaer, 

du werft vorwar 

billid) van ons gelaucth, 
d hefft allcin 

¢ dochter dyn 

gar ricklich hod) beganet 
De vns heft brocht 

in fulke vrocht, 


t0 


| 


van der vas is cntfpraten 
mildichlick tho geflaten 
heyl vnd gnacdt grot, 

de vnſen docdt 

hefft aff gekert, 

den heft ghebert 

maria de vyl klare: 

O vronw, bid wy 

dyn beneel fe, 

dat fe ons fitch beware. 


a] 


O anna vrow, 

wy haen grot trow 

fo dy vn diner vruchte, 

Wen vas bebafft 

des Dunels kraft, 

vnd fo wy ſyn in fludte 
So lacdt vns dat 

genethen badt, 

wen wy ons dy benelen 

pnd dy to troft crwelen, 

mith kinderen dy 

de al nn fin 

mechtich bi got, 

in aller nodt 

den menſchen hulp tho genen, 

De fe vud dir 
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oft lauen bir 
fe finth behoet gar even. 


O edler arth 

nu vnnden warth, 

de tho dy hefft geſchregen 

Vnd we van dir 

ghewerth nicht ſchir 

vnd hefft en nicht vorleghen 
Wat he van dy 

ghebeden heft 

in finer ansft ond klaghe, 

in liden pnd wedaghe, 

in Rrancheit fweer, 

fmaheit die he ex 

in frudt ond pyn, 

de nicht dord) dyn 

gantz kreftlick vorbeden 

Wert baldt ghetroſt 

pad ſchir erloͤſt 

van groten vngetbeden. 


O anna grot, 

vth armodt blodt, 

vth quader luſt vnd ſchande, 
Vih grotem leydt 

pnd vacrlideit 

vp water vnd vp lande, 


Helpfu gaer baldt 
in veel geftald 
de minfden de dy eren 
pnd dine hulp begeren, 
de de lange tydt 
vufruchtbarheit 
vnd truren hart 
hefft veel befwacrt, 
de plechſtu trdéflick ſterken, 
Durd din vorbedt, 
de dn deiſt ſtedt, 
lefin don hulpe merken. 


O anna mild, 
dyn hulp de ſtild 
veel minſchen ſmertlick klagen, 
De liden fin 
geuenckniß pyn, 
beladen mit vortagen, 
De helpfu vp 
gar guedicklick, 
dat fe hopen ghewinnen 
vnd bruken redt cer finnen, 
pnd anf cn raet 
in aller daedt, 
dat fe nid) kernn 
pan god dem herun 
funder vorbath henjetten 
Tho godt er trow, 
dar vm dy, from, 
ern troſt de funder ſchetien. 


O anna fdjon, 
hald ons dar von, 
wat arges doedt de negeften, 


— —— i — — — — — — — — — — 


© 


Dat wy in wadt 

feen dad) vnd nacht 

tho trachten na dem befen, 
Bnd fo in du⸗ 

fem iamerdacl 

onfiraflick wert gevunden, 

behord to allen ftunden 

por funden grot, 

por dnucls ſchoet, 

dat ok nemant 

quact lof vnd ſchand 

vnde arges van pus didte, 

VYrow edder man 

pth quadem wan 

pus nemandt ouel vthrichit. 


O auna traw, 

porwerf ons ruw, 

pan Jeſu crit dem werden, 

Sho bidden frif 

vnde wat nocdt iff 

de wil wy ſyen op erden, 
Dat wy den be- 

ren Jefu crift 

leef hebben vor allen diaghen 

vnd fonen dent vallenbringhes 

vih berten fxn, 

de moder ſyn 

vth hertz grunth gang 

den rofenkrang 

vih ridten aen gebreken, 

Dar bi ok gera 

nw dren tho ern 

marien pfalter fpreken. 


O anna wert, 

du hefft gemert 

myt dyner dochter reine, 

Du heft gebert 

préucd duſſer erdt, 

den himeln all gemeine, 
Dar vm die laueth 

dat chriſten volk 

pnd pledt dn erlick prifen, 

wente du biſt vecl bewifen 

groct gudicheit 

in grothem leidt, 

in vngeluck 

in mannichem fink 

kumpftu to hulp behende, 

Ynd we tho dir 

befft gudt begir, 

de blifft nicht lanck elende. 


O anna, wy 

ſchrien to dys 

iruwlick in noden fiede, 

Ervulle ſchir 

pact begir 

pnd onfer armen bede, 
Eft wy dat wer- 

did) offeren nidt, 
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dat laeth ons nidt entgelten, 
halt vns in dinen welden, 
behoct vus wol, 

wen ſick nu fal’ 

in vufen doct 

mith groter nocdt 

pan lyf de fele aff ſcheiden, 
Aym vafer waer 

pnd brink vns dar, 

dat my nidjt dornen liden. 


— 
— 


O auna froen, 

du werft gar ſchoen 

in Diner bede gewerct, 

Marien kinds 

ſick bald vmſwind 

iho di gar fruntlick keret, 
n allem wat 

dn bidden biſt 

plecht he dn nicht vorfagen: 

o vrou, hoer vuſer klagen, 

vnd giff vns troſt, 

dat wy vorloͤſt 

yo ewid ſyn 


1° 


tw 


pann hellen pynn 

na onfem leftenn flerucn, - 
Dat wy tho bant 

dat vaderland 

ewig beginnen tho ernen. 


O anna goct, 

nym in din hort 

de dy van herten eren, 

Laet dy de fein 

benolen gemein 

al de dyn loff fynt meren: 
Bebalt fe in 

dem denſte dyn 

de dy vih andadt ſynghen, 

dat fe nidt kan aff dringhen 

entlick vormad) 

all ore dad, 

Dat fe dar mit 

dy crn fulff drid 

mit frendenriken tunghen, 

Des ginken wy 

hebben gern dn 

dyth ledt tho loff geſunghen. 


Altes niederdeutſches Gebetbuch, dveffen Inhaltéregifier ver Titel bilder, Ghedrukt tho Zrunßwygk vord Hans 
Dornn ynt iar. Al. d. vade . vij. 5°. überſchrift: Eyn nye leedt van der alder hilge| ften mover funthe 
anna, in ver wife vnd | thone-alf men finghet maria harth. Das Lied wird urfpringlid hochdeutſche Sprache 
gebabt haben, und gwar zeitlaͤndiſche, was Reime wie Bers 5.11 f. beweifen. Die beiven erften Zeiſen ves Ubge- 
fanges ſcheinen jevesmal eine Langzeile bilven gu follen: gereimt find fle nur in Str. 2, 3, 5 und 12, 


San anna preys, 

merck hie mit fleif, 

der kiiniginn hod) von erenn 

Die got allgcit 

von cwigkentt 

erwalt hat, will id leren: 
Got, tani mir mit, 

dar vmb ich pitt 


dex weifhait gnad vnnd finne, 


dar durch das id) gewinne 
Das hanll der fell, 

die fang an quell 

nit leben mag, 

jn manger plag 

dar mit wir fein vinbgeben 
Dard grofe ſchuld, 

anff das fy huld 

erwerbe hie im leben. 


Am erftenn merk 

auff gſchöff der werk, 

ee ne was iff erqangen, 

Als id) abugm 

durch genefym, 

da if die ſchoͤn enpfangen, 
Das fy wurd fein, 

die junckfraw rein 

auf der wurdt got geporen, 


tw 


¢ 


1258. Anna. 


oo 


ain miter auſerkorenn, 
Youn abraham 

dem edeln ftam, 

pnd Aaron 

der briefer kron,” 
Dauid fey vniiergeffen, 
Deß edeln halt 

götlich erwolt 

zaygt an fein vater jeſſe. 


Mah dem nym war 

der edeln ſchar 

durch got haimlich verſechen 

Von cwigkait 

in ſunderhayt, 

Yas die groß lob veriedjenu 
Dem Edeln weib, 

aug welider leib 

ein pliim wurd ſchon entfpringen 

die puns her ab wurdt pringenn 

Das ewig lidt 

vnnd frides pflidt, 

der engel prot, 

das cwig wort, 

das gſchlächt gibt das zerkennen, 

Merk auff mit adt 

die edlen macht, 

Mathens thut die nennen. 


4 Mon fing, nit fdweig 
von difem zweig, 
dar in ift ſchon beſchloſſenn 
Die edel rut 
Maria gut, 
auß welder ift entſproſſen 

Die gitlid plim: 

clar als die fonn 
gepürt von it den fdjcine, 
alfo ift aud die raine 
Entpfangen ſchon 
der cren kron 
in miiter leib 
an gottes neid, 
das foltun flar& gelanbenn 
Vnnd uit glanb den, 
Die fid) verween 
3 fiiden gall in tanben. 


Au creature 

durd) ix ſigut 

fein das gar fdjon anzaygenn, 

Das nidt pis her 

erſchaffen wer 

dar 3 fid) got möcht neigenn 
er ab fo milt, 

gleich als das wild! 

das fid) gang thiit ergeben, 

obs im and gilt das lebenn, 

In junkfraw ſchoß 

der ainhirn groß, 

o junckfraw rain, 

das macht allain, 

das er will ſein gefangen, 

Dein tugent clar 

die du fo gar 

von anna haft entpfangenn. 


we 
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al 


nim vnterrid, 

das nie nicht iff ent{pringen 

Pon tfigent reid 

fandt anna gleid, 

da fy an tag ward! komen, 
Dan da hilt pid 

der guaden ;ill 

vnnd modten nit fiir flicfen, 

wan got wolt da befdlicfcun 

Als in der ard 

dem edeln fard 

beſchloſſen war 

ginglid) vnnd gar 

all genad vund and das Icden, 

Alfo bat got 

ju aller not 

fandt anna vns gegtbenn. 


Gs icbt kain man 

der mag vnnd kan 

dein guad groß geniig auſſprechtn: 

Gedenk der wort, 

ainiger hort, 

fo mix mein berg wirt predenn, 
Am leſten endt 

jn grog ellend, 

fo mein fell fdandt von danna, 

mein anferwelite anna, 

Dan kum felb drit, 

dar vmb id pitt! 

o pitter todt, 

we grofer not, 

fo id) von hinn muß fdjciden, 

Als dann kum ſchier, 

ſchmuck mid is dir, 

fo wirdt vertüſt mein leydenn. 


Muͤnchener Pap. Hf. Nro. $08, 4°, um 1505 gefdrieben, Blatt 3 f. Üüberſchrift: Cin lied von Sanndt Anne! 
bem thon Mlaria zart. Versi.is on fur in. 6.12 dew, 6.18 auß fir ons, 7.3 fein fuͤr dein. In ver Berliner bu. 
Hf. Nro. 659 BlattIX>. In ver Handfdrift Balentin Holle Blatt 165» v. 3. 1525, mit folgenden Leearten (meik ir 
ſchen): Bers 1.3 d. kh. vnd eren, 1.9 gnaden, 1.10 d. dD. id) müg gi, 1.14 moncher, 1.15 ſeind, 1.18 erwerden 
2.2 auf geſchöpff ver wellt, 2.3 na wie es ift, 2.4 ids, 2.5d. g. fipm, 2.6 ward, 2.13 vnd auch, 3.2 die edel. 
fürſ., 3.14 liecht, 3.13 portt, 3.15 ons fir das, 3.17 edel, 3.18 fy, 4.8 wie, 4.14 on, 5.7 Gerab, 5.12 ainben 
5.18 hauft, 6.2 pnderridt, 6.3 nidts, 6.6 do, 6.7 hielt, 7.14 groffe, 7.15 hynnen, 7.16 homm. 

Die Anfangshudftaben ber erſten finf Strophen geben den Namen S. Anna. Die erften Zeilen ver 7. Erect 
vergl. mit dem 2. Stollen der 11. Strophe von Nro. 1036, 


1259. Wunderzaichen der hail. Anna. 


fag gott, daf vnß gelinge, | 
merckt frawen vad and) man, 
Wan id will frotidy fingen | 
vou fant anna, fo hob idf an | 
Sa von den wunderzaichen 
vad die geſchehen find, 
hat manidef menſch gefehen 
ja frawen man vund kind. 


Ain man der waf gefallen 

pon ainem pferd! 3 todt, 
Sein gayſt waf im cutzucel, 

man triig in kleglich bin: 

fein fraw rift an faut anna, 


fie thet ix bilffe ſchein. 


| 

! 3 Wil leiit die feind befefen, 

| ja frawen vnd aud) man, 
Gotteſ teydca hetten fle vergefica: 

| man rift fant anua an 


2 @ heilige frow fant anna, 
bilff vnnſ anf aller nott. 


a 





Nro. 1260. 


Gen theiiriin fiir faut annua haiipte, 
der bof gaift miift von on: 
lob wit maria pnd fant ania, 
ihefum ic liebef kindt. 


Daf han id) woll vernommen, 
id) thin end) bie bekandt: 
Swit ſchweſterũ dic feind kommen 
woll anf dem geilerlandt, 

Der boͤſſ gan hat fie befeffen, 
ift offendarlid) kundt: 
faut anna hat jr nit vergeffen, 
vor jr wurden fy gefundt. 


Ain kindt daf waf geſtorben, 
waf vatter vnnd matter laid: 
Sy haben vmb gott erworben 
vnnd vmb faut Anna haübt, 
Sy habent jr opfer geben 
auſſ jreſ hertzen grandt: 
daſ kindt waſ wider leben, 
waf todt in die ſochſte ſtundt. 


én 


a 


Nun hiren mid gar eden, 
id) verkiindt cud) mit gefang: 
Ain knab der wal gelegen 
fier vnd zwaintzig flunde lang: 
Sy rüufften an fant anna 
auf itef hergen grundt, 
gen theüren iff er gangen, 
der knab ward frifd) vund gefundt. 


oe 


Ain kuedt waf blindt geboren 

von feiner miitter lenb, 

Wal alt woll swainkig joren, 

faunt anna, daſ raine wetb, 
Hielt ex in feim gebstte, 

maria, die jund&fraw jart: 

gen theiiren i er kommen, 


der knecht gefehent wardt. 


@ 


Nun hirt die grofen zaichen 

vnd die geſchehen findt, 

Ef midt ain herh erwaiden: 

ain kindt waf geboren blindt, 
Sie rifften an fant auna, 

daf id) eüch gar offenbar: 

daf kindlin gieng vop danna, 

ef gewan fein gefidt fiir war. 


o Alin kindt daf ficll gefdwinde 
in ainen brunnen ticff, 


Fiiufsehutes und fedsehntes Jahrhundert. 


— — —— — 


— 


—_ 


tw 


I) 


bn 


1021 
Hunf flundt kunndt manf wit finde: 
fein miitter klegliden rieff 
G hailige fraw fant anna, 
id) will dir ain opfer geben’: 
Daf kindt ward wider funden, 
ef gewan wider vmb fein leben. 


Bd thin ciid) mer verkünden, 
nan hort kleglide wort: 
Sway kind for faut anna fend kommen, 
die hat jr vatter ermort, 
Am neynden tag im mayen 
hort man die pie be nott, 
da hat von in gefloſſen 
daf rofen varbe plilt. 


Do find fy todt gewefen 
biß an den funfften tag, 
Alf man hat fehen fliefen 
Daf blitt, dar von id) fag. 
Por fant anna ligent fy begraben, 
daf thit id) ciid) bekandt, 
daf hort man zu theyren fagen, 
daf dorff iff Diemen genandt. 


Bu theyriin hat man gefehen, 
daf mörck arm vnd reid), 
Mit Ber warhayt wil idf ichen, 
wan cf ift wiſſigkleich: 
Ain junckfraw waf besawhert, 
daf fy kain rw modt ban, 
daf faden man vnnd frawen, 
{y rüfften fant anna an. 


Daf haw id) wol vernommen, 
tun horet waf id) eüch fag, 
cFür fant anna ift fie kommen 
im bradmonat am anlfften tag: 
Von ic zim mundt ift anf gangen 
holg, kolen, ſtroo ond bain: 
9 hailige fraw fant anna, 
wir loben did) all gemain. 


So hab id) woll vernommen: 
woll in dem niderlandt, 
Daf vill leit feind kommen 
mit peſtilentz verwiindt, 

Sant anna hat in geholfen 
von peſtilentziſcher plag: 
fo riff wir an fant anna, 
fiir war fy vanB belffen mag. 


Rapierhandfrift von Simpredt Kroll, Augsburg 1516, 4°, Blate 143 (Heidelberger Bibl. Nro, 109), überſchrift: 
Ain hibſch lied von fant Anna, von den groſſen wunder zaychen die fie 3 thetiriin thut gayſtlich 3u fin- 
gen. Bere 1.3 finge, 1.9 ja fr. vnnd aud man, 3.1 beſſeſſen, 3.8 kündt, immer fo, 4.5 gayſſt, 8.2 feindt, 10.2 
kleglichen, 10.3 fennd fir find, 12.1 theyrü. 
Theuren (3.5, 6.7 ff.) ift Thüringen, wo feit Ende des 15. Jahrhunderté die Heil. Anna befonders vereHrt ward. 
Nachſtehendes Gevidht ift fiir die Auffaßung der unbefleckten Empfaͤngnis Marid befonders lehrreich. 


1022 Fiinfsehntes und fedsehutes Jahrhundert. Nro. 1360, 


1260. Anna vnd Joachim. 


Fxitia fo will id fingen, 
id) hoff mir fall geltngen, 

fo will ids heben an: 
Maria die wardt geporen 
von fant annen anferkoren, 
von joachim, der heilig man. 


2 You well wirß got lan walten, 
joadim der vill alte 
der flod) in fremde landt, 
om gfak ward ex verſchmaͤchte, 
a fandt im got cin kuedte, 
cin engell Da 3 handt. 


3 e Joachim, du ſollt haim keren, 
dein fraw die wirt geperen, 
des foltu fidjer fein: 

Dic frudt will id) dir nennen, 
maria wirftn erkeuten, 
die raine kayfercin.’ 


4 Foahim echirt dis worte, 
gieng vnder die gulden porten, 
ex fand die frawen fein: 


Por frend thet ec ſich crparmen, 


fy ſchloß im in ir arme, 
das gab ir der engel cin. 


5 Joadim thet fecr verlangen, 
ec küſt aw ire wangen, 
das gab im frend wand mit: 


In dem kuß enpfiengß an ſchaden 


maria voller gnaden 
das aller hodfte git. 


6 Mas merckent jung vnd alte 
vnnd finget mit gewalte 
and) difes licdlein klain, 


Wie maria if cntpfangen, 
joachim bet groß verlangen, 
tod) plibenß payde rain. 





7 Mun glaubents alfe ſchonc, 
das maria fo frone 
gcporen iff an findt 
Vou fant aunen fo caine, 

got war pey ir alaine 

| ju aller tugent lind. 

: s Das thu id) eud) pekande, 

es geſchach in engelande 

gar mengem piderman : 

Auf dem mor wolten§ verfinden, 
leib ound git ertrincken, 

fy ciften mariam an. 


9 @) maria dic vill fife, 
die nic hain finder verliefe, 
fy ſtünd im trnilid peg: 
Sy, id) will cud) geweren, 
mein tag follendt ir eren 
das id) entpfangen fey.’ 


10 Grog bilf wardt in bekante, 
maria half in je lande 
mif frefiden wider baim, 

Mit ſingen vnnd mit fage 
—* den ſelben tage 
got vnnd mariam rain. 


11 Mit freiid kamendß von dance: 

y lobent all fand annen, 

Me fy got fũt puns bitt, 
Band das wir nit exfierbe, 
das fy vnns gnad erwerbe, 
herr got, verlaſß ous nit. 


Min chener Papierhandfdrift in 4°, Nro. 808. Um 1505, Blatt 5. Überſchrift: Cin liedlein von fanndt Am 
pind Soadim, jn dem thon jufpruc id muh did laffenn. Pers 1.5 fanndt, 2.6 hanndt, 3.6 hapferina, 
engell, 7.4 fandt, 10.1 hillf, behandte, 10.4 daé gweite mit feblt. Der hoͤchſt bedenkliche Inhalt ber 5. Serer 


erinnert an den Abgefang der 9. Strophe von Nro. 1044, 








Nro. 1261. 
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hieronymus Sdcak von Sumawe. 


Hieronymus Scent von Sumawe. 


Nro. 1261 und 1262. 


1261. Von marian reiner entpfaung. 


Maria gut, 

won bej mir beut 

pad than mic hilff beweife, 

Das id kon dein 

entpfanung rein 

gcfing ond lob gepreife. 
Sie ift fein ctar, 

nimant das dar 

ja warheit widerſprechen, 

You anbegin 

jn gotlid) ſchein 

geſehn vnd ordiniret, 

jm willen fein formirct: 


2 Darumb er ſchon 


oo 


durch Salomon 

erſprach ‘df bift gar ſchone, 

Mein freandin cin, 

jn dir ift kein 

macktl, dn bift gank reine’, 
On alle fundt, 

als pus thun kunadt 

der hodgelerten (dare 

Durch difputicn, 

da fies probirn 

mit fubtiles arqumenten: 

cin teil id) Der mil nennen. 


Ambrofius 
der lerer gros 


ſpricht in ciner fermone 


— 


“Das ift die rut 

Darjn der knot 

der erbſundt het nit flame, 
Mod and die rint 

dex teglich fund’, 

hicronymus and) fpridjet 

‘Al gnad die war 

in drifo gar 

if in mariam komen, 


Bod) anders vnd auf guaden.’ 


Thomas der feld 

breift fie and hod 

jm engelifde gruffe, 

Wud ſpricht gar {don 

‘maria from, 

pow aller funden bufe,’ 
Wan fie if cin 

vou erbfundt rein, 

kein ſundt bat fie beganger, 

Als Scotus das 


- — — — —— — — — — — — — 


ao 


probiren was 
mit ſchärpffen ſinnen ſchnelle: 
er heiſt drumb der ſubtile. 


Origenes 

der doctor greis 

ſpricht von maria reden 

Die hat veracht 

der ſchlang erdacht 

pnd if vergifft nit worden’. 
Cyprianus 

rufft vnd ſpricht das 

es gerechte junkfrawe 

Vnd volſte mit 

al grechtigkeit, 

welder entpfaung cine’, 

das if gefprodjen reine. 


6 Als and bedacht 


ay 


i?) 


Anfelmus ſacht 

tid) halt je nit fur waren 

Liphaber den 

der junckkfraw don, 

der nun veradt zu eren 
Das hohe feſt 

do fie an iſt 

entpfangen von fant Anna’, 

Vnd probirt hod 

fnbtt vnd clud), 

as fie fej ſchon on funde, 

gant; frej von Adams [dulde. 


Aud ſpricht gar fein 

fant Auguftin, 

er glerft als vil nod) ſprechen, 
Ich wil kein frag 

pou jr do mad, 


wan man von fundt thut fagen’. 


Auch Serngardus 
der lerer fus 
rumt fie vnd fragt gar milde, 
Weld) englifdy pur 
der junckfran dar 
gleidt werd dic wirdig ware 
cin waunng gottes fone? 


Pil ander mer 

der id) nif gar 

bie wil nod) kan gefage 
Breifen fie wol 

als mau thun fol, 

pad iſt dod) als ju gringe, 
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Wod ift ix fin 
mit frend ond ſchein 
maria ftet zu loben, 
¥nd fpreden al 
man eren fal 
die muter gottes cine, 
alzeit was fie gawt; reine. 


Das and probict 

zu Safel bat 

concilinm gemeine 

Vnd ju Paris 

die doctor weis 

zu gleid) haben in cine 
Deierminirt, 

wie peefecaitt 

fet maria die werde 

Auß gotlid) gunſt 

von ſunden laf , 

pnd vuucrmadkelt bliben, 

vil ful nod) mer das halter. 


Die romifd) kird 

mit piſtum gicid 

nun durd al natione 

Seiert ond helt 

rolich erwelt, 

as fe conceptione, 
Braif mariam 

pnd fingt ‘wie ſchon 

vnd wie bifin ge;ziret, 

O felgfte meidt, 

gant; vnnerfert’, 

mit was lob id) did) ere, 

das weiß id) dod) nit mere. 


Al orden das 

ju warer maf 

bekennen vud and) ſprechen, 

Sie fej allein 

por funden rein, 

der cin thats nod) verneinen, 
Dow ift cin zeuch 

zu redt nit gnuch, 

ju hilft aud) nidts fein didten, 

Darumb id in 

jm jrinm fein 

nun laf, im wirts nod) leide 

das er dar wider fidte. 


Wan vns Yas zwar 
der juden {dar 
bekennen vnd probires, 


Meſſhas der 


fo geboren wer 


pon ciner rein junckfrawen 


Die vubefleckt 
vou erbfundt bleibt, 
alfo findt man and gſchriben 
3m Alcoran 
AMadometen, 
aub adam kein den fathan 
uit afangen bab gebaiten, 


| 
_ 
| 


hieronymus Shenk vow Sumawe. 





Nro. 1261. | 


13 Dan ang genam 


die Mariam 
vnd iren fon: fidy bere, 
O chriſtlich mena, 
pou jrtum weid: 
die vngelanbig ſchare 
Rampt vnd fer breit | 


matic feft, 

pad dn thaf wider cafen? 

Modt got der her 

cin menſch vow erd | 
gant; onbeflecket madden, | 
kont er nit prefernires 


14 Die muter fein 


pon fund gant; rein? | 
die er fo hat eclendtet, | 
Das kein cretur 
wie [don vnd pur 
mag jr tun werd gegicidet, 
Die is die al 
genad iff vol, 
wie ſchon ift fie gesiret, 
Durd goilid) mad! 
gar weis bedadt 
ja erfter grechtigkeite, 
des wirt fie hoch geerie, 


Bud wict genant 

ein rofen gut 

dic ift on dornes giffte: 
Wie wol fic wecht 





auf dornes af, 
dod) bleibt fie sunerferie. 
Der Salomon 
gleidt fie gar ſchon 
vnd ſpricht jm lobgefaage 
eAls die lilgen 
zwiſchen den dornen, 
aljo if mein frenndin bliben 
on fund zwiſchen den dodicra’. 


16 Sie wirt and) den 


— 
=J 


cin merficren 

genennt ond dem gegicidet, 

Wan der bleibt ict, 

nit nider get, 

alfo maria nit felict 
on fundes feil, 

die durch vrteil 

gotlicher maicficte 

Behalten was 

ju gnaden groß 

vor aller ſunde freche, 

die natur iſt gezenche: 


Wan als die ſonn 

auf leim vnrcin 

ſcheindt ond wirt nit beflecket, 
Alſo die fel 

maria bel 

ift bliben onucrmackelt, 


Nro. 1261. 


Hicrounmus SHenk von Snmawe. 


Do fie rab kam 
anf gotes thron 
in iren leib gegoftn, 
9nd den erklert 
der kron fein wert, 
fie bleib gant; {ton erlendic 
on mackel ond die reinfe. 


18 Wie golt on infft 


2 


= 


— 


in erdes cluft 

wechſt vnnerſeret ſcheube, 

Alſo iſt and 

maria hoch, 

fie iff in mutter leibe 
KRecht bliben fein 

von erbſund rein, 

wie thut cin gutes reife 


Gepeltyet ſchon 


auf cinem ſtam 
von wilder art gewadfen 
vnd that den felben semen. 


Ailfo zu gleich 

maria reid 

mit gnad vnd er vorfebhen 

Hat fel vnd leip 

pot ſundes ſtreit 

durch got (ir heil) behalten, 
Sh gezirt fer 

pnd erlendt gar, 

als ons die ſchrifft thut fagen, 

Der ern cin kron 

in wander ſchon, 

ir wounng iff in bobe, 

cin kongin aller reicht. 


Darum fie wirt 

prefigurirt 

jm alten teflamente: 

Sie ift die ard) 

die nit zuprach 

pod bleib in wafers fircite, 
Der feuridy bufdy 

den mofes fad 

ju bits gant; vnuerferet, 

Aarons tut 

dur waß ond plat, 

dat durch wurdt fie bezeiget, 

frej aller fundt beweret. 


Bnd got aud das 

wol muglid) wab, 

der al dingk hat erſchaffen, 

Die vatur reid 

geſetzet gleich 

pnd helt fie jn fein heuden, 
Ders macht ond teilt 

wis jm gefelt, 

er iff allein der herre, 


Darumb er kunt 

fein edle meidt 

mariam rein bebalten 

vor aller fundt vnd fdjulden, 


22 Als er entſchui 


jn feures glut 
drej kinder vanerferet, 
Vnd Sonam mit 
jus walfifd mit, 
aud) Daniel beſchutzet 
Gar wanderietd 
bej leben fred), 
wie fer vnd ſchwin fie hungert, 
Alfo aud) got 
Mariam wolt 
durdy fein gewalt bewaren 
por fundt mit gnaden Aeuren. 


23 Darnmb ift fie 


2 


- 


ju clarheit frej, 

cin muter gotes werde, 

In ewigheit 

cin edle meit 

der heilgen trinitete, 
Cin jart gefpont 

des heilgen geiſt, 

die ſchonſt vnd tugentreidfte, 

Aller gnad vol 

ju wuuder jal, 

pertrifft die heilgen gare, 

rein fur al engel pure. 


Wer if fo kun 

der fpred) durf nnn, 

fie fej ju fund entfangen, 

Weil fie it cin 

dis keyſerein 

jn himel vnd anff erden, 
Sie thut erlendt 

ſchon vnd erwelf, 

aud) ſandt Joans thut fpreden, 

Ymbgeben fein 

mit ſonnen ſchein, 

fie iſt fo voller eren, 

das nimant gnugk kan fageu. 


25 O hodftes bild, 


maria mild, 

dn edle ſchon ond clare, 

Du rein vnd gut, 

on —— mut 

du junckfraw ſcheinbar ware, 
Pon Adams {cid 

frej vnnerfert, 

als gutlid) iff 3u glauben: 

Dar durd id bit, 

than mid) geleit 

anf difem iamertale 

zn frendes lidt ob alle. 


1025 





Gingelner Drud, 6 Blatter in 4°., Wuͤrzburg durch Martin Sdubart. 1503. Bers 1.2 mit fie mir, 411 probirn, 


7.10 englicſch, 7.13 wannung, 14.3 gnad, 19.4 leipt, 20.7 Dem, 21.2 mualcih, 21.5 gefet3, 21.9 Ber feblt. 


Wackernagel, Kirchenlied. II. 
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Salne. 


Salue ich grus 

did), lilg vnd ros, 

du meienplum gant; reine. 

Maria ſus, 

du hoch vnd gros 

kum, ay a lighter ſcheine. 

Wan du je fidf, 

mein jung die ift 

gan) dur, mein fim iff mude, 
cin finn fein ſchwach 


in fonden: ad, 


id) ruff ‘o vol genade, 
hilff mir, dn werdt pnd milde!? 
Regtua. 


2 Mu, kongin milt, 
bift vor gebilt, 
ex die welt wardt erfcdafficn 
Dard gotlid mat, 
wurfin bedadt 
cin innckfraw hoher even, 
Die folt geber 
got, menſch ond ber, 
ou kongin, reichs gewaltes, 
In aller welt 
vnd himels zelt 
biſtu die keiferine, 
cia berrin gant; alleine. 


. Mifericordie. 
3 Gin muter zwar 

in trewen gar 

aller barmhertzigkeiten, 

Der fourder trot, 

dn hafß erloſt 

pas arm tlende menſchen 
Pou Ene val 

pnd penfe's qual, 

du bift die gnaden reide, 

Wan in deim lidt 

wern wir erlencht, 

dn hilffſt aus komers Icide 

pud gibft dar fur vil frende. 


Vita. 


Dus leben gibſt 

das ewig iff, 

icfnm, got, vufer eile, 

Den du theft trag 

on we pnd ad 

pnd gbarft in nadjtes fille, 
Vnd blip dod) fein 

cin junckfrau rein 

als In warft je geweſen: 

Wer hort des gleich? 

du wander reid, 

das leben haſtu geben 

dag wit durch font verloren. 


> 


1262. Salue regina. 
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i) 
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Hicronnmas Shenk vou Sumawe. Nra. 1362. 


Dulcedo. 


Du ſuſſigkeit 
die vas erfreit, 
dn paradeis der infte, 


"Du port des heils, 


cin flern des mers, 

dn regl der grechtigkeite, 
Des lebens firas, 

der tugent mas, — 

du wolridender Ceder, 

Du muter cia 

pnd gnaden chrein, 

der fel cin ſuſſt ſalbe, 

bendcit vber al weibe. 


Et fpes noftrs. 

Da biſt on nein 
vafer boffen, 
biſt vnſer zufladjt gare. 
Du vns erloft 
vids leben gibft, 
bift vnſer belfferin ware. 

Drumb billich if 
das did) al frift 
al creatur thun eren, 
Wan got durch did 
barmbertziglidy, 
die ex vor bet erfdaffer, 
al cretur thet vernewen. 


Saline. 


Saline on we, 

dir hat ane 

fant gabriel verkonte, 

Des warſtu zwar 

gekronet vor 

vnd gfalbt von got, deim gotte 
Der did) erwelt 

cin edle meidt 

feine beilgn trintet geneme, 

Cin zart geſponſt 

des heilgn geiſt, 

cin muter gotes fone, 

dn blibſt drumb rein vnd [dene 


Ad te. 
Bu dic, du krow, 
der frenden wun, 
dex frolockung vnd ere, 
Bu dir ich ſprich, 
wan nit dein gleid 
iſt in himl, erd vnd mere, 
Du hertin gar 
dev engel fdar, 
cin form gotlidjer milde, 
Dn hoher dif 
dans himels veft, 
vil tiffer dan das mere, 
vnd that erlendten gare. 











Nro. 1262. 


Clanamus. 


9 Wir armen tent 
ſchreien fer heut, 
wit ſchreien vmb genade: 
Genad vnd hilff 
iſt vnſer gilff, 
erhor das gſchrei in leide! 
Wan wir fein ſchwach 
vo hertzlich ad 
pnd feindt on gfundidcit gare, 
Sein on dich ab 
vnd han kein lab, 
vnſer krefft fein verloren: 
hor vnſer gſchrei mit gnaden. 


Exules. 
10 Wir fein veriacht 
mit gotlid) macht 
aus paradeifes Iufte, 
Durdy vnſer fonds 
in gwalt der feindt, 
lign todt in difer wufte. 
Das fag id) and, 
wir irren dod 
wie cin verlorens ſchaffe, 
Drumb ruffen wir 
Thum, bilff ons ſchir! 
dir if verlaſſen der arme, 
vbr al thnft did) erbarme. 
Silij. 
11 Mir des tods hint 
pnd fein and plint: 
o du bift vnſer muter: 
Muter dex lied, 
kum, thun anftreib 
Die tranrigheit der glider. 
Wan in dir if 
was vas gebriff, 
da mater aller guten, 
Und du and bift, . 
als der regn if 
dem gtas erqnickung feine, 
der hofuung fdilt allcine. 
Ene. 
Gua ic nam 
pon der wir kunt, 
cin muter der lebenden: 
Noch diftn mer 
nad) deiner er, 
thuft vns lebndid) gebcren 
us himels veft, 
gant; nad dem geiſt, 
magh vns feligk durd) gnade, 
Yon fond crioft, 
wan dn te bift 
got von feim herken komen 


1 


— 


vnd leuchſt furn glantz dec ſunnen. 


Xd te. 
13 Bu dir, dn welt; 
bift wol geftelt: 


hieronymus Shenk von Sumawe. 
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hat fur die erd dIemnte, 
urs weite mer 

nad) rechter ler 

die gantze lich zu gete. 
Du contemplirf, 

der himel das iff, 

dein verfientnis die fonne, 

Dein rein der man, 

heilig frn ſchon, 

der wag fibfeltig gnade, 

das gftirn dein tugent milde. 


Safpivamns. 

Wir feufftsen tif 
zu dir vmb bilff, 
wan du die mitlerin bifte 
Swifden vas vad got, 
der in dir hat 
pus gantses heil gewurckte, 

Bu welder drum, 
als vrfad) nun ; 
pnd mitel, vicifig fehen 
In himl ond erd, 
ju hel geferd, 
die nu und vor fein gwefen 
pnd al die nad) vas komen. 


Gementes. 


Wir thun fer clag 

vow ſchmertzlich adh, 

vnſer bert; wirt durch grumen 

Mit ſonden gros, 

fie woln nit los 

von geitz ond Infics beilen, 
Vnd fuden er 

ju jhrer ſchwer, 

vuſer ſin ſein zuſtreiet: 

Drumb clagen wir 

pnd fdjceien fer, 

wir fein nider gedrucket, 

vnſer bert; offt das claget. 

Et fleutes. 

Vnd wir aud wein 

mit ghebter fin, 

mit groffem. jamer heuten, 

Secin trancid) fer 

bis in todt gat 

vnd flichen ju die wuſten, 
Vnd hoffen al 

in did) zu mal, 

du fpcift zu rechter zeitt: 

Die weil wir das 

hoffen on mas, 

[° haben wir verirawen, 

n werft vns nit verlafer. 


In hac salle. 


Sn diſem tal 
biftus cañal, 
dar Durd got gnad thut giſſen 
Du bift and cin 
das wafer rein 
65* 
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das vas wefdt fein vou fonder. 
Wer did cutpfndt, 
der durft jm fwint — 


' pad gwindt Rein anmer mere, 
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Wan in jm wirt 

die gnad gemert, . 

des ſpringets wafers broune 
ju ewig lebes wunne. 


Lagrymaram. 
In zeher bie 
wir ligen je, 
cher fein vnſer brotte, 
Y mit wir unn 
des nadtes than 
fet wafden vnſer bette. 
Wir weinet wein 
des nadtes fen 
die zeher auff den wangen, 
Die augen [dir 
verderben gat 
por mend) der peer fluffe 
Das bert; betrubt fid) groſſe. 


Ege ergo. 
Eya drumb hor; 
dochter, fidy her, 
wirft [don vom kong begeret: 
Ben fur vns bit 
ian vnfrem leit, 
wan er dir nidjts verfaget, 
Der gutig if 
su aler frift: 
dn bift im angeneme 
In all deim thun, 
darumb wir nan 
deiner genad begeren: 
cya, wolft vns bewaren 


Adneocata. 


Remte patron, 

die weis ond kan 

pus vor dem feind beſchutzen, 

Du bift allein 

volkumen cin 

ob allen creaturen. 
Drnmb biftu gar 

des himels zir 

pnd bift der heilgen ere, 

Dn thuft vns troft, 

cin ſtern vnd glaft, 

vol aller wrißheit gare: 

zel vns in deiner fdjare. 


Moftra. 

O vnſer troft 
du wirdig biſt 
zu nennen vnd zu lieben, 
Wan wir dutch did 
guad cigentlid 
pnd and) ex vberkumen. 

Dard did) die bandt 


oe 


bredjen zu bandt, 

al fdjult wirdt and bezalet: 
Das beri; wirt rein, 
cutjundet fein, 

durch did) wirts alles newe, 
gezirt, beueſt in treme. 


Silos tuos mifericordes ecules ad nes couerte. 


22 Dein angn genem 
erleuchten fein 
vnd fein and) wi der tanben: 
Die zu vus wendt 
in dis elendt, 
weil du ſichſt auff tcin armen 
Bnd nimpt verleſt: 
dein hilff ergleft 
aljcit an allen enden, 
Vnd wer uit dar 
u got erfur, 
fxg deins fous maiefete, 
ev wirt durd did) erborte 


. Et fefam benedictum fractam. 


23 Jeſum war got, 
bendeiten frudt 
der ju dic menſch if worden, 
Bnd hat gros not, 
der juden [pot 
porn safer wegu geliden, 
Bnd het geduit, 
on alle ſchult 
mit ſchmertz vil ſchleg jm theiten 
Durch bendt ond fus, 
fein feidt die fins, 
ct bet an feinem leibe 
mand) wunden, am crentz Rarbe. 


Ventris tui. 
Die frucht dcius leibs, 
o wie hod) is, 
kein menfd) mag fie gefehen, 
Von der du haf 
al tugent vaft, 
er hat al dink erſchaffen: 
Alit dem dn nan 
regirft intzun, 
dein ful bat ex gefetset 
In bodften throw, 
Div dinen ſchon 
al englifd) creature, 
du bift geweltig gare. 


Uobis pot boc exllix oftende. 


25 Wir bitten did, 
o muter reid, 
wolf ous alzeit beſchutzen, 
Bnd weifen aud 
nad) difem ad 
die gab der ewig frendten. 
Wan der week dn, 
die port darzu 
pnd bift das gotes hauſe, 


2 


& 


Nro. 1362. 








Nro. 1263. 


Der brun dar jn, 

cin clarer ſchein 

der laf vnd groffe frende: 
bilf vns, du gotes freunde. 


O clemeus. 


26 ® fenfftes bildt, 
dein zungen mildt, 
dn gibſt vns alics gute, 
Drumb wird got wel 
genant dein ful 
pnd deines reides rute. 
Wan du and dif 
das zeichn das iff 
e cinem frid gefetzet 
wiſchn vns vnd got: 
o du vil gut, 
gros gnad if in deim munde, 
drumb hat did) got bendeite. 


@ pia. 


O gutig andy, 

bu bift nad) fag 

die demutigeſt gate, 

Dapffer dein wort, 

dein red geſpart, 

dein gmut if weis fur ware. 
Dus alles weiß, 

drumb vor ergleft 

dein Hilff, ex man did bittet; 

Das madt dein gut 

die fiet fo plut 


2 


ad 


Hiclaus Manuel. 


| 
| 
{ 
| 
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das wer did) ert ond liebet 
durch did) genad erwirbet. 
O dalcis. 


O fuffe gar, 


wie fdjon vnd war 


dein flim, dein redt ift fuffe, 


2 


gf alfo fus, 
as fie eniſchlos 
den Him! vnd madt abflife 
Das getlid wort, 
Bo dn fpradf nort 
‘nim war, cin magt des berren’, 
Als baldt jn dir 
der alten gir 
wart verbradt, drumb did) felgen 
Ret al gebuct thun heiſſen. 


Maria. 


Maria met, 

dic mag al er 

pon recht werdt zugeleget, 

Wan dein nam if 

ol das da flenf, 

dein gnad fid) fo außbreitei. 
Do mit id wil 

zu diſem zil 

mein fingen and beſchliſſen, 

Das id dir ban 

zu er gethan: 

es iſt dic nirnt gemeſſe, 

dein nam vertrifft als breife. 


Befonderer Drud, 12 Blatter in 4°., Wuͤrzburg durch Martin Sdubart. 1504. überſchrift: Cin Salue regina 
von Hieronymo Schench von Sumawe in ein Carmen gemadt ond mit bewerten ſchriftten gezirt nnd er- 
leudjt. Vers 3. 10 dem fir deim, 3.12 hilffte, 7.3 fandt, 13.9 veſtentnis, 13.10 Dem fur dein, 21.9fdull, 23.6 ons fir 
von, 21.8 intzuu, 28.8 fo. Gin fpdteres Lied von ver unbefledten Empfdingnis Marie (von Martin Weis) folgt wei- 


ter unten Nro. 1399. 


Niclans Manuel. 


Nro. 1263. 


1263. Bon der onbefleckten entpfengnis Marie. 


Bl acia ſchon, 

dn himelſch kron 

thi mirc dein bil bewenfen, 

Das ich mig dein 

entpfabung reyn 

mit warheyt hie volprenfen. 
Man du bift klar, 

niemant dz dar 

in warheit widerfpredjen, 

did) Salomon that rechtu, 

© frefindin ſchon, 

vor gottes thron; 

kein mackel ift 

in dir zur frift 

in ewigkeit fürſthen, 


| 


2 


Grop lob vnd cer 
der doctor leer 
in gſchrifften that veriehen. 


Ambrofius 

ber lerer grog 

pridt in feiner fermone, 
n fenft dte riit, 

vor kndpff bebiit, 

der erbſünd frey on wone. 
Darzi die rind 

tãglicher find 

gang quit und lof on fdulden; 

Hieronymus mit hulden 

Volkommenheit 
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co 
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Hiclans Manuel. 


in did) außſpreyt, 

die Chrifius hat, 

verſtand getrat, 

gradreid pon jm gefdjoben, 
ls der aud) wolt 

mit ridjem folt 

die miter fein begoben. 


Sant anguftin 

cin worilcin fin 

von dir ſchreibt ſchon mit freuden, 

Wie ex all frag 

vou dic auß ſchlag, 

wo man vow fund iff reden. 
Becnhardus and 

rimpt did) gar hod 

engeliſcher rennighenten 

furcfegen thut ond lenten, 

Seyt du allcin 

wirdig vnd reyn 

erfunden biſt, 

ein ſchrein geriſt 

des heiligen genft auf erden, 

Als in dem got 

fein fun on fpot 

wolt rafien ond menſch werden. 


Anfelmus mer 

im fenner leer 

von dir bat fdjon betradtet: 

Er haltet nit 

liebhabers fitt, 

der denn hod) fe veradtet, 
Das did gank klar 

tert, preift fucwar 

entpfangen on all funde: 

cin gleichnuß nim gefdwinde: 

On all verſter 

vnd widerwer, 

on alles ad, 

ſeynn ruh obdad 

die keſt naturlich ſpaltet, 

Warumb wolt das 

got ſeinem vas 

entzogen ban mit gewalte? 


Origenes 

ſubtil ermeſt 

dein innckfrenlichen flande, 

Bo du ans macht 

haft gank veracht 

der ſchlangen lift vnd bande: 
O iunckfraw gered, 

volkummen ſchlecht, 

copriants befunder 

ob dic hat groß verwunder, 

Wie du fo reyn 

vor aller gemenn 

entpfangen bifi 

on argen lift, 

in vberfing zu loben, 

Vil mer ſprich id 


ee — — — — 


6 


co | 


ca) 


i] 


Nro, 1563. 


gank wirdighlid 
in guaden vberſchoben. 


Thomas aqnin 
halt von dic fon, 
du fenft die regnf vf erden, 
On fduld sand find 
fiir Adams kind 
gefryet billich werden, 

2 der taglid 

nit toͤdlich 

kein crbffind mocht beliben, 
deßglichen thitut and) ſchrribtn 
Scotus fubtil 
der lerer vyl 
die fehl Paris 
mit groſſem fing 
if Gafel ifis befdylogen, 

te hriftlid) kirch 
mit bifumd glid 
balt 33 gantz vnnerdrefen. 


Aud miltightig 

vnd fiderli 

der chriſten menſch das glaubei, 

Dz got der her 

on widerſper 

fein milter hab begabei 

. HMitt heilighcit 

gnadrich erfreyt 

ſunſt wer fie puderiegen 
cim jorn in tefifels pflegen, 
3 nit midt fein 

der lylien reyn, 

pot dorn behut 

heliſcher Ait 

in ewigkeit beRantlig 

Biſin allein, 

chriſtliche cin 

behalten haſt gar trewlid. 


Der juden ſchar 

mer offenbar | 

hesefigt vnd tft erkleren: 

Ein junc&frow pur 

on fiind vnd fiir 

meffiam folt geberen. 
on Alcoran 

machmet jcigt an, ~ 

vB Adam fey nie komen 

kein menſch ons teitfels frames, 

Sonder allein 

maria rein 

vnd jr licks kind: 

o dummer blind, 

ch an den morgenfterue, 
er nit abfelt, 

pnd ift gefielt 

dem finder jweifen gerne. 


Pie fonn jr ſchein 
offt leitel jn 
in vnfldtiges kate, 





Nro. 1268. 


"1 


© 


~_- 


Belybt Lod) kek 
on maf ond fick 
in jrer ſchoͤn on note, 


Aud gold on luft 
in erdes claft 
wechſt onnerferet glange: 
alfo belenb aud) gange 
Maria hod 
ou erbfiind dod) 
an fel ond leyb 
vor teüfels firent ; 
vnd gottes zorn gefrenel, 
Gotlider gewalt 
in jr beim flat 
vnd fie vor onfal wenbet. 


Des ift fie parc, 

cin gottes ark 

in cine figur bedeiitet, 

Die nitt zerbrach 

durch kein vngmach 

in feür vnd waſſers firente, 
Der feiicin buſch 

Monk verduſcht 

in flammen vnuerferet, 

cin griinend riit bod) geret 

Die frudthar was 

als lonb vnd graf, 

von Jefe ftamm, 

meffiam nam 

in jv junckfrewlids herhe, 

Den fy gebar 

gank wunder bar 

in diſſe welt on ſchmertze. 


Vyl wunderwerck 

die götlich ferck 

an mangem hat bewyſen, 

Drey kinder giit 

auf feiiers flit 

entlediget mit finge, 
onam kund 

ang walſiſch —8 

in mores fieff verſencket, 

Daniel anch behencket 


Riclaus Aannel. 


oo 


ie) 


— 


Mit angft vnnd not: 
Maria ght 

wes wolt fy dtd, 
vßſchlieſſen gleid 


ab von feinr gnaden kraffte? 


Es wer fiirwar 
vnmilter iv 
der gotheit vnbehaffie. 


Deßhalb hie ſchwig 
vnd nider lig 

etlicher vnnũtz klaffer, 
Die and im ſchein 
wend genflid fein 


vnd thind rect als die affen, 


Mlarie werd 
vf differ erd 
cin krenblin [don feind 


Heimlid) zurnck 

mitt jrem duck, 

beflechen jr 

jrs krenglins jier 

mit erbfiindliden mofen: 
Die lap id) fan 

in jrem wan, 

3 Sern hat mans erkofen. 


O hoͤchſtes bild, 
Aaria mildt, 
du edle ſchoͤn vnd clare, 
Da rein vnd git, 
on fee fliit 
on 
Dein milte git 
vas hie behuͤt 


vor finden vnd vor ſchanden, 


loͤß ab des teiifels banden, 
Der vns hart — 

pnd taglid) zwingt 

mitt feim offfab, 

serftor fein gefdywak 

vor deinem lieben hinde, 
Da mit and wir 

gnadrid) in zier 

die ewig fred entpfinden. 


unckfraw fcheynbar ware, 


a 


ãchten 
vnd thiind fie doch durchächten 
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Die war Hiſtory von den vier ketzer prediger ordens, zů Bern in per Eydgenoſſchaff verbrannt. etc. Im 
iar M. D. vnnd if. Das ied hat ven Titel Eyn ſchon lied von der vnbeflecten | entpfenchnüß Marie, in 
vem thon Maria zart; es befteht in diefem erften OQrud nur aus 10 Strophen, die 3., 4. und 5. fehlen: id) habe 
viefe aus bem in der Bibliographie won 1955 unter Nro. XXXIX beſchriebenen gweiten Druck heribergenommen. 
Vers 2.3 ſeiner, 6.5 hind fur hind, 9.2 lütet, 11.6 fie mit, 13.7 giet; der gweite Druck lieft Bers 1.12 war fir 
vor, 2.4 eyn rit, 2.12 prent fir fprent, 7.6 bedawet’, 7.10 ins, 8.5 fur, 9.12 bod) fir Dod), 12.9 fendt, 13.7 
gier fir gilt. Mie. Manuel wird fir ven Berfafer fener Erzaͤhlung von dem Betruge der vier Predigermoͤnche ge- 
balten; es ift wol wahrſcheinlich, baf er bann aud dag vorftehende, dem Buͤchlein beigegebene Gedicht verfaßt. Vergl. 
bie Schrift von Dr. C. Gruͤneiſen aber Miclaus Manuel (Stuttgart und Tubingen. 1837. 8°.) S. 196 ff. unv 297 ff. 
Dort aud) S. 32{— 338 Manuel’ Reime yu dem Berner Todtentany, auf fic felbft nachſtehende: 


Todt sum Maler: 


Mannel, aller welt figur 
bafta gemalt an dife mar, 


Unn maft ſterben, do bilft kein fundt, 


bift ang nit ſicher minnt nod ſtundt. 
Spdtere Gedidte Manuels aud der Reformationsgeit folgen, im 3. Bande. 


t 


| 


Antwort: 


ilf, einiger §egland, drumb im bi 

el "pie i a keine’ ‘ 
So mir der todt mein endt wirt feller, 
fo bhdt wh got, min lieben gefellen. 


blobexs nit. 


2 
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fünfzehntes und fedsehuies Jahrhundert. Niro. 1364, 


1264. Bon der onbeflekten empfengnis Marie. 


S$ Rilid) fo will id) fingen 
mit luft ain tage wens, 
Wie id) 3 ghoͤr müg bringen 
Marie lob vnd breyß, 
Wie fy do wart empfanger, 
die edel junckfraw rein, 
daf in der welt fo lauge 
mit bredig vad gefange, 
thiit fy mix hilffe (dein. 


Bis gruͤſt, juadfraw geredte: 
got in der trinitat 
Auf kiiniglidem geſchlechte 
did) im erwilet hat, 

Hic alle creature 
3 fein ain mütter clar, 
gang lantter vnd and pure: 
bit vuf worden zů ſtüre, 
fagt vuf die gſchrifft fiirwar. 


Die weyfhant gotteſ groſſe 
hat did) gar ſchon gformiert, 
Did fein gemacht genoffe, 
mit tugent hed) gesiert, 

or aller find behalten, 
forkommen vnnd gefrent 
auß ſeinet kraft gewalte, 
def glanben jnng pnd alte 
in criftenlidjer zeyt. 


Du bift gang ſchoͤn wol fdymecket, 

ſpricht künig falomon, 

Empfangen vnbeſleckei, 

tlar, hübſch, rect wie die fun. 
Anshelmus ſchreybt vil zeylen 

in deinem lob ſo gar, 

and) ſcotus der ſubtcile 

mit manyſterlicher weyle 

thiit fein beweren dar. 


Auf gant die roſen rote, 
von farben nit ab kert, 
HSwifden thornen anf dem kote 
pnd bleiben vnnerſert: 

Alfo In hocgeborne 
empfangen bift gar {don 
on allef erbſündeſ jorne 
vou ewig anferkorne 
in deiner conception. 


Gold, filber, edel geftcine 
vompt hiibfd vnd wolgeftalt 
Auf erdes gerund vurcine 
in der tugent manigfalt: 
Durch joadims delangen 
vad aud) fraw anna clar, 
fo ward maria empfangen, 


groß guad von gott beganges, 
geſchach on find fiir war. 


7 Grog wander ift gefdyeden 
vor sent in maffersnot: 
Alfin dem abt verjeden 
durch himeliſch gebot, 

Daf vet ſolt er veckinder 
marie empfencknuß clar, 
daf im und feim gefiude 
mit glůck vnnd Ailem wink 
ward geben ir hinefatt. 


@ 


Bon areligen fitten 
cin kiingin anf {dmeden lantt, 
SHit namen fant brigitier, 
ift worden wol bekandt 

Daf macey on ecbfinde 
empfangen fen gawg zart, 
als fy anf jrem mune 
bat geben war vrkunde 
pnd lauter offembart. 


Criſteliches concilinm 

am rein verfamiet maf 

Bu Bafel bfdlop on jrtim 

manid) docktor darinn fab, 
Erleücht mit kunf vad gander 

von goil dem henligen geo, 

daf man fiichin foll glanben: 

def laßt eüch nit betanber, 

ir criſten aller ment, 


© 


10 Daf maria fey empfangen 
on all erbfiinde fren; 
On all mackel ergangen, 
beweren fy do bey 

Mit hodem arguiccen 

der gefdrifft vnd wnader 9c, 
der bap thet; conficmicren, 
brobieren ond auch sicren 
mit grad vnd abcios. 


11 In criftentiden landen 


do birt man went vnd bres! 
On ftraffen vnd an {dander 
dein lob, du edle mey?, 
erkiinden vad and ſagen, 
ercleren die vnſchnidt dein, 
dic erbfiind von dir jaget, 
allain ſich def beclagen 
etlid) vngeborfam fein. 


12 Etlid der alten meyfer, 
daf ift zu hoͤren wildt, 
Weltlid vnd andy dec gevbet 
die vuſ daf lieblich bildt 
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n mackel wöltent balten, Hilf. mir zů gotte nahen, 
geſchriben vnd gemeint, hitch mir mein bloͤdigkeyt, 
daffy in ecbfiind gemalte | VhA mic gots huld erwerben, 
her kem von jren alten, | daf id} 3H diſer frif 
daſ in die kyrchen verneint. | fo mix gebürt jf flecben, 


| {a6 mid) do uit verderbden 


do kein erlifung if. 
vn? nad) gelaffen gar, ' 
Dod raf fy fürbaß ſchwigen | 17 Gere gott, thi hilffe geben 
vnd kommen zů der ſchar dem edlen keyſer güt, 
Der criſtenlichen glider Sein gfundthant vud langef leben 
on all zwitrechtigkeyt aljent in deiner biit, 
vad ef nit ſprechen wider, Von feim forties fate 


13 Daf felb ward in verzigen 


os 


fy feind hod) oder nider, all kumer abewendt, 
gott geb vnß frid vnnd gleydt. vnd aud) frapburg ‘getrate, 
der gmain vnd aud) dem rate, 
14 Maria, dn thi erhoͤren dein guad in allen fend. 


bie dir vethanfen hant 


Empfenchunß dein 38 eren, 13 Dan ſy haben gefeyret 
alf id gefdiciben vandt, daf vet der pfencknũß clar, 
Von finden fy anf ‘weckeh, In lied ji dic gebenret 
beseiigt anshelmuf gilt, nek lanng vil manig jar, 
dein gnad du zů in Aceckeff, an ſchoͤner gottef zierde, 
im fodt dein hendt in reckeft, der riefter vnnd der fey, 
behath vor hölle gliit. mit Gar simliden wiirden, 
vordrieß ſpürt man do nierden: 
15 Dein lob daf iſt groſ worden erhoͤr vunfer geſchrey. 
in williger aremiit, 
gn fant francifens orden ! 19 Mun bit mir got alle fere 
ie brader veſteſ miit in feiner einigkeyt 
Df deinem lobe rennen, Vnd altef himelifd here, 
predigen offeubar, matia, du raine mend, 
daf man did) folle nennen Daf wir werdent empfangen 
on all erbſündt erkennen im dex zeyt vnſerſ todt 
anſſ ewig vnſchuldt ctar. ! mit bimelifayen gfangen, 
darzů handt wir verlangen, 
16 Maria, thi mid empfaben, erloft auf aller not. 
o du vil reine mend. | Ament. 


Pap. Hf. Simpredt Krolla, Augsburg 1516, 4°, Blatt 170 (Geivelberger Bist. Nro. 109). überichrift: Ein tage 
weyß. Gers 1.3 mig, 3.5 behaltten, 4.3 onbefl., 4.4 hibſch, 4.5 Annfhelmuf, 5.1 gand, rotte, 5.3 hotte. 6.2 
hibfd, 6.3 erdeß, 6.5 joadimf, 7.2 waferfnott, 7.4 gebott, 7.7 gefiinde, 7.5 glich, fillen, wiinde, 9.1 Crifte- 
lidem, 9.3 Bu feblt, beſchloß, 10.7 confierm., 11.3 fo, 11.5 Verkinden, 11.7 erbfind, 12.5 haltten, 12.8 altten, 
12.9 verneindt, 13.1 ward feblt, 13.6 zwittr., 14.2 handt, 14.6 anfh., 15.4 miltt, 16.4 blovighend, 17.4 feiner 
fir Deter, 17.5 ff. latte, getratte, ratte, 19.1 got feblt, 19.3 hore, 19, 7 himeüſchem, 19.8 handt, 19.9 nott. 


Tas Lied ſteht aud in vem Tegernſeer Geſangbuch von 1571, Blatt Kob, in ver Ausgabe von 1577 Blatt 181 ff. ; 
es feblen die Strophen 10, 11 und 18. Vers 1.5 Wie fie ift worden, 1.7 Das im Die welt fol langen, 1.8 Burd 
Previg vnd gefangen (1077 ift aubgangen), 2.7 v. a. geheure, 3.2 bat fid) gang (don f., 3.4 woll, 3.8 das 
glaubent, 4.1 ſchmeckent (1577 ſchmechken), 4.3 obn beflecken, 4.4 gar fir clar, als fir wie, 4.7 fubtile, 4.5 
~dhem eilen (1577 zile), 4.9 bemerung, 5.1 Auff gebn die ſchoͤnen Uoſen rot, 5.2 abkeret, 5.3 hot, 5.4 -feret, 
6.7 wirdt, 7.3 Elifon (1577 Eliſino verj.), 8.2 cin feblt, Ronigin von, 8.5 SRaria, 9.1 Cin Cyriſtenlich, 9.4 
darinnen, 9.5 Fleucht nit m. k. nod gaben, 9.4 das, berauben, 12.2 das Dod 3. h. iſt w., 12.3 warlich fiir 
weltlid), 12.5 In makl wollen, 12.6 ond aud, 12.7 erbf Unde (1577 erbſünds), 12.8 hetheme, 12.9 das jhn 
Kircen (1577 die Airch) vermaint, 13.1 Paſelbſt, 13.5 gelider, 14.4 ids, 14.8 hand, 14.9 behuͤts vor der hellen 
gl., 15.1 das fehlt (1577 ift gang gr.), 15.3 Francifcen, 15.7 foll, 15.8 on alle erbſünde, 15.9 ewiger (1577 feblt 
auf), 16.1 empfangen, 16.2 Du raine keüſche Maid, 16.3 Gott, 16.8, behuͤt ward vor v., 17 lautet alfo: 


HERE Gott, thi hilfe geden 
den Chriften all gemain, 

Der Obrigkait gid fegex, 
das ditten wir dim allain. 


1034 fünfzehntes und ſechzehntes Jahrhandert. Nro. 1265 — 1266. 


Erhalt den Alten Glaubden 
3a lob dem Mamen dein, 
Laß uns def wit beranben 


das dfe alten glaubt haben, 
mad ons von Sinden rain. 


(1574 bat bier Vers 6 des U.8 fehlt, 9 aller fur vont), Bers 19.3 Himlifd Hore, 19.4 Mariam die c., 19.5 wet- 
den. 19.6 todts, 19.7 gef., 19.8 wir haben, 19.9 erlofe. 
Nachſtehend Rufe und anbere Lieder, welche fich auf Comunion une Meffe begichen. 


1265. Befus Chriftus onfer heiland. 


Jeſus Chriſtus, vnſer heyland, 
dem die Loͤſen thun widerſtand, 
Hat vns das heylig gedächtnuß ſein 
geben in geſtalt deß Brots ſo klein. 


20 wie heylig difes Srot iſt! 
du biſt allein, Herr Jefu Chriſt, 
Das Fleiſch, bas Sacrament vn Speiß, 
kein groͤſſers man auff Erden weiß. 


3 Bas iſt dic Gab der Lieblidkeit, 
die rechte Liebe vnd Gottheit, 
Die Tugend vad die quic Ghad 
die ex vas mitgetheilet hat. 


4 Bu Gittlid geftalt, fen geqrif, 
cin Richtſchnur der Einigkeit dif, 
Der du am Creuke haf gehenckt, 


— — — — — 


Deus Chrifins, onfer Heylandt, 
dem die Béfen than widerfandt, 
Hat ons das heilig Gedächtnuß fein 
geben in Geflalt def Srots fo kicia. 


2 @® wie beilig difes Brot ift! 
dn bift allcin, HErr JEſu Chrif, 
Das Fleiſch iff das Sacrament vad Sycif. 
kein groffers man bie anff Erden waiß 


3 Das ift dic Gab vnnd Lich der Freaudlightit, 
die groffe Lich der wabhren Getthcit, 
Die Tugent vnd die guie Gnad 
die GOtt vns allen mit gethcilet bat. 


4 @ dn Gattlid) Gwalt, fey hod gegrit, 
cin Richtſchnur der Einighcit In if, 
Aus Creng biſt du worden ghendt 


nad) dem Fleifd) genommen cin End. 


5 Dn bift nit Brot, bit Aenſch vnd Gott, 
der du mid) haft erloͤſt vom Todt, 
Du wirft im brechen nit verzert, 
cin ganker Gott bleibt onverfebrt. 


6 Die werthe Speif, der Engeln frewd, 
der Heyligen Liecht, Gottfeligkcit, 
Gaben wit warhafftig in der That, 
darvon das Gefek nur dentet hat. 


vnnd nad dem Fleiſch genommen cin Ea 


5 Du bit Himmliſch Grot, bit Menſch vand Get, 
der du mid) erloft haf vom Tort, 
Du wir im breden nit verzehrt, 
cin ganker OOtt bleibfiu vnverſehrt. 


6 Diewerth Speif der Engeln, Mohn vund Frew. 
der Heyligu Liedt vnnd Gottfelighkeit 
Gabn wir warhafftig in der That, 
darvon vas das Gfek gedcuttet bet. 


7 @® du hailfamb Arknen vnnd Ero 
Yer Sünder allen, dic dn haf erlof, 
Waid vns, laf ons in Sinden nicht, 
fondern fuͤhr ons ju dem ewigen Lied. 


Shone Chriftlihe Creutz ond Airchen Gelanger. Straubing 1615, Ouer-8, Blatt 91. ũberſchrift: Cu 
Ruff 3u Jefu Chrifio vnferm Heyland. Der Cert rechts aus dem Geſangbuche Ric. Beuttners vow 1660 €. :- 
(erfter Teil Nro. XLI); Bers 2.4 groͤſſes. 


— — — — — — — — — — 


7 @® du heylſam Ertzney vñ troſt 
der Siinder die du haſt erloͤſt, 
Weyd vns, laß vns in vbel nit, | 
fondern fic vns zum wahren Liedht. | 


1266. Bon dex beicht ond communion. 


O herre GOit, erbarme dich | 
vber wns Siinder gnaͤdiglich. 

Erbarm did) vber deine Rind, 
die wir fo ferr im Elend find. 


Vergib ons wnfer Miffethat, 
die Seel erfiill mit deiner Gnad. 


{ 
| 
3 Der Sünden habu wir viel gethan: 
| Gott ſchawt vas zorniglichen an, 
Er gens! ons Creuk, Speer vad dic plese 
| die der Mere für vas hat getrage. 


2 Wir haben gebrochen dein Gebot, 
das vergib ons, Allmadtiger GOtt, 


Nro. 1267 — 1268, 





3 Wud aud fein heilig finff Wunden roht, 
vnd and) fein bitterliden Todt: | 
So bitin wir den Vatter im Himmelrcidy, 
dah er vns vufer Sind verzeyh, 


5 Bus vud der armen Cheiftendeit, 
daß ex bitt Maria, die reine Aayd, 
Vnd wann wir knyen fürm Priefer irew, | 
fo ſoln wit vufer Sind berewn. 


6 Vnd follen vnfer Siind fagen, 
Diefelb Gott vnd dem Priefer klagen: 
Der Pricfter fikt an GOttes ftatt, 
der jhn vns cingefeket hat. 


7 Der HErr ift jwifden mein vnnd fein, 
ex merckt gar wol die warheit mein. | 
Der Priefter gibt ang cin trewen raht, 
wann man die Beidt verridtet hat. | 

8 @ibt ons darju cin qute Lebr | 

wir folln füran nidt fiindigen mebr, 
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Ex ſpricht ons Ablaß, legt anff cin Buß, 
gibt vns drauff Gottes Leiduam ſuͤß. 


9 So bitte wir den vatter im himmelreich, 
dab er ali fromme Seelen ſpeiß 
Mit feinem heiligen Leidnam gut, 
und aud mit feim Rofenfarben Blut, 


10 Das Chriſto auf fein fiinff Wunden rann, 
fo ruffn wir all Gotts §eiligen an. 
Maria, du lobfame Königin, 
nun bitt fiir vns dein liches Rind. 


11 fiir vns vnd d ganke Chriftenheit 
bitt Gott, Maria, du reine Mayd, 
Daf ex beſchũtze vnſtr Seel 
durd) fein Ergkengel Mlidacel. 


12 Caß dir mein Seel befoblen fein, 
vnnd antworts Gott dem Schöpffer mein, 
Der mir die Seel gegeben hat, 
wol yu der feligen Himmelfahrt. 


Grof Catholifd Sefangbud, Durd V. G. Corner. Nuͤrmberg 1631. 8°. Seites31. Ginter jeder Strophe Kyrie 
eleifon. überſchrift: Ein alter andadtiger Ruff, von der heiligen Beidht ond Communion. Im Shon: 
Da Gott der Herr sur Marter trat. Bers 5.2 fo, 7.3 vne?, 12.4 Simmelfabr. 


1267. Vnter der elenation. 


Ase der opfferte GOtt cin Lamb, 
feinen cignen Sohn opffert Abraham, 
Meldhifeded) opfferte Brod ond Wein, 
Jeſus Chriſtus opffert den Leidynam fein. 


Catholifdh Manual, Meyntz 1605, 80., in dem Gantual S. 98. Unter Moten. Vorangebt, ebenfallé unter Noten, 
vas lateiniſche O Salntaris hoftia. 


1268. Nach der elenation. 


War wollen alle fingen, 


| 4 Wu hilff, Maria reine, 
wir wollen frolidy feyn: 


hilff vns ang aller noth, 
Dap wir mit dir beweinen 


Wir haben mit onfern angen 
deines lieben Rindes tod. 


den wahren GOTT gefehen, 


5 Def wollen wir jhme danchen 
Der bittern Marter fein, 
Dab er vas hat erlofet 
wol aug dex Hellen pein. 


6 Mit diefem Lobgefange 
foll Gott gelobct feyn, 
Maria, Gottes Mutter, 
die himliſche Rontgin. 


2 Den vnſer Ube Frawe 
an jbren Stiifien icng, 
3n hiilffe map vas kommen 
Scin wirdiges heiliges Slut. 


3 Darzu fein heilige fiinf Wunden, 
die Cron, das fdarffe Speer: 
Mo hilff, Maria reine, 
hilff vns anf aller ſchwer. 


Catholifd Manual, Meyntz 1605. s°., im Gantual S. 99. Mit ven Moten. Hinter feder Strophe Ayrieleifon. 
Im Paderborner Gantual von 1616. 80. Seite 88. Die Berfe 1.3 f. finden ſich aud in nachſtehendem Lieve. 
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1269. Nach der elenation. 


F Rewt euch, jhe lieben Seelen, Den Leib hut es and laden, 
end) ift cin frend geſchehn: ob ex gleid) muß vergedn, 

Wir habn mit onfern angen wird widernmd erhaben 

den lieben Gott gefehn, vnd zur Frend aufferſtehn. 

Ju ciner fjoftien kleine 
fein wahres *Fleiſch vnd Blut: 
wer das von bergen glaubet 
ift feiner Beel gar gut. 


Jeſu, du lieder HKERRE, 

du allerhoͤchſtes gut, 

Dir fey lob, preif vnd ehre, 

daß dn dein Fleiſch ound Slat 
Hu einer Speiß haf geben, 


Ce 


2 Den wir gefehn mit angen 





Jeſum, der ons erloͤſt, Yas Grod vom Gimmelreid: 
Dif fafen wir im glauben ‘ daſſelb gibt vns das icben, 
pnd feynd gar wol getrof: wahrer Gott-vnd Aenſch zugleich. 


Wann wir von hinnen ſcheiden, 
empfangen dif Sacrament, 
errett vom ewigen Iciden 
pad kommen in Gottes §end. 


| O HERR, mad vus verlanger 
| zu diefem Sacrament, 
| Pad wenn wir das empfangen 
; ! aug cines Priefers Sand, 
3 Es ift. der Seelen Speife, | Faß vus im friede fahren, 
| 


cn 


Dardurd) fie witd ernchrt Sefu, im Ramen dein, 
Vnergrũndlicher weife wol zu der Engel [caren 
pnd bleibt dod) vnnerzehrt, pnd ewig bey dir ſeyn. 


Catholifd Manual, Meyntz 1605. 8°, Gantual S. 96. Am Ende fever Strophe Kyrieleiſon. Bere 2.1 Bert 
fir Den. Sn bem Padverborner Gefanghud von 1609. 12°, Seite 221 und 1617. 12°. Seite 202, fo wie in sem $ 
verborner Gantual von 1616. 8°. Seite 86 derfelbe Tert. Das Andernader SGefangbhidlein von 1608, 12°. €. °° 
weidt in der erften Strophe ab und lieft : 


Frewt end, thr liebe Seelen, 
end ift ein Frewdt geſchehn: 
Wir habn obn alles feblen 
dex lieben Gott gefehu, 

In einer Goftien kleine 
fein wares fleifh ond Slut: 
qlanbt es im Hertzen reine, 
fo ifts der Seelen gut. 


auferdem Gere 2.4 fein, 2.6 empfabn, 3.2 ward. 


1270. Aue vinens hoftia. 


! 
Degciies fenftu, hayligs Opffer rain, cin Sacrament das gnaden raidt 
du warhait ond das Icben! pnd dliebe that erndhren. 

Durd did) iſt allen Opffern in gemain 
ir billid) endtſchafft geben, | 3 Heariieh ſeyſt, hailigs Gimelbrodt, 
Durd) did) dem Valter in ewigkcit | béffer dann Gott vorzenten 
wirdt lob vnd preiß verjehen, | Den Jnden in der wieften dot, 
durch did) wirdt gmeine Chriftenheit ! das did) nur thet bedenten, 
bewart ond wol verfeben. | Di einer zörung auff den weg 
. ; . oo, den fterbliden gegeben, 

2 Sey grücſt, ein Gfeß der miltigkeit, : armit die krack Seti nit erleg 
cin Schreinlin werdt vnd reide, im lanff jum ewigen leben. 
Darinn Pimlifder ſuͤſsigkrit 
cin Sdyak ligt wunderlriche, t Geariiet fey der“ Fronleinam git 

Die gank Subſtantz vnd weſenheit meins HERR zu einer legen, 


warhafftig vnſers herren, Der Leib mit fampt dem hayligen slit, 





Nro, 1270, 


ua 


o 


~3 


@ 


i] 


⸗ 
— 


— — — —— 


pins darmit ju ergcken: 

Dif ließ Ex vns zu cinem pfand, 
daben fein zu gedentken, 
alf Gr von der Welt vrlanb nam, 
fid) felbft thet Er vns ſchrucken. 


Gegtück ſeyſtu, volkomne frewd, 
in dir iff ewigs leben, ~ 
Ben armen bift zur wunigkeit, 
den wayſn zu troft gegeben. 

Groß ift das Gott fo hod geehrt 
Bis frembdling hie anf crden, 
cin ſolches Opffer hat befdyert 
welds bringt vnſterblichs leben. 


Gegriief feyfin, der ſtarcken kraft,’ 
bdebiiet vns vor dem falle, 
Ein flarker Tharn vnd vöſte madt 
in difem Jamerthale! 

Verleich das ons def Tenffels lift, 
wann wir gleich muͤſſen flerben, 
nit vberwind zu keiner frift 
tod) bring jum ewigen verderben. 


Da iff Jeſus ſelbſt wefentlid 

in benderleyn Raturen, 

Gank onzerthailt warhafftighlia 

ond nit nur in Figuren, (Gott, 


Mit Flaifd) vnd Blt, war Menfd) vnd 


glaubs ſicherlich ohn forgen, 
vnder geftalt dek Weins vnd Brodt, 
wiewol Er vns verborgen. 


Der dort fidtig im Himelreidy 
den hayligen wirdt gesanget, 
Der ift hie auf cin andere weiß 
mit frembden gftalten klandet: 
Wie es zfigehe vad mig gcfein, 
das kan Rein Menfd) auf finnen: 
Gott der alles vermag allcin 
kan diß and leicht volbringen. 


Des Haylandts Leib bleibt vnucrzört, 

wienil jn auch thin koften: 

Chriftus, der jmmer ond ewig werdt, 

wirdt alljent gank genoffen: 
Gebroden wirdt des Srodis geftalt 

wann mans Leiblid) empfahet, 

die Frudt feins Leibs gar manigfalt 

Burd) dlicb ſich fi vns nabet. 


Chriſtus, Glorificierter Gott, 
mit nimten wirdt gunebret, / 
Ob ſchon die Form vad gftalt deß Srodts 
natiirlid) wirdt verziret, 
Dod bleibt Chriſtus ins himels thron 
darnad als vor gefeffen, 
wieß jm gefelt ſchaidt Er daruon, 
lat Guad ond Hayl zur legen. 
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Mit Feweriger inbrũnſtigkeyt 
wolfin ons, Serr, entziinden, 
Dard warer liche fiffighent 

alla vnfall von vns wenden. 

Mit difer Marung wirdigkent 

wölſtu vns deine Rinden 

in warer lieb vnd cinigkent 

gang krefftighlid) verbinden. 


Es willen bey cinander fein 
die einander redjt lichen: 
Alfo hat Gott der herr allein 
fein lieb gehn ons wolln jeben, 
Das Ex fid felbs durd Speiß vnd Trand 
mit ons wollen verieiben, 
das wir alljeyt mit lob vnd dank 
in jm thetter beleiben. 


O ſuͤſſer Gott, Herr Jeſu Chriſt, 
cin Speiß jum ewigen leben, 
Weil du did) vus fo miltighlid 
zunieſſen baft gegebden, 
Verleich ons Gayflid) kraft vnd ſtörck 
vnſre Bind zubieſſen allen, 
gib pus gedancken, wort vnd werk 
daran du habft gefallen. 


Loaf and diß hanlig Sacrament 
den Pricfern die es weyhen 
Bud allen die rechtglaubig find 
3H ihrem hayl gedeyhen. 

Verleich das wir bey difem mahl 
grofn nuk vnd frucht empfinden, 
verhũet das Reiner vberal 
empfach in fdweren Sinden. 


Erhalt ons dcines Vatters huld 
jetzt vnd ju aller flunde, 
Das Ex vergeb all vnſer ſchuld, 
mad Leib ond Beel gefunde. 

Daun du bift je das Ofteriamb, 
zim Opffer vns gegeben, 
das der ganken Welt Bund hinnam̃, 
erwarbft das ewig leben. 


Wnjer elend vnd not iff grog: 

dn bift der Brun der gnaden, 

Bey dir ſüchen wir hilff ond troſt, 

ie wölſt vns nit verſagen. 

Perleich das wir deiner wunderthat 

ben diſer Speiß gedencken, 

Dah du did) vns anf lich vnd gnad 
zur letzt haft wollen ſchencken. 


Wir bitten and), Pere Jeſu Chriſt, 
ein troft in allen noten, 
Das wit als was zergenklich if 
vuder ons mogen tretten. 

O dn flarcker Gott Sabaoth, 
hilff das wir vberwinden 


1038 fänfzehntes und ſechzehntes Jahrhundert. Neo, 1271. 


das Flaiſch, Welt, Tenffel ond Sinden. Pon Sinden ſchutr, vew angi ved ssi, 
ſpeiß Leib ond Seel auff erden, 


vnſre Feind dic pus machen ;ii{polt, | perleid) das wit genefen 
| 
| verieid) das wir nad) vnſerm Todt 


18 Jeſu, der du als wider bramt 


das vor lang was verlohren, im Himel gefpenfet werden. 
Haft vns erloͤſt anß Teuffels macht, 
verſoͤnt des Vatters zohren: 20 O ieben, © frewd, © wunightit, 
Verleich das wir die felighcit o heffuung aller Wanfen! 
die wir jcht hoffe vnd glauben ; Du bift alicia die felighcit, 
durd dein milte Sarmbergigkcit vas zů cim loon verhaifen: 
im Gime! mögn anfdawen. Perieid) das wir in glanbeus chr 
durchauß ſtimmen zuſa 
19 Gegrüeſt fey die hayligſt Tryfaltigkeit, Das wit figien Den lob a chr, 


cit cinigs Gottlids wefen, 
Gott Vatter, Sun ond haylig Gayft! 


wer das begchrt ſprech Amen. 


— — 


Prey Gayſtliche vnd Catholiſche Fobgeſang, Augſpurg 1584. 60. zweite Seite ff. Das Lat. Original L.Nro. 128 
bie Strophen 16 und 18 find demſelben fremd. Vergl. die Uberfegungen Nro,560 und 561 von bem Mond ven Sa}: 
burg und Nro, 1071 vor Ludewig Moͤſer. Bers 3.3 hott, 3.4 bedeutten, 6.3 vofte maadt, 6.4 Jamehrthale, »: 
feblt Der, 8.4 geftaltten, 9.3 jmmehr, 9.8 dliebn, 11.1 in br., 11.3 lieben, 11.7 -hegr, 14.2 Priefler, 14.3 rect gl. 
14.7 das — daß es, 15.7 hinalt, t8.2maadt. Das Lied fleht, aber ohne die Strophen 16 und 18, aud in bem Speier 
ſchen Geſangbuͤchlein von 1600. 12°. Blatt 134 (S), in bem Goftanger von demfelben Jahre Blatt 108° und in bem Rez: 
ger Catholiſchen Manuale von 1605(M), mit der überſchrift: Hymnus vel Canticum de Ven : Sacramento, plenf{qe 
in Ecclefijs Parochialibus cantari Colitam, poft Eleuationem, preferlim tempore Pafchali, cum eft mullits. 
communicantium. Die erfte lat. Strophe unter Noten, dann immer abwedfelnd eine beutfde und eine [ateissiée 
Diefe Crude vermeiven die Zufammenjiehungen und Verkuͤrzungen, fegen alfo 3. B. Vers 1 1 heiliges, 1.5 g- 
meine, 2.3 Himmelifder, 2.5 ganke, 2.8 pie liebe u. ſ. w. Bers 1.6 S von 1613 verleben, 2.1SM wunderli& 
2.8 mehren, 3.4 S Dir fir did, 3.5 SM dem w., 4.2 M letzten, 5.1 SM Gegriffet fey du v., 5.2 M zu fir in, '- 
fiir dem, 6.3 SM ein fir ond, S 1613 ſtarcken, 9.5 SM mage ſeyn, 8.5 verbr., 9.2 M wol fir vil, ».6 man, di 
liebliden , 9.7 S dar fir gar, 9.8 M feblt fid), 10.8 letzten, 11.4 SM alle vnfäll, 11.6 peinen Aindern , 123% 
felt bat, 12.4 SM gehn, 12.7 des fiir das, 12.8 M 3u fiir in, 14.3 S recht gl., 15.2 M ſtundt, 15.3 Das er 085 
15.4 S gefund, M gefundt, 15.8 SM erwarb, 16.3 alfo fur als, 17.1 M Heilig, SM Drenfattigheit, 17.5 M feko 
bie vrei erſten Wirter. . 


1271. Adore te denste. 


Jag bete did) an demuͤtiglich, | und bift mit dem frommen Schecher 
wahr Gott, FERR Jefn Chrift, ‘Gnad mic zu diefer fund.’ 
Der du allbie vnſichtbarlich 


vnter dieſcu gftalten biſt. | 1 Sd fchaw nit an wie Thomas 
Mein Ferg mit allen krefften | dein Heilige Wunden rot, 
fid) vnterwirfft dir gank, | Dod glaub id) vnnd bekenne, das 
Dann wann es did) betradjtet du bift mein GERR vnd Goit. 
nimpts ab vor deinem glank. Faß mid) in diefem gtanben 
, sunemmen immerdar, 

2 $n dir Gand, Mund vnnd Anger mit hoffnung auff dich trawes, 
finden vetrogen fid, did) licben gang vnd gar. 
Allein durds Ghor der Ohren 
glaubt man dir ſicherlich: 5 QD allerheiligh Secienfpcif, 

Was Gottes Sohn geredet, du wahres Himmelbrod, 

_das glaub id) feſtiglich, Durqh dic) wird in der Chriftendeit 
nidts wahrers iff auf Erden verkiindigt Chriſti tort: 
denn was die Wahrheit ſpricht. ! Gib, daß mein Seel sum Icber 

| geſptiſet werd von dir 

3 Am Creu allein die Gottheit pund deiner quaden ſuͤſigktit 
that verbergen fid, ailjeit empfind in mir. 

Hie aber ift die Menfdeit 
sugleid) vnſichtbarlich: . 6 O du getrewer Pelican, 
Dod glaub ics beyd von bergen, o mein HERR JESY git, 


bekenns aud) mit dem Mund, | Bim mid vareinen Sauder an, 








Nro. 1272. Fänfzehntes und fedsebutes Jahrhundert. 1039 





wäſch mid) mit deinem Slat, mein Heyland JESY Chrift: 


Welds ift von folden krefften, Ad, wend mein noth vnd forgen, 
daß nur cin tropficin kicin fill meiner Seelen durft, 
die gange Welt von Sinden Dak id) dein Göttlich angefidt 
allcin kan maden rein. mog fdjawen offenbar, 
ae pund mit dic leben ewiglid) 
7 Jegyt ſchaw id) did) verborgen, tm Deiner Glori klar. 


Catholifd Manual, Meyntz 1605. 9°., in Cantual S. $6. üÜberſchrift Der Rhytmus S. Thome Aquinalis, 
Adoro &c Teutſch, im Fateiniſchen Tono, oder, Wir wollen alle ſingen. Dem veutſchen Terte voran geht 
ver lat. I. Nro, 234, unter Noten. In dem Paderborner Cantual von 1616. 8°, Seite 76. 


1272. Lauda Sion faluatorem. 


Love, Syon, deinen Herree, “Bnd zwar in den zeichen beyden 
deinem Heylandt gib fein ehre Chrifius gank vnd vngeſcheiden 
mit Lobfpriiden vnd Gefang. beyderfeits verbdleiben thut. 


Frew did, dann er ift fo herrlich, ! 
das du ibn kanft loben warlid | 


nicht gnugſam dcin leben lang.” Alfe wirdt ex vollenkommen 


pon den Chrifien cingenommen 
pnd wirt and) verzehret tic, 
Einer empfahe jhn alleine 
oder taufendt in gemeine, 

der cin nimpt fo viel als fic. 


ie] 


a] 


Heut wirt in der Kirchen Gottes 
Sacrament des Himmelbrotes 
anjubetien fiirgeftelt, 

Welds der Herr den zwölff bruͤdern 
als den vrſprung aller gitern 

bat zu effen anfgetheilt. 


— — — — —— 


Gut vud boͤß empfahen jhn beyde, 
aber ſehr weit vnderſcheiden 


o 


3 Drumb fol hent fein tob ecktingen die frucht jhrer nicfung if: 
vnd hod) Burd die wolcken dringen Dann den guten wirdt das leben, 
3H gefternien Gottes hang, den bofen der Codt gegeben, 
Dek dif groſſe Sacramente o merch diß vnd Hut did, Chrift. 
pnd fein vrſprung vit fein. ende . 


legt ons dieſer Feyrtag ang. 10 Mad gebrodynem Sacramente 


- glanb vnd did) dauon nit wende 
+ Der new Ainig ond Regente, das cin jedes fudle bhende 
new Gefey, new Ceflamente | als viel as ganh in jhm helt: 


pad new Ofiern lobefan, 
Exrlendten mit jhrer klacheit, 
erfüllen mit jhrer warheit 
der alt figuren allefampt. 


| 
Was Chriftns in feinem Radtmal : 


Dann dif ift die wahre Summe 

des verborgnen heiligthnmbe, 

gſchicht kein gewalt ond kompt nidjts vmbe, 
wenn das brochne brot jzerfelt. 


On 


Schawt, Yas bret der Englen heilig 
wirt cin Pilgerfpeife felig, . 

madt die Kinder Gottes frolic) 

pnd gebirt nit für die Gund. 

Dif if Ffaac vnſchuldig 

pad das Ofterlamb gednldig, 

Bud die fo Gott feynd gehnldigt 
han dif Alanna alle flundt. 


— 
— 


hat verrichtet vnd befohlen 

thun wir zur gedechtnuß ſein. 
Durd fein mechtigs wort alleine 
weiben wir Brot vnd Weine 

zu cim guaden Opffer rein. 


Iu dem Opffer vns zu gue 

wirdt brot ſteiſch, wein wirdt zu blute, 

welds dod) keiner mercken kan. ; 

* fold) werck begreifft mit nichte 1 
t 


a 


Guter Hirte Jeſu Chriftc, 

du vns weide, du vns frifte 
widers teuffels kunft vnd lifte, | 
entlid) zeig vns die wolliifte 

die Dein Erben feynd bereit. 

O Fefu, did) su vns wende, 

bent uns bie dein hilff vnd Hende, 


eo 


v petfand nod) das gefidte, 
allein der glanb nimpt cs an. 


=} 


Vnder beideriey geftalten 
wunderbarlid) fein vnd walten 
Chriflt mares ficifd vnd blut, 
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— — — — ·— 


das wir dort nad dieſem ellende am Tiſch der vaferblidkeit. 
dein Tiſchgänger ſeyn on ende Amen, Alleluia. 


Alte Catholifhe Geiſtliche Kirchengeſäng. Colln M. D. C. 12%. (Speieriſches Gefanghud.) Blatt 129. über⸗ 
ſchrift: Der Sequens Lauda Syon faluatorem, fateinifd ond Teutſch, vom H. Fronleidnam onfers Here 
Jeſu Chrifi. S. Thome. Gang unter Moten, abwedfelnd unter einander lateiniſche und deutſche Zeilen. Ter 
(at. Originaltert I. Nro. 230, Bere 2.4 Serr, 2.5 gttern, 3.5 feiner rede fir fein ende, 4.3 vnd feblt, 34 al- 
lein, 5,5 weifen fir weichen, 6.4 wercken begreiff, 1613 beridtigt, 7.4 f. bende, vngeſcheide. Bergl. Nro. 575. 


1273. Der zart fronleichnam der ift git. 


Dex zart Fronleidnam der iſt giit, | Wann deinem VYatter wirdt grofe che 
briagt vns cin freys gemuͤte, | hie anf ecdt gegeben, 
Er madt vas aller gnaden vol ! vnd die henlig Chriftenhcit 


wol durd fein werde gite. ift fider des ewigen lebens. 


Der heilig Gaift wird vns gefandl, 
fo bat vufec trawren cin ende, 
alfo foll fd das herge mein 
vow Gott meim Gerrn nit wenden. 


a 


Wir bitten did), Vatter, gar innighlid, 
das wir did) felber anfdawen, 
Dann dn bift aller angbarkcit vel 
der Pmunelifdjen frewden. 
Wir loben dein werde Menfdeit grei 
‘hie mit vnſerm fingen, 
cin Sacrament der barmbergigkcit, 
cin [peng zů Bem ewigen leben. 


O dn barmbergiger Gott, 

ecbarme did) fiber dic Chrifienheit 

Vnd fiber alle glaubige Seelen, 

pnd ringer jhu, herr, jhr fdywern pein. 
Des bitten wir did) gar innighlid 

von grund ang vnſer bergen. 

verlenh ons, Sere, dIcin Himmelreich 

an vnſerm letzten ende. 


— 


— 


Geſegne vns heũt fein Sronltichnam jatt, 
fein rofenfarbes bdliite. 

Wann onfer Seel fol au die fact, 

ſchick vns dein werde Matter, 


— — — — — — — —— —— — — — — —t— 


"3 Maria, Gottes Miitter, raine May, Als du felber geſprochen haſt, 
du himmeliſche Frawe, wir haben guad gefunden, 
Wan Hilf vous zu dic in dein Reich, nun hilff ons ang dem Jamwmerthal, 
das wir did) felber anſchawen, o Hherr, durd dein heilig fünff wundes. 


Did vnnd deinen allerliebfen Sun, 
fo hat vnſer trawren cin ende, 


aj 


Wir ſchreien zu dic mit reidem gefdal, 


alfo foll fidy das herke mein . bilff, Maria, In werde Milter. 
von Gott, meinem herren, nit wenden. Bebut vns vor Yer Teüfliſchen ſchar 
vnnd vor der Kellifcyen glite. (mec. 
4 Wir grüuͤſſen did), du lebendige Hoftic, Wir vertrawen dic wol, du verict ves 
Bie warheit vnnd das leben, behuͤt vns vor den Teüfliſchen hunden, 
Durch did) feind alle Opffer verbracht, fey vnſers herhen cin zuͤuerficht, 
haſt vns dic find zuucrgeben. fo die Deel geht auß vnſerm munde. 


Obfequiale etc. Ecclefie Ratisbonenſis. 1naorstani M. D. LXX. 4°. Blatt ſiiijb. Uberfebrift: Der wabr: 
Fronleichnam rc. In der Melodey Aue viuens hoftia 3u fingen. Bers 2.6 onferm, 2.7 verlephe. Te > 
Strophe erfheint in feinem Drude mit annehmliden Legarten im Anfgefange: man fonnte verleitet fein, die crt 
Zeile auf Gott vnd Herr, die gweite auf Chriflen dein, die dritte auf Beel ausgeben gu lafen. Dieſe Strert: 
ift bei Nie. Beuttner (4 ++ 3)zeilig, in bem Augéburger Orude von 1584 aud bie 4. Strophe, welde eine Ud: 
fegung ber erften von Aue vinens hoftia ift; beive migen in dieſer Gejtalt alfo gelautet haben: 


2 O dn barmbergiger gott, erbarm | 4 Gegritest feiftu, hailige boftia 
did über die Chriflenbait die warhait ond das iebex, 
Vnd fiber alle gelanbige fel Dir find all dinge ofenbdar, 
und ringer ju jr ſchwere pein. die zeit mieffen wir bier verzeren: 
Darumb loben wir did) ſtetigkleich Beit und weil bat ſchier cin end, 
bie und dort ewigkleich, o dn bailigs wirdiges facrament, 
btlf wus, Herr, iu dein bimelreig. i fel wns cin ſpeis as vuferm end. 


ither bie Ausgdnge ver Strophen 1 und 3 vergl. Nro. 539. Gé fdeint, als habe vas Sied urfprdugliG Net wv 


piefen zwei Strophen beftanden; oder follte vie legte Seile ver 2. Strophe einmal vie fedfte gewefen fein mt nb 
Ende wie das ver erften und dritten gelautet haben? Das Lied fteht in bem Drude Zwoͤlff Geiftlide Girget- 
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gefang. Ingolſtadt 1586. 9°. Nro. XII, e¢ felt ibm aber bie 3. Strophe und Vers 6.6 lautet dah du vns wol- 
Left geben. Sn dem GStraubinger Drude Siben Schone Geyſtliche Kyrchen Gefang, 1590. 9°. Blatt A iij> 
voll ftdndig, dagegen wieder in dem Straubinger Gefangbidlein von 1615 Blatt 12 ome bie 3. Strophe und mit 
folgenden Lesarten: Gers 2.4 jhn jhr gankh ſchw., 4.4 Siind mat zunergeben, 5.6 wie Sngolft. 1536, 6.4 Dei- 
nen Engel zu hute, 7.2 Hilf O HEre I€fu CHrifte, 7.4 vnd vor der Schlangen lifle: alfo Befeitigung ves 
Mariendienfies; ver Druck hat nod die Gigentimlidteit, daß je zwei der ſechs Strophen gu einer vereinigt find, 
das Lied alfo nur ang drei Gefdgen beſteht. Ich laße nun andere Terte foigen, deren Abweidhungen fig anmer⸗ 
fungéweife nidt barftellen lafen. 


1274. Der zart fronleichnam der ift git. 


Dex zart Sronleidnam der ift aiit, © 6 Hegriieffet fey das hanlig slit, 

bringt vns cin freyß gemiicte, von jme iff es gefloffen, 

Vnd was Ex vns anf guaden thiit, Es ift vns fiir die Siinde git, 

das ſchafft fein werde gute: fiir uns hat ers vergoffen. 
Da faudt Er vus den haylig Gayſt, Mariaͤ Sun ift Er genandt, 

fdafft pus der forg cin ende, anf jc ift Ex geboren. 

darumb foll fid) das herge mein ex iff ons Chriften wolbekandt, 

von Gott meinem Herrn nit wende. ex hat vns aufferkoren. 

2 1) Serr, on Karmberbiger Gott, 7 So lobu wit das haylig Sacrament, 

exbarm did) vber dic Chriftcadcit cin Speiß des ewigen leben, 

ud vber all Chriftgtaubigen, Das vericid) vns Gott an vaferm end, 

aud) cingere jhre ſchwert pein. dex Pricfier folls vns geben. 
Darumb lobn wir did fiettighlig Dic Gottes licb dic won vns bey, 
r deine gnaden reide pnd die woll ons bebiieten, 

be vnd derien cwigklich, die mach vns aller Sünden frey 

gib vus das Gimelrcide. vol dDurd fein werde gute. 


Bnd Gott der Vaticr von Pimelreid 


@ 


3 Sif Savie, Gottes sitter, dn Raine mayrt, secleig) bus feinen. Segen, 7 
Fuͤr vas dard ditt ins Gimelreid, And Jeſus Chrift fein Bun gleid, 
das wir ewigklich anſchawe ſein guad wöl Ex vus geben. 
Did) vnd deinen aller lichen Sun, Ber wg Gayf dcr won vas bey, 
auf as wir ben dic bleiben, vn F vnſer pficgen, 
darnmb fol ſich das herzt mein auff bas Ex vnſer weyfer fey 


von Gott meinem Gerren nit ſcheyden. bif im das ewig leben. 


=) 


Hilff, Maria, Gottes Matter, du Raine mayd, 
pnd lap ons nit verderben, 
Geſtehe vns bey in vuſerm layd 
vnd wann wir muͤſſen flerben, 
Exwirh vns Seydt ond ware rew 


Gegrift feyfiu, haylige Hoftia, 
du warhait pnd das leben: 

Dic find alle dinge offenbar, 

die sent muͤſſen wir hie verzören: 


da 


Seyt vnd weil hat ſchier ein end, wol hie in difem Leben, 
9 du hayligs mirdigs Sacrament, cerreti ous vor dem Gellifden fewr 
fey vns cin Sptiß an vnſerm end. durch fürbitt in das cwig leben. 
5 Georiiefet fey das Himelbrodi 10 All Gottes Gayligen rũeffen wir an 
das ons Gott hat gegeben, in jhrem hayligen verdicnnen, 
Es ift vns für den ewigen Todt, Bud fo wir layder vil Sind gethan, 
bringt vns das ewig leben: fy helffen vous bey Gott verſoͤnen, 
Es ift fein Flaiſch vnd and fein Slit, ' Das Er vus will guedig fein 
iff inn dIer Mes gewenhet, an vnſerem legten ende, 
cs bringt pus hayl ond iff vas gilt, allies Simblifd) hör geftehe vns ben, 
madt felig vnd Senedeyet. want vnfr Seeln faren von Alunde. 


Drey Gayftlidhe vnd Catholifde Cobgefang, Augſpurg 1584. 6°. Blatt Avj. Bers 2.4(chweren, 2.7dortten, 

3.8 ſcheydten, 7.3 verleyche, 7.6 bhüeten, 8.2 verleiche, 9.3 onfrm, 9.7 fewer, 10.1 rieffen. Diefer Tert ſcheint 

vem in vem Tegernfeer Geſangbuche von 1574 am nddhften gu flehen; ih bedauere, diefen nicht vollftdndig zur Hand 
Wadernagel, Kirchenlied. I. 66 
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ju haben. Meine AufyeiGnungen befagen nur, daß er aus 11 Strophen beftehe, und daß die 2., 4. and %. rinez 
breizeiligen Abgefang haben; vollpdndige Abſchriften liegen mir nur von ven Strophen 1, 2, 3 umd 7 ver: erst. 
Géttlid fir werde, 1.5 heiligen, 1.8 v. G. nimmer mehr abw., 2.1 Herr fehlt, 2.3 Chrifigt. Seelu, 21 fe 
ringer all yor ſchw. p., Bers 2.0 felt, 2.7 port, 2.8 verleich vns vatter in dz ewig himmelreid, die 3. Strerbe 
lautet alfo: 
Maria Gottes’ Mitter, raine magd, 
da Himmeliſche Frawe, 
Gilf vus 3% dir woll inn das Reid, 
das wir da felber anſchawen 
Did) und dein allerliebſten Sun, 
bringt vas det forg ain ende, 
daramb foll fih das berge mein 
von dir nimmer mebr abwenden. 


Unb zwar 3.8 von Dir fid n., 7.1 loben, 7.2 lebens, 7.3 an vnſerm lebten endt, 7.5 liebe wohn, 7.6 fol. 


1275. Der heilig war leichnam der ift gut. 


Dex Heilig wahr Leidnam der ift gut, bn ound dic ganke Englifae Saat, 
er bringt vus cin friſch gemite, fo hett vnſer forg cin ende, 

Es if das wahrt Himmelbrod, alſo fol fid) das junige Herke meta 

das kimpt anf def licben Gottes gute: pon Gott wimmermehe abwenden. 


Wir bitten, dag es vns werd gefandt 
vor vnſerm lebten ende, 
alfo foll ſich das jnnig hecke mein 
von Gott nimmermebr abwenden. 


das feynd die dren Perfonen, 
Ein wahrer vagefdeidence Set, 
bod) in dem öberſten Throne: 
2 Maria, Gottes Mutter, du ceine kenſcht 
dn Himmeliſche Jungfrawe, ſMagd, | vnnd wane wir maffen flerden, 
Bitte fiic vns deinen allerliebfien Sohn, | Maria, Gottes Mutter, In reine kcuſcht 
ak wir ju mögen beſchawen, | fo bil ff DUS guad erwerben. { Hag), 


Catholifd Manual, Meynh 1605. 6°., im Cantual S. 95. Mit den Noten. Überſchrift: Cin andedtigs Er- 


fang, ben der Eleuation, und font aud 3u fingen, Im Thon, Aue vinens hoftia. Bers 3.4 den. Sm Perer- 
‘ borner Gantual von 1616, 9°. Seite 85. 


1276. Der zart fronleichnam der ift git. 


Der zart Froultichuam der iſt gut, wol durch dein groſſe Ebre: 

bringt uns cin fanffiis Gcmute, Du haft dich felb& ju cinec Speié gegcha 

Bnd der vus all beguaden thut, an deinem Ickien Ende, 

daß madt fein werthe Gite: ' gedenck an dIcinen bitiern Tod, 

Der heitig Geift ward außgeſandt, darumb fey vas nit frenge. 

(aah pus der Sorg cin ende, ' ; 

arumb foll fid) das Serge mein 1 Maria, GOtics Matter, caine Maidt, 

von Gott meinem Herren nidt abwenden. bu himmeliſcht Frawt, 

Nun hilff vas zu der Pimmelfrewd, 

2 Gegruͤſſet ſeyſin, Himmel ¥ Brot, daß wir did) ſeiber auſchawen, 

die Warheit vnd das Leben, Ja did) vad deinen alerlichfen Sobs, 

Ein him̃liſch Gab ond cin ſuͤſſigkeit, [haf vnſer Serg cin Ende, 

das ift Der Menſchen Leben: komb ons zu bilff mit deiner Gutighci 

Gott hat fid) vercinigt mit ler Menſchheit, an vnferm iegten Ende. 

auß Maria ward er geboren 

Gott helff vas zu der ewig Scligheit, 5 Bo leben wir das Sacrament, 

daß wit nidt werden verlobren. cin Speiß deß ewigen Leben, 

Das bfder ons Gott an vnjerm iehicn Ends, 

4 JEfus Sleiſch vud aud) fein Slut, ! der Priefer ſols vus geben. 

nun Speif der Chriften Seeten, Der heilig Geift dec webu vus dey. - 


Gott bhit vns vor der Hollen Glut der fol vas all behuͤten, 


3 Gott Vatter, Gott Sohn, Gett Heiliger Geil. 
! 


Die Heilige Drenfaltighcit die ruffta wit as. 
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ex mad) vus aller Sünden firey | Bnd vber alle slaubige Seeln, 
wol durd fein werthe Gute. zu ringern ibre ſchwere Pein. 
Drumb leben wir did) fattighlid 
6 O du barmbergiger GOtt, | wol bie vnd dort in Ewighkeit, 
ecbarm did) vber die Chriftenheit Gott helff pus all ins ewig Simmelreid. 


Nic. Beuttners Geſangbuch von 1660 Seite 68, Erfler Theyl Nro. XL. Bers 1.6 einen, 2.6 geborn, 3.7 Deinem, 
5.4 foll, Waͤhrend man der Rermuthung Naum gibt, vie 3. Strophe finne den gu Nro. 1270 befprodenen Aus- 
gang gebabt baben, muß es aufiaten, daß berfelbe von der 4. Strophe entfernt worden. 


1277. Pafawer rif von Gottes leichnam. 


Wo in dem Ramen Jeſu Chrift : 9 Sie theten cin Ofer eigen 
[° wollen wir beben an | das er gank gluͤend war, 
ex alter Welt cin Graier ift, Darein warffen fie Gotts Leiduam, 

den wolln wir cuffen an. fie wolten jhn vertilgen gar. 

2 Permerckt grok Wunderzeichen, 10 Alsbald gieng auß dem Ofen herauß 
wie ſichs zu p getragen hat ein ſchoͤnes Kindlein zart: 

Wol ven dem werthn Gotts Leichnam Mod wolten fie es nit glauben 

zu Paffaw in der Stadt. daß es Gotts Leidnam war. 

3 Von cim verjagten Sandwerdsman 11 Es flogen anf dem Ofen heraus 
der cin Ruabu ben fid) hett: duceweife Tauben drey, 
Er hab in ju cim Fenfer hinein, 6 as bedent dic Heilig Drenfaltighcit, 
das ex jhm die Rirdhen aufthet. dren Perfou cin Wefen fey. 

4 Herauß nam er Monfrangen | 12 Ad Gott, wie feynd wir Chrifter, 
Ddarinn Gotts Leidnam war: was haben wir je gethan, 
Sieben Sinm thet ex verkauffen, Daf dod) der werthe Gotts Leidnam 
das Acht bebielt ex ſelber zwar. ben vus kein fried foll han! 

5 Ex gabs den Juden zu kauffen © 13 Wir ſollen beichtn vand buͤſſn, 
nur vmb des zeitlich Gut, fo wird GOtt die Siind vergeden, 
Darumb nam er cin verſchmaͤchten Todt, Wir ſollen die prieſter fragen, 
dab man jhn verbreunct hat. die werdn vns dWarheit fagn. 

6 Er gab jhn vmb dreiſſig Silberpfenning, 14 Gin wahre Rew, cin lantere Seid, 
gleid) wie der Judas thet darzu cin vollkounnen Bub, 
Der vnfern HErren JEfum Chriſt So empfahen wir GOttes eeichnam 
vmb Gelt verrathen heit. vnnd aud) fein heiligs Bint. 

7 Es kamen reider Juden viel, 15 Es hat vas Gott befdaffen 
fie trugen Gotts Leidnam heim, cin Beicht pnd and ein Buf, 
Sie legten jhu nieder auf cinen Tifa, 3u onfern legten zeiten, 
der war von Marmelftein. GOtts Leidnamb vad fein Slut. 

s Sie aden mit cinem Meffer 16 So ift es ja GOtts Leidnamb gut, 
den werthen Gotis Leidjnam jart, den ex fiir ons gegeben: 
Daß fein heiligs rofenfarbes Blut Maria, hab vns in deiner Hut, 
an jbm geſehen ward. hilff ons zum ewigen Leben. 


Sroß Catholifd Gefangbud, Durd DV. G. Corner. Wiirmberg 1631. 9°. Seite 470. Bers 5.4 verbrennt, 
[3.2 wirds, 14.4 Blute. Das Ried fteht aud in dem Mic. Veuttnerifden Geſangbuche von 1660 S. 156, 


1278. Bngolftatter ruf vow Gottes leichnam. 


Sx Goties Hamen fo wollen wir fahren, | 4 Su Ingolfatt da follen wir fragen, 
der heilig Geif woll ons bewahren. dba hetten die Chriften Gotts Leiduamb verlohrn. 


66 * 
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3 Eins Chriften Dirn hett ihn abtragen 15 Da hub fid) an groß ſauſn wud pranjes, 
wol vmb das Gelt ond pmb cin Gabe. Gotts Leidjnam fprang vem Fewr heraafe. 
4 Bie gab den Juden GOtts Leidqnamb werthe,! 16 Ex fiel wol wieder anf sic Erden, 
die Juden gaben jhe was fie begehrie. dex gutig Gott ond der viel werthe. 


17 Ba kam cin Chrift gar bald geganges, 


5 Sie kaufften GOtts Leidnamb thewer balde 
ev hett Gotts Leiduam gern cupfangta: 


wol vmb das Silber vad rohtes Golde. 


6 Sie legten jhn auf cin Tiſch war fdmale 1s “Wolt Gott, das id) aur wirdig were, 
vnnd fladen Gotts Leiduamb mit einer Alen. | Gotts Leidnam id von Herken begchte.’ 


| 
| 
| 
7 Daranf da fprang cin Kindlein zarte 19 Da kam cin frommer Priefler gangen, 
pind ſloß von ihm fein Slut fo robte. cr bub GOtts Leiduamb mit groſſen Gtſergt 
| 
| 


8 Die Juden theten cinander fragen 20 Das Gfang fiugen fic all geleime 
‘wer hat das Rindlein hergetragen?? ‘GOtt fey gclobt im Gimmelreide-’ 


" 9 Das hat Maria die reine Mayd 21 Da thet mau alle Glocken lenten, 
herbracht ju troft der Chrifenhcit. die Chriſten fragten was das dedente. 


10 Die Chrifien erfragten newe Mabre, 
vnnd wie Gotts Leidnam bene Inden ware. 


11 Die Chriften fragten die Inden eben, 
wer jhnen Gotts Leidnamb hett gegeber. 


22 Da fagt man guter newer maͤhrt 
vnd wie GOtts Leidnam gefunden ware. 


23 Man faſſt Gotts Leidnam in rohits Gelk, 
drumb waren fie Gott dem HErren gar belk 


12 Die Inden theten hod) verjähen, 29 Man thet Gotts Leidnam gen Kirthen trogs 
fie hetin Gotts Leichnamb nie gefehen. fie theten jhn gar {don wol verwabres. 
13 Die Chriften kehrn fic) nichts darane, 2) SMan fest ju anf cin Attar ſchout 
fle zünden der Juden jhe Paufer ane. vnd betta Gotts Leidnamb gar bald ane. 
11 Die Inden fdywuren bey chren thewer, | 26 Alfo hat es dec Ruff cin ende, 
fie wurffn Gotts Leid*uamb in das Fewer. | GOtt fey bey vaferm legten Ende. 


Broß Catholifdh Gefangbud, Durdh D. G. Corner. Wiirmberg 1631. 8°, Seite 469. Bere 1.2 bewahrn 
drumb = darumb dah. 


1279. Bon dem rock Sefu Chrifli zu Trier. 


Puy weit jr hoͤrtn zu difer fri Er ſprach wot zu dem cufler jar 
was zu Crier geſchechen if, | eſchlens mir anff thir ond ther 

das miiget jr gern boren, | ju gottes namen gerne, 

Von dem rokh vafers herren Iheſu kriſt, Die heiligen dren kiiugg zu [eden an, 
der zu Trier erfunden iff . (eta berg jm vor freiden prax 

ju groſſer zucht pnd Ere. em edlen kayfer werde. 


2 Du edler kaifer hocgeborn, 5 Gr tratt wol jn dic grufft bined, 


— — — 


got hat dic ſöliche er erkorn! da die heiligen dren künyg ligtr, 
er reit aus dem uyderlande Cafpar was der erftc, 

Glanbet mit finffhundert mat, Dalthaſar liget jn der mit, 

rew vnd laidt das gieng jn an, | melchior ift fiir war der drift 
der heiligen drey kiinng begeren. zu uydergang der funen. 


6 Der kayfer kuytt anf feine kuge, 
ex patt 3u got dem herren pie: 
‘ein künyg bin id) and) gewefen, 
Bu ainem kayfer bin id) jeg ccwelt: 
ſölich er hab iG doch uye erjelt ; 
als die beiligen drey king anf crocs. 


3 Er kaw gen Géilen jn den thuew, 
da gieng jn götlicht rewe an, 
fein hoffgeſindt das thet wenden 
Gen der herberg alfo behendt, 
der cdl fürſt lobeſan 
tradjt nad) got dem herrn ſchon. 
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7 In dem do dandht den kayſer jwar, 

der engl brecht die potſchafft an der ſchar 
jw goties namen gerne: 

Er fprad ‘dn edler kaifer werdt, 

merkh anf, was got an did) begert, 

die Ying Die werden geſchechen: 


Den rokh, den maria felber gefpuanen 
{rem kindt Shefu krift, dem hoͤchſten hort, 
en mmefin zu Trier erheben, 

Der ligt bey vnſer lieben frawen, 

jn jrem altar wirfu ju anſchabben: 
hanfer, es mucs geſchechen. 


Perkindet dem padf behendightcia, 
er ſchikht die weit gang vnd reid 
pergebung pein vnd ſchulde, 
Vier cardinal ziechen and hermit: | 
} 
| 


— — — —— — — 


a tk erwirh vns gottes fridt 
ju himel vnd anf erden.’ 


In dem erwacht der kayfer jwar, 
frenudlid) er an die ding gedacht, 
cin herg das thet jm flnefen, 

ie jidjer jm vber die wang ab fieln, 
die potfdaft jm von Iem engel gefiel 
pon Iheſus rokh anf erden. 


Er ſchraib ain prieff mit aygner hand!, 
er thett dem babſt die ding pekandt 

aus engels mundt anff erden: 

Ex ſprach ‘heiliger vater werdt, 

merkh mf , was got an vns begert, 
hilff mir fein er yn merren.’ 


mit freiden jn von bergen lafs, 

keinem keifer iff vor nye geſchechen: 

Ex fprad ‘herr ewiger milter got, 

haft gelitten fiir vns groffen ſpott 
durd vnſern willen anff evden.’ 


Der pabft graiff giietlid) ju die ſchoſs, 

was ain jrdifder got vermag | 
fcikbt ex vergebung pein ond ſchulde 
Smhibht er dem edlen kaifer werdt, 

als fein dev engl hat begert 

pnd erwurb vns gottes bulde. 


! 
Als paldt dec pabft den brief an fah, 


Sie zugen gen Coͤlln anff der fart, 

der kaifer der potfdhafft mit ern wardt, 
die feds kurfürſten mit freiden, 
Vil citter vnd graffen in hoden ern | 
lobten dic küänygin Himels vnd erden 

pnd den frnmen kayfer werden. | 


Sy zugen gen Crier ju vnfer frawen 
thettens den altar —ã — 

cin grofs zaichen da geſchache: 

Fũnffzehen kerhen liecht man prinnen fad), | 





oS 


a | 


2 
— 
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nyemants wef von wan fy kumen warn, 
fiic war es iff geſchechen. 


Der biſchoff von kölln der thett breden an, 
cin ekhſtain ce ans dem altar gewan, 

das gwelb das was erhaben, 

Er fandt mer traden, das ift war, 

ju der ain peffers heiltumb lag 

geſchriben daran mit eren. 


Sy funden den rokh des herrn Iheſu krifi, 
der mit pluet vmb runen if, 

als wars neiilid) geſchechen: 

Sy waynten al aus hergen grandt, 
dankhten got des reiden fundt 

die fiirfien vnd der kayfer werde. 


Sp funden die wiirffl aud Yar mil, 
da die juden ſpilten nad) jrem fitt 
vmb Iheſus rokh anff erden, 

Dar an mit pluct ombfprenget ift: 
y dangkhten dem leiden Iheſu krift, 
et kiinggin bimel vnd erden. 


Man gab den rokh dem kayfer an feinen 
jm thett gottes leiden fer exrbarm, [arm, 
ex wainet aus bergen grande, ; 
Ex ſprach ‘here Iheſn, ſchöpfer werd, 
hy dn mein darzwü hat begert, 

iff mir dein ex zu merren.’ 


Der kanfer fandt cin yued ju flundt, 
das fein kain fiirf nif leffen kundt 
dan der frum kayſer werde: 

Er pflag fein au den Yritten tag, 
götliche ding er vor jm fad, 

ex pebielt cs mit groffen erren. 


Ha man das Sanctus hued an, 

cin grofs mirakhl felt jx verflan, 
maria hemmet zu dem rokh aus prade, 
Ein guidene zetl man daran fad, 
darian Bhefus kriſt empfangen wardt, 
am weinadt tag geboren. 


Das ſchikht man gen Ad) zu vnfer fradven, 
da werden cs fwefter briieder annſchaüen 
ju dem namen vnfer lieben frawen, 

Die prieſterſchafft in groffen cren 

lobten den künyg himels vnd erden 

vnd vnafer liebe frawe. 


23 Wie von Trier hucbeu zu pitter an, 


betten den kaifer fir ain heiligen man, 

ex folt den rokh da laffen 

Weil fy lebten anff difer erdt, 

des Dankh wir got vnd feiner marter werdt, 
dem frumen kaifer mit even. 


24 Der kaifer gibt antwart aus feinem mundt 


‘den rokh id) end) jn even vergun, 
id) lafs jn hie zu lone: 
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Wen ich fein yu der welt bedarff, 
ex hat vow got groſſe krafft, 
bebaltet mir jn ſchone. 


25 Gs ift geſchechen, das ift war, 


26 


des achtet nad) gotfleidnam tag 


{ 
{ 


ſt gelegen lenger dan vierzehenhundert jar, 


5 worden der rokh erhebet, 


as fein kein man nye hat genomen war 
wan der frum kayſer Marimilian. 


Wan cim pifdhof war es vor verkiindt, 


fSänfzehntes nnd fedsehntes Jahrhundert. 
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Xro. 1280. 


der hett vow got kain redicn qraak, 
der hetlig geift mit eren 

Halts dem edlen kayſer ds ccfpart, 

30 Cõlln vou den heiligen drey hitnggen be 
fy thetten grofs loben und eren. = [traftl, | 


Du edler kayſer hodjgesorn, 
got hat dir ſölich ex erkorn, 


dn erwirbſt vas gottes bulde, | 





Die freidt der cwigen felighait, 
das wir tailhaftig werden Iheſus kicitt, 
ſprecht Amen, das geſcheche. 


Papierhandfdrift gu Kloſter- Neuburg, Nro. 1228. 5° Anfang des XVI. Jahrhunderts. Blatt 24>, Useriarit: 
Hernach ain liedt wie ver haifer marimilian den rohh Jhefus gefunden hat. Bers 2.3 reitt, 3.4 ff. ie, 
7M undentlig, gum Teil weggerifen, 4.6 hanfler, 6.1 kayſſer, knyett, 6.3 geweffen, 6.4 hapffer, 6.5 eryelt = 
erzilt, 11.3 erde, 15.2 und 16.2 allttar, 15.5 nyemanths, 16.1 Ser fir der, 16.4 truchen undentlich, wegacidrs 
ten, 17.4 waynntten, 18.2 fpiltten, 22.2 fo, 22.1 acy, 23.2 vir fur fiir, 24.1 anttwusdt, 25.2 fo, 26.4 erſparn 


—X 


—2 
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1280. HYab vrloub, valſche well. 


Avg vorcht vnd todtlidem ſchmertzen 

hat mid) vmbgeben groſſes laid. 

Ach gott, meins ellenden hertzen, 

fo id) nun neg von hynnen ſchaid! 
Verleich mir wiik ond ſynne, 

Maria, id) rüeff did) an, 

dein gnad an mir nit zertrynne, 

hũlff, das id) fig gewynne 

pnd far in gnaden daruon. 


O wun er engelifden ziere 

vnd ewigs liedht in himels tron, 

Den kampf laf mid) nit verlieren 

den id) mug mit dem tod beftan 
In Criftenlidem gmitete, 

ju guter zuucrſicht, 

fend bilff durd all dein gücte, 

fo id) mit dem tod wiiete, 

auff die redjte fart werd id) geridt. 


Die welt mus id) nun verlagen, 


mein leib wiirdt werden dex wiirme fpcis, 


Daran fid) niemank will ftoffen, 

ain yeder pleibt auff feiner weys, 
Bip yu den letfen zeiten 

volgt erſt die rew hernad), 

fo ex maint, ex fey gar weite, 

fo that tn der tod erſchreiten, 

zn beidten würdt im fo gad). 


Ad gott, did) niemany will erkennen 

die weil wit in gefundthait find, 

Bud fo der tod ia eyl that rennen, 

die toͤdtlich vordt madt mid) fo plind, 
Mich thut dic ſtymm erſchrecken, 


| 
! 


— — — — — — 
⸗ 


on 


die mid) fo ſchwer anfidt, 
Dar zu des grundt bedecken 
vnd and das lett anffwrken: 
feet anf, kumpt zum geridt.’ 


Hab vrlob, valſche welte, 

wie iff dein vntrew fo grofR, 

Mich hilfft kaia ſchatz nod kayſers gelu 

aller menſchen hülff bin id) fo pics: 
Wun well es than gott walter, 

die und des tods ift bie, 

mein leib vacht an cralten, 

mein herk von wee ;erfpalien, 


groͤſſer wee erlayd id nic. 


— 
⸗ 


; Dannocht will id nit verzagen, 


wie hart ond wee mic das ſchaiden the. 
Ad gott, dem finder thuſtu nichtz veciaga. 
darumb hab id) ains helden mat. 
Auf dein giiet tha id) bawen, 
da pringt mid) niemang ven, 
mein fm die thund mid) rewenn, 
dir will id) wel getrawen, 
laf mid bent ritterlich beſton. 


Ad gott, mein fel erloͤß anf bauder, 
ad), ringer mir des todes mord. 
Mein gaift ſtell id) zu deinen hawden, 
verſchaff in zu des himels pert. 

Hab ics ſchon nit verdicuct, 
fo hats verdient dein ted: 
lap mid) deins tods genieſſen 
pnd and) deins pluts vergieſen, 
Hilf mic auß difer not. 


HBandſchrift Valentin Holls, Blatt 130, p. J. 1525, Bemerfenswerth ift Bers 1.7 das Berbum zertrinnen: Sa! 
2.9 ward, 7.4 prot. 





| 


Nro. 1281 — 1282. 
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1281. O we der jaͤmerlichen not. 


®) Wee der jamerliden aot, 
elend thit vnß verfdnenden; 
Das blag id) got fruͤ vnde fpat, 
die welt will mit vermenden 

Da aller zeit die ſchwaͤre find, 
als id) empfind, 
mana, weyb ond kind 
ſchwörent bey gottes leyden. 


Das ift yey worden ofendar: 
man fdwirt bey gotes namen 
Schimpflich wit worten vagefar, 
des will fid) nyemant ſchamen; 
SMan will es vit fiic varedht hon, 
iff iibel thon: 
wa id) yetz gon, 
die welt mag nyeman zamen. 


—X 


Ge 


Ain yeder braucht fein willen frey, 
darumb thit vns got fenden 
Wil plagen, thind vns wonen bey, 
die maden vans cilende, 

Sy nement vns freũd vnde miit, 
leib, cer pnd git: 
der helle glit 
wirt ons zů tay! am ende. 


So riffend an Maria klar, 
das fy vus geb jr feiire: 

Es hatt gewert yeh manig jar 
groß fierbet, krieg vnd theiire. 


—_ 


3 


~) 


Wun leyt es vas het alfo hart: 
hilff, juuckfraw zart, 
du balſam gart, 
ſend vns —9*æ hilff nod heüre. 


Des bit wir did), du kayſerein, 
bilf vns, es lent vas herbe, 
Verſprich vans gen dew kinde dein, 
lafs vns nit hunger flerben: 

Das bit wir did), dn rayne mand, 
bhiiet vns vor laydt, 
gwinn ous cin glaydt 
pad lab ons nit verderben. 


O wee, wie lentt es vnns fo hart, 
wir muͤſſen kummer dulden: 
Hilf vous, Maria, juncfraw zart, 
bring uns wider 38 bulden. 

Bit wir did) durd) die namen drey, 
num flannd vnns bey, 
zu dir id ſorcz 
erloͤß vns von den ſchulden. 


Maria, du biſt onufer trof, 
dn haf anf erd geboren 

en der vns von der hell erlofi, 
got hatt did) anferkoren 

Da ainer miitter alfo fein: 
dn kanfercin 


hilff vns ang pein, 
fo werd wir nit verloren. 


Offenes Blatt in klein⸗folio aus vem Anfange bea 16. Jahrhunderts, auf ver Konigl. Biot. gu Berlin libr. impr. 
rar. Fol, 117. UWherfdrift: Inſz wildpad hin fat mic mein fin. darein hab id verlangen. Bers 2.8 nye- 
mannt, 5.6 bhiet. Bemerfenswerth iff Bers 4.5, 5.2 und 6.1 das verb. imperf. eo leit= es geht: heutiger 
munbartlider Gebrauch am Niederrhein iff nod verlitten = vergangen. Bergl. A. Sdmeller Il. S. 438 und 
Mittelh. Worterbud 1. ©. 975. Das Ried ſteht aud in dem Mundener cod. germ. 805 Blatt 10; Vers 1.5 ſchwe- 
rer, 1.8 ſchwerent, 2.8 zämen, 3.1 Yederman, 3.3 wanen, 3.5 nemen, 4.5 yeh vans, 4.7 walfam, 5.4 hungers. 


1282. Maria fifdjerin. 


Der trifft weib, man, darzu kinde, 
Ber thüt ons am hergen wee: 

Die ficaff die kommet all von got, 
das mir uit halten fein gebot: 
das merken arm ond reid 
vnnd ricfen Maria, gots miiter, an, 
den lieben fant febaftian, 
fant rochins geleid), 
fant Anna felb drit rict id. 


Say waif mir ain fraw ſiſcherin 
die lebt in ewigkait, 

Mit irem klainen ſchiffelein 

zu ſiſchen iſt berait. 

Spy facht fy all gemaine, 
inng, alt, groß vad die kiaine, 
ir kainen loft fy dar von: 
ia, wan mir got vor angen hanndt 
vnnd haben vunſer fiindt erkandt, 
fy wiirfft ang ix fifder gare, 
fy lat kain finder verfarn. 


Ein frat der fert geſchwinnde 
fiber heyd, über fee, 


3 Erſchoſſen wirt mancher anf er hayde 
der iff heüt frifd) vnd gayle, 
Morgen hat ex hergen lade. 
got geb uns hanle. 


wo 
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Offenes Blatt in 4° aus bem Anfange des 16. Jahrhunderts, auf der Koͤnigl. Bisl. yu Berlin Libr. impr. rar. Fu 


O flarcker got, erhoͤr vns nod, 
entledig ab des teiiffels ioc, 
ker dein zorn in milten (dei 
fend du nit wildt des finders todt, 
erleicht das gemut nad dcim gebot; 
begnad vans armen diener dein, 
dn werde fifdercin. 


PHarmbergiger gote, 
erbarm did) vnſer allezeyt; 
Der firall der gat gedrotte 
dard ſaturnus leit: 
Miit feiner ficel ex ouns verfert, 
der ſtral der if geftedlet bert, 
mit der peftileng§ fernict. 
Iſrahel behut vas von pharonis fal 
in difem armen iamer tall, 
durd Genefis gict 
apabos vns bdebict. 


O Herr, ewiger crife, 
o beiliger vntidlider got, 
Dein jorn folt du verdifien, 
ab dilcken nad) deim gebot. 
Das ſchifflein fert iiber fee vnd rein, 
( muͤſſen mir an die fifdercin, 
ie küngin in dem tron, 
fend mir ic kindt erzürnet handt: 


Fiinfzehates und ſehzehntes Jahrhundert. 
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Nro, 1283. 
— —— — 


den bogen hat er über vas gcfpant, 
der that ons 38 herken gan: 
Maria, kum es fiir. 


Maria, morgen roͤlin, 
die in der gothait brint: 
Hilff ons aug difer udtten 
pnd bit dein liebes kindt: 

Haya im dein weyſſe brũße gedrot 
dar von er zeyt genomen bat, 
erman in auch der riw 
die ex hat geriibt auf deinner ſcheß: 
id) erman did) der felbem freitden greg, 
gib deinen willen dar 3i, 
vor der peftilens ſchaff vus ci. 


O ftarcker kiinig von fabast: 
lag du ab dein zorn, 
Gedenk, das did) ain iunhfraw bat 
auf crdt menſchlich geborn: 

Durch dein biter leyden vend ferdea 
lab vns gnad erwerben. 
durd) deinen grüß ‘ane’, 
Maria, nun cider, nun rider aia wenig del, 
das mir in der peftileng nit werden nsf, 
hilff vas hie ond dört anf wee, 
Maria, (diff fürbas mee. 

Amen. 


116. überſchrift: Das lied von der Sifcherin gayſtlich 3 fingen | In dem Weltliden thon. Bere 1.11 ver- 
faren, 2.1 geſchminde, 2.11 Aana, 6.5 Baygt. 


1283. Ady got, wem fol ids klagen. 


Aas got, wem fol ids klagen? 
mic leit groß kumer an, 
Hein herg will mir vergagen, 
jd) ban vil fiindt gethan. 
* dörft peicht, püß ound rewe, 
woll id) gen got peſtan: 
fo cnff id) an mit trewe 
maria die woll gethan, 


Das fy mir quad ermerbe 
ben got, den ſchöpfer mein, 
Das wit nit ewig ferben, 
ju trewen id) fy main. 

Si kan vans woll pewaren, 
die kayferlide mand, 
went wit vow hinnen faren, 
fy geit ous frid vnnd glait. . 


— 


oo 


An vnferm leſten ende 

kan ft puns belfen ſchon, 

Vand mag vas guad her ſenden 

wol ang dem hoͤchſten thron. 
Kum vus 30 hilf, maria, 

pehut vans alle tag, 


klãglich fe tht wir ſchreien 
‘maria, wendt vnfer klag.” 


Auf dich han ich gepawen, 
dw welſt mid nit verian, 
Bas thu id dix vertrawen, 
dw pift gar woll gethan. 

ch will mid) dir crgchen, 
gang vntertanig fein, 
ju deinem willen leben 
bis auff das ende mein. 


Cy 


en 


Hun will id) nicht vergagen, 
jd) will in hoffuung fein: 
Jeſus dem will ids klagen, 
maria, dec milter fein: 

Er hat fiir vus geliter 
fo jaͤmerliche not, 
jch will in friuntlich sitter 
durd ſeinnen grimmen todl. 


Dar jw will id die reine 
maria ruͤffen an, 
Ju trewen id) fy maine, 
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A thi mic pey geftan, auf meinem bergen gang, 
Das ſy vuns gnad erwerbe d) hoff mid thn ericidten 

gen irem lichenn kind, ar nad) gotlider glank. 

das wir nit ewig ferbenn Von jefus will id) pegeren 

funder feiner genaden find. glaub, hoffnung vnnd die licb, 
mit frig wil id) es leren, 

7 Pie welt will id) veradten Yas id) dic tugent yeb. 
mit irer Sppigkant, 
Das leiden gots betradten, 9 @® herr, durd all dein gite 


jd bof, mic werd perayt, am eud fo fland ons pey, 
Wer id thi wider fireben | Vor Hoel ous pehuͤte, 
den ſünden allen gar, mad) vnns von finden fren, 
das id) nad) difem leben | Verleich vans ewigs eben 
kom in der engell ſchar. | urd dein parmbergighayt, 
| das welleſt dw vns geben, 


8 Die fiindt die will id) peidjten groß lob fen dic gefant. 


Mindener cod. germ. $08, Pap. Hf. in 4°, um 1505 geſchrieben, Blatt 6. Überſchrift: Ad got wem fol ids 
klagen Geyſtlich. Bers 1.4 hab, 1.7 fehit id an, 3.2 hellfen, 3.5 Vnnd hum, hillf, 3.6 pehuͤtt, 8.6 glauben, 
8.7 feblt id), 9.3 Shell, pehuͤtte. Sn ver Pap. Hf. Nro. 1228. $0, gu Miofter- Neuburg Blatt 21: Bers 3.3 Sy fir 
Bund, 3.7 zu dir fo thue id ſchr., 4.2 Du weleft m. n. lon, 4.3 tuen, 4.4 gang fir gar, 5.1 nit, 6.4 die (= thie) 
fiir that, 6.8 funder gnaden finden, 7.4 id fir mir, 7.8 an fir im, 8.2 aus méines h. grundt, 8.3 thte fir thu, 
8.7 lernett, 9.2 Ree fiir ſtand. 


tw 


oo 


1284. Ich alter menſch bin trig vnd foul. 


Say alter menſch pin trag vnnd faul, | Mein fiindt die ritien mid all fer, 
mein frend ift mir ergangen, thet mir got gnad peweifen! 
Gleich wie aim alten dürren gaul 
id) pin verharret lange 

Ju meinen finden manigfalt, 
die find mix allfam layde, 
vor got pin id) gank vagefalt, 
von der welt maf id) mid {dyaiden. 


id) fordt, der todt dring zw mir ber, 
die wiirm mũß id) ſpeiſen. 


| 4 Penn id) kain trot anf erd mer hab, 
| fo will id) mid) bekeren . 
| Bs got; id fürcht, id) werd ſchabab, 
er thi mid nit erhoren. 
Wenn id nck will zw kirden gan, 
fo kan id) nindert komen, 
Mein jngent han id hin gelan | 
pand pin gelanffen vmbe, | 
Mad puͤberti find gar mein zelt, | 
han wider got geftrebet, 
id) han gedienct lang der well, | 
aun gottes fordt gelebet. | 
| 


eI) han vergert mein iiinge tag 
fo vill nad) vngewinnen: 
o maria, id) dic das klag, 
dw edle kapferinne. 


5 Dw folt mid wit engelten tan, 

das id) fo vill thet finden; 

Dein Hf hat mir oft woll gethan 
geen deinem lieben kinde. 

Erbirb, junckfraw, vor meinem endt, 

( id) wird alf vnnd arenfe, 

Ns beilig wirdig facrament 

werd mir jw ainer fpeife. 


Wenn mir got fein genad her feundt, 
das id) mid) felb thi kennen, 

So thi id) fallen zů der wendt, 

vill andadt thitt mid) brennen. 


Miindener cod. germ, $08, Pap. Hf. in 4°, um 1505 geſchrieben, Blatt vb. Wherfehrift: Graman dw vill diir- 
rer gaull. Geyſtlich. Bers 3.1 gnad, 4.3 ir fiir td, 4.5 feblt tag. 


1285. Die hoͤchſten frend die ich gewan. 


De hoͤchſten freüd die ich gewan jch fürcht nek mur der helle glät, 
iſt mir zů trawren kummen: | das klag id) vmb vnnd vmbe. 
Die welt hat mir lang nad gefelt, . 

hat mic gets huld genomen: | 2 Bh thet gar yppigkleichenn gan, 


Das ift gar fer petribt mein wilt, wenn id) der welt welt dienen: 


1050 flans Brobſt von Samak. Nro. 1238, 





— — —— — — 





Heb map id gar in forgen flan, ! den kan id) wit wol dulden: 
wer will mid) nun verfiienen Das id) got oft erkiiruct hab, 
Gen got, dem ſchöpfer alfo klar? | das hiimbt von meinen ſchülden: 
fo hoff id) 3 Maria dar, Nod muß id) tragen pis anf cia ger}, 


die felb ift alfo ſchoͤne. ; pis das mir got fein guad ber geit, 


kem id) 38 feinen hulden. 
3 In plaber farb if ſy beklaidt, ch 30 feinen b 


got will ir nidt verfagen: : t mid) la if, 
Ih hoff, ſy werd mix aud) berant, a tab thi ‘it — l 


co 


mein fiindt than mid) verklagen oes li 
Bt fener gu icem ti, Fp es ig at etcegn, 

6 1G) TAB jm Dee pele grnndi, Spy ſchluß mir auf der quaden fadrein, 
fy mir woll helfen mage. onud lich mid) it entpfolden fein, 


1 In wenfer farb man fy anfidt, fo thet mir woll gelingen. 


auff fy fo will id) pawen, 
Hw ic had id) mid) gar verpfidt, 


= 


Sd traw maria alfo woll, 


jd) thar ir woll vertrawen, : fg laf vnns nit verderben, 

Sy had mid fet in irer hit Sy peblitt vans vor der tenfel hel 
pand frift mid) vor der helle gift vand wenn wir wellen fterbenn, 
vnnd vor des tenfels grawen. Sy hetlf ons cin der himel thre, 

; da gewinnen wir der eren cin kron, 
5 Den vnmiit den id yes lang trag, fy kauß vns woll erwerben. 


Mindener Papierhandſchrift in 4°. Nro. $08. Um 1505. Blatt 4>. überſchrift: Die hoͤchſten freũn Gepfiliad. 
Vers 3.7 hellfen, 4.4 thor, 5.7 hullven, 6.3 ond 7.3 teufell, 7.5 himell, Sn ver Pap. Hf. von Simprest Krell 
Augéburg 1516, 4°. (Seidelberger Univerfitéte- Bibl. Nro, 109) Blatt 15>; Vers 1.3 jr fie mir, 1.6 nun, 3.2 nicht;. 
3.4 thund, 3.6 mieft, 5.2 feblt nit, 7.4 mir fir wir, 7.5 in fir etn. 


Hans Brobt von Sawa. 


Nro. 1286, 
1286. Ws fol id) mich hin keren. 
Wo fol id) mid) hin keren, Gott wiirt dic finden rechen 
fent id} anff erd nicht hai? die jd begangen han, 
Was fol id) mid) erfrewen? Gott wiirt das Yrieyl ſprechen: 
groß not id) vor mir haw: wer fol mir pen geſton? 
Der todt hat mid) vinbfangen, a 
id mag jm nit entgan. 4 Sd mil mid) drein ergeben, 
die krotten vnd die ſchlaugen, das redjt muß id) pefon, 
meiné leyb den wellen fy Hann. Es gilt mir leyb vnnd leben, 
mag anderft nidjt ergan. 

2 Darab thit fer erſchrecken Ich darff mid wol pefiunen, 
mein leyb vnd andy) mein feel, wil haben rwi vnd land, 
SUAS id für jungft geridte, das vrteyl wil id) dingen 
jd) fürcht mir alfo feer. fur gottes barmbergigkant. 


So rent mid) alfo fere 
ja die verloren zeyt, 
id) fint fy nymmermere, 
tiemank mirs wider gent. 


Sd hab alfo gelefen, 
aud) offt vnd dich gebort, 
Kain finder fey wie gewefen, 
der Maria hat pegert 
Band jr trewlid) gedienet 
ja hye in dyſer zeyt: 
gegenn Gott wil fy ons oerfienen, 
wie barf es vns at lept. 


qe 


3 Rlagt fy mein arme fele, 
die ſchreytt nur ad) ond wee: 
IMuG jd von diſer erde, 

id fiirdt mir alfo feer, 


— — — — —— — 











Nro, 1287. 











6 Wes frew du did), mein fele, 
darmit piftu getroͤſt: 

, Bich hat Chrifus der herre 
mit feinem todt erloft. 

Mun wil id nymmer trawren, 
wil hoffen vnd trawen veſt, 
barmbergigkait jw pawen 
dunckt mid) das aller peft. 


7 Das well pus got in helffenn 
an vnnſer leſten sent: 
Es mag fic) nyemants verpergen, 
miteffen all an diſen ftrent. 
Wun lag vans got genyefer 
was Jhefus erlitten hat: 
fein henligs pliit vergiefen 
helff vus anf aller not. 


s Pa mit fait ja von hynnen, 
mag anderf nit gefein, 
Gott elf mic ſyg gewinncn, 
got behut vas vor ewiger pein. 


FSiinfsechntes und ſechzehntes Jahrhundert. 
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Ih muß ſchier von der welle, 
wirt mic anf erdt nit pas, 
id) hab weder git nod gelte, 


mein fruat haben mid in bag, 


Vmb das jd) pin verdorben, 
iſt dod) allein mein ſchuld, 
Vmb gelt wolt jd nit ſorgen, 
bet jd) nur gottes huld. 
Ich traw mid) wol zu erneren, 


wenl id) gottes hilffe han, 
ot belf mic der hell erweren, 
fs wil id) wol beftan. 


Dec vuns das liett hat geſungen, 
ans Brobſt von Sdwak genant, 
Ifo hat erp pefunnen, 
ex iff gar went erkant. 
Das lant hat ex uf gepawen, 
Got haben in feiner hiet, 
nit lenger wil er trawren 
wol vmb das jentlid) gilt. 


Berliner Bay. Hf. Nro. 659. 4°, gefdrieben um 1528, Blatt viij. überſchrift: Ain [oon geyſtlich lied, Jn dem 
thon: Ich hett mir fiir genomen Bu dienen Retighlid. Pers 4.1 trein, 4.5 peſünnen, 4.7 die orient, uber 
Die fteht D3, 4.8 fuer, 5.1 lefenn, 6.3 Zhefus Chrifius, 7.1 fo, dber Dns fieht des, 7.2 Loften, 7.3 verporgen, 


8,3 gewdinnen, 91 Vnd gu fegen?, 10.5 Das ellent ?. 


1287. Milf, fraw von Ad. 


#31, fraw von Ad! 

wie ſchwach 

on map id) armer fiinder bin, 
pnd pald iff hyn 

mein ſyn on gwyn 

sinerfuire ſpüren 

mag th griintlid 

das got miffelt der welt 
vndanckparkait. 

© rayne mayt 

Maria zart, 

wie hart 

mir das 38 hergen 

wil dringen zwar! 

gnad mir nit fpar, 

pind uymb meine war, 

fraw, durd dein fyben ſchmertzen. 


O iungkfraw rayn, 

on 

algeit dex finder trofterifi! 
was id) begynn, 

denn, ſynn, von Hynn 
muͤß id) mid) wenden, enden 
ol fid) pmb mid 

ex welde inf, vmbſuſt 

ift aller mit 


a] 


Band hilfft kain git, 

id) mug daran, 

pind kan 

den todt nit fliedenn: 

Yan das id bitt 

verfag mir nit 

vnd tayl mir mit 

dein grad on alls vergkieden. 


Der welde hayl 

on mapl 

biftu, Maria, ewiklid), 
ond frew and) mid) 

der taglid) did) 

mit flcif that eren, geren 
ergangft vnd na noft 

did), gottes art) vnd fard, 
dem finder jue: 

@ fraw, das thiie 
yk in der noit, 
zum fodt 

will kranckhait ſchweben: 
erwirh mir huld, 

das id) mein fui 
mit rew vad duld 
mũg paffen hye in leben. 


oo 


rt 


Mugeburger Liederbudh von 1512, gedruckt durch Erhard Oglin. Das erfle Wert HIilf, unter ven Noten Hilf. 


Pers 3.11 vill far will. 
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1288. Maria hilf. 


Wann fie ift guant 
pnd wol bekant 
cin mutter der genadz: 
des trot id) mid, 
die minuthlid 
werd wenden meinen ſchaden. 


Ms angf ond not 
biß off den todt | 
bin id) gar ſchwer verferet: | 
Wen ruff id an, | 
ich traurig md, | 
der mir mein ſchmertzen keret? | 
We lenger id | 
| 3 @® mecde meidt, 
vd mic nit ſcheidt, 
biß bholffen dem veradte. 
! Sunf kein zuflucht 
nad deiner frudt 
| weis id) nit 3% betrachtẽ. 
| Mein wifetat 
| nij how fo trat 
au feel vnd Leib wid) regu, 
lap mid nit fein 
was man it klagt der gnaden dein 
mit gnaden 38 verhoͤrenn. | beranbt auf gauger gmeine. 


Frrv.hubſcher lieder. Coln, durch Arnt von Aid. Um 1519. Nro.errvijZ. Bers 2.7 Wank, 2.10 ttoͤſt fuͤr trot. 


indencken mid, 
wie mir möcht ghelffen werdé, 
t, 


(@ dict mid g 
& feb mein mit 
weiter dan hie vff erden, 


2 Bud cif die an, 
die alseit kan 
gefuntheit wider kerk, 
Die nit verfagt 


1289. Maria, bit fiir vns. 


Ris got fo wiln wir bebé an 
A allé vnſern dijge, 
Das ev wus al zeit wal beifia, 


o here, wers rect gedadte 
des leidẽ dein 
vñ groffe pein, 
dem wil id) gnad erwerdé, 





fo mag ons nit mißlyngen. 
Weis vns dF weg, 

dé redté feg 

auf § des himels trone, 

o bilf, maria frone! 


vor belle glit 
will fein bebfit 
vii uijmer mer verderben.” 


teil pus and) wit 3 Hilf, hime! kungin, reine meidt 
fo miig wir ait ice wertt. Seni vus od) mit barmbergigkcit, 


du milter gottes herrẽ, 
Der far vns hodt 

Yen bitters todt 

am heilgkẽ crenh erlitté, 

fur al creatur gftritten, 

dab ſöln wir lan 

3h herge gan, 

wollen wir fein huld ermerbé, 

mit ſenfftzen tuff, 

o herr, id) cit 

zi dir in meinem flerben. 


maria milf, 
dein bet dz gilt 
vor got and) vnſerm heré. 


2 Mis, meſch, wiltn vd fundé flan, 
wil id) got fur did) bitt?. 
Sein angf las dir 3h hergen gan 
die cr fur did) hat glitté, 
Fit macter gros 
fein blit sgos 
fur als meunſchlichs gefdledte. 


Srrv . hubfder lieder. Coln, Purch Arnt von Aid. Um 1519, Nro. j. Bers 2.8 gedadte. 


gen got dein bit, wir wöln vd fundé keren, 


1290. Bon wunderliden dingen. 


Don wanderliden dingen | alf id) vernomen ban 
fo will id) höben an, Pon ainem argen danke 
Die vunf grof kumer bringen, Yen gott verbenget hat: 











Nro. 1290. 


w 


i) 


ée 


o 


der thit woll ombber ſchwantzen, 
manider tregt ainen kranken 
mit sapfen lang, 

thiit vnſ grof ;wang, 

der dank wert lang, 

manidjer miif an den tange, 
der ray wiri im 38 lang. 


Bum tangen komment vile 

pnd dod) nit gar vmbfuft, 

Cs ift nit gang jr wile, 

ficft mauden an fein bruft 
Hit wargen, plattera, kriinern, 

den nadfien den er trifft: 

ex madt gar vill der krumen, 

der bdfen vund der frumen, 

im iff {et gad) 

tag vnde nadt: 

plag vunde Rad 

hat im gott für genomen 

zů geben manig fad. 


Goit gibt vung felb den raven 
nun yetz zů difer fart, 
Geiſtlichen vand and layen, 
ec firafft vnns fireng vnd hart: 
Di vuß tregt gott groſſ grimmen, 
daf wollen wor nit verfan, 
daf madent ounfer finde 
daf wir feind alfo plinde: 
er kompt dort her 
mit ſcharpfem [per 
er ſchlecht van alf gefdywinde 
mit wargen vnnd gefdwer. 


Die blag merckt mandher dumer 
vund laüfft jr vndern ſpicſſ, 
Vand macht im ſelbß groſſ kamer, 
daf ex woll faren lief: 

Thet wir grof fundt vermeyden, 
pang geſchaͤch ioch nymmer wee; 
wa hin wollen wir vnuß ſcheyben? 
kainer mag fidjer bleyben 
vor difer rad 
ſchannd onde {mad : 
red mir gott nad) 
mit ſchelſen vnnd mit fliiden, 
thiin wir gott groffe ſchmach. 


Mit fenufigen ſchrey id) waffen, 
fo id) mörck diſen firanf: 

In finden thin wyr fdlaffen, 
ain örgerß Rompt darauß: 


Land vunf von dew finden keren, 


ef iff uun groffe zeytt, 

gott laft im aud) nicht drchen, 
fiic war darffs nicmant ſchähen: 
kompi dan alfan 

wer wainen kan 

landt vnß klag han 

vmb vuſer miffethatte, 

gott facht ain anderß an. 


e 
—— — — eS ee — — — 
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6 Wölen wir vnnß ait bekeren, 
ain bott ift auff der ban: 
Der jamer wirt fid) meren, 
alf ichß woll merken kan: 

Ef bleibt nit vugeroden 
pou gott dem herren dein: 
lieſſen wyr von vnſerm boden, 
fiir wat wort er vunſ kodjen 
ein ſawren brey, 
griben darben, 
merck wie im fey: 
die fiindt thit pang verfopfey, 
verfalgen if der brey. 


a 


Dic findt ftraft gott mit zoren, 

alf aud) den juden geſchach: 

Grog gewalt handt fie verloren 

vnnd lenden nod) groffe ſchmach; 
und ych in kurtzen joren 

geſchachen wunder viell: 

gott thet vnnſ offenbaren, 

daf wir ſeindt in dem jzoren, 

id) wit befindt, 

wir armen kiindt, 

wie follen wor nun baren, 

dann ef iff ben dem ;iell. 


Erſt hebt ſich ain groſſ klage 

anff funffzechen hundert jar: 

Waſ vnnf die bricher thiut fage, 

def nemen wit gauk nit war: 
€f if nun darzu kommen, 

recht thon ift gank ain ſpott, 

ef bringt vnnſ nit vill frommen, 

die frend wirt onuf genommen 

bie vad and dort: 

an nedem ordt 

ſpricht gottef wort 

‘wer hie freüd vberkommet, 

der gſchaiden wirt vonn golf.’ 


x 


Mun ſchreyen wir all fere, 
die weib vnd and) die man, 
Wee hewt vand ymmer mere! 
tiemang genefen kan 

Vor hunger vnd vor .. andre 
pnd vor dem grimmen dott, 
dic haben wit nek vor hande: 
maria, behit vnnß vor ſchande, 
erwirb vmb gott 
vor vnnſerm todt 
fein Hilf vnd guodt, 
ain gilt new felig jare, 
bebut vnnſ ver der blag! 


Die welt if gank vnfritig, 
daf haubet vad daf glidt: 
Wir werden all geltich blittig, 
Dannodt fo hilfft ef nidt: 

Mit wortten, werden, gedancken 
feind wir alf gang verkert: 


om 
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durch kopff, mundi, naß ond augen 
thüt vnſſ gott ſchärpflich plagen, 

ij zwar alſ gar 

ezalt pus bar: 

kompt ainer dar 

wo yeder lent am rangen, 

et wirt fein woll gewar. 


Ir werden vill verferet, 
verwundt big in den todt, 


et freiid fid) gank verkeret 
a jamer vnd groſſ nott: 

We ainec thiit ſich laben 
der and groſſ ſchmertzen leyt, 
der andert wirt vergraben, 
der drift tregt vil def plawen: 
ef iſt groff wee, 
alf idf verfice, 
verwundt vndtz fer, 
dod) feind wir ſöllich kuaben, 
ef bilfft nit vmb ain dled. 


1 


12 Bwar vnſer fund vnd lafter 
lernt ous der briefer nit: 
Sy bietten feyr vund fatten, 


Pap. Hf. Simprecht Krolls, Augsburg 1516. 4°. Blatt 13% (Heidelberger Univerfitdtebibl. Nro. 109). uberſchrift 
Von pppighliden dingen | gayfiliden zu fingen. Bers 2.2 vmbſunſt, 2.5 fo, 28 wir feblt, 9.5 ſchande?, es 
fteht notte, 10.1 vnfromtig, 10.2 haubt, vielleicht iff paffender gelit gu befern, ber Bers 10,10 feblt, id babe ibx 
bem Boͤſchenſteinſchen Reve entnommen, 13.12 herg. 


in ticffe belle grundt. 


Nro. 1291, | 


die halten wir gaug nit: 
Def werden wir nit geniefen 
in vnſer letſten fundt, 
es wirt vnnß nit entfpricfen, 
gott bat darob verdrieſſen: 
man thiit efid) kundt 
den rechten grunt 
wirck bif sir funds, 
ce daun wyr faren micſſen 


Der vnuß die ſach beridtet 
pud 3H aim lied hat gemadt, 
Die blag hat ec befidtet 
vnnd aygentlich betradt, 

Daf ef ift ain groſ ſchuerzen 
woll an der blattern ſchar: 
darümb nempt; alle 38 hertzen, 
vnnd thiindt da mit ait (dergen, 
an allen ſpott 
halt gett gebott, 
ef that vunuß nott; 
goit behat vag vnſer bergen 
daf wyr nit werden 38 ſpoti. 

Amen. 








Das Liev ift eines von denen, deren ſich um 1524 Johann Boͤſchenſtein angenommen; es Sat bei ibm 14 Strophen, 


naͤmlich zwei mehr, vie dem vorliegenden feblen, und eine weniger. 


1291. Die narrenkappe geyftlidy. 


D3 jungen tummen lappen 
die fingen ain gedidt 
Vou ainer narrenkappen, 
die handt ſy 3 geridt: 

y fingents bin vnnd here 
vnd fingents offengar: 
id) main, id) welß verkeren, 
wolt man ſy geren horen 
gen difem newen jar. 


2 Es nympt mid) jmer wander 

yeh auff die criftenbayt, 

Das die welt if fo munder 

pad denckt nit an das layd 
Das in vergaugen jaren 

geliten handt die leit, 

die groffen tewren zwart 

ift wit gar lang fiir ware, 

es wert ain lange geyft. 


3 Der tenfel hat geſchniten 
ciu narrenkappen an 
Wad hofelidem fiter, 
es tregts auf maniger man: 


Ex maint, fy thi im fagen, 
fy fen im eben geredt: 
die kapp thiit in petriegen, 
dar vmb will id) nit liegen, 
fey herren oder kacdt. 


Dic kapp die if gemachet 

von ſcxerlan geftallt, 

Bar luplidy woll yefadet, 

es tregts anff jung vnd alt: 
Sy ziechenß für die oren, 

dar an fein ſy nit weys, 

die kapp madt manigen thoren, 

it fins hand fy verlor 

dar vinb id) fy nit preyß. 


& 


Die farb die will id nennen 
Die an dex Rappen fend, 
Ir wiigt ſij woll eckennen, 
ob ir fy haben wend: 

Die erft die ift hodfarte, 
die ander geitighkant, 
fy triegen die welt gar harte, 
man kan ic woll aufwarten 
jeh in der criflenbait, 
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6 Pie dritten farb fo freye, | 10 Wir fiillen gottes leiden 
das merckend mit pegir, | petradjten minnighlcid : 
Das ift dic fiitlereye, Bo trag wir semen neyde 
vnkeüſch, das find die fier. payd arm vnde reid. 

Pntrem vnnd aigner nuge ! Man thit ain ander faſſenn 
ſein in den lander brant, | vmb filber vnd vmb golt, 
menger thiit id auf mühen, nadjpauren an der gaffen 

gleid) wie ain faftnadt pnge die thin cin ander haffen, 

die kappen ex anf trayt. kainß iff dem andern Holt. 

| 
| 


11 Wir folten got lied haben 
als für das hodfte aiit: 
So fey wir falid) knaben 
vund feken vnnſern mit 


7 Es ift not) ainß vorhanden, 
nut merckend was cs fey, 
So gar in allen landen, 
cs ift die trnckerti: 


Daf kritgen vnde klaffen Gar nad) zritlichen gwiunen, 
ſpür td) an mengem ort der fel der adt wir klain: 
pey lanen vnd pen. pfafer, . | wan fi dann fert von biunen, 


mis vaft praten vnnd prianen 


der teufel hats pefdaffen, dort in der“ hell vnrain 


fy flifiten main vnd mort. 


puchdrucker main id wit, id) gib ain gmainen rat, 


3 Br ſüllent mid) verftanc, | 12 So fey wir falid) lappen! 
Die wil id faren lone, | Das wir die narrenkappen 


ain anderß lanft da mit: ja treten in das kat, 
Ainr thitt den andern drũcken Bund tradten gottes leyden, 
wit handln vnd mit gewerb, als man pillidjen fol, 
will auff fein nachſten rücktn, die fiindt fol wir vermeiden, 
wil im fein narung zücken, 3m cwigklichen freilden 
adt nit das ex verderb. da miig wir kommen woll. 
9 Der aigenung hat gewnnuen 13 Wan mertkt, ic werden crifien, 
den fig in aller welt, was id) gefungen han: 
Vntrew hat fid) pefunnen, Die vnſern poͤſen lifte, 
gefdlagen auff ain jellt, die müß wir faren lan. 
Pntrew thiit mit ons ringer, Wun folgent meiner tere 
lett offenpar am tag: gecu difem newen jar: 
ainß thiit das ander jwingen, thitnd eid) vow finden keren 
Bas mag ons kiimer bringen nad lobendt gott den herren, 
vnd jaͤmerliche king. | Yer kan vuns helffen zwar. 


Muͤnchener cod, germ. sos. 4°, um 1505 geſchrieben, Blatt $—9. Gers 2.3 fehlt ift, 3.3 hofellidhem, 3.4 auf feble, 
4.6 weyß, 5.2 feim fir fend, 5.5 Die feblt, 10.3 3emen = zeſamen, 13.5 folget. Dad Lied fteht aud in der Hf. 1228. 
$s. gu Mofter-Neuburg Blatt 37 (N) und in ver des Galentin Holl Blatt 166> yon 1525 (HM). Bers 1.4 N haben, 
1.8 All es fir fy, 2.3 H pume, 2.4 NH gedentht, ohne vnd, 2.6 N habendt, 2.7 H die groffe telire, N teurung, 
2.8 Niles tft nit lang, 3.6 N redt, H gredt, 3.8 H daran fir dar vmb, 14.3 NH luftighlich, 4.6 N find, H ſeind, 
4.3 N haben, 5.1 varbenn will, 5.2 H feind, 5.3 N ir m. f. felb wol beh., H ix mügens vor wol k., 5.4 NII 
horen fir haben, 6.1 NH dritte, 6.4 N fein fir find, H vnkeüſchaitt ift die vierd, 6.6 NH fein, 6.7 H nuge, 
6.8 H buge, 6.9 N tregt, 7.2 N das fir es, 7.4 NH das fiir es, 7.5 N ond aud, H oder, 7.6 N manigem, H man- 
chem, 7.8 N erfchaffen, 7.9 N laid fir main, 8.1 NH Ir folt mid) recht v., 9.3 N ich wil die, 8.4 ll ains, NH 
varmit, 86 H handel, 9.1 H gewonnen, 9.6 NH offentic, 10.1 N folten, H follen, 10.2 NH jnnighleid, 10.3 N 
famen, FH 3famen, 10.4 H bapde arm vnd r., 10.5 Nhaſſen, 10.8 H thond, N thuent an einander b., 10.9 N 
nidt bolt, 11.2 wol fir als, 11.6 NE der fel achten wir, 11.8 N onde, 12.1 N feiny, H fein, 12.4 N do fiir ja, 
Il kott, 12.5 N betracdten, 12.6 N dan pilid, 12.9 N fo fir da, 13.1 N feumen fir werden, 13.2 N bab, 13.3 H 
bie onfre befe, N von v. b. liften, 13.4 N die mileffen wir laffen ab, 13.9 N mag fir kan, H euch fir ons. 


1292. Der tod komt. 


pnd mander menfd) cin groffe klag. 
Gs naduet gen dem Sommer, Heya hot 

es leũchtet fid) dex tag, | jung vit alt, grog vnd klein, 

Die welt mf leyden kommer | fy muͤſſen teyden penn. 
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2 Es will yederman fingen 
‘wad auf, Ratterlein’: 
Der todt will vnus verdringen, 
das Retterlin slang gefdlaffen hat. 
dja jo! 


es will yas bringen groffe not, 
ts ift der bitter todt. 


‘Sd hon ain weyl gefdlaffen’, 

ſpricht ſich das Retierlein. 

‘Das maf jr ſchreyen wafer, 

dann jr feyt alle famment mein. 
Heya ho! 

der tod id) bin vnd anit end) hye’, 

ſpricht fid) das Ratterlin. 


i] 


cs 


Ain Junger man ſprach fdiere 
‘ad) Ratterlein, fag mid frey: 
ch bab flolger brader viere 


te tat fdweftern bab id) drey: 


dja jo! 
die nyt Iu hyn, das if mein ſyn, 
pnd ſchon mein, Ratterlin.’ 


Pas Ratterlein ward jehen 

‘was fagft du mir daruon? 

Ih will fy felber fehen, 

vatter, mutter, todjier vnd for. 
Heya ho! 

wann id) will, mad id) ain fpyl, 

jamer vnd laydes vil. 


Ir hond mir oft geruffet 

mitt manchtm wuͤſten wort, 

Das. mift jc ſeüfftzen tyeffe, 

ſchand vnd lafler was ewer hort: 
Heya hot 

bend vnd fis, arm vud bayn 

kan id) cud) madjen klain. 


on 


o 


7 Was jr modten erdencken 
das da fdamper was, 
SMitt falſch reymen vnnd klencken 
ye ainer übern andern was: 


Fünfzehntes und ſechzehntes Jahrhundert. 
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Nro. 1293. 





Heya het 
it ruͤffet mier, ich knit gar ſchier 
pnd fire end) alle vier.° 


‘Pas laf mid vit entgelten’, 

ſprach fid) ain Junger man, 

Je will dich nymmer ſchellen 

weyl id) von Got das leben ban: 
Ada jo! 

ny dir der wel, uit ũbereyl 

vnd ſcheüß mic kaincn pfeyl.’ 


‘Mein pfeyl wil ig verſchieſen 

gen dem mirs chen iff, 

So gar on als verdriefen: 

du haft vor langer zeyt gewift, 
Heya hot . 

warumb baft nit gemacht dein beydi 

gen Gott tm hymmelreych? 


Du hat oft biren Predigen 
ain lange zeyt vow mir: 
Du woldf did) nye erledigen, 
fo knit id) aber her 3% dir: 
Heya hot 
wol ber, wol her, watt es mif fegu!? 
ſpricht fid) das Ratterlein. 





eIch nym̃ nit gelt nod) biicgen, 
das id) did) leben laf: 
ch will did) felbs crmiirgen, 
ch gib dic mauden barten flop’: 
da jo! 
er wand fein bend vnd nam ain end, 
es gieng zů gat behend. 


Maun hor, as du maf fierben, 
pnd wayſt dec flunde witt: 
Du folt Gots huld erwerden, 
pind Jeſn Chriftt and darmtt. 

da jo! 
das Ritterlein that grofen ſchaden, 
man kan es nit verjagen. 


Offenes Blatt in folio, auf ver Ridfeite ver vierte Teil eines auf einem grofen Bogen gedrudten Wandkalender? 
pon 1529, naͤmlich (ints Julius und ein halb Auguftus, rechts October und ein halb Rovember. Überſchrift: Aig 
bipfd lied vnnd Erinnerung des Tods, Vnd wie man fid 3 Gort heren foll, Bnd ift in vem thon, Es 
taget vor dem walde, wad auff Ratterlein. ꝛc. Verszeilen nist abgefest, gwifden ben Stropher gripere 
Swifdhenrdume, jede drei Zeilen. Hofbibl. gu Darmftadt. Vers 1.4 fehlt ei, 2.4 fo, 9.6 warmb baht vein bend? 
Nit gmadet leycht. Das weltlide Ried (nur eine Strophe) fleht in A. Kretzſchmers Deutſchen Volkeliedern |. Nro. 218. 


1293. Ich find on einem morgen. 


Ich fund an ainem morgen 
haymlich auff annem ort, 
Da heit id) mid) vorborgen, 
ich hort klägliche wort: 


Wann feel ond leyb in grofer pein, 


Vie feel ſprach 3H dem leibe 
‘es mf geſchayden fein.’ 


2 ‘Des hab jd wol vernsmen’, 


der lend der antwurtt fdier, 





Nro. 1294. 


“Wann wiltn wider komen? 
das ſoltu fagen mir.’ 


Dic feel die antwurt aug groffer klag 


‘anff mid) foltu nit warten 
biß an den jungfen tag.’ 


Der leyb der fprad auf layde 

mit trawrighlidem miit 

Muß icq; mid) von dir ſchayden, 

war kumpt mein grofes git? 
Soll ichs anfehen uymmer mer 

pnd hie auff erden lafenn, 

thiit meinem bergen wee.’ 


eHoffart haf du getriben 

vund groffe geygighayt, 

Darumb got; huld if gefdiden 

vou dir, es wirt dir land: 
Dariiber gehirt ain groffe bis, 

das fid) die arme feele 

Bert durch dich leydenn mf.’ 


Der leyb kund wider yeden 
id) bin gedencken der well, 

Was finden fyend geſchechen, 
das machet gilt vnd gelt, 


a) 


ry 


a 


Darnad) find mic mein mit ond fin, 


— — — 


— — — 
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jd beit auf langes lebenn, 
das jch nit ſicher bin. 


6 Pie liſtigkliche ſunde 
die jch begangen hab, 
Sy thetten mid) überwinde, 
jd) kundt nit laffen ab.’ 
Alſo geſchicht vus lander oft vnd dic, 
das wit den funden volgent, 
es ift nitt vnſer gelück. 


7 Noon fot jc merchen eben: 
das freülin iſt die feel 
Die ons Gott hatt gegeden, 
die bringt der lend in quell, 
‘Wan er die balſchaft vacedt hilt, 
dar durd die arme feele 
jun grofien kummer follt. 


8 Goöttliche fordt vnnd liebe, 


« das wer die bilfmafft gar, 


Dariun folten mir vus uͤben, 

fo komment mir frolidjen dar 
Wai in das heylig hymelreych, 

thiit ous der briefer leren 

vnnd manit onus alle geleid. 


PHerliner Papierhandſchrift 659. 4° Blatt 27> mit ber Jahretzahl 1528 ves Sehreibers. Üüberſchrift: Ain genfllides 
lyedt von der Seel ond dem leyb. Bers 3.2 -liden, 3.4 wa fir war, 5.6 bit fur beit. Der nachſtehende Tert 
aus fpdteren Drucen ift vollftdndiger, aber ftellenweife doch uberarbeitet. | 


1294. Ith ſtůnd an einem morgen. 


Jay finnd an cinem Morgen 
heimlich an cinem ort, 
Da bet id) mid verdorgen, 
id hort kleglide wort: 
Seel, leib, die warn in groffer pein, 
die feel die fprad) zum leibe 
‘es mug geſcheiden fein.’ 


Dec leib ſprach id) hab vernommen 
Bu wolft von hinnen ſchier: 
Wenn wilt herwider kommen? 
das foltu fagen mir.’ 

Die feel die ſprach mit groffer klag 
eauff mid foltn nit marten 
biß auff den Fiingften tag. 


— 


Per todt wil vns ann ſcheiden, 
Gott hats alfo erdadt: 
Du haf mit luſt ond frenden 
viel fiind auff erd verbradt, 
Du haft gelebt nad) dem willen dein: 
des muß id) arme feele 
dort leiden groffe pein.’ 
Wadernagel. Kirdenlied. 11, 


oo 


4 ‘Anwe’, ſprach fid) der leibe 
auß trawrigklichem mut, 
‘Sol id) dann hie beleiben, 
wohin komp! dann mein gut? 
Bud fol ids fehen nimmer mehr 
pad hinder mir an laffen, 
geſchict meim Herken wee.’ 


5 O ſchweig du’, ſprach die feele, 
‘pnd red Darwider nidt viel, 
Dn haft mid brat in qnele, 
wie id) dir fagen wil: 
Hetft vuterweilen was guts gethan, 
fo dörfft id) arme feele 
dort nidjt in trawren flan. 


6 Hoffart haſtu getrieben 
pnd geitzigkeit and mit: 
Der Teufel hats gefdrieben, 
‘er wils vergeſſen nit: 
Darzu gehort cin herte Buf, 
die id) viel arme feele 
dort fiir did) Iciden mug.’ 


07 
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Das vierte (eigentlich dritte) von 11 Liedern eines Druckes von 24 Bldttern in $°, Nuͤrnberg 1550. überſchrift: Bas 
vierd Sied, vom abfdhies Seek vnd Leibs. Vers 3.4 gebradt, 6.4 nidt, 11.3 ſolln, 11.6 thu. Die Beridjtiguase 


Fünfzehntes und ſehzehntes Jahrhundert. 


Der leib hinwider jahe 

eich hab gedient der welt, 
Was ſünd dardurch geſchahe, 
das ſchaffet gut vnd gelt: 


Darnach ftund mir mein her off finn, 


id) hart auff langes leben, 
damit id) betrogen bin. 


Wie ſuͤß warn mir die fiinde 
die id) begangen hab, 
d) ward darinn erbiindte, 
id) modjt nicht laffen ab.’ 
Alfo geſchicht vns offt vnd dik, 
das wir die fiind nidjt laffen 
vnd fallen ins Teufels firick. 


Mun folt jr mercken eben: 
das frewlein tft die feel, 

Die vus Gott hat gegeben, 
die bringt der Leib in quel, 


Wann er die bulfdaft vuredt belt, 
dardurd) die arme feele 
inn pein vnd ſchmertzen felt. 


10 Der bull das if der leybe, 


11 


der vmb die ſele wirbt, 
Sit ſeines hertzen peine 
ex hie auff erden firbt. 
Du folt Gott dienen, deinem fjecrs, 
vnd von den ſünden laffen, 
das hat die feel gar gern. 


Gottliche fort vnd liebe, 
das ift die bulfdafft gar, 
Darinn fol wir vus uber, 
fo kum wir frolid) dar 
Du Gott wol in das Himetrciq: 
das than id) end) nun fingen 
vad wünſch cuds allen gleid. 


find aué einem gleidhgeitigen Druck des Liedes, 4 Bldtter in 8°. Nuͤrnberg durd Valentin Rewber. 
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1295. Ich fund an einem morgen. 


Ie fund an cinem morgen 
haymlid) an cinem ort, 
Do het id) mid) verdorgen, 
id) horf kleglide wort 

Von cinem jungen ftolken man: 
der todt kam gefdlidjen, 
granff jin gewaltig an. 


eWol her, wol anff mit eyle!' 
ſprach der todt grimigklich, 
‘34 ſcheüß dir vil dex pfeyle, 
biß id) dein leben brid. 
Dn maf mit mic an meinen tang, 
da gehoͤrt an mand tanfent, 
biß der ranen wirt gank.’ 


Der jung man erſchrack fere, 
fein berg was landes vol. 
Er modt kaum reden mere, 
Die potſchafft gefiel jm nit wol. 
Er fprad ‘id) bin cin junger man, 
du findſt dod) vil der alten, 
mid) foltu leben lan.’ 


Der todt ſprach zu fm balde 
id) ker mid) nit daran, 
Jt nym jung vnd and alte, 
bende, frawen ond man, 

Die boͤſen kindt ſuch id) herfür, 
Mein zorn wirt man merken, 
cin yeder vor feiner thür. 


5 


oS 


~~) 


we 


Sie künnen ſchelten vnd ſchweren, 
das gefelt den alten wol. 

ch wils jn gar bald weren, 

¢ feind der boßhait vol: 

Die pefilenk tail id jn mit, 
fe fein ſchoͤn oder reide, 
as wirt fie belffen nit. 


Ir habt mix lang geruffte 

mit mander grofen findt, 

Jt muͤßt erſeüffhen tieffe, 

id) bin gar fdjnell vñ gefdwindt. 
Cs wil nit helffen fraf usd plag 

bie end) got hat gefendet 

auff erden manden tag. 


Franhoſen thunt euch peiniat 
im lande weyt vñ prayt, 
Sie lige bey den zeünen, 
ciner flirbt, dex ander hat layed: 
Die plag madjt mancht armen mar, 
der vor bat miigen lanffen 
muß an ciner krucken gan. 


Die tewrung vnd der ſtreyie 
haben auff gnum̃en feer, 
Es koft.vil gut vnd elite: 
wer Kans gedencken mer 

Has foldye not gewefen fey? 
das fdjafft ewer fiindtlid) leben 
vnd boßhait mancherley. 


Nro. 1298. 

















Nro. 1296. Fiiufsehbutes und fedsehutes Jahrhundert. 1059 


9 Mod nembt it nit zu bergen 12 Db dn hyndan thuft fliehen 
fold) plag ond iam̃er vil: cin halb jar auß dem landt, 
Es wirdt end bringen fdymergen, kan dic wol nad zichen, 
watt id) felbs kuifien wil. in allenthalb bekant: 
Groß hofart vnd vbermut Lak ich did) frey das felbig jar, 
trenbt jr mit ewerm klande fo du kumbſt wider haimen 
darzu mit ewerm gut. biſt nod nit fider zwar.' 
10 Der wuder ift gemaine, 13 Darumb, ir drifter hinder, 
vnkeũſchait wol bekant laf ab vi ewer fiindt, 
Dem alté vit dem kleine, So wirt gottes jorn minder; 
darzu vil ander ſchandt tuft an Maria kindt, 
Die id uit alle seilen mag: Das ex end) wille gnedig fein, 
id) will nit lenger beyten, laf eud) im finden uit fterben, 
wann kumen iff der tag behuͤt vor der helle pein. 
11 Das id) euch fetbs wil wiirgen, 14 Sr folt Mariam raine 
jt feyt jung oder alt. : pnd fant Sebaftian, 
ch nym wit gelt nod biirgen, Sant Mectin id and maine, 
d nit an ewer geftalt: fant Rodam riffen an, 
Reid vit arm feind mir vnderthan, Bud das fie got bitten fiix end, 
cwer erhzney vnd ewer ſcheühen das er euch hie auff erden 
fol gar kain fürgang ban. cin felids end! verleyd. 


Offenes Blatt in Mein-fol., auf der Konigl. Bibl. gu Berlin. überſchrift: Ein ſchon geyſtlich lied von dem todt. 
Vnd ift in dem thon Id ſtund an einem morgen. Unter der überſchrift ein uͤber die ganze Columne gehender 
Holzſchnitt, auf welchem links der Tob mit Koͤcher und Bogen, rechté vier Menſchen, nach denen er ſchießt, darge⸗ 
fiellt find. Bers 1.7 grenff, 7.2 prent, 12.6 haimer? Der Tert in der Pap. Hf. gu Mofter-Meuburg 1228. 8°, Blatt 
22» hat folgende Lesarten: Vers 1.2 haimlichen, 1.6 ver ham, 1.7 er graiff, 2.1 enllen, 2.2 gar gr., 2.7 pis bas 
bet rap, 4.4 baidt fr. v. die, 5.1 fweren, 5.3 id) wil jns, 6.1 gerfleffet, 0.3 ex fehlt, 6.4 gefwindt, 6.7 manigen, 
7.1 thuen, 7.3 zeinen, 7.5 manigen, 8.6 ſündlichs, 9.3 ſmertzen, 9.5 pnd aud, 9.6 ewren Aleidern, 9.7 ewrem, 
10.2 vnkeuſch ift, 10.3 Klainen, 10.5 erzellen, 11.4 ewren gewalt, 11.5 pnd feblt, findt, 11.7 fol kainen, 12.2 
balbs, 12.4 allenthalben, 12.6 fo humbftu w. hayme, 13.2 ewrer, 13.3 gots, 13.5 Das es enc wel genedig ſ., 
13.7 b. euch v. 14.3 mertten, 11.5 vnd feblt, b. thuen f.. Die proteftantifden Drude laßen die letzte Strophe 
weg; die Perghreyen (Riirnberg) pon 1536 Nro. 41 lefen Bere 1.3 da, 1.4 horet, 1.6 ham zů, jm, 2.6 daran gehoͤrt, 
3.4 Der pot ofiel, 3.6 nod) fur dod, 4.4 OND dig, 4.6 den wirt, 5.3 jn bald erw., 6.1 geriiffet, 6.6 flats fir bat, 
7.7 vetzt an fiir an einer, 4.2 zůgenumen, 8.4 bev, 9.5 vnd gro, 9.6 ewer hlendern, 10.3 Den, den, hlainen, 
10.5 all er3., 10.7 Denn, 12.2 halbs, 12.6 heyme, 13.5 wal genedig, 13.6f. vnd behuͤt euch arme fiinver | wol 
DOT ber pellen pein. Die meiften diefer Lesarten Hat aud der Nuͤrnberger Orud von 1550, 24 Bldtter in 8°, wo 
pas Ried das fuͤnfte (cigentlid vierte) von eilf Liedern ift: nur Bers 1.4 hort, 6.1 geruffen, 10.7 dann, 13.5 wolt, 
auferbem 7.4 mit manchem btruͤbten leid, und Anderes. Alte Drucke find aud per Grfurter von Marten von 
Dolgen, mit den Liede Allein zu dir Gerr "Sef u Chriſt gufammen, und ver in dem Johann Cichornſchen Geſang⸗ 
bude von 1561. 8°, Blatt 16S>; heive enthalten ſich meift aller jener Lesarten und bleiben großenteils bei bem alten 
Terte, aud in der legten (13. ) Strophe. 


1296. Ich flind in grofen forgen. 


Jey fiimd in groffen forgen Du mift mit mic an meinen tang: 
haymlich an aim ort, Ya keret an mand tanfet, 
Da het id mid) verporgen, biß das der ray wirt gang.’ 


td) hort klaglide wort 

Pon ainem iunngen ftolgen max : 
dex tod kam 3% im gefdliden 
vnd gtiff in gewaltig an. 


3 Der iung man erſchrack gar fere, 
fein hers was laydes vol; 
Er modt kam reden mere, 


2 Wol her, wol auff mit enile!? botſchafft gfiel im nit wol. 
ſprach der tod grimiklich, Ex fprad ‘icy bin ain innger man, 
Ich ſchuß dic vil der pfeille, dn find nod) vil der alten, 
ß id) dein leben brid: dn folt mid) leben tan.’ 
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4 ‘Plain’, ſprach der tod gar palde, 


ñ 


a 


— — 
—2 


“id) ker mid) nit daran: 

ch nem iung pnd and alte, 
aid, frawen vnde man, 

Die bife kind zeüch ic) herfür, 
mein jorn wirt man fpiren 
yellidjer vor feiner thiir. 


Sy kundent ſchelten vi ſchweren, 
d3 ofelt den alten wol: ° 
ch will in felbs pald woren, 
ex boßhait find fy vol: 
Den ſchnellen tod tail id in mit, 
fy fein ſchoͤn oder rende, 
das mag fy helfen nit. 


Br hand mir lang geruͤffet 
mit manger groffer fiind, 
r wert fer feiiffgen tyeffe, 
id) bin gar ſchnell ond gfdwind: 
Es wil nit belffen ſtraff vñ plag, 
Die end) got hat gefendet 
auff erde manden tag. 


Die platern thond ons peinen 
in landen weyt vnd brait, 

Sy ligen bey den zeyne, 

ainer ftirbt, dex ander hat Laid; 


Die plag hat gmadt maund armen man: 


der vor hat mugen lanffen 
muß nek an kracken gan. 


Die theüre vnd dte frente 
thiind ons bekiimern feer, 
Es hat koft giit vit leiite: 
wer kans gedencken mer 

Das ſöllich plag gewefen fey? 
ſchafft vafer ſündtlich leben 
vnd boßhait mancherley. 


Mod) nempt irs nit zů hertzen 
ſöllich plag vit iamer vil, 
Es wirt euch bringen ſchmertzen 
wait id) ſelbs kumen wil: 

Grok hofart vnd and iibermiit 
trenbt ix mit efiren klaidern 
darzii mit eürem giit. 


10 


—_ 
— 


— 
—8 


—2 
oo 


a 
qe 


Nro. 1297. 


Der wher if semaine, 
vnkeũſch iff wol erkant 
Deu alien vnnd den kleine, 
darzũ vil ander ſchand 

Die id) nit all erzelen mag: 
id) wil nit lenger beiten, 
wañ Rommen iff der tag 


Das id) end) all wil wirgé, 
iv feind inng oder alt: 
ch nem mit gelt nod birgen, . 
ch nit an ewer geftalt. 
Reid, arm find mir vnderthan, 
ewer ertzuen vnnd ewer flichen 
fol gav kain fiirgang ban. 


Ob du doun ſchon thi weiden 
ain halbs iar ang dem land, 
ti han dic wol nad ſchleichen, 
in allenthalb bekant, 
Laf did nit frey als vmb ain har: 
[° du kumbf wider haime 
ift nod) wit fidjer zwar.’ 


Darumb, ix criften kinder, 
labt ab von ewer fiind, 
So wirt gottes zorn minder, 
rift an maria kind, 

Das ce vns wall genaͤdig fein 
vnd will ons dort bediiter 
wol vor der belle pein. 


Sant Anua, Maria raine, 
darzu fandt Sebaftian, 
Sandt Martin id) and maine, 
fant Rody riff wir an: 

Das fy got bitten find fix ed, 
das ex vans hye auff erdt 
ain falig end verleich. 


In der fund, fo wir ſterben, 
helffen vns bey geftan, 
Ds; wir gots huld erwerben 
ben end) im hoͤchſten tron, 

Dit wir all gottes hailge klar 
darzi Maria, faut Auna 
pnd aller engel fdar. 


Offenes Blatt in fdmal-folio, Koͤnigl. Bibl. zu Berlin. Überſchrift: Id ftond an ainem morgen, geillid. 
Vers 1.4 hore, 2.6 heret = gehoret, 3.1 tung fir tung, 3.3 ham fiir haum. 


1297. Ich flimd an einem morgen. 


Bay fiind an cinem morgen 
benmlid) an cynem ort, 
Do hett id) mid) verborgen, 
id) hort kliglide wort 
Yon eynem jungen ftolgen man, 


2 


der tod kam her gefdliden, 
et wolt yn greiffen an. 


Molher vnnd vf mit eyler’ 
ſprach der tod fo grimmigklich, 


» 
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IH ſcheũß dix vil der pfeyle, 
ce id) Birs leben brid: 
Du miift mit mir ann meynen tang, 
daran hoͤrend vil tanfendt, 
ce das Der ren wirt gang.’ 


Mer jung erſchrack gar ferre, 
feyn berg was vumilts voll, 
Er modt kum reden mere, 
der bott gefiel jm nit woll: 
AIch bon cin junger flolger man, 
du findeſt nod vil der altien, 
du folt mid leben lan.’ 


Der ted ſprach 3 ym balde 
eich her mid) nit dar an, 

ch wim die junngena vnnd alten, 
Tanwenn vnnd aiid) die man, 

Die boͤſenn kinnd [iid id herfiir, 
mein jorn den wirt man merckenn, 
cin yeder vor feiner thir. 


Dic kind fidjen vand ſchweren, 
das gefelt den alten wol: ' 
rf wils yn wol erweren, 
e fegnd aller boßheit vol. 
ie peſtilennh ten! id) yn mitt, 
fie feyand —* oder riche, 
das wirit fie helffenn nit. 


Ir hound mir lanng geriiffet 
mit mander grofenn fiinnd, 
r micbt erfeiiffgen tieffe, 
ch byn gar {duel vnnd gefdwind, 
Es hilft nit weder ſtraff nod plag 
dic vd) hatt got gefendet 
vf erden manden tag. 


Die plateren thind vd peinigen 
m land fo went vund brent, 

te ligent ben den zeünen, ‘ 
eyner flirbt, der annder hat leydt, 

Die plag hatt gemacht mandhen armenn man, 
der vor Hatt mogenn lanffen, 
der mAB. yegunt an kriicken gan. 


Der krieg vnd and die thiire 
hatt and getrunngen fer, 
Es koft groß giitt vund leiite, 
wer mags gedenthen mer 
Das groͤſſer not nye gewefen fey, 
ſchafft eüwer finntlid) lebenn 
vund boßheyt mancherley. 


Die creütz die got hat gfendet 
mandem menfdjen in fein kicid, 
Dz es fid) ſol wenden 
von feiner fippigkcit: 
Mod wil fid) uyeman keren dar an, 


o 


—_ 


ew 


a 


& 


oO 


a 


er fey junge oder alte, 
der von der hoffart woll lon. 


Die hanbt find thiind fic) meren 
fiberal fo went vnd bret, 
Vind volgtt her noch die thiire, 
fie madt groß kommer vnnd leydt: 
Es hilft als nit, wer es nod fo vil, 
darumb wirt bofers kommen 
vand ift nit went 38m zil. 


Mod nimfu nicht 38 hergen 
femlid) plagenn vend lamen vil, 
Es wirt dic bringen ſchmerhen, 
wann id) felbs kommen wil. 

Grog hoffart vund and iibermiit 
trenbft dn mit deinenn hlendern 
darzu mit deinem git. 


Der wider if gemeyne, 
vnkeüſch iff wol erkant 
Den alten vnnd den jungen, 
Dar 3H vil ander ſchand 

Die id nitt all ergelen kan: 
id) wird nit lenger benten, 
wenn kommen iff der tag. 


Ich will vd felbs erwiirgen, 
ir fint junng oder allt, 
ch aym kein gelt nod bürgenn, 
d and mit ann die aeftalt: 
Keych vnd arm feynd mix vnderthon, 
wer fid) thiit argenyen 
foll gank kein fürgang hon. 


Ob dn hien dan thift fliehen 
eyun balb jar auß dem land, 
ch kan dir wol nad siehen, 
td) bin gar wol erkant: 
Lap id) did) frey dz felbig 
wait dn künſt wider vmb ber, 
du bift nit fidjer zwar.” 


ar, 


Dar vmb ic kriftean kinder, 
lat ab von efiwer fiind, 
So wirt gots zoren minder, 
ruͤfft an maria kind, 

Ds; es vnß will genadig ſeyn, 
laf vnß nit in finden ferbenn, 
bebit vans vor der helen pein. 


Br folt maria reine 
vnnd fant febaflian, 
Saunt anna id) andy meyne, 
fant mertin ruͤffenn at, 
Ds; fie got bietten thind fiir citd) 
d3 ex eüch hie vf erden 
cin feligs end verleich. 
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Der vnß das liedlin new gefange 
fion neũwem gefuugenn batt, 

Das hat gethon cin innger knuabe, 
gott geb ym cin neüw git for, 


Nro. 1298. 


Ex fingt vnß dz vad nod oil arr, 
got will nu dod behaten, 
fegu leib vnnd aud fein feel. 


1Blaͤtter in Mein 80. Strafburg, obne Jahreszahl. Um 1500, fpdteftens 1510. überſchrift: Bor dem tod ein geiftis 
fingen. Fd flund an einem morgen heymlich an einem oft. Vers 4.1 bald, 11.2 fo. Rachftehenr red 
eine (pdtere Uberarbeitung bes Liedes, die ſich am beften hier anſchließt. 


lied 3u1 


~~ 


io) 


ce 


ao 
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1298. Ich ſtund aw einem morgen. 


Sas ftiind an einem morgé 
heymlich an cinem ort, 
Da hett id) mid) verdorgen, 
id) hort klägliche wort 

Von cinem jungen flolgen Mann: 
der Tod kam her geſchlichen, 
pud wolt jn grenffen an. 


eWolauff, giitt Gell, wit enter 
ſprach dex Todt grymmigklich, 
* 34) ſcheüß dix vil dex Pfeyle, 
biß id) dirs Leben triff: 

Du mift mit mir an meinen Tang, 
darau kert manich Tanfent, 
biß das der Reyen wirt gang.’ 


Der jung Mann erſchrack febre, 

fein hertz was ynmihts vol, 

Ex modt kaum reden mehre, 

die Boſcht gfiel jm nit wol: " 
Er ſprach ‘id) bin cin junger Mann, 

du ſindſt nod) vil der Allten, 

mid) folt du leben lahn.' 


Der Todt ſprach gar balde 
‘id) ker mid) nidts daran: 
ch nim bin jung vnd Allte, 
end, Frawen vude Mail. 
Den bofen bin id) grawfam ſehr, 
den fromen aber troplid 
die volgen Gottes lehr. 


Rein Gottes fordt it anf Erden 
ben allen Aenſchen Rind, 
J lenger ne ärger werden, 
e Welt if lautier blindt, 
Das Göttlich wort if jr cin gſpöt, 
biß das id) hom mit ſchmertzen 
und wiirff fie anff cin Seth. 


Bu dir bin id) yet kommen: 
wolauff nur bald mit mic! 
Den ernft haf wol vernommen, 
kein frift gelaſſen dir: 
Darumb unr auff vand bald daruon! 
id) wil nicht lenger beyten, 
du muͤſt mir enlendts daran.’ 


7 Der Fiingling fren mit ſchmerhen 
‘adj webe vnnd ymmer webe: 
VHetzt rewt mid) gank von Serger, 
das id) nit glaubet che, 

Das td) Gott ye erziirnct hen: 
möcht id) nod) lenger leben, 
erft wollt id) volgen fdjon.° 


8 Das ift cin Galgen rewe’, 
fprad zu jm der Todt, 
“@ott hat dich oft der treiiwe 
gewarnel vor der not: 
An jm gebrad ye nidts firwer, 
du wolteft aber nit volgen, 
hetzt maft da in mein (dar. 


9 Parjn haft oft geſehen 
wie id) hab andera gethon, 
Da fie kawm midten ſchnaufen, 
weder figen, ligen nod ſohn: 
Warumb haf du dann nicht detrad 
das dir and) wurde kone 
_ bes gritien Totes maacht? 


10 Die Welt hat did) betrogen 
mit jrem falfdjen glang, 
Sie hat dir vor gelogen, 
fy wolt dir heiffen gang: 
Wad jrem luſt haf da gethan, 
Gott alfo offt ersiirnet, 
[haw , was iff aur dein lohn? 


11 Was hülfft did) nun dein prafer, 
dein betrug vnd biberen 
Die du anf alien Gaffen 
ben Tag vnd Radt gar frey 
Vund andere ſchalckheit treybeß mck 
ſampt allen dein Gefcllé, 
vtrachteſt Gottes lebr? 


12 Was nimbf von difer Erden? 
nidjts mehr dann Gnad dir Gelt! 
Gern fromb wolf dm erſt werden? 

o Gefell, es ift yu fpat: 

Hetft du angfangen bey glitter sav 
did) Jeſn Chriflo ergeben, 
hetzt kimeft in die Frewd. 
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13 Yas mit du auff die ſtraffen, darumb laßt end nit verfiren, 
das Ghridt mit vberſtahn: dail ſterben iff nit cia ſpott. 
Das eben müſt dn mir laſen, 
mit mir in die finftere gan: 18 Wer nicht im rechten Glauben 
Cin frembde ſtraß, cin feltsams Gefind von difer Welt hinfert, 
wirft du bey mir erfaren, } Mag nicht outer die Tawben 
ja mander Miter Rind,’ Chrifti der reynen Herdt | 
Mit frewden erſtehn am Jüngſten tag: 
4 Pald er das het geſprochen fey niemandts folk, das rabt id, 
der bitter grimig Todt, betramt das, wer das mag. 
Mit dem Schwerdt hat ex durchſlochen . 
fein hertz in groffer noht: 19 O Vatter in dem AHomel, 
Der Mund war blaidh, dec Cirper wens, gehepligt werd dein Natt: 
dte Augen jm zerbrachen: Hilf vns in des Todts gethiimmel 
if als dex Gewitrm cin ſpehßß. durch Chrift, dein heyligen Bon. 
Dein Reid) vns kot, dein will geſchech 
is Das nembt cud) wol zu bergen, gleid) auff Erdt wie im Hymmel, 
jhe fromen Chriſten kind: Jeſus fein Brot vns bred. 
Mit jm laßt Gott nicht ſchertzen, 
bit end vor aller Sind, 20 Perzeydy wus vnſer ſchulde, 
Das Gottes wort hoͤrt, merckt vnd thüt, o Herr, genaͤdigklich, 
fordyt Gott in ciiwerm leben, Erzeyg vns lied vnnd hulde, 
perhartt, es wirt end git. als wir and willighlid 
Wer vns betribt versenden fren, 
16 Gott hat nidt gnüg an worten, verſuch vnus nidt, © Vatter, 
das berg müß vor da fein, als bop ferr von vits fey. 
Die werk and) bie vnnd dorien oo, ; 
erzeygen die Chrifen fein: 21 Das Reidy ift dein allcine, 
Der Gait, die Seel vund and der Lend die macht vnnd Herrligheit. 
foll Chrifo werden gropffert, Der Chriſtenlice Gemeine 
das Ewig bey jm bleyb. gibt du die Saligheit 
Anß lantter Gnad durd Jeſum Chriſt, 
17 Man kan Bott nicht betriegen, bem diené wir von Herken, 
ex forſcht das Hertz vund Rierh: der warer Herrgott ift. 
Cin weyl laft ec wol liegen, 
darzu aud) fein glofieri: . © Todt, das did Gott 
Dod) ohm die werch ift der Glawh todt, toͤdt: @fee 13. 


1 Blatter in 80. Augſpurg durd Mattheum Francken. überſchrift; Cin ſchoͤn News Lied: von vem Todt, 
pnd einem | Jungen Mann: Shon veranvert. | Im Thon: Id ſtünd an einem Morgen x. Vers 2.6 hert 
= gehort, 3.4 bofdt = poft, 13.1 ſtraſſen?, 14.1 bald = fobaly. 


1299. Maria vnd Elifabeth. 


We: id) in aller menfter ſchul gewefen, 

kundi id) ang buͤcheren fingen, ſchreyben onde lefen, 

het id) die meyſterſchafft in dem geſtirne, in irem dienft fo wolt id) mit ir kofen, 
Kund id) die wolcken in den lufften treyben, Lid mid) die art in ives mayen garten, 


12 Ba fprad ‘Aue’, darmit wilt id) fy gruffen, 
kundt id) die wind! gemenden vnd geſchyben, id) hem darein vnd wolt das von ic warten, 


kund id) dy wort gar kreftiglid) durchſuͤſſen, 


bet id) die kunſt im hertzen vnd im hyrne, ob fy mir geb cin krentzelein vow rofen, 
Het id der fiben kunfle hort, . Die findt fo wuniglichen gfalt, 
kundt id) dy flern gezeln ond wef ic wefen, cin innd&fraw jart hat fo felb auff gepflantset, 
het id) gefanges wens vad wort, ir fiffighent iſt manigfatt, 
hülff mid als vil als klein als vmb cin fefen, mit liedter farb gar ſchone vberglantjct: 
folt id) cin iunckfraw gruffer, des henligen genftes gute 
als fy jod) wirdig iff, der durd die rofer gat 
in fdynelier frif der Reinn sertrat, 
id) viel ic zu den fuffen, fie ſtandt in reicher plite, 
id} mein die muter Jefu drift. maria gieng den rofen pfadt. 
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3 Do fie in gotes myn was worden ſchwanger ir megtlich pluͤm gar hoc zu get auf lengict, 
fie gieng do hin vnd faumet ſich nit lenger, do ward! geboren zu der Aundt 


vber 03 gebyrg do enlt fic gar gefdwinde, 

Sie wolt ic mümn Elifabeth hye ſuchen, 

als man ¢s findt geſchriben in den biden, 

fic fant fie do and) gen mit cinem hide. 
Eliſabeth hin yu ix gieng, 


durd got do hub fid) gar ein freundlids kallen, 


ne cine Dy ander vmbfieng, 

Elifabeth {pra ‘es fol mic wol gefallen, 
du bift gebencdeyet 

deins lenbes frucht, 

dein megtlich zucht, 

got ſelb dich hat gefreyet, 

der heylig geyſt das als verbradt.’ 


i 


Da was al heyligkeyt zuſamen komen, 
der heilig gent in einer weifen plimen 


trycb vmb das rad, ob vns gelück wöl ſcheyben. 


Johaunes ongeboren das erkanite, 

gen feinem ſchöpffer er fid) vmbe wanttie, 

ex kuyet gen im in feiner muter leybe. 
Mariec wardt fdywanger one man, 

Elifabeth in fiffighent entſchlieffe, 

der beng gent das fugen kan, 

die kin 

‘des henligen genftes gute 

Icins lenbes frucht gefady’, 

johannes ſprach . 

‘On ſteſt in redter plite’, 

der heylige genft es darumb ſprach. 


5 Do er fid gen dem kunig der eren neigie, 
groß wunder wurden im von got erzenate, 
die drey perfon die hetten anf erkoren, 


Das er fein ſchopffer tauff anf dem Jordane, 


die genad was im von gott gegeben ſchone, 
in henlighcit was er darzu geboren. 
Des hepligen geyſtes kraft entzundt 


t im genft mit gent zuſammen rieffen, 


a 


Jeſus Chriftns, in dIem Jordan gctanfet, 
vou got wardt im verkundet 

‘dn folt mein diener ſein). « 

9 herre mein, 

verlend) mic krafft vnd fyan, 

maria fol mein pfleger ſein. 


Des heyligen genes myn wardt do erfalct, 

das gotlid) bild bet fid) in ir erhüllet, 

der pater het im außerkorn die reynt, 

Das fic folt dodter in der gotheyt bleyben 

vnd muter in dem fun ob allen wenden, 

vermebhelt mit dem heyligen gen alleint. 
Marie der gnad cin vmbefag, 

das magniftcat hat fy da geſprochen, 

die redt vom henligen gen geſchach, 

all benlighept hat fid) darein getroden, 

ir git iff vber floffen 

rect wie man ſprechen fob 

genaden voll, 

dex gart wardt auf geſchloſen, 

fy kan die rofen pflantzen woll. 


7 Mlaria hat den garihen auf geſchloſen, 


die war gotheit hat fid) in ir entfprofen, 

do fy vmbgab der gent mit fiben flaticn, 

Sy waren beyde do zuſamen knmen, 

maria hat den tauf in ir handt gcummea, 

fy hielt den Herren vnd den knedjt zuſamen, 
y trug den herrn in irem lend, 

den knecht verfadlofen in ix henlige arme: 

die redt id) furbas nymmer tregb. 

Maria, dIein kindt fid) vber vuß ecbarme, 

dn homel gartes thawe, 

dn hitpfde cofe reyn 

in liedtem ſcheyn, 

das taf dir, Maria iunckfrawe, 

zu lob von mir gefdencket fein. 


4 Blatter in Hein d°., ohne Anzeige von Ort und Sabr, um 1510. überſchrift: Bas ift ein hubfds lide ves 
onfer lieben Frawen als fie vber das gebyrg gieng. Ff im roten swinger thon. Bere 1.7 die fir ver, 1 
gezelen, 1.12 Jog, 2.1 ichs fy, 2.6 hrentzlein, 2.7 geftalt, 2.8 felber, 2.10 ſchon, 2.12 Durch feblt, pat, 34 mus 
men fant €., 3.5 es nod findt, blideren, 3.6 aud fehlt, 3.7 Sant E., 38 fo, 4.1 Bas was die grofte b., 4 
Maria, 158fant €., 410 cufften, 5.2 onmenfdlide fir grof, 5.3 erhorn, 5.4 folt thauffen, 5.6 geborw, 3. 
geborn, 5.10 thauffs fir getauffet , 6.2 das feblt, 6.3 auferkoren, 6.7 Maria, 6.8 da feblt, 7.1 wunne g., 72 
ware, 7.7 herren, 7.8 vil h., 7.10 Maria, bit vein kindt, das es ſich. 


1300. Bon Adams haubet. 


In reicher kunft 

merckt wunder grof, 

war vmb man malen fen 

vnder daf creng eins dotten haupt: 
id) weif den redien grunt, 

ef ift vnr war nit pmb cin fant 

alf vnſ bedentct wirt durch die figvr. 
Kiing Salomon 

ber fein genof 

waf in dex welte fren, 


In reicher kunſt 

hoͤrtt wunder groß, 

warumb man mala fey 

vader das frone Creũtz ain haupt: 

td) waif den rechten grand, 

fiir war, es iff nit vmbe funf, 

alf vns bewenfen thut durd die fin. 
Here Salomon 

fein nit genaß, 

lebet in der welte fren, 











Nro. 1301. 


alf nod) maniger man gelanbt 

vnd if mir aud wol hunt, 

waf er anf ert befdhawet an, 

fo kunt er wol erkennen fein natur. 
Cinf wall rit ex ſpaciren anf 
kurcweilen im den Dag: 

cin paur het adams haupt mit cinem pflug 

geackert anf, peim weg das lag, 

wie pald kent ef dex werde künig cliig. 


Do ex ef fand 

cr or zw im 

pnd kit ef an den mundt, 

et lopt daf haubt pnd dar jw got, 

pnd fagt im lob vnd dank, 

pad warff ef wider bin zw hant 

vad fief ef jornighlid) mit cinem fiief, 

Vnd gad cin flig 

mit lauter ftim 

dem haubet jw der fundt, 

vad bib ef wider anf an {pot 

vnd lopt es aber lang, 

alf in lucetarins pid 

geſchriben fict mit hübſchen worten ſüeſ. 
Dar nach warff ex es wider hin, 
fam ec ef nymer nem, 

ex bib es anff vad driig ef mit im heim 

wol in der flat jernfalem, 

vnd flief daf haubt in cin cercloben feta. 


Se criften, hort: 

vber mang jar 

ſieng mon den fdyopffer ſüeſ, 

do wart daf beillig kreucz gericht 

vber den felben Acin: 

daf haupt fprang her anf auf die erd 

zw einem zeichen vmb fein groſſe ſchult. 

Maria fon 

dem wurt vür war 

verwundet hent ond fnef, 

alf ir vernemt in dem gedicht: 

ir crifien al gemein, 

pnd lat end a 30 bergen gon 

vnd danckt got, daf ex vnf hat pradt zw Hult. 
Hort, war vmb lobt der kiing daf haupt? 
daf felbig dar vmb waf, 

daf wir von im fint kumen here al, 

vnd dar vmb fliidt er im in haf, 

daf es vnſ gebradt het ewigen fal. 


we 
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als in and manid) man nod lobt, 
ift mir worden kundt, 
wz er auff erd thet ſchawen ſchon, 
fo kund ex mol erkennen fein natur. 
Ains mals er anf ſpacieren rait, 
wolt im kiirken den tag; 
ain panr het Adams hanpt außgertüt fürwar mit 
neben dem weg der felbiq lag, lainem pfing, 
gar pald kant es der edel künig klug. 


Bund da ers fand 

nam ers ju im 

pnd kuft cs an den mand, 

er lobt dz hanbt vnd dar bey gott 

pnd fagt im lob vnd dank; 

er warff es widerumb hin zu hand 

und’ ſtieß gar zornigklich mit ainem fuß. 

Er gab den find 

mit lanter ſtymm 

dem haubt jn der felben flund; 

er bub es widernmb anff on fpott 

pnd lobt es aber lank, 

als in Lucidarins bud 

gefdyriben flat mit hüpſchen worten ſücß. 
Bnd daruad warf ers widrumb hin, 
alfo ob ers nymmer nem, 

ex bub es gar pald anf vnd furt es mit im haim, 

gen ainer flatt jherufalem 

vnd ſtackt 03 haubet in ain Rlobnen fain. 


Ir Criften, hort: 

nad) mandem jar 

fieng man den (copier ſüeß, 

da mard 23 hailig Crefik geridt 

Dber den ſelben fiain: 

da fiiel 03 hanbet anff die erd, 

u ainem jatden vmb fein grofe ſchuld. 

Darumd malt man 

das Haubt fiir war 

vnder des herren füeß, 

als ix hoͤren in dem gedidt: 

ix Criften all gemain 

darumb lat end) zu hertzen gan, 

nun dancken gott, das er vns pradt in huld. 
Hirt, warumb lobt der kiinig d; haupt? 
d3 felb allaine wz, 

3 wit von im auf diſe erd har komen 

hoͤrt: warumb findjt ex im in hap? 

das cr vnuß pradt den ewigklichen val. 


feyen alle; 


Der Lert links aus der Hf. Nro. 414, 4°. auf ber Koͤnigl. Bibl. gu Berlin Blatt 315” mit ver überſchrift In regen- 
pogen graben pon 3 lieder. Zeile 1.4 ene fir eins, 1.11 mon, 1.16 zurczwelen in, 1.17 pauer, eim, 2.15 wurff, 
er feblt, 3.5 fan fie fon, 3.16 um, 3.13 ein fuͤr in. Der entftellte Tert rechts aus der Handſchrift Bal. Holle 
Blatt 166> yon 1525, Uberfdrift: Ain lied das fagtt vonn Adams hauptt, Vnnd ift in dem grawenn don 3u 


fingen. Bere 2.7 ſtieß = fief es, 2.19 und 3.6 baubt. 


1301. Rum fenfter troft heiliger geift. 


Cas, fenfter troſt, heilliger geift, 
des pit wir did) demuͤtigclich, 

erfiil die bergen aller meiſt 

deiner gelanbigen in did, 


entzfint in vns das feur dein 
der deinen Lieb fo grof, 

Die dw in mander leyen jung 
gefamet haft in dein begir, 
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das man dir hie 3w lobe fung, 
das es dw woll gefallen dir, 
das wir in deiner lich fo rein 
leben on alle mof. 

Die weiffen ſprechen aygentleid 
es ift ein granffam ding viirbar, 
vnd der dod uit gebriffet hat, 
ob nun der heillig geift fo clar 
in im gehebt hab nie kein flat 
vnd im bereit kein reid, 
vnd ob man [pridt 
wn weif id nidt, 
wan id) dod) hab 
follide gab, 
wan mir der drof gefdidt, 
das macht viirbar die grof grobbeit, 
das wit got nie gepetten ban, , 
das er den geift der gutte geb 
in ons vnd das mir in verftan, 
vnd bw alfo in got hie leb 
on find an ſchenlichkeit. 


Baim andern folt Iw did) verfan, 

ob dw in ne geeret haf 

den hodwirdigen geift fo fran: 

wan dw fo in did) felber gaft, 

fo folt dw merken and in dir, 

als id) dir fag nod) mer. 

Der heillig geift geſechen wart 

in dreyer len gefialt fo werd: 

cin mal, merck, do fid) crifius rart 

anff dem perk tabor ſchon verklert, 

ein ole wolcken lefen wir 

den heilligen geift her; 
Sim anderm mal do fad) man fain 

in ciner fauben weif den gcif, 

meth, da ſich criftus tanffen lie, 

gohannes gottes a heiſt; 

fim dritten mal fo fad) man bie 

as felb wir aud) verfien 

an alle peit, 

Der geift fo rein 

im feiier far 

als zungen clar 

der * hanbt beſchein: 

alſo dw dein vernunft durchleucht 

die dreyer ley geſtalt vnd merck: 

das erſt denck pey der wolcken clar, 

ob dw mit begirlicher ſterck 

beweinet haf dein fiind ne gar 

mit rew vnd leit durchfeucht. 


Alfo bey dem wolckken nym war, 
da wart man gar ſchir regen vou: 
das tft die fiind beweinen gar. 

das ander jeidjen folt verfan, 

als bey der dauben in der mof, 
die gar an gallen ift: 

Dein vbel vnd dein pitterkeit 
genglid) aus deinem bergen dw, 
dem nechſten guͤttig bis bereit 

vnd gen div felb fid) and) dar zw, 


CP 


on 


fo wirfw dex danben genof 
on alle pitter lift. 
Das dritte zeichen if alfo, 
das felb and) bey dem fenr vernim, 
fein würckong flament vber fd, 
pnd wet das ſelb and) fint in tm, 
das dein gemut alfo anf rid 
in allen dDugent fro: 
wer alfo list 
in im entpfint 
vnd alfo drot 
dem waren got 
(cvidet cin git gefint 
ev fol han cin giite hofunne, 
das er hab denn heilligen gcif 
pad fey im gegeniwertig gang, 
den folt dw eren allermeift 
in feinem gotliden gelang 
on alle bindervag. 


Die fein vermonvng wol vernim, 
die er dix heiterliden thiit, 
dein git würckvng get gang anf im, 
als git! kumpt anf tem bodfen git: 
wie fol wir im dan gelten das? 
wan feiner gab fein vil. 
Wie fol wir Ian begegen got? 
das mag dod) nymer pas jw gan, 
dan das man halt feine gepot 
pnd mad fid) aller fiinden an: 
kein neher weg dw triffet bas, 
lib got an alles zil. 
Dein feuffigen oft zw tm hin went, 
beger ‘kum dw heilliger geift’: 
bas ex dic dan iff ſprechen cin, 
feiner vermonvng dw im leif, 
mit im erfiil den miitte dein, 
mad did) im mol bekant. 
nun hab id) frag, 
wer mir das fag, 
vnd ob mid) nid, 
als oft geſchicht, 
kein vuredjter geift gag, 
feit das Johannes fpredjen if 
‘nit cinem yden geift gelanb, 
der mit dir redet in der zeit, 
das er did) nit genad berand 
ond pringe did) in ferlikeit 
durch maneger ley lift.’ 


Pirer ley geif werden benant: 
dex erſt dex iff cin geift der welt, 
der ret mit vns von hohem fant, 
acigikeit, hofart er and melt 
pnd was zw eitelkeit gehort, 
das kan er lernen wol. 
Der ander geiſt des ſteiſches if, 
der ret mit vns ond lect die wes, 
vnkriſcheit, frafheit leibes frift 
pnd in den gotics dinflen treg 
pnd wie dic andadt wirt ;wfarl, 
ift aller dugent bol. 

Der dritte geift cet mit vus das, 
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got leſtren, ſchenden alles gitt, 
pnd was gehort zw baf vnd neit, 
der poffe geiſt das leren thit, 
vad alle pofe lift er gett, 
guttem dregt er haf. 

er flerde geiſt 

vns guͤtheil heiſt, 

ret mit vns ſchlecht 


ces iſt nit recht 

wer vns von dugent weit’, 
verſtet gotliden geift fo rein, 

do id) vor von gefproden han, 
wie cr ons dugenileichen lert: 
wer im nad get die rechten pan, 
in tugent anf jw dugent kert, 
der pleibt vor Helle pein. 


Handfdrift von Sans Sache auf ver Berliner Bibl. Ms. germ. quart, 414 Blatt 146>. überſchrift: Im verporgen 
pon 5 lieder. Der Ton ift von Fritz Born. Bers 1.29 fo, 2.28 ſün fie find, 2.29 feidt, 3.1 wocken, 3.14 nim 
fir vernim, 4.2 er in beiterliden undeutlig, 4.11 triffet undeutlich, 4.13 Den fir Dein, 4. 10 ſpreche, 4.20 manger. 
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1302. Gin edle plitm ze Nazaret. 


Ean edle pliim 

zw nafaret 

anfgangen iff gar wũnigkleich, 
alf id) vernam 

in dex waren ge[driffte: 

Der hochſte dam 

wart do beftet, 

verfigelt in dem hodften reid, 
der pliimen flam 

da Heil ond feld beſtiffte: 

Auf dem flamen gewachſen if 
die werde pliim von der vnf ift eniſproſſen 
Die edel rof her jefuf crift, 
def alle creatur hat wol genoffen: 
den flamen er verfehen hat, 
dar durd) got loft fein hantgetat, 
def flücheſ clam 
bat vnſ and) frey geloffen. 


Den flamen dw 

id) end) bekant, 

da von die pliim her kumen ift 
die mon do nent 

maria die vil bere: 

Jt koret zw, 

merd&et zw hant, 

virczehen küng, alſ man vnſ lift, 
werden erkent 

in wird vnd hoder ere, 

Vnd virgehen hergog frey, 
pon den ( ift die werde pliim entſproſſen 
die man da nent dy meit matey, 
virczehen patrijarden vnverdrofien: 
auf dem gefdledt if fie peporn, 
dy im got felbef anf derkorn, 
die alien flent 
hat got durd) fie verftoffen. 


Wol auf der drep- 

ex herſchafft ſchar 
künglicher adel hoher ſtam 
vnd hergogtiim 

vnd auch die patrijarchen: 
Do mercket pey 

pnd nemet war 


pou dem die werd junckfraw bekam, 
die cdel pliim 


vnd ware gottef ſarchen: 


Von dem gefdledt her joachim 
ift fie von adel alfo hod) geporen, 
alf id) in der geſchrifft veruym, ? 
got hat im felbf 3w wirden anf erkoren, 
wie wol ex wirt verſchmehet by, 
dar vmb er vow fraw Anna git, 
wan ex den rim 
der frudt hat gar verloren. 


4 Sein opfer wart 


nn 


im do verſchmecht 
wol von der werden prieſterſchafft, 
dar vmb er fid 
von fraw Auna gunt ſcheiden. 
Sw felben vart 
waf ef geredt, 
die armen fycift er wol mit craft, 
gar miltighlid 
zirt ex def tempelf cleiden. 
Got fad fein gitten willen an, 
pnd wolf in wider pring im groffer ere 
dy vor im nie kein menfd) gewan, 
daf von im kamen folt die junckfraw here 
die gotteſ fun folt Hie gepern 
der aller welt cin troft folt ween: 
eo menfd), fren did) 
def felben mer mere. 


Der reinen meit 

freut end alfam 

die alfo hod) geporen iff 
pnd vnſ gepar 

den aller hodjfien ketffer. 
Sie hat bereit 

den hodfien flan . 
mit irem fun ber iefu crift: 
mein lob tft zwar 

gen irem lob zw heifer. 

Dar vmb helft mir die junckfraw loben 
die edel ift geporen von geſchlechte: 
durd fie wir auf def fliidef cloben 
erledigt fein vnd ans. der groffen echte: 
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dw hod) wirdige maget frey, 
Hilf onf dort cin die jerarchey 


fFänfzehntes nnd fedhsehutes Jahrhundert. 
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hin jw dir dar 
def haflw vil git rete. 


Berliner Bibl. Ms. germ. quart. 414 Blatt 322%. überſchrift: In regenpogenf gulder von 5 licder. Gert 2.4 
erhant, 2.16 itt fir im, 4.12 groffer, 5.14 grofem. Bergl. dle Anmerfung gu bem Sieve Nro. 1158 Es ift ein 
reis ent{prungen. 


© 


4 


1303. Genade ond ablag. 


Heo: hatt nach feinem Iciden nit griffers gelon 
anf erden das wir durch die gſchrifft mögen verſton, 
dati ſein fronleichnam vnd fein hailigs blit fo ſchon 
das von feinr feyten gflofen ift 

3H trof vuns armen fiinder. 
Auß dem entſprungen ift ain prni fo guaden reid, 
anpptait ſein flub den menfdjen hie allen geleid: 
gott gab ſein jungern am nadjtmal die erſten weid), 
fant Petro, als dem hidften haupt, 

den andern dod nit minder. 

Genad ond ablaß hat ex ju Yo geben, 
er fprad) “wen ir entbint auf erd von finden gar, 
in himeln iff ex ledig, fag id) eüch fiirwar, 
ond wen it bint anff erd, der iff gebunden ;war’, 
das ift die hailig penitentz, 

darwider foll kains fireben. 


HOt nad feine vrſtend Petro erſt den ſchlũſſel gad, 
als id) Johans an dem zwainzigſten glefen hab 
wie er Burd) bſchloſne thir fein junger pmbegab, 
raidet jn do den hailgen gaift, 

das der glaub nit wiird hincken. 

Der driften glanb belenbt als lang die welt wirt fan, 
watt himel pnd das erdtrid) werden ce zergan 

ce 03 cin gitlid) wort aifi abgang wurde han: 
Sant Peters ſchifflin ſchwauncket wol, 

vnd wirt dod) nit verſincken. 

m mor der fiimden leit es jm nck fwere, 
watt alle welt verbafft in grofem lafter leit 
vnd helt nidjts, was der priefler an der canngel ſchreit, 
man fpridt Sw; fol id ton, fo ers felber nit meit?: 
nit ergert ciid) vnd volgt feim radt, 
got gibt eüch felbs die Icere. 
[rain, 
Saunt Paulus (pridt ‘ain yeder menſch, von hergen 
der ſchätzt ain ned gilt werk gerecht in der gemain’, 
aber ain vurainer beſteckter menſch fpridt nain, 
wane all fein ſynn ond Conſcientz 
ift gar von grund vergiffte. 
Maniger bdfer ſpricht ‘id hab mein tag geherd!, 
watt vil genad ond ablag kimen auff die erdt, 
fo ſchleüß deift feckel sii, das jn kain gelt nit werd’: 
1d) fag, es if des teiifels radt, 

des anthichriſts vorgſchriffte. 

Der wolt vnß alſo blenden ond betriegen, 
meth, nad aller gefdyriffigherten und doctor ler 
beforg id), das dcr jungfttag fen von vung wit fer, 
wann alle kunſt vand lafter kömen nit bdber, 
mit warhait gwinnt ych kainer nidts, 

nur mit falfdjait vnd liegen. 


MVubt vnß von got [don gnad vnd ablaß in dic well, 
fo ſprichſt ‘der Papft vnd pfaffen bedürffen aber gelt, 


a 


a 


Oo 


ſunſt wiird kain Indulgentz ond jubel far gemell: 
well mans ain mal vmb fanft außgaͤb, 

fo wolt wir all 3% lanfen’: 
@® armer finder, wie bift du fo gar verbicadt, 
waift wit das get all onnfer kranckhait wol erkradi, 


darumb er yek vil hail vnd erguey 38 ong fendi, 


weit fo ſchier knmbt der jungfte tag, 

das er vnß nit find fdlanfen. 

Haft nit die pot gehoͤrt im alten gfeke, 
wie das dic pricier vot Juden gefreyct warn, 
pil meer foll man im neũwen die mit hilff beware, 
das fy allain lebten vom opffer vnd altarn: 
got gab fid) felbs ins priefers hand, 

die gnad nit mer verlehe. 


Schaw, weit du ſiechſt vnd ſchwaͤrlich in todtensien lei, 
das erſt pmb hail deinr armen fel dem pricfer ſchrtiß: 
was wilin biffen redjt, fo dn im beth da breil, 
den atem kaum gewinnen magf, 
nod) hofſt du wölleſt guefen. 

Pil meer verbringſin bey rechter gefunthait dis, 
fo man nek durd) diegnad vergibt dic [auld ond pie, 
als ob du gingft vom tanf, es if die quad mit kieia, 


. aud kumbt man zhilff in dem feafeiir 


den feelen, als wir lefen. 

Wen fy dex quad tailhaft vud felig weres, 
mid) wundert feer, das ainr offt if fe gar pumil! 
fein fel 3 lofen die got nad jm bat gedilt, 
wit klainem gelt das dod) nur auß der erden quill, 
das er nit furt mit jm von dail, 

es hat aiff anders berren. 


Du ſprichſt fo id) am letfien lig im todes net, 
ain yeder priefer mid 3h abſoluitren bot: 
von ſchuld iff war, dod) itt vom pein, fo du dif 
ja be ain flund im fegfeiic dort [ied, 
gaͤbſt du des Ranfers giite. 

Ha du vom reichen man im purpur wit gehori, 
wie das er Lafarum den armen nitt gewert, 
der dod) allain dic profem von feim tifd begert. 
darum̃ der reid) man ward verdambi 

tieff in dic ewig gliite. 

Der Lafar kam zu gott in Abrams ſcheſe, 
ex fad) den Reidjen in der helle glitt dort wicla. 
Yer bat in vmb ain wafer, damit cr msdt kicls, 
nur klaine tropflia, das dic anf fein zungen ſitls: 
fein groffer ſchaß der half ju uit, 

die zung belib jm bloffe. 


Mun merch dreũ ding, die Bic ain hailger leret aca, 
dabei man recht genad vnd Jndnlgenk erkeiit, 
das erſt, fo es ain warhaftiger Pap aufipest, 
den wir nek hone von gnaben gets, 

ex hat ains Lowen miitte. 
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Das aunder fuk, fo nua die vrſach gniigfam if 
darumb dic guad vund Jndulgenk feiud auffgericht, 
das er gehor 3H gotes ster on argen lift 
oder 34 Hilf aim gmainnen aug: 
wo die feind, gnad ift giite. 
Angaflinus ſchreibt von der feel vnd gaifte, 


pad jn vil mer des dürfftigen armüt beweg 
dann das den dũrfftigen bemeg ſein tod vund ſchleg, 
darumb wann er barmhertig tf, 
pil danckperkait jm laifte. 
[ftelgen gan: 


Ml An ſpricht, der chriſtlich glaub will yes anf 
mid) wundert dz er fo lang anffredjt mig beſtan 
bey der verſtopten melt die nit von ſünd will lan: 
Die fitlidait hats veld bebhebt, 

pufer vetnunfft bezwungen. 
Der hailg hauptman ift nit fider in feine gale, 
nod) der weltlid) patron, was darf id) fagen me, 
kain lay [et weitter fraffen daun was ex verfec: 
das will bey vnnß nek gar nitt fein, 

want gotsforcht if perirungen. 

Die oberkait fol man ye hon in crea, 


Peter Frey. 
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ub Pap ait payft ond kaifer and ain hatfer fein, 
ſchweig Rill, was did) nit prenn folt du wit blafen cin, 
mit franel red koitifin gar bald tn fdyuld ond prin, 
das meer antrifft dail nur den Leib, 

als dn neko würſt hoͤren. 





wie das got fdynell an finder grofen ſeiß auleg, | ° Wenn dn fraͤflich an gnad vnd ablaß zweyfflen dif, 


fo ſchät ic) did) gar nidt fiir ainen guten crift, 
wat dir ain groffes fuck an deinem glauben priſt, 
das dn nit glaudft die driftlid kird 

nod) an gottes flathalter. 
Wer feine ölter cert, der ift gar hod) gefreit, 
aud) ſein gaiftliden vater, dDarwider mit ftreit, 
dem iff verheiffen got zu leben lange zeiti, 
als dn fic: wer die ſchmaͤlich belt 

nymbt felten ain git alter. 

Bey dem lag id) mein erftes dicht yey hanngen: 
jo kain tugend iff groffer dai die Dankperkait, 
han mid) bißher laider dargkil meni beklait, 
es feut mir got vor meinem end bipwertighait 
vnnd Maria die Raiferin 

helf vnß fein guad erlangen. 


6 BlAtter in flein 8°, ohne Anzeige von Ort und Jahr. Um 1510. Überſchrift: Von urfprung deſs Sacramendts 
ver Penitentz, Aud wie gnad ond ablaß (auf not) fid nek 3 difen zeitten fo groß aufprait durch die 
barmbergikait gots. Und ift zuͤ fingen in des Regenbogen brief weiß. Der Ton Hat die dltere Weife, nag 
welder vie vorfegten Zeilen der drei Strophenteile nod nist auf einander reimen. Bers 2.2 Johannis an dem 
zwainngſten, dieſes Citat ift aud nidt gutreffend, es follte Math. 16.19 ſtehen. Bers 2.11 fo fw., au leit vergl. 
Nro, 1251 Anmerf., 3.5 on fir von, 3.12 allen fie aller, 4.6 finder, 5.6 verbrinngft bey, 5.10 feeln, 6.11 in 
gott Abrahams, 7.12 finder. Deutet Vers 9.11 auf Nro, 4402 
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1304. Das geiftlidy und das weltlicdy ſchwert. 


Say lob ain got, den ſchöpffer reid 
der alle ding fo ordenteid 
auff erden hat gefeget: 
Got hatt georduct hye auf erd 
das geiſtlich vnd das weltlid) ſchwert, 
BH, Rayfer hod gefeget. 
Das geiftlid) ſchwert der badft regniert 
an gottes fat gebiire, 
die criftlid) kirch er {dou regiert, 
die criftenhant 38 fAciire. 
darumb fikt ex an gottes flat, 
das er durch got regnieren fol, 
Darzi in got erkoren bat. 


— 


Der Babſt iſt ain yrdiſcher got, 
billich wir halten ſeyne gepott, 
von got hat ex die ere. 

Deinaltig hat dex babs fein kron, 
des iff ym billich vnderthon 

all Riing vnd Fiirfen herren. 


Von got hat er groß heyligkayt 
Die er init flenB fol tailen 
mit gnad vnd ablaß weit ond drait 
der criſtenhayt tzu baile, 
durch Bifdof und durch Cardinel 
vnd durch die wirdig prieſterſchaft, 
den gybt der Babft ſemlich befel. 


Allfo hab id) gemelt hie fort 
das geiſtlich ſchwert mit lützel wort, 
als ir nek han vernomen. ° 
Siicbag breyß id) das weltind ſchwert 
als got geordnet hat auff erdt 
der criftenhant i frummen. 
Das weltlich ſchwert der Kayſer firt 
ob allen Aüng vnd herren, 
billich alzeyt dem Rayfer birt 
die criſtenhayt 34 meren, 
wan er fid) Aanferliden belt, 
groß lob vnd cer wirt ym benwant 
von manden Fürſten auſſerwelt. 
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4 Plain hat der Rayfer breyß ond rim 
pom gangen reid) ond kayſerthüm, 
man halt in kanferlidjen; 

Aijent dem Kayſtt bey fol flan 
vier medtiq Küng, der crew kron: 
ain Küng pon Frankereyche, 
Der Riing von Hüngern alfo fark 

vnder des Kanfers botten, 
der drit ain Küng von Denemark, 
der Vierd ain Aüng von Sajotten: 
das fint dic vier Künig erkant 
die zu dem Reid) georduct fint 

wen fie der Romifd) Rayfer mant. 


Allo die ordnung ift beftat: 
vier Riing der Rafer loblid hat, 
vier hertzog wol geboren: 
Alin Herhtzog if von Brunuenſchwig, 
von Gayeriand der ander fg 
ain hHerhog aufferkoren, 
Der dritte Hertzog lobelich 
von Frawenberg id) haben, 
oer vyerde alfo erentreich. 
38 iſt anf Schwaben: 
X nt vier hod) gelobie man, 
ya dte der Rayfer haben foll 
erwelt jim Kayſerlychen fan. 


Hegliden da nad eren dich, 
dar 3H breif id fibeu Kurfiirf 
Die zu Dem Reid) gehdren: 
Vier geiftlid) vnd drey weltlid) man, 
die id) end) wol beſchaiden kan, 
dem Kaiferthum; ft eren: 

Pon Koͤln ain Biſchoff ereutreich, 
dex andere von Menge, 
von Trier ain Bifdoff lobenlid 
halt breif und renerenke 
der Küniglichen mayenfat, 
eckbifdof kangler, dn rengnier 

das Kitnigreid) 3 Arelat. 


Das find geiftlid) kurfürſten drey, 
niin merck vier weltlid) fürſten frey, 
man thiit fie weit eckenuen: 
Den Ling von Sehem thin id ſchein, 
darzü ain Pfaltzgraff an dem Rhein, 
den dritien wil id) nennen: 
Marggraff von Brandenburg da if 
ain Rurfiirf auſſerleſen, 
Herkog vou Sadfen, kum geriift! 
dn folt der vierde wefen 
im Rayferliden regiment, 
yeglicher wol nad) eren Areit 
die felben Ffirfen wol crkent. 


on 


o 


Lo | 


Hod find marggranen wol geriift: 

ſchon anferwelt ain marggraff tf 
genent von vnder Baden, 

Marggraff von Meyſſen, thryt herfür, 
Marggraff von Srandenburg mit dir, 
der vyyerd ift ſchon geladen: 


i? a 
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Marggraff vou werheru, kam ſqut, 
id) han denn nit vergeſen; 
darz3i man id) Landgrauen vier, 
ain Landgraff wont in heſſen, 
der ander Landtgraff ym Elſaß, 
der dryt Landtgraf von Lidtedbere, 
der vierd Landgraf ain Thiring was. 


» Mas find Landtgranen vier algeit, 
yeglider da nad) eren Arent, 
fo mag man fie wol breifen 
om RKanfecthim mit reycher tzier, 
ar3ii nen id) Surggrauen vir, 
als id) ciid) whl bewenfen: 

Ain Surgraff ift von Rareubders, 
von Maidburg iff der ander, 
von Sdrouberg yd den dritten mer, 
damit id) fürbaß wander, 
von Reine id) den pyerden zel, 
noch ſiut höfflicher grauen vier 

die and) der Kayſer haben fal. 


10 Apn graff von ſchwartzenburg id (aes, 
d3 ander ift ain graf von Görtz, 
von Clene iff der drite, 
Der vierde graf ift von Sophey, 
dartzü nen ich vier edel frey, 
jx Lob gat and da mitte: 

Ain edel fren, genant von Ror, 
der ander von Alwalden, 
der drit von Linburg yf fürwar, 
jr lob iff vnutrhalden, 
von Weferburg der vierde frey, 
bargi meld id) vier Ritter kin 

die and) dem Kayſer wonnen bey: 


11 Yon Frawendurg ain Ritter fein, 
pon Strondeck fol der ander feya, 
dev drit if vow Meldingen, 
Das fint drey Ritter lobenlich, 
der vierd ain Ritter erentreich 
von Andelaw (hit id) fingen. 
Das fint vier Ritter mit begird, 
find für den Kayſer Reiten, 
aud nem id) Jegermaifer vier, 
als id) ciid) wyl bedeiiten: 
ain ar pon Metfd) if auſſerkern, 
ain graffi von Vrad, fam dnd zit, 
blop auf froͤlich denn Jegerhorn. 





12 Das ſeind zwen Jegermaifter fein, 
ain graff von Thiiring mag wel feye 
der dritte Jeger freye, 
Ber vierde Seger lobefam 
ain graf von Schawburg iff mit acm 
in dyſer ordenene. 

Das fint vier Segermaifter cliig 
im Raiferthiim gefeffen, 
tod) fint vier äpt, hand cer ond fits, 
als id) mid) baw permeffen: 
ain apt von Rempten, tryt herfür, 
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dartzü der Apt von Wenfenburg 
erliden reyten fol mit dir. 


13 Ain Apt von murbach ift der drit, 
ain Apt von Fuld reit frdlid mot, 
die Fiirften anfferlefen. 

Das fint vier wolgefiirfer apt, 
nod) find oper fet, yegkliche firebt 
erlyd) mit yrem wefen: 

Aud) if ain fat ym Rimfden reid, 
Augſpurg Ie Ander vefte, 
Liiberk , die dritte flat, nit wend, 
Mek thiin alltzeit das befte, 
du deft die vierde flat ym reid, 
yegklide flat befunder pelt 

das reghment ym Kayferthiim gleyd. 


14 Qlarzi vier dorff id) neunen wil: 
Schletzſtat vad Haganaw mit gil, 
Yim vad Somberg geleyche; 

Das find vier dorf ym reid) genant, 
nod find vyer banren wol dekant 
im — *— fo reidje: 

Salgburg vad Killen muß id) han, 
dunckt mid) zwen groffe bauren, 
Rofienk vnd Regenf{purg id) man, 
die hand gar ſtarckt manren, 
des haben fie ain frenen mit, 

im Kayferlid) regiment 
ſyn fie vor ſchunden wol bebjiit. 


Darumb id in vil lobes red, 
vier dorff, vier bauren vad vier ſtedt, 
jt lob id) algcit frommen, 
Wier apt vnd and vier Jeger zart, 
vier edel Ritter anff der fart, 
frey herren vier mit kummen, 

Ainfeltig Grauen vyer genent, 

burggranen vier fo weyſe 
landigranen vier lob id bebend, 
Miarggranen vier id) brenge, 
ſyben Aurfürſten an der ſchar, 
darzu vyer Hertzog auſſerwelt, 

vier mechtig Künig nemen war. 


Die Rinig, Sürſten alle fandt 

die 1d) mit namen hab genandt, 
die i Dem Reid) gehoͤren, 

Au Grauen, Freien, Ryiterſchafft, 
verwapnen cid) mit heldes krafft, 


- 
grt 


= 
ao 


Peter Frey. 


oe 


© 
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der criftenhait 3 eren. 
Su cif all Riing vnd Fürſten an, 

den ganken criften bunde, 
wider den Thürcken, den Soldan, 
den vngetoͤfften unde: 
ber Riinig Maximilian, 
ftrof wer dic nit gehorfam ſey, 

ruff an, werk auff dein vnderthon! 


Rif an, wer criften glauben hab, 

id) hoff, das dw das henlig grab 

durch gottes craft gewynneſt. 

® werder Ring, bys vanergagt, 

merck was Sibilla hat gefagt, 

dar durch du did) befinneft: 
Sibilla hat gefehen ſchon 

ain. Ml. in eren fireben: 

das . M. thit Maximilian, 

ann Riing vnd Ranfer eden 

der ſtreiten fol durd gottes cer, 

du Riing vnd fürſt von Sferrend), 
dew criften glauben all zeyt mer. 


Bou oͤſterrcich, du edler fam, 
beſchirm dein eer vnd giten naif, 
beſchirm wytwen vnd wayſen, 
Sid) an die widerwertigkayt 

die yeh fladt in der criftenhayt 
mit üppigklichem rayfen: 

Ain criften bifit das ander bint 
mit brant, mort, ſtelen, Rauben: 
ſtroff all die femlids ſchaffen fint, 
tet criftentiden glanben, 
fell ab femliden brant ond mort 
ev lender nek geſchicht der welt 

in criften landen bye vad dort. 


Hilff, das femlidjes werd gewert, 
du Känig, Kayſer hye auff erd, 
lob, eer fen dir gefungen. 
Woarlid dun Küng oud Kayſer diff, 
der gewalt von got dir geben if 
wher all criſten hungen. 
Du treift der eren wol anu kron 

ob allen Riing vnd Fiirften, 
ain Rapfer Maximilian, 
aligeit nad) eren dürſten. 
Das hatt gefungen Peter frey 
3H ex dem ganken Roͤmſchen Reid) 

ju Ranferlider ordinen. 


7 Bldtter in klein 8°, Augéburg, ohne Jahreszahl, um 1510. überſchrift: Ain hibfd lied was zum Rend ge- 
hort In herbog Ernſt thon. Vers 1.2 ordenlid, 1.3 gefebt, 1.12 regniern, 1.13 erkorn, 3.12 fo, 4.9 -marckt, 
4.11 Aiing, 4.13 Romifde, 5.5 -ladd, 5.7 dritt, 5.9 iſt fo, 5.10 fehlt tft, 5.11 gelobt, 5.13 enw., 6.8 ander, 6.11 
vergl. Nro. 432 ff., Alingl., 6.13 Kiingr., 7.5 Pff., 7.9 him, 9.5 Marggrauen, 9.12 -lichen, grauen, 9.13 and 
(vor bem Wort ein typogr. Spies), 10.4 Sophy, 10.13 Den flr dem, 12.2 Thuͤringen, 12.6 ordenunge, 12.11 drot, 
13.3 Slirflin, 13.7 Aud = Aaden, 13.13 fo, 14.7 Köln, 14.9 meyn fir man, 14.13 behut, 16.1 Rüng, 13.6 reyſſen, 
19.1 femlids, 19.2 Küng, 19.4 Du biſt, 19.11 das fehlt, 19.13 Kayſlericher. 

Dies Ried hat in den erften vrei Strophen, befonderés aber in ben vier legten, weldhe eine Mahnung gum Kriege 
gegen bie Tuͤrken enthalten, kirchlichen Gharafter, aus welchem Grunde ich es hier eingereiht habe. 
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we 
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1305. Weltliebe. 


Jas was cim hübſchen fröwelyn vf der maffen holt, 
fie was mir liebcr dan das filber pnd das rote golf, 
mit geſchach wie lender dan do jd) vou jr ſcheiden 
id) meinct, es muͤſt mein ende fein [folt, 
wol zů den felben ſtunden. . 
* ſprach efchoͤns lieb, das ſoltn lan genieſſen mid) 
as jd dir manigen heimlichen plick fo nad ſych 
pnd laf die falfdjen zungen nit verwifen did.’ 
jd) ſprach eſchoͤns lieb, jd) hab did) vor 

ju entel tugent funden.’ [ſcheyden. 

Mein liep das ſprach ‘jd wil mich vou dic 
da jd) das Hort, d0 gſchah mym herben wie fo we, 
all mye finn zerſchmolhen mir recht wie der ſchne, 
mein hers wolt mir ertruncken fein in leides fe, 
af iederman der fröden genof, 

cs muft [dy fein in leide. 


Ich ſprach ſchoͤns liep, des foltu mid) geniefer lan, 
das jd) dir manchen truwen dienft dick han gethon.’ 
fie [prad) ‘es hilfft did) nit, es müß cin ende ban, 
die liebe die iff gank au ab, 

ulm an did) miindjes order.” (verfeit, 
Fh ſprach ſchoͤns lied, du haf mir frevenlich 
nu wif jd gern, wie {djs vmb did) verdinet het, 
fol jd) verlieren lied vnd trüw vnd ftetikeit, 
nymer pfenning, nymer gefelln, 

un biftus junen worden.’ 
Sie fprad ‘jd hab dic fuber of getrofden, 
dar vmb fo biſtn worden mic fo gat vnmer, 
wo du hin griffeh, if dex ſeckel almeg ler.’ 
jd) ſprach ‘cons lied, bug mir mein kommer vnd 
fie ſprach ‘dein herſchafft die iff hrauck, [mein fwer.’ 

dein kolen feint verlofden.’ . 
Welder güͤter gefell wil hübſcher frowen pflegen, 
die künden cim den flob wol vß dem ſeckel fegen, 
pon ju wiirt ex begofenn mit des [pottes regeun: 
alfo jft beſchehen mir 

von meinem biilen zarte. 
Aung alexander, kiing Yauid, hab id gehort, 
king Arins, Sampfon wurden beidvon frowen betoͤrt, 
Salmonis wifheit hat cin frow gar balt serfort, 
das brief id) an ariftoteles, 

den rift cin wyb jn zarten. 
Adam der was der wife mau jm bergen, 
dem ift das aller grof von feinem wyb beſchehen, 
dz muß nod) mic die liebe hie helffen verjehenn, 
es wert fünff tufent jar, wart jm mit vberfehen, 
des miift ex ju die belle farn, 

biß chriſtus lend fein ſchmertzen. 


Es iſt nit wunder, dz mich ein wyb hat betrogen, 
her ſilgus het ſich tieff jn meres grund geſchmogen, 
ex meint, fein wyb fy ſolt ja han heruſſer zogen, 
ex gab jc ketten jn die hant, 

fie warff fie ab 3i grande. 
Her filins der wz fo gar cin lyſtig man: 
cr nam 38 jm cin bund, cin katzen vnd cin han, 
ex wuft and) wol, das mer dz nit gedulden kan, 


an 


i 


= 


crx dot die kab, das mer wz hie 

vnd warff ju v6 zu flunde. . 

Do jm got half un wider vff dz lend, 
ex fprach ‘nu ſych, wie wolt mir han mein wyb gciss 
3 der jd) mid) mynes libs bet cies teils verisa, 
wie wolt fie mid) fo leftertid) verderbet ban, 
darvmb fo trnwe jd jt nymmer 

ju Reiner dinge bande.’ 


Recht lich vnd trũ dic in an mandjer frowen cicin, 
dz jft an meyſter filins wol worden ſchein, 
vnd and) an mir, jd) clag mid) von dem bülen meiz, 
an der hab jd) mein Actikett 

fo lefterlid) verloren. 
Darvmb fo wil jd un cin ander vſſerkicſes, 
an der jd) lied vnd fictikeit nit mag verlicfen, 
fic heift mary vnd iff ein himeliſche dirn, 
zit Der fo hab jd) mid) verpflidt, 

zuüm biilen vſſerkorn. 
Het jch das than ja mynen jungen tages, 
vnd wer allzyt jn jren dient belyben 
pnd hete ſteligklichen von der welt geſchriben, 
fo wer mir ctwan glũck vnd heil deft me gcblida, 
fo dörfft min herg nit alfo fwer 

omb meine finde clagen. 


Fh han der welt gedienct, firdt jd, lang zh vil 
pid hab dod) nit gedaht wol an Bas harie {pl 
vnd das jd) weiß meins tags kein ende ond oud ben 
vnd darzhi keine ſicherheit, (yi, 
minr zyt kein halbe ore. 

Ich leg mid) nadjtes under frifd) vad bin gefued. 
villeidyt fo ich jd) und wiict mit der dot dekust, 
w; hilft mid) dan meinß lieben biilen rete mutt, 
der jd) fo lang gedienct hab? 

des lyt mein her in truren. 

Es fol vnd wif mid myn glück ymer cipa, 
das jd) myn jungen tag fo übl han am gelegt, 
jd) han mein bidt ju keiner warheit wie geſtü. 
id) han mid) 38 dem facrament age recht dere, 
jd) han mein buß gebalten aie 


| fu Reiner hand getriiwen. 


Ich habe mid) ju der welt liebe dik gefrumpl. 
jch hab durch liche kirchen vnd ſtraſſen dick gcramp. 
jd han durch liebe mande liebt meß serfumpt. 
jd) han durch licbe lender dick 

des waren got; vergeſſen. 

ch hab durd lieb geflohen did die predig fet. 
& hab durd lieb gefolget wit dex pricfer Ic, 
jd han durd) lich gegangen manden wilder ka 
jd han durd liebe manden weg 

fo lefterlid) gemeſſen. 

Fe hab mis ju der welt liche fo gar pereundea. 
Yar vinb jch fing vad ditt oud crif von himetrid. 
Yas er fid) genediglid) erbarme ober mid, 
ibe all crifigelonbige felen, des bitt iq rid, 
fend vnß din gnad, laß ab dyn zorn, 

hilff vnß 3 allen flundew. 








Nro. 1806. 


Sechzehntes Jahrhandert. 
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! Bidtter in tlein 60., Gedrucht off Griinech. HA. ecece. jar. Überſchrift: Ein hübſch lied 3u finger jm 
chwartzen Con von den ſchoͤn frowen. Der Druck vermiſcht zeitlaͤndiſche und zitlaͤndiſche Mundart. Zeile 1.6 
ſchoͤnes, laſſen, 1.12 mynem, 1.13 alle, 2.1 ſchoͤnes, 2.5 ein münches o., 2.6 ſchoͤnes, frefenlichen mir, 2.12 
vmer, 2.13 fo iſt, 2.14 ſwere, 3.6 f. künig fir küng, 3.7 betörte, 3.8 Salomonis, 3.11 Adam was, 3.13 je- 
benn far verj., 3.16 chriſtus, 4.2 filigus, 4.6 der und fo feblen, 4.12 getone, 5.6 nu fehlt, andern, 5.11 alle, 
jrm, 5.13 het, 5.14 bliben, 6.1 vnnd firdt, 6.3 tages, 6.4 hein, 6.5 miner, 6.10 Das fir Des, 6.12 bel, 7.1 han, 
7.2 geroumpt, 7.6 liebe, 7.7 lieby, 7.8 liebe, 7.9 m. hrumen weg, 7.12 ride, 7.14 ber alle, 7.15 genade, dynen. 


1306. Wie fidy ies geiſtlich vnd weltlich halten. 


In freüden ſond jr ſyn behafft 
pnd loben got mitt voller krafftt, 
fyt ſich die werde prieſterſchafft 
vou jren finden genklid) hat pmkeret. 
Sy wifent vnß den rechten wea, 
fo gent nit mer der fiinden fteg, 
an gotes dienft fend fy nit treg, 
die prieſterſchaffi thiit als w; fy vas leret. 
Die vnkeüſcheit dic fy vns gar verbieten, 
jx fehent wol dz fy fid) do vor buten, 
kein priefer dar kein kellerin me haben, 
" fy balten gang den jren fat, 
Audicren beide fra vnd ſpat, 
der biſchoff das geboten bhatt: 
fiic war ſagt mirß cin halbjeriger knabe. 


2 Sp fagen vil vow der hoffarty 
darvon hant fy fid) gang verkart, 
pou got werden geftraffet bart, 
datumb ſicht man fy gon in ſchlechter wate, 
Anm halß tragen fy kappen grof, 
jr antlig fidt man felten blog, 
zucht onde ſcham on vnderloß, 
dz zimet wol eim prieſterlichen fate. 
y halten gang jr obferuange, 
kein pricfer lat fidy finden by dem danke, 
fy dürffen nidt jn den zerhüſſern ligen, 
mit karten, fpilen ju dem bret, 
fy figen ob dex buͤchern ftet: 
cis blinder jud hat mirß gefeit, 


als bald erß fad, do kunt ers nit verſchwigen. 


3 Spy lyden willig aremiit, 
fy achten nit off zitlid) git, 
hein priefter yppigklich veriut, 
was er mit darff dz gibt ex armen liiten. 
Sy fond wit überygts hon, 
d3 finden fy geſchriben ſton, 
darumb fidjt mans zu fife gon, 


vor zytten fad) mans bode pferd thin reiten. 


Kain pricfcr dar me halten fymonye, 
erwirbt dan ex 3H rom der pfrond wol drye, 
die allerkleinfie ihüt ex jm bebalten, 
swi beften gibt cr wider hyn, 
ex nimpt darumb keyn gelt nit je: 
fagt mic cin kleines döchterlin, 
es was nit mer dan ſyben flundes alte. 


4 Gs fagt mic me, als war d; if, 
Vie priefer tryben keinen lift, 
Wadernagel, Kirchenlied. I. 


6 


2 


ſy keſtigen ſich 3H aller friſt, 

darnmb ſichi man fy bleich vnd ungeflalte, 

Mit vaften, beten tag vnd nadt, 

der giitten ſpiß hand p kein acht, 

kein pricier gert me den ciner tradt, 

waz man jn gibt, d3 iff gar woll behalten. 
Dz opffer legen fy gar felten jne, 

fye gents durd) gott den armen wider bine, 

dar mit dint fy barmbergigheit erfiilicn, 

darvmb thiint fy vil giitter ding: 

nun mercken eben, waß id) fing, 

mir fagt; cin wald) vend d0 jd) gieng 

jt citem tag wol fyben hundert mole. 


Wie wol jd ju wit gar verftund, ; 

ex fprad ejch thün dir me bekunt: 

die priefter diind als was fy fund, 

fy tragen gegen nieman nnd nod baffe, 

Spy gond fcledt vnd demuͤtigklich, 

fye griiefen wol arm vnde rid), 

fy hand nit gern dz man jn wid 

wa fie den armen komen vf der gaffen. 
Sy reden an der kangel ane druren, 

fy ſchühen weder edel nod) die buren, 

nod) dex geredjtighcit fat jx begird, 

diß hant ſye filet in jrem mit, 

fie ſchühen weder gwalt nod giit: 

der difes licde fingen thiit, 

iſt es nit war, fo müeß ex felig werden. 


Do by wil id) es lafen fin, 

pad wil iid) fingen von der gmein, 

die lebt gang ordenlid) vnd rein, 

ju aller welf darff niemand me fürkouffen. 

Siickoufen hat man viir groß ſchand, 

cB fy ju fletten, off dem lant, 

ab kouff redlic) vnd- recht jf gand, 

wer fürkonff tribt, der müß fid) laſſen fraffen. 
Dic houffliit hiicten fid) all yeg vor liegen, 

jx keimer gert den andern zebetriegen, 

gerechtigkeit hat iiberhant genomen, 

die widerer fint gang verſchmecht 

pnd wer fon git nit gwinnet redt, 

der wirt verfpottct vnd veredt: 

fent mir cin wib, wag vber meer geſchwumen. 


Die antwersks lit find ſchlecht vnd frum, 
fy gont mit keinem vorteil vmb, 

wer ychund fiidjet vorteil krum, 

der witt 3H Reinen eren mer gezogen. 
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Wer yek ſchlecht ond ciufeltig ift | vor ab vf dem Elſaß muͤſſen fy widen, 
pnd lebei gank on arge Lift, die herren inden ſy nit me, 
Yen hat man lied 3 aller frift, es figt kein bere sf der one: 
pf erden thit kein menfdy nod) vorteil: frogen. ward mir gefeit am boden fee, ; 
Dic welt dic ift gank worden ſchleht vnnd frumc, iſt es nit war, fo werd jch from vad ridge. 
vf erden gat keim menſch mit vorteil vmbe, . ; 
| wirt kein menfd) vom andern me betrogen, Peginen hoͤren auch bie by, 
die welt it gantz frum vnde ſchlecht, die clofter frawen fint ait fry, 
die fpecery ift al geredt: » leben gang on fymeny, 
tin altes weib hat mid geſchmecht, i¢ gotes vorcht hant fic gang ibeckomce. 
fp ſprach, jd) kind wol fcyieffen mit dem bogen. | Sie leben gank jm willen got; 
vnnd adten nit irs enguen ang, 


8 Dic tcilte kicid man yes nit fut, behalten nit vil wins vad brot;, 
der reifknaben gar wenig find, do mit ſchaffen fie armer liite frumen. 
vatter vnd miitter volgt jr kind, Vnküſcheit die if von jn hin gewiden, 
die groffe ſpil wil man nit me vertragen. zů Inteckcit fint fic nun gang geflifen, 
Strap rouben hat man gang zerſtert, achorfamkeit hat fie yeh gang beſeſſen, 
von ſtelen man gar lige! hert, e fend demitig als cin tam, 
die welt fid) gantz mit arbent nert, ar3i haut fy gat grofe ſcham: 
von mérden, rauben hort man nit me fagen. ift cs alfo, als jds vernam — 
Vnclich lit die lot man nime blyben; vou einem kind, kunt nod) kein bepp wit cfce. 


je tütſchem land thit man fy gang vertriben, 
4 Blatter in Mein 8°, Getruckt vf Gruͤnech von Bartholoey kyſtler. rv.c.jor. überſchrift: Eon yopla 


wo 


lied wie fid | nek geiſtlich vnd aud weltlid balten. Sn dem (eeren Raume, den die legte Zeile bet Geridrer 


laͤßt, ſteht In fpeten thon. Bers 1.8 priſterſch., 1.9 vnkeiſch., 2.11 nymer, 3.3 -liden, 3.5 jberig, 3% thur 
feblt, 3.14-Lein, 4.10 heime fuͤr hine, 4.12 thilt, 5.2 bekünt, 5.3 ſuͤnd, 5.6 griffen, 5.9 one fir ane, 5.10 (diner 
5.13 fciiben, 5.15 mph, 6.5 vir gr., 6.7 heiff, gond, 6.9 -Llit hieten, 6.10 me zebctrigen, 6 15 meere, 7.1 frve 
7.5 UND feblt, 7.9 frame, 7.10 vmb, 7.12 fritm vnd, 8.6 hertt, 8.7 nertt, 8.1tediifd Land fir Elſaß. 5.13 hien fc: 
hein, 9.1 ben, 9.2 dir felt, 9.5 liit frumen, 9.9 Unheifd., jnen, ift gewifen gu lefen?, 9.10 num, gefliffe, «1 
vie hat, befefen. 

Das Lied ſteht aud in der Handſchrift Valentin Hollé, Blatt 103> yon 1525, in zeitlaͤndiſcher Mundart anv anden 


einzelnen Abweidungen: Bers 1.1 (Slt, 1.2 lobent, 1.11 darff, 3.5 (olen, 3.8 varff, 5.1 Die weil id im, same 


mang, 5.6 und aud, 5.10 edelleütt nod pauren, 6.1 Darbey, 6.2 ch feblt, gemain, 6.6 ober auff, 7.1 handts 
7.12 vnd aud, 8.6 gar wenig, 8.3 nichtz mer, 4.9 nit mer, 5.11 Elfah, 9.8 darmit, leditten, 9.9 jnen, 9.13 haber 
fp gr., 9.15 hain bappenn effenn. 


1307. Kampf vnd arbeit vmb Maria. 








te 


Ran ſchuriget durch got vnd die er, 

durch die mir liebt im hergen fer, 

durch iren willen will idf friſchlich wagen, 

Sie freut mir meiner zungen ſper, 

daf mir iff Reiner kunſt jw fdwer 

hic mit geſang fo wil id) nit verjagen. 
Mein lich die gibt mic weif vad wort 

mit ſuͤſſen wordten kinde, 

fie ift ob aller iunckfrawn hort 

auf erden vnd im himel dort, [vinde 

kein fdjoncrs lich Rann mir kein man halt 


Den die id) mic hab auf erkorn, 

von kiingef fam ift fie gcporn, 

vnſelg ec ift der mir mein lich wolt ſchenden. 

Sic iff fo gar an alle dorn, 

cin edler küng begund ic forn, 

der gund meim lieb den feinen grif her fenden, 
Lob hab der kiing ond aud) mein lied, 
kunt fid) freuntlich ſtellen, 

die mir ewige! Icid verdrib, 

der id) mid) gang sm aigen gib, 

wol durd ir kraft cin cifen id) tramt fellen 


3 Oud wer er hürnen alf fewfrit: 
wan mir ir kraft wolt wancu mit, 
id wolt mit allen meiſterſugern kempfce. 
Mein lied if alfe hod gefit, 
daf fie mid) ye wil lafer nit, 
durch mid) det fie dew helletrachen tcmpfrs. 
Wun merdkt, meifier, ond tat dar vee 
von ewrem grofen predte: - 
ir miigt mir wit gefigen an, 
wan mir mein lich wil bey defan 
vnd mein heres weif aud) wol wer iff die reat 


Durd die ich fe iu kampfef cing: 

der ewig got daf if der hing 

der meinem licb den feinen grif ber ſtur 

Nun merdt, ic tumen thimeling, 

wie gfelt cud) die dar von id fing? 

al menſchlich not durch meim lich fic gus? 
Lob hab dic minighlide meit, [ewe 

wan fie bat anf getrifelt 

den Rnopf def ewigklicden leit 

mit irer hod dumitigkeit, 

daf lange warff daf hat fic anf gewifett 


the 


Nro. 1308. 


German Frank der binder. 
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5 Daf ewa fpan vnd and adam: 


lob bab, dw minigklider ſtam, 

der alte ſchad hat den künig erindert, 

Daf er dix fant fein grif lobfam, 

menſchlich natur er pen dir nam, 

dat durch Bef denffelf af hie wart qemindert. 
Man merckt, meifter, feit nit sw fred, 

laſt mir mein lich belciben 

für die peften mit finen ſpech, 

id bof daf mir daf heil geſchech, 

daf fie mid) thw an iren hoff dort fdreiben, 


6 Da man hat vollen vuner;inf, 


id) hoff aud) daf id) nit pmb finf 

gcarbeit hab auf differ erden jimer 

Dic kunſt mit meiner zungen ſpynſt, 

wy wol daf id) nun pin der mynſt 

auf 3m preiten dein hocheſ lob ganc ymer. 


Wo id) af felb verfaiimet had 
mit meiner zungen ſchwengel, 
id) pit did), iunckfraw, mid) begab 
mit dein genaden mid) dort lab, 
dal id) did) loben miig mit allen engel 


7 Dic dar in frenden contericn, 


vnſeglich tft ir inbilicn 
mit lanten harpffen vnd mit clanajimel: 
Got geb daf id ix lob helff zirn, 
fo find erfolt all mein begirn 
mit allen auſerwelten in dem himel. 
© maria, du pift viirbar 
die id) im bergen meine, 
der id) mif meiner zungen ſchar 
dein lob pant nu wol dreiffig iar, 
nad differ zeit behüet mein fel vor peine. 


Hf. Nro. 414. 40. auf ver Koͤnigl. Bibl. yu Berlin Blatt 265”, überſchrift: In deſ Sigharcz fenften von 7 lie- 
Der. Vers 1.7 lib, 1.8 worvte, 1.9 tunckfraw, 2.6 f. lib, 2.9 Leid, 2.11 riffen, 3.1 er feblt, 3.3 finger, 3.10 be- 
fion, 4.3 lib, 4.4 merch, 4.9Denn, 5.3 er fir Der, 5.6 fo, 7.1 Darin, 7.9 (dar, Pflugſchar 7.10 nu undeutlich, faft 


im. Der Didter erinnert in feinen Gleichniſſen an Frauenlob. 


—X 


Herman Franck der binder. 


Nro. 1308. 


1308. Bon der welt lanf. 


Wess id) aun fid) der welte lanf, 
das all fund fo gar haat kein ſtraff 
* jungen vnd in alten, 

o wil ich aber heben anu, 
nieman fol mirs verubel hann, 
id) mag es nit verbalten: 

Die welt verſchnldet fid) fo fer 
mit mander hande fader, 
kein fund will nieman firaffen mer, 
des darff kein wenffer lachenn. 
darumb vil fund hand vber hant genomen, 
es möcht wol darzu kummen, 
es wurd der welte leyt 
jt groß vppigkeit. 


All fand die ſetz id) hic hin dan, 
pnd will vom fweren heben ann 
pad etwas da von fingen, 
Das jung ond alt gemeinlid duͤt, 
ben got vnd bey feim heiligen bluͤt 
fwert man zu alien dingen. 
Der faden nympt fid) nieman an, 
das mus got ymer ruͤwen 
der vns am fronen.ctenk gewan 
mit vetterlidjen trewen, 
denn folt man ern vnd folf das fweren firaf- 
wee denen ymer waffen (fen, 


3 


> 


die das zu weren hand 
vnd fids nit vnderſtand! 


Der prieſter ſtraff hilfft nit allein, 

der weltlich gewalt ſolt darzu than, 

fo moͤcht die ſtraf erſchieſſen, 

Bo ift Yer prieſter ſtraff umb fuft, 

jeglider lebt nach ſeynem luſt, 

das modt got wol verdryeffen. 
Aw gottes flat der pricier ſpricht, 

daf man dic fand fol werent, 

eebrud) ond was fant me geſchicht, 

[pil wader vnd and ſchweren, 

arumb find vnß dy oͤbern zugeben, 

wer yppiglich wil leben, 

d3 brauchen jr weltlid) ſchwert, 

dz man gebeſert wert. 


Wen aller gewalt der kumpt darumb, 
dz man ſtraffen ſolt — — — 
was uͤbel iſt gethane: 
Welder zu ſtraffen iſt verpflicht 
vad der dz fibel überſicht, 
der felb nimpt gleiden lone 
Miit Yem vad der das uͤbel thut, 
als alle lerrer ſprechen. 
nr obern, habt end felb in but, 


68* 
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Herman Frank der binder. 


Got wirt; ſuͤnſt ann end redjen, 

ja) mein jegliden der hat zu regieren, 
fein firaffe fol er fuͤren 

vber fein vaderthon, 

das wil got von tm han. 


Wir kum id wider an das fwern: 
got, der vns teglid) thut ernern, 
dem Hebt man anff fein Leyden, 
Das bringt vas drifter keinen gelimpff, 
man fwert in craft vnd aud in ſchimpff, 
dic fund wil nicmand meyden, 

U ſchwuͤr die man erdencken kan, 
vou alten vnd von jungen, 
die gottes men/djett dreffen an, 
her, leber, hirn vnd lnngen. 
der vater wil feim fun folids nit weren, 
die zeit tun wir verzeren 
mit groſſen fdyweren ſchwer, 
id) fing Leider kein mer. 


Bnd funderliden ob dem {pill 
mer geſchehen grofer ſchwuͤr fo vill, 
dag folt man nif geftatien: 
Cin yeder oͤber in feinec zunfft 
der folt da brandjen fein vernunft, 
fot er den gewalt wol hatte, 

Das ec keinn doppel ties fur gon, 
ev bringt finden pnd fweren. 
modt ciner denn fein vntterthon 
cin folids nit erweren, 
fo folt er ce fein ent darumb anff geben, 
ce ex funtlides leben 
wol geben ris vnd fart, 
das feiner felen ſchadt. 


Ricman hat kein anfffehen mer, 
was got antrifft an feiner cer, 

das bleipt alles da hinden: 

Wan ſtrafft wan cin gotslefierer, 
dex billich wol zu flraffen wer? 

das wil nieman befyunen, 

Stan lot es alles fampt hin gon, 

ts wert biß anff cin jcitte, 


‘man mag fun fadenn pnderfian 


da got nit vil an lentte, 


auff minder ding do fekt man wol -cin peen, 


das wil man vberfchen: 
id) darff nit melden das, 
ir mercken ſelbß wol was. 


Sakt man zween ſchilling auf cia ſchwuͤr 
ynd nem fic hin glat von der funr, 

fo dorft td) wol verwetten, 

Ec ciner geb fein git und hab, 

er thet fid) ce des ſchwerens ab, 

got; ex die folt man retten. 

Dic ftraf wer denocht vit zu ſchlecht, 
wen man gelf nem vonn lentien: 
nn hort, was iff geweſſen recht 
ben kunigs Ludwigs zeittenn: 


brennen, 
wer ſchwuͤr, denn lich man durch die backen 


t=) 


| 


Nro, 1308. 


03 man in mocht crkiaen 
d3 ex got geleftert het, 
der fur vus wart getodt. 


Solt man ych al got; iefterer 
durd) backen brennen, wo ciner wer, 
man wird jr gar vil (eben: 
Das ift vnß driften wol cin ſchaud 
por juden vad heiden alle fand, 
die warheyt mug id) jehen: 

Sie nement ergernuß da von, 
den wir fur got au better 
der wuͤrt von vnß gekreuget wen 
herter dan die juden teten, 
all glider da mit drifins hat geliter, 
ir keins 33 bleibt vermiten, 
man fdjwert teglid) da bey, 
jung, alt pnd wer das fey. 


In alter ce was {yt ound gewon: 
wen man hort cin got lefiern thou 
mit freffenlichen worten, 
Das was den lenten alfo ltid, 
93 fy zerriſſen ire kiend, 
wenn i cin folidjs horten. 

Alfo thet and) Cayphas nin, 
do er zerryß fein kleyder 
das fid) Chrifius nant gotics fun, 
cs was ym alfo lende, 
ev meint, ex hett gott geleftcrt da zu hendr: 
folt einer jek fein gewande 
sercificn, wen man ſchwur, 
kein rock blieb gang, glanb mir. 


Die welt dy thiet jekt gleider wok 
als cin mal geſchach da 3 paris, 

da von id) cuch wil fagen: 

a fag cin mann, dec bett cin fram, 
die felbig hett verfduldct da 

das fie den ficin folt tragen. 

Den man erbarmet fer fein weib, 
das fie folt han die ſchande, 

fy was jm licber dan fein lcib, 

ex gieng bald bin zu bande 

vund batt die ridjter alle fampt gemeia 
vnd das man in den ficin 

licß tragen fur die fraw, 

das felb das tet man da. 


Das fund kicklid bis anf cin zeyt, 
der man was jornig vnd verheit, 

cr wolt fein frawen fdelten: 

3 bub fy im auff den later fcin, 
¢ ſprach, fp bet aie tragenn keia, 
feiner trew muͤſt ex entgelten. 

Dz tit man ngundt drifius aud, 
der fur on hat gctragen 

den ficin, das ift das crenke hed 
daran er ward gefdlagen: 

das beben ym dic driften anf fo fert, 
als hab ex fein kein ere: 

ec trigs fac vnſer fund, 

das wit wuren fein kind, 
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13 Alles das id) gefungen han, rehwet in fein funtlids leben, 
ich hoff, wir werden do von ftan vnd fest im fur ju menden das, 
pnd riffer an Maria, got wil ymß gern vergeben. 
Vnd das fie pit ir licbes kind des han id) wol cin trof vonn mengem fun- 


dycht Hermann franck der binder (der, 
yup ſchillers melodey, 
got vnß genedig fey. 


pnd das er vns die vnſer fund 
gar genediglid) verjcibe. 
Kein funder mer anf erden was, 


1 Bldtter in Hein 9°. Ohne Ang. von Ort undSabr. Um 1510. überſchrift: Das iſt ein ſchonn lied von der welt 
lauff, und von dem ſchweren, vnd von denen die gott lefleren. Vere 1.2 alle, 2.1 hin fehlt, 2.9an dem frone, 
2.11 exen, 3.4 funft, 3.13 33 = vaß fie, 41.8 allen, 4.9 felber, 4.12 raf, 5.2 eren fiir ernern, 6.1 -Lid, 6.9 Dem 
fir penn, 7.3 als fir alles, 7.4 lefter, 7.9 mag feblt, 8.1 zween feblt, 5.2 nemß fir nem fie, 8.6 ere, 8.7 die 
Wer, 8S VOW den, 5.9 nu fehlt, 3.14 getodt, 9.12 bleibet , 9.14 ans, 10.2 mon far man, thom feblt, 10.8 feine, 
11.1 jeBt feblt, 11.2 da fehlt, 11.5 verſchult, 11.8 pen ſchaden fir die ſchande, 11.10 er feblt, 11.13 frawe, 12.2 
was feblt, 12.9 creugB, 13.13 melody. 


1309. Don der welt lauf. 


Was witt es dod 4 Wer iekt hatt gett 

des wanders nod if differ welt, 

fogar cin feigams leben, den ficli man vorn an (pigen, 

Als iegund if Tracht nit dabey 

all welt vot lift, wie from er fey, 

mit vutrew gang vmbgeben: herfürer mip ex figen. 
Gut wort, arg dick, Gwalt, gunſt vnnd gellt 

pil graf, boͤß finck, den bradt bebelt 

tf ieg gemein auf erden, iekund off differ erden, 

- ¢8 gundt keynr meer on giitt vil cer 
dem andern cer: gilt nichhet mer: 
was wil nod) darauß werden? was will es dod) nod) werden? 
2 Will glick 3h enw, 5 So maf der ſchlecht, 

fo gundt maus keym, der fruit vnd gredt 

man ftellt ibm cin fürlncken, allzeit dahinden bleiben. 

Der ridt ihe auf Wer nitt hat bab 

wol nad der bang, ift iek ſchabab 

redt jm nichts guts zu rucken, bet mai vnnd aud bei weiben. 
Verlaufft jm weg, Vernunft, kunt, wit 

all feng ond fieg, gillt on gutt nidk 

ift iek dex prand vf erden, icy bie vff differ erden, 

man fagt nitt meer wer bat guts vil 

dat nur “ja herr’: . thut was er will: 

was will nod) darauß werden? was will es dod) nod) werdt? 

3 Pod werden die 6 Wie wol dir zeit 

zu zeiten te nitt gar verleitt, 

mit ontrem felbs geſchlagen: welld) alle ding verkeret, 

Wer nitt anfidt . Denk! niemant an, 

was jm gebridt, nur mer furthan 

thitt vil von anndern fagen: cin ieder fein fii meret, 
‘Pon gem vnd dem, Diß jm das gliic 

wen6 nit von wem geht bien zerück 

icgund ift gmcin vf erden allhie off difer exden, 

enn folider lauff, fpott mip ex dañ 

an fdjaw man anff: zum fdaden hat, 

was will nod) darauß werden? ‘ es mag nit anders werdenn. 


Perliner Papierhandfdrift in 4°., Nro. 659, mit dem Datum £1527. Dominica Trinitatis’ ves Schreibers. Bers 1.3 
Lebens, 6.1 verleitt = vergeht, vergl. Nro. 1281 und 1303, 


1078 Rinrad Radtigal. Nro. 1310—131). 





Kuͤnrad Nachtigal. 


Nro. 1310 und 1311. 


1310. Gottes vnd Marien lob. 


— Maria, uym hent auf vnſer fingen 
in entel git 
fo ſyngen mir dir al, 
Vnd laf vns lang den deinen dinft verpringen, 
bab vnſſ in bit 
vnd cinrat nadtigal, 

Von dem dein lob ift im gefang erclungen, 
ob bie der leib verwiircket hat 
mit findt, behuͤt fein fit vor truͤbſalvngen, 
def pit id) did), Hilf feimer fel anf nat. 


2 Vnd vnſſ al, o dm edle Junckfran here, der himel iff gefpant. 
gib fig vnd kraft, Das ix geſanck wert ewig an perdrifer: 
daff wir gefigen ob w in Hilf vnſſ, maria clar, 
Dem Sathanas ond al fein ligenere, tk wit mit in dic felben frend and agfes, 
der vnß verclafft, wen vuſer dag anf ert bat ent. 


adam lang frend verſchob. 

Wor im pehat vaf, maria vil ceine, 
daf kein menfd) nie fo vbel thi, 
er fe fein low im did) vnd go! gemeine, 
den du geparf auf den criftmsrgen frd. 


3 Den lat vuſſ alle loben, weil wir miges, 
auf daſſ uns dort 
fein ere wert pekant 
Den alle engel nit miigen anscligen 
als weit dic pfort 


Hf. Nro. 414. 4°. ver Koͤnigl. Bibl. gu Berlin Blatt 447. Vers 2.1 felt o, 2.9 lan, 3.1 alle fehlt, 3.3 wart, 3 
ANN; 3.8 fo, maria hat nidt bie Betonung wie in 1.1 und 2.7, aud follte der Bers auf den legten ver Strophe 
reimen. 


1311. Die meifterfinger. 





Ea 1 





Ds menger by 
der meifter nit erkenuet 
die hon gcdidt weif vnd and wort, 
die werden end kürczlich von mir genenet: 
her Pitterolf ond der hopffgart, 
dex Sigler vnd der alt Sighart 
waren dn erfien vite. 
Wu merket dy 
aud) werden 3) gezelte: 
der graff von Veldenehk cin hort 
pad Petter Swinger wirt aud bic gemelte, 
ber Friderid) von Sunenwuark 
vnd her graff §erman von Marpurh, 
Sigher kam darnach (dire. 
Heinrich von Afferdingen, 
pad Remer von Zwicka, Sigmar der weife, 
der alt Stol kunt wol fingen 
her Wolferon der kam nad hothem preife 
von herczog Ott von Oſterreich, 
der ongelart dex dugenthafft Sdrenbere, 
der flarcke Pop was kiinfigleid, 
der Regenpog vnd and) der Ranselere, 
hee Frawenlob vnd Erenpot, 
der Ranmslant wol gefungen hot, 
nad) künſt Rung Gat het gire. 


2 Vnd der Marner, 


fein kunſt iff weit erclungen, 


hergog Lenpolt in fürſten don 
gar meifierlide hint bat wel geſungen, 
der Meisner was cin meifier kite, 


der Zorniger bet künſf geniig, 


‘oo 


der Erentreid) was weife. 
Vnd Heing Siler, 
her Petter Solff pflag fine, 
etterlein Baz cin parat mou, 
cngly Wenclo, den det nit kun swriae, 
falc vou Straſpurck ond meifer Sicre, 
ember vnd Piberfe gar gern 
by fang nad) hohem preife. 
Der Polfter vnd er Molke, 
her Runrat vou Wircpurd, her Alingessrt, 
rigifa fang dem volcke 
alther von Vogelweid der was kein dere, 
der jung Stol vnd Rang Prenberacr, 
Yer Miinid) von Salqpurck hat kitnf gemcfcr. 
ond and) dex priider Werenber, 
Riingiein von Strafpurc het vil kiimf pefcfee. 
Rung larder ond Htinrich Migicid, 
der Donhenfer was kiiuftenceid, 
Elbel der fang and leiffe. 


Vnd der zircker 

meiſter Wendel von Gorge, 

Petter Rotter ond her Vittreich 

pnd der meifier graf Wilhelem vor Lergt, 


Nro, 


ve 


1812. 


vnd dar zw meifier Frawener, 
Heinrid) von Priin, ix iff nod mer, 
den Rabenficiner kennet, 

Der Hengeler 

pnd Gugo von Meminger, 

dex Sudenfin fang lobeleid 


von frawen rein vnd and) der Lib ven Gingen, 


der Hufging vnd Yer NRuͤgelein, 

bec Albrecht Lefd) mils aud da fein, 
chonſweckel wirt genenet, 
Der Lilgen fein mit ſchalle 

gefungen hat in feinem fufen done, 

vnd Midel Radtigalle 

daf fein gefanck mit mufica kroͤnt ſchone, 

Frig Retiner hat gefungen wol 


fjanf Mufhaglut der welte lanf kunt ridjten, 


der Fravenpreif was kiinfien vol, 


der Aeyenſchein nam fid) and on jw didjten, 


vnd von Rordlingen Frudjtwanger: 
hort zw, Der meifier if nod) mer 
die mit künſt find pekroͤnet. 


Hanſ Pogener 

mit feinen ſpehen finden, 

vnd ciner his Cunc; Vogelfang, 

der kunt die don mit mufica durchgründen, 
der Ortel vad and der Reidhart 

der bat mnficam wit gefpart 

mit mander flampenene. 

Wol durd mein ger 

hab id) Cuong Radtigale 

pedidt die meifier one wank 

mit mix bol cin vnd achzig au der jale 
pad mer mit cinem weib genant, 

dex meifier kunſt if mir wol kant, 

der mix cin deil wont pepe. 


| 
| 


| 


Sechzehntes Jahrhundert. 


uw 


gros lob vnd er, die werden meiſter weife: 
daf fy fin wol geftorben, 

daf helff in got durch fciner marter preife: 
mein got, laf fie geniffen dort 

daf fie auf erdt dein lob haben gefungen, 
wan fie haben mit weis vnd wort 

dein lob probirt kiinfligd mit iren zungen, 
als in Der heilig geiſt cin gos 

pnd dem in fein herge fies 

wort ond die melodene. 


O werder gott, 
gib uns and) dein Genode, 
waf meifter leb anff erden nod), 
daf wir did) loben vor vnſtrem dode, 
das wir Dir fingen, ſchopffer mein, 
vad aud der liben mutter dein, 
Daf es dir wol gefalle. 
Kiing Sabaoth, 
laf vns verderben nidte, 
fen mauder bat erborben dod) 
cin hulde dort durch meiſterlich gedichte: 
las vns dein künſtlich gab her gan, 
fett did) nymant volloben kan 
mit bohes didjtes ſchalle: 
Was alle meifter gare 
gefungen ban, das iff nit angefangen 
gen deinem lob fo clare, 
Dar pmb id by nad didjten dw pelangen, 
feit nymant kan dein wirdykcit 
‘ ye derklungen, 
wie wol das bie mand dumer feit 
es fen vor alles famet gar durch fungen: 
ec hat nit bar, wer Daf verkiint, 
wan goites lob würd ay durch griint: 
daf dicht Aung Radtigatte. 
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volloben gang, waf kung i 
| 


Sie haben hy dIerworben 


Hf. Nro. 114. 4% ver Koͤnigl. Bisl. gu Berlin Blatt 26> überſchrift: Im lait pon Nachtigals 5 lieder cun- 
racz Nachtigalſ gedidt. Bere 1.13 Hermon, 1.16 weiffe, 1.15 preiffe, 25 chlug, 3.2 Gorcze mit einem undeut⸗ 
lid corrigierten Anfangshudftabens der aber fein P ift, hoͤchſtens B, 3.22 nom, 3.25 pekronet, 4.5 Ortel undeut- 
lidy, 4.16 weiſſe, 4.18 preiffe, 5.16 ongef., 5.19 nymont hon, 5.21 feit undeutlid, ein t am Gnde nidt erfennbar. 


1312. Weihnarhtslied. 


F— Reut end, ix criſten werden, 
onf bat cin jund&fraw rein 
‘geporen hie anf erden 

cin ſchoneſ kindelein, 

vuf allen hie zw trofte 

der criſtenlichen ſchar. 

Wer iſt das kindlein (done, 
daf fie geporen hot? 
bat tf der himeltrone 
pnd aller ding ein got: 
er hat vnſ al erlofte, 
den vnſ die meit gepar. 

Der künck ob allen reidyen 

Yer wart gar ermekleiden 

w petlahem geporn: 

fus daf edel kinde 
in einer kripen lag 


vor effel und vor rinde, 
fm peften fie fein pflag, 
i¢ iunckfraw tugentleiden 
die im got bet derkorn. 


ee 


Die engel gunden fingen 
frolid) in gaudio, 

gloria gund erklingen 
in ercelſiſ deo, 

zwu er dem hochſten gotte 
vnd Aaria der meit. 
Die engel ſchon in celif 
frolocken alle fant 

fro mit iren canticif, 
aud) wart cin droſt ermant 
in der vorhel der rotte, 
die warden and erfreit: 


1080 Sechzehntes Jahrhundert. 


Nro. 1313. 





Def fie lang bhetten gerte, 

def wurden fie geberte, 

Daf ex in kam zw drof, 

daf ex tet wol erfrewen 
fein libe hantgetat | 
durch fein grof lib in trewen, : 
die got ne zw vnf hat: 

wir waren hartbefdwerte, 

dar von er vnſ derloft. 


Lobt al denn fürſten bere 
in feinem hochſten reich, 
daf ex vnſ bet grof ere 
erworben ewigkleich, 
mit gunngkeit all frifie 
fo ful wit dancken got. 
Dar vmb id dir hie fende 
id) kunſtloſſer ellende 
; zw lob daſ mein gedidt: 
| 0 laf dic von vaf allen, 
maria kiinigts, 
daf fingen wol gefallen 
in cinveltigem fy, 
hilff vnſ anf miffewende 
3m gottef angefidt. 
Ein ane maria dem didjter vad ſchreiber. 


ow 


Pun freit end algemeine, 
ix criften anf derkorn, 

daf vnſ die innckfraw reine 
das kindlein hot geporn, 
den Herren iefw crifte, 

der vnſ derarnet hot. 


Of. Nro, 414, 4°, anf ver Koͤnigl. Bibl. zu Berlin. Überſchrift: In nachtigalſ abent don 3 lieder. Bers 1.16 ie | 
fum, 3.1 f. erinnert an Dt. Quthers Mun freut eud lieben Chrifien gemein, 3.14 ellende (ubftantivifg (xx 
Sunge). 


1313. Gottes dreieinigheit. 


Ge himel, ect wart bfa@affen, 

do wonet got nmer an endef frift: 

got vatter hat fein fun geporn, 

der heillig geift mit im cin heiligkleiche, 

Sagen die weiffen pfaffen, 

got vater, fun vnd geift cin gotheit iff 

von ewigkcit sang pnerkoru, 

nd herſchen alle drey im cinem reid. 
Gottef vaters macht die fers mid, 


weiſſheit st funf mid lere, 


“ 


heilliger grit, fo pit id did 

pmb dein guͤligkeit here: 

dw werde trinifate, 

got pater, fun, beilliger griſt fo fren, 

gang weffenlid) in der gotheit 

ou vuterſcheit 

in ciner maicfate 

find fie ewig ond pleiben and an ende, 

cintredjinglidjen in der jerardey 

pnd werden nymer mer gefmidn, 
vater, fun, geift, cin got on miffewende. 


Durch (drift fo mercket wander, 


‘wie got der vatter iff dic erſt perfor, 


der fun dic ander iff genent, 

der heillig gcift die drit, dw id) gelawhen. 

Dod if keiner befunder, 

myuder tod) mer gewaltig in dem dron, 

werden in ciner macht erkenat, 

dar vmb fol wir den glanben nif beranben: 
Got vatter if nit worden fun, 

alf etlich irrer ichen, 

der heillig geiſt, daf mercktt nue, 


0 


tüt anf in peden preben, 
alf daſ Johanucf ſchreibet 
‘in anbegin fo wont daf cwig wert, 
altiffimns kũnck fabaotht 
al dren in got, 
imer vnd ewig pleibet 
die gotheit vnzwtrennt in cinem weffen, 
daf wort vereint in get dem hedfen hert 
et verbum caro factum eft, 

die Brey perfon find ewig in cim jzeſſen 


Hie wil id) contempliren 
mit der fubfiancg def vaterf aygenſchaft, 
auf madt er feinen fun gepict, 
dar vmb ift er gott vatter wol gencuntl. 
Vort jw ingnaginiren 
wie got def vater{ wort dem fun andeft, 
ift ewig durch den geiſt geziri, 
got vatter fuu den geift in ein erkenucl. 
Kein menfd) fol fid nit uemen an, 

daf ex ef wol durch gründen: 
gog weiſheit npmant meſſen kan 
nod fein gewalt verkiinden, 
dar vmd wil id) ab laffen: 
verleich ont, her, die gotlich parmung det 
wol durd dein werde drinidat 
vad meicfat, 
thw vnſ, her, dein genaffen, 
fet dw, her, haft dic menſcheit on gcamt 
ar vinb fol wit pillich befAgen ſein, 
die erbſchafft criſtus bat erlangt, 

amen ſprecht all, anf taf wir dar sw komt. 


$f. Nro. 414. 4° auf ber Koͤnigl. Bibl. gu Berlin Blatt 359, überſchrift: In def fiz pechmefferf newen dea > 
lieder. Derg 1.10 weiftheit, 3.6 wit fir wort, 3.17 genaffen = genoffen. 
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Adam vou Fulda. 


(Adem Grate oder Krafft.) 
Nro. 1314 und 1316. 


1314. Ady Hilf mich leid vnd ſenlich klag. 


Aap half mid leidt vnd ſenlich klag ieb, barmbergigkeit, 

von tag zů tag folt fid gcit zeit pnd ware rew 

rewlid) mein hertz mit fomerts befagen new trew ins finders hertz, 

klagen der verlornen zeit, ſchmertz, wee vnd ad 

Die id) fo thoͤrlich hab verzert, dma), cad) vit keankheit vil, 

befdywert beid leib vnd feel wil fie bekere, leren fein geduldt. 

an bel vnud not vor got, der rechen die ſchuldt if mein, fein gnad id ger: 

breden wil der funder neit. ket we hai mit ides basher —*— 
Was id fein eer ſeer ſcwer vergoſſen iohen dein blut rot 


lid) han an ſchambd verwnndt 

vad kandt gemadt nadt, tag vii flundt 
grundt mein vbel tadt, 

guadt badt id) da vmb funf, 

gunft, kueft was gar verlorn, gar hart ten das befilt 


dard aller finder miffethot. 


Al dient an mir fandt got gefpart 


~ 


zorn, vngemach, doch hilt fein huldt gedutt vil iaren 
tad) fad) id) ome sil, fparen mid) vor aller not. 

vil 3 bekert, meren ongenadt. ch lebt im fous nad alter weis, 
got hadt rechtlich mid) hie geftrafft, cin ficis 38 gottes lob, 

nar als id) mein, fein götlich reat, als ob fein gut nit mut 38 leben 
verſchmecht kein knedt, der fid) rewlich ficebt wider fein gebot. 


mit zehren bkeren if in nodt, 


wat er wil wit des finders todl. Damit id) han an wan 


fein eer feer vaft verletst, 
ot fetzt mein fin hin wider got, 


2 Mein kieglid bit beweg? fol ot gerewe mich, 
den vol genaden ſchrein, id) fid), fein gotlid) kraft 
wan kein mag ir mit zir geleiden, hafft, draft mein vnzucht bie 
weiden miis als bimels heer: wie iem geliebt, 
Ir licber fon kein bit verkert, triebt, iebt fein lich vnd rad) 
pnd ert die briift, die ien ° nad) gat; lieblidjer etteclider art: 
vorhien ärtlich zärtlich erneret act (dines pild, wild, keüſch vand rein, 
meret han in shyt vit cer. cin diener id) mid) ger sf fein, 
Sein wundé rot, not, {pot in dein klare ſchein hoff td froͤlich 


ti wandern, andern verlorn zeit: 


vnd ſchem dem vatter zeigt ilf mir, Maria, reine meit. 


cigt, ucigt vnd dringt, swingt das er lieb 


62 Rieder, ¶ Getruͤckt 31 Me, urd Peter Schoͤffern. Vit volenvt Aim erften tag des Mergen. Anno 1513. 
Blatt M4. Bers 1.5 ſchwaͤrlich far thorlid, 1.7 on fic an, 1.8 fund’, 2.17 verkeren, 3.11 fleBt=fleteft?, wid’, 
3.17 hat die richtige Sylbenzahl, aber die inneren Reime find uͤbel (licher: lider) und liegen anders denn in den 
Strophen ft und 2. 

Der Altefte Dru aus proteftantifdher Zeit in dem 3widauer Endiridioin von 1528 Blatt rrvi, unter der Uber. 
{drift Das lied, Ad hulff mid lend, geyſtlich vnnd Chriſtlich verendert, weldhe ſich fowel auf das weltlide 
Lied als auf den vorftehenvden Tert beziehen kann, aber wol eber auf dviefen, Hat folgende Lesarten: Bers 1.2 folt 
id, 1.3 trewlich, 1.5 throlid, 1.7 heyl fiir hel, fiir Gort, 1.8 finden, 1.9 Denn id), 1.10 on ſcham, 1.12 vbel- 
that, 1.14 gunft fehlt, war fir was, 1.21 heren fiir bheren, 3u Gott fir in nodt, 1.22 Denn er, nidt; der 
Aufgefang ver 2. Strophe hat folgende Abdnderung erfabren: 


Mein kleglid bitt bewegen fol 

den vol genaden ſchrein, 

allein Gere Chrifi der ifts dem gleiden 
weichen mas all bimels beer, 





1082 Adam von Fulda. Nro, 1315, 


Wiewol ig nist forg, das fey umd ſonſt 

feta gouft bie ex uns tregt, 

bemegt das herr; vol ſchuerctz mit ringen 

dringen nad verloruer ehr. 
Bers 2.10 ſcham fir fchem, 2.11 drindt, 2.16 rach ſchmach, 2.20 haft, fur mid, 2.21 vergiefen, 2.22 durd dei- 
ner marter angft ond not, 3.3 eit fir fein, 3.7 nidt, 3.11 ſeczt flets mein, 3.12 hat, 3.16 betrinbt, febl (ein. 


3.18 lautet: 

Ag Chrifte wild, Sd guad mir ein, 
3.20 ym redten (dein, 3.22 lautet: 

dehuͤt ons, Gerr, fir des Cenfels neid. 


Nachſtehend ber in die Geſangbuͤcher M. Lutherés aufgenommene Tert, welder meift mit bem Jwidaner ſtimmt 
aud in ber Verfennung einzelner innerer Reime, aber ftellenweife erheblich von ihm abweidt. 


1315, Ach Hilf mich leid ond ſehnlich klag. 


Ag ving mich leid vnd ſehalich tag Gb barmbergigheit, 
vd tag jn tag folt fid gcit zeit pnd ware tew, 
trewlid) mein berg mit ſchmertz befagen, new trew ins funders berg, 


kiagen der verlornen zeit, 
Die id) fo thoͤrlich hab verzert, 
befdywert beid Leib vnd feel, 
on heil vnd not fiir Gott, dex rechen, 
breden wil der ſunden neid. 

Deli id) fein ehx ſehr (dywer- 
lid) han an fdjam verwand, 
pt kund gemadt nacht tag vnd fund 
grund mein vbelthat; 


ſchmertz, wad) vad adh, 

ſchmach, rad) vad krauckheit viel, 

wil fie bekeren, leren fein gedult. 
Die ſchuld ift mein, fein quad id ger: 
her did) zu mic ſchit, hoͤchſter trof, 
dn bat ecloft, fix mid ſchwerlich 
vergofien laſſen dein blut rot 

Durd) deiner macter angh ond asi! 


qnad bat id) da vmb fonf, 8 All dienf an mix fand Gott gefpart, 
gun, kunft war gat verlorn, _ gar bart in des befildt, 
zorn, vngemach, Dod) Hilt ſein huld gedult viel farce 


tel, 

vel Hg veckerch ] mebren vagenad. ey eb i aus ‘tad alice weis 
Gott hat rechtlich mid) hie gefrafft; | cin vicis yu Gottes lob 
ſchafft, als id) mein, fein Göttlich recht,. { n bia m Pree id sht leben 
verfdmedt kein kuect, der fid) rewlidy — | —* [eis git mid) pmibt gu leben, 
mit sehren keren if yn Gott, | “Damit id Ine * ‘ham 

Denn ex wil nicht des funders ted. - fein ehr ſehe faft verlehl 

| 


Mein ulegligy bit bewegen fol bat ete wid finn bin wider Geil, 
stele TERR Chet Or iſt on gleiden, id) fih, fein Gottlid) kraft 
weiden mus alls himels heer. bag lie rie vnzucht bie, 

ch bforg and nidt, das fey vmbſonſt betrabt, abt tied vit rach, 
cin gunft, dic ex zuns tregt, nad) gauk lieblider veicrlider art. 
ewegt das berg vol ſchmerß mit ringen, Ah Chrifte mild, bild quad mix cin, 
dringen nad) verlorner cbr. dein Diewer id) mid) ger ju {eis 

Sein wunden rot, wot, (pot in rechtem ſchein hoff id frdlid 
vnd fdam dem Vater zeigt, m wandern, andern verlorn zeit: 
beigt, ucigt vnd zwingt, dringt das er lied, Da helffe mic zu Chri, der flix vas leit! 





PBalentin Babſtiſches Geſangbuch von 1545, J. Nro. XLIX. Bers 1.14 verloren, 2.18 éf fiir iſt, 3.15 gliebt. De 
Ansgabe von 1547 ſetzt Bers 1.1 ve, 1.13 vmbſonſt, 2.16 vnnd, 3.9 on fir an, 3.9 zuſein. Das Sofeph Magid 
Gefangbud von 1535 Blatt 119 lieft Vers 1.1 und 3.18 A fir Ab, 1.7 an fir om, desgl. 1.16 ane zil, 3.13/ftd, 
3.20 jm redten. 


Nro. 1316. 


eo 


me 


Vamphilus Gengenbad. \ 
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Pamphilus Gengenbath. 


Nro, 1316 und 1317. 


1316. Der guldine Paradeis apfel. 


Adam pnd Ena ſpeyß bradt grofen harmen 

dem jarten got, das lond end) hie erbarmen, 

deß Apffels rot ward! jm zh ciner guilen. 

Cin engel ſchläg fy vmb die felbig ſpeyſe, 

das (aiff mit jm Saboth, der alte grenfe, 

fie bat ons bradt 3 ewigklidem vallé. 
Darnad wol ſechſthalb tanfent jar 

seiin Hundert jar pad vierdthalb vnd drenfig, 

do biift der adam, das if war, 

hie anff der erdt vand in der hell mit ſleiſſig: 

des Spffels rot wolt zaigen 

Altifimus mein got 

on allen fpott, 

fein haupt begunndt fid) netgenn, 

das Creiik das wardt vou blut fo rot. 


Adam, dein wider brinngenn das wardt vefte, 
da man did) loft tie auß der belle roͤſte, 
do miifte Gett feins blites vyl verreren. 
Auf eint᷑ fil beguaden fn die juden Aroͤne, 
mit fdlegen vnd init floffer feer zerhoͤnen, 
fein jarten lenb begunden fie vnceren. 
Sie ſpuͤwen got onder das antlit fein, 
fein bart vnd har mit fpendel wardt vmb hanngen: 
fiinder, das bſchach von hulden dein. 
Sein hanbt wardt jn cin dörnen kron vmbfange, 
fie druckten fie mit hone 
Gott jn fein hirne klar, 
— miffevar 
ward ex fert sent und zu Der none: 
fiinder, das nymbſt du wenig war. 


Der jarte Gott ward an cin fant gebunden, 

daran empfieng er manche tieffe wunden, 

fein adten wurden alle bliites lore. 

Darnad trig Got as Creiik anf jm alleine 

far cine flat, fein madt dic wardt gar kleine, 

as Creũtz das wardt der menſcheit gar zh ſchwere: 
Ein Ind der gab jhm cinen ſchlag 

‘ge für didj! feud wir dir hie erfriefen?? 

krefftigklich auff feinen nagk. 

Got ſprach id) mis mein meunſcheit hie verlieſen, 

nun folt dn mein hie benter 

pnd id) bir wider ge, 

als lang hie flee! 

wol ;i dem felben senten 

triig Got das Crea, fiir vnſer wee. 


Er trig das Creiik fürbaß auff ihm alleine 
anf cinen hohen berg 3 cinem flaine, 

ex ſtieß das Creũtz mit grim inn flaines vefte. 
Er kniiet darfür vA bat des Creützes zaichen: 
‘wer did) aunruͤfft, fein her fol im erweichen, 


o 


vor feinen feinden gyb ihm ri vnd rafte.’ 
b zugen fie den jartenn Gott, 

i feinem tod de gieng ex willighliden, 

o mift er leiden grofen [pot 

die Inden ſchrüen all ‘hie Künig riden! 

Do find der fürſt ellennde 

ben feinen feinden gar 


— offenbar, 
durd) fuͤß ond durch fein hende 
ſchlüg man drey negel, das ift war. 


Gott ſprach zh ju ‘mid) dürſtet alfo feere, 
gend mir 38 trinkenn nad weins vatters lere, 
fein will der werde nad) an mir volende.’ 
Gott find am Creiik mit henden vit mit faffen, 
fie gaben jhm zu trinckken, dem fol ſuͤſſen, 
eſſich vt gallen gabe fy jm behende. 
Ein blinder Ind kam dare gon, 
ex ſprach ‘aun fuͤrt mid) 3 dem marterere, 
was bond jr hie an jm gethon? 
reidjt mic cin fpdr, id) cing jm all fein [dywere.’ 
Er fiad) Got in fein herge, 
das blit am ſpaͤr ab ran: 
dem blinden max 
dem vergieng fein {dymerge, 
do fad) ex Got mit angen aun. 


Do drat ex hinnder ſich mit feinen fifen: 

eo lieber gott, laf mid) mein ſünd hie buffer, 

vnſchuldig blit ban id) an dir vergoffen.’ 

Bie gottheit ſprach ‘die find find dir vergeben, 

du haft mid) bradt vd difem krancken leben 

Adam, meinn fun, hon id) auß hell entidlofen.’ 
‘Hely, hely’ der fürſte fang, 

das Creũtz erbidmet, eben and) die krone, 

wie vaſt er mit dem tode rang, 

den ga t gab ex dem vatter 3 

Der ſchaͤcher ſprach mit trewen 

eIheſus, gcedenck an mid! 

O berg, nun brid! 


der none. 


dein todt mip mid) un rewen, 


fiber mein feel erbarme dim.’ 


DVer ſchaͤcher bradte jn die hell die mere, 


ex fprad) ‘Adam, gering finnd all dein ſchwere, 

dein vatter hat nod) heüt bey mic gehangen, 

Hod an dem Creiik mit alfo tiefen wunden: 

Adam, Ena, dser ſptiß hand jr befundz, 

den ſchmertzen hat ex da fiir ciid) empfangen. 
Das ſpaͤr fein hers verſchnitten hat, 

wol hende went ward jm fein bruft sertrennet. 

wie fn fein iemer werden rot 

der fcinen tod jn trewen nif erkennet? 

Adam, dein ſpeyß begoffen 
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it bit sfc felb att i entſchloſen, 
* —* her Feok —* —ã— oe works Fis 


Gingelner Orud, 4 Blatter in 80. Augſpurg vurd Meldhior Rammiger. Überſchrift: Der guldin Paradert 

Spffet. ans Bwingers thon. Unter bem SGedicht die Buch ſtaben YG. Der Druck iff cin fehr werwarlefier. Beri 
1.1 Die ſp., 1.10 fo, 1.14 fy fiir (icy, 2.3 milft, vereren, 2.4 {ft wol fie jn fuͤr jn Die juden gu ſetzen, 2.5 feblt vat 
gweite mit, 2.6 fie jhm, 2.7 fo, 2.9 beſchach, 2.12 birt, 2.13 fehlt eine Shlbe und fteht miffe war, 2.14 fe, 3» fe, 
vielleicht fond wir bie vf dic verkieſen, 3.11 byten. 3.12 vnzꝰ, 4.1 Dhefus far Er, 4.5 ex (prac wer did, 1s 
feinem, 4.13 feblt ein Wort, 4.15 fool. M. jhm dr., 5.2 meines, 5.3 werd, 5.14 feblt eine Sylbe, 611 rewen, 3.5 

jhm feblt, Ihefu dem, 6.14 jmmer rit far nu rewen, 7.1 Der ander fd. bracht, 7.6 da fehlt, 7.9 jamer, 7.15 
fein warbdt band gethat. Nach vemfelben Drude Karl Gorvehe, Pamphilus Gengenbagh, Hannover 1856. 6.5117. 
Nachſtehend die Abweichungen K. Goedeles von den Lesgarten meiner AbfHrift: Bers 1.4 ſpeyſſe, 1.14 zwingen fie 
zaigen, 1.18 allen, 1.14ſ. haubt begundt, 2.7 Sin fir Sie, 2.8 hangen, 3.8 gefilr, 4.10 Juvenn, 5.7 Jure, 4! 
trat, hinder 6.4 din finn fir die f., 6.6 mein, 7.10 hinter tod in zwei Zeilen geteift, 7.14 hat. 


1317. Gotes vrfprung. 
Ma⸗ fraget, wo got ſaͤß, der hod ſchöpfert, Mas fraget, waw got fes der hoͤcht ſqeftn 


Sb himel erde were, e himel erd wie wery, 

tag vnde nacht pnd alle createwr, dag vnde wadt nod alin kreatur, 

Vnd wo gott nam fein aller exh vrſpriuge Vnd waw got nem den ſeinen urefpranse, 

nad dreier formen dinge, der dreier foremunge, 

wo entsindt fic def hagigen geyſteſ fewr: wer waif waw fid enjund des gaifes fur: 
Wer mic daf fent Wer mir das fait 

wo die goth waw die gothait 

— enſproſſen ſey 

vnd we got bab ond alle ding beſnnnen, pnd waw got allu dinge bab pefance, 

wer weyſt der ae brunnen, wer waif der gothait pruncn, 

dar anf gefloffen find perfonen drey, dar anf geflofer find perfonen dreg, 


2 Yud wo gott hab gewout von anbegtane: 2 Yud wa got had gewond vow anbegines: 
o menſch, unt rew din finde, o meuſch, nun law dein finen, 
ved wie ef wer, ob dic gothant pe wart. mie es da war ¢ das dic gothait ward, 
Ef wart and nie kein gott in feinem zeſen, Wen nie kain got ift worden ju dem jefer, 
ift ewiglich gewefen, if ewighlid) geweffen, 
trinaltiglid ia einer gothayt art, drineltigklich ju ſeiner gethait zari. 
Noch in dem thron How in dem dron 
die drey perfon die dren perfon * 
handt ain geftalt, find ain geflalt 
kain anefang gewinnet, endet nimmer, aun anecvang wud hannd kain ende niner, 
kain menſch befindt daſ ymer, find ewigklich vnd jmer, 
geift, vatter, fun, cin got in der drinalt. gaiſt vater fun, giiet weifhait ped gewall. 
3 Ein gott drinaltigclich if ye gefeffen, 8 Ju aim gedred die drey He find gefcfen, 
bat alle ding gemeffen, hannd alln ding gemefen, 
blanetten, fer, dar sf def himelß ring. plauncden, fieren vnd des zirgel ring, 
Er hat all ding mit wenpbayt ſchon florieret, Bnd allu ding nad) weiffhait durch ſorierch, 
ain raine mayd ge ain raine maid geziertt 
gar ordenlich leit tre denn himel kiing. F wirdigklich kreud fem der himel king. 
Mad gayſteſ rif Mad gaiftes rif 
ex fie beſchuff et (ew ew befhiff 
im der gethant, er gothait, 
¢ bat ain lack im feiner mayeftatte, re bet fy Lieb ju feiner maienfaty, 
ath nad) drener ratte der fun nad drtier erat 
rey jc zů lon — pad erde braydt. fhiff ic zu lob himel vad crd ſo praitt. 
4 Die drey in ainem bunde find beſchloſſen, 4 Gait vater fun, iu ainen get verflofes, 
mit kraft darein gegoffen, mit kraft dar anf —* 
natureß ſfluß dariii entfprungen ift. natures fluf dar von enfprungen if, 
Ju feinem bundt ain raine mayd verrigelt, Vnd jn den puud ain raine maid gerigell, 


tad dreyer ratt verfigelt, wad drier rat verſigelt, 
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darin ain liecht, daf wyrckt def ganftes lif. ain liecht dar cin, das ſchafft des gaifies lif, 
Daf breandt ewig Prind ewigklich 

in gottef reid, ju gotes rid, 

ward nie entzandt, ward nic enjund 

vnd nimpt fein —— vonf helgen geyſtes ſamme, vnd nimpt ach kra ft bem halgen ganftes flamen, 

mary driig fy 3 famime uatur fid) det zu 

gar cdenlicen fdjon nad dreyer bundt, nad formes art —* ‘in der Dreier pund, 

5 Gott patter, fun, hepliger genk almadte, 5 Got vater fnw haliger gait, allmedtig, 

mit deim hoͤchten gedadte, mit finen hod) gededtig, 

wan alle weyßhaht von dcun dreyen kam. wan alln weiſhait anf E dreien kam: 

Gewalt weyßhayt den bundt nie hat gefpalten Gemalt, wifbait vnd giet ju pund gefalten, 

den junge ond den alten, der hat ain maid gewalten, 

da von natur den erften vrſprung nam. da die natur den jren vrſprung naw. 
Maw genfef fas Auf gaiftes fas 

der vatter fas got vater fas 

in der natur, ju der natur, 

[dywobdt ewiglisy, die drey in cin geflodten, hod) fwebet drelighait dar cin geflodten, 

die alle ding vermodten: die alu ding vermodten, 

frag fyrbaß wit, verſtandt die recht ſigur. fraug ferer nit, perftand recht die figur. 


Der Tert links fteht in ver Handſchrift Simpredht Kroͤlls, Mugéburg 1516. 4°, (Geidvelberger Bibl. Nro. 109) Blatt 152%, 
Liberfgrift: Ain mayſte' gfanng von gott in ver gründt wyß vnnd vobet an, man fraget wo gott (af 
per hod ſchöpfere. Unter dem Liede: amen. | pamphilus gengenbad, f. r. f. Bere 1.4 vefprunge, 1.10 f. be- 
funne, brunne, 2.2 fo, 2.10 endef, 2.12 Der feblt, 3.1 pe feblt, 4.1 f. beſchloſſe, gegoffe, 4.9 entzindt, 5.3 all. 
TDiefes Gedicht mar Karl Goedeke entgangen, waé der unordentliden Erwaͤhnung deffelben aus verfelben Handſchrift 
in Mones Ang. VIE (1835) Spalte 341 zuzuſchreiben ift: dafelbft wird die erfte Strophe mitgeteilt, one Be⸗ 
zeichnung von Aufgefang und Abgefang, fondern ftatt deffen mit krauſen Gin- und Ausridungen der reimenden 
Beilen, und gar werden diefer erften Strophe nod ohne weitere’, alé gehoͤrten fie gu ihr, die drei erften Zeilen der 
folgenden Gingugefigt, alles in miglidft ungenauer Beachtung der vorliegenden Orthographie und ohne alle Mif. 
teilung davon, daß fid am Ende des Liedes ver Mame des Verfaßers finde. Der Tert rests ſteht in der Handſchrift 
M 13. fol. auf der Koͤnigl. Bibl. zu Dreſden Blatt 3%, mit ver überſchrift Srawenlobs grund weis. Vers2.12 giet, 
3.3 ftern, 3.10 vergl. Nro. 432 ff., 4.2 hraff, 4.6 lied, 5.11 dind fdr ding, 5.12 red. 


Nachſtehend cin Gedicht, weldes bem erften von Pamphilus Gengenbad verwandt ift. 


1318. Won einem apfel der bedeuten ift Jeſum. 


Dejang thit nus vou ennem Apfel fagen, er kuytt nider anf eyn herten ſtayne, 
ein edels reyſß hat vus den Apfel tragen, [einen vater rift er an, 
gezweyget ſchon anff ennem edlen famme: ex fon beguud fo erbermklichen waynen, 


Maria die trig vns den apffel here. das jm die zeher floffen 
Jefus gieng mit den Iuden da zi lere, oer fel auottis klar, 
ſeyn kunft was grog, damit er fie vberkame; fen bey? mit bldt vbergoffen: 
Darumb triigen jm die Inden hak. cen, sentig was dec Apfel gar. 
wol dreyſſig jar gieng et auf difer erde, , 
nad) ſeynem tauff, fag id) e¢ das, Mian ſqlag Got an das Creutz fo hertightide, 
wol vierthalb jar er pus Den glauben lerte, e6 möcht erbarmen hymel vnd erdteride, 
alfo redt fid) der alte die Sonn verlor den jren ſcheyn fo klare; 
—— F — Iheſus tranck an dem Crenk eſſig vnd galle, 
aoth der grey es kam von Adams unde Hena valle, 


der apffel in der Trinalte 
der hat plit in des baumes reyg.” bo Bor dct ta mei nei fiirware. 


Dhefus gieng an eqn berg, hick Olinete, Maria kam durch die Inden her gegangen, 


puter das Creng begund hie flan, 
—* . oad waen it aeoyea leppe: it kind bieng hod), fic kundt es nidt erlangen: 
Grok fordt bezwang Ihefum, den Sürſten werde, 3 — vnſtr ſchulde 


er legt ſich creutzweyß nider auff die erde, Maria ley⸗ 
blutiger ſchwcyß begoß jm ſeine kleyde. groß fdymergen mit gedulte, 
Ex gicng cin weyl von ja hindan, vb den Ming vou rack was fireyt. 


i) 
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Wolfgang von Man. 


Nro. 1319 — 1320. 





4 Sofeph von Armathie cedt wie cin herre, 
er gieng zů Pilato ond bat jn fere 
wol vmb den leychnam an dem Crenge frone ; 
Pilatus fprad vad antwort jm mit fitten 
enun iff Iheſus legb denn, du darffft nit bitten’; 
Jofeph dIauckt jhm der reychen gab gar ſchone. 

Dit hand, alsbald er jm Yen gab, 

ex 156t im anf feo hend ond and) fein fife, 
ab dem Crenk thet er jn herab, 
Maria kam vnd küßt fein wunden tieffe, 
das jr die zeher ſtoſſen 
vber jr autlix klar, 
nan nkment war 


jc kleid mit blit bar dgofen, 
groß layd das ward jr offenbar. 


5 Hot thet gros guad Magdalene der vil ſuͤſen 
mit jren zehern wif) fie jm fein Fife, 
mit jrem bar triickuct fie jms gat : 
Wir wollen Iheſum den werden Firfien preafes, 
er cr[menn Magdalene in cones Gartncrs wenf{e, 
er fprad ‘ftch anf, dir find deyn ſũnd vergtht. 

Er bet ir vor mer gnad gethan, 

ex bet jr and) vergeben all jc finde. - 
da Got dem Shader an dem Crenk vergad, 
da ruͤfft ex Eli Eli? zi der Munde. 
Shefus die hell serprade, 
Adam was wand 
in der vorhelle grand, 
jch verkiinds end) mit gefange. 
Iheſus, nun mad vus alle geſund. 





Nach einem beſondern Druck, 4 Blaͤtter in 80., Nurnberg durch Georg Wachter, mit dem Liede Do Jefus an dra 
creube ſtuͤnd gufammen, überſchrift: Yon eynem Apffel ond von vem leyden Chriſti. In dem roten 3wir- 
ger thon. Bere 1.5 das evel reis fir die, 1.3 erven, 1.9 ce fir eu?, 1.11 fic) eyner der, 1.15 d. b. plizet ſchen 
wol in, 2.1 eynen, 2.2 Petrum Jacobum ond Iohannem er, 2.3 waren, 2.6 fein, 2.8 eynen, 2.14 was mit, 
3.3 bie veri., 3.4 und bitter g., 3.5 pnd, 3.11 onfere, 3.15 Künig, 4.1 Arimathia redet, 4.2 alfo fere, 1: 
todten |., Creu, 4.4 züchten fir fitten, 4.5 leybe d. parumb bedarffft du, 4.6 dancket, 4.8 fein vor fille fehu. 
4.10 jm fein, 4.1 1ab fl., 4.14 ward mit, 5.1 Marie M., fliffe, 5.2 hat fie jm gewaſchen ſeyne f., 5.5 Marie A. 
5.6 ftehe, alle deyne, 5.7 hette, vormals, gethane, 5.8 jre, 5.9 vergebe, 5.10 darnach far Da, 5.11 3. da Die belle. 
Ge gibt ned einen Alteren, aber ſehr dbel beforgten Gingeldrud des Siedes, 3 Blatter in Fein 80., Nuͤrnberg, obre 
Ungeige ded Druckers und Jahres, um 1500. überſchrift: Cin hubfdes lied von einem Apfell | ver beentes 
ift Jefum onferen feligmader. | Vnd if ynk Regenbogen langem thon. Gon gleidgeitiger Hand geduves: 
ynß swingers roten thon. Diefer Oru ſcheint vem Wadhterifden gu Grunde gu liegen, welder lediglich max 
cherlei Fehler verbefert (1.10 Leret, 2.3 im waren, 2.6 in feine cleyder u. ſ. w.); doc bietet er auc cingelacé 
Beßere: 1.13 Sabot, 1.15 fehlt wol, 2.2 fleht Jacob, 3.11 vnſer, 4.1 armatie. Den in ver Bibliographic vow 1 
Seite 37 bezeichneten Druck, Nuͤrnberg 1510 durd Jobſt Gutknecht, gu benugen ift mir leiver verfagt gewefen. 


Wolfgang von Man. 
Das leiden Jeſu Chrifti vunfers erlifers. 1515. 4°. 
Nro. 1319 — 1325. 


1319. . 








Weis una der menſch durd adams val 
pnd vmb die groffen fiind on jal 

vonn gnaden ward geſcheiden, 

Auch nyembt das widerbringen mocht 
dann chriſtus durch fein leiden: 


2 Ob got het wöllen anderſt was, 
tod) mift vergolten werden das 
dex meunſch Hye het gefiindet 
Wann got die fiind vugirafft nit laſt, 
als vns die ſchrifft ergrũndei. 


3 Leidlid) die find mag werden nist, 
wie klain die iff, fy wird geridt 
dort oder hye anf crden: 

Weil follids got verordnet hat, 
da folt es alfo werden. 


4 Für adams ſünd ain firaff vnd pein 
die modt nit durd ons menſchen fein, 
and) was es got on ſchulden: 
Darumb was not, das gott als menfd 
das felbig folt gedulden. 


Der Anfang bes Gedidhts, Blatt a itij. Die Rnfangebudftaben ber Strophen geben ven Ramen Woif u. ſ. x. 


Vergl. Nro. 1325. 


1320. 


Da zehret Bhefus an der fiat, 
die Juden | fasten ‘fedjt, wie hat 
ex yn gehabt fo liche.’ 

Dod) ettlid) waren wider yn 
pmb dife fad mit abe, 


2 Bud ſprachen chat er dod) volpracht 
ain plint gebornen gfehend gmadt, 
pnd hat nit miigen kinden, 

Das difer nit geftorben mer 
aud) pliben ben feinm gfunden.” 








Nro, 1821 — 1828, 


3 Alls fy da kamen zů dem grab 


Wolfgang vex Max. 


vnd do der fain ward glegt darad, 


aus gfdaft von Iheſn wegen, 


Da faget Martha ‘herr, ex fdwenkt, 


wann er iff vier tag glegen.’ 


4 Dhefus ſprach gfagt hab ich dir, 


wann fo du pif gelauben mir, 


wirſtu gots glory feben.’ 


Rad) Yem der here hüb über fig 


fein angen, allfo jehen: 


Blatt b tij. Bers 1.1 zehret = weinet. 


Dn difen tagen vil befdyad), 


1321. 


der herr eins mals zů ynen ſprach 


‘fo id) wird von der erden 


Erhoͤcht, fo wird id alle dinng 


felbs 3 mic ziehen werden.’ 


2 Wad lernet fy vil ſchoͤner fag, 
erzelt yu and) den jungften tag, 


was fy da wurden feben, 


Vnd ſprach ‘das gſchlächt wirt nit zergen, 


byk diſe dinng geſchehen. 


Blatt e. Bers 2.2 junſten. 


Aus fy affen, nam jhefus dar 


das vngtchoͤfelt brot, vnd war 
fein angen da anf beben, 


1322. 


Er feguet es ond prad aud das 


fein juugeren zegeben. 


2 ‘Das ift mein leib’, ſprach ex jf gu, 
"der i cid) dar wirt geben bya’, 


vnd faget 38 den dingen 


‘Das ihiit in meine gedaͤchtunß bie, 


fo ix das feit volpringen.’ 


Blatt f iiij>. 


fein milter, ic ſchweſter darzu, 


1323. 


Da fiienden bey dem kreiik jheſn 


ped waren da 3% ſchauen, 
Def gleid) maria magdalen 
and) ander hailig frauen. 


2 Do jhefus fac) fein wiitter an, 


darzu fein lieben junger flan, 
thet er feiuc wiitter fagen 


‘Weib, nymb yeh war, das iff dein fun, 


dir dicufperkait mit tragen.’ 


5 Dir, vater, lob vnd dank fag id, 


o 


oo 


& 


80 


thin 


ie) 


i 


Yas du ytzund erhoͤreſt mid 
pon difes volcks beyſtendet, 
Den id) daun fagt, dafs glanben fol 
das dn mid) haf gefendet.” 


Vnd als ex dife red volpradt, 
rift ec mit groffer ſtymb ang macht 
‘Lazare, wol bean komen.? 

Da kam berfiic dem durch den tod 
das leben ward genomen. . 


Hymel vad erdtrich wirt zergen, 
vnd meine wort beleiben ften, 
and) niemand wais darumen, 
Mod) dic engel in hymels thron, 
wann die zait werd kummen. 


Darumb fo wacht, waun ir nit wif, 
was flfindt der fun zukünfftig if, 
am abent oder morgen, 

Damit ex cid uit ſchlaffen viudt, 

fo wadent and) mit forgen.’ 


And jhefus nam den kelch darnach, 
alls ex geeffen bet, vnd ſprach 

got dank, vnd hieß fy nieſſen: 
‘Das if mein blit des newen gfeb, 
fũr vil aug sfinergieffen. 


ch fag efid) aber, das id) nidt 
in fiir an trinckken wird die friidt 
der bidenden weinreben, 
Bip das id) new das trincken wird 
rit eüch im reid) des leben.’ 


Darnach fagt ex dem junger fein 
rnp war, das ift die miifter dein’, 
pnd in Der fund, fol wiffen, 

Ram er fy als ain miter an, 

zu dienen ix gefliffen. 


Von fecfter fund biß auf dic neünt 
die founcn dife weil nit ſchrint, 

vnd was darji aud) werden 

Gar allenthalb ain finſternuß 

vber die ganken erden. 


1087 
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5 Wad si der neiinten fund, vernymb, 
da ſchray jheſus wit groſſer ſtymb 
ehely, hely' (der maſſen), 

‘Mein got, mein got’, fagt er zů ym, 
‘wie haf du mid) verlaffen.’ 


Da ftfindenx etlid), bitten das, 
pad fagten Seine tiiefft ex? was 
aud) ander darzu fpraden 
eBeyt, fehent, ob helias kom 
pnd gu wer ledig madden.’ 


—2 


—X 


Darnach da wiſſet jheſus wol 
das allding was volbracht vnd ſol 
die ſchrifft erfüllet werden, 

Das die propheten haben gfagt 
vor lang anff difer erden. 


Als jhefus in der marter groß 

all feine krefft vnd blit vergos 

durch ängſtlich pein vnd ſchmerhen, 
Das fiinffte wort redt ex emich dürſt', 
pad gieng ym vaft 3fi bergen. 


0 


Wolfgang von Min. 


a 


= 


tnd 


Nro. 1394-—1325. 


9 SAit efig vel cin leglcin wer, 


sehand lief ainer anf ya dar, 
ain fdywammen da begunde, 
Den fillet cr mit effig an 
ond raidtens feinem monde. 


Das ward aud) geben vormals ym, 
ce vnd cr kreiigigt war, verngm, 
dod) was es yebmals geben 

In atuem fdwammen anf diem ror 
pnd yſop glegt darneben. 


Als Shefus das genommen het, 
‘es ift volbracht? do fagen thet, 
dry lant als er thet enden, 
nd fprad) ‘Batter, mein gaiß idm dix 
empfild 38 deinen henden.’ 


Da jhefus het geſprochen das, 
(ein hailigs hanbt er naigen was, 
o het ain endt fein leiden, 

Gab anff fein hatligifte feel, 
damit was ex verſcheyden. 


Blatt n iiij. 


Darnach ſtig ex sin hellen ab, | 3 Dann vnſer ſeüfftzen allscit if 
vil freiiden da den ſtelen gab, 3H dir gewefen, wann dn bift 
altzatern vnd propheten, ain hoffnung der verlafen, 


Wann fy ſeinr zükunfft lange seit 
begert mit freiiden hetten. 


2 ‘Bit kummen, freiidenrciqer brunn, 
du liechter ſchein vad ware funn, 
dein Hab wir gwart bicrinnen, 

Darumb an§ difer vinſternuß 
die afangen fiier von biunen. 


Blatt o tj. 


& 


Dar; worden ain grofer trof 
den dic im kerker faffen.’ 


Bnd fy haben gtruͤfft 3H get, 
der hats erloͤſt auf aller aot 
aud allem yren leiden, 

Dar 3 gefuͤret in die port 
des wolluft pnd der freiiden. 


1325. Ain andächtige betradtung, des mitleidens der 


janhkfrawen Marie, So fy mit yrem allerliedfien fan under dem kreütz gebabt bet. 
Stabat mater dolorofa turta cracem lacrimofa. dum pendebat filins. 2. 


Wei tod) der fun der miltter gots 
am kreiig da hicng in pein des tods, 
ſtünd fy darbey mit ſchmertzen, 

Ain ſcharffes ſchwert durchgieng ir ſel 
mit ſtüfftzen yres herhen. 


2 @ wie betruͤbt vnd paynigt was 
die afeguet milter, als fy das 
an jrem aingebornen 
Solt fehen, vil der wunden grof, 
fein hanbt gekrout mit dornen. 


3 Leiden darzi mit grofem ſchmertz 
petwundct fer ix raines herb, 


das traurt vnd ziterdt fere, 
Da fy die pein yrs liebſten kinds 
anfad mit groſſer fdwere. 


4 Sfx die, wer if der menſtch, der ait 


in ſülchem trauren wainet mit, 
fo ex nun ſaͤch in ſchmertzen 
Die keiifchen miitter drift fan, 
betrubt von gaukem bergen. 


5 Groß ſchmertzen trig die matter gets, 


als fy anfad) jrs kindes todts, 
uyemandt mag das guiig fagen: 

Wer möcht dann nit, fo ers an (dant, 
mitletden mitfyr tragen. 








Nro, 1326. Sedsehnies Jahrhundert. 1089 


6 Als fy dann hat gefehen das 13 Mit rechter gic beger id fan 
Shefus in feiner macter was is deinem leiden, bei dir won 
vmb ſündt der menfdjen leiden, vnd 3H gefellet werden 
And vnnderworffen groffer penn, VYunder dem ftamm des hailgen kriiks 
fo leib und feel wolt ſcheyden: weil id) hie leb auf erden. 

7 Wun fad fy grew liebſten fun 14 Edle junckfraw flix all mit zier, 
verlaſſen gang ond fierbend nun lafs mid) allweg wolgfallen dir, 
an feinem legten ennde, dein ſchmerhen mit dic tragen, 

Als ex den gaift dem vatter fciu Erwirb mir gnad, vad hilff as id 
empfald in feine hende. deinn fun mit dir müg klagen. 

$ Mun hilf mir, as id) mid) empfind, 15 Man-hilff das id) aud) trag den tod 
das id) mit dic vmb dein lichs kind des herren drift, waren got, 
den ſchmertzen klag mit abe, dardurch mir gnad miig weren, 

Eya du matter ihefu drift, Das id fein bitters leiden and 
ait bruma der waren liebe. betradt mit groſſen even. 

9 Gnad gib mir, das id oft beſynn, 16 Maria, ich bit, das dn mir 
hilf and, das mein berg in wir brynn vinb lich deins funs, fo er 38 dir, 
zi lieben meinen berren, wolf helffen hie auf erden, 

Got, jhefum drifium, das id) gm Lafs mid) verwunden fein leidn grog, 
gank wolgfellig miig werden. durds kreiik erfület werden. 

10 Bnd wick, heilige milter gots, 17 Silff mir das id) mid) hitzig heb 
bebefft des kriikigeten todts, ond brinnender in difer lied 
fein leiden vnd groß ſchmerhen bitib väſtigklich auff erden, 

In mir, damit id) ewighlid Das id) am tag des jungften gridts 
dds trag in meinem bergen. durch did) miig bſchirmet werden. 
’ \ 

11 @ Maria, nun pild in mid 18 Mir hilff das id) and) werd bebiet 
fein bitter leiden krefftighlid), durd) fein erbarmungen vnd git 
that fiir mid) armen bitten mit difem kreütz des leiden 
Deinen verwundten liebſten fun Vnd durch den tod and feiner guad 
der für mid) hat gelitten. werd gwerd der ewign freiiden. 

12 Wun hilf das id) mit waren hertz 19 Dann, fo mein leib ann flerben wit, 
mit dic bewain dtins kindes ſchmertz, hilf das mein fel nit werd verjrrt, 
darzu genad wolf geben, aud) das jc werd gegeben 
Das id) trag deim verwunten ſun Die freiid des hymliſchn paradeyß 
mitleidn weil id) bin leben. nad dem elenden leben. 


Blatt p iij. Bergl. ven (at. Tert I. Nro. 262. Die Anfangsbudftaben der erften 15 Strophen geben ven Ramen 
Wolfganng von Men. Vers 5.2 fo, 8.1 mud. 


1326. Von den Siben worten vufers lieben herren 
Die er aw dem fron krig§ ſprach. 


Gs fert cin henlige syt daher mit ſchalle, 3 Maria kam vnder das heylig kreiik gegangen, 
gott der herr dit mir fo wol gefalle, von irem lieben kind wardt fie gar ſchonn ent- 
mit im wil id) an slberg gon, ex hich fie friintlid) gotwilkom ſyn, [pfangen, 
Betradten fein bitters lyden, Er fprad ‘o wend, nim ware, 

er got mir ein gfiten lon. Johannes iff der fune dein.’ 

2 Maria fyrad ‘da hinden wil id) wit blypen, 4 Jefus der ſprach ‘iohannes, nim war, das iß dein 
meinem lieben hindt wil id) helffen tragen ſein ly- nim fie zů dir, halt fie in giiter hüte. [miitter, 
[am Symeon hat mirs vor lang gefeit (den, 0 bald maria die red vernam, 

as mit mon feel folt durchdringen or groſſem hertzeleyde 
cin ſchwert des hergeleidt.’ kam fie cin omadt an 


Wacernagel, Kirchenlied. I. 69 


1090 Sechzehntes Jahrhundert. Nro. 1396. 


5 Jeſus ſprach anf demitigem fitten, 12 Bo Jeſus das ſybendt wort hat vñ gefpredes, 
got finen hymelfdjen vatter, den det cr do bitten mit einem ſcharpffen [par ward {ctu beige (ent of 
in ſynem oberificnn thron, 

Er fprad ‘vatier, verqgyb den dic mid) thiindt dar anf ran wafer vand fein heiges blit fo cet. 
fie wiffen uit was fic thond.’ (kriiggen, Da wit er hat cr onb alle erloͤſet 
ja von dem ewigen tod. 


6 Der ſchecher zů der rechten handt det ſich 3H dem 


herren Shela neigen,| 12 Joſeph gieng zi pilats nach giitem filten, 
vber ſynt fiindt hat ex grog rew ond cide: | pnb den todten Ipb dett ex im frizmtlig bitter, 
Tena, liebſter berre myn, das er yim Gib den lydnam fron, 
So du kumbft in dins vatters ryde, Vi dem krũt wolt er in nãmen, 
fo bitt id) did), gedenck oud) mein.’ wolt in begraben ſchon. 
7 Jefus der fprad) gank lut vad offenbare 14 Pilatus antwurt im nad giitem fittcn 
, dem ſchäͤcher id) fage dir fiirware, ‘pmb den todten Inb darffu wit bitten, 
(° du mid) bitch mit gangem fing, ja nim in vo dem krütz herab 
od) hynnacht foltn wonen Yad this in wol bewarcn 
by mit im paradyß.“ pnd leg yn ii cin grab.’ 


DR vefperzyt wol 38 der. felben finnde, 
do ward Iheſus von dem helgen krũß qenommen, 


wt 


8 Phefus ſprach zů dem fierden ‘mid diirftet fere.| ' 
gallen vnnd eſſig bot man dem edlen Herre, 


: + Fes ⸗ ja alfo nackend vnd and bloß, 
pe Om fein ige ratee heige mundt, Marien finer gebenediten müier 
von bitterkeit ward wundt. ward ex gelegt ind ſchoß. 
[mid verlaffen!:| 16 @ Maria, wie ift dir d0 fo wol gclungen, 

9 Das fünffte mortt ‘mein gott, mein gott, wie haftn Das dic Dein muͤterlich hertz 3% fanfent fader xi 
dic falſchen inden detten deu herren firaffen, ift ser{prungee, 
fic ſprachen ‘er ruͤfft Selgam au.’ Ya dic din kindt im dinen geren wards gelca: 
Ich bit did), lieber herre, . Durd dynen grofen fdymergen 
du wolf vuß nit veriam. behit on& vor allem hergenteidt. 

10 Seis der hieng an dem heyligen kriig cllende,| 17 Wod cins dz hab id) mid) onch bie vermafer: 

as faidfte wort ret ex ſchnel ond behende, gottes Iden fillen wir nit vergeſen, 

ex fprad) ‘gott hymelſcher vatter myn, wir filler im all zyut danckbar fein, 
In din gotlide hende ; Das ex vuß an onferem letficn ende 
befylch id) dic den genfle mein.’ bebute vor der belle pein. 

1 Das fybendt wort, hab id) mid) recht bedachte,, 13 Alfo will id) das licdlin thin befdplicfer, 
Jeſus der fprad ‘es tft alles volbradyte die milter goites will id) trewlich auriffes, 
ja das vd mir gefdriben ift, das fie vnß allznt ben walle fon, 

Das menſchlich geſchlecht zu erloͤſen In allen vnſern engſten vnd noͤten 
das alles volkommen ift.’ well fic vnß nũmer meee verlon. 


4 Blatter in tein-3°, Strafhburg von Mathis hipfuff. 1515. Dif lied fingt man in ver weif. Ss fart | cis 
frofder fummer dort här mit ſchalle. überſchrift die oben angewandte, nur daf nod die Worte Cin geofilid 
lied vorangehen. Berg 2.2 der Druckfehler liebeu, 3.5 fiine, 6.3 mot fir myn, 7.1 off fir ond, 14.2 Bne far den 
15.1 wol feblt, 15.4 Martam. Die Vermiſchung zitlaͤndiſcher und zeitlaͤndiſcher Mundart zeigt ſich ſegar cinta 
mal in den Reimen der dritten und finften eile, ndmlid) Strophe 2, 6 und 10. Dreimal, Bers 5.1, 13.1 and t4!. 
erſcheint fitte als ſchw. masc., Bers 16.3 das feltene gere. 








Nro 13827. Johann Bifdenfain. 1091 


Johann Köſchenſtain. 


Nro. 1327 - 1332, 


1327. Do Jeſus an dem creutze flind. 


De Shefus an dew creiike ſtunnd Das menſchlich hayl thet er begeren, 

vnnd im fein leichnam was verwundt feiner nagel wart cr entpfiuden. 

8 gar mit pitterm ſchmertzen, 

Nic fibem wort die der here da [prad, 6 Bum fünfften gedenck feiner barmhertzigkait 

die betradt in deinem bergen. die got am heyligen creitk ang ſchrey 
Cele ‘mein got, wie haſtu mid verlaffen! 

2 Bum erſten ſprach ex gar uͤſigkleich Das ellendt das id) da leiden mip, 
31 feinuem vater von hymelreich das iff ganß vber dic maffen.’ 


mit krefften vnd mit finen 


Vergid in, vatter, fy wiffen nif 7 Das ſechſt, das was gar cin krefftig wort, 
was ſy an mir verbringen.“ Yas mander finder and) erhort 
; . auß feinem götlichen munde: 
3 Bum andern gedenck (einer barmhertzigkait Es if verbracht mein leyden grog 
die got an den ſchacher hat geltyt, wol hie 30 differ Runde.’ 
ſprach got gar gnedighicime oa : 
Für war, du witht heat bey mir fein s Bum fibeuden ‘entpfild icy mid), vater, in dein 
in meincs vatecs reicht. dein heiligen gent du zü mic fendt [hendt!? 
; ; an meinen Ieften zeyten, 
4 Bum dritten gedenck feiner grofen not, Wen fic) mein feel von mic wil ſcheyden 
lag dix die wort nit fein cin fpot pnd mag wit lenger beyten. 
‘weib, ſchaw dein fun gar eben, 
Johannes, nym deiner miter war, 9 Wer gotes marter in eren hat 
dn folt ic gar eben pflegen.” vund oft gedenckt der fyben wort, 
. des wil got eben pficgen . 
5 Wun merhkent was das vierdt wort was Wol hie auf crdt mit feiner gna 
emich dürſt fo hartt on vntierlaß pud dort im ewigen leben. 


ſchry got mit lanier ſtymme: 


Offenes Blatt in 4° aus bem Anfange bes 16. Jahrhunderts auf der Koͤnigl. Bibliothek gu Berlin (Libr. imp. rar. 
Fol. 116) und auf ber Seidelberger Univerfitdts-Bibliothel (Handſchriftenband 793 Blatt 123). Überſchrift: Cin 
gaifilid lied von den ſyben wortten die got ver herr | [prac an dem flammen des heyligen cretik. Links 
neben ben beiden erften Strophen cin Golsfdhnitt: Chriſti Anheftung an das Kreuz. Bers 2.1 ſuͤſigklich, 3.3 
gnedighlide. Det alten Orudes von 1515, 4 Blatter in 9° mit vem Liede Nro. 1330 gufammen, welden Georg 
Serpilin’ befdreibt (vergl. Teil 1. S. 376), habe ich nicht habhaft werden und ibn nicht vergleiden koͤnnen. 


Sur Grlldrung der erften Zeile Do Jefus an dem creuge fund vergl. einige Stellen in alten lateiniſchen Gedichten 
Teil 1, guerft gwei in bem Gedichte Bernhards von Clairvaur S. 120 ff., ndmlid Nro. 186 Gers 5.6 (Chrifte) in hac 
crace flans unb Nro. 187 Bers 2.4 ftans immotus in dolore; fovann die zweite Zeile ves Liedes Nro. 222 von Bona- 
ventura, wo es von Chriſto am Kreuze heißt (tans in illa Citiit, und endlich in bem Gedichte Nro. 282 den dritten 
Vers der 31. Strophe (Chrifti corpus) ftat in crace. Aud.in dem deutſchen Gedidte Nro. 1196 des vorliegenden 
jweiten Teiles heist es von Shrifto am Kreuze Da fund der Herr gang nachet vnd blof, und Nro.1316 Vers 5.4 
ſchreibt Vamphilus Gengenbad Gott find am Creilg mit henden ond mit fiiehen. 

3. Gh. Olearius (Hymnol. paff. Arnftadt 1709. S. 14) und 3. Gafp. Wesel (Iymnopœoogr. I. 1718. G. 123) 
haben vermuthet, daß dem Boͤſchenſtainiſchen Liede ein lateiniſches von Petrus Bolandus gu Grande liege, id glaube 
irrtumlich. In ver Bibl. univerfalis etc, anthore Conrado Gefnero. Tiguri 1545. fol. ſteht Geite 546 ‘Petri Bo- 
landi hymni quidam extant’, und in der Epitome Bibliothece Conradi Gefneri ‘etc. per Jofiam Simlerum. 
Tiguri 1555. fol. Blatt 1455 ‘Petri Bolandi hymni quidam extant. Idem fcripfit — —' und nun werden mebrere 
Carmina angefi§rt, aud ein ‘Saphicum in D. virginem’, julegt *& alia complura. Claruit anno Dom. 1495.” 
Mash Olearius und Weel hefindet fid) nun in ver Bibliotheca Ecclefiaflica Tom. 1. P. II. p. 158 eine Mitteilung 
von Cornelius Schultingius uber Petrus Bolandus, ber gufolge eines der Gevidte veffelben mit den Worten Stabat 
ad lignum crucis angefangen Babe. Ge ift mir nicht gelungen, das betr. Bud) yur Einſicht gu erhalten; von wem 
aber and) jene Rermuthung, daß aus diefem lat. Liede das deutſche entftanden fei, guerft ausgefpreden worden, von 
Schultingius oder von Olearius, mir ift es wahrſcheinlicher, daß dad Subject bes Sages Stabat ad lignum crucis 
night Chriſtus, fondern Maria fei und dat von Simler aufgefubrte Sapphicum in D. virginem fo angefangen babe, 


69 * 





1092 Johann Sifmhenfain. Nro. 1828 — 1399. 


Es ſcheint beachtenswerth, daf der oben erwaͤhnte von Serpilius befdriebene Druck des Liedes in daffelbe Zabt 
mit Nro. 1323 von Wolfgang von Maͤn und mit Nro. 1326, weldes die Maria beteiligt, fallt. Wolfgang vex Min 
Hat ſein ganzes umfangreiches Gedicht, von weldem Nro. 1323 ein Teil ift, in ber Strophenform ves Bofdhentaizi- 
ſchen Liedes verfaft, dieſe muß alfo beiden Dichtern als eine fun befannte vorgelegen haben, fallé man widt az- 
nehmen will, daß das Boͤſchen ſtainiſche Lied noc Alter denn von 1515 fei und dem Wolfgang von Mau yum Ruker 
gedient habe. Das Lied Nro. 1326 bat aud finfzeilige Stophenform, aber in Betreff ved Wechſels von ſtampfes 
und flingenden Reimen die umgefehrte Ginridtung. Der Oru Siben Schone Geyſtliche Kirchen Gefang, Strau- 
bing 1590. 8°., enthdlt nod folgende Strophe vor der letzten: 


. Die Biden Wort feindt Gott gefangen, 
anf feinem Leyden fein fie entſprungen, 
aus Maria Gottes Mutter reine, 

Das fie under dem Creuͤtze außgieng, 
fie was gat haißlichen Weinen. 


Nachſtehend bat Boͤſchenſtainiſche Gedidht in ver von Georg Wigel ifm gegebenen Form. 


1328. Da Sefus an dem creutze flind. 


Da Shefus an dem Crenke ſtundt 5 Bum vierden fprad ec im groffer pein 
vnd jhm fein Leychnam war verwundt cad) Gott, ad Gott, hHerr vatter mein, 
mit bitterlidem ſchmerhzen, wie hafta mid) verlaffen!? 

Die Sieben Wort die ex fprad Die marter die der Herre leyd 

betradt in deinem bergen. war peinlid) vbermaffen. 

2 Bu erſt fprad ev von bergen grund 6 Bum funfften fprad ex in groffer nett 
es vatier, vergib jhn dieſt fund, ‘mid dürſt, vergoffen if mein blutt 
die mic mein blutt vergiffen ; aun meinem gankew leybe.’ 

Sie wiffen doch nidjt was fie than, Domit batt ex die Sdrifft volubradt 
laB fie dex biete geniefen.’ weld) Danid thut befdreiben. 

3 Wu merck die grog barmbergikeit 7 Bum fedfien redt er cin krefftigs mort 
die Jhefus do dem Schtcher zeygt das mand man bey dem Creng erhort 
alfo gabr gutlide: anf feim Gotliden munde: 

‘Vorwar, heut foltu bey mic fein Es ift volnbradjt das Leyden mein 
in meines patters rede.’ jhundt in difer fiunde.’ 

4 Der Herr and feiner mutter gedacht, s Bum fiebenden redt ex vor feinem cud 
do er Das dritte wort zu ihr ſprach ‘mein genh befhel id) in dein bend, 
eweyb, ſchaw dein Sohn gar eben; K id jtzundt foll flerben. 

Joannes, nim deiner mutter war, u wolf den ſündern genedig fein 
walft jhe getrenlid) phlegen.’ vnd fie nidt lafen verderben.” 


Midael Vehes Geſangbuͤchlin, Leipzig 1537. 8°. Blatt L ij unter den ievern Georg Witzels. überſchrift: Die Gey- 
ligen Sieben Wortt | onfers Gerren, redht[dhaffen ge- | febt, wie fie gefungen wer- | den follen auf diz | 
fetertage vnbd | fonft. Gergl. opAE CHRISTIANAE GEORGII VVICRLII, Maing 1541. 8°, Blatt Pv (O) um 
PSALTES ECCLESIASTICUS Purd Georgium Vuicelium, Maing 1550, 4°. Blatt 88 (P), hier eingeleitet mit tea 
Worten: Hieber gehort der Trawrgeſang, aud) von vnſern Vorfaren gefungen. Bere 1.3 P bitterliden, 
1.4 OP die er da, 2.2 P fiinde, 2.5 OP bitte, 3.40 Sirmar, 4.3 P deinen, 5.5 P vber die m., 6.4 P feblt batt. 
7.3 P feinem, 8.1 P an ſeinem. O und P haben tiberall da fir do. Sd) laße nun nod eine fon vor ver Georg 
Witzelſchen Redaction ves Liedes erſchienene Bearbeitung deffelhen Hier folgen. 


1329. Als Befus in der marter fein. 


Ass Jeſus in der marter fein 2 Diim Erſten ſprach Jeſus der her 
am creug eclitten hett vil pein 9 Vater von hymel, id beger, 
f gat mit groſſem ſchmertzen, thie quad in difen dingenn, 


ie Syben wort die feng Er an | Vergid jn, das fy wiffent uit 
mit krefften feines herhen. was fie an mic vecbringen,’ 








Nro. 1330. 


Johaun Sifdenfain. 
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3 Der Schacher ainr, der bey jm hieng, 
zi Got mit rew er anfieng 
‘9 Gerr, mir bent verzenhe, 
Gedenk and) mein, fo dun nun kombft 
in deines Vatern reyde.’ 


Auff das fagt Iheſus an der flat 
das Ander wort anf groffer genad 
Yem Shader in der weyfe 

‘Fiirwar fag id), du wirft beut fein 
bey mir im Paradenfe.’ 


Die Milter Chrifti find da bey 
pad ander frawen jrs namm dre, 
alis Maria Magdalenen, 
Johannes, der Im liebe was, 
war and) vndterm cretke fteen. 


Als Jeſus fad die Miter fein, 
Johaunem aud) in laid ond pein, 

fagt Er feiner Milter zarte 

‘Mun, wey, ny war: das iff dein fun, 
Johannes fol dein warten.’ 


in 


qn 


oa 


C™ | 


Defgleid) Ex zů dem junger fagt 
‘fid) an dein milter, junckfraw, magt, 
der folt Iu fleifig pflegen.’ 

Mit difem wort gab Got der herr 
der mnfiter ſeynen fegen. 


Dim Vierdten riieft Er pitterlend 
sit feinem Vater von hymelreych 

¢ Help, Hely!? on maffen, 

‘Mein got, mein Got? fagt Ex zi jm, 
‘mie haft du mid) verlaffen!? 


@ 


=) 


Als Fhefus in ſeyner marter grog 

all feine kreffte gar vergoß 

durch ängſtlich pein vnd fdymergen, 

Das Fünffte wort redt Ex, ‘mid dürſt! 
vnnd gieng jm grog 3h bergen. 


10 


—_ 
~~ 


V 
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ae 
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Do gaben fie Ju ainen weyn 

mit Gallen gmifdt zů trinckhen cin, 
vonn €ffid) an seherdet, 

Iheſus wolt aber trinken nit 

als ers verſucht vnd mercket. 


Do Iheſus fad, das all figurn 
vnnd Prophetcn crfiillet wardn, 
and alles was befdehen, 

Hib Bhefus ann ‘es ift volbradtt 
das Sechſt wort thet Ex yehen. 


Die Soh nad difen worten nit ſcheynt 
von ſechſter fund bis anf die neiindt, 
die vellfen wurden fallen, 

Der vmbhang des Temyels rifs entzway, 
das Erdtrid) thett erknallen. 


Wun 3h dev nefindten ſtundt man hort 
mit groffer ſty das Sybendt wort 
vonn Bhefu an feym cande: 

Er ro ‘Vater, mein geift id dir 
empfild) in deine hennde.’ 


Das war fo gar cin krefftig wort, 
das mander in dem Grab exhort 
auß feinem gotliden munde: 

‘Es ift volpradt mein leyden grog 
wol hie zu diſer flunde. 


Do Irſus dife wort geredt, 

fein heyliges Gaupt Ex naygen thet 
am ennde feynes lendenn, 

Als fid) fetn henligifte feel 

von feinem lenb thet ſcheyden. 


Wer Gottes marter in Eeren hat 
vnnd oft gedenckht der Syben wort, 
des will Gott trewlich pflegen 

Wol hie auff erd mit feyner gnad 
vnnd dort im ewigen chen. 


Sway Shone Geyflide Fieder 2. Sanndhbhit. 1537, 8°. überſchrift: Die Syben wort | vie Thefus Chriſtus 
an dem Creütze (prac. | Corrigirt vii gemert. tiber Strophe 2, 4, 6, 8, 9, 11 und 13 flebt bie Zahl bes Wortes 
uͤ berſchrieben. Bers 2.4 cine beachtenswerthe Auslegung, 9.2 hrefft Er verg. 


1330. Die sehen gebote. 


Wait ic mid) mercken eben 
pnd wilt mid) redjt verftan, 
So will id) end gern fingen 
das befte fo id) kan. 
JH erkenn, es fen dec wile got, 
das wir mit fleif folten halten 
die heiligen zehen gebot. 


2 Pas erſt will id euch nennen, 
merck auf 38 diſer flund: 
Hab got lieb vor allen dingen 


aug deines herhen grund. 

ain andern folt du beter an: 
ex ift nit in himel nod) anff erden 
der dic bag gebelffen kan. 


3 Was ander folt du and) mercer, 
ift leib vnnd fel gefund: 
Wit nym den namen gotes 
entel in deinen mund, 
Wenn got hat groß miffalien dar an: 
wilt du did) des nit maffer, 
cs wirt dir nit wol ergan. 
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4 Die feyrtag folt du and) halten 
pnd haben in grofer acht, 
Dann got hat inn feds tagen 
himel vnd erd gemadt, 
Den fidenden hat ex gehailiger fer, 
pad wer die feyren bridet 
bringt feiner fel grop ſchwer. 


Das vierd wil id did) lernen, 
merck auff, was id) dir fag: 
Had vater vad miitter in even, 
fo erlengt dir got dcin tag, 

Pnnd habs alheit-in groffer hit: 
ob du das bot veradteft, 
es thit dic nymer gilt. 


tye 


Das fünfft: dn folt nit tédten, 
weder leib, eer oder giit. 
Deim nadften hilff aug ndten, 
ob er ſchon wider did) thit. 

Du folt nit cad über in begern, 
fo wirt dir got dein Herre 
dein traurn in freũd verkern. 


fms) 


| 


Dein ce folt du nit prechen, 
ift dir von got verkiindt, 
Solt deinen leib beswingen 
vor der vnkeũſchen fiind. 
O armer menſch, daran gedenck, 
das got vmb diſt miffethat 
hat dic fünff fict verſenckt. 


Das fibent: du folt nit ſtelen 
weder giit nod) eer, 

Vnnd wer cs nun ain halbes lot, 
es witt ains jentuers ſchwer, 


D 


Johann Bifhenftain. 
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Wann cs kumpt zů der letfen jit: 
es fict in gotes willen, 
ob er dir fo lang bent. 


9 Rain falſche zelichuuf geben, 


.—) 


— 


hit did) bey ewiger pein. 
Der warhait folt du tcben, 
beiit dic dex ſchöpffer dein. 

Hit did) vor falſchait alle zeit: 
den lon kan nyemant vergelten, 
den Dir got Jatumd gent. 


Rains andern gmahel begeren, 
es fey man oder weib, 
Du wurdeft fant verferen 
die fel in deinem leib. 
Dife find pracht Dauid in grefe net, 
das in dreyen tagen 
ſybentzig tanfent man lagen fod. 


Das zehent folt du and merc&en, 
das beiit uns got gar ſchlecht: 
Kiains andern gfit folt du begeren, 
es fey dann dein mit red. 

Lak did) den genk ait übergan, 
darumb wirft dn verdicnen 
von got ewigen lon. 


Das gedidt folt ir mercken, 
es feind gottes geſchicht, 
Es tht den glanben fer ftercken, 
als pus die gſchrifft bericht. 
Got gabs monfi dort auff dem bers, 
die inden habens zerbrodjen, 
des fey wir worden crb. 


Offenes Blatt in fol., fruͤher in der Bibl. des Geren von Meuſebach, jetzt in ver Koͤnigl. Bibl. yu Berlin, liber. 
ſchrift: Ain hübſch lied von den zehen geboten In der tagweyſz. Es wonet lied bey lied vas bringt gros 
hertzenlayd. Vers 1.4 bofte, 3.5 ab fir an, 10.1 und 11.3 begern, 12.5 berge, 12.7 erben. Daé Lied ift daé zweütt 
pon ben dreien in bem Drucke, welder fic in ber Bibliographie von 1855 S. 459 zu Nro. LXXVII verzeichnet fader. 
Abweidhungen: Vers 1.3 mit willen fur euch gern, 2.5 ryeffen fir beten, 4.1 Den tag der ruͤwung baltes, 3! 
lernent, 6.2 weder fehlt, 8.3 mur fir nun, 9.2 und 5 hiet fur hut, 10.3 würdeſt, 10.6f. das aines fepner hinde 
DAS annder fdlitg 3U toy, 11.2 gebedit got allé gfdlecht, 11.5 gon, 12.1 vermörcken, 12.6 vermitte far jerbr.. 
12.7 Das flr des. Den Orud des Lieves mit Nro. 1327 gufammen, veffen ih Teil I. Seite 376 gevadt, v. 3. 1513, 
habe ih nicht gu Geficht befommen fonnen. 


1331. Got ewig iff, on endes friſt. 


Hor ewig ift, 

on endes frift, 

fein wefen on jeriffen, 

Pit dod) Dabey, 

was gott felb fen, 

das mag kain menſche wiffen: 
Got darff kain zent 

alls ander leüt, 

kain flat nod) and) kain ftunde, 


3 feincr fim kain mundt: 
3% fetnem gon, 
And 3h feim ſton 

darff er kain ae 
als id hou muß, 
ex iff and) gar langfame 
vind dod) nit treg, 

dabey alweg 

zichtig, ketifd), on all ſchame. 
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2 Got on anfang, 
er iff nit lang 
nit kurg, grog oder klaine, 
Wit da nod dort, 
vnnd and uit bért 
als auff erd —* die ſtaine; 
Nit ler noch vol, 
nit als ain wol 
lind oder wenß geſtalte, 
auch weder jung nod: alte, 
nit di6 nod) das 
nit mer nod) bak, 
nit fpat nod fru, 
nod ferr nod bie, 
pnd iff dod) überale, 
id) bin bericht, 
das in irr nidt 
kain perg nod) and) kain tale. 


Hot if nit ſchuel, 

and) nit finwel, 

pa dod) bebend on cili, 

Got if on zwanck, 

nit fark nit krauck; 

richt ſich auff vnderweilen, 
Vnd hat kain haupt, 

als mancher glabt; 

gott tft id) gar dick naigen 

and vaſt vider erzaygen, 

pad hat kain knie, 

id) waif nit wie 

wadert der ber, 

nit nad tod) verr, 

jn mag niemand beswingen ; 

nit ſieß wit faur, 

durd) flain vnd maur 

ift fein gewalt anf dringen. 


4 Got ift nit blaw, 
tit grien nod) graw ; 
vngluck in nit betriedet, 
Hit lant nod fit, 
wenig nod) viel, 
on muͤde cr ich uͤben: 
Wie zaig ich in 
menſchlichtm fin? 
niemand mag in erkénen, 
fein nomen and) nif nencu; 
pnd aud) daben 
aller tanlung fren, 
nitt zwen nod) dren, 
nod) was er fey, 


oo 


das mag hain jung außſprechen: 


wer pricht ſein gebot, 
ſag ich on ſpot, 
an dem wirt fidy got rechen. 


Mod ift berait 

götlich drinalttigkait, 

pad iff dod) nun ain wefen. 
Hie laß ics fton, 

nit weytter ju gen, 

alfs hab id) gclefen: 


ao 


~~ 
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Es wer vmb funf, 
das ih mit kunft 
—8 ſach wölt auß grinden, 
as kain menſch ne mocht finden; 
kain weyß nod oftalt 
ward wie gemalt, 
wie got der her 
gchaltet wer, 
kain farb mag ta anß wenfen, 
Rain holtz nod fat ft, 
ned) laim nod bain, 
gold, filber, nod) kain enfen. 


Got vagenant, 
and) vnabekant 
glen geſchöpften ifte: 
Soltt mein verftan 
got dar vmb lan, 
das wer ain arger life; 
Sh wer and tab, 
dat redjter gelab 
fagt von madt, wenbhant, giite 
ond wie ons gett bebite, 
aud) feiner milt 
niemandt engilt: 
gieng id) das jrr, 
was folte mir 
mein fpeber lift zů pranden? 
darumb all die 
pus jrrét bie, 
muͤßent in hunfien ſtranchen. 


Hot klarer ſchein, 

hie lap ids fein, 

dein gothant pnberiiret: 

Kec mein begir 

allat 3i dir, 

als nlinig danid probieret. 
Der ſpricht vns zů, 

das ware rh 

alain in got werd funde 

nad difem cllt> su flunden; 

ex zayget, das 

der rechte weg was, 

das wit on fend 

in der geduldt, 

vnſer fel hie befiken: 

was hilfft, das ſunſt 

wir on die kunf 

vnſer vernnufft fer ſpihen? 


Her got, id) pit, 

verlaß mid) nit, 

laß mid) dein diener blenbé. 

Allain in did 

bin hoffen id, 

dein Hilff von mir nit ſcheibe. 
Dan kain troft ift, 

wa dein hilff nit i 


in bimel vnnd an erden 


kain menſch ſalig mag werden 
on dein gnad 
wirt kaines rath: 
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fo feud vnns trat in diſem tal 
dein hilff vad rat leid wir groß qual 
vnd laß ons wit verderben, mitt krieg vnd grofem ficrben. 


Offenes Blatt in fol. überſchrift: Ain new gedidt, vurd Johann PSfchenfain | Ray. May. loblicher ge- 
dedhtnup gefreyter | hebraiſcher zungen lerer aufgangen, | Im thon Maria zart. Links neben ver erfie= 
Strophe ein Holzſchnitt, Gott Vater vorftellend. Koͤnigl. Bibl. gu Berlin, Libr. impr. rar.. Dae Gevigt ca 
eine Bearbeitung des Liedes von Sorg Breining Nro. 10145, von welchem es bie Steophen 1, 2, 3, 4,6 und 7 Ceafelsa 
9 und 10) entlehnt, nur 5 und S$ find neu. 


1332. Bon wunderlidjen dingen. 


Don wunderlichen dingen kainer mag fider bi 

o will id) beben an ; vor difer a cakes 
te pus groß kémer bringen, - . ſchand vnd ſchmach 

als ichs verõmen han, red wit got nad, 
Vou aint argen tanke mit fcelten vnd mit flfiden 


Yen got verhenget bat, thin wir got manig ſchmach. 


der tht wol vmbher ſchwũtzen, 


manic treat cin krange 5 Bi fetinfben eee i wafen, 
pfien lang . 
thi bi stop smangk, Wir haben al verfdlafen, 
CC fanz wert lange, ain ergers kumpt daran§. 
manigee mag an ben tange, Loft vns bey zeyt ecwadé, 
y wirdt jm zu langk. die agh lapat an em bom ; 
- irt anderſt madjcu 
2 Bim tank fo kömen vile 3 
vad des nitt gar vmb ſunſt, Os oir att roccben — 
Cs ift nit gantz jx willc, kumpt dai alfan 
fof manigé an fein bruſt wer waynen kan, 
Mit blattern, wargen, kamern, lagt vns clag han 
den nechſten den ex trifft: pmb vnſer myfethate, 
ex macht gar vil dec kritmen, got fadt ain anders an. 


der boͤſen vit der friimen, 
jm ift fer gad, 


i) 


POs wir vous nit vekeren 


fag vnde nacht: ain bot iſt auff der ban: 

grok plag mt, Der jamer wirt fid) meten, 

ne g urgenomen als ich es mörcken kan. 

zu yeben manig fad. Es iſt nun dartz kommen: 

recht thon iff gang ain (pot: 

3 oer iat ak cbs den rayen es bringt ous nit vil framen, 

Gayſtlichen vnd and layen, tle fremd wirl pas genumen 

die Arafft ex fireng vnd bart. an yedem ort 

Zů vas tregt gott grog grymmen, ſpricht gottes wortt 
das wöll wir nit se ‘wer bye frewd fiberkummet, 
das madent vnnſer finde, ift dort geſchayden ven gott.’ 


das wir feind alfo blinde. 

ex kumpt dort her Ir werden vil verferet, 
maith fcharpffem en verwundt bys in den tedt; 
vit ſchlecht vns als geſchwinde a Frew) fd pa pemnecet 


mit blattern ond gefdwer. He ainen thit maw taben 


oe | 


4 Die re bi ia maniger thummer bet —eS— eeegeaben 
vit lanfft felbs ondern ſpyeß, : ) em: 
Dud macht jm felbs groß kummer, ih oroh oe des hlawen: 
das er wol faren lyeß: als id perfice, 

Thet wir grog find vermeyde, vermundt vans fer: 
yas geſchech jod) nymmer wee; dod) fen wir follid) knaben, 


wahy wel wir onns ſcheyben, ts bilft nitt vmb ain (dled. 
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8 Bwar vafer find vnd myſſethat | fallé für gottes fneffe, 
lert vns die hanlig (drift nit: fo wirt ex flichen myeffen, 
Was Chrifus ons ‘gelecet hat, pad wict fm tay 
das halt wir and) gang nit. He it Nrait , 

Des werd wir wit genyeffen mit feinen gnaden ſyeſſe 


in onnfer letſten ſtund, 

es witt pus nit entſprieſſen, 

got hat darab verdryeſſen: t 
man thit end) kund 

den rechten grand: 


pins bebieten vor groffem land. 


Erſt hebt fic) ain groß clagen 
anff vierundswannkig jar: 


© 


hert wider 3i fund, | Was vns die bieder fagen, 
ce das wir faren mytſſen des * wir gang nit war, 
in tyeffe hell on grund. on 3 to se — a 
9 Die find ſtrafft got mit zoren, die hab wir ſchier verhanden 
als den armé Juden gſchach: bers galt, rane pus vor fdanden, 
Grok gwalt hond fy verloren witf ate ang us , 
vund lenden Hod) groß ſchmach, Dein Hilf vnd gnad 
Bnd yes in kuthen jaren thi vus fenden 3% bande, 
fo gfdehent wunder vil: das wir nit kamen in not. 
got thit vas offenbaren, 
das wir feind in dem joren; 1s Die welt if gang vnfrütig, 
sn mitt hef Yas hanpt vnd and) das giyd. 
ic armen kigd Wir werden all gleid pliitis, 
wie wir an follen baren, dannoch fo hilfft es nif. 
Yann es ift bey dem zyl. Mii fier’, Rrieg, plag vnd tewrnng 
got manig wunder ftyfft, 
10 Nyemandt folt wir vertreyben, bard kopff, mund, nat on angen 
als vns dic ſchrifft anzaygi, thiit vns got ſchwerlich plagen, 


fy zwar als gar 
bezalt ons bar, 
kompt ainer dar, 


Vnd fidher laſſen blenben 
wer fein gmyct 38 vans naygt. 


@iitt benfpil folt wir geben wa yeder ligt am rangen 
den frembden géfien frey, ac wirdt fenn wol gewar. 
das fy fehen onfer leben, 
bas (eine ees hat geben 14 Der vns die fac) bedidtet 
wie git das wer pnd zů aim lied gemadt, 
on all gefer Ex hat es felb befidtet 
ſeim nechſten hilff 38 bewenfen vnd aygentlich betradt, 
in noͤten on alles beſchwer. Das gar.vil feynd der ſchmertzen, 
die haben vns ombaeven gar: 
11 Der Türck hat fics) geſtörcket, darumb fo nempt zů hertzen, 
der will nit laſſen ab, got laßt nit wentter ſchertzen, 
So ex das hat gemircet on allen [pot 


halt ſeyne gebot, 


das vnnſer trew nympt ab: ts thit ons wot: 
Ex hofft, ec will geuyeſſen got bebiet aud) vnnfere bergen, 
vnſerer zwitrechtigkait: das wir nitt werden zů fyott. 


laßt ons sefamen lieſſen, 


In diſem Biedlin feind begry fen drü gedicht, In gefangs weyß. 1 Bldtter in 4°. Das dritte Gedicht, a3. Über⸗ 
ſchrift: Von begerung gotlider gnaden in den gegenwiirtigen Engften , durd Johann Bofdhenflain. Im 
thon Vo wunderliden dingen. Das Gedicht ift cine Bearbeitung von Nro. 1290; ausgefallen ift Strophe 9, hin. 
jugefommen 10 und il, Beré 6.1 ſteht behern, flatt ves Verfes 8.9 hat ber Drud folgenve gwei: bey bund 3u 
flundt | thut man ons hund, 11.7 fo; Bers 13.11 Gabe ich aus der 10. Strophe von Nro. 1290 und 14.9 aué der 
vortigen 13. eingeſchaltet: fle feblen in bem Drude. Vers 12.2 heifit dort (3.2) auf funfzechen humdert ftatt auf 
pier vnd zwainzig jar: dieß ift bod beidemal eine Jahrszahl, und daraus folgt, taf 3. Boͤſchenſtain biefe Beare 
beitung nicht vor 1524 verfaft Hat, alle Drude bes Gedichtes alfo aud nicht vor diefe Zeit fallen. Gleichwol erſchien 
es angemefiener, diefe Bearbeitung eines Alteren Gedichtes, wolche von Leiner erheblichen Bedeutung ift, hier angu- 
ſchließen, als ihretwegen den Namen des Dichters (pdterhin nod einmal auftreten gu laßen. 
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1333. Ave preclara maris flella. 


Aue durdlidte 

ſtern des mers on fiidte 
entpfangen 

— pepe 

ji frduden. 


Eya beſchloßne porte, 

38 allen orten 

haft des vatiers worte 

vnd die fonn der geredtigkcit 
bekleit 

mit der menfdeit, 

geboren dic warheit. 
Juuckfrow, dex welt wunne, 
kiingin hymels brunne, 
erwelt als die funne, 

blickes ſchon 

wie der mon: 

Die in dinem dienfle fon 
belon 

in hymels throw. 


3 Dol glonb vnd triiwen 


then 


inn ban 


did), cht von yeſſe, gebuwen 
R geberen, 

egeren 

die wetter vnd heren 
prophetes alt vnd niiwen. 
Did), hols des leben, 

vB dow vor hymel vmbgeben, 
hat gefiidtet ; 
erliidtet 


der geift 
der vtiſt 


mandel 
pethindet Gabriel. 


Du hat on bſchwerd 

das lemlin werd, 

hiinnig der erd, 

pus gefucet ab 

mit deim flab 

dard) moab 

von völß der wif 

3h der tochter (ib, 

gen fyon dem berg. 

Den rigel hert 

der hell vmbkert 

bat ond jerftért, 

pnd gefangen 

da den [Glangen 
en, 


fein grim croft, 
die welt erloͤſß 
haft vow feiu banden. 


5 Bon dir 


oO 


thond wir 

die von hender komen find 
mit sier 

vnd gier 

trachten das lamb vnd kind, 
wie mit wunder 

dn haſt beſunder 
geboren 

vß erkoren 

got den waren, 

38 dem nahen 

entpfahen 

wir den bhalter 

vf dem alter 

in wein vnd brots geftalt. 
Pon dic vfgat 

das ware hyme! brot, 
das vor ee 

dew waren {finen abrabe 
von hymel kam, 

die groß wander nam: 
was das beditt 

mõgen hit 

wir armen (iit 

fdhawen ſchon 

all dekung om: 

bilff, jungkfrow patren, 
das wir 38 dem brot 
hymels wirdighklid) gan. 


Maw fo wit nicer 
den brunnen (afer, 

dec von dem völß licen 
inn der waften, 

mit dem glouben zieren, 
begiirt vnſer nieren, 
geweſchen in dem mer, 
den ſchlangen 

vß er 


am kreũtß hangen 
ſpeculieren. 

Mach das wir bloß nahen, 
in thieres eit gahen, 
entpfahen 

das worte 

das man horte 

im bofd) vnnerzertt, 

da du milter mit ſcham 
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ine flam juuckfrowes. 


gemetet So wir den ſchlinden 
mere ms 

et wißheit 
trligh den beren. vis bereit | 


tiekei 
, 9 be vus nun, dex geſchmack lebens vnd ſeligkeit, 


dann dein fin . 
dic wit verfagt was dn wilt thin. ° — mit wercien 
Lah vus nit, . pnd stereit, 
Jeſu, mad quit vnß 3f fuͤren 
pon find, fiir die dein milter bit. 38 felgem end, 
behend, 
s Schaff vns den brunen der gute ae difem ellend 
mit reinem gemuͤte pus werd geben, 
pnd angen das wir ſchweben 
anfijawen, by dic vnd leben. 


Offenes Blatt in grof-fol. aus dem Anfang des 16. Sabrhunderté, Gedrucht 3u Tuͤbingen, mit ven Singnoten; 
nad demfelben Friderich Zarncke, SEBASTIAN BRANTS NARRENSCHIFF, LEIPZIG 1954. G. 163, Der fat. Tert 
I. S. 116; ver Verfaßer deffelben ift nicht Albert von Regensburg, wie ig irrtimlig angenommen, fondern nad 
wie vor Hermannus contractus. Die Überſetzung gehirt wol gu Sebaftian Brants erfien Verfuden in deutiden 
Verſen und mag nod in das 15. Sabrhundert fallen. In dem Sefangbidlein von Midael Bebe, Leipzig 1537. 8°. 
Blatt7!, unter Singnoten. Der Tuͤbinger Druck lieft Bers 2.6 vnd fur mit, 3.3f. gebern, begern, 3.12 ben fir der, 
beide Drude 4.12 hat fir haft, ver Tuͤbinger 8.10 ond der fel, gu 6.3 f. fragt 3arnde febr richtig: “follte es etwa 
beifien mifen fließt: wift.? Ich beſchraͤnke mid auf dieſe Bemerkungen gu ver Zarnckeſchen Ausgabe, die ich be- 
nugt; Drudfehler derſelben Bers 6.5 glauben, 6.21 vnueſſeret, 8.7 entfpinven. 


1334. Der Roefenkrant; 


mit blimen des lebens vnd lydens | vnfers berren ieſn driftt gellodten | mit den biktfarbex rofen des mitigdens Der | lob witr- 
Digeflen Inuckfrowen marie | underjogen mit dem engelſchen grif. | Sdlig fyeft du andedtiger lefer. 


@ 
Dae hat rer ſchöpfer aller ding + Sx dem Das bind befutten- wat, 
genidert vow des himels ring, drey künig warent vff der vart, 
Als yn der tnndhftow hochgeborn Gold, wyrond, mirrh nad künigs art 
verkiindet gabrielis horn. . - opfertent fy dem kindlin jart. 
2 Empfangen yu befdlofuen lyb 8 Als trig Jefum fein mitter ſchon 
den hoͤchſten gott, das reinfle wyb in Dew tempel jf Here Symeon, 
fiat vus geboren icfum drift Der iv verkunt den erſten ſchmeriz, 
pnd den gefogt mit jrer brnf. cin ſchwert durchtrang dex miitter hert;. 
3 Brot freiid da fungent lies wud ſchon 9. Wit lang darnach did) gewarnet hat, 
ic engel gottes yn bymels tron, o miltter rein, der gottlid) rat: 
Hand fid) gefchwangen hin vnd far, erodis jorn odin jf hant 
den Infft exdout mit ˖ groſſer ſchar: ben iar yn Egypten land. 
4Al ere vnd glory yn der hoͤhe 10 Won dan jodfu gen Razareih, 
ſyge gott, dem menfdjen frid on we, als dir der engel botſchafft deth, 
All, die cins giltten willen fiat’, Das die geftorben weren all 
den hirten wart dif frdid verkint. die fiidjten deines kindes val. 
5 So bald 3h famen ſprachen {ye 11 Btad ye kein matter leides ſchwert, 
‘wir wend hye laffen vnſer vych, fo bift, maria, ond) des gewert. 
Gen bethleem iff vnſer ker, 3m jwelffter iar dar nad) vil frog - 
ocboren tft gott vnſer berr.? Dein hind fandſt in der fynagog. 
6 Trenlich fo funden fy das hind 12 Ziß yu fein end gehorfam was 
in mitten def eſelß pnd dem rind den eltern fein Fefns, alf das 
Ligen im kripplin in dem hew Vifpridt das gſatz, darnad dex tonf 


in fro ond armiit mengerley. nam er vor erft im iordans lonff. 
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18 Medht was fein vaft die viertsig tag, 
wie wol ic maffigkeit fy pflag 
Aljcit ond im kein faft was not, 
gab ex 38 faften dod) fein rot. 


14 Ad, arger trieger fathanas, 
billig fo treift du gottes hab, 
Den du fiidh yn frag, hoffart, gydt, 
der dod) verfiundt dein valſch vnd nyodt. 


15 Wie riiw nod raft vf erd hatt gehan 
iefus mit waden, predig gan, 
Wie ex den weg deß heiles Lert, 
was er feim jarten lyb gar bert. 


16 Toten vffwecken was fein firt, 
als ex erzeigt durch Marthe bidt 
An lazaro der begraben lag, 
Dott Ainckent an dem vierden tag. 


17 WE giefent wiifd fein heilgen lib 
mit balſam, Hard das cdel wid, 
Vnd druckt die fuͤß mit irem hor, 
die fy mit weinen jwiig dar vor. 


18 O Juda, dich vnd mörder grof, 
das waß, das did) allein verdroß, 
Das dir der zehent teyl entgieng, 
pnd dottlid) neid dein hertz enpfiena. 


19 Wadred, vil ſchand vnd lafter gros, 
deltwort vnd ſmach on vnderlos 
te judiſch ſchar dem herren feit, 
das lemlin milt ſich willig leit. 


20 Sie hielten rat yn uyd vad haf, 
als ricth yu bifdof Cayphas: 
Vil weger war es, einer fiirb 
dan alles vol& mit tod verdurb. 


21 Gultig nu demiit er in reit, 
eft von den boumen, palm ond kleit 
Strowt yn den weg dem herren dar 
pnd giengent vor vnd nad) dy ſchar. 


22 nuͤffent vnd ſchruwent manigfalt, 
mit freüden gros fang iung pnd alt 
‘Rob, ere dem kiinig ifrahels 
o herr, behalf uns vnſer fel. 


23 gim andren tag ce dan ex Leidt 
crits das Ofterlamb bercit 

Vnd gab 38 let; pr niimer wyfe 
frin ieiſch wud b 


24 Sid) fordtend vor dem grimmen todt 
erzittret ev, fin ſchweis ward rot, 
Als fic) die zit iets nahen wolf 
da ev fia marter Inden folt. 


fit zi einer ſpyſt. 


25 Zehand ſprach er ‘o lieben kind, 
myn fel vnd gent betrubet findt 
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Bip yn den tod: Hie wartent moe 
den vatter bit id für die yin? 


26 Bald fiel er bettend vf dy erd, 
zum dritten mal, tottlid) geberd 
Erzeigt dex herr mit blüttigen ſchotit, 
der von tm Drang cin verrem kreis. 


27 Perréter Juda, vumilt grim, 
das dn nit horteft die gottlich flimm 
Die 3H dic ſprach ‘wak wiliu, frind, 
mit kuß verraten menſchen kind? 


28 Ruͤffent angriff mit mangem ſtoß 
Die indiſch ſchar, ic freüd was groß, 
Das ieſus worden wer ir roub, 
fy fieltent ſich fam werens tonb. 


29 @ros was der ſchmertz, o mitter wilt, 
dec dir dutchtrang dins hertzen ſchilt, 
Do dir verkiindet ward die mar 
das dir dein fun gefangen waͤr. 


30 Der herr, der alzit vil gefind, 
Diener, nadnolger hat vnd friind 
Bey im gehan ond mit im gon, 
ward hie son alicr welt verlon. 


31 On duren bundent ſy mit ſtrich 
pnd ſchleifften bin durch din ond did, 
Gicid) fam cin mörder, iefum crifi, 
all innger flubent 3 der frift. 


32 Cläglich fy durch den zeder bach 
den herren zugen, vngemach 
Wart im von kißling ond von ficin, 
die.tefeln wundien nm fon dria. 


33 Dodtma enpfieng on vnderloß 
das lemblin gots von manchen fof. 
Das tribent fy vere in die nacht, 
mit ketſchen, ſchleipfen, groſſen gbracht. 


34 O milter herr, wie vil vmzugk 
durch gaffen, ſtraſſen, abweg, brugk 
Wardt mit dyr geſucht im grymm ond gras, 
biß du bracht wirft in Annas buf. 


35 PRedt anttwiirt er fid) allzyt pficg, 
wie wol im ward enn backenf{dles, 
Dar nach gefendet Cayphe, 
von halsfireid), ſpüwen gefdad im we. 


36 Gu ommacht grog firt man jan bin 
nlato, das cr verteilt jn. 
Der ſchriber, glychſner klag was groß, 
zů ſchuldigen yu on vnderloß. 


37 Wad dem ward ex Herodi geſant, 
die ſchriber volgent nad 3 bant, 
Der king thatt imm an cin was grwanit, 
do cr kein jeiden an im fandt. 
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38 Pyfam vnnd purpur trig er an, 
als ob ex wer cin dorecht man, 
Gefadlenpft die langen gaſſen vf 
biß wider in Pilatus bus. 


39 Erft ward gemeret all fin pia, 
mit fcorpion geiflen fdliigens yr, 
Gedunden, blog, darnad nit lang 


die krow im durd fein hirufdal trang. 


40 Ju tod vecurteilt on all raf 
iriig ev des ſchweren kriitzes laft, 
Dar au man yn mit uaglen bef, 
cit ſchwert durchtrang der m 


41 Do mift am kreütz off hangen hod 
der herr iefus, yn funder ſchmoch 
Ward ex den ſchaͤchern zů gefelt 
ynd mit den mördern gleid) gejelt. 


42 Gin yeder der verr oder nod 
fund oder gieng, der fpot fin dod: 
Kein ſchmach med ward an gott, 
der ſchaͤcher ciner fin ouch fpott. 


43 Mad dem ſchrey ex mit heller ſimm 
‘9 gott, mie biflu mic fo grimm, 
Das du mid) alfo gar verlof 
vnd id) von dix empfod kein troſt!' 


44 Ricfent der milter fprad ex ‘wid, 
fid), ugm fiir mid) Johannes lib, 
Der ift dein fun! o iunger myn, 
die mütter loß dix benslhen fin.’ 


ter krefft. 
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45 Ein groſſen ſchrey lief zu dex lund 
icfus, der ſuͤß vnd edel mundt: 
Hid) dürſtet fer, dex ducft mid) krenckt!’ 
mit mirrh, gall, eſſich ward er getrenckt. 


46 Clag, finder, Befnm der dir zeigt 
fein gnad, do cr fein houpt dir neigt 
Ynd dic vf thet feius hertzen wandt, 
als ex fin gcift dem vatter faud. 


a7 Sin fix inf vorgebirg der hell 
den vättern sii die edel fel, 
Der leib ward yn das grab geleit, 
cin ſchwert der milter hertz durchſchneit. 


48 God yn der erd am dritten tag 
des herren lib begraben lag, 
Darnad der lom Juda erfliindt, 
almengklid ward fin vrſtend kuud. 


49 Er famlet viertzig tag fin friind, 
Ddarnad fiir ex gen himel gefdwind, 
Vnd fandt den iiingern finen geift, 
der vff fy fiel yn füres gneiſt. 


50 Mun fitsend bey def vatters tron 
bat er berent Marien kron, 
Vnd fy beruͤfft zů ſolchem lon 
der ewigklid) nit wirt zergon. 


51 Dannen wirt crift 3% vrtel gon, 
fo dan cin yder wirt empfon 
Als er giitt oder bof hat gethon: 
maria, wolft vns nit verlon. 


Der ewigen wiſzheit betbuͤchlin. (Bon Heinrich Sup.) Baſel 1515, 8°, Blatt XCIII. Mad fever Strophe Aue 
maria. In ven Anfangshudftaben der Strophen ver Mame Sebafhtianus Brant von Strafzburg doctor in beiden 
rechten. Faͤlſchlich fangen Strophe 20 und 21 mit P, 28 mit Aüſſent flatt Ruffent , 32 und 46 mit Ran. Gers 
33.1 fo. Das Gedicht hat 51 Strophen, waͤhrend ein Roſenkranz nur 50 fordert. 

Ich nehme feinen Anfland, aud die folgenden zwei Gedichte Sebaftian Brant zuzuſchreiben; vielleicht ift aud Nro. 
1102 von ifm, wo id vergefen habe anzufuͤhren, daß dieſe Verfe aud in Der ewigen wiſzheit betbuͤchlin ſtehen, 


Blatt LXXVIb. Sie lauten daſelbſt alſo: 


Das du behuͤt werdeſt vor ſünden vnd ſchanden, ſo ſprich dyſe wort. 


©) sere defn qriſte, ich bitte did dard dynen biltern vuſchaldigen todt, 
das du myr armen finder helffeft of aller myner nodt. Amen. 


2 Merve Fefu drifte, ih bitte did durch dyn heiliges bikt, 
das da myr armen [Ruder helſeſt, das myn ende werde rein and git. Amen. 


3 Herre Jeſu grifte, ih ditt did dyn Heiligen fxg wanden, , 
das dn mgr armen finder belfeft, das ih in Dem redten glouben werdt funden. Amen. 


1335. Lieben ond Leiden. 


We: funder lich von gott wil ban, 
der fol in leidt ond billid) flan. 
Sdhowt, yr martrer, vnuerdroſſen, 
die nr blat durch gott hand vergoffen. 


2 Jr frummen ritter, gebabt üch wol, 
kein inden üch erſchrecken fol, 


Vad alles lyden wenden thiitt 
wer ewigkeit treitt in ſynem muͤlt. 


3 Ena, bif frifd) vnd vnuerzagt, 
nie weider miit kein cer beiagt: 
Wer nad gitliden eren felt, 
der würdt in ewigkeit crwelt. 
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4 Wer nyeman redt an fon cer, 
der ift gott lich vad nit ferr, 
Wer ond) begert die ewigen frond, 
der fol has das hochzytlich kleidt. 


5 Das ift: göttliche lieb ex han fol, 
[one nechſten thin ond) wol 
nd mit fryden alzyt leben, 
oud) fonem nechſten gern vergeben. 


.O Blatt XCIX. 


1336. Laß dix die welt 


® Acnſch, nym alzyt war was dn thiif, 


behen das du ſchier von hinnen miift, 
Betradt gar eben was dn dif 
pnd was du würſt in kurtzer friff. 


—X 


Dow ſtoltzer tyb wirdt zů eſchen, 
did) thiin dann die würm zerneſchen, 
Aber dyn fel ſtirbt nyemer me: 
lig, das fy uit kum in ewig we. 


wo 


Wit verlas did) off dic iuugen tag, 
es iff enn gemrin ond war fag: 
Man verkoufft me kelber dana kifell, 


alfo ond zücht der tod die inngen (duel. 


a 


Betradt diffe ding dick im hertzen, 
hab fiber find rüw vnd ſchmertzen, 
Fohe an erberlidy zů leben 

vnd begine nod) wyßheit fireben. 


[+ | 


Gitliay gebott halt ſtyff vnd feft, 
in wolthiin nit biß treg, thit das deft, 
Su gittem folin tiglid für gon, 
fo wirdt dor gewif der ewig lon. 


oe 


Donec oberkeit big vndcrdenig, 

nit bab dnnen nechſten bald arqwenig, 
Vrteil vnd ſchelten foltu myden, 
wiltn nit ewig verdamnuß iyden. 


~~ 


Bofen infellen thi widerſtandt, 

gcdenkk did) hin vf yns vatteriandt, 
Getradt oud) vnſers herren fterben, 
fo magft dua bald vil gnad erwerben. 


fo 


In vnſers herren bitter lyden 
fnbhn wie du fiind folt myden, 

nd wie da, wor du gent, folt leren 
oud) wie du did) zi gott folt keren. 


Sebaftian Brant. 


Nro. 1336. 


6 Wann dif hat gott allsyt gelect, 
den vufryden de by gewert: 
‘Wann we jwen oder driy zůſamtn 
komen fyndt in mgucm names, 


7 Murder ynen wil ig woncn 
vnd fy ewiglich belonen’, 
Spridt dex mund der gottlidjen warbeit, 
der behut vnß vor ewigem Icidt. 


fo lieb nicht fein. 


9 Der geredhtigheit foltu nit abfon, 
lab dnus nechſten nott 3% hertzta gen, 
Thi nme als dyr wilt gefdchea, 
fo wird yeder man dyr wol jeben. 


10 Lak dyr diffe welt nit fo lich fou, 
wan fy fuͤret eyn felligen ſchyn: 
Der welt leben ſchaffct argen lon, 
jc fréud vergat als der glocken ton. 


11 Dif gednitig ia widerwertighcit, 
halt in allen dingen beſcheidenheit, 
Opfer dyn krũtz durch gott Bem heres, 
fo thiit ex did) dyucr bett geweren. 


12 Hie ift nit anders dan cyn iamerial, 
durd) adams ongehorfamkeit ond fal 
Synd wir gi Inder alle qcborea, 
wer nit lydet der bat verloren. 


13 Wit erſchrick fo du in truͤbſal dif, 
wan gott gern ben den tribten if: 
Rod zytlich widerwertighcit 
folget ewige ergetzlichcit. 


114 O menfdy, bip ym lyden gedultig, 
wann alles Inden if nachgültigk 
Gegen friuden srt in fatigkeit, 
allen gottes friinden yet; bercit. 


15 Darumb thii dyn hertz gentslid filer: 
gicng es alzyt nad) dym willcn, 
Wer nit eyn zeichen gottlider huldi. 
darumb Ind, ſprich ‘es if mou fduldt. 


16 Bo aber wir nit on gottlidje gnad 
vermigen, follen wir fri vnd fpat 
Auruͤffen Maria, fo zart, fo reia, 
das ſy vnß allen erwerb in gentis 
Sres kindes gunſt: ex ge uit verſciet: 
das thi, o mitter der barmbertsighcil. 


Blatt XCIX>, Vers 8.2 finftu, 9.4 vy wol gehen. Stelenweije erinnert baé Gedicht an Nro. 1126. 





Nro. 1337 — 1339. Martin Myltius. 1103 


Martin Myllius. 


Palio Christi Von Martins Mollio in Wengen zů Vim gaiftliden Chorherren, gebradht vnnd gemacht 
Nad ber geruͤmpten Mufica, als man die Gomnus gewont jebraude .. . Anno AM. DV. FVij. 


Nro, 1337 — 1346, 


1337. Von Adam on Eve fiindtlidjem vall sf 


Augen euder der Melodey def wamuns | Conditor alwme fyderam. 


Oot in feim gemiiet ewig beſchloß 4 Den fast cr in das Paradcif, 

all creatur, die er nua bloß verbott im do ain frudt mit ficig, 
Erſchaffen hat, nad aigner gftalt Die er durd weiblid guuft ver{iigt, 
gaiftlidjs vnd yerdiſchß manigfalt. Barnum er ſchwarlich ward verſtücht 

2 Im hymel ward er Engel (dar, 5 Bnd vow got and zerteilt bebend, 
im firmament die fleren clar, gtiruckt in arbaitfam ellend, 

Rad feiires glantz Planete ſcheint, Sf worden aller gſchöff ain kuedt, 
dem luft die vogel fend vercint. der vormal fiber ſy hatt rect. 

3 Das Mir mit viſch, die Erd mite thier 6 on ſolche ſchuld Adam vnß brad, 
in manger form weiflid) gezierdt; as nicht vnß hett zuühelfen macht 
Bi left macht ex ain menſchen, gleid) ; Dann gott vnd meuſch verainget wurd, 
feiner bildung, and finnen reid. dex Daun zuͤ leſt fürn menſchen ſturb. 


Blatt A ij’. 


1338. Die Chriftentid verkündung pon Gabrie⸗ 


le Ertzengel, zů Anges under dew | then. Ut queant lasis. 


Naaden den menſchẽ Cherubin mit ſchadẽ Sprach egrücß did}, vol gnad, got hat did ge- 
aupiagt von froͤd deß Paradyß, beladen folt in genefen.’ [feguet, 
Mit ſchwerer find, das er do folt beklager 
und find bewaincn, 5 Mlaria fagt ‘genglid in meinem bergen 
\ bin id) fo vnwerd, das id gott on ſcherhen 
2 Do wurd gemaintidy git vnd bsg verloren, Soll, darzi iungfrow bleibend, on all faymergen 


es hem dann gott, von rainer magt geboren, 
Die er von ewigkait hat auperkoren, 
möcht vnnß verainen. | 


von mir geberen. 





Ich bin def herren diencrin vnd maget, 

mein will in gott if vnd mein gmiict behaget 
Ju feiner lieb: befdad) mir in kurtzen tagen 

nad) deim begeren.’ 


ot) 


Nun bſaß die hid trenainigheit, wit namen 

Vatter, fein weifhait, lich bind ſy zefamen 
Ain rott, oud bſchloß das folt meuſchlichen 

Gott felb erléfen. (famen 





7 Ju difem punckt das ewig wort verainet 

| ward mit der menſchhait, drum das er berainet 
Ghend zů Mariam Gabriel ward gfendet, | Sunderlidhe mackel, als ex dann befdainct 
der andy fold) beſchluß red gottes rect vollendet,' nad feinem flerben. 


Blatt A ij. 


& 


1339. Don dem nachtmal Chrifti, vnder Melodey 


Verbam fuperunm prodiens. 


Arts Phafe gott des herren kam, 
_ dar jun man das figurlid) Lam 

Gewont 3H opfern nad der ler 

Monfi, wolt Iefus der herr, 


2 Das gitlid, gictig, dultig Lam 
fic) felber an des Crefiges fait 
Ffirn menſchen opfern, as nadtmal 
vor nieſſen mit feta juuger all 





1104 


3 Pegert ex herglid), mit begierd, 
das ex mif fiieffer ler andy zierdt. 
Run wolt er das alt tefament 
bfdliefen, drum nam er in fein hend 


rad) ‘nieffent mein leib, ewern gott.’ 


4 aa und benedeit ain brott, 
p 
nd nam den kelch nad) dem, vnd ſprach 


das tailt cud, trinckt mein blüt, ond tract, 


5 So ix das thiiet, mein marter grog, 
wie id) mein bliit fiir cuch vergoß'. 
Blatt B*. 


Martin Myllins. 


Nro. 1340— 1312. 


Darmit hatt Jefus fic gelest, 
aud) all feta junger priefer afckt, 


6 Vnd vuß fein haillig flaifd ond blat 
verlafen vnd das ewig giitt. 
© Jefu, mad) vas differ ſpeiß 
Wiirdig, darzu des Paradcif. 


7 Mittail ons diß hailg Sacrament 
vor vaferm tod vnd leſter end, 
Ynd da mit niefen did) mit woes, 
der gotthait vnerſchepfen pruna. 


1340. Jeſus gat an slberg, 3% fingen vnder 


Melodey, des Gymui. Sancto- | ram meritis inciyta. 


O Sind’, tracht mit ficif, wie dein erloͤſüug ſey, 4 Er ſich mit geſpänen arm warff vf den feifen bert, 


angfagt nad) d' ſpeiß vit hymnus meloden, 


Do Chriftus wolt den preiß felb bhalte, made 


den meſcht vd fathanas gqwalt. [frey 


2 Gr fprad ‘mein feel betricbt das bitter flerbé mein, 
das dann van emer lich nabet vnd kumpt darcin; 
Sigt hie bey dißem bict Gethfemani gemein: | 


id) gang 3% betten alfo bald.’ 


3 Mitt jm now er drey fin, Peteum, Jacob, Joan, 
den ex and) vor erfdin am berg Thabor mit wan, 
Stig an dlberg mit ju, fprad ‘fist, wacht, bett 
[voran, 


das eüch Yer veind nit gank verfuͤr. 
Blatt B ij’. 


ſchry ‘got vatter, erbarm did) meines triires afer, 
Sid an mein ſchwriß ſo warm in blutig fard 
nem difen kälch, wiltu, von mir.” { bekert: 


5 Dig bet er drei mal thet mit bittcé berg vñ gmat. 


bald kam der engel fett vnd ſprach ‘gott aller gud, 
Bis fiir den menſchen fict ond in durch Leid behict, 
als Du fürſachſt in ewigheit.’ 


6 Darumb, Jeſu, ermann id dich mit triebter feel, 


des blitfarn ſchweiß d' ran von dic Din menſchlich hril 
Aim ölberg: laf mid) han dcins bets ain mig 
pnd nad) meim tod die faligksit. [tei 


1341, Jeſus würt die nacht im hauft Cayphe ver- 


ſpott, 3% Angen under Melodey 


Aas meſch, waintt betradt, wie ieſus din got |4 Chriſte, fag, wer did) bett anu yetz getrofcs, 


durch die viuftere nadt wirt ſchädlich verſpot 
VO d' hündiſche ſchar im hauß cayphe 
biß den tag alfo klar die funn begrifft. 


2 Do ward cin grop getoͤß vnd groffe riftung, 
das fy mit ſchleg ond ſtoͤß durchächten Chrifinm, 
Verbunden jm fein gfidt gar hart vnd ſchantlich, 
verfpiicn jm, die widt, fein mand vnd antlid. 


3 Der ain fein har vad bart anf rauft, der auder 
fdlig auff fein hanpt fo hart mit qwapter hande; 
Das wäert biß morgens fri vad nod vil mere, 
fy knyeten für in 3 mit ſtraichen ſchwert: 


Blatt B itz. 


wann du bift cin Prophet von got geloffen. 
® Jud, du herter flain, fid) an dein abel 
vnd dife fiind bewain! dic fagt die Sibel, 


Wie die fysttigen kind durd) Helizenm 
vi Cam vi Moe gſchwind veridt durch tredag, 
And wie Sampfon verblendt, verfpott, genottet 
Die Philiſteer ſchendt, 3% left and) todtet. 


Kain find bleibt vugeftraft, darmm ker wider, 
fo du ſchendſt gétlid) kraft vnd hailge glider 
Mit fyott, fdleg, findtlid tat: dard bs vit beigte, 
wer fdjon gefiindct hatt, mag fd) ericidten. 


1342. Bi dem angeſicht Jeſu, geteutſcht. Salue 


faucta facies, onder Alelodia. Aue | vinens hoſtia 3% ſingen. 


Driien ſeyeſt du, angefidt 
Got vnſers erlofers, 
Ju dem glefict wunucklid 


die gfalt götlichs wefens, 
Sruckt in ain weif tiedelin 
das dn wolteſt raiden 








Nro, 1343 — 1344, 





der haillig Sronicken rain 
zů der liebe zaichen. 


2 Grüeß did), aber welt ain zier, 
ſpiegel der bebalten, 
Did fehend mit frdlid) gier 
gaift, die hymels walter: 
Weſch vus von der finden quell 
durd) dein götlich [done 
vund zuͤn offerwolien gſel 
in des hymels throue. 


3 Bis griief, vufer glor vnd froͤd 
bie im herten leben, 
Das do ift krauck, ſchuöll vad bloͤd, 


Blatt € iij®. Der lat. Text J. S. 154, 


Martin Myllins. 


de wür all in fireben 
Sic ons in das vatterland, _ 
Gottes figure ware, 
das wür gottlid) allsehand. 
amplick fehend klace. 


4 Herc, big vnſer Hilf ond ſchirm 
vind ergéblidy fiteffe, 
Das vnß nit die hellſche würm 
ſchaden nod) beſchlüeſſe; 

Sunder gib vns vns ſaͤligkait 

durch dein hailgen namen 
immer vnd in ewigkait. 
alle wölt ſprech Amen. 


1343. Jeſus wirt genagelt an das Creutz, si ſin⸗ 


gen Vader Meledey, def lieds, Anf{ | diſer erd mein hertz degert. 


Iejus der her triig fein Creüß ſchwer 
auf den berg feines fierbens, 

Do ward er miied, kranck vnd betriedt: 
die fund feines verderbens 


2 Ward nun allbic; fein gwand mit mile 
die helhund im abfiirten, 
Erneiiten im feiu ſchmertz mit grin, 
fo fie die wunden rürten. 


3 Wamen in bald mit zorn vnd gwalt 
vnd warfen anff die erde, 
Durchſchlagen wardt mit nageln hart 
fein bend ond füeß mit gferde, 


Blatt © iij?. 


4 Dud ward gehefft ans Creũtz mit krefft, 
gett, verwundt gang ſcharpfe, 
ürt aud gethönd, wie faitten fönd 
auff ainer lautt ald harpfe. 


5 SMaria hort traurig diß mort 
geſchray vad hamerſchlege, | 
Sad) mit beſchwerd vnd kläglich perd 
mit Creiik Jeſum bewegen. 


6 Darumb, mein goit, durch folde nott 
mit deiner miitter reine, 
Ablaß die ſchuld, gid vnß dein huld, 
tugend vad gnad all gmaint. 


1344, Jeſus hangt am Creütz, si ſingen vn 


Derm Fymß. Vexilla regis ypro- | dennt. der and geteltſcht. 


De kiinglid) paner gend herfiir, 

des Creiik opfer ſcheindt nad gepiir, 
Darmit des flaifdes ſchöpfer if 

mit flaifd) anf crefig geheuckt, jeſus diff. 


2 Sein heud vnd fies mit nägeln gheft, 
[ein glider all gefpandt mit kreft, 
as erloͤßt menſchliche not, 
bhatt fid) geopfert durch dew todt. 


3 Darzũ ift im fein her als fer 
ear fodien mit aim ſcharpfen fper, 
Von dem das blit mit maffer rindt, 
. das ex ons witefd) von aller ſündi. 
4 Die glanbwiirdig Danidis fag 
iff unn erfilt ond ligt am tag, 


So ex 3 allen völckern fpridt 
‘Gott Hat am holtz die welt geridt.’ 


5 O Crefig, ain boum gleiſſendt mit zierd, 
mit kiinglid) wadt wiirf du berierd, 
Du bift ain anferwélier af 
der gotlid) glider anctaft. — 


6 Du falger boum, an armen ſchon 
tregft du der welt jalung vnd lon, 
Vnd bift des leibs ain wag gemacht, 
Dex den Rom anf der helle brad. 


7 @® Creiig, mein hoffnung dife fund 
grüeß id) did) auß meins hergen grand; 
Aer in den gredjten götlich hnld 
pnd löſch anf aller finder ſchuld. 


Blatt C iitj*. Der lat. Cert 1. S. 63; uͤberſetzt find die erfien ſechs Strophen und die neunte. 


Wackernagel, Kirchenlied. ll. 


70 
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1106 Martin Ayllius. Nro. 1345—1346. 





1345. Jeſus ſteygt in die hell, zů fingen 


punder Melodey. 


Aes gott am Creütz geftard, 3 Gr ift king Salomon 

ce ex ward in das grab dex weyß, ond fark Samſon, 

Gelegt, fein feel geſchwind Bridt gar dex belle thir, 

fig ab bhend als der wind ¢ gfaugnen bringt berfiir, 
Ju helliſch kercker, zwang Dic ex on all findt 

Luciferum mit trang, rain, lantter, wiirdig findt, 

madjt das dic bell 38 fuck verfprang. die boͤßen er nod herier bindt. 

2 Do fiiert ex anf der pein 4 @® Jeſu, vanfer gott, 

all anferwilten fein, * Dard) dein marter vad todt 

Adam mit Abraam, Bhiict vus vor hetlifd ust, 

Abel vnnd aud Enam, mad) vns nad) deim beger, 
Woe vand Moyfen, Dein huld nit von vas ker, 

Danid, Job, FJoannem all menfdjen find zerſter, 

pnd ander knedt, die id) nit wenn. dir fen gefagt glori, lob vand er. 


Blatt € iiij>. Bers 2.7 krecht, foll 4.3 lauten Phüet ons vor helliſchem her? 


1346. Jeſus wirt vom Cres gelößt, vnder Me 


lode des Hymni. Aue maris ftella. 


Vag dem ond der tage Seine angen brodjen 

mit der Sonnen wage vnnd fein berg dnrdfeden. 

Sid) wolt ſchlieſſen nahend, 

kamen zwen kuedjt gabend, 5 Sein har mit blat bachen, 
all glider dürr braden, 

2 Wicodem vnnd Joſeph Vad fein haupt durchgraben 
mit falb vnd feyden gſchlef, mit dorn ond mit fdlagen. 
Gerten an Pylaten 
Jeſus leib den taten. 6 Das fy nun bewainten 

; oo, bund it berg verainten 
3 Der in ward wit willen, Mit Maria laide, 
darumb fy in ſtille dram ſy traurten baide. 
Ju vom CErtũh abtetten 
vund 3 grab befletten. 7 Jefu, urd dife giiette 
; erg, finn vnd denk bebiiete, 

4 Bahend fy die wunden Sehalt ons vor dew finden 

blittig, vuuerbunden, vad vor all vnſer veinden. Amen. 


Letztes Blatt. Bere 6.4 baiden. 








Nro. 1347— 1348, Hymuarins. Sigmuandsiuf 1524. 1107 


Hymnarius. Sigmundsluſt 1524. 


Aus dieſem Buche find ſchon die Lieder Nro. 432, 434 und 938 mitgeteilt worden. Aud von ben nachſtehenden gehoͤ⸗ 
ren wol die meijten nod dem: erften Anfange bes 16. Jahrhunverts an, fedesfalls Jaben dem Berfafer die in dem⸗ 
felben Jahre 1524 erfdhienenen Userfegungen Martin Luthers und Thomas Muͤnzeré noch nit vorgelegen. Trog 
ver nicht gu laͤugnenden großen Unbeholfenheit ver lberfegungen find diefelben dod in mandem Betradht ſehr be- 
merfenéwerth. Die Sdhreibweife ift in bem vorliegenden Abdruck beibehalten worden, felbft vie Gigenheit, oft blo- 
fee L, m, n fdr die Sylben el, em, en gu fegen. Die Schrift bat tein ü, nur guweilen ein demfelben anndbernd 
aͤhnliches Zeichen; in ver Regel verwendet fie unterſchiedlos tt und it fowol far i alé fir i, und ii ſteht nicht ſel⸗ 
ten aud fitr u: alte, ſuͤngen, gluͤkh, Lufft; der Diphthong uo kommt nicht vor, fondern ftatt beffen immer bloßes 
u ober Ue; nur einmal (Nro, 1373 Bers 3.2) fight thuond. Es ift alfo tein Hindernis, vas Zeichen ü hier gang ju 
vermeiden und uͤberall die reinen ü und uͤ durchzufüͤhren; daruͤber das Gingelne in den Anmerfungen. Die Schrift 
fennt aud keine verbundenen §, jondern nur getrennte t3. Diefenigen Teile ver Uberfdriften, weldhe id) in 
Kammern gefegt, find aus bem Regifler hinzugefuͤgt. 


Nro, 1347 — 1398, 


1347. Im Aduent. BA der Pefper. 


Conditor alme fyderum. 


Dex ghicn © pfdaffer heyliger, Spain vnd aud) Yerdifde 
der du ain liecht pit Deiniger, ch vnderthan gar willige. 
Darkue erloͤſer, Jeſu Chrift, 


erhoͤr die klag ju difer fri. 5 Die Sunn ju ix zeit vnderfelt, 
; die plaid) gar rect der Mon bebelit, 

2 Ber du mit willigem abferbm Der widerſchein vad glaug im gfirn 
mitlitft der menfdait grog verderbm, an gſetzter zilmaß nit verivrif. 
Hanlwertigeh die feer kranckh welt 
vad ſcheucahſt dein gnad on widergelt: 6 Wir piten did), © henliger 

; kitnftiger difer welt ridter, 

3 Die welt da lent jum niderganng, Sehalt vuns ſchaſtein hie auf erd 
recht wie cin {peng von d' prawt drang vor vuferm veindt, O got fo werd. 
Anup gienngft durch vnnerruckhte ſchloß 
von Junckfreplider Mucter ſchoß. 7 Lob, glori, tugudt vnd grofe Eer 


eas [e9 mit feinem Sun got Vater, 
4 Welides flarckhen mächtigkait em henligen gent and damit, . 
naigu all knie mit diienmiictigkait, von pans menſchen in flatter pit. 


Seite 1. Das lat. Lied 1. S. 79. 


1348. cxrnent) Bm der Complet der Symnns 
Veni Redemptor gentium. 


Erilediger der völtkher, khum̃, 1Er khuwbt herfür aus ewigkait, 
ertzaig die gpurdt der Junckfraw frum̃, durch Mayeſtat der gſchämigkait, 
Wunder ſich alle diſe welt, Aiu reicher Got swater fubfang, 
ain fold gepurdt dem herren gfelt. das er froͤlich lauff fein weg gang. 

2 Wit anf mändlichem famen zwar 5 Der auſgang war vow vater fein, 
khumbt ex, funder gar gitlid dar: fein widergang jum vatern cin, 
Meuldh Gottes wort Zh vas worde Ex fig frolic) zunn Gollen ab 
vnd iunckfretlidhe frucht grainen. vnd widerfarung zu Got gab. 

3 Der innckhfreiliche leib ſich wert, 6 Der Iu deim vater pit chm gleid, 
der ſchame ſchlos pleibt vnentert, mad) fighafftig dein leib vnd reid, 
Die panier aller tugent ſchrin, Die plddighant vnſers leibs ſchwer 


im Tempel inf den Herr sfein. mit ewiger guad pferkh vnd wer. 
. 10* 





1108 Hymnarins. Sigmandsiluf 1524. Nro. 1349—1351. 


7 Es ſcheint dein kripplein bel vnd klar, s Grok glori fei dem Vater wm, 
die nadjt gibt neus licdt haiter gar, dar jue dem aingeperucn fun, 
Das fid) kain nacht nie vnderftelt Mit fambt des Trofters madtigkait 


fonder mit veftem glauben auf quelt. yek vnd ewig mit frolidkait. 


Seite 3. Das lat. Lied J. Seite 16. 


1349, (Adnent.) Bw der Metta der Gymuas. 


Verbum fupernum prodiens. 


Dex hoof criſtus herfür if gaiia, Dee haymlidkhait wirt maden gleig, 

der von feim vater vor war lanng den gredjten gebm omb gues d; reid, 

Der welt sw hilff geporn vund troft 

vnd vans durd) sent lan hat erloſt. 4 Dann fireng ons nit mit ũbeln feet 
. nad) wyelidkait der finden ſchwer, 

2 Elendt, herr, durch guad vnfre gmiict, Sunder mad) vas mit dein heylig 
erkiinds mit lich, © durch dein güct. ewig zu fein kewſch und gwellig. 
Als phendt wir dein lob vernemen, 
fiud all fdliipfrikait vertriben. 5 Sob, glori, tngut vud grofe Eer 

oo. fo mit feiuem Sun Got Vater, 
3 Dud wenn du kinflig wirſt ridten em heyligen Geyft aud darmit 
Yes Hergens gſchicht all auſſinnen, von pus Menfchen mit flater pit. 
Seite 5. Der lat. Tere J. Seite 50. Beiſpielsweiſe: Bers 2.1 f. freht gmuͤet, guet, 3.1 hunftig, 4.1 uͤbelũ 42 
ſuͤnden. 
1350. (Aduent.) Bu den Landes Gymans 
Vox clara ecce. 

Aan belle fipii, uym war, erhilt, Wir folla mit trähern klagen ferr, 

all vinflernng mit gwalt erfitit Das ex fy ablaß vnd gewer. 

Mit allem trawm nur weit hindan, 

Chriſtus erſcheint vous hymls tran. 4 Zum andern fo erfdcinen wirt 

die welt and) mit ſchrickh feer verirtl. 

@ Das trig faul qmict yes aufertee Das giictig Lamp nit übels raf, 
das Burd find wund iff vnd and) wee, founder befdyirm ond woll bewaf. 
Cin news gficn, driftus, nek erſcheint, 
das vnſer find burd) gnad vercint. 5 Lob, glori, tugut vnd groffe cer 

. fen mit feinem fun got vater, 

3 Das lamp vonn hymlu wict gefent, Dem heiligen geift auch darmit 

durch gnad die miffetat vans wenndt, von vñs menſchẽ mil flater pit. 


Seite 7. Das lat. Ried J. Seite 51. 


1351. 3a der weychnacht Metti. 
Agnoſcat omne ſecnlum. 


E scant nun alle, weib vnnd man, 3 Die Junkhfraw Maria empfeng 
das khamen if des lebens lon, das wort Chriſtum durch glanbens fcczs, 
Had hertem Joch des pdfen veyndt Des madtighait die welt eit tracy 
erlofung, Chrifus, vans erſcheindi. der kenfdjn Junckfraun ſchoß erwscs. 

2 Was Efayas wenfaaet, 4 Die wurkl heſſe grainet dat 
in der Juuckfrawn if erfiillet, ond dex faut fein frucht hat dar pred, 
Was khiindiget der Engl Got; die fruchtbar pradt ir gburt gerfit 


erfiilt dex henlig Gens On trotz. | vnd plib ir dod) Junckfreylich sict. 
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5 Der pidaffen war des tages ſchein, Was der felb hodfertig verwidt 
Der lid fid) legn ins kryppellein, dex Hod) diienmiictigift aufridt. 
Mit feim Vatern dic hyml pant 
leidt fid}, © wer biet das getraut. 8 Es ift ne gpori das liecht vad hayl, 
periagt dic nacht, gfigt tod der Gaill. 
6 Mit gfe die welt begabct ſchon, Abumbt, völcker, glaubt an alle forgn, 
das Zechen gpot gefdjriben flan, Matia hat vans got geborii. 
Guddighlidy if er menſch gepori 
pnd dod) durd gfeb pandt nit verlori. 9 Grog glori fen dem Vater Run, 
J darhu feim aingebornen Sun, 
7 Das alter Adam hat verwiich Mit fambt des Crofters mächtigkait 
Chriſtus er new Adam gepiicft, yjetz vnd Ewig mit frelidkait. 


\ 


Seite 9. Der lat. Text 1, Seite bo, 


1352. (Weihuadt.) Bw den Landes Gymaus. 


Chrifte redemtor omnium. 


Carsjer aller, © Chrifte, Das du von Vaters madtigkait 
yom Vatern, des valers Sune, khambft difer welt zwr falighait. 
Da bift alain von anfang reid) 
geporn gar vnauſſprechenleich. . 5 Dann, hymel gros, dann, mör vnd well, 
dann, alles das in inn erquelt, 
2 Du licht vad gottes vaters (ein, Buckhunft feins hayland fiberall 


du hoffnung aller vnd and mein, 
Sid an das gpet der diener ircew 
fo did) durd) dwelt crmann mit rew. 


frolokht vnd lobt mit grofem ſchall. 


| 
| & Wud wir die mit deim heyling pluet 
. criofet find fo tewr ond gnet 
3 Pedenckh, merer der falichait, 
dy dir von vnſern wegn war gmait, 
Do du auf vnuerrucktem ſchloß 
geboren warf, anf inuckfran ſtchoß. 


Durd) dein geburt on allen jag, 
news gfang erkling wir Jar vnd tag. 


7 Oloria fey dir, O Chrifte, 
pon ciner Junckfraw gporit on wee, 
Mit etm Vater vnd heyling Geyſt 
gelobt ſeyſt ewigklich vnd preif. 


4 Das gegenwürtiger tag bezengt, 
der durch iarliden lauf nit treugt, 


Seite 11. Das lat. Original 1. Seite 738. Bers 1.4 nur ein f. 


1353. (Weignadt.) Ba der Vefper Gomuns. 


A folis ortus rardine. 


Dom auf vnd nid'gang d' Suñ 4 Ans zartem gſchämign leibes hawß 

biß zw dem endt der Erdt mit wuñ wirt zhandt ain templ gottes ang. 

Sing wir fürſtlich crifum ain hart, Die vnuerrukt kain man Erkhent 

der von Maria geporn wardt. emphieng ain Sun, war Got gentt. 
2 Der heylig merer difer welt 5 Die henlig Muctter gportũ hat 

in ſchwaͤrem Corper fid) felbs belt, den Gabriel verkhiinden that 

Das ex dmenſchhait leiplichen troft Ynd nod in ierem leibe trneg, 

pnd nit verdurb das er erloͤſt. das Johannes empfant der kineg. 

Der mueter leib plib onnerrucht 6 Im hey ju ligen Er do lidt, 

vnd die gotlid) gnad in fid) truckt, as kripplein dar jue nit vermidl, 

Tregt der jartten rae tera ſchoß Er war ernert mit wenig ſpeyß 

haymligkait, des wit weſt, fo groß. der alle Thier erfatt mit vleyß. 





1110 


7 Hymliſches hic ecfreidt fid) paldt, 
die Engl fingen Got mit gwalt, 
Den hertterũ war aud offenwar 
der hertter, pfdjaffer aller zwar. 
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s Dem hoͤchſten Vateru gloria, 
cinem Sun finng wir grog lob da, 
argue des Trifiers mächtigkait 

fen eer vnnd danckh in cwigkait. 


Geite 13. Der fat. Tert J. Seite 16. Bers 1.3 hart = hort?, 3.4 des = daß fie es, 4.1 gſthaͤmign. 


1354. (Weibuadt.) Ba der Complet, der Gymnus. 


Corde Ratus. 


Avs des hoͤchſten vaters hergé 
iſt geporit vor welt anfanng 
Alpha pnd © gnant, er iff cin 
pruu vid endt on allen swaitg 
Aller ding die ne geweft find 
and) künftigklich erſchein werdeñ 
nek vad 3m allen zeyten. 


20 wie falig ift die gpurd, 
Yo Junckhfraw rain kindpetterin 
Fruchtbar durch denn heiligi geyſt 
gebar vnns vnnſers hayls gewinn 
önd das khind eridfer aller 
fiir viis pradt fein heyling mund 
nek vnd aud) zw aller funds. 


3 Der himin hdd ond all Engl 
imerzw froͤlich fingen, 
Alles was nur kreftig iff 
in gottes lob foll ecklingen, 
All Anmb fingen, aller zungen 
lob pnd bal erklingen fol 
ewighlid) dem herren wol. 


4 Die prophetii, fid), aymb war, 
den fy fungen vor laiiger seit 
Ynnd ir gſchrifft künfftig verhitſſen 
khemenden ans ewigkait, 

Scheint herab alfo verhayfit, 
den all menſchü loben fol 
ewigklid) von bergen woll. 


5 Der altvatter fdar vnnd iñagling 
and der klainen khindelein 
Mucter vnd der innckfraw hauff 
der jartit kenſchen frenelein 
Mit ainhelliger vnnd kheũüſcher yub 
did) lobun von hertzens grundt 
yeh vnd aud zu aller finnndt 


6 Chrifie, mitt deim vatern Ecr fey 
dier vnnd and) Iem henliqnn Geyſt, 
Lob und glori, ewigs fingen 
mit danckhſag fey du geprenf, 
Vberwindung grofe ingent 

_ fey dier, got, in ewigkait 
pon vns menſchen algeit braitt. 


Seite 16. Der lat. Cert J. Seite 36. Bers 2.3 frudtar, 3.2 ſuͤngen, 3.3 feblt alles. 


1355. (Jannorins, Obrift.) 3m der Metten Fomuans 


A patre vnigenitus. 


Dis khumbt von got der aingeborn 
pon ainer Junckhfrawn anf erkorn, 
Den tauff henligt am crenk fo werdt 
vnnd vans glanwig alfo gcpert. 


2 Monn hymln got der hoͤchſt heer trait, 
dex menfdait not fid) felbs on that, 
Mit feinem tod fein gſchöpff erheltt 
vind gibt das ebm dem fo im gfeltt. 


3 Erléfer Herr, wir pilien did, 
feukh vits dein gnad cin giictighlid, 
Erlendt aud) vnfre vinfernefs 
pind glanbigen dein liecht cinpiiefs. 


Seite 27. Der lat. Tert J. Seite 110. Ger’ 3.4 fo. 


4 Pleib bey vans, gott, ewiger herr, 
die vinſternuſs der nadt weg kber, 
Yand wafd vans ab all miffethad 
giictig verieid) rwe vnnd dein guad. 


5 Daft khummen feift if vans wifes, 
vnnd khiinflig werden nef glanben, 
Darumb beſchirmb, durchlenchtiger, 
dein reid) vñd gwalt, vill madtiger. 


6 Dem hoͤchſtu vatern gloria, 
feinem foun fing wit grefs lob de, 
Dargue defs trofters madfigkhaiti 
fey Eer vund danckh in cwighbeil. 


Nro. 1354— 1355. 
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1356. (Cledhimeffen.) 3a der Metten Gymnns. 


fur maris gaude. 


Des mors cin liedt, frey did) hymeliſcher siere, | 3 Den der alf Symeon menfd) hat gefehen 


dy dn Yes allerhodften vaters worte vad got dem Herren groß lob da verichen, 
Durch engls grueß geperen warf, erwõlie: Im templ traeg ern, khünig aller herren: 
fen gruͤgſt, ain mueter himeliſcher glort. feift griief, ait mucter himeliſcher glori. 

2 Du wares liecht vom heyling geift emphangen, (1 Der ain zeüg deiner keüſchait wirt gelefen, 
der du mit pringeft aller freide gnaden, dex Crifum gottes tregt in feinen armen, 
Des frids ofidt hafin hent vis wellen geben: So an ain famen iunckfreülich if aeboren: 
fen grücſt, ain khünig ewighlider glory. fenft grüeſt, cin khünig ewighklider glori. 


Seite 33. Fur die vielen Abkuͤrzungen, die ber Crud angewandt, find bier ihre Aufldfungen gefegt. Den lat. Ori. 
ginaltert Babe ih nicht auffinden koͤnnen. 


1357. Su onfer Framen verkhGudung. Gymnas. 


Aue maris ftella. 
Dys gtiieh, cin fern des mors, Remd durdh did) auf dy pit 
henlge mucter goites, der Dein Sun werden lidt. 


Raine Junckhfraw Darkne 
vund des hymels porte. 5 Junckhfraw fonnderlide 
pber all giictige 


2 Unymb anf von vans den gruefs, Lok vuns von den finden 
fo Gabriel pradt me vand mad) tugentlidjen. 
Grindt im fryd des Herren, 
wendt der Ene namen. 6 Verleich cin kheuſch leben, 

ichern weg thue machen, 

3 Tylg ab dfduld den ſündern nnd leich vnus deinen Sun 
vund gib licdt den toben, mitt frend feben vnnd wun. 
Heb ven vans anff dy ſchuld 
vund erwirb vans got; buld. 7 Dem hddften vatern lob, 

fun vnnd heyling Genft drob 

4 Ergaig did) ain mueter In den hymtlin fey khuwdt 
aller vnnſer fiinder, : ewig zu aller finndt. 


Seite 34. Der lat. Tert J. Seite 67. 


1358. (februar.) In verpyotener seit Gomuus. 


Dies abfoluti preterenunt. 


Dae laflidjen ſchlechten tig zergen, | 3 Wad des pharaonis dienflliden tod, 
pind dy adjipern tig herwider gangen, nad dex Babiloniſch gfinkuns vid pod 
Dye mafia zeit ift her vor, Der gfreyd menfd fein vaterland: 
drumb fucd) wiern herren mit rain herbe war. fued), das hymliſch Jerufalem jn hand. 








2 on lobgefang nid mit berewter beicht, 4 @® beiieder, flied) wit ans difem ellendt 
an gefelligt wirt der ridter fo veidt vid benwonen gottes fun vngewendt: 
Der uyemandt verfagt fein gnad, Das ift dic zier des dienet, 
funder von vis will gefuedt werden krad. | das ex feim herren fey ain miterber. 


sea, _, ee ——— —— — -- 


bt sets Se eel a 
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3O herr Chrifte, fier vans den wege dein 
vid gedenckh das wir deine ſchaͤffl fein, 
vmb der lich, du heriter gol, 
dein feel fo edl gabſt in willigu tod. 


Seite 38. Der lat. Text J. Seite 110. 


Nro. 1359 — 1360. 


6 Ploria fey dem dalern vand lem Sue 


vid des heiliqn trofters madtighail aut, 
Als vor zeyten war geleid 
im anfang byf fe lang werct das reid. 


1359. (Jnuocanit.) Su der Valen Hyunas. 


Ex more docti miflics. 


Ws: fein gelecnt auß geifilid) won 
dy Vafien halten werd fo fren 
Ein sehen mafing zirckhl khannt 
fo offt gezogn fy dort did) shant. 


2 Propheti erſtlich vund das ofes 
gclitit habm, darnach jw ie 
Chriſtus dic vali madet werd, 
der pſchaffer war all difer erd. 


3 Drumb foll wie prauden maͤſſiger 
dn ſpeyß vnnd vafin hafftiger 

In eff, trinckhen vid ſchlaffen 

vill yfer in huet vans halten. 


1 Permeiden läſterliche ſchand, 
dn cinfalls den hertzen zuhand, 
Vund folln nit flattgebH oiferm veindt 
der tyraunen, fo mit vnns greindt. 


s Man ſprech wir all gar diiemiictig 
vnnd ſchreyen zw got fo gweltig 


Seite 40. Der lat. Text 1. Seite 72. 


Mit wain jum ridter hergigklid, 
des zorn zu wenden ſeer radlidy. 


6 Durd finde wir belaidigt babs 
dein giictighhait in mandjen tag: 
Genf vber vans von oben herab 
dein grad, das wor layds khoiicn ab. 


7 Gedenckh, herr, das wyr fad all din, 
wyewoll zergũncahlich vnnd vurain: 
Gib nit dein Eer, © herrt got, 
aim andern, das wir wern zw pet. 


8 Lab ab dſchuld, fo wit hab verpred, 
mer all guet ayer, fo onus find dad, 
Das wit dic miigen gefellig fein 
hic vnd dort in dem reide dein. 


9 Wikig verlcid) vans, © dIreyhait 
ond vugetailte ainigkait, 
das wir mit vaftens maffighait 
trlanagen frumb vad falighail. 


1360. (Junocanit.) Bw der Metter Gomuns. 


. Audi benigne conditor. 


Diictioer pſchaffer, viis erhoͤr 

vnnd vnnſer gpet mit waynen ſeer 

Jn der heylgen vaſten fron 

pnd gib vans gnad vons hymels thron. 


2 Hepligcr forfdyer hergens grundt, 
dem vnnſer plodigkhait if khundt, 
Allen dy jw dic khern verleich 
vergebung vnnd dein guad fo reid. 


3 Wor habm viis fer den finden gſchwaigt, 
das dy verdiente ſtraff anfknigt, 


Seite 44. Bers 3.2 fo. Ler lat. Vert I. Seite 73. 


Aber du, der khannft alle ding, 
bolff von der purd vid mad) ſy ring. 


4 Band vnſern Cirper anfwendig 
mad rain, maffig vad and rewig, 
Damnit vnſer gmiiet nüechter val 
vid wit von fünden werd antaf. 


5 Wollig verleich vans, © dreghait 
vind vngetailte ainighhail, 
Das wir mit vaftens maͤſſigkhait 
etlangen frumb vand ſaͤligkhail. 














Nro, 1361 - 1363. 
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1361. (Jadica.) Am fhwargu Sanlag Gymnas. 


Perilla regis. 


Des Rhiinigs panier khummen heer, 
dy hanymligkhait des dreiik ſcheint mer, 
An das der menfden heer vnnd got 
aekhreiigigt war mit groffer not. 


2 Band mer an dem verwundet gar 
mit ainem ſcharpffen {per fiirwar, 
Das eer vans abnaͤm vufer finds 
wafer vand pluct von im do ryndt. 


3 Erfiillet was geſchribn hat 
der trem Danid mit aller that, 
Da er vans allen khiinden wolt 
das got am dreiik erherſchen folt. 


1 Gin zierlich panmb wit ſcheinperkhait 
gziert mit des khünigs purpurkhlait 


Seite 51. Der lat. Text J. Seite 63. 


Sw werder ſeül erwellel ſchan 
fo deine glider rũeren an. 


» Seyliger panmb, in des arme 
hyeng difer welt menfden lone, 
Er war cin wag des leibe fein 
pund namb cin raub den hollifdein. 


6 ® dreiik, cin hoffunng, fey gegrüeſt 
difer zeit, fo wir gepüeſt 
erden, mer vnns all gredtigkhait 
pand gtb den finders glafabait. 


7 Did, dreyhait, © vill hoͤchſter got, 
all geiſt loben mit frenden drot, 
Dy durch des khreützes deüttligkhait 
heyligeſt, lendt zur ſaͤligkhait. 


1362. (Judica.) Bw den Candes Gomuns. 
Rex Chrifle factor omnium. 


Caria künig, ater ding ſchöpffer 
vnnd der glaubigen erlofer, 

Werd ofilt durch Iwerd der diener dein 
fo did) Ditemiictig leben fein. 


2 Des fenfte gnad vund güetikhait 
dard dwunden fo er am chreütz laidt 
Lf anff die pand fo gweltighblid, 
dmit vufer vater knüpffet ſich. 


3 Der dn des ghirus ain ſchöpffer pif, 
Did) vnderwirfſt dex menfdait mif, 
AGth nit den ſchnoͤdiſten 
des ſchmerz, zw leiden tod vnnd yen. 


Seite 53. Der lat. Cert I. Seite 74. Vers 3.2 Achſt. 


4 @epunden warft, das du anf tof 


dy ligend welt mit Hilf vnnd troft, 
Durch dſchmach ertruckheſt alle find 
fo gmert ſeind durch dy welt fo gſchwind. 


5 Ans deeiig genaglt wit behendt, 


vid got durdh Erdpidn redt erkhendt, 
Dem vatern gibft deinen geift anf, 
in vinſternuſs khert dIfune iern lanf. 


6 Yu vãterlicher glori shand 


dein vberwunder hod) bekhandt, 
Mit des trofters mächtigen huet 
bſchirmb ong, gnadiger khünig guet. 


1363. Xm palmtag Gymaas. 
Gloria laus et honor. 


Deoria, lob vnd groffe cer fen dir, drift kunig erldfer, 
dem der Inngen khnaben zier hat gſungen von hergen gier. 


2 Iſratel khiinig, des danids durchlenchtiger Sune, , 
der du im namen des herrés gebenedeitter khunig khambft. 


3 Ailes hiymeliſches bir in der hid) lobet did), herr, 
vnd all menſchen auf erd vnd all gſchöpff mit cinander. 
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4 Das hebreyſch volkh mit dex palmen dix enigegen khumbt, 
mit gebet, verpiindinng vad gfang fey wir dir, nymb war, derail. 


5 Die habm dir zu dem leyden gezalet dienfilidkait des lobs 
pind wir fingen dir herſchenden, nym war, das lobgefanng. 


6 Die haben dicr all gefallen, here, dicr gfall vitfer dienfiparkhait, 
giictiger, gnadiger khiinig, dem all guete werckh gfallen. 


7 Er madet dn hebreyer mit glori feins heyligen pluet, 
puns madet hebreyer gothabiges widerkhern. 


8 Dn lait vns algeit, o herr, fo well wir did alle zeit leyden, 
mit fambt dic pans empfach gottes crmirdige fat. - 


9 Werd wir ang) alfo beklaidt als did) klaydeten deine innger 
vnd did) als die felb glert fdar wir mit vnſſerm hauf delait. 


10 Bu leider maf vuſer feel dir furberfien fol den leibe, 
das in onus allkent dir fey beranttet dein weg. 


11 AAW gent giietiger herr, für die palbm gib überwindung, 
das wir dier herfdjunden mit andadt finger alfo. 


Seite 55 ff. Der lat. Tert 1. Seite 88; vergl. bie Anmerfung. Diefe Überſetzung und Nro. 1366 find wol vie dite 
fen Verſuche, die lateinifden Diſtichen nachzubilden. Vers 10.1 firberffen — vormerfen überſetzt ſternere. 
1364. Am peyling harfreitag der Hymuus. 
Pange lingua gloriofi prelinm certaminis. 





Mein sung erkling vnd frdlid fing 
gottes khampf ond firent vil werdt, 
Yon es Chrengkes tryumph nif ring 
dew fag cdl hye anf erd, 

Wie got dec pfdaffer aller ding 

aus khrefif, gefpant figt vnnerkhert. 


Pon des Adams erfbefdaffuen 
pberfiierung et fid) ſchmertzt, 

Der durd) des apfels annemen 

das leben gar gſchwind verfdertt, 
Denn das holk Chriftas thet merkhen 
pand des ſchadens vall ergetzt. 


—X 


i) 


Dyſes werkh gottes menſchwerung 
groffe not begeren that, 
Manigfeltig tibergebung, 
mit lift Lif betrogen hat, 
Bracht von dannen dye ergnenung, 
do der veindt groß ſchaden pradt. 


he 


Do nun verhaynfung war khömen 
lang gcharter heyling zeyt, 

Got der vater thet vnns fenden 

der welt trof vnnd heyligkhait, 
Aud) vou rayner iunckftawn gporen 
dy menſchayt fid) felbs an leit. 


5 Ju dem khrppplein als ain khinde 
waynt ecr, darcin cer Glegt war, 


— — — — — — 


Senue glidmaſs in die tiedle 
Vinnckfraw mucter windet gar, 
Hennd vnnd fies, aud) feine payndic 
fy 3m ſtreng cinfafdyet hwar. 


Wetiger nun in fetm leben 
dreyſſig iar erfüllet bat, 
Willtkhlid) zw dem geporen 
ergeben fid) felbs dem todt, 

Als ein lamp ans khreig erheben 
fterbend fiir all ſündig not. 


a 


«3 


Eſſich gall am ror ward geben 
dem herren vnnd bebalter, 
Weldhes leib der ſpeer durchtochen 
hat, der pluet priugt vnnd waſer, 
Durch weldes wirt abgewaſchen 
aller diſer welt lafter. 


wr 


Dw wirdigs khreiik vndter allen 
cin edler flamb hochgeacht, 

Dem khein wald tregt fein geleiden 
von ofitn, pliie vand friidt gmacht, 
Ein fiic{s holtz, weldjes thuct fragen 
dnegl got mit leibes macht. 


9 Wang dein fe, hoher yanmbe, 
dp afpanten glider nadlals, 








Nro. 1865. Hymnactus. Bigmundstuft 1524. 1115 
Yund erwaychet werd dye ſchörpfe Welds das pluct hat fiberrunnen 
K dein gpurd hat gebm zw mafs, aug des lamps Icib, als wir fagu. 
aft des hddften khiinigs lribe 
aftreckhet habft ats pillid) waſs. 1 Gloria fen got vnnd grofs €er 
dem hoͤchſten gar hertzigkhlich, 

10 Alain wirdig biftn gwefen Mit tine Sun vad Trofter 
dyfer welde lon sw fragt, alienthalben vnmaͤßlich, 
Dargn das gfatt vnns berantten, Welden lob vnnd gwalt iff imer 
dn ſchiffman in vanfern tagn, von welt jw welt ewigkhlich. 


Seite 58. Das lat. Original I. Seite 61, Bers 9.5 daſt = das du. 
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1365. (@fleradend.) Bw dem Newen ſeur Sonnns, 
Innentor rutili. 


Dy gueter fürſt vnund des ſchymrenden liechts bſchaffer, 
dex du mit gwiſſer ändrung taplft dye zeit, O herr, 

Bo d9 Sunn vudter felt, In vinſterneß khumet, 

gib dein drifighanbigen cin licdt das in ſcheinet. 


Wie wok mit vntzellichem gfirn dein khünigs hauß 
vind mit des Mones fein polum af gmalet anf, 
Ye dod du zaigeſt ons an den feürſtain ſchlagen 
pund von den Faakhen das felix vnnd liecht erſuechen. 


Damit der menſch doch weſt das ſein liechts hoffnung waͤr 
in Criſto dem herren altzeit verborgen gar, 

Der fid) guent will haben cin faten velfen grofs 

von dannen vnſer feiir khhumet on vndterloſs. 


Welches mit fayfem si vnnd khnoden wir ſpeiſen, 

in khérgen, pucheln zu vnſerm nuk debalten, 

Aud aug dct banighadn mad) wir cin kherken reich 
vid von dem ror cin khnod, dex aim fadn fidjt geleid. 


Dy flamen prinnet khlar in cinem tzaͤchl voll, 
weldem dfayft geben iff das Gi der ampln hol, 
Oder dex pedig paumb in imb wirt felbs vergert 
oder das langlet wads das feiirig werd) verfeert. 


Darumb durch deine gabm ſcheinen, o got vatter, 
mit beweglidem liedjt deine Sall vnnd heüſer 

Vnd des tags abefen verridt das liecht vill werdt 
weldes dne vinfer nadt ſcheühet gang vanerkberdt. 


O got, cin wirdigs ding, welds liecht dein bert vill guet 
in der tawreyfenden nadt dir heint opfern thnet, 

Fiix weldes liedt du nidts gibſt, das war khsflider, 

in dem wir fehen wern den lon, guddiger Herr. 


Dw warß liecht der angen, aud) der verſtändtinuß liedt, 
der gn innen bift, darin man all ding fidt, 

ae apm das liecht von mir, fo id) dir opfern thue, 
gebun 


Durd Chriftum dIeinen Sun, got vatter, vns erhdr, 
in weldem altzeit Reet dix ſichperliche Eer, 

Welder ift vnſer herr, welder dein liebſter Sun 
den troͤſter fdikbet puns vow feinem vatiern nun. 


gttauft vnnd gefalbt dir zu cer, vns zu Twe. 
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10 Durch welchen eer vnnd ſchein, lob, manefat, wenfhayt 
gotlidye gfictighbayt vid dargue dein gitethant . 

Beist dak ebig reid) in ainer dreyhayt gleid 

vnnd verdudert dn zeit imer vand ewigkhleich. 


Seite 62. Dag lat. Original J. Seite 32. Vers 6.3 abefen = awefen = abwefen, 7.1 hert = herde. 


1366. Am Oftertag sum vmbgang. Gomuas. 


Salue fefta dies. 


Orica fey, heyliger tag, dy gank zeyt des lebens erwyrdig, 
an weldem got dy boll figt vnnd herſcht ins hymels throu 
@ heb wider vor an. 


2 Wembt war, der widerpradien welt beseiiget gottes grad, 
das alle gnad widerkhamb mit vnfers herren vrſtend. 
@ Yek fing An weldem got ecr 


3 Wen da tryumyphieret Chrifus nad) dem hölliſchen ranbe, 
allenthalben dy griienen wild, das graf viet der pliie fid frenat.- 
q tue 


4 Pad verfiiicgung des hölliſchen qwalts in hymeln regierenden 
loben pillidjen got lied}, polus, erd vnnd das mör. 
¶ An weldem- got ecr 


5 Got der nun gekhreützigt war, yekt, nembt war, fiber al hymel regiert, 
Yen and) all gſchöpf loben aller creaturn berren. 
@ Griieh feyft ecr 


Geite 69. Der lat. Tert 1. Seite 66. Die Überſetzung ift einer der erften Berfude, lat. Diſtichen nachzubilben 
vergl. Nro, 1363, . 


1367. (Am adten. Vefper.) Bw den Oſtern Gymuns. 
Vita fanctormm. 


Crine, Ver heiling ebm ond zier Der Engla,| 4 Bun in den hoͤchſten ſcheintk wie cin beret, 


aud aller welt leben, dargn der gredten, bift aufgefaren iiber dhiml klare, 
Der du abfterbend ewiges tods herren Von dannen kiinfftig creaturen alle 
baft fiberwanden. cin gredjter ridter. 

2 Du deine diener vmb dein vrhend froͤlich 5 Vek ũberſich pw dix heb vafre bergen, 

th in den tagen got behalt fo höſlich, da deinem vattern ſitzeſt zu der grechten, 
n den begangen wirt durd dy welt famptlid Dye aufſteunden lof nit in. dy holden 
oflerlide seit. hinab verfinkben. 

3 Der gang, da du von hölln kambf fiberwinder| 6 Was mit dier, vater, aud der get beylis 
vnd füerſt anfflennd cin [dar miteinander peder verleich ons, Chrifte, vnd and madlis 
Dmenſchait hat anf gſiert, ift das nit cin wander Mit den, vnendtlich reider gott ond gweltis, 

vber all byml? ewig regiereft. 


Seite 71, Der (at. Lert I. Seite 114. 
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1368. (Am adten.) Bw den Landes Gymnas. 
Chorus none FJerufalem. 


Dem homlifden Jernſalem 4 Er figet groß mit fdyciuperkhayt 
mit neiien gfang fiiep ecklingen dex wert iff aller mächtigkhayt, 
Mit grofer zucht and Eeren ſchon Hyml vand erd madt ex geleidy, 
den Oftertag mit frenden fron. vund ain bie, den andern dort reid. 
2 Chrifius, ſighafflig few vund höldt 5 Mii ofang wir pitten all gemein 
den veindt mit feiner vrſtend földt, den khünig, des wir Ritter fein, 
Da ex mit heber ſtimb vnnd ſchal Das ex vns in fein hodfen throu 
auffweckht dye geftorbuen überall. erwol cinfek yun ewig khron. 
2 Den raub, den het dye höll vntrew 6 Glori fey dir zw difer frift 
verſchlickihet, widergab mit rew, der dw vom tod erflanden pif, 
Ynad darnad) Jeſum frolid) zwar Mit Ieim vattern vnnd heyling geyß 


naduolget dne gefangen ſchar. von vnus ewig gelobet fenft. 


Seite 75. Der lat. Tert J. Seite 104. 


> ,. x) te 


a 


Durd gar vajellid) pen vad grope marter 
biftn erwöllet, Edler vnd fighaffter, triumpho nobili promeruifti 
zu fein cin vendrid) got vnd aller ritter. 


1369. (Defyer.) Vou Sant Jorgen Gymnas. 


Martyr egregic. 


Exwetter goites, maritrer vnd and wirdig, Martyr egregie, deo dilecte, 
erhor das ſchreyen, fo wir than, gar guddig, ad te clamantium voces tuorum 
alle dein diener, heyliger ſannd Jorig. 


propitius audi, fancte Georgi. 


martyrum militiz fignifer effe. 


1117 


2 Tu per innumera mortis tormenta 


Aler welt freyde haf geacht zergäncklich, 3 Vana iudicafti gaudia mundi 

pund entl das tft difem leben fiieflid, et tranfitoriz dulcia vite, 

vid warh alweg Criftt Sefu gedaͤchtlich. memor Chrifti tui mente liquifti. 
Drumb vmb verdienſtnuß tuct im hyml ſcheinen, 4 Unde pro meritis fulges in czlis 

als fibern Aon die funn klarlid) thuet dringen, ut inter fidera fol atque luna, 

unn gwif des lone, vmb den haft gefigen. certus iam prewii, pro quo certafti. 
Bit vmb dein diener die fid) zu dir naygen 5 Ora pro famulis tibi devotis 

yund vor dem herren vmb ir ſchulde ſchwaigen, et coram iudice veniam pofce, 

das er vis in Dem firengen gridjt woll heylgen. ne nos iudicio damnet extremo. 


Seite 77. Der fat. Originaltert bei Mone IH. Seite 316 aus einer Hf. des 12. und einer des 15, Sabrhunderts, mit 
nachſtehender Dorologie : 


Trinilati decus, honor et virtus, 
infeparabili laus unitati, 
cunfors imperium omne per evum. 


Die tiberfegung hat vie inneren Reime ber Hendecaſyllaben nicht nachgeahmt. 


Ses grüeſt, © henligs kreiik, cin glori aller welt, 
pufer ware hoffnung, dye recht frend anfferquelt, 


1370. (Geylign Rhrets erfindung. Vefper.) Von dem heyling Khreng Aymans. 


Salue crux fancta, falue mundi gloria. 


Salve crux fancta, falve mundi gloria, 
vera fpes noftra, vera ferens gaudia, 


1118 Gymuarins. Sigmundsluf 1524. 


Des hails ain zaichen, onfer hail in gfaͤrligkhait, 
tin lebends holtz das onfer aller (eben trant. 


te 


Du hodwirdiges kreiik, du aud) Lebendiges, 
an dir cribft fey wir, o kreiig vit heiliges, 
Drumb algeit wir loben did), dir algeit finger, 
durchs holk diener, durd) did) thue wir err erringen. 


Doe Srbfiind der du todt haf an dem krtüh vil werd, 
pas, Crifte, von hanmlider fiind rainig anff erd, 
Erparm did, herr, vber der meuſchen groffe ſchuld 
vñd durch dein kreũtz ic ploͤdickait nymb in dein Huld. 


ro 


Hapl, benedey, wad) heilig, thne anc befdirmen 
alle Ine menſchen durd) des kreützs heilig jaidjen, 
Reer ab al kranckhayt des lcibs vnd aud der fele, 
wider d3 zaychen fice gar kain gfaͤrligkaite. 


a 


Sey got dem vatern am kreütz feins lichen fume 
vnd dem mitgleiden groß lob henligem genfte, 
Dew hoͤchſten purpern vand den englu fen freyde, 
des kreütz Erfyndung fey in der welt cin cere. 


Seite 19. Der lat. Originaltert bei Daniel IV. Seite 185; Mone I. Seite 145 lieft Bers 23 tibi femper, 3.3 be- 
militatem , erfldrt aber in ber Anmerfung humanitalem fir befer, 3.4 feblt veniam, 5.4 invenlio far esallalio, 
mit ber Anmerfung, daß vie Gandfdriften exallatio (dfen, daruͤber inventio alé Gloffe’. Die Uberfegung ver leg 


ten Seile lautet ebenfalls 


Nro, 1371. 


Signum falutis, falue in periculis, 
vitale lignum vitam portans omnium 


2 Te adorandam, te crucem vivificam, 
in te redempti dulce decus feculi, 
Semper laudamus, femper tibi canimus 
per lignum [ervi, per te lignum liberi. 


3 Originale crimen necans in cruce 
nos a privatis, Chrifte, munda maculis, 
Humanitatem miferatus fragilem 
per crucem ſanctam lapfis dona veniam. 


4 Protege, falva, benedic, fanctifica 


pulum cunctum crucis per fignaculum, 


orbos averte corporis et animz, 


hoc contra fignum nullum [tet periculun. 


5 Sit deo patri laus in cruce filii, 
fit coæqualis laus fancto [piritui, 
Civibus fummis gaudium (it angelis, 
honor in mundo crucis exaltatio. 


Des hrettg Eeyroong? S — ix der welt vin cere. 


\ 1371. (Vefper.) Am Anfertag Hymuns. 
Feſtum nunc celebre. 


Dex hodscitlige tag, darzu dy grofen freid 
zwingen vas vnßre, new gfang on alles lend 

Milingen, da Chrifius vnſer here gen hyml fert, 
khünftiger ridjter fo vil werdt. 


2 Gr fteigt anf wunſamlich zues hymls throm, 
das volkh der beiligen den ſchreyet werdt vid fron, 
Miilobt sw gleicher weif der khor dex engin werd 
den ſyg gottes gank vnnerkhert. 


3 Mer in dhyml anfhtig, dye ſünd gepunden bet, 
den menfden hie auf erd groß ſchanckhung er d0 thet, 
Der aller khünfftig wiert ain richter atfo fireng, 
der güttig hyetzund war cin leng. 


4 @ heer, wir bita did), du ſchöpfer vil edler, 
ſchan gnadigkbliden an dein vergliibte diener, 
Dſchirm, Yop der nagund neyd des poͤſn veinds nit ſchad, 
der vus verſenckhen wolt in tod. 


5 Man mit feürwerffenden gwülchh fo du khänfftig pitt, 
der menſchen haymlid) fiind öffnen yu difer frift, 
Bann gid nit ſcharpfft pein den armen (duldigen, 
fonder lon vmb gucts eigen. 
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6 Willig vits dz verleid), vater ius himls thron, 
pnd dn ewiger fou gottes vnd geift fo fron, 
Der herſcheſt ewiklid), gar ſcheinende dreibait, 
von anfang biß in emighhagt. 


Seite 82. In ver überſchrift Auffertag = Auffarttag. Bers 2.2 fo. Der lat. Tert 1. Seite 91. 


1372. (Wefper.) Am Pfingftagn Gymans. 
Peni creator ſpiritus. 


Roun, ſchöpffer, © heyliger Geyſt, 
dye gmiict deiner haymſucchen ſeyſt, 
Erfül mit hohen gnaden faſt 

dye hertz dye dw beſchaffen haſt. 


2 Der du cin troͤſter gueunet pif, 
cin gab des der der Hodfie if, 
Ain gotlid) feiic, lich, leben, prunn, 
tin ware genfllide falbuag. 


3 Bw fidenformig gnad genand, 
nger der gredjten gottes handt, 
urds vaters verhayß madf— warleid 
der glanbing khelen reden reid. 


4 Entzindt das liedht den ſynnen fihier, 
geüß dye Lieb in der hergen gier, 


Seite 96. Der lat. Vert I. Seite 75, 


@ 


Dye fdywadeit vnſers leibs berait 
Acrchh durd dein kraft in ewighait. 


5 Den veiadt verre von ons abmendt, 
den waren frid vns gib beheudt 
So dw vns vor beraitten pift, 
das wir meiden was (dodlid) if. 


6 Durd did) wiffen den vater ſchier, 
das and) den fun erkhennen wier, 
vnd did), den geift der baider zwar, 
flat algcit glauben on gefar. 


7 Lob fey dem herren vater kblar, 
dem fon der von der todten ſchar 
Auf erſtuend, vnnd dir troͤſter reid 
von welt zw welt vad ewighblicid. 


1373. (Phugften.) Dw der Metter Gomuus. 


Beata nobis gaudia. 


DS Atiger freyd vil hat vns dar 
gepradt das wider lanffend iar, 

Da got heyliger genft veraint 

fein junger vund mit liccht beſcheint. 


2 Das feiir ſchymert mit liechtes macht, 
der and dye zungen mit im pradft, 
Das fy mit worten warn beredt 
pund prinnen mit der lich ond wedi. 


3 Mit aller zungen reden zhaud 
der völckher ſchar erſchreckhen thuond, 
Sy achten dinnger trunckhen gleich, 
dye dod) Der genf erfült het reid. 


4 Daf ift als bſchehen genfliden 
nad) ofterlider zeyt enden 


Seite 89. Der lat. Tert I. Seite 55, 


Durch dheynling fel ond tagen zall 
im gfe wird gebm gnad fiberall. 


5 Wier bitten, © giietiger herr, 
mit auffgespantem gfidjt vns quer, 
Verleid) vns ne rinſchleichenden 
von hymn alle gabe dein. 


6 Der dn vor langſt dye heyling hers 
erfiilt haft mit deinr guad on ſchertz, 
Vergib ons nun, here, vafer ſchuld 
vnd riiewig zeit gib ons mit huld. 


7 Groß glori fen dem vatern nun 
darkwe feim aingeboruen Sun 
Mitfambt des Trofers mächtigkayt 
puk vand ewig mit froͤlickhayi. 


1120 Hygmuarins. Siqmundsing 1524, Nro, 1374-1373. 


1374, ( Fronteiguamstag,) Bw den Landes H9ymnus. 
Verbum ſupernum prodiens. 


Das hohe wort ward ons bekbandt, 4 Ju feine gepurdt vnſer gſell wardt, 
ließ nit des vaters grechte handt, an feinem tiſch vans ſpeyſet zart, 
Bu feim werd) gieng es anf behendt, Sterbend ward vnſer erlofung 
kham ſchier ju der welt lebtem endt. vnnd regierend vnſer plonung. 
2 Ee das er geben ward in pein 5 ® haylſamt hoſtia frou, 
von ainem der zwelff innger fein, dye vns anff thuet des hymls ihren: 
at ex ju pfandt des cwing lebn Dye krieq vuns druckhen mit gewaldt, 
d fein iungern zur fpenfe gebn. gnb uns khrafft vid dein pephandt pall. 
3 Den ex fid) outer bayder gfaldt 6 Dem aining vnnd drifalting got 
das ſleiſch vnd and das planet gab paldt, fey ewigs lob, der mit feim prot 
Damit gainklid) in paider wenß Vuns zu dem ewing Icben [pegs 
dem menſchu würd volkhumue ſpeyß. vund nemb vnns in fein paradeyß. 


Seite 96. Der fat. Text I. Seite 50. - 


1375. (Oefper.) Von Sant Johannes Gets Tanfer. 
Vt queant laris reſonare. 


Du aber der welt lafer anf hebeuden 
deytlich anzaygeſt. 


8 Es war im vmbſchwaiff dex welt ſouil praitea 
nyemants beiliger dan Johanucs gporte, 
2 Ein bot von hohen himelu ift darkhumen, Dec anffhedt dfund der melt, thet in erwciar 
das dn deim vatern werdeft grog geboren, sn cinem tanffer. 
Deinn namb vnd leben fo Iu wirf verfiren 


Das miign mit anff gelofer eng erkhlingen 

dein diencr all wander deiner gſchichten, 
Leb anf der vnraynigen lebbſen ſchulden, 

heylger Johannes. | 





ordentlid) faget. 9 O vil heiliger vnnd hebes verdienen, 
vnwiſſend der rainen gfdamighbuit magles, 
3 Der an götlicher verhaifung thet zweifflen, Du grofer martrer, inwoner der witcher, 
shand do verince gſchichlickait jn reden, vber propheten. 
Aber der gporen widerpradt die sproduen oo 
glider der ſtymbe. 10 Got; wort thuct dreyfiafeltig frũcht dar pringes 
etlidjen fo nad) bergens andadt ringen, 
4 Da du nod lageſt in der mucter Icibe, Zwyfeltig meret Sid) yu tanfent malen 
-empfandf den khünig in dem Leib wonende, gottes guad ziertt. 
Dann pede eltern ducd verdienf irs fune 
hanmlid) ding khünden. 11 Daun du mächtiger mit vil reiden gnader 
die hirtten flaine anfreit vafers bergen, 
5 Wye hal in der wiiet in den jarten iaren Den ſcharpfen vnd irrigen weg jun dials 
ſtötiſche gmainſchafft flichend piſtu gangen, laytt tugentlichen. 
Das du nur nicht vermäiligeſt dein leben 
mit leidjtem reden. | 12 Pas der welt giictig machtr vnd pefdefer 
weckh treyb alin pinftern neyd von rainen glide, 
6 Pix hat d3 khämelthier ein rauchs klaid geben Füteglich die heiligen thue khomend {cscs 
deinn heiling glidern cin gürtl von ſchafen, fein rechte wege. 
Ein wafer tranckheft, haft wilds hinig geffen 
vnnd iunge khreiiter. 13 Mit lob die hddfien parger did) thund fegra. 
verre got, ainigen vnd drepfeltigen, 
7 Ander prophetn fangen khünftigkhlichen Aber ditemiictig wir genad erpiilen, 
mit weifagunden bergen, cin flern khumen, gad den erldfien. 


Seite 95. Der (at. Text J. Seite se. 





Nro. 1376 — 1377. 


Hymnarius. Sigmundsin# 1524. 


1376. ; (Defyer.) Von Saud Afra Gymunus. 
Gande ciuitas Auguita. 


F Rey did), Augſpurg, loblide ftat, 
Dankh got, der dix geſchickhhet hat 
Aarciſſum den heyligen man, 

dex dur apoftlifd) hat gethan. 


2 Erfilid) Rarciffus gpelget hat, 
Diouyfins fprengen that, 
Got aber machet Ias gewechſt, 
dex algent blenbet dye grundfef. 


3 Dye weyl Rarciffus byfdoff dar 
pund Feliz dpaconns war, 
Affta mit Jeren thet glawben 
pind Hylaria mit denen. 


4 Der Teiift feyreyt vnud tobet grog, 
Affra erſchrickht, Rarcifus was 
In feim gebet alfo bflindig, 
das er iagt den Teiifl landig. 


5 Bw hand Affra beflerckhet war 


im glaubm mit teren gang v®d gar: 


Vmb des willen fyeng man fy all 


vnnd verprent dye mif grofem ſchall. 


6 Affra mit fambt den ierygen, 
thuend onns gottes huld erwerben, 
Dab wier alfo wern geraynigt 
vnnd mit end alles geheyligt. 


7 © Rarciffe, beyliger man, 
für puns den herren rüefft an, 
Aud dw, Feliz, thue der gleid, 
das vus got nemb ins hymeireid 


Geite 122, Bers 2.3 das = das es. Der lat. Originaltert bei Mone III. Seite 170 aus Handſchriften ves 15. Jahr⸗ 


Hunderts, mit nachſtehender Dorologie : 


Gaude. civitas Augufta, 
redde deo vota iuſta 

A quo tuus ad te miffus 
eft apoftolus Narciffus. 


2 Narciffus primo plantavit, 
Dionyfius rigavit, 
Deus dedit incrementum, 
Chriftus manet fundamentum. 


3 Sub Narciffo pontifice 
et diacono Felice 
Credit Afra cum puellis 
et Hilaria cum illis. 


4 Demon clamat et infanit, 
Afra ftupet, praeful canit, 
Orat prveful chriftianus, 
fugit fatanas profanus. 


5 Mox in fide confortatis 
affinibus et cognatis 
Propter fidem comprehenfe 
quinque vive funt incenfa. 


6 Afra fimul et confortes 
ftent pro nobis prece fortes, 
Ut et nobis expurgatis _ 
fit portio cum beatis. 


7 0 Narciffe cum Felice, 
{ta pro nobis omni vice, 
Et pro nofira civitate 
et pro cunctis fupplicate. 


Præſta pater et patrone, 
prefta fili, paftor bone, 
Prefta (piritus amborum 
medicinam peccatorum. 


1377. (Uefper.) Von Vufer Frawen ſchydauug. 


Quem terra ponthus. 


Den Erd, Mor vnd des hymls throu 


cern, anbetten vnnd fingen ſchon, 
Der dhe dryföltig weldt erwegt, 
der Innckhfraw ſchoß Marie tregt. 


2 Dem Sunn vnd Mon and alle weld! 


gar ordenlid) mit dicnf fid) felt, 
Wadernagel, Kirchenlied. II. 


Der mit feiner gnad übergoß 
Mariam, den tregts in yer ſchoß. 


3 Eyn falge mucter, mit der gab 
der hidfter pſchafer khamb herab, 
Der dye weldt holt in feinem gwalt, 
in deinem leib verſchloß fid) paldt. 
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Nro. 1378 — 1379. 





4 Bom Engl gots gewencdent 
fruchtbar durd gottes madtigkhant, 
Der weldt verlanngen vad begeren 
durd) dye zart wolt ons offen werden. 


5 O dw erlide lyebe fraw, 
erhoͤcht fiber daß gſtirn, nun ſchaw, 
Der dich beſchueff fürſichtickhlich 
geſeüget haſt diemürtickhlich. 


6 Wak Ena vor lang hat verwiieft, | 
mit deines leibs frudt haf gepiieft, 


Seite 129. Der fat. Text 1. Seite 63, 


Gleid) alß das gſtirn dickh khomen dar 
funder, fiir dne wild pitten Gwar. 


7 Des hoͤchſten khũnigs ciugangc, 
des liedis cin ſcheincude porte, 
Dak lebm ift ons gebm durd) die raga, 
etfrent end), vold&ber, tu gemayn. 


8 Glori fey dier zw difer frift 
der dw gar rayn gseboren pif, 
Mit dem vatiern vnd hepling Geyf 
von onus ewig gelobet feyft. 


1378. (Midgael. Laudes.) Von den Engin Gymuns. 


Chrifte ſanctorum. 


Carine. cin zier deiner heyligen englen, 4 

cin lattter vnd merer menſchlicher gfdladten, 
Verleich vas, gictiger, in en ewigen 

bymel sw khumen. 


2 Des frides engl, Midaclu, in templ 5 
fhickh viis, pttten wier, gnaͤdigkhlich von hyml, 
Daß viis dutd Rate zukhuuft wachß vit lig! 

eer pnd als guetes. 


3 Den vil flarkh engl Gabriel, den veindte 
das et von hyml khomend den vertreybe, 
Dickh ond oft zu vns in den templ khome 
vund guadig hanmfuede. 


| 6 


Seite 137. Der lat. Cert I. Seite 92. 


Den engl, vufers hayles argt fo werde, 
ſchikh vns von hymeln, Raphael, der hailt 

Piis khraukhen alle, dJarkue gnädig laitte 
all werckh vind gfdidte. 


Dan vufers herren Maria dye mucter, 

aud) alle khor der Engin vas mit aller 
Magcdht v#d khraft helfen, and mit den der 

gropmadtig hauffen. {martret 


Verleich vns dz die heilig vad werd golhait, 

der vatter vnd Sun vand des genfis mddtikbagl, 
So yek erſchalle mit feiner giictikhayt 

in aller welde. 


1379. Wehper, Von Saud Agues. Hymnus. 


Cedat triftitia. 


Asi tranrikbant flied) weyt vow vnſern bergen, | 4 
in vufre gmüete groffe frend thue cingeen 
vmb difen tag der henligen Junkhfrawen. 


2 Dye Junkhfraw war der raynikhayt cin ſchreint, | 5 
wilde von yr den tenfl algeit tribe, 
vnnd hiellt dem hodfien Herren yer geliidde. 


3 Alß der Magnet das eyſen an fic) zichet, 6 
filmer wey Agues den Herren begreiffet, 
durd des khrafft fy aud) alle peen veradtet. 


Al ſchãß vnd reichtumb hat fy ibermandes, 
wilde and) pleiſchlich begir thet verſchmaͤher 
vnnd alle teiiflifd) arglift vow ic wenden. 


Der Iunkhfrawen nad) groffem leiden wirt prea! 
cin khron pon dem herren anf ewikbagt gmat, 
vmb das fy den teüſt mit feim rat veragt. 


Sey lob dem vngebornen hoͤchſten valier 
vnnd feim gebornen, dem weyſen nun imct 
vnd ewikbliden mii dem heyling Srofer. 


Seite 167, Den lat. Originaltert habe id nist auffinden koͤnnen. 











Nro. 1380 — 1381. Hymuarius. Siqgmundslaft 1524. 


1380. (Befper.) Vou vil Martrern. Gomaus. 
Sanctorum meritis. 


Dex heyliug erwélung vil mande groffe frend 

ſing wit, yer brürder all, aud) pera grofmadting firent, 
Wen daß gmiiet wachſet feer, sw lobm mit grofem ſchal 

der fiberwinder gſchlächt fiir all. 


2 Bye finds, fo dife weldt haltund geſchichen hat, 
wen die felb vufrndtpar vnnd dürr exfehen that, 
Das fy dic habm verſchmaͤcht nad) den in war gach, 
Chrift khiinig, Yen nad) guaden gſchach. 


3 Dye pmb deinen willn lobhayt und and greplikhant 
veradtet haben, ſchleg vand der wiietrid) pofhayt, 
Der andy erwayndet if fo iren lieth mit khrall 

zeriſſen hat dod) iiberall. 


4 Sy warn geſchlagen feer mit ſchwerten als die (haf, 
khain widerred erhall, khayn khlag nod) races ftraff, 
Sonder mit flitiem heck dz gmüet fo gothäbig 
blib algeit Ail vnnd gednldig. 


5 Weide fimd, welche jung khlaͤrlich auſſprechen khan 
wak du den Martrecn dein für guad haf phratten lou, 
Wenn mit rotfliffing pluct alß mit khronen gelcid 
werden fy kroͤnet ſcheinbarleich. 


6 Bid aynige gethayt vnnd hidfe riief wier an, 
daßd vonfer find abnembſt, ziechſtt allen ſchadn hindan 
Bebf deinen dienern den fryd vad glori fo reich, 
o giictiger herr, guddikbleid. 
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Seite 186. Vers 2.1 gefchiden, Part. su ſcheuhen, vergl. Sdmeller III. S1338 und 339, Bers 3.3 f. yo, 6.2 aßd 


fir DARD. Der fat. Lert 1. Seite yo. 


138]. (Von vil Martrern.) Bw der Mettu. Gymnas. 


Eterna Crifli munera. 


Dye gab Chriftt vill ewigen | Dye handt mit khralen rüſt ſich woll 
vnnd der martrer fig beyligen | der wiietridjen Die waren toll. 
Bymblides lob and gebiirlid 


fing wir gar hergliden frolid. 4 Plog hieng ier leib, zerriſſen gar, 
yer henlias pluet vergofen war, 
2 Mad ſyg der weldt erſchröchhlichen, Dod) phindig plibm ombs ewig lebm, 
. veradjinng khorpers land vnd pecn vmb das fy teres hetien gebm. 
Mit yeres heyling todes gwin 
jum ewing leben khumends bin. 5 Erloͤſer, here, wier pitten did), 
. dab dw der ſchar gar gſoͤllikhlich 
3 By warn verurtaylt zu dem feür, Fliereh dye pittenden diener 
verzerret von den wilder thyer, ; 3m ewiger ;cit vnnd imer. 


Geite 188. Der (at. Tert I. Seite 57. 


a°* 


1124 Hymuarins. Sigmundsluſt 1524, Nro, 1382— 1384. 


1382, Won vit Martrere.) Bw dev andern Vefper. Somuns. 


Rer gloriofe martyrum. 


Dex martrer khitnig lobcfan 3 Dw foack in den martrern dis, 
eon khron fo did) veryehen thon, vberſiecht den Bendligern rayn: 
All fo verlaugnen weltlid) war Vberwind, here, all vunfer ſchuld 
fiiere zu deinen frenden dar. vnnd vericid) qenadig dein huld. 
2 Erhoͤr onus, © gnariger herr, 4 Der allergũttigiß Vater, 

and giictikbliden vnns gewer, dargkue feis Sun ayngeboracr, 
Wier finger gar heylige that, Bund der heylig Genk ewikdlia, 
vergib vans vuſer myffetat. verltych pans das gar guadikblis. 


Seite 190. Der lat. Fert [. Seite 57. 


1383. (Vefper.) Vou aynem Martrer. Fyuuus. 


Deus tusrum mititun. 


Herre got, deiner ritter fron You deinen wegn fein pluct verges, 

gliikh, lou der dm pift vnd ter khron, ewiger frend ward ex genes. 

Vaus, doe wyer fingen yeren lauff, 

von finden thue all pinden anf. 4 Wwb des willen gac dgemiictig 
wyer pitten did), herren giictig, 

2 Der hat all frend auf dyfer erd, 30 dem trynmpf des ritters dein 
and) licbraygund ſchmaychlung vnwerd vergib dye ſchuld dein diener lein 
Verachtet aud als zergänkhlich, 
drumb khamb ex zw dem ewing reid. 5 Sob, glori, tugnt vand grofe cer 

a fry mit feyuem Bun get Vatier, 

3 Burd alle pen ex lof ftörkhlich em heyligen Geyf and darmii 

vnnd yd dye and gar tapfferlid, von vans wenfden mit flater pilf. 


Seite 191. Der lat. Fert I. Seite 76. 


1384. (Defper.) Vou Segdtingern. Gomuns. 
Iſte conſeſſor domini. 


Der daſig heylig beychtiger des herren, 3 Bw des begrebuus gott embſige zahchen 

des groſſen feſt daß volkh durch dwelt thnet feyren, würckhet an glidern mancher khraukhen menſther. 
Den heütigen tag war erwölt zu faren So mit mengerlay khrankbayt find beladen, 

in khlaren bimel. die all genefen. 


2 Der ra war giictig, weyß, dyemüctig, gſchämig, 4 Varumb fey lob, zier, hanl wand grofe ingrs? 
kheüſch ond gar rwefamb, in allan dingen maffig,| dem fo da fAiget ins hymels throw ſcheintud 
Dye weyl der hye anff erd grucnet vill heylig Bund über alle dife welt iſt herſchend 

in feinen glidern. imer vnnd cwig. 


Seite 195, Der lat. Cert I. Seite 133; vie 4. Strophe deffelben ift nicht dberfegt. 


Nro. 1385 — 1387. Symnarius. Sigmundstuſt 1524, | 1125 


1385. (Vefper.) Von FJuudbfrawen Homans. 


Sefu corona virgin. 


E sn khron, Jeſu, der innkhfrauen, Ixtu. corona virginum, 
den Ie mucter hat empfangen, “quem mater illa concepit 
Dye sig alain Junckhfreylid gpor, (luz fola virgo parturit, 
njmb vnſer pilt anff vnnd erbor. hee vota clemens accipe. 

2 Der dw waydeh in caynikhant 2 Qui pafcis inter lilia, 
pmbgebm mit aller Junkhfrawnbhayt, feptus choreis virginum, 
Grop sier thuch deinen fponfen an Sponfus decorus gloria, 
vnnd gibft in aln verdienten lon. fponfisque reddens præmia. 

3 Jn ganker gmayn wier pitten did), 3 Te deprecamur largius, 
"mer vufern bergen gnddikblid noftris adauge mentibus 
Das wier nit wifen was vnrahn Nefcire prorfus omnia 
fen, funder did) khennen alayn. corruptionis vulnera. 


Geite 199. Bers 3.2 wird adauge durch mer uberfegt. Der lat. Tert, bei Daniel 1. Seite 112, Hat zwiſchen der 2. 
und 3. Strophe nod folgende, welche Bier nicht uͤberſett ift: 

Quocunque pergis, virgines 

fequuntur atque laudibus 


Poft te canentes curfilant 
hymnosque dulces perfonant. 


Dagegen endigt die iberfepung noc mit einer vorologifden Strophe, vie i& bier nachtrage: 


Grof glori fey dem Vattern nan, 
dargue feim ayngebornen Sunn 

Mit fambt des Troͤſters mächtikhayt 
von Dans menſchen mit frilikgayt. 


1386. (Defper.) Vow der heyling Dryualtighbant Gom: 


® lux beata trinitas. 


® Licht, falge Dryualtighhant Vnſer andadt did) loben fol, 
vnnd fürtreffliche Annighkhayt, dw pift ewiger zyere voll. 
Dye feiiren Sunn ye’ von vas wendt, 
gib puns dein liecht das vans erlendt. 3 Glori vnnd eer dem Vattern fey, 
; dem Bun and) ewigs lob darbey, 
2 Bw morgens foll myer loben did, Dem heyling Geyſt and des geleich, 


am abent aud preyſen frolid, das gſchech imer vnnd ewighblend). 


Seite 207. Der lat. Tert I. Seite 52. 


1387. (Vox der hegling Drinaltihbayt.) Bw der Preim. Homans. 


Sam lucis orto fydere. 


So nun auff gangen iff der tag, 2 Dye sungen jamb vund hübſchlich lends, 
bit wyer got dyenmiictig mit kblag, das nit des khrieges grawß vns ſchendt, 
Dak er vans in des tags werden Das afidt verhiictt vnd fein verdekb, 


por finden bhiict vnnd vor fdanden. das nit eytlkhayt ſchöpf hinwekh. 
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3 Des hergens khaym find algcit rayn, 
verworffen fen tobhayt gemayn, 
Des vltiſch hodfart yeckhnif det feer 
das effen vand trankh maffiger. 


4 Dan alf der tag nun vrlab nymbt 
vnund We nadt ſglükh herwider pringt, 


Seite 213. Der lat. Tert I, Seite 56, 


Sigmundsinf 1524. 


Nro. 1388—1389. 


Geraynnigt urd dye mafikhagt, 
dem fag wyer lod in cwikbant. 


5 Groß glori fey dem Vattern wan, 
dartzue feim — Sun 
Mit fambt des Trofters madtikbayt 
von vnns menfdjen mit frotikbayt. 


1388. (Won der beyling Drinaltikbant.) Am Sambfiag Jw der Velper. Ggmuns. 


Deus creator omninm. 


Oe, pfdaffer aller difer erd, 
des hymels thron regierer werd, 
Khlaydund en tag mit ſchoͤnem liedt, 


die nadt vmbs fdlafs willn dz gefdiedt. 


2 Dye miieden glider daß dye rwe 
braudlid) zwr arbayt ſchikhen thue, 
Vand bladne hertzen ringer mad, 
aud) ängſtlich khlag von fid) entſchlach. 


3 Dankhfag nad yetz verſchinem tag, 
did) pitten in der nacht anfidlag 
Daf dw den ſchulding helfet ſchier 
aug groffer not vnnd füerſt zw dier. 


4 Did loben ſoln des herhens grundt, 
dye khlar ſtymb fingen alle ſtundt, 
Dye kheüſch lieb fot did) lieben feer, 
daß gmiict anbetten maffiger. 


Geite 219. Bers 6.4 fo. Der lat. Tert I. Seite 15, 


5 Mund wan den tag beſchloſſen hat 
das vinfler gwülkh mit gerer nad, 
So wyß der glawhbm khanna vinfcruct, 
funder dnacht ſchrein dem glaubing fact. 


. 6 Dak gumiiet verſchlaffen, herr, nit of, 


dye find algeyt tern ſchlaff verfag, 
Dye kheüſchen der glaub erkhiiclend, 
den dunſt des ſchlafs fey vermiſchend. 


7 AU [dlitpfrikbayt fey aufjogen, 
des herkens ſchrein thue did trawmen, 
Daf ons der neydig vcindt nit ſchrekh, 
durd fein lift auß dem ſchlaf ait webb. 


S Verlcich, Vatter Almadtiger, 
durch Shefum bufec bebalter, 
Der mit dyer ewig if qeprenk 
pnd regiert mit dem beiling Geof. 


1389. (Won dev heyling Drivaltikbagt. Sambftag.) Bu der Complet. Gyanes. 


Depa, erldfer difer exd, 
des hodften Vaiters wort vill werd, 
Das liedht des liedjtes vnſichbaren, 
dw hüeter, thue vans bewaren. 


2 Dw ſchöpfer, got, aller menſchen 
pind abtayler der zeit fo ſchoͤn, 
Dye müeden teib von arbayt dikh 
mit der nãchtlichen rwe erkhũkh. 


8 Wher pitten did) gar dyenmiictig, 
von dem pofen veindt vnns ledig, 


Seite 221. Der fat. Tert I. Seite 83. 


Sefu redemptor feculi. 


Das er vnns wit verfiieren khũnn 
dye khanft feind mit cim teürtu gwis. 


4 Dye weill wier pleiben anf difer weidt 
in ſchwaͤrem leib als langs dier gföldi, 
Vafer ſchlaff im lebm alfo geſchech 
das vnſer gmiiet nidjts fiber{ed. 


5 Groß glori fey dem Vattera nun, 
dargue feim ayngcbornen Buz 
Mit fambt des Trifters giictikhagt 
pou onus menſchen mit frdlikbagt. 
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1390. (Von der heyling Drineltghbayt. Sambftag.) Bw den Landes. Hymuns. 


Eterne rerum conditor. 


der dw tag vnnd nadt lantief ring Chriſti verlaugner nod vill mer. 

Vnnd gid all zeit anf madtikbant, 

damit ringerft verdroffenbant. 6 Wan der fingt, khumbt die hofuung heer 
den Rhrankhen, das hayll khumbt wider, 
Der ranber birgt fein ſchwert hinweg, 


2 Dev anbriiefer des tages (arent 
den ſündern mit glaub widerleg. 


gar munter in nächtlicher sent, 

Das nächtlich licdt den grapfigen 

Vie nacht von dex nadt if ſündren. 7 Iheſu, ſich an dye firandenden 
pnd ftraff pans mit deim anſchawen: 
So dw die gfalnen anfdann thneft, 


3 Durd den der morgenfern erwökcht 
wern Durd yer wayn ner find gepiict. 


pom ucbi Polus wirt endtekht, 
Dard den all nrihumb kblain und grog 


den weg zw ſchaden mendet pas. 8 Dw liedt, erſchein vnferm verfand 


d iets ſchlaf richt d, 
Dajer fim Mig om eke Be ™ 


1 Burd den dee ſchifman fit) betirkyt, 
vafern mund 


das mor der prakh wirt fenfter gmörkht, 
Durch den ſingend der velß gemayn 
mit groſſem land fein ſünd thet wayũ. 


wier dic auf ring. 


9 Grof glori fey dem Vattern mua, 
dargue feim ayngebornen Sun, 
Mit fambt des Eroͤſters madtikbayt, 


5 Wun fand wier auf all ritterlid, 
von puns menfdjen mit frdlikbayt. 


E wiser pidjaffer aller ding, Bye Faplaffeigen tr firaffet feer, 
{ 
| 

der han wekht vnns gar tugentlid, | 


Seite 226. Der lat. Tert 1. Seite 16. Die überſehung Bers 4.2 zeugt beifpieleweife von ben Renntniffen des Ber: 
faßers. 


1391. (Vow der kenling Drinalinkbayt. Bambfiag.) Bw der Vefper. Somnus. 


Lucis creator optinte. 


Das liechts allerpöſter pſchafer, So es nichts ewigs gdenkhen thuet, 
der dw des tages ſchein pringf ber, Ad felbs vor finden nit bebiiet. 
Der psd nde ba meldt dard neiien 
ſchein madefu den vrfprungen. 4 Der hymeln hoͤchſten got erman, 
das er nit aufheb lebmding lon, 

2 Der dw den morgen zuſthzeſt Vermeyd wir alle miffetat 
w dem abut vnd anit tag nennef, vnd raynigen all pofe not. 
Dye vinſternuß ſchleicht hagmlid dar, 
hor vnſer gpet mit zähern khlar. 5 Grog glori fey dem Vattern nun, 

. dartzne feim ayagebornen Sun 

3 Daf nit das gmüet, beſchwert mit find, Mit fambt des Trsfters mächtikhayt 

fey anflendig des Iebens gfdwind, von vans menſchen mit frolikbant. 


Geite 228. Der (at. Tert I. Seite 52. 


1392. (oon dex penling Drinaltingait. Montes.) Bu der deſper Syms. 


Inmenſe celi conditer. 


Basager himels vumaffiger, ) 2 Fefeſtigeſt den hymliſchen 
darumb haf die AH tanlt dex wafer, cin flat den yerdiſchen flüſſen, 
Das gunyſcht natur beyfamen plyb, Das durch waſſer fewr wurd vertzört 


das hymis margzil att veriryb. vnnd das erdtrid) dod) nit verhört. 


1128 hymnarins. Sigmundsiufl 1524. Nro. 1393 — 139. 


3 Geüß cin, allergiictigifter, Der all zergãukhlich ding erſchrökh, 
Ine gnade dein, O licber herr, das vits khayn valfdy crdcukh nod wrth. 
Das ueiis betrugs vill felkam fiind _.. 
nit yrrig madjen vans mit find. 5 Berlend, Vatter Almadtiger, 

durch Jeſum onfern bebalter, 

4 Das liccht der glaub algent erfiind, Der mit dier ewig if oeprenh 

fo fal des licchts afticn preit vnd zündt, vund regicrt mit dem heyting Geyf. 


Seite 235. Der lat. Tert 1. Seite 70. 


1393. (Von der heyligen Drinaltikbait.) Am Erigtag Bw der Mictin Homuas. 


Confors paterni luminis. 


Des vätterlichen licchts ewngleid, Contors paterni luminis, 
du liecht des licdis, dw tag fo reid, lux ipfe lucis et dies, 

Dye nadt fingend wier vndterualln, Noctem canendo rumpimus 
fice bey dex pacrunden erſchalln. affifte poftulantibus. 

2 Des gmiiets vinſternuß thue auffhebm, | 2 Aufer tenebras mentium, 
vernag die teüſin vnnd yer lebm, fuga catervas dæmonum, 
Treyb anf von vits den grofen ſchlaff, ! Expelle fomnolentiam 
der nit verſchütt vans faule ſchaf. | ne pigritantes obruat. 

3 Alſo, herre Chrific, vans allen | 3 Sic, Chrifte, nobis omnibus 
vergib dnc ſchuld reat glanbenden, | indulgeas credentibus, 


Das vans nuk fey das gpet vnd rayn, ! Ut profit exorantibus 
fo wicr lontterlid) vor dier thuen. | quod precinentes pfallimus. 


Seite 237, mit verfelben Dorologie wie das vorige Lied. Der lat. Text bei Daniel 1. Seite 27. 


1394. (Von der heyligen Driaaltikbatt. Am Erichtag.) Bw den Landes Gymnas. 


Ales diei nunctius. 


Der han des tags, cin heller bot, Ayn anzogn vnnd anfgefpandt gpet 
den naͤheten tag fingt von Got, ann rayns berg nit vill rmen lei. 
Yek der aufwokher dex gemiict, 
Criſtus, jum lebm rũefft viis auf giict. 4@® Chrifie, onfern ſchlaf ced) anf, 
. perch der nadt pand, vnd mit fant 
2 Dye bith hebt anff vnd legt ſy weg, Aufloͤß dye alt find vund mad rege, 
yer khrankhen von dem ſchlaf vnd treg, dartzut cin neũs liecht flich vans cis. 
Lebt kheüſch', fdyrent er, ‘vnnd maffiger, 
wadt auf, dz nechſt dex here khumbt ber.’ 5 Groß glori fey dem Vattern uns, 
. dartzue ſtim anngcboruen Sun 
3 Iheſum rüeff wir mit heller ymb, Mit fambt Yes Eroͤſers madtikbant 
wannend pittund gar maffig ‘khumb’. von puns menfden mit froͤlikhayl. 


Seite 238. Der lat. Tert 1. Seite 2. 


1395, (von der hetgligen Drinaltikgait. Am Pfinſtag.) 3m der beſper. Gamans. 


Magne deus potentic. 


Oswattiger Got der madtikhant, Ein tay lof ian dem wafer iedm, 
dev dw auß wafers gſchöpf berant cin tayll thet in die inffl auffhebu. 
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2 Drumb haf dye in das wafer gfenkbt, 4 Dag dye find khan vergagund mad, 
dyſt den leichten lüften gfdenkht, khaynen groß cer nod) hoffari fach, 
Das ye fo von aym geſchlächt khumen Dab zerkhnüſcht qmiict nit gar verjzag, 
in jwifptling orten wondten. dab hoffertig fid) Got zueſag. 

3 Tahll dein guad aug den dtenern dein 5 Verleich, Vatter Almadtiger, 
fo mit deim pluct erkhauffet fein, durd) Thefum vafern bebalter, 

Das fy nit wifen der ſündt fall Der mit ger ewig if geprenfi 
nod) lendn verdruß anf todes ſchall. vnnd regiert mit dem heyling Geyſt. 


Seite Wl. Der lat. Tert I. Seite 56. 


1396, (Von der heyl. Drinaitikbait.) Am Bambfag Iw der Mettn Gymans. 


Summe deus clementic. 


®) Got der biden güelikhayt, Das ſy vinbgiirt find ewikhlich 
aud) pidaffer difer weldt fo prayt, vor aller vnkhrüſch fehikblid. 
Agn warer Got fo madtikdlid 
pund nad perfonen dryföltig. 4 Das all, fo in der namt dye ſtundt 
; mit afang perfarn anf herhens grund, 
2 Bufer Waynen, giietiger Herr, 3 Mit gaben vnfers vatterlandt 
mit bellem ſchaln gnadig erhoͤr, rend) werden vnd guucgfamb belondt. 
Das wier mit maffing herb vnd rage 
did), Herr, erkheunen nur alayn. 5 Werlendh, Vatter, Almadtiger, 
. durd) Jefum vnſern bebalter, 
3 Dye khrankhen müſlſüchting lendt Der mit dier ewig if geprenf 
mit gnadens feür verprenn bebendt, pnd regiert mit dem heyling Genf. 


Geite 258. Der lat. Fert I. Seite 14. 


1397. (@ctober. Veſper.) Von Saud Gain. 
Pita fanctorum, via fpes falusgue. 


Dex heyling hoffnung, banll, leben ond wege Vita fanctorum, via, fpes falusque, 


pad aller friinkbayt geber, Iheſu Chrifte, Chrifte, largitor probitatis atque 
Zſchaffer res fryds, dier fing wir fick gefange Conditor pacis, tibi voce, fenfu 
auß gankem hertzen. pangimus hymnum. 
2 Wölichts all khraft if gang offenware 2 Cuius eft virtus manifefta totum 
alles 03 wier begern von hergens grunde quod pii poffunt, quod ore 
Mit mand vud werden, algeit zu vits kumme Corde vel factis cupiunt amoris 
mit deinen gnaden. igne flagrantes. 
3 Der on auf deiner güttikhayt haf geben 3 Qui tua fanctum pietale Gallum 
den heiling Gallum, did) viis anzuzaigen, indicem lucis fuperz dedifti 
Bitt wir, das durd fein fürbitt wier mögn Rius ut docti monitis tenebras 
all fiind vnd ſchanden. {meiden mente fugiamus. 
4 Der yw cim form des lebens willikhlichen 4 Hic ad exemplum volucris canorz 
fid) felbs mit gueten werden thet fiirtragen, actibus fefe prius excilavit, 
Damit waß ex lernt ex felbs thet verbringen Ut quod ingeffit vigor inftruentis 
in ayguem leben. vita probaret. 


— 


Wölicher mächtig war im wort vad werden 5 Qui potens verbo, venerandus actu 
vHD alle ztit in gottes dienfl war ſchen, | femper zternis inhians lucellis 
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I 


Drumb thet er in auß ſeiner quad erwölen 
wander zw würckhen. 


Wir pitten did), pfdaffer der gangen erden, 
03 du vits durch fein fiirpit wolft bebiictten 

d alles waß wir von dir thuend begeren 
gnaͤdig verleihen. 


Verleich den glauben vit frid vnſern zeitn, 

den khrankhen gſunthait vad ablaß der ſünden, 
Mit fambt der ewing ſaͤlikhayt thut geben 

daß Hymelrende. 


DJamit der dafing, den Iw hak verlichen 
cin fillden lever, wölleß nit vergeſſen, 

Mod yebo abgang deins worts an in leiden, 
güetiger Serre. 


Durd des fürpitin hilff viis gnaͤdikhlichen, 
vnd verlend 03 wir did) albeit mögn loben, 

Aud frolid) fingen deinem heiling namen 
groß wan vnd ere. 


10 Verleich viis dz der Vatter vnd der Sune, 


aud) gequwiittig der heylig Genk vnus khome 
Vnd mad vnns taylhaftig des hymirende 
imer vnnd ewig. 


Gymnarinus. Sigmundsinft 1524. 


Nro. 1398, 


Plura virtutis meruit fuperne 
figna patenter. 


6 Quzfumus, mundi fator et redemptor, 
ut facris eius precibus tueri 
Hanc velis plebem, tribuens quod optat 
corde benigno. 


| 


Temporum pacem, fidei tenorem, 
languidis curam veniamque lapſis, 
Omnibus prefta pariter beatz 

munera vite. 


38 Ne quibus tanti dederas patroni 


prima provifor documenta clemens, 
Wlius facram patiaris unquam 
defere curam. 


9 Huius obtentu liquet actuari. 
ifte ne laudem tibi, fumme rerum 
Rector, acceptam locus expedire 
ceffat in ævum. 


*! 10 Hoc patris proles, pater hoc benignus, 


fpiritus prefens hoc utrique compar 
Nunc et æterno faciat manere 
tempore fzcli. 


Seite 262, Bers 6.3 fleht beger. Der lat. Tert aus ven Hymni de tempore et de fanctis, Argenlina 1518. p. xs. 
Bei Daniel LV. Seite 141 fehlen die 8. und 9. Strophe; Bers 2.1 lie er Qui fiir Cuius, 2.2 ift unvollſtaͤndig, wehr⸗ 
ſcheinlich fehlt habent: in fenem Strafburger Orud lautet er in andrer Weife unvollftdndig quod habent quod ore. 


1398. (Februar. Velper.) Vou Saad Slafy. Symnus. 


Martyris fauctum celebrands. 





2 


8 


4 


5 


So wir des martrers tryumph loblid) feyren, 

Chriftum den Herren mit lob frolid fingen, 
Ang des erwilung Slafius iſt khumen 

in kbhlaren Hymell. 


Mer dafig des Herren erwierdig priefter, 
vndter den feinigen cin fiirndmer Serr, 


Hat vill gefundt gmacht dye litn not vad ſchwaͤr 


im namen Gottes. . 


Mon got dem herren hat ex khraft empfangen, 


dz ex durd) dic gang welt vill volkhs thet lernen, 


Mit wunderzayden vad mit treiien raͤten 
halff er den menſchen. 


Darumb hat ex vill groſſe marter gliten, 

fein votes plnct vmb Got thet ex vergiefen, 
Namb ab am leibe, kham jw gottes gnaden 

mit feinem genfie. 


Wier miteynander pitin id) mit khlage, 
aller got; heyligen vill werden frennde, 


Martyris fanctum celebrando feftum 
laudibus Chriftum rofonemus altum 
Cuius ex nutu meruit fupernam 

Blafius aulam. 


2 Hic honorandus domini facerdos 
et fuis quondam venerandus heros 
Contulit multis medicus fidelis 
dona falutis. 


3 Celitus fummum capiens vigorem 
maximum plebem docuit per orbem 
Pluribus fignis montisque crebris 
moribus almis. 


hi 


Plurimas tandem patiendo peenas, 
fanguinis fufa cruciatur unda, 

Carne laxatns penetravit alta 
fpiritus aftra. 


wt 


Te fimul fufis pracibus rogamus, 
civium fautor maneas tuorum, 





Nro. 1399, Martin Weif von Rentlinges. 1131 





Sey onfer ingedenkh bey Got dew heere, Ad thronum Chrifti memor efto noftri, 
heyliger Slafi. optime Blafi. 
6 Verleych vis dz der Vatter vad er Sune, 6 Laus honor fummo decus omne patri, 
aud) gequwiirtig der henlig Genh vis khomme aquali fua doxa illius proli, 
Vnd mad vans taylhaftig des Hymelrende Pneumati virtus maneat fupremo 
imer vnnd ewig. tempore cuncto. 


Seite 265. Der lat. Tert aus ven Hymni de tempore et de fanctis, Argentine 1518, p. xxn>, Die Dorxologie ver 
Uberfegung flimmt nicht mit ver des Lat. Textes, auch bat biefer hinter der 5. Strophe nod folgende: 


Si cui fixum latet os in ore 

aut necens quidquid mali guttur agit, 
Hic tui dignam capiat medelam — 

muneris aplam. 


Daniel J. S. 263 teilt nur die erſte Strophe mit. 


Martin Weif von Reutlingen. 


Nro. 1399 und 1400. 


1399. Gin new lied von der entpfencknuß Marie. 
Ju des Nachtigals fenfften thon. 


In ſolt loben die reyne meydt, von jr auf diſer erdt, 
dic got im furfehen bat, das was billich das ex jm folt 
ee ex beſchuff in ewighent pereren die vill werdt 
vnd alle menſchen drat, Maria reyn, fein Mutter art. 


do was fy vor der gotheyt klar; 


Als vns Johannes hat beklert 3 Het got fein mutter nit geert, 
im bud der tawgeney; wer wider fein gepot, 
do {3 er in dem gent anff erdt wann ex fy bett bie vnd dort werdt 
auf djrifius pruft fo fren löblich in feinem rat 
wol in den nennden thron furwar. cin kiinigin der hymel thron. 
Kein Hider creatur nie wardt Wann fy ift aller gnaden voll, 
pon got befdjaffen her gefegent in den wend, 
dann Maria, dic {unckfraw jart, Gabriel ſprach gat vanerhoil 
fo gar in gottes eer, als vnns Lucas beſchreyb, 
als ſy entpfangen was, die rein, do ex fy grafet alfo ſchon. 
in mutter lenb, fe gut;. Wer fy mit erbſundi vmbgeben, - 
on all erbfundt, da merck allein: weren die wort nit war, 
von got wardt fy behut darauß mag maw nemen eben 
on alle befleckunge gar. das die junckfraw fo klar 
; on all mackel entpfangen iff 
2 Die guad gottes vmbgab fy do in fc entpfenchnup ren: :;· 
in jrer mutter leyb, wenn dn die fad) ergriinden diff 
gotlidjer glang im freiiden fro, die wort des Engel ſcheyn, 
als mandjer lerer ſchreyb, fo magfiu dte fad) rect verflan. 


dardurd fn gank befrenet wordt, 


Das ſy was dex erbfunnde fren, 4 Gjerr Salomon fagt and) daruon 

kein fundt fy nie an wett in feinem lobgefang: 

die guade gottes wont jr ben, © wie (dyin ift die jnuckftaw fron, 

an jrer feel beftett das [ob gat wol erklang, 

bewart fy got jn aller fart, gar fdjon wirt fy on alles menil. 
Das fy dex ecbfunde entweid) Kein wandel an jr funden wit, 

gang fren nad) goties will. die junckfraw außerkorn 

der fun gottes von hymelreich mit aller tugent ſchoͤn gezirt, 

der fest zu jr fein silt, wann fy wirt ſchon geborn, 


das ex fein menfdjent nemen wolt fy wirt vas bringen alles heyl. 





1132 Martin Weis von Rentlingen. Nro, 1400. 


Wer widerfpcidt rer prophecen 
der heyligenn gefdrifft, 
das Maria if worden frey 
was it pfencknuß an trifft, 
nod) wolt id) die fad) bak bewern: 
id) hoff es fey nit not, 
vou der entpfenckunß zu erklern, 
fy geb mic weißheyt rat 
fo gar in einer kleinen weyll. 


5 Wer erct die entpfencknuß hie 
der wirt allzeyt behut 
vor aller vurcin, merck als wie, 
kein krauckheyt ſchaden thut, 
anffak, peſtilenh, kein gechendt. 


Offenes Blatt in tlein-fol., aus dem Anfange ves XVI. Jahrh. Neben der erſten Strophe und dem erſten Stella 
ber zweiten links cin Holzſchnitt, Gott Bater und die Sungfrau Maria varftellend, zwiſchen ihnen cin Engel. Ser 
liner Koͤnigl. Bibliothet, Libr, impr. rar. Fol. 117, 


Das hat mand lerer well bewert, 
das Maria vill gut 
den jren fun in lich zu kert 
mit freüden wol gemut, 
vnd pit fur vns alfo behendt. 

@ Maria, bif heilt ermant 
der deinen wirdigkent, 
dif mein gedidt uym anf zu beat 
das id) dir hab bereyt 
" cer deiner entpfencknuß reis, 
nu werde junckfraw zart, 
vad lag ons dir befolhen fein 
ewig 3u aller fart, 
beſchlcũſt Mertin weif das didt. 


1400. Ain ſchönen tagweyß gaiftlidy vou vnſſer frawen 


3a dem thon Was anf metx hort. 


Way auff, mein hort fo ſchoͤnne, Was anf, meis bert fo {diuc, 





ew 


oe 


a> 


3 


du aller liebſte mein, 

VPber all himmel trine 

du biß cin keyſſerein. 
Maria, maget reine, 

erhoͤr dte fromen diener dein: 

du bift ix troſt allcine, 


Seid in nit mag gehelfen 

auff exd kein zuuerſicht, 

Kein ſchreyen oder gelffen, 

kain kunſt vnnd ſchon gedicht, 
Aain macht oder gewalie, 

es holffet and kainn ſtercke nicht, 

kein lif vnnd ſchoͤn geftalte. 


Was die wilt ye vecfidet 

in wolluf vand in freidt, 

Das wirt bey got verAidet 

pud als gebalten ſchnoͤd: 
Maria, thi erkenen 

das die menſcheyt iſt alſo bloͤd, 

laß ons von dit nit trenen. 


Sid an: wer nye kain finde 
auf differ erdt gethan, 
So hettet du kein künde 
gehabt vnnd keinen fun, 

Bo wer dein lob vergefen: 
des haftn dort die Hidfte kronn 
durd) den finder befeffer. 


Darumb foltu von ſchulden 
aud) fiir in bitten dort, 
Sunafran bilf im 3 hulde, 
u aller hoͤchſter hort. 


dn aller liebſte mein. 
Wer alle himel thréme 
bifu ain kayfercin. 

Maria, maget reine, 
erhört die armen diener dein, 
du biſt ix troft allcine. 


2 Sunf mag vnns wit gebelfer 
anf erd kein ;fiverfidt, 
Aein fdreyen oder gelffen, 
kein kunft nod) ſchön gedidt, 
Licin madt oder gewalte, 
es hilffet and kein flercke nicht, 
kein lift nod) [du geftalte. 


3 Was dic welt ne verfitge 
in wolluf vnd in freid, 
Das wirt bey got verflidet 
vnd als gebalten fdjudd: 
Maria, thh erkennen 
das dic menſcheit ift alfo bIR, 
lag ons von dir nit treanen. 


4 Sid) an: het Adam kein ſünde 
pnd fraw €Eua gethan, 
So hetteſt du kein kinde 
gchabt vnnd keinen fun, 
Bo wer dein lob vergefen: 
drum haflu dort dic hoͤchtt kron 
durch den funder befefen. 


5 Darumb, Junckfraw Maric, 
folt für vns bitten dert, 
Das ons dein kind verzcie 
dic bofen werk vñ wert, 


4 





Nro. 1401. gieronymus Emfer. 1133 


Wan vans der tod wil t5tten, Dic wit ge hannd beganugen 


fo thit uns ver geridjt das wert, bilf das wir in ewiger pein 
bylf vns, Janckfraw, anf noͤtten. nit werden alfo gefangen. 
6 War zů het gott fein ceide 6 Marzi hett got fein reiche 
fo wol und ſchoͤn geziert, fo wol vnd ſchon geziert, 
So kliig vnnd adelciche So kliig vnnd adelleicht 
in aller maf formiert, in foldjer maß ofiirmiert, 
Das kein wonnng anf evden Das kein wonung auff erden 
im nit geleich geachtet wiirt: jm nit geleid) geadtet wirt: 
folt das verloren werden folt das verloren werden 


7 Aw den Criften ond findern 7 An onus Chriſten vnd finder 
die du haf auſſerwelt die dn haf anferwelt, 
Bund dein fun si kindern, Das wir feyend deiner kinder, 
als die geſchryfft inbelt? als die gefdrifft inhelt? 

Seind zwen vnd fibengig glauben Bind zween vnd fybengig glauben 
vnd wiin der cin glaub criften seit, pnd nur der ain glaub Chriften if, 
wes woltefiu beranben? wep woltein berauben. 

S Pie armen Chriftenhente 8 Pie ganke Chriftenhente 
lag dic befolden fein. laß dix befolden fein. 
Maria, reine meyre, Maria, reine meyre, 
dem liebſitn fune dein, dem lieben fine dein, 

Dem fal, Junckfraw, yu fuͤſſen Dem fall, junckfraw, 3 fiifen, 
das ex vns vnſer ſchuld ond pein bit in, das ex uns vnuſer fiind 
anf difer erd lag bieſſen. auff difer erd lap biiffens. 

9 Maria, id wil enden 9 Maria, id will enden 
dic geyftlid) tagewenf. die geiftlid) tage wens. 

Hilf vnſſern hummer wenden, Hilf vnnſer kiimer wenden, 

- das bit id) fcer mit fleng. des bit jd did) fer mit fleiif. 

Der martin von Reytlingen Der das licdlein thiit fiugen, 
dex will, Innckfraw, dein lob ond breyß der hat nod) mit die weil er lebt 
die weil er lebt volbringen. dein lob vand breyß volbringenn. 


Der Lert ints von einem offenen Platte in flein-fol. auf ver Konig. Bibl. gu Berlin: Libr. impr. rar. Fol. 116, 
Überſchrift die oben angewandte. Uber den drei erſten Strophen rechts ein Holzſchnitt: eine Harfende und gefrinte 
Sungfrau. Bere 1.4 heyfferin, 7.2 den fir die, 7.3 hinder, 8.6 vmb fir uns, 8.7 von laf iff nur das f vor. 
handen, das Andere weggerifen. Der Tert rechts aus ver Handſchrift Nro. 659. 4", auf derKoͤnigl. Biol. zu Berlin, 
Blatt vij. Bers 7.5 ſytzentzig. 


Hieronymus Emer. 


Nro, 1401. 


1401. Gin heilfame ermanung des kindlein Jeſu an den funder 


geGogen anf; Erasmo. 


De weyl ben mir allcia man findt vad was man magk begeren. 

was guter allenthalben findt Wo nad cin yeden durſten that 

in himel vnd auf erden, findt ex ben mir, dem hodfien gut, 

Wie thoridt if, der anderſchwo id) kan nm dad befdyeren. 

dic ſchopffen wil vnd ſuchet do , ° 

fic nit gefunden werden. 3 Schon if von mancem hochgelibt: 
id) bin der ſchonſt, ond keiner vbdt 

2 Iqh bin der Bern der felikent, fid) mic gu wolgefalien. 


bey mir ift alle gutikeyt Der adel if and grog gebelt: 
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wo wirdt cin edler in der welt 
befunden vader allen, 


Dann id) bin? Got von Got gebocu 
pad eyner Innckfraw außerkorn: 

nod) wil meyn uhemandt achten. 

Ich bin der thedtigh konig vad herr, 
nod wer mir dint ond fudt menu Ebr, 
den that die welt veradten. 


ua 


Ich bin Yer weyſt den man ye fandt, 
darku die weyßheyt felbs genandt, 
noch wirdt mena ter vermidten. 

Ich bin aud) reych vnd mild dobey, 
wer mid) an bit, dem gib id) frey: 
euch bſchwert allcin gubitten. 


qn 


Bq bin des vaters glang vnd ſcheyn, 
das lidt der weldt, clar, hel vnd feyn, 
nod) wil man mid nith ſehen. 
Je bin der weg tzum vaterlandt, 
nod ligt die firas filets vngebandt, 
= wenigh dem fleng nodfpchen. 


a 


Ich bin die warheit die nith leugt, 
die nyemandt teuſchet nod) betrengl, 
nod) wil man mir nith glauben. 
Ich bin das leben vnd der ihen 
yon dem des lebens krefft außgehn, 
nod) adjt gr ring mein goben. 


aj 


sz 


Bq bin cin fhurer vnd cin byt, 
wer mirc nad volgt, der felb nit yrrt, 
id fpnr yr aber wenig. 

d bin der redjt vnd ware frid, 
all krig vnd wytracht ich ent [did 
und ſchlicht ben aller menig. 


Sd bia alleyn die rechtt kunſt: 
wer fireben wolt nad gotcs gunſt, 
was fudt yr frembde kunſte? 

ey mir ift alle wan vnd frendt, 
all wolluft ond all fuffigkcit, 
die nm ein Heder wanfdte. 


Wie wird id denn alfo veradt? 

wie kompts, das mein gar nycmandt adt 
vnd fik hie fo alleine? 

Wie kompt, das alle audcr thier, 

wie wild die fint vnd ongefter, 

nod findt man das gemenne, 


—2 


= 
— 


1 


=—_ 


Das fie dew liben der in vor 

was guts bewenft: das thut ein thor, 
tin Hundt, der libt ſeyn berren. 

Der Delphin mit den kindern [pilt, 
keyu lew wardt ne fo fred) vnd wild, 
das er den thet herkerren 


12 Der ym geholffen in der not, 
ciu gtimmer Sher fid) hihen lat, 


1 


1 


Hicronymus Emfer. 
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qn 


oo 
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cin pferdt fein herren dutdet: 
Wie difn, menſch, ann atfe wild 
pnd gegen mid) fo gar vumild? 
wie hab id) das verſchuldet? 


Wo ift dein danck? wo iſt Bein lid? 
die id) algcit gegen dir vb 

pad thu dein nith vergeſſen. 

Ich hab with cin mal, fonder zunt 
mein lib pnd trew ergeigt bey dir, 

dann die iff ongemeffen. 


Erſtlich ich dich auß nichten ſchief, 
darnach vor did) am Creuk entfdlicf, 
mein blut vor did) vergoſſen, 

Vor did) geflorben vnd ermerit, 

da mit dir wurd des himels pfordt 
widerumb auffgeſchloſſen. 


Bas hab ich thau willig vnd gers, 

dir, menſch, bw freuniſchaffi ond bw cr: 
wie laft mid) das genieſſen? 

Aennt dod) der efel vnd das rindi 

den herrea ond Marie kinds, 

wie alle [drift beſchlieſſen: 


Wie magi du, menſch, dan ua alleys 
fo grob und vunornunfftig feyn 

vnd mid) nith wollen kennen, 

Dem du fo lib vnd herglid) dif, 

der and) denn kuufftig richter if, 
wen du nu ſcheidt von dhennen? 


Darauff id) dultig har vud beit, 

war kombt ond ſprichſt, cs fey dir legt, 
von hers vnd and) mit worten. 

th mir dn alle gute finds 

vnd alles das du bitt vund wunſcht: 
was fudf an andern orten? 


Was maf dir felbs. fouil vurw, 

o vil arbent vnd mbne, dartzu 

groß forg in deynem bergen? 

ch bin der then, der gipt vnd ugmbt: 
ena nar, der widers wafer ſchuimbi 
vnd macht nm felber ſchmertzen! 


Ich bin der ihen, aw dem dena glad, 
todt vad leben all angenbli& 
gewaltig fiehn vnd hanger: 

Du fidf all tag, mie ſchwer id rid, 
nod) weder furchſt nod libſt du mid, 
did) halt der tewffel gefangen. 


Darumb gedenck, menfd), wol daren, - 
fo du with wilt vow funden lan 

pad ye keym tuft abbreden, 

as du Dir felbs cin vrſach dif 

pud die vnbillich mir gn miſt, 

fo id) deyn fund wird redex 











Nro. 1402, Rieuhart Unnenped. 1135 


21 Mann was folt id) mbe bey dir thon: Der vnnorfdembt in ſund verhart, 
if nith genng, das id) Bwlon ob der bu lekt sum tewfel fart, 
mid) dir felbs angebotten? wem wil er das dod klagen? 

O wie vil herter ift dann fteyn, 

dane Rabel, eyßen oder beyn 23 Mann der nith fordt der helle peyn, 

pad alle harte knodten verſtockt, ond wil vafelig ſeyn, 
veracht ſeyn cigen frommen, 

22 Pen nidt ecweidyet ſolich gut, Wer wider alle bitlident 
dem with erweket ſeyn gemut wud Gotlide geredtikent, 
fold) guad vnd groß gufagen! das der Bu Got folt kommen. 


4 Bldtter in 10. ohne Anzeige ves Dructeré. Um 152). Bers 8.2 des fir der, 8.5 das præs. id) entſchid, 9.3 f. and 
17.4 f. find nad ſchwaͤbiſcher Ausſprache gereimt, 10.2 kompſts, 17.4 finft, 17.5 bitzſt. 


Vienhart Nunenpeck. 


Nro. 1402. 


1402. Weihnachtslied. 


£ Rolocket, ward in die krip aeleit. 
inbeliret, feit fro, O meuſch, fid, woe 
ban pus cin veine meide dein ſchopffer lye 

hat geporen cin kind. fid) ſechen bie, 

Des [docket demutia ye, 

mand) hercz mit inbilo auf ice knye 

der wuniklichen freide dye tier filles al peit. 


die heit ent[prungen find: 


Der criften [dar 3 Erkanten 

cin neues iar iten ſchopffer vor in, 

iff kumew zwar den hirtten anf dem velde 

den vns gepar wurd es verkundet zwar. 

dic iunckfraw clar Des ranten . 

var effel vad var rind. fie zw der hütten hin, 

ſechen das Heil der welde, 

2 Met ligen . pey im die iuncafraw clar. 

eliend auf dürem gras, Lob fey got, der 

kintlid) beguud and) weinen, vnſ fendet ber 

der welt dro, heil vnd freit. den erlofer: 

Verzigen o menſch, dich ker 

er aller hetberg was, zw deim ſchopffer, 

vos Maria der reinen ex and) die in gepar. 


Of. Nro. 44. 49 auf ver Berliner Koͤnigl. Bibliothef, Blatt 83. überſchrift: In dem hurcjen don Sinhart Wunen- 
pechen vnd fein gedidt 3 lieder. Das erfle Wort ver jfedesmaligen legten Zeile reime auf die vorige. 
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Sans Sachs. Nro. 1408. 


Hans Sachs. 


GHanbfehrife ver Koͤnigl. Bibliothek yu Berlin, Ms. germ, quart. 414 (10-+479 beſchriebene Blatter), wripranglié 
Ghner zu Nirenberg geborig, fodaun an Herrn v. Nagler gefommen. Auf dem zweiten Blatte oben §. 3. 2 m 
darnach folgende Grfldrung: In vem Sufen Ramen onfers Heil machers Bhefu crifte. vit Seiner gebencdeiter 
Mitter Maric. ift Dif pud mit meifter gefang angefangen. als man jalt Anno Salutis 1517 Jar an dew 


Dag Sancte Margarete Der heiligen Junckfrawen. 


2s Welches puͤch Id Hans Sads mit grofer mu ow 


Emſigt Sleif 3w Sam gefamlet hab. auſſ mengen gittten pid. u. ſ. w. 


Nro, 1403 — 1410. 


1403. Bou dem heiligen facrament. 


Marcia, hime! keifferin, 
dn hod) wirdige meit, 
verleich mir wig, veruunft vnd fin, 
daf id) bewer die heimlikeit 
yon dem heiligen facrament 
vnd von dcr himelifden [peis, 
Die dev kunig anf feraffin 
lies hie dex criftendeit 
anf redjter lib vad water mon 
e er vñr ons am crenge fireit, 
da mit er ons belff anf ellent 
vnd fdlos mit anf daf paradcis. 
Die wiirckung die th wanderpar 
def facramentes fron: 
wer daf empfabet wirdighlidjen alfo (don, 
dem kumet es yw ſteur: 
wer das vawirdiklid) empfecht, 
Vem wirt jw lon ewiges feur: 
def felben cin geliduus nym 
pen cinec plimen ber: 
die pin mit ger 
ugmet dar anf ic fpcis mit ler, 
dar aus wirt honig vnferffer, 
fo aber cin fpin nenfet dy 
pliimen, dar ans wirt gifft gefer: 
dar pen ift clerlid) zw verfent 
des prottcs fridt zwaierley weis. 


— 


Manigen uymet wunder fer, 
wie daſ fron Sacrament 
wirt in der criſtenheit fo fer 
gewandliet an manigem ent 
pnd hat dod) by vnd dort fein craft, 
nyudert kein abegang es hat. 
Durd die natur fo nym eta ler: 
{daw wie der fun her fent 
eu feinen ſchein anf erden her 
pnd beleibet dod) vazwdrent, 
hate vmb ond vmb fein aigenſchafft, 
als er am firmamente gat: 

Alfe kumet got ber anf erd 


in daf Sacrament fron 
pad belcibet weſſenlich cin der himel drom. 
nod iff sw mercktn not, 
wy fo vil partickel entpfa- 

ben mugen aillcin cinen got: 
def felben id) gleidnus gib, 

daf if yw meccken ring: 
merck ob da hing 
bundert ſpigel, id) end) da fing, 
vnd daf cin menfd) dar vure ging, 
cin yder fpigel ſunderlich 

gang def menfden geftalt enpfing, 
alfo vil particke! warhafft 
enpfahen einen got, vecfat. 


Mag ſich verwandlen prot ond weir 
in flcifd) vnd plit gar drot 
durd wortes craft dec priefler rein, 
fo ex ob dem altare fot, 
wider werlig sw foreden if, 
geſicht, geſchmack felt daran gat: 
Excmpel geit die ſchrifft fo vein, 
wie daf der ewig got 
cin weip vermandelet in fein, 
da der engel angfaret lot 
von Sodoma in kurger frift, 
faget vns genefis viicbar: 
War omb wolt fid an wandlen vidi 
prot, wein im fleifdh vnd pit 
durch worttes krafft, die dec priefer da ſptran 
feitt oft durch worttes kraft [Dit, 
cin ſchlaug verliſſen iff ic gift 
die fie dod) hat von aigcn{mafft. 
dar pmb gelaub warhafftiklid 
an daf fron facrament, 


+ Dar von nit went 


fdhaw daf did kein irſal nit plent, 

wan alle ding got miiglid fent: 

der verleych ons ren, peidt ond pal, 
Yar nad) cin git feliges ent: 

ih) pitt did), herre Jefw crif, 

bilf vns dort an dex engel ſchar. 


Blatt 1. überſchrift: Marners langer don | GH B gevict | 3 lieder. Unter vem Gedichte vie Jahretzahl lalt 


Bers 3.17 verliſſen = verliefen. 














Nro. 1404—1405, 


Sanus Sads. 


1137 


1404. Don der geburt Chrifit. 


Mac, Maris ficlla, id gruͤſſe 

did, maria, du lidtprehender morgen fern, 
erleudt mein here vnd al mein fin, 

daf id) did) lob sw differ wenhenadten, 


~— Da mit id hod mit worten fife 


ws 


dein lob ausſchrey, dar nad filet meines bergen 

dw kiinigin auf ferafin, [gern, 

hilff mix künſtlich dein hohes lob betradten, 
Pon deiner froliden gepuct, 

da von die profetten haben gefdriben, 

pald cin feren anf dringen wiird 

von Jacob, dar nad) würd dtc nadt verdriben 

Vnd wiird auf gen der helle dag: 

des begerten fie al 

vnd lagen diff in der vorhelle qual 

Vud ſchrien mit cleglider fim, 

kunig Danit vnd her Iſaias, 

her, reis entzwey ond ons vernym 

die trén, ſeut vns dein fun, der parmung vas, 

Yn den vns nymant Helffen mag 

pw dir, her, in den himelichen fal: 

o her, vernym die vnſer clag, 

hylff onf armen anf der vorhell dal!’ 


Ir ſchreien wert viinf danfent iart 

pnd dennod mer zw gott vatter in cwighcit, 

pif in parmung fo hod ermant, 

daf er fein fun wolt laſſen menſchlich ſterben, 

Vyr der menſchlichen groſſen fdjare: 

des war gottes fun andy williklich bereit, 

zw hant wart gabrihel gefant 

jw Maria vnd Iet dy poth{[dafft werben. 
Er fprad ‘Aue? vnd ‘qriffet fy’, 

pnd fprad ‘dw folt cin Rindelein geperen.’ 

‘Ecce ancilla domint, 

nom war, id) pin cin dinerin des heren: 


Mit geſche nach den wortten dein.’ 
augenplicklich geſchwint 

enpſing die mait das himeliſche kint 
Von des heilligen griſtes krafft 

driig fie neun monct vnd feds dage me 
pn czerdrenvng ix junckfrawſchafft, 

dar nad gepar fie keuſchlich one we 
Zw betlahem ir kindelein, 

in odem ſtal vor effel pnd vor rint 
drang anf des lidjten dages ſchein, 

den vns ber pradt der morgen ficren lint. 


3 Goch in dew lufft die engel fungen 


‘gloria in excelfis dco’ alfo fys, 

lob fen got hod in yerarden, 

der fein fun hat gefendet auf die erden. 

Nod) ‘et in terra pax’ erclungen 

ir flim ‘homintbus bone voluntatis’, 

den menfdjen frid anff erden fen, 

die fein des willens gilt mit herczen gerden 
as nen gefang war pald erhert 

von den hirten, wy crifius wer geporen, 

fie gingen dar in ſchneller fert 

vnd peiten an daf kindlein aufferkoren: 

Dar omb fey wit crifien verpflidt 

sw dinfl Der maget clar 

feit fle vnſ ye daf hodjfte heil gepar: 

Ena pracht onf die vinſter nacht, 

die nam durch daſ rein ane wider ent, 

wan es dew lichten dag her pradt, 

dar om maria pilid) wirt genent 

Der prehent morgen fleren licht, 

wan fie geit ſchein der crifienheit vürbar: 

zw lob ſchenck id) das new gedidt 

dem morgenficren zw dem Nenen iar. 


Blatt 24. ilberfehrift: In ves zorens zugweis| 3 lieder| GH S gedidjt. Unter vem Liede die Jahreszahl 1515. 
Vers 1.13 wür fie wird, 1.20 und 2.15 vn = on (ane), aud) in Nro. 1405 Zeile 2.12. 


1405. Der heilige vrſpring des meiflergefanges. 


Es, edler garifen wart gepauen 
von einem biinig, bet swelff diner wol bebiit, 
dar vm da ging von goll cin zaun, 
Dar an da waren fiben guldin pforten. 
Bwelff weinſton waren wot gehanen, 
in mitten flant cin paum, der het drey eſte giit, 
dar pey cin lilgen zweyg, waf praun, 
venel roſſen ſtünden an allen orten. 
Miten in diffem gactten qual 
tin priniein, was geleit mit meiſterſchaffte 
in Ddiffem gartten vderal, 
da von enpfingen alle fridjt fr kreffte: 
Wer jw dem gartten kam gemein 
ond differ fridt begert 
pon den jwelfien, dem wurden fie pefdert, 
Warernagel, Kirchenlied. II. 


Der a hollet man weit vnd ver. 
nun Het der kiing gros feet it) end) melt, 
die kamen dar mit cinem her, 
ſchlügen vor dem gartten anf ire zelt, 
Verſchrauketen al weg vad fieg, 

noffen dod) felber nit der fridjte wert 
vad lifen uymant dar zw cin, 

wen fie erqriffen wart vou in pefdywert. 


2 Hort, waf bedeiit vns differ garte? 
ex dent meifler gefang, die hod) fuptilie kunſt: 
der kiinig iff der heillig geiſt, 
von dem dic kunfl hat icen verefpringe, 
Dwelf diner dic swelff manfer jarte, 
der gulde zaun if die heillig gefdrifft mit gnnft, 
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fiber pfortten werden beweiſt, 

Daf fein die ſiben frenen itu id finge, 
Dar durch man in den gartten gat. 
dic weinfiock find vns die gedidt pedente 

von dem gelauben, mid) verfict, 
der panm bedeut von der drinalttikente 
Alle gedicht fuptil ond hag, 
dic lilgen id) pericht 
das lob, Das von maria wirt gedidft, 
SFeyel pnd rofien manger icy 
fin al hofflich gedicht der meifer vil, 
der prun pedent dic meloden 
pad alle meificrlide dou fuptil, 
Yn die Kein frudjt becliben kan: 
wer fid) dan zw diſſem garten verpflicht 
vnd diſſer künſte ringet nach, 
dem werden pald zw deil der edlen fricht. 


Pic ftind, dic vmb denn gartten ligen 


pnd anf geſchlagen ban ix zelt weit onde preit 


vnd han verſchranket weg vndt firas, 


Gans Sams. 


Neo, 1406. 


daf felbyg find al menfdjen, die td melt, 
Dic in finden wider got krigen 
mit hoffart, geig, fiilerey und vulantechei, 
init mordcren , neid nude has 
gotſchwervng, fpit it vel al dige welds: 
Dic han der gekad nit vow get, 
Daf fic folide künſt modten geleren, 
fic dreiben and dar ans den fot, 
wu fie gefang von cincm meifier beren, 
Sy fiud in finden bart verwant 
pnd kein aufmerckvng ban 
der friidt, die in dem cdien gartien fan: 
Wer pofheit vnd nen flint bedrodt, 
den halten F lent vñr kitufien tidy, 
weisheit vnd kanf wirt gar veradt, 
dar vm fict es in der welt kümeritich: 
Doty der garien erhalles wirt 
auf erdt von mangé kitufen reicycm mat, 
der dar in erbcit alle fant, 
dem gab der kiinig dort cwigen lax. 


Blatt 32. überſchrift: In Regenpogens langen don | 3 lieder | HB gedidht.| Unter vem Gedidhte vie Jahreszahl 5". 
Reile 1.9 feblt end. 


1406. Bon der geburt Chrifti. 


Da swey vnd fünfczig hundert iar 

zwar gar 

perganugen was 

in gottes haf, 

mand) ab faf 

dif in vorhelle qual, 

Der edel weis kitnig Danit 

mit pitt 

erlider fim 

ruffet in grim 

‘her, vns vernim, 

fendt vns dein fun 3m Dal: 
Erhor vns, kiinig fabaoth, 

fent vas das himtliſche prot, 

f° wirt geent al vnfer not’: 

rot bet got 

den fun becleit 

mit der menſcheit 

pen einer meit 

in item keuſchen fal. 


Meitlichen rein on alle mon 

fron von 

gotlider kur, 

clar, lantter, pur, 

vber natur 

die meit ic kint entpfing. 

Der frum proffet Ifaias, 

bas pas 

in feptimo 

capitulo 

ſpricht ex alfo 

‘ein maget fdywanger ging 
Irer entpfenckuns onjwfirt’, 

nun hort cfedjiclis wort 


ts 


| 


epeſchloſſen pad pltibt die peri’, 
fort hort dor 

Moifem , ira 

der pufdy pnd pran 

kein meil gewun 

kein pleticin nie fo cing. 


Br criften, ſprechet lob vnd ex 
der ber- 
liden gepurt, 
dar durd) vns wurd 
- gros {eit enpfurt, 
ſchlos anf dcr himel pon. 
Der frum heifer anguftus lies 
his gwis 
aus gen vad melt 
ia aller welt 
man pringen felt 
cin 3inspfenig gar ſchon. 
Do daſ gepot auf gangen wat, 
Maria vad FJofeph kam dar, 
zu watiaham dy meit gepar 
gar clar zwar 
in Ralter zeit 
mit groffer freit 
bie clar gothcit 
pad menfd in cine perfon. 


Die fad in alfo tiplig an 

ſchan fran 

mit ganger gerd 

den fürſten werd, 

hime! pad erd 

da in menſchlicher art. 

Vnd in gar freuntlichen anf ;tdl, 


ow 


da 


Nro. 1407 — 1408, Sans Sads. 1139 








chmückt, drückt da wart erkent 
n an ir pruſt daſ het benent 
nad bergen Inf, dic ſchriſſt balac ſchon. 
liplichen kuſt Gar ſchntl drey edel küng vürbar 
in on fein mündlein zart, zwar dar 
Bnd widlet in cin didelctein suger in gir 
das adelide kindelcin ( mit reidjer zit, 
pnd neigt in cin das cripicin rein, golt, wenraud, mir 
cin ſchein vein prachten dem kindlein fron 
der gotheit clar Daf vns pracht ans des flicyes acit, 
vmbgab fie gar, da viir es an dem crenge eit, 
der engel ſchar dar vmb fein lob fingt onde fit 
fungen ſchon jw der fart. weit preit : meit, 
verlas ral nidt, 
5 Bw hant cia lidter ſteren ſchein | balt vuf ia pflidt, 
fein rein am tiingfien gridt ° 
it orient, | dw vns dreulid) pey flan! 


Blatt 36. Überſchrift: In vem guldin Don Hans Saren vnd fein gedidt 5 lieder. Unter vem Gedichte die 
Jahreszahl 1514. Bers 1.13 hing, 4.11 ond Lipl. 


1407. Salve regina. 


Sarise, id) griies dich ſchonc, zw dir fo ſenfczen wir 

reigina in dem drone, gementes, id) aud) melde ſus, 
fcit daf dw Iregh dic krone et flentes mit begir: 
Mifericordie, wit meinen vnd clagen gar fer 
Aller parmbergikeite in bac lacrimarum, erhdr, 

cin miltter man did feite valle in druͤbſal krume: 

au vnſer legten jeite: tia ergo, dar vme 

vnſ, junckfraw, pen gefte. advocata fo kume 


Vita dulcedo pift vürbar, nofira, id) gib dix preis. 


def lebens vrefprung, | 


ct [pes noſtra, wan an dir gar 3 Meine viicfprederine, 
lcit al vnfer boffuung: illos tuos mit finc, 
falue, Jundfraw, wit griffen did Maria kiinigine, 
tin kriſſerin gewaltiklid mifericordes gilt 
gar hod) in ferardene, ! Dein oculos mit gere 
ad te, du kingin freyc, | ad wos conucrte kere 
clamamus wir fet ſchreye, , et jefum drin fun here 
hilff vnſ auf allem we. | vor finden vas bebiit. 
enedicium gebencdcit 
2 EE fules gar ellende Pa ventris tui 
fili kinder wir fende, fen dy frucht deines Icibs gefcit, 
ear in pragt af behende nobis poft hoe merck my 
ua im pa : eryllium oftende nad 
Weck hat den flit verdriben, dem client, o clemens, enpfady 
pen dic ift Heil becliben, | 0 pia giitigs pilde, 
als vou dir hat geſchriben | o dulcis fis und milde 


maniger proffet weis. maria, ſecz dein ſchilde, 
Junckfraw , atte ſuſpyramus, | das uns der feind nide düt. 


Blatt 37. Überſchrift: In des Gans Saren Silber weis vnd fein gedicht 3 lieder. Unter vem Gedichte vie 
Jahreszahl 1515. Bers 1.16 hieß urſpruͤnglich atte 3M dir mareye, geftriden und abgednbert. 


1408. Adj we mic armem finder we. 


FS we mit armé finder we, mit fdmergen id) vmbfangen pin, 
wic fic bin ; 
id) fo ym jemerlider not! ift berg, mit vnd freudfreder fin, 
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fans Sads. 


id) fy vor mir den grimen dof, 

dar jw die vngewiſſen ;eit,' 

die ſcheit 

mid) vow der welt, 

gcit meinem leib der erden. 

oo id) ſchaw hinter mid geſchwint, 

o fint 

td) binter mir daf fireng geridt, 

i alle parmung wird verfpert, 

er 

richt got den fiinder mit dem ſchwert, 

da hilffet and) kein fiirpit nidt, 

cr ſtoſt itn cin daf ewig mort 

pnd dort 

in zw gefeli 

dem Denffel ewigcleiden. [eben, 
O, ſchaw id) zw der lincken hant, merck 

da vind id) armer mein fiindiges leben, 

dar von id) gar milf fdwere rechnung geben, 

van hodfart, geitikcite, 

neite, 

pon joren, drunckenheite 

mit vnkreuſch des geleichen, 

pon pofhcit vnd von ſchande, 

da mit id) det vnere 

meinem ſchepfer fo bere. 

ſchwere mere 

merck id) von mir nit vere, 

wa id armer mid) kere, 

sw meiner redjten bande. 

nit droftes mag mir werden, 

wan dar pen id) kein wercke 

mercke, 

das mid) in hoffnung ſiercke, 

fein giit das volget mir nit nach. 


Heb id dan auf die angen icin, 
mit pein 

ch id) verfpert der himel dar, 

a in dod ift ewige wun 

pan ‘ 

auplikkong der gotliden fun, 

von frolockong der engel ſchar, 

Dar jw id) and) erſchaffen pin, 

ift bin, 

def leid id not, 

vor ang möcht id) vergagen. 
Och caw id onder mid) gen dal 
in qual, 
fo dud id) offen ften die hel, 

at in weis id) grof be vnd ad), 


tad), 
druͤbſal, angſt, clag vnd vngemach, 
dar cin fol and) mein arme fel, 
dar von mid) criftus het gedroft 
erloft 
mit feinem dot, 
if nun an mir verloren. 
Doch fic id) ob mir gelengen von veren 
den Hellen himelifden meres Reren, 


oo 


Nro, LHR. 


sw dem fo vil id) armer fiinder kecea, 
das ift maria milde 

pilde: 

ſecz deiner parmung ſchilde 
vir deines kindes zoren, 

30 dir fiet al mein offen, 
cle himeliſcher gartte, 

Heil dex petripten harte, 
pate arte, 

es dodes id) ig wartte, 

we meiner bincfartie 

dyn bel dtc Act mic offen: 
Dir junkfraw Iw id clagen, 
laf mir genad bherfiffe, 


f, 
as id) mein funt by piffe, 
weil id nod) auf der erden Leb. 


O finder, yey mir dein gedenk 
nit wenk, 
fdhaw wy dw fief in cincm flant 
vn wegen cleiner frenden hic, 

¢ 
doth alle if zwgencklich ye 
vad gilt dic gar cin draurigs pfant, 
dw vericufeft daf ewig heil, 
sw deil 
wirt dir der val - 
in ewikliden ſchmerczen. 
Was merch, finder, waf id dir fas, 
palt ſchlag 
Vein Her gang mit renidjem mill, 
von alien finden did) behent 


went, 

fpar fie nit on dein legtes ent, 

wan fpatte rew dit felien git, 

and tf die zcit gar vagewis, 

anf Ddif- 

em jamerdal 

mifen wir alle flerben. (rene, 
Las did dein fiint von gangem erga 

mit inikeit 3m got dem hertn fdjrcee, 

fo wil ex Dir gencdiklidy verzeiht, 

Der vir vns auf ert kame, 

name 


* den dot an crenges flame. 


wolt did) sweiffel verderben, 
nj zw virfprederine 
ariam dic junckfrawe, 

gilff, (dren zw ic in drawe, 
pawe, ſchawe, 
fe ift dex parmung aue, 

ar 3w der genad dawe, 

fie kan dir huld gewine, 
bolt hat fie did) von bergen, 
wer fid) von fiint dit kere, 
here 

dw künigin der ere, 

hilff vous 3w dix, fo werd wit fro. 


Blatt 10>. überſchrift: In ver vberhohen perch weis Hans Saren vnd fein gedidt 3 liever. Unter tem sit. 
die Jahreszahl 1517. Bers 1.32 meinen, 2.19 zuerſt flund got doc fir criftus. 








Nro. 1409 — 1410, 
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1409. Wary auf vow finden, es ift ſpat. 


Es rift cin wadter fafte 

"des hohen dages glafte 

dringet von orient, 

dy nadt gen occident ſich lent, 

es nahet gen dem morgen: 

Dar om, du fremder gafte, 

albte nit lenger rafte, 

Hon deinem lib did) went 

vnd mad did) aus der purg pebent 

gar heimlich ond verporgen: 
Htlein her leit in dem fale 

in feines ſchlaffes quale, 

der gen dem dag anf fect, 

und fo ex hie pegreiffen det 

did) vnd dye hod) geporen 

die er im Dat erkoren, 

do er die fund gefdymed) dt, 

durd) fein yrteil ond {dyarpffes recht 

het ir den leib verloren, 

dem feinen ſchwinden zoren 

it nit entrinen mecht, 

wan er ftiirget end) peide ſchlecht 

ab in das diffe dale, 

dan würdt ener frendt ſchmalt: 

dar vmb weid) anf dem peit, 

pewar did) ond dein Lib vor net, 

dw fet in ſchweren forgen.’ 


Wer ift der kine helde 
der fid) hat zw gefelde 
dem jarten frewelcin? 
menſch merck, das iff der leibe dein, 
ift auf der purg ent{[dlaffen 
gn finden manigfelde, 
as frenlein auskrwelde 
pedcut die fele rein, 
die got hat nad der pilduns fein 
gar adelid) erſchaffen. 
Der wadter an der jinen 
ift die vernunfft mit finer: 
wad) anf, fo rufft er drat, 


ws 


Blate 4615. 


i) 


wad) auf von finden, cs ift fpat: 
vergangen tft dein zeite, 

der dot if dir nit weite, 

pedent das dages lidt, 

got iff der ber, id bie, erat 
der in dem fal nod) let 

feiner pacinberqtkeitt 

wart auf gilt zwoerſicht, 

Dar vm jw crew, pricht, pul dich pflidt, 
dar durch magfn entrinen, 
kumen frolid) vow hinen 

e did) crfdleidjt der dat, 
vnd folgef du nit weiſem rat, 
leth pnd fel wirt got fraffen. 


Merk, fo in funden dide 

der grime dot erſchliche, 

3w hant erwadjct got 

mit der geredjtikcite drot 

vund er end) dan peflecket, 

zal felb cx an end) ride, 

firgct euch ſchnellikliche 

in den ewigen dot, 

der fal ewig kein ende hot, 

kein ren end) dar nad klecket: 
Sunder in dem gefilde 

ift alle frend sang wilde, 

Der fal ift alfo di 

kein lebend berg die pein pegriff, 

merckt, dex verdampten fdjare, 

gotliden anplick klare 

fehen ſy nit ewick, 

wan fic dunckct cin augen plich 

wol hundert dauſendt jare: 

ſünder, nym der firaff ware, 

pnd Ls dein ſchlaff, did) (chick 

maria junckfrau milde, 

du fenftmitiges pilde, 

fo td) in find entfamliff, 

mit der genaden flim mir riff, 

das id) wir auf gewecket. 


Uberfdrift: In der hohen Pag weis Hans Sadfen vnd fein gedidt 3 lieder. Unter vem Sevichte 


bie Jahreszahl 1518, Bers 1.26 net =not oder mot, wie Nro. 1410 Berd 7.16, 3.7 ſchnelikliche. 


1410. O fancta Ratherina git. 


O Sancta katherina gitt, 
id) pit, wolleft mir tenen 
leucken mein vngelerte sung, 
daſſ id) heut miig anf fayreyen, 
pernenen 


dein lob, des fint all criſtenlicht lant durdlendt. 


Seit du dein diner made fro, 
die Dir dinen in dIrawe, 
des dat mein hercz in frenden [prung, 


feit id dein lob fol pane, 

innckfrawe, 

ein prun der ſiben freyen künſt mein heres pefeudt. 
Du del reihe weiſſe one dadel, 

geſponſt des heren Jeſu crift, 


der hat pegabet deinen hodjen adel: 


wer hie dein leiden eren if, 
dem pif 


got genad erberben one zadel, 
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te 


des halb mon pan dir leffen dat 

cin merklid) munderzeichen 

pon cinem edlen graffen jung, 

der dient andechtikleichen 

der reiden 

Junkfrawen Zant katharina, dic ſchricfft anzeucht. 


Der graf was verniiftig ond cliig, 
warhafftig vnd geredjte, 

flidtis demuͤtig alle scit, 

od) von hohem geſchlechte: 

nnn fedte, 


_ wie cin capel nit weit von feiner purge lag, 


a, 


oe 


& 


u Sancta katharina er 

nemlich geweichet ware: 

nun hat der graff cin gewonheit, 

daſſ er ging vugefparte 

cin farte 

in dte capel vad pett mit andadt alle dag. 
Auf einen dag was ex darin alleine 

pnd ent{dlieff vor irem altar: 

cin wol gezirte Innckfraw im erſcheine 

mit zweyen Innckfrawen viirwar 

gang klar, 

ix ſchein was lidt als der ‘gion fcine : 

der graff fein augen onder ſchlü 

erſchrack ob diſſem wander, 

die ſchonſte Junckfraw F im feit 

eat erwel dic pefander 

bie onder 

vns cin gemahel’: der graf da anf plidven pflag. 


Hint war, das iſt katharina', 

ſprach ein Junckfraw, da mitte 

vil der ral nider fiir ic fof 

mit demuͤtigem ſitte 

gund pitte 

das fic in nem genediklich auf zu der friſt. 
Ein rofenkrang auff ſeczet int 

die fdjon mit iver hande 

vnd ſprach ‘verlas mid) uit, das ws’, 
pnd damit ſchnel verfdywande, 

pald vande 

der graf den krancz, der nod) in cinem bloficr ift.. 


l 
| 
| 
| 
| 


oa 


Darnad viet der graff cin gotfiirdtig leben; J 


do ex nun 3H den Jaren kam, 

fein freund gunten im cin gemabel geben, 
ein Junckfraw von edelem flam, 

die nam 

er, wie wol es im genglid) nif was eben. 
do nun fein fraw wurdt fdywanger da, 
gewan fie heimlich forgen 

vnd vil in groffe ergernys, 

feit dex graff ging al morgen 

perporgen 


von ir in die capel, das felb die fraw nit wif, . 


Wd fraget ir dinſtmait in keim °C 
‘weifin nit, wu bin gatte 

der edel graff al morgen frit?’ 

dic meit antwurt aus fate 

‘es hate ; 

der pfarer cin dochter, die piilet ex warlid. 


fans Sachs. | Nro. 1410. 


Ba morgen, do der graff anf ftundt, 
die fraw gund in 38 fragen 

Ves pfarer dochter vilieha? 

der oat ,wimpſich verſchlagen 


gund 

nit ves” pfarer dodjter, cim ſchouere pill id’. 
Damit der graff zu der Capellen ginge, 

der greffin det gar we die ſchmach, 

denffelifd) anfedjtung ix her vmſinge, 

oad fi fiir anf ſchnel im zornes rad 

vn 

ir ab Vie kel mit eines ſchwertes klinge- 

do nun der graff kam wider heim, 

die greffyn nod nit horte, 

ec cillet feiner kemnat 3a 

vad fandt in dem pliit dorte 

ermorte 

die greffin, da ſauck ex in amacht fduchiktid. 


Schmerczlich fo ſprach ec manig mal 

eliebſter gematel meine 

wie vbel bafta an dir dan 

pud an dem kindeleine: 

o reine 

katherina , an dir han id) verdint die aot. 

Er ging hin mit dranrigem hercz 

wider in die Capelle, 

pnd bub cleglid) 3w weiner an 

me meiner armen felle, 

die belle 

han verdint id) pin ſchuldig an ir peider det.’ 
Der graff entfdlicf in aller mas wie force, 

fein katherina im erſchein 

vnd ſprach ‘du haſt cin andre auserkoren, 

oie nit gar verlaffen pin: 

ge 

dein greffin hat ein Yodjtericin geporen, 

das felb mein namen haben fol, 

witt cin cptafin frume, | 

pnd wict irem altvater ſchan 

p hilff in peiuen kume, 

ar vine 

fle auf, gc heim, fag danck dem almedtigen get.’ 


Al ſo verfdwant im das gefidt. 

der graff erwacht in ſchwere, 

cin diner ſchnel gelanffen kam 

vnd pradjt im liebe mere: 

9 here, 

din fram geporen hat cin dodjter vnd Iebet.- 

Der graff kam heim mit freiden pal 

pnd fand die redt warheitte: 

fein fraw er in die arme nam 

vnd aud) das kint gemeitte, 

vnd feite 

al ding was er in der capcl geſehtn det. 
Die greffin ſprach “id habe mid) erſochen, 

dec Denffel kam cin groſſe ſchar, 

fuͤrten mein acme fel mit ros vnd ſochtn 

fie den geftrengen ridjter dar, 

o war 

id) von Sancta katharina verfproden, 

mein arme fell wardt am geridt 








Nro. 1410. 


4 


geurteilt 3 dem leibe. 

des wurden froli peidefam 

der graff vnd and fein weibe 
verdreibe 

ic zeit vnd dinten katharina fet. 


Ir kint anf ere, ſcham vud zucht 

fie gar ficifig aufzugent, 

die and fant hatherina her 

dinet in ix Ingent, 

in dugent 

nam fie fer 34 vnt wart cin eptefiue from 
on einem Clofter, lefen wir, 

as differ graff lies pawe 

in Sancta katharina Er 


fans Zags. 1143 


der beiligen Junk frawe 

in drawe, 

der graff pnd and fein fraw cin felig Ende num. 
r criſten, nemet das wunder jw fine, 

pnd die marter fieifig eret 

dex heiligen Junckfrawen katharine: 

X ir dan ſtit in groſſer net, 

y let 

endy wit, fie kaw cud gar wol hult gewine. 

® katherina, cdle frudt 

dir ſchenck id) mein grdidte, 

ond fo id) lig in dodes ſchwer 

vad mein mont nimer fpridte 

gerichte, 

ſo pit vfir mid) deinen geſponſſ Jeſum Crifium. 


Bratt 161>, Überſchrift: In vnfer frawen geſanch weis Hans Sachſen vnd fein gedicht 7 lieder. Unter ber 


Gevidte: 1518 Jar. 


Pera 1.2 und 5 urfpruͤnglich leyhen, vernenhen mit ausradiertem §, 3.13 ein fehlt, 


heim = geheim, 4.14 greffen, 1.2! ſeint, 6.13 hab, 6.15 fo, 7.1 er. Vers 7.19: 


O katherina, edie frast, 
dir feenh ib mein gedidte: 


ob fle Freube duran gehabt? Wir nehmen mit diefem Gedichte Abſchieb von Hans Sahé, um ifm nad ver Refor- 
mation ber Rirdhe und Sprache durch M. Luther wieder gu begegnen. 





Nachträge. 


Nro. 1411 — 1448. 


Srideridy von Hufen. 


Nro. 1411 — 1413. 


Seite 57 hinter Heinrid von Rude einzuſchalten. 


1411. Die gote erliegent fine vart. 


Ss weenent dem tode entrnunen fin 
die gote erliegent fine vart: 
Deswar, eft der geluubt min 
daz fi fid) bel hant bewart. 
Swer da; krinze nam unt niender vert, 
dem wirt dod je jüngeſte ſchin, 
fwanne im diu porte iff vor verfpert 
die cr tilt uf den liuten fin. , 


Maneſſiſche Of. ju Paria Blatt 117°. B. db. Hagen, Minnefinger 1. S. 213. 


1412. Herze unde lip. 


Man herze und min lip, die wellent ſchriden, 
° din mit cinander waren nu manige jit: 

Der lip wil gerne vebien an die heiden, 

fo hat icdod) daz herze ermelt cin wip 

Por al der welt; daz miict mid) iemer fit 
. daz fin cinander niht volgent beide. 
mir habent din ongen vil getan ze leide; 
got cine miieze ſcheiden nod den frit. 


Maneffifde Hf. Blatt 1174, nad verfelben v. d. Hagen, Minnefinger 1. S. 214. Borftehend naw ber Weisgdrir- 
Liederhandſchrift, herausgegeben durch Franz Pfeiffer und F. Kellner, Stuttgart 1843. S. 12, B. d. Hagen: :n 
Vers 2 die, menigiu, 4 iedod dem hexzen ein wip fo naben lit, 5 werlte, 6 fi. 


1413. Scheiden vow lieben vriunden. 


Msn herze den gelonben hat, 

folt id) oder iemer man beliben fin 
Durch liche oder Iurd der minne cat, 
fo weer id) nod) alumbe den Rin; 








@ 


Nro, 1414— 1415. Albredht vow Johausdorf. — Der Winsbeke. 1145 


Wan mic da; fceiden nabe gat 
daz id) von lieben vriunden min 
han getan: fwie; dod) darumbe ergat, 
herve got, uf die genade din e 
fo wil id) dir bevelhen die 
die id) Dur dinen willen lic. 


Maneſſiſche Sammlung Blatt 118", varnach v. b. Hagen, Minnefinger J. S. 215, Vers 3 minnen. Die Weingart- 
ner Of. a. a. O. Seite 16, Bers 4 wœre, 7 (wie e6, 10 durch. 


Albrecht von Iohansdorf. 


Nro, 1414. 
Hinter Nr. 74 cingujdalten. 


1414. Dienent gotes fall. 


6 
Die linte, holt 2 fa mid), minne, ori. 
die gabe die got vufer herre felbe git, du fre mid) cine wile funder liebe lan. 
der al der welte hat gewalt. du haſt mir gar den fin benomen. 
Dienent ſinen folt Komeſt du wider bi, 
Der den vil frldchafien dort bebalten lit als id) die reinen gotes vart volendet hau, 
mit vroiden iemer manecvall. fo wis mir aber willekomen. 
Lidet cine wite willeclidjen not Wilt ab du nz minem Herzen ſcheiden niht, 
pur dew temermere wernden fot. da; vil lihte unwendic dod) geſchiht, 


got hat in beide fele und lip gegeben: = [leben.| vüöcr ich did) dan mit mix in gotes lant, 
gcbt ime des libes tot, da; wirt der fele cin iemer fo fi er umbe halben lon der gtiten hie gemant. 


Maneſſiſche Hf. zu Baris Blatt 1$1>. Heivelberger Hf. 357 Blatt 255. V. d. Hagen, Minnefinger |. S. 325, Bor- 
flebend nach der Heidelb. Of. vergliden mit DES MINNESANGS FRUHLING HEBAUSGEGEBEN VON KARL LACH- 
MANN UND MORIZ HAUPT. 1437. S. 04. Die Handfdrift: Bers 1.9 ud fiir iu, 2.4 bi feblt, 2.7 aber fiir ab, 


2.9 DUE, Dante. 
Der Winsbeke. 


Nro. 1415 und 1416. 


Seite 59 hinter Dem vorigen Liede eingufdalten. 


1415. Des pater lere. 


G5, wifer man bet einen fin, 
der was im liep als manger if. 
Er wolt in leren rebte tin; 
ex ſprach alfo ‘min fan, dn bift 
Mir tiep an allen valfden tif: e 
bin ih dir fam du felbe dir, 
fo volge mir ze dirre vrift, 
Die wile ich lebe; es iſt dir gut. 
ob did etn vrimder ziehen fol, 
du weift nibt wie er iff gemit. 


2 Sun, inneclihe minne got, und wa; ir lon ze jungefl if: 
-fo enkan dir niemer miffegan; daz folt du fiuneclidje verftan. 
Ex hilfet dir uz aller not. ; fi wigt ze lone fwindin lot: 
un fid dex werlte gougel an, der ix ze willen dienen wil, 


Wie fi ic volger triegen kan derſt libes und dex fele tot. 


1146 Dev Winsbeke. Nro. 1416, 





3 Sun, merke wie daz kerzen sieht das ditre werlte wisheil fi 
die wil es brinnet fwindet gar: ' , | Bor gote cin torheit funder wan: 
Gelonbe da; dir fam gedit ba von fo cibte dinen fis 


daz du in finen hulden lebcft 


Win tage je tage; id fage dic war. und la did) aller dinge an in. 


Des vim in dinem finne war 
und ribte hic din leben alfo 

daz dort din fele wol gevar. 
fwie hod) an gute wirt din name, 
dic volget niht wan alfo vil, 


6 Sun, geifilid) leben in eren habe; 
daz wirt dir git und if cin fin. 
Des willen kum dard) niemen ade, 


cin linin tld für dine ſchame. bring im ze diner grube bin: 
€; wirt an falden din gewin. 
4 San, gip im der dix hat gegeben enruche wie dic pfaffen leben: 
und aller gabe hat gewalt: du folt dod diencu gote an in. 
Ex git dic nod cin iemerleden fint git ic wort, ir were ze krump, 


fo volge du ix worten nad, 


und ander gabe manicvalt ir werken wiht, 0d du bift temp. 


IHe Ianne loubes hat der walt. 


und wilt dn koufen difen hort, | 7 Sun, ce was ie der leien fite 


in Anew bulden did) bebalt daz fi den pfaffen trfigen hay: 


und fende gilte boten fiir 


die dir dort vahen witen rum ! Da fiindent fi ſich ſere mite, 
e Daz dex wirt verflahe dic fiir. | ichn kan niht wissen umbe way. 
ch wil dir raten verre baz: 
5 Ban, clin wisheit if cin wiht ba folt in holt mit trinwen fin 
die Herzen fin ertrahten kan, : und fprid) in ſchont. tift du daz, 


i fo mac din ende werden gilt 
Bat man 4¢ gote winne nib und wirt ze lone dir befdert 


We — Ne mn mee (cm an i gotes licham und fin reine; blat. 


DER WINSBEKE UND DIE WINSBEKIN MIT ANMERKUNGEN VON MORIZ HAUPT LEIPZIG 1815 8°, S. 3—3. 
Die erften fleben Strophen des Gedidtes. 


1416. Des vater gebet. 


Ho berre, dine trinitat und hat da3 alter mit gewalt 

und dine flarken gotcheit in finen firic mid) fo geweten 

Exrbarmen fol win miffetat. da; ich verflafen han dic sit. 

Yes man id) dine erbarmekcit, da von mil; id) ze Danke nemen 
Din rehten rinwen if bereit, | cin lon daz mir der meifier git. 


daz du mir flete rinwe gebeſt . 
fo daz mic fi von herzen Let | Mod tit mix der gedinge wol, 
fwa; hie der lip begangen habe; | den wets id) endeliden war, 
daz des ift fi din fele phant, | Duw id) mit trinwen als id fol, 
Burd) dine tugent des Hilf mir abe. an lone id) defte baz gevar. 
Ju wart gelid) gelonet gar 


2 Got herr, du weit mol daz ich bin Vie fr se tagewerke jit 
in finden cin vertiefel man und fpate Ramen merken dar. 
Wud daz min ſalden frier fin id bin nit gutes lones wert, 
nod) flete riuwe nie gewan ein teil id) mid) verflafen han: 
- Sit id) mich finden erſt verfan. | min rinwe iedod) genaden gett. 


nu bin id) in mia alter komen 
und vife dine marter an Du bill genedic nude git, 

und dine tugent manicvall, | milt unde erbarmic, herre get, 

daz als dem ſchacher mit geſchehe : Dem finder, ob ex ſinen mit 
dec ſpater rinwe niene engalt. von finden nimt durd din gebot. 
So flarc ift miner finden not, 

ez nudervar din gotlid) tugent 


nm 


3 Bd bin in den wingarten brabt 
durd buwen honwen unde jeten 
Wnd haw mid leider iberdaht an (ele nly ta big Beene 
da; id) vil fri wart dar gebcten. : daz minen lip min milter te 
Daj id) den rat han übertreten, 3¢ difen naten hat getragen. 





Nro 1416. 





6 Gott herre, fit dtu kleinen kint 


Cj 


7 


eo 


S 


von ir gebiirte tages alt 
Wiht gar von fiiuden reine fint, 
wie wirt ez danne um mid) geflalt? 
Des hat dim barmekeit gewalt. 
min pfant flat leider uf den ſchaden 
des td) nod) nie cin teil vergalt. 
Hilf, herre: id) mac vergelten nibt. 
din milte fol mic fliure geben: 
dex pfander grozer biize gibt. 


Got, dir fint ellin herzen kunt. 
cin winkel nic fo enge wart 
Bon oben unz uf dex erde grunt, 
der diner wisheit were verfpart. 
Din tugende fint fo ceiner art 
daz du den finder nib vertiif, 
gerinwet im der finden vart 
und hat ze büze veften fin. 
du fibeft in mime herzen wol 
daz id) in ſtater riuwe bin. 


Die gabe haf du mix gegeben: 
gib mix nod) diner helfe me. 
La; mid) nod) hie als lange leben 
daz mir gefdyehe in bfize we. 
He wol ift mir gewefen e: 
id) lie durch dime vorhte niht 
nod) durd din liebe alfam. owe, 
id) ba; hic gebiicsen nibt 
te wile id) in der werlt gelebe, 
wie we mir danne dort geſchiht! 


Maria Magdalena was 

mit honbetfiinden iiberladen: 
Von Parker riwe fi genas: 
man fad) fi dine fiiese baden 


it zähern fiir der finden ſchaden. 
‘dem mifte Job ze teile wart: 


in riuwen ajen in dic maden. 
Suſannen wart mit liige vergeben. 
die funden alle helfe an dir: 

du gabe in dort dia iemerleben. 


Din ungemezzen kraft Jonam 
(da; miiz man fiir cin wonder wegen) 
W; cines viſches wambe nam 
dar inne er was dri tage gelegen. 
Drin kinden half din götlich fegen 
daz in din flamme niht entet. 
id) bia in fünden gar verlegen: 
daz rinwet mich und iſt mir (eit. 
dn maht ond) wunder an mir tin, 
fo Rreftic tf din barmekeit. 


Din kraft ift allen kreften vor; 
du hebeft niderſt fwen du wil. 
Wa; half da; Rabudodnofor 
gewaltes het und ridjeit vil? 

Bon hobvart fic) verviel fin fpil, 


| 


| 
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16 


daz ex se walde wilde lief 
der tage cin lauc gemezzen ;il, 
an allen vieren, kleider bar. 
vor dinem jorne den id ban 
verdienet, herre, mid) bewar. 


Wie mõht id) alles daz volfagen 
daz dn ie her gewundert haf? 
ch muz dic mine finde klagen: 
et trage id) alse fweren laf. 
Ich wer in gerne cin frimder gaff. 
fwie gar id) fiindenmelic fi, 
dod) wont in mir der rinwe ein aft: 
dex iff von diner maht bekliben. 
id) trefle mid); dtu riuwe iff gut: 
da; vinde id) in dem blate gefdriben. 


Ich tin hie mine bihte dir, 
als cin ſündere fol unt mii. 
Erzeige dine helfe mir, 
fo daz mir werde finden bil; 
Die wile id) hant mac oder fir; 
geriieren. des wil id) did) biten, 
magt unde milter, durd den grit; 
den dir von gote der engel ſprach. 
ze Dinem kinde ſprich nin wort: 
din helfe ic flarken kumber brad. 


Sh han der werlte mid) begeben 
und fol nu als cin fiindic man 
Jn rinwen unde in bdiize leben. 
we da3 id) ie den mit gewan 
Der wider did) tht hat getant 
daz rinwet mid) umd iſt mir leit. 
nu la mid) dine hulde han 
nad) beszerunge, herre got. 
genadecliden über mid 
erge din wille und din gebot. 


Sit wir nad) dic gebildet fin 
und ond fiu kriſten und du Kriſt, 
So ſchirme vns vor der helle pin 
und gip uns hie fo lange vrift 
Da; uns iht vahe des tinvels lift; 

da bebiicte, fiieser gnanne, uns vor, 

wan er uns alse verec iff. 
cv an uns dine goteleit 
nnd dine hohe namen dri, 

die himele und erde fut zc breit. 


Mon herzen in vergeden fi 
die mir ic her getaten eit. 
Min eigen liute id laze fri: 
min hitbegelt fmal unde breit, 
Daz man mir bute unde fneit 
fiir eigen, des verzihe id) mid. 
id) Hanz nf cin fpital gelcit, 
ez fol fürbaz der armen fin: 
id) und min cingeborner fun 
zu in uns wellen zichen drin. 


A. a. O. Seite 25—30. Die legten 16 Strophen (65—so) ves Gedichtes. 
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1148 Her Rubin. — Reinmar von Sweter. Nro, 1417—1418. 


Her Rubin. 


Nro. 1417, 


Geite 74 hinter Nro. 107 einzuſchalten. 


1417. Swer nu day krivze niht ennimt. 


Dor hat uns aber fan gemant, Da mite wir bie cingen, 
cz fi nod alles in der not daz iff Der fele cin arcbeit, 
fin reine grap da er inne lac, niwan da; wir fi bringen . 
Owe, und oud) fin felic lant, , uz groser liebe in leit: (gekicu 
da leit ex durh uns den tot, die blade ia dir, got, au uns vil armen bo 
daz uns te fo ringe war. ; ; 

Er lofte uns ic dod alle, 3 &; brabte tc miffebicten mich 
wir dienen ime aber alle nibt, fo dicke in fenelidjen mit, 
von der belle valle, da; id) der merlte wart gchaz; 
daz niemer mer geſchiht. fin ũberſiht! Do fi der [were vröntt fid 
an febt, wie der gevar des herzet und onge din we nad) herzelicbe tit 

: unt fi min fo gat verga;, 
2 Swer nu Yaz krinzt niht ennimt Do gedahte id) nad dem lone 

der libes unde giltes bat der fuezen ewe flectekcit, 
die vollen, daz tft miſſctau, ob mir iemer himel krone 
So wol alfe es der werlte zimt des libes arebeit 
und oud) dex fele wirdet rat, perdicuen künde mmbe in der krone ob ais: 
niht anders id) gelouben han. . {kroncn tec! 


Heidelberger Hf. 357 Blatt 21°. V. d. Hagen, Minnefinger 1. S. 313. Bers 2.8 und 3.10 arbeit. 


Reinmar von Bweter. 


Nro, 1418 und 1419. 


Geite 83 hinter Nro. 132 eingufdalten. 


1418. Diu werlt gelidjet fidy dem mer. 


Dis werlt gelidet fid) dem mer 

daz iemer tobet und ündet iiber maze und ane wee: 

fo tobet und iindet der werife leben mit gclider gefellefdaft. 

Der ungctouften fi gefwigen, ° 

id) klage daz die getoufien in den kumber fint gedigen, 

des fi wol mugen verderben, ez cuwende din flarke gotes kraft. 
Belibent fi die lenge in dirre veeife, 

fo werden wir kielbriiflig uf der reife; 

wir fweben in der fiinden tinder: 

primaten mit tr krumben ficben, 

die vifdent niht wan nad den geben 

unt lant da bi die fele in grofen fiinden. 


Maneffifche Hf. gu Parie Blatt 328b. Heivelberger Hi. 350. BV. d. Hagen, Minnefinger II. S. 2°. 





Nro. 1419—1421, Der burcgrave von Liens. — Meifier Alcrander. 1149 





1419. Beſchaffenin tat, din müſte fin. 
Keſqafen und ‘ez miifte fin’, 


mit difen zwein bedeckent tumbe liute ix ſchanden fain: 

ebtſchaffen und ‘es miifte fin’, din werfent niemans ere bin. 

Swer felbe fin ere überſiht 

unt dic vertin(et, dex endarf din zwei des zihen niht, . 

ebeſchaffen? und ‘ez müſte fin’, wand id des miderkempfe bin. 
Ez miifte fin? und ‘cz was mir befdaffcn’, 

daz hare id) dickt [predyen mangen affen, 

als in fin felbes mit betringet 

da; ex finde unt ſchande begat 

unt fit, ¢3 fi beſchaffnin tat, 

ane fin ſchult: viirwar, dex tore linget. 


Maneſſiſche Hf. Blatt 32°. Heidelberger Hf. 350. BW. d. H. Hagen, Minnefinger Ul. S. 20°. 


Der burcgrave von Liens. 


. Nro, 1420. 
Geite 90 binter Nro. 155 eingufdhalten. 


1420. Min wille ſtet ze rifles grabe. 


Gs nahet a3 id) ſchtiden mii;, 
wie fol id) mid) der vriunde erwegen? 
Jo enbiute in allen minen grit;, 
a3 ic dex hebfte müezt pflegen. 
Ich han gedingen in da; lant 
da got vil menſchlich inne gie. 
wer feit uu wider nf den fant 
da id) die lieben alle lie 
und id Rein urloup von in habe: 
min wille flet 3¢ Rrifies grabe. 


Maneſſiſche Hi. gu Paris Blatt 115°. V. d Hagen, Minnefinger 1. S. 211. 


Meifler Alexander. 


¢ 
Nro, 1421, 
Seite 94 Hinter Nro. 168 eingufdalten. 
1421. Der Antikriſt. 
Sat, wie des riden küniges kint Sie fmant Yen kiinicliden fal 
zwo ſchene juncfroun worden fint, unt fliehent bin fiber in da; tal, 
mutwilliclid), unfete: fie fint an dic wegeſcheiden komen: 
Er gap in al da; ſchent was, fic wartent beide uf cinen man 
na gent fie vor im iiber gras Der kebes unde triegen kan, 


in wilder wibe wete. ix veiler lip hat folt genomen. 
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Meifier Relin. 


Pu fint oud) die gefwifter zwo 
valſcher vrinntſchaft alfo pro 
daz Ac durd) den gefelien 
Mit finen knehten irre gant 
unt trinwe unde erbe unde ere lant 
unt lebent alfo ;wo gellen. 

Sie minnent den kebestiden flid, 
fic mobten lieber vrouwen fid 
ir wunniclichen hochgezit: 
tz was in alle; vor bercit, 
gewirtſchaft unde purpurkicit, 
Lichtin zelt ride unde wit. 


Der wilden cede nime id) den kern 
her von der fdjal nat wil ind) ween 
dex warhrit anverhouwen. 
Der kiinige kiinic hat uns gegcben 
cin geiftlid) unde cin werltlich leben: 
daz fiut die zwo juncfronwen. 

Daz himelride cin ſchentt fal, 
fo ift din werlt cin fiindic tal, 
fic ift cin leben, fic ift cin tot, 
die firaze gent fie beide viir: 
nu fet, daz ind) der willekür 
bie nad) iht made fdyamerot. 


— — — — — — — — — — — — 


| 


i 


4 


a 


Pex man der in da kiuftic if, 
daz ift der triigehafte Antckrifi 
dem alle fiinde lichen. 

Er wirt in licp, er wirt in wert: 
o we Dir, ſtol! o we dir, fwert! 
wie wiltn fus verdieben? 

Iqh wil mid des verſchen wol: 
dex tritger der da komen fol, 
mere ec vor sehen jaren komen, 
im hete kume widerfeit 
daz vierde teil der kriftenbeit: 
fid), waz ir fit bat 3% genomen! 


Bil maniger der vermizzet ſich 
‘e Dan ce fberqueme mid, 
£3 wiirde im dod vil berte; 
30 ſtürbe, ex id) verkiic min ceft.’ 
ex felbe if vürbaz dan fin Ruebt: 
ex witt fin {diltgeverte, 
Er iff fin citter al dic zit 
wile cx in houbetfiinden lit. 
fid), wer fid) un habe fo beribt 
daz er der ſchalde unſchuldic fi, 
die wile man viinde bi drizigen dri, 
der Antckrift enqname niht. 


Nro. 1422 — 1123, 





Jenaiſche Of. Blatt 23°—249, V. b. Sagen, Minnefinger HI. S. 29. 


Meiſter Helin. 


Nro, 1422 — 1424. 
Seite 103 hinter Nro. 187 einzuſchalten. 


1422. Marien minne. 


Bap wil die edelen reinen maget 
mit ſange lobes unt prifen: 
fic hal da3 hofte lop bejaget 
daz ¢ Rein maget enpfienc. 
gt tugent iff vil, ix giiete ift gro; 
a3 mac fic uns wol bewifen: 
ane got, fo ift ninder ix geno;, 
got gotheit an fie bienc. 

Pil cdele ſũeze kũnigin, 
berihte al mine finne, 
daz id) hulde dines kints unt din 
in kurzer vriſt gewinne, 
unt daz ond) werd daz herze min 
vol diner waren minne. 


Jenaiſche Hf. Blatt 17°. V. d. Hagen, Minnefinger Ul. S. 20. 


1423. Jeſus Rrift. 


Swer nie gelichen wan nod) hat, 
dex ift wert daz man in prife: 

fin Rraft ob allen kreften gat, 
gro; ift fin meiſterſchaft. 








Nro. 1424 — 1426. Meifler Gervelin. 1151 
eee 
Er ift aller meiſter meifterman, 
er iff maltic unde wife 
al wander er fiberwandern kan, 
volkomen iff fin kraft. 
Den hime! unde crden hat fin hant 
gemeiftert meifterlider ; 
cr ift kiinic fiber allia lant 
unt keifer ob allen ridjen: 
Iefus Arift fo iſt ex genant, 
niht kan fd) im gelichen. 


Jenaiſche Hf. Blatt 179. GB. d. Sagen, Minnefinger III. S. 21, 


1424. Gitikeit. 


Du fiinde unt giites rider man, 

nod) volge miner lere: 

gedenkeſtu gotes ride eupfau, 

nim an did) minen rat. 

Din gitikeit enmart nie giit 

unt wirt oud) nimmer mere; 

din fine manige krankcit tit: 

cx ift folic, fwer fie lat. 
bermejic glit nicman enkan 

gtwinnen anc finde. 

permit gro; gitt, erlofer man, 

unt nim got dir ze vründe: 

groz gilt mit eren nitman wan, 

mit hulden ich ez dir künde. 


Jenaiſche Of. Blatt 17>, B. d. Hagen, Minnefinger HI, S. 21. 


Meifier Hervelin. 


Nro, 1425 — 1427. 
Scite 134 hinter Nro. 2390 eingujchalten. 


1425. Rriftes lop. 


Darivattic maine der gotcheit, 
Arift, fo bift dn genennet, 
und alle menſchenzungen Riiunen did) nibt vollen loben. 
Du hat gewalt wit unde breit, 
din fin durchgrift, erkenmet 
ſwaz in der exden verborgen iff, im himelriche da oben. 
Das hœſte top fol man dem edelen hiinige geben, 
cx ift cia leben 
dem niht iff eben 
baz fid) im miige geliden: al finiu werk durd) reht fiilen al dex werlde erzemen. 


Jenaiſche Of. Blatt 31°, V. d. Hagen, Minnefinger Il S. 35, Gers 3 fehlt und, 6 unt da 





1152 Meifier Singnf. " Nro. 1426— 1423. 





1426. Tube ane galle. 


Tare auc galic, cin fiiese urſprinc, 

cin wee ob allen giiten, 

Maria, fo biſt du gehcizen, unde cin vrideſchilt. 
Du meiſterſt allin gite dine, 

bewaden unde bebiiten 


kanſtu vil manigen dic der hohen gabe miht bevilt. 
Du biſt, barmunge ob aller creatiure, cin fat 


din vruht enpfat 
din niht zegat: 


Yes fid) Dic engel vrénwent, an himelricht lobent fic daz wir des fim geweri. 


Jenaiſche Hf. Blatt 319, B. d. Hagen, Minnefinger Ill. S. 35, 


1427. Der Miser und der Marner. 


Dans habe dex Misner, da; er finer wort iff unverdrozzen! 
id) Herre fagen da3 er habe alle kunſt beſlozzen 


in finer Hant: des ift geniic, cx mac es wol gote danken. 


4 


Ez waren finger als nod fint, dic tihten vil wol künnen: 
nu wil cc dem Marner fines fanges niht gegiinnen ; 
id) weis nod) finger die dort obene fint in Oftervranken. 
Er gebe den pfaffen ir dence wider unt finge ſwaz er welle: 
unde ift cr da nnfdnldic an, fo bin id fin gilt gefelte. 


~ 


Senaifde Of. Blatt 354. V. d. Hagen, Minnefinger Hil, S, 38. , 


Meiſter Singuf. 


Nro. 1428. 


Scite 165 hinter Nro. 297 einzuſchalten. 


| 1428. Rat von dem flafe unt von der fele. 


Swer cin durchgründic meifter fi, 
der neme oud) fpecher meifier dri 
ze helfe uf diz gedinte: 
Ez if nocd) fwoerer wan ‘cin bli 
unt wonet dex werlt gemeine bi, 
c3 twinget alle linte, 

Eʒ ift alfo alt 
alfo der man 
der keine milter nic gewan, 
ez ift nod) tumber wan ein kint, 
ez flidyet durch ganze wende, 
ezne viirhtet regen mod) den wint, 
esne hat weder vils nod) hende 


unt vert durch manigen touben wall. 


2 Gin wander wonct Ier werlde mit, 
daz kan fo manigen ſpœhen trif, 


) 
| 
: 
| 


22 


ez ſtiget iiber die ſunnen. 

Ez hat fo liſtelichen fite, 

daz id) ez dicke 3 mir bite 

unt hat ond) pris gewnnuen. 
E; finket nider 

an belle grant, 

oud) fint im alle kere Ruut, 

von abgriinde nimt c; war; 

cs kan mit crew ſtriten 

cz dringet an der cagel ſchar. 

c3 quam bt alien ziten 

von himele ber, dar miiz cz wider. - 


Rumeslant. 
SInguf vier meiſter hat btkürt, 


er hat in ſinen ſanc beſchürt 
ze raten in dem ſande. 








Nro. 1429 — 1430. 





So grozer wort iw niht enbdiict : 
fn liet if wal da; iff gefpiirt, 
es hat ex felber ſchande. 
Der flaf if niht 
fo volien alt 
alfo dex man: wie iff daz geflalt? 
der man was ¢ uf erden wis 
¢ dan der flaf gewiirde; 
do brabte in in da3 paradis 
got der finden biirde 
gewic: da wart der {laf gctibt. 


4 Ebrou da; velt die erden triic, 


Johannes von Rinkenberc. 1153 


da got nam erden uf geviic, 

da von madte ex Adamen. 

Der vater iſt mit wisheit klic 

der cinen fun uz erden witc 

da von mit alle quamen. 
Geſchuͤf ex in 

us crden dod), 

din erde iff ond fin miter nod, 

fre nam ir teil d0 Adam flarp, 

cr vater nam da; fine 

do got dic fele wider warp 

us herter belle pine: 

mit dem. gelouben id) bie bin. 


Jenaiſche Gf. 44>. V. vd. Hagen, Minnefinger III. S. 49. Vers 1.11 ganziu. 


Johannes von Rinkenberc. 


Nro. 1429 — 1435. 
Seite 165 vor Nro. 298 einzuſchalten. 
1 


1429. Trinwe und untrimve. 


Os allen tngenden hohe treit 

vroe Trinwe krone. fi iff daz alre befle kleit 

da; man aw fid) gefniden kan fi geftet wot vor aller cdclen wete: 

Wic wol man fic) gekleidet bat- . 

mit golde, mif fiden unt mit aller rider wat, 

unt wonet da niht trinwen bi, fo iff ez dod se hove cin krank gerete 
Gegen cinem biderben man, 

ift ex fod) arm, der trinwe hat in miite, 

fo fol ex dod me eren ban 

dannt der nugttrinwe ride mit allem güte. 

wie gcsimt der trinwen waltet nibt? 

der mils mit lafer haben pflibt, 

fo cre den getrinwen hat fateclid) beſlozztn in ix werden bite. 


Untrinwe daft cin felid hort 
der ftiften kaw roub unde brant und grozen mort, 
nat werden man unwerden mag, unt vrouwen wifen uz vrou Selden hüte. 
Wntrinwe ift ate’ untugenden vol, 
fi kan jer elle man unt wip verwifen wol 
die anders niemer kamen dar, unt Hetens niht untrinwe in ir mite. 
Got der ift nntrinwen geha;, 
ex geſchüf unt hie; daz man getriuwe were. 
gclonbet mir, wer baltet da3, 
Der wirt ze {ungefi aller forgen lart. 
got wil da; triuwe ;i sim var, 
fo heart untrinwe jer helleſchar. . 
wer trinwe hat, den wil got new se dem himelride, da ex witt vrdudebere. 


Maneſſiſche Hf. gu Paris Blatt 191", V. d. Hagen, Minnefinger 1. S. 33s. 


1430. Alles haſtu, herre, in diner hant. 


Aeier wite cin ũmbekreiz, 
der hœhſten habe cin iiberhaher, der da wei 
aller hersen fin unt gedanc, und ond) geſchaffen hat al crentiure: 


Wackernagel, Kirchenlied. Il. 73 


we 


Johaunes von Rinkenberc. Nro. 1431 — 1433. 


— — — — — — — — — — — — —— — — — — — — 


Dn bift endeloſer tiefe cin ſtam, 

wazzer, luft, vine, erde du haſt gefdafien fam ; 

au ir natur und alle geſchepfde, waz wefens iff gehiure ald mugebinte, 
Da; haſm, herre, in diner haut. 

wa; wont dic bebe, die lieft, in aller breite, 

daz iff dix vil wol erkant, 

din wisheit fn in ellin Herzen (cite. 

nie kein dinc fo tengeu watt, 

daz cp Dix were vor verſpart: 

in dem keeiz alles fimbevangs dir, edeler got, fid) nic kein ding entfeite. 


—_ 


Mane fife Sammlung Blatt 191%, V. b. Hagen, Minnefinger J. S. 339, 


1431. Maria. 


Des vaiers fegen, des engels wort, 

des heitigen geifies gebender vlus den hohen hort 

dir gap, Maric, in dinen lip, den got der aller dinge iff cin walterc 

Der nz deme himel zh dir vider . 

cin got ham, unde du in finew valer wider 

fantof, beide, menſchen unt got, des milter du in hoher wirde ware 
Wat den du tougen funderbar 

hatoft iimbevangen in dix reineclide, 

der allin ding iimbevangen gar 

hat, wazzer lnft viur erde unt himclrige: 

des were dn cin klofe bie. 

durch daz alles unt ſwaz dir ic 

vou im felden widerviir, fo hilf da; uns nibt fin genade culwide. 


Maneffifdhe Hf. Blatt 19t>. B. d. Hagen, Minnefinger 1. S. 339. 


1432. Exbermde. 


Wa; iff, daz gote den beſten rat 

ie troſte finer hriftenheit gegeben bat, ; 

et uns mit im gchuldet hat ant finen firengen zorn hat bin getcit? 

Das ift ecbermde, ats man jiht, 

din wolte gote uz herzen nie bekomen wiht, 

e fi im geraten daz er uns mit fime fode lofte, als man uns feit, 
Wir miiefen all verloren fin, 

wer uns fin marter komen nift ze trofte. 

{us hat erbermde gebolfen bin 

er kriflenhgit von iemer wernder rofie, 

wand fi bat gote erraten au 

daz er i die erde kan 

unt menfde wart, dur da; ex uns von grimmeclidjer not zu jim erloſte. 


Maneſſiſche Hf. Blatt 91>, BW. v. Hagen, Minnefinger I. S. 339; Bers t Vaz den, 2 got ze trofte Der, 6 hat get. 
wol da3 er uns lofte. 


1433. Unſer erben finne, 


Dwr, daz wit uf irdenfd) gilt 

fo fere ſtelen beide, fin und oud den miil, 

unt wir ez alles miiesen law gar binder uns, fo wir von hinaca ſcheidtn! 
€s kan uns dort nibt gevromen 





Nro. 1434 — 1436. Johaunes von Rinkenbere. 


wan daz mir dur got geben han, da; mac wel komen 

ze troft der fele unt vrifien vor dien iemer wernden grosen flarken ltiden. 
Da fiiln wir gedeuken an 

put geben den armen iimbe dic gotes minne, 

fit wir anders niht enhan 

des qgiites, fo wir mien ſcheiden hinne, 

wan cin ſwachez linin tid. 

ſpricht ieman ‘e; iff beſe, enrüch', 

fi lant uns gern varn timbe da3 giit: fus fint geſchaffen unfer erben finne. 


Maneffifche Hi. Blatt 191°, V. d. Hagen, Minnefinger J. S. 340. 


1434, Hilf, herre. 


We uns darümbe, da; wit gar 

an mangen rebten tngenden fin alfe bar 

und oud) des ticvels bafer rat fo dicke gefiget uns krefteclichen an! 

Da; la dir, herve, geklaget fin, 

unt bilf da; wir uns ziehen in den willen din 

unt wir iimbe dich erwerben, got, daz uns nod) decke diner falden van, 
Vad ce uns leite an die flat 

da ieclid menſche erkennet fine ſchulde, 

alfo daz uns niht ſpreche mat 

der tievel, unt wir vinden dine hulde 

da du ze jungef ribten wilt 

dar uns alien ift qezilt: 

denket wie —*8 ex ſte ze der fetben ftunt der sores zorn dulde 


Maneffifhe Of. Blatt 191%. V. d. Gagen, Minnefinger |. S. 339. 


1435. O we dir, wandelbare welt. 


Ow: dir, wandelbare well, 

da3 wir dir denen unt fo reht bafe iſt din gelt 

unde din valſcher arger lon zt jungeſt onch ſo bitter ende hat! 

Die gar unſtate fiieseheit 

(aoaffe daz wir dir volgen nad in wernde; leit 

a man fid) gerne hiietcn vor folte, unde haben giiter linte rat 
Wir man dic gefiget an, 

fo daz man niht in dinem dienfle erſtürbe. 

gedenket, vrouwen unde man, 

wie lip unt fele da fo gar perdiirbe, 

unt gewinnen got ze vriunde enzit: 

der tof vor uns verborgen lit; 

wan der weere verloren gar, der niht fin hulde an dirre werlt erwiirbe 


Maneſſiſche Hf. Blate 191°. V. d. Hagen, Minnefinger 1. S 310. 


1436. Welt, fwer dich lob, ich ſchilte dich. 


Wait, fer did) lob, id) ſchilte Did): du biſt wol ſchellens wert. 
fil da; din houbct guidin ift unt befer vñeze gett 

von erden die durduagen hat 

manc giftic wurm mit ic unrtinen miinden. 

Welt, did) hat als cin windes brut vit unde has durchvarn, 
fo wil din befe gitikeit gar keinen orden fparn, 


73" 
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1156 Der henneberger. Nro. 1437 — 1438, 


A ring durch keinin [loz enlat, 

dring ber vir fwo man mil ban ic kinds. 
Biieste ich viinf tufent krinje an mid 

net lies den bart gra wahſen uf die vñezt. 

wiirbe td) dannoch betrogenlich, 

fo züg mid) dod) ser Helle grunt, welt, dine finde ſüezt. 
got minnet valſche kutien nibt, 

fi fic wiz oder gra: 

cin reine; herze ane valſche pfidt, 

daz hat got licp, war ez joch nzen bla. 


Golmarer Handfdrift, nad derfelben v. d. Hagen, Minnefinger III. S. 330. Dieſes Lied in Stollens Almentweije, 
welded Klingſor zugeſchrieben wird, ift Seite 172 hinter Nro. 315 eingufdalten. 


, Der Henneberger. 


Nro. 1437 — 1442. 
Seite 172 vor Nro. 316 einjufdalten. 


1437. 3x herren, fcjaffet pride. 


Dai ſüczer got, un fid) ber nider ze diner hantgctat, 
wie jamerlide ez in der kriftenheit un flat, 

trurent beide, die armen unt die riden. 

in lant fint al meiftic nngenaden vol, 
des At man’ manigen laden, dcr dod) weinen fol, 
fwen im daz git und oud) die vriunt entwiden. 

r cdelen herren, fit gemant, 

unt ſchaffet vride durch got, ev git tu lere, 
ex ſchüf in bürge unt mitin lant, 
vil rides gilt dar 3H der wirde unde ere 
durch daz ix fit cin ſchirmeſchilt hie vor der armen kriftenheit : 
welt ix daz tin des er ind) bat, fo wirt in dort fin himelrich bercit 


Jenaiſche Hf. Blatt 37*. B. d. Hagen, Minnefinger III. S. 39. 


1438. O we dir armen swifeler. 


Ox. dit armen zwiveler! dn biſt an finned blint 
[wen dn verzwivelft an der ſüezen miged_e hint 
et alle creatinre hat geſchaffen. 
Swen dn verswivelft, ſich, fo biſtu gar verlorn, 
dn möhteſt kiefen da; du wœreſt ungcborn, 
did) vlüchent beide, leien unde pfaffen, 
Dar 3 der ſüeze werde got 
unde al daz himeliſche her gemeine, 
erde unde luft fint funder [pot 
vervliidjet fwa fie did) rüerent, vleiſch unceine. 
verfinne did), unfelic man, nim rehten fin in dinen milf, 
unt bite der ſüczen megede kint mit rinwe kraft, fo wirt din cude gilt 


Jenaiſche Hf. Blatt 37>, B. dv. Sagen, Mtinnefinger Hl. S. 40. 
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Nro. 1439— 1441. Der Genneberger. 1157 


1439. Des menſchen wirdekeit. 


De Der heifer aller kiinige hie nider uf erden ſchreit 
unt fine tugent an fid) genam der formen kleit, 
da von wir alle menfdjen fin genennet, 
Da; felbe was finer edelkeit cin groz geniic, 
daz ex die gotheit ebene zh der menſcheit wiic, 
da; man din zwei in ciner forme erkennet. 
Da von der menſche geeret ift 
mit wirdikcit ob aller creatiare. | 
daz viigte gotes wunder Lift, ' 
fid), menfdjentier, ex gap dir me ze fiture: 
er eupfienc durd) did) den kriſten namen, bilde unde namen er mit dit freit: 
der gabe wart dew engeln niht, des fiilu wir danken finer miltikeit. 


Senaifdhe Hf. Blatt 37°, B. db. Hagen, Minnefinger III. S. 40. 


1440. Gotes wisheit. 


Dex fternen kraft, der funnen glaft, dar sf des manen ſchin, 
wie die mit gotes wisheit underſcheiden fin, 
daz kan kein tumber leie niht durchgründen. 
* wer es einem wiſen pfaffen al ze vil 
es ſich vil maniger tumber underwinden wil, 
der ticfen vrage unde ond) von fpeben vinden. 
Wie wazzer, erde getempert fi 
unt wie din luft mit dem vil heisen vture, 
daz wissen gotes perfonen dri: 
fid), tumber leie, der fin iff uns ze finre, 
wie man den meifterliden ſtrit mit rebter kunſt eniſtricken fibt 
mit Ienen unt mit giiter rede, dar were cin tamber leie gar cin wiht. 


Jenaiſche Hf. Blatt 37°49, V. d. Hagen, Minnefinger III. S. 40. 


1441. @ot unde Maria. 


D3 folic fi cin hoher troft, dex uns iff wol betaget, 
vou der vil reinen fiiesen kinſchen werden maget 
Din den beſloz der al die werlt beflinzet. 
Swer des geloubet, feht, dem wirt cin wernder trof 
dex manigen hat fo rehte tinciu pfant erloft 
nut des nod) manic menſche wol geninget, 
Swen din vil hodjgelobete maget 
da nimt die reinen gotheit in ir hende 
unt kniet da man ix nibt verfaget: 
‘pil fiiezer vater, fid) an ir ellende, 
gedenke an dine hantgetat unt fid) an dine wunden rot, 
wa; dn durch menſcheit haf erliten, unt Hilf dem armen fiindere uz der nol. 


Herre unde kint, du folt gedenken an min grozen leit. 
da; mid) des Simcones fwert fo gar verfncit, 

von dime tode gicnc cz durd min herze: 

Dar ümbe, herre unde vater, mid) gewer 

pir den ſundare dincr gnaden der id) ger, 

da mite lone mir vil maniger finerje.” 
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‘Ave Maria, reine maget, 
du bift gewert von dime lichen kinde, 
ſwaz mir dex finder hat getaget, 
daz man ia dod) in himelridje vinde: 
-ec la fid) rinwen unde lobe dine hoben wirdckeit, 
fwie daz ex mid) erziirnet bat, id) wil verkiefen uf in min berzeleit.’ 


Jenaiſche Of. Blatt 377—38". B. d. Hagen, Mlinnefinger III. S. 40. 


1442. Getoufter tinvel: 


Wairinwe, kündikeit unt dar zu übermüt, 
Bie Drie dine fint zer fele nod) zen eren güt, 
die fol cin wifer man uugerne triuten. 
SHan vint nod giiten kriften dec ic niht enkan, 
nicman fie behufet hat denn valſcher man, 
der fi verwazen gar von giiten liuten! 
Hee Lucifer verſtozen wart 
durd) iibermiit vafte in die tiefen Helle: 
9 daz ift dir ond) vil unverfpart, 
du valfder man, du bift wol fin gefelle. 
der bafe geift verfidjte got mit fincr valſchrit da er was, 
fo tiftu mid), gctonfter tinvel, mit dinre Lift: des pfuch did), fatanas!. 


Jenaiſche Hf. Blatt 382. B. v. Hagen, Minnefinger III. S. 41. 


1443. Ave virgo ct mater. 


Aue virgo ct mater, 
cui celeftuf pater 

non dicit ne: . 
Waf dn in dif anmaite 
durd deinen fun den gütten, verkiinden dife wander, 
le immer me ift mein begir, 


| 2 @) tu mitis et pia, 
irt dir daf abgefmlagen, DeinB ſunß gebuct klacieren, 


virgo mater maria, 
id) cieff 3h dier 
Daf du mir helffen funder 


du herſcherine alice cid, Dar durd) fein barmung werd bekandt. 
von ewigkant fiirfehen. daf erft id) bie derclere, 
Sent du bift fo gewaltig, Wie daf dein fun if kummen 
9 jundfraw, tanfentvaltia, her v6 der hoͤchſten furnen 
man id) did) def der cwigkant, 
Vnd ander dcincr wirde, Had dem fünff tanfent jare 
def adelf vnd dex zierde, vergangen waf fiir wate 
daf du gemeß für ewig leydt: 
Mich made vnferzagen Er ließ der tronne ziert, 
fünffzechen wunder ſunderlich da in die barmung vberwandt, 
verkinden vnd verjehen, pad kort zů armiit bere 
Durd die dein fun fo reinne Inn dif ellend truͤbſalt: 
fyr alle menſchen iff gefreyt, den all geſchöpfft nod) nic beſchloß, 
alf id) dir nun der fünff will hie Ionn melden, der lich ain arme dirne id) vmbefahen: 





Wie gol anfagy den {ajaden | 3d main def küngeß fuue, 
da mil den wal beladen : der lofen mocht vnnd thane 
allef geſchlecht pon angenſchafft 
mtnſchlicher ereatuurer—— 2 2—— — 

alf ſchrifft, nattur, figure ft —— — — — — — 

vnſ zaygen recht, — — —— 


der menſchhayt nam von ainer mand uns waf daß uit ain wander grog, 


Wie er der wer allaine | Geltten mußt ex Ien falle: 
vuſ zů cwigen felden. daf hahll alfo mit aaben? 


Nro. 1443. 


— — — — 


3 O tu ardenf lacerna, 
fanctorum fouß cterna, 
gib flenre mir, 
Daf ander wunder frene 
kiinden, wie daf won dene 
mit leben dir 
Die frucht deinß leybef werde 
lenger dann nie kain meek frucht, 
wann alf du in empfienge 
Der waf gott menſch volkommen, 
vund bat alf bald genommen 
von dir die ſpeyß 
Deins klarſten blittef reine 
vierhig woden on cine 
der künig wens, 
Dariimb icfuf auff erde 
ED gefipt ward deiner sud! 
daf dun hie ſchwanger giengeſt 
Dan nie hain menſchlich bilde 
tad) vatter vnd and) milter fein, 
Yaf nad) jr beder famet wurd oerkeret 
Vnd die der dIritt tanl minder 
ſpeyß nicmean alf wir kinder 
der miffethat. 
bic ben mörckt man den fdmergen 
maric feell ond bergen 
in iheſuß nott 
Do ir enging der milde, 
Ven fie in junghfrawlidem ſchreyn 
fo zertlich hat generei. 


O tu, que mernifii 

nunc effe mater crifii, 

in wunder fren, 

Daf ift daf all perfdone 

der wenbhayt blenben one, 

biß in wondt bey 

Hef alterß etlidy jare, 

vnd pet im erfien geſchick 

an weyßhayt wap volkommen, 

Bund fet feel offenbart 

die gauge gothant gare 

durchlichtig fad 

Alf ex wondt in dem zeſen 

pnd ift felig geweſen 

fein menſchhayt ſchwach, 

Ee ex hie lend für ware 

vad an dem krenk gewann den fig, 

daf vnſ hat layd benommen. 
Darumb du billich frone 

fein ſchwanger gieng on alle ſchwer 


da 


der in dem tron iff aller engel wiinne: 


© mit woldem hoffieren, 

mit luſt vnnd jubilieren 

dein her do was 

in aller lieb durchtrochen 

die on ain viergig woden, 
dn reyneſ fag, 

Du wert kungklide one 

darzu Durdlidjtiq jmmer mer 
puns fdjeint die gotlid) fonne. 


» @ tn preceilenf vera 


2) 


L | 
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— — — — — — 


virgo celeſtis ſpera 

vnd margarit, 

In der drinalt ain zierdt 
erfyl, jungkfraw, mein zierde, 
def id) dich dit 

Daf fierde wander kiinden, 

fid all menſchen auf erden bie 
von fell ond leib bond weſen 
Wan nad der gothayt reicht: 
dein fun waſ ewigcleidye 

cin war perfor 

Vnd iff cin ander worden 

hie in menſchlichem orden: 

wer Ran verſton 

Vnd mit vernunft durdgrinden, 
wie er daf blib daf ex waf ye 
in dem gitlidjen zeſen, 

Bnd ward dod cin andere 
dal er nit waf perfonlid) vor 
nod) wefenlid) and) von natur nit bette: 
Daf ift fein menſchhayt wilde 
perfonlid) nad) dem bilde, 
ift minder nicht 
cin war perfon in beyden: 
die frag blibt on entſcheyden, 
wie taf geſchicht 
Vand wirt nit offenbere, 
durd de geſchrifft weyß id fyt war 
in gott verborgen fiette. 


O tu virgo dinina, 
pulcherrima regina, 
cin wander wilt, 
Daf ift, af alle leibe 
von Man vnd and) von wenbe 
haben ix bildt: 
So hat ihefus der werde 
von dir allain daf bilde fein, 
alf ev den ratt beſchloſſte 
On anfang der gefprede, 
anff daf er entlidy rede 
daf ewig lend, 
Da wirkt in der driualte 
die dren in cim gewalle 
def ſunnß menſchayt: 
Got fant ſich felb auff erde 
durch die perſon def vatterf ccin 
pnd ward der mayd genoffe. 
Hey dic warlid) empfienge 
got in perfon def geiftef fic, 
got in def ſunß perſchon ward menfd) beſunder: 
Alfo die gothant ganke 
ex wirkt menſchlich fubftange 
in cin per(don: 
wer kann die menfdant freyen 
von den pecrfdonen dreyen, 
der lof verfion, 
Sid cin got iff der dinge, 
der die menſchayt nam willighlid, 
pnd ift daf fünffte wunder. 


@ mundi medicina, 
aures tnof inclina 
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ad nos, virgo. 

Durd) die fiinf wunder freyt 
fo won mit bhilff pup bene, 
wan ¢f herno, 

Daf vnß der todt her fende 
pnd menſchlich Hilf vnß gar verict, 
mend, fo gedenck der eren, 
Dz did) hat auſſerkoren 

den du menſch Haft gcborcn 
on vattier hie, 

Der von got vatter reide 

on milter ewigkleiche 
geboren ye 

Vnd ewig wirt on ende, 


Viersehates Jahrhundert. 


Nro, 1444. 
der did) 3fi matter bat defict, 
Daf du in folt gebcren 
Der ye dein vatier ware, 
dein here, dein ſchöpfer vad dein get, 
wild felde funft-keim menfdjen ward gcbalics, 
Dann dir, du gotef tempel, 
alf wir von dir crempel, 
meyd, finde vil, 
u lauffen dcr nature 
in gſchriffie und figure, 
dariimb {° ill ; 
Bap sit dex hoͤhſten ſchare, 
do wir on mittel der gebet 
gotlider liebe walter. 


Pap. Hf. von Simprecht Kroll, Augsburg 1516. 4°. (Heidelberger Univerfitdts Bibl. Nro. 109) Blatt 152%, titer 
ſchrift: Daf ift ain hibfd lied von vnſer lieben frawen ain lob gefang wie man ſy gar bod loben fol, vnd 
ift im unnerhandten thon 3u fingen gayſtlich. Das Gevicht ift cin Seitenftiid von Nro. 133, binter welder cf 
feinen Blag bat. Bers 1.11 taufetv., 1.17 fo, 1.21 fo, 2.3 find, 2.7 eber kler., 2.9 dDec., 2.11 heruß, 2.16 vat ain 
troune undeutlid, 2.18 herre,,2.20 nad tm fir nod nie, 2.21 dird, 2.30 daſ- daß dad, 3.4 WUND, 3.13 Bein far 
Deins, 3.20 bas erfte Wort undeutlig md, 3.21 fo, 3.23 fo, künder, 5.1 precellanf, 5.21 tatiic far natur, "2 
pulderima, 6.11 fehlt er, 6.16 erden, 6.26 perſchon, 7.6 bernad, 7.5 verlent. 


1444. Ain ſthöner Pafion 


zufiugen in des Regenbogen brief weiß, mit 49 geſetzen. 


i] 


oo 


Iu gottes dienft fo hab id) mid) gar ſchon verpflicht, 
herr, thii mic gnad, das id) es manfterlid) außrich! 
pnd das id) von dem lenden dein lobliden didf, 
das es dix vnd der milter dein 

kum wol 3 breif vnd Eere. 
Auf gotcs troft fo will id froͤlich heben an, 
Marta mayd, dariun folt du mir bengeflan, 
mol on dein Hilf das didjt id) nit volbringen kan, 
fo bit fiir mid) dein licbes hind, 

das es mid) weif vnd Icere. 


Sein gotlid lich die tut mid darzü jwingen. | 


feid das id) hon das Iciden dein alfo betradt, 
hecr, ti mir gnad, das id) es nimmermece veracht 
in meinem gmuͤt fy bande tag vnd and) dic nacht, 
hilff, das id) von dem Iciden dein 

loblidjen miig hie fingen. 


Do got vom tod erkiicken thet den Lazaras, 
fein werdes lob meert fid) ne lenger vnd ne bas, 
darumb da tragen jm die juden neid vnd haf, 
vnd bdadten fid) fruͤ vad and) fpat, 

wie fy jn möchten YWten. [meiden, 
Das weft got wol, dannocht fo wolf ers nit ver- 
cr wolt fein hortte ſtrenge marter fiir vas iciden, 
dumilt wolt er des argen teiifels gwalt verſchnciden, 
pnd aud) den lichften freiinden fein 

belfen auf groffen nddten. 

Darumb ward got auf dife erd geporen, 

das ex verfinen wollt Adams vud Enc ſchuld 
vnd den menfdjen widerbringen zi gotes huld, 
fein horte firennge marter layd ex in geduld, 
damit ex vans herwider braͤcht, 

verfint ſeins vaters zortn. 


Am Palmtag, do gott Jerufalem ane fac, 
Yo waynet er, jr mitgt wel hoͤren, wie er fprad: 


— — — — — — — —— — 


én 


or 


erkannteſt dn dcin übel vnd dein vagemed 
vnd wetien jr das id) du waif, 

jt wanuten all mit mice. 

Do wainet got, 39 man jm tet groß zucht ved cet, 
das volt fang neil gefang nadjs hailgen gaifics lect, 
[9 fpraden all mit heller fim felig iff der 

cr da in gotes namen kempt’, 
ſchryens auß voller gire. 

Sin fun Dauid, erbarm did vnſer alice, 
und mad) ons felig in der hdd dirt cwigklich 
Do got in tempel trait, mang jud Ia jm cutoia. 
da ranmpt er tifdy vnd ſtuͤl, der edel ſchöpfer rid, 
darnin crs auf dem tempel fdliig, 

es thet jm miffefailen. ° 


Am andern tag, do jefus in den fempel kaw, 
Cayphas ain weib mit rat der falſchen juden nam, 
Vie bet ix Ee gebroden ond ſtund in qrofer ſchan, 
fy bradjtens fiir den Herren bin, 

das ers vrtaylen folte. 
Cayphas der maint, Ex moat fo weife wil gefcia. 
‘mie ers vrtaylt, fo (ck wirs in aif andern fdrcia, 
foridt cr dann das ſy hab verſchuldt dcs todes pris, 
war wider die Sarmberbikait’, 

Damits jn greiffen wollte; 

‘Spridt ex Iaun Yas man fy laf ben Bem iches. 
fo bridt ex vnnſer gſatz, das vnns gegchen if’: 
nun Hirt, wie fidten ſy fo vil der bdfem lift! 
gar weißlich oriailt fy der ware Jeſus @rif, 
damit er fy ſchon ũberwand, 

das ſölt jr mercken eben. 


Wañ fiir ſy niderſchrib der edel ſchöpfer taĩs 
ewer on ſũnd i der werff an fy den crftce fata’. 
do ranmpien fy den tempel alle fand gemain, 


Nro, 1444, 


Vierzehates Jahrhundert. 
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jt boßhait fy da herauß traib, 

das frewlin kam auß ndten. 
Da madt fy got ledig mitt ſeiner werden hand: 
‘ma feind die did) verflainen wolten alle faud?’ 


swicg id) dix Hitt die fife dein, 
dn bſäſſt ait ewigs leben.’ 


das fy ſuchten, das kam jn felb zii groffer ſchand, 32 Der Schacher 3f der glincken fettten [pottet fein: 


er ſprach ‘weib, fiind fürbaß nit meer, 

fo will id) did) nit todten.’ 

AUfo beweret got fein manyſterſchafie, 

das fy 3h feiner marter betten kainen fig, 
gar weißlich vrtaylt fy dex ware ſchöpffer klüg, 
daran die falfden juden heten nit geniig, 
jt aller berg was vuntreii vol, 

in bobhait gar verbaffte. 


Auſo leert got die drey tag in dem tempel (don, 
pnd an der mitwod blaib der edel fiir danon, 
ex leert die jiinger fein vad and die maget fron, 
wie fy fid) folten hinfürbaß 
halten in difen dingen. 
Do gieung er Judas vow jn alien in die flat, 
da er dic Inden wiffet all in ainem radt, 
cr ſprach ‘was gebt jr mir? id) anutwurt jn eüch 
do botens vmb den herren fein [drat?. 
ics gelts dreiſſig pfenuinge. [ nahen, 
Hoͤr, lieder meanfd), wie [Hagt judas got alſo 
als ainer der da Hat ain leichte kanffman{daffi 
fdakt ex dic menfdhait vnd darhu gotlime kraft, 
das —X fein geittighait, ſeinr feel ain bitter ſafft. 
menfd), wet man did) hie nahend ſchätz, 
fo laß dirs nit verfdmaten. 


Am mitwod kam judas in Wethania fpet, 
Maria fein den ganken tag gewariet bet, 
do fy in anfad), fy cmpficng in auf der fact, 
ſy ſprach ‘judas, pericht mid recht, 
gib mir meinß kinds peſchaide 
Judas der verreter ſprach jn maria fron 
ẽjch hoͤr nit arges von deim kind do fagen thon.’ 
maria ſprach ‘fo wil jd in dir enpfolden hon.’ 
zu ainem zaichen ſprach jhefus 
eſchh did) zwiſchen vns paide, 
Bud yß das nachtmal mit ons ane fdpbere.’ 
do fas judas swifdjen got vnd fein muter rein, 
maria tritg an jrem hertzen groffe pein, 
ibefus lies fid) wit mercken Do dex muler fein: 
got lies d0 and fein muter zart 
vmb vnſer bail fo here. 


Am antlaftag wolt got das abentefen hon, 

Die innger fpraden ‘wa ſöll wirs beranten lon?’ 

eEüch kompt ain menfd der trigt swen kruͤg: wa er 

dem volgend nad) bif in fein haug, [cin werd gon, 
das leicht ex cid) mit willen.’ | 

Daruad kam got mit feinen licben jungern dar, 
ex fap 3h tify mitt der vil aufserwilten ſchar, 
wait ex filind anf vnd swiig jn da jr fuͤſſe gar, 
biß das ex an fant Peter kam, 

den thet es feer befillen. 

Saut peter fprad ‘es ift mir nit gar eben 
das Du mir, herr, wilt zwagen hie die fine mein: 
ts 3am fid) bag, das ic) swieg, herr, die fuͤſſt dein.’ 
got antwurt jm vnd ſprach “Peter, die red laf fein, 


ebiſt du gots fun, fo hilff dir fell nnd vnß aug pein.’ 
Der ander ſprach ‘dn fürchſt wit got, das iff wol 
wir hangen hye vnd haben and [fdjein, 
den tod gar wol verfduldte: 
So hangt ex hye vnd hat kain übel nie gethan,’ 
kort fid) zu got vnd riffet ju mitt treiien an: 
bdr, licber menſch, wie modt ex ainen glauben han? 
gott hieng vor jm in menſchlich art, 

er lebt do in gedulte: 

Der ſchachtt glanbet do fo krefftikliden, 

darnmb ward er erneret vor der helle prin, 
pnd tet jm got fein viterliden hilfft (dein, 
Ex fyrad allfo ‘genad mir, edler ſchöpffer mein’, 
alfo redt ex auf rainem mii, 

‘wenn kimef in dein reide.’ 


33 Hot ben wort am frone creiik geſprochen hat, 


das erft iff, das ex feinen lieben vater bat 
evatter, vergib jn hye ix grofe miffethat 
ond dic nit wiffen, was fy tin.’ 

pernembt den fon gar rede: 
Etlide der mainung nit eben nemen war, 
dic meinen, got hab beeten vinb fein feinde gar, 
nain er, das will id) end) hie madjen offenbar: 
tr bat fiir das verfiret volck 

pnd fiir das gmain geſchlechte: 

Für Annas, Cayphas hat got nit gebecten, 
fiir die fdyreiber, gleibuer vnd für Pilatus weiß, 
der dod) vmb gotes vnſchuld thet den ganken ficif, 
ec bharret nitt, darnmb gib id) jm kainen breyß: 
fy muͤſſend all der belle zů 

mit iren falſchen raͤdten. 


31 Das ander wort das redt der herr mitt gankem flcif, 


stim (hadjer ‘helit wirfl ben mir fein im paradcif.’ 
das dritte wort das redt er zu der maget wens, 
ex ſprach ‘fid), weib, das ift dein fun, 

Sohanues, ſich dein mittter.’ lon.’ 
Das vierd ely, mein gott, wie haf du mid ver- 
das fünfft ‘mid dürſt.' fy bulten an das creiif fo fron 
effig vnd gallen, folt der here getruncken horn, 
pnd cr verfidjts vnd tranck fein nitt, 

ret als ain wenfer thiit er. . 

Das ſechßt ‘es ift volbradt vnd and) vollaifte.° 

das fibend wort, Iarben man gotlid) kraft erkeiit, 
do ſchrai Jeſus mit lantter iii vor feinem cndt 
‘pater, mei gaift befilh id) dir wol in dein hendt.’ 
allfo verſchied der bere gar fdjon 

vand gab auff feinen gaifte. 


35 Ain blinder jud der Hort gar wol Maria klag, 


ex ſprach zů feinem knecht evernym̃, was id) dir fag, 
raid) mir mein fper ond ob id) jn erlangen mag, 
id) Hilf im bye aug feiner not, 

das thin id) jm zuͤ gitte.’ 
Fonginus blind der flac) got in die feiten fein, 
wail er was blind, er gwan dJanon gefidjtes ſchein, 
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er ſprach alfe ‘genad mir, cdler ſchöpffer mein, 
id) han an dir vergoffen bye 
ain vnſchuldiges bliite.? | 
Longinus hat den edlen ſchrein anfaftopfen, | 
darauß geflofien feind dic fiben faccament: | 
wer das gelanbt ond and in [atesitem foun eckenut, | 
dem felben werden alfo vil genad gefenndt, | 
bild er es in fein berg gar ſchon ; | 
vnd tradjt es punerdroffen. | 
| 
| 





36 Pilatus dec lich ſchreiben gar on argen lift 
‘Jefus von Aajarcth ain kiing der Juden if.’ 
das milf die falſchen juden all zu difer friſt: 
Pilains, nun ſchreyb nitt alfo, 

darumb thu wic did) bitten, 
Sqhreib, daz ex id) felb ainen kiing genennet hat. 
* 3d) hab die warhait gfdryben’, antwurt der Pilat, 
‘es miif beleiben, als es hye geſchryben fat, 
Hebreiſch, Aricchiſch vnd latein, 

es bleibt wit vuucrmitten.“ | 

All creatine kiagten irn ſchöpffer reide, | 

vor groffem laid do ſpielten fid) die herticn fain, 
im tempel raiß fid) dex vitihang zu lucien klain, 
dic ſun verbarg fid) dren gank flund, das i nil 
vnd das erdireich erbidmete [ſchain, 

aud) alfo kreffligleicht. 





37 Die hohen maiſter ſahen dife zaichen on, 
Dionifinm, den hoͤchſten maifter, fragicns ſchon 
was ¢s bedeiit, ex ſprach “dic welt dic will sergon, 
oder der ſchöpffer aller ding 

der ift in groſſem Iciden.’ 
Got hieng am frone creiik bif zů der Vefperseit, 
Joſeph, ain froiter ritter, als id eüch bedeiit, | 
pud Micodemus, He dic zwen on allen neid!, 
fy giengen zit Pilato hyn, 

als Jeſus was verſcheiden. 

Pilatus redt mit jn gar vnuerholen: 

eiſt ex dann fod, fo folf ic jn begraben ſchon, 
dod) follent ix die Juden laffen mitt ciid) gon, 
fy foreden all, cr well am driien tag crfton, 
das grab wend fy behutten wol, 

das er niit merd geflolen.’ 


35 Sy namen von dem creiik, Maria laid was grog, 
d0 fy ic liebes kind fad) nackend vad aud blof, 
mit mandem haißſen Baber fy jn do begof, 


vierzehntes Jahrhundert. 


Nro. 1444 


Maria klagt ir liebes kind 

mit wainen alfo feere. 

obanus was dabry, and) Maria magdalrn 
nud dlicodemnss ne der geies junger jwcn, 
fy bunden in atin weiffes zendeltüch fo ſchoöͤ⸗ 
vid fritgen jn hyn zu dem grab 

vnd legten jn mit ecre. 

Die juden hettens grab gar wol ia huit, 

(9 weften wol, ex wolt am dritter tag crfan, 
as felb da; wolfen fy an jm gewerct ban: 
do got exfiind, ex lick die juden ſchen an, 
fy modten es geworen nicht, 
fy wurden vagemiitte. 


39 By giengen cin vnd fagien auc) wel dife mar, 


wie Jefus chriſt vom tod ſchon aufferſtanden war, 
ts bracht den falſchen Inden gar ain groſſe ſchwat 
‘nu ſchweigt, vnd würdt cs offenbar, 

vnnſer glaub würt zů nidte.’ {fein 
Do ſtund Bhefus wol mitt en lichen freitaden 
cc thet jn da feia vatterlide biiffe facia, 
walt ex crloft fy da aug tieffer heile pein, 
er Jeial ju nad its bergen ger 

fein lieblid) angefidte. 

Ich bit did, Sefu, durch deine marter exc 
ond aud) dartzü durch die froͤlichen Vefend dein, 
das du mir armen fiinder wölleſt guãdig fin. 
id bit did}, Maria, hod) gelobte kiinigein, 
hilff, das id) mid) 3H aller zeit 

in gottes tngend meere. 


uv Und das feiu viters teiden kum mix hie zu trol, 


das bitt id) dich, got vatter, fun, hailiger gail, 
dic fiben gaben gäntzlich hie an wir volleift, 
hilff, das id) mid) vor meinem end 

in gottes dienft beraitte. {frow, 
Bnd ſptiß mid) vor mit drinem hailgen leid fe 
vnd trenck mid) mit deim rofenfarben blut fo ſcher, 
daz id) did) loben miig im aller hoͤchten theron, 
pnd wenn meins Icbens agiter fey, 

~fo bip, bere, mein gelaitte. 

Darumb ſchenck id dic hye gefanges dale: 

id bit did), herr, das cs dit ain gefallen fra, 
auff dcin genad id) vnnerdienter cif vud ſchrer 
Maria, maid, an meinem end fo won mir bes, 
vnd wens mein feel von hynnen far, 

fo habs in deinner pflidjte. | 


—-2!/, Bogen tein 89. Augfpurg bey fant Brfula cloficr am Led. Anno Pai. 1514. Die 7. Strophe if asi 
einem alten gleichzeitig eingebundenen Blatte von gleidjeitiger Hand, vielleidjt der des Didhters, hinzugefuüͤgt. Jeile 
3.1 ift Palmetag over Férufdlem gu lefen, 3.5 mit fehlt, 6.2 blyb, 7.10 fet, 31.13 ſchry, 36.13 cif, 36.15 exdt- 
rid), 38.1 namen = namen in, wo3, 38.8 bunden = bunden in, 39.6 erftund; 35.9 vergoh-fen und 3s. haik- 


fen fo in zwei Zeilen. 


Das Lied ift nit von Regenbogen felhft, fondern von einem befieren Dichter. Die Weife, daß vie vorlegten Zei 
len ber drei Strophenteile nicht auf einander reimen, ift gemié die aͤltere. Sch teile vas Gedicht in ver Ortde⸗ 
gtapbie bes Augéburger Drudes mit, und bedauere nur, daß ich ef mir feiner Zeit nicht vollſtaͤndig abgefgrictxs. 


Einzuſchalten wird es S. 282 hinter Nro. 438 fein. 








t 
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1445. Hotes xache an Jernſalem. 


Asn flat haiztt Jerufalem, 
dat cin ain kiinig rait 
auf ainer eflin dic was jam, 
als uns die war geſchrift nu fait, 
wan grozer cer vnd wirde vil ward im emboten da ze hand. 
Vil manger jud fein gwand Ia nam 
vnd im da; onderfprait: 
der herr der wainel ce er kam 
da hin su feiner arebcit: . 
Jeruſalem da; wainet niht: ix Hbel was in onbekant. 
Sy tigen ouf vnd praden palm, ie Buden da gemain, 
fie licfen gen dem Herren dar, fie baide groz vnd klain, 
¢ Jernfalem fiirs tor, 
tn waren Inden jung ond alt ie mer dan hundert aud) darnor, 
vnd daz geſchach am palmetag, da got in tempel kam, 
als id) vernam, 
die Juden waren hart vnd gram, 
die jungen fpraden lobefam 
sgeleaue’ fet der fun Dauid der ons da kompt in goles nam!” 
die alten fpraden ‘waz foll da3? nu haiz fie ſchwrigen alle fant! 





ew 


Da antwurt in der ſchöpfer rain, 

ex ſprach ‘gelanbent mir, 

ez werden klagen mod dic flain 

Darzi all creatur fo ſchier: 

mein vater hat mid) ons gefant, die prophesen die wirl volbrabt.’ 

Da fpraden dJuden gro; vad klain 

välſchlich nad) irer gter, 

im rat da wardens Sberain 

fo gar nad) manger hande zier, 

da waren gleißner manignalt, ir kainer zum beſten fein gedabdt. 
Sy traten zeſamen in ain rat wol ouf den felben tag, 

groz vnde midjel was ond) it irs bergen klag, 

fy reten all von fterben: 

erz ift bezer, wir toten in, wan da; wir alle ſambt verderben. 

Es ſtuͤnd biz an den vierien tag, Criftus der wart verkauft 

vad hart geftraft, 

in viengen Juden ongetanft, 

ainer in fdliig, der ander rauft, 

fy furten in da für geriht, da ward dex herr pald on; gefdlafft, 

tad) groser cer ond wirde vil, fo ward Criflus gar hart geſchmaht. 


Dz lait er alles in geduld, 

als pus mand) priefter las, 

nod) gwan er nit der Juden hald, 

wan ex ie vnſer ſchöpfer was: . 

ev lieB ecferen feinen Icib, darnad er an dem creiik erſtarb. 

Er ward getdt on all fein ſchuld, 

daß ſchuf der Juden haz: 

Da ward der apfel öbergult 

den Ena ond her Adam a3: 

junkfraw, dein burt mit Criftus tod dem fiinder grozes hail erwarb. 
Die klag die kam dem kaifer fiir, der kaifer nit enlics 

— — — — Uefpafianns ie dex kaifer hies, 

dem felben ward es Rund. ° 

nu bet ex wefzen in der nas: ¢3 fic) da fügt ex ward gefund. 

ex fprad) ‘feit fie getotet hant ond) ain gerehten mar, 

id) wil nit lan, 

fiixwar, vurebt hant fie getan,’ 


os 
we 


Fiinfsehntes—fedschates Jahrhundert. Nro, 1446. 


der haifer citft ſein diener an: » 
wer i¢ fein liebfter diener war, daz ex mit im züg onf den plan. 
fie kamen gen Serufaiem hin fiir die flat, mdig Jud verdard. 


4 Pie Juden namen fein wol war, 
da fpraden jung vnd alt 
‘pmb in fo geb wir nit ain har.’ 
fie werten fid) gar manigualt, . 
als die gefdrift uns fagen tit, dar vor {ag er neun ganker jar. 
Die flat die ward vinbgeben gar 
vom kaiſer mit gewalt, - 
fiicwar tr ward ain groze ſchar, 
da; felbig and) maneg jud engalt, 
vil Sober hunger bei in was, an.ig ward got gerodjen swat. 
avin weib die prict ir aigen kind, als fie zwang hungers aot, 
da da3 geſchach, mand jud muͤſt ſterben tot, 
da Hub fid) vngemach 
ja in der flat Jerufalem vnd man den jamer anefad). 
der kaifer ſprach zum volck gar fdjon ‘die flat die wirt erftort’, 
fein herß begert 
wie cr da3 vader oben kert. 
da ward vil mancger jud verfert, 
die dar mit waren one ſchuld an gotes tod, ix laid ſich mert, 
die ſchreiber vnd die gleißner all, die hiez er toten funderbar. 


or 


Vit andern fast cx auf daz mer, 

ex fiilict manegen kiel: 

nempt war, ic was ain grozes her, 

lout fdrat cz maneger jude giel, 

fic hetien laid ond vngemad, als man fie fant daz waser ab. 

Sklan fad fie fliesen one wer, 

hin ab da; wazer wil, 

da miiflen’ fie verderben fer, 

nad in die fat pald nider fiel: 

an in ward got gerodjen ſchwer: ix dreizig nan vmb ainen pfenning gab. 
Ain fain nit bei dem andern plaib, fagt dic gefdrift fiir war, 

ez was geflanden ie anf . 52 . jar 

da3 got gerodjen ward 

wol von dem felben kanfer gill. er rüſtet fid) da onf dic fart, 

darnad) Bo 30d) er widrumb Haim mit feim gefind fo fron, 

goi gab im lon 

dem felben kaifer alfo fet 

des wiinfd) id) im der Himel tron, 

daz er in pik vad wir im Maric helf vns erwerben fon. 

der kaifer got gerodjen hat, des fiiert er wol der eren flab. 


Handidrift Valentin Holls Blatt 1185 v. 3. 1525. überſchrift: Ain lied Ins Marners langen von. Tat vie 
wird Seite 295 hinter Nro. 440 eingufdalten fein; id) habe die Orthographie aud biefer ebenmaͤßig qemadt. Ber‘ 
1.5 groͤſſer, 1.9 arbeit, 1.15 palmtag, 2.5 wiirdt, 2.11 tratten, 2.20 gefdmadt, 3.1 Litt, 3.11 enttlief, 3.11 nan, 
füegtt, 4.5 gantze, 4.7 von dem, 4.10 war, 5.2 manden küel, 5.4 mander, 5.19 fo. 


1446. Wor clara ecce intonat. 


Ean klare fliti, ſchaw, wirt gehoͤrt, | Ein newes licdht jcht fdycinet klar, 
dardard dic dunckelheit zerſtoͤrt: welds nimbt hinweg der find gefabr. 
. Dic traum laf von vas treiben ferr, 


dan Chriſtus ſcheint vou Himmel ber. 3 Das Limblein wirdt herab gefandl, 
. oo | u loͤſen auff die ſchuld vnd bandi: 
2 Das ſchwach gemuͤt, mit ſünd beſchwert, * laſſei ons vor dieſen {dank 
erwachet nun ond fid) bekehrt: | dem Herren weynendt fagen sand. 








Nro, 1447. 


4 


Damit, wan er jum anderu mal 
erſcheint mit ſchrecken vberal, 
Hidjt ſtraf nad onfer miffethat, 
fonder beſchirm durch feine gnadt. 


Fiinfsehutes— fedschntes Jahrhundert. 
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Lob, ehr fey Gott dem Vatter {dou 
pnd feinem viel gelicbten Sohn, 
Darju dem Heilgen Geif zu gleid 
auff erden wie im himmelreich. 


Andernadher Gefangbiichlein, Gon 1608. 12°. Seite 15. Mit ven Noten und dem lat. Fert, Teil |. Seite 51, Bere 


1.3 fern. Das Lied ift Seite 390 hinter Nro. 1104 eingufchalten. 
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Andernacher Geſangbuͤchlein, Coͤlln 1608. 12°. Seite 14s. 


1447. Marien reiſe in Egypten. 


Wolet ibe hoͤren fingen 

ain wunder licdt 

Von Jeſu vnd Maria, 

was ift gefdiet? 

Der Rinig keiner wider kam, 
pnd and) Serodes balt vernam 
Chrift wer geboren: 

Die Rnäblein ties er er todté all 
auf groffem joren. 


Gin Engel kam zu Joſeph 

Dit zeigt jhm an 

“Mim baldt IMs Rindt vnnd Mutter 
pnd zeug darnon, 

Da nus fjerodes todt die Rindt 
die 3wen Jahr ond darundter findt 
newlid) geboren, 

Er tradt nad de Kindelein, 
dem anferkoren.’ 


Joſcph bradt baldt den Efet 
pnd rift fid) gſchwindt, 
Darauff feb dic), Maria, 
mit deine Rindt, 
Dan heut mic fagt cin Engel klar, 
mad) did) baldt auf, ts iff gefahr 
su dieſen zeiten, 
Sanmbt end nit lang vnd ziehet bin, 
Gott wirdt euch boleiten.’ 


Bofeph vnd and Maria 
mit jrem Rindt 

Dogen hin in Egypten 
cilendt gefdwindt : 

Was fandt ex an Iem wege flabn? 
cin Dattelu Saum, viel datteln dran, 
fic waren mide, 
da ruhet er ein kleine weil 
dem Kindt zu gute. 


Sie zogen alfo forter 
im felben Landt, 
Jojeph vnd and) Maria 
warn vnbekant, 
Sie kamen fiir tins Wirtes thiir: 


we 


a] 


i? 4 


So 


efraw, ¢s i voll, bleibt jhr darfiir’, 
ſprach des Wiries Magdte, 

Maria weinet mit dem Rindt, 

dan es war nadie. 


Mas erſagh baldt cin Witfraw, 
fie war nit reid: 
Ich hab nod) Mild vnnd Olid 
por mid) pnd end, 

@ Mutter, wolt Iod) mit mir gabe, 
mein Sang dag foll euch offen Addu, 
laſts nidt verdrieſſen, 

Was id in meinem hauſe hab 
folt jhr genieffen.’ 


Mie Frau ſchauret cin Penlein 
fauber vnd rein, 
Maria fond cin Sreilcin 
dem Rindelein, 

Vnd da das Rindlein effen fol, 
war es aller genaden voll, 
lent wie dic Sonne: 
Die Fraw fprad “Dif ift Gottes Sohn 
im bodfien throne.’ 


Mein Sohn’, ſprach darauff Maria, 
"it wahrer Gott, 
Fiebt Witwen pnd and) Wayfen, 
hilfft in der noth, 

Vnd dex jm wol hie dienen kan, 
Oe qroffen lohn treqt ex daruon 
ie vñd dort oben, 
End gibt ex gwiflid) Ewigs guih, 
id) thues geloben.’ 


Gelobet fey der Vatter 
vit aud) der Sohn, 
Der J. Geift, Maria 
die Jungfraw ſchon. 

Der jederjeit dic Acme lenth 
hat befudt vnd fie ſchr erfrewt, 
guten trofi geben, 

Sic follen nach der Armuth han 
das ewig leben. 


Mit den Noten und dem fat. Tert Nouum ordimur 


hymnum, Das Lied unv das folgende find Seite 495 Hinter Nro. 1113 eingufdalten. Bers 2.6 ſeindt. 
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1448. Weynacht Geſang. 


Aes saria die Jungfraw ſchon | Sie bandt Ins Kindt in Tuͤchltin rein 

nun folt geberen GOttes Bohr, vnd legt-es in bas Rrippeicin. 

£am fic zu Scthlem in die Statt 

Die dar zu Gott erwelet bhatt. 5 Kompt her, feht su, jhr weicht Lent, 
; ; wie Jefus wirdt geboren heut, 

2 Bie kam an cines Wirtes Thiir, In blofem Stal, in kalter Had: 
da war kein Pla, fie bleib darfiir, folt jhr ſchlaffen, wan Jefus wadt? 
Vnd gieng hinaup in cin Scheur, 
die Herberg war der Jungfraw thewr. 6 Wiel warmer Aleider braudet jhr, 

darzu Camcin mit hellem Fewr: 

3 @ Bethlehem, © wan dn wif Im Shue vnd frof ewr König leit, 
wie dieſe Jungfraw ſchwanger if fein hertz bezwingt die kalte zeit. 
Yom heilgen Geift ond gnaden voll! 
cin Feder Aenſch [he dienen foll. 7 Bip zu ewer Perk vad Seelen rein 

; dem allerlichfien Jefulcin, 
4 ome gebar fie in dem Stall, Der Liebe Fewr jm jiimdet ade 
e hatt kein play im ſchoͤnen Saal. vnd lat ju nimmer von cud gahn. 


Andernacher Gefangbidlein, Coͤlln 1608. 12° Seite 48. Mit ven Noten und dem lat. Tert. Nach jeder 4. Zeile vie 
Worte Gelobet muh fein das Kindelein , Geehrt muß fein das heufdhe Magdelein, nun ond ewigtiad, zu 
aller zeit. Das Paderborner Gefanghuc von 1609. 12°. Seite 46 Hat in diefem Kehrreim vie Worte das fife 
Kindelein , geehret und 3u allen zeiten, Vers 2.3 Schewre, 2.4 thewre, 4.3 wind, die Ausgabe von 1617 Serd 
3.1 Ad B. wann du nu wift, 5.1 B. h. und febet, jhr jarte Seut. Der Tert im Koͤlniſchen Geſaugbuch ver 
1625, 12°. Seite 75 flimmt im Gangen mit vem Paverborner iberein. 








Reqifter. 


I. 
Alphabetiſches Perseidnis der Lieder. 


Ta die Vokale i und ef ver einen Mundart ven Volalen ef und ai ver andern entipreden , ebenfo UW und ou der 
einen ben Vofalen ou und au der andern, fo werben Riederanfdnge, wenn fle unter dem einen Vokal nicht verzeich⸗ 
net ſtehen, unter dem entipredenden anbren aufgeſucht werden muͤßen: fo verhdlt es fic mit din und dein, ein 
und ain, uf und auß (fir ouf). So ift aud beim Auffudjen vie fruͤhere Unterſcheidung und fpdtere Verwechfe. 
lung von da und do (ſtellenweiſe Dil) gu beachten. Was die eingeluen Gonfonanten betrifft, fo bilden f und veine 
Abteilung; ber Imyperativ wis ſteht meift unter der fpdteren Form bis; Owe fautet aug Awe; yuweilen muß ein 
Wort auf b unter dem fireng altoberdeutſchen Laute p gefudt werden (piiime far blitme); ſodann ift gu beadten, 
daß A, c und dy fuͤr einander gefegt werden, und endlich daf dad Verzeichnis fowol vie alten Pronominalformen 
Daz und £3, alé die fpdteren Das und es enthdlt. 


A. Nro. Seite 
Nro. Seite. | 1350 Ain belle fimm, nim war, erbilt. . 1108 
1267 Abel dex opferte got cin lam . . . 1036] 656 Ain {uncfran aller tugeut Muscatblüet 499 


1026 Aber ſpricht min her; mir im . . . 793] 654 Ain juncfran fein Muscatblüet.. 496 
1023 Aber wilt uns glimmeren der. . . 784) 1143 Ain juncfran fdjin und onferwelt. . 918 


827 Aber wollen wit fiugen und fingen . 687| 658 Ain juncfram jart Muscathliiet. . 494 
786 Ad arme welt, du triigef Seine. von 655 Ain junger man mit fiunen Muscat. 498 
Roufenberg? . . . 605 , bliiet 437 

1283 Ad got, wem fol ids klagen . - 1048] 660 Ain m vier c; zwei * nod) me | Mus. 
184 Ad herte got, gefrifte mid unrav eatblüet .. 604 
ber Marner . 101| 1144 Ain plucm fet auf der haiden .. 919 
658 Ad herre got, wan dank id ” Muse 63 Ain pliiender panm in paradeys . . 52 
cathliiet 502] 541 Ain pliiende; reis, der ſelden hort . 3493 
1314f. Ad biilf mid) eid wad fentidy blag 649 Ain reid) ſchiffart Muscathliiet . . 488 
Adam von Fulba 1081f. | 1445 Ain fat baiset Jerufalen dar cin’ . 1168 
1090 Ad, jetzund erfiillen, edie mochier . 883) 534 Aiw wort das if cin weſen..336 

707 Ad lieber herre Sefu Chrint Seine. 783 Alde, alde, vos fponfe rein Heinr. 

von Loufenberg . 534 pon Roufenberg . . « . 604 

1341 Ad menſch, wainen? betray wie 287 Ale kan ift git, da man ir Rumeh 
Martin Myllius. 1104 .168382 
499 Ad flarker wt, al nufer not Bete 1021 Aller Dawe! twingerinac, ‘wn... 774 
von Arber . 329 | 288 Aller giiete vnller fete Rumeglane . 162 
446 Ad flarker ‘Got von bimelrid) - + 289] 50 Aller hobfter get dex gute . . . . 47 

708 Ad téhterlin, min fel gemeit Gein. 547 Aller welte niwernng Heinr. von Lou⸗ 
von foufenberg . .- 536 fenberq. . 487 


631 Ad vater Grit. id) ciag mit git . . ATT) 574 Aller welte reinikait Ming von | Salyb. - 436 
1166 Ad vater unfer alfo ſchon, der au. «6986| 578 Aue bhai aclegenhait Ming pon 


1408 Af we mit armem finder, We Sane 435 

Sake . . 1189] 1430 Ader ate cin umbeheci ZJoh. von 
1316 Adam nnd éva focis bradt VSamph. Rintenbere. . 1163 
Gengenbam . . . 1083] 896 Alle werlet frenet ſich gein difem . . 697. 

1020 Adam, unfer aller vader, den bait . %72)1056 Ads mein sebenken das id Jörg 
110 Adam’ unt manic verlorne fel Rein⸗ Schilher. . . 843 
mar von Sweter. . .. 76 | 1167 Almachtiger got, feint “ucifer . » 936 

736 Adeler ſchoͤn, Maria ave Seine. pon 266 Almebtic got, ‘barmunge tid), Der 
Loufenberg =. . 562 endre . « - 188 

1024 Aenvank alle miner ſaiden, mins. . 791| 239 Almetic ſchepfer, en id ob” Sune. 
453 Ain ancfang in cwikait. . . . 296 von Wiirjebure .. ~ . « 136 
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Nro. 


1014 Alwmedtighe, kum, fume nit. . 

536 Almedtiger got, dn bift fo fack Der 
Giilging . . 

600 f. Almedhtiget got, ‘here Jefu Grif 

13465 Als got am cren; gefarb Mart. My line 

1113 Als Jefus Chriſt geboren ward, da . 

1829 Ais Jefus in der marter fein am 

1448 Als Maria die jungfran fdon . 

968 ff. Alfo beilig if der tag, daß in . 

1389 Als Phafe got des hereen kam Meare. 
Myllius . . . 

1230 Als fet Cathrina cin qrifin .. 

1322 Als fie aßen, nam Jefus Wolfg.v. Maͤn 

1379 Al tranrikbait fliedh weit vou unfern. 

1210 Al welt fol bilid froͤlich fein . 

1195 Aw dem heiligen autlaptag . 

88 An dem ofterliden tag . 

490 An Jefum gedenken “it fi fiiejikeit . 

362 Armiit, did) hazzet manec man Frauenlob 

1854 Aug des —* vaters herzen. 

539 Auf des vaters ewigkeit fein wir. 
1156 Aup bertem we klagt menfdlids . . 
866 Ang ona fo wart gefaut Michel 


1280 Aug vordht und wdiuchem ſchmerzen 

732 Ave, aller creaturen pris Heinr. von 
Soufenberg . 

580 Ave, balfams creatur ‘Mond v. Selzb. 


734 Ave beutdicti cederblif Seinr. von 
Loufenberg. oe 
771 Ave, bis gtilefct, du edier Heinr. 


von Loufenberg 
735 Ave, bis griiefet mage! cin 
won Lonfenberg . . 
770 Ave, bis grüeßet ouc we 
Soufend erg. 
774 Ave, bis acilckt, du cdler hort 
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1098 Vater, her bin ich gefegt in dife . 
1165 Vater unfer, der In bit im himel 
846 Veniz ob allen dingen, Jefus . 
1177 Verleihe uns deinen fegen und gib 
532 Vermin, min kint, id) wil dich Der 


arder 

756 vere von der funne nfegang 
von Loufenberg . 

155 Vil hodgelopte hinigin Reinmar v. 3. 

396 Bit hoher got ie werde Fronenfob . 

718 Vil lant fo riift cin lerer auß mit ſiunen 

279 Vil lieher Aatner, vriunt, bin du Ru⸗ 


geinr. 


mez 
720 viltst (6 eff tinlerer Heinr. v. Loufenb. 
123 Bil manic git kriſten ſünden Rein⸗ 
mar von 3weter. . 
1311 vil mengee hie der meifier Sune. Mahe 


” unr. 


1441 vil “Telit it tin hoher troft Der t Gene 
neberger. . 
198 Vil aise bin zer belle gat . 
1437 Vil fiiczer got, un hs her nider 
Henneberger . 
90 Vil fiiese ware minne Wolther y. vB. 
452 Vil werde fele, halt did) wert. . 
88 Vil wol aclobter got, wie Walther v.v.B. 
253 Vlize didj, mene, an giite Der Mifs 
fendre . . .. 
440 Vlũzziger prunn, götliche weſen oe 
265 Vogetin uber alter engel ſchar Der Dif 
fendre . 
1353 Yom anf und nidergang der. fume . . 
562 Yon anegeng der funne klar Mind 
von Salgburg oe 


183 vil ‘ela miter nude mage! 


Der 
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916 
915 
912 
912 
913 


100 
1127 


156 
95 
79 
93 
493 
302 
1149 
95 
256 

106 


157 
385 


884 


655 
943 


384 
580 


244 
542 


159 
544 


80 
1078 
101 


1167 
106 


1156 


295 
65 


152 
283 


155 
1109 


430 


Nro. 


1176 You deinet wegen feint wir bie ued . 

1086 Yon dem gefind das Dir dienct .  . 

194 You cinem boume uns leit geſchah 

1108 von ciner juugfran außerkorn if. . 

242 Yon erden erde, dod) vleiſch D. Miffendre 

630 Yon funf ;akunfien wil i euch 

639 Yon got fo wart geſant Oswalt von Bol. 
fenftain . 

1290 Yon wunderlichen dingen fe ‘wil id. 

1332 Yor wunderiiden dingen ſeo wil Seb. 
Bifmenftein . . 

137 Vor gelidhfencere hiindekeit "Reinmar v. 3. 

671 ff. Fran, vow herzen wir did) qriicfen 

963 fren did, alle crifienbeit, got. . 

1376 fren did), Augspurg, tablige fat 

1120 Sren did), du himel konigin, frew 

966 Sreu did), du werde driftendeit , def 

964f. Freu did, du werde drifenbeit, gst 

967 fren did, In werde Griftendheit, Sefus 

1091 fren did, heilige juncfron fant . 

456 dreu did), maria, diner ge ebucte 

1087 Fren did), miter Jefu Chrif . . 

1089 Freu did, felige fant Aun, don. 

592 fren did), Sion, daß anfgaugen Msad 
von Salzburg . 

545 Frent end, ir criften auferkern Te 
bret Sef . 

1312 Freut end, ic crifien werde. 

1269 Srenet end, ir lieben felen . 

200 Vrewe did, aller vrouwen vronwe . 

1052 $n Puss me bere uf erden Srive⸗ 


165 Scilig — die beifentigy Sein 
won Loufenberg . 
1260 Frélid fo wil ith fiugen, ich ) hog 
1264 Froͤlich fo wil id ſingen nit lug. . 
1402 Frolocket, jubilierct, {eid Sienhart Rue 


nenped . . 
67 Frou vid: chũnichleich geſiehte oe 
787 Frou, miter, magt, gebererin Gein. 


pon Loufenberg 

234 Vrouwe aller adnde, id lobe 
yon Wiirzebure . 

248 Fiinfsehen seiden fchehen e rie Der 
Miffendre . 

878 FSunfehen zeichen wil got ‘Migel Bevem 

249 vue alle wunder din ne fint Der Mif. 


1066 Sitt “iy did) anf den jungften tag. 
6. 


262 Gamalion da; iſt cin tier Der Miſſenaͤre 
216 Gebet got, mac got, ti got Fr. ven 
Sinenbure . 
1109 Geborn iff uns cin “kindelein vow . 
1106 Geborn if nus cin könig der ehre . 
419 eenuen wart cin ride; werk Regen- 


” Sunt. 


227 Gedenke, menſche, ma; du ‘bift Sr. von 
Giinenbure . . 

713 Gedeuk, Maria, maget vin Seine, von 
Qoufen berg. . . 

813 Gedenk, Macic, raine magt . 
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Nro. Seite. | Nro. Seite. 
819 Gegen difer vafenadt wont wit fin . 632) 753 Got geb den zarten fréwlia Seine. pon 
808 Gegrüeßeſt feiiu, cin kouigin . . . 624 Loufenberg - . 879 
805f.Gegritefet feif du, kauigin, aller werlt 621f.| 726 Got geb uns allen cin glikbaft " Seine. 
670 Gegriieket feitu, kinigin, cin milter. 511 von Soufenberg. . 549 
804 Gegrüeßet ſei u, Maria du reine . 621] 235 Got gewaltic, wa; du ſchiacſ ” Sune. 
803 Gegrũeßet feikt an, Maria und meii . 620 pon Würzeburen. 136 
1075 Gegriiefet fif, dex welt hofinung . 875| 785 Got qriief oa, edli maget Seine. von 
801f. Gegriiefet fifu, aller engel cin froume 617 Roufenber. . . « « 604 
809 Gegriieft fei, Maria, du hinigin. . 625] 584 Got griief md), milter unſers Ming 
807 Gegritest ſeiß, Maria cin konigin. . 623 von Galjburg. . 446 


1270 Gegriicbt feifiu, hailigs opfer . . 1036 | 887 Got griiefe did, liedter meres “fern . 693 
1159 f. Segrich ſeiln, Maria rein, dic du 932f.| 97 Got hat Adame nnd Even Wernher 69 
1161 Gegriieft feiftu, Maria rein, voll. . 934) 296 Got hat dic nadt gewibet Rumeglant 164 
1162 Gegriieft feifu, Maria zart, geboren 9934/1303 Got hat nach feinem leiden nit. . . 1068 
1168 Gegritept fe wn, Maria jart, voller . 9834/1417 Got hat uns aber fan gemant Rudin 1148 


1077 Gegriiegt fit, meres fern, gottes miter 877 | 106 Got hat munder manicvalt . . . . 72 
1088 Gegriicft fit, res on Dorm... 882 | 464 Gotheit, du bid cin tief Tauler. . 306 
444 Gegriiejet bift du ave an we . 287} 290 Got herre almehtic Rumeslant . . 163 
401 Gegriiezet fi din veterlid Srouentob 246 | 221 Got herre, ane anegenge got und ond) 
443 Gegriieset Af dn ane we. . . . . 286 Griverigy von Siinenbure . . 132 
147 Geqriiezet Afiu, kitnigin, Reinmar v. 3. 87! 215 Got herre, ane anegenge got und iemer 
485 Gegrileset ſiln, kunmigin 2. . ... =. 822 Friderich von Giinenbure . . . 128 
482 Gegriiezet fift, milter des heren. . . 318| 131 Got herre, bit vil manic man Reine 
620 Gelobet feifiu, Chrife, der Ou. . . 469 mar von 3weter . 82 
910 Gelobet feifin, Sefu Chriff . . . . 703} 319 Got herve, din almebtikeit Seingelin v. g 187 
455 Gelobt fi die sit dex fiiezen nabt -. « 3800/1416 Got herre, dine trinitat Der Winsbele, 1146 
153 Gelobt wis, miter, reinin meit Rein. 92 Got herre, du gefdiiefe mid Ulrich 
mar von Bweter . . 89 von Singenberg . see 67 
808 Genade, kiiniginne, miter ©, junge Stolle 170} ‘ 51 Got herre, erbarme did). ‘ . 48 
310 Genade, miter unde magt, ier Der junge 117 Got herre, gib uns hiute heil ” Reine 
Stolle. . 170 mar von Zweter. 78 
380 Gen allen vienden unt vor Frouenlob 234] 530 Got herre in diner ewiheit " Sligenfin 383 
356 Geniigen liuten wundert des Herm. 165 Got herre, ſit du ſchepfer biſt Tanhuſer 93 
Damen. . . - . « 215] 116 Got herre, fwes dn an uns Reinmar v. 3. 78 
25 Georjo fiir ze mato. . 24] 173 Got berre, pater unfer, der Dod) Kunr. 
1318 Gefang tit uns vow einem apfel - . 1086 ver Marner. . 96 
636 Gefegnet fei die frucht Oswalt von 231 Got herre, waz du wunders ” Sune. 
Wolfenftain . . 480 von Wiiryebure . » « « 135 
332 Geſegn mid) hent der got der mich Poppe 199| 745 Got het cin edel maget zari beint. 
261 Gewalt unt richeit, jwem die got Der von Loufenberg . 674 
Miffendre . 154 | 1205 Goi hime! und end veſchaffen hat . . 966 


15 Gib druhtin fegan ‘finan Otfriv . . 16| 439 Got in drivaltikait ainfalte. . . 282 
18 Giwerdo uns geban, druhtin,  Orfrir 21} 557f. Got in drifaltthatt ainfalt Ming von 


711 Glid) als ciw grant wis iff Seine. Galjburg . . 423f. 
von Roufenberg . . 6536/1337 Got in ‘feim gemüet ewig Mart. Mylling 1103 
‘1363 Gloria, lob und großt er fei dir. . 1113/1207 Got in feiner maienfat, Bie hat . . 970 
113 Got, aller giiter dinge urſprint Rein⸗ 981 Got in feincr majeflat, Jefus . . . 728 
mar von 3meter. . 77| 525 Got in fim obern trone fprad). . .. 376 

288 Got, aller ſœlden anevant Der Miffendre 146 | 762 Got iff geboru ze Bethleem Heinr. von 
281 Got dex aller wander wunder Rumezglant 160 Roufenberg. . ~ « « . 8799 
1133 Got der herr, cin ewiger got . .°. 909] 411 Got iff cin ewic immer FZrouenlob .282 

990 Got der fei aclobet und gebenedciet . 749] 244 Got tf qewaltic, manicvaltic Der Miſ⸗ 
176 Got, der uz cinem ficiue RKunr.d. Marner 97 fendre . 148 
687 f. Got dex vater won uns bei. . . 519] 166 Got leit durd) uns vil gro;e Tanhuſer 93 

933 Got des vaters weisheit ſchu... 724/1048f. Gotliche weisheit und weltlich Sane 
78 Got, Diner trinitate Walther v. d. V. 61 Bolg. . 830f. 
189 Got, din zorn Der ift verſchuldei Gigeher 104] 52 Got ioben wir in aller wicdikeit . 48 
669 Got, Burd) drinen bintigen Nicolaus 292 Got lob td) unde fiirhte got Rumeslant 163 
von Sitlig. . - . « O11] 195 Got nam an fid) dic menſchtit 106 


103 Got duc der werlte miffetat Wernher 71) 1388 Got, pfwaffer aller difer erd, des. . 1126 
1045 Got ewig iſt, on endesfrifl Jorg Breining 823} 47 Got’ fage wit gnade und eren dank . 47 
1331 Got cwig if, on endes friſt Soh. Böſchenſt. 1094) 333 Got fdepfer aller Bingen Der Tanzler 200 

743 Got geb daß aber menſchen delur· von 746 Got, ſtchöpftr aller creatur ‘Seine. pon 

Soufenberg. . . 572 Soufenterg . oe : 575 


1176 


Nro. 

989 Get fe gelobet und gebenedeiet 
784 Got ſi gelobet ewenclid) Heinr. von 
Roufenberg? . 

742 Got fi gefungen lob and er 
Loufenberg. . 

411 Got, fit din ewic immer Frouenlob 

921 Got ‘te wollen wir loben nud . 
435 Got fwebct hod in {erafein, pet im fo 
23 Got, thic cigenhaf it. . 

108 Got unt din eben ewekcit Reinmar v. 3. 

543 God vader, fone unde billige gheift 
68 Got vater aller Griftenhait .. 


111 Got vater, diner manigen tugent Reine 


mas von 3weter . 
26 Gol, vater ewid, iff da; ‘angengt . 
842 Got vater, ewiges gilt, 
436 Got vater gaift ix feiner ewikaite . 
750 Got vater, herr in pimel rig Heinr. 
von Roufenberg . 
751 Got vater in almebtinelt 
Roufenberg. . 
1060 Got vater in dem hachten tron. 
701 Got vater in der trinttat Heinr. von 
Roufenberg. ove 
1059 Got vater klar, du pif fiir ‘war. 
112 Got pater, fun, hetliger geiſt Rein. 
° mar von Sweter. . oe .. 
413 Got vater fun mit acifie Frouenlob 
749 Get baler, i und geifte Seine. yon 


Heinr. von 


oufen 
119 Go, pater “nnfet, da dn bit Reinmar 
von Sweter . . 
1114 Got ward an cin ren; geſchlan 
233 Got wil ze jungeſt ſinen tot 
won BWilrgebure . 
716 Got walt, daß id da haimat wir. 
1184 Got 3 tob fo wollen wir fiugen 
104 Gregorje babeft, geiflider Wernher 
1061 Grog gnad ift uf gefanden. . . . 
1149 Groß lich tit mid) beswingen . 
1842 Griicgt fetch du, augefidt got 


Myllins . 
596 Grieg rei, heitiger tag, aller. 
1366 Griieht feift, heiliger tag, die . . 
890 Oriieft feift, vol aller erfamkait . 


Kunr. 


Mart. 


797 Gritebt ſieſt, maget adelich Heinr. 
von Louſenberg?. ee we 2 
1414 Giite linte, holt die gabe Mbredpt 


von Johansoorf . . . 
1360 Giietiger pſchaffer, nus erhoͤr .. 
1395 Gweltiger got der mächtikhait, der du 


5. | 


144 Har unde bart nad klofterfiten Rein- 
mar von 3weter . 

cb uf din cruze und gang nach mir. 
ciliger geift, un geifte uns Der Miſ⸗ 
fendre . . 

1050 §eiliger geift, fleur mid) Gane Gols 
1237 ds herr fanct Loren;, wir 


847 
257 


1245 §eiliger herr fanct U., hab ans . 
597 Heiligs kreuz, ain panm gar aine. 


Heinr. von 


Regifier. 
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748 


895 
135 
947 


853 
921 


1104 
456 
1116 
695 


611 


1145 
1112 
1128 


86 
656 


153 
835 
1002 
1008 
456 


Nro. 


118 §ei, wie wunneclid) cin ſchar 
mar von Sweter. . 
86 Her babel, id) mac wol Walther v.08. 

676 Merre Crift, genedig got, wenne . . 

1383 Serre got, deiner ritter ‘fren qlid + 
167 Merre got, dit fungen fone Alerander 
45 Merre got, erbarme did . 

291 Serre unde metfter, ſcafer min Su. 
mejlant . 

Gere got almedstig, drei verfon “ming 
von Galjburg . 

Serr Jeſn Cherie, id bitt dig dard 
erz, mit, ſchweig, rafl Meuscathliet 
erz nude fin, uu miicje did) Weffriv 
eut gen wic mit dem creuz und. . 
te bt fo warne id), als id) Fronenlob 
te vor vor alten sites K. >. Marner 
ie wil id fnges vou tem hel; Briel 


Beem 

ilf, frau von Ad, wie ſchwach 

ilf got, daß uns gelinge, merkt 

ilf Maria meid, fo mag uns wel . 
201 Hilf nus, vrouwe., wir fin brede. 
491 imelride , im frowe mid) Bin. |. 
741 Simels port, perrigelt; ſchios Heiar. 
von Loufenberg 

in sft dir, megde vin, ‘Seine. v. Loufenb. 
tute if der ſelderiche tac Heinr. 
von Harbegge . . 
1136 aie von dem tron ein jeger 


Rein» 


551 


1102 
650 
528 

1172 
372 
178 
864 


1287 
1259 
1063 


156 


1104 gofunug der gnaden hebt mir auf 
207 Horet mine clage im difeme dage . 


3. 


(Botaf und Conjonant.) 


1284 Jd alter menfe pin trag und. 
1271 Ich bete did) an demüctiglich 
843 Jd bite did), herre vater Iefu crii 
314 * bite dich, muter, reine maget Der 
junge Stolle. . 
202 Ich bon de lof dec cetnefter. orewen 
535 Ich clag dir, lieber herre set Peter 
Swinger. . 
1164 3d glaub in got den pater mein . 
768 3d) grober tumb, id) trur Heinr. 
ron foufenberg . 
586 Jd grůeß did gerne, meres fern ‘mind 
von Galjburq. . . . 
66 3d grüe; tie maget , du gewer 
585 Jd grücß did, ter nuſers Mind 
von Salgburg. . : 
895 3d habe vernommen dak Sefus fei . 
637 3d bab gehoͤrt durd) mangen graus 
Déwalt von Wolfenftain. . 
659 3m bab gejalt, nad inf gemalt ons. 
catbliiet . . . 
1147 3d hab mir außerweiet Jefum 
854 Ich haw die ſele min verfegt . 
831 3d ban mir uf erkoren. 2. 
812 Ich han nod hofeunuge ven der ‘Der 
jnnge Stolle . . 
300 3d) bebe an dem bobefcn a an Der + fame 
Stolle . . 


Gene. 
72 
63 

514 
1124 


671 


ill 
326 


sit 


911 
116 


. 1049 


1038 


fit 
id 











Nro. 
81 3d hare das die wifen jehen Walther 
von ver Vogelweide . . 
303 34) hore fagen da; cin bifpil ‘Der juuge 
331 36, tame ‘ins mals fur des paradiſe 


VPopphee 
164 Ich kunde dir, herre, mineklage Tanhuſer 


914 ff. Icy lag in einer nacht umd ſchlief 


1304 Jd lob ain got, den ſchöpfer Peter Frey 
399 Ich man did), goics fun Srouenlob 
398 Ich man did) grozer nate Frouenlod 
675 Jd maw did) pater Iefum Crift . 

814 Jd mane did), Maria milter . . . 
293 Jd) mii; der werlde werden gram Ruz 
meglant . 

457 3d mil die creatnren lichen Tauler 
470 Ich mii; ſpringen, hoͤr id klingen 
446 Ich oberſiez git unt fumerwunne . 

33 3d pil did), obciftin draft. . . 

876 3d preis Maria dic vil reine Migel 

Bebem . . oe ee 

404 3d) priieve uf miner frase Frouenlob 
389 Jd) Regenboge: da; tier ie Regenboge 
429 3a Regenbog, war tetidjie Regenboge 
651 Ich riiwet und will Murcatdliiet 
388 3d) fad) cin tier al uz des Frouenlob 
872 Ich fag dic lob under nud dank ‘Mi. 

del Behem . . 

1140 Ich ſahe mir den maien “mit 2 

1231 3d fancta Maria und fant Srigitta . 

1258 3d fing end) hie ain nenes gedidt 

1252 Jd) fing end) hie anf freiem mit. 
477 3d folt mid) leren lagen 
478 Jd folt mid ternen lagfen . 

476 Ich folt mid felber lafen . . 
364 3d) forg gar fer uf minen tot Srouentob 

633 3d ſpuͤr ain tier mit füeßen Oswale 

von Woltenftain . 


1293 ff. Ich find an ainem ‘morgen hi haimlich 1056ff. 


Regiſter. 
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93 
707ff. 
1069 
245 
245 
513 
630 


164 
302 
310 
289 

40 


684 
247 
240 
270 
491 
239 


681 
914 
997 
1014 
1013 
$14 
315 
313 
226 


479 


1297f. 3d) find an einem morgen heimlid 1060f. 


1296 3d filind ix grofen forgen haimlid . 

843 Jd) fad) in grüener owe vil tier . 

883 3d var 3i dir, Maria rein 

496f. 3% wahter id) folt wecken Deter pon 
Arberq . . 

829 Ich waif ain edien weingarien 

1150 3d waik cin hübſches heuſelein 

1152 3d waik cin maget [donc , dic 

1282 3d waif mir ain fran fifdyerin . 

1305 3d) was cim hibfdyen frowelin nf 

710 3d weif cin lieplid) engelfptl Heinr. 
von Loufenberg . 

704 3d weik cin tol;e maget vin Seer. 
von Loufenberg . . . 

480 3d) weif cin vehi grog nnd hiein . 

828 3d weif cin weingarien, dariunen 

1232 Ich weif mir cin blimicin, das iff . 

823 Jd weiß mic cinen garten, dar in . 

822 3d weif mic cinen meien in diſer 

- 349 Jd) wil bitten in der zit Wiglan . 

105 Ich wil dem kriuse fingen Werner. 

475 Ich will der himel knnigin .. 

161 3h wil tid biter, milter st Der alte 
Stole . 


1059 
653 
642 


3827f. 
639 
922 
924 
1047 
1072 


536 


531 
316 
638 
998 
635 
634 
210 

71 
312 


92 


1177 


Nro. Seite. 
1422 Joy wil die cdelen reinen maget Relin 1150 
298 3d wil dir, herre Jefus, der vil Sawart 165 
492 3d wil jarlauc aume funden . . 326 
1148 Jd wil mir ain ſcheflin pauen 921 
463 3d) wil von blosheit ingen Tauler . 305 
845 3d wil von einer jancfroun fdjon . 654 
159 3d wil ti folt id) dar umbe 8. 
von Sar 91 
7194 3d wilt alee ‘welt ecwiinf get " Seine. 
won foufenberg? . . . 609 
321 Jd wolt daz reht ia atten Poppe . 193 
275 3d) wolte daz die hohen fürſten Rumeglant 158 
715 Ich wölt, daß id) da heime wer Heinr. 
von vonfenberg ... 540 
791 Ich wünſch uf mines herzen Heinr. 
von Loufenber . . 608 
203 3efu, der —8 muder kant 114 
489 Jefu dulcis memoria 325 
1889 Jefu, ecldfer difer erd, des hoͤchten 1126 
1181 Sefum und feine mutter art. 945 
888 Jeſu muter, des mer cin fern. . . 694 
1046 Jefus ain wort, der hodfie hort Jörg 
Breining . . . 825 
853 Jefus Chrit der juncfronn fa . 662 
1265 Jefus Chriftus, unfer heiland. . 1034 
1343 Jefus der here trug fein crenj WMart. 
My ius 1105 
177 Jeſus der wunderece Kunr. d. Marner 97 
114 Jefus, du gotes wunder bot, Reinmar v.3. 78 
817 Jeſus, du ſüeßer mame . . 631 
1193 Jefus gieng in den garten, in ‘der. 958 
1000 ff. Jefus ift ciu ſüeßer nam, den rnef wit 753ff. 
1169 Jefus if cin bai nam, uafer . . 937 
1008 Sefus ift gar cin fiiefer nam, den cnefen 765 
280 Jeſus Ariſt, der kriſten wart Rumeglant 160 
1211 Jefus vom tod ecflanden iff, bat bie 977 
612 Jefus war geboren ju mitternadt . 465 
811 Jeſn, wan id) gedenke aw di. . . = 627 
714 Jeſn, weg der warheit cin Seinr. 
pon oufenberg . 539 
996 3m mittel unfers icbens jzeit fein wit 751 
1124 Jn ainen fircit fo han ic mid) ergeben 904 
662 Jn ainer nadjt hab id bedadht Neus. 
catblitet . 507 
874 In allem romfden reich ‘Mig. Behem 682 
28 Inclita lng mundi. . . . 33 
445 Ju dem begin hod fiber fn. 288 
542 In des fares zirclikait . 394 
354 Jn Dirre wife id) fingen wil " Germ. 
Dam 214 
1321 an Dien tagen ‘vil beſhat Botte 
n Man 1087 
640 ff. 3u 8* inbile. . 4836. 
706 3u cinem kripfi lag cin “hind Seine 
von Loufenberg . . §33 
1306 In frenden fond ir fin behaft . . . 1073 
1444 In gotes dient fo hab id mi gar ſchon 1160 
678 Jn gotes namen fara wir. 515 
679 ff. In gotes namen faren wir . . . 515f. 
924 In gottes namen heben wir an, der. 717 
922 In gottes namen eben wir an de be 
ligen 715 
1178 Ju gottes namen beven ‘wit an, die 
mutter . . 943 





1178 Regifier. 
Nro. Seite. | Nro. Seite. 
1224f. an goltes ramen Hebn wir an, und obof 1073 Aus qüpſer got, heiliger gcif fur. F 
.... © 4 oJſreeeerrr..... 3864642 
1173 In geles amen heben wir an nnd 1372 am ſchöpfer, — geiſt 1119 
wollen 940; 555 um, fenfter troft, heiliger qeift Tad 
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Rinrad von Wiirseburg. 

232 Almehtik fdepfer, den id) ob dem. . 135 

236 Ave Maria, got ian ewikeite . 138 

235 Got gewaltic, wa; du fdidkef . . . 136 

231 Got herre, was du wanders an dir . 136 

233 Got wil ze jungeſt ſinen tot verwizen. 135 

234 Vronwe aller vrönde, id lobe au Bic 136 
Cienhart Vunenperk. 

1402 Srolockct, fubilteret, {eid fro, wan. 1135 
Ludewig Mofer. 

1071 Ave, lebende heftia, Me warheit 869 

1074 Ave, ſalve, gande, vale. . . . 2 





Regifier. 1187 
Nro. Seite. | Nro. . Seite. 
1070 Das öbriß wort if gangen uf . 869 | 264 Din ſpinne von der lufte wirt . 155 
1073 Bum fdopfer got, heiliger geiſt 872; 247 Do gotes fun fin marter leit von. . 149 
1072 Mu fing, jung, des hodwirdigen . 871 | 245 Ein belt des mittes unde des giites . 148 
243 Ein lant bete einen fite offenbar . . 148 
You Lilens burcorave. 268 9 i —ã bee id) —8 F 166 
48 Funfzehen zeichen ſchehen e din werlt. 14 
1420 Ez nabet da; id) ſcheiden mii; 1149] 9269 Saal a; if ri tie, bas hat 154 
. ; 261 Gewalt unt rideit, fwem die got . 164 
Martin Myllius. 788 ei * air fatden —* dir fi. 146 
1341 Ad menſch, wacnend betradjt, wie . 1104 | 244 Got iff gewaltic, manicfa 148 
1345 Als got am creny geftarb, ¢ ex 1106} 257 §eiliger geift, uu gcifte nus bic 163 
1337 Got in —* gemiiet ewig befdlo6. 11031 252 Sit daz gotes fune heizet Mriftes . 151 
1342 Griieft feieft Bw, angeſiht got. . . 1104| 239 So unreine nod) fo arc wart uie . 147 
1343 Jefns der her trig fein creuz fewer. 1105] 259 Sundege luft ift alfo fiiee . . . 153 
1338 Raddem den menſchen Checubin mit. 1103] 253 ¥lize vig menſche, an gute wort. 152 
1346 Mad) den nnd der tage mit dec fonnen 1106 268 vogetin w Tbe, dosh vleilty une oii Wes 
1310 : ’ 
© finder, tract mit ſteiß wie dein 1104 249 bs calle wunder dis au fa 150 
: . 46 Wer mac ernennen unde erkennen : 
Martin Weiß. 241 Wunderlider got an diner gotebcit 147 
1399 Ir felt loben die reine meid, die got 1181} 250 Bwifler an deme gelonben, fid) an 161 
1400 Wad auf, mein hort fo fone. . . 1182 
Meffrcid. nex Mindy von Salsburg. 
s28 ery te fa, mnie nig. s00| SIBE AN eee cerita 
529, Mir triibent herze nnd finne min . 882 090 ae, arieh vif magtlet forme. 462 
4 560f. Ave, lebentigs oblat . . . .. 4277. 
Michel Behem. 563 Chriſte, du pift liecht und der tag 430 
866 Anf oberlant fo wart gefant . 676| 559 Das hell anfklimmen deiner diner . 426 
862 Bis grüeßt, Maria anf erwalt  . 670| 576 Des menfden liebhaber . 2. . . . 38438 
877 Criften gelanb der wil uf ſtelzen 685 | 552 Die nadt wirt ſchier des himels gaff. 415 
859 Du hailger hod gelopter gaift . 666| 575 Do got in dem trone fap 2 . . . 437 
869 Du hod geloptes himelprot . 679 | 592 Fren did), Sion, daß aufgangen . . 454 
879 Edler hod herer hailger gait . 687| 584 Got griieé did), miifer unfers herren 446 
878 Fuufzehen zeichen wil got fehen 686| 557f. Got in drifaltikait ainfalt . 423f. 
864 Mie wil td fingen von dem hols; . . 671] 551 Serr got almedtig, drei perſon 414 
876 Jd prets Maria dic vil reine meit . 684 586 Ic grüeß did) gerne, meres Rerne 448 
872 Im fag dic lob und er und dank. 681| 585 Id) griieh did), miter unfers hailands 447 
874 In allem roͤmſchen reid) hdr i . . 682] 549 Jn gotes namen wil id) hie vahen 411 
863 Mand tummer fraget, wa got hab . 670| 589 Rum, hod) feierlihe seit. . . . 451 
861 Maria, aller clargait wiml . 669| 555f. Rum, fenfter troft, heiliger geift . 4204. 
870 Maria, zarte himel binm . . . . 680| 579 Lob, o Sion, deinen hailer. . . 439 
868 Mein got, mein ſchöpfer minuniglid . 677| 568 Lobt all zungen des ernreichen. . 433 
875 Mein her; wart mir erfrent . . . 688] 548 Magd hodjgeporen von dem gefléht . 410 
865 An maf id did) erkennen, mein . 673| 591 Matdleid leib der jungfrann kron 453 
873 Mun merkent difen fin, id) wil 682; 547 Maria, bis gegrützet, dein jarter . 409 
860 © kingin muter Maria. . . | . 668| 553f. Maria, kenfie milter jart A1Tj. 
867 Salve, kiingein, der barmung ſchtein. 677) 550 Mein trof, Maria raine matt . 412 
880 Und fo ai merken, da der klar 688| 577 Milter, guͤter fad die peft . 438 
871 Wol drei gefellen gilt die bulten . 680] 581 Pluem gejartet, ros an Doren . . 443 
688 Slip (el bee fulton yell, ns) at 
Der , aͤlig er ſaͤlden zeit.. 461 
Aiſſenxre, der alte 683 Salve, griieft pit, mucter hailes. | 446 
266 Almebtic got, barmunge tid) . 155} 593 Schepfer und weifer pit. . . . 454 
255 Da; fanc daz hobefe fi in bimele . . 152] 562 Yon anegeng der ſunne klar 430 
267 Da; fo lange gefanden hat ane keifer 156] 578 Wir fnllen loben all die raine . 439 
258 Der — —* hee ken is” 168 
er | pœhen lifen mH. 161 
260 Die id) an minem herjen miane 154 Muscathl fet. 
256 Die mittelmaye fet, die prife id . 162; 658 Ad herre got, wann dank id dir. 502 
240 Din roſt ift din ſcheneſte under . . 147] 656 Ain juncfran aller tugent . 499 
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500 @ flarker got, all nuſer not . 


1188 Regifter. 
Nro, Seite. : 
654 Ain juncfron fein . 496 Peter Frei. . 
653 Ain juncfran jart . 494 | Nro. . Ercrit 
655 Ain junger man mit finnen . 498 | 1804 3d) lob ain got, den ſchöpftr reid) . 1069 
660 Ain m vier ¢, zwei x nod me. 504 : 
649 in reid ſchi toe ea 488 Peter Sidjenwirt. 
agt mein her . . wa: . 
650 §rt;, maf —* rat |. 490 628 © pater fun beiliger gaift . 473 
659 Jd) hab gejalt, nad) luft qemalt . 503 : 
651 36 riiwet und will. Ase i. 491 Peter Bwinger. 
2 In ainer nadt hab id) bedadt. 507 iy of 7 
* aoa lt eee tn ve ra 507 | 685 3d clog dir, licher herre get . 387 
aria milter raine matt 501 
648 Mad) Inft cait id) . 487 Poppe, der flarke. 
320 Ave Maria, milter aller ferlikeit . . 192 
Nicolaus von Rilitz. 829 Sarmunge, daft cin tugent din dir 196 
324 Des hoben flarken grozen wunderercs 195 
669 Got, durch dIcinen bintigen fweiz . 511] 327 Des mecke unt frin did), hoher werder 1806 
. 325 Du werder menſche, mecke, wyd cre. 18 
Ricolans Manuel, 332 —388 mid) bent Mia —** 
331 am eins ma r des Paradife. i 
(263 Maria fou, da himelſch kron . 1029] 391 3d) wolt daz reht in allen landen. 193 
0 330 Mn lat ind) nimme wander haber. 196 
Oswalt von Wolkenftain. 323 e al der werlte gar gewaliic wer - 194 
326 allen proumen vronwe teime 2. . 1% 
o38 Der biinetfieh tee boat eee te 3 822 Ob allen wundern merket wol cin wander 191 
636 Sefegne fe dic fru, frank 480 828 © hober unde flarker almehtiger get. 196 
ab gehort durd) mangen grans. 481 
633 3d) ſpuͤr ain tier von fiieBen brait . 479 Regenboge. 
632 Mein find und [auld end pricter klag 478} 426 Der tot quam 34 mir heim unt wolit 265 
639 Von got fo wart gefant . . . . . 482] 389 Diz tier hochvart tintet, alfe . . 240 
634 Wol anf alls das 3h himel fet. 479| 422 Do kiinic Pharao niht lazen wolde 208 
427 Gin — ſinen meiſter raget 
i 420 €3 nerht der zeit, gros arcbeit 25 
Otfrid von Weifendurg. 419 Gebuwen wart cin ride; werk . 235 
12 Bizeinot thifu tunida . 14] 389 Jd Regenboge: da; tier iff. , . atu 
8 Er alles worolt kreftin . 9/ 429 3d) Regenbog, war tet id) ic min Pat 
15 Gib druhtin fegan finan. . 16| 418 Rünc Sabaot, id finge dir . ot 
18 Giwerdo uns geban, druhtin 21] 424 Min fin die ricten mic gar fdiere . 20" 
13 3ft filu manus wuntar 15] 425 ® menfd), vernim die grojen Blage . 262 
7 Manot unſih thifu fart . 8] 428 0 ſüczer got, nad) din genaden 264 
14 Un ſculun wit unfih rigilon 16| 423 © j3arter got, here Jefu rifle 259 
10 Oba thu onh biginnes 13| 421 Wol her an mid, weld) Inde . 237 
19 Selben krifes finrn . 21 
9 Sid tho defen thingen. 10 Reinmar von Hagenau. 
11 Sie namun daz gironbi . 13 . 
5 Spraden tho thie birta . 7| 7% Des tages do id) da; kringe vam . 59 
6 Char was cin man alter 7 . 
17 Gheif al ander gimay |. 18 Reinmar von Bweter. 
6 the rpeath faucte Macio rig. u 110 Adam unt manic verlorne fel. . . = 16 
4 Tho warun thar in lante g| 150 Ave maria, reinin ate sos es 8 
2 Ward after din icferitan far 4| 1419 8eſchafen und cf mie fin . i 
1 Wola. drubtin min 3 | 134 Da; befte — da; ic getriic . 83 
7° an 136 Ber Mie Su f da ay gat . 
: 182 Der wife Salomon d0 ſprach 
Pamphilus Gengenbach. 138 Die engel fint nod) engel hint - 84 
1316 Adan nnd Eva ſpeis bradt grofen . 1083 143 Dic linte, nt paneer hy * 
1317 Aan fraget, wo got ſaͤß, d 1084 tt zungt 
fraget, got ſaͤß, der hoch os 1418 Din ire gelidet fid) bem at 1148 
109 Do got har 3c erde wolte komen . it 
Deter vou Arberg. 139 Do got in menſchen bilde erſchtin. & 
499 Ad) flarker got, al unfer not . . 329] 130 Gin brunne nz herzen grande gat . & 
496f. 3d) wabhter id) folt wecken . 327f.| 124 Es ift vil manigem miner [cit . a 
331} 120 €; tft cin wac, der lat fid) water . 79 














Regifier. 1189 
Nro. Geite. Nro. Seite. 
147 Gegriieset ſiſtn, künigin 87| 282 Gin man dem ere iff angeborn . 161 
153 Gelobt wis, miter, reiniu meit 89} 286 Gin fier hat grinweclidjen zorn . 161 
113 Got, aller giiter dinge urfprinc. 77| 270 €3 ſprach cin junger künic, dcr was 157 
131 Got Herre, bit vil mante man . 82] 281 Gott der aller wunder wunder . 160 
117 Got herre, gib uns hinte heil . 78| 296 Got hat die naht gewihet hod . 164 
116 Got herre, fwes du an uns gerft . 78| 290 Got herre almebtic, viirbedehtic 163 
108 Got unt din eben ewekcit . 74| 292 Got lob id) unde fürhte got. 163 
111 Got ,vater, diner manigen tugent . 77 | 291 Serre unde meifier, ſcheffer min . 163 
112 Got vater, fun, hetliger geift . 17| 293 3d wily dex werlde werden gram. 164 
119 Got vater unfer, da du bit. 719! 275 3d wolte da; die hohen fürſten 158 
144 Gar unde bart nad kloftecfiten. 86| 280 Jeſus Kriſt, der krifien e wart 160 
118 §ei, wie wunneclidy cin ſchar. 79} 278 Jo fol id) gote klagen unde weinen . 159 
114 Jefus, du getes wander dot 78| 277 Jo fol man gotes arebcit gedenken 159 
148 Jr engel, hebet inwern fanc . . 87| 274 Arift, durd den vritac, den du vri . 158 
141 Jr febt der kirdhen in den munt . 85| 284 Lob aller tugenden auevanc. . . . 161 
152 Lop fi dir, hod) gewihte meit . 89! 297 Man fraget hod) wa got behufet ware 165 
154 Maria ift cin fiiger name . 89| 285 Ob aller minne minnen kraft . . . 161 
151 Maria, miter nude maget . 88 | 1428 Singuf vier meifler hat bekiirt . 1152 
115 Mathens menſchen bilde hat 78| 271 Sit man da3 befe bt dem gitem . . 157 
127 Un feht, wie liftig er dod) was . S1] 279 Vil lieber Marner, vriunt, bif dn . 159 
133 saotter, on “t Vande mbt - a 83 rant 
122 Sinden geln nde nibt. 80 tan Srant. 
121 3wa fo Sie linte georduet fint . . 80 Sebaſt an a 
126 Swaz got durd der propheten munt . g1| 1333 Ave Iunrdlidte ſtern des mers. 1098 
149 Swa; man von creatnren feit . gg | 1334 Bid) hat dex ſchöpfer aller ding 1099 
128 Swer ane finde welle vervarn . g2 | 1336 © menſch, nim alzit war was . 1102 
140 Swer bannen wil unt banucn fol . 85 | 1335 Wer funder lich von got wil han. . 1101 
125 Swer minnen wil nad minne fite. 81 woe : 
142 Macchi unt echt baat ie gehriten 86 Seifrid Helbling. 
ns wont cin wunſch gemeine bi . 82 ? fs von Gabriel 208 
155 Vil hodgelopte kiinigin 2 2. 2 |; 90 345 Ave, der gris se 8s 
123 Bil manic git kriften finden pfligt . 80 346 Din erſ vocalis if bas a. - 208 
137 Vor gelidjfenere kiimdckeit 2 |. 84 ° 
146 Wace, krift, ez wil nm tagen . 87 Sigeher. 
145 Was ſumeſ du did), Endekriſt 871 189 Got, din zorn der if verſchuldet 104 
; . 188 Maria, miter unde meit . 103 
Reinolt von der Lippe. 
341 Min menfdbeit leider ift fo krank . 202 Singuf. 
342 Swer nu zůr abent wirtfdaft wil . 2083/1498 Swer cin durchgründic meifier fi . 1152 
pe Rotten. Sizt Buchsbaum. 
486 Maria miiter, rainin mait . 323 | 1062 Die gefdrift gibt uns weis und ler . 854 

Rubin. Spervogel. 

1417 Got hat pus aber ſan genant . 1148] 35 Crift fid) ze martereune gab. 41 
34 Er ift gewaltic unde flarc 41 

Rudolf von Rotenburg. 36 Wurzt des waldes. Al 
214 Daz erfte leit da; erſte wip . 127 Stolle, der alte. 

Rumeslant. 161 3d wil did biten, milter got . 92 
287 Alle kunft ift git, da man ir giiete 162 160 Solte wir andere geites gar . 3 
* Ale gts sue A ite ta. — a 162 162 3wen pfade gent uns vor 92 

a3 erfte an difer wife id) finge. 164 ; 

269 Daz; Gedeones wollen viius in touwe. 156 dtolle, der junge. 

283 Det durch uns flarb unde ond) genas 161) 311 Ave, maris ficlla, Rriftes wiiter . 170 
295 Der fiber alle ridjett ift fo gewaltic . 164] 301 Daz mas cin falic flunde, da got . 167 
289 Der vil reine got al cine klare . 162] 302 Der an dem kringe gemactert wart 167 
273 Der wife heiden Cato, der nie touf . 158] 305 Din Trinwe uf einer ſtrazn fair . 168 
276 Do got menſchlich uf erden gienc . 159| 306 Diu Warheit ſprach ‘“Mnwarheit, wie. 169 
272 Do Jeſus, gotes fun, menfde an dem 157] 308 Senade, kiiniginne, milter al Yer. . 170 





1190 Regifter. 
eee 


Nro. Seite. | Nro. Seite. 


810 Genade, miter unde mast, der armen 1701 79 Swer ane vorbte, herre get... 63 
314 3d dite did, milter, reine magt, Inch 171] 90 Bil ſüeze weve minwe 2. wk 
312° 3m hau nod) hoffenange von der reinen 171| 88 Bil wal eclobter get, wie felien . . = 65 


800 3d hebe an dem hobefen aw umde . 167) 83 Wir klagen alle und wizen ded) mibi. 64 
808 36 bore fagen vi cn sift ie den. 168 

p, Way mac gelicden sir an der . 168 . 
307 fob aller engel unde lob Der =. 2 5 S169 ornder Vernher 


818 @b allen fegnwen froume her unde . 171] 101 Da mite wit an fin geborn. . . . = 70 
309 * aller pohen Engel wirke und aller 170 3 Din {ele see werlte wipitae - ie 
315 Rofe ane dor (de bell 2. (172 coe se 
I Ry der werlde h 97 ee hat — —X geben * 
104 Gregorje babeſt, g er vater 
ditdenf n. 105 aa vit nar sig finges . ee 3 
530 Got herre i t.... 8 96 of uz finer hantgetat . . . . 
) on biner cwitei 88 102 3 ch vet lip Mt fe wet bat. . . ie 
99 So we dir, werlt! fo we im . . . 
Der Tanhufer. 100 So we mir armem, we, da; ify 2 2 70 
163 €; ift hinte cin wunnictiger tac . . 93] 95 Swer fine rime an; ende lat 2 2 . = 68 
165 Got berre, fit du faepfer bik. . 98 . 
166 Got leit durd uns vil grozt not. . 93] nec Winsbeke. 
164 3d hunde dir, herve, mine klage. . 93 1415 in wiſer man bet einen ie, bec wes L188 
Alrich von Singenberg. 1416 Got herre, dine trinttat und dine. 
94 Scirogenin met, oe bah petroace 68 Wislav. 
93 Do got den riden ride 0 }ajuf = 67) 350 Dife beilige tit, de dwinget mid) . 21i 
92 Got hecre,du gefchiiefe mich, das wei ig 67] 349 at oll bien te der it 2io 
348 Maria, din ſote frngt . . . . . 280 
Walther von der Vogelweide. 347 Menfdyen kint, denket Vac am. . . 210 
348 @ Maria, din fiiese veudt. . . . 210 
89 Ber thle he nie wan . ‘ ~ oe 6 «©6665 
2 Der ze Rome flat aleeR. . . . 64 e 
84 Din crifenheit gelepte nie fo gar. . 64 Wolfgang BON Mau. 
87 Do gotes fun hien erde gic. . . . 65/1892 Als fie afen, mam Jeſus Yar . _ . 1087 
78 Got, diner trinifate 2 2. 2 2...) (61) 1894 Darnad flig er zun helen ab 2. . . 1088 
86 Her babe, id) mac wol genefen . . 65/1323 Da ftiinden bet dem keen; Jefu . . 1087 
81 3d here des die wifen jehen . . 63 | 1320 Da zeheret Sefus am der flat . . . 1086 
80 Mit ſalden milese id) hinte uf fen . 63 | 1321 In diſen tagen vil befdad. . . . 1087 
91 Mn alreft (eb id) mic werde. . - . 66/1325 Weil uod der fun der milter gots. 1088 


85 Sweld herjze fic) bi difen jitem. . . 6411919 Weil unn der menſch ducd adams. _ 1086 





| ITT. 
Bufammenfiellong von Liedern nach Inhalt und form. 


Gott. _ Gott und Natur: Nro. 401, 410. 

Weſen Gottes, drei Perfonen, Gott wor ber| Der Menſch, Leib unb Seele: Nro. 100, 242, 
Sdipfung rc.: Nro. 297, 486, 1045, 1050,| 327, 835, 863, 375, 409, 415, 1489, 98, 102. 
1331, 112, 231, 418, 445, 453, 539, 1818,| Die zehn Gebote: Nro. 57, 58, 79, 185, 394, 
1440, 482, 863, 1817, 582, 717, 718, 1005—1013, 1054, 1126— 

Schöpfung, Lucifer, Fall, Erlöſung: Nro. 281, 1135, 1830. 

441, 453, 26, 92, 97, 10s—110, 431,| Giinbe, Reue, Restfertigung: Nro. 122, 123, 
484, 534, 405, 631, 682, 1055, 96, 116, 159, 160, 166. 








Regt fer. 


Glaube, Glaube und Werke: Nro. 110, 120, 
664f., 720, 766, 1164, 366.) 

Lob und Dant: Nro. 36, 241, 244, 249, 281, 
288, 290—292, 294, ‘295, ‘418, ‘658, "1480. 

Welt, ‘Belt und Himmeireich: Nro. 99, 167, 
219, 220, 240, 652, 786, 791, 794, 843, 
1056, 1124, 1305, 1308, 1308, 1485, 1436, 
17, 78, 304, 710, 715, 719, 722, 792, 
875, 1433. 

Leiden, Glend bes Lebens: Nro. 793, 1335, 
1886, 1281—1298, 1332, 

Tod: Nro. 364, 417, 426, 429, 531, 629, 633, 
843, 1280. 

Welt Ende, ber Untidrift, ber jiingfte Tag: 
Nro. 248, 878, 145, 1421, 172, 283, 347. 

Himmel und Hille: Nro. 84, 708, 


Chriftus. 

Amt und Weſen: Nro. 118, 302, 322, 324, 
1046, 1047, 1423, 1424. 

Leben: Nro. 912, 1152, 1157, 1183, 1184, 
1186, 1203, 1205, 1207, 1218. 

Weihnadhten: Nro. 166, 167, 225, 296, 545, 
666, 689ff., 708, 706, 724-726, 742, 743, 
745, 746, 748-—753, 815—3817, 895, 896, 
900—910, 1105—1118, 1168—1188, 1802, 
1312, 1402, 1404, 1406, 1448, 

Wigen: Nro. 605—614, 1110—1113. 

Heil. Dreikönige: Nro. '625—527, 913—927. 

Paffion: Nro. 611, 552, 929-938, 1038, 
1079, 1114—1117, 1185, 1187—1196, 1202, 
1208, 1819—1324, 1340—1346, 1444. 

Kreuz: Nro. 378, 879, 1095, 1198—1201, 
1326—1329. 

Rlage: Nro. 523, 524, 

Danf: Nro. 619627. 

Oftern: Nro. 85, 38, 89—42, 616, 688, 935— 
970, 1118—1121, 1210, 1211, 

Simmel fabrt: Nro. 976—982, 

Pfingfter: Nro. 43, 44, 207, 1801. 

Ghritue u unb bie Gegle: Nro. 446 (Str. 49), 
448, 449, 518, 847, 848, 1401. 

Geifil iche Minne, Mfifes Nro. 125, 158, 
181, 317, 450—462 , 458—460, 462, 468, 
487—490, 818—830, 832, 835—837, 855— 
857. 

Anberes Myſtiſches: Nro. 457, 461—467, 472, 
474, 476—480, 787, 851. - 

Abendmahl und Meſſe: Nro. 32, 33, 68, 232, 
381, 411, 427, 489, 507, 549, 557, 676, 
677, 854, 869, 889, 990, 
1339, 1408. 

Mahnungen : Nro. 899, 400, 675. 

Vergleidhungen: Nro. 268, 286, 11386—1140, 
414, 846, 650, 1141—1149, 1316, 1318. 


Maria. 

Von Anfang bei Gott: Nro. 63, 222, 538, 876. 

Grwiblung: Nro. 655, 656, 870, 871, 876. 

Unbefledte Empfingnis: Nro. 729, 1040, 1049, 
1250, 1251, 1255, 1256, 1258, ‘1260, 1261, 
1263, 1264, 1399. 

Perfiindigung: Nro, 706. 789, 866, 881—885, 
1156, 1338, 

Gva-Ave: Nro. 182, 224, 311. 


1265—1278, 
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Reiſen: Nro. 1151, 1447. 

Himmel fabrt : Nro. 438, 1057, 1217, 1218, 

Marien Mebe: Nro. 210, 211, 

Klage: Nro. 207, 609, 610, 512, 521, 522, 799, 

Schmerzen: Nro. 663, 1627, 1028, 1051, 1080, 
1214, 1215, 18265. 

Freuben: Nro. 67, 254, 430, 456, 486, 1029, 


Lob: Nro. 29, 152, 158, 178, 180, 188, 208, 
209, 212, 214, ‘986, 265, 269, 316, 818, 
$20, 368, 433, 485, 469, 475, 528, 558, 
649, “653, 657, 711, 712, 721, 728, 747, 
831, 861, "1307, 1426, 

Mahnungen: Nro. 374, 898, 530,713,813, 814. 

Grilfe: Nro. 62, 65, 66, 147, 785, 803—809, 
862, 1159—1163, 


Heilige. 


St. Anna: Nro. 729, 1266 - 1260. 

St. Johannis Minne: Nro. 504—506, 
Andere Heilige: Nro. 25, 428, 654, 731, 839, 
840, 890, 1017, 1018, 1226—1246, 1410, 

Dorotheen : Grug: Nro. 781. 

Margarethen= Grup: Nro. 890. 

Schar ber Heiligen im Himmel: Nro, 118, 174. 

Pabfi und Priefter: Nro, 82—87, 137—141, 
808, 325, 337, 340, 876, 377, 877, 1306. 

Ablaß: Nro. 440, 1303. 


Gebete. 


Zu Gott: Nro. 1, 18, 28, 24, 64, 80, 88, 
113, 116, 117, 168—165, 176, 177, 186, 
213, 221, 257, 272, 274, 298, 838, 3388, 
841, 343, 849, 354, 396, 423 684—688, 
872. 1122, 1178, 1182, 1416, 

Gegen: Nro. 881, 382, 897, 587, 635, 636. 

Baterunfer: Nro. 80, 119, 178, 586, 1166, 
1 

Bu Chriſto: Nro. 496, 707, 714, 1001—1004, 
1081—1088, 1098, ‘1099, 1168—1172. 

Ru A bem bell beil. Geifie: Nro. 555, 788, 859, 


Bu Maria: Nro. 59—61, 68, 81, 100, 149— 
151, 155, 179, 183, 204, 226, 259, 301, 
307, 815, 855, 361, 405, 455, 470, 471, 
475, 541, 648, 648. 668, 791, 860, 867, 
836, 1080—1082, 1084—1044, 1152, 1174, 
1176, 1219—1298, 1247, 1248, 1287-1289. 
1400, 1422, 1431. 

Marien Furbitie Nro. 271, 313, 314, 826, 
640, 1058, 1176, 1179, 1181, 1249, 1441, 

Maria Bote: Nro, 1169, 1173, 1178. 

Rofenfrang-Lieder: Nro. 199—201, 488, 484, 
727, 800, 1019, 1058, 1074, 1094, 1334, 

Vom Rofentrans : Nro. 1059—1066, 

Marien⸗ ABC: Nro. 544, 680, 782—736. 

Ru Gott unb Maria: Nro. 161, 184, 252, 
373, 529, 585, 634, 1014. 

Ru Maria und Chriftus: Nro. 69, 631, 669, 
784, 446 (Str. 1—3), 

3u Seiligen: Nro. 70, 800, 551, 790, 842, 


au Tearia und Sobannes: Nro. 8 (Gtr. 13 
und 14), 96 (Bers 12), 1223, 
Bu Engeln: Nro. 1100, 1224, 1225. 
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Regiffer. 





Bermifites Inhalts. 


Pfalme: Nro. 22, 45. 

Kreuzlieder: Nro. 74—77, 90, 91, 105, 299, 
141, 1411—1414, 1417, 1420. 

Geiſchellieder: Nro. 502, 503. 

Tagelieder: Nro. 146, 496, 499, 526, 702, 
709, 728, 844, 1158, 1400, 1409. 

Kloſter: Nro. 492, 858, 1125, 1141,°1142. 

Grmahbnungen: Nro. 146, 176, 227, 242, 250, 
251, 253, 262—264, 289, 365, 367—372, 
376, 391, 407. 

Vetradhtungen: Nro. 100—102, 114, 115, 
426—136, 162, 169—172, 190-—-198, 217, 
218, 223, 248-249, 256, 261, 270, 273, 
276, 2717, 323, 886, 382, 879, 880, 1418, 
1419. 

Bon ber Runge: Nro. 184, 135, 239, 260. 

Bom Beweinen: Nro. 130, 238, 278, 288. 

Bon Erbarmen: Nro. 111, 284, 329, 330, 
358, 1432. 

Treue unb Wahrheit: Nro. 883, 305, 392, 
1429, 228, 806. 

Streit: Nro. 717, 718, 834, 838, 1048. 

Räthſel: Nro. 106, 107, 419, 651, 724, 901, 
1067—1069, 388, 424, 1428. 

Gang und Sangeskunſt: Nro. 255, 321, 268, 
1311, 1408. 

Politiſches Inhalts: Nro. 103, 104, 142—144, 
189, 229, 230, 266, 267, 275, 408, 420, 
628, 687, 659—662, 874, 1304, 1437, 


Verſchiedener Form. 


Leiche: Nro. 28, 37, 72, 78, 108, 207, 214, 
235, 344, 451, 358, 359, 471, 475, 580— 
598, 734. 

Afroftidiben: Nro. 737—739, 741, 1020— 
1025, 1052, 1250. 


Gloſſenlieder: Nro. 147, 344, 345, 443, 547, 
730, 744, 770, 771, 774, 776, 798, 1026; 
485, 769, 772, 778, 801, 802, 1407; 775, 
766, 768, 

Lateinifd und Deutſch: Nro. 483, 640, 777-- 
783, 1443, 

{iberjegungen: Nro. 46—50, 482, 542, 559— 

678, 583—604,, 615, 638, 639, 670 if., 659, 
764—765, 887—894, 897—899, 903—907, 
911, 9283—984, 971975, 983985, 991-- 
999, 1070—1078, 1084—1091, 1095, 1096, 
1101, 1105—1108, 1338, 1347—1398, 1446; 
454, 488, 810, 811. 

Nachbildung lat. Formen: Nro. 1104, 1338, 
1340, 1366, 1363, 1865—1367, 1369—1371, 
1875, 1878—1380, 1384, 1397, 1398. 

Niederdeutſches: Nro. 543, 544, 564, 1014, 
1015, 1257. 

MNieberrheinifdes: Nro. 510, 518, 1013, 1016, 
1018—1025. 

Rufe: Nro. 828—830, 1127, 1128, 1139, 
1158—1256. 


IV. 


Berichtigungen. 
1. Namen der Dichter: Seite 66 muß nach Nro. 105 lies Kriuze, 
Franz Pfeiffer (Germania VII. 112) = 107 = piu wil, 
ber Name nicht Rugge, fondern Ruche © 126 = §obiu, 
eſchrieben werden, ©. 58 lies Albredt, = 164 = Bibte unde bete, 
& 94 Kilnrat, ©. 208 ift nad Ernft = 167 + Winnadt, 
Martin (Haupts Zeitſchrift XIII. 464) 2 v4: Diu, 
ber Name Feifrid Helbling gu ftreiden, ? iso * un unde, 
G. B11 fteht beßer von filr de. 4140: cine. 


2, überſchriften: Seite 93, 94, 101 und 128 
finnen die Worte Sinzelne SGefage 
wegfallen. 

Yn ben Überſchriften von Nro. 97, 98, 105, 
120, 141—144, 170, 194, 232, 235, 
237, 249, 265 und 281 [ies befer 
unde fiir und, 548 zweite Beile Van 


fiir Don. 
. Nro. 64 fied hint, 
s 63 = gegrile}t, 
- 66 = grilsje, 


3. Anmerfungen: 


Nro. 26 ift 3u Vers 17.5 eine Stelle aus Bruder 
David von Augsburg anzuführen: mi- 
dels mer mac gotes liebe daz herze ũber 
winden unde fin felbes ungemeltic me- 
den, Dentide Mtyftifer 2c. von rani 
Lfeiffer I. ©. 336, 

Nro.29 Anmerf. Beile 11 lies: ſetzen ben An 
fang mit v. b. Hagen (Minneſ. III. 
429, 820): 





Berichtigungen. 


Nro. 61 am Ende ſunes, 3.3 der gnade. 

Nro. 62 fehlt bie Bemerkung gu Vers 5.7, bab 
aud) in Nro. 68 Bers 5.5 rüchen ben 
Inf. mit ze nad fid babe, in Nro. 64 
Bers 4.7 unb Nro. 70 Bers 6.2 


ohne 3e. ; 
follte’ auf ben Reim ber erften eilen 
aufmerffam gemadt werden und im 


Nro, 66 


Anſchluß daran auf bie Reime Nro. 67 | 


et 83.5f., Nro. 70 Beré 1.1f. und 
ift angumerfen, daß Mone bas Ge- 
didt ſchon babe in ben Lat. Hymnen II. 
©. 178 abbruden lagen; er lieſt Vers 
2.2 tugencletch, 3.1 fenfter, 3.5 frouwe 
und vermuthet fir [egteres Wort und 
6.5 für frawe ein anbderes, etwd frume. 
Das würde meiner Anfidt von bem 
Alter biefer Gedichte gu ftatten fommen. 
fann nadgetragen werden, bag Bers 
7.6 fin fic fie den fteben und Bers 
9.11 wegfallen müße, ferner 
Nro. 87 Vers 1.2 befer vo erfuhten 2 Tefen 
fet; vergl. bie Vorrebe (GS. XXXVIIT) 
bes angefithrten Werkes. . 
Nro. 159 Reile 2 ber Anmerfung [ies můz. 
Nro. 252 ift bie Begiehung der erften Zeile auf 
bie bes Lat. Liedes F. Nro. 267 anzu⸗ 


metfen. 

Nro. 317 ift Ba nguttagen, daß in ber [epten Zeile 
ber 53. Strophe offenbar riuwe fir fwere 
gelefen werden müße. 

Nro. 826 ift auf bie Reime geberlt-werlt in Vers 
4f. aufmerffam ju made; bdiefelben 
fommen aud Nro. 488 Gag 26 yor. 

Nro. 346 ift bas Qied bes Trudfagen von St. 
Gallen in ber Maneſſiſchen Samm— 
lung Blatt 1555, v. b. Hagen Minx 
nef. I. ©. 298, fünf fiebengeilige Gage, 
au vergleichen. 

Nro, 364 lies in ber letzten Zeile ber Anmert. 
3.18 ftatt 2.18. 

Nro. 865 Reile 2 ber Anmerfung muß es heißen 
865—378. 

Nro, 482 ſind in ber legten Zeile bie Numern 
868, 1205 und 1207 hingugufiigen. 

Nro. 488 ift auf bas Lied Nro. 1443 und 

Nro. 488 auf bas Lied Nro. 1057 zu vertweifen. 

Nro, 454 flige hingu: In bem Werke “Die Hand- 
[Grifter ber Hofbibliothe? gu Donau⸗ 
eſchingen, Tibingen 1865, von KR. A. 
Barad? ift unter Nro. 112 eine Pap. 
Hf. bes 15. Jahrhunderts, 175 Brat: 
ter in 4°, verzeichnet, in welder Blatt 
151—156 ſich dad vorſtehende Gedicht 
findet, mit den einleitenden Worten 
Diß iſt das hirltd gepet ves Andechti- 
gen lerers Sant Pernhart; a. ſ. w. 

Nro, 458 tft Nro. 1148 zu vergleiden, 

Nro. 476 auf Vers 18.1 aufmertjam gu maden; 

; gu vergleiden aud) Nro. 495 Gag 2. 

_Nro. 483'mug in Getreff ber Reime des 26. 

Sages auf Nro. 326 verwiefen werden. 

, Nro. 606 bat bie Anmerfung auf bie Zeitidrift 

flit deutſches Alterthum von Moriz 

Wadernagel, Kirchenlied. II. 


Nro. 67 


Nro. 78 


x 


Nro. 


Nro. 
Nro. 


Nro. 


Nro. 
VNro. 


.72 


508 


. 512 
. 526 


. 540 


565 
689 


pars 


. 737 


139 


81 


= 


826 
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Haupt XI. ©. 36 gu verweifen, wo 
Chriſtian W. Fröhner aus einer pre 
burger Perg. Hf. bes 15. Jahrhun⸗ 
derts folgenden Segen mitteilt: 
Dis iff faut ft 
ne * wot ber it peilly crift yun. 
egen ous der gedandh, 
a3 got gedagt 
de er alle ding gůten velbragt, 
Doder an dem hailgen crit; [yrad 
‘confnmmatum eft, alle dtug Ant volbragt!’ 
wdem nammen des vatters und des funs vnd 
dez hallgen gaiftes. amen. 


ift bingugufiigen, daß bie Verſe 9.1—3 


in ber Handſchrift mit Neumen ver⸗ 


feben feterr: dieß babe 1810 Docen 
an Biifding mitgetett, und letzterer 
pon den drei Rerven mit biefen ihren 
Tongeiden einen Abbrud in Iduna 
unb Hermobe, Nabrgang 1813. Nro. 
13, gegeben. inter eile 18.6 ijt 
ein Binbeftrid zu ſetzen. 

ift auf Nro. 799 gu verweifen. 

vieg Reile 13 ber Anmerfung drei fiir 
vier. 

muß die lepte Reile ber Anmerkung 
folgendermagen verbefert werden: 1.6 
und 7 wweifen auf das Lieb ‘Maria 
art von ebler art? Nro. 1035 ff. bin. 


. 544 fies in ber letzten Zeile der Anmer⸗ 
. 583 


fung barmbereidliken. 

ift nod zu bemerfen, daß in dem ober 
u Nro. 454 angeführten Katalog der 
Panbideiften gu Donaueſchingen un⸗ 
ter Nro. 82 eine Pap. Hſ. des 14. 
Jahrhunderts verzeichnet ſteht, welche 
auf dem 9. und 10. Blatte das Gedicht 
enthält; daſſelbe bricht aber mit der 
drittletzten Zeile ber 3. Strophe ab: 
bie letzten Worte lauten misverſtänd⸗ 
lich dich beſchaut der mon. 

iſt auf Nro. 1096 au verweiſen. 
muß es in der 2. Zeile ber Anmer⸗ 
kung heißen eines der jüngeren; 
benfelben Reim babe P. Gerbardt in 
ber 6. Strophe bes Liedes Geh aus, 
mein bers; und fude freud'. Gobann 
gu verweiſen auf Nro. 984 Bers 9.1, 
wo ebenfalld die alten Formen war 
unb par fteben. 

oder 722 feblt bie Vergleihung bes 
einen ber beiben Lieder mit bem 
andern. 

lies Zeile 5 ber Anmerkung Zeile; 
hinter Zeile 5 iſt Vers 10.1 das ſtarke 
Verbum glinzen (glenzen) anjzu- 
merken. 

Ties Zeile 2 der Anmerkung Criſti 
ſtatt Chrifti, Das Lieb Hat Docen 
1812 in Nro. 50 von Griters Iduna 
und Hermode mitgeteilt, mit vielen 
willfiitliden Veränderungen. 

lies in ber vorlegten Zeile ber Anmer⸗ 
fung beper feine flr feinen, und 
ift in ber erſten Reile dex Anmerfung 
nod) gu fagen, bak dec üÜberſchrift 


15 $% 
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Nro 
Nro 


Nro 
Nro 


Nro. 


Nro. 
Nro, 


- 1035 
- 1048 


. 1071 
. 1102 


bes Liedes in bem Mtainger Gefang: 

biidlein bas Wort Alt bei efügt iſt. 
. 866 lies Zeile 10 der Anmerkung ſo fir fo. 
. 883 iſt in ber pnmer tung au fagen, baB 

der Drud Vers 4.5 Warumb, darumb, 
§.1 Diennerin, 5.7 ver felben [efe. 
in ber [egten Zeile Nad ftehend. 
ift Zeile 3 ber Anmerfung yu fegen: 
tragen; anbrerfaits würde Sym 
an Nro. 637 Vers 1.3 erinnern. 


- 912 
. 918 


9838 
Anmerfungen zu Nro. 1030 und 1038 
abguinbern. 
mup in ber vorletzten Zeile 941 ff. 
fiir 915 fteben. 
hatte nod ber Tert bet Mic. Beutt- 
ner &. 53 feines Gefangbucdes von 
1660 (Grifter Theyl Nro. XXXI) ver: 
glitien werden follen. Die Lesarten 
effelben find folgende: Bers 1.1 v. 
tieber §., 1.2 ſeines Vattern, 2.1 eben, 
2.4 ehe dann er auff gen, 3.3 Er firafft 
joes Sergen §.; es find nur fichen 
Strophen, die letzten vier lauten alfo: 


4. Car (Hin vund waunigleide 
fast ev von fet 


958 
981 


ns Vatlern Reide: 
i Menſchen will er bringen dabin, 
wann fie retht than und lieben ibn. 
5. Den Siugeru befaid ex eben, 
ben Gwait thet er jbu gene 
Geht bin, tanfts alle Bolder gmain, ° 
das Guangelinm yredigt ratx.’ 
6 Man bug uns, Ueber GErre, 
smb d Xufferth re, 
Vaud five vus in das Simmeireid, 
da wir Did loben ewigkleich. 


7. Atlelate vir, 
S€fam filam leben wir 
In difer mit bee Bee Bett 
die ens GOtt der HErr ven Gimmel eit. 


tft zu Nro. 689 bas Vorfommen der al: 
ten Formen war und par für wa und 
va Vers 9.1 angumerfen. : 

ift Bers 2.1f. mit Nro. 1109 Bers 
7.1f. und Nro. 1269 Bers 6.3f. zu 
vergleichen. 

lies Reile 2 ber Anmerfung vork. 
fie eile 6 der Anmerfung 72.7 fiir 


1020 
1023 


62.7. 

find Nro. 540 Bers 1.6f. unb Nro. 
541 Bers 6.2 und 4 gu berg eichen. 
ift gu Vers 2.9, 12.9 und 15.15 bas 
ſchwache m. flere für flerre (abb. flerro) 
angumerfen, daffelbe aud) Nro, 1044 
Vers 2.3. 

lies Zeile 9 ber Anmerfung finf- 
ten filr fed ften. 

ift qunddhe nod) auf bie Anmerfung 
au Nro. 1334 3u verweifen, ſodann 
wegen Vers 2.1 und 2 auf Nro. 1099 
unb wegen Vers 3.1 und 2 auf Vers 
3.1 und 2 von Nro. 68, aud auf 
7.2 von Nro. 70. 


. 1106 Tied im ber erften Reile ber Anmer- 


fung 35 fiir 25 


. 1126 muß ‘nod) Nro. 1281 Bers 6.7f. in 


Betracht gegogen werden. 


ift bie Tepte eile nad) Maßgabe der: 


Nro. 
Nro. 
Nro. 


Nro, 


Nro. 
Nro. 


ro, 


. 1169 ift 


ie 
. 1401 7 


Berichtigungen. 


. 1159: dieſes Lied ſteht [don in bem Speier⸗ 
{hen Gefangbud von 1600, Blatt 156. 
. 1160 ift bingugufiigen, bag ich ben Fert in 
ber Ausgabe von 1573 Blatt 18 nicht 
verglichen. 
er Anfang des Liedes und der 
von Nro. 1202 mit den erſten Zeilen 
von Nro. 1000ff. zu vergleichen, 
1189 Zeile 16 der Anmerkung lies hoͤren. 
1207 lies Zeile? ber Anmerfung 1. 2 füt 2.2. 
1246 muß in ber legten Reile ber Anmer- 
fung binter als nod eingeſchalten 
werden Nro. 729 Bers 16.5. 
. 1260 Ties in ber letzten Zeile der Anmer: 


fung eine. 

1262 ift Hers 12.6 lebndich mit Nro. 6! 
Vers 4.2 rc. gu vergleichen. 

1314 lies G. 1082 Reile 2 die fiir bie. 

1327 ift peite 11 ber Anmerfung bing. 
gut en, daß Nro. 934, bie überfetzung 
es Hymnus L Nro. 116, Bers 2.1 
fin betliger lib am cruze ftunt [ici, 
während bas Lat. Original den Aus. 
dtud nidt bat. 

1339 tft 3u Phafe (Paſſah) angumerfen, 
daß ans biefem Worte die Compofita 
Fashan und Fasnacht gebildet fini; 
bei Iegterem barf an faften aud um 
beswillen nidt gedacht werden, weil 
bie Ausfprace ber betr. Landitrid< 
bagegen iſt: man fagt dort fo wenia 

ſchtnacht als man Obſcht faa. 

angumerfen, baB es von dem fat. 

Gedicht nod eine Überſetzung in Keim: 

paaten gebe, von Leo Jud, ZFürich 

1622, 4°, 


4. Drudfebler: 
In Nro. 62 Bers 5.4, Nro. 227 Bers 5, Nro. 


A 


525 Vers 16.4, Nro. 676 im erften -Worte. 
Nro. 850 Bers 4.5 und 17.8, Nro. 865 Sers 
4.12, Nro. 1231 in ber erften Reile befinden 
ſich feine Orudfebler. 

n mehreren Stellen find BVerwedhfelungen 
yor 1 und u gu corrigieren: [ies Nro. 70 
Vers 1.2 not, 2.4 paiveu, 3.4 lant, Nro. 18! 
Tegte Reile uns, Nro. 236 Bers 28.1 ougen. 
Nro, 435 vorlepte Reile aue, Nro. 506 Sez 
7.1 widerredent, 7.2 an, Nro. 525 Vers 15.4 
frouwen, Nro. 784 Anmerk. Beile 2 fubt., 
Nro. 1016 Bers 50.8 gunne, Nro. 1030 Sere 
4.4 wait, Nro. 1042 Berd 2.9 (finden. 


Snterpunctionsfebler: ſetze Nro. 399 im erſien 


BVerfe Comma inter vid, Nro. 558 Veré 
1.18 fein Comma, Nro. 776 erfte Zeile fein 
Comma binter gegriflet, Nro. 832 tm eriten 
Verſe fein Comma hinter Woluff, Nro. 846 
Bers 7.4 ſetze einen Endpunkt, Nro. 969 einen 
Punk am Ende der Anmerfung, Nro. 1019 
Berd 87.4 unb 1140 Vers 4. 1 ebenfalls einen 
Endpunkt, Nro. 1157 im legten Berfe Punki 
ftatt Colon, Nro,s 1262 Vers 7.13 einen Punk, 
Nro. 1894 erfte eile Comma binter hen, 
feines binter tage. 








Serigtiquagen. 


Andere Zehler find fotgenbe: 
30 Vers 2.1 Sin, 


lies Nro. 


MA 


w R 


cy rr tn Or Yn Or | 


en | ee | 


Ww 


xvx OS | w 


Wow 


61 

62 

68 
183 
215 
268 
303 
433 
472 
478 
506 
525 
541 


550 


2 


cS OD SOS CO | YO CO 


s 


1.10 g 
. 1.3 ni 
11 €3 
lib 


3.3 empfabe, per für den, 
0.1 himel, 

1.8 wol für vol, 
eſworn, 


10 
3 niht, 
1 €3, 
1 byfpil, 
7.6 unk, 
2 
1 
1 widerredent, 
A wol fiir und, 
1 rofen rot, 
2.2 Lilien mei, 


7.9 mail, 
7.17 ons, 


1 


608 letzte pale as(profen, 
612 Vers 7.4 bub en, 


642 
699 


826 


833 
900 


3 


wow Bow ow wo 


Ww u u uw 


12.4 fu, 

13.3 Miter, 
1.5 fur, 

6.1 verbanden, 
7.7 verhanden, 
13.6 3wen, 
2.5 darzu, 
10.1 in, 
11.1 wa 
11.3 va ‘ite Das, 
8.2 gib mir Thefum, 
1.7 daz fult, 


1) 


1095 
1108 
1113 


wy AN wow 


As vw 


2 - 1152 


2 = 1196 
z- 1197 
> 1251 
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lie Nro. 1041 Bere 1.1 3art, 
1048 


1.1 weltlid, 


19.5 beßer in filr den, 


5.1 §ellen, 
4.5 zaigten, 


10. 1 Leibes Rare, 
2.1 fie für fo, 
Engel, 
erwolet, 


Nro. 438 feb{t vor ber 9. Strophe bie Rabl, 
Seite 807 follte der Columnentitel Johan- 
nes Gauler ftehen, die Seitenzahlen 381 
und 382 haben cine 4 ftatt ber 3, Seite 527 
muß der Colummnentitel wie ber ‘ber porigen 
Seite Iauten, Nro. 815 ftebt wor ber 3. 
Strophe fälſchlich 6, Seite 833 muß oben 
1049 ftatt 732 Rehen, Nro. 1120 bat fälſch⸗ 


Tid) bie 


Rabl 1020, Nro, 1231 feblt wor der 


legten Strophe die gahl, Nro. 1444 vor der 
achten. 
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